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Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Wlätter* wöhmtlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. wierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





31. 


BVierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Jannar für die Monate 
Januar, Pebruar und März. Der Abonnements- 
preis iſi: vierteljährlich Direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den f, Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen, jedoch nur gegen Boraus- 
— des Betrages, auch die Poſtboten an. 





Bayern. 


Münden, 27. Dez. Wie dem «Schwäb. Merk.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, foll es im Werke ſehn, nach dem Beifpiele der 
Goppinger Berſammlung auch in Bayern eine Zuſammenkunft 
gleichgeſinnter Männer zur Erörterung ber deutſchen Frage zu 
veranlaffen. 

— Eine offizielle Erflärung in der „Neuen Münd. Ztg.r 
weist die lautgeworbene Beſorgniß, daß ber an bie Bunbesver- 
fammfung gebradte Antrag auf Inbetrachtnagme einer einheit- 
lien beutfchen Civil und Strafgefeggebung lähmenb auf ben 
Gang ter baherifchen Gefeggebungsarbeiten einwirken werde, als 
unbegründet zurüd. 

— Wie wir vernehmen, foll nunmehr ein Generaffonfer- 

vator über alle Denkmale des Alterthums, ſowohl in Bezug auf 
Architeltonit als Kunſt, Skulptur und Malerei für ganz Bahern 
aufgeftellt werben, welchem nicht blos obläge, deren Erhaltung 
im Lande forgfältig zu überwachen, fonbern auch bas im Laufe 
ber Zeiten ober durch Unkunde Verjtreute möglichft wieber zu 
ammeln, 
' Nürnberg, 24. De. ine aus Mitglievern des bayer. 
Finanzminifteriums gebildete Kommiffion, um Berbefferungen im 
Staatsfchuldentilgungswefen vorzufclagen, bat ihre Aufgabe 
beendet. Diefelven bejtelen neben einer mit ben Kammern zu 
vereinbarenben Abänderung bezüglich ber Verjährung ber Staats- 
obligationen, veren die Staategläubiger benachtheiligenbe brei« 
jährige Berjährungsfrift eine Auspehnung erhalten ſoll, Berein- 
fachungen im Raffawejen und der Buchführung. 

Kaiferslautern, 28. Dez. err Appellrath Boye 
in Zweibrüden wurde bei ber heute hier ftattgehabten neuen 
Wahl von 169 anweſenden Wahlmännern einftimmig als 
Landbtagsabgeorbnieter wieder gewählt. Im verfchiedenen Blättern 
Hat man barauf aufmerffam gemacht, wie fehr es zu bebauern 
feh, in Herrn Bohs in Polge feiner Beförberung eines ber 
tüchtigften Mitglieder des Gejepgebungsausfhuffes ber Kammer 
zu verlieren. Diefe Befürchtung könnte jedoch nur bann ale 
gegrünbet betrachtet werben, wenn bie heute ftattgehubte Wahl: 
baublung eine wirkliche Neumahl wäre; dem aber ift micht 
fo. Im vorliegenden Fall handelte es ſich micht barum, eine 
neue Wahl vorzunehmen, vielmehr nur barımm, ob bem bißheri- 
gen Abgeorbneten das Mandat auch ferner zu belaffen 
feh oder nicht, ob berfelbe im feiner neuen Stellung das Ber- 
trauen feiner Wähler noch genieße ober nicht. olgt vie 
Wiederwahl, ober richtiger gejagt, bie Beftätigung bes bisheri- 
gen Abgeorbneten, fo hat berfelbe feinen Augenblid feine Eigen- 
fchaft ald Kammermitglied verloren und ebenfowenig bie Eigen- 
fchaft eines Ausfchugmitglieves, als welches er von ber Kammer 
gewählt worben. Herr Boyd bürfte demnach im Folge feiner 
heute erfolgten Wieberwahl, reſp. Beftätigung, auch ferner als 
Mitglied bes Geſetzgebungs ausſchuſſes unferer 2. Kammer angefchen 
werben. (8. 8.) 


Bien, 24. Dez. Die Elite der Ariftofratie, welche in Staats» 
bienften ift, hat ben Beſchluß gefaßt, ihre Gage und fonftigen 
Emolumente dem Kaifer zu Füßen zu legen, db. h. umjonft zw 
dienen, um dadurch ben Staatefchat zu erleichtern, und anberer- 
feits, um verdienftvolle Männer, bie in legterer Zeit penfionirt 
murben, zu unterftügen. Fürft Winbifch-Gräg, ver Feldmarſchall, 
ſoll dieſe Poee angeregt haben und bi® heute mennt man folgende 
Theilnehmer an biefem Profelt: drei Fürſten Piechtenftein, Ed · 
mund Schwarzenberg · Loblowitz, Clam · Gallas, Wimpffen, Grünne, 
Reiſchach, alle reiche Dynaſten; überbies ſollen ſämmtliche Erp 
herzoge, welche Privatvermögen beſitzen, ſchon früher bein Kaiſer 
einen ähnlichen Antrag auf fünf Jahre gemacht haben. 

— 28. Dei. Die „Wiener Zeitung» enthält ein kaiſerl. 
Hanbfchreiben, welches fagt: Da burch zahlreiche Freiwillige 
die Armee vollzählig iſt, fo Habe die nächſte Mefrutirung zu 


unterbleiben. 
Preußen. 


Berlin, 24 Dei. Die Einladung Preußens an bie an 
ber Oft» und Rorbfee gelegenen beutfchen Staaten, zur Ber 
ftändigung über ein gemeinfames Bertheibigungefpften an ben 
Küften Bevollmächtigte hierher zu ſchicken, ift, mit Ausnahme 
eines berfelben, von allen dahin beantwortet werben, daß fie 
u ben bevorftehenden Berathungen fachverftänbige Männer nad 

in zu fchidlen bereit ſehen. 

— 26. Des. Zur Erläuterung der Küftenvertheivigungs- 
frage biene der Umftand, daß gegenwärtig in Danzig mit bem 
Ban ven 100 Kanonenbooten vorgegangen wirb, wozu Arbeiten 
auch von hier geliefert werden. 

— Mit dem Berfauf von Artilleriepferben ber bemobififirten 
Brigaden wird naturgemäß auf dem Berfteigerungswege fort« 
gefahren, doch kommen von jeber der betreffenden Brigaden nur 
gegen 60 Pferde zum Verkauf, während eine faft eben fo große 
Zahl _bei den Landleuten zum Gebrauch und unter ber Bebingung 
der Zurüdlieferung untergebracht werden foll. 

— 28. De. Gutem Vernehmen nach ift kürzlich fämmt- 
lichen Generallommanbos ber Armee die Weifung zugegangen, 
über bie bei den verfchiedenen Truppentheilen in Dienft befinb- 
lichen Faͤhndriche und fonftigen Offiziersabfpiranten, ſowie über 
bie zur Dispofition geftellten ober verabfchiebeten Offiziere, welche 

m Wiebereintritt in das ftehende Heer geeignet und entjchloffen 
ehn möchten, bemnächft zur berichten. 

Aus Schlefien, 24. Dez. Wie früher mitgetheilt wor- 
ben iſt, hat im der legten Situng bed Rreißtages ber Graf 
Saurma-Ielfh ben Antrag geftellt, den ifraelitifchen Ritterguts · 
befigern jebesmal für ihr freimilliges Wegbleiben aus ber Sij- 
jung zwei Friedriched'or aus ber Rommunalkaffe auszubezahlen. 
Die betreffenden Gutebefiger haben deßhalb Klage erhoben und 
zugleich auf eine Disziplinarunterfuchung gegen ben Borfigenven 
ber — den Landrath d. Ende, wegen feines Bench“ 
mens in diefer Sache angetragen. Wie man der „NR. Pr. 3.“ 
mem aus Preslau fchreibt, hat bie fgl. Regierung bafelbft pas 
Berhalten des Landraths dv. Ende währenb jenes Kreistages 
gerügt, weil er ben Antrag bed Grafen Saurma jurücweifen 
unb feine Privatanficht wicht hätte äußern follen. 

Koblenz, 22. Dez Zufolge einer neuen friegeminifterielfen 

timmeung ift nunmehr bie Friedenoſtãrte der Sinieminfanterie auf 
Fr Köpfe per Bataillon unb die ber Lanbiwehr auf 438 be⸗ 
ftimmt, für welche letztere bie nöthigen Subalternoffiziere zum 


ic 


freiwilligen Eintritt aufgeforbert worden „find; die Hauplleule 
find bereit# permanent Anwefend, Das ſtehende Heer wird durch 
bie Landwehr in biefer Weiſe gegen früßes um citoa: 50,0 
Mann verftärkt und *— ih eine Mehrauegabe ven; mindeftens 
5 Mill. Tolm., wahrf end ir, vdas nötbig, 
Aus dem öberen Nabethale, 5»  “Heutebrahste 
zum erſten Mile nie Torsmoftor, von Nennkifchen önmend, 
durch unjer Thal und fiel dieſe Probefahrt ſehr günftig aus. 
Die gänzliche Eröffnung diefer Bahn wird nun baldigſt erfolgen. 


Würtemberg >» 


Stuttgart, 26. Dir. Sämtliche Zollvereinsregierungen 
aben fich einverftannen erlärt, das Verbot der Ausfuhr von 


Werben; über die Vereinsgrenze mit dem 1. Jan-auhgex Fraft 


‚au jegen. —— DEE A 
Sächſiſche Fürftentbümer. 
Koburg, 3. Dez. Der König der Belgier hat hier mit 
einem Rapitale j 
Leopoldſtiftung für ranfenpflege“ errichtet: > D 
1; N J 1! 
Shuhmwe ii; i 
Zürich, 24. Dez Die zweite Beratung über bas neue 
Schuigeje fonnte nicht fhöner enden, als «6 den 24. Mittags 
chehen iſt durch den Beſchluß, daß die ſämmilichen in biefem 
fe feſtgeſetzten Beſoldungen, ſoweit fie in Staats: und Ges 
meindebeirägen. bejtehen, vom 1. Janugr 1860 an ‚berechnet und 
Begahit., werben jollen: Durch dieje Weihnachtobeſcheerung für 
bie Lehrer erwächst. dem Staat eine, Ausgabe: von 9,000 Fr. 


Schweden md Norwegen, 


Stockhohm, 24. Dez Zu Kongreßgeftinbten Schwedens 
ind ernannt General Nordin und ber dieſſeitige Gefandte im 
De Adelswärd. Der Minlſter Bes Neußern erflärte geftern 
iu „Reichötage, die Regierung „werde anuf dem Nongrejje in 
Uebereinftimmung mit den fonftitutionellen Interefjen Schwedens 
auftreten. 
— 


ih dr 


34:4 


7 . Li} 


Danemark 


. ee an 

* Kopenhagen, 20. Dez, Auch auf dem Chriſtlansborger 
& offe bierfelbft, welches ver König am Abend mach der Zire 
ftörung.. des Frederilsborger Schloſſes bezogen Pat, . ift Bener 
\ En Es brammte,ninlich dafelbit, Heute. Vormittag. iv 

em Kohlenleller, we Kürzlich eingelaufte Helzfoplen in Brand 
gerathen waren. Doch wurde das euer fofert geldjcht. 
Faedrelandet· welches über dieſen Verfall berichtet, erwartet 
‚eine ftrenge Unterfuchung. SERIE * 
a Grohhritannte., 
1, London, 24 Dez Zuverlaſſigen Mittheifungen zufolge 
befinden ſich in den verſchiedenen Dodyards, der ‚Regierung 
folgende Kriegeichiffe in der, Arbeit (daruuter viele beinahe zum 
Stapellauf reif), An Portsmouth: Prince of Wales (131 Nar 
nonen), Royal Alfred (91), Royal Zreberif (01), Dryad (öl), 
Ölasgew. (öl)-und Rinaldo (17); in Pemprote: Howe (121), 
Defiance (91), - Aurora (51), Eobeir (5) und ‚Paifan (AT); 
in Devonpert :- Gibraltar (101) und Pautalron (AO); in Chatham; 
Atlas (91), Belvedere (01), Bulwart (94), Royal Dat (91), 
Orpheus (21). und Undaunted (51); in Woelwich; Repulfe (91), 
Aufon (MW), Barrojia (21), Briftel (1), Yandınart (7), Rapid (6) 
und Welverene (21); in Sheerneß: Camelion (IT), Roſaxio (11), 
Neweaſtle (50), Speedwell (T), Zebra (17) und Breiter (21). 
Außerdem läßt die, Regierung eine große. Anzahl anderer Schiffe 
und Dampikanonenboote bei Privaten bauen, 


Srantreid. 


' Baris, 25. Dez. Die Suezlanalirage ift in ein Stabium 
getreten, welches die ohnehin immer problematijcher ſich geſtal ⸗ 
tende Innigleit ver Beſiehungen zwiſchen Fraukreich und Eng- 
land ſicher nicht zu fördern geeignet iſt. Nachſtehende Notizen 
find authentiſch. Die kaiſerl. Regierung bat, um den River 
ftand Englands gegen das Projekt zu brechen, den doppelten 
Borſchlag gemacht, entweder ven Kanal zu neutraliſiren, oder 
gemeinſame anderweitige ·Maßregeln zw vereinbaren, welche -bie 
bon Eugland gegenwaͤrtig ‚für bedroht erachteten Intereffen ſicher 


— 


von 100,000 fl. eine Stiftung uuter ben Namen: 


zu stellen vexmöchten. England bat biefen Bo g ohne Weir 
teres abgelehnt uud eiufach Er Widerſpruch Hegen das ganze 


Unternehmer aufrecht ‚erhalten und jo bat Frankreich ſich ent 
— it u gi ratgehreh * ohne auf jenen 
Wide: ſpruch teten Rücht nehmen, beit ber Pforte ven be⸗ 
treffenden Ferman aus ʒin 432 © 


HH’ Dir Zar ii geht die Negierung 

mit ben Plane um, ein berittened Genleregiment zu errichten. 
iſt im Sriegsminifterium geprüft worben und man 

fagt, daß biefes Vorhaben demnächſt zur Ausführung kommen 





u a 

— Die Bermehrung bes allgemeinen Generalſtabs der 
Flotte iſt befchloffen und im der Arbeit, welche über biefen 
Segenftand vorbereitet wird, werben folgende Veränderungen 
vorgefchlagen: die Zahl der höheren Befehlshaber poh 33 auf 
45, die der Schiffsfpitäne von 110 auf 160, die ber. Fre⸗ 
gattenfapitäne von 220 auf 300, bie der Schiffslieutenamte von 
650 auf 725 und endlich bie der. Fähndriche von«DbQ_ auf. 650 
zu brüngen. Zara i Be 

—. Man bat in,verfchievenen Aättern bon wichtigen Re- 
formen in der Organifaticıt ‚per franzoͤſiſchen Artillerie —— 
bie „8. Hav.u glaubt zu Ein, daß bie erſte, welche zur Aires 
führung dontmen vürfte, ſich auf die Unterdrückung der Artilferies 
regimenter und deren Erfetzung durch! Batterieen bezieht: Eint 
jede derſelben wird aus 120 Mat 'ibeftchen und von einem 
Getabrenschei befehligt ſeyn. Die Zahl ver höheren Offiziere 

— Im Kanal —* yend Sturm. Das engliſche 
Schiff Bleweaſtle“ (37 Mann Equipage und, 42 Pajjogiere) 
gina mit May und Wand zu Grunde „000° . 

‚20. Dez. Es iſt ben Regler en, welcht aufgefordert 
waren, Bevollmächtigte nach Pa —— t wor⸗ 
den, daß der Kongreß nicht am 19. Januar wird zu 
mmentreten Fönngn unb daß ber Tag, ber ‚Eröffiung 
päter feftgefegt werden wird. 
ER IrYatTien? | 
Turin, 23. De, Die Einführwag ber neuen. Organie 
ſalion des Gerichtsweſens in Zivil. und Kriminalſachen in der 
Lonbardei ift bis zur Veröffentlichung eines neuen gemeinfamen 
Gefebbuches ausgejegt werten. f 

BR REST a 
.- Beisröburg,. 28. a Eine, eigruthümliche Demonr 
* hat jüngſt an ber St. Peteroburger Univerjität ſtattge⸗ 
huden. Keſtomarow, der im Jahre 1848 wegen eines leichten 
Vergehens nad Sibirien wandgrı mußte, erhielt vor Kurzem 
bie Vrofeſſur der Geſchichte, uno nah feiner erffin außergewöhn · 
lich zahlreich bejuchten Vorleſung trugen ihn die Studenten unter 
fantenn Jubelgeſchrei auf den Häuden in. die Strafe. Wie man 
vermuthet, hängt dieſe Demonftration auit einem Vorfall in Kaſan 
zufammen, wo mehrere Studenten wegen ber lauten Beifall 
bezeigungen, bie fie ber Vorleſung eines Profeffers jchenften, 
nad Sibirien gebracht wurden. Der Verfall dürfte der Regie: 
rung Manches zum Nachvenfen neben. 

— Ueber die-Unterfchleife bei der Krimmarmee wurbe vor 
einem Fahre eine Unterfuchungsfommifjion eingefegt. . In Folge 
davon find Generalmajer Salter, Seneralintendant der betref · 
ſenden Armee, und feine Adjutanten, Oberſt Moſchinski und 
Major Sawarſiu, verurtheilt werden, Sie verloren Rang, 
Orden und Adel und feilten zu Gemeinen degradirt werben, 
jedoch fparte ihnen eine Begnabigung bie Ausführung der leg 
teren Strafe. Diejelben Strafen für Die nämlichen Vergehen tref⸗ 
fen ben Oberprovinutmeiiter Werderewoli und die Intendantur⸗ 
beamten Wite und Brodezti, ben Hofrat Tſchernoff und Noklegten» 
jefretär Schtſchebreff, die Hofräthe Orleffsti und Weizehowsfi 
und den Intendanturbeamten Akinin, alle Genannten vom Pros 
viantamt. 





J 





Verſchiedenes. 


Aus St. Thomas (ver Hauprftabt einer der Antilfen- 
Imfeln des dänischen Weft-Indien) ift der deutfchen Schiller» 
ftiftung eine Summe son 379 Mat Banfo und 13 Shit 
fingen ale Ertrag einer beim Sciller-Rubildinn am 10. Nov, 
unter 36 dort lebenden Deutſchen werinftafteten Sammlung zu⸗ 
gelommen. 
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2Doppelfranlen, von denen ie eine —— Prägung —4 
auf ber Rüdifite mit der Aufchrift:o lvetia · verſehen ift, 
4 ara und * ni misit os ' 
tanken, bie eine cbenfalle Same er Ge 
und mit obig Anfchrift verjeben); Ar ” bare 
?) 3 premhifche Thaler. m 
Ferner fehlt dem Damnifilaten ſeit * ; Zeit ein aoffer· 
vera, einiä. g. Hoblfchlüffel mit rundgefchweiften Bartı= >: 
ir Unter Brröffer lihung dieſes Diebſtahls erſuche ich Jeder⸗ 
worst. Redalteur. Roman, etwaige auf den Diebſtahl und bie’ Berfon des Thäters 
' besüglie Wahrnehmungen mir fogleih zur Anzeige zu bringen, 
‚„zweibeliten, ben 29. Dez. 1850. 
an N | Der Al. Polizeilommiffsr, 
4 nm Beanzt 


neuen Boian de pe Statiftit bey öfterreihif 
onarchie 9 Be ug Den kon n.1852 bie 1 5% 
ter ben meh hiehmen bie in andern. Län« 
bern ähnlicher ke — vorlommenden Hinrichtungen 
in dieſem kurzen Zeitraume einen erſchrecke jden Raum ein, doch 
eigt ſich gegen das Ende deffelden eine eutſchiedeue Veſſerung. 
* wurden hingerichtet; 1802: 328 Verſonen, davon 118 in 
Venedig, 443 in ber Lembardei, TI in’ Uugarn; 1853;.330 
Berfonen, davon 129 in Ungarn, 93 in ber Yombarbei, 54 in 
Benebig;, 1854: :135 Perfonen,, davon 44 in Ungarn, 34 in 
der Ponrbarbei, 19° in Venedig, 17 in —— x. Es 
befanden ſich darunter Weiber: 1852: 3, 1853: 5, 1854: 4. 

















m Arasijbübler, ver 


Ausfchreiben . 
Im der Zeit vom. 2. His 25. d6. Mtb. wurden dem Bier⸗ 
a a he Theophil u. von Lieſtal, — bei Ge⸗ 





























































schichten Parzellen, S— auf 
dem Banne von srnbah, theilweiſe auch 
auf delt. Bäunen von Schwehen und Brens 
ſchelhach fie Ma ebenfall® ter Untheilbare 
—— wegen in Eigenthum verfteigert. 
„Nähere Auskunft über bie Bedingungen 
ber Berfteigerung. und. Lage der Grund⸗ 
jtüde, wire auf Verlangen burd den “ne 
zeichneten ertheilt,, , 
 Hornbad, ben * Dez. 1859. = 
Wal, Buigl. Rise 


BSolzverſteigerungen 
aus dem, Bemeintewalte von Laudſtuhl, 


isbesual Beruittage 1 um 9 9 Uhr, im Stadt» 


Nplenstadpen- ", Da,'4860. 
83 liefern Tu BF al. 
241 an" 4’ 
20 m Pa A: 11$ 
21 after Befern Scheithelz: nulıan 
17,” ”  Brügelbol.. 
ed em. (Hrappenprägel 7 
30 or. Stodbelz. ir 
1550" 4* Reiſerwellen. 
Donnerstag den 42. Ian. 1860. 
384 fiefern &erüftftangen. 
850 u Baumpfähle I. at. 
51*9 Mafter fiefem Rrappenprigel. 
825 fiefeen Reiferwellen. 
— ven 27. Dez. 1859. 
Das Bürgerimeifteramt, 


baft, fein in ber Gemeine Utmweiler 

genes zweiſtöckiges Wohnhaus nit Scheuer, 
Stallungen und Garten, jewie fein fänumt: 
fiches auf dem Banme von Utweiler gele- 
genes Ackerland, mugefähr 20 Morgen, 
und 5 Morgen Biefen, nämfichen Bannes, 
auf mehrjährige Zabterming, im Shgentpum 


verſteigern. 
Schuler, £$. Noetir, 
Breitag den 6. Jannar 1860, Der ens 
um 8 Uhr, im ihrer „Bopnung zu Neu⸗ 
bäusel, läht Katharina Steeg, ohne Ge— 

werbg,. zu Neuhäuſel webnbaft, Wittwe 
—ſdes dafelbjt verlebten Wirtbes ho Oeter 
aomen Valentin Sujfeug, auf Borg ver- 
ſteigern: 

2 Kühe, 1. Pferd, einige Schweine, wo⸗ 
runter ein initeridmein, 1 zwei- 
fpännigen Wagen, 2 einſpännige Wa— 
gen, L einfpänuige Chaije, 1 Scylüten, 
‚2 große Sartoffel-Tumume,. 2, Paar 
Heuleitern, Pflüge, Sagen, mehrere 
Branntweinfäjfer uud Bütten, 1, groß 
Mehl» und 1 Stleienfajten, 3 Kleider 
ſchraͤule, 4 Ronunoden, Tiſche, Stuhle, 
— Spiegel, 2 Uhren mit een, 

7—8 Beitladen, Bettung, - Getüd, 
Kücheugeſchirr und. allerhand . jonftige 
Hause und Ackergeräthſchaften. 

‚Quttenbergen, fal. Notar. 


ENT TAT — 


* ” Verfteigerungen. 


— Donneretag ben 5. Tim 1860, Nach⸗ 
mittage 2" ihr, zu Ztweibrüden auf bem 
"Stabthaufe, witb das ben Kindern und 
Erben des. bahier verfebten Bridatlebrere 
Karl Friedrich Schnelzer gehörige Gar 
tenftüd, Zweibräder Pannes, abtheilungs: 
halber auf mehrjährige — ——— * 
Eigenthum yerfteigert, männlich: 

1m —* M 1052. 63 Desimalen, aber 8 
! Biertel Rulhen Garten. in der Keſſel⸗ 
bach, neben Chriftian Dingler’s Erben. 

chulher, f. b. Notär. 


'Diengtag ben 3. Jauuar 1580, Nat: 
mittags 2 Uhr, zu Nieberauerbach im 
Schulhauſe, Tißt Franz Tanp, winter, |. 
in Zweibrüden wohnhaft, folgende Arme: 
Bilien. auf mehrjährige Iterinimte in 
eye veriteigern, er 

Bann don’ Nirteriauerbacht 

1) 2 Viertel 32 Ruthen Ader am hin: 








I 


— —— 


y 2 — 23 Ruthen Acker aut Bon 
— bacher Rothböſch; 
4) 1 Mergen 1 Viertel 6 Ruthen Acker 
hinter Seiters, lange Ahnung, mit 
„Korn beſaamt; 


B 3 Morgen 1 Biertel 3 Rutben Acker > my Dienstag : ven 17. Danuar M. Müller. 
ar ver Dölferglahm, mit rethem Rec mA 1860, : Bermittagg JO Uhr. j;; — — —— 
beſaamt; * laſſen die Wittwe und Kinder unpehperfleigerung, 
ei Viertel 36 Ruthen Acker amfven Eprijtian Maurer, im Leben Müller i 


und Eigenthümer auf der Goffingsmühle, 
die zur Nachlaſſenſchaft des Yegtern gehö— 
rende, obnweit Horubach liegende und zu 
biefer Gemeinde gehörende Mühle, - bio 
„Goffiugsmühle“ genannt, beitebend in 
Wohngebaͤude mit 2Rellern, Mahlnuhle 
mit 2 Mahlgängen, Schaͤlgaug, Hanfreibe, 
Scherer, Stallungen, Brennhaus, Pflanz⸗ 
garten und allen übrigen Zubehörden, zus 
fammen ohnaefähr 80 Dezimalen-entbalteno, 
anf der üble ſelbſt, ber’ Untgeilbärkeit 
wegen, in Gigenthum verfteigern. 


Dienstag den 24. Januar 1860, Ber- 


RA ıpnige Röhl ber 

aamt 

vg: 1 Vorgen Ader an ter Dollerglahm, 
mit ewigem Klee angelegt; 

9) 2 Morgen L’Biertel 3] Ruthen Ader 

an der Silbergtube. 

Bann von Kirrberg: 

9), 1 Morgen 2 Viertel 31 Nuten Ar 
am kleinen Rirchengute, mit errlgent 
Klee angelegt ; 

10) 3 Morgen 2 Viertel 11 Rutben der 
‚lints am Kireberger Weg, mit Weizen 
befaamt. 

Sãmmiliches Laud iſt gut gebüngt und 


ttwoch den 4. Januar 1860, 
r Vormittags 11 Uber, im fatholifchen 
Scduljaale zu Maßweiler, werben 
aus den Schlägen Hirſchwies, Hölzchen, 
Violet und Hirſchbuſch folgende Hölzer ver« 
fteigert : 
—1 FR Bauſtamm 3. M. 
2 Bauſtaͤmme 4. „ 
15 „. Sparrut. 
26 Wapnerftangen, 
6 aeben. Sparren. 
76 Alafter Scheit - und Prügelholz. 
3062 Wellen. 
Veifenberg, ven 27, Dez. 1859. 
Das VBürgermeifteramt, 


im beften Stande. mittags 9 Uhr, zu Hornbach im Gemeinde: Steinader. 
J Schulter, 1.b. neth hauſe, werden die er Nachlaſſeuſchaft und — 
— — — 2 Pütergemeinjcpait des. genannien Chriſtian Holzverfteigerung. 


ODienstag ven 17. Januar 1860, Mor⸗ 
gens 9 Uns, —zu-Uiweilerim-Echulhauic, 
läßt Kaſpar Unna, Aderer, daſelbſt wohne 


Maurer ‚gehörenden Ländereien, als; hm: Nächten Dienstag den 3. Januar 
gejãhr 32 Tagwerle_ Aderielo,. 2 2a 1860, bes Vormittags um 10 Uhr, 
werke Wigſen un, guige GSartenjtüde, in auf ber Auıteftube des Titejerhefffer- 


— 


er 









amts Maufhbah, werben nachbejeichnete, 
der Gemeinde Mauſchbach gehörende Holz 
fortimente öffentlich auf Zahlungstermin ber= 
fteigert, ale: 
1 eichen Bauftamm. 
1 buchen Nugholzabfchnitt. 
20 kiefern Stangen. 
‚1795 „ Bohnenftangen. 
103 „  Baumpfähle. 
4'/, Rlafter buchen Scheitholz. 
4 u _ eichen 
1000 Kiefern Wellen. 
37 gemifchte bitte, 
aufhbach, ven 29. De. 1859. 
Das PVürgermeifteramt, 
Lauer. 


Freitags den 6. d. Mte., Bormittags 
10 Ubr, auf dem Stabthaufe, wirb bie 
Zimmermannsarbeit beftehende und zu 
93 fl. veranfchlagte Reparatur an ber zwi⸗ 
ſchen Bubenhaufen und Ernftweiler gelege- 
nen Brüde wenigfinehmend vergeben. 
Zweibrüden, ben 1. Ian. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Freitag den 6. d. Mte., Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Stadthauſe, wird bas am 
Bubenhaufer Damm liegende Kippholz von 
ben bortigen Pappeln Ioosweife und meijt+ 
bietenb verfteigert. 

Zweibrüden, ben 1. Yan. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Belanntmachung. 
Die Weibeorbnung auf ber 
Gemarkung von Ormesheim 
betreffend. 

Der Gemeinberath und die Höchitbefteuerten 
von Ormesheim finden fich dringend ver⸗ 
anlaßt, eine allgemeine Regelung binfichtlich 
ber Stoppelweide auf ihrer weitausgedehnten 
Gemarkung berzuftellen, und haben darüber 
folgenben Beſchluß gefaßt: 

1. Die Aderfelder werden nach dem Ge- 
brauche wie vor undenflichen Zeiten ber 
gemeinschaftlich beweidet, mit dent Be⸗ 
merfen, daß bas Beweiden ver Frucht- 
felver erft ftattfinden darf, wenn bie» 
felben von Früchten geleert und ber 
Diſtrikt mittelft der Schelle öffentlich 
aufgetban ift, wobei das Jugvieh den 
Borzug hat; Klee oder mit fonftigen 
Butterfräutern bepflanzte Aecker bärfen 
nur vom Eigenthümer felbft ober mit 
beffen Erlaubnif von Andern bemeibet 








werben. 

2. Die nicht eingefchloffenen natürlichen 
Wiefen werben von nun am gemeine 
ſchajtlich und zwar nad ber Obhmet- 
ſchur beweidet; biefelben werben zum 
Beweiben durch ben Adjunften im Ein» 
vernehmen mit dem Gemeinderath in 
Diftrifte eingetheilt, aufgethan und dies 
öffentlich belannt gemacht. Die Gärten 
dürfen nur von dem Eigenthümer felbft 
und nur beweidet werben, wenn fie 
wie bie Wiefen aufgethan und die Zeit 
zum Beweiden öffentlich befannt ge- 
macht tft. 





3. Da es durch biefe Regelung dent Feld ⸗ 

büter möglich ift, die Weide zu über- 

wachen, hat derſelbe gegen jeden biefer 

Weibeorbuung zinviderhandelnden Vich- 

beſitzer zu protofolfiren, bamit er zur 
igneten Strafe gejogen werbe. 

om 1. November bis zum baraufe 
folgenben 1. März bürjen die Schafe 

u” Weiden auf bie Wiejen (aber nie 
Gärten) getrieben werben; aufer 

biefer beftimmten Zeit ift baffelbe gänz- 

lich unterjagt. 

5. Gegenmwärtiger Beſchluß ift öffentlich 
belanut zu machen unb jeder ſewohl 
beimifhe als fremde Grunpbefiger hat 
innerhalb einem Monat von beute an 
feine Einrebe gegen diefe Weideordnung 
auf bem Vürgermeifteramte Ehlingen 
fchriftlich einzureichen; im Falle ver 
Nichteinrebe: wirb dieſe aufgeftellte 
Weideordnung von ben Betheiligten 
Grundbeſitzern als genehmigt auge» 
nommen. 

6. Gegenwärtiger Beſchluß ift dem Fat. 
Lanplommiflariate in Vorlage zu brin- 
gen und nach erfolgter Genehmigun 
bem Egl, Yandgerichte bievon Abjchrift 
mitzutbeilen. 

CEhlingen, ben 27. Dej. 1859. 
Das Bürgermeifteramt, 
Roc. 


Miühle-Berkauf. 


Die zwifchen Sröppen und 
m Schweir, im Kanton Pirmar 
ſens gelegene Schweirer Mühle, 


auh „Dammmühle“ oder „oberfte Mühle” 
genannt, beftehenb in einer Mahlmühle mit 
zwei Mablgängen und einem Scälgange 
ober fogenanntem Trilfer, einer Delmüble, 
einem zweitödigen Wohnhaufe und einer 
Scheuer ſammt Stallung,, Hofgering, Pflanz- 
garten, 36 Morgen Aderland, 6 Morgen 
Wiefen und 13 Morgen Niederwald, ift durch 
bie Hofpitalverwaltung in Zweibrüden zu 
verfanfen. Liebhaber hiezu belieben fich 
wegen ber näheren Bebingungen an Hejpital- 
ſchaffner Stug in Zweibrüden zu wenden. 


Peter Müller, Schreiner in Hom- 
burg, beebrt fih hiermit anzuzeigen, daß 
er nebſt feinem Schreinernefchäft auch das 
ber Glaſerei von num am betreibt, Indem 
er fich unter dem Verſprechen fchneller, zu⸗ 
verläffiger unb billiger Bedienung beftens 
hiermit empftehlt, bittet er um gemeigten 
Zufpruch. 


Da nunmehr die Altenwoogsmühle bei 
Bogelbach und namentlich bie Schneidmũhle 
wieder in gehörigem Stande befindlich, fo 
bittet ber Unterzeichnete feine verehrlichen 
Kunden un geneigten Zuſpruch 

Ultenwoogsmühle, ben 31. Des. 1859. 

Ehriftian Munzinger. 


Franz Schoen, Schreiner in Homburg, 
macht hiermit bie ergebenjte Anzeige, daß 
er neben feiner Schreinerei nun auch bas 
GHafergefchäft betreibt. Unter dem Ber: 
fprechen, jeine werthen Kunden jtets prompt 
und billig zu bedienen, empfiehlt er fih an« 
durch bejtens und bittet wm geneigten Zu- 


* 













Zweibrücken. 
Nenjahrs-Gratulations-Enthebungsfarten 
haben ferner genommen: 
43. Herr Keller, k. App⸗Ger⸗Rath. 
44. „ Mittermaierf. Bez⸗Ger.Schr. 


45. „ Barou v. Efebed, prf. Nanımer- 
46. herr, nebſt Frau Gemaplin. 
4. „ Serini, funkt. Subftitut. 





Cäcilien - Derein. 
Samstag den 7. Januar 


BALL 
im Stadthaus : Saale. 
Anfang: 8 Uhr. 
Eintritt£preife: für bie Bereinemitalieber 
30 fr., für bie Abonnenten 1 fl. 


wg Pillets find zu haben bis 6 Uhr Abends 
bei dem Bereinsfaffter Hrn. Konditor Kaber. 
Un der Kaffe: 1 fl. 12 fr. 


Am zweiten Weihnachtsabend wurbe vor 
der Wirthſchaft bed Peter Robrbader 





Bin Ernftweiler ein feiner ſchwarzer Filz 


but verloren. Der redliche Finder wolle 
ihn gegen eine gute Belohnung bei Schreiner 
Neu babier abgeben. 


In ber Mafchinenfabrif von Weyland, 
Lamarche u. Schwarz zu St. Ingbert 
findet eim tüchtiger Mobelljchreiner gegen 
guten Lohn Arbeit. 


Bei Yb. Karcher auf dem Bornbader 
Hof bei Bliesfaftel lann ein tächtiger Pferbe- 
fnecht gegen guten Lohn jogleich eintreten. 


Um „Frankfurter Journal“ kann noch 
ein Mitlefer Theil nehmen, 
Louise Schmidt, Nierbraver. 


In dem Zutter’fchen Haufe in ber 
Plarrgaffe ift ein Logis im dritten Stode 
auf Dftern zu vermiethen. 

Wittwe Tbenfehn in der Fruchtmarkt ⸗ 
ftrafie hat 2 möhlirte Zimmer zu vermtetben. 

Bäder Herwenrötber hat ein mö- 
blirte® Zimmer zu vermiethen. 

3. Holländer in Homburg bat ben 
ganzen obern Stod feines Wobnhaufes zu 
vermietben. 


Wotiy-& Comptoirkalender 


find vorrätbig im Verlage d- DI. 


Belege zu den Heirathsaften, 
im Formate der alphab. Regiſter zu ben 
Civilftanbsalten, find vorräthig in ver Buch ⸗ 
druderei von 4A. Rranzbübler. 





























Frankfurter Beldcours vom 30. Dezember. 
ifelen 4 e — « fl. 9 31-32} 
—* pteus 338 
Boll, M ·Stũde " 835; 36j 
Dulalen . . "- 527-238 
Engl. Sovrreignd - 11 4-38 
Werde » -» - 2 = 955-168 
Preuß. Kaffenfdeine . 5 , r 14, 


Aftiencours. 
4, Rupreigeb.-Berb, Eifenb.-Alt. 138. 
It. Pi. Marimir » „m; Pr. 


m 
Beiliegt ein Comptoirlalender für 1860. 


Drud und Derlag von Ang. Aranzjbähler in Zweibrücken. 


Zwribtücker Wochenblatt. 





it fei Unterhaltungsblatte: „Wfälzifche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freitags. 
— — — genommen 45 Kr. A Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Vierteljahrs Abonnement. 
Daffelbe begann mit dem 1. Januar für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den f. Poſtämtern bejtellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Bellellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus. 
bezahlung des Betrages, auch die Poftboten an. 


Bayern 

Münden, 28. De. Auf einen Münchener Urtifel bes 

„Nürnberger Rorrefpondenten*, welcher ven Wunfch ausſprach, 
ba durch die am bie Bundesverfammlung gebrachten Anträge 
bezüglihd einer einheitlichen Civil- und Strafgefepgebung für 
anz Deutſchland vie Berathung der Entwürfe, durch melde 
ür Bayern allein eime neue einheitliche Eivil- und Strafgefeg- 
gebung eſchaffen werden ſoll, nicht abermals verzögert werde, 
ertläri fich bie „Reue Münchener Zeitung” in der Lage, dieſe 
Annahme aus beſter Duelle beftätigen und bie Berſicherung er» 
theilen zu können, daß den Abfichten ber Staatsregierung Nichts 
ferner liege, als eine Verzögerung in der Berathung und Ber 
abſchiedung ber neuen Geſetzgebung. 

— Zur vollftänbigen Ausruͤſtung ber Feſtung Ingolftabt 
find aus den biefigem Veikitärwerkftätten im Laufe diefer Woche 
zahlreiche Yafetten dahin abgejenvet worden. 

— Die repibirten Entwürfe des Straf- und des Polizei⸗ 
——— werden, wie man vernimmt, alsbald nach dem 

ujahr im Staatsrathe zur Berathung fommen, ſohin alsbald 
in das legte Stadium vor der Vorlage an die Geſetzgebungs ⸗ 
ausjchüfje ver Kammern gelangen. 

Speyer, 31. Dez. Zur befinitiven Berichtigung ber 
Konjtriptionsliften der Altersllaife 1838, fowie zur Entſcheidung 
über bie angebrachten Rellamationen wird der oberſte Refruti- 
en der Pfalz am nachſtehenden Tagen, jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr, im Suale des Regierungsgebäubes dahier fol» 
ende öffentliche Sigungen halten: Montag den 16, Jun. 1860 
für die Yandlommiffariate Homburg und Pirmafens, Mittwoch 
den 18. Ian. für die Lanptommiffariate Germersheim und Zwei ⸗ 
brüden, Montag den 23. Ian. für Vergzabern und Franfen- 
thal, Mittwoch den 25. Yan. für Raiferslautern und Kirchheim, 
Samstag den 28. Yan. für Kuſel und Landau und Montag ben 
30. Ian. für vie Landtommiſſariate Neuftadt und Speyer. Zu 
bemerfen ift, daß Reklamationen, melde ſich auf die förper- 
liche Dienftuntauglichkeit ver Konftribirten beziehen, nicht hierbei, 
fondern erſt bei der Aushebung zur definitiven Entſcheidung 
lommen werben. 

— Die Abreſſe an Se. Heil. den Papft Pius IX. 
at im unferer Diözefe — bie bebeutenden Städte Speber, 
anbau, Zweibrüden und Kaiferdlautern nicht mitgerechnet — 
ſchen weit über 20,000 Unterfopriften gefunden. In vielen Ge- 
meinden wurde bie Adreſſe von fämmtlichen Bürgern unter 
fhrieben und in einer anfehnlichen Pfarrei des Weſtrichs fogar 
binnen zwei Stunden. Dabei ift ſehr bezeichnend, baß gerade 
in jenen Teilen der Pfalz, welche an Frankreich angrenzen, bie 
Adreſſe die meiſten Unterfchrijten gefunden hat. Was aber 
beſonders hervorgehoben zu werben verdient, ift die Wahr: 
nehmung, daß fih die kathelifchen Beamten in den Lanblom- 
mijjariatd-, Gerichts · und KHantond-Drten an ber Spige ber 
Adreſſe unterzeichnet haben. 


3. Januar 





1860 













Deterreid. 


Wien, 27. Dez Heute ift durch das Reichögefegblatt das 
faif. Patent vom 20. Dez. promulgirt worben, kraft befjen eine 
Gewerbeerbuung für ben ganzen Umfang des Weiches, mit 
Ausnahme des venetianifchen Verwaltungsgebieted und der Mi- 
litärgrenge, erlaffen und, vom 1. Wai 1860 angefangen, in 
Wirkfamfeit gefegt wird. Die bejtehenden Berfchriften über 
Anjägigmahung und Aufenthaltsrecht werben durch biefe Ge» 
werbeordnung nicht berührt. Auf eine ganze Reihe Bejchäfti« 
gungen und Unternehmungen, welche ihrer Natur nach entweber 
ganz fpezielle Befäyigungen zum Theil wiffenfcpaftlicher Natur, 
ober ein ganz befondere® Vertrauen, wie eine umnausgefegte 
Ueberwachung des Staates forbern, oder um ihrer außerorbent- 
lich umfänglihen Ginwirfung willen, oder aus einem anderen 
Grund einer befonderen Geſetzgebung bebürfen, oder einen bes 
ſonderen Schug nöthig haben, findet bie neue Gewerbeorbnung 
feine Anwendung und bleibt es auch fortan bei ven für fie bes 
fteyenden Borſchriften. Dieje Befchäftigungen und Unternehmungen 
find im Patente namentlih aufgeführt nıd es gehören darunter 
4 B. die Ausübung der Heilkunde und Pharmacie, bie Geſchäfte 
der Advolaten, Rotare und Hanbelsmäller, die Erwerbszweige 
des Unterrichts und der Erziehung und die fich hierauf bezie- 
heuden Unftalten, Eiſenbahn · und Dampffciffahrtsunterneh- 


mungen, ber Schifffahrtöbetrieb auf dem Meere und die See 


ficherei,, Zeitungen umb ihr Vertrieb zc. 


Preußen 


In Berlin ift bie Errichtung eines großen Bazars im 
Werte, auf welhem diejenigen Inpuftriegweige, welche inlän- 
diſches, d. i. preußiſches Erzeugnig find, in Proben fortwährend 
zum Verkauf ausgejtellt werden follen. 


Freie Städte 


Bom Main, 23. De. Nachſtehendes ift ver Wortlaut 
der Erklärung, welche ber f. bayerijche Geſandte Namens ber 
Würzburger Regierungen auf den badiſchen Antrag, bezüglich 
einer Rebiſion ver Bundesfriegs-Verfaflung in der Bundestags“ 
Sigung vom 17. ds. abgegeben hat: „Da bei der Stellung des 
am 20. Oft. d. 3. in Bezug auf Repifion der Kriegsverfaſſung 
eingebrachten Antrags bie Wichtung, in welcher dieſe Aufgabe zu 
löjen ſeyn möchte, nicht gemau bezeichnet worden ift, fo finden 
fi die vorgenannten Regierungen veranlaft, durch nachftehenbe 
Aundgebung ihrer deffaufigen Anſicht, fo viel am ihnen ift, zu 
einer befriedigenden Loͤſung jener Aufgabe beizutragen. Hierbei 
geben die Regierungen von ber Weberzeugung aus, daß eine 
erhöhte Wehrkraft der deutſchen Bunbesarmee keineswegs burch 
numerifche Verſtärlung berfelben, ſondern durch Berbeſſerung 
der organiſchen Einrichtung derſelben und durch erweiterte Sicher- 
ftelung bed Erſatzes zu erzielen fey. Im diefer Beziehung er+ 
fcpeint es den vorgenannten Regierungen, neben genauer Feſt⸗ 
ftelung eines im entſcheidenden Augenblid raſch ausführbaren 
Modus der Wahl -cines Bımdes-Oberfelogeren, bezüglich ber 
gemiſchten Bundes-Armeeforps, als eine abjolute Nothwendigkeit, 
Ion im Frieden ftändige Korps-.Rommandanten mit den ihnen 

x Seite ftehenden Generaljtäben einzufegen. Nur durch eine 
n biefer je einheitlich hergeftellte, fortwährend thätige Ein ⸗ 
wirkung auf den Nerpsgeift und ben inneren Organismus eine® 
aus einzelnen unter fid getrennten Heertörpern jujammengefegten 
Armeelorps, wie durch Einrichtung gemeinfchaftticyer ze 
Anftalten und Militär-Etabliffements, tombinirte Hebungen, 


führung gleihmäßiger Dinnition, Signale ıc. würbe es möglich 
werben, letzteres bei Deranmahen ber Kriegägefahr im kürzeſter 
Frift zum Schuge ber Sicperheit des deutſchen Baterlandes ver- 
wendtar und fcplagfertig zu erhalten, deßgleichen würbe bie oben 
berührte Mafregel eine Verftänbigung zwifchen fänmtlichen zum 
Bundes-Armeelorps gehörigen Kontingents-Kommandanten über 
diejenigen Einricgtungen wejentlich erleichteru, welche im Rriege 
jur Leitung bes Ganzen erforberlich find, -bamit nicht nur ber 
anze Apparat fchon im Frieden aufgeftellt ſeh, ſondern auch 

eftimmungen über Sammlung, Aufftellung und Berbinpung ber 
Kontingente der Armeeforps unter fich, fowie Bormarjchs und 
Rücdzugslinie für gewiffe Eoentualitäten im Boraus getroffen 
werden fünnen. Die vorgenannten Regierungen, weit entfernt, 
anderweiten Vorfchlägen ihrer Bundesgenoffen oder ben von bem 
Bımdes-Militärausfhuffe und ver Bundes-Militärfommiffton aus» 
gehenden Anträgen irgendwie vorgreifen zu wollen, nehmen in- 
beffen feinen Anſtand, zu erflären, daß jie jebenfall® eine im 
obiger Richtung wie überhaupt beabfichtigte Revifion überall ba 
zu unterftügen geru bereit jinb, wo eine größere innere Kräfti— 
gung durch engeren Anschluß der einzelnen Heerestheile an einander 
und eine geficherte Stellung und [Haltung nah Außen durch 
entfprechende Vorbereitungen und Vorkehrungen erzielt werben 
ollte.* Preußen erflärte fih damit einverftanden, daß die bor- 
ehende Erflärung als Material für bie Militärtommiffion bes 
ufs Uebermittlung am biefelbe dem Militärausfchuß überwieſen 
werde. 

Großbritannien. 


Loudon, 27. Dez. Die Regierung läßt, ſo viel uns 
belannt iſt, einſtweilen vier eiferne Widderſchiffe, die auch als 
ſchwimmende Batterieen dienen lönnen, zur Probe anfertigen; 
aber biefe Proben find fehr foftfpieliger Natur. Zwei von 
ihnen werben auf Privatwerften gebaut und es find für bie 
—— eines jeden kontraltlich ungefähr 160,000 Pf. St. 
ewilligt. Wohlgemerkt, blos für den nadten eifernen Rumpf. 
Die Ausrüftung, die Geſchütze, bie —— ꝛc. daqu · 
gerechnet, wird jedes auf mindeſtens 300,000 Pf. St. zu 
ehen kommen. Und doch find dieſe beiden von nicht mehr ale 

68 Tonnen Gehalt. Zwei andere, von je 6000 Tonnen, 
werben zjufammen, vollftändig ausgerüſtet, minbeftens eine 
Million Pi. St. koften. Nach Yahresfrift erjt werden fich mit 
biefen vier Fahrzeugen, bie zufammen 1'/, Billion Pf. St. 
toten follen, die erften praftiihen Proben vornehmen laffen ; 
ob fie fich bewähren werden, ift mehr, als Einer heute ver- 


bürgen möchte. 
Frankreich. 


Paris, 28. Dez. Die Unterzeichnungen für bie Ber 
wundeten und Hinterlafſenen des italieniſchen Feldzuges belaufen 
ſich auf 5,680, Franken. Der „Moniteur” enthält bie Er- 
nennung einer Kommiffion, welche bie Verwendung biefer Summe 
beftimmen foll. 

— 29. Dez. Im Folge der Eröffnung ber Eifenbahn von 
Köln nah Mainz wirb man bie Einrichtung treffen, daß bie 
Fahrt von Paris nah Deutfchland auf ber Norbbahn noch 
ſchneller von Statten gehen wird. Es foll nämlich der Zug, 
der bisher um 1 Uhr Nachmittags von Paris abfuhr und Wor- 
gens 5 Uhr in Köln anfım, nie Abende 5 Uhr von bier 
abgehen und Morgens 4 Uhr 40 Minuten in Köln eintreffen. 
Diefer Zug wird dann mit bem vom Köln nach Mainz und 
Frankfurt fahrenden Zuge in birefter Verbindung ftehen. 

— (ine der Folgen ber Verſchmelzung der Banliene mit 
Baris ift auch die Verftärtung ber Boligeimannfchaft, welche 
Waßregel bereits faft vollftändig durchheführt ifl. In ein paar 
Tagen bildet Alles, was innerhalb der Feſtungswerle liegt, 
eine Stabt. 

— 30. Dez. Gin neuer Bereit, wie ſehr Franfreih an 
ber Spige ber Kioilifation fchreitet, ergab fich in ber legten 
Schwurgerichtefigung von Privas (Arbechebepartement); bier 
tamen in den erften fünf Tagen nicht weniger als acht Attentate 
gegen bie Eittlicpfeit zur Berhandlung. ei Väter, bie ſich 
gegen ihre eigenen Rinder vergangen hatten, wurben zu lebend- 
länglicher Kettenftrafe verurtheilt. 

— General Montauban reist am 12. Ian. von Marfeille 
auf einem englifchen Schiffe nad Ehina ab. Die Truppen ber 
chineſiſchen Erpebition find bis auf 600 Mann bereits abgefegelt, 
die ebenfalls auf einem englifchen Schiff transportirt werben 
follen. Das framzöfifhe Grpebitionsheer befteht aus 10,000, 
das englifche aus 8000 Mann. Zu legterem werben noch 2« 


bis 4000 Mann hinzukommen. General Montauban, ber feine 
Ernennung der Empfehlung Ms Marfchalls Beliffier verdankt, ift 
mit ausgedehnten militäriſchen und diplomatiſchen Bollmachten 
ansgerüftet. 

— Es unterliegt faum einem Zweifel mehr, daß die Re— 
gierung die in ber Flugſchrift Le Pape et le Congres ausge 
ſprochenen Anfichten zu ben ihrigen macht. 

— Die Artillerie und das Genie der franzöfiichen Armee 
in Ralien, welche fih anſchickten, das legtere in biefem Monat 
zu verlaffen, haben Gegenbefehle erhalten. 

Straßburg, 26. Dez Samstag ben 24., um 7 Uhr 
Abents, haben die Fundamente des vierten und legten Fluß: 
pfeiler® ber feften Brücke über den Rhein die vorfchriftsmäßige 
Tiefe von 20 Metern unter dem Boden bes Fluſſes erreicht. 
Somit find bie vier Hauptpfeiler gegründet und ein großartiges 
und folgenreihes Problem der Unwenbung der lomprimirten Luft 
ift glüdlich gelöst. Die Gründung des erften Pfeilers erier- 
derte 53 Tage, bes zweiten 31, des dritten 25 und enblich des 
vierten nur 18 Tage efichiver Arbeit. Die Zahlen befunden 
eine abuehmende Progrefjion, welche darthut, wie geſchickt bie 
Ingenieure die nah und mach erworbene Erfahrung zu benügen 
und mit dem fräjtigen Beiſtande fleißiger und einfichtiger Arbeiter 
die wilden Elemente und Hinderniffe aller Art zu befämpfen unb 
zu überwinden wußten. Die gewaltig reigende Strömung in Felge 
bes vor einigen Wochen gelommmenen Hochwaſſers und dann bie 
plöglih eingetretene außerordentliche Kälte von 12 — 15 Grad 
unter Null nahmen bejonders ihre Thatkraft und Beharrlichkeit 
in Anſpruch. Die Fundamente ber vier Flußpfeiler beftehen 
aus ungefähr 12,000 Kubitmetern Mauerwerk, das nun in uns 
gebeuern feften Böden die Höhlungen ausfüllt, welche man 
mittelft ber eifernen Senftäften gegraben und aus bemen bie 
Baggermaſchinen 17,000 Wubilmeter Kies ausgeworfen haben, 
Nun bleiben nur noch die zwei Pandpfeiler zu bauen, welche 
feine jo großen Schwicrigfeiten barbieten werden. Es ift zu 
vermutbhen, daß, wenn bie badiſchen Ingenieure den Ueberbau 
der Brüde raſch bewerkftelligen, wie man es hoffen lann, vie 
felbe im September des Jahres 1860 vollendet ſehn und dann 
— bie Linie von Straßburg nach Kehl eröffnet werben 
wird. 

Spanien 

Maprid, 23. Dez. Bei dem geftrigen Kampf in Afrika 
bewies die maurifche Neiterei feinen großen Muth und wartete 
das Heranfommen ber numeriſch ſchwächern ſpaniſchen Meiterei 
nicht ab. Zwiſchen Sierra de Bullone und Tetuan ftehen be⸗ 
trächtliche marollaniſche Streitlräfte, barunter ein Theil der 
Mauren bes Rönigs und der berühmten ſchwarzen Garbe zu 
Pferd. Man glaubt, daß bie erfte große Schlacht zwifchen Cap 
Negro und los Gaftellejos, d. i. halbwegs Tetuan, gejchlagen 
werben wird. 

— Man fagt, England babe feinen Flottenmaſchiniſten 
verboten, auf fpanifchen Kriegsbampfern zu bienen. 

— 26. De. Es ift unrichtig, daß der Kaiſer von Mar 
roffo einen Preis von 80 Realen auf einen Gefangenen und 
von 10 Realen auf einen abgefchnittenen Kopf gefegt habe: für 
legteren wird bie größere und für jenen die Meinere Summe 
ezahlt. — Nah bem franz. Armeemoniteur fämpften am 15. 
Dez. auf Seite der Maroflaner auch europäiſche Difiziere (Eng- 
länder), welche bie Kontingente der verfchievenen Stämme orga- 
nifiren. 

Stalien 

Eine Depefche aus Rom vom 26. Dez. meldet, baf 
Kardinal Antonelli dem franzöſiſchen Botfchafter, Herzog von 
Grammont, offiziell zu wiſſen gethan, daß die Abreije des 
erften Kongreßbevollmächtigten bed Papftes verfchoben ift in 
Folge ber Veröffentlichung der Brofhüre „Der Papit und ber 
Kongreß”. 

Rußland. 

Petersburg, 18. Des. Der Kaiſer hat befohlen, an 
Stelle ver in Gruſien, Imeritien und Gurien (jegt Transfau« 
fafien) geltend gewefenen Beitimmungen aus ber Verſaſſung des 
Garen Wachtang bie allgemeinen Gefege des rufflichen Reiches 
einzuführen und nur wenige Ausnahınen zu flatuiren. So ift 
wieder ein wichtiger Schritt gethan, Transfaufafien dem ruffi- 
ſchen Reiche zu affimiliren. 

Griedbenland. 

Nah Briefen aus Athen vom 17. Dez. bat ber bertige 

Gemeinberath die Errichtung eines Stanbbilves des Königs auf 


dem Ollopla Befehloffen. Setterfeite Hat der Miniſter des In’ 


nern ben Befehl gegeben, eine; Reihe, von Büſten ver 
lichften Befreiungstimpferanfertig 


borzäg- 
en zu-laffen ß ; 
Ofindienm. 


Bombay, 26, Nov. Nena Sahib ſoll am 24. Septbr. 


geftorben ſeyn. Der Artilleriekapitän Mecham, Privatfetretär 
bes Gouverneurs der nordweſtlichen Provinzen, ift im Kohat« 
biftrifte ermorbet worben. 


Berfchbiedenes. 


Afumatz bei Bulareft. (Heufchreden.) Es war etwa 
Ende Juli, ald ich eines: Tages auf einer Anhöhe vor Ufumag 
eine fange Staubwolle ganz nieber, nahe am Boden, binziehen 
zu. ſehen glaubte, deren große Ausdehnung mir auffiel, ba es 
ganz winbftill war und fie unmöglich blos etwa durch ein Fuhr⸗ 
werk aufgewirbelt ſeyn fonnte. Nach furgem Nachjinnen hatte 
ich bie Meberzeugung, daß es nichts Anderes, als eine ber 
ägpptifchen Yanpplagen, nämlich ein Heuſchreckenſchwarm, ſehn 
konnte; fchnell ließ ich ein Pferd fatteln, um mih an Ort und 
Stelle völlig zw überzeugen, denn ſchon mehrere, Tage zuvor 
war das Gerücht zu uns gebrungen, die Heufchreden ſeyen in 
bie Walachei eingerüdt, und ich hatte mich nicht getäufcht; denke 
dir einen Zug Heuſchrecken von 3—4 Stunden Länge, von 200 
Fuß Höhe (vom Boden biß zu den am höchſten fliegenden) und 
von einer halben Stunde Breite und von einer foldhen Dichtig- 
keit, daß man auf 30-40 Schritte in den Schwarm hinein 
nichts mehr erfennen konnte, fo haft bu vielleicht eine Heine 
Idee von biefem merkwürdigen Schaufpiel. 











raſch md wenn man im Schwarm brimmen ftanb, war es ein 


Seräufh, wie wenn sein ziemlich ftarfer Wind in einem Tannen— 
wald geht; unterwegs fraßen fie bie grünen Blätter vom Mais 
im Nu weg; au Gras und namentlich Hirſe freffen fie gerne. 
Ih wartete ab, bis der Zug vorbei war, was beinahe noch 
eine ‚wolle Stunde währte. Etwa 3—4 Tage fpäter. bemerfte 
ih in berfelben Gegend. wieber eine Wolte Heujchreden von uns 
geheuerer Ausdebmumg, die über einem Walde kreiste; ſchnell 
ritt ich wieder an Ort und Stelle, aber was für ein Schau« 
ſpiel bot fich diesmal meinen Augen dar! Die Heuſchrecken 
liegen ih im Walde auf den Bäumen nieder; die Luft war fo 
voll, dab man beinahe nicht fprechen konnte, ohne daß eine Einem in 
den Mund flog; es war ein noch. junger Wald. Der Boden 
war fußdick mit Heufchreden bevedt, jo daß man ordentlich zu 
waten hatte, um durchzulommen. Noch wier bis fünf andere 
Schwärme durchzogen im allen Richtungen das Fand; auch zu 
ung nah Afumag famen fie noch zu wiederhelten Malen, doch 
in ſolch jshredenerregender Menge habe ich fie nie wieber ge 
fehen. Es iſt bier zu Lande ſchon öfters vorgefommen, baf 
Heufhredenfhwärme aus Rleinafien famen, doch können fich jelbft 
die älteften Leute Feiner ſolchen Majfenhaftigkeit erinnern. 
Mainzer Sandelsbericht vom 30. Dezember, 

Die Werreidepreife blieben im der Halle heute unverändert, 
während ſich außerhalb der Halle eine etwas mattere Tendenz fund 
and. Weizen per 200 Pro. 11’/,—12 fl. Korn 180 Pro, s— 
Bf, Werte 160 Pro. 6’/,—6*,f. Roblfamen per 175 Po, 
16 fl. Müböl eff 22 fl. per Mai 22'/, fl. per 100 Pf. 


A. Kranzbübler, veranwortl. Redakteur. 


U -— E 





Verſteigerungen. 


Dienstag den 3. Januar 1860, Nach- 
mittags 2 Ühr, zu Nieberauerbah im 
Schuſhauſe, läßt Franz Lang, Müller, 
in Zweibrüden wohnhaft, folgende Immo» 
bilien auf mehrjährige Zahltermine im 
Eigenthum verfteigern, männlich: 

Bann von Niedberauerbad: 

1) 2 Viertel 32 Ruthen Ader am bin 

tern Knopf; 

2) 2 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen 

Ader allen, mit ewigem lee an- 


geist ; 
3) 2 Viertel 23 Ruthen Ader am Bom- 
bacher Rethböſch; 

4) 1 Morgen 1 Biertel 6 Ruthen Acker 
hinter Seiters, lange Ahnung, mit 
Korn befaumt; 

5) 3 Morgen 1 Biertel 3 Ruthen Ader 
an ber Döllerglahm, mit rothem Klee 
befaamt; 

6) 1 Viertel 36 Ruthen Ader am 
Taglöhner ⸗ Wäldchen, mit Kohl be- 
faamt; 

T) 1 Morgen Ader au ber Döllerglahm, 
mit ewigem Klee angelegt; 

8) 2 Morgen 1 Viertel 31 Ruthen Adler 
an ber Silbergınbe. 

Bann von Kirrberg: 

9 1 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen Ader 
am Heinen Kirchengute, mit ewigem 
Mee ne 

10) 3 Morgen 2 Biertel 11 Ruthen Ader 
links am Kirrberger Weg, mit Weizen 

aamt. 

Sammiliches Land iſt gut gebängt und 

Im beſten Stande. 
Schuler, k. b. Notär. 


— ——— —— — —— — —— 

Freitag den 6. Januar 1860, Morgeno 
um 8 Uhr, in ihrer Wohnung zu Neu 
haͤuſel, läßt Katharina Steeg, ohne Ger 
werbe, zu Neuhäuſel wohnhajt, Witiwe 
bed dafelbft verlebten Wirthes und Delo- 
nomen Balentin Huffong, auf Borg ver- 
ſteigern: 


runter ein Mutterſchwein, 1 zwei—⸗ 
fpännigen Wagen, 2 einfpinnige Wa: 
gen, Leinfpännige Chaife, 1 Schlitten, 
2 große Kartoffel-Zummel, 2 Baar 
—— Pflüge, Eggen, mehrere 
ranntweinfäffer und Bütten, I großen 
Mehl» und 1 Kleienkaften, 3 Kleider⸗ 
fhränfe, 4 Rommoden, Tiſche, Stühle, 
mehrere Spiegel, 2 Uhren mit Kaſten, 
7—8 Bettlaven, Bettung, Getücd, 
Küchengeſchirr und allerhand fonftige 
Haus- und Adergeräthichaften. 
Guttenberger, gl. Notär. 


Dommerstag den 12. Januar nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, laſſen die Erben von 
Daniel Ehrift, im Leben Privatmann zu 
Hornbach, in deſſen Sterbehauje bafelbft 
auf Zahlungstermin verfteigern: 

2 Kühe, 1 Rind, 1 Kleiderfchrant, 1 
Kommode, 1 Schreibpult, 80 Zentner 
Heu, 80 Ztr. Stroh, 24 Ztr. Kar 
toffeln, 1 Ztr. Rlecfamen, 1 Wann» 
mühle, 22 Bfb. Hanf, 30 Pfd. Flache, 
Bettung, Küchengeſchirr, Zinn, Nupfer, 
VWeißzeng, Kleidungeſtücke, Tiſche und 
Stühle, mehrere Fälfer und Bütten, 
Dielen, Matriche, ein Handmwägelchen 
und verſchiedene ſonſtige Weobiliar- 

egenftänge. 
Sornbad), ben 30. Dez. 1859. 
Walg, königl. Notär. 


Stammholz-Berfteigerung. 


Montag ben 16. Januar 1860, 
VJ bes Morgens um halb 9 Uhr, zu 
Landftuhl im Stadthaufe, läßt Herr 
Karl Freigerr v. Sienanth, Hüttenwerks: 
befiger, wohnhaft in Hochftein, nachbezeich- 
nete Hölzer öffentlich verfteigern : 
Revier Landſtuhl. 
Schlag Rothenberg und Lanzendelle. 
55 lärden Bauftämme. 
3 „  Blöce. 
335 liefern Bauſtaͤmme. 
200 , Blöcke. 


25 buchen Nutzholzſtamme, größtentheils 
über 16“ did. 
Nähere Auskunft ertheilt Fr. Stabt- 
müller, freiherrl. v. Gienauth'ſcher Reviere 
förjter, wohnhaft in Landſtuhl. 
Landſtuhl, den 31. Dez. 1859. 
Nagquet, Il. Notär. 


Holjverfteigerungen 
aus bem Gemeindewalbe von Landſtuhl, 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr, im Stadt« 


hauſe: 
Dienstag den 10. Jan. 1860. 

83 liefern Bauſtämme 3. At. 
241 " ” ” 
20 » Be Mm 
21 Klafter fiefern Scheithol;. 

17), " " Prügelho. 
6’, " " —— 


" " 
1550 tiefern Reiferwellen, 
Donnerstag ben 12. Jan. 1860, 
384 fiefern Gerüjtjtangen. 
ns * —— 1. al, 
51", Klafter fiefern Rrappenprügel. 
825 liefern Reiſerwellen. —— 
dandfluhl, ven 27. Dez 1859. 
Das Bürgermeifteramt , 
Müller. 


Holjverfieigerung. 

Mittwoch den 4. Januar 1860, 
Vormittags 11 Uhr, im latholiſchen 
Sculfaale ju Mafweiler, werben 

and den Schlägen Hirſchwies, Hölzchen, 
Dittet und Dirjabufd ogenbe Hälyer ner 
teigert : 
1 eihen Banftamm 3. AL. 
2 „ Bauftämme 4. „ 
15 „  Sparren. 
26 „  Wagnerftangen, 
B- —— yo p 
6 Rlafter - und Prü 
3062 Wellen. - . 
Neifenberg, den 27. Dez. 1859, 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Heuverfteigerung 
Donnerstag ben 5. de. Mis., bes Mit. 
tags um 2 Uhr, werben auf Anftchen der 
Inftitutoorfteherin Art. Hoffmann, in 
dem ehemals Kienlim’jchen Haufe bahier, 
circa 60 Zentner Kleeheu eriter Qualität, 
freiwillig, auf Borg bis Micharlistag, ver» 


Rettig, !gl. Gerichtebote. 


Freitags ben 6. db. Mto., Vormittags 
10 Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb bie 
in Zimmermannsarbeit beftehenbe und zu 
93 fl. veranſchlagte Reparatur am der zwi⸗ 
ſchen Bubenhaufen und Ernſnweiler gelege- 
nen Brüde —— vergeben. 


Bweibrüden, ven 1. Yan. 1660. 
Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 





Freitag ben 6. d. Mts., Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb bas am 
Bubenhaufer Damm liegende Kippholz von 
ben bortigen PBappeln loosweife und meift- 
bietend verfteigert. 

Zweibräden, ben 1. Ian. 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Holzverfteigerung 
zu Wiesbah, Landkommiſſariats Hom- 
burg. 


A 





Mittwoch den 11, Januar Tauf. 
Jahres, Morgens um 10 Uhr an- 
fangendb, werben zu Wiesbach im 


proteftantifhen Schulhauſe nachbefchriebene| : 


Holzfertimente aus bem Gemeindewalde 
von ba auf Zahlungstermin öffentlich ver- 


fteigert: 
. Aufälliges Ergebniß. 

6 eichen — 2. Rt. 
5 „. 8.. 
21 . 4. 
4 „ Abfchnitte 8. , 
1 „ Abſchnitt 4 „ 
52 „ Sparten. 

122 Wagnerftangen. 
11 Birfen 

38 aspen Sparten. 


Unter ven eichenen Nukftämmen find 
mehrere zu Wellenbäumen in Mühlwerten 
dienlich. 

Käshofen, ven 1. Yan. 1800. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar V 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Franz Schoen, Schreiner in Homburg. 
macht hiermit bie ergebenjte Anzeige, daß 
er neben feiner Schreinerei nun auch das 
Glafergefchäft betreibt. Unter dem Ber- 
fprechen, feine werthen Kunden ftet# prompt 
unb billig zu bebienen, empfiehlt er ſich an« 
_ beftens und bittet um geneigten Zur 
pruch. 


Da nunmehr die Altenwoogsmühle bei 
Bogelbach und namentlich die Schneivmühle 
wieber in gehörigem Stande befindlich, fo 
bittet ber Unterzeichnete feine verehrlichen 
Kunden um geneigten Zufprud. 

— den 31. Dez. 1859, 

Ehriftiaon Munzinger. 





Verlan vun Franı Batterer in Trenfing. 


2 2: Baverifche Schulzeitung, 
ein Wochenblatt fir die Intereffen der Volksſchule, 


beginnt mit Neujahr 1860 ihren vierten Jahrgang unb wirb berjelbe auch unter 
veränderter Rebaftion wieder von reichem Intereffe für ben geſammten baheriſchen Lehrer · 


ftand ſehn. Die „Baberifhe Schufzeitung” 


Auffäge über Erziehung und Unterricht. 


Statiftifches. 
verdienter Schulmänner. 
faltiges, Miszellen, Anekvoten. 


Schulzuftände frember Linder, 
Pidagogiiche Neuigkeiten aus nah und fern. 
Rejenfionen, mufifslifche Notizen ıc. 


erjcheint alle Donnerstage und enthält: 

Praftifche Lehrgänge. Schulhiſtoriſches. 
Biographieen und Nelrologe 
Mannig- 
Regie 


rungserlaffe und Dienftesnahridten ans fümmtlihen Pro 


dinzen Bayerns. 
Als Beigabe: 
praftifchen Nutzen ſeyn werben. 


Privatanzeigen von Fehrmitteln, Büchern, Drufitalien ze, 
Mufitalifche Beilagen, bie namentlich für ben Lehrer von 


DER” Der Preis beträgt wie früher halbjährlich nur 48 fr. und werben 
Peftellungen bei allen fgl. bayer. Poftanftalten oder Buchhandlungen angenommen. 


Radikale Heilung der Brüche, 


welches aud die Art, ver Umfang 

und das Alter derfelben fey. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen 
jeben Alters ftehen zur — ber Per- 
fonen, die es mwünfchen. ächler, 
Bruchbaudfabrilant zu St. — Ober · 
Elſaß), früher zu Vic (Meurthe), wird an⸗ 
zutreffen fen: ven 8. und 9. I. M. Yan. 
zu Weißenburg im Gafthof zum Engel 
uud am 11. und 12. d. M. zu Forbach 
im Gaſthof zum goldenen Wagen bei Hrn. 
Troentlen. 


— — —ñ — — e — — — 
“» eo n..................es en 


Meinen geehrten freunden unb $ 
Gönnern hiermit bie ergebene An« ® 
zeige, daß ich bie 


Reftauration 


auf dem 
Forbacher Babnbofe 
übernommen babe. Mein Beftreben 
wirb feyn, durch reelle und prompte 
Berienung, fowie gute Speifen und 
Getränfe die Zufriebenheit meiner ger 
ehrten Gäfte zu erlangen. 
Eduard Trommholz 
aus Saarbrüden. 
ON PNPPEYOBIERIIN® 


vor. nern 
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Peter Müller, Schreiner in Hom- 
burg, beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß 
er nebft feinem Schreinergefhäft auch das 
der Glaferei von nun am betreibt. Judem 
er fich unter bem Berfprechen fchneller, zu« 
verläffiger und billiger Bedienung beftens 
biermit empfiehlt, bittet er um geneigten 
Zufprud. 2» 

Ein Portemonnaie mit 7 fl ging am 
27. Dez. Abends am Bahnhofe in Zwei 
brüden einer armen Dienftmagb verloren. 
Dem reblichen Finder eine Belohnung. Nähe 
res in der Exp. d. Bl. 


Meine Tochter hat ſich heimlich aus mei- 
nem Haufe entfernt ; ich erfläre beihalb, daß 
ich Teinerlei Zahlungen für fie leiften werde. 

Contwig, den 2. Yanuar 1860. 

Johannes gan ng, Wagner. 


Bei Wo. 5 Karcher auf dem Bornbacher 
Hof bei Blieskaſtel kann ein tüchtiger Pferbs- | + 
fnecht gegen guten Lohn fogleich eintreten. 





Zur gl. bayer. Infanterie wird auf bie 
Daner von zwei Jahren und zwei Monaten 
ein Erfagmann gefucht; von wen? ift.zu 
erfahren in ber Erp. d. BI 


Am „Frankfurter Journal“ kann noch 
ein Mitleſer Theil nehmen. 
Louis Schmidt, Vierbrauer. 


Franzöſiſche Holzſchuhe find wieder an« 
gelommen bei 
W. Wery. 


In der Eremitage ift eine geräumige 
Mohmung, bis 1. April bezichbar, zu ver- 
miethen. 


Bäder Herhenröther hat ben 2ten 
Stod feines Haufes, auf die Hauptftraße 
gebend, zu vermietben. 

















Grg. Neubert's Wittwe hat eim mö— 
blirte® Zimmer zu vermiethen, welches bis 
1. Febr. bezogen werben Tann. 





Wittwe Simon hat ein Logis zu ver 
mietben und bis Oftern zu beziehen. 


E. Berthold hat eine Wohnung auf 
Oftern zu vermiethen. 


Hotiz-& Comptoirkalender 


find vorräthig im Verlage d. Bl. 


Belege zu den Heirathsalten, 
im Formate ber alphab. Regifter au ben 
Gioilftandeaften, find —— in ber Buch · 
druckerei von A. Kranzbühler. 














RMummern 
ber Biebung zu Nürnberg 
am 29. De;.: 


6. 67. 20. 43. 37. 
Naͤchſte Ziehung zu Münden den 10. Ian, 






Franhfarter Beldcours vom 31. Przember. 


— fü. 94142224 
. #9 56:57 
Bol. „or Sun · 020." 9351-36] 
i : ." 27-28 
Pe RER 2 "- 11 34-38 
Bert. Stückt " 9 153-161 
Preuß. Rafenfheine . - 145 


APriencours. 
3%, Ludivigsh-+-Berb, Eiſtnb.⸗Att. 138 6. 
4,9, Pi. Marimil- vw MP. 
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yuos- Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erjchiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Borrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bayerı. 


Münden, 31. Dez. Ge. Maj. der König wird für bie 
Dauer biefes Wintere nah Spanien überfieveln. Die Reife 
ſoll ſchon in der nächften Zeit angetreten werben. 

— Der „Bollebote" berichtet aus Pirmafens, baf ber 
König den armen Franzisfanerinnen bafelbft bie Korporations- 
rechte einer felbftftänbigen Etiftung verliehen hat. 


— In einer am 29. Dez. ftattgehabten Sigung des De 


rektoriums ber baherifchen Hypothelen⸗ und Wechjelbant wurde 
die Dividende für das zweite Semefter auf 20 fl. für die Altie 
feftgefegt, wie die feit einigen Tagen erwartet wurde. Grgibt 
fih hiedurch aud nur eine Jahreodividende von 35 fl. gegen 
87 fl. im Jahre 1858, fo erjcpeint unter Berückſichtiguug der 
ungünftigen Zeit und Gejchäftsverhäftniffe das Fahreserträgnif 
der Bank immerhin als ein günitiges, 

— 1. Ian. Wie man diefen Abend vernimmt, würbe Se. 
Maj. der König die Reife nah Spanien noch vor Ende biefer 
Woche antreten. 

— Gejtern Abend und heute Mittag empfingen ber König 
und bie Königin die Neufahrswünfche des biplomatifchen Korps, 
ber !. Staatsminifter und Staatsräthe, ber geijtlichen und 
weltlichen Würdenträger und Beamten aller Kategorien, fowie 
der Offizierslorps der Garnifon und ber Landwehr. Diefe Em- 
pfänge im großen Thronjaale ber f. Refivenz waren überaus 
glänzend. — Heute Vormittag nahm Se. Maj. der König aufer- 
dem, wie alljährlih an biefem Tag, eine größere Anzahl von 
DOrbensverleipungen vor. Die Zahl Derjenigen, welchen aus 
ber Hand des Monarchen felbft die Orbensinfignien zugeftellt 
mwurben, war biesmal größer als in ven Vorjahren, fie betrug 
etwa 60. Die Lifte ſaͤmmtlicher Delorirten wird wohl in ben 
nächſten Tagen ſchon durch die „N. Münch. Ztg.“ veröffentlicht 
werben. 

— Durch allerhöchfte Entfhliefung wurde bie Uebertra- 

der bisher von den Kommandanten ber zu Speyer befind- 
ichen Seeresabtheilung verjehenen bortigen Stabtlommandant« 
ſchaft an einen eigenen Kommandanten und gleichzeitig die Auf- 
bebung bes Blagkommanbos Katferslautern genehmigt und wurbe 

ienutenant v. Pillement, bisher Plagtommandant von Kai⸗ 
ferslautern, zum Stabtlommanbanten von Speyer ernannt. 

— Die in Borfchlag gebrachte Aenderung im Zuſchnitt ber 
Uniformen ber baher. Armee hat die allerhöchſte Genehmigung 
erhalten und bie zu ihrer Einführung erforberlichen Anorbnungen 
ftehen aus dem f. Kriegsminifterium zu erwarten. 

— 2, Yan. Unter ben Begleitern Sr. Maj. bes Königs 
nah Spanien befindet fih Hr. v. Schad, bekannt durch feine 
Ueberfegungen aus dem Spanifhen; dann Maler Bamberger. 
Die hiefigen Blätter heben hervor, daß der König auf feiner 
Reife Paris nicht berühren werbe. 

Neuftubt, 29, Dez. Die frühere Mittheilung über ben 
Brand der Yambrechter Tuchfabrit im Neuftabter Thal können 
wir num bahin ergängen, daß durch benfelben gegen 130 Stüde 
Tuch, 42 Zentner Wolle, über eine Million Kardeln, mehrere 
Hundert Preßdeckel und fämmtliche einzelne Mafchinen theils 
mehr ober weniger unbrauchbar geworden find. Dem Bernehmen 


Freitag, 6. Januar 


—— mt nn 


"wie. 


Bom Glan, 1. Yan. Am 2ten Ehrifttage war eine An 
zahl von Männern bes Lauter- und Glanthales in Meifenheim 
derfammelt, um über bie Erbauung einer Berbinbungsbahn zwir 
ſchen Kaiſerslautern und Staudernheim in der Richtung über 
Wolfſtein, Yautereden und Meijenheim zu berathen. Die nächfte 
Berſammlung iſt auf den 8. Yan. feftgefegt. i 


Defterreid. 


Wien, 28. De. Der Wegfall ber Refrutirung für 1860, 
wodurch etwa 80,000 junge Leute ihren Familien und ber Arbeit 
erhalten werben, hat um fo freubiger überrafcht, al6 bie Vor⸗ 
fehrungen für die Aushebung 3. B. bier in der Refivdenz ſchon 
alle getroffen waren und faum Jemand jenen Erla erwartete, 
Den Ernft, womit man jest auf möglichit erhebliche Erſparni 
bebacht ift, erkennt man auch in der Verfügung, dab das DM 
fitärverpflegungswefen, welches 425 Beamte allein in Anſpruch 
nahm, nur noch von Stabs- und Oberoffljieren beforgt werben 


— 29. Dez. Das fünfte Armeelorps ift aus bem Bene 
tianifchen nach Ungarn beorbert und dem Generalgeuverneur, 
Erzgerzog Albrecht, zur Verfügung geftellt worben. 

— 30. Dez. Denjenigen Indididuen, welche in Folge ber 
vor bem Feinde erlittenen Berwunbungen eines Armes ober 
Beines oder bed Gebrauchs eines dieſer Glledmaßen verluftig 
geworben find, wurde eine Zulage von täglich 10 fr. — ben 
jenigen, welche zwei ber ermähnten Gliedmaßen ober ben Ge- 
brauch berfelben verloren haben, ober gänzlich erblindet find, 
eine Sulage von täglich 20 fr. öfterr. W. bewilligt. 

— 31. De. Fürſt Metternich, welcher angewiefen wor« 
ben war, von bem franzöfifchen Gouvernement GE: Härungen 
wegen der Broſchüre „Der Papft und ver Kongreß” zu forbern, 
bat fich biefer Aufgabe bereits entlebigt, ſcheint jedoch wicht 
glücklich gewejen zu ſeyn. Dan verfichert, daß Graf Walewall 
ausweichenb geantwortet babe. Auch bezweifelt man, baß ber 
„Moniteur” bie von Defterreich verlangte Erflärung enthalten 
werbe. Unter folchen Umftänben wird es immer wahrjcheinlicher, 
daß ſich der Kongreß ſchon nach den erften Zufamntenfünften 
wieder auflöfen werde. Gewiß ift es, daß der Vertreter bes 
Bapftes vor Beginn der Berhanblungen die Forderung aufftellen 
wird, daß die Integrität bes Kirchenftaates von allen Mächten 
anerfannt werde. Die Forberung wird von Defterreih, Neapel, 
Portugal und wahrfcheinlih auch von mien unterſtützt wer« 
den. Wird fie nicht erfüllt, fo ift der römifche Bevollmächtigte 
beauftragt, fich zurüdzuziehen. Was bie Reftauration der ita- 
lieniſchen Herzoge betrifft, fo kann fie als definitiv befeitigt an« 
gefehen werben. Das Projelt des etrurifchen Königreiches wirb 
noch immer befprochen. Außerbem fpricht man aber auch von 
einem zweiten Projelte, nah welchem zwei nene Staaten in 
Mittel-Ptalien gebilvet werben follen. 


Preußen. 

Berlin, 30. Dez. Sämmtlichen Kaballerieregimentern 
ber Armee iſt im dieſen Tagen der Befehl zugegangen, unter 
Benutzung ber noch nicht aufgelösten Grfapfchwabronen eine 
fünfte Schwabren zu bilden, aus welcher bemmächft für jedes 


? 
— 
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Urmeelorps je ein fünftes Suoallerieregiment meben ben vier 
bereits beftehenben gebildet werben foll. ö 

— 31LDe. Mi vom 55 Kabinet ſind bon hier 
aus ſehr lebhafte Verbanblungen im Gange. Preußen md 
Rußland follen übereinftimmenb in ber veurſten Wenbung ber 
napoleoniſchen Bolitit eim höchſt bevenkliches Abweichen wen ven 
Grunbfägen bed Rechts und von allen Bürafchaften internatio- 
nalen Vertrauens erbliden. Wenn aus Paris nicht Die bündigſte 
Zuficherung eines loyalen Feithaltens an den eingegangenen Ber- 
binbfichkeiten erfolgt, jo dürfte ber Zufammentritt bes Kongreffes 
ernftlih in Frage geftellt ſeyn. 

Die „B. u. DZ.” fohreibt: Ueber bie lkurheſſiſche An« 

elegenheit finden Berhanblungen zwifchen dem biefigen und dem 

ÜBiener Kabinet ftatt, die zu der Hoffoung berechtigen, daß bie 
ereng, bie im biefer frage unter ben Bunbesregierungen 
echt, zu einer MAusgleichung kommen werbe. 

Es ift nunmehr, wie der „Rh. u. R. 3.” verfichert wirb, 
befinitio. der Befehl gegeben worben, daß mit dem 1. Januar 
die Schleifung der Feftung Fülich —— werden ſoll. Bei 
dieſer Gelegenheit follen ſowehl artilferiftifhe, wie Mineur ⸗ 
Berſuche gemacht werden. Die erſteren werden ſich vorzüglich 
auf das Breſcheſchleßen beziehen, wobei bie gezogenen Ranonen 
ihre Feuerprobe go folten. Den Minen-Verfuchen werden 
befonders die bei Sebaſtopol gemachten Erfahrungen zu Grunde 
gelegt werben. 

Potsdam, 31. Des. Das Befinden Sr. Maj. bes 
Königs hat ſich in der verfloffenen Woche, befonbers was ben 
Zuftand der Kräfte betrifft, auf eine erfreuliche Weiſe fo weit 
gebeffert, daß er bei dem milden Wetter ber legten brei Tage 
—— über eine halbe Stunde auf der Terraſſe zubringen 
onnte. 

Köln, 3. De. Nachdem bie feſte Brücke bei Köln 
vollendet ift, jene bei Koblenz und Mainz als enbgiftig be 
—— zu erachten find und bie bei Mannheim angefichts ber 

ftärfer hervortretenden Notwendigkeit auch wohl nicht 
lange mehr auf fih wirb warten laffen, haben nun auch zu 
Düffelvorf Agitationen für Erbauung einer feften Nheinbrüde 
biefer Stabt begonnen. 


Großbritannien 


London, 30 Dez Nah einer dem Reuter'ſchen Kor 
refponbenzbureau zugegangenen telegraphifchen Depeſche aus Rom, 
29. Dez., hat der Kardinal Antonelli eine längere Unterrebung 
mit dem Herzog dv. Grammont gehabt, im welcher biefer dem 
Kardinal mitgetheilt Hat, daß ihm von feiner Regierung beru- 
higende Erklärungen zugegangen feyen. 

— Der berühmte Gejchichtfchreiber Lord Macaulah ift ger 
ftorben. Thomas Babington Macaulay warb 1800 in London 
geboren. 

— 2. Ian. Die „Times“ erwähnt bes Gerüchte, baf 
der Kongreb nicht fatthaben wirb und fügt bei, daß England 
dieſe Eventualität vorzieht, jedoch entfchloffen ift, ſich auf dem 
Kongreffe vertreten zu laffen, wenn er ftatthaben follte. Das 
obige Blatt freut fih übrigens über das gute Einverſtändniß 
zroifchen Fraufreih und England. 


Krantreid. 


Paris, 30. Des Es ift jüngft von einer franzöſiſchen 
Miffton die Rede gewefen, dazu beftimmt, ben Operationen ber 
paniſchen Armee in Afrila zu folgen. Der „Monitene de la 

lotte· meldet nun, daß 4 franzöjijche und 4 eugliſche Offiziere 
& im Hauptquartier befinden. Aber nach demſelben Blatte 
efinden fi auch in ber Umgebung des Raifers von Marollo 
4 britiiche Difiziere. 

— Zwei franzöfifche Generale werben mit einer Sendung 
ins Ausland betraut werben, um bie Organijation der verfchies 
denen europälfgen Armeen vom militärwiffenfchaftlihen Staud ⸗ 
punfte zu ftubiren. 

— Dan hat ben Befchluß gefaßt, den Kongreß auf uns 
beftimmte Zeit J vertagen. Es find namentlich Depeſchen aus 
Rom und aus Wien (auch aus Neapel), welche dieſe Verſpätung 
verurfachen. 

— Was man bier geftern von dem Nüdtritt des Grafen 
Walewoli jagte, war mehr als ein blofes Gerücht. Es wirb 
nämlich verfihert, daß im legten Minifterrathe unter bem Bor- 
fig des Kaiferd der Graf Walewoli und Hr. Rouland, Miniſter 
bes öffentlichen Unterrichts, ihre Entlafjung eingereicht haben, 


weil fie mit ver kaiferl. Politit nicht einverftanben ft. 
Demiffion 4 aber wicht anggnammen werben: Be 
päpftliche Nantins, Mfgr. BSacconi, ſey emſchloſſen gewwefen, 
abzurdiien, fells bie Eutlafiaug des Grafen Waleiwsfi angenom- 
men wörben ware 5 ; 

— B. Dep Das Werächt, Aulonellt werke nicht zum 
Kongreg Formen, iſt Falfch: Der Papft hat enflärt, daß er 
feinen Dinifter ſchicken, aber mie in eine Abtrennung feiner 

i willigen werbe, 

— 1. Jan. Dem heutigen Empfang in den Tuilerien wohnte 
auch ber päpftliche Nuntins bei. Der Kaifer ſagte: „Ich bante 
bem biplomatifchen Korps für bie mir gebrachten Glückwünſche 
und fühle mich befonbers glücklich, diesmal eine Gelegenheit zu 
haben, Sie daran zu erinnern, daß ich feit meinem Gintritt in 
bie öffentliche Gewalt ftets bie tieffte Achtung für anerkannte 
Rechte an den Tag legte. Sem Sie ſich deßhalb überzeugt, 
daß ber beftänbige Zweck meiner Anftrengungen baranf gerichtet 
ift, fo viel von mir abhängt, Überall das Vertzauen üud ben 
Frieden berzuftellen.« 

Syanien. 


Madrid, 28. Dez Berichte aus dem Lager in Afrika 
melden das gänzlie Aufhören der Cholera und ftellen den 
nahen Beginn ber Pelvoperationen und den March ber Armee 
nah Tetuan in Aueſicht. Wahrfceinlih ftcht die Bewegung 
bes fpanifchen Geſchwaders, welches heute die Bucht von Alge- 
fira® verlaffen hat, ohne daß man feinen Beftimmungseort leunt, 
damit in Zufammenbang. 

— 3. Geſtern bat das ſpaniſche Geſchwabder 
die Forts im die Unit geſprengt, welche bie Mündung des Flufr 
ſes von Tetuan vertheidigten. Die Truppen find böllig im: Stanbe, 
ihre Operationen fortzujegen. 

— Zwei maurische Stämme haben fi, da fie feine Luſt 
hatten, den Krieg fortzufegen, im ihre heimmathlichen Berge jur 


rüdgezogen. 
Nachmittag um 3 Uhr griffen bie 


— 31. De. 
Mauren unſer Lager kräftig an. Sie wurben mit großem Ber 
Wie immer, 


Iufte zurücdgeworjen; ber umferige ift gering. 
ſchlugen fi) die Truppen mit großer Tapferkeit. . 

— 2. Yan. Die fpamifche Armee rüdte geftern nach einem 
glorreihen Kampfe bis Gaftillajes vor. Die Hufaren machten 
heldenmũthige Angriffe; fie bemächtigten fich einer Fahne, indem 
fie den Feind vom Yager vertrieben. Die Gefangenen verfichern, 
daf die Mauren 40,00 Mann ftart find. Die Berlufte bes 
Feindes find minbeftens 1500 Maun. Wir verloren 4—500 


Dann. 
TZürtei 

In Konftantimopel geht das Gerücht, bie Pforte werbe 
den Englänbern bie von ihmen bereit6 befegte Infel Perim um 
7 Mil. Fr. überlaffen und dann ven Bau des Suepfanals nicht 
mehr hinvern. 

Hinterindienm 

Am 15. v. M. Haben bie Kochinchineſen, 10,000 Mann 
ftart, die Franzoſen überfallen. Diefe waren zwar auf einen 
Ueberfall gefaßt, hatten aber kaum 3000 Mann beifammen, ba fie 
den Engländer Hilfe nah Canton geſchickt hatten, we es noch 
immer unrubig iſt. Nichtspeftoweniger warfen die Franzoſen 
bie Angreifenden nach einem hartmädigen Kampfe zurüd. Die 
Schiffe der Kochindinefen wurden von ben franzöfifchen Ka⸗— 
nonenbooten, bie mit 18 wohlbewaffneten Matrofen und einem 
24pfündigen Geſchütz befegt waren, fämmtlich in ben Grund 
gebohrt, Die Franzofen verfolgten die Feinde bis zum fogen. 
Marmorgebirge, fehrten aber gegen Abend wieder im ihre Irre 
ſchanzungen zurüd, ba fie zu wenig Truppen batten, um bie 
errungenen Bortheile zu benugen. Die Kochinchinefen follen 3— 
4000 Mann und mehr als 40 Sanenen verloren haben. 


Ebina. 

Aus Hongkong ſchreibt man vom 13. Nev.: Durch Ber- 
mittlung eines britifchen Negierungsagenten und mit Bewilligung 
ber chineſiſchen Behoͤrden foll jegt eine freie chinefiihe Auswan- 
derung nah Weſtindien organifirt worden feyn, bie ſich unter 
ir = Aufficht hoffentlih bewähren wird. 

Nah einem Privatbriefe aus Hongkong vom 14. Nov. 
liegen im Hafen fchon viele Kriegefchiffe, welche ſich alle zu ber 
großen Grpebition gegen China rüften. Es wird auf beiven 
Seiten viel Blut u denn die Chineſen halten tapfer Etanb 
im Rampfe. 


Afrita 


Algerien. Der Alhbar⸗ vom 2B. Dez. melbet: AUnſere 
A—— von der marollaniſchen Grenze melden 
neue Waffenthaten. Die mächtige Horde ber Mahias hatte ſich 
unterworfen bis auf bie Horde von Caddur ben Salah, bie von 
neuem zu ben Waffen griff. Sofort jammelte ber interimiſtiſche 
Kommanpant ber Divijion Oran, General — sine Lo⸗ 
lonne von 625 regularen und 500 irzegulären Reitern und 
machte am 19. Dez. von den Höhen von Y»ely aus einen An⸗ 
griff auf bie in bie bene ber Angaben herabgejtisgene Dorte, 
töbtete derfelben 60 Mann unb nahm ihr Shafe, 400 
Stüd Rindvieh, 20 Pferde, 15 Kameele, Waffen und jonftige 
Beute, ohne felbft nennenswerthen Berluft zu erleiven. Am 20. 
des Abends war Die Kolonne wieder in Sidi Zaher.“ 





Berfehbiedenes. 


Der „Moniteur be Armee» fchildert in folgender Weiſe 
bie Art ber Mauren zu impfen, Sie verfteden ſich hinter 
einem Felſen, legen ihre langen Blinten anf, zielen mach dem 
Kopie und ſchießen fiher. Im Hanpgemenge ſchlagen fie fich 
mit dem Yatagan und wenn biefer ihnen fehlt, mit ben Zähnen 
und ben Nägeln; fie ergeben fi nie und ſuchen ebenfowenig 
Gefangene zu machen. Während‘ des Kampfes und nach ber 
Schlacht fammeln vie Mauren bie Kugeln auf, um ſich deren 

en bie Spanier zu bevienen, wenn bas Staliber für ihre 
Baffen paßt; die großen ſtugeln heben -fte für jpäter auf, wenn 
fie Kanonen haben werben. ec verfuchten fie auch, Gra⸗ 
naten aufzuheben, aber das fam ihnen theuer zu ftchen. Sie 
Kannten dieſe Sefchoffe nicht; ſeitdem fie aber ſahen, daß fie 
agen, laſſen fie fie liegen. Ihr Angriffsſyſtem ift gewöhnlich 
Igendes: Eine Gruppe von 500 Mann deplopirt anf brei 
inien. Die erfte Tinte tiraillirt unter dem Schuge der Felfen 
umd Bäume; vie zweite — unbewaffnet — hebt die Todten und 
Berwundeten auf und jchleppt fie hinweg, nimmt ihre Waffen 
und erjegt fie und bie britte bilvet bie Reſerve. 

Bon Dr. Livingftene find aus dem Innern Afrika's interef- 
—* Proben von dort gebauter und gefpormener Baumwolle in 

ancheſter angelommen. Das Probuft foll ausgezeichnet ſeyn 
und ein Ballen vortrefflich gefponnenen Garnes im Gewichte 
don 16°, Unzen it an Ort und Stelfe um ungefähr einen 
Benny zu haben. Die betreffenden Pflanzungen befinden fich im 
Shirethal, das gegen 100 Meilen lang und breit ift (engliſches 
Maß). So üppig gedeiht die Baumwolle in biefem Thale, daß 
jährlich viele taufenb Stauden von ben Eingeborenen nieber- 
ebrannt werben. Die Schifffahrt auf dem Zambefe und Shire 
Bis hinein in den Mittelpunkt diefes Thales ift wihrend eines 
großen Theils des Jahres offen und es bebarf wohl nur einer 
weckmäßigen Organifation, um bafelbft eine neue reiche Ver- 
— zu erſchließen. Die engliſche Regierung weiß die 
Bemühungen Dr. Livingſtone's ihrem Werthe nah zu ſchätzen 
amd hat ihm, wie wir hören, wieber 2500 Pf. St. anweifen 
foffen, um ihm bie gründliche Erforſchung der Seefette von 
Nyanza möglich zu machen. Außerdem fell ihm ein zur Be 
fahrung des Zambefe beſonders gebauter Dampfer zugeſchickt 
werben. 


Der Dampfer „Afrika“ Hatte auf feiner legten Reife von 
New ⸗ York nah Europa 82,000 Unzen Seibenwärmer für Ita- 
Derfteigerungen. 


Pappelitämme-Berfleigerung. 
Freitag den 13. laufenden Monats, bes 
Morgens um 10 Uhr, werben zu Mittel: 


bad 
135 ftarfe Pappelftämme, 
zu Eägllögen und Balken dienlih und an 





a 


Holzverſteigerung | 
zu Dieeraq. Londtommiferiets Hom- 


urg. 

Mittwoch ven 11. Januar lauf. 
Yahres, Morgens um 10 Uhr an- 
fangenb, werben zu Wiesbad im 
protejtantifchen Schulhaufe machbefchriebene 
Holzjortimente aus dem Gemeindewalde 
von da auf Zahlungstermin öffentlich ver 


lien mitgebracht, die den Weg Franzisto 
ran —* E⸗ Ion * eine —— * 
nen ichen Nutzen abgeworfen haben da die n 
Stalieg mit 20 Br. bezahlt — Er 

Frantreich Kat in ben leptvergangenen 500 Zahren 830 
Jahre Krieg gehabt, und zwar 36 Fahre Bürgerkrieg, 40 Jahre 
Religionstrieg, 76 Bahre Krieg auf franzöſiſchem Boden und 
178 Jahre Rrieg Fr Auslande. . In dieſer Zeit wurden 188 
große regelmäßige Schlachten geſchlagen. 


Kin Deutſcher (Meclleuhurger), welcher bis zum Jahre 1848 
in Berlin als Mafchinenbauer ” itete und dann nach England 
ging, Hat eine für bie Reinigung bes —— wichtige 
Erfindung gemacht. Diefelbe beſteht darin, vie Kohle rein auf 
trodenem Wege als feiten Körper barzuftellen und zur Reinte 
gung bes Waſſers zu Sa England. und auch in Berlin 
werben jest jchon Filtrirmafchinen mit Benüguug zu einer 
Hohlkugel zufammengepreften Noble in Fabriken im Großen ans 
gefertigt und ber Preis folder Mafchinen ift jo mäßig, daß 
jet Unbemittelte, welche trüheg und ungefuudes Waffer in 
hren Brunnen haben, von biefer genteigen Erfindung Ge 
brach machen können. Auch die Wiſſenſchaft hat biefe n⸗ 
bung als eine der folgenreichſten erlaunt; im Gewerbeberein zu 
—— hat Dr. Löwe bereits einen populären Vortrag darüber 
gehalten. 


Für Gifenarbeiter mag es nicht ummichtig feyn, von eimen 
Borfall Kenntniß zu mehmen, ber fi in Halberſtadt qutrug. 
Es iſt befannt, daß man Eifeufplitgr, bie beim Feilen ober 
Poliven ins Auge fahren, am beiten mit einem Maguete ent- 
ferut. Diefes Verfahren wurde jüngft auch bei einem Kiude in 
—— Stadt angewendet, dem ſich eine Nähnadel in ‚den 
eib gebrüdt hatte. Trotz gemachter Einfchnitte gelang es nicht, 
biefelbe zu befoimmen, bis man einen ftarfen Magnet berbei« 
brachte und die Nadel ohne alle Schwierigkeit heraus zog 


Raumburg Der Sohn eines Landpoſtboten, welcher 
den heiligen Weihmachtsabend in Iujtigen Kreifen verbracht hatte 
und erſt am früyen Morgen ermüpet bheimfchrte, wurde von 
feinem Bater, der mit Beftellungen überlaben war, aufgeforbert, 
die Hälfte feiner Tour zu übernehmen. Der Sohn weigerte fich 
beffen, mußte aber doch zuletzt in ven Willen des Vaters fich 
fügen. Er nahm den Hanzgen und ging, aber mm Bis jur 
Eifenbahn: bort legte er fih mit dem Halſe auf eine ber 
Schienen, als eben ber Zug herangebraust kam und einen 
Augenblid fpäter war der Kopf vom Rumpfe getrennt. 


Der Verwaltungsauoſchuß der Mozart-Stiftung in Frant- 
furt a. M. erlißt in der Divaslalia vom 29. ds, am alle jungen 
Männer, bie unbefcholtenen Rufes find und eine befondere ‚mus 
ſilaliſche Befähigung befigen, bie Ginladung, ſich binnen brei 
Monzten um ein erlevigtes Stipendium zu bewerben, das ben 
als würdig Befundenen in den Stand fegen wird, feine Hus« 
bildung in der Kompofitionsiehre anzuſtreben. 


von Eine über San 





Karleruhe, 30. Dez In der heute flattgefundenen 56. 
Grwinnziehung der 3efl-Roofe fiel auf folgende Nummern der 
Gewinn von 1000 fl.: 43 472, 49,125, 71,312, 71,340, 105,435, 
119,642, 137,225, 288553, 288557, 396,451. 





’ N. KRranzbüpler, verautwortl. Hedafteur, 












eichen Sparren. 
Wagnerſtangen. 






52 
12 „ 
11 birten " 

38 aspen Spärren. 

Unter den eichenen Nupftämmen find 
mehrere zu Wellenbäumen in Mühlwerten 
dienlich. 

Kaäshofen, ben 1. Jan. 1860. 


° Das Vürgermeifteramt , 





* rege een mei Alte Ffteigert: Vollmar Vi. 
eitn lagernd, nebft Abfallyolz, meiftbietend Schlag Zufälliges Ergebnif. . 
auf Zahlungsfrift ‚verfteigert. 6 eicyen Pruggolsftämene 2. Mt. Holjverfleigerung 
Vüttelbadp, den 3. Ian. 1860. 5 „ 5 8. zu Nieberwürgbad. 
Das Bürgermeifteramt, di „. r 4. Freitag den 13. Januar 1860, 
Lang. 4Abſchnitte 83.. des Morgens um 10 Uhr, werden 
1Abſchnitt 4. „ im Schulhauſe zu Niederwürzbach 
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aus befien Bemeinbewalb folgende Hölzer 
fe ih auf Bahlungstermin verfteigert, 
Schlag Breitentbal. 

19 eihen Waguerftangen. 

4 buchen Sangwieden,. 

4 » u ai 

za — buchen Scheit 1. Kl. 

3 R Siongenprüel 


24 „ Srappenprü 

N ieberwärzbach, den 3. Yan. I 
Das Bürgermcifteramt, 

F. Schall er. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Yuszug. 

Dur Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 

zu Zweibrüden vom 29. Dezember 1859, 
a’ in Saden Peter Lehes, Aders- 
mann, in Ramftein wohnhaft, Kläger und 
Oppoſite gegen Katharina Leyes lebig, 
großjährig, ohne Gewerbe in Ramftein 
mohnbaft, Bellagte und Opponentin, wurbe 
Letzterer an ber Stelle des obgenannten 

eter Lehes in der Perfon von —— 

tauch, Ackerer und Bürgermeiſter, in 
ber Gemeinde Ramſtein wohnhaft, ein ge 
richtlicher Beiftand ernannt. 

Zweibräden, ven 2. Jan. 1860. 


Der Anmalt bes Slägers: 
Golfen. 


Gefudt 
wird ein junger, verheiratheter Mann, wel · 
der ben Aderbau und nebenbei ein wenig 
von ber Gärtnerei verfieht. Bei freier 
Wohnung, freier Den eines halben 
Morgen Landes wirb für Wann unb Frau 
ein entfprechenb guter Lohn bezahlt. 
Das Nähere in der Erp. d. Blattes. 


Peter Müller, Schreiner in Dem 
burg, beehrt fich hiermit anzuzeigen, 
er nebft feinem Schreinergefhäft auch das 
ber Glaferei von nun an betreibt. Indem 
er fi unter dem Verſprechen jchneller, zu« 
verläjfiger und billiger Bedienung beftens 
biermit empfiehlt, bittet er um geneigten 
Zufpruch. 


Ein junger ſchwarzer Metzgerhund mit 
weißem Ring um ben Hals, auf ben Ra- 
men „Spanier* börend, hat fich verlaufen. 
Wer benfelten an Yubwig Hien babier 
jurüdbringt ober über deſſen Aufenthalt 
Austunft geben kann, erhält eine gute Be⸗ 
Tchnung. 





Meine Tochter hat ſich heimlich aus mei- 
nem Haufe entfernt; ich erfläre deßhalb, daß 
ich leinerlei Zahlungen für fie leiften werbe. 

Contwig, ben 2. Januar 1860, 

Iohannes Lang, Wagner. 


Franz Schoen, Schreiner in Homburg, 
macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, baß 
er neben feiner Schreinerei nun auch das 
Glafergefhäft betreibt. Unter dem Ber: 
fprechen, feine werthen Runden ſtets prompt 
und billig zu bebienen, empfiehlt er ſich an- 
durch beſtens und bittet um geneigten Zu · 
ſpruch. 


daß] und am 11. und 12. d. 


Cãcilien ⸗ Verrin. 
Samstag den 7. Januar 
BALL 
im Stadthaus : Saale. 
Anfang: 8 Upr. 


Eintrittöpreife: für bie Vereinsmitglieder 

30 fr., für die Abonnenten 1 fi. 
F Pillets find zu haben bie 6 Uhr Abends 
bei bem Bereinstaffier Hrn. Konditor aber. 


An ber Kaffe: 1 fl. 12 Er. 
CARCILIEN- VEREIN. 
Sonntag den 8. Januar 
Generalverfammilung. 
Verhandlungs- Grgenftände: 
1) Rechnungsablage ; 
2 Feſtſetzung des Büdgete ; 
3) Aueſchußwahl. 
Der Ausfhuß. 
Sonntag den 8.68, wirb bei Unterjeich- 
netem ein 
Ball 
wozu er Höflichft Hiermit ein ⸗ 
— ben 4. Yan. 1860. 
8. Hirſch. 
Radikale Heilung der Brüche, 
welches. aud bie Art, ber Umfang 
und bas Wlter derfelben fen. 


— 





Zahlreiche Heilproben von Individuen Biden 


jeben Alters ftehen zur a ber rg 
fonen, die es wänjchen. cbler, 
Bruchbandfabrilant zu St. Penis (Ober- 
Elſaß), früher zu Vic —— wird an» 
zutreffen ſehu: den 8. und 9. I. M. Yan, 
zu Weißenburg im wg _ Engel 

au Forbach 
im Gafthof zum golvenen Wagen bei Hru. 
Troentlen. 


HZ” Heute iſt wieder eine große Sen- 
dung fertiger Herrenfleiver angefommen. 
Getragene Kleider werben an Zahlung 
angenommen. 
Zweibrüden, ven 3. Yan. 1860, 
M. Heilbronner, 
Marchand-Tailleur, 
ae im Kaul' ſchen Hanfe 
(Marim.-Str.) 





Franzöfifche Holzſchuhe find wieder an- 
gelommen bei 
W. Werp. 


Ein gut erhaltenes Billard ift billig zu 
verfaufen bei 
Heinr. Knaubert, Schreinermitr. 


Frau Wittwe Ackermann in Hom- 


burg hat ſtets gute Bierhefe zu ver- 
kaufen. 


Zwei tüchtige Küfergefellen finden bei 
gutem Lohn dauernde Arbeit bei 
Munzinger 
in St. Ingbert. 








„ee Scpeitfifche find * engem: 
Ben 


Apel junge Saft find g verfaufen. 
Wo? zu erfragen in ber Erp. d. BI. 


In der Gremitage ift eine geräumige 
Wohnung, bis 1, April bezichbar, zu ver« 
miethen. 


Bäder Derdenröther hat den 2tem 


Stock feines Haufes, auf die Hauptftraße 
gehend, zu vermiethen. 


Bei ©. A. Couturier Schn find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbel fogleich zu 
vermiethen. 


Ein Logis zu ebener Erde, auf nächſte 
Oſtern beziehbar, zu vermiethen bei Wittwe 
Klenjd. 


Bei Jalob Altfhüler ift eine Woh- 
nung zu vermiethen, beſtehend aus eimem 
Zimmer nebft Küche. 


Bei Jalob Schug, Schreiner, iſt ver 
untere Stod zu vermiethen. 


Frugt-, Drob-, Aeiſch· &c. Preife der Ziadt 

















ee som D. Januar. * 
Be .. 630 | Beißbrodb, 1j Bar. 17 
—— TE 4 26 | Rormbrop, 3 19 
Gerfte, Arelhige — — ” 2» 13 
” drei 3% 1 
Spelj . .: 353 Bemitgtbren,380t 27 
Speljtern .— — | Das Paar Bed 8 up. 2 
Dintel 3 3| Kimi —* * #15 
Niihfruht » .— — „14 
ſer. . 323 Ratbfeifh 24 10 
Teen . 2. 2 — melfeiih . „12 
.38 weinefeifh . „16 
Saroffein 1 8 | Wein, ı ter. „2 
. 14 ir, I” . 6 
—* 1 5! Butter, | Rar .26 





Fruht-, Prodb-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
So som 4, Januar, 


Beigen . 6 22 Belßbrop, | ee 
km... 42 Ku 1 
en Be —— — 
— — ob, _ 

er He F 5— * 
u enfiei . — 

* 28 Küpfelfg ” 14 
Erben . » .— “ . 0 — 
Bohnen — — | Ralbfieiih .10 
Biden — — menu „12 
Rartoffeln 1 — weinfieih . . 16 
Rohlfamen — — | Butter, | Kar. 27 


a run U U 0 Un 0’ 
Frucht- und Prodpreife der Stadi Raifere- 


lautern vom 8. wer. 
Pr pr. ätr, En pr. Itt. — 55 
en: 425 | finfen. . . . 60 
pe. . 419 — ——— 
Speljfern _. Kornbrod . 19 
431] 3 »- Gemiſchtbrod — 
Dafer . 331|2 - Weihbron . 11 
Frankfurter —— vom 4. Januar. 
9 31;-32 
re veuß k er 33 
od. i ne 
ulaten . .» 57-3 
ey l. Sovereigns ” 11 34-38 
1.-Stide . "9 15j-164 
Seh. Raffenfceine . .„ iin 


Abtiencoure, 
4", Lubiwigsh--Berb. Eiſenb.⸗Ati. 132} ex D. 
2,0%, Pf Marimil- » #0. 


PN. u 2 3 ni nn a 1 u ee nad 
Drud und Berlag von Hug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Ä Ppeibräche 


Wodhenblall. 





Erfeint mit finem Unterhaltungsblatte: „Vfälzifche Blätter“ wähmtli dreimal: Sonntags, Diendtaps und Freitags. 
‚Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährli. Imferate: BMr. für die dreiſpalt, Zeile; mo die Med, Auskunft erigeiit: 4.Mr. 
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yaB- Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erjchiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern 

Münden, 31. Dez Die Strafgefep- und Poligeiftrafr 
gefegentwärfe, deren Umarbeitung fofort bri dem &ejchifts- 
antritt bes gegenwärtigen Minifteriums beganı, werben, nad 
dem ihre enbgiltige Revifion in legterer Zeit tägliche Sigungen 
der hiefür beftimmten WMinifterialtommiffionen veranlaßt hatte, 
bemnädft. im Staatsrath berathen und ſodann iu Bälde dem 
Fandtage vorgelegt werben. Wenn von anderer Seite mitge- 
theilt wurbe, daß eine Einberufung bes Laudtags aus dieſem 
Anlaß Laum ftättfinden werbe, ſo war damit allerdings eine 
vielfach verbreitete Dieinung ausgeſprochen; wir glauben iedoch 
— Grund für die Bermuthung zu haben, daß es bie 

äthe ber Krone angemejfen erachten werben, mit ben Fut« 
würfen für eine Sefeggebung, welche einen neuen Abjchnitt in 
der Fortbildung der Rechtöinftitutionen bes Lanbes beginnen fol, 
vor die Kammern zu treten. Die Vorlage der Entwürfe an 
den Landtag bürfte allem Erwarten nad von einer eingehenden 
Erklärung ter Neglermg über ihre Stellung zu ben von ihr 
felbft mitbeantragten Einleitungen für eine gemeinfame beutjche 
Geſetzgebung begleitet feyn, auch würbe fie feinesweg® ben 
alleinigen Anlah der Einberufung des Landtags bilden. 

— 2. Yan. Der Tag ber Abreife Er. Maj. bes 
Königs ijt zwar noch micht definitiv feftgefegt, wahrjcheinlich 
dürfte dieſelbe ater noch gegen Ende biefer Woche erfolgen. 
Aus zuverläffiger Duelle können wir folgendes Genauere in 
Bezug auf die Reife Sr. Majeftät mittheilen: Diefelbe erfolgt 
anf die angelegeutliche Empfehlung der k. Leibärzte, welche im 
Intereffe der Gefimbheit des Königs, ber fchon feit längerer 

eit mamentlih von dem Uebel ber Schlaflofigfeit —— 
3 es für nothwendig erflären, daß Se. Majeſtät die Winter 
monate ımter einem milderen Klima zubringen. Diefelbe Em- 
pfehlung war fchon im vorigen Jahre gemacht worden; aber 
ber Zufammentritt des Landtages unter ungünftigen Ausfichten, 
indem befanntlih zwiſchen dem damaligen Minifterium und ber 
Mehrheit der Kammern bas erwünſchte Einverſtänduiß nicht 
vorbanben war, fowie bie tritiſche Lage Europa's in Folge der 
Verwicklungen zwiſchen Oeſterreich unb Fraukreich machten es 
damals unmõglich, am eine ſolche Reife zu denlen; fie mußte 
verjchoben werben. Bett beſteht hiuſichtlich ber inneren Yage 
Baherns kein ſolches Hinbernig mehr. Zwifchen Regierung und 
Fand iſt das unbebingtefte Vertrauen wieder hergejtellt und bie 
beiden Kammern bes Landtages werben erft gegen ben Nahres- 
ſchluß wieber einberufen werben, währenb bie Geſetzgebungs · 
ausfhüffe wohl ſchon früger zur Prüfung ber wichtigen Gefeg- 
entwürfe, bie jest in den Minifterien ber Juſtiz und bes Innern 
audgearbeitet werben, zufammentreten. Was bie allgemeine 
politifche Rage Feurapa’6 , fo läßt ſich wenigftene hoffen, 
daß im bem Wugenblid, wo ber Zufammentritt eined Kon⸗ 

effes zur Regelung ber noch ſchwebenden Fragen vorbereitet, 

tigniffe nicht eintreten werben, welche bie Anweſenheit Er. 
Mai. des Königs abfolut erheifchen. Unter folhen Umftänden 
konnte Se. Majeftät ſich bewogen finden, bem Mathe ber Aerzte 
und "der Mädfidt auf feine Geſundheit Folge zu geben. Der 
König wird auf dem geraben mb Fürgeften Wege bie Reife nach 


Sonntag, 8. Januar 








von einem Ausfluge bis nach Madeira, wohin befanntlich 
auch Se. faif. Hoh. der Erzherzog Ferdinand Dar von Defter» 
reich mit feiner erlauchten Gemahlin ſich begeben hat. Erſt auf 
der Ruͤckreiſe beabfichtigt der Monarch auch einen Beſuch bei 
feinen yohen Berwandten am fpanifchen Hofe zu Madrid abzu⸗ 
ftatten, dann aber nach lurzem Verweilen dafelbft bis gegen 

Mitte April, fpäteftens Eude biefes Monats wieder in ber 
Helmath zurüd zu feyn. Auch bie Rüdreife fell dann auf 'bem 
kürgeften direften Wege erfolgen. Se. Majeftät wird imıftrenpften 
Dalognito umter dem Namen eines Grafen dv. Werbenfels weijen. 
Etwa um biefelbe Zeit wie Se, Maj. ver König werben auch 
Prinz und Prinzeffin Adalbert vom Hahern mit ihrem jungen 
Sohne von Madrid zu uns zurücktehren. 

— 8, Yan. Wie eim hiefiges Blatt mitteilt, fol mit 
Rächftem wieder eine Berloofung und Heimzahlung der 1848er 
Prligationen ftattfinden. 

— Für die Dauer der Abweſenheit St, Maj bes Lönigs 
wird das Geſammiſtaatominiſterium zur Grlebigung dringender 
Regierungsgefchäfte befeudere Fönigl. Vollmachten erhalten. Außer ⸗ 
dem wird von brei zu drei Wochen ein Rabinetöfurier mit Me» 
gierungsbepefchen an ben Monarchen abgefendet werden. Da 
überbies mit den Hauptorten Spaniens eine telegraphiiche Berr 
binbumg bejteht, jo wird im allem nur immer erheblichen Ange ⸗ 
legenheiten die Willensmeinung des Monarchen auf telegraphifchem 
Wege eingeholt werben. Einem Gerüchte: zufolge jollen noch vor 
der Abreife des Königs mehrere Brrändberungen in den höchſten 
Dofchargen zu erwarten feyn. 

— Mährend ber Reife des Könige nah Spanien foll sie 
Königin eine kurze Befuchsreife an den. Berliner Hof antreten. 

Kaiferslautern, 5. Ian, 
Gnabenattes © 


Verbrechen n onen zur ilt und bereit 
ee Perj zur Tobesftrafe verurtbeilt und bereits 


bigt worben. (B. 3.) 
Ludwigshafen, 3. Ian. Am 16. d. M. wirb bie 
zum unb Yabriffammer ber Pfalz zu ihren biesjährigen 
igungen bier zufammentreten. 


anfangeub, zum proviforifchen 
Defterreid. 


Bien, 1. Jan. Wie bie „Militärzeitung« meldet, hat wie 
Linien Regimenter ... vählte 


— — — 


menter erhalten Oberfilieutenants zu Kommandanten. Die Mer 
gimenter haben ihre bezüglichen GErgänzungsbezirte angeiviefen 
erhalten und werben aus dem beſtehenden ve in 
— Mit dem heutigen Tage tritt der Vertrag in Wirlſam · 
keit, welchen Defterteich imb die Baßtarteubereinsftaaten in Betreff 
ber allgemeinen Gitigleit ver Paßlarten im Laufe bes lept 
Sommers abgeſchloſſen Haben. * 


Preußen. 


Berlin, 2. Yan. Die Berathungen über bie Heered- 
erganifation find fo gut wie beendigt. Die Bermehrung der 
Linie in Frievenszeiten wird in runder Summe 30,000 Mann 
für die Infanterie, 5000 Pferde und höchſtens 1000 Mann für 
bie Urtillerie betragen. Die Infanterie, einfchließlich der Füger- 
bataillone, wird alfo etwa 125,000 Dann umfaflen, bie Rar 
vallerie 24,000 Pferde, bie Artillerie mit den Pionnieren 10,000 
Mann, die neue Pinie in der runden Geſammtſumme von 
165,000 Mann. 

— 3. Jan. Der Pringregent wirb den allgemeinen Land- 
tag am 12. im Berfon eröffnen. Das Staatsminifterium  ift 
bereitö mit ver Abfaſſung der Thronrede beſchäftigt. Bei ber 
Anjprache, welche der Prinzregent am Neujahrstage an die Ges 
neralität hielt, hob derſelbe mamentlih die Webereinftimmung 
hervor, in welcher er ſich mit ſämmtlichen Mitgliedern des 
Staatsminifteriums in Bezug auf die beabfichtigten neuen Ein- 
zichtumgen im Heerwefen befinde. Der Regent erinnerte bei 
biejer Gelegenheit daran, wie bereits fein hochfeliger Bater, 
König Frievrih Wilhelm der Dritte, ernftlich beabfichtigt habe, 
bie befjernde Hand an Manches in unferm Heerwefen anzulegen; 
inbefjen ſehen bie Verhältniffe ver Ausführung biefer Abficht im 
wefentlihen- Bunkten, die man auch jegt ins Wuge gefaßt habe, 
nicht günftig gewefen. Es erfcheine gegenwärtig als eine Noth- 
wenbigfeit, baß bei dem Aufſchwung, welchen die Gewerbe 
thätigfeit und der Aderban in ben preußifchen Landen feit einer 
Reihe von Jahren genommen, bebeutjame Aenderungen im Heer 
wefen eingeführt würden, durch welche ein hemmendes Eingrei⸗ 
fen im biefe Gewerbsthätigfeit der preuß. Bevölkerung und eine, 
wenn auch nur vorübergehende Berminderung der Steuertraft 
berfelben wirkjam verhindert würben. Cine Unterftägung des 
Landtages bei der Bermirkiihung biefer unumgänglichen Einric 
tungen ſey baher zu erwarten. 

— Die Nahrihten aus Sansfonci über bad Befinden 
Sr. Maj. des Königs lauten feit vorgeftern wieder ſehr be- 


a ee Gegen ben Landroth dv. Enbe in Breslau wirb wegen 
feines Berhaltens bei ver Einführung mehrerer ifraelitijchen Guts · 
befiger in die Sigumg bes Kreistages, wie man hört, nachbrüd- 


lich vorgegangen werben. 

— Röhigsbern, 28. Dez. Die Eifenbahn von hier bis 
an bie wufjische Grenze ift jegt im Bau vollenbet und es wird 
nun am bem legten Tage des Jahres eine Probefahrt auf ber 
ganzen Strede von hier nach Sallnupönen veranftaltet werben. 


Großbritannien 


2onbon, 3. Ian. Einer dem Reuter'ſchen Korrefponbenz- 
bureau jugegangenen tefegraphifchen Depeche aus Rom zufolge 
bat der Herjog v. Grammont ber päpftlihen Regierung bie ber 
ftimmtefte Erklärung gegeben, daß bie Broſchüre „Der Papft 
und der Kongref“ nicht das Programm ber franzöjiichen Megier 
rung fey. In Folge diefer Mittheilung ift die Abreife des Kar⸗ 
dinalse Antonelli nach Baris wahrjcpeinlicher geworben. 


Frankreich. 


Paris, 2. Ian. Der kurze und trockene Neujahrswunſch, 
welchen der päpftlihe Nuntius im Namen bes diplomatiſchen 
Rorps an ben Raifer richtete, ift das Ergebniß zweier Entwürfe 
von Anrede, welche wegen der darin vorkommenden Anfpieluns 
en auf bie neueſten Bertommmilfe fich des Beifalld des Kaiſers 
apoleon und des Lord Cowleh nicht zu erfreuen hatten. - Ein 
gleiches Schickſal Hatte aber auch die Antivort des Kalfergr- fie 
hat eben fo wenig befriedigt, weder Diejenigen, welche ein ener 
giſches Vorgehen ver Regierung wünſchen, noch Die, welche 
hofften, ver WReujahrstag werde „biefes Mal" ein Tag ber Ver- 
fühnung und: Derubigung ſeyn. Die Verſicherung bes Kaiſers, 
„bag er überall Frieden und Bertrauen berzuftellen. bemüht jeb, 
fo weit Dies von ihm abhänge*, erinnert fo fehr an bie vor 
zuölf Monaten gejprochenen Worte: „der Friebe wird nicht ges 


ftört werben — ich a —*, daß bie Börfe die Faiferliche 


Zuficherung er Spon 70 Centimes auf Rente beant- 
wortete. er bie gezwungene Haltung des Nuntius, noch 
die wenig beitere bes Kaiſers wären geeignet, dem nicht 


günigen — Rede ehe von u mildern, Beide, 
enz und Mojeftät, waren t, „bir das Wort 
ibre Gedanfen zu verbergen“. * ⸗ 

— Nach der Independance“ ſprach ber Kaiſer bei der 
Neujahrelur ſehr freundlich mit den einzelnen Diplomaten. Be— 
merkt wurbe, daß er auch mit dem Gefandten des vertriebenen 
Herzogs von Tostang, Nerli, fehr freundlich ſprach; dieſer war 
ganz. wie bie anderen Sefanbten gehelt werben, 

— Durch einen Tagsbefehl vom 29, Dez. hat ver Raifer 
bie Benennung „Militärbezirt” aufgehoben und dafür den Namen 
„Arnteelorps* eingeführt. Demgemäß wirb das Kommando bes 
erften Militärbezirfs, beffen Hauptquartier in Baris ift, künftig 
Kommando des eriten Armeelorps genannt. 

— 4. Yan. Die fünf Militärerrondiffements werben von 
jet an eben fo viele Armeekorps bilden und bie Kaifergarbe 
die Reſerve. 

— 5. Im. Der heutige „Moniteie" meldet: Walewstt 
hat feine Entlaffung eingereicht. Diefelbe wurde angenommen, 
Thouvenel iſt zum Miniſter der auswärtigen Angelegenbeiten 
ernannt worben. Bis zum Gintreffen Thouvenel® wird Baroche 
das Interim bilden. Da Walewsti hauptfählih die Neftaus 
rationepolitif in Italien verfecht, fo fcheint dieſer Kabinetowechſel 
das vollftändige Aufgeben berfelben Seitens des Kaiſers und bie 
volle Intimität mit England zu bebeuten. 


Spaxienm 


Madrid, 30. Des Man erwartet hier, daß die fombi« 
nirten Sand» und Seeftreitfräfte demnächſt einen Angriff auf 
Tetuan unternehmen werben und man glaubt, daß mur das 
Fee Schloß oder bie Zitadelle hartnädigen Widerſtand feiften 
werben. 

— 3. Yan. Borgeftern hatten wir 450 Berwimbete und 
50 Tedte. Die flotte fanonirte die feindlichen Maffen mit 
großen Erfolge. Geſtern Morgen brangen 4 Schwadronen 1'/, 

tunden weit vor, ohne auf Widerftand zu ftoßen. Die DMau- 
ten folgten der Bewegung unferer Truppen zwei Stunden lang 


feitwärte. 
Stalien. 


Nah Berichten aus Rom, 31. Dez., hätte Karbinal An⸗ 
tonelli jeine Abreife auf den 10, Yan. angekündigt. Der Papft 
erflärte der Finanz Konſulta, daß ihm von auswärtigen Ka⸗ 
tholifen ein Darlehen ven 12 Dill. Seudi angeboten, von ihm 
vorerft aber abgelehut worden ſeh. 

Rußland. 


Petersburg. Die ruffifche ierung bat befchloffen 
daß 3 Mill. Rubel an die rin — et 
digung für bie durch die Belagerung ihnen erwacfenen Berlufte 
vertheilt werben jollen. Balallava wurde zum Range einer Stadt 
erhoben; bie —— tritt den Bewohnern 1500 Deſſatinen 
Land ab und überläft ihnen ben freien Gebrauch der Bai. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Dez. Der letzte Dampfer der 
Meſſagerie imperiale war ber Regierung telegraphifch als vers 
dãchtig bezeichnet worden. Gine polizeilihe Nachforfchung am 
Dort des „Chdnus« hatte auch in der That die Beſchiagnahme 
von drei Kiften, bie in Warfeille von einem Hanfe „anti“ am 
das hiefige „Stella* verlaben waren, zur Folge. Diefe drei 
Kiften waren befrachtet mit Napoleonsr’or, welde in St. Duen 
bei Paris fahrizirt waren, Mit dem aui Viittwoch abgegangenen 
Dampfer war ber Chef biefer Bande, ein gewifjer Major B., 
der Eunte gerochen haben mochte, von bier nah Neapel abge 


reist. Uuf telegraphifche Anordnungen hin wurde bereits vor⸗ 


—— Berhaftung und fein Transport nach Frankreich 
gemeldet. 

— 28. Dez. Ruſchdi erfegt Miniſter Kiprioli; er iſt 
Fremd ber Reformen. Der nene Bezier hat eine Note erlaffen, 
welche feine Uebereinftimmung mit ven Befchlüffen bes vorigen 
Kabimets in ber Suezfrage barthut. 


‚Amerilea 


Bortland, 17. Der Uns Waſhington ſchreibt man, 


daß General Scott’® Genbung nah San. Yuan im Ganzen bie 


Regierung befriebige, obgleich fie nicht alles 
hat. Die vom ihm abgeichloffene ' 
vom ‚Präfidenten = Kabinet gebilligt. ve kl Pe 
litärifchen 13 * 
eg on beiden 2* 100 Mann auf derſelben 


— H 


VBerfchiedenes. 


Die Ruhmeshalle bei Kellheim, eines der großartigften 


Werle, wird vorausfichtli im laufenden Jahre am Jahrestage 
der Schlacht bei Reipzig eingeweiht werben. Der gewaltige Bau 
felbft ift der Ausbrud eines erhabenen Gedanfens des ächt deutſch 
gefinnten Königs Ludwig von Bapern: ber Befreiung Deuiſch · 
lands von freiudem Militärjoch durch die Anftrengung feiner 
vereinten Kräfte an den Ufern der Donau ein bleibendes pla- 
ftifhe® Denkmal zu gründen. Die Auffaffung ift menumental: 
in einem Ruudbau von etwa 170 Fuß Durchmeffer ift in ge» 
höriger Höhe nach Angabe des & Bauherrn ein Kreis von 34 
toloffalen Siegesgöttinnen, aus weißem Carraramarmer nad 
Schwanthaler'd Modellen gearbeitet, aufgejtellt, von denen jene, 
bie eine Hand ver Nachbarin reichend, bie andere auf einem je 
zwifcgen zwei derſelben aufgeftellten Schilde von vergelbetem Erje 
ruhen läßt. Es find alfo 17 Schilde, welche die Namen ber 
Kämpfe und Schlachten tragen, durch welche Deutſchlands Be- 
freiung vom Fremdenjoche herbeigeführt warb. Hinter jeder 
folchen Gruppe von einem Schilde und zwei Siegesgöttinnen 
bildet der Bau eine tiefe Nifche, die von der nächſten andern 
durch Vogenpfeiler von Granit getrennt find, über deren Bögen 
große Anfchrifttafeln die Namen ber als Heerführer ber beut- 
ſchen Bollksſtämme hervorragenden Männer jener Epoche tragen. 
In einem obern Gefimsfried werben die Namen von 18 Haupt» 
feitungen angebracht, bei deren Einnahme deutſche Truppen wirt: 
ſam waren. Als zweite Abtheilung zeigt ſich über den untern 
Arkaden eine offene Gallerie von 72 Granitfänfen, über deren 
Gebält fih bie reich faffelirte Kuppel erhebt. Der Fußboden 
ift reich aus Steinplatten gebilbet, in deren. Mitte ein Mofait- 
bild angebracht ift, barftellend den Kriegegott, welchen ber er- 
ftarrende Winter miederfämpft. Im Innern find nur Granit 
und Marmor der ebeljten Art und verfchiebenartiger Färbung 
verwendet. Das Aeußere ift einfach und groß, wie ed ber Gegen: 
I» und bie Natur des Bauplages verlangen. Auf 36 Fuß 

iten (Freitreppen gelangt man auf die Hauptterraffe, welche 
den Rundbau trägt. 18 große Strebepfeiler umgeben denfelben, 
wovon ein jeder den einem etwa 20 Fuß Hohen Standbild ger 
krönt wird, die beutfchen Bolkoſtämme barftellend, welche an 
dem Beireiungstampfe Theil nahmen und bier gleichfam als 
Wächterinnen eines dem beutfchen Ruhme gemweihten Nationale 
dentmals vereint find. Ueber vemfelben erhebt ſich eine Gallerie, 
von 53 Säulen getragen, von welcher fich die fchöne Umgebung 
und Ausfiht in der Nähe und Ferne äußerft günftig barftellt. 
Die Auppel, auf verhältmigmäßigen Stufen ſich hoch erhebend, 
frönt das Ganze. 





Wien, 2. San. Heute wurden folgende 15 Gerien der 
1854er 250 -fl.»Roofe gezogen: 110, 438, 599, 1080, 1138, 
4731, 1922, 1882, 2134, 2358, 2574, 2807, 2929, 2978, 
3617. s 

— In der heute flaitgefundenen Ziehung der, 100fL.-Rrebit: 
loofe wurden folgende 17 Serien gezogen: 58,.405, 691, 


Belanntmacdung. 

Freitag den 18: Sammer 1860, Nach · 
mittags 2, Uhr, auf Schwarzenader, laßt 
die Witte des allda verlebten Adjunlten 
Nilelaus Berzel 

Morgen Ackerland, 1 Rind, 1 Wende⸗ 

plug und 50 Ztr. Heu 
ern, 


verjteigern. 


läßt Kafpar Anna, Aderer, bajelbft wohn- 


haft, fein im ver Gemeinde Uweiler gele- | termin verjteigern: 


— — — rem 


zeitweilige , Hebereinfunft wird 





genes zweiftöcdiges Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallungen und Garten, ſowie ſein fämmt⸗ 
liches auf dem Banne von Utweiler geles 
genes Aderland, ungefähr 20 Morgen, 
und 5 Morgen Wiefen, nämlihen Bannes, 
auf mehrjährige Zahltermine im Eigenthum 


Schuler, &b. Notär. 

En U U; 

Freitag. den 20. Januar nächſthin umd 
den folgennen Tag, jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend,, auf ver Goffingemünle 
bei Hornbach, laffen die Wittwe und Erben 
des daſelbft verlebten Müllers und Gigen- 
thümers Chriftian Maurer auf Zahlungs» 


1285, 1436, 1480, 1525, 2503: 2864, 3308,°9624 ,I747,° 


3810,.3926, 4062, 4069 und fielen ‚bei der Gewinnziehung auf 
Serie 1480 Nro. 15 fl. 250.000, auf Serie 3308. Nco. 87 
fi. 40,000, auf 3926 Nee, 83. fl. 20,000, | 
Darmfadt, 3. Jan. Bis Heute Mittag 11 Mbr find Bei 
der Ziehung der aroßh. 50-fl.eRoo’e folgende Haupttreffer heraus⸗ 
gefommen: Nro. 53 866 5000 fl.; Nro. 55,477 3000 fl; Neo, 


‚70,100 und 129,290 jede 1000 fl.; Nro. 41,978, 56,260, 63,662, 


78,707, 103,179, 107,927. 120,093, 121,662, 
124,717, 126,483, jede 400 fl. 

— 4. Yan. Weitere Treffer der aroih. 5Orfl-Roofe: Neo, 
70,278 40,000 fl.; Row, 6416. 11,368, -14868, 25,349, 
76,814, 96,315, jede 1000 fl: Nro 7253 10,612, 12540, 


109,016, 


29,668, 50,871, 114,694, 116578, jede 400 fl. 


A. Kranıbübhler, veranmmortl. Nebaftenr. 





Ausſchreiben. 


Im Laufe des verſloſſenen Monats Dezember wurden ben 
Gebrüvern Philipp und Friedrich Raul von hier aus der Woh« 
nung des Grftern, gelegen in der Irheimer Straße, folgende 
eg Sr durch Unbelannte entwendet: 

1) &in dem Philipp Kaul gehöriger Burnus von blauem Tuche 
mit ſchwarzem Sammetlragen, Schnären von ſchwarzer 
Korbel und überfponnenen Knöpfen, innen mit grau und 
weiß melirtem Lamaftoffe gefüttert und ſchon ziemlich ab⸗ 
getragen, aber immerhin noh 18 fl. werd. . 

2) Gin dem Friedrich Kaul gehöriger brauner Winterrod, 
augen mit fchwarz überfponnenen Knöpfen, einer Brufte 
taſche auf ber linfen Seite und innen mit ſchwarzein Or 
lcansfutter und zwei Schooßtaſchen verfehen; der Kragen 
war von gleichem Stoffe wie ber Rod und legterer ringsum 
mit ſchwarzer Kordel eingefaht, in welcher ein hellgezadter 
Streifen fihtbar gewejen; der Werth diefes neuen Rodes 
beträgt nach Angabe des Beftohlenen 36 fl. ° 

Unter Berwarnung vor bem Anfaufe ber geftohlenen Gegen. 
ftände erfuche ich Jedermann, bezügliche, auf die Spur des Thä⸗ 
‚ser oder die entwendeten Objekte führente Wahrnehmungen mir, 
ungejäumt zur Anzeige zu bringen. j 

Zugleih füge ich tei, daß bie Dammififaten eine Beloh- 
uung von zehm Gulden Deimjenigen ausfegen, welcher ven 
Dieb nambaft machen wirb. , »r 

Zweibrüden, den 6. Yan. 1860. 

e Der kgl. Boligeilommiffär, 
Raquet. 





Notiz für das mufilliebende Publikum. 

Wie wir hören, beabfichtigt Muſillehrer He mit 
feinen beiden Söhnen noch ira de Monats ein Kons 
zert zu veranſtalten. Schon in bem frühern Konzerten wurden 
bie Leiſtungen der beiden Meinen Violinfpieler mit dem unge 
theilteften Beifall aufgenommen und liefen von Fahr zu Jahr 
bie bebeutenben Fortſchritte der beiden Meinen beutlichft erfenuen. 
Dir find deßhalb zu der Erwartung berechtigt, daß fie auch im 
bem beworftebenden Konzerte befriedigen und un® ‚reichen muſika⸗ 
liſchen Genuß bieten werden, weßhalb es der Mühe nicht un« 
werth erjcheinen bürfte, fchon im Voraus auf diefes — 








3 Pferde, 2 Fehlen 5 Rübe, 5 Rinder, 
T Schweine, 1 Charräsbanc, 2 Fuhrs 
mwägen, 4 Pflüge, (2 eiſe me Eggen, 
ohngefähr 80 Itr. Heu und 50 Str. 
Stroh, seinen. Brauutweinleſſel mit 
allen zur Vrennerei gehörenden Ge⸗ 
rathſchaften, mehrere Faͤſſer, Ständer, 
Dielen und Matriche, 6 Bienenſtöcke, 
eine Anzahl Säuje, Euten und Huh⸗ 
ner, 2 Wagenwinden, 1 Waunmuhle, 
Pferdegeſchirt Aelten und ſonſtiges 
Fubhr- und Adergeräth; ferner 2 Rome 
moden, 2 Nleiverfcpräufe, 1. Schreib« 
pult, mehrere Tiſche, Stühle, Nacht« 
tische, Spiegel, 1 Küchenſchrant, Küchen« 

geſchirr, Zink, "Porzellan, Berrung, 









* — ———— 
Hornbach, ben d. Yan. 1860, 
Waltz, lönigl. Notär. 


Vappelſtãmme⸗ Verſteigerung. 


Freitag ben 13, laufenden Monats, bes 
neuen um 10 Uhr, werben zu Mittel 
Di 


135 ſtarke Pappelitänme, 
zu Sagllötzen und Ballen bienlih und an 
ber Diftriftsftraße von Mittelbach nach Alt ⸗ 
‚ meiftbietend 


erfteigert. 
- ‚ ben 3. Yan. 1860, 


Das Vürgermeifteramt , 
Yang. 


Gemeindeholz-Verfteigerung. 





Mittwoch den 11. Januar I. I, 
Nachmittags um 2 Uhr, werben 


a durch das Bürgermeifteramt Rimjch- 
weiler bie machbezeichneten, ber genannten 
Eemeinde angehörigen Holzſortimente auf 
Baylumagereif öffentlich meiftbietend nerftei- 


gert: 
ca. 2 after Buchen Scheitholz. 
500 buchen Reiferiwellen. 
1 eihen Bauftamım 4. St. 
1 buchen Nupftamm 4. 
31 fiefern Bauftänmed. w 
„  Baumpfähle. 
» Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Rimjchweiler, ven 1. Yan. 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Schneiber. 





Holzverſteigerung 
zu Niederwürzbach. 
Freitag den 13. Januar 18860, 
bes Morgens um 10 Uhr, werben 
im Sculhaufe zu Nieberwürzbacd) 
aus deſſen Gemeindewald folgende Hölzer 
ra auf Zahlungstermin herfteigert, 
s: 


Schlag Breitenthal. 
19 eihen Wagnerftangen. 
4 buchen Langwieden 


ee kholzabfähnitte. 

"is Mafter buchen Scheit 1. MI. 
46 s — Stangenprügel. 
24 Krappenprügel. 


Nieberwärzbad, den 3. Ian. 1860. 
Das Bürgermcifteramt, 
8 Skaller. 


Soljveriteigerung. 
Mertag ven 16. Zanuar 1860, Meor- 
gene 9 Ur, auf dem Monbijou-Hofe, läßt 
drich Freudenberg von Neuwied 
ende Hölzer auf Bora bie Michaelistag 


berfteigern: 
Schlag Kiofterfopf. 

36 Mäfter buchen Scheitholz — 3°], 
Aläfter eichen Stockholz — 1650 Buchen 
Wetten — 725 eihen Wellm — 10 
eichen Wurzelſtocke 

Schlag Sanbmwalb. 

3 Mafter eihen Scheitholg — */, Aftr. 

Stocholz — 350 eihen Wellen, 










40 Fruchtſacke und viele 









Im Wiefenthal. 
2 tichen Stämme 4 Rlaffe — 1 
eichen Scheitholz — 50 eichen Weiten. 
Schlag Buchwald. 


gemischte Wellen — 225 aspen Welten. 
Schlag Rofentopf. 


T eichen Wagnerſtämmchen — >, Alftr. 
ea Scheitholz — 300 gemijchte 
ellen 


Offweiler Hof, den 4. art. 1860. 
Freudenberg. 
=———11— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Aus freier Hand zu verkaufen oder zu 


verpachten (Beflpantritt ſogleich): 
— Ein Hof. 
* gut zu Wie» 





Im Walde Srofbürk, Bann von Schiveyen, 
bei Rolbing, 1 Stunde von Hornbach, find 
150 kiefern Bauftamme aus freier Hand 
zu verfaufen, Das Holz, von ausgezeichneter 
Dualität, lanu jeden Tag eingefehen werben ; 
ber Schlaghüter befindet ſich int Walte. 





Durch bedeutend vermehrte Waſſerkraft 
ift der Unterzeichnete aunmehr im Stante, 
alle Arten Hölzer bis zu 36 Zoll Durch 
mejfer und 16 Schuh Yänge, jemwie auch 
Latten zu ſchneiden. Gute und billige Ber 
biemumg zufichernd, bittet berjelbe um ge- 
neigten Zuſpruch. 

Nieberanerbah, ben 6. Ran. 1860. 

Pb. Yleffing, 
Porbmüller. 





Unterzeichneter bat 600 pappılm Dielen 
don */,”, 1“, ”/,* und "/,* zu verfaufen. 
Hübner. 





Ein gut erhaltenes Billard ift billig zu 
berfaufen bei 
Heinr. Knaubert, Schreinermitr. 





Ein ſchöner Nußbaum ift zu verkaufen. 
Wo? ift zu erfahren bei P. Nohrbacher 
in Grnjtweiler, 


Ein Hafnergefelle, dem bauernbe Arbeit 
zugeſichert wird, dann fofort eintreten bei 
Baptift Schiffer 
in Micsfaftel, 


Bei Schreiner Nem fönnen fogleih vier 
bis ſechs tücptige Baufchreiner gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung haben. 








1°), after aspen Scheitholz — 1750 
















Sonntag den 8, Ian, Nachmitt. 3 Uhr, 
Generalverſammlung. 
Verhandlungs - Gegenſtãnde: 
1 
2 


Rechnungdablage; 
Feſtſetzung des Büdgets; 
3) Anefhußmagl. 


Der Ausſchuß. 


Evangtliſcher Kirchenchor. 
Montag Abend um 7 Uhr 


Chor-Probe. 


Ein unterrichteter junger Mann, ber einige 
Jahre auf einem Burcau gearbeitet hat, 
wünſcht eime angemeffene Stelle. Hierauf 
Refleltirende belieben in der Erp. d. Bl. 
ta® Näbere zu erfragen. 

Wheine Tochter Barbara bat fich Hein 
lich aus meinem Haufe entfernt; id er- 
Märe deßhalb, daß ich leinerlei Zuhlungen 
für ſie leiiten werbe, 

Deittelberbach, den 6, Yan, 1860, 

Michael Water, Tagner. 

In Ber Ladeuberger ſchen Wirtpicaft 
in Bubenbhaufen ift vor längerer Zeit ein 
Regenſchirm ſtehen geblieben. 

Meine Tochter hat ſich heimlich aus mei⸗ 
nem Hauſe entiernt; ich erfläre deßhalb, daß 
ich keinerlei Zahlungen für fie leiften werbe. 

Gontwig, den 2 Vanuar 1860. 
ER Johannes Yang, Wagner. 

C. Berthold hat eine Wohnung mit 
3 Zimmern, Rüde und Kammer auf Oftern 
zu vermietben. Auch kann vie Wohnung mit 
2 Zimmern und Küche abargeben werben. 
Bei Ialod Altipüler it eine Mobs 
nung zu vermiethen, beſtehend aus einem 
Zimmer nebjt Küche. 

Syriftian Singer bat ben in feinem 
Haufe befindlichen Saal zu vermiethen. 

Dei Yonife Gerhard it im 2, Stode 
vornheraus ein bis Oftern beziehbares Yogie 
zu vermiethen 

Im Grattel'ſchen Haufe am Marlt- 
plage ift ein Legis zu vermietben, 

Bei @ Steiner iſt auf 1, Februar 
ein möblirte® Zimmer ju vermieten. . 

Heurich Hirzel bat eine Wotmung zu 
e 

Bei Chriſtian Daub iſt ein Logis zu 
vermiethen. 


Heute — 
Wurſtſuppe 


bei C. Steiner. 





Frankfurter Geldcours um 6. Januar, 


Yhlm . fl. 9 331-344 
“„ peu . R . 9567 
pet. re 2° 9 
ulaten . : : & RR, 27-38 
Engl Sorereignd ” #1 34-38 
Weir -Otide \ ; ; 916164 

Preuß. Aaſſeaſchelaee Ne a a 2— 


Aktiencours. 
1°, Ludwigeb⸗Berd. Eiſenb.⸗Att. 132) ex PD. 
LU Pr. Warimll.r ” 


7 — 





Drud uud Verlag von Aug, Kranzbähler in Zweibrütten. 


Königl ©, \ 


»uſchbla > 


Buribeürher 9 








R x 
Erſcheint mit feinem Unterbaltungablatte: „Pfalziſche Blätter möhentlih dreimal: Sonntags Am ata as umb Freitag. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlid. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; mo bie 








Auf Ddiefes Blatt kann fortwährend 

DE werden. Die bisher erichiene- 

nen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bayerı 


Ans Münden, 2. Ian., ſchreibt man dem „Schwäb. 

Merkur": Das neue öfterreichifche Gewerbegeſetz hat vielleicht 
nirgends ein größeres Intereffe gewedt, als in Bayern, beffen 
gewerbliche Berhältniffe im Urgen liegen und einer gefeglichen 
Nachhilfe dringen bebürfen. Wan ift darüber einig, daß ohne 
einen vollftändigen Bruch mit der bisherigen gewerbspolizeilichen 
Bevormundung das baberifche Gewerbsleben feinem Berfall ent» 
gegengehe, und hat defhalb die freifinnigen Beſtimmungen des 
öfterreichifchen Gefege®, das die gewerbliche Regfamkeit nicht in 
bie Zmwangsjade der polizeilichen Fürferge für den Nahrungs- 
ftand der Gewerbsgenoffen einzwängt, freudig begrüßt. ie 
gefunden vollewirthſchaftlichen Anjchauungen bes äfterreichifchen 
Geſetzes werben ſich auch außerhalb des Kaiſerſtaates Geltung 
verſchaffen und in fofern bat daſſelbe eine auch für feine politifche 
Eriftenz nicht zu unterfchägenbe Tragweite. 
. gan. Se. Maj. ver König hat bem zweiten Präfi» 
benten des Oberappellationsgerichts, Reichsrath v. Heink, das 
KRommenthurkfreuz des Berbienjtorbens der bayerischen Krone ver» 
lichen. Präfivent Heing, früher Anwalt und Yppellatiousgerichte« 
rath in ber Pfalz, war in den Zahren 1848/49 Staatsminifter 
ber Juſtiz und als folder iſt er ver Schöpfer bes ſeitdem bei 
uns eingeführten neuen Strafverfahrens geworben, welches ſich 
fo vortrefflich bewährt hat. 

Der „Voltsbote* führt bis heute 237 BVeitrittserflärungen 
aus eben jo vielen Orten zur Münchener Moreffe an den Papft 
auf. Jede biefer Beitritteerllärungen iſt mit einer größeren ober 
geringeren Zahl Ginzelunterjchriften — von 30 und 40 bis zu 
mehreren Hunderten — verjeben. 

. ar. Die Abreife Sr. Maj. bes Königs ift aber 
mald und zwar bis zur mächjten Woche verfchoben. Nach Be- 
enbigung des Karnevals, gegen Ende bes nädften Monats, wirb 
ſich Mai. bie Königin nach Berlin begeben und wenige Wochen 
im Kreife ihrer hohen Verwandten bafelbft zubringen. 

Dürtheim, 5. Ian. Folgender Borfall bildet hier das 
Tagesgefpräh. Kurmuſit · Direktor Burkgarb von bier unterftügte 
früber feinen nicht in den beiten Berhältuiffen lebenden Schwager, 
Barbier Friedrich Trapp in Yandau, durch Geldſendungen. Als 
Burlgard ſah, daß feine Unterftügumgen nicht gut verwenbet 
würden, unterlieö er dieſelben. Run befam er einen Brief von 
feinem Schwager, wenn B. die Unterftügungen nicht fortfeße, 
fo werde T. feinen Schwager bei ber erften Zuſammenkunft 
erfchießen. Trapp fam vorgeftern nah Dürkheim und Burkgarb 
fuchte ſich ficher zu ftellen. Gr verſprach feinem Schwager, 
bei Wirth Baab das Nöthige abzuthun umd dort ben T. in ben 
Omnibus einfteigen zu laſſen. Burkgarb feste Baab von feiner 
Beſorgniß in Kenntniß und hielt ſich in ber Küche auf, bis ein 
Gendarm zur Bifitation erfchienen war. Diefer fand bei Trapp 
zwei Terzerole, wovon bas eine mit 2 Kugeln, das andere mit 
einer Kugel gelaben war. Beide waren bei gejpannten Hahnen 
mit Zünbhütchen verfehen. Trapp wurbe ins Gefängniß geführt 
und am andern Morgen jand man ihn tobt an einem Thür⸗ 
pfoften Hängen. 


_ — 





Dienttag, 10: 


ft erteilt: 4 Mr. 
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— ma Sache — 
— 
Oeſterreich. 

Wien, 2. Ian. Mit Beziehung auf die kaiſ. Verordnung 
vom 29. Nov. 1859, betreffend die Aufhebung ber die Ein« 
gebung der Jubenehen befchräntenden Beftimmungen, hat das kaiſ. 
Juſtizminiſterium mit Erlaß vom 7. Dez. bie Durchführung bes 
$. 3 diefer faiferl. VBerorbnung, fämmtliche laiſerl. Oberlandes« 
gerichte und die Banaltafel in Agram beauftragt: bie unterge- 
ordnelen Gerichte ungefäumt anzuweifen, daß alle Unterfuchune« 
gef, welche bei benjelben wegen ber Uebertretung durch Ein— 
gelfing einer Judenehe durch Freisamtlice Bewilligung oder durch 
Mäwirfung biebei allenfalls anhängig ſeyn ſollten, jogleich ein» 
geftellt, mit dem Vollzug einer deßhalb auferlegten Strafe inne- 
gehalten und alle wegen einer ſolchen Uebertretung etwa in Strafe 
befindlichen Verſenen unverzüglich aus berfelben entlaffen werben. 

— Die Verdffentlihung bes neuen Gewerbegeſetzes hat 
bereits ihre praftifche Folge gebabt. Geftern nämlich find bie 
meiften Gewerbeverleihungsgefuche, die feit Monaten ver Erle 
digung barren, von ben Bittftellern zurüdgezogen worben, ba 
fie nach dem Gefeke im Monat Mat ben Betrieb ihres Ge— 
werbes ohne Schwierigkeiten und Roten ohnedies beginnen können. 


Preußen 


Berlin. In einem fürzlich ergangenen Erkenntniſſe in Betreff 
der Sonntags-Entheiligung hat das k. Kammergericht folgende 
Grftjäge aufgeftellt: 1) Das Verhängen ber Fenfter an ben 
Sonn- und Feittagen braucht nach der Berorbnung vom 20. Nov. 
1344 nur dann ftattzufinden, wenn Waaren an benfelben aus» 
geftellt find; 2) ein gefchloffenes Verkaufslokal ift nicht mehr 
als eim öffentliches anzufehen und folglich ver Abſchluß eines 
Handels während der Kirchenftunden in einem ſolchen nicht als 
ein öffentlicher Gewerbeverleht anzufehen. 

Koblenz, 31. Dez. Sicherem Bernehmen nach tft ſchon 
vor einigen Wochen höheren Ortes ber hieſigen f. Regierung bie 
BWeifung zugegangen, in Zutunft Militär-Umvärter, welche nicht 
Difiziere geweſen find, unbedingt nicht mehr als Vürgermeifter 
anzuftellen und nur bei gewefenen Offizieren foll nad genauer 
und reifliher Prüfung der Perfönlichkeit eine Ausnahme zu 
machen gejtattet ſeyn. 


WBürtemberg. 


Ulm, 2. Ian. Se. Maj. ver Kaiſer von Defterreih Hat 
zur Reſtauration unferes proteftantifchen Domes ben reichen 
Beitrag von 5000 fl. amweifen lafien. 


Freie Städte, 


Branffurt, 5. Yan. Heute hat der Bundestag feine 
regelmäßigen Sigungen wieder aufgenommen. Die Gegenftände 
Saar ohne größeres Intereffe und bewegten ſich um laufende 

achen. - 


Großbritannien. 


London, 3. Jan. Auf bem Kanal bat es in ben legten 
Tagen böfes Wetter gegeben, das manchem fehmuden Fahrzeug 
Unheil bradte. Es liegt eine ziemlich lange Lifte von Sciff- 
brüchen vor, doch fcheinen bie betreffenden Mannfchaften in ven 
meiften Fällen gerettet worben zu feyn. Die koftbarfte, Yabun 
bie zu Grunde ging, war vie 318 Tonnen baltende Ba 
„Henry Pottinger”, die mit Silbererz, Wolle, Ghinarinde im 
Werthe von 40,000 Pf. St. aus Calvera heimfehrte und nicht 
weit von ber Küfte auf eine Bank von Flugſand auffuhr, bie 


das Schiff beinahe rettungelos verjchlungen Hat. Gleiches 
Schicſſal hatte nicht weit von derfelben Stelle das mit mir 
Baumwollfracht heimtehfende Schiff „Britannia" von 2000 
Tonnen. Im beiden Fällen wurbe die Maunſchaft glücklich ans 


Land gebracht. z 
Fraunukreich. 

Paris, 2. Ian. Der im „Moniteur“ veröffentlichten 
Denkfchrift des Seinepräfeken an den Munizipalrath von Baris 
entnehmen wir folgende Ungaben. Das Büdgei der Stadt Paris 
pro 1859 beträgt nach dem Berichte des Seinepräfelten nicht 
weniger als 111,087,951 Fr. 18 Ct. Die Haupteinnahmen der 
Stadt rühren her: aus dem Erträgniſſe der Dftroi-Abgaben, 
welche ſich 1859 auf 53,800,000 Fr. (gegen 39,300,000 fr. 
im Jahre 1852) belaufen;-ir3,800,000 Fr. für Markt: Abgaben, 
in 2,000,000 Fr. Abgaben“ 3997 DOmnibuffe und Fiaker, 
Börfen-Eintritt circa 1,060,000 Fr. u. f. w. Das Bubget pro 
1860 ift in Einkünften und Ausgaben auf 103,564,614 Ar. ver- 
anfchlagt. Das Verwaltungsperfonal der Stadt umfaßt über 
500 Beamte verfchiedener Grade. Die Zahl der Thore von Paris 
ift jegt 66. Die Zahl der Dftroi-Beamten ift 2152. Die Zahl 
der Märkte im erweiterten Paris ift 74. — Was die National» 
garde betrifft, welche der Seinepräfeft als unnütz varftellt, fo 
tojtete jie 1859 569,866 Fr. und wird 1860 744,169 Fr. koften. 
— Paris (nebjt der bisherigen Banlieue) zählt 64 fatholifche 
Kirchen. Durchſchniltlich zählt im alten Paris jeder Pjarrfprengel 
22,500 Seelen und TI Heltaren und im einverleibten Theile 
19,500 Seelen und 211 Heltaren. — Einen beveutenden Platz 
im Budget nimmt bie Verwaltung und das Bedürfniß der Mild« 
tHätigleitsanftalten ein. Im Jahre 1860 werben zur Berfügung 
ftehen T112 Betten für die Kranfen, 7838 für Gebrechliche und 
Greife, 2195 für Irrfinnige, 609 für Kinder, im Ganzen 17,814 
Betten. Man hat für 1860 in den Spitälern 5,924,046 Rranten- 
tage veranſchlagt. Außerdem find wegen Mangel an Play in 
Paris 1600 Yrrfinnige in der Provinz untergebradyı; 14,422 
find bei Privatleuten, in Privatanitalten, in den landwirthſchaft ⸗ 
lichen Kolonien untergebracht ꝛc. Hiezu treten noch: 69,424 ein» 
gejchriebene und 40,000 nicht eingejchriebene Unterftägungsbebürf- 
tige im alten und 35,000 im neuen Paris. Die Zahl ver Aerzte, 
Geiftlihen, Wärter und fonftiger Beamten der Spitäler ift 3682. 
Zur Beftreitung der hieraus erwachfenden enorinen Koſten gibt 
bie Stadt eine Subvention von jährlich faft 10 Millionen. — 
Der Primarfchulunterricht in Paris wird in 187 Schulen ‚und 
54 Klaſſen für Erwacfene an ungefähr 43,765 Zöglinge ertheilt. 
Die Schulen unter ber Leitung von Lalen find zahlreicher ale 
jene unter Schulbrüdern und Schweftern, aber Profefjoren und 
Zöglinge find im Ganzen in legteren zahlreicher. Die vergröf- 
ferte Statt wird 103 weltliche Profefforen in 80 Schulen für 
13,907 Zöglinge haben und 165 Brüber in 53 Schulen für 
15,614 Zöylinge. Die weltlichen Lehrerinnen find 73 für 8304 
und die Schweitern 159 für 12,093 Zöglinge. 244 Linter- 
lehrerinnen, 9 Zeichnen« und 46 Gefanglehrer vervoliftändigen 
dieſes Lehrerperfonal. 

— Geftern um Mitternacht fielen die alten Barrieren von 
Paris, d. h. die ganze Oftroimannfchaft zog ab, um die neue 
Linie zu bejegen. Geftern Morgen wurben bie Bewohuer von 
Montmartre durch eine große Inſchrift Über den Thoren ihrer 
Mairie: „Ville de Paris*, daran erinnert, ba fie über Nacht 
Barifer geworben find, 

— 5. Yan. Gin kaiſerl. Dekret verleigt den Mitglievern 
bes geheimen Raths, welche fein beſoldetes Amt ausüben (mozu 
nun auch Graf Walewöly gehört), einen jährlichen Gehalt von 
100,000 Fr. 

Straßburg, 30. Des Ein bebauerlicher Vorfall, wel« 
her fich jüngft durch Verſchulden franzöſiſcher Solvaten im 
bayerijchen Grenzdorf Scheibenhard —— hat, deſſen Be 
deutung aber, wie dies nur zu oft in dergleichen Fällen geſchieht, 
fehr übertrieben worden zu ſeyn ſcheint, hat legten Mittwoch 
vor dem hiefigen Ariegsgericht feine Erledigung erhalten. Bier 
ift der Hergang, fo wie er aus ben Verhandlungen erhellte: 
Am Abend vom Sonntag, 20. dv. M., gingen ein Rorporal 
und ein Füfelier, welche zw einer in Lauterburg garnifonirenben 
Abtheilung des 47. Linienregiments gehörten, ungeachtet des 
Bye Berbotes über bie Grenze nach Scheibenharb und kehrten 

einem Wirthshaufe diefes Dorfes ein. Da luden fie einen 
bayeriſchen orporal ein, mit ihnen zu trinken, aber bald nachher 
erlaubten fie ſich ſchlechte Wige und Beleidigungen gegen dieſen 
Militär, welcher fi baranfpin zurüdzog. ALS fie hierauf ihre 


Zeche bezahlen foliten, wollten fie nur zwei Flaſchen Wein be- 
zahlen, anftatt brei, deren Bezahlung der Wirth forberte. Daher 
entſtand eine Schlägerei, in welcher fie ben Kürgern zogen; fie 
wurden bitechgebläut und zur Thüre hinausgeworfen. Sie machten 
fih aus dem Staube, indem fie brohten, Tags barauf mit der 
ganzen Kompagnie zurüdzufommen. Unterwegs wurden bie beiben 
betruufenen Soldaten von franzöftjchen Mauthwächtern feftgehalten, 
aber bald wieder freigelaffen. Tags darauf, dem 21. Novbr,, 
gegen 3 Uhr Nachmittags, begaben fi 25 bis 30 Mann ver 
Rompagnie in Heinen Öruppen nah Sceibenharb. Sie waren 
mit ihren Vajonettfäbeln bewaffnet und wurden vom Korporal 
und bein düfelier, bie Tags vorher in Scheibenhard auf bayerifche 
Manier abgewiefen worden waren, und einem auberen Füſelier 
angeführt. In Scheibenhard angekommen, traten die drei Mädels“ 
führer in bie bayerifche Kaſerne ein und verlangten Genugthuung. 
Der Offizier, welcher die bayerifchen Truppen befehligte, ſuchte 
fie anfangs zu beſchwichtigen; al® aber die anderen franzöſiſchen 
Soldaten herbeilamen, ließ er ſeine Leute zu den Waffen greifen 
und das Bajonett gegen die feindlichen Unrubeftiiter fällen, welche 
fih wohlweistih zurüdzogen. Die Bande kam bierauf an bie 
Brüde von Scheibenhard; fie fiel über das Wahthäuschen ver 
franzöſiſchen Mauthwãchter ber und zertrümmerie bie Fenſter. 
Der Polizeifommiffär von Lauterburg, welcher herbeigeeilt war, 
wurde verhöhnt und ihm fogar fein Mantel zerriſſen. Endlich 
fam ber Lieutenant der Kompagnie herbei und permochte bie 
tobende Schaar, zurüdzuweichen und nah Lauterburg zurückzu⸗ 
fehren. Am 22. Morgens begaben ſich ber franzöfifche Lieute- 
nant unb ber Plagfo umandant von Yauterburg nah Scheiben« 
hard, um dem bayerijchen Offizier ihr Bedauern über biefe be» 
HKagenswertgen Auftritte auszubrüden. ine Unterfuchung wurbe 
eingeleitet und bie brei Räbelsführer vorgeftern vor das Kriegdr 
gericht ber ſechsten Militärdivifion geftellt. Nach langen Ber 
hanblungen wurben fie freigefprochen, vermuthlich weil bie 
Qualifilation bes Vergehens eine zu ftrenge Strafe nah ſich 
gezogen hätte. Jedoch hat ber Divifionsgeneral, fraft feiner 
Disziplinarvollmachten, befohlen, daß die drei freigeſprochenen 
Militärs zweimenatliche Zellenhaft erleiden follen und baß ber 
Korporal feines Grades verluftig werde. 


Rußland. 


Das „Dresdener Journal“ bringt ein Telegramm aus St. 
Petersburg vom 5. Yan., welches meldet, daß bie Abreife des 
Fürſten Gortſchaloff nach Paris auf unbeftimmte Zeit verjchoben 
worden ift. 

Amerila, 


Rew-HYork, 15. Dez Bon Bofton wird gemelbet, baf 
ber Kaffierer ber dortigen Hannover-Street:Spar-Bant, 3. E. 
Sheppard, 47,000 Dollars unterſchlagen hat und fpurlos ver« 
ſchwunden ift. 

— As Fortſchritt der Zivilifation unter den Indianern 
Norbamerifa’s ift erwähnenswerth, daß der Cherofee-Stamm 
Schulden hat und deren Zinszahlung verweigert. 





Berfhbiedenes. 


Delanntlih beabfichtigt ber Amerikaner Lowe, ein junger 
Dann von 27 Jahren, in einem Luftballon über das Weltmeer 
zu fchiffen und in Guropa einen Befuch zu machen. Der 
hierzu verfertigte Ballon, „bie Stabt New-Port”, hat einen 
Durchmeifer von 130 Fuß, eine Höhe von 2U0 Fuß, ein Ges 
wicht von 70 Ztr., klann über 400 Str. tragen und faßt 725,000 
Kubikfup Gas. Es wurden zu ihm 6000 Ellen Zeug verwen- 
det. Um ihn ber Liegt ein Geflecht von Flachsſtricken; von 
biefen hängt ein Korb herab und unter dem legtern ift noch ein 
Boot angebracht. Der Korb ift von ſpaniſchem Rohr gebaut 
und mit Leinwand bedeckt. Im ihm läuft rund an den Seiten 
herum eine Art Sopha und barüber find nicht nur Pilöde u. ſ. w. 
zum Aufbängen von Inftrumenten und Kleivungsftüden, fonbern 
auch Fenſter mit Glas angebracht, Geräumige Kijten enthalten 
die nothwendigey Lebensmittel. Selbſt ein Dfen fehlt nicht 
darin, ber aber nicht durch Kohlen oder Holj, ſondern durch 
ungelöfchten Kalk geheizt werben fol, in bem ſich auch ein Koch- 
apparat befindet. Ju der Mitte des Korbbodens endlich iſt eine 
Falltyüre angebracht, durch welche man auf einer Stridleiter 


in das barunterhängenbe Boot fteigen kann. Diefes ift ein nen 
erfunbenes Rettungsboot, 30 Fuß lang, 7 Fuß breit und 4 Fuß 
tief und bat eine Dede von Kautfchud, unter welche bie kühnen 
Neifenden fich flüchten können, wenn fie ihr Boot in das Meer 
hinablaffen müſſen. Zu biefem Zmwed ijt es auch mit einer 
Erilſon ſchen Wärmemafhine von 4 Pferbefräften verfehen, bie, 
mit feinen Kohlen und Spiritus geheizt, das Boot ziemlich raſch 
durch die Meerfluth treiben fann. Der Gebraud von Feuer 
in Geräten an einem Ballon ift etwas ganz Neues, da bisher 
kein Quftfchiffer daſſelbe zu benugen wagte, weil alle fich vor 
ber Gefahr fürchteten, das Feuer könne fi dem Gas. mittheilen 
und eine GErplofion verurfachen. Lowe hat bagegen das fete 
Vertrauen, okne Gefahr feuer in feinem Dfen und feiner Da 
fine führen zu lönnen. An bem Boote befindet ſich außerdem 
ein Ruder, das aus einem acht Fuß langen und vorn brei Fuß 
breiten bünnen Holze befteht, und zweitens ein Treibrad von 
acht Fuß im Durchmeffer, das zur Yeitung des Ballon® bienen 
fol, Das Boot fol durch die Lebensmittel und durch Waſſer 
— genug für zehn Perfonen auf ſechs Monate — bie nöthige 
Schwere erhalten. Für ben Fall, daß es nöthig würde, ben 
Ballon abzufchneiden und fich in bas Boot zu begeben, ift bie- 
fes auch mit einem Anker von 100 Pjund verfehen. Gine 
neue Vorrichtung will man benugen, um bie verfchiedenen Yuft- 
ftrömungen zu prüfen. Es ift bies ein ſehr langer Strid mit 
einem Pleigewicht am Ende und mit Flaggen au verfchiedenen 
Punkten. Der Strid hängt herunter und bie Richtung ber 
Fähnchen daran gibt bie Richtung der Yuftiirömungen an, fo 
daß bie Reiſenden diejenige Strömung zu wählen im Stanbe 
find, welche fie für bie vortheilhaftefte Halten. Um mit Scif- 
fen ober Städten in Verbindung treten zu können, nimmt ber 
Ballon Hundert Heine Fallſchirme und eben fo viele Kautfchuf: 
fäde mit Briefen und Zeitungen mit, um fie auf große Schiffe 
und auf Städte hinabzulaffen, über die man hinfährt. Dem 
neuen Fahrzeuge werden die verſchiedenſten Inftrumente beige» 
geben, da mehrere Naturforscher die Reife mitzumachen und 
allerlei Experimente anzuftellen gebenfen. Damit es ver Reife 
auch an einer ausführlichen und getreuen Beſchreibung nicht 
fehle, wird bie Expedition ein New-Porker Bournalift begleiten, 
und um nichts zu verfäumen, was von dem Fortgang ber Reife 
ehva Nachricht geben fanır, nimmt man auch eine Anzahl Briefr 
tauben mit, die mit Meifeberichten von Zeit zu Zeit losgelaffen 
werben follen. 

Aus Dayern. Das k. Telegraphenamt in Münden hat 
einen wmfaffenden Bericht über bie Entwidlung ver Telegrapbie 
in Deutſchland und insbefondere im Königreiche Bahern veröfe 
fentliht, dem wir folgende intereffante Notizen entnehmen. Am 
1. Yannar 1859 bejtanden in Deutfchland überhaupt folgende 
Bereins-Telegraphenlinien, als: in 
Stationen. Länge b. Leitungen. Länge d. Drähte 

(Geogr. Meilen.) nad geogr. Meil. 


Defterreich . 131 1346, 2081, 
Breußen 9 951,, 2382,, 
Baem .» » . . 87 271, 657,, 
Sadfen . » . . 27 137, 190,, 
MWürtemberg. . . 16 73, 129, 
— — — — 149,, 296,, 

ieberlande . . . 35 148,, 360, 
Mediendb-Schwerin 12 46,, 55, 
Bdn .... 34 126,, 224, 





Summa . 425 * 6348. 
Am Ende 1859 hatte Bayern 39 Stationen, eine Linien-Yänge 
von 275,, geographifchen Meilen und eine Länge der Drahtlei⸗ 
tung von 666,, geograpbifhen Meilen. Die Stationenzahl der 
Bahntelegrapgen war 112 mit einer Drabtlänge von 176,, 





BVerfteigerungen. 


Donnerstag ben 12. Ianuar nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, Laffen die Erben von 
Daniel Chriſt, im Leben Privatmanın zu 
Hornbach, in deſſen Sterbehaufe bafelbft 
auf Zahlungsterınin verftelgern: 

2 Kühe, 1 Rind, 1 Rleiverfprant, 1 
Kommobe, I Schreibpult, 30 Zentner 
Heu, 80 Zir. Stroh, 24 Bir, Kar 
toffeln, 1 tr. Rleefamen, 1 Wann- 


gegenftänbe. 


ur 


mühle, 22 Pfd. Hanf, 30 Piv. Flachs, 
Bettung, Küchengeſchirr, Zinn, Rupfer, | bach 
Weißzeug, Kleidungsſtücke, Tiſche und 
Stühle, mehrere Faſſer und Bütten, 
Dielen, Matriche, ein 
und verjciebene fonflige Mobillar⸗ 


Hornbach, ben 30. Dez. 1859. 
Waltz, lönigl. Notär. 


Pappelſtãmme ⸗ Verſteigerung. 
Freitag ben 13. laufenden Monats, bes 


. —ar —i 


Meilen. Die Ausgaben für Herftellung ſaͤmmtlicher Telegraphen · 
linien (Staats- und Bahn-Zelegraphen) betragen 1,069,045 fl. 
oder durchſchnittlich per Meile Linie 3880 fl. Hierzu hat ber 
„Staat eine Dotation von 500,000 fl. bewilligt; der Mehrbetrag 
wurbe nach und nach aus ben Gefällen ver Telegraphen felbft 
befteitten. Die Einnahmen haben fi jedes Fahr gefteigert und 
betrugen biefelben im Jahr 1858 auf 1859 im Ganzen 406,377 fl.; 
die Ausgaben erreichen die Höhe von 170,805 fl. Die Gefammt- 
zahl ber beförderten Depefchen beträgt 210,902; hievon kommen 
110,558 auf ben inneren und 95,819 auf ben internationalen 
Berkehr. Die Herabfegung der Gebühren Hat feinen Ausfall 
in ben Einnahmen verurſacht, obgleich biefelbe eine fehr bedeu⸗ 
tenbe zu nennen ift, ba bie Beförberung einer einfachen Des 
peſche im erften Rahon im Jahre 1849 noch 3 fl. foftete, wäh. 
venb “fie jegt nur auf 21 fe, zu ſtehen kommt. ‘Der Bericht 
enthält außer biefen ftatiftifchen Angaben noch ein genaneres 
Bild von der technijchen und abminijtrativen Vervolllommnung 
ber Telegraphie und dürfte für Fachmänner eine fehr intereffante 
Leltüre bilden. 


Nah ber fpanifhen Militärzeitſchrift „Affamblea” vom 
Jahr 1857 beträgt ber Armeeftand in allen Waffen 101,315 
Mann und 11,243 Pferde, das Budget jährlich 33,705,030 fl. 
Die fpanifche Marine verfügt über 11 Schraubendampfer, 20 
Rabdampfer, M Segelfchiffe und 11 Transportſchiffe; in bie 
Seematrifel waren einfcpliehlich derer auf ben überjeeifchen Be— 
figungen 124,000 Watrofen eingetragen. Der Flotte fehlen 
übrigens ſchwimmende Batterieen, Bombenkanonenboote und große 
Dampftransportfchiffe. 








Mainzer Handelsberiht vom 6. Januar. 

Noch immer ift im Getreidegeſchäft trog der wiedkt eröffneten 
Schifffahrt Fein rechtes Leben; in Franken und Aitbayern find die 
Preife jehr hoch umd hier möchte man aerne etwas niedriger einzus 
faufen juchen, was bis jegt aber noch micht ausgeſührt wurde; 
wir find im Augendlide aan; ohne Aufträge von ausmärts und 
trogdem laͤßt ſich eine gemiffe fefte Stimmung nicht (äugnen, mit 
Zuverfiht erwartet man bald einen tücigen Umſchwung, denn es 
And auswärts und auch bei ung in Deurſchland recht große Bes 
dürfniffe zu decken und haben wir nureinzelne Gegenden, die ernſt ⸗ 
lich als Verkäufer auftreten fönnen, Weizen per eff. mit LI fl. 
40 Er. bie 12 M. nah Qualität, per Februar, März 12 fl., pre 
Dai 12 fl. 30 Er. Roggen per ef. 9 fl., per Arübjahe 9 FL 
15—30 fr. Gerſte immer nor ſowohl per effeft. ala auch per 
Frühjahr ohne Geſchäft, nominell 9 fl. 30—45 fr. Hafer ver 
März 4 fl. 50 ir, eff. 4 fl. 30-40 fr. Müböl wenig Geſchäft 
mit 21 fl. 30—45 fr. per 50 Kil. o. F., per Mai 22 fl. 15 fr. 
m, 8. notirt, Kleefamen deutſcher etwas gefragter, 24—25 fl, 
30 Fr. nad Qual., Luzerner in feiner Waare erfte Koften 18 fl, 
30 fr. Kobliamen 16 fl. 45 kr. 

: = der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittöpreifen 
verkauft: 
204 Säde Weizen 12 fl. 3 fr. per Sad von netto 200 Pb, 


1475. dm B5„ Ad, u a HH On, 
3. Sch 75, Bu, u He on, 
Tr 7 u ale "ee 33368 


Außerhalb berfelben: 
5 Side Weiten 11 fl. 50 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 
% u A 858, u H 
125... Wu —————— „ 160 „ 
Weißmehl 10 fl. 50 fr. Roggenmehl 9 fl. 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Morgens um 10 Upr, werben zu Mittel- 





a 
135 ftarfe Pappelſtämme, 
zu Sägllögen und Ballen bienlih und am 
der Diftriftsftraße von Mittelbach nad) Alt- 
heim lagernd, nebſt Abfallholz, meiftbietend 
auf Zahlungsfrift verfteigert. 

Wittelbach, den 3. Yan. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 

Lang. 


Hanbwägelchen 






Holzverſteigerung. 
Mittwoch ben 18. Fanuar 1860, 
des Morgens um 10 Uhr, im prote- 
ftantifchen Schulfaale zu Schmitts- 
haufen, werben nachbezeichnete Hölzer aus 
dem Gemeinbewalde von da, Schlag Zuf. 
Ergebnifje im VBrecherswald, verjteigert, 
18 


F 10 buchen Nugbolzabjchnitte 2, AL. 
50 eichen. Waguerftangen. 
5 buchen 


1 aspen Wagnerſtange. 
26 An. buchen Ti 
LZR 03 ruge 01}. 
3725 gemifchte Wellen. 
Oberhaufen, ben 7. Ian. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ritter. 


‚Holzverfteigerung. 
Samstag den 21. Iantar 1. 9,, 
des Morgens 10 Uhr, im Schul⸗ 
- hauſe zu Erfweiler, werben nach 
bejeichnele Hölzer aus dem Gemeindewalde 
von ba, Schlag Digelswies, öffentlich der- 
fteigert : 
14 eihen Bauftämme 3. unb 4. KH. 
1 buchen Nutzſtamm. 
8 adpen Gerüjtitangen. 
a Klaftes buchen Scheitholz 2 ei. 


” ” 


T u adpen Prügelhoßz. 
500 buchen Reiſerwellen. 
275 as * 
Ehlingen, den T. Ian. 1860. 
Das Bürgermeiſteramt, 
tod. 


—— — — — —ñ 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
It ber Gemeindelaſſe von Vlies- 
laſtel liegen 200 fl. zum Ausleihen 
Dlieskajtel, den 5. Ian. 1860, 


bereit. 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knapo. 





Am Sonntag Abend wurde zwijchen ber 
Kaferne, der Haupt» oder ber Fruchtmarkt- 
re ein goldener Ring mit den Buchftaben 

LS verloren; der redliche Finder wolle den⸗ 
jelben gegen Belohnung in der Erp. d. Bl. 
abgeben. 





Unterzeichneter hat 600 pappeln Dielen 
bon */u*“, 1", >, mb */,”, fowie auch 
Schwarten für Zaunpfanfen billig zu ver- 
faufen. 

€, Hübner. 


Dur bedeutend vermehrte Wafferfraft 









Sonntag ben 15. Yantiar, 
im Lafin»Saale, 
gegeben mit feinen Kindern Moriz und Rudol 
und unter gefälliger Mitwirkung hiefiger 
mufifalifcher Kräfte 
von Jos. Hess, Muſillehrer. 
Bilfets & Perfon 30 f., Familienbillets 


für 3 Berfonen zu 1 fl. 12 fr. find zu Haben 
bei Muſillehrer Hek am Wall bei Ehr. Fid- 


eiffen und bei Hrn. Konditor Faber; — atı 
ber Kaffe & Perfon 36 fr. 


Anfang: 7 Uhr. 


Radikale Heilung der Brüche, 
welches and bie Art, ver Umfang 
und das Alter berjelben jeb. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen 
jeden Alters ftchen zur Verfügung ver Per: 
fonen, die es mwünjcen. Hr. Bächler, 
Bruchbandfabrilant zu St. Louis (Ober 
Elſaß), früher zu Bic (Meurthe), wird ans 
zutreffen fehn: den 8. und 9. I. M. Yan. 
zu Weifenburg im 3* zum Engel 
und am 11. und 12. d. M. zu Forbach 
im Gaſthof zum goldenen Wagen bei Hrn, 
Troentlen. 


Im Walde Großbürk, Bann von Schwehen, 
bei Rolbing, 1.Stunde von Hornbach, find 
150 fiefern Bauſtamme aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Holz, von ausgezeichneter 
Dualität, fann jeven Tag eingefehen werben; 


der Schlaghüter befindet fih im Wale. [" 


Ein Hafnergefelle, dem dauernde Arbeit 
jugefichert wird, kann fofort eintreten bei 
Baptift Schiffer 
in Bliesfaftel. 


En ne — u nF 
Civilltand der Stadt Iweibrücken. 


Geboren wurben im Dezember 1859: 


Den 1.: Wilhelmine Karoline, T. v. Ludwig 

Auguſt Steel, Glafer_ und Ladirer, 
en 3.: Zefephine, €. d. Joſeph Graf, Second ⸗ 

jäger. 

Den 5,: Iobanned, ©. v. Jobammes Guth, 
Aderdmann vom ÄFreudenberger Hof. 

Den 9.: Elifabetba. 

Den 10.: Katharina Charlotte, Tv. Georg 
Miwael Häfner , Seivenweber. 


Den ıı.: Philipp, ©. v. Karl Hahnebach, 
Tanlöhner. 

Den 12.: Zonife, Tuv. Jakob Yubwig Seibel, 
Bierbraner. 

Denf. Tag: Wartin, S. v. Jobann Martin 
Baiſch, S of 


hlofer. 
Den 14.: Karl Heinrih, ©. v. Karl Friedrich 
äller, Kaufınann. 
Denf, Tan: Karl, ©. v. Georg Anton Belz, 
Beihwärter vor Edeedeim, 
















Gefterben finb im 


Den 3: Army Auton Ladwig Wilms, 48 9, 


ber 1859: 


= —*5 R Kra 
en 4: Georg Richard mzbübler, 3 3. alt, 
8. v. Io. —— Anzuf Rrnajbuner, uch⸗ 


a 3 x 
en : Daniel Friedri 613. 
att, Wefängnißwärter. VRR ES 


: Karl Georg Kaufeld, 8 3. alt, ©, 
». Karl Kaufeld, Walppüter. 

Denf Tag: Karl Wilbeim Vohmann, 1 M, 
a S v. Johann Bohmann, Selretär der Stref⸗ 
anfla 

Den 18. : Ärieverite Sufanna Katharina Gra- 
vins, 73 J. alt, Witwe von Joh. Nilol Daviv 
Yuftus Herb, Tadınaser, 

Den 26 : Anton Rip, 6 T. alt, ©. v. Anton 
Wir, Roufmann von Neufapt a. d. D, 

Dent, Tag: Eliſabetha Baum, 4 3. alt, T 
v. Karl Jakbbh Baum, Schudmacher 

Den Todtgebutt weibl. Geſchlechts. 

Denf. Tag: Maria Weifer, 64 3. alt, Tebig, 
von Mepelshrim. 

Denf. Tag; Daniel Gemar, 473. alt, Zimmer- 
mann von Bubenbaufen. 

Den :8.: Maria Horb, 59 3 alt, Wütwe 

von Thal» 


von Peter Schlemmer, Polljeiiener 
eiſchweiler. 
Berehelicht Haben ſich im Dezember 1859: 

Den 13.: Johann Scherer, Tagner aus Erzen ⸗ 
bauſen, mit Yuliana en 

Den 22 VFriedrich Philipp Birber, Aderdinann, 
mit Pbllinpine Karoline deins. 

Den 27.: Yob. Theodor Karl Schreiner, Affie 
fent bei der piz- Ludwiggsdahn, aus alapeim, mit 


Johanna Arienerite Louiſe Krämer. 
Den 29 : Ehrifttan Reifer, Schneider, mit Kar 


tbarina Jaequi 
Denf. Tag: Yubmwig Böhler, Rofomotioführer, 
eim, mit Maria Katdarina Korfts 


aud Alomer 
aier. 
Eine Ehefcheibung fand ftatt: 


‚Den 12 Dry.: zwlichen Joſeph Rölbofer, Wecha⸗ 
nikue von Eriweiler, Kantons Bliestahel, und 
Nofine Aranzista Yaurent, 


3weibrüden, ven 3. Yan. 1960. 
Der Civllffandsbeamte: 
Stengel, Bürgermftr, 
——— ⸗ e —ñ— 
Pfälz. Ludwigsbabn. 
(Binterpienft.) 

Abgang von Zweibr. nah Bomb: 
Mrge. Migs Mige. Wins. Mops, Abds, 
uvm um Mm MM MM I Mm. 
»> #0 25 240 5% 720 
Ankunft von Domb in Iweibr.: 
co Bi 21 40 6 WB 
Abgangvon Homburg (in ver Richtung 

nad Ludwigshafen): 


* 


SU 40 6 "11 40 15252 600 
Abgang von Homburg (in ber Richtung 
nah Aorbad): 

520 0% 13 15H 7 758 


Die mit * bezeichneten Züge find Güter- und 
die mit + bezeichneten Schrtellzuge. 





Den 16.: Ärieprih Dito, S v. Äriebrih da. ade erstarana nn 5 
ift der Unterzeichnete nunmehr im Stande, | top Reı, Birter i Frankfurter Beldcours vom 7. Januar. 
alle Arten Hölzer bis a 36 Zoll Durch· Ten 2: Amen; ©. ae Bild, Kauf⸗J Pitoten EIER f. 9 381.34 
meffer und 16 Schub Länge, fowie andyj Mann von Reufladt a. d. P- a. Solo ek 33 N 
Latlen zu fohneiben. Gute und billige Bes an BEN EEE ER FE baten Sen ed 27.28 
dienung zufichernd, bittet berfelbe um ge] Den 23,: Elltabetha Margarethe, T. v. Tpeo»| Engt Sovereigne . = 11 34-38 
neigten Zuſpruch. bald Sreetlog —— 30 — ee a x u" : Be 

Niederauerbach, den 6. Jau. 1860. — aid — 
Th. Blefjing, Denf, Tag: Karoline Anna Jafobine, T. v. J Preud_Thir, ." — 
Bordmüller. Andreas ſoc. Dbrriäger NAr · To 34 * 
— 0000 , Den Fram, S, 9 Ariebrih Augaft Engler. | Golddollare⸗ oo? _ 
Gin fchöner Nufbaum tft zu verkaufen. | Bahritertsitr ars dienet im Aönigr. Sacfen Aftiencours. 
Wo? ift zu erfahren bei P. Rohrbaherf Den 30.: Bälentin Eprifian, S. v. Eprifianf I" Aupwigss.-Berb. Eiſenb.⸗Att. 132 ex D 
in Ernſtweiler. Ludwig Log, Medanitus, 4°, Pi. Marimil» » "9816. 
———— ee ee — — — — 
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Wochenhlall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungöblatte: „Pfü iſche Blätter“ wödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: INH. für die dretſpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft erteilt: 4 Kr. 





MR. 6. 





Münden, 6. Yan Wuf die Nachricht Hin, daß von 
Seiten Breußend mehrere Offiziere zur Theilnahme an bem 
ſpauiſch · marollaniſchen Arieg fommanbirt worden feyen, ift vom 
„Rirnb. Korrefp.* und anderen bayerifchen Blättern mit Recht 
darauf hingewieſen worden, daß es nur wänfcenswerth und 
von Vortheil ſehyn könne, wenn auch Offiziere der bayeriſchen 
Urmee zur een ihrer Kenntniffe und Erfahrungen an 
biefem Feldzuge Theil nähmen, wofür ſich bei ven gegenwärtigen 
Beziehungen zwifchen dem baherifchen und ſpaniſchen Hof um 
ſo —2* Gelegenheit bieten dürfte. Als eine erfreuliche That · 
fache lönnen wir num mittheilen, daß ſchon gleich nach dem 
Beginn der Feindſeligleiten, alfo bevor noch von Seiten Preußens 
obige Bejtimmung getroffen war, mehrere Offiziere unferer Armee, 
von dem Wunfche durchdrungen, ihre praffifche Ausbilpung im 

[be zu erweitern, Geſuche um Etlaubniß, fih den fpanijchen 
enppen anfchließen zu bürfen, eingereicht haben, 

Aus München wird ber „Allg. tg.” von verfchiebener 
Seite gejchrichen, daß bes Königs Reiſe nah Spanien nicht blos 
anfgejhoben, ſondern wahrſcheinlich aufgehoben ſeh. 

— J. Yan. Durch landesherrliche Entſchließung ift ber 
zweite Kommandant ver Feſtung Germersheim, Oberftlientenant 
Tduard Lug, zum Direltor der k. Sriegsjchule bahier ernannt 
worden. Der dadurch erledigte Poften in genannter Feſtuug 
wird vererft nicht wieber befegt. — Unterm Geſtrigen ift durch 
k. Entjchliegung ein weiterer Verkauf von Militärpferden ange 
orbnet worden, welcher fofort zu beginnen bat. — In militä« 
rifchen reifen ift Das Gerücht verbreitet, der Kriegsminiiter, 
Generallieutenant v. Lüder, babe um feine Entlajfung nachgefucht ; 
biefes Gerücht entbehrt aber, wie man beftimmt verfichert, jeder 
Begründung. 

— 8. Jan. Der neue Gefanbte Frankreichs am biefigen 
Hofe, Marquis de Banneville, ift gefteru Abend aus Paris 
bier eingetroffen und wird heute Nadımittag Sr. Maj. dem 
Rönig: fein Beglaubigungsjchreiben überreichen. Der bisherige 
Geſandte, Baron v. Vieneval, welcher die Ankunft feines Nach ⸗ 
folger® tier abwartete, hatte mit demſelben noch gejtern Abeud, 
trog der fpäten Stunde, eine längere Unterrebung. 
ie „Allg. tg." fchreibt: Dr. Engelmann, Affiitenze 
arzt bei der Irrenanjtalt zw Irefee, ift zum birigirenden Arzt 
an. der Anftalt St. Georgen bei Bayreuth ernannt. Dr. Engel 
mann ift Joraelit, daburch gewinnt biefe Bejörderuug Bedeu⸗ 
tung, weil es der erjte Fall in Bayern ſeyn dürfte, in weldem 
ein Ierarlite zu einer ſoichen Stellung berufen wurbe. 

Kaiferslautern. Nah dem „Boten für Stabt und 
Land“ wurde außer dem Michael Hörner auch der ebenfalls an 


ben 1849er Bortommniffen betheiligte frühere Bilitär Johann 


Schuck von Ohmbah-Brüden aus dem Zentralgefängnif entlaffen 
und in Freiheit gefegt. 


(Dienſtesnachrichten) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 31. Dez. bie fa- 
tholiſche Prarrei Kirchmoor, Yokjfts. Homburg, dem feitherigen 
Berwejer derjelben, Prieſter W. Schecher, zu übertragen. 

Ernannt wurde Priefter Eberhard Hennecke aus der Diözefe 
Paberbern zum Pfarrverwefer in Elmftein. 

Die „Neue Münd. Ztg." bringt bie Alferhöchften Orvens- 
verleihungen. Wir Yeben die auf die Pfalz kommenden nach» 
folgend herans: Das Ritterkreuz des Verdienſterdens der baher. 
Krone erhielt: der Direltor des & Appell⸗Ger. ver Pfalz, Karl 





Freitag, 13. Januar 












vd. Kürner in Zweibrücken. 












1860. 








ci Das Ritterkreuz I. Maffe des Ver 
bienfterben® vom heiligen Michael erhielten: ber Landlommiffär 
Auguftin Damm zu Zweibräden; der Landkommiffär Dr. Karl 
Ludwig Mebitus zu Bergzabern; ber Domfapitular Peter Käftler 
au Speher; der Konfiit.- Rath Öriedr. Boörſch zu Speyer; ber 
Oberzoll Infpeftor Ludwig Diehl zu Zweibrüden; der qu. Re 
gierungsrath Direltor Joh. W. Emonts zu Speyer; der Rent« 
beamte Ludwig Hilger zu Kandel. 

Durch allerh. Entſchließung vom 4. Yan, ift dem proteft. 
Pfarrer zu Riefcpweiler, Friedrich Lang, die Pfarrfielle zu Lambe · 
beim allergnaͤdigſt verliehen worden. 


Preußen. 


Berlin, 6. Jan. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
——— daß die Mächte, welche den Parifer Kongreß 435 
ſolllen, von deſſen Bertagung anf unbeſtimmte Zeit benachrich · 
tigt worden find. Auderweit wird und die Mittheilung, daß 
!in Folge neueſter Borgänge und des immer mehr hervortrelenden 
Einverjtändniffes zwifchen England und Franfreich das Zuſtande · 
kommen des Kongreſſes überhaupt bezweifelt wird. 


Großbritannien. 


“ London, 9. Yan. Die „Morning-Boft“ enthält einen 
Brief des Papſtes an den Kaiſer er ‚ai > * 
von’ Napoleon die Kolleklivanerlennung bes päpftlihen Gebietes 
‚wie dies 1815. beftimmt werden, als Bedingung feines Beitritt 
zum Konfkeh"forbert, Rapoleon® Autwert, welche am Öreitag 
in Rom angelommen ift, verweigert bie Annahme biefer' For- 


berung. 
Grantreid. 


Paris, 5. Yan. Wie die „Patrie* heute Abend aus 
Rom meldet, ſieht Piemont in ber Anwerbung freiwilliger 
Deuter für Die päpftliche Armee eine Berletzuũg des Nicht 
intervenfiondfpftems und broßt, wenn biefe Werbung fortbanert, 
in bie Romagna einzurüden. Möglich ift Alles und beibalb 
bärfen wir auch nicht umterlaffen, bes om ber Börfe verbreiteten 
=. ” ua man bem Bublitum die Ginverfel- 

Sabohens in Frankreich bemmä iell mitt . 
rn möglich ift Alles! — NN En ER) 
„ . Dem Fregattenkapltãn Ruffel, der fich in außerordent⸗ 
—* —— a nen befinoet, foll aus un Matine- 

erium ber ehl zugegangen feyn, feine Rück 
Branfreich zu ——— Re De 

— Ban derſichert, daß Frantreich und England vereint 
bahin gewirkt haben, daß der Vizefönig von Aeghpten feine Armee 
auf den arg fett. 

— Die Gehalte der Staatsräthe follen von 25,000 auf 
en os: —— erſtet Maffe 

A auf 15, . und bie ber et i 
Alatfe son O000 car 1000 Pr. equetenmeifter zweiter 

— 6. Jan. Mac · Mahon iſt zum Kommandanten der 
franzöſiſchen Ottupationsarmee im Italien ernannt werden. Es⸗ 
ift eigentyümlich, jegt an Stelle bes Marſchalls Vaillant, ber 
.. Dann der Abminiftration gewefen, biefen Haudegen ernannt 

en. 

— 7. Yan. Die Husfichten auf ben Kongreß find feit 
zwei Tagen fehr geringe geworden, Ben allen Seiten zen 
und Rachrichten zu, welche in dieſem Sinne fich ausfprecdyen. 
Es gibt doch noch Leute, die glauben, es werbe noch im legten 
Angenblide zu einer Berftändigung kommen. 





— Lord Cowley, ber längere Zeit in London bleiben, wir, 
ift Ueberbringer Jeine® Auszleihungsprojeltes, welchen zufolge 
Franfreih uno England die „Aunerion _ anerfennem hub 
das Prinzip ber, Nichtinternenirumg proflamiven würden. Sar- 
binien würde Saboben an Franfreih und die Infel Sarbinien 
an England abtreten, 

— Der General v. Montauban verläßt morgen Paris, um 
fih nach China einzuſchiffen. Er wird von feinem Sobne, von 
dem Chef feines Generalftabs, dem Oberftlieutenaut Schmik, 
von dem Militärintenbanten Dubut und noch vier andern Per- 
fonen begleitet werben, 

— 9. Jan. Nah China wurden 20 Sciffslieutenante 

eſchict, um vom Gegenabmiral Page als Kommanvanten ber 
30 Ranonenboote verwenbet zu werben. 

— 11. Ian. Der „Moniteur* enthält ein Schreiben des 
Kaifers an den Papft, vom Sylveftertag datirt. Der Raifer 
fagt, die gewaltfame Unterwerfung ber Romagna bebinge eine 
militärifhe Ofkupation, welche Eiferfucht unter ben Großſtaaten, 
Gereijtheit und Bi bes italieniſchen Volles beftändig wach er 
halte. Das Bejte für den päpftlihen Stuhl wäre die Aufgabe 
ber revolutionären Provinzen. Wenn der Bapft der für Europa’s 
Ruhe feit 50 Jahren Verlegenheiten bereitenden Romagna ent» 
fage und Garantiebefig des Reftes feiner Staaten verfänge, fehre 
am beiten Ordnung jofort zurüd. Seine Heiligkeit werde feine 
freimüthige Sprache nicht mißdeuten, nachdem er ihn erinnere, 
was er Alles für bie Fatholifche Kirche und ihr Haupt fchon 
gethan. e 

Belgien. 


Brüffel, 5. Iam: Im Vorbergrunde unferer bie in 
länbifchen Angelegenheiten berührenden Intereſſen ſteht augen- 
blicklich die Bethelligung Belgiens an ver englifch-franzöflfchen 
Erpebition ach China. Diefe plöglich auftauchende Frage, vot 
einigen Monaten angeregt burd eine Senatörebe des Krouprinzen, 
ift, wie man hört, unter ven Yufpizien des Kriegsminifter 
riums herausgegeben worden und nunmehr große Senfation macht. 
Nah der Antwort, welche der König am Nenjahrstag auf bie 
Anſprache bes. Kammerpräſidenten gegeben, fteht zu erwarten, 
daß bie am 17. zufammentretende Kammer bereits mit einem 
biefen in fommerzieller Arficht befchleffenen Kriegezug betreffenden 
Geſehesentwurf befaßt werden wird; bie beffallfigen Unterhand ⸗ 
Tungen mit Frankreich ſcheinen zu dieſem Behufe zur gehörigen 
Reife gebiehen zu ſehn. Die Aufnahme, welche dieſer Gebante 
im Bublikum gefunden, ift im Wllgemeinen günftig; nur zeigt 
man fich etwas bebenflih, wenn man damit bie Nothwenbigfeit 
ber Herftellung einer Kriegsmarine verbinden wollte. 


Spaniem 


Madrid, 4. Ian. Während 47 Tagen hatte die jpanifche 
Armee 11 Kämpfe zu beftehen, am 19., 22., 24., 25. und 30. 
Nov., am 9., 12., 15., 25. und 29. De. und am 1. Yan, 
An die Truppen wurden gezogene Büchfen in Menge vertheilt; 
500,000 Rationen find eingetroffen und große, zu Ambdulanzen 
eingerichtete Dampfer werben bie Küſte entlang fahren, um Ber- 
wundete und Franke aufzunehmen. 

— 5. Ian. Geftern Nachmittag wurde die fpanifche 
Armee bei Negro von 2000 Mann Iufanterie und 2000 mau« 
rifchen Reitern angegriffen. Unfere Artillerie und ein wohlge 
nahrtes SKleingewehrfener brachte das feindliche Feuer zum 
Schweigen. ir verloren 5 Todte und 19 Verwundete. Im 
pe del Serralo hat der Gefunbheitsjuftand ber Truppen ſich 
gebeffert. 

— 6. Ian., Abends. Heute hat bie 1. Divifion ber fpa- 
nifchen Armee in Afrika bie Defilös zwifchen Launa und dem 
Meere paſſirt. Der Reſt des Armeelorps des Marſchalls 
O Donnell trifft Vorbereitungen, benfelben zu folgen. 

— Der Abmiral Eaftillo übernahm heute bas Kommando 
über das ſpaniſche Geſchwader. 


Stalien. 


Wie der „Eowrrier du Dimauche“ melbet, hat Kardinal 
Antonellii am 30. Dez. dem franzöfifhen Gefandten in Rom 
eine Note überreicht, die im fehr feſtem Geifte abgefaßt ift und 
fategorifche Folgerungen enthält. Er drüdt darin das fchmerz« 
liche Erſtaunen des Papfles bei der Nachricht von ber Beröffent: 
lichung ber belannten Brofchüre aus, bellagt ſich über das 
Stillſchweigen des „Moniteur”, da alle Welt jener Schrift einen 


offiziellen Urfprung-gebe, und erflärt ohne Um ife bie bom 
päpitlihen Näntius in Paris erhaltenen Au) en für uns 
genügend. Deßhalb bittet der Kardinal den Framzöfifchen Ge— 
fardfen, feiner Regierung Die Proteftation des heiligen Stuhles 
gar die Politit mad das Suftem, wie fie in ber anonymen 
Irofchüre gebilligt, find, zu übermtachen. Der Bapft feh ent« 
ſchloſſen, feft und in jeder Lage bie Integrität des Eroͤgutes 
der Kirche zu vertbeibigen. Wenn bie Regierung bes Raifers 
nicht glaube, Garanticen bafür geben zu bürfen, daß bie Po— 
Litif Frankreichs nicht die der anonymen Brofchüre ſey, jo werde 
der hl. Bater durchaus feine Zuftimmung verweigern, fich auf 
dem Kongreß vertreten zu laffen ıc. 

Einer in Münden am 5. Ian. eingetroffenen Depefche zus 
folge find zu Saffari auf des Infel Sardinien Unruhen ause 
gebrochen, welche bis zur Erwählung eiher proviforifchen Re— 
gierung führten. Wenn wir recht berichtet find, ift die vor 
Kurzem erfolgte Aufhebung der Univerfität von Safari Grund 


diefes Aufftandes. 


Montenegro, 


Zara, 4 Yan. In Montenegro wurde in ben leiten 
Tagen bed Dezembers ein Komplott gegen Danilo entvedt und 
ber Unftifter Stanco Pejovih am 23. Dezbr. in Kieda hin 


gerichtet. 
Oftindien. 


Bombay, 15. De. Zweitaufend Rebellen und ihre 
Führer Mamu Khan, Khan Bahdur, Khan Beni Mahon und 
bejfen beide Söhne find gefangen genommen worden. Die Begum 
ift entlommen. 





Verſchiedenes. 


Ans Breslau vom 23. Dez. berichtet die „Schleſ. Ztg.“: 
Ein überaus tranriger Fall trug fi heute, 2 Uhr Nachmittags, 
in ber Infanterielaferne an der Baſteigaſſe zu. Zwei Unter 
offiziere ber 2. Kompagnie des 19. Regiments, Sch. und T., 
müffen ben ſchrecklichen Entſchluß gefaßt haben, ſich gegenfeitig 
das Leben zu nehmen, unb entfernten deßhalb den einzigen in 
ihrer Stube noch befinvlichen Soldaten, da die Kompagnie um« 
ten im Hofe egerzirte, indem fie ihn mach Schnaps ſchickten, 
um ungejtört ihr Vorhaben ausführen zu können. Demmächft 
verriegelten fie die Thür, luden mit entfeglicher Gleichgiltigkeit 
und Rube ihre Zünbnabelgewehre, von denen fie die Bajonette 
abgeſchraubt, und jtellten jich einige Schritte von einander auf, 
fo zwar, daß die beiden Läufe ihrer Gewehre eines Geben Bruft 
berührten. Um nicht noch irgend einen Andern durch die Thür 
oder das Fenſter mit ihren Kugelm zu verlegen, hatten fie bie 
Borficht gebraucht, fich fo zu placiren, daß je eine Wand ihren 
Rüden deckte. Der eine der Bedauernswerthen, Unteroffizier 
und fFourier T., lommandirte hierauf Feuer! und feine Kugel 


traf den Kameraden Sch. mitten durch das Herz, fo daß er 
lautlos zur Erbe fan. Mit erfterbender Hand und im Augen: 
blick drüdte er aber noch ab und jagte auch die töntliche Ladung 


dem Anbern in bie Braft. Die Kugel ging biefem unter dem Herzen 
durch, durchbohrte bie Bruft und ſchlug dann tief in bie gegen- 
überftehenbe Wand, zugleich ein großes Stüd Pub herabreißend. 
Die andere Rugel foll man noch wicht gefunden haben und fit 
biefelbe jedenfalls noch im Körper des Erſchoſſenen. Unteroffi- 
zier T. lebt zwar . es iſt aber feine Husficht vorhanden, 
ihm gerettet zu fehen. Wie wir hören, hält er die furchtbariten 
Schmerzen aus, welde man durch Opium zu lindern fucht. 
Ueber die Urfachen des Selbftmorbes verlautet nichts; bem 
noch Lebenden foll für heute eine fünftäzige Arreſtſtrafe zudil · 
tirt geweſen ſehn. 

Die große Viltoriabrücke, das erſtaunlichſte Werk dieſer Art, 
welche bie zwei wichtigften Punkte der großen fanadifhen Bahn 
mit einander verbindet, wurbe am verfloffenen 24. Nov. zum 
erftenmafe befahren. Der Zug beftand nur ans einer‘ Lofomo» 
tive und einem einzigen Wagen, im welchem ungefähr 50 PBer- 
fonen befinvlid waren. Die Ueberfahrt. dauerte etwa 12 Mi— 
nuten. Zwei von bem bie Brüde bilvenden Röhren find noch 
nicht fertig, aber man hoffte, daß biefelben im halben Dezember 
vollendet jeyn würben und bie Brüde fomit dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werben könnte. 


A. Rrangbühler, verantwortl. Nedakteur. 





Berfteigerungen: 


ben M 

> und Gigenthü Goffing A 
die zur — * ‚gan * 
renbe, ohnweit So a und zu 
—* hen Betr? m 1 h IK 

erfingsmühle” - genannt, chen 

EN ee mit 2 Sellern, ng 
Be 2 ablgängen, Schälgang, Hanfreibe, 
Scheuer, Statlungen, Brennbaus, Pflanz> 
garten und allen übrigen Zubehörben, au: 
fammen ohngefähr 80 Deztmalen enthaltend, 
auf ber SR ähfe ſelbſt, der Untheilbarkeit 
wegen, in Eigenthum v verfteigern. 


Dienstag ben 24. (. Iahuar 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Hornbach im Gemeinde: 
baufe, werben die zur Nachlaſſenſchaft und 
Sütergemeinfchaft des genannten Chriftian 
Maurer ‚gehörenden Ländereien, als: ohn- 
gerähr 32 Tagwerfe Aderfeld, 11 Tag— 
werte Wiefen und einige Gartenftüde , 4 
verſchiedenen Parzellen, größtentheil® auf 
dem Banne von Hornbach, theilweiſe auch 
auf den Binnen von Schwehen und Bren- 
fchelbach liegend, ebenfalls ver Untgeilbar- 
keit wegen in Eigenthum berfteigert. 

Nähere Ausfimft über die Bedingungen 
der Berfteigerung und Page der Grund⸗ 
ftüde wird auf Berlangen durch ben Uunter⸗ 
zeichneten ertheilt. 

Hornbach, den 22. Dez. 1359. 

Walk, fünigl- Notär. 


Freitag den 20. Januar nächſthin und 
den folgenden Tag, jedesmal Vormittags 
9 Uhr -anfangenb, auf der Soffingemühle 
bei Hornbach, laſſen die Wittwe und Erben 
des bafelbft verlebten Müllers und Eigen- 
thämers Chriftian Maurer anf Zahlungs- 
termin verfteigern: 

3 Bierde, 2 Fohlen, 5 Kühe, 5 Rinder, 

7 Schweine, I Char-a-banc, 2 Fuhr⸗ 
wägen, 4 Pflüge, 2 eiferne Eggen, 
ohngefähr BO Ztr. Heu und 50 Ztr. 
Stroh, einen Branntweinteffel mit 
allen zur Brennerei gehörenden Ge— 
räthſchaften, mehrere jyäffer, Ständer, 
Dielen und Matriche, 6 Bienenftöde, 
eine Anzahl Sänfe, Enten und Hüh- 
ner, 2 Wagenwinden, 1 Wannmühle, 
Pferdegeihirr, Ketten und fonftiges 
Fuhr- und Adergeräth; ferner 2 Kom- 
moden, 2 Kleiderfchränfe, 1 Schreib» 
pult, mehrere Tiſche, Stühle, Nacht: 
tifche, Spiegel, LRüchenfchrant, Küchen: 
geihirr, Zinn, Porzellan, Bettung, 
Weißzeng, 40 Fruchtſäcke und viele 
andere Mobiliargegenftände. 

Hornbach, den 5. Yan. 1860, 

Walt, königl. Notär, 


Fahrnißverfteigerung. 

Dienstag den 17. Januar 1860, Mors 
gend um 9 Uhr, in feiner Behauſung zu 
Hägersburg, läßt ber quieszirte f. Friedens: 
gerichtsfchreiber Herr Zöller daſelbſt, wer 

en Wohnfigveränderung, auf Borg ver- 
igern: 

1 fetten Ochſen, 1 trächtige junge Kuh, 
eine große Quantität Heu, dann einen 
Vorrath Ohmet, Korn und Hafer: 
ſtroh; 1 Fuhrwagen mit Zugehör, 1 


si ee it. 
Bar 19. Januar, 
Bes inm Rafern- 
dabi % Ha Mehrere übers 
‚| — den der Delonomie ⸗ 












me, ein le Part 
anerfteine; 1 Ofen und eye, 
” Ofentohre, einige entbehrliche 
3 Küchengeräthſchaften; einen Han 
Ban und Wiefengrund, 
Ansmann, Fl. Notär. 


Stammbolz-Beriteigerung: 


Ri Montag ben 16. Yanttar 1860, 


bes Morgens um halb 9 Uhr, zu 
ragt im Stabthaufe, läßt Herr 
Karl Freiherr v. Sienantb, Hüttemwerfs: 
befiger, wohnhaft in Hodhftein, nachbezeich- 
nete Hölzer öffentlich versteigern : 
Revier Landſtuhl. 
Schlag: Rothenberg und Lanzenbelfe, 
55 lärden Bauftänme, 


33 „ Blöcde. 
335 liefern Bauftänme. 
200 Blo 


25 buchen Ruppelstämme, qößtenteil 


nie — 


der 2. 6. Chevau⸗ 
egimente aen m ofortgt aarzahlumg 
öffentlich verſteigert. 

Zweibrüclen, ven Ik Ian, 1860, 


Dontterstag ven 19. Januar 1860 
gens 11 Ubr, auf. dem —— 
Smeibräden, werben 1 Pferd, 1 Hu * 
2 Rinder gegen gleich baare Zahlung zwangs · 
weile. verjteigert. 
Mellarts, f.. Gerichtöbote. 


Breitag den 20. Januar 1860, Morgens 
11 Uhr, vor dem Schulpaufe in Ernſt ⸗ 
‚ [weiler, werben. nachbejeichneter Segeuftäube 
gegen - gleich bare Zahlung zwangsweife 
verjteigert : 

1 großer jiweithüriger —— 2 

Kommoden, 2 große Tiſche, 6 Lehn⸗ 
ſtühle, 1 Upr, 1 Spiegel, 6 Bor 





Näbere Auskunft erh Ki? ehe. traits, 1 fü 14 
müller, freihertl. v. Gienanth'ſcher Revier: —— —— Ale 
förfter, wohnhaft in Landſtuhl. gefchirr, ferner 12 Leint 


Weibsgemben, 6 —— Pe 
fonftiges Setüch und Hausrath. 
Melt (arte, f. Gerichtsbote. 


Minwoch ven 25. Jannar 1860, Mor- 
ens 11 Uhr, auf dem Marktplake in St. 
ngbert, werben 3) junge kräftige Weder 


Landſtuhl, ben 31. Dez. 1859. 7 
Ragqnet, tal. Notär. 


 Holgverfleigerung. 
Mittwoch den 18, Januar lauf. 
Irs., Morgens 9 Uhr, zu Blick⸗ 
weiler: 
Schlag Neuwäldchen. 
2 eichen Bauftänme. 
Wagnerſtaugen. 
ai, Klafter buchen Scheitholz 2, Kl. 


Stangenprü 
1000 Suchen Bellen. En 
Schlag Riüdert. 
T buchen Langwieden. 

4 Klafter buchen Prügelbolz. 

Bliesfaftel, den 9. Yan. 1860, 
Das u — 

Knape. 


pleih baare Zahlung zwangeweife verftei- 
gert. 
Mellarts, f. Gerichtsbote 


Vergebung von Brunguenmacher⸗ 
Arbeit, 

Mittwoch den 18. I. Mts., des Nude 
mittage um 2 Uhr, wird auf ber Amts⸗ 
ftube des unterfertigten Bürgermeifteramts 
die Herftellung eines artefifchen Brunnen 
in der Gemeinde Einoͤd auf dem Wege ver 
Minderverfteigerung vergeben. 

Der betreffende Koſtenanſchlag Liegt bie 
dahin zur Einſicht offen. 
Einöb, den 11. Yan. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
I. Schwar;. 





a 
« Mittwoch ven 18. Januar 1860, 
Mittags 2 Uhr, zu Preitiurth im 
Schulhauſe, werben nachftchende 
Holsfortimente öffentlich verfteigert : 
17 eihen Bauftimme und Wagnerholz. 
2 buchen Nugftämme. 
T Langwieden. 
1 birfen Nugftamm. 
15 Nlafter buchen Scheitholz 2 
4, " Prügelbohg. 
825 Buchen Reiferwellen. 
Bliespalheim, ven 10. Yan. 1860. 
Das Vürgermeifteramt,_ 
Wiſcho. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
Freitag ben 13, und Samdlag den 14. 
be. Mts, wird in den Räumen ber fFrucht- 
halle die Bifitation der Hunde hiefiger Stabt 
vorgenommen werben. Die fämmtlichen 
Humbebefiger werden biermit aufgeforbert, 
ihre Hunde dem Bezirlsthierarzte vorführen 
und neue Zeichen gegen Gntrichtung ber 
gewöhnlichen Gebühr einlöfen zu laſſen. 

Gegen Säumige wird protofollirt. 

Zweibrüden, ven 11. Yan. 1860, 

er fal. Polizeilommiſſaͤr, 
Raquet. 
Fe) taftel Liegen 200 fl. zum Ausleihen 
bereit. 
Dlieskaftel, den 5. Ian. 1860, 


Das Bürgermeifteramt, 
Knape. 


Pappelſtämme-Verſteigerung. 

Mittwoch den 18. 1. Mts., Nachmittags 
l Us, im Semeinbehauje zu Webenheim, 
werde 
55 Stück Pappelſtämme 
von durchſchnittlich 6O—7TO Auf Yänge und 
14—15 Zoll Durchmeſſer, an der Straße 
von Webenheim nach Einöd liegend, öffent 
lich veriteigert. 

Webenheim, ben 7. Ian. 1860, 

Das Pürgermeifteramt, 
Schwarz. 





In der Semeindelajfe von Blies- 


pferde, 3 Kühe und 2 Fuhrwagen gegen 


YA ogle 
< 


— 








Im Bibliograpbifchen Inftitut in Hildburghauſen — süf Subfeription folgenbe 


neue Pradt-Ausgaben der ächten Luther-Bibel: 


Hans : Bibel. 


In groß DOftap- Format unb durchaus neuer, bie früheren 
Ausgaben weit an Echönheit des Drucks, Papiers und ber Yllu- 
—— übertreffender Auegabe. Der Text, welchem Luthere 

fü 


Altar : Bibel. 


In Folio-Format, vollfommenfter typograph. Audſtaltung 
und mit 50 wirklichen Meifterwerfen der Stahlftechlunft gefhmüdt. 
Der Text ift der unveränberfe Urtert von Luther's eigener Revifion 


berfegimg gewiſſenhaft zu Grunde gelegt iſt, hat durch feine rl! und iſt mit einer groben Zahl von Parallelftellen bereichert. 


übertreffene Klarheit, Verftänblichfeit und Treue in allen ächt 

&ongelifchen Kreifen ben Vorzug ver andern Vibelterten erwerben. 

Diefe für Familienandacht würdigſte, fewie zur Gabe für 

Konfirmanden gecignetfte luth. Bibel erſcheint mit ben Apcgryphen 
in 20 Licferungen mit 50 ſchönen Stablftichen, 


ohne bie A 


jebe Lieferumg zum Preis von nur 
18 Sirenzer 


und gelangt bis Dftern ſchon vollitännig in Befig der Subferibenten, 


in 13 Birferungen mit 42 Stabtftichen, 


jebe Pieferung zum Preis von nur 
27 


fireu 


o iſt Died bie einzige Ausgabe, welche das unverfälfchte Bibelwerk 
in einer den Auforderungen des Geſchmackes und ber Runft angetnefe 
jenen und des kirchlichen Altars würbigen Pracht wiedergibt. 

Die Altar-Bibel erfcheint mit ven Apogrhphen 
in 50 Lieferungen mit 50 prachtvollen Stablitichen, 
ohne tie Apogryphen 
in 45 Kieferungen mit 45 Stahlſtichen, 


unb wirb binnen einem Jahr zu Eude geliefert. 


Nur Subferibenten erhalten mit ber legten Kieferumg der einen wie ber anbern Ausgabe das ſchöne Kunftblatt nach Reonarbo da Vinei: 


Das heilige Abendmahl 


in einem großen gelungenen Stahlſtich als eine foftenfreie Zugabe. 
Probe · Exemplare find in allen Buchhandlungen vorräthig. Subferibenten-Sammmler genleßen bedeutende Vortheile. 


DEE Dan fubfcribirt in Jweibrücken bei 


Sonntag ben 15. Zanuar 


GONGERT 
im Cafino-Saale, 
gegeben mit feinen Kindern Moriz und Rudolf 
und unter gefälliger Mitwirkung hiefiger 
mufitalifchen Kräfte 
von Jos. Hess, Muſillehrer. 


BDillets à Perfon 30 fr., Familienbilfets 
für 3 Perfonen zu 1 fl. 12 fr. find zu haben 
bei Muſillehrer Hek am Wall bei Chr. Fid- 
eiffen und bei Hrn. Konbitor Faber; — an 
ber Kaffe & Perfon 36 kr. 


Anfang: 7 Uhr. 
Geſucht 


wird ein junger, verheiratheter Mann, wel» 
her den Aderbau und nebenbei ein wenig 
von ber Gärtnerei verſteht. Wei freier 
Wohnung, freier Benutzung eines halben 
Morgen Landes wirb für Mann und Frau 


ein entfprecpend guter Lohn bezahlt. 
Das See ber- Erp- b. Blattes. 
Auf dem Wege von Homburg nad Zweis 
brüden bat ſich ein blauer Spitzhund ver- 
laufen. Wer venfelben an Ph. Flory in 
Zweibrüden zurüdbringt, erhält eine gute 


Belohnung. 


Ein Hafnergefelle, dem tauernde Arbeit 
zugefichert wird, fan fofort eintreten bei 
Baptift Schiffer 
in Bliesfaftel. 


8. Georg, Seiler in Homburg, hat 
wieber fchönen halbweißen Hanf, 100 Piv. 
zu 24 fl., ju verfanfen. 








TE — 
Frau Medenfohn hat einen fhönen]. 


gußeifernen Herb zu verfaufen. 


F. Lehmanı und in ver Mitter’chen Buchhandlung 
(A. rambühler). 


Hoty-& Comptoirkalender 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit vie ergebenite 
Anzeige, daß er mit bem feither betriebenen 
Handel in alten Möbeln nun auch einen ſolchen 

in neuen Möbeln 

verbunden. Er empfiehlt ſchöne Schränke, 
Kommoden, wie überhaupt Möbel aller Urt 
zu billigften Preifen. 

Samuel Simon, 
wohnhaft in der Karlsſtraße bei 

Hrn. Lehrer Seegmüller. 


Ausverfauf 


bon framzöfifchen Schuhen mit Holzfohlen 
bei S Stern. 


Neue Gefangbüder 
find fortwährend zu haben in ber 
Mitter’ihen Buchhandlung 
(A. Aranzbühler), 
Goldleiften 
». Ma 


bei ver. 





Philipp Riehm Hat in feinem Wohn: |‘ 


haufe zwei freundliche Zimmer, eins im 


untern und eins im obern Stode, zu ver | Hafer 


miethen; beide bis Oftern beziehtar. 


Sctoffer Singer hat ein Logis zu 
vermicthen, beftehenb in Stube, Küche, 
Keller, Speiher, Stall und Dungplag. 

Samstag Abenb 


Wurftfunpe 
bei Georg Schwörer. 
Nãchſten Sonntag 

Tanzmmfit 


bei Beng in Icheim. 


find vorrätig im Verlage do. BI, 





cucht⸗ Brod-, Aeiſch· &e. Preife der Stadi 


Zweibrüden som 12. Ianuer. 


pr. 3tr, . kr. 
668 
N RR Sc | 
Serie, 2reibige — — 
"  Seeitige 4 12 
Spell. 348 
Speljfern — — 
intel 3" 
Mifhirugt . . — 
afer . 32 
Erdſen 552 
Biden 3 30 
Koffein 18 
eu 145 
Sırob. 1% 








k. 
Beißbrod, 1} Rgr. 17 
Kombrod, 3 - 2% 


” 2 = IE 


" I. 
Gemlſchibrod, 3 Rat, 27 
Das Paar Wed 8 Up. 2 
Rinpäetih1.O. pr. 1 


I 
Ralbfliid . . - 


ı0 
ammelfielfib . „12 
heinefleifh . r 

t . 
Bier, Ir & 
Butter, } 26 





Srucyt-, Brod-, Sleifch- &c. Preife der Stadt 
Somburg som 11. Januar. 


pr. ‚fl. 

Beijen 642 
U 434 
ph. . - 43 
Speljtem . 615 
Here Zreipige — — 
" Areidigt — — 
Mifkfruht . . & = 
EN ı 


Roblfanen . . - 


kr. 

Beifbrod, ı| Aar. - 
Roradeod, 3" 19 
" :« 13 
—& zigt 

d, — 

—58— Bet 8.2 
DOßfenfleiihor.Pfe. — 
Rdpfeifc 14 


" 2. — 
Ralbkifd . . . 10 
Dammelleifib . „12 
Snmeinfeafh . . 16 
Butter, ; Rgr.. . 28 





Fracht · und Prodycciſe der Stadt Raifers- 
lautern »om 10. Januar. 


pr. Zir. A. fr 
Beam . : . 616 
Borm: . 2:49 
Sl... .47 
Spelilenm .„ . 6 
SG .:.. 436 
Dufer . 333 


2 # Beribrop „Ak 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Drud und Verlag von Aug Kranzbähler in Zwelbrücken. 


* 
u 


Peihrücker Wochenblatt. 





Erſchelnt mit feinem Unterhaltungdblatte: „Pfalziſche Blätter“ mwöchmtid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Mr, 








Bayern 


Münden, 9. Ian. Der Direktor bes Bezirksgerichts 
liuls der Mar bat am 2. Yan. im Plenum angeorbnet, daß 
fünftig im ſchriftlichen Erlaſſen den Advolaten, Gelehrten, Mar 
giftrateräthen, Kaufleuten 2c. das Präpitat „Derr* nicht mehr 
gegeben werben und daß biefes von num am mur bem Adeligen, 
Geiftlichen (diefen gebührt es verfafjungemäßig), den Beamten 
und Offizieren zufommen folle. Als ber allgemein verehrte 
Zuftizminifter v. Mulzer noch Bezirkögerihtsbireftor war, hatte 
er bas Gegentheil angeordnet und fonjequent direchgeführt, auch 
der Direltor bes Bezirkegerichts rechts der ar und bie übrigen 
Bezirlsgerichte des Kreifes, ebenfo bie Polizeivireftion verfahren 
im biefem Geiſte des Fortfchrittes und ber Humanität. . 

Der 1. Stabsarzt Dr. Koch wurbe nach Berlin 
Berufen zu einer Konfultation über Se. Maj. den König ven 


— Die Gefeßgebungsausfchüffe follen, wie es jett Heißt, 
im April jufammentreten. , , 

Speyer, 8. Jan. Heute fand bie feierliche Ueberreichung 
der Adreſſe, welche aus der Diözefe Speyer an den Papſt ge 
richtet wird, an deu Herrn Bifchof durch ben hieſigen Bincentius« 
Verein ftatt, welcher bekanntlich die Leitung ber ganzen Unger 
fegenheit übernommen hatte. Faſt alle Mitglieder beffelben be- 
theiligten ſich bei der Feierlichleit, wo ber erjte Vorftand, Hr. 
Shzealprofefior Fiſcher, die in einen Prachtband gebrachte Apreffe 
fammt den Taufenden von Uuterjepriften dem Herrn Biſchof 
mit ber Bitte übergab, biefen Ausdruck der katholiſchen Gefin- 
nung feiner Diözefanen durch die Bermittlung bes päpftlichen 
Nuntius in Münden in die Hand Sr. Heiligkeit gelangen zu 
Lafjen. 


Das Betricbsergebnig der pfälziſchen Ludwigsbahn vom 
Monat Dezember 1869 ift felgenbes: 
65,433 Perfonen ertrugen . 
359,659 Zentner Güter ertrugen 
802,010 Zentner Rohlen ertrugen . 39,786 fl. 
Summa ber Betriebseinnahmen . 184,371 fl. 41 kr. 
Der Dionat Dez. 1868 hat ertragen 195,287 fl. 55 kr. 
Wenigereinnahme im Dez. 1859. . 10,916 fl. 14 fr. 
Gefanmteinnahme in ben verfloffenen 
3 Monaten bes Jahres 1859/60 559,148 fl. 8 kr. 
In den gleichen Monaten des Jahres 
ee > 2.0. 617,406 fl. 13 fr. 
58,208 |. 5 tr. 


1858/59 ; 
Wenigereinnahme im laufenden Jahre . 
Das Betriebsergebniß ber pfäßzischen Marimiliansbahn 
vom Monat Dezember ift folgendes: 
18,927 Perfonen ertrugen . - - 6,393 fl. 14 fr. 
79,905 Zentner Güter ertrugen 6,898 fl. 27 fr. 
210,085 Zentner Kohlen ertrugen . 10,428 fl. 52 fr, 


Summa ber Betriebseinnahmen . 


35,665 fl. 19 fr. 
48,920 fl. 22 fr. 
_ 99,786 fl. — fr. 


Der Monat Dez. 1868 hat ertragen 22,284 fl. — kr. 
Mehreinnahme im Dez. 1859 } 1,436 fl. 33 fr. 
Gefammteinnahme in ben verfloffenen 

3 Vionaten des Jahres 1859/60 . . 70,045 fl. 40 fr. 
In den gleichen Monaten bes Jahres 

185819. - - 2 22000. 7108 . Tr 

Wenigereinnahme tm laufenden Jahre . 1,045 fl. 27 R. 





23,720 fi. 33 ı. 





(D ee Se. Maj. der König haben 
Dezbr. den 

Kontroleur Gottfried Spieß am f. Hauptzollamte Neuburg am Rh. 
TerfUr . 


verfegen. 

Durch allerhöchſte Eutſchließung vom 6. Ian. ift bie zweite 
prot. Pfarrftelle zu Haßloch bem bisherigen Pfarrer in er» 
berg, Ehriftian Kalbfuß, allergnäbigft verliehen worden. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft betvogen ge- 
funven, unterm 9. Ian. den Ergänzungsrichter am Santgericte 
Bergzabern, Moriz Bolza, zum Afleffor am Bezirksgerichte 
Landau und ben funkt. Staatsprofuratorfubftituten Ludwig Dun- 
zinger in SKaiferölautern zum Affeffor am Bezirksgerichte Kai 
jerslautern zu ernennen. 


Deflerreid. 


Bien, 6. Yan. Die „Allg. Ztg." vom 27. Dez. bringt 
die Nachricht, „daß eine Anzahl im Staatsbienfte ftehenver hoher 
Adeliger den Beſchluß gefaßt, zur Erleichterung des Staate- 
ſchatzes und zur Unterftügung der in legterer Zeit penfionirten 
ve jenftlichen Männer umfonjt zu bienen.“ rauf berichtet 
die „Wiener Ztg.": „Das Falſche diefer Nachricht bedarf kaum 
ber Wivderlegung. Unftreitig brächten nicht bie genannten Herren 
allein, fonbern ed brächte ein jeder Defterreicher (dem glückliche 
Bermögensverhältniffe es ermöglichten) dieſes und ganz anbere 
Opfer noch freudig bar, aber Keinem käme es in ven Einn, 
wie bier angedeutet, in ber Urt der Verwendung, wenn auch 
nur annähernd, feinem faiferlichen Herrn vorgreifen zu wollen.” 

— Am 14. d6. Mts. findet in Debreszin, dem Hauptfig 
bes Magharenthums, der große Proteftanten + Ronvent ftatt. 
Derfelbe wird von zahlreichen Deputationen aus den meiften 
proteftantifhen Diftrikten des Landes und, wie man verfichert, 
aud aus Siebenbürgen befhidt werben, um über bie Annahme 
des Patentes vom 1. Sept. zu berathen. 


Breußen. 


Berlin. Die meiften Bevollmächtigten ber beutfchen Küften- 
ftaaten, welche zur Theilnahme an der biefigen Konferenz wegen 
der Küftenbefeftigung eingelaben worben, waren am 8. Jan. ber 
reits bier eingetroffen und die Berathungen follten,am Dienstag 
den 10. im Sriegsminifterium. beginnen unb Mefflits burch bie 
Mitglieder der Apmiralität unb bie im Fortifitafionswefen be- 
fonders tüchtigen Räthe und Offiziere des Kriegsminifteriums 
beſchict werben. Im Großen und Ganzen bat bie Konferenz 
lediglich den Zweck eine Berftänbigung über einen bezüglichen 
Antrag am Bundestag zu erzielen; man geht babei von der An- 
nabme aus, baf ber Antrag fchneller erledigt werben lönne, 
wenn berfelbe von den am meiften betheiligten unb mit bem 
Bedürfniß vertrauten Staaten eingebracht und durch ein Mate- 
rial unterftügt würde, über welches man fid auf Grund ume 
faffenber Erfahrungen verftindigt hat. 

Berlin, 9. Ian. Der „Magdeburger Ztg.” ſchreibt man 
aus Berlin vom 6. Ian.: „Seit einigen Tagen gehen hier 
bunfle Gerüchte von einer bevorſtehenden Kriegsbereitichaft ober 
gar Mobilmahung um, doch läßt fih der thatfächliche Hinter 
grund berfelben ſchwer ergründen. Gewiß ift nur, daß in allen 
Zweigen der Militärverwaltung eine überaus große Thätigfeit 
berrfcht und daß die Stimmung in ben DMilitärfreifen ungemein 
friegerifch ift. Wofern es anders. zu einem ermenerten Kriege 


* 


in Ralien kommen ſollte, jo läßt ſich nach allen —553 laum 
annehmen, daß Preußen wiederum neutral bleiben wärbe. That · 
ſache iſt auch, daß die Laboratorienarbeiten augenblicklich in einer 
Weiſe gefördert werben, als wenn ber Krieg ſchon vor ber 
Thüre ftände, wie deun auch alle Anftrengungen amfgeboten 
werben ſollen, um bie Bewaffnung zweier Batterieen bei jedem 
ber neuen preußifchen Artillerieregimenter mit gezogenen Kanonen 
bis zum {Frühjahr dieſes Jahres wirklich ins Werk fegen zu 
tönnen. Bis Weihnachten vorigen Jahres waren beiläufig un« 
gefähr 100 dieſer neuen Feldgeſchütze vollendet, boch wird bie 
Grfüllung der geftellten Aufgabe, ohne die nöthige Gefchüg- 
Reſerve, deren 224 erforbern.” 

— 12. Yan. Der Prinzregent Bat ben Landtag eröffnet. 
Die Thronrede befpricht als vollendete bedeutungsvolle europäifche 
Ereignifje, dab mach dem Friedensabſchluß auf gemeinfchaftliche 
Einladung Defterreihs und Frankreichs Preußen ſich bereit er- 
Märt, an einem europäifchen Kongrefje Theil zu nehmen, welcher 
bie geeignetften Mittel für Beruhigung Italiens, und Konſolidi⸗ 
rung feiner ftaatlichen Zuftände erwägen fell, und erwähnt bie 
Kundgebung des Wunſches nah Reform ver deutſchen Bundes · 
—* Preußen werde ſich ſtets als natürlichen Vertreter 
des Strebens betrachten, dad Auſehen und bie Kräfte der Nation 
zu heben, die Geſammtheit veutfcher Interejfen wirtfam zu für 
bern. Die Regierung wünfcht die Thätigfeit ber beutjchen Bundes» 
verjammlung in ihrem Berhältniffe zu den ig = en ber 
GEinzelftaaten auf genaueſtes Maß lompetenzmäßiger Wirkjamfeit 
beichränft, erachtet fich daher verpflichtet, auf bie kurheſſiſche 
Berfaffungsangelegenheit zurücgehenp, bie VBerfafjung von 1831, 
unter Beſeitigung bundeswidriger Beftimmungen, als Weg zu 
bezeichnen, der jenem Grundfage entfpriht. Der Prinzregent, 
vereint mit bem beutfchen Bunbesgenofjen, ift fortgeſetzt bejtrebt, 
ben deutſchen Landen Dänemarks eine geficherte, den anerkannten 
Landesrechten entjprechende Berfaffung zu gewähren unb ben 
Zwifchenzuftand befriedigend georbnet zu fehen. Die Thronrede 
bezeichnet als Gefegesvorlagen: bie Grunpfteuerfrage, Kreisver- 
faffung, — der Wahlbezirke, Eherecht, Geſetz über all⸗ 
gemeine Wehrpflicht nebſt dazu gehörigen finanziellen Borlagen, 
dabei unter Anderm ausſprechend, ed ſeh nicht Abſicht, mit dem 
Bermächtnig einer großen Zeit zu brechen, die preußiſche Armee 
werde auch in Zukunft das preugifche Bolt in Waffen feyn. ' 


Freie Städte, 


Bremen, 10. Yan. Sontreabiniral Brommi, weiland 
Befehlshaber ber deutſchen Flotte, ift geftern im 56. Lebens- 
jahre zu St. Magnus bei Leſum nach langem Leiden fanft und 
rubig Todes verblichen. 


Schweinj. 


Bern, 11. Ian. Die Biſchöfe der Schweiz Haben eine 
Kolleltivpetition an die Bundesverfammlung gerichtet unb zwar 
gegen bie Lostrennung Teſſins von ben Bisthümern ber Yom- 


bardei. 
Frankreich. 


Baris, 9. Ian. Im halbamtlichen Theile veröffentlicht 
ber „Moniteur* ben Erlaß des Aderbauminifters wegen ber vom 
17. bis 23.» M. in Paris ftattfinbenden landwirthſchaftlichen 
Ausftellung. 

— Nach einem Schreiben and Tonlon find 20 Spahis und 
30 afrilaniſche Yäger, welche beftimmt find, bie Eslorte des 
Obergenerals ber chineſiſchen Expedition zu bilden, im bortigen 
Hafen eingetroffen. Diefes Detachement geht unberitten ab und 

auf Manilla mit Pferben verfehen werben, wo überhaupt 

gen wegen des Remontebebarfs bes Expeditionslorps ab- 
geichloffen. werben. , 

— Die Nachrichten aus Algier lauten nicht erfreulich. Der 
bort erfcheinende „Mlhbar* fchreibt: „Das Elend ift groß in 
Algier; ver Mangel an Arbeit, ba fortbauernbe Darnieber- 
liegen bes Handels, bie Bernichtung des Kredits: Alles trägt 
bazu bei, die Rrife zu erhalten, in folge beren bie Arbeiter 
bevölferung leidet und Mlagt, denn das Budget ber öffentltchen 
Armenpflege ift ungenügend, wenn es nicht neue Quellen in ber 
Brivatwohlthätigleit findet.“ 

— Mit der Nachricht, dag der Marfhall Mac-Mahon 
ben Oberbefehl über bie frauzöſiſchen Truppen in Oberitalien 
übernehmen werbe, bat es nicht ganz feine Richtigkeit; es ift 
bios beſchloſſen, wie man im Ariegeminifterium wiſſen will, 
baf ber genannte Marfchall dieſen Oberbefehl übernehmen folle, 





falls ſich ernfiliche Schwierigkeiten in Betreff ber italienifchen 
Frage erheben würben. Der Marſchall Balllant wirb aber 
—*— ng nF —— bee Divifionsgeneral 
d. arre pr n über die fran 

Truppen in Oberitalien erhalten. — 

— 10. Jan, Die legten Zurüſtungen zu ber Expedition 
gegen China find beinahe beendet. Die „Königin ber Slipper“ 
ift am 7. mit Truppen abgegangen; ber „Duperre" ſoll in einigen 
Tagen nachfolgen und die Einfchiffung von 6 Kanonenbooten joll 
am 15. vor fich geben. 

— Man fpricpt von der Ernennung bes Hru. Benebetti, 
des Direltord ber pelitifchen Angelegenheiten im Minifterium 
des Aeußern, zum Geſandten in Rom, fall® der Herzog 
& Gramment Hrn. v. Thouvenel in SKonftantinopel erfegen 

rbe. 


— Die man hört, werben bie frangöfifchen Truppen in 
Rom demnädhjt ven Befehl erhalten, fih nad Civitavecchia zu ⸗ 
rüdzuziehen. 

— 11. Ian. Fürft Metternich ift nah Wien abgereist, 
um mänblich über die Situation Bericht zu erjtatten. (Wird 
unter neuerem Datum widerrufen.) 

— 12. Yan. Kardinal Antonelli foll feine Entlajfuug ver- 
langt haben, ber Kongreß am 15. Febr. jufammentreten und 
en rg zwiſchen Frankreich und England abgefchlof- 
en jeyn. 

Spyanlten. 


Madrid, 8. Ian. Unſere Streitfräfte rüden vor; bier 
—* find mit Proviaut und Munition für fünf Tage ver 
en. 


Dan meldet aus Cadir vom 6. Abeuds: Die Fahrzeuge, 
welche von Ceuta nach Algefiras gejhidt wurden, find glüdlich 
in biejem fen angelangt. Die telegraphiiche Berbiubung 
jwifchen Afrila und Spanien ift unterbrochen. 


Stalıen. 


Rom. (Die Antwort des Papſtes) Der Papft fcheint 
zum Aeußerſten entjchloffen. Nach einem Telegramm bes „Globe“ 
aus Rom vom 7. rief der Papft, peinlich geſtimmt durch die 
Nachricht von Waleweli's Entlaffung, nach Celebrirung bes 
Gottesvienftes von Epiphanlä, die hauptfächlichen Mitglieder des 
Rarvinallollegiums zufammen und erflärte, er werbe nie bem 
Berufe untreu werben, den Gott ihm gegeben, und lieber, gleich 
feinem Borgänger Pius VIE, das Eril und Martyrium ertragen. 
Denfelben Geift verrietg die Antwort des Papftes an den Ge» 
neral Goyon am Neujahrstage. Der franzöfiiche Kommandant 
hatte gejagt, feine Truppe tröfte fich über die Nichttheilmahme 
an ben rubmmollen Feldzügen damit, daß fie die Ehrenwache bes 
Katholizismus gebildet habe. Darauf antwortete der Papft 
wörtlich in franzöftfcher Sprade nach einem freumblichen Ein 
gangswort für bie franzöfifhe Armee: „Ich bitte Gott, bie eble 
franzöfifche Nation zu fegnen. Ich werfe mich zu dem Füßen 
des barmherzigen Gottes und bitte ihn, ver immer ift und fehn 
wird, und flehe, daß er Gnade und Weisheit gebe dem Ober- 
haupte ver Nation, daß er ihm ben Muth verleibe, jene ver- 
fehrten Prinipien zu verbammen, die nicht im Einllaug ſeyn 
fönnen mit der Kirche und welche ein Monument der Heuchelei 
und unebler Widerfprüde find. Ich Hoffe, oder nein, ver Aus» 
brud wäre nicht gut, ich bin überzeugt, daß der Kaiſer Gottes 
Erleuchtung empfangen wirb, nm biefe Prinzipien zu verdammen. 
Ih lann Hinzufügen, daß ich alte Schriftftüde in Händen habe, 
die er mir fanbte und welche mit jenen Prinzipien in gänzlichem 
Widerfpruch ftehen. Mit biefer Berficherung, ich bin von ihr 
überzeugt, und mit biefer Bebingung ſegne ich ihn, fegne ich 
feine erhabene Gemahlin, den katf. Bringen und die ganze Nation.“ 
Die „Debats“ behaupten, biefer Text fey genau. 


Einer Korrefpondenz ber Parifer „Union” zufolge lommen 
im Kirchenftaat fortwährend beutjche Rekruten an, um bei ber 
numeriſchen Ungzulänglichkeit der jFrembenregimenter zu einer 
„Latholifchen Frembenlegion" formirt zu werben, auf deren Hin- 
gebung unb Treue man zählen könne. Die päpſtliche Renierung 
babe den Offizieren und Solbaten, welche unter ihre Fahnen 
treten wollten, große Vortheile zugefichert, Die Bildung ber 
Bataillone findet in Macerata ftatt, wo bereits mehrere Dffi- 
ziere des neuen Korps, barunter viele aus ben beften Familien 
Deutfchlauds, und eine große Anzahl von Soldaten aus Defter- 
reich Bahern, Baden und Weſtpholen eingetroffen find. Der 


Korreſpondent Hofit, daß bie duiholifhe Zugend Frankreichs bei 
jo heiligen Sache nicht hinter ber beutfchen zurücftehen 


Florenz, 2. Ian. Geſtern Abend gab Pıroncompagni 
einen großen Ball im Palazzo della Crocetta; auf einmal, halb 
zehn Uhr, gefchahen zwei kurz hintereinander folgende Erplofionen, 
die viele Einwohner für Kanonenfalven hielten; in ichkeit 
aber waren es zwei gegen Die Vor- und Rückfeite des Palaſtes 
gerichtete Bomben. Der Schrecken mar furchtbar. Ieboch 
waren noch nicht viele Gäſte eingetroffen. Simmtliches Militär 
and bie Bürgerwehr wurden fogleich jo geräuſchlos als möglich 
aufgeboten und bie Straßen bes Palaſtes beſetzt. Die Genbar- 
merie mit den Handfchellen in ber Taſche verhaftete nach Er⸗ 
mejlen und viele Berhaftungen fanden in den Wohnungen ftatt. 
Merfwürbigerweife wurben auf ber * St. Annunziate, etwa 
200 Schritte vom Palafte entfernt, zwei Domben gefunden, bie 
nicht geplagt waren und berem fich bie flüchtigen Verbrecher 
wahrſcheinlich zum leichteren Fortlommen entledigt hatten. — 
Der „Monitore Toscano* bemerkt über biefen Vorfall: Die 
Erplofion, welche in ben nahen Strafen mit zwei Mörſerchen 
gemadyt wurde, eine boshafte und vergebliche Auslaffung einer 
unmächtigen Reaktion, jtörte das Feſt nicht im Geringiten und 
hielt auch Niemand ab, fich dabei zu betheiligen. 


Dftindien. 


Bombay, 12. Des. Yung Bahadur wirb gegen bie Re⸗ 
bellen in Terrai operiren. In Zentralinbien erlitten bie Auf- 
ftänbifchen durch Oberft Turner eine Niederlage; im Bezirke 
Behar ergab fich eine Anzahl freiwillig. 


Amerifa. 


Das Dampfboet „Amerifa* bat Nachrichten aus New 
Hort vom 28. De. überbradt. Obſchon ber Sprecher noch 
nicht gewählt ift, bat Buchanan feine Botſchaft unterm 27. ein- 
geſchickt. Er erwähnt barin der Ereigniffe in Harpers Ferrh 
unb hofft, daß berartige Ausbrüce in Zulunft unmöglich gemacht 
werben. Freudig begrüßt er bie Löſung der Sklavenfrage durch 
bie höheren Gerichtshöfe, weil jeder amerikanifche Bürger be» 
vechtigten Unfpruch varauf habe, fein Eigenthum (Sklaven mit 
einbegriffen), wenn er bafjelbe nach gemeinfamem Territorium 
bringe, von der Bundesverfaſſung befehägt zu fehen. Die ftrengften 
—— den Stlaveuhandel ſollen auch ferner ergriffen 
werben. eingetretenen Creigniffe haben bie Weisheit ber 
Pelitit ber Vereinigten Staaten gegen Ehina betätigt. „Unfere 
Beziehungen — fo fährt die Botfchaft fort — zu Frankreich, 
Rufland und allen anderen Regierungen, mit Ausnahme Spa- 
niens, mit welchem wir fortwährend wegen einer freunbfchaftlichen 
Ausgleihung amterhanbeln, find befriedigend.“ — General Scott 
ift von San Yuan zurüdgelehrt, nachdem er feine Diiffion glüd- 
lich beenbigt und Arrangements getroffen, jo dag fein Grund 
mehr — Kolliſionen zu beſorgen. Er empfiehlt das Ein« 
rüden von Militärkräften in Merito wegen ber Eutſchädigung 
für bie Vergangenheit und zum Schutze für die Zukunft. 

Mm Amerika wird für das fommenbe Frühjahr eine neue 
Rorbpolerpedition vorbereitet, An ihrer Spitze fteht Dr. Hayes, 
ber wie Kane'ſche Expebition als Arzt mitgemacht bat, und ihre 
Roften werben ansjchlieflich von wiſſenſchaftlichen Vereinen ber 

tten werben. Zwed ber Erpebition ift bie Durchführung ber 
von Dr. Kane begonnenen Forfhungen, mamentlih bie Young 
der frage, ob es ein offene® Polarmeer gebe, und der anderen 
mit biefer im Zufammenhang ftehenden Probleme. Die franzör 
fifche geogt hiſche Geſellſchaft und andere wiffenfchaftliche Vereine 
außerhal Amerita's haben fich erboten, zu den Koſten beizu- 
tragen, doch iſt dies von den Amerikanern banfbar . 
worben. Der gamze Koftenaufmand ift Übrigens auf nur 30,000 
Bf. St. hd Dr. Hayes will ohne Berzug auf bem 
kürzeften Weg durch ben Kennedylanal nach Norden gegen ben 
Bol vorbringen. 





VBerfchbiedenes. 


(Rrevitwefen) Die heillofe Sitte, Rechnungen nicht 
gleich zu bezahlen, fonberm die Handwerker und Arbeiter länge 
zeit oft ganz unnötbigerweife warten zu laffen, hat biefer Tage 
einen traurigen Borfall in London veranlaft. Eine arme Witte, 
bie mit ihrer Hände Arbeit fih und ihren Sohn erhielt und, 
am biefem eine gute Erziehung zu verjchaffen, oft ganze Nächte 


gingen und fie nicht einmal mehr Zwirn zum Nähen hatte, 


arbeitete u ee 
Wan 

rer Runden, reiche Damen, ſchulbeten ihr bis zu 1b und 128. 

ährend einer Dwödgentlichen, ip Folge Ueberarbeitung entjtan- 
benen Krankheit wandte fir ſich an mehrere derjelben, phne Ktwas 
> erhalten, und um bie Kuudſchaft nicht zu verlieren, ſcheute 
e fi, die Damen zu verklagen. Ju der Verwirrung und Ber: . 
zeiflumg entwendete fie mun aus ‚einem Laden Die uöthige Seibe 
zum Nähen und einige Bänder mit der Abfiht, fie fpäter wicher 
gu erftatten. Der Richter entlich fie mit einer geringen Strafe 
und zeigte ihr fein Bedauern, indem er zugleich feine Mißbil- 
figung über das Benehmen der betreffenden Damen ausfprap. 
Ein Londoner Blatt fügt hinzu: Möchten die Damen, beren 
Dun im Zärtlichkeit für die Heiden in China und Japan jer- 
chmelzen und die für die romantifchen Neger in Afrika fo viel 
Geld ausgeben, doch lieber ihre Augen auf die nächjte Umgebung 
richten und zunächft ihre Schulden zaßlen, 


Bon England nach dem feruften Orient in 40 Minuten — 
fast „Daily Newss —, das wird bald eime Wirklichkeit fe 
und vielleicht werben babei bie Nadeln der Kleopatra und bie 
Poramiden als Pfeiler benägt zum Stügen der Telegrappen- 
draͤhte. Cine neulich in 2iverpool  eingelaufene Depefhe ans 
Singapur meldet, daß das unterſeeiſche Telegraphentabel von 
jenem Hafen nad Java glädlih bis Minten-Barca gelegt war, 
und man erwartete beffen Fortführung bis Batavia zuverfichtlich 
in wenigen Tagen. Wernm dieſe Linie fertig ift, verbindet fie 
apa, Porneo, Sumatra und bie andern Infeln der Sunbar 
und der Malacca-Strafe in rafhem Bertehr. 


Bien Wr. 26,020 ift ber gejogene Haupttreffer ber 
Wohlthatigleitslotterie des  hiefigen leiten Ber» 
eins. Die Ziehung fand im Beifeyn einer fehr bedeutenden 
Menfgenmenge ftatt und veramlafte verfchicbene fourifche Epie 
foben, indem jeber Toosbejiger am bie gezogene Nummer ame 
tnüpfend ſogleich in der Gewinnliſte ſeinen Gewinn erfahren 
fonnte. Gin Beſitzer von 36 Loeſen rief erſchrocken aus: Him · 
mel! iq Habe unter meinen 36 Looſen 30 Dicpter-Albuurs ger 
wonnen!“ 


A. Kranzbühlet, verantwortl. Redalteur 
——— 
Bekauntmachung. 

Am 30. Dezember abhin wurde im Hornbache unterhalb 
bes Irheimer Werkes, etwa 20 Meter von der Chaujfee ent 
fernt, ber Leichnam einer bis jetzt noch unbelannten Manns- 
perjon aufgefunden, die wahrſcheinlich burch Ertrinfen ihren Tob 
fanb, ba bie gerichtöärztliche Unterfuchung feine Anzeichen einer 
gewaltfamen Tobesart erwiefen hat. 

Die Leiche war bie einer fräftig gebauten, wohlgeformten 
Mannsperjon von tirca 6 Fuß Größe und im Alter von 60 
bis 70 Jahren. Das Gefiht war ohne Bart, dagegen bie 
Augenbraumen lang und buſchig und von ſchwarzer Farbe, Der 
Schädel zeigte eine große Platte, die mit langen grauen Haaren 
umgeben war, unb auf ber rechten Stirme befand fih eine fange 
Narbe, die vom Ohr rechtwintelig über ben Schädel gegen d 
Nafe hinzog. Die Leiche mag drei Wochen im Waffer gelegen 
fen. Der Beruuglüdte wurde von einigen Perfonen für den 
Heinrich Lohns von Breitfurth, in Mittelbah wohnhaft ge 
wefen und gewöhnlich „Wannemichel” genannt, amdgegeben. 

Die Kleidung ber Leiche beftand in Folgenden: zwei Baar 
alten Hofen von braun und ſchwarz geftreiftem Sommerjeug; 
zwei weißen Hemben von Cotton und darüber eine blaue Bloufe; 
über biefer zwei Gilets, das unterfte von blau und weiß für- 
rirtem Sommerftoff, das obere von ſchwarzem Tuch; um bem 

[8 ein braun und weiß farrirtes Tuch von Leinen; am dem 
einen Fuß ber Yeiche befand fich noch ein alter Schuh von Rinds⸗ 
—— ber vorn ſehr breit iſt; ber rechte Fuß war ohue Be⸗ 

eidung. 

Um bie Perſon des Grtrunfenen zu ermitteln, wird Gegen« 
wärtiges zur Deffentlichleit gebracht, mit bem Erfuchen an Jeder⸗ 
mann, ber irgend Auffchlüffe über bie Herkunft des Ertruntenen 
zu geben weiß, ſolche ander mitzutheilen. 

Zweibrüden, ven 12. Januar 1860, 

Der tgl. Landrichter, 
3. Dillid, Erg⸗R. 





Verſteigerungen. 


Dienstag ben 17. 9a Yanuar 1860, Mor- 
gens 9 Uhr, zu Utweiler im Schulpaufe, 
Täft — Ackerer, daſelbſt wohn⸗ 

in der Gene 


baft, f inde Utweiler gele- 
* RE Wohnhaus mit Scheuer, 

allungen und Garten, fowie fein fämmt« 
liches auf bem Banne bon Utweller gele- 
genes Aderland, ungefägr 20 Morgen. 
und 5 Morgen Wiefen, nämlichen Bannes, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigentum 
berfteigern. 


Schuler, f. b. Notär. 


‚Donnerstag den 2. Februar 1860, Nach · 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stadthanfe, laffen die Wittwe und Kinder 
des dahier verlebten Gärtners Georg Tom- 
fig ein in ber Stabt Zweibrüden am Kreuz- 
berg, neben Wittwe Fifcher und Wilhelm 
Hoffmann gelegenes Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum, 2 Dezimalen Fläche enthal- 
tenb, in —— verſteigern. 

Schuler, b.b. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 
Dienstag den 17. Januar 1860, Mor- 
gens um 9 Uhr, in feiner Behaufung zu 
> eröburg, läßt ber quiesjirte f. Friedeus⸗ 
töfchreiber Herr Zöller — wer 
= — auf Borg ber- 


fteiger 

1 fetten Ochſen, 1 trächtige junge Ruh, 
eine große Quantität Heu, daunn einen 
Vorrat Ohmet, Korn- und age 

troh; 1 Fuhrwagen mit Zugehör, 1 
flug, 2 Eggen und — — 
ſonſtiges Adergeräthe, 1 Schieblarren 
und 1 Windmühle; 4 eichene Bau⸗ 
ftämme, ein Weinlager, eine Parthie 
Mauerfteine; 1 Dfen unb mehrere 
Dfenrohre, einige entbehrliche Haus: 
unb Rüchengerätbfchaften; einen Haufen 

Dung und Wiefengrund. 
Ansmann, fyl. Notär. 





Vergebung von Brunnenmacer- 
Arbeit. 

Mittwoch den 18. I. Mts., bes Nach— 
mittags um 2 Uhr, wirb auf ber Aunts- 
ftube des unterfertigten Bürgermeifteramts 
bie Herſtellung eines arteſiſchen Prunnens 
in der Gemeinde Einöd auf bem Wege ver 
Minderverfteigerung vergeben. 

Der betreffende Roftenanfchlag liegt bie 
dahin zur Einfict offen. 

Einoͤd, den 11. Jan. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
9. Schwarz. 


Bappelitämme- Berfteigerung. 
Mittwoch den 18, 1. Mts,, Nachmittags 
1 Uhr, im Gemeindehaufe zu Webenheim, 
werben 


58 Stück Pappelſtämme 


don durchſchnittlich GO— TO Auf Fänge und 
14—15 Zell Durchmelfer, an ber Strafe 
von Webenbeim nach Einöd liegend, öffent: 
lich verfteigert. 
MWebenheim, ben 7. Fan. 1360. 
Das PBürgermeifteramt, 
Schwar;. 


Jagdverpachtung 
in Staatswalbungen. 
2 Samstag ben 21. Ya- 
ar 1860, Morgens 9 
Uhr, wird aufder Kanzlei 
A des kal.Yanblommiffariats 
bahier zur Verpachtung der hoben, mittleren 
und nieberen Jagd in bem Diftrifte Hengite 
wald, Bagbbogen Mi 2 bes Reviers Zwei: 
brüden, 357,17 Zagwerle enthaltend, umter 
den im Amtsblatte Aa 40 von 1850 unb 
Na 76 von 1859 feftgefegten Bedingungen 
gejchritten werben. 

Die Grenzbefchreibung liegt auf dem tgl. 
Fanbfommiffariate und bem unterzeichneten 
kal. Forſtamte zum Ginficht bereit. 

Zweibrüden, ven 31. Des. 1869. 

Das Hal. Forſtamt, 
Kröber. 
Bierdeverfteigerung. 
Donnerstag den 19. Januar, 
Vormittags 9 Uhr, im Kafern- 
bofe dahler, werben mehrere über: 
zählige Dienftpferbe von der Delonomie- 
Kommiffion der 2. Divifion des 6. Chevau ⸗ 
legers · Regiments gegen fofortige Baarzahlung 
öffentlich verjteigert. 
Zweibrüden, ben 11. Ian. 1860. 


Mittwoch den 25. Januar 1860, des 
Morgens 11 Uhr, auf dem Marltplage 
zu Zweibrüden, werben 2 Kühe, 1 Rind, 
1 einjähriger Faſſel, 1 Pier und 1 ein- 
fpänniger Pferbswagen fammt Zubehör ge 
gen baare Zahlung zwangsweiſe verfteigert 


werben. 
®. Zelt, E. Gerichtöbote. 
weiler: 


; Schlag Neuwälbden. 


26 eichen Bauftämme. 

14 Wagnerftangen. 

1% after buchen Scheitholz 2. AL. 
1 


„  Stangenprügel 
1000 buchen Bellen. 
Sklag Rüdert, 
T buchen Langwieden. 
4 Klafter buchen Prügelholz. 
Blieslaſtel, den 9. Yan, 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Kaps. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Wallhalben verlebten Valentin 
NReinheimer Etwas zu fordern haben, 
werben erjucht, ihre Rechnungen bei dem 
unterzeichneten fal. Notär entweder in ben 
nächiten Tagen dahier auf deſſen Amtsitube 
ober am 23. I, M. In ber Wobnbehaufung 
bes genannten Balentin Reinheimer bei Er- 
richtung des Inbentars einzureichen. 

Eckhard, kal, Netär. 











— ⸗ 











Holwerſie igerung. 
Mittwoch den 18. Januar lauf. 
Irs., Morgens 9 Uhr, zu Blid- 








Mehrere Militär-Erfaglente find zu haben 
Näheres bei 
Goll in Spever. 


ftel liegen 200 fl. zum Ausleihen 


—— ben 5. Jau. 1860. 
Dar 


& Bürgermeifteramt, 
®. Kaps, 


Aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten (Befipantritt ſogleich): 
Be der Pfalz), 
2 Stunden von Zweibrüden, ’/, Stunde von 
ber franz. Öbrenze gelegen, beftebenn aus zwei 
2ftödigen Wohnbäufern, in Stein erbaut, B 
Scheunen, Stallung für 60 Stüd Vieh, Re- 
mifen, Brennereigebäuden, Schäferei ec, 
Alles in gutem Zuftanbe, mit fchönen Wiefen 
und Pflanzgärten umgeben; dann aus 180 
bayer. Morgen berzüglichen Aderlandes, zu 
jeber Art Frucht und Kartoffelbau geeignet, 

und 40 Morgen ausgezeichneter Wieſen. 
Das But liegt fehr bequem, um Geſchäfte 
nach Frankreich zu machen. Näheres ertheilt 
“ Gaſtwirth Wolf in Riedeiberg, fowie 
rt. Hauter, bermaliger Pächter des Gutes. 


gar In der Gemeinbefaffe v« von n Dieb 
a 


Alle Sorten Gemüje:, Blumen und 
Kräuterfamen, fowie Grasſamen zum An - 
legen von immergrünen Rafenplägen, in 
frifcher und ächter Dualität, find zu haben 
bei Gebr. Hangenbufc, 

Aunftgärtner. 


d Georg, Seiler in Homburg, bat 
wieder fchönen halbweißen Hanf, 100 Pb. 
zu 24 fl., ju verfaufen. 


Auf dem Wege von Homburg 

nach Zweibrüden hat jich ein blauer 

SSpitzhund verlaufen, welcher auf 

ben Namen „Bella hört. Wer benfelben 

an Ph. Flory in Zweibrüden jurüdbringt, 
erhält eine gute Belohnung. 


Heute Sonntag ben 15. Jan. 


Ball 
Ar. Seel 
in Irbeim. 

Zu vermietben 
ker britte Ste meines Wohnbaufes, ber 
jiehbar bis 1. April. ©. Stern. 

Scıilling bat 1 Morgen Aderland, 
bei ber Stadt gelegen, zu verpachten, 

C. Nagel hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


bei 











Mummern 
ber Ziehung zu München 


am 10. Jan.: 


2. Al. 32. 19. 40. 
Näcite Ziehung ven 19. Ian. zu Regensburg. 








Frankfurter Geldcours vom 13, Januar. 


van fl. 9 32-33 
tus 9 26 387 
Hol, 10M ‚Stüte ”» 9 35j-36} 
Dufalen - 5 27,-281 
Engl Sovereigne " 11 34-38 
Ar. Btide . 2 "9 155-168 
Preuß. Kaſſenſcheine — I 4j-j 
Aftiencoure. 
A’, Ludwigeb⸗Berb. Eiſenb.⸗Alt. 1315 P. 
tr. Pi Marin» +  ‚ 9P 


Drud und Merlag won Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden, 





u 


Erfteint mit feinem Unterfaltungestatte: „Pfälgiihe Blätter“ 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährli. Imferate: 


8. 


| Tr — en 






Bayern 

Ans Bayern, 11, Ian. Wie es allgemein heißt, beab- 
fichtigt unfere Regierung meben ben anderen Geſetzbüchern and 
ein meines Zivilprozehverfahren demuächft ben Geſetzgebuugs · 
ausſchũſſen vorzulegen. Dies iſt eine Nachricht, die gewiß 
überalt im ande willfommen jeyu wird, deun bie Umgeitaltung 
bes Zivilprozeſſes ift unter allen legislativen Bebürfnifjen gerabe 
das dringendfie. 

— Ginen fehr guten Eindruck bat, beſonders in ben in 
duftriellen Kreiſen, die Nachricht hervorgebracht, daß die auf 
der Würzburger Konferenz vertretenen Staaten bei der Bunbed- 
verfammlung Anträge auf Einführung gleihen Maßes und: Ges 
wichts und auf Erlafjung eines allgemeinen Patentgefeges zu 
ftellen beabſichtigen. Wenn es gelänge, hierin die möglichite 
Uebereinftimmung zu erzielen, fo würbe bie politiſche Einigung 
weit weniger Schwierigfeiten barbieten, nicht blos weil dadurch 
das Gefühl der Zufantinengehörigleit in ber Nation gekräftigt 
mwürbe, ſondern auch weil im ben materiellen Intereſſen eine 
gewiffe zwingende Macht liegt, welche feine Regierung ungeftraft 
mißachten bürfte. * 

München, 11. Jan. Das Veroronungsblatt bes f. 


Kriegaminifteriums. nom #8. bs. Mis. enthält eine -allerhöchfte +F- 


Verfügung, bie Einführung fleinerer Trommeln im Peere be | 
tre ie 

en 12. Ian, Der allerh. angeoronete Verlauf von. Militär- 
pferden hat heute begonnen; von ben Artillerieregimentern werden 
900— 1000 Pferde nach und mach verlauft werben, theild Zuz⸗, 
theils Reitpferve. 

— 13. Ian. Der König hat, wie bereits feit mehreren 
Tagen beftimmt, unter ben gegenwärtigen Umſtänden auf bie | 
Reife nah Spanien verzichtet. Man fpricht gerüchtweife von ' 
einem Ausflug nah Meran. 

Aus der Pfalz, 14. Dez. Dem Bernehmen nad wurde 
auch ber durch das Aififengericht unterm 28. Sept. 1851 wegen 
Theilnahme am Hocverratpe in enntnmaciam zur Todesſtrafe 
verurtheilte ehemalige Forſtamtsaltuar Franz Schleicher von Dahn 
von Sr. Maj. bem Könige begnabigt. ®i. 3.) 

Zweibrüden, 14. Jan. Am Montag ben 9. d8. feierte 
auch dahier der erſte Pfälzer Stenographen-Berein unter Leitung 
des Herrn Oberlientenant Zanzinger fein einjähriges Stiftungs- 
feſt. Es war erfreulich, zu jehen, wie weit die Stenographie 
in einem Jahre trog mannigfacher Hinderniffe durch bie Bereins- 
mitglieder gebichen ift. Allein es wird biefe immer mehr zum 
mächtigen Baume emporftrebenbe Runft, deren Nugen für alle 
Berufsjweige gewiß nicht zu verfennen ift, biejen erft recht zeigen, 
wenn fie mehr verbreitet, mehr Gemeingut — und ſo da⸗ 
durch gegenſeitig Zeiterſparniß geſtaltet. ohalb wäre eine 
alffeitigere Theilnahme an ben bereit beſtehenden Vereinen 
wünfchenewertb. h 

Lubwigshafen, 13. Ian. Es iſt ein interimiftiicher 
Fahrplan für den direlten Perfonen- und Gepäd«Bertehr zwifchen 
ber Rheinischen Eifenbahn, der heffiihen Ludwigsbahn und den 
pfälzifchen Bahnen, im Anſchluſſe an bie Straßburg Bafeler: 
Linie, erfchienen. Bom 14. d6. anfangenb tritt biejer birektei 
Verkehr zwifchen den Stationen Aachen, Köln, Bonn, Rolandsed, 
Koblenz, Kapellen (Stolzenfels · Ems) und den Stationen Franfen- 
thal, Ludwigshafen, Speyer, Neuftabt, Kaiferslautern, Zwei⸗ 
brüden, Landbau, Weißenburg ins Yeben. Die Preife von Yube, 
wigshafen nah Köln find: 1. #che ı1 fl. 35 fr., 2. Rlaffe 
8 * 13 fr. und 3. Klaſſe 5 fl. 19 kr. 


3 


Zurihrüter Wachen 


woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Kr. für die breifpalt, Zeile; wo bie Red, Auskunft extheilt: 4 Kr. 





(Dienftesnadridt,) &. Maj. der König haben 
Sich gemäß Alerh. Defrets vom 11. Januar [. Ir8. beivogen 
gefunden, ben Regiftvator der Kammer des Innern ver Pfalz, 


Georg Jaspis, aus abminiftrativen Erwägungen im ben jeit« 
lien Rubeftand zu verfegen. 


Deflerteid. 


Bien. Am2. lam in Trieft das päpftliche Dampiſchiff Sat 
Giovanni an, um die Neugeworbenen für den päpitlichen Mi 
litärdienit am Borb zu nehmen; die Zahl berjelben beträgt 
1400 Wann. Es wird auf der Fahrt nad Ancona von einigen 
Schiffen der Llohdgeſellſchaft begleitet werben. Es ſind dies meift 
gediente Soldaten. Gegenwärtig iſt man mit der Bildung eines 


‚britten Fremdeubataillons bejcpäftigt; man will aud ein Kaval ⸗ 


lerieregiment bilden, wozu, wie man fagt, ber König von Sad 
fen viele Pferde zu ſchaffen geſonnen ſehn fell. 
Veſth, 7. Ian. Während das 5. Infanterie-Regiment 


aus Benedig nach Ungarn rüdt, werben aus Ungarn bebeutenbe 


gen nach Siebenbürgen beorbert, Mo bie Seller an 
mehreren Orten die .Stemerbezahlung verweigern. 
Berona, 11. Yan. General Lippert Ift abgefchict werben, 
mm bie Verlegung ver gegen Modena gelegenen Grenze burch 
revolutionäre Truppen zu unterfuchen. 


 Bßreuße.n. 


Berlin, 11. Ian. Heute Vormittag fanb bie Eröffnung 
bes ber Befeſtigung ber deutfchen Küften gewipmeten Kongreffes 
ftatt. Den Borfig hatte ber Generallieutenant v. Moltfe, tn 
deſſen Dienftlofal die Sigungen gehalten werben. £ 

— 12. Yan. Wie aus Frankfurt mitgetheilt wird, bat 
das Wiener Kabinet in einer Erwieberung anf eine ausführliche 
Aeußerung der baperifchen Regierung über bie Ergebniffe ber 
Würzburger Konferenz ſich mit benfelben einverftanden erflärt. 
Defterreih ſagt im biefer Erwieberung zu gleicher Zeit den 
Ronferenzftaaten feine Unterftügung in der Bundesverfammlung 
für bie angefünbigten Anträge, auch für den bie Turheffifche 
Frage nach dem Vorſchlage Sachſens betreffenden zu, und daß, 
foweit jene Anträge nah Maßgabe ber in Defterreich beftehen- 
ben Verhäftniffe für den Kaiſerſtaat ausführbar find, die etwaigen 
Bundesbefchlüffe auch dort Berädfichtigung finden follen. Ueber 
die Revifion der Bumdeskriegsverfaffung foll fich die öfterreichifche 
Depefhe zwar nicht eingehend ausſprechen; aus anderweiten 
Kundgebungen bes Grafen Rechberg will man aber fließen, 
dab auch in dieſem Punkte die eventuellen Anträge ber Würz« 
burger Regierungen fich der Unterftägung Oeſterreichs zu erfreuen 
haben werben, 


Baden. 


ſtarlsruhe, 10. Ian. Gpeftern früh wurde von ben 
HH. Oberbaurath Sauerbet und Bezirföingeniene Obermüller 
mit Ausftedung ber Zweigbahn nach Knielingen begonnen; bie 
Signalftangen find chen bis Mühlburg fichtbar. 

Mannheim, 10. Ian. Der deutſche Nationalverein 
fpricht fi im eimem 14 Geiten ftarfen Plugblatte über Art 
und Weife feiner Thätigfeit aus, gebenft zuerjt ber Bereinigung 
der verjchiedenen lireralen Parteien, dann des feften Ziels der 
Erlangeng einer deutſchen Zentralgewalt mit einer Bollövertre- 
tung zur Seite umb was zu biefem Zwecke zu thun und zu 
laſſen fey. 





Säbfifhbe Füritentibümer 

Aus Thüringen, 4dar. Zwiſchen ven Fürftenkhämern 
Sachfen-Meiningen. und Schwargburge Ravekftsut-ift nun ebeufall 
eine Vereinigung ver beiben Pänder zu kinent cinzigen Gewerbs- 
gebiet angebabnt, in berfelben Weife, wie bies zwifchen Mei- 
ningen und Koburg bereits: ins Werl er worben, fo nämlich, 
daß meiningenfche Gewerbtreibende auch im Schwarzbirgifchen, 
ſchwarzburgiſche auch in Meiningen bie ihnen zuftehenden gewerb · 
lichen Arbeiten annehmen und ausführen bürfen. 


Freie Städte 
-  MFranffurt, 12. Ian. Bundestageſttzung. Der Militär 
ausfchuß begutachtet den Antrag der Mittelftaaten über Rüften- 


; er beantragt, Preußen mit dem techniſchen Unten 
—* au en Abftimmung au ar, Tage 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Ian, Der König hat ein Komite er- 
uannt,. das freiwillige Beiträge für ven Wiederaufbau des ab- 
— Schloſſes Frederilsborg in Empfang nehmen und das 

tereſſe der Nation dafür wecken ſoll. 


Schweiz. 

Bern, 13. Jan. Laut glaubtwürbigen Korreſpondenzen wirb 
Frantreich, ſoſern es Savoyen wirllich erhält, der Schweiz bie 
nemtrafifirten favohifchen Provinzen abtreten. 

Aus dem Teffin meldet man vom 4. de. Mis., baf 
die Lawinen die Urfache von fchweren Unglüdsfällen waren. 
Berſchiedene Chalets (Käfehütten) wurden in die Tiefen mit 
fortgerofft, fammt dem Vieh und ben Scheunen und das ein- 

ge Eigenthum mancher bürftigen Familie vernichtet. Bis 
PER beffagt man 12 bis 15 Menſchenopfer, melde ihr Grab 
unter den Rawinenftürgen fanben. 


Grofbritannien 
Sonbon, 10. Yan. Bezüglich der chinefifchen 


Eroebiti 
der „Dbferver*: „Mbgefehen von eimer anſehulichen 


bemerft 
Zahl Sciffsfolvaten, Ingenieuren und Artilferiften, befinden 
fon in China und auf der Fahrt dahin 4 Batailfone 
Linieninfanterie. Diefe werben. durch die Abjendung von 6 
Linienregimentern aus Indien bis auf 10 gebracht werben. Die 
britifche Expedition wirb anferdem ‚nahezu 10,000 eingeborene 
iſche Truppen enthalten, jo daß unfere Landmacht 20,000 
n betragen wird. Das franzöfifche Kontingent wird biefe 
ruppenzahl um 10,000 Mann vermehren. ine ſchwere Bat- 
e Armftronglanonen iſt ee und wird ohne Zweifel 
mit ben Forts am Gingang des Peiho 
Bei einer ſolchen allürten 
fein Heiner genannt werden Können. Die Größe des Maßſtabes, 
in welchem die Operationen ftattfinven follen, wirb andererſeits 
verhindern, baf ber hi Rn in die Länge jieb. in Meiner 
Krieg könnte vom großer Dauer fepn. 

— 13. Ian. Nah der »Morming-Poft+ befteht zwifchen 
Frankreich und England eine Allianz, aber fein ſchriftlicher Ber- 
trag pm Schutze ber Unabhängigfeit Italiens. Käme ein Krieg 
zum Ausbrude, fo würde England fein maritimes Gewicht im 
bie Waagſchaale werfen; bie Feinde Italiens müßten dann bie 
Staliener, Franzofen und Engländer befämpfen. 


Srantreid. 


Paris, 10. Ian. Die fortwährende Zunahme ber Un- 
g% auf ver See ift eine natürliche Folge der ungewöhnlichen 
usbehnung, welche feit einigen Jahren die internationalen Be- 
sehungen zur See gewinnen. Nach ben Statiftifen gingen im 
Zahre 1859 2320 Fahrzeuge zu Grunde. Hievon kommen 472 
auf bie frangöfifhe Marine. Diefe Zahl umfaft 109 Schiffe 
auf. langer Fahrt und 363 Küftenfahrer. Unfere Kriegäflotte 
verlor den „Duguesclin*, den „Sane* und „Stribente”. Die 
englifche Rlotte verlor nicht weniger ala 1301 Fahrzeuge, 3 
Bis 4 täglich. Die Fahrzeuge, von welchen man keine Nachricht 
Whielt und die fohin wahrfcheinlih mit Mann und Maus zu 
Grunde 5. nd 155 an der Zahl: 24 franzöſiſche und 77 
englifche. ine beträchtlide Menge von Schiffen fam durch 
Beuer um: 39 ameritanifhe, 21 englische, 9 franzöfifche und 
44 verjchiebener Flaggen, im Ganzen 113. Die Dampffciffe 
nehmen in ber Reihe der Unglüdsfälle einen beträchtlichen Play 


ein. 126 Dampfer gingen 
Grunde. I Yahze 1558 & 


gehörig fertig werben. | 
treitmacht wird der Krieg jebenfalls 








in folge verfchlebener Unfälle zu 
ug der Geſammmerluſt nur 2083, 
fohin 237 weniger als 185 
>90 m Blume Dt ur Beust beifung ber enormen 
Serrüftungen Brankseiche plriien fchgemme Notizen ver „Revue 
Inbepenbante“ ven Intereife Fey m 30. Non. 1859 war 
das: Marinebubget_ bereits um 81 Mill Br. überfehritten, das 
Defizit vürfte daher am Ende des Jahres volle 100 Millionen 
b haben. Da das ordentliche Budget ſich auf 140 Mill. 
beläuft, fo hätten demnach die Gefammtausgaben für die franz. 
Marine ing Yahre 1859 die Summe von 240 Mil. erreicht. 
Die Erpebitionen nach Italien und China haben für die Marine 
einen Aufwand von 25—30 Mill. verurſacht. Bon den Übrigen 
70—75 Mill., die Über das Budget verwenbet wurden, konnte 
manches Schiff gebaut werben. “4 
— Der Bericht Über die römische Erpedition, welchen Thierte 
1849 ber Nationalverſammlung abftattete und worin diefer 
Staatsmann unbedingt für die weltliche Macht des Papftes 
ausfprach, ſoll als Brofchünre wieder gebrudt werben. 

— Man fagt, daß die römiſche Regierung bie Dokumente 
veröffentlichen werbe, auf welche der Bapft im jeiner Annebe 
angefpielt bat uns welche mit dem faijerl. Schreiben vom 31. 
Dez. im Widerſpruch ftchen. 

— Seit einigen Tagen ſind bereits Hunderte von Arbeitern 
mit dem Abbruch der bisherigen Oltroimauer befchäftigt. 

— Die Uniformirung der franzöfifchen Armee foll bedeu⸗ 
tenb verändert werben uud zwar laufen alle Vorfchläge barauf 
hinaus, fiir Ariegd und Friedenszeiten biejelbe Uniform benugen 
zu können. Folgende Uniformjtäde fcheinen jet befinitin ange 
nommen zu fehn: Rothes Rrapp-Beinklein, etwas weiter als 
bisher, unten mit 2 Knöpfen verſehen, jo daß es umgeſchlagen 
und an zwei Lederſtücchen an jeder Seite oberhalb. des Kuies 
angelnöpft werben kann. Die Waden find. wie bei ven Zuaven 
durch gelbe Leverjchäfte bebedit, wobei ſchwarze oder weiße Gar 
maſchen getragen werben. Gin ganz kurzer blauer Waffenrock 
mit vorn ausgefchnittenem Kragen, jo daß das blaue baummel- 
lene Halstuch ſichtbar ift und der Hals fid ganz frei E 
Ein furzer grauer Mantel mit Kapuze, der um bie Taille fell 
rar werben kann und über der Uniform getragen wird, 

m einer Tſchalo von Filz, welcher durch einen Keberriemen 
feftaehalten wird, ine Feldmütze mach Urt der öſterreichiſchen. 
Endlich eine wollene Unterjade, wie die Seeleute fie tragen. 

— Das Ariegeminiſterium hat 400,000 Baar Schuhe für 
bie Armee beftelit. ; 

— 13. De. Die Gerüchte von der Entlaffung es Rar- 
binal® Antonelli find falſch. 


Spaniem 


Madrid, 9. Ian. Nach einer Korrefponbenz aus &ir 
braltar find im Tetuan beträchtliche Maffen von Waffen, Bebens- 
mitteln und Wunition angehäuft, beren Berluft für bie Wauren 
außerordentlich enpfinblich wäre, Tetuan ift eine ber erſten Stäbte 
Marofto’s; fie hat für den Sultan eine größere Wichtigfeit ale 
Tanger. Die Zahl der Einwohner beträgt mindeſteus 40,040 
Seelen. Tetuan liegt in der Meerenge und fein Befig regt fo 
bin feine pofitifche Frage an. 

— Die „Gorrefpondencia autografa» hebt hervor, daß ber 
englifche Konſul fih noch immer in Tanger befinbet und daß 
ber engliſche Dampfer „Nebpool” ftets zwiſchen Gibraltar und 
Tanger bin und ber fährt, um ben Mauren Bertheivigungs- 
mittel zuzuführen. 

— 11. Yan. Die Urmee fand am 9. Ian. eine Meile 
von Tetuan entfernt. Der Armee werben unandgejegt Lebend- 
mittel zugeführt. 

— Der Feiud ift überall, wo er fich gezeigt Kat, zumüd- 
geworfen worben. Die Operationen werben heute fortgefegt. 


Stalien 
Bon der italienifchen Grenze, 6. Yan. Vene Sut- 
fription zur Armirung ber Feſtung Wlefjanbria mit Ranonen, 
bie vor zwei Jahren fo viel von ſich reden gemacht, ifl, wohl 
am der für bie Garibaldi'ſchen Gewehre nicht im Wege zu fehn, 
geichloffen worden. Sie ergab 107,459 Fire aus Italien, 43,455 
Lire vom Ausland. 
Rußland. 


St. Beteräburg, 29. Des. Bor einem halben Jahre 
wurbe eine Bewerbung für bas Nationalbenfmal ausgefchrieben, 


welches im Auguſt 1862 zur Feier des taufenbjährigen Beftandes , 


ber ruffifchen Monarchie ent werden foll. 59 Zeichnungen 
tfefen ein; aber nur 17 wurden ber näheren Beachtung für werth 
ehalten und unter thnen erhlelt ber Plan eines Herrn MR 
Giitefepine dert Vorrang. Er jeigt’ahf einem zweifachen Sodel 
eine Hafbtugel, auf welcher der Glaube thront. Ihm zu Fühen 
- Außland, zu feiner Seite zwei Engel. Auf dem Karnies des 
oberen Sodels befinden ſich die Darftelungen Rurifs, Wladi⸗ 
mies, Dinitri's, Iwan’s ME, Michael Feodorowitſch's md 
Veters des Großen, als derjenigen Herrfcher, welche die großen 
Perioden. der ruſſiſchen Geſchichte bejeignen. Die Akademie hat 
Hrn. Mitefhine ben Preis don 4000 Rubelu zuerkannt „ zugleich 
aber einige Wenberungen vorgeſchlagen, welche die Höhe des 
Monuments ermäßigen, den gewichtigen und Maſſeneindruck ba- 
gegen vermehren follen. i 
Zürtei. 


Aus Konftantinopel wirb berichtet, daß die Einman« 
derung der Tſcherleſſen uuunterbrochen fortbauere. Dis jegt find, 
amtlichen Angaben zufolge, ungefähr 46,000 Köpfe eingetroffen 
und wenigftens noch eben fo viele werben erwartet; es find Nadh- 
tichten aus Kertſch angefommen, bemen zufolge dort fchon gegen 

Auswanderer wieber beifammen find. Der Name „Ziher 

ffeu” ift eigentlich ungenau, denn unter den bisherigen Ein- 
wanberern befand ſich nur eine geringfügige Anzahl wirklicher 
Tſcherteſſen; bie übrigen find thells Nogaier-Tartaren, welche 
einen tärfifhen Dialelt ſprechen, theils Kalmucken vom mongo- 
liſchen Stamm; Teftere zeichuen fih durch ihren befonbern Typus 
aus, ihre frauen und Mäpchen tragen große Ringe in ver Naſe. 
Die Urjache der Auswanderung wirb verjchieben angegeben. Bis- 
ber leifteten alle dieſe Leute der rufftfchen Regierung blos Militär» 
bienfte in ven Grenzländern am Kuban; die Regierung hat nun 
biejes Berhäftiig aufgehoben und von ihnen ftatt bes Militär- 
bienftes eine Abgabe dau jährlich 25 Rubeln für ben Kopf ver 
langt, eine für die Verhältniffe dieſer Leute gang wnerihiming« 
liche Steuer. Auf ihre vepfalfigen Vorftellungen wurde ihnen 
bedeutet, daß fie entweder zu zahlen ober bas ruſſiſche Meich zu 
verlaffen hätten, und ſo haben fie fich zu, Letzterem entjchließen 
müſſen. Für die türfijche Regierung erwähst daraus eine mıoe 
mentane Berkgenbeit, indem es fi ze It, diefe Muffe ber 
ſchaft igungs · und mittellofer Leute für d inter unterzubringen, 
Sie werben aber fünmmtiid nach Amatolien und den Inſeln des 
Archipels gebraucht, wo ihuen zum Frühjahr unbebaute Ländereien 
angewiefen werben ſollen. 


Ofindiem 


Bombay, 27. Dez, Der Feldzug gegen bie Iufurgenten 
in Nepal ift beendet, Alle Imfurgenten, mit Ausnahme ker 
Begum, haben fih ergeben. 


Ehinma. 

Nah dem „Leeds Mercury” find in Canton mehrere Chis 
nefen, die eine Anzahl ärmerer Landéleute mit Hilfe falfcher 
Borfpiegelungen an ſich gelodt und ale Coolis europãiſchen 
Unternehmern ft hatten, als Sklavenhändler vwerurtheilt 
und gelöpft worben. Im welchem Maße diefe® Erportgefchäft 
betrieben wirb, weiß jeder halbwegs aufmerffame Zeitungsfefer. 
Unlängft jheiterte in ben indiſchen Gewäffern das amerikanifche 
Schiff „Blora Temple" mit 800 Coolies, bie nach Havre ber 


maren. 
Afrika 


Der „Espana“ vom 6. zufolge muß das Lager auf ben 
öhen von Cardoſa in ber Nähe des DManuel:Fluffes, d. h. 3 
tunden von Ceuta und 5 Stunden von Tetuan entfernt ſeyn. 

Bevor man an den Monte-Negro fommt, muß man Über den 
Neftro-Fluß gehen. Die Höhe des Monte-Negro ift etwa 410 
Metres über dem Deeresfpiegel. Nach der Paſſage des Monte» 
Negro befindet fich der Aſmir⸗Fluß, dann kommt bie Gebirgs- 
kette, deſſen eine das Vorgebirg des Rap Negro bildet. Die 
Mitwirkung ber flotte wirb der Armee äußerst nützlich fegn 
auf dem Marfch auf einem fteilen, unebenen Terrain. Alles 
deutet an, daß die Mächte ſich auf dem DMlonte-Negro unb in 
ben Sierras des Kap Negro lonzentriren wollen. — Die Be 
lagerimg von Tetuan wird erft angefangen werben, wenn bie 
Divifion Rios im Lager del Serallo angefommen fehn wird. — 
In der Schlaht vom 2. Nov. bebienten bie Mauren Ach fonifcher 
Seichaffe. Bon der Station Euba wurben 10 Kriegsfahrzeuge 
begehrt, was anbentet, daß ber Krieg nicht fo bald enden dürfte, 


Mey fügt, daß demnächft alle Previnze (Referve-) Bataillouc 
Waffen Ara wuerde 4 —* 


Umerrita m 


"New-Hort, 30. De. Eine , bi eu 
fen 6 Br ai vr lan Bi ke 
einen Schaden angerichtet, den man Beinahe auf eine Milllon 
Sollars ſchatzt. Das zu Grunde gegaugene Vermögen it durch 
Berſicherungen gededt 

— Zu Bolwar in Miſſouri iſt ein Neger⸗Aufſtand ande 
gebrochen, jedoch interdrüdi worden. J 


Verſſchiedenes. * 
Im Londoner Adreßkalender für das Jahr 1860 finben 
ſich folgende ſtatiſtiſche Angahen. Lonbon zählt gegenwärtig 
an dritihalb Millionen Einwohner, die in 300,000 Hauſern 
lthen. Ihre lleinen Streuigleiten werden von 6000 Herrten 
bes Advrolatenſtandes bereitwillig verwickelt und gele ge 
fchlicgtet, währen» 930 Paftoren in 429 Kirchen uud: 428 
Hleineren Bethäuſern für ihr Seelenheil jorgen. Unter ben 
Sottespäufern gehören 121 den Yupependenten, 100 den Bap- 
tiften, 77 den Weslehanern, 29 ben Ratholifen, je 10 bau 
Kalviniften und Presbyterianern, 7 den Quäkern und 10 bem 
Juden, denen ſich noch zahlloſe Heinexe Bethäufer anderer Sch 
anſchliehen. Yft einer durſtig, jo hat er nie Wahl zwiſchen 
4000 Scheulen und 1009 Weinverlanfern. Iſt einer bunge 
fo finbet er 2500 Bäderläpen, 1700 Fleiſcher, 2600 Speze 
handlungen, 1260 Kaffeefgenten und gegen 1500 Milhvertäufer 
i Sollte.er ſich aber jeli ife 





du. feiner Derfügung. Sallte .er | 

eine Unverdaulichleit zuziehen, ‚jo. findet. er 2400 —5 rer 

giftrirte Aerzte und unzählige unregätrirte, nebſt 500 Topten- 

gräbern. Für bie Pevedumg hud Berzierung bed äußeren Menſchen 

forgen 3000 Scufter, 2950 Schneiders und 1560 Vutzmacher ·⸗ 

laden, welchen legten 1080 Modehandlungen und 290 Yeihämter 
iffreich zur Seite Stehen. Die geiftige Erziehung des inneren 
enſchen aber zu förkern, bejtehen 1500 Schulen. 

London, Die engliſche Kriegsflotte beſteht gegemmärti 
aus 518 Fahrzeugen größerer Gattung nebſt Lö Dekan 
booten, 121 Brigg®, abgetatelten Schiffen x,, bie dau Küſten⸗ 
dienſt verfehen, und 47 Zellamto · Dauupfern. Dapan- find 314 
im aktiven Dienft Über bie ganze Erde gerjtrent: 55..auf ben 
Stationen Indiens und China’s, 18 an ber. ajrilanifchen Küfte, 


1 6 in Auftratien, 15 im ftillen Weltmeer, 3 in Brafilien, 8 


auf ber Güboftfüfte Ameritas, 8 am Kap, 21 im nörblichen 
Amerita und MWeftindien. 41 im Mittelmeer, 19 beim Ranale 
geſchwader unb 112 in den verfchiebenen Lanbeshäien von Groß · 
britannien und Irland. Im Bau begriffen find 38 größere 
Schiffe, die zum Theil beinahe vollendet finb, Darunter eim 
Liniendampfer von 131, einer von 121, 10 von 91 Geſchützen 
und mehrere jchiwere Fregatten von 51 und 86 Kanonen. 

Für die Werfftätten der Armitrong’schen Geſchütze in Wool- 
wich ift diefer Tage bei Morrifon u. Komp. in Newcajtle eim 
Dampfhammer angefertigt worden, der al® ein Meiſterſtück 
priefen wird. Der Hammer wiegt 30 Zentner und ber 
linder, in dem er fich bewegt, beren 120, Der aus Schmiede» 
eifen gearbeitete, mit Stahl befleidete Ambos Kat ein Gewicht 
von 420 Zentnern, mißt an der Grundfläde 6° 7" und 4’ 10" 
in ver Höhe. Das Wunderbare bei dieſem ſchweren Werkzeug 
ift die Leichtigkeit, mit welcher es geleitet werben kann, und bie 
Genauigkeit, mit welcher fih der Hammerfall fontroliren läßt. 
Es geht dies fo welt, daß man mit letzterm eben fo eine 
Nuß knacken als einen Eiſenblock breitichlagen lann. Daffelbe 
gilt von der Geſchwindigkeit der Schläge, deren Zahl von 6 
bis 200 in ver Minute gefteigert werben fann. Es find von 
ber genannten Firma fchen größere Dampfhämmer angefertigt 
worben, doch foll, was Bortrefflichfeit ver Arbeit und Eiithei- 
fung betrifft, feiner dem eben befchriebenen gleich kommen. 


Im Neutraen Komitate paffirte es heuer einem Grund» 
befiger, baß feine Burgunberrübenernte fih burch ben Anbrang 
anderer unanffchiekbarer Feldarbeiten verfpätet hatte, und ſchon 
lam der Spätherbft mit eilenden Schritten heran und die weit 
fäufigen Rübenfelder drohten ungeerntet zu bleiben. Da läßt 
ber geijtreihe Evelmann tm Dorfe publiziven, daß er feine Ernte 
unter Muſikbegleitung vornehmen werbe, wozu Qebermann höfe 
fichft geladen ey, und au an einem gemwiffen, die Sorgen ver« 
ſcheucheuden Naß folle es nicht fehlen, Und am beftinmten Tage 


fielle er ſechs braune Tonfünftler hinaus aufs Bed, Dir je 
men an ihre Geigen unb Klarinetten, und als bie Bauern hören, 
die mufifalifhe Ernte feh fein Scherz; da eilten fie lachend her- 
bei; unter munteren Cjarbatflängen greift Alles zur Arbeit 
und bei 200 Sanbfeute verrichteten in fürzefter Zeit die bedroht 
gewefene Ernte des ſchoöuſten Rübenfelbes, 

Auf zwei Millionen Eifenbahn ⸗ Reiſende fommt in Franf- 
rei ein Tobter, auf eine halbe Willion ein Verwunbeter; bei 
Reifen mit dem Eilwagen fommt ein Tebter auf 356,000 Rei · 
fenbe und ein Berwundeter auf 30,000. Auf ven belgiſchen 
Bahnen fommt ein Todlex auf. neun Millionen und ein Ber- 
wunbeter auf zwei Mill. Reifende, Im Preußen. sin Tobter auf 
17 und eine halbe Million und ein Berwundeter auf 1,200,000 
Reifenve. 


"Ein Kaufmann aus Lyon erfranfte in voriger Woche auf 


— Lantguie bei Macon dergeſtolt, daß ber Urzt ihn aufgab. 
nd in ber That war er bald flarr und Falt. Sein Sohn und 
feine Tochter trafen bie Anftalten zur Beerbigung. Da wurde 
die Tochter, welche allein bei dem Körper ihres Baters betete, 
60 Stunden nachdem ber Arzt den Ted fouftatirt, durch ein 
gewaltfames und anhaltendes Nießen dermaßen erſchredt, daß 
fie faum noch fo viel Kraft hatte, Leute berbeizurnfen. Als 
diefe erfchienen, hatte fih ber Tobtgeglaubte auf der Bahre 
aufgerichtet und befand ſich augenſcheinlich wohl. Die beftige 
Erfchũtierumg des Nießens hatte eine wohlthätige Arifis herbei« 
geführt. Nach drei Tagen begab ſich der Kaufmann bereits 
= feinen Kindern nad Lyon jurüd. &o erzählt ein dortiges 

att. 








Verfteigerungen. 
Samstag ben 28. Januar 1860, Nadh: 
mittags 2 Uhr, au Bubenhaufen in ber 
Behanfung der Wittwe von Peter Laden⸗ 
berger, werben folgende, dem in Buben 


haufen wohnhaften Metzger Georg Touſ⸗verſteigert: 


Holzverfleigerung. 
Mittwoch ben 25. Januar lauf. 

Jahrs, Morgens 11 Uhr, zu Rei» 
fenberg, werden aus bafigem Ge- 
ıneindewalde, Diftrift Auerbacher Buſch, 
Geringelte und Wuberg, folgende Hölger 


.. Mainzer Sandelsbericht vom 13,, Janlar. — 
Die heutige Zuſuhr war fein, die Stimmung für Getreide 
feft und gingen die Breife etwas höher. Weizen 200 Div. 12'/,- 
12°/, Hd. Roggen 180 Midı.B/—8'/, fl. ere 160 an. 
TI—T], M In Broßhamdel recht ſeſte Etimmung, doch wegen 
Mangels an Offerten befhränftes Geſchaft. Weizen 12'/,— 12", I. 
per Wärz 12°/, fl. Roggen 9/9, M Gerſte ſtiller 9-9’, fl. 
mad; Qualität, Wles per. 200 Pid, met. Hafer 4’/,—4’/a M- 
per 120 Vſd. neito. 


A. Rranzbübler, verantwortl. Medafteur. 


— — — — — — 


Ausſchreiben. 


Am 6. v. Mts. wurden dem Wirthe Karl Haud dahier 
aus deffen Wirthszimmer zer Tabalspfeifen durch einen bis 
jest unbefanuten Thäter entwendet. Die eine ift eine einfache 
lange fogenannte Rafinopfeife; bie andere beſteht aus einem for 
genannten Ulmerlopfe mit ſtarlem Silberdeſchläge, einem °/, 
Glien langen Weichſelrohr mit Rehlroue uud Kerufpige — im 
Werthe von 8 fl. 

Unter Verwarnung vor bem Unfaufe biefer Pfeifen erfuche 
ich Iebermann, insbefondere die Polizeibehörven und bie Fl. 
Gendarmerie, alfenfallfige Wahrnehmungen, bie jur GErmittelung 
des Thäters und Wicbererlangung ber geftoplenen Pfeifen fügren 
fönnten, mir ſogleich mitzutheilen. 

Bliestaftel, den 13. Januar 1860. 

Der tgl. Lanbrichter, 
Higfeld, Erg. 


Samstag den 21. Januar 
Tanz = interbaltung. 
Anfang 7, Ende 11 Uhr. 











faint gehörige Fändereien, wegen Richt] 1 eihen Nugftamın 2. A. — — 
a Kr in Gigenthum 2, —— —5— * X Mündener 
gert, nämlich: 2 — aubolgjtämme 4. 5 1 
1) 2 Morgen 30 Ruthen Ader ander] 4 „ ur unter 11 Zoll ofbräuhaugbier 
Wolfsacht am Bannftein, Ernftweiler- Dide. | Mittwoch Nachmittag 4 Uhr im Schoppen 
Yubenhaufer Bannes, nebeh Paul] 20 „ Sparten von 5 Zoll Dide. vom Faß, aber nur über bie Strafe. 
Schwarz und Simen Elias ; 27T „  WBagnerftangen. * L. Knerr. 


2) 1 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen Ader 
im Bäderswälbchen, Irheimer Ban- 
nes, neben Elifabetha Ladenberger, 


unb 

3) 2 Morgen 30 Ruthen Ader in ber 
Wolfsaht am Pfad, Wattweiler Ban» 
nes, neben ben Anftößern unb Jakob 


Göler. 
Schuler, k. b. NRotär. 


——— — — — — — 

Minwoch den 25. Januar 1860, Mer- 
gens 11 Uhr, auf dem Marltplage in St. 
Ingbert; werden 3: junge fräftige Acler⸗ 
pferde, 3 Kühe und 2 Fuhrwagen gegen 
gleich baare Zahlung ziwangeweife verftei« 
gert. 













300 Wellen. 


Mellarts, f. Gerichtsbote. 


I — — 

Montag den 30. Januar 1860, Mit- 
tage 12 Uhr, vor bem Schulhauſe in 
Althornbah, werben 2 Fuhrochſen gegen 
gleich banre Zahlung zwangsweiſe verſtei⸗ 


gert. 
Mellarts, k. Gerichtöbote. 


De nn 

Dienstag den 31. Januar 1860, Mit⸗ 
tags 12 Uhr, vor dem Gemeindehauſe in 
Altheim, werben einige Aleiverfchränfe, 
Kommeoden, Tiſche, Stühle, eine Uhr und 
fonftiger Hauerath gegen gleich baare Zah⸗ 
lung zwangsweife verfteigert. 

Mellarts, k. Gerichtäbote. 





in der Exp. d. Bl. 


9 Meihholzfparren. 

2 buchen Rugabfchnitte 1. Kl. 

1 Nupabfhnitt 2. „ 

3° „  Nukabfehnitte unter 15 Zoll 
Dide. 


34 Mafter Scheit- und Prügelbolz. 


wirt Mehl in Yügersburg zurädbringt, 
erhält eine gute Belohnung. 


— — — 
Es wirb ein ſolider Knecht, ber gute 
Beugniffe aufweifen kann, gefucht. Näheres 


— — — — 
Mehrere Militaãr · Erſatzleute ſind zu haben. 
Näheres bei 
Söll in Speyer. 


— — — — 
Frau Mecenſohn bat einen ſchönen 
gußeifernen Herb zu vertanfen. 


Reifenberg, ben 13. Ian. 1860: 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 


— — — e — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Alle Sorten Gemüfe-, Blumen» und 
Kräuterfamen, forwie Grasfamen zum Ans 
fegen von immergränen Rafenplägen, in 


Lehrer Janton hat im zweiten Stode 
feines Haufes 2 freundliche möblirte Zim- 
mer zu vermiethen. 


— — — 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. Das 
Nähere bei G. Yehbmann. 


Frankfurter Geldcours vom 14. Januar. 


frifcher und ächter Qualität, find zu haben yinsten .— + - 30 
bei Gebr. Hangenbufc, 2 Kane 5 231.6 
Met. |. ae. 
Ein Meines Hündchen mit ſchwarzen und hie fe Diät : in 
othen Pladen, weißen Füßen, auf den] Preuß Raffeniseine - ee 
Namen „Minette“ :hörend, hat fih am] Kin. en . = 
verfloffenen Mittwoch zeichen Bexbach und —*X * 
Homburg verlaufen. Wer daſſelbe an Gaft- Wulonollare £ 2 


Aftiencours, 


4°, Aubivigshi-Berb. Eifend.-Att. 130 P. 
2%, Ph. Marimile m ® 96, P. 


Sud und Verlag von Aug. Kranzbäühler in Zmeibrüden. 


Suribrücker 








Erfcheint mit feinem Unterbaltungöblatte: „Pfalziſche Blätter“ mögenılid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Mreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 8 Kr. für bie breifpalt, Zeile; wo die Meb. Auskunft erteilt: 4 Ar. 





M 9. 


Freitag, 





Münden, 13. Ian. Im militärischen Kreiſen wird ein 
im Sriegsminifterium vorliegender Plan zu einer neuen for 
mation ver Infanterieregimenter vielfach befprocen. Nach dem⸗ 
felben würde die Infanterie, bie jegt auf drei Glieder rangirt, 
künftig mit zwei Gliedern fich aufftellen, wie bies in neuerer Zeit 
bei ven Armeen in fFranfreih, Preußen und andern Pändern 
eingeführt ift. Ebenjo würden bie Unteroffiziere, welche jegt in 
der fchließenden Yinie ftehen, im das erfte Glied eingetheilt 
werben, wie dies bei ber Kavallerie der Kall iſt. Die Rom- 
pagnien wärben im Frieden zwar bie biöherige Stärle von 180 
Mann behalten, jedoch 60 Mann hievon in Reſerve ftchen; 
im Krieg würben bagrgen bie Kompagnien nur 120 Mann 
zählen und aus ver übrigen Mannfchaft der 18 Kompagnien, 
die jegt drei Bataiflone formiren, ein vierte®, das Depotbataillen 
gebildet: werben. Bei einer Aufftellung mit zwei Glichern  ift 
nämlich eine größere Stärke nicht zuläffig, weil außerbem bie 
Kompagnien und refp. die Bataillone eine zu große Ausbehnung 

* erhalten würben. 

— Einer der Dffisiere, welche an das Kriegominiſterium 
bas Geſuch gerichtet hatten, den ſpauiſchen Feldzug gegen Ma- 
roffo begleiten zu bürfen, bat bereits einen abjchlägigen Beſcheid 
erhalten. j — — 

— Das meuejte Regierungsblatt enthält bie amtliche Ber 
fanntimahung, daß bie in morganatifcher Ehe dem Herzog Yub» 
wig in Bayern (älteftem Bruber der Raiferin von Oeſterreich 
und ber sönigin von Neapel, ber aus biefem Unluß auf bie 
Succeffion im Familienmajorate verzichtete) vermählte Frau 
Henriette Menbel aus Darmftabt unter bem Namen Freifrau 
v. Wallerfee ar ihren Abtömmlingen aus biejer Ehe bei der 
Freiherrenflaffe in bie Udelsmatrilel des Königreiches einver- 
leibt ſeh. 

— Einem oft, auch bei ven Landtagen mehrfach angeregten 
Wunſche entiprechend, hat das Minifterium eine Revifion ber 
Beftimmungen über den Biertarif, die befanutlih vom Fahre 
1811 batiren, angeorbnet, was bei unferen Berhältniffen für 
Probuzenten und Konfunenten begreiflicheriweife von nicht geringem 
Inlereſſe ift. 

— In Gemäßheit einer Verfügung des l. Staatsninifteriums 
der Finanzen wird im Laufe biefes Jahres eine Prüfung für 
den Stautsforftverwaltungsvienft abgehalten werben, welche am 
Dienstag ben 10. April 1860 am Site jeber SKreisregierung 
ihren Anfang nimmt. - 

Aus 8 guter Quelle wird dem „Nürnb. Korrefp.“ mit- 
getheilt, daß Dejterreich ſich dahin entſchieden habe, das Handels. 
efegbuch unverändert fo anzunehmen und einzuführen, wie bie 
Nürnberger Konferenz ed ausgearbeitet bat. 

— 15. Yan. Bei ber auf den 23, anberaumten Sigung 
bes Berwaltungsrathes der baheriſchen Oftbahnen wird dem 
Bernehmen nach eine weitere Einzahlung von 5°/, auf bie 
Oftbahnaftien befchlejfen werden und die Einzahlung felbjt im 
Diärz over April ftattfinden. Die Eröffnung ber Eifenbahn von 
Roſenheim nah Traunſtein ift jet bis zum 1. April in fichere 
Ausficht genommen. 

Aus der Pfalz Das Sreisamtsblatt Aa 1 enthält 
eine Belanntmahung der Staatsfhuldentilgungs » Lommiffion, 
wonach folgende 5 zur Heimzahlung beftimmte 4proz. Grund- 
renten-Ablöfunge-Schuldbriefe noch micht zur Einlöſung ange 
meldet worden find: roth gefchriebene Serien- oder Hauptnummer 
1517, ſchwarz gefchriebene Raffenummer 3130 im Betrag von 








230. Ianuar 1860. 





| 509 ft., 22.910-—32,709 und 22,910--32,710 ven je 100 fl, 


falz mit allgemeiner 
Freude begrüßt werben wird. Wir meinen bie Abhaltung eines 
pfalziſchen Sängerfeftes, Die Lievertafel hat nämlich), von bem 
Wunſche geleitet, einen engeren Verband ber pfälzifchen Mänmer⸗ 
gefangvercine anzuftreben, am die bekannten ftäptifchen Vereine 
des Kreiſes Einlabungsichreiben zum Befuche ihres Stiftungs- 
feſtes erlaffen. Trotzdem vie gegenwärtige Bahreszeit zu Aus- 
flügen wenig geeignet ift, jo hat body” eine über Erwarten große 
Anzahl pfälziicher Sänger ans der Nähe und Ferne ber ergan- 
Einladung entſprechen und find größere ober Hcinere 

eputationen aus Zweibräden, Landſtuhl, Kaiferslautern, Otter- 
berg, Bergzgabern, Erenfoben und Franfenthal bier eingetroffen. 
Andere Vereine, wie Kirhheimbolanden, Pirmafens, Dürkheim 
und Deidesheim, hatten ihr Ausbleiben brieflih entjchulbigert 

ce, Im Ganzen waren circa 30 auswärtige Sänger an« 
weſend. Das Projekt eines pfälzifhen Säugerfeftes wurde 
befprechen und fand ben freubigiten Anklang. Definitive Be 
fhlüffe darüber folften nicht gefaßt werben, bagegen wurbe bie 
Viedertafel zu Speyer beauftragt, die Sache im die Hand zu 
nehmen und zunächft, etwa im März ober April, eine größere 
Berfammlung an einem mehr in ber Mitte des Kreifes gelegenen 
Orte zu veranlaffen. . 


Defterreid. 


Wien, 10. Ian. Die nächſten Tage werben für unfer 
Verbältniß zu ber neuen Wendung, welche Frankreich ber ita« 
lieuiſchen Sache gegeben hat, entſcheidend werden. Wie ver 
täßlihe Berichte aus Rom fagen, iſt der Papſt entjchloffen, 
fih feiner Forderung Franfreihs, durch welche die Integrität 
des Kirchenſtaats gefährdet wird, zu fügen, ſelbſt wenn man 
fih in ven Tuiferien entjchlöffe, von der Schärfe des Programnıs, 
bas in ber Brofchüre des Hrn. Laguerroniere gegeben ift, ab⸗ 
zulaffen. Die päpftlihe Regierung wird fo wenig gemilverte 
Forderungen als bie urfprünglichen zugeftehen. Die Abficht des 
Papſtes war, ſobald bie Dinge eine Geftalt annähmen, daß er 
ſich genöthigt ſehe, Rom zu verlaffen, ſich nad Defterreich zu 
begeben, und, wie es fcheint, war Anfangs Salzburg zu feiner 
Refivenz auserfehen. Indeß fchelnen Rückſichten politifher Na« 
tur zur Geltung gebracht worten zu ſehn, um ben Bapft zur 
einem andern Entſchluß zu bringen. 

— 12. Ian. In dem nächiten Tagen geht abermals ein 
Transport von ben für bie püpftliche Armee geworbenen Frei- 
willigen von Mevling bei Wien nach Trieft ab, Der legte 
Transport wurbe am Neujahrstag bahin befördert. Die Montur 
erhält die Wannfchaft in Zrieft, die Waffen in Ancona. Das 
erfte Bataillon fteht bereits vollftänbig unter Waffen, Die 
Anmeldungen zum Gintritt in bie päpftlihe Armee bauern ftetig 
fort. In legterer Zeit Haben fih auch Ausländer, namentlich 
Preußen und Sachſen, für den päpftlien Dienft anmwerben 
lafjen. 

— 15. Ian. Alle Gefege find aufgehoben erflärt, welche 
bie Yfraeliten von gewiffen Gewerben, insbefondere Apotheler⸗ 


gewerbe, Schenlwirthſchaft, Brauerei und Müllerei ausſchloſſen 
und ihnen dem Aufenthalt auf dem flachen Lande Galigien®, ſewie 
in ven Bergorten von Böhmen, Ungarn,” ien, 

bem Banat und Siebenbürgen derwehr F 





tn 
ei 






J vrenßen 
Berlin, 13. Ian. Im ber heutigen Sitzung des Abge⸗ 


orbnetenhaufes fand die Praſidentenwahl flatt. Bei 261 Bor 
tanten wurde ber Profeffor Simjon mit 173 Stimmen für die 
nädjten vier Wochen zum erjten Präfiventen gewählt. Der 
Kandidat der fonfervativen Partei, Abg. dv. Arnim Heinrichsdorf, 
erhielt TO Stimmen. Bel den folgenven Wahlen beitellte vie 
Mehrheit des Hauſes mit 175 Stimmen den Abg. Grabow 
zum ‚erften und mit 138 Stimmen ben Abg. Mattyis zum 
gibeiter! Vizepräfiventen. 

— 14. Dez. Vorgeftern wurde im Palaſt des Prinzregenten 
eine milktärifche Konferenz; abgehalten, an welcder außer ben 
Spiten ber biefigen Generalität auch mehrere f. Prinzen Theil 
nahmen. Als den vorwiegenden Berathungsgegenftanb bezeichnet 
man eine möglichit befchleunigte Durchführung der neuen Heeres ⸗ 
organifation. Zugleich wird verfihert, mit Rückſicht auf bie 
wieder bedrohlicher fich geftaltenven Berwidelungen jey auch eine 
weitere Ausbehnung der in den militäriſchen Werlſtälten fort- 
dauernd mit Gifer betriebenen Arbeiten in Erwägung zu ziehen, 

— 15. Yan. Durch einen Beſchluß des Staatsmini« 
fteriums iſt entjchichen worben, daß biej.inigen Perfonen, welche 
durch Vorgänge der Yahre 1848 und 1849 politifch oder kirch⸗ 
lich‘ gravirt find, nicht ferner in ihrem etatsmäßigen Gehalt 
zurückgeſetzt werben follen, fall® die vorgejegte Provinzialbehörde 
ihnen das Zeugniß des Wohlverhaltens gibt. 


Freie Städte, 


Franffurt, 16. Ian. Der betreffende Ausfhuß ber 
Bundesverfammlung hat ſich im ber holfteinifchen Frage dahin 
ge gemacht, daß den holfteinifchen Ständen während der 

auer des Proviforiums in allen gemeinfchaftlichen Angelegen ⸗ 
heiten ein ber Kompetenz bes (für Dänemark und Schleswig 
beitehenden) Reichsrathes völlig analoges beſchließendes Votum 
einzuräumen ſey. Diefer Antrag hat allerbings wegen ber an« 
dauernden Abwefenheit des preußifchen Geſandten noch nicht im 
die Form gefleivet werben fünnen, im welcher cr der Bundes⸗ 
verfammfung vorzulegen ift; nach den inzwiſchen anderweit befannt 
gewordenen Auſchauungen der preußijchen Regierung ift man indeß 
anzunehmen berechtigt, daß fie, wenn fie auch etwa biedmal 
abweichende Anſicht haben follte, wenigfteus feine geringeren 
Zugeftänbniffe für die Herzogthämer in Anſpruch nimmt. 


Großbritannien. 


Sonden, 11. Jan. Vom Krieggminifterium werben heute 
die Vorſchriften veröffentlicht, bie für das im ber vorigen Parla- 
mentsfeffion bewilligte, aus gebienten Soldaten befiehende und 
auf 20,000 Mann zu bringende Refervelorps zur Geltung kom— 
men follen. Das Wefentlichjte derfelben befteht in Folgenden: 
Für das Neferveforps Fönnen fih alle jene Unteroffiziere und 
Soldaten anmelden, die entweber ihre volle Zeit gedient haben 
(ber Iufanterift fomit nah 10, die Übrigen Waffengattungen 
nah 12 Jahren) oder nach jähriger Dienftzeit mit gutem 
Zeugniß entlaffen worben find. Jeder zum Reſervelorps Ge · 
Börie darf von des letzteren Hauptquartier micht weiter denn 

Meilen entfernt wohnen. Er ift in fFriebenszeiten verpflich ⸗ 
tet, mindeftens 12 Tage im Jahre den allgemeinen Exerzitien 
Beizumohnen, fonft aber, wenn zur Landesvertheidigung ober 
gegen Unruhen im Innern gebraucht, fih ganz dem Dienfte zu 
widmen. Für Nichterfüllung diefer Pflichten werben gemiffe 
Strafen feſtgeſetzt. Penfionen find ganz nad) der Skala ber regur 
lären Armee bemeifen. Der Kefervemann behält den früher im 
altiven Dienft befejlenen Grad. Als Löhnung bezieht er jühr- 
fih 4 Pſd. Sterl. und im Dienfte venfelben Sold wie die re- 
guläre Armee. 

— 13. Ian. Zwiſchen den Kanalinſeln und ver fran» 
zöſiſchen Küſte ift eim unterfeeifhes Telegraphenkabel gelent 
worden. Daburch hat jet England drei Telegraphen nach 
—— fertig — den eben eiwähnten, die Linie Galais- 

ober und bie von Sout ampton nach Havre. Zwiſchen Malta 
und Eugland arbeitet ver Telegraph in den legten Tagen wieber 
ohne Störung. 


>. — 14. Yan. Die hiefigen Blätter ve ichen einen 
Parifer Brief, in —— (pet wird, fr habe Eng- 
fand eine Kelleftionote an ächte vorgefchlag in, im ber eine 
Berlegung ves Gruudſatzes verMichtintervention al6 Casus belli 
aufgeftellt werden ſollie England habe es aber abgelehnt, Ver: 
pfliptungen dom folder Tragweite einzugeben. „Zimes“ mel- 
det, Dejterreih habe auf eine Aufrage Seitens Englands er- 
Märt, es werbe feinen neuen Krieg in Italien unternehmen, 
aber, fall® die Herzoge nicht wieder eingefeßt werben follten, 
gegen bie Ungerechtigkeit Frankreichs proteftiren. 

— Ju Betreff des von der „Morning-Poft“ zuerft gemel« 
beten Pandelövertrages, ber zwiſchen Euglaud und Franfreih 
abgeſchloſſen werden ſoll, glaubt man hier, daß es ſich vornehm⸗ 
lich um eine Herabſetzung der franzöſiſchen Eingangszötte auf 
britiſches Eiſen und Kohle handle, wogegen England bie feinigen 
auf franzöſiſche Weine und allenfalls auf einige franzöftjche vurus· 
artilel ermäßigen würde. 

— 15. Jan. Einer dem Reuter'ſchen Telegraphenbureau 
Darpemgenen Mittheilung zufolge hat der päpftliche Nuntius zu 

aris Hm. Baroche, dem interimiftifchen Minifter des Aus— 
wärtigen, eine vom Papſt verfaßte Proteftation gegen das Pros 
gramm der Broſchüre „Der Papft und der Kongreß“ überreicht, 
Die Schrift des Papftes ift vom 7. Ian. datirt, alfe mach dem 
Eintreffen des Briefes Napoleons HI. in Rom verfaft. 


Frankreich. 


Paris, 12. Ian. Migr. Sacconi iſt geſtern vom Kaiſer 
in beſonderer Audienz empfangen worden und joll feine Päffe 
verlangt haben. Es fam bei dieſer Gelegenheit zu Erörterungen 
zwifchen dem Kaifer und bem Nuntius, in benen auf beiden 
Seiten mit großer Beſtimmtheit geſprochen wurbe. Difgr. Sacconi 
erflärte, daß es bie Pflicht der päpftlichen Regierung fey, am 
ihren Rechten feftzuhalten und daß fie ihre Pflicht erfüllen werde 
Der Nuntius wurde entlaffen, ohne daß irgend eine Verſtandiguug 
—— wäre, 

— Der „Moniteur be fa Flotte“ fagt, bie Franzoſen und 
Engländer würden im Monat April ihre Da gegen 
Ehina mit einem Korps von beinahe 20,000 Mann eröffıten 
können. Die franzöftjche Flottenvioljion befteht aus 5 Segel«, 
2 Dampffregatten, 4 Korvetten, 3 Dampfavifos, 15 Dampf- 
trandportichiffen, 6 Ranonenbooten und 2 Pontens für Hofpital 
und Magazin. Die englijche Divifion beiteht aus 7 Fregatten, 
6 Dampfforvetten, 12 Schaluppen, 7 Trausportſchiffen, 27 
Ranonenbooten und 4 Bontons. 


— 15. Jan. Der heutige „Monitenr* veröffentlicht eim 
vom 5. Yan. datirtes Schreiben des Kaiſers an den Staats ⸗ 
minifter, deſſen Hauptinhalt folgender ift: Trotz ber Ungewiß- 
beit, welche noch über gewiſſe Punkte der auswärtigen Politit 
berrfcht, kann man doch mit Zuverficht einer friedlichen Löſung 
diefer Fragen entgegenfegen. Der Augenblid ift gefommen, wo 
wir uns mit ben Mitteln zu befchärtigen haben, melche ben 
verfchiedenen Zweigen des Nationalreichthums einen großen Auf- 
ſchwung geben können. Ich fende Ihnen bie Grundlagen eines 
Programms, wovon mehrere Theile die Zuftimmung ber Kam 
mern erhalten müffen. Es Hat fi) al® notywendig eriwiefen, 
unfern Handel mit dem Auslande durch ben Austausch ber Pro⸗ 
bufte zu entwideln; aber zuvor muß bie Agrikultur verbeſſert 
und unfere Inbuftrie von allen innern Hemmniſſen befreit werben, 
welche fie in einer ungünftigen Stellung zurüdhalten; ein allge 
meines Shftem einer guten Staatsöfonomie fan allein dadurch, 
daß e8 Nationalreichthümer ſchafft, Wohlftand unter ven ar 
beitenden Klaſſen verbreiten. Sch falle bie neuen Projefte in 
folgender Weife zufammen: Abſchaffung ver Zölle auf Wolle 
und Baumwolle, allmälige Neputtion ver Zölle auf Zuder und 
Kaffee, eine energifch fortgefegte Verbefferung ber auf ven Ka⸗ 
nälen beftehenden Zölle in Folge der allgemeinen Verminderu 
ber Transportkoften, re | ber Ausfuhrverbote, Handeld« 
verträge mit fremben Mächten. Das find bie allgemeinen Grund» 
lagen des Programms und ich hoffe, daß «6 die Unterftügung 
ber Kammern finden werbe, bie eifrig danach ftreben, im Verein 
mit mir eine neue Hera bed Friedens einzuweihen und deren 
Wohlthaten Frankreich zu fichern. . 

— 68 zirfulirt dahier eine Grachenheitsabreffe an ben 
Papſt; diejelbe zählte am 14. fon 25,000 Unterſchriften. Diefe 
Bewegung ſcheint jedoch bie Regierung nicht jehr zu beunrubie 
gen, obwohl fie diefelbe mit der möglichften Strenge befimpft, 


— War ſe ihle 1b Bar Der Toulonnaio tundigt au, 


aber habe, mit Ausnahme von 3 Schiffen, 
erg —— ſeh * Toulon zurüdgelommen. 


Syautem 


* Mabrid, 13. Ian. Geftern wurden die Mauren, welche 
das fpanifche Lager angriffen, zurückgeſchlagen. Das Wetter 
wirb beffer. Sranfe und Verwundete find eingefchifft, Tebens- 
mittel und Kriegemunition ausgefchifft worben. 

Den Barifer Abenbbfättern ift folgende offizielle Depefche 
mitgetheilf worden: Madrid, 15. Yan. Die afritanifge Armee 
hat geftern nach heigem Rampfe gegen fehr zahlreiche Feinde die 
.. von Cap Negro genommen, melde alle Stellungen des 

hales von Tetuan beherrſchen. Das zweite Armeeforps und 
einige Abtheilungen vom dritten nahmen an bem Gefechte Theil. 
Die berühmte ſchwarze Garde des Kaiſers von Marokko wurde 
von brei ſpaniſchen Schwadronen zufammengehauen. Der Berluft 
ber Maroffaner iſt beveutend; der unfrige beträgt 300 Todte 
und Berwunbete. 
Jtaltıten 


Turin, 17. Ian. Die offizielle „Gazetta“ zeigt an, baß 
das Minifterium feine Entlaffung gegeben und ver König den 
Grafen Caveur mit ver Bildung eines neuen Minifteriums be- 
aujtragt habe. \ 

u. Türkei. 

Konſtantinopel, T. Yan. Gin Wproz. Abzug von ben 
monatlich über 5000 Piafter betragenden Beamtenbefoloungen hat 
im legten Monat begonnen. Leſſeps ift mach Alexandrien ab⸗ 

ereist. Das Berfonal der türliſchen Geſandtſchaft am ruffifchen 
de ift bereits ernannt. Der neue Gefanbte, Dermifch Paſcha, 
oll nächſtens abreifen. 

— Waährend ver Feſttage find die chriſtlichen Gefangenen 

in dem Schuldengefängniſſe freigelaſſen werben. 





Verſchiedenes. 


* Zweibrüden, 17. Ian. (Ueberſicht bes Kinil- und 
Bopulationsftandes ber Stadt Zweibrüden.) Yım Yayre 1859 
wurben bier geboren: 204 Kinder, nämlicy 106 männliche und 
98 weibliche; darunter befinden ſich 35 unehelie und 4 Zwil« 
lingspaare. Geftorben find: 167 Perfonen, 89 männlichen und 
78 weiblichen Geſchlechts; darunter 21 Toptgeborene. Getraut 
wurden: 70 Bıare, 46 bier und 24 auswärts, — Die Zahl 
der Bamifien beträgt nach der legten Zählung: 1613, tie ver 
Einwohner: 7028; hievon find 2287 männliche und 2814 weib- 
liche — 5101 Perfonen über 14 Jahren, 1003 männliche und 
924 weiblige — 1927 Kinder unter 14 Jahren. Unter ben 
1613 Familien find circa 1400 beftenert. — Seit den Jahre 
1816 find 530 Bürger bier eingemandert, während 154 gefeg- 
lich ausgewandert find. — In ver Zeit vom Jahre 1834 bie 
1860 wurben dahier 5618 Kinder geboren und find 5380 Per- 
onen gefterben. Die größte Zahl ber Geburten war 264 im 
Sn 1r34, bie geringfte 147 1.9. 1855; bie größte ber 
ESterbfälle 293 1864, die geringfte 148 1845. Durchſchnitt - 
liche Zahl der Geburten: 226° /,,, der Eterbjälle: 215°), 


Der „Gibraltar-Chronicle” veröffentlicht ein mareftanifches 
Iielice Siegeöberichte gelefen, ift es intereffant, bie maurifche 








ra Ri, vom Stamme Alalaha/ 
‚wurden. abgeſchnittenz I eullam, 11 ſetzten ben Kampf fort und 

F fielen, 1 gab fi Tier ben Tod; als ben Spaniern in die 
de zu fallen.“ Unjerem Geſchmacke entipricht bie. maurifche 


thode, Bulletins ab wei 
an ng abzufafjen, weit mehr, als ber ſpaniſche 


St. Betersburg. Hier ereignete fi vor einigen Tagen 
„im der italienifchen Oper 2 Ichredlicher —88 Gin Dame 
ſchleuderte mit ihrem Aermel zufällig einen großen Opern- 
—— berab, ber auf der Bruſtung ihrer Loge lag und einem 
rchitelten buchjtäblih den Hirnſchädel einſchlug. Der Une 
glüdliche ſtarb nah 36 Stunden unfäglicher Leiden: Ein ganz 
ähnliches Unglück trug fid ver einem Jahre in beinfelben 
Theater zu. 

‚Am 12. Yan. verſchied in Krakau ber aus dem ruffifche 
polniſchen — des Yahres 1831 belannte General Skrzhuecki 
im Alter von 74 Jahren. 

Erwähnt zu werben verbient eine in Lyon zirfufirenbe am 
den Senat gerichtete Petition, worin darauf angetragen wir, 
daß jämmtlihe Männer, bie bis zum 35. Lebensjahre micht im 
ben heiligen Stand ber Ehe getreten, eine fogen. Junggeſellen · 
Steuer zu entrichten haben. Unterzeichnet iſt bie Bittſchrift von 
einer großen Anzahl junger Mädchen verfchiebenen Alters, fowie 
auch von einigen Ehemännern, 


Man ſchreibt aus Berlin, 14. Ian.: Nachdem Simfon 
geftern zum Präfidenten des Abgeorbneten-Haufes gewählt war; 
fagte ein Mitglied der früheren äußerften Rechten in Gegen · 
wart Bincke's, er wolle beantragen, daß dem neuen Präfiventen 
ein Eſelslinnbacken ſtatt der Glocke als Attribut verliehen werbe. 
Vinde erwiederte: er wolle dieſen Antrag unterftügen, falls das 
ehrenwerthe Mit lied und feine Parteigeneffen erbötig wären, 
die Rolle der Philifter zu übernehmen. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur. 





Unterm 15. LM. entferute fih ber geiftesfeanfe penjionirte 
Bergmann Jatob Jene aus jeiner Heimathögemeinde St. Ingbert, 
vhne bis heute zu feinen Angehörigen zurücdzutehren. Da nun 
die Bermuthung fehr nahe liegt, bay derſelbe in ven angrenzenden 
Waldungen fich verirrt habe oder im benjelben unter bem Eine 
fluffe der gegenwärtigen Jahreszeit verunglüdt fey, die bierort® 
vorgenommene Streife aber rejultatlos blieb, fo ergeht unter 
BDeifügen des beffallfigen Signalements an jänmtliche Polizei- 
behörben, ſowie am bie f. Genbarmerie bie Aufforderung, bie 
zur Ermittlung des Jene nöthigen Recherchen zu veranlaffen, 
benfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mir vorführen zu 
laſſen, beziehungsweiſe bei Auffindung ber Leiche der £ Staato 
behörde in Zweibrücken die nöthige Auzeige zu erſtatten. 

St. Ingbert, den 18. Januar 1860. 

Der Igl. Polizeitommiffär, 
} Dapping. 

Signalement. Alter: 34 Jahre, Größe: 5’ 10” 10, 
Statur: hager, Stine: hoch, Haare: dunkelbraun, Augen: grau, 
Nafe: ſpitz und gebogen, Mund: ziemlih groß, Gefichtöfarbe: 
blaß, beſondere Kennzeichen: menſchenſcheu und ftößt beim Sprechen 
mit der Zunge an. 

Bei feinem Weggange trug Iene: 1) einen baumwolfenen 
bunfelgrauen Wamms, 2) eine wergene Hofe, 3) ein farbiges 
Halstuch, 4) eine ſchwarz wollene Weite, 5) eine fhwarz baum- 
wollene Zipfelfappe, 6) wollene Strümpfe und 7) ein Paar 
Lederſchuhe. 














ch 


Verſte * glei 

Verſteigerungen in 
Freitag den 27. Ianuar 1860, Nach- 

mittags um 2 Uhr, in ber Ludwig Gra- 


vius’fchen Behaufung auf dem Hallplake 


bund Stroh, 


u Zweibrüden, werben folgenve, aus ber Uhr, mehrere 
adlaffenfchaft der dafelbft verlebten Ehe: Kügenfchrant, 
leute Lubwig Grapius, gewefener Mep- Küchengeſchirr 
und Maria Margaretha Lindemann Gerãthſchaften. 


rrührente Mobiliar » Gegenſtände gegen 


1 Ruß, circa 20 Zentuer Heu, 50 Ge» 


eine Parthie Dung, 1 Kemmode, 1 


Öuttenberger, fgl. Notär. 





bleverfteigerung. u 
. Mittwoch den 7. März 1860, 
nr des Nachmittags um 2 Uhr, 
auf ber Bo.elbadher Mühle, 

läßt Adam Stahl, Müller, dafelbft wohn» 
haft, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 

öffentlich auf Eigenthum verfteigern: 
— — — Mühle, unter⸗ 
beſteheud in 2 Mahlgän 
1 Scälgange, Oelmühle und —— 


HU Zentner Kartoffeln, 


Tiſche und Stühle, 1 
Bettung und Getüch, 
und allerhand fonftige 





— 
—— "Aderland un 
Das eg en bloc ausgeboten. 
Die Müple ift ringeum von wohlhabenden 
Gemeinden umgeben, erfreute fih flete 
einer befonberen Kundſchaft und eignet fich 
—— zur Anlage eines größeren 


es 
Landſtuhl, ven 19. Jan. 1360. 
Raguet, fgl, Notär, 


Garten, Alles 





Holjverfteigerung. 
Mittwoch ben 25. Januar lauf. 
Jahre, Morgens 11 Uhr, zu Rei« 
; fenberg, werben aus bafigem Ge- 
meinbewalde, Diftrift Auerbacher Buſch, 
Seringelte und Wuberg, folgende Hölzer 
—“ 
1 eichen Nutzſtamm 2. Al. 
2 „ Nupitämme 3. „ 
2% Barholzftänme 4. M. 
Mr. " unter 1 3 gel 


ide 
20 * Sparren von 5 Zoll Dide, 
27 Wagnerſlangen. 

9 Weichhelzſparren. 

2 buchen Nutzabſchnitte 1. Kl. 
1Mußbabſchnitt 2, „ 

3 ,  Nukabfcpnitte unter 15 5 Be 


34 Klafter Scheit« und —— 
300 Wellen. 
Reifenberg, ben 13. Ian. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Holjverfleigerung 
zu Nieberwürjbad, 
Freitag ben 3. Februar [. Irs, 
RM bes Morgens um 10 Uhr, werben 
zu Nieverwürzbach aus deſſen Ger 
meindewalbungen folgenbe Hölzer auf Zah- 
lungotermin verfteigert, als: 
Schlag Lampertoberg. 
8 eichen Wagnerſtangen. 
16 buchen Nutholzſtämme 1.u. 2. Kl. 
3 „  Rangrvieben, 
3 — ae Seit 1. At. 
38’ 


18°), jr " Stangenprügel. 

18',, Krappenprügel, 

Nieverwürzbach, den 17. Jau. 1860, 
Das — 


F Sgaller— 
Bauflämme-Verfleigerung. 
Dienstag den 24. Januar 1860, Mer: 
gens I Uhr, zu Wingeln bei Wirth Jalob 
Goͤlter, laͤßt der Unterzeichnete 


300 kiefern Bauftämme, 


in feinem Walde an ver Eichelsbacher Mühle 
befindlich, auf Borg verfteigern. 
Das Holz ift fehr ftart, von bedeutender 
Fänge und gut abjufahren. 
Winzeln (Kanton Pirmafens), 
den 17. Yan. 1860. 
Raltbafar Linn, 
Oelonom. 











Wohn» und Detonomierh- 
— Tagwerlen Wieſen, 9 Tags 


—EE J 


Donnerstag den 26. Januar laufenden 
Jahres, Vormittags 10 Ubr, in der Rech» 
nungsfanzlei im Münzgebäuve dahier, wirb 
bon der Delonomiefommiifien bes kgl. 4. 
Yägerbatailfens die Beifuhr von 

100 Hlafter buchen Scheitbolz 

aus dem Schlage Oberfchüßlerwald 
im fgl. Forftrevier Neubäufel 
in bag Militärmanazin zu Ernftweiler an 
den Wenigſtnehmenden öffentlich in allord 
gegeben, wozu Uebernahmeluftige mit dem 
Bemerten biemit eingeladen werben, daß 
der genannte Schlagort in ber Nähe ber 
Gemeinde Kirkel-Neuhäufel nabe an ber 
Straße gelegen ift. 
Zweibrüden, ven 18. Ian. 1860. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Jahreorechnung ber Sparlaſſe liegt 
während 4 Wochen zu Jedermanns Einſicht 
bier offen. 

Zweibrüden, ben 19. Yan. 1860. 

Das Rürgermeifteramt , 
Stengel, 





In der Gemeinbefaffe von Batt- 
Fe weiler liegen 3000 fl. gegen hhpo ⸗ 
thefarifche Verfiherung zum Aug: 
leihen bereit. 
Battweiler, ven 14. Ian. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Veith. 





Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche an die Berfaffen:] . 
ſchaft des zu Wallhalben verlebten Balentin 
NReinbeimer Etwas zu fortern haben, 
werben erſucht, ihre Rechnungen bei dem 
unterzeichneten fal. Notär entiweber im ben 
näciten Tagen dahier auf deſſen Amtsſtube 
oder am 23. I. M. in der Wohnbehaufung 
des genannten Balentin Reinheimer bei Er- 
richtung bes Inventaro einzureichen. 

Waldfiſchbach, ben 13. Jan. 1860. 

Eckhard, fgl, Notär. 


_Eäcilien - Verei in. 





Am Eamstaz den 18. Februar findet 
großer Masfenball 
im Stadtbaus-Saule 
ftatt und werben bie verchrlichen Mitalieber, 
Damen und Herren, zu recht zahlreicher 
aftiver Betheiliqung eingeladen, zu welchen 
Awede bie Herren Zorn, Faber und 
Bruch Anmeldungen entgegennehmen. 
Ein ausführliches Programm wird ſeiner 
Zeit durch Cirlular bekannt gegeben. 
Der Aueſchuß. 


GADIND, 


Samdtag ben 21. Sat Yanuar 
Tanz: Unterbaltung. 
Anfang 7, Eude 11 Uhr. 





Mehrere Militäe-Erfapfeute Ben. 
Näheres bei u alire 
Goll in Speyer. 


Ein Eiuſteher zum Aal. 4. Infanterie⸗ 
Regiment für 1 Sahr wo gran 
Näheres in der Erp. b 


ẽriſche — ge — 


end. 


Pferde-Dünger, 


Lammftrabe Na 228. 


Zu vermiethen 
eine geraumige Wohnung im 2ten Stock, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Rüde und Keller, 
in Mitte ver Stabi gelegen und beziehbar 
bis Oſtern. Zu erfragen in ber Ep. db. Bl. 


&, Cislina fucht einen Lehrling. 





— ER Fleifd- &c. Preife der Btadt 
Imweibrüden som 19. Januar. 


pr. dir. A. fe. ir. 
—— . 654 | Weidbrod, 1} Kar. 18 
+ 440 | Rombeod, 3 - U 
Gere, 2reihige 5 ” 2. 1 
" Arrıpige 4 25 » % 0 7 
Sped;.. 12 nn se. 28 
Spelslern — ._ Bl. 2 
Dintel 3 30 Sun) eig. pr.6 15 
Miſchſrucht — RR || 
rer . 333 Katdeiie R 
Grofen } Dammerdeifbd . „12 
Widen 340 | Sumweinefeifs . „16 
Kmofeln . . 1 24 | Bein, ı fie. . 23 
da . 1.6 | Bier, NR 
Sırod. are — 1 Sur. .26 


Frudt-, Brod-, Feifd- &c & Preife d der Stadt 
somburg som 15. Jauuat 


' pr, Itt. fl.r. fr. 
u 806 € MWeißbrop, Kar. 








Korn 451 Rormbrod, a A} 
Speh,. — — 414 
Sbeluern — 64 T 
were 2reihige — Gemifehtbrob, 3kır. — 
J Ateibine — > Das Paar Med KW. 2 
Niftfrubt . . 5 6 ! Dobimfieiihor.pfe, — 
Dame... cs. 3:40 | Aubn⸗iſo 14 
Erbfen "9 v Er — 
Bobnen — Kafbfleife ERS. 
Widen ; — green AU .12 
Kartoffeln 5 4 3 * weratferſch . 1 
Koplfamen . Butter, | Agr.. . 28 
Frudt- und Prodpreile der Stadı Raifers: 
lautern vom 17. Januar. 
pr. tr, A.fı pr. Jir. fl. tr. 
Weisen , - . 5A | Erben . . „ 527 
go. : :. Aa | Una. . ——— 
Sp... 39 | Biden . . 34 
Speltem . , 613 | 6 Pf. Rornbrod . 20 
Ghrie . . 442| 3 +» Bemifhtbrob — 
Bufrt. . : 335|2 v Wehe .12 
mtl —— — 
Frankfurter BESSERE vom 18, Januar, 
‚93-33 
— = = No 
Boll. — ‚= 931} 36 
Dufaten . a 3 ee 5 28-29 
Engl Sovereignd - 11 34-38 
Unär-Stude » > " 9 15;-16} 
Peru Rafenicheine . "» 148-5 
rin, Rafenanweif, j r _ 
Preuß Zulr. . ä — — 
drär-Thir. 2 ; ; u. _ 
Aftiencours, 


's Bupwigeh.-Berb. Eiſenb. Alt. 130, P 
4,*, Pf. Warimile " « 9», 


Oruck und Verlag von Aug. Rranzbähler in Zmeibrüden. 


u 


„ 





F weihrücer Wochenblatt 


le} 
Erfheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfalziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sormfage, Dienstags und Areitage. 


Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Beile; Eelt Med, Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





M IO. 





Bayvern— 


Münden, 15. Ian. Die Gröffnung der Strecke ber 
Salzburger Eifenbahn zwijchen Nofenheim und Traunftein, welche 
ſchou öfter angefegt, immer wegen ver Terrainfchwierigleiten im 
den Sümpfen des Chiemſees wieber verſchoben werben mußte, 
ift nun beftimmt für Anfangs April anberanmt. Von hier wird 
man dann in 7 Stunden nach Salzburg gelangen können, — 
Auf bie Altien unſerer Oftbahnen wird demnächſt eine weitere 
Einzahlung von 5 pCt. ausgefchrieben werben. 

— 16. Ian, Im Anſchluß an meine früheren Bemer- 
fungen über die Theilnahme deutſcher Offiziere am ſpaniſch- 
maroffanifchen Kriege — fchreibt ein Korrefpondent ber „U. 3." — 
kann ich Ihnen mittheilen, daß Oberlieutenant Liſſignolo vom 
t. 13. Infanterieregiment (Kaiſer Franz Joſeph), ein geboruer 
Mannheimer, mit der allerhöchſten Bewilligung der Theilmahme 
an jener Erpebition einen einjährigen Urlaub mit voller Gage 
erhalten bat und fchen in den mächiten Tagen bie Reife über 
Madrid nach dem Kriegsſchauplatze antreten wird. 

— 17. Jan. Me beſtimmt läßt fi jet mittheilen, 
daß Se. Voj. König Max in nächſter Zeit München nicht ver« 
laffen werde; ein Ausflug nach Meran joll für fpäter beabfid- 
tigt jehn. 

— Für die an bayerifche Staatsangehörige fallenden Ger 
winnftgegenftände aus der Effeftenlotterie des deutjch-patriotifchen 
Bereines, etwa 13,000 Nunmern, bat Se. Maj. ver König 
zollfreien Eingang, bezw. die Uebernahme des Einfuhrzolles auf 
private Nechnung Babern® geftattet, 

— Der befannte Dichter und Abgeordnete Frhr. Odlarv. 
Redwitz ift zum 1. Kämmerer ernannt worden. 


Aus der Pfalz, 17. Ian. Die für alle Kreiſe bes 
Königreichd angeordnete Ronkursprüfung für den Korftverwal« 
tungsbienft pro 1860 beginnt auch in Speyer am 10. April 
näcftbin. Diejenigen Foritpraftifanten und Forftgehilien, welche 
bis dahin die vorgeſchriebenen Bedingungen vellftändig erfüllt 
haben und fih ter Prüfung zu unterziehen gedenfen, haben ihre 
Sefuche mit den nöthigen Borfchriften längftens bis zum 15. 
Febr. [. J. bei dem betreffenden J Forftamte einzureichen. 

— 18. Ian. Im Jahre 1860 werden laut Regierungs- 
erlaffes für Einguartierungen in der Pfalz folgende Preiſe be 
rechnet: Für volle Koſt 36 fr., Veittagsfoft 20 fr., Abendfojt 
12 fr., Morgentoft 4 fr.; für das verftärkte Eſſen, d. b. wenn 
ftatt der Mittags- und Abenpportion das Eſſen nur einmal ge 
nommen würde, bilven die Breife diefer beiden Portionen zuſammen 
den Bergütungsmaßitab. Die Entſchädigung für Quartier mit 
Nachtlager, Beleuchtung und Beheizung beträgt 4 fr. Die 
Entihätigungen für Fourage-Rationen betragen: für Artillerie 
und Zugpferde 34 fr., nämlich 22 fr. für Hafer und 12 fr. für 
Heu, für fchwere Kavallerie 30 fr. (18 fr. für Hafer und 12 fr. 
für Heu), für leichte Kavallerie 24'/, fr. (Hafer 14 fr. und 
Heu 10'/, kr.). 

— 19. Ian. Der Ausbruch ber Rinderpeft oder Föferbürre 
in Böhmen, bekanntlich bie furchtbarſte Krankheit des Rindviehs, 
gibt ber Megierung Anlaß, ſchon jet einige Vorkchrungsmaf« 
regeln zu treffen und die Biebbeſitzer ſelbſt zur Borficht zu 
mahnen. Die Polizei: und Sanitätsbehörden haben ihre Wach- 
famfeit auf alle epivemifche und ſonſt werbächtige Rrankheitsfälle 
unter dem Hornvieh in Stallungen und auf Märkten, ſowie auf 
bie Fleiſchbeſchau zu verfchärfen und die Thierärzte den Yand- 
leuten mit Warnungen und Belehrungen über bie geeignete diä- 


— — —— 





1860. 





tetiiche Pflege beizuſtehen. Die wirffamften VBorbeugungs- und 
Berwahrungsmittel vor der Seuche find regelmäßige Fütterung 
und Pflege des Rindviehe, Lüftung der Ställe, zeitiger Wechfel 
der Streu, fleißiges Wafchen der Thiere und ihrer Freß ⸗ und 
ZTrintgefchirre, öfteres Tränken mit reinem Waffer, mäßiger 
Gebrauch. von Viehfalz zc. ꝛc. 

Speber, 17. Ian. Ihre Maj, die Königin Marie bat, 
die Bitte des Ausſchuſſes gemährend, das Proteftorat über das 
hiefige Diakoniffenhans allerhuldvollſt zu übernehmen und zu ges 
ftatten geruht, daß baffelbe ven Namen Marienhaus“ führe. 





(Dienſtesnachrichten.) Gemäß Finangminifterial-Ent- 
ſchliegung vom 24. Dez. v. 9. wurde der Steuer« und Gemeinde 
Einnehmer Nikolaus Sattler von Freinsheim auf Anfuchen auf 
die Bürgermeifterei Blieskaſtel verfegt. 

Dich Regierungsentichliefung vom 3, Jan. wurde bie er- 
febigte Stelle eines Berififators für Maß und Gewicht im Yand- 
fommiffariate Homburg dem Blechſchmied Jalob Löw ju Oom ⸗ 
burg in widerruflicher Eigenſchaft und ohne Anſprüche auf Benfion 
oder Ulimentation verlieben. 

Dur Regierungsbejchlug vom 15. Yun. ift der bisherige 
Borftgehilfe zu Fiſchbach, Forſtamts Kaiferst., Karl Nachtigall, 
alg Aktuar zum f. Forftamte Winnweiler vom 1. Febr. 1.9. an 

worben. 


Delterreid. 


Wien, 14. Ian. Auch die Grenztruppen erhalten eine 
neue Eintbeilung. Sie werden fünftig aus 14 Grenzinfanterie- 
regimentern, jedes zu 3 Bataillons mit 6 Kompagnien befteben. 
Die Grenzinfanterie hat künftig nicht mehr als leichte, ſondern 
ald Linientruppe behandelt zu werden und in Ausmarfchfällen 
ift diefelbe im der Regel nicht in einzelnen Bataillon, fondern 
in ganzen Regimentern unter der Führung ihrer Oberften, ent» 
weder im Verein mit Yintentruppen oder nach Umitänden in 
ganzen Grenzbrigaden zu verwenden. 

— 15. Jan. Die „N. Preuß. 3.“ fchreibt:* „In Betreff 
der Frage, ob ber Kongreß blos aufgefchoben oder aufgehoben 
ſeh, wird jet gemeldet, daß Defterreich nunmehr amtlich feine 
Nichtbetheiligung angezeigt babe. Das Wiener Kabinet hat 
anfangs zwar eine mit der franzöſiſchen gleichlautende Mittheir 
lung an die Kongreßmächte abgefchidt, worin bie VBertagung auf 
unbeftimmte Zeit wegen bervorgetretener Meinungsabmweichungen 
angezeigt wurde; es bat aber in einer befonderen Depefche an 
feine diplomatifchen Vertreter bei ben betreffenten Höfen feine 
eigentliche Anſicht und Mbjicht näher jo fund gegeben, daß bie 
neuen Schwierigkeiten durch das jetige franzöfiiche Programm 
entjtanden fihen und daß ed dem Wiener Hofe nunmehr unmög« 
ih jey, am Kongreffe ſich zu Betbeiligen. 

— Nah einer Mittheilung der „D. Allg. Ztg.” foll von 
DOefterreih eine in Form einer Note verfahte Erklärung abge 
geben worben fehn, des Inhalts, daß das f. f. Kabinet an ber 
vollftändigen Erfüllung der Präliminarartifel von Billafranfa in 
Pezug auf Tosfanı, Modena und Rom unverbrüchlich feftbalte, 
fomit auch gegen jede Abweichung von benfelben und baber auch 
gesen die Vereinigung irgend eines diefer Gebietstheile mit Piemont 

erwahrung einlege und in diefem Falle fich von ber Einhaltung 
der eingegangenen Vertragsverbindlichkeiten (bezüglich der Ber- 
waltung VBenetiens) enthoben halten werde. 

— 19. Yan. Die „Wiener Ztg.“ wiberlegt bie Angabe 
ber „Times“, Oeſterreich habe fih auf Anfrage Englands wer 


gen Italien erflärt, indem fie jagt, es babe feine Antwort ge- 
geben werben fönnen, weil feine Frage geftellt worden war. 


Preußen. 


Berlin, 16. Jan. Im Derrenhaufe brachte geitern die 
Regierung ben Entwurf eines Ehegejeges in der nom Abgeords 
netenhaufe im vorigen Jahre beſchloſſenen Faffung, fewie einen 
Gefegentwurf, betreffend das cheliche Güterrecht in Weſtphalen, 

Vorlage. Im Abgeorpnetenhaufe wurde vorgelegt: das Budget 
hr 1860, ſedann vie ſchon im vorigen Jahre eingebrachten vier 
Grunpfteuergefeßvorlagen nad ben lägen ber Kommiſſion, 
nur mit dem Unterſchied, daß ftatt bir im vorigen Jahre vor« 
gefchlagenen Erhöhung auf 20, brzichungsweife Ermäßigung auf 
10 Proz. die Steuer jegt gleichmaͤßig in der ganzen Menarchie 
8 Bros. des Reinertrags betragen fol. Der im vorigen Yahre 
eingebrachte Kautionsgefegentiwurf wurde wieder, nur unweſentlich 
abgeändert, vorgelegt. Wine Vorlage bes Handeleminiſters be- 
trifft bie Abſchaffung ver Wuchergeſetze. Auffeben erregte eine 
Ankündigung des Diinifters des Innern, Grafen Schwerin, va 
ber Gefegentwurf über bie Bildung der Wahlkreiſe heute nur 
aus formellen Grünten nicht eingebracht worden fen. 


Großberzogtbum Heffen. 

Mainz, 19. Ian. Die wichtige und längit ftreitige Frage 
bes Mainzer Brüdenbaues ift heute nach landesherrlicher Ge- 
nehinigung des Syſtems ver Bauausführung vom Berwaltungs- 
rath ver heſſiſchen Ludwigsobahn entjchievden worden. Das 
baberifche Etabliffement Gramer» Klett in Nürnberg bat nad 
dem Spftem des baperifhen Dberbaubireftors v. Pauli bie 
—— dieſer großen, aus 32 Oeffnungen, von denen 4 je 

Fuß Spannweite haben, beſtehenden 4000 Fuß langen 
Rheinbrüde übernommen und die Betriebseröffnung für ben 15. 
November 1861 gefichert. 


Frankreich 

Ein Brief aus Paris, 15. Jan., in der „Allg. Ztg.” 
will wiſſen, Karbinal Wiſemann babe dem Papft 10,000 Ir ⸗ 
länder angeboten und bie 60 iriſchen Mitglieder des englischen 
Unterhaufes würden wie Ein Mann gegen das Minifterium Rufjel- 
Palmerften ftimmen, wenn es eine feinbjelige Politit gegen ben 
Kirchenftaat verfolge. Da feit ver legten Sejfion 14 Neuwahlen 
bie toryſtiſche Oppofition verftärft, jo hätte dann jenes Mini« 

erium feine Mehrheit mehr. Dies jey der Hauptgrund, warüm 
merjton Frankreich gute Worte gibt, aber feine Verpflichtung 
übernehmen will. 

Paris, 16. Jan. Der „Armeemoniteur“ veröffentlicht 
einen Artikel über wichtige Reformen im Bekleidungsweſen ber 
franzöfifgen Armee. Unter Anverm wird gejagt: «So oft ber 
GEffeltioftand des Heeres raſch und beträchtlich vermehrt werden 
mußte, genügte das Bekleidungsweſen nicht volllommen ben Be- 
bürfnilfen und jwar der Unzulänglichleit ber Borräthe und ver 
BWertjtätten wegen. Bis jett hatten die Borräthe an Belleivungs- 
ftüden keine -norınale Reſerve. In ruhigen Zeiten wurden fie 
auf ben Friedensetat gebracht und aus Sparjamleitsrüdfichten 
fehr vermindert. Die Uebelftände dieſes Syſtems fpringen in 
die Augen; eilig getroffene Mafregeln beeinträchtigen bie gute 
Ausführung und die Intereſſen des Stautsfhages. Darum 
follten nad den neueren Verfügungen des Kaiſers bie Borräthe 
der Armee in Zufmft beftändig auf dem Kriegsfuße einge- 
richtet ſeyn!“ Es wird aljo dafuͤr gejorgt, baß die neue Aera 
des Friedens ſchuell wieder abgebrochen werben kann. 

— 18. Jan. Dem heutigen „Woniteur“ zufolge find am 
vorigen Samstag im Hotel des Minifteriums ber auswärtigen 
Angelegenheiten bie Ratififationen einer zwiſchen Frankreich und 
Bapern abgeſchloſſenen Telegrappentonvention ausgewechjelt worden. 


Spanien 


Beim Beginn des marcftanifchen Krieges reffamirte bie 
britiſche Regierung von Spanien 56 Millionen Realen wegen 
Waffen und Munitionslieferungen, die während bes Bürger- 
frieges gemacht worden waren. Die ſpaniſche Regierung beftritt 
nicht die Schuld, brachte aber Bemerkungen über ben Belauf 
biefer Schulpforderung vor, bie ſedann von England auf 47 
Millionen herabgeſetzt wurde. England bot Spanien Grleichte- 
rungen für bie Zahlung diefer Summe an. Das Madrider 
Rarinet lehnte inpeh bie Annahme biefer Bedingungen ab und 
lieg am 10. do. dem Repräfentanten Englands in Madrid den 


ammten Betrag ber liquibirten Schuld, nämlich 47 Millionen 
ealen, zuftellen. _ 

Madrid, 18. Yan. Die fpanifche Armee hat die marol- 
laniſchen Ferts am Tetuanfluß beſetzt. Man fand darin 7 Kar 
nonen und viele Munition. Der Feind zeigte fih am 16. und 
machte Miene, bie Epanier anzugreifen, aber er zjerftreute fich 
nad einigen Kanonenſchüſſen. Die ſpaniſchen Kanonen befinden 
fih auf dem Tetuanfluß und man trifft alle Vorbereitungen, 
um bie Paffage des Fluffes und den Weg der Armee nad Tetuan 
frei ju machen. 

Afrika. 


Aus Ceuta, 2. Jan., wird gemeldet, daß das Gefecht 
ber Spanier mit ben Mauren, das am Newjahrstage ‚geliefert 
wurbe, um Gaftillejos und Umgegenb zu befegen, biutiger als 
irgend eim frübere® ausfiel. Die Mauren ſchlugen ſich äußerſt 
bartnädig; auf ſpauiſcher Eeite zeichnete fih die Prim’jche 
Referve nebft zwei Schwadrenen Hufaren aus. Die Truppen 
unter Prim ſchlugen fid von T—12 Uhr Mittags; eine Zeit 
lang waren ber Oberbefehlshaber und der General Prim in 
Gefahr, minzingelt zu werben; bie Huſaren hieben fie heraus, 
dabei wurden aber die zwei Unführer ver Schwabronen ver 
wundet und nach beftandenem Gefechte kamen faum 100 Mann 
unverwunbet wieber zum Vorfchein. Auch die ſpaniſche Artillerie 
war einen Augenblid beinahe ſchon von Arabern umzingelt und 
litt ſchwere Berluſte. Dem unglüdtichen Beginn bes Gefechtes 
folgte aber ein ungeftümer Bajonettangriff der Spanier nach dem 
andern; auch Marſchall O Donnel war eine Zeit lang mit dem 
Generalftabe an der Spige zweier Bataillene mit gezogenem 
Siäbel im dichtejten Handgemenge. Endlich traf das Zabala ſche 
Korps ein; mehrere stanonenboote und Dampfer eröffneten auch 
vom Seegeftabe ein heftiges Feuer; ber Kampf wurde allgemein: 
ein wichtiger Punkt, der ein Thal beherrjchte, wurbe von beit 
Spaniern breimal genommen und wieder verloren; gegen Abenb 
erjt war — bis auf legtere Pofition — Cajtillejes und Um— 

db in ben Händen der Spanier. D’Donnel ſchlug fein 
Sauptguartier auf einer Anhöhe am Meeresufer auf, Zabala 
und bie Reſerve befegten die nächſten Höhen, bie Artillerie kam— 
pirte im Thale. Die BVBerlufte ver Spanier werben auf 250 
Tobte, barunter 20 Difigiere, und mehr als 1200 Verwundete 
angegeben; 5 verwundete Mauren wurden gefangen genommen, 
von benen einer ein Warabut if. Im ber Nacht zogen bie 
Mauren fih von ber Anhöhe, die fie fo tapfer behauptet hatten, 
zurück. — Geuta ift ein von Berwundeten und Rranfen gefülltes 
Lazareth. Am 2. Ian. batte vie Zahl der Yazarethfranfen da⸗ 
felbft die Höhe von 1845 erreicht; zwei Dampfer giugen mit 
Bermunbeten bon Geuta am 2. Yan. ab, der eine nach Malaga, 
der andere nach Gapir. 


Afien 
Rallutta, 24. Dez. Im Pendſchab ift eine neue Steuer 
auf Schenten eingeführt. — Batapia, 22. Dez, Die Erpe- 


dition nach Boni iſt glüdlich abgelaufen. — Hongkong, 1. 
Dez. Die Ehinefen beſeſtigen Veling. — Cohindina. Der 
Admiral Page iſt mit Berftärkungen augelommen; er fand bie 
Armee in guter Geſundheit 





Verſchiedenes. 


Saarbrücken, 14. Ian. Iunſerem benachbarten Berg · 
werkodiſtrilte von Franlreich bat ſich in dieſen Tagen ein höchſt 
beflagenswerther Unfall ereignet, durch welchen etwa 20 Men« 
ſchen lebendig verfcpättet worden find, Ans volllommen firherer 
Quelle erfahren wir, daß vorgeftern Nachmittag gegen 3 Uhr 
in dem 1'/, Meilen von bier entfernten Steinkohlenſchachte Des 

ren v. Wendel zu Rlein-Roffeln der untere Theil ver Schacht» 
jimmerung dadurch zu Bruche gegangen iſt, daß eine Bühne, 
welche zu ſehr mit Material für eine benachbarte Örubenimauerung 
beſchwert war, einftürjte umb im Fallen die unteren Bühnen und 
bie inneren Scachthölger mit ſich riß. Unmittelbar hierauf ent» 
ftand aus unbefannter Beranlaffung eine jo heftige Erplofion von 
ſchlagenden Wettern, daß das ganze auf dem Schadte ftehenve 
Gebäude zertrümmert wurde. Der Schacht, welcher bie einzige 
Verbindung der Grube mit dem Tage bilvet, war hiernach ganz 
und gar mit Nachbampf gefüllt, welcher das Niederſteigen ver 
Rettungsmannjchaft verhinderte und welcher durch eine mühjam 


de ‚neue Bentilation entfernt werben muß. Bis heute 
Mittag mar mon erft bis zu 76 Meter Tiefe niedergebrungen, 
während die ganze Tiefe des Schachtes etwa 270 Meter beträgt, 
und obgleich ſich ber von ber Grplofien jelbit nicht getroffene 
Theil der Arbeiter auch wahrſcheinlich in oberen Sohlen befindet, 
fo war doch feine Ausficht vorhanden, biefelben vor morgen er- 
reichen zu können. Die Rufe der Unglüdlihen, welche man 
feit geftern deutlich wernahm, wurden heute ſchon ſehr jhwach, 
md jo ift faum Hoffnung für bie Rettung vorhanden. Die Zahl 
ber Berfchütteten over Eingefchloffenen wird unbeftimmt zu 17 
bis 22 Dann angegeben. 


Zwei ungarifhe Bauernburſche aus Becsca, kaum der 
Schule entwachſen, zufammen noch feine 25 Jahre jählend, er 
morbeten ihren 3Ojährigen Bruder auf ver Tanhya wegen erlit- 
tener Züchtigung. Der Haß und die Race übertönten die Stimme 
des Gewiſſens zerriffen die feften Bande der Bruberliche, und 
als fi der ältere Bruder Nachts zur Ruhe begab, da fielen 
fie meuchelmörderiſch über ihn ber, hieben ben Kopf mittelft 
Hadenhieben ihm vom Rumpfe und verfcharrten feinen Leichnam 
im Garten, wo er 5 Tage verborgen lag, bis bie Mutter, von 
Beforgniß erfüllt, wegen des Ausbleibens des älteften Schnes, 
auf die Tanya kam, wo fie zu ihrem großen Schreden bie Wände 
voll Plut fand und ben Sohn vermißte. Als fie fih um die 
Urſachen ver biutigen Spuren erfundigte, geftanden die Thäter 
die verruchte That, Die Mutter überlieferte fie dem Gerichte. 
Welcher Schmerz für eine Mutter! 


Auf der Bahnftrede mächft Lebring (Steyermark) foll fich 
— wie der „Örager Zta.“ berichtet wird — folgender Unglüds- 
fall ereignet haben: Das dreijährige Rind eines Bahnwächters 
ging, ohne von bem Eftern bemerkt zu werden, lurz vor Ankunft 
der fich in jener Gegend kreuzenden Züge anf bas Geleiſe, ſetzte 
fi dann etwa 60 Schritte vom Wechjel entfernt auf die Schienen 
und fpielte mit feinen Steinen. Bald darauf brausten bie Züge 
heran; der Wächter eilte aus dem Haufe, um ven Wechfel zu 
richten, erblidte aber gleichzeitig zu feinem Entſetzen in einiger 
Entfernung fein ſpielendes Rind in größter Gefahr. Pflicht und 
Batergefühl fämpften im feiner Bruft. Es blieb feine Zeit zu 
längeren Entſchlüſſen; der Wächter ftürzte zum Wechſel, befei- 





Amtliche Bekanntmachung i 








b. auf ver Station Lambsbeim: 


tigte durch Richtung. deſſelben bie Gefahr ‚ber Reiſenden — fein, 
Rind aber lag verſtümmelt vor feinen Augen. 

In der böhmifhen Stabt Königgräg hat ein Priefter 
nah franzöfifhem Mufter einen Rinveroerein „Hercbität ber 
Kleinen“ gegründet, in welchem Kinder gegen Zahlung eines 
Jahresbeitrages Mitglieder werden und Erbauungsbücher erhalten. 
Die Kaiferin Elifabetb hat vie Aufnahme des ſtronprinzen Rus 
bolf und der Erzherzogin Gifela in diefen Verein gejtattet und 
für diefelben die Einlage per 100 fl. erlegen laffen. 

Ein großes Unglüd hat fih am 11. Jan., Nachmittags 
gegen 3 Uhr, in Kaffel zugetragen, indem brei Knaben im 
Alter von 8, 12 und 14 Jahren ſich auf die dünne Eisdecke des 
fog. Fackelteiches auf dem Meinen Forſte gewagt hatten, welche 
alsbald einbrach, in Folge beffen vie drei Kılaben ertranfen, 
Da diefelben im der Mitte des Teiches einfanken, jo lonnten fie 
nur mittelft einer Flöße, welche ſchnell herbeigefchafft wurde, 
nach längerer Zeit berausgeholt werden. Einer der Ertrunfenen 
ift der Sohn des Zimmermanns Henkel, die beiden andern ge— 
hören dem Inftrumentenmacher Wagner an. 


In Altripp ereignete ſich jüngft der benfwärbige Unglücks⸗ 
fall, daß ein ahtzehnjühriges Mädchen zweien Nahbarslindern 
aus unverftändiger Spielerei mehrere arzneilihe Pulver, in 
apothefarifcher Briefchenform verwahrt, eingab, welche von ber 
Krankyeit ihrer verftorbenen Mutter der im Haufe aufgehoben 
waren. Diefe Bulver enthielten aber Morphium rejp. Opium 
in bebentenden Gaben; ber Tod des vierjährigen Kuaben erfolgte 
noch an demfelben Tage und das zehnjährige gleichfalls erkrankte 
Mädchen wurde durch freiwilliged Erbrehen gerettet. Aus 
diefem traurigen Beifpiele nimmt die f. Regierung Gelegenheit, 
bas Publikum vor der längeren Aufbewahrung aller und jeber 
einmal außer Gebrauch gelegten Arznei bringlich zu warnen, 
indem ihm in der Regel die Natur der enthaltenen Stoffe uns 
befannt ift, welche alsvann durch Verjuche zum Selbitluriren, 
Neugierde, Vorwitz Unberufener und durch taufend Zufälligfeiten 
und andere Urfachen ein folches Unheil anrichten können. 


A. Kransbühler, veranımorsl. Redakteut. 


Dienstag deu 31. Januar 1360, Nach⸗ 








Die Oefepung der Beſchal · 

Hatıonen für das Jahr 

1860 betr. 
Am Ramen Br. Maj. des Königs. 

Für das Jahr 1800 werben nachbezeich- 
nete Bejchälftationen beftimmt und mit ber 
beigefegten Zahl von Beſchaͤlhengſten bes 
pfälziihen Lantgeftütes beftclt: 

. Pirmafens mit . . 4 Befchäfern. 
. Kangentanbel „ . 
. Bergjabern „ 
. Offentah 
. Schiwegenhm. „ 
. Mutterfiabt „ 
Diedenheim „ 
. Lambsheim „ 
, Kirchheimbol. „ 
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10. Obermoſchel 
11. Raiferelaut. 
12. Landſtuhl 
13. Eichelſcheid 
14. Zweibrüden 
Zufammen . . 65 Beſchäler. 
” Die Beichälzeit beginnt am 1. Diärz und 
endet am 15. uni, 
Auf den Antrag bes Landrathes wird 
mit allerh. kgl. Genehmigung das Sprung« 
1b auf 2 fl. feitgefegt. Außerdem find 
fr. Trinfgeld an ben Beſchälwärter zu 
entrichten. 
Erhöhtes Sprunggeld wird bezahlt: 
a. auf ver Station Zweibrüden: 
für den Beſchäler Chamil 5fl., 
"m " Arrogant5fl.30fr., 
Adnet 330m; 
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für den Bejchäler Alexander Ifl. 30 fr. 

Außerdem find auch noch je 30 fr. Trint: 
geld an bie betreffenden Beſchälwärter zu 
entrichten, 

Für Nachſprung iſt feine Vergütung zu 
feiften. 

Mutterpferbe, welche Ausländern ange 
bören, fowie ſolche, welche mit Krankheiten 
oder Erbfehlern behaftet find, bleiben, ben 
beftehenden Vorſchriften gemäß, auf allen 
Stationen ausgeſchloſſen. 

Die fgl. Yandlemmiffariate werden für 
bie rechtzeitige Berbreitung biefer Befannt- 
machung in den Gemeinden wie bisher ge» 
eignet jergen und wegen Reſpizienz an den 
Befchälftationen benehmlich mit ver fal. Ge» 
ſtũts · Direktion die nöthigen Anorbunngen 


gu; = 

peber, den 6. Jan. 1860. 

Königl. bayer. Regierung der Ptal;, 
Hammer des Innern, 


Sobe, Schwenk. 
Verſteigerungen. 


Dienstag ben 31. Januar 1860, Nach- 
mittags 1 Uhr, zu Bubenhauſen in der 
Behaufung der Verfteiglaffer, laſſen Peter 
ſt nab, Maurer, in Bubenhanfen wohne 
haft, und feine Rinder mehrere Mobiliar 
Segenftinde auf Borg verfteigern, als: 

Tiſche, Stühle, Bettladen, Weißzeug, 

—1 RKleiderſchrank, Küchengeſchirr, 1 

Stubenuhr und ſenſtige Hausgeräth⸗ 
ſchaften; fobann 4 Gänſe. 
Geßner, fol. Netär. 


mittags 3 Uhr, zu Bubenhauſen in der 
Behanfung der Wittwe Yarcnberger, laſſen 
Peter Knab, Maurer, in Bubenhaufen 
wohnhaft, und feine Kinder folgende ihnen 
angehörige Immobilien Bubenbaufer Bannes 
auf mehrjährige Zablungstermine in Eigen» 
thum verfteigern, al&: 
I) Ein zu Bubenhaujen ſtehendes ein« 
ödiges Wohnhaus mit gewölbten 
Keller, Stall und Hofraum, neben 
Wittwe Bachmann. 
2) 1 Viertel 7 Ruthen Baumftüf am 
—— Weg, neben GErg. Schil ⸗ 
ing. 
3) * Morgen Baumftüd an der Lehmen- 
— neben Erben Bachmann und Örg. 


Geßner, fl. Notär. 


— nn nn —e —— 
Freitag den 27. Januar 1860, Nach 
mittagd um 2 Uhr, in der Ludwig Gras 
vius’fchen Behaufung auf dem Hallplatze 
zu SZweibrüden, werben folgende, aus ber 
Nachlaſſenſchaft ver dafelbft verlebten Ehe 
leute Yudwig Gravius, geivefener Metz⸗ 
ger, und Maria Margaretfa Linde mann 
berrührente Mobiliar » Gegenftinde gegen 
gleich baare Zahlung verjteigert werben, 
nämlich: 
1 Aub, l Schwein, circa 20 Zr. Heu, 
50 Gebund Stroh, 50 Ztr. Kartoffeln, 
eine Parthie Dang, 1 Kommode, 1 
Uhr, mehrere Tiſche und Stüble, 1 
Küchenſchrank, Bettung und Getüch, 
Küchengeſchirr und allerhand ſonſtige 
Geräthichaften. 
Öuttenberger, fgl. Rotär. 


Gelegenbeitlih ver Gravius'ſchen Mo- 


bilten-Berfteigerung läßt der gl. Rath und U 


quieszirte Hhpotbefen-Bewahrer Syffert 
bahier einen im Hofe feines Haufes figenden 
und allda einzufebenben Haufen Aſchendung 
shitverfteigern. ⸗ 

Guttenberger, fol. Notär. 


Freitag den 3. Februar 1560, Morgens 
9 Uhr, zu Mittelbach, läßt Bofepg Deich, 
Defonem und Gigenthümer, auf dem Wahler 
Hefe wohnhaft, auf Borg verfteigern: 

36 Klafter buchen Scheithol;. 

6 Schaffholz für Stuhl⸗ 
macher - —— 

ſchuhiges Schaffholz. 

1500 Wellen mit ftarten Prügeln. 

Diefe 2 figen im Schlag Buchwald 
auf dem Wahler Hofbanne und find gut ab» 
aufahren. 


” " 


Guttenberger, kgl. Notär. 


Donterstag ven 2. Februar 1860, Nadh- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stobthaufe; 

Auf Anftehen ven: 1) Iuliana Wolf, 
bie Gärtnerei betreibenb, Wittwe des vers 
febten Gärtners Georg Tomfig, eigenen 
Namens der zwifchen ihr und bem Ber- 
lebten beftanbenen Gütergemeinfchaft wegen, 
wie auch als gefegliche Bermünberin ihrer 
in ber Ehe mit bemfelben erzeugten noch 
minderjährigen Kinder Ehriftiana, Georg, 
Apolf, Iuliana und Ariebrih Tomfig; 2) 
ein Hafemann, Schneider, als 

ebenvormund biefer Minderjährigen; 3) 
Wilhelm Tomfig, Gärtner, großjähriger 
Sohn des verlebten Georg Tomfig, erzeugt 
in ber Ehe mit feiner genannten binter- 
bliebenen Wittwe, — fämmtlihe Perfonen 
in Ameibrüden wohnhaft; 

irb burch den f. b. Notär Schuler in 
Aweibrüden folgendes Immobile, BZmeir 
brüder Bannes, des evidenten Nugens we 
gen, in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

2 Dezimalen Fläche mit einem im ber 
Stabt Zweibrücken am Kreuzberg 
gelegenen Wohnhaus mil Stall und 
Hofraum, zum perjönlicen Nachlaſſe 
des verlebten Georg Tomfig gehörig. 

Zweibrüden, ven 15. Ian. 1860. 

Schuler, I, b. Notär. 


Sametog ben 28. Januar 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in ver 
Behaufung ber Wittwe von Peter Faden: 
berger, läßt Sebaſtian Merz, Gefabrens- 
ES chmieb beim E. b. 5. Chevanlegers-Regi- 
mente, in Neumarkt wohnhaft, feinen im 
Orte Yubenhaufen gelegenen, ?/, Morgen 





großen Garten auf 5 Jahre in Pacht ver- 


fteigern. 





Schuler, f.b. Notär. 











Holsverfteigerungen 
zu Niedermiefan. 

Mentag pen BO. Januar 1860, Morgens 

10 Uhr: 
Schlag unterer Spief. 

150 fiefern Pauftämme 2., 3. u. 4. AI, 

30 Abſchnitte 4. RL. 

20 " Sparten. 

130 eihen Bau- u. Nutzſtämme 3. = 4. 


80 „ Wagnerſtangen. 


— ben 31. Januar, Morgens 10 
x: 


Schlag unterer Spieß. 
140 kiefern Bau u. Nugftämme 7 3.u. 
Rt. 


0 „ Abſchnitte 4. Ai. 

»„ Sparten. 
125 eichen Bau u. Nußftämme ve u. 
70, BWagnerftangen. j 


Schlag Zuf. Ergebnif. 
6 klefern Banſtämme 4. AL. 
»„ Sparten. 
28 Pflugsrehe. 
Nieberiniefau, den 18. Yan. 1860. 
Das Bürgermelfteramt, 
Munzinger. RER 
M fenberg, werben aus bafigem Ge 
meinbewalde, Dijtrift Auerbacher Buſch, 


Holjverfleigerung. 

Mittwoch ben 25. Januar lauf. 
Geringelte und Auberg, folgende Hölzer 
derfteigert : 


Jahre, Morgens 11 Uhr, zu Reis 
1 eihen Nugftamm 2. AT. 


2 ,„ Nugitämme 3. „ 

2 „  Bauholzjtimme 4. RL. 
24 . ” unter 11 Zoff 

Dide. 

20 „ Sparten von 5 Zoll Dide. 
27 „- Wagnerftangen. 

9 Meichhelzfparreh. 

2 buchen Nutabjchnitte 1. M. 

1 „  Nutabfchnitt 2. „ 

3 


" Nutabjchnitte ımter 15 ze 
Dide. 


e 
34 Mlafter Scheit⸗ und Prügelholz. 
300 Wellen, 
Relfenberg, ven 13. Ian, 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader, 


‚Holjverfteigerung 
zu Nieberwürzbad. 
Freitag den 3. Februar I. Ire., 
u bes Diorgens um 10 Uhr, werben 
zu Nieverwärzbacdh aus beijen Ge- 
teindewalbungen folgende Hölzer auf Zah: 
lungstermin verjteigert, als: 
Schlag Yampertsberg. 
8 eichen Wagnerftangen. 
16 buchen Nugbolzftämme 1. u. 2. Kl. 
8 „  Rangwieben. 
= Klafter buchen Sceit 1. A. 
3 
18°, " 
18", „ » Rrappenprügel. 
Niederwürzbach, ven 17. Yan. 1860,, 
Das Bürgermeifteramt, 
8 Schaller 


Bauftämme-Verfteigerung. 
Dienstag ben 24. Januar 1860, Mor: 
gen® 9 Uhr, zu Winzeln bei Wirth Jalob 
öfter, Läßt der Unterzeichnete 
300 Eiefern Bauſtämme 
in feinem Walde an ber Eichelsbacher Mühle 
befindlich, auf Borg verfteigern. 
Das Holz ift fehr ſtark, von bedeutender 
Länge und gut abjufahren. 
Winzeln (Kanten Pirmafens), 
den 17. Yan. 1860. 
Balthafar Linn, 
Drlonom. 


Stangenprügel. 





Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 26, Januar laufenden 
Iahres, Vormittags 10 Uhr, im ber Rech⸗ 
nungsfanzlei im Münggebäube dahier, wirb 
von der Defonomiefommiffion des Tal. d. 
Zägerbataillons die Beifuhr von 
100 Slafter buchen Scheitholz 
aus dem Schlage Oberjhünlerwalb 
im fol. Forſtrevier Neubänfel 
in das Militärmagazin zu Ernftweiler an 
den Wenigjtnehmenden öffentlich in Allord 
gegeben, wozu Uebernahmsluftige mit dem 
Bemerken biemit eingeladen werben, daß 
ber genannte Schlagert in ber Nähe ber 
Gemeinde Kirkel-Neuhäufel nahe an ber 
Straße gelegen ift. 
Zweibrüden, ven 18. Yan. 1860, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


In der Gemeinbefaffe von Batt- 
ER weiler liegen 3000 fl. gegen buhe- 
thefarifche Verfiherung zum Aus 
leihen bereit. 
Battweiler, den 14. Yan. 1860. 
Das Bürgermcifteramt, 
Beith. 


Heute Sonntag, von Nachmitt. 3 Uhr an, 
SHarmonie-Blechmufik durch die Trom- 
peter der biefigen Ehevaulegers-Divifion in 
der Wirthfchaft von Philipp Jacoby. 


Feinfte® Augsburger Kunſtmehl, fowie 
auch alle andern Sorten Mehl find zu 
haben bei 








8. Hofmann. 


Schloffer Singer bat Heu, Kleeheu 
und Obmet zu verfaufen. 


Ehriftian Singer hat gutes Heu zu 
verlaufen. 











Zu vermietben 
eine geräumige Wohnung ‚im 2ten Stode, 
beftebenb aus 4 Zimmern, Küche und Keller, 
in Mitte ver Stadt gelegen und beziehbar 
bis Dftern. Zu erfragen in ber Erp. d. Bl. 


Ein in der Haupiſtraße dahier gelegener 
Faden nebſt Wohnung ꝛc. ift zu vermiethen 
und fogleih oder bie Dftern zu beziehen. 
Das Nähere bei 

Abraham Altſchüller. 


——— 
Grg. Neubert's Wittwe hat ein mö- 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 








20. Ianuar, 


Frankfurter Heldcours vom 

iſtolen il. 9732-33 
preuß . = 956-57 

d. 10-fl »Stüde =" 9353-36} 

ulaten . . = 5 24-29 
Engl Sovereignd . = 11 34-38 
Are» BStäde - . . "= 9 15;-161 
Preuß Kaffeniheine . 1414 
vio. Kaſſenanweiſ. _ 
Preuß Thlr. — 
t.·Thit — 
Golddollate — 

Aktiencouro. 


4°, Ludwigeh⸗ODexb. Eiſeub.⸗Att. 130, P. 
2,9, Pi. Marimil» » "„» 96: P, 


Sruf und Verlag von Aug. Kranzbähler in Zweibrücken. 


F 
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weibriicker 
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Erfgeint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfaälziſche Blätter“ wödentlih dreimal: Gonntagd, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfährlik. Inferate: 3 Kr.für die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertheitt: 4 Kr. 
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Bayerı 
Aus Bayern, 17. Ian. Nach einem Schreiben aus 
Rom an einen hochgeftellten Beiftlichen wird ber Papft niemals 
feine Zuftimmung zur Abtrennung auch nur bes Hleinften Theile 
des Kirchenftaates ertheilen. Er fann und darf dies auch nicht, 
weil es feine Pflicht ift, das Kirchengut feinem Nachfolger un« 
gefchmälert zu erhalten. Diefer Grundfag gilt überall in ber 
Hierarchie von der höchſten Stelle herab bis zur geringften 
fründe. Wenn alfo Napoleon feinen Plan in Bezug auf bie 
Legationen durchſetzen will, fo wirb er es gegen ven Willen 
des Papftes thun müjlen. 

München, 17. Ian, Nichts it natürlicher, ald daß bas 
neue öfterreichifche Gewerbegejeg auf unſer benachbartes Yand 
einen unermeßlichen Rüdjchlag übt; benn bei uns find bis heute 
mannigfad analoge Berhältniffe in Kraft, als die find, welche 
eben jenes Gejeg mit einem Schlag im Kaiſerſtaate aufhob. 
Die Realgewerberechte, welche in Bayern beftehen (in Defterreich 
feit ven Gviften Maria Thereſia's fortichreitend beſchränlt wur- 
ben), werden auf einen (freilich oft illuſoriſchen) Werth von über 
40 Mitt. Gulden gefhägt und ihre Entiwerthung würde nicht 
nur bie Taufende ihrer Befiger, jonbern faft noch mehr viele 
anbere Streife a bie mit Hypothelen u. ſ. w. bei denjelben 
intereffirt find, ennoch verhehlt fih Niemand, daß bie Zeit 
ihrer Auflöfung nahe ift und daß jenes öſterreichiſche Gejek 
derfelben Inftitution auch in unferem Yande eine tiefe Wunde 
beigebradpt hat. Die Gefahren, den Schaden und Berluft des 
Uebergangs tbunfichft zu mildern, tft darum die Sorge aller 
babei Betheiligten und bie feit vorgeftern in ſämmtlichen Kreis- 
hauptſtädten verfammelten Hanbels- und Gewerbefammern werben 
diefer breunendſten Ungelegenheit ficher ſich nicht verfchlichen. 
Die bier in München tagende für Oberbayern bat fofort auf 
Antrag eines ihrer Mitglieder, des Fabritanten Medicus, biefe 
Frage zu berathen beſchloſſen und biefelbe wird bei ver morgigen 
Sigung der Kammer von ben Verechtigten felbft erörtert werben. 
Auch außer der Kammer ift man in biefer Sache thätig und 
es ftehen befondere Verhandlungen und Berathungen in Ausjicht. 

Würzburg, 15. Yan. Geftern Abend fand eine allge 
meine Berfammlung ſämmtlicher, leiner Yandsmannfchaft ange» 
börigen Stubenten im anatomischen Hörſaale ftatt. Student 
Werner fegte in einem umfangreichen VBortrage auseinander, daß 
fi feit dem Schillerfefte das Bebürfnig einer Einigung ber 
Stubenten, einer gründlichen Reform bes Stubententhums fühl 
bar gezeigt habe. Auch von andern Univerfitäten, wie Prag, 
Münden, Bonn und Breslau, höre man von Beftrebungen zu 
einer allgemeinen Studentenreform. Es feh feither von ben 
Korps ein ufurpirte® Vorrecht den fogenannten Obffuranten 
gegenüber behauptet worden, obwohl die Yegteren um das Sechs · 
fache in ver Mehrzahl jeyen. Es wurde vorgefdhlagen, eine 
Verbindung aller Studenten zu gründen, die fih wiederum nach 
Fafultäten verzweige und auch Außerlich durch Farben, ebenfalls 
nach ben Fakultäten verschieden, darftelle. Ein gemeinfchaftlicher 
Fechtboden, Turnplatz, ein alademiſches Ehrengericht und eine 
emeinfchaftliche Kneipe folle eingerichtet und die Trennung in 

bfturanten, Korps und Purjchenfchaften gänzlich befeitigt 
werben. Nach mancherlet Debatten pro und contra wurbe ein 
allgemeiner Studentenausſchuß gewählt, beftehend aus 3 Diebi- 
zinern, 2 Yuriften, 1 Theologen und 1 Philoſophen. Diefer 
Ausſchuß wird vie Reformprojette betaillirt ausarbeiten, das 
Gutachten des Senats, der ſich bereits beifällig ausgefprocen 
bat, einholen unb dann einer neuen allgemeinen Stubenten« 
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— 
verſammlung zur weitggen Debatte dorlegen Ob dieſer Plan, 
welcher den Landemanfſchaften einen Kampf auf Leben und Tod 
anfündigt, ausführbar ift, wird die Zukunft lehren. 

Aus der Pfalz Die Gemeinde Kandel hat ihre 
fämmtlihen Schulgebitienftellen zu Lehrerſtellen erhoben und den 
beftandenen Pebrerkellen in Unbetracht- der theueren Rebensbe- 
bürfnijfe eine Aufbefjerung zu Theil werben lafjen. 

Defterreid. 

Dien, 16. Ian. Die Dentjchrift der Wiener Brote» 
ftanten, welche in Folge der Aufforvernng des Minifteriums 
zur Abgabe von Gutachten eingereicht wurde, ift nun im Drude 
erjchienen ; biefelbe bilvet ein jehr umfangreiches Altenſtück. Aus 
den Wünfchen und Anträgen heben wir hervor: die Ausbehnung 
ber repräjentativen Berjafjung durch Presbyterien und Synoden; 
die Aufhebung einiger Beſchränkungen in Eheſachen in Fällen 
bed Uebertrittes von einer Kirche zur andern u. bgl.; ferner bie 
Erweiterung des Rechtes zur Bildung von kirchlichen Vereinen 
und der Berbindung mit auswärtigen Vereinen; bie Errichtung 
einer evanyelifchen Univerfität u. dgl. m. . 

— 17. Ian. Nach einer foeben erfchienenen Verordnung 
follen für rohen erportirten Zuder 3'/, und für raffiniıten 4 fl. 
vetgütet werden Die Ausbezahlung fol mittelft übertragbaret 
Anmeifungen gefcheben. 

Ueber die Berfammlung der Reformirten in Debreczin 
wirb der „D. 9. 3." aus Be, 13. Yan., gefchrieben: Am 
11. Ian. ift im Debreczin bie Berfammlung ber Reformirten, 
ber burch Das Patent vom I. Sept. v. 9. unterfagte Konvent 
ber Superintendenz jenſeits der Theiß, unter Zuftrömung zahl« 
reicher Beſucher aus nah und fern abgehalten werben. Die 
ganze Angelegenheit hat einen verhältnigmäßig ruhigen Berlauf 
genommen. Der ftellvertretende Superintendent Peter Balogh 
eröffnete den im ber evangelifchen Kirche helvetifcher Konfeſſion 
zu Debreczin tagenden Konvent, worauf ber anmwejende Komitats- 
fommiffär im Namen bes Kaiſers den Konvent als ungefeglich 
und unftatthaft erflärte und ſich hierauf, ohne den Gegenerflä- 
rungen einiger Anwefenben Gehör zu fchenfen, entfernte. Der 
Konvent dagegen tagte ruhig fort, indem er der Verſammlung 
jeden politiſchen Charalter abſprach und nur den rein kirchlichen 
hervorheb. Die durch das faiferl. Patent von ber Superinten- 
benz abgetrennten Sentorate erllärten hierauf, bei berjelben fo, 
wie es früher gewefen, verbl iven zu- wollen, Eine gemeinfame 
Adreſſe wurde verfaßt und befchloffen, biefelbe als Petition dem 
Raifer vorzulegen. Im Uebrigen verlief die VBerfammlung, ob⸗ 
gleih unter allgemeiner Betheiligung der Bevölkerung, volltom- 
men ruhig. (Nach der „Beity-Dfener Ztg.“ iſt über dieſe Bor- 
fälle eine Unterfuhung eingeleitet worben.)' 


Preußen. 

Berlin, 17. Yan. Die mit Beginn dieſes Jahres in 
Kraft getretene neue Militärerfag-Inftruftion entyält unter An« 
derm eine beachtenswerthe Vorſchrift über bie Aushebung von 
Seeleuten. Zufolge derſelben follten diejenigen jungen Yeute, 
welche beim Eintritt in das militärpflichtige Alter zwei Jahre 
auf preußifhen Schiffen gefahren ober bie gleiche Zeit hindurch 
auf fremden Schiffen als Schiffsmannfchaften gedient haben und 
nicht etwa vorher zur Wbleiftung ihrer Dienftpflipt in bie Armee 
eingetreten find, auf ihren Antrag als feebienftpflidtig anerkannt 
werden. Sie kommen damit zur Verfügung für bie Marine 
und bleiben von ver Erfüllung ber allgemeinen Dienftpflicyt im 
Landheere befreit. Da aus naheliegenden Gründen von ben 






jungen Seeleuten der Marinedienft dem Cintritte ins Landheer 
vorgezogen wird, jo ergibt fih, daß die benfelben zugeſicherte 
Begünftigung für die Marine um fo mehr von Voertheil ift, als 
fie namentlich für bie Jugend der Rüftenbewohnerfchaft einen 
Anreiz enthält, ſich ſchen ver ihrem dienitpflichtigen Alter zu 
brauchbarer Schifjsmannfchaft auszubilden. 

Köln, 15. Ian. Es unterliegt feinem Zweifel, daß recht 
bald die Rheinzölle befeitigt oder doc erheblich ermäßigt werden, 
denn von allen Seiten erfolgen in dieſer Bezichung Petitionen. 
Düffeldorf hat im dieſer Beziehung befchloffen, in dem Sinne 
wie Köln zw wirken. Wiewohl Preußen 275,000 Thaler mehr 
einnimmt, wie ausgibt, fo iſt es bed ber Anſicht, daß bie 
Rheinzölle wicht aufrecht zu erhalten find, Naffan dagegen, 
welches nur 2000 Thaler mehr einnimmt, als ausgibt, ift noch 
gegen bie Aufhebung, wie auch Heffen, wo man etwas mehr 
als 100,000 Thaler einbügen würde. Man erwägt nicht, welche 
Nachtheile dadurch entſtehen, daß bie für die Schweiz, überhaupt 
zum Süpen, von England“ beſtimmten Güter vor und nach die 
alte Hanvdelsjtraße, das Rheinthal, verlaffen haben. 

Baden. 

Karlsrube, 17. Ian. Die Vorarbeiten für bie von 
hier nach Anielingen zu führende Sifenbahn, welche auf Koſten 
der hieſigen Gemeinde hergeſtellt werden ſoll, gehen jetzt ihren 
raſchen Gang; ein ſehr tüchtiger Technifer iſt damit betraut und 
wirb ſicherlich in der Wahl ver Zugsrichtung, fowie in Fertigung 
des Koitenüberfchlags feine Meifterichaft bewähren. Bor einer 
Ueberbrücung des Rheins bei Knielingen ift aber vorderhaud 
noch feine Rebe. , j 

Freie Städte, 

Frantfurt, 16. Ian. Im der heutigen Situng ber 
geſetzgebenden Verſammlung wurde folgender Antrag bes Häfner- 
meifters Hoffmann: 1) fämmtliche Zunftbefhräntungen aufzuheben 
md durch eine auf freifinnige Grunbfäge bafirte, den Bebürfs 
niffen und Anfprücden unferer Jetztzeit Rechnung tragende Ger 

werbeordnung zw erfegen, welche dem Bürger, geftügt auf das 
Bürgerfepn, erlaube, nach feinen Renntniffen und Fähigkeiten 
fein Geſchäft ohne Hinberniffe zu betreiben und fih zu ernähren 
und 2) den Senat um betreffende Borlaze zu erfuchen, mit 69 
gegen 1 Stimme angenommen. ß 

19. Ian. Dem Bernehmen nach wird bie kurheſſiſche 
Regierung in Bezug auf bie BVerjaffungsfrage den Spruch bes 
Yumdes abwarten, und wenn biefer, wie vorausjufehen, bie 
Berfaffung von 1852 mit den nachträglich zwifchen Regierung 
md Ständen vereinbarten Beitimmungen anfreht hält, dann 
wird fie ihrerfeits erflären, daß fie, nachdem das Land gejehen, 
was zu thun fie durch den Bund verpflichtet worden, nunmehr 
ans freien Stüden weit barüber hinaus Alles zu gewähren 
Willens fey und gewägre, was biäher noch zwiſchen ihr und 
den Ständen ftreitig gemwefen. 

Großbritannien 

London, X. Ian. Nah dem „Chronicke* fett Frankreich 
den Einfuhrzoll auf Gifen und Kohlen herab und land auf 
Wein, Spiritus, Seide und Parifer Artifel. 

— 21. Ian. Nah dem „Speltator* ftipulirt der Handels 
vertrag zwiſchen England und Franfreih bie Gleichberechtigung 
ber englischen und franzöfifchen Flagge und die Aufhebung des 
Tonuengeides; England erhebt ferner feine Kohlenausfuhrtare 
mehr und bie Zolltarife werben gegenfeitig revidirt. Ein Gerücht 
fpricht uch davon, daß wegen ber Fifchereifrage auf Neufound- 
land ein Arrangement getroffen ift. 

Frankreich. 

Baris, 18. Jan. Die Oftroimauera find auf dem techten 
Ufer ver Seine faft ſchon völlig verfhwunden. Man fängt nun 
an, die äußeren Boulevarbs und den fogen. Ehemin be ronde 
. bis jegt durch die Stadtmauer geſchieden waren) in eine 

umbepflanzte Strafe von durchſchnittlich 42 Metres Breite 
amzuwandeln. Diefes neue, 26 Kilometres lange Boulevard 
erhäft in der Mitte eine breite Allee, ausſchließlich für Spazier- 
gänger beftimmt, dann auf den Geiten zwei Chauſſeen, bie 
eine für Laftwagen, die andere für Equipagen, und endlich 
Trottoirs von Asphalt mit Bäumen bepflangt, An mehreren 
unften bleiben große Plätze, u. 9. foll der fogen. Trocadero 
einen Bla verwandelt werden, welcher amphitheatraliſch nah 
der Seine herahfteigt und von wo aus 50,000 Zufcauer den 
Natiomalfeften anwohnen könnten, bie gewöhnlich auf dem Wars 
felde gegeben werben. 


— 21. Jan. Der „Moniteur“ publizirt den Beri 
Minifter Billauft, Magne und Rouber an ja Kaifer Arad * 
Entfumpfungsarbeiten in Ausführung des Briefes vom 5. Yan. 

Straßburg, 18. Yan. Wie man vernimmt, bat bie 
Regierung die Abfiht, in diefem Jahre die Arbeiten zur Bollen» 
dung des Netzes ber franzöſiſchen Eiſenbahnen thätinft zu ber 
treiben; namentlich fol die Berbindungsbahn von Nauch nach 
Grah vor allen anderen vollendet werden. Dadurch ſoll befannt- 
li die direfte Bahn von Paris nah Straßburg und biejenige 
von Paris nah Mühlhauſen durch eine Yinie verbunden werben, 
welche, jenfeitd_der Vogejen, ber Straßburg Bafeler Linie fait 
gleich läuft. Dieje Linie hat zugleich eine leicht begreifliche 
ſtrategiſche Wichtigkeit, da fie einen innern Berbindungeweg 
bildet, durch welchen die Armeen des Oftens vom Großherzog 


thum Luxemburg an bis zur Schweiz raſch an alle Punlte gebracht 


— * —— wo * —— nothwendig wäre, und ſie 
vervollſtandigt auf dieſe Weiſe das Bertheidigungsſyſ 
Oſtgrenzen Frankreichs. ——— 
‚Spanuntenm 
Madrid, 18. Yan. Geſtern verfuchten die Mauren einen 
Angriff, aber die fpanifche Artillerie brachte ihre Reiben in 


Unorbmung. Die ipanifche Arie iſt noch vier Stunden von 
Tetuan entfernt. Die mauriſche Armee lagert in der Sierra 
Dermeja. 


Nußland und Polen. 


Bon der polnifhen Grenze, 8. Ian. Nachdem 
Rußland nah mehr als treißigjägrigen Kämpfen im Raufafus 
endlich einen volljtändigen Erfolg errungen, nachdem mit wer 
niger Ausnahme alle unabhängigen Stimme fih ibm unter- 
worfen haben, iſt jegt die ruſſiſche Regierung auf's Eifrigſte 
beichäftigt, ſich dieſe Eroberungen zu fihern. Drei große mar 
fadamifirte ae werden gegenwärtig von Norden nad 
Süven und don Welten nach Ojten mit einer großen Anzahl 
von Seitenarmen durch das Gebirge angelegt, fo daß nach deren 
Vollendung in der fürzeften Zeit Armeeforps mit hinlänglicher 
Artillerie nach allen Rihtungen bin entjendet werden tönnen, 
Die ſchlechten Wege und bie undurchdringlichen Wälver waren 
bisher das größte Hinderniß für die ruſſiſchen Waffen. Auch 
fefte Plätze beabfichtigt man an paffenden Drten im Gebirge 
anzulegen. &s wird demnach, bis die Gebirgsvöller einigermaßen 
ruffifizivt find, immer noch eine bedeutende Armee zur Beſetzung 
des Yandes nothwendig werben. Judeſſen hofft man, daß fünftig 
die großen Verluſte durch ranfheiten vermieden werben können, 
wenn man eingn Theil der Sarnifon in höher gelegene Gegenden 
verlegen fan. Um bie Einführung der ruffiſchen Sprache und 
ruffiihen Sitten auzubahnen, werden rufjiiche Schulen eingerichtet, 
in wilden die Sögne ver vornehmen Eingeborenen in Gemein- 
fchaft mit Denen ber ruſſiſchen Offiziere unentgeltlich unterrichtet 
und erzogen werben follen. Das ruffishe Gold wird ebenfalls 
nicht geſchont. Alle einflugreihen Anführer ver Bergvöller er 
halten außer bebentenden Geſchenken lebenslänglihe und zum 
Theil fehr hohe Jahreegehalte. Diefe Freigebigteit hat nach 
Schampls Befieguug am meiften bazu beigetragen, bie Unter 
werfung ber übrigen Anführer zu bewirfen. Der Kaufafus ift 
bekanntlich ein armes Land. Er wird deßhalb ben Ruſſen im 
materieller Beziehung nicht nur nichts eintragen, fondern bebeu- 
tende finanzielle Opfer koſten; aber in politifcher Hinficht hat 
feine Eroberung eine hohe Wichtigkeit für Rırland, weil dadurch 
die Grenzſcheide niedergeworfen ift, die es von Afien trennt, 
So liegt jegt, um nur Eines zu erwähnen, Perſien, auf bas 
die mosfovwitifche Eroberungepolitit längjt ihr Auge geworfen 
bat, einem ruſſiſchen Einfalle ganz offen dar, Gngland, das 
früher vie faufafifigen Bergvöller fertwährenb mit Waffen, 
Munition und Geld verſehen, foll deßhalb auch durch die neuejte 
Wendung der Dinge fehr unangenehm berührt worden ſeyn. 


Türlei 

Ronftantinopel, 4. Yan. Die Sylveſternacht brachte 

uns bier einen großen Schreden. Im hellen Flammen ftanden 
um Mitternacht in Galata ein Dugend Häufer und Magazine 
von Holz. Nur Dank den wie Feſtungen aus Stein gebauten 
äufern, welde ven Herd umgaben, und der Thätigkeit der 
prigenleute, die nicht blos won den Pafchas, ſeudern vom 
Sultari felbft angefenert wurden, blieb die Fenersbrunft auf 
diefen Raum beſchränlt. Ueberhaupt hat die Vermehrung von 
Steinhäufern innerhalb zehn Jahren in ber Art zugenommen, 
daß koloffale Fewersbrünfte, welche Taufende von Häufern in 


Afche legen, micht mehr möglich find. Die Thätigfeit ber Dur 
nizipalität und der Polizei geht ungehemmten Schrittes die lange, 
lange Bahn der Reformen im Oriente vor. Riza Paſcha, ver 
Kriegeminifter, hat micder eine Vermehrung ber mit der Polizei 
in Pera und Galata vertheilten Wachtpoften ftattfinden lajfen 
und dazu einen großen Theil der Truppen mit angewieſen. Es 
ift auch für Straßen-Gefundheit durch Bernichtung ber Strafen: 
hunde in Pera und Galata der erfte Schritt geichehen. In ven 
legten Monaten find mehrere Menſchen von Straßenhunden ge 
bijfen worven und ber ſchrecklichen Waſſerſcheu erlegen. 

— Süngft ift in einem franzöftfchen Kaffeehaufe, worin 
alferlei geſungen und zum Beften gegeben wird, wie auch nicht 
felten ohne alle Rüdfiht vem momentan franzöfisch-itafienifchen 
Siege nach der neuen Mode durch Dellamationen ber frechften 
und beleivigendften Art gehuldigt wird, der Fall vorgelommen, 
daß ein höchſt verlegendes und beleivigendes Gedicht gegen bie 
Juden vorgetragen wurde. Die WMunizipalität hat dem Cafe 
hantant einen derben Verweis gegeben und mit Schließung ge- 
droht, wenn noch einmal baffelbe vorlomme. 


Berfchbiedenes. 


London. (Macaulay’s Beifegung in der Weftminjter« 
Abtei.) Die Weftminfter- Abtei ift um einen großen Todten 
reicher: Macaulay ruht feit dem 9. Yan. in ihren Grabgewöl⸗ 
ben, richtiger gefagt, im Sandgerölle, auf dem bie Abtei ge- 
baut ijt, denn eine eigentliche Todtengruft beſitzt fie ebenfewenig 
wie bie meiften andern Kirchen Englands. Um 11 Uhr verlieh 
ber Leichenzug das Haus des Verftorbenen in der Borjtabt 
Kenfingten. Dem von 6 Pferden gezonenen Leichenwagen folg- 
ten zunächſt drei Trauerkuticen mit den nächften Verwandten. 
Ionen ſchleſſen fih an der Ede von Hydepark die Wagen aller 
Jener an, Die dem Dahingefhiebenen vie legte Ehre erweiſen 
wollten. So ging ver Zug der dem Palafte ver Königin vor 
bei, durch St. James’ Park nach der Abtei, wo er-am Haupt: 
ortale von ben Trägern des Sargtuches und Vielen, die dem 
ur im Yeben nahe geftanden waren, empfangen warb. 
Sie geleiteten den Sarg, unter Veitritt der Geiftlichkeit, nach 
dem &her, wo ber Dechant von Weftiminfter amtirte. Zur Seite 
bes Sarges gingen, bie Zipfel des Sargtuches tragenb, ber 
Lorbfanzler, der Minifter des Innern Sir Lewis, Graf Stan 
hope und Sir Harry Holland; auf der andern Seite: Lord 
Sohn Ruffel, der Herzog von Arghll, ber Sprecher des Unter 
hauſes und Lord Carlisle. Das Publikum bezeigte feine Theil. 
nahme einfah dadurch, baf Aller Häupter fich entbläßten, an 
benen auf ber langen Etrede vom Todtenhauſe bis zur Wbtei 
ber Leichenzug verüberfuhr. In allen Kirchfpielen läuteten bie 
Glocken; die Läden blieben zum Zeichen der Trauer gefchloffen, 
an 100 Wagen gaben dem Sarge bis zur Abtei das Geleite 
Gegen 200 Perfonen fanden am offenen Grabe, als ber Sarg 
unter feierlichen Orgelllängen in bie Tiefe verfenft wurbe. Der 
äußere Sarg aus polirtem Ulmenholz umfchloß ven bleiernen. 
Der Dedel zeigte drei Abtheilungen. Zwei tragen Wappen und 


Beriteigerungen. 


Freitag den 27. Januar 1860, Nadh- | mitverfteigern 
mittags um 2 Uhr, in der Ludwig Gra: 











dabier einen im Hofe feines Haufes figenden 


N bes und bie mittlere Injchrift: 
The right honorable Thomas Babington Macaulay, Baron 
Macanlay of Rothwell, born 25 Oct, 1800, died 28 Der, 
1859 In Schwarz gekleidet erſchienen bie Wenigſten, aber 
dem Zrauergefühl um ben Geſchiedenen waren Aller Geſichter 
beſchattet; die Kibche ſelbſt war ohne ſchwarzeb Behänge; bie 
Pieiler naht und grau wie immer, obme Schwarze Tuchs oder 
Sammetverhüllang; feine Kerzen, fein Gepränge. Die froftige 
Mittagsfonne warf ihren rothen Schein auf die Marınorenfs 
male des „Poetenwinkels“. Der Zrauergottespienft war einfach 
proteftantifch. Unter Deren, die das Grab umftanden, befans 
ben ſich der greife Ford Landsdowne, Gladftone, Granvilfe, 
Monteagle, Broughten, Sir Shaw Yefenre, der Bifhof von 
Yondon, Thaderay, Shirley Brookd, Mendten Milnes, Ferd. 
Freiligrath nebſt Andern als Vertreter der ſchönen Piteratur 
und Wiffenfhaft, dann Ford Stauley, der Sohn Derby's, ber 
einzige To:y von Bedeutung, der es mit feiner Würde vereiit- 
bar gefunden zu haben ſcheint, dem Aroßen Wig-Diterifer die 
letzte Ehre zu erjeigen. 

Die taufenbjährige Jubelfeler der Einführung bes Epriften- 
thumd in Böhinen wird auch von den Proteftanten Böhmens, 
und bies in Vereinigung mit jerten in Mäbren unb in ber 
Slowakei, feftlih begangen werben. Win beabfichtigt, zum blei- 
benden Ungedenten einen Fond zu begrütiben, deſſen Ertrignig 
zur Herausgabe religiöfer Bildungsfchriften werwendet würde. 
Vor Allem ſoll aber zur Feſtfeier felbft bie berühmte ſtralißer 
Bibel (jene der mährifchen Bruder) in einer glänzenden Aus 
ftattung herausgegeben werben. 

Segen die Grobheit ber amf öffentlichen Plägen haltenden 
Lohnkutſcher in Lyon hat die Polizeibehörne folgende Maßregel 
angesronet. In der Wagentafchen müſſen gebrudte Briefe dor- 
handen ſeyn, mit der Adreſſe bes Genetalinſpeltors bes öffente 
lichen Yohnfuhrwefen® verſehen, fo bafi fie nur ausgefüllt und 
unterfertigt zu werben brauchen und dann unfranfirt auf die Poft 
gegeben werben. 

Ein Norvamerikaner hat berechnet, daß die Goldminen 
Kaliforniens und Auftraliens in ben letzten 10 Jahren bie Summe 
don 1 Milltarde 400 Mill. Doll. (7 Milliarden Franken) ge- 
liefert haben. 
Mainzer Sandelsbericht vom 20. Ianuar, 

Tie Zufuhren zu unferm Wetreibemarfte waren auch heute 
ſchwach, während bei dem hohen Strand, melden die Preͤſe nas 
mentlih ron Meizen erreicht haben, man auch wieder größere Ber- 
faufsluft hätte erwarten ſollen. Es ſcheint fait, daß die Vorräche 
bei Produzenten bereits ſehr gelichtet und in feften Händen find, 
In der Halle koſtete Weizen per 200 Pfd. 12°/,—13 fl. Kor 
180 Bid. 8°/,—8°, fl. Werfie 160 Bio. 7/,—7"/, fl. Kohle 
famen 175 Pfd. 16 fl. Ber flauer Stimmung Räbsl 21, — 
21 /, fl. per 100 Pfd, per Mai 22 fl. Mehl ſeht ſchwieriget 
Berfauf zu ſehr gedrückten Preiſen. 


— — — — — 
A. Krangbübler, veranworti. edenue 











buchen Rughotzftämme 1. u. 2. Mt. 


vius’fchen Behaufung auf dem Hallplage 
zu Zweibrüden, werben folgenbe, aus ber 
Nachlaſſenſchaft der daſelbſt verlebten Ehe: 
Ieute Ludwig Gravius, geweſener Diep- 
er, und Maria Margaretha Linde mann 
lei Mobiliar « Gegenftände gegen 
gleih baare Zahlung verfteigert werben, 
nämlich : 
1 Ruß, I Schwein, circa 20 Ztr. * 
50 Gebund Stroh, 50 Zir. Kartoffeln, 
eine Parthie Dung, 1 Kommode, 1 
Uhr, mehrere Tifche und Stühle, 1 
Küchenſchrank, Bettung und Getüch, 
Kücengefchirr und allerhand fonftige 
Geräthichaften. 
Quttenberger, fol. Notär. 


Gelegenheitlich der Gravius'ſchen Mo- 
täßt der . Rath-und 
quieözirte Hypotheten · Bewahrer Syifert 


und allda einzufehenden jen Aſchendung 3 „  Langıvieben, 
ne * 3 giaſtet buchen Scheit 1. Rt, 
Öuttenberger, fal. Notär. 38 . . & 2. . 
Sametsg ven 28. Yannar 1500, Wad- 18), » " ngenprägel. 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in der 18, » w  Rrappenprügel. 
Behaufung der Wittwe von Perer Laden. | Riederwärzbach, den 17. Yan. 1860, 
berger, läßt Sehaftian Merz, Eslaprens: Das Vürgermeifteramt, 
Schmied beim F. b. 5. Chevanfegers-Regi- „Sialler __ 
mente, in Neumarkt wohnhaft, feinen im Holjverfteigerung. 


Orte Bubenhaufen gelegenen, ?/, Morgen 
din arten auf 5 Fahre in Pacht ver- 


eigern. 
Schuler, Lb.Rotär, 


Holjverfteigerung 
zu Niederwürzjbad, 
Freitag den 3. Februar l Irs, 
Fr bes Morgens um l1U Uhr, werden 
zu Niederwürzbach aus beffen Ger 
hteinderwalbungen folgende Hölzer auf Zah⸗ 
lungstermin verfteigert, als: 
Schlag Yampertsberg. 
8 eichen Wagnerftangen, 


} Mittwoch ven I. Februar 1860, 
be8 Morgens um 10 Uhr, zu Ober 
haufen, werben nachbezeichnete Holje 

fortimente aus bem bafigen Gemeindewalde 
verfteigert, ale: 


Schlag Seiters, 
3 buchen Wagnerftan 

14°/, Rlafter buchen Scheitholz. 
32 m " gefchn, Prügelgofz, 
810 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Oberbaufen, den 20. Ian, 1860. 
Das B ifteramt, 

Ritter. 





Holzverfteigerungen in Staatswal- | big A 1391 ? nicht er: 


dungen, 
Montag den 6. Februar 1860, zu Nen- 
bäufel, Morgens um 9 Uhr: 
Revier Neubäufel. 

Schläge Franfenwald, Weingangsweg, 
Harran, a” Bottenberg und Eufen- 
orn. 

209 eichen Bauftämme und Abfchnitte 2,, 

3. u. 4 Rt. 


118 buchen Nutzſtämme. 
1 hainbuchen Nugftamm. 
21 birfen Nugftämıne. 
197'/, Rlafter buchen Scheit. 
TO, eihen m 
a 15 birfen „ 
550 buchen Wellen. _ 
Dienstag den 7. Februar, zu Eindd, 
Morgens um 9 Uhr: 
Revier Neuhäuſel. 
Im ganzen geweſenen Revier Kirkel. 
138 Kiefern Bauftäimme 4. KL. 
913 „ Sparen. 
16 „ Gerüſtſtangen. 
Sobann von bem vorhandenen Material 
reft circa 50 Klafter buchen Scheit und 
150 Klafter aufgefpaltene buchen Stangen- 


prügel. 
Zweibrüden, ven 20. Jan. 1860. 


Das Igl. Forſtamt, 
Kröber. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 14. Maͤrz 
naͤchſthin, Nachmittags 1 
uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibruͤcken, werden Die 








Rummern 
ber Ziebung zu Regensburg 
am 19. Jan.: 


61. 74. 37. 5. 42. 
Nächte Ziehung den 31. Fan. zu Nürnberg. 


neuerten oder nicht ein: 
gelösten Pfander verftei- 
gert. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 











Frankfurter Beldcours sem 20. Januar. 


Piflolen fl. 9 32-33 
e F ” preu . "- 9 56-57 
Verwechſelter Ueberzieber. Doll. 1d. »Stäkte .9 3; 36} 
Bei C. Hoffmann in Ernjtweiler ift rege SR . 5 20-29 
am Sonntag Abend ein Ueberzieer dere Zigelan⸗ her 
- r . . ’ " 1581-16} 
wechſelt worden. Derjelbe möge dahin, | Preuß Rafeniheine . Ten 
gegen Empfangnahme bes zurücgelaffenen, | !iv. Rafenanweif. " _ 
wieder zurückgegeben werben. Preuß Thlr. ” — 
en 5 Beit.s&pte . — 
Ein doppelter Kleiderſchrank iſt zu ver⸗Golddollars — 


Aktiencours. 
4°, Bubwigeb »Berb. Eiſenb.⸗Alt. 130 ©, 
4%. Pi. Marimil» » " 96) P. 


faufen. Bei wen? fagt die Erp. d. Bl. 
Philippine Wild von Hitfhenhaufen fucht 
einen Dienſt al® Scenfamme. 


Kaufmann Gerhard Ciolina ſucht einen 
Lehrling. 


Deutſche National : Lotterie 
zum Bellen der Schiller-Stiftung. 
Die Gewinne beftehen ans Gefchenken veutfcher Fürften und Gönner biefes Unternehmens. 
Hauptgewinn: @in Gartenhaus mit Gartengrundftüc. 


Andere zahlreihe Hauptgewinne beftehen aus Kunft-, Yurus- und andern werthvolfen 
Segenftänden im Einzelwerth von mehreren hundert Thatern, als: Bijouterieen, 
Schmuckſachen, Gold» und Eilbergeräthichaften, Uhren, Bronze, Porzellan« und 
Ölaswaaren, Delgemälven, Möbeln und fonftigen Gegenftänden des Gewerbfleißes ıc. 

Bas 2008 koſtet 1 Thaler pr. Ert., 11 2oofe 10 Thaler pr. Ert. 
ed Loos erbält einen Gewinn, der mindeftens 1 Thlr. Wertb bat. 


Der Plan diefer Fotterie liegt bei ber Unterzeichneten offen; auch übernimmt 
biefelbe bie Eoftenfreie Vermittlung von Loofen. , 
Die Nedaktion d. BI. 





Im Bibliographifhen Inftitut in Hilpburghaufen erfcheinen auf Subferiptien folgende 


neue Pracdt-Ausgaben der ächten Futher-Bibel: 


Haus : Bibel. 


In groß Oftan-Format und durchaus neuer, bie früberen 
Ausgaben weit an Schönheit des Druds, Papiers und der Illu» 
ftrationen übertreffender Ausgabe. Der Text, welchem Luther's 
Ueberfegung gewiffenhaft zu Grunde gelegt ift, hat durch feine 
unübertroffene Klarheit, Berftändlichfeit und Treue in allen ächt 
evangelifcheun Kreifen den Borzug vor andern Bibelterten erwerben. 

Diefe für Familienandaht würbiafte, ſowie zur Gabe für 
Konfirmanden geeignetfte luth. Bibel erſcheint mit den Apegrypheu 

in 20 Kieferungen mit 50 fchönen Stablftichen, 


ohne tie Apogryphen 


in 17 Lieferungen mit 42 Stablftichen, 
jede Lieferung zum Preis von nur 
Kreuzer 


und gelangt bis Oftern ſchon vollſtändig in Beſitz ber Subſeribenten. 


Altar Bibel. 


In Folio-Format, vellfemmenfter typograph. Auseſtattung 
und mit 50 wirklichen Meifterwerfen ver Stahlſtechlunſt geſchmückt. 
Der Text ift ber unveränderte Urtert von Yuther's eigener Revifion 
(1545) und tft mit einer großen Zahl von Parallelftelen bereichert. 
Es ift dies die einzige Ausgabe, welche das unverfälfchte Bibelwerk 
in einer den Anforderungen des Gejchmades und der Runft angemef- 
fenen und bes firdhlichen Altars würdigen Pracht wiebergibt. 

Die Altar- Bibel erfcheint mit den Apogryphen 
in 50 Lieferungen mit 50 prachtvollen Stabljtichen, 
ohne bie Apogryphen 
in 45 Xieferungen mit 45 Stablftichen, 
jebe Lieferung zum Preis von nur 
firenzer 
unb wird Binnen einem Jahr zu Cube geliefert. 


Nur Subferibenten erhalten mit der legten Pieferung ber einen wie der andern Ausgabe das ſchöne Kunftblatt mach Leonardo ba Vinci: 


Das heilige Abendmahl 


in einem großen gelungenen Stahlftih als eine foftenfreie Zugabe. 
Probe-Eremplare find im allen Buchhandlungen vorräthig. Subferibenten-Sammler genießen bedeutende Bortheile. 
DEE” Man jubjcribirt in Zweibrücken bei 


F. Lehmann und in ver Mitter’ichen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 





Druck und Verlag von Aug. KRranzbühler in Zweibräden. 





— — 
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Erſcheint mit feinem Umterbaltungsblattt: „fälzöfche Blätter“ hoöcentlich dreimal: Sonntagh Bitkiktans und Freitags. 
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Bayern 


Münden, %, Ian. Die Unterzeichn ver Udreffe an 
ven Papſt ift für Münden nunmehr — en und bie Ger 
fammtfumme ver Unterſchriften beträgt 7249. Darunter befin- 
deu fih 9 der ammefenden Meicheräthe, 153 Beamte, namentlich 
I Staatsminifter, 2 Staatsrärke, 10 Miniſterialräthe. Per 
ſonders ift die Quftiz vertreten durch 2 Diretoren tm 12 Mäthe 
des vbrrſien Gerichtähefes, nebſt 25 Beamten der beiten Bezirks. 
und Landgerichte. Außer biefen haben unterzeichnet 28 Univer⸗ 
fitäts- und andere Profeſſoren, 24 erste, 37 Difiziere und 
höhere Militärbeamte, 56 Kaufleute und Fabrikanten. Zahlreich 
find die Künftler vertreten, ben Hauptplatz nehmen die Gewerbe ⸗ 
treibenden ein. Die don ‚auswärts eingegaugenen Beitritis · 
Ertlaruugen zählen! bis heute 65,545. Unter ſchrijten, wovon 
10,899 aus ver Diözefe Eichſtadt und einige Taufende aus der 
Augeburger and Negenoburger Dibgeſe· Dan tommem noch 122 
Gemeinden, welche bat ihren Gemeindeverwaltungen im Namen 
der Shefammmitbeit. Haben: umterzeichnen Aaffen. Menn bie biaher 
bein Speher, Würzburg, Augsburg und Pafſau gemeldeten 
Zahlen, wie Saum zu pweijeln, wichtig. ſind, ſo bürfte, ‚mit 
Sinſchluß ber wech: unbekannten der Diögefen Regensburg md 
Bamberg, bie Sefammtzahl aus Bayern auf 250: bis 300,000 


RK . 

— 21. Yan. Nach einem Privatbriefe aus Rom bat bie 
Gefundheit Pins IX. in der legten Zeit ſehr gelitten, Er ſoll, 
wer auch geiftig ungebeugt, doch fichtbar gealtert fen. 

— Bie jegt fen Vorbereitungen zu einer glänzenpen:Jubel- 
feier des Münchener Dftoberfefte®, das: vor 50 Jahren zur Feier 
ber Bermählung Sr. Diej. des Königs Ludwig gmmerftemmol 
ftattgefunven hat, getreffen werben, fo äft von Seite ber hiefi- 
gen Gartenbaugefellfehaft auch heuer eine großartige Blumenaus« 
ftellung im Glaspalaft beabfichtigt. Zur Zeit hat man dazu bie 
lete Aprils ober. ‚bie erſten Tage des Mai im Auge. 

— Zufolge k. Miniſterialentſchliehung ſoll künftig das Mal⸗ 
eft an den Studienauſtalten nicht blos durch dellamateriſche 

orträge, ſondern auch durch irgend eine Luſtbarkeit begangen 
werden. — Dem Vernehmen nach ſteht eine Revifion ber baher. 

Stubienerbnung bevor, 

— Nach einer durch telegr. Depefche hierher gelangten Nach ⸗ 
richt aus Wien Hat der Raifer von Deftirreih eine Amneflie 
I bie von Anfang Januar bid Ende Nonember 1859 dejertirten 

alieniſchen Soldaten erlaffen. 

DBürzburg, 20. Ian. Nach ben bis jet vorliegenben 
Berichten haben fih fämmtliche Kreis Gewerbe und Handels - 
tammern Vayerns für die Nothwendigleit der alsbaldigen Ein 
führung bes Zollgewichts im Königreiche Bahern im allgemeinen 
Bartehre ausgefprogen. 

. Aus ber Pfalz. Bufolge Mefkriptes des T. Finanz 
winifterium® ift eine örtliche Dansfteuer- Kevifiou vorzunehmen, 
welche nad bem Gefege vom 10. Yan. 1856, ben 8. 33 des 
Houßfteuergejoged vom 15. Aug. 1828 betr., ftattfinden fe, 
wenn 1) in einer nach ber Miethe befteuerten Gemeinde eime 
ben vierten Theil bes urfprünglichen Miethfußes erreichenbe 
Beränderung eingetreten ift, ober 2) die Verhäftniffe, unter 
welchen in eier Gemeinde Miethe oder Arealſteuer eingeführt 
werben, ſich ſo mefentlic umgeftaktet haben, baß eine biefex 

ungen au bie Stelle ber anderen zu Areten bat. Dieſe 

wifionen der Hausſteuer lönnen von ber einſchlägigen Ge 
mainbehehözxbe. auf Betreſben der Stenerpfligtigen oder von 





Freitag, RT. Sanuar: | 








1860. 
zZ. — — — ee m ee — — —⸗—— * 2 * 
Amtewegen durch bie Finanzbehörden beantragt werden. Da 
aber feit der letzten Sundftener-Revifion mehr als drei Jahre 
verfloſſen, jo glanbt man, daß es inſonderheit ‚bei dem Steigen 
ber. Dücthzinfe an der Zeit ſeh, eine folhe nah Maßgabe ber 
Ziff: 1 des Geſetzes vom 10, Yan. 1856 von Autswegen eiit« 
treten’ zu Laffen. 
3 Zur Deckug der Branbfhäven: an affefurtrten Gebäuden 
in ver Pialz iſt für das Jahr: 1869 ein Beitrag non 6 fr. 
von 100 fl. Berfiherungefapitaf erforderllich, welcher demnächft 
jar Erhebung keinmen mird, 
Neuftadt a. db. 9, 23. Ian. Heute: wurde mit: großer 

— — in eine —R bes Stadtrathes und der Höchſt⸗ 

teuerten — ‚bih bie Beobeleuhtung in Ausführung 
lomuien 1 an ba Die Stat fich: mit 25,000 Fl. ale Aktionär 
an’ Bent? Unternehmen beiheiligt. . 1* 


eg ag Durch Reglerumebeſchluß vom 
#8. Ian. ®. ft der geprüfte Forſtlehrling Fiborins Kafte von 
Bürpelberg im Ferſtamte Tirfchenreufh zum Forſtgehitfen auf 
das Revier Hechftätten, im Foritamt Rautereiin, vom 1: Febr 
1. 3: an, ernannt; ann der bisherige Forftgehilfe Karl Ian 
zu Hochkäften, genannten Horftamte, ans adminiſtrativen Mücke 
fihten auf das Forſtrevier Fiſchbach, Forſlamts Kaiferslantern, 
vom»l. Hebr. l. 3. an, im gleicher Dienfleseigenfchaft verſetzi 
und derfforftpraftifant Karl Renner zu Sengfcheid, vom 1. Febr. 
—* zum Forſtgehilfen bei dem Mevter Alteglashütte ernannt 
en. 


Zufolge höchfter Entfchliehung des 1. Staateminifterkumd 
bet Innern für Kirchen um Schulangelegenheiten vom 13. Jan. 
ift die an der läteinifchen Schule in Neuſtadt a. d. H. erledigte 
mitere Klaſſenlehrerſtelle dem bisherigen Lehrer der zmei umteren 
Klaffen an ber lat. Schufe zu Bergzabern, Stubienlehrer 
d aAlleur, in widerruflicher Eigenfchaft übertragen; ferner 
Regierungsbefchl. vom 23. d6. ber Lehrer Hagen zum 
Lehrer an der proteft.bentfchen Schule in Garnsthal, vom 1. 
Febr. 1. I. an, im proviſor. Figenfchaft ernannt werben. 

Der bon ber reformirten —— in Boten fir 
den Pfarramtslandidaten R. G. Gerhard aus Landau aus 
ſtellten Präfeutation auf-bie dortige Pfartftelle iſt die landes · 
fürſtliche Beſtätigung ertheill werben. — 


Dieferreid. 


Dien, 2%, Dau Wahrend im auswärtigen Blättern 
von Kruppenzufammenziehungen im Benetianifehen und in Un⸗ 
garn geſprochen wird, frhreitet in Wirkliepleit die Verminderung 
ber Armee fort. Neuerdings bat Se. Maj. der Raifer bie 
Reduktion der Kavallerie anbefoblen. Zwei Draxonerregiuenter 
werben ganz aufgelött; bie Dujaren- und Ublanenregimenter 
werben fürberhin nur noch aus drei Divifionen beſtehen, das 
13. und 14. Hufazenregiment aufgenommen, welche beibe wier 
Divifionen ‚behalten und als irreguläre Kavallerie organifirt 
werden. Die Rüraffierregimenter werben in Dragonnerregimenter 
verwandelt, ba im Hiublick auf die Fertſchritze, welche bie 
deuerwafje ber Zujauterie gemacht hat, ber Nugen und bie 
praltiſche Verwendbarleit diefer ſchweren Waffengattung fehr 
problemotiſch gewexden iſt. Bon Rüftungen laun daher mner 
folgen Umſtänden feine Rede ſehn und alle über ſolche verbrei 
teten Nachrichten finb durchaus unbegründet, 

— 21. Jan. Ein Erlah bed Finanzminiſteriums macht 
befannt, daß kraft einer Beftimmung Sr. Mai des Kaifers 











vom 14. Jan. die B 
lichen Schuldrerſchreib 
machung biefes Erlaſſe 
Tage der Fälligkeit an 


en von. allen, öffent» 

nach den Tag Kund- 
Inh, dom 
"MR 


srl: 
Fon eilig berichtel worden, 
foll die diesjährige RE »Yushebung* vergeftalt befchleunigt 
werben, daß der Gintät lüngen Mannſchaft ſchon mit wem 
1. April (ftatt 1. Olleber) erfolgen könne. Wir hören, baf, 
um: eine ſolche Beichleaumigung zu enmmöglichen, höheren Orts in 
biefem Tagen befchloffen. werben ift, durch eine allgemeine Ans 
orbnung den Beginn des Kreiserjaggefchäftes ſchon auf die legten 


14 ebruar feftzufegen. en 
een 22. Yan. Auf die Beſchwerde welche bie be 
theiligten-ifraelitifchen Rittergutsbefiger über die bekannten Bor» 
gänge auf dem Breslauer Kreistage eingereicht hatten, ift ihnen 
biefer Tage vom Minifter des. Inneru, Hrn. Grafen Schwerin, 
folgenbe von der „Brest. Ztg” mitgetheilte Autwort gugegangen : 
„Er; Wohfgeboren und den übrigen Herren Unterzeichuern ber 
Beſchwerde vom 27. v. WM. eröffne ich hierdurch, daß ich das 
Berhalten des Landraths Frhrn. v. Eude auf bem am 17. v. 
M. abgehaltenen Kreistage nach allen Richtungen auf das Ent 
fchievenfte gemißbilligt, dem zc. v. Ende dies ausgejgrocdpen und 
Anordnung dahin getroffen habe, daß Ihnen Ihr gefegliches 
Recht auf Theiluahme an den kreisjtändijchen Beratungen uns 
verfümmert gewährt wird. Berlin, ven 13. Yan. 1860. Der 
Minifter des Innern.” 


Freie Städte 


Frankfurt, 20. Yan. Inder geftrigen Bundestagsſitzung 
wurbe vom Großherzogthum Heffen ber Bericht des Hilfsfomite'& 
über bie der Stadt Mainz aus Anlaß der Pulvererplofion am 
18..Nov. 1857 gewährte Unterftügung zur Kenntnißnahme mit- 
getbeil. Es ergibt ſich hieraus, daß die Gefammteinnahrme, 
einſchließlich des von der Bunbesverfammlung bemilligten Bei⸗ 
trages,:die Summe von 809,163 fl. 51 fr. erreicht hat und es 
hiedurch nicht mur möglich gerwefen, den Mobiliar- und Immo · 
biliarfchaden der Hauptſache nach zu vergüten, ben Perjonen, 
welche jonjt burch die Erplofion Benachtheiligungen erlitten hatten, 
Unterftügungen zu gewähren unb andere unvermeibliche Ausgaben 
E beitreiten, fondern noch ein Reſt von etwa 1700 fl. geblieben 
ft, welcher hauptſächlich den körperlich. beſchädigten Perfonen, 
beren Zuftand fich in ber Folge graver geftaltet Hatte, angewiefen 
werben fol. Die übrigen, theil® auf Vortrag des Militär, 
threils des Kaſſenausſchuſſes und ber Reflamationtfommiffion 
verhandelten Gegenſtãnde bieten fein allgemeines Jutereſſe. 

Hamburg, 20. Ian. Seit Anfang voriger Woche tagt 

wieder bie Seerechtöfonferenz zur Vornahme ber zweiten 
ung bes umgearbeiteten Entwurfs, An der Konferenz nehmen 
Theil Defterreich, Preugen, Medlenburg, bie drei Hanfeftäbte, 
Hannover, Oldenburg, Braunſchweig, bie thüringiſchen Staaten 
und Babern, Die Konferenz figt allmöchentlih am Montag, 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend unb es it Hoffnung vor 
handen, daß fie mit ‚ihren Arbeiten bi zu Djtern fertig ſehn 
werde, um dann bie noch übrigen Theile bes Handelsrechtes 
wieberum in Nürnberg zu beenbigem. 


Großbritannien, 


London, 20. Ian. Nach ber Parifer Rorrefp. ber „Times“ 

wirb ber englifch-framzöfifche Handelsvertrag no vor Ablauf 
ber Woche unterzeichnet werben. Lord Cowleh brachte die Boll- 
macht dazu nach Paris mit und es find mur noch einige geringere 
Bunfte feftzuftellen. Der Kaifer tft durch die den franzöfifchen 
Vabrifanten gewährten Zufagen bis zum Yuli 1861 gebunden; 
von englifcher Seite aber wird ber Vertrag fofort (alſo 18 Mor 
mate früher als von franzöſiſcher) in Kraft treten. 
-  — 21. Ian. Aus Southampton telegraphirt man: Harrifon, 
der Kapitän des „Great Eaftern“, fuhr mit Dr. Watjon, Ra- 
pitän Bah, deſſen Eohn und fech® Matrofen in einem offenen 
Boot nah Southampton. Es blies fehr heftig von Suüdweſt. Beim 
Sinlaufen in vie Dods ſchlug das Boot um. Vom Dampfer 
„Indus“ Kamen zwei Kähne ben Verunglücten zu Hilfe und 
zogen Rapitän Harrifon nebft fieben Anbern aus dem Waffer. 
Der Sohn des Kapitän Lay ertrant; Harrifon konnte leider 
nicht mehr jum eben erweckt w as Unglüd begab fich 
heute Vormittag. ‚ 


Bar 
Berlin, 27. ° 


— —— (Aus der Thronrede der Königin.) Mein. 
Beziehun zu fremde) Mächten find fortwährend freunb« 
ſchaftlichſt. Ih babe die Finladung zur Kongreßbetheiligung 
e und unter der Deb —B——— daß das Prinzip 
der Nichtamwendung äußerer Gewalt, wm Maliens Völtern be 
fondere Regierung oder Berfaffung auf udrängen, feftgehaften 
werde.  Umftinde verjchoben den Kongreß auf mte Zeit. 
Aber ſey es nun Kongreß oder Spezialunterhanblung,/ ich werbe 
bemüht. ‚, Einmifgung fremder Waffengewalt in bie inneren 
Angelegenheiten Italiens abzuhalten und hoffe friedliche Orbnungs- 
herſtellung. »3ch bit in g mit Frankreich zur Aus- 
behnung des Handelsverlehrs beiber Länder, zur Mebrbefeftigung 
des Bandes freundfcaftliher Allianz. Meine Bemühungen, ven 
Konflikt zwifchen Spanien und Maroffo beizulegen, find erfolg 
los geweſen. Ich bereitete mit Frankreich eine Grpebitiom Zur 
Erfüllung des chineſiſchen Vertrages, Ich wäre erjreut, wenn 
China's Nachgeben Gewaltanwendung überfläfftg machte Die 
Rollifion in ber San guau · Angelegenheit wurde durch billige 
verſöhnliche Vorſchläge Amerika's beſeiligt. Indien iſt vollftän« 
big beruhigt. Das Budget wurde mit Hiublick auf Yandes- 
vertheidigung ‚abgefaßt. Staatseinfünfte find jufriedenſtellend. 
Die Bildung von Freiwilligenlorps verftärkt bie Yandesverthei- 
bigung. Maßregeln zur Wegelung  parlamentarifger Vollover— 
tretung auf breiterer Örunblage werben vorgelegt werben.. Der 
Landeszuftand ift befriedigend. 

— 24. Ya. „Bolt“ und „Times“ melden, daß ber Hanbeld- 
vertrag gejtern in Paris unterzeichnet worden feh. 


Frankreich 


Paris, 20. Yan. Nach einer Berfügung bes ri 
minifteriums werben: bie Soldaten, welche zur Zeit bes itälies 
nifchen Kriege® im Urlaub belaffen wırven, nämlich die Ver⸗ 
heiratheten mb Staatöviener, jewie bie im Jahre 1860 zu 
verabfihiedenden Soldaten, bie gegenwärtig beurlaubt find, aus 
ben Regimentslijten geftrichen und in bie Referveliften eingetragen 
werben. Was bie übrigen Soldaten betrifft, welche in Folge 
ber Berfügungen vom 22, Aug. und vom 9. Sept. v. 3. ber 
urlaubt wurden, fo wird im jebem Departement eine Spezjial- 
fommiffion beauftragt werben, die fFumilienverhältniffe eines 
Ieben zu prüfen. 

— 21. Yan. Der „Patrie“ zufolge ijt e6 unwahr, daß 
der Papft die Räumung feiner Staaten durch bie franzöſiſchen 
Truppen gefordert habe, 

— Senat und gefetzgebender Körper finb auf ben 23. Febr. 


berufen. 

— Der Kaiſer hat verfügt, baß bie DMebaille des italieni⸗ 
ſchen Feldzugs unmittelbar nach ben franzöjischen Dekorationen 
(Ehrenlegion, Militärmedaille, Medaille von St. Helena) ge 
tragen werben folle, bemzufolge vor der Rettungsmebuille und 
allen fremden Orden. 

— Ein Dekret im „Monitenr« regelt bie Zahl der Militär 
Thierärzte, bie ſich fünftig zufammen auf 370 beläuft. Der 
Gehalt derſelben beträgt zwiſchen 4000 unb 1200 Fr. 


Spanien 


Nach einem Privatfchreiben aus Madrid hat ber Dampfer 
„Herfules* am 17. d6. bie Hälfte des basfifchen Freiwilligen- 
bataillons, 750 Eger Leute, an Borb genommen. An vie 
Abgehenden vertheilte General Marquis v. Rocaverde Rofene 
fränze, welche von frommen Frauenhänden angefertigt worben 
waren und Dr. Serero be Anbriano, ein S6jähriger ehemaliger 
Garde bu Corps, erinnerte bie zum Streite Abziehenden in 
feuriger Anrede an die BOOjährigen Kämpfe ver Spanier gegen 
bie Mauren. 

Madrid, 20. Ian. Aus ber Ebene von Tetuan wird 
unterm 19. Yan. gemeldet: „Die Mauren nehmen eine beobadh« 
tende Stellung auf ben umliegenden Höhen ein, wagen aber 
nicht, in die Ebene herabzufteigen. Die Ausfchiffung ber Lebens⸗ 
mittel und bes Kriegsmateriald dauert fort. Es werben mehrere 
Befeftigungsarbeiten ausgeführt.“ 


i Italien 
Bologna, 18. Ian. Man ift hier allgemein der Meimmg, 
daß die päpftlichen Truppen in Kürze einen Angriff auf die Yes 
gationen unternehmen werben und bereitet fich mit aller Energie 
darauf vor, bemfelben zu begegnen; es wird deßhalb fortwährend 
gerüftet und exerzirt. In Ferrara wird eine leichte Reiterbivifion 






nicht erwarten. mE 


* a 38 
BU’, nn r firde 

ruppen läßt jede. e 

regulärer Truppen 






inftewigt zu ſehn. 
1) Rom und Com 









ES erbte roh — a 
—— Es iſt gegenwartig von Intereffe, 
aber vdle Zuſammen 






4 


hung ber Beſtaudtheile ned Kirchenſtaate 


Beit 1815 Ibefteht der Kirchenftant aus: 


rca mit BO Daadratmeilen und 326,000 





— Flo renz 14 Ian. In der letzten Macht fanden zahl- 
reiche Berhaftungen ſtatt anan * —* e en —** 
weigten Komplott t g ber gro ‚9 ‚auf 
bie Dem ok Bit Her von Kern follen fi 
bie. Hauptagenten befinden: 1750 mo | \ — 
— — Die beiden teokaniſchen Divifionen werden durch einen 
Befehl des Ariegamintfteriums ver ſardiniſchen Armee numeriſch 
angereiht und erhalten die Bezeichnung 9 und 10. Divifion. 


— 18, Jar. Im der Riher des Palaſtes Ricaſoll und Safe" 


vagnolt ſtad Bomben erplobirt. Die Erpfofion hat nicht uner- 
heblichen Schaven erzeugt. Die Bevölkerung iſt gegen bie Ur 
beber biefer Attentäte erbittert. . 


Rußland... 


.Oveffa, 12. Ian. Ienitale, am Eingang des afowifchen 
Mieres, wird gegenwärtig ſtark befeftigt; färzfich find fünf 
ſchwediſche Schiffe dort angelommen und haben ihre Ladung, 
bie in Kanonen beftand, für biefe Befeftigung abgegeben. 

ia Türkei. 

Konſtantinopel, 8. Ian. Obgleich der Urtheilsſpruch 
nicht veröffentlicht worden, fo will doch — wiffen, 
daß ber ehemalige Generaliffimns Omer Paſcha neulich wegen 
übler Verwaltung und 'verübter' Yuftigzmorde vom Boll“ und 
Militärgenvernement Bagdad's entfegt und mit vieler Schonung 
nach Rarbut erilirt, wegen -abfoluter- Gehorfamsvermeigerung 


m Auflehnung gegen die Taiferlicyen Defehle in Sivas verhaf⸗ 
et u 


ud feiner Würden entſetzt worden ſeh und nun 


hie⸗ 
am Beginn ſeiner Laufbahn, einfach Omer Aga PR ac —* 


——China. 

u: Der „Breffe” wird aus Hongkoug, 30. New, geſchrieben: 
Im ben höhern wie in ben nievern Klaſſen glaubt man allgemein, 

8 die Chineſen ben meuen Angriffen der Allitrter einen ener- 
giſchen Widerftanb entgegenfeßen werben; aber biesmal follen 
bie Beindfeligfeiten ‚nicht auf einen Punkt befchränft bleiben, fon- 
bern auf allen. Punkten der Hüfte, wo fi Ausländer: befinden, 
foll ber Krieg eröffnet und ber ganze auswärtige Handel mit 
einem Schlage ins Stoden gebracht werben, ie Beforgniß 
vor fo furchibaren Repreſſalien veranlaßte in der legten Seit 
Ex bedeutende Unlänfe von chinefifchen Probuften für pie Ans- 

T. 


Amerika 


s;__Im Demerara kamen 10 in einem Boote aus Cayenne 
geflüchtete Perjonen an; ber befannte Rudio (Mitſchuldiger bei 
dem Orſini ſchen Mordverſuch) befand fich unter ben Entkommenen 
und war in Barbice geblieben. 





x Gilegenheitlich 





mit zuſammen 308 Q. M. und 1%/, ill, Einwe; 3) b 









der Gravins’icen Mo 


Einw., wovot Beiläufig 180,000 auf die Stadt Rom foınmen; 
„2) ben Delegationen der Marken, nimlih: Ancona, Macerata, 

Camerind, Fernmo, Ascoli, Berußia, Spöleto, Mieti, Biterbo, 

Orvleto, Frofione, Givifavechla, Beneventb (meapofit. E 


‚ gatlonen, welche gegenwärtig großentheils vom Rircheriftüute Tose 
gerlffen find und in bie Bezirke von’ Belogna, Ferrara, Forli, 
‚Ravenna, Urbino, Befaro und Velletri jerfatten. Die Romagna 
‚ bildet. einen Släggenraum ton 266 O-M. mit 1,240,000 Einw, 
Die „Propaganda five" in Mom feierte vor Kurzem 
‚wieber ihr Spraspenfeft. Es zog wie gewöhnlich, eine Zuhörer 
ſchaft von Fremben au, die dem bunten Nationalitätenbild ent 
ſprach, welches fi in lebendiger Rede durch die Alumnen ent 
faltete; von allen Seiten her vernahm das Ohr fait nur frembe 
Töne. Es priefen bie Erſcheinung des Herrn: Griechen, Rönier, 
Kurden, Inder, Hebräer, Ehaldäer, Syrer, Armenier, Araber, 
Ehinejen, Georgier, Perjer, Bengalen, Türken, Kopten, Bir« 
manen, Subaniten, Bortugiefen, Spanier, Franzofen, Shotten, 
Deutſche, Schweizer, Rhätier, Hollinber, Jolander, Dänen, 
Srländer, Briten, Illyrier, Albanefen, Polen, Ungarn, Wir’ 
lachen, Ruthenen, Amerikaner, Ojeanier. Die Propaganda“, 
als Bildungs und Vorbereitungsanitalt für Miffionäre, verfügt 
über Kräfte, wie fein andexes ahnliches Inftitut. * 
Auf bie in öffentlichen Blättern. ausgeſprochene Bitte ber 
einzig moch lebenden Tochter Schiller’s, Freifran Emilie v. 
„ Sleihen-Rußwurm, um Ginfenbung der auf die Schillerfeier 


bezůüglichen riften, find bei derfelben Aber 2000. Nummern 
— Bud Programmen, Meitbefchreibirngen, Ge 


ichten, Reden, Kompefitionen, Blumenfträußen, Seränzen WBäne 


"dern, Bildern, Büchern und Medaillons beftehend. " Diefelben 
hamen don mehr als 400 Städten aus mähiter Nähe und wei 
tejter ferne, von ben äußerſten Eidem Enropa's und aus dem 
tiefften Innera vom Nordamerikä. Wis biſſabon, Malaga, 
Neapel und Malta, aus Aftracan und Petersburg fin Briefe 
eingetroffen und bie, neue Weht hat nicht blos aus Med: Port, 
Cincinnati ꝛc., fondern auch aus dem entlegenen Iowa heraus 
Nachrichten gefanbt. Neben den großen Weltftäbten -find von 
Heineren Äleden und Dörfern, ja foger von einzelnen. Häufern 
: Berichte über finnige Feſte eingelanfen, aus denen allen biefelbe 
wohlthuende Begeiſterung für die böchften Güter ber Menfchheit 
und an und bie alle ein lebendiges Zeugnig bafür ablegen, 
daß Schiller, wie. fein Dichter mehr, verftanben hat, alle Herzen 
zu erobern. 

In ben Delonomie- und Bränhausgebäuben. des: Schloffes 
Kauhbach, Eigentyum Sr. f. H: des Herzogs Mar, wüthete ein 
berheerenber Brand; ber dadurch verurfachte Schaden fol fich 
auf mehr denn 100,000 fl. belaufen. e 


A. Kranzbükler, verantworil. Repafıeur. 





45°, Mafter buchen Scheit u. Prügel. 














Berfteigerungen. 


Breitag den 27. Januar 1860, Nach 
wittagd um 2 Uhr, in ber Ludwig Gras 
vins’fhen Behauſung auf dem Hallplatze 
u Ziweibräden, werben folgende, aus ver 
Rastaffenfchaft ber dafelbft verlebten Ehe 
Tente — Gravius, geweſener Metz ⸗ 
er, und Marie Margaretha Lindemann 

wende Mobiliar Gegenſtände gegen 


58 Zahlung verſteigert werden, 


1 Ruß, 1 Schwein, circa 20 Itr. Heu, 
50 Gebund Stroh, 50 Ztr. Kartoffeln, 
eine Parthie Dung, 1 Kommode, 1 
Uhr, mehrere, Eifche und Stühle, 1 
Küdenfhrant, Bettung und Getüch, 
Kücengefchirr und allerhand fonftige 
—— 

uttenberger, !gl, Notär. 


bilien-Verjteigerung läßt ver kgl. Rath und 
quießzirte Hhpothelen · Bewahrer Shifert 
dahier einen im Hofe feines Hauſes ſitzenden 
und allda einzufehenden Haufen Aſchendung 
mitverfteigern. 

Gunttenberger, fal. Notär. 





Holzverfleigerungen in Staatswal · 
dungen, 
ben 10. Februar 1860, zu Walb- 
orgens um 9 Uhr: 
Revier Jägersburg. 
Schläge Lindenſchachen, Schwarzfelder Did 
y unb zuf. Ergebuif. 
63 eihen Stämme 2., 3. u. 4. M. 
592 tiefen m 3... 4. 
T Hainbuchen und 
T Birke. 


—X 


mohr, 


DS’), eichen ditlo. 
40, birken u. liefern dilto. 


Montag den 13. Februar, zu Homburg, 
Morgens um 9 Uhr: 
Revier Fägersburg. 
..168 eihen Stämme 2., 3. u. 4. RL 
25 Klafter buchen umd eichen Scheit u 
Prügel. 


Revier Karlsberg, 
1 eihen Nupftamm 1, Kl. (Müpfwelle). 
1 „ BauftamnB. „ 
6 . Wagnerſtangen. 
*/, after eichen Miffel, 
52 fiefern Stämme 3. u. 4. HL. 


73 fihten 2., 3. u. 4. 8. 
100 /, after Buchen Scheit u. Prügel. 
15%, eichem- bitte, 

























74°/, after liefern u. wethhets Scheit ————— — 
—öB on © pn u Prugel. km — Ritter; 
F150- buchen und eichen Wellen. u I Meiergn tt ſich in alte 






Reflöndotionen Igtgen bie Atafifie = 13— in fein! 
fntionefinte der Hinianepflghtigen Arbeiten. 

birfiner. ijraelit, Kulixsg [3 PIFEBET wa WAPe , 
Beiteffens, - 


— — — — — 

— Dar * Morgen Samstag den 28. da 
Dad Birgermeifteramt hat von bem Al * 
Sanblommiffariate Die dom Epuagegen Kranzhen. 
wozu höflichft einfabeti Leep. Großß. 


Vehten Soustag warde in hieſiger Stadt 
ein’ Schleier gefunden, welcher ‚gegen Er · 
ftrdtung der Ünferationegebühr in;ber Erp. 
de Bl. in Empfaug genoinmen werben lann. 


Zwelbrũden, ben 24. Yan." 1860 N 
ODER a 1. Day. Worftamt ; 
— w mmS Krsber. ni 


gr Holzverſteigetung 

Altheim am 9 den 
.8., Februar 1860, des Morgen 
um 30 Uhr: 

un Schlag Örofermalt. 

58 eichen Bauftämme von 20— 60° 


it einſchlagenden 


13 Yin 




































? 
D 
— mefjer. 
"a Hafer buchen Säheithelz. -Thöcften Berordnung Yom 27. San. 1854, 
10"  ekhen v (baruntet] Rreisamtsbt, S. 140, den ſämmtlichen Be⸗ 
chönes Werk] theiligten mit dem Bemerlen zur Kenntniß 
Fe 63). "I u bringen, daß alfenfallfige Reklamationen 
400 eichen und buchen Wetten. gen biefe Klaffifitationslifte in ber am 
ot Schlag Hochwalbd. chluffe dieſes Artifels vorgejchriebenen Form 
Beiden Bauftänme 4. AL vor dem Bürgermeifteramte innerhalb einer 
12 Klofter buchen Scheithelz, Sidmbig.] ausſchließenden Frift von 14 Tagen, vom 
hr er kommen an bemjelben Tage] Tage ter Belanntmachung an gerechnet, 
aus, dem Schlage Hogwald, Gemeinberoirtb | vorzubringen find. Zu biefem Behufe ift 
von Neualtheitn, 14 Klafter oſchuhig buchen] nun bie fragliche Klaſſifilationoliſte während 
Fan zut ern, 8 der angegebenen Zeit bierorts aufgelegt. 
heim, den 20. Yan, 1860. Zweibrüden, ben 27. Yan, 1860. 


en 
Ein Kinderregeuſchirm wurde gefunden ; 
gegen Bergitung ber Ginrüdungsgebühr 


abjubölen bei } 
Ron Efheubaum 
J ‚in Ixheim. 


Erbien, ie und Bohnen In befter 
Dualität halte ſiels borräthig. 
} 8, Knerr. 
Fruit, Brod-, Aleild- xc- Deeife der Stadt 
Zweibrüden som. 26. Januar, 








Das Bitrgermeifteromt, Das Bürgermeifteramt pr. gir, fe 
; 5 Rabung. re N Karten vr 2 852 | Weiten, 1] Rt 18 
. n e f N HR: . + 14 | Kombrod, 3 * 

* Solzverſteigeruug. euren Gerfit, Dreihlge 5 5 w- 2 wurd 
— den. 1. Bebrune L Bd Deutſche — —15 ET. 
"Rahmittags 1 Upr, zu Bebengeim] ; National 4 Lotterie. A 836 
auf dem Gemeindehauſe, werben aus = MT Rinplleiigr DD. pe. cas 

ben bafigen Gemeinbewalbungen folgenbe| Jedes Loes loſtet 1 Tälr. Might . . — 6 





a“ - % 

Dar. ; 2» V36 PAR, . .1 

Biden.) 835 eine — 

Karto ſſeln = Ben, ı kun. „ 
. ni 


Jedes Roos erhält einen Gewinn, der min- 
beftens. 1 Thlr- Kaufpreis Werth. hat. 


Unterzeichnete, bei welcher ber Plan 
tiefer Potterie offen liegt, übernimmt bie 
koftenfreie Berinittlung von Looſen. 

Die Nedattion d. Bl. 


7 perfteigert : 
* Schlag Langenhügel 
inm Pirrnannewalde. 
Bi buchen Nutzhol zſſamme. 
5 Kiafter buchen Scheitholz 1. RL. 
* en * 4— " 2. [7 
1 w [3 " 
ni v. 1» Prögel. 















A Sier, 41 
5 | Butter, i Bar. »7 


un — ü — — 


3257252 








anbr. 





— ” . Aetr. fr. 

Vebenheim, —V De: BORD. Feinſter extra Beigen a | 8euerodn age. 

Das Bürgermeifteramt, Rom. 225 44 Rormbeon, 3° W024 

— — Divem-Thee 33 

— Hofgverfleigerumng. pr. 4, Bd. in Blechdoſe a 1 fl. iſt einge · Werke Zreibige — — Geifitbrop, gt. - 

Mittwoch den 1. Februar [. I, troffen. ”  drepige — — | Dar Paar Wed Brih. 2 

des Morgens um 10 Uhr, im Schul⸗ ® Knert. Tuer - 3 ne A ri 

hauſe zu Ormesbeim, werben - Pe EEE ar | " er -+ 
machbezeichnete Holzfortimente aus dem Einladung. Bobuen . . .— — | Kulbärifh f 


1} 
Schlag Sauerader öffentlich verfteigert, un ... z ru A J 
Ropkfamen- . — | Butter, j Rar.. - 25 


as! 
r te — Scheitholz — al. bei Redenmader in Homburg 





Samstag den 28. biefed Monats 
RX und bis zum Schluffe der Wirthſchaft 


* v 























win mr | Duldigung dem Gambrinus al 5 
24,» „ Prügelhel;. mit ausgezeichneten Doppelbier. pr. Ztr. A.te1- pr. 3tr. 4 * 
— Reifen. Sift ganz Acht und guter Quell um RA Een 7 
Ehlingen, ven 23 Ian. . Bom Schlogberg, föftlich, rein ind Hell! Ian aa] Men 2 
> er ae Spetemn . . 624] SP. Rombrab . 20 
2.0 Einige Sorten ächt amerilamifche pur a sa En —— 

. k — 
Minderverſteigerung. Dafer . ir 


Dienslag ven 31. Januar diefes Jahres, NMegenmäntel 


des Vormittags um 10 Uhr, auf ber Anıt-| mit und ohne Wermel (darunter Meiter-| Frankfurter Gelpouns vom * Januar, 


. 2* 9.3 
ube bes Vürgermeifteramtes Hornbach, mäntel für die Herren Offiziere) unterm * ER: 
ara bie Anfertigung von 10 one Sub · J Preis bei Hol. nie “9 351.30 
fellien in die beiden proteftantifhen Schulen Zofepp Schuler. | Dataten . " 5 2. 
baſelbſt, zuſammen veranſchlagt zu 189 fl En he . re 
30 fr., öffentlich mindeftuchmend verjteigert Bettfedern —* — nn 
— ben 23. Yan. 1860, und Flaumen, in reiner, befter Waare Aftiencoure. 


Das Bürgermeifteramt, bei 


4", Eubwigsd.+Berb. Etſenb.⸗Att. 191 
Chr. Oberlinger. vr. 


€. 5. Müller. Jar. ph. Marimil "  " 96} 


Oruck und Verlag von Aug. Rranjbühler in Zmweibrüden. 


X 


Zurlrüche Wicheblall. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungöblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis; bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljäbrlih. Inferate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


N 13. 29. Januar 1860. 

















Sonntag, 


tonte ber Minister, daß bisher Uebelftände vorhanden waren 
und dab Wahlfreiheit nothwendig jey. Ueber bie Zufmmens 
fegung einer befondern Kommiſſion, welche zahlreiche Mitglieder 
und zwar aus allen Landestheilen umfafjen wirb, fowie über bie 
fonftige Behandlung der Vorlage, wire nach erfolgtem Drud 
der legteren in der naͤchſten Plenarfigung berathen werben. 

— 21. Ian. Die Konferenz wegen ber Rüftenbefeftigung 
wurde geftern mach Unterzeichnung bed Protofolles gefchloffen. 
Es wird jegt eine Prüfung des Terrains für die zu treffenden 
Vertheibigungsmaßregeln ftattfinden und alsdann von Seiten 
Preußens der YBundesverjammmlung eine betreffende Vorlage, 
unter Auderem auch wegen ber von einigen Staaten aufzubrin« 
genden Koften, unterbreitet werben. 

— 22. Yan. Die im Sriegsminifterium auf bie Armee ⸗ 
organtfation bezüglichen Arbeiten nehmen einen rafıhen Fortgang, 
welchem das Ziel einer möglichen Ausführung bis zum Mai d. 
3 geſteckt iſt. Es würben ſodann fampfgerüftet ju verwenden 
ſehu: 252 Bataillone Infanterie, 224 Schwabronen Kavallerie, 
135 Batterien oder 1080 Gefchüge, zumeift neuefter Kon⸗ 
ftruftion, in Summa 250,000 Mann Fußvolt, 30,000 Weiter, 
45,00 Mann Artillerie, alfo zufammen 350,000 Mann. Dazu 


Bayern. 


Münden, 22. Ian. Die Reformen in unſerem Heerweſen 
rũcken wieder einen Schritt vorwärts, indem der Befchl zur 
Abänderung des bisherigen Schnittes ber Waffenröde und Hoſen 
für alle Waffengattungen erjcheinen wird, fobald die Material: 
Regufative und toftenberechnungen enbgiltig fejtgefegt find. Die 
Abänderung an ben Waffenröden eritredt fih auf ven Schnitt 
bes Kragens und der Aermel in der Art, daß die panzerartige 
Einfchnürung um ven Hals gemäßigt, die Aermel erweitert 
werben und der Mann fich überhaupt freier bewegen fan, Im 
gleicher Weife werven die Tuchhojen nach oben erweitert und 
erhalten, wie auch bie Reithofen, zwei Tafchen mit Knöpfen. 
Mit der allgemeinen Ginführung ber Podewils ſchen Gewehre, 
neuer verbeſſerter Tornifter und Patrontafchen und zweckmäßiger 
Bekleidung steht unfere Infanterie auf einer den Anforderungen 
der Zeit entfpredhenven Stufe. . Das löblihe Streben nad 
Berbefjerungen im Heerweſen wird auch vom Auslande gewürs 
bigt und ver ruffifhe Gefanbte hat um Mittheilung ber über 
bie Zwedmäßigkeit der neuen Schraubftollen-Bufeifen und bes 
bannöverfchen Sattelbodes gemachten Erfahrungen nachgefucht, 
welchem Anſinnen zu entjprechen die geeigneten Befchle erteilt 
murben. 

— Bei den vorige Woche im Kabinet Sr. Maj. des Rd 
nigs ftattgehabten Berathungen bes Kriegeminifters und mehrerer 
anderer Generale hat es ſich, wie man vernimmt, hauptfächlich 
um bie beabfichtigte neue Formation ber Infanterieregimenter 
gehandelt und follen die Grundſätze derſelben feftgejtellt worben 
ey. — Aus Nürnberg meldet man das Ableben eines fehr 
berbienftnellen Offizier® unferer Armee, des Oberjten F. Binder, 
welcher Vorſtand des im vorigen Jahre neu errichteten Armee- 
Montur- und Nüftungsbepots daſelbſt gewejen ift. 


(Dienftesnahrichten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft betwogen gefunden, unterm 21. Januar bie 
tatholiſche Pfarrei Hainfeld, Landkommiſſariats Landau, bem 
Priefter Ludwig Schmitt, Pfarrer zu Duttweiler, Fanplommif- 
fariats Neuftabt, zu übertragen. 

Durch Regierungsbefhluß vom 25. Januar c. tft der Ad⸗ 
junft Rebmann zu Breitfurty auf Anfuchen feiner Funktion ent- 
hoben und an deſſen Stelle das Gemeinderathsmitglied Heinrich 
Gentes zum Abjunkten bafelbft ernannt worben. 


Preußen. 


Berlin, 19. Ian. Nicht nur die Organiſation der Armee, 
fonbern auch bie Uniform derſelben wird eine weſentliche Um« 
änderung erfahren; namentlich follen bie Pidelhauben und bie 
militärischen Abzeichen vom Stabsoffizier aufwärts als unpraftifch 
im Felde abgefchafft werden. Indeſſen find bie Berathungen 
darüber noch nicht geſchloſſen, fo daß ſich auch moch nicht bes 
ftunmen läßt, welche Einzelheiten einer Abänderung unterworfen 
erben. 

— 20. Yan. Im der heutigen Sitzung des Haufes 
ber Abgeorbneten brachte der Minifter bes Innern ben Geſetz 
entwurf über bie Wahlbezirle ein. Gemäß dem Entwurf werben 
immer zwei Sereife zuſammen gelegt und viefelben wählen je zwei 
Abgeorbnete ; die Wahlorte werben geſetzlich beftimmt; fir be» 
fchränfte Ausnahmefälle find bem Miniſter des Innern befon- 
bere Beftimmungen vorbehalten. Im feiner Einleitungsrebe be» 


konimen 80 Erjagbataitlone zu 800 Mann für jedes Linien« 


uam, während bis jegt je ein Linien und das dazu gehörige 
andwehrregiment ein folches Grfaghataillon batten. uch foll 
eine volljtänbige Umgeftaltung bes Intendanturweſens eintreten; 
mar hat dabei bie praftifcen Einrichtungen ber franzöfifchen 
Armee in das Auge gefaßt und beubfichtigt bie Einführung von 
Montirungsvepots bei jeder Divifion neben ber Beibehaltung ber 
Korpsintendanturen; Renbanten und Sontroleure follen die bie- 
herigen BZahlmeifter erfegen und ben Intendanturverlehr er- 
leichtern, 

— 23. Yan, Die Anfertigung ber gezogenen Sanonen« 
röhren für bie preußifche Artillerie, welche zum großen Theil in 
ber hiefigen k. Eifengießerei vollendet werben, fchreitet fo rüftig 
vorwärts, daß fänmmtliche Artillerieregimenter ſchon zum Sommer 
im Belig der neuen Geſchütze fehn werben. 


Sadjen. 


Dresden, 21. Ian. Naben ber Entwurf ber Gewerbe- 
ordnung für das Konigreich Sachfen gegen Enbe bes Jahres 
1858 dem ÖStaatsrathe zur Berathung vorgelegen hatte, ift 
derſelbe einer nenen Bearbeitung mit Rückſicht auf die Ergebniffe 
diefer Berathung unterzogen worden. Neuere Erwägungen haben 
zu der Entfchliegung geführt, daß ber nunmehrigen Bearbeitung 
beffelben noch liberalere Prinzipien als der frühern zu Grunde 
zu legen ſehen, und ber beim nächſten Lanbtgge zur Vorlage 
fommende Entwurf wirb ſich baher in der Hauptfache ber neuen 
öfterreichiichen Gewerbeorbnung anfchließen. 


Großbritannien 


London, 24 Ian. Wie ber „Morning » Mbbertifer* 
melbet, hat fich Prinz Napoleon in Calais nach London ein« 
geſch ifft. 

Frankreich. 
Baris, 23. Yan. Heute wurde ber in ber Preſſe ſchon 


vielfach angeregte Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Eng · 
land hier unterzeichnet und follen bie Ratifitationen in zehn 


Tagen ausgewechfelt werben. 


— — 


— Mehrere der franz. Handelskammern richteten au bie 
Regterung das Erfuchen, daß biefe vor dem Abſchluß des Handels+ 
vertrags eine genaue Unterſuchung der franz. Handels- und In« 
duftrieverhäftniffe anftelle, erbielten aber zur Antwort, daß bie 
Regierung im Befige binreichender Angaben ſeh, um die Dinge 
erwägen zu Können, und baß folglich jede weitere Unterfuchung 
überflüffig ſehn würde. 

Die ſchutzzöllneriſch geftunten Fabrikanten Frankreichs wellen 
ihre Sache nicht ohne Kampf aufgeben: eine große Auzahl der ⸗ 
felben aus ben verjchiedenen Induftriegentren haben eine cnergijche 
Adreſſe an den Kaiſer gerichtet. 

Dem Bernehimen nach werben die franzöjifchen Gefell- 
fchaften der Kohlen und Wietallwerke vie Aktionäre zufammen« 
berufen, um mit ihnen bie Mafregeln zu berathen, welche ber 
Hanbelövertrag mit England nethwenbig macht. 

— In der hiefigen Münze fell eine Mebaille gefchlagen 
werden zur Erimmerung an bie Unterzeichnung des Hanbeldvertrages 
zwiſchen England und Frankreich. 

— 25. Yan. Der „Moniteur" enthält ven Finanzbericht 
des Ministers Magne. Das Budget von 1861 wird einen 
Ueberfhuh von 3 Mill. ergeben. Der Rüditand des Schages 
ift von 886 auf 660 Dill. rebuzirt. 

— Die militärifchen Vorbereitungen haben eine folche Pros 
portion angenommen, daß fie eine ernſtliche Aufmerkfamteit ver- 
dienen. Nicht allein Belleidungsvorräthe find anbefchlen worben, 
fondern Borräthe vom jeber Art Material: Pulver, Gejchoffe, 
Patronen werden zu gleicher Zeit mit den Mänteln, den Hojen 
und den Schuhen amgefertigt; alle Zweige bes Militärbientes 
arbeiten mit einer foldhen Thätigkeit und in Hinficht auf eine 
fo bedeutende Armee, daß man ſich ein Jahr zurücocrfegt glauben 
könnte, das heißt am ben Morgen des italienischen Strieges. 
Frankreich hat eine Armee von 650,000 Mann auf ben Beinen; 
die Bemannungen der flotte bilden einen Beftanb von 70,000 
Dann; die Zahl der zeitweilig entlaffenen Leute, vie, wie man 
fagt, 75,000 betrüge, beträgt in ber Wirklichkeit nım 55,000. 
Mit einem Wort, bie franzöfifche Armee tft auf dem volljtärs 
bigften Kriegsfuß. 

— Man liest im „Courrier des Alpes“: Wir erfahren 
aus fiherer Quelle, da zwifchen Frankreich und Piemont Ver 
handlungen wegen Abtretung von Savoyen und Nizza angebahnt 


worden find. 
Momorfonawertg it, wad heute bie „Patrie* über biefen 


Gegenftand jagt: Die Alpen find unfere „natürlichen Grenzen“ 
und es ift um fo nöthiger, daß mir in den Befit diefes Schlüfe 
fel® gelangen, als an unfern Thoren ein wahres italienijches 
Königreich, das man mit Preußen vergleichen kann, hergeſtellt 
werben wirb. 


Spanien 


Madrid, 18. Yan. Ob nach ber wahrfcheinlichen Einnahme 
Tetuan’s bie Armee fofort gegen Tanger vorgeben würde, weiß 
man noch nicht. Von Tetuan nach Tanger ift fein Fluß a 
paffiren. Die Armee ift mit Allen reichlich verfehen und 
fteter Verbindung mit dem Geſchwader. 

— Daß die ſpaniſche Regierung bie von England rekla- 
mirten 49 Mill. Realen raſch bezahlte, brachte einen günftigen 
Eindruck hervor. — Die fpanifche Regierung fcheint für den 
Fall der Räumung Roms durch die franz. Truppen wenig ge- 
neigt, Rom allein ober gemeinfhaftlih mit Neapel befegen zu 
lajfen, doch würde man dem Papfte nöthigenfall® bereitwilligit 
eine Zufluchtsjtätte in Spanien geben. 


Stalıen 


Das „Giromale di Roma“ veröffentlicht folgende Note: 
Im „Moniteur“ erſchien eine von Sr. Maj. dem Kaifer ber 
Frangofen gefchriebener Brief, in welchem der Bapft aufgefordert 
ift, feine rebelliihen Provinzen abzutreten. Für den Augenblid 
beeilen wir uns, alle Jene zu beruhigen, welche ein Intereffe 
an ber Erhaltung der Kirchenftaaten haben, daß der h. Vater 
es für feine Pflicht hielt, vermeinend auf einen ſolchen Rathſchlag 
au antworten, indem er bie Gründe feiner Weigerung barlegte. 

Mailand, 22, Yan. Man erwartet das baldige Ein- 
rüden ver piemontefiichen Truppen in der Romagna, in Parma 
und Modena. In Miranbola (im Mobenefifchen) befinden fich 
bereit8 mehrere hundert piemonteſiſche Solvaten, 

Modena, 20. Yan. Ein Dekret Farini's fchafft das 
Zehent- und Almoſenſammlungsrecht ver Geiftlichen ab und erhöht 


die Befolbung der Seelforger auf 800 Pire. Fanti hat bie Her- 
ftellung ber —— von Piacenza angeorduet. 


Hinterindien. 


Die aus Batapia im Haag amgelangten bis zum 23. 
Nov. vd. 3. reichenben Nachrichten melden: „Auf Borneo und 
Celebes loderte noch immer die Alamme bes Aufruhrs, welche 
bie niederländiſchen Truppen kräftig zu erftiden fuchten. Es 
bat für das Goupernement viel Siege ohne Erfolge gegeben, 
da die Natur der dortigen Zuftände eine Art von Guerillaftieg 
organifirt hat.“ 


Cochinchina. 


Nah den neueſten Nachrichten aus der Bai von Turan 
bom 18. Nov. hat abermals ein Kampf zwifchen ben Franzeſen 
und Gochinchinefen ftattgefunden. Die erfteren eroberten zwei 
Forts; brei franzöfifche Difiziere fielen. Der Berluft ver Cochin⸗ 
chineſen fol ſehr groß gewejen jehn. 


Amerika. 


New-York, 9. Jan. Der Staat Arlanſas bat durch 
ein Staatengeſetz, das am 1. Yan. 1860 in Kraft getreten ift, 
alle freien Neger von feinem Gebiete verbannt und beftimmt, 
daß jeber foldher Neger, der nach dem 1. Yan. nicht ausgewans 
bert ift oder je zurüdfchrt, als Sklave verkauft werden jell! 
Ein Gefegentwurf berjelben Tendenz liegt dem Senate von 
Miffourt vor und foll am 1. Yan. 1861 in Kraft treten. Im 
ben Staaten Mifftffippi, Kentudy und Tenneffee werben biefelben 
Geſetze vorbereitet. 





Verſchiedenes. 


Die Satyriler haben richtig prophezeit; der Dampf iſt in 
bie Inftrumentalmufif eingeführt. Im Kryſtallpalaſt zu Syden ⸗ 
ham wird gegenwärtig das neue muſikaliſche Inſtrument, ber 
nannt Kalliepe, gezeigt, das aus Amerifa nah England ger 
fommen ift. Es iſt ein Dampforgel, deren Pfeifen aus Erz 
beftehen und bie vermittelft einer Klaviatur gefpielt wire. Der 
Dampf acht aus bem unter dem Boden des Inſtrumentes bes 
findlichen Keffel in zwei Ehlinder und aus biefen in die Pfeifen, 
Das bier in Rede ftehende Inftrument ift nur fehr ſchwach, 
indem es mittelft eines Drudes von 5 Pfund ober ctwa 2'/, 
Rilom. auf den Quadratzoll agirt; man fanm aber derartige 
Inftrumente verfertigen, in denen die Dampffraft auf 150 Pfb. 
per Quadratzoll gebracht und aus benen breißigmal ftärkerer 
Zonflang gezogen werben kann. Den Ton eines Inftrumentes 
von diefem Hochdruck foll man 12 englifhe Meilen weit hören 
fönnen. Zu St. Yonis und New-Orleans hat man jich einer 
ſolchen Kalliope gleich der Thurmglocken bebient und auf ber 
Küfte von Neu-Schottland befindet ſich ein Feucdhtthurm, von 
dem mitteljt biefes Injtrumentes Signale gegeben werben. 


Dem gewöhnlichen rg a droht durch das eleftrifche 
Kalklicht eine gefährliche Nebenbuhlerſchaft. Um bie Stabt 
London mit legterem zu verfehen, bilvet fich eben eine Aktien» 
geſellſchaft mit einem Kapital von 300,000 Pf. St. in Altien & 
10 Pie. Dem Profpeltus zufolge würde die neue Beleuchtungs- 
methode um bie Hälfte wohlfeiler als unjer gemöhnliches Brenn- 
gas zu ftehen fommen. Sie kommt ſchon mächfter Tage zur 
Anwendung, ba die neue Weſtminſterbrücke auf dieſe Weife be» 
leuchtet werben fell. 


Eifenberg. Im der Papierfabrik des Herrn Friedrich 
ereignete fich folgendes gräßliche Unglüd: Aus unverzeiplichemn 
Leichtfin kam im berfelben der Maſchinenwärter in das Getriebe 
der Dampfinafchine, mußte 15 Minuten darin ftille halten, bie 
die ganze 50pferdige Machine retour gebreht war, hat feinen 
Arm verloren unb es fteht mit feinem Leben auf ber Spige. 
Die einzelnen Umftände zu befchreiben, wie es hergegangen, wäre 
zu gräßlih. Möge dies ald Warnung dienen für bie mit Mar 
ſchinerien umgebende Arbeiterflaffe. 


K. Kranzbühler, werantwortl, Redakteur. 


EEE 


Bekanntmachung. 


Königreid) Dayern. 
Staatsıhinifterium bes Innern, 


dann 
Staatdminifterium bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Auf den gutachtlichen Bericht untenver« 
eichneten Betreff vom 21. v. Vits. und in 
Entſprechung ber beffallfigen Anträge des 
Diftriftsansfhuffes, beziebungsmweife des 
Diftriftsrathes von Wliesfaftel, wird bier- 
mit unter tbeilweiler Abänderung ber Mi—⸗ 
nifterialentfchliegung vom 13. Mai 1859 
verfügt, daß bie unter Ziffer I ver oben- 
erwähnten Entjchlichung aufgeführte Weg: 
gelebefreiung künftighin lediglich die nachr 
bezeichneten Fuhrwerke zu umfaffen hat, als: 

1) Feuerlöfchr und Hilfefuhren ; 

2 alle zu Staatszweden bienenden Trans» 
porte und Fuhrwerle; 

3) bie fol. Poften; 

4) die Fuhrwerke fgl. Beamten auf Dienft- 
reifen, infeforn di-fe Beamten bireft 
aus öffentlichen Kaſſen befoltet werben ; 
bie Fuhrwerke, welche zur Bebauung 
und Ausbeutung des Grundbefites 
in ber Gemarfungen der Orte bes 
Kantons und zur Ginheimfung ber 
auf dieſem Grundbeſitze erzielten Früchte 
benützt werden; 

6) die zur Unterhaltung der in Frage 
ſtehenden vier Straßenſtrecken erfor 
derlichen Materialbeifuhren. 

Die fgl. Regierung, K. d. 3., bat bier: 
nach unter Rüdempfang der Berichtsbeilagen 
bas Weitere in Vollzug zu fegen. 

Münden, ven Il. Iamıtar 1860. 

Auf Sr. Maj.des Königsallerhöchften Befehl: 
(Gez.) Frhr. v. Schrenf. ». Neumapr. 
Durch ven Miniſter der Generalfelretär: 
(gez.) v. Wolfanger. 


An die kal. Regierung, K. d. J., 
ber Bial;. 
Die Erhebung eines Weggeldes auf 
ber Straße zwifchen Blicsfaftel und 
St. Ingbert betr, 


Vorftehende höchſte Verfügung wirb an« 
burd mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß biefelbe bei ven Wege 
gelpftationen Blieskastel und Rothes Haus 
mit dem 1. Februar l. J. in Vollzug tritt, 

Zweibrüden, ben 26. Jan. 1860, 

Kal. Landlemmiſſariat, 
Damm, 
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Belanntmachung, 
Die — — 
tr. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fal. 
Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 9./15. 
I. M. werben die Beftimmungen der aller» 

öhften Verorbnung vom 26. Nov. 1817 

Amtobl. S. 625) unter Hinmeifung anf 
bie Belanntmachung ber unterfertigten Stelle 
vom 3. Juni 1853 (Amtsbl. S. 378) in 
Erinnerung gebracht, wornach 
1) alle Begnadigungsbitten ven einem 
fgl. Advolaten in voppelter Ausfer- 
tigung, wovon die eine auf Stempel, 
verfaßt ober doch unterfchrieben ſeyn 


follen ; 
2) den Geſuchen um Nachlaß oder Mil 


derung bon Strafen eine Urtheild- 


abſchrift beiftegen muß, und 
3) wenn es am biejen Erforberniffen fehlt, 


bie Geſuche ohne Entſchließung 


zu ben Alten gelegt werben follen. 

Wer diefe Erinnerung nicht beachtet, hat 
es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn ihm bie 
Koften der von Unberufenen gefertigten Bitt- 
vorſtellungen, die erfolglos bleiben, nuglos 
verloren geben. 

Zweibrüden, den 16. Ian. 1860. 
Kal. baper. Senerafftaatsprofurator ber Pal;, 

(Gez.) v. Schmitt. 

Ö—-_ —— ——t — — 


Verſteigerungen. 


Donnerstag den 2. Februar 1860, Nach 
mittags 2 Ubr, zu Smeibrüden anf dem 


Stadthaufe, lafſen die Wittwe und Kinder 


bes dahier verlebten Gärtners Georg Tom: 
Jig ein in der Stadt Zweibrüdfen am Kreuz» 
berg, neben Wittwe Fiſcher und Wilhelm 
Hoffmann gelegenes Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum, 2 Dezimalen Fläche enthal- 
tend, in Eigenthum verfteigern. 
Schuler, £ 6. Notär, 


Gleich nach dieſer Verfteigerung wird der 
früher bem dahier verlehten Privatlehrer 
Schmelzer, nun deſſen Sohne Ludwig 
Schmelzer gehörige */, Morgen große 
Garten an ber Keſſelbach, Zweibrücker 
Bannes, auf 6 Jahre in Pacht verjt 

Schuler, L.b. Notär. 


ne 
Mittwech ven 8. Februar 1860, Nach 


mittage 2 Uhr, zu Bubenhaufen in ber 
Behauſung der Wittwe Padenberger, 
bie Witiwe des babier verlebten 1. 


Karl Schmelze folgende Güterftücke, 


Ernſtweiler · Bubenhauſer Bannes, in feche: 
jährige Wacht verfteigern, nämlich: 
Plan-Nro. 154. 2%, Morgen Ader im 
Klingelthal; 
Plan⸗ Nro. 330'/,. */, Morgen Acker an 
ber Yehmfaut. 


Ferner läßt genannte Wittwe Schmolze 
Montag den 22, Februar 1860, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Gontwig im Schulhaufe, 
folgende Güterjtüde, Gontwiger Bannes, 
auf Gjährige Zabhltermine in Eigentbum 
verfteigern,, nämlich: 

’f, Morgen Ader im Flur, britte Ahr 

nung, neben Maria Bärmann; 

*/, Morgen Ader allva, neben Wirth 

torenj; 

1 Biertel 17 Rutben Ader in ber furzen 

—— am Mühlbach, neben Chriſtian 
ein; 

T Ruthen Garten auf ber Fröhn, meben 

Adam Huber; 

*/, Morgen Ader im Flur, britte Ah - 

nung, neben Schuler; 

1 Biertel 8 Ruthen Ader allpa, vierte 

Ahnung, meben Franz Gieſen; 

1 Viertel Acker bafelbft, erfte Ahnung, 

neben Johann Maurer; 

1 Biertel Acker allda, zweite Ahnung, 

neben Heinrich Schunck; 

5 Ruthen Garten auf der Fröhn, neben 

Dr. Zwierlein. 
Schuler, L b, Notär. 





Monta 


mittags 9 Uhr, zu Hengſtbach im Schul 





den 27. Rebruar 1860, Bor- 


baufe, werben unter anbern Immo- 
bilien folgende dem Georg Knecht, Schn 
von Ludwig Knecht, Aderer, im Hengft- 
bad wohnhaft, gehörige Wieſen auf mehr- 
jährige Zahltermine in Eigenthum verftei- 
gert, nämlich: 

1 Morgen 25 Ruthen Wiefe, Irheimer 
Bannee, in ber vorderen Bidenalb, 
neben Paul Brünishel;; 

1 Biertel Wieſe auf den kurzen Stüden, 
gemein Banned, neben Jalob 
Nok, 


Schuler, £b. Notär. 


Dienstag den 31. Januar 1860, Nach- 
mittags 1 Uhr, zu Bubenbaufen in ber 
Behauſung der Berfteinlaffer, laſſen Peter 
Knab, Maurer, im Bubenbaufen wohne 
baft, und feine Kinder mehrere Mobiliar« 
Gegenſtände anf Borg verſteigern, ale: 

Ziihe, Stühle, Bettlaven, Weißzeug, 

1 Kleiberfchrant, Küchengefchirr, 1 

Stubenuhr und ſonſtige Hausgeräth« 

fchaften; fobann 4 Gänfe. 
Geßner, tgl, Notär. 


Dienstag den 31. Januar 1860, Nadhe 
mittags 3 Uhr, zu Bubenhaufen im ber 
Behaufung der Wittwe Pabenberger, laſſen 
Peter Knab, Maurer, in Bubenhaufen 
wohnhaft, umd feine Kinder folgende ihnen 
angehörige Immobilien Bubenbaufer Bannes 
auf mehrjährige Zahlungstermine in Eigen- 


eigert. | tum verfteigern,, als: 


1) Ein zu Bubenhaufen ſiehendes ein« 
ftöciges Wohnhaus mit gewölbtem 
Keller, Stallund Hofraum, neben 
Wittwe Bachmann. 

2) 1 Biertel 7 Ruthen Baumſthick am 
Bubenhauſer Weg, neben Grg. Schil⸗ 


fing. 
3) */, Morgen Baumſtũck an der Lehmen ⸗ 
kaut, neben Erben Bachmann und Grg. 


Geßner, igl. Notär. 


Holzverſteigerung. 

Montag den 6. Februar 1860, Nach 
mittage 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Schul⸗ 
hauſe dafelbjt, läpt Frau Gräfin Gudin, 
Rentuerin, in Paris wohnhaft, aus ihrem- 
Balde im Ernjtweiler Thale folgende Hölzer 
auf Borg bis Martini verfteigern, als: 

1550 Stück gemifchte Wellen. 

51 Stüd Fieferi Baur, birfen, alazien 
und lirſchbaumen Nugholzitäume, 
von welch legteren 3 Stück zw 
Dielen geeignet find. 

Geßner, Aal. Notär. 

Freitag den 3. Februar 1860, Morgens 
Ihr, zu Mittelbach, laͤßt Joſeph Deich, 
Delonom und Eigenthümer, auf bem Wahler-: 
Hofe wohnhaft, auf Borg verfteigern: 

36 after buchen Scheitholz. 

6 Schaffholz für Stubl- 

macer und Wagner. 
1, fchubiges Schaffhofz, 
1500 Wellen mit ftarten Prügeln. 

Diefe Hölzer figen im Schlag Buchwalb 
auf dem Wahler Hofbanne und finb gut ab« 
jufahren. 

Guttenberger, kgl. Notär. 








” ” 





Mübleverfteigerung. 


Mittwoch ben 7. März 1860, 
mA bes Nachmittags um 2 Uhr, 
E auf der Borelbacher Mühle, 
Adam Stahl, Müller, daſelbſt wohn: 
haft, unter ſehr vorteilhaften Bebingungen 


täßt 
Öffentlich auf Eigenthum verjteigern: 


Die fogenannte Bogelbacher Mühle, unter- 
ſchlächtig, beftehend in 2 Mahlgängen, 
1 Schälgange, Oelmühle und fehr ger 
räumigen Wohn: und Oekonomie ⸗Ge⸗ 
bäuben, 11 Tagwerken Wiefen, 9 Tag- 
werfen Wderlanb und Garten, Alles 


einen Komplex bilbend. 


Das Ganze wird en bloc ausgeboten. 
Die Mühle ift ringsum von wohlhabenden 
Gemeinden umgeben, erfreute ſich ftets 


einer befonderen Kımbichaft und eignet fich 


auch — zur Anlage eines größeren 


8. 
Landſtuhl, den 19. Ian. 1860. 
Ragnet, fol. Notär. 





rer. ben 6. Februar nächſthin, Vor · 
mittags Uhr, läßt Heinrich Grüne 
wald, Kaufmann und Wirth zu Horn 
bach, in feinem Haufe bafelbjt auf Kredit 
verfteigern: 
1 jweijähr. Fohlen, 1 Kuh, 2 Rinder, 
1 jährigen Rindsfaſſel, 1 Fuhrwagen, 
1 eifernen und 1 hölzernen Wenbepflug, 
2 Hafenpflüge, 1 Schaufelpflug, 2 
Epgen, 2 Wagenmecdanifen, 2 neue 
Wagenräder, 1 Winde, 1 Brannt« 
weinfeffel nebft allen Brennereigeräth- 
fhaften, 1 Selter, 60 Ztr. auserlefene 
Kartoffeln, 60 Ztr. Heu fehr guter 
Qualität, 50 Ztr. Stroh, Ketten, 
Pferdegeihirr und fonftiges Fuhr- und 
Adergeräth. 
Hornbach, den 26. Yan. 1860, 
Waltz, königl. Notär. 





Minderverfteigerung. 
Dienstag den 31. Januar biefes Jahres, 
des Vormittags um 10 Uhr, auf der Amts- 
finbe des Bürgermeifteramtes Hornbach, 
wirb bie Anfertigung von 10 Stüd Sub» 
fellten in die beiden proteftantifchen Schulen 
bafelbft, zufammen veranfchlagt zu 189 fl. 
80 fr., öffentlich mindeſtnehmend verfteigert 
werben. . 
Horubach, den 23. Tan. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Oberlinger. 





Holzverfleigerung. 
Mittwoh ben I. Februar 1. $,, 
A Nachmittags 1 Uhr, zu Webenheim 
auf dem Gemeindehauſe, werden aus 
den daſigen Gemeindewaldungen folgende 
Hölzer verfteigert : 
Schlag Tangenhügel 
im Pirrmanndwalbe. 
8 buchen Nutzholzſtämme. 
5 after buchen Scheithofz H Kt. 


49 “ ” ” ‘ ” 
21’/, " " anbr. 
„ »  PBrügel. 
Webenheim, ben 23. Yan, 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 



















Holzverſteigerung. 

Montag den 6. Februar I. J. 
Morgens LO Uhr, zu Bliesdalheim, 
werben nachbezeichnete Holjfertimente 

öffentlich verjteigert: 
115 eichen Bauſtämme 4. AL. 
3, Rlafter buchen Scheitholz. 
1050 eichen Wellen. 
Bliesdalheim, ben 27. Yan. 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Miſcho. 


Holzverſteigerung. 
Montag ben 6. Februar (. 9, 
EU room 1 Uhr, zu Walsheim, 
werben nachitehende Holzfortimente 
öffentlich verfteigert: 
5 eichen Bauſtämme 4. AT. 
3’, Mafter buchen Scheithol;- 
2°), FPrügelhol;. 
75 buchen Wellen, 
1800 fiefern Bohnenftangen. 
BDliespalgeim, den 27. Jan. 1860. , 
Das PVürgermeifteramt, 
Miſcho. 


— — —— —— 
Vorläuf. Holzverſteigerungs · Anzeige. 
Bis Witte Februar l. J. läßt Chriſtian 
Stalter senior, Eigenthümer, auf bem 
Wahlerhofe circa 9000 Welten, 25 after 
gel und 12 Nutzſtämme verfteigern. Der 
erjteigerungstag wird noch näher beftimmt. 
Sämmtliche Hölzer figen nahe an der Strafe. 
—— —— — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus einer Gütertrennungs 
Klage. 

Eliſabetha Batter, ohne Gewerbe zu 
Geiſelberg wohnhaft, Ehefrau des daſelbſt 
wohnhaften fallirten Handelemannes Yalob 
Grundtifch, am 12. Januar abhin zum 
Armenrecht zugelaffen und durch Präfidial- 
ordonnanz vom 17. Januar abhin ermäch⸗ 
tigt, hat durch Ladung des k. Gerichtsboten 
Gaffert in Waldfiſchbach vom 24. Januar 
abhin gegen: 1) ihren genannten Ehemanır, 
2) Friedrich Gaffert junior, Kaufmann, 
in Waldfiſchbach wohnhaft, in feiner Eigen« 
ſchaft als Syndik der Fallitmaffe von Fatob 
Grunbtifh, bei dem f. Bezirksgerichte in 
Zweibrüden eine Gütertrennungsflage er- 
hoben und ben Unterjeichneten zu ihrem 
Anwalte beftellt. 

Zweibrüden, ven 26. Ian. 1860. 

Eugen Loe w. 





Einige Sorten ächt amerikaniſche 


Negenmäntel 


mit und ohne Aermel (darunter Reiter- 
mäntel für die Herren Offizlere) unterm 


Preis bei 
Dofepp Schuler. 





In der Abficht, mein Lager in Sommer« 
Anzügen ausjurüften, bin ich veranlaft, 
wegen Mangel an Raum meinen wohl« 
affertirten Vorrath in Raglans, Beliffiers 
und Ueberziehern bedeutend unter dem Vreiſe 
abzugeben, was hiedurch einem verehrten 
Publitum bekannt gibt 

M. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur, 





In einer an den Ort Wattweiler an- 
grenzenden Walbparzelle find 
34'/, Alafter liefern u, birfen Knüppel · 


holz, 
3375 Stüd birken Reifftangen verjhiebener 


Länge 
aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
bei Hrn. Peter Goͤl zer (Path) in Watt 


weiler. 





Am 19. d8. ging auf dem Wege von bier 
bis Mittelbach ein dunkelblauer Tuchmantel 
verloren , welchen ber Finder gegen Belohnung 
im „Bfälzerhof" dahier abgeben wolle. 





Ein doppelter Kleiderſchrank iſt zu ver- 
faufen. Bei wen? fagt die Erp. b. Bl. 


Zu vermietben 
ber dritte Stod meines Wohnhaufes, bes 
ziehbar bie 1. April. S. Stern. 


Tg 

Yulius Theyfohn Hat eine geräumige 
Wohnung zu vermiethen, welche bis 1. Juli 
bezogen werben Tann. 





Ch. Singer hat diejenige möblirte Woh⸗ 
nung, welche bisher Hr. Rittmeifter v. Reh⸗ 
ling bewohnte, bis I. März zu vermieten. 


€. Steiner bat ein möblirte® Zimmer, 
bis 1. Febr. beziehbar, zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. Das 
Nähere bei €. Lehmann. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Montag Abend um 7 Uhr: 


Ghor=: Probe. 





Deutfche National : Zotterie 


zum Beten der Schiller- Stiftung. 
Die Gewinne beftehen aus Geſchenken deutfcher Fürften und Gönner biefes Unternehmens, 
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundftüc. 


Undere zahlreihe Hauptgervinne beftehen aus Kunft:, Yurus- und anbern wertvollen 
Segenftänden im Eingelwertb von mehreren hundert Thalern, als: Bijouterieen, 
Schmudjahen, Solb- und Silbergeräthfchaften, Uhren, Bronze, Porzellan: und 
Slaswaaren, Delgemälden, Möbeln und fonftigen Gegenftänden des Gewerbfleißes ıc. 

edes Loos koſtet 1 Thaler pr. Ert., 11 Loofe 10 Tbaler pr. Ert. 
bed Loos erhält einen Gewinn, der mindeftens 1Thlr. Wertb bat. 
Der Plan diefer Lotterie liegt bei ber Unterzeichneten offen; auch übernimmt 
biefelbe die foftenfreie Vermittlung von Loofen. ‚ - 
Die Nedaktion d. BI. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbüßler in Zweibrücken. 


a: 


Zuriblücher 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblaite: „Pfaͤlziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, euren“ 
li. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpaßt. Zeile; wo bie Red. Auskunft 





Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteli 


Münden, 23. Yan. Im der heutigen Sigung des tgl. 
Kaffationshofes der Pfalz kam der Relurs des Georg Sucietto 
ven Hagenbach, welcher wegen des Verbrechens der Bigamie zur 
Strafe ber Zwangsarbeiten auf die Dauer von 5 Yahren ver- 
urtheilt worben ift, jur Verhandlung. Der Gerichtshof nahm 
an, daß ber Ingeflagte am 14. April 1856, als er fid während 
des Beſtehens ber erften Ehe zum zweiten Male in Amerika 
verbeirathete, noch baberifcher Untertban war, daher nach ben 
pfälzifhen Strafgefegen verfolgt werden fonnte, ferner, daß die 
geſetzlich vorgejchriebenen Förmlichleiten bei dem Berfahren be 
obachtet worden ſeyen und fomit ein Nichtigfeitsgrumb nicht vor ⸗ 
liege. Auch ber Rafjationsrefurs des Gottlieb Häge von Haßloch, 
wegen Ehätlichkeiten gegen den fgl. Infpeftor des Zentralgefäng- 
niffes im Kaiſerslautern im Dienfte zu fünfjägriger Gefängniß- 
fteafe verurtheilt, ift als ungegrüubet verworfen worben. (Pf. 3.) 

— 24. Yan. Seit einigen Tagen tragen bie Gemeinen 
unb Unteroffiziere einiger Rompagnien des hier garnifonirenden 
6. Yügerbataillons eine viel Meinere Patrontafche und den Säbel 
an einem Riemen, der um bie Mitte gefchnallt wird, Bewährt 
fi berfelbe, fo wird er wenigftens bei ben Yägern allgemein 
eingeführt werben. 

— 25. Yan. Wie dem Narnb. Korreſp.“ als ſicher gemel- 
bet wird, ift bereit# an den dieffeitigen Bunbestagsgefanbten-und 
Bevollmächtigten bei ver Bundesmilitärfommifion die Weifung 
ergangen, ven Borfchlägen Preußens, bezüglich der Reform ver 
Bundestriegeverfaffung, mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. 

— Diefer Tage wurde hier ein Kommis verhaftet, welcher 
beſchuldigt ift, Freiwillige für Neapel angeworben zu haben; bis 
jegt war es bemfelben inbeffen ert gelungen, 13 Mann anzu« 
werben, bie über Lindau nah Bregenz geſendet wurden. 

— 25. Yan. Die von vielen Seiten ber, namentlich von 
den Handels. und Gewerbekammern angeregte Frage wegen An- 
nahme der öͤſterreichiſchen Guldenſtücke bei öffentlichen Kaffen 
foll neuerbings die Aufmerkfamfeit ber einfchlägigen böchiten 
Stellen befcyäftigen und mit ber weiteren frage über bie Gel- 
tung ber Fünffrankenftüde Gegenftanb gemeinfchaftliher Bera- 
thung werben. 

— Dem Benehmen nach wirb im dem Entwurfe bes neuen 
Strafgefegbuches eine wejentliche Veränderung unferes Gefängniß- 
weſens nach ber Richtung der Einzelhaft hin beabfichtigt. 

Speyer, 24. Ian. Aus dem Schooß bes hieſigen Han ⸗ 
belöftandes ift foeben eine Denkjchrift über die Wahl eines für 
ämmtlihe deutſche Staaten paffenden Münzfyftens erſchienen, 
n welcher das Duobezimal- und Dezimalfpftem, ſowle bie in 
Defterreih, Preußen und Frankreich geltenden Währungen be- 
leuchtet und zulegt das öfterreichiihe zur Annahme empfohlen 
wird. Namentlih. glaubt ber Berfaffer bie ſüdweſtdeutſchen 
Staaten zur fofortigen Annahme ber äfterreichifchen Währung 
auffordern zu bürfen, ba bie gegenwärtige auf bie Dauer 
unhaltbar fey. Die neuen Münzen würden für bie Rechnung 
in folgenden Werthen fich barftellen: Doppelgulden 2 fl., Thaler 
1 fl. 50 f., Gulden 1 fl., halbe Gulden 50 fr., Bierziger 40 fr., 

manziger 20 kr., Zehner 10 kr., Bünfer oder Groſchen 5 fr., 
eier 2 fr., Kreujer 1 fr, Pfennig */, ir. Mit diefen Münzen 
— unter welchen ber Bierziger gleich dem franzöfiichen frank 
—* zwei Aw — * page Franfe ge y Fi ie 
anziger o e n erfegen — lön« 

nen leicht alle möglichen Kombinationen von Summen gebildet 


Wochenhlall 


Oeſterreich. 

Wien, 22. Ian. Das Mißliche der Lage der Dinge in 
Stalien verhehlt man fich Gier keineswegs und burch alle hiefigen 
Zeitungen gebt ein Zug büfterer Abnumgen, *bie Befprehung 
der Demonftrationen, die in Venedig und Berena ftattfinden. 
Dazu fommt der Minifterwechfel in Turin, der ganz Italien 
mit newer Hoffn füllt, in Defterreih aber ald das. Vor⸗ 
eichen, bes heran den Sturmes betvacptet wirb. Die. „Ofto. 

ft* beginnt ihren heutigen Leitartitel mit folgenden Worten: 
„Wir find nicht blind gegen die unheitfchweren Wolken, die fich 
über Defterreihs Stellung in Italien aufthärmen. Gin Mini— 
ſterium Cavour würde ficher fein altes, in Billafranka unter 
brecheuts Programm wieder aufnehmen. Garibalpi's Popularität 
um Waftlofigteit ſcheint zu neuer praltiſcher Thätigkeit berufen 
zu ſeyn. Zwiſchen Franfreih und Eugland ift bie enteute 
cordiale wieder hergeftellt und ſcheint bios ber Abftimmungen 
in bem in wenigen Tagen zu eröffnenden Parlamente au harren, 
um bei einer günftigen Majorität für das Wpig-Rabinet in eine 
wirtliche Allianz fih zu verwandeln. Die zwei Grofmächte 
„bes Nordens“, welche an den Greigniffen in Stalien nicht uns 
mittelbar betheiligt find, ſcheinen geneigt, auch) bei einem zweiten 
Angriff gegen Defterreih eine unthätige Zufchauerrolle fpielen 
zu wollen. Die 60,000 Mann Franzofen, die feit bem legten 
Kriege noch immer in der Lombarbei ftehen, um wie e6 bieß, 
bei den Piemontefen jeven Gedanken einer Verlegung ber fFriebens- 
ftipulationen fern zu-balten, können für ben Hall, als Frankreich 
den gauzen Zürcher Bertrag zerreißen wollte, eben fo gut in 
ein Hifsforps für Sarbinien fi umändern. Das Alles und 
mehr noch, als wir hier aufzählen, ift uns vollfonmen er 
und hält ums weit entfernt von einem jzuwerfichtlichen Blid im 
den Frieden unferer Zukunft. Dennoch find wir nicht geneigt, 
den Peffimismus Iener zu teilen, bie — um uns eine® popu« 
lären beutfhen Ausbruds zu bedienen — ſchon jetzt die fFlinte 
in das Korn Schleudern. ir ge bie Fäden, bie ſich zufam« 
menziehen, aber das Gewebe ift noch nichts weniger als fertig 
und Tann durch manden Wind, der bazwifchen fährt, durch · 
löchert ober gar zerriffen werden.“ 

Preußen 

Berlin, 26. Jan. Seit *— Tagen kurfiren bier neue 
preußliche Vereins · Guldenſtücke. Diefelben haben mit dem öfter- 
reichiſchen gleiche Größe und gleiches Gewicht. 

— Aus Potsdam lauten bie Nachrichten feit ein paar Tagen 
ungünftig: das Leiden des Kouigs foll ſich über ein nach 
bem anbern verbreiten. 

Frankreich. 

Paris, 21. Ian. Daß die Regierung ſich mit ber Aus- 
führung des im dem faiferl. Schreiben an ben Staateminifter 
niebergelegten Programms —* beſchaͤftigt, geht aus dem im 
heutigen „Monteur“ ftehenben Bericht ber Minifter bes dunern, 
ber Finanzen und des Aderbaues an bem Ralfer, bie landwirth⸗ 
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ſchaftlichen Berbeſſerungen betreffend, hervor. Man erfährt aus 
biefem Dokumente, daß bie Gemeinden nlreihs gegenwärtig 
4,720,000 Landes, vie auf 1 iarbe 620 Millionen 
Franten geihägt lub, befigen. Bon biefer ungeheuer großen 
fläche, melde fat dem elften Theil des ganzen franzöſiſchen 
Territoriums ausmacht, {ft Gemtzutage nicht ganz bie Hälfte 
nugbar gemacht, mimlid 1,690,000 Heltaren, die mit Holz be- 
pilanzt find, und 240,000 Heltaren, bie aus Aedern, Wiefen, 
Baumgärten und Weinbergen beftehen. Diefer Theil des Ge 
meindeeigenthums hat einen Werth von 1,335,000,000 Franken 
und gibt tinen Ertrag von 37,000,000 Franten. Das Uebrige, 
nämlich 2,490,000 Heltaren, befteht aus Sümpfen, öden Streden, 
Steppen, Heiden und Weiden. Der Werth dieſer Streden wird 
auf nicht mehr als 283,000,000 Fr., d. h. auf 100 Fr. per 
Hettare gefhägt und ihr Gefammtertrag macht 8,000,000 Fr., 
oder nicht ganz 3 Fr. per Heftare aus. Nach dem Antrag ber 
drei Winlfter foll bei der Urbarmachung ber öde liegenden 
Gerneindeländereien auf bie örtlichen Vergäftniffe, Bedürfuiſſe 
und Iuterejfen ber Laudbevöllerung ſtets gehörig Rückſicht ger 
nommen werben. 

-—- 23. Ian. Dem Departement ter untern Loire hat 
ber Raifer einen Krebit vom 8 Mill. Franken zur zen 
der Kanalifirungsarbeiten zwiſchen St. Nazaire und Nantes ber 
willigt. 

* Hr. Coſta de Beauregard, ein ſavohiſcher Deputirter, 
ber als. ciner ber wärmſten Anhänger ber Einverleibung Sa 
vohens in Frankreich befannt ift, wird in einer Sendung hier 
erwartet. 

— Pet der franzöfifchen Ofkupationsarmee in Oberitalien 
"wirb fein Urlaub mehr ertbeilt. 

— 24. Ian. Der „Eonftitutionnel" bezeichnet folgenbe 
Maßregeln als bie Konſequenz des vom Kaiſer aufgeftellten 
Programms und des Handelsvertrags mit England: Am 1. Juli 
1860 erfolgt die Wufhebung des Eingangszolles auf Baumwolle 
mb Wolle. Der beigifche Tarif wirb für Steinkohlen und 
Esafes aus England angeivendet. Am 1. DOM. 1860 beginnt 
der Zoll von 7 Franken auf Eiſen, am 31. De; 1860 bie 
Berabfegung der Einfuhrzölle für DMafchinen, am 1. Yan. 1861 
Die Bollherabfegung auf Zuder, am 1. Yuni.1861 wird bie 
Prohibition für Leinengarne und Gewebe aufgehoben und bach 
einen Zoll erfegt, der 30 Proz. nicht Äberfteigen darf; am 1. 
Oft. werden alle anderen Prohibittenen (Ginfuhrverbote) aufge 

oben. 

! — 25. Ian. Dem heutigen „Conſtitutionnel“ zufolge ift 
die von englifchen Blättern mitgetheilte Nachricht, der Prinz 
Napofeon habe fih in Calais nach England eingefchifft, aus ber 
Luft gegriffen; ver Prinz bat Paris nicht verlaffen. 

— Auf dem Ariegeminifterium fagt man, daß bie Regie- 
rung mit dern Gebanfen umgehe, die Gießereien und Arjenale, 
welche ber Grenze zu nahe find, weiter mach dem Mittelpunkt 
des Landes zu verlegen. . 

— In Folge eimer neuen Beſchließung des Kriegeminifters 
wirb im den Stavalferieregimentern eine #eihe ven Uebungen 
eingeführt, deren Zweck bie Entwidelung ber individuellen Arbeit 
der Selbaten ift. Der Kaiſer hat aus feiner Privatlaffe Preife 
geftiftet, um die Sofbaten zu gen. 


Stalien 


Rom, %. Ian. Man ift Hier auf das Schlimmite ge 
faßt: Vefigergreifung der Romagna durch farbinifhe Truppen, 
Auffland der Marten und Abreife des Papftes nach Spanien. 
Daß der Bapft die Entfernung ber franzöfifchen Truppen ver- 
fangt, hat ficy micht beftätigt, aber biefelbe ſteht vielleicht be⸗ 
vor. Wie ſich von felbft verfteht, würben bie Franzoſen in dem 
ftarf befeftigten Civitavechia Halt machen. 

Aus Slorenz, 18. Dam, berichtet die „Ag. Ztg.” über 
das angebliche Attentat. Am Abend des 17. gegen 6 Uhr 
ertönten mehrere Kanonen , bie theilweife für Freudenſchüſſe 
wegen der Einverleibung in Vlemont gehalten wurden. Allein 
es waren Bomben. Zwei derjelben plagten im Palazzo Ricafoli, 
im Innern des Eingangs, wo fie eine wahre Berwüftung an- 
richteten und faſt alle enter ver Nachbarſchaft zerträmmerten. 
Eine andere Bombe wurde im Eingang des Palazzo Epiugni, 
wo der Minijter des Innern, Advolat Salvagnoli, wohnt, ent« 
zündet. Sie that * Schaden. Eine vierte ſoll im Kloſter 
Santa Croce, wo die Vürgermiliz eine Hauptwache hat, explo · 
Dirt fepn. Mehrere Perfonen follen, theiweife ſchwer, verlegt 


ſehn. Nach dieſen Vorfällen wurbe Generalmarſch gefchlagen. 
Die Gejänghiffe wurden mit Verbhafteten jo angefüllt, daß faft 
fein Raum Teer blieb. Min verfichert, Rieafoli ſey der Tod 
gefbworen, Ws Urheber dieſet Attentate werden bald bie Re⸗ 
publifaner, bald bie Anhänger des Großherzogs genannt. 


Zürfei 


Konftantinopel, 16. Ian. Omer Paſcha hat einen 
Abgefandten Hierher gefhidt, um auf eine Unterfuchung ver 
Uebertretungen feiner Amtsgewalt anzutragen, bie ihm bie Ber 
bannung zugezogen haben. Gr verlangt eine Unterfuchungstoms- 
miffion, in ber nur ber Großvezier Mehmed Ruſchdi, der 
Serastier Riza und der Kapudan Paſcha Mehmed Ali figen 
dürfen, da er nur dieſe für berechtigt erflärt, ihn in feinem 
Range als Servar zu richten. Da bieje brei Miniiter ihm 
feindlich gefinnt find, jo würde er wenig Hoffnung auf ihre 
Urtheil bauen können, wenn nicht dadurch, daß bie Unter: 
fuchung, die übrigens wahrfheinlih nicht zu Stande fommen 
wird, feine Aunweſenheit in Konjtantinopel nöthig macht, ihm 
mancherlei Ausjichten für einen Umſchwung der ibm ungünftigen 
Stimmung geboten würden. 


Ofindien. 

Bombay, 27. Dez. Yung Bahabur, bejfen Treue wieber- 
holt verbädhtigt werben war, bat fich volllommen bewährt. Als 
die englifchen Truppen an ber nepalefischen Grenze einen dicht 
——— Kordon bildeten, führte er Ende November feine 

ruppen gegen die legten Reſte der auf feinem Gebiete befinblichen 
Rebellen, In lürzefter Zeit waren dieſe gefchlagen, zerjpr 
und gefangen, jo daß auch auf diefem Punkte ver legte Fu— 
des großen indiſchen Aujftandes erlojchen iſt 

Nena Sahib foll wirtlich ſchen feit Wochen tobt ſehn, bie 
anderen Führer nebit ihrem Anhange — 2 bis 3000 Mann — 
befinden ſich in Gewahrſam bei den englifchen Truppenabthei · 
lungen. So vortrefflich — fagt die „Bombay: Times" — waren 
die Dispofitionen getroffen, daß ben Rebellen feine aubere 
Wahl übrig blieb, als nach einem miglungenen Verſuche, dem 
ſchwächſten Punkt ver Ghurkas zu durchbrechen, die Waffen zu 
ftreden. Ihr letter Widerftand war erbärmlich, fie ftarben wie 
die Ratten, von einem Schlupfwintel zum andern gebrängt. 
Der einzige Bainie Mahdu verfuchte mit etwa 1200 Mann ben 
Ghurkas tapfer bie Spige zu bieten, aber das war auch ber 
einzige Wiverftand. Nachdem er gebrochen war, ift von einem 
Gefechte weiter feine Rede gewefen. Der Feldzug wurde allein 
durch die Ghurlas geführt und ihmen fiel die ganze Beute zu. 
Yung Bahadur traf jelbft hierauf Anjtalten, um im Triumph 
nah Ratmandu zurücdzufehren. 


Anerifa 
New-Dort, 12. Yan. In Lawrence ſtürzten am 10. Jan. 
bie Pemperton · Fabrilen ein und erfchlugen 200—300 Berfonen. 
Die Trümmer geriethen nachher in Brand uud trieben bie hilfe 
leiftende Menge in die Flucht. 





Verſchiedenes. 


General Sktrzyneeki ift, wie wir ſchon Kurz mit 
am 12. Ian. im Krakau geftorben. Giner befondern Bergün- 
ftigung ber Ööfterreichijchen Regierung hatte es der vielgeprüfte 
Soldat zu danken, daß er fein Leben in feinem Heimathlamde 
bejchließen konnte, Ans dem Leben des Generals, der die pol« 
nifche Armee zum legtenmal fiegreich gegen Rußland geführt 
hatte, theilen wir mach der öfterreichifchen „Worgenpoft” folgenve 
furze Notizen mit. Sfejynecli wurde am 8. Febr. 1786 geboren 
und trat 1806 als Freiwilliger in die polniſche Nationalarmee 
ein. Im Jahr 1814 finden wir ihm als Bataillonschef in ber 
Schlacht bei Arris-furAube. Der Kaifer Napoleon war in Ges 
fahr, von ber preußiſchen Reiterei gefangen genommen zu werben. 
Die junge Garde konnte dem Andrang nicht widerſtehen. Da 
bildet der Major mit feinem polnifchen Bataillon ein Garre, 
das mit Erfolg der Kavallerie und einem beftigen Gefchügfener 
Wiverftand leiſtet. Der Kaifer war gerettet. Sfraynechi erhielt 
ald Lohn für feine That das Dffiziersfrenz ber Ehrenlegion. 
Nach dem Sturze Napoleons übernahm Rufland mit bem Groß 
berzogthum Warfhau auch bie polnifche Nationalarmee. Uls 


vbes Jahres 1880 auebrach 
des. 9. Regiments, Anfangs zogrrte er mit dem Auſe 
pie Sache der Revolution, aber das yon nehmen 
des Greffürften Ronftantin. führte ihn bald in das Lager ber 
Infurgenten. Der Feldzug bes Jahres 1831 gegen bie Auffen 
machte feinen Namen zu “einem europäiichen und brachte ihm 
hohen Kriegeruhm. Das erſte Gefecht, am dem er Theil nahın, 
fand bei Dobre ftatt, wo er mit geringen Gtreitfräften das 
ganze Korps des Generals Rojen zurückſchlug. In dem binti« 
KRampfe bei Grochow jtritt er an der Seile bes Generals 
—8 mit ihm unternahm er den Bajonettangriff auf das 
berühmt geworbene Griengebüfch, welches von 54 ruffiihen Ba- 
talllenen und 200. Geſchũtzen vertheibigt wurde. Nah der Ver · 
wundung Ehlopieti’s führte er den Befehl allein un wußte tur 
ein gefchictes Manöver einen Reiterangıiff von 90 Schwabrenen 
zurüdzufclagen. Die Thaten von Dobre und Grochow exöff- 
neten ihm den Weg zum Oberbejehl über bie gefammte polnifche 
Armee. Er lieferte dann bie Schlachten von Wawre, Wielfi 
Dembir und Ofieolenka, erftere mit höcft günftigem, > 
mit ungfückfichenn Erfolg. Bei Oftrelenta fuchte er den Tod, 
der ibm jetzt erft, nach faft breißig Hahren, ereilt hat. Das 
Siidjal aller Wänuer, welche ber Revolution gedient und das 
Piipgeihid einer ſolchen überlebt, blich Skrzyneeli nicht erfpart; 
der Berbacht des Verraths warf einen um fo bunkleren Schatten 
‚auf feinen Namen , je gläugenber bie erften Erfolge feiner Füh- 
zung gewefen. Die fpäteren Zeiten haben beiviefen, daß biefer 
Verdacht ein grumblojer geweſen. Uber ven einen Fehler wird 
ihm die Geſchichte ftetd vorwerfen, daß er, ber Maım „bes 
Schwertes und der That, feine Hoffnung auf diplomatiſche 
Untergandlungen gelegt hat; baburch verfäumte er mehr als 
einmal vie gänftige Gelegenheit, die ruſſiſche Armee vollitändig 
zu vernichten. Nach dem Fall Warſchau's ging Strzmecth anf 
das öſterreichiſche Gebiet Über und wurbe in Prag internirt, 
Später zog er nach Belgien, wo er eine bedeutende Stellung 
in der Armee erhielt, bis die Beſchwerden Rußlaude 1839 ihm 
dieſen Poften raubten. Die fegten Jahre feines Lebens brachte 
er in Kralau zu. 


Einer der Barone der Parifer Borſe lud vor einigen Tagen 
alfe feine Freunde und Belmmten zum Mittagsmahl zu ſich; er 
ift fehr heiter, beim Nachtifch erzählt er ihnen, daß er Im letzten 
Sahre fo viel an ber Börfe gewonnen habe, daß er ſich ge- 
rungen fühle, jedem von ihnen ein Geſchenk zumachen. Danach 
geht er in ein Nebenzimmer, um die Gefchenfe zu holen, kehrt 
aber nicht wieder; die ungeduldige Geſellſchaft erbricht eudlich 
pie Thür, die ber reihe Mann hinter fich verſchloſſen, fie driagen 
in das Schlafgemach und finden eine Leiche. Der Mann hatte 
fih erhängt, in ver Hand hielt er einen Zettel mit ber Infprift: 
Theilt euch zu gleichen Theilen in den Strid, mit dem ich mich 
erbängt habe, Das ift mein Geſchenl für euch. 


Bor ben nächſten Affifen der Grafſchaft Suifer (England) 
tt ein ganz befonvers ſtandatdfer Prozeß wegen Polygamie 
(Bine) zur Verhandlung femmen. Gin angejehener, in 

ahton anfäffiger Wann ift daſelbſt mit nicht weniger benn 
fünf Frauen verheiratet. Drei davon find Schweftern und 
das BVerhältnig foll mun ſchon acht Fahre gebauert haben, bis 
enblich ein Rangitreit unter ven Damen bas Geheimmiß an bie 


Deffentlichkeit brachte. 












Bekanntmachung. 


Königreich Bayern. 
Stastsminifterium bes Innern, 
bann 4 


BStaatöminifterium des Hanbeld und 
ber dffentlihen Arbeiten. 






fan 


lan fchreibt auf Weimar: © — Schfen- 
Weimar Hat der deirfafen Sehitferftfturig A 9 Bulftener 


gelbbefreiung fünftighin lediglich die nahe Die kgl. Regierung, K. d. 3., bat hier 
bezeichneten Fuhrwerle zu umfaflen hat, ale: 
1) Fenerldich und Hüfsfuhren; 
2) alle zu Staatözweden dienenden Trans» 
porte und Fuhrwerle; 
2 bie fgl. Poften; 
bie Fuhrwerle lgl. Beamten auf Dienft- 
reifen, infefern di fe Beamten birelt 
aus öffentlichen Kaſſen befolvet werben; 


ihren 
Verwaltungskoften einen jährlichen Beitrag von 250 Thalern 
aus feiner Privatkaffe mit der Beftimmmitg verwilligt, daß ber 
etwaige Ueberſchuß jedeemal ih die Kaffe der Weimar'ichen 
Scillerftiftung ie. Außerdem ift der Großherzog gefonnen, 
bad der Stapt Weimar gehörige Schillerhaus ber 
Scillerjtiitung zur miethefreien Beulltzung zu geben. Der obere 
Stock ſoll nah feinem Willen zum Situngsjaal des Berival- 
tungsrathes der deutſchen Schillerſtiftung, zur Aufbewahrung 
des Archives u. ſ. w., fo weit er nicht von Reliquien Schitler's 
in Anfpruch genommen ift, benützt werden; ber mittlere Stod 
foll einem Benfionär der deutſchen Schilferftiitung zur Wohnung 
überlaffen werden und im intern Stode enblich foll der wegen 
ber vielen fremden Beſuche nöthige Portier wohnen: Ad 


Frankfurt. Im Hinblid auf den kürzlich erfolgten Be 
ſchluß unferer gefeggebenven Berfammlung in ber Sewerbefrage 
ift eine Urkunde von Jutereſſe, welche die heutige Nummer des 
„Arbeitgeber6* aus ber Regensburger Chronik mitiheilt. Zufolge 
diefer wurden 1384 vom dem Herzoge von Bayern bie Zünfte 
in Regensburg aufgehoben und die Gewerbe ganz frei gegeben. 
Diefelben hätten fi dadurch jo beveutend gehoben, daß in andern 
Städten Bayerns diefes Beifpiel mit Erfolg nachzeahmt worben 
fey. Die Gewerbe ſehen erjt wieder geſchloſſen werben, als 
die betreffenden Städte ihre Unabhängigleit won dem iFürjten 
errungen hatten. 





Mainzer Sandelsberiht vom 27. Samuar. 
Im Getreldeacſchäft hat ſich in der verfloſſenen Woche feine 
weſentliche Veränderung bemerfbar gemahe Die Stimmung If 
imbeffen doch etwas beſſer, ohne Daß bie Umfähe von ingend wel⸗ 
Kem Belang find. In Weizen wurden heute einige Heine Gejchäfte eif. 
ga 12 fl. 50 £r. bis 13 fl. 15 fr. abgeſchloſſen, per März 12 fl. 


ı 45 fr. Bis IF. Im Großhandel wenig Geſchäft. Roggen etwas 


angenehmer, ef. 9 fl. 15—30 fr., per Maͤrz 9 fl. 30—45 Fr. 
Rh flau und ohne 24 fd 49-30 fe. eff, er Mei 
22 fl. In Rlerfaat wurde bisher einiges gebandelr, inzwiſchen 
fehlt dem Verkehr noch jene Beweglichkeit, Die nur durch ein werk⸗ 
liches Konſumogeſchäft gebildet werben kann. Der Artikel genicht 
au gegenmärtigen Breifen einige Aufmerfjamfeit und würden ſchöne 
Qualitäten in beurfcher Saat & 24 fl. 30 Er. bis 25 fl zu 
plariren ſeyn. Lujzerner 18 fl. bis IB. 30 fr. Kohlſamen 16 fl. 
In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittspreiien 
verfauft: 
176 Side Weisen 12 fl. 59 fr. per Sack von netto 200 Pfo. 


100° „ Kan 9% To um a u 0 5 
14 “ Gerfte 7 ” 272 J u " u 160 " 
27 ” Ha fer 5 Pr 5 nn " “ „ 120 " 


Außerhalb derfelben: 
61 Säde Weisen 13 fl. 17 Er. per Sad von netto 200 Pb. 
2 „ Km 8, I. un 
BE „ Gerſitie TI 

Weißmehl 11 fl. 20 Er. 


BO 
NRoggenmehl 9 fl. 30 Er, 


R. Kranzbühler, verantworil. Medakteur. 













Auf Sr. Maj.des Königs allerhöchften Befehl: 
(ge-)Irhr.v. Schrenf, v. —— 
Durch den Miniſter ver Generalfetretär: 
(ge3.) v. Wolfanger. 


Auf den gutachtlichen Bericht untenver- 5) bie Fuhrwerte, welde zur Bebauung [An bie tgl. Regierung, K. d. J., 


zeichueten Betreffs vom 21. dv. Wıts. und in 
Entjprehung der beffallfigen Anträge des 
Diftriftsausfhuffes, beziehungsmweife des 
Diſtriltorathes von Blieskaſtel, wirb hier 
mit unter theifweifer Abänderung ber Dii- 


verfügt, daß die unter Ziffer H ber oben 
erwähnten Entſchließung aufgeführte Weg ⸗ 


und Ausbeutung des Grundbeſitzes ber Pfalz. 
in ben Gemarkungen ber Orte bes 
Kantons und zur Ginheimfung ber | der Strafe zwifchen Blieskaſtel und 
auf biefen Grundbeſitze erzielten Früchte * 
benügt werben; 

nifterislentfchliegung vem 13, Mai 1859] 6) vie zur Unterhaltung ber in Frage 
ſtehenden vier Straßenftrecken erfor 
derlichen Materialbeifuhren. 


Die Erhebung eines Weggeldes auf 
‚St. Ingbert betr. 


Vorftehende höchfte Verfügung wirb ans 
durch mit bem Bemerken ze öffenttichen 
Kenntniß gebracht, daß diefelbe bei den Weg« 





geloftationen Blieslaſtel und Rothes Haus 


mit dem 1. Februar f. 9. in Bollzug tritt. 
Zweibrüden, ven 26. Yan. 1860. 
Kpl. Landkommiſſariat, 
Damm, 


Belanntmachung. 
Die —— ——— 


Zufolge höchſter Entfchliefung bes Kol. 
Etaatöminifteriums ber Yuftiz vom 9/15, 
[. M. werben die Beftimmungen ber aller: 
—9 Verordnung vom 26. Nov. 1817 
Umtsbl. S. 625) unter —— auf 
die Belanntmachung ber unterfertigten Stelle 
vom 3. Yuni 1855 (Amtsbl. S. 378) in 
Erinnerung gebracht, wornach 

1) alle Wegnabigungsbitten von einem 
fol. Advelaten in doppelter Ausfer- 
tigung, wovon bie eine auf Stempel, 
—— oder doch unterfchrieben ſehn 
ollen; 

2) den Geſuchen um Nachlaß oder Mil- 
derung von Strafen eine Urtheils · 
abſchrift beiliegen muß, und 

3) werm es an biefen Erforbernifien fehlt, 
die Sefuhe ohne Entſchließung 
zu ben Alten gelegt werben follen. 

Wer biefe Erinnerung nich beachtet, hat 

es fich felbft zugufchreiben, wenn ihm bie 

Roften der von Unberufenen gefertigten Bitt- 
vorſtellungen, die erfolglos bleiben, nuglo® 
verleren geben. 

Zweibrüden, ben 16. Ian. 1860. 

Kgl. baher. Generalftaatsprofurator ver Pfalz, 
(gez) v. Schmitt. 


BVerfteigerungen. 


Donnerstag ben 2. Februar 1860, Nach⸗ 
mittags */,3 Uhr, zu Zweibrüden anf dem 
Stadihauſe, wirb ber früher bem habier 





verlebten Privatichrer Schmelzer, nun] ® 


deſſen Eohne Lubwig Schmelzer gehörige 
. Morgen große Garten an der Keſſelbach, 
Zweibrüder Bannes, auf 6 Jahre in Pacht 
verfteigert. 
Schuler, f.b. Notär. 
Mitimech den 8. Februar 1860, Made 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhauſen in ver 
Behaufung ber Witwe Padenberger, läßt 
die Witwe des dahier verlebten f. Notäre 
Karl Shmolze folgende Güterſtücke, 
Ernftieiler-Bubenhaufer Bannes, in fee: 
jährigen Pacht verfteigern, nämlich: 
Plan · Nro. 154. 2°, Morgen Ader im 
Alingelthal; 
Plan-Rro. 330'/,. *, Morgen Acker an 
ber Lehmlaut. 
Schuler, I. b. Notär, 


Freitag ben 3. Februar 1860, Morgens 
9 Uhr, zu Mittelbach, läßt Joſeph Deich, 
Delonom und Eigentümer, auf dem Wahler- 
Hofe wohnhaft, auf Berg verfteigern: 

36 Mafter buchen Sceitholz- 

6 Schaffholz für Stuhl 

macyer unb Wagner. 

— „Sſchuhiges Schaffhol;. 
1500 Wellen mit ftarfen Prügeln. 





* 


Dieſe Dr figen im Schlag Buchwald 
auf dem Wahler Hofbanne und find gut ab» 
jufahren. 


Guttenberger, gl. Notär. 









































Poltzetliche Bekanntmachung. 

Zur genaueften Vefolgung werden nach 
folgenbe Artifel ber hicfigen Pofalverorb- 
nung in Erinnerung gebracht: 

Fang und Metgerhunbe müffen zu 
jeber Zeit und überall, wenn fie frei 
umberlaufen, mit metallenen Maulldrben 
veriehen ſeyn 

Es ift verboten, Hunde zum Nachtjeit 
frei und herrenfo® auf ber Straße umber- 
laufen zu Taffen. 

Segen Zuwiderhandelnde wird protefoflirt. 
Zweibrüden, ben 30, Ian. 1860. 
Der tal. Potigeifommiffär, 


Holjverfteigerung. 

Montag ben 6. Februar 1860, Nacr 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Schul 
hauſe dafelbft, läßt Frau Gräfin Gudin, 
Rentuerin, im Paris wohnhaft, aus ihrem 
Walde im Ernftweiler Thale folgende Hölzer 
auf 3 bis Martini verfteigern, ale: 

1550 Etüd gemifchte Wellen. 

51 Stüd Fiefern Baur, birfen, afazien 
und lirſchbaumen Nugholzftämme, 
von welch letzteren 3 Stüd zu 
Dielen geeignet find. 

Geßner, kgl. Notär. 












‚Holzverfteigerung. Raquet. 
Montag den 6. fFehruar [. 3, 

Morgens IOUGr, zu Bliesdalheim, Deutfche 

werben nachbezeichuete Holzfortimente National : Potterie. 


öffentlich werfteigert : 
115 eichen Bauſtämme 4. AL. 
3, Rlafter buchen Scheitholz. 
1050 eichen Wellen. 
Bliesdalheim, den 27. Jan. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 


Jedes Loos foftet 1 Thlr. 
Jedes Loos erhält einen Gewinn, ber min 
beftene 1 Thlr. Kaufpreis Werth bat. 


Unterzeichnete, bei welcher ber Plan 


Miſche. biefer Lotterie offen liegt, übermimmt bie 
foftenfreie Vermittlung von Looſen. 
‚Holjverfteigerung. Die Nedaftion d. BI. 





Montag ben 6. Februar I. 3, 
A 1 Uhr, zu Waleheim, 
werden nachſtehende Holzſortimente 
öffentlich verfteigert: 
5 eichen Bauftimme 4. RL. 
3°/, Rlafter buchen Scheithol;. 
2,  »  Brügelhof- 
75 buchen Wellen. 
1800 kiefern Bohnenftangen. 
Bliesdalheim, den 27. Yan. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Miſcho. 


Samstag ben 11. Februar 1860, Mor⸗ 
ens 11 Uhr, vor der Behaufung des Paul 
Welſch in Wedlingen, werben 68 Bentner 
Rartoffeln, 28 Garben Weizen, 15 Zentner 
Mecheu, etliche Haus: und Küchengeräth- 
ſchaften gegen glei baare Zahlung zwange- 
weiſe verftiigert, 

Mellarts, l. Gerichtobote 


GASINND, 
Samstag ben 4, Februar 


Tanz: Unterbaltung, 
Anfang 7, Ende 11 Uhr. 


In einer an ben Ort Wattweiler an» 
grenzenden Waldparzelle find 
34'/, Rlafter fiefern u. birfen Knüppel · 


holz, 
3375 Stüd birken Reifftangen verſchie deuer 


Länge 
aus freier Hanb zu verfaufen. Näheres 
bei Hrn. Peter Sölzer (Bath) in Watt- 


weiler. 





Ein doppelter Kleiderſchrank iſt zu ver⸗ 
faujen. Bei wem? fagt bie Erp. db. Bl. 








Eine Scheuer und ein Speicher zu ber- 
miethen bei Thierp. 





Dienstag ben 14. Februar 1860, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, vor dem Schulbaufe in Alt 
hornbach, werben ein Baar Fuhrochſen 
gegen gleih baure Zahlung zwangsweife 
versteigert. 

Mellarts, ?, Gerichtäbote. 


Samstag den 18. Februar 1860, Mit 
tage 12 Uhr, vor bem Sculhaufe in 
Ormesheim, werben 1 Kuh, 1 Fuhrwagen, 
1 Schrank, 1 Uhr und fonftiger Hausrat 
gegen gleich baare Zahlung zwangsweiſe 
verſteigert. 

Mellarts, k. Gerichtsbote. 


Ch. Singer bat diejenige möblirte Woh 
nung, welche bisher Hr. Rittmeijter v. Reh⸗ 
ling bewohnte, bis I. März zu vermicthen. 








Deg- An die Erpedition de. BI. 
gerichtete fchriftliche Anfragen 
fönnen nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn benfelben zur Rüdantıvort eine Frei⸗ 


marfe beigegeben ift. 
Die Erpebition. 





Frankfurter Beldcoure vom 28. Januar. 








Pisten u: fl. : 361.561 

‚ "„ peu . " ı- 
Bermifhte Bekanntmachungen. don. 10-A -Bräde 18.80 
Eine große Auswahl ne Sorereigns - 1 ers 

F Rafieniheine . r- 1 
Korferten De ‚ı0 
ohne Naht Preuß. Zhlr. — —— — 
Aktiencouro. 


iſt wieder angelommen und empfiehlt ſolche 
zu ben billigſten Preiſen 
P. Lellbach's Wittwe, 


4", Eubwigdh.-Berb. Eifenb.»At. 1305 ex D. 
4°, Pi. Marimile = " 95) P, 


DOrud und Verlag von Aug. Kranjbäßler in Zmeibräden. 


N . 


— 


Zuxcibrücher Wochenblatt. 


Grfheint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 








Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Mr. 
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Bayern. 


Münden, 26. Ian. Bei ber Bedeutung, welche bie 
Sewerböfrage und mamenslih bie ber Ablöfung ver Realrechte 
in diefem Augenblid hat, ift vie Notiz aus der legten Magi- 
ftratefigung wohl von Jutereſſe, daß ſich gegenwärtig bier 1 2 
reale Schneiberrechte und 118 perſonale Konzeſſionen zu biefem 
Handwerk befinden, welche zufammen etwa 660 Gejellen be» 
fchäftigen. Da ber Preis eines Schneiderrealrechts etwa auf 
1000 bis 1400 fl. geſchätzt wird, jo vepräfentiren bie obigen 
Realien einen Werth von etwa 122,400 fl. 

— Das Befinden des k. Staatsminifterd des Innern, 
Hrn. v. Neumayr, hat ſich in fo erfreulicer Weiſe gebeſſert, 
daß derſelbe jchon nächſter Tage die Oberleitung feines Mini 
fteriums wieder wird übernehmen können. 

— 28. Jan. Gemäß böchften Reſtripts des I. b. Kriegs 
minifteriums vom 12. 86. find bie f. Regimentslommandes 
angemwiefen werden, bie eingereibten Zurüdgejtellten ber Alters · 
Hafje 1836 mit einer das in Mitte liegende Verhältniß bezeich- 
nenden Urkunde aus dem Deere, vorbehaltlich ihrer Verpflichtung 
zu den Refervebataillens und zur Landwehr, zu entlaſſen, bie 
in biefer Yage gleichfalls befindlichen Eingereihten der Altersllaſſe 
1837 aber als noch armeepflichtig in ben Militärliſten lediglich 


abzuſchreiben und von diefer Verfügung die Konſtriptionsbehörden 


unverzüglich zu verftändigen. 
— Au dem Chevaulegersoberlientenant und Brigabe-Ad- 
jutanten Eduard Scplagintweit wurde bie Bewilligung ertheilt, 
an bem Striege ber Spanier gegen bie Diaroffaner Theil zu 
nehmen. 
— Die Prägung von 15-frengerftüden joll nach unfern 
hiefigen Blättern in ficherer Ausficht ftehen. 
— 29. Yan. Mn unſerm Hofe ſpricht man bavon, Se. 
Maj. ber König werde ſich nach dem Rarneval für einige Zeit 
an den Genfer Sce begeben. 
— 50. Ian. Der f. Bezirfsgerichtspräfident Karl Damm 
in Zweibrüden ift durch allerhöchites Reſtript vom 27. l. M. 
um Rathe am oderſten Gerichtshofe befördert worben. Die 
in biefer Berufung liegende Bedachtnahme Seiner Königlichen 
Mojrftät für die Rechtspflege der Pfal; — denn Herr Damm 
wird nunmehr dem Kaffationshofe für jenen Gebietötheil an- 
gehören — fann nicht verfehlen, den beiten Eindruck bervorzu- 
bringen. 
Bürzburg, 27. Jan. In der Studentenreformſache find 
nun weitere Schritte gefchehen. Vorgeftern hatten ſich bie 
„Dbjkuranten" im Saale des Hutten'ſchen Gartens zu einer 
gemeinfdaftlichen Beſprechung verfammelt. Man einigte ſich 
über die Grftrebung folgender 7 Punkte: 1) Allgemeine Ber 
tretung durch einen Ausſchuß; 2) Einſetzung eines Ehrengerichts 
zur Schlichtung der Streitigleiten der Stubirenden; 3) gemein 
chaftliche Kneipe; F- ein gemeinſchaftliches Farbenabzeichen; 
) gemeinſchaftlicher Fechtunterricht; 6) gemeinfchaftlicher Turn · 
unterricht; 7) Gründung eines alademiſchen Gefangvereind. Zu 
biefer Bereinigung ift jeber ber hiefigen Univerfität * 
Studirende eingeladen, jedoch ohne allen Zwang; auch ſchlie t 
das Einverftandeufepn nur mit einem ober einigen ber angeführten 
Punkte von der Vereinigung nicht aus. Borläufig wurde ein 
wöcentlicher allgemeiner Kuneiptag feitgefegt. 

Speyer, 27. Ian. Im vergangenen Jahre find an® ber 
Kabinetskaffe Sr. Moj. des Königs 1906 fl. zur Unterftügung 
armer Ungehöriger der Pfalz gefloffen. Außer biefer Sunme 


15. Freitag, 3. Februar 









1860. 


fam noch die dem f. Negierungs-Präjivium, wie alljährlich, zur 
Verfügung geftellte Summe jur Vertyeilung, welche in Bei« 
trägen zu 5, meiftens zu 10 fl. an 74 würbige Arme verab- 
reicht wurde. Diefe Unterftügungen belaufen ſich alfo zufammen 
auf 2066 fl. 

— 31. Ian. Vom 1. Februar l. I. an find bie Kohlen» 
verlaufspreife auf der £. Steinfohlengrube zu Odenbach und 
Roth feitgefegt, wie folgt: auf Stollen A, B, D zu 26 r., 
auf Stollen @ und R zu 28 fr,, auf Stollen K und N zu 
24 fr. und auf Stollen P zu 20 kr. per Zentuer. Der Preis 
der Griestohlen auf den Stollen % und K bleibt, wie bisher, 
zu 12 fr. per Ztr. feftgefegt; alles incl. Ladegeld. 

Ludwigehafen, 30. Yan. Im den am 21. d6, beenbig- 
ten Sigungen der Kreis Gewerbe ⸗ und Handelekammer der Pfalz 
für 1859 wurben folgende Anträge und Wünfche geftellt, ber 
treffend: 1) Deutjchlands Vertretung im Ausland; 2) bie 
Runfefrübenzueferjtener; 8) die drohende Twiftzoll-Eemähigung ; 
4) die WMiſenzölle; 5) Die Lebergangs- Abgaben auf Wein, oft, 
Tabat und Zabaffabrifate; 6) bie Aufpebung ber Durchfuhr- 
abgaben; 7) die Rhein» und Mainzölle; 8) die Erbauung einer 
ftebenden Rheinbrüde zwifchen Ludwigshafen und Mannheim; 
9) die Erweiterung bes Winterhafens in Yubwigehafen; 10) ben 


deutſchen Zollverein; 11) die Sammlung ftatiftiicher Nachweife; 


12) bie Verlegung des Termins zur Abhaltung der Berathungen 
ber Kreis · Gewerbe und Hanvelsfammern überhaupt; 13) bie 
Erweiterung der Telegrapheu Verbindungen in ber Pfalz; 14) 
die mit Aufhebung der Tranfitzölle gleichyeitig zu befeitigenven 
Rheinzölfe und Ryeinfchiffiahrts-Rekognitions-Webühren betreffend; 
15) bie zolffreie Einfuhr von gebrauchten und leeren Fäffern; 
16) vie Ermäßigung, rejp. Gleichftellung der Auflabegebühren 
im Hafen zu Yupwigshafen; 17) die Giltigleit der Geiwerbe- 
Scheine eines Staates in allen Zollvereinsländern; 18) Empfeh- 
lung und möglichite Förberung ber ven einigen Induſtriellen 
beabfichtigten Ausführung der fogenannten Alfenzbahn; 19) Ber 
ſchwerden wegen mangelpajter Büterbeförderung durch die Eifen- 
bahuen, fowie wegen zu viel erbobener Ein- und Auslade ⸗ 
buhren fire wie Güter IT. Klaſſe; 20) die Holgvertriftung im 
Neuftadter Thale; 21) Zulaffung der Frankfurter Banknoten in 
der Pfalz. (Pf. *.) 
— Mit dem 1. Februar wirb ber birefte Perjonen- und 
Gepäd-Berkchr zwifchen der rheinifchen, heſſiſchen, pfälziſchen 
und Weißenburg Bafeler Bahn ins Leben treten. Die Stationen, 
an und nach welchen birefte Fahr- und Gepädbillete ausgegeben 
werben, find: Machen, Köln, Bonn, Rolandseck, Koblenz, Ka- 
pellen ( Stolzenfels · Ems), Aranfenthal, Ludwigshafen, Speyer, 
Neuftabt, Kaiſerelautern, Zweibrücken, Landau, Weißenburg. 
Aus dem Kanton Kandel, 30. Ian. Die Borarbeiten 
für die Zweigbahn von Winden nad der Wörther Brüde haben 
unter der Leitung des Hrn. Ingenieur Basler bereits begonnen. 
Das Gleiche ift auf der Strede von Karlsruhe nach Knielingen 
der Fall, welde von Hrn. Baurath Sauerbeck gebaut werben fol. 


Preußen 


Bonn, 29. Ian. Wir haben Dentfhland, das unlängft 
mit freubigem Stolze feine Blicke nach unferer Stabt gewandt, 
eine fchmerzlithe Kunde zu melden. Ernft Mori; Arndt, ſelt 
dem zweiten Weihnachtstage vd. 9. im 91. Febensjahre, ift nach 
kurzer Krankheit heute um die Mittagsftunde fanft verſchieden. 
Sicerlih Hat bie Aufregung und Anitrengung feit feinem. neu- 
lichen Feſttage bie Abnahme feiner Kräfte beſchleunigt. 


Baden. 


Karlsruhe, 30. Yan. Gutem Vernehmen nad wirb 
die großberzogl. Regierung bie Verhandlungen mit ver baheriſchen 
über den Bau ber feften Brücke zwifchen Mannheim und Lud- 
wigshafen wieder aufnehmen und zwar getrennt von den Unter: 
banblungen über die Odenwälder Bahn. 

Mannheim, 30. Ian. Die Grofherzogin Stephanie 
von Baden ift geflern Mittag in Nizza verſchieden. Diefelbe 
war geboren ben 28. Aug. 1789, vermäblte ſich am 8. April 
1806 mit dem Großherzoge Karl, deſſen Wittwe fie am S, Dez. 
1818 wurde, 


Freie Städte 


Frankfurt, 28. Yan. In ber Bunbestagafigung vom 
26. d. M. wurde von Preußen und Fippe zur Anzeige gebracht, 
daß durch Staatsvertrag vom 17. Mai 1850 Se. Durchl. der 
Fürft zu Lippe alle Hoheitsrechte, welche Höchſtihnen als Mit 
fanbesherr über bie Sammtſtadt Yippftabt bisher zugeftanden 
hatten, an Se. Maj. den König von Preußen abgetreten und 
Allerböchitbiefelben dadurch den ganzen Inbegriff der Yandess 
bobeit über biefe Stadt erworben baben — und bieran ber 
Antrag gelnüpft, daß vom 1. Yan. d. J. am die in der Bundes» 
matrifel dem Fürſtenthum Yippe zugerechnete halbe Bevöllerung 
von Lippſtadt mit 1330 Seelen dort abgefegt und auf Preußen 
übertragen werde. Auf Borfchlag des Präfiviums wurde fofort 
die Bunbesfanzleidireftion beauftragt, die Matrifel hienach ab» 
uänbern, auch ber Bundesfaffenverwaltung und Militärkommif- 
ſion hievon Nachricht gegeben. Sodann wurde zur Abftimmung 
über den in ber Sitzung vom 12. d. M. vom Ansjchuffe in 
Militärangelegenheiten geftellten Antrag gefchritten, befagend: 
bie f, preußifche Regierung zu erfuchen, im Semeinfchaft mit 
ber f. bannoverfchen und den übrigen zunächft betbeiligten Re— 
gierungen ber Uferftaaten, über ven Schug und vie Vertheidi- 
gung ber deutjchen Nord: und Oſtſeeküſten vorbereitende technifche 
Grörterungen anzuftellen und deren Ergebniſſe demnächſt ber 
Bunbesverjammlung mitzuteilen. Nachdem ver k. preußifche 
Gefandte erflärt hatte, daß bie von ber f. Regierung mit den 
zumächit betheiligten Uferftaaten über bie Herftellung eines ums» 
faffenden Küſtenvertheidigungsſyſtems eingeleitete Berftändigung 
im Gange und zu Erörterung der techniſchen Fragen eine Kom- 
miffion niebergefegt fey, auch je nach deren Ergebniſſen beſtimmte 
Anträge bei ver Bundesverfammlung würden eingebracht werben, 
letztere daher bis dahin von einer eingehenvdern Behandlung ber 
angeregten frage noch abjehen wolle — und das Präfidium 
bierauf bemerkt hatte, daß der vorm Ausſchuß geftellte Antrag 
mit dem zufegt geäußerten Wunjche im Einklang jtehe, mwurbe 
diefer Antrag angenommen. Im Uebrigen wurden laufende Ge» 
Ichäftsangelegenbeiten behandelt. 


Schleswig-Holſtein. 
Eckernförde, 24. Yan. Hier wurde, ben „H. N.“ 
zufolge, am 18. d. M. eine Verſammlung von ſchleswig'ſchen 
Stände» Abgeordneten und ihren Wählern, welche ſich über 
die Landesangelegenheiten beſprach, polizeilih auseinander ges 


trieben. 
Schweinz. 


Bern, 27. Ian. Durch Bundesbeſchluß iſt franzöſiſches 
Gold als geſetzliches Zahlungsmittel anerkannt. 


Großbritannien. 


Bonbon, 27. Yan. Im ber heutigen Oberhausfigung be» 
antivortete Lord Granville eine Frage Normanby's alfo: Die 
Negierung hat feine Nachricht über beftchende Verhandlungen 
ifchen Frankreich und Surbinien bezüglich des Anſchluſſes von 
avopen und Nizza an Frankreich. Aber Frankreich ift von 
den Anfichten Englands in Bezug eines folden Arrangements 
in Kenntniß gefegt worden. Es wäre lächerlich, anzunehmen, 
ber Handelsvertrag Franfreihs lönne an dem freundſchaftlichen, 
aber feiten Ausorude ver Unſichten Englands über große euro- 
zälfee Fragen etwas ändern, — Im Unterhanfe beantwortete 
ord Ruſſel eine Frage Griffith's dahin, es jey wicht wahr, daß 
30,000 Franzoſen in Livorno erwartet würden und er glaube 
nicht, daß Franfreich eine ſolche Maßregel beabfichtige, um bie 
Bereinigung Mittelitaliens mit Sardinien zu hindern. 
Aus London, 30. Jan., wirb ber „Indep. beige” tele 
graphirt: „Im gutunterrichteten Kreifen wird verfichert, bie eng- 


liſche ierung babe verlangt, daß Frankreich feine Truppen 
aus Ay mern — 2. ” 4 * 

Die „Times“ vom 30: Jan. ſagt, England habe bean- 
tragt, die ſchwebende Streitfrage mit ber norvamerifan. Union 
fo zu regeln, daß San Yuan englifch, bie übrigen Infeln nord» 
amerifanifch würden. 

Nah der „Morning: Bojt* zählen bie bis jegt gebilveten 
Schügentorps zuſanunen 95,000 Mann. 


Frankreich. 


Paris, 26. Jan. Der „Armeemoniteur“ berichtet, daß 
bie Mafregel in Bezug auf die Einftellung überzäbliger Kavallerie 
und Artilleriepferde bei ben Landwirthen jet durchgeführt iſt. 
Bon allen Seiten waren Gefuche eingelaufen und jett find bei« 
nabe 15,000 Pierde eingefteltt. Im April ſoll die erfte Inte 
ſpeltion ftattfinden. 

— Das Kriegsminifterium geht damit um, bie Generale 
verwaltung der Pulver» und Salpeterfabrifen zc. zu reorgamifiren, 
um in biefen Zweig des Heerweſens eine größere Thätigkeit zu 
bringen. 

— 27. Yan. Der Plan zur Befeftiaung von Kivita- 
vecchia, mit welchem der Marfchall Vaillant fü befchäftigt, ift 
nun fertig und dem Kaiſer vorgelegt worden. 

— 30. Yan. Der „Monſteur“ enthält ein kaiſerl. Dekret, 
welches das „Univers“ unterprüdt. Ein Bericht des Minifters 
des Innern fegt die Gründe diefer Unterbrüdung in folgenber 
Weiſe auseinander: Das „Univers* war das Organ einer rer 
ligiöfen Partei, deren Prätenfionen täglich in bireftere Oppo— 
fition mit den Nechten des Staates traten. Seine unausgefegten 
Beftrebungen zielten dahin, den franzöfifchen Klerus zu beherr⸗ 
ſchen, die Gewiffen zu beängftigen, das Fand zu beunruühigen 
und bie Grundlagen zu untergraben, auf welche die Beziehungen 
ber Kirche zur bürgerlichen Geſellſchaft gegründet find. Dieſer 
gegen unfere älteften nationalen Ueberlieferungen geführte Krieg 
ift gefährlich für die Religion und fompremittirt fie, denn ber 
frangöfische Klerus hat niemals feine ehrfurchtsvolle Unterwerfung 
unter den heil. Stuhl nach ver geiftlichen Regel von ber Pflicht 
bes Patriotismus getrennt. — Der Bericht fagt ferner, bie 
Politif des „Universe“ eh der Gegenftand einer großen Per 
fümmerniß für den Klerus jowohl, wie für alle guten Bürger 
gewejen. Er erinnert baran, baß bie Doftrinen, welche das 
„Univers“ in Frankreich wieder habe aufwecken wollen, nicht 
neu fepen. Die alte franzöfifche Monarchie habe fie immer 
energiſch bekämpft und ſeh mehrfach im biefem Kampfe durch 
große Biſchöfe unterſtützt worden. Der Kaifer zeige ſich nicht 
minder beſorgt, als feine Vorgänger, bie durch die nationalen 
Ueberlieferungen Frankreichs geheiligten Grundſätze in Geltung 
zu erhalten. 

— 3%. Ian. Ein Artifel im „Eonftitutionnel” von Grand» 
guiffot jagt, Frankreich werde nach Berſchmähung feines Rathes 
ben Bapft nöthigenfalls in Rom gegen Anarchie ſchützen, für 
eine Krijis in den andern Theilen des Landes ſey es aber ums 
verantwortlich. 

— Dem Bernehmen nach hat der Kaiſer angeorbnet, da 
in Berücjichtigung der gegenwärtigen europäifchen Verhältniſſe 
die 41,000 Mann, welche vor dem Ablauf ihrer Dienftzeit nach 
Haufe geſchickt werben jollten, vorläufig unter den Fahnen zus 
rüdgehalten werben. 

— Der englifch-franzöfiihe Handelsvertrag wurde einere 
feits von Baroche und Rouher, andererjeits von Cowley und 
Cobden unterzeichnet. 

Der „ECourrier bu Habre“ verfichert, in Borausficht der 
Einverleibung Savehens und Nizza’s befchäftige ſich bie fran- 
öfifche Befeftigungstommiffton bereits mit den Borunterjuchungen 

ber die Befeftigung jener Alpenpäffe, die zu dem neuzuerwer⸗ 
benden franzöfijchen Gebiet gehören. 

— Rubdio, ber Genoffe Orfini’s, ift nach feiner Flucht aus 
Cahenne auf braſilianiſchem Boden geftorben. 

— 31. Ian. Der Kalſer bat für die verftorbene Groß- 
berzogin Stephanie von Baden eine 31tägige Trauer angeorbnet. 


Syantem 


Maprid, 24. Ian. Geſtern verfuchten bie Mauren in 
Menge, die fpanifchen Pofitionen einzufchliegen, wurden aber 
auf allen Seiten zurüdgeworfen und liegen eine Fahne in ben 
Händen der fpanifchen Truppen. Die Divifion Rios griff bie 


feinbliche-Meiterei mit bem Vajomett-an. “Die fpantfche Artillerie 
zerftörte die des Feindes. 
Stalien 

Turin, 30. Ian. Die „Independente“ meldet, daß bem 
Kriegemintiter zum Bau der Feftungswerfe und der Kafernen, 
fowie der Befelligungen an ber neuen Örenze des Staates ein 
Kredit von 40 Millionen eröffnet worben ift. 

Ehamberp, 29. Yan. Der Gouverneur bat einer De- 
putation von Bürgern erflärt, die Regierung babe niemals bie 
Abficht gehabt, Sapoyen abzutreten. 


Shtindien 
In Oftinbien wird, einer Depeche aus Bombay vom 10. 
Yan. zufolge, gegen China eine jtarke Heeresinacht — 12,000 
Europäer und 8000 Sepeys — zuſammengezogen. 
Ebina. 


Shaugbai, 6. Dez, Dei Wlederbeginn des Krieges 
am Peiho werben ſämmtliche offene Häfen China's von ven al- 
fürten Flotten blolirt werben. 


Amerika. 


nahe an 400 Menſchen an Bord. 
ra ee 


Bekanntmachung. 
Köniyreid) Bayern. 


Staatöminifterium bes Inneru, 
dann 









lichfte fund: auf dem mit Menfchen-überladenen berrfchten: 
Proviantimangel, Hunger und Elend, und wäre bie Reife nicht 
fo überbegünftigt in 36 Zagen von Statten gegangen, fo wäre 
wohl noch Schrecklicheres dazu gefommmen. Die nterfuchung, 
vom portugiefijhen Geſandten, Grafen Thomar, ſowie von der 
brafilianifhen Behörde betrichen, ergab, baß mur 47 Paſſagiere 
durch Päffe beglaubigte waren, daß das Schiff zwei Räume 
hatte, einen für Frauen und einen für Männer, erfterer bes 
rechnet für 28, Ießterer für 70, während in ber That 364 
Koloniften, 12 Paſſagiere und 13 Mann Befakung zufanınen« 
geftopft waren, alfo faſt 300 mehr, als das Schiff Raum bot. 
Aber noch mehr, der Kapitän hatte an dem Felſenufer der Insel 
St. Miguel — und aufgegriffen, was er habhaft 
werben konute; nun aber ſtiellte ſich ſchen nach wenigen Tagen 
Hungersnoth ein, waren gegen bie Berzweillungsvollen Ges 
waitmittel nöthig, bie auch mit affer benfbaren Brutalität aus⸗ 
gehbt wurden und das graufenbaftefte Elend, was fich nur denfen 
läßt, bie zum Aeußerſten fteigerten. Es ift Alles geicheben, 
was die Menſchlichkeſt gebot, — vie Unglücklichen wurden ihrem 
Kerler fofort entriffen, bie Hungrigen gejpeist, bie Kranfen ge⸗ 
pflegt, alle willfürlich Aufgegriffenen jeder Verpflichtung durch 
ben portugiefifchen Geſandten, Grafen Thomar, für ledig erflärt 
und ift ber Kapitän mit janmmt feinem Spelulationsanhang im 
56 Gontos Strafe genommen. 


ER EROBERN EEE 
A. Kranzbühler, verantwortl. Medaktenr, 





Holzverſteigetung 
ai Altheim am Mittwoch dem 
a . Bebruar 1860, ‚des Morgens 
um 10 Uhr: 
Schlag Großerwald. 


Staatsminifterium des Handels und "pl. Landkemmiſſariat, ‚63 eichen Vauſtamme —— — 
der öffentlichen Arbeiten. Damm. neſfer 
- Ben geh —— —e ñ —ñ— — —2 Klafter u ag Scheitholz. 
zeichneten Betreffs vom 21. v. . und in IV # ehem; „ darunter 
ri * — —— des Verſteigerungen. — 3 (ade Werk 
Diftriftsanefhuffes, beziehungsweife bes r ol;). 
Diſtrittorathes von PVliesfaftel, wird hier- Minderverfteigerung. 400 eichen und buchen PN 






















mit unter theilweifer Abänderung ber Mi: 
nifterialentfchliefung vom 13. Mai 1859 
verfügt, daß bie unter Ziffer II der oben- 
erwähnten Entfchliefung aufgeführte Weg- 
gelpbefreiung fünjtighin lediglich die nach⸗ 
bezeichneten Fuhrwerke zu umfaffen hat, als: 

1) Feuerlöſch- und Hilfefuhren ; 

2) alle zu Staatspweden dienenden Trans: 
porte und Fuhrwerle; 

3) die fal. Voſten; 

4) bie Fuhrwerke fgl. Beamten auf Dienft- 
reifen, infofern dt-fe Beamten direlt 
aus öffentlichen Kaſſen befolbet werben; 

5) bie Fuhrwertke, welche zur Bebauung 
und Ausbeutung des Grundbeſitzeẽ 
in ben Gemarkungen ver Orte bes 
Kantons und zur Ginheimfung ber 
auf biefem Grundbeſitze erzielten Früchte 
bemütt werben; 

6) die zur Unterhaltung ber in Frage 
ftehenben vier Straßenftreden erfor: 
berlihen Materialbeifuhren. 

Die fol. Regierung, K. d. 3., bat bier- 
nach unter Rüdempfang der Berichtöbeilagen 
bas Weitere in zu ſetzen. 

: Münden, ben 11. Januar 1860. 
AufSr. Maj.des Königs allerhöchften Befehl: 
(983) Erbe. v.Schrenf. v. Meumapr. 

Durch den Minifter der Generalfefretär: 
(ge3.) v. Wolfanger. 
An bie fgl, Reglerung, 8.0. 9., 
ber Pfalz. 
Die Erhebung eines Weggeldes auf 
ber Straße zwifchen Vliestaftel und ——— 
St. Ingbert betr. u 


ftraße zwifchen 
geſchritten werben. 


1550 


Am Donnerstag den 16. Februar I. I, 
Vormittags 10 Uhr, wird in der Kanzlei 
der ımterfertigten Behörde zur Minberver- 
fteigerung ber SHerftellungsarbeiten einer 
563,°° Meter fangen Strede ber Diftrikts- 
ellfeld und Rieſchweiler 


Die Arbeiten find veranfchlagt: 
1) Ervarbeiten zu . . 

2) Verfteinung ber Fahr- 

bahn u .... 

3) Kunftbanten zu r 

Im Ganzen zu . 2284 fl. BO. 

Pan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft 
fiegen hierorts zur Einſicht auf. ö 


Zweibrüden, ben 30. Ian. 1860, fi . 
N Ra. Gardfommifrit, Tg nachfolgende Hölzer verfteigert, 








Holzverfteigerung. 90 
Montag den 6. Februar 1860, Nach: —— 

— —— re Schul: 825 

ufe bafelbjt, läßt Frau Grä udin, iüer Fi 

Rentuerin, in Baris wohnhaft, aus ihrem z “ IMeen. Vebgel, SAD: 

Balde im Ernftweiler Thale folgende Hölzer 

auf | bis Martini verfteigern, als: 

tüd gemifchte Wellen. 

51 Stüd fiefern Baus, birfen, afazien 
und firfchbaumen Nugbolzftämme, 
von welch letzteren 3 Stüd zu 

eignet find. 

eßner, fgl. Notär. 


Dielen x 


Schlag Hochwald. 
6 eichen Banftänme 4. RL. 
12 Nlafter buchen Scheitholz, öfchubig. 
Außerdem fonmen an demſelben Tage 
aus dem, Sihlage Hochwald, Gemeinderwalb 
von Neualtbeim, 14 Rlafter 5fcyubig buchen 
Scheitholz zur Beräuferung. 
Altheim, ben 20. Yan. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


563 fl. 30 kr. 


461 „ 20, 
260. — Bolzßverſteigerung. 

Mittwoch den 8. Februar, Nach-⸗ 
mittags um I Uhr, werben in loco 
Webenheim aus dem daſigen Ges 





amm. 


— — 


Schlag Pirrmannemwald M 24 
und zufäll. Ergebniffe. 

12 fiefern Bauſtämme 

Sparren. 

v„ Gerüftftangen. 
Daumpfähle, 14° lang. 


4 . Buchen Seit 2. ai her ar 


br 
3 — — Free 
ze as Sceithof;. 
Ye " * Prügel, 
Webenheim, ven 1. Febr. 1860. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz 









Holzverfteigerung 
aus bem Gemeinbewalbe von Rand» 


ſtuhl am 16. Februar nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, im Stabt- 
















Sonntag den 5. Februar 


Tanzmufit 
auf bem Tivoli in Bliesfaftel bei 
Wirth Alff. 





Sonntag ben 5. Febr. nächſthin, Nach - 
mittags 3 Uhr, im Stabthausfaale: 





"ss tiefern — — um — —— 
"Die Dilger And. gang ik —⏑ ⏑⏑ |" Pike. a 9 — 
und wird bie dorfttarxe herabgeſetzt ‚werben. Tſcifflik, 
Landſtuhl, — Erd BE Eine große Auswahl —* J. Lehmann. 
tg Corſetten Pferde-Dünger, 












Lammftrafe Aa 228. 


Ein möblirtee Zimmer, auf die Haupt- 
ftraße gehend, bei A. Alt ſchüller ſogleich 
zu vermiethen. 





ohne Naht 
iſt wieder angekemmen und empfiehlt ſolche 
zu den billigſten Preiſen 
P. Lellbach's Wittwe. 


In einer an den Ort Wattweiler an- 
grenzenden Waldparzelle find 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Gefundene Gegenitänbe. 
Auf dem k. Polizeifommiffariate dahier 
find folgende in jüngfter Zeit gefundene 


Fragt, Prov-, Fleifd- &c. Preif e der Dtadt 
Zweibrüden som 2. Februar. 


Gegenftände beponirt und können von ben ‚ n ; ännels pr. 3tr. fi. fr. Ir. 

betreffenden Eigenthümern in Empfang ge- PA [ı Blafter En Ra Bun ee ar - ” | un, di Kar. 
nommen werben: a uun 24 Korndrod, 3 

i Cine fAwarze Orleans: Rantilke; 3375 Stüd birken —— verſchiedener —* — 14 

n fhwarz wollenes Halstud; us freier Hand zu verfaufen. Mäheres | Brelj. . . . 4 12 | Grmilhibrob,äfge, 19 

3) ein Paar Peljhanbfchube; Per Pag Blzer (Bub) ee . Das Paar Bra Bi. ? 

4) ein weißer Pelzfragen ; weiler 3 3 40 Aindfeiſchi.O. xx.a 3 

5) ein farbiges Taſchentuch; —e ⸗ — Be . n "30 r * Eur 12 

6) eim goldener Uhrenfchlüffel; Am verfloffenen Mittwod wurden am rufen . - mmeifleif® 12 

7) ein golbenes Hembentnöpfchen mit ro- | Gaſthaus zum Löwen dahier einer Kohlen: | Biden . _ Smweinefleif * 

then Steinchen. fuhre irrthümlich zwei Säcke mit Salz aufs zen R 1 * ein, j Liter 2 

Zweibrüden, ven 31. Yan. 1860, geladen. Der jegige Befiger wirb erfucht, rap... 1 5 | Banm,ı 25 


biefelben entweder in bejagtes Gaſthaus 


Bei Laforce in Bubenhaufen ift Hafer- | zurüczufchiden oder dort die Anzeige zufFrunt-, Brod-, Seifd- &e. Preife der Dabt 











und Kornftroh zu verlaufen, machen. —— 1. Achtuat 
24 F 645 Bei vl . Kr 

D National-Lotterie 1 mm on 
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in freundlicher Gegend bei Eiſenach gelegen, Geſchenl Sr. Igl. Hoh. des Großherzogs Fradt- und Brobpreife Der Stadı Maiferee 4- und Probpreife der — 





von eher — — lauter som 31. — an 

Andere zahlreihe Hauptgewinne beftehen aus Runft-, Luxus- und anbern werthvollen pr. Ztr. A. fr pr. ir. fl. fr. 

rd 8 Einzelwerth von mehreren hundert Thalern, als: Bijouterieen, ei 28 eig Rap: 5 * 

Schmuckſachen, Gold» und Silbergeräthſchaften, Uhren, Bronze-, Porzellan- und Boch. ——8 u 

Glaswaaren, Delgemälden, Möbeln und fonftigen Gegenftänben bes Gewerbfleißes ıc. Spelern ö E) 5 pr. Aörbroh ; m 

des Loos koſtet 1 Thaler pr. Ert. er ” Gemifhtbrod — 
332 Sobs erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Thlr. Werth bat. [Ef — 
Die Ziehung findet öffentlich, von Eeiten bes Hauptvereins, unter Aufficht | Frankfurter Geldcours vom 1. Februar. 

ber fl. de in Dresden ftatt. Diefelbe fol im Jahr 1860 ftattfinden | Pihoten a —— n. u. 6 

und wird 4 Wochen vorher durch bie öffentlichen Blätter befannt gemacht. of. vom Srüte 33464 
Die Gewinnliſten wird man bei den Verkäufern ber Looſe finden. Diejenigen er — : 52-29 
Gewinne, welche 6 Monate nach der Ziehung nicht gegen portofreie Einſendung der | Engt Sovereigns ‚ 3 > 
betreffenden Originallofe abgeforvert werben, verfallen milden Zweden. ——— en 

Aftiencoure. 


Unterzeichnete übernimmt bie loſtenfreie Vermittlung von Boojen. 
* Die Redaktion d. Bl. 
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Den 29, Eifenhahn a — Zahrt 1845 
ithung des Großherzoglich Badifchen Eifenbahn- ns vom Fahre 5. 

Die — pe Ar ron Fach 50,000, 54mal fl. 20,000, 121mal fl. 35,900, 23mal fl. 15,000, 
5hmal fl.2O,OOO, 40mal fl. 5009, 53mal f. 4000, 366wmal fl. 2OOO ,‚1944mal fl. 2080 , 1770mal f.850. 

Der geringfte Preis, den mindeſten s jebes Obligationsloos erzielen muß, ift 46 fl. oder 26 The. 8 Sagr. 

Pläne werben Iebermann auf Verlangen gratis und framko überfandt, ebenfo Ziehungeliften Siirad @reim; 
gfeich mach ber Ziehung. — Um ber Billigften Bebingungen und ber reellſten Behanb- Bank: u. Staätseffetten-Gejchäft 
fung verſichert zu fen, beliebe man fich bei Aufträgen direkt zu richten an in Stanhfurt /Dt,, Zeit 33. 





















Drud und Verlag von Aug. Rranzbähler in Zweibrüden, 





Erſcheint mit feinem Umterbaltungsblaste: „Pfälziſche Blätter“ mwöhentid dreimal: Sonntags, Die nsta ge und Ärrirage. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: I. Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; imo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Ar. 
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Bapvern. 

Münden, 26. Ian. Eine den Zeitungsverfehr betreffende 
Erleichterung ging dieſer Tage von der Generaldireftion der f. 
Berfehrsanftalten am die &. Poftanftalten, in welcher bemerkt 
wird, daß — nachdem fich bezüglich der Ueberweiſung ver Zeir 
tungen über bie Benügung ber k Poften Zweifel erhoben haben — 
die Ueberweifung ber Zeitung einzutreten babe, falls ein Aben« 
nent feinen Wohnfig im Inlande auf die Dauer einer Abonnements · 
periode, d. i. von drei Monaten oder darüber, an einem andern 
Orte nimmt, als für welchen die Beftellung gemacht wurde, 

— 37. Yan. Geftern übergab eine Deputation hieſiger 
Inwohner die Münchener Adreffe an ben Pıpft beim päpftlichen 
Nuntins, Fürſten Chigi, dahier. Die Unterfchriften, Alle, 
welche ſich angefchleffen, und vie nachträglichen Beitrittderflä« 
rungen verfchiedener Gemeinden mitgerechnet, belanfen ſich im 
Ganzen jegt auf 87,113, von venen auf biefige Stadt etwa ber 
zwölfte Theil kommt. Im Allgemeinen follen aus dem König - 
reich 250,000 Namen auf den Ädreſſen ver verfchiedenen Diözefen 
ftebent. 

— Bis zum 1. Sept. 1860 wird bie Oftbahn Straubing: 
Paſſau in Betrieb gefegt ſehu, wie in ber jüngjten Sigung 
des Verwaltungorathes der Oſtbahnen vom Direktorium mitge 
theilt warb, * 

— Der preußiſche Miniſterreſident in Verſien, Frhr. v. 
Minutoli, iſt geſtern hier eingetroffen. Wenn wir nicht irren, 
iſt derſelbe mit ver Bertretung der Handelbintereſſen aller Staaten 
bes deutſchen Zoltvereins in Perfien betraut, nachdem zwiſchen 
beiden vor Jahresfriſt ein Zoll» und Danvelsvertrag zu Stande 
gelommen if. Hr. v. Minuteli hatte auch ſchon heute eine 
längere Konferenz mit Fryrn. v. Schrenf, unſerm Staatsminijter 
des Aeußern und bes Handels, und wirb im den nächſten Tagen 
von Sr. Maj. dem König empfangen werden, 

— Bei der geftrigen Berfteigerung der überzähligen Militär: 
pferde auf dem Anger bemerkte man vine ziemlich große Anzahl 
fremder Käufer, meift Italiener, die zum Theil der deutſchen 
Sprache nicht mächtig waren und ſich Dolmetſcher bevienten, 
Die Pferde gingen zu bohen Preifen ab und famen zur Mehr⸗ 
zahl in ven Beſitz der fremden wäufer. 

— Nachdem König Max fchon in der Gründung des Ma— 
zimilians-Waifenftiftes ein Aſyl für verwaiste Beautentöchter 
gel@ofien, welches jedoch nach feiner Anlage nur in beſchränktem 

aße wirfen kann, hört man von einem neuen ähnlichen Ult 
löniglicher Fürforge. Der König ſoll mimlih die Errichtung 
einer allgemeineren Verjorgungsanitalt für meiblide Relilten 
von Hof und Stautsdienern im Auge haben ımd für dieſen 
Zweck die Erwerbung ausgedehnter geeigneter Lokalitäten beab» 
ſichtigen. 

— 29. Ian. Nach einem Reſfkript des f. b. Staats- 
minifteriums der Finanzen vom 7. ds. iſt ben f. Forftgehilfen, 
welche früher als Jagdgehilfen wirklich ernannt und als ſolche 
ununterbrochen verwendet worden ſind, von dem zurückgelegten 
21. Lebensjahre anfangend, die Dienſtzeit in letzterer Eigenſchaft 
auch für ven k. Forſidienſt voll anzurechnen. Für die Folge 
ſollen indeſſen vie l. Jagtgehilfen nur aus der Reihe der ge— 
prüften Forſt und Jagdlehrlinge angeftellt und bie aus dem 
Stande der Walvdarbeiter ꝛc ohne bejtandene Vehrzeit und Prü— 
fung für ven Jagdſchug zu verwendenden Individuen lediglich 
als Forjt- und Fagdauifeher aufgenommen werben. 

— Außer den bereits genannten f. bayerijhen Offizieren 
haben nun auch Hauptmann v. Bäumen im 15. Inf.“Reg. und 


Sonntag, 5. Februar 









ee | 
Oberlieutenant v. Harold die Erlaubniß zur Theilnabme am 
maroffanifchen Kriege nebſt dem erforderlichen Urlaub erhalten. 
Oberlieutenant Schlagintweit ift vorläufig durch Krankheit ver» 
bindert, von der ihm ertheilten Erlaubnig Gebrauch zu machen, 
und werben demnach zundchit rei bayerijche Offiziere die Reife 
dorthin gemeinfchaitlich antreten, 

— Die bifterifhe Kommiffien der f. Alademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften veröffentlicht die von ihr nach dem Wunfche des Königs 


geſtellten hiſtoriſchen Preisaufgaben (10,000 fl. für ein gelehrtes 


—2 deutſcher Geſchichte von den erſten Anfängen hiſtoriſcher 
unde bis zum 19. Jahrhundert; 200 fl. für ein Handbuch 
beutjcher Alterthümer bit auf die Zeit Karls des Großen; je 
300 fl. für eine Reibe Yebensbejchreibungen 1) berühmter Deut- 
ſchen und 2) berühmter oder verdienter Bahern.“ 


(Dienftesnahrihten.) Dur Regierungsbefhluß vom 
31. Yan. ift die in Germersheim erledigte Bolizeifommijfärftelle 
dem dermaligen Polizeitommiffär in Frankenthal, Robert Chillot, 
auf deſſen Anſuchen, und die durch diefe Verfegung erledigte 
Polizeitommiffärftelle in Frankenthal dem geprüften Rechtstan« 
didaten Gruft Erbelbing von Zweibrüden in widerruflicher Eigen ⸗ 
ſchaft übertragen worben. 
- Durch Ronfiiterialverfügung-ift.bie Berweſung der proteft. 
Pfarrei zu Weifenheim a. B. dem Pfarramtsfandivaten Schneider 
von Steinbah und die der Pfarrei Riefhweiler dem bisherigen 
Verweſer zu Yambsheim, Kandidaten Straub, übertragen worden. 


Deflterreid. 

Vien, 25. Ian. Es iſt in ver jüngften Zeit eine ober- 
gerichtliche Entſcheidung ergangen, welde auch für das Ausland, 
das mit Defterreih im Geld und Wechjelverfehr fteht, von 
Wichtigleit ift. Das Wiener Oberlandsgericht hat näulich im 
einem Fall entfhieden, daß Wechfel, welche auf Zwanziger 
eſfeltio Inuten, auch in Zwanziger gezahlt werben müffen. 
Was im dieſem Fall von Zwanzigern gilt, muß auch natürlich 
von andern Silbermünzen, welche öſterreichiſche Yandesmünzen 
find, gelten, fobald ver Wechſel auf „effeftio“ lautet. Diefe 
Eutſcheidung iſt für die kaufmänniſche Welt von Bedertung, 
indem jeder Wechfelgläiubiger ſich wenigſtens vor ben Wirkungen 
unferer ſchlechten Papiervaluta ſicher ftellen und nicht gezwungen 
werden kann, wenn ſich ver Schuldner hinter die Schugmauer 
des Zwangsfurjes flüchten will, entwerthetes Papiergeld anftatt 
bes vollwichtigen, bedungenen Silbers anzunehmen. 

— 31. Ian. Der Feldmarſchall aͤrhr. v. Heß ift ber 
Leitung des Öcnerafguartiermeifterftabs enthoben und zum Haupt» 
man der Trabanten:Peibyarde ernannt worden. 

— Die „Wiener Zig.“ bringt einen Artikel, welcher bes 
fügt, daß die ungariſche Deputaticn vom Kaiſer nicht empfangen 
worden fey. Der bisherige Standpunkt der Regierung wird 
feſtgehalten. 

Preußen. 


Solingen, 30. Ian. Die Waffenfabrikation wird bier 
gegenwärtig jo ſchwunghaft betrieben, wie vielleicht noch nie 
früger; in allen Fabrilen find jo viele Arbeiter angeſtellt, als 
irgend Platz haben, in den meiften wirb felbit Nachts gearbeitet. 
Die englifche Regierung läßt große Säbelflingen anfertigen, für 
deren Prüfung und Abnahme, welche höchſt jerupulös feyn fol, 
ſich englifche Difiziere in Solingen aufhalten; für Defterreich 
werben große Boten Säbel und Bajonette angefertigt, ebenjo 
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für Sardinien, für Bayern Kavallerieſäbel zc., fo daß Aufträge 
aus faſt allen Fändern da find, felbft aus Amerifa und Afrika. 
Für ine iſt in Solingen eine neue Art von Bajonetten in 
Arbeit, welche leicht an bie Muskete gejegt werden können, fonft 
aber an der Seite, wie jegt die kurzen Infanteriefäbel, getragen 


werben. 
Baden. 


Ronftanz, 27. Jau. Höchſt auffallend ift bie ftarfe 
Pferbeausfuhr nah der Schweiz, welche feit mehreren Tagen 
beſonders über Friedrichshafen und Lindau mach Rorſchach und 
Romanshorn ftattfindet Es find meiſt Schweizerhändler und 
Branzojen, welche die Pferde für piemontefifhe Rechnung auffaufen 
und fie nad Turin zu liefern haben, 


Schleswig-Holſtein. 


Flenoburg, 25. Jan. 
Ständeverſammlung haben Abgeordnete einen Antrag auf Wieder ⸗ 
einführung ber gewaltſam aus Kirche, Schule und Gericht vers 
drängten deutfchen Mutterfprache geftellt und beim Präfiventen 
eingereicht. Es find im Ganzen jest 65 Petitionen in ber 
Spracpangelegenheit eingegangen. 


Großbritannien 


Die Mafchinerie zur Herftellung von Armitronggefchügen 
in Woolwich ift jest fo weit ausgebehnt, daß von nun an 
wöchentlich nicht mehr 20, fondern 45 Geſchütze abgeliefert 
werben fönnen. Waren bisher blos 12: Pfünder gegoffen worden, 
fo fol von nun an mit der Anfertigung von 25-Pfündern be 


gonnen werben. 
Frankreich. 


Paris, 31. Jan. Der Kaiſer ſoll den Miniſtern und 
andern Würbenträgern ven Wunſch ausgedrückt haben, daß fie 
während des Winters viele Bälle und Feſte geben möchten, um 
dem Parifer Handel förderlich zu fehn. 

— Wegen des Anfhluffes ver Graffhaft Nizza an Frank- 
reich foll ein heftiger Streit zwijchen den beiden Kabinetten von 
Paris und Turin entftanben ſeyn und man fpricht von einer 
fharfen Note über dieſen Gegenſtand, welche aus dem Mini+ 
fterium ber äußeren Angelegenheiten an ben Fürften Talleprand 
nach ber Hauptſtadt “Piemonts abgegangen ſeyn folt. 


Spanien. 


Madrid, 29. Yan, Geftern wurbe auf der afritanifchen 
Seite der Belagerungsparf für Tetnan auszeſchifft. Die Mauren 
find entſchloſſen, dieſen Play zu vertheibigen; es ift daher nöthig, 
das erforderliche Material hinzufchaffen, um die Stabt zu be» 
lagern ober nöthigenfalls felbit zu zeritören. 


gtaltıten. 


Zurin, 28. Ian. Der „Opinione* wirb aus Benebig 
efchrieben, daß über Zrieft 250 gezogene Kanonen anlangten, 
ejtimmt zur Armirumg ber Scebefeftigungen. 70,000 Dann 
fegen auf dem Wege nach Venedig, um die verabſchiedeten Sole 

daten zu erfegen und die Offupationsarmee zu verjtärfen. 

— 1. Febr. Cine PVenachrichtigung des Syndilus ladet 
auf Befehl der Regierung die Arbeiter ein, zur Befcleunigung 
der außerordentlichen, den Werkjlätten und Schmieden des Ar« 
fenal® anvertrauten Arbeiten beizutragen. Das Gerücht von einer 
Reife Cavour's nah Paris und London iſt unrichtig. 

Chamberp, 29. Yan. Eine zahlreiche Menge begab fih 
heute nach dem Schloffe, die Fahne an der Spige und verlangte 
für 24 Abgeordnete eine Aubienz beim Gouverneur. Dieje Ab» 
geordneten vwerfiherten, daß die greße Mehrheit der Savoher 
dem Könige und feiner Dynaſtie treu ſey, fie verlangten Erllä- 
rungen hinſichtlich der Gerüchte über Trennung. Der Gouverneur 
danfte den Abgejandten für ihre Nundgebung der Treue und 
fügte bei, daß die Regierung nie die Abficht gehabt, Saveyen 
abzutreten. Diefe der Menge überbrachten Worte veranlapten 
ben Ruf: „Es lebe der König und das Haus Savepen!“ Die 
Menge ging ruhig auseinander. — Die „Savoyer Zeitung“ 
will nichts von einer Annerion an Frankreich wiſſen und daß 
auch die öffentliche Weinung gegen Franfreih ſeh, dafür zeuge 
der Umstand, daß feit einem Jahre feine Truppen im Yande und 
dennoch feine Agitation mözlich gewefen. Das Savoher „Stu 
tut” ruft aus: Nur Berrath kann uns an Frankreich bringen. 

Florenz, 28. Ian. In Betreff des Bombenfomplottes 
hat man noch feine beftimmten Anhaltspunkte gefunden. Mehrere 


In der bentigen Sikung der 


ber Verhafteten, darunter einige Offiziere aus ber großherzogl. 
Guardia nebile, find wieder in Freiheit gefegt worden. 


Amerika. 


New-NYoxrt, 14. Jan. Darch den Einſturz der Fabrik 
in Vemberton find den legten Mittyeilungen zujolge 55 Men« 
ſchen getödtet worden; 165 find mit mehr oder weniger ſchwe · 
ren Verletzungen davongefommen; 65 Andere werden vermißt. 

— Die Bill, welche alle freien Neger verbannt, ijt in 
beiden gefeßgebenden Häufern des Staates Mijfonri durchgegangen. 
In der Gefeggebung von Kanſas dagegen liegt eine Bil vor, 
welche die Sflaverei im ganzen Umfang diefes Staates abſchafft 
In Nebrasfa ift.am 3. Ian. eine ähnliche Bil durchgegangen, 
a. man, daß der Gouverneur fein Beto dagegen einlegen 
wird. 





Verſchiedenes. 


Unter der Ueberſchrift:—Eine kaiſerliche That“ theilt der 
„Fortſchritt“ Folgendes mit: Ein Jude, der als Soldat im 
öfterreichifchen Heere diente, ſich bei Montebello ausgezeichnet 
und bie große filberne Tapferfeitsmedaille erhalten hatte, wurde 
bei Magenta gefangen; doch gelang es ihm, auf die abenteuerlichite 
Weiſe zu entfonmen und er traf gerade recht bei feinem Korps 
ein, um die Schlacht von Solferino mitzumachen, wobei er ſich 
abermals jo auszeichnete, daß er die goldene Tapferkeitsimebaille 
erhielt. Im diefer Schlacht wurde er jedoch ſchwer verwundet 
und verlieh in der Folge den Militärdienit. Diefer Mann fand 
fih vorige Woche in ver Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer 
ein und ftellte in derfelben die Bitte, Se. Majeſtat möge ge- 
ruhen, ihm eine Anftellung zu verleihen. Er trug bei der Audienz 
einen ziemlich fadenfcheinigen Rod, an welchem die beiden Me— 
daillen, jedoch ohne Bänder, gebeftet waren. Nachdem ver 
Bittſteller fein Geſuch vorgetragen hatte, fragte der Kaiſer: 
„Warn tragen Sie die Mepaillen ohne Band?” Der Mann 
erwiederte, es fehle ihm das Geld, um Bänder zu faufen. 
„Beben Sie die Medaillen her!“ fagte ber Kaifer in dem furzen 
Ton bed Kommando's. Der Mann erblaßte und legte ſchweigend 
die Medaillen in die Hände des Monarchen, worauf der Kaifer 
fagte: „Morgen verfügen Sie fich zu meinem Generafabjutanten, 
wo Sie das Nähere erfahren werben.” Zags darauf begab 
fih der Dann in die Burg; der Generaladjutant empfing ihn 
fehr freundlich, ging in ein Nebenzimmer und brachte aus dem ⸗ 
felben einen DOffiierswaffenrot, auf welchem die beiven Me— 
bailfen und ber Orven der eifernen Krone gcheitet waren und 
übergab ihm denfelben mit den Worten: „Se. Majeftät ernennt 
Sie hiemit zum Yieutenant und ſendet Ponen bier die Medaillen 
mit Bändern nebjt 400 fl. zu Ihrer Equipirung.“ 

Wien. Hr. Frappart, erfter Selotänzer im Kärnthner- 
thor · Theater, hat unlängſt mit großer Geiftesgegenwart eif Uns 
glück verhütet. Gegen Ende des eriten Altes der „Satanella” . 
fing bei dem Heraustreten ver Nymphen aus der Roufiffe das Kleid 
einer der jungen. Tänzerinnen jener: die Flamme ſchlägt bach 
empor, fie will forteilen, in ber Verwirrung find auch die an« 
bern Damen bebroht; im bemjelben Augenblick fat fie Hr. Frap⸗ 
part, preßt fie feft an ſich und brüdt fie, da die Flaͤmme ſich 
nicht erjtiden läßt, auf den Boden bin, bi® ver fette Funke 
erlifcht. Minutenlanger Beifall des Anfangs in höchſten Schreden 
verſetzten Publikums dankte dem glüdlichen Netter. 


Dem Schreinermeifter Georg Yung in Darmſtadt ift es 
gelungen, Fenſter zu konſtruiren, die nicht nur völlig waſſerdicht 
find und feinen Luftzug durchlaſſen, ſondern auch im Winter 
nicht ſchwitzen und naß werden, daher auch niemals zufrieren 
lönnen. Das unangenehme Borfenfter, wie wir es bisher ken— 
nen, welche® unſer Zimmer büjter macht, fällt dabei ganz weg. 


Karlörcube, 1. Febr. Bei der heutigen Serienziebung des 
Lotterie Anlehens von 1940 wurden nachſtehende Nummern gezogen, 
welche an der planmäfıg flattfindenden 24. Gewinnziehung Theil 
nehmen: 8, 14, 41, 66, 108, 152, 159, 176, 180, 265, 272, 
304, 368, 401, 422, 426, 448, 494, 504, 534, 542, 552, 
554, 560, 570, 601, 622, 682, 715, 757, 817, 821, 859, 
871, 925, 949, 958, 





A. Kranzbühler, weranmvort. Nevakıeur. 
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Verſteigerungen 


Licitation. 


Donnerstag den 23. Februar 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stadthauſe 
zu Zweibrüden; b 

In Bollziehung eines Urtheils des Fat. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 19. Ja: 
nuar 1860; 

Auf Anftehen der Kinber und Erben ber 
zu Zweibrüden verlebten Eheleute Ludwig 
Graͤvius, bei Lebzeiten früher Mesger, 

letzt Privatmann, und Maria Dargaretha 

indemann, als: 

1. Rarolina Gravius, 

2. Eliſabetha Gravius — biefe beiden 

ohne Gewerbe; 

3. der Kinder ber verlebten Tochter Bhi- 
lippine Gravius, gemefenen Ehe— 
frau von Jalob Hien, Metzger, ale: 

a. Dafobine Hien, Ehefrau von Au» 
uft Elemens, Konbitor, und bed 
Vegtern felbft, 

b. Auguſt Hien, minberjährig, Met« 
ger, vertreten durch feinen genannten 
Vater ald Hauptvormund und durch 
Rriebr. Auerbacher, Sattler, als 
Nebenvormund; 

4. Heinrich Leyſer, Ladirerlehrling, 
minderjähriger Sohn bes Daniel Fey: 
fer, Metzger, und deſſen verlebten 
eriten Ehefrau Louiſe Gravius — 
vertreten durch feinen genannten Bater 
als Hauptvormund und durch Peter 
Hercheuröther, Schmied, als Neben» 
bormund ; — biefe Requirenten ſaͤmmt⸗ 
lih in Zmweibrüden wohnhaft; 

Werden durch unterſchriebenen, hierzu 
durch das angeführte Urtheil fommittirten 
Karl Buttenberger, fgl. Bezirkenotär, 
wohnhaft in Zweibrüden, der Untheilbar⸗ 
feit wegen, folgende, aus den Nachlaffen- 
fchaften der obgedachten Ludwig Gravins: 
ſchen Eheleute herrührende Immobilien in 
Eigentum verjteigert, nämlich: 

Auf Zweibrüder Bann: 

1) Ein in der Stadt Zweibrüden in ber 
alten Boftgaffe, neben Schneider Frand 
und Meſſerſchmied Bieg ſtehendes zwei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus mit Stall und hal · 
ber Dungarube ; 

Ein anderes in der Stadt Zweibrücken 
amt Hallplage ſtehendes zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit halber Dunggrube, 
neben Konrad Diehl und Friedrich 
Willins; 

1 Taawerl 19 Dezimalen Acker im 
großen Judenthal, neben Peter Frand 
junior und Peter Quillmann, — tft 
ein Grasitüd; 

60 Dezimalen Ader im Meinen Juden⸗ 
thal, neben Ludwig Simon und dem 
Weg, — ift gleichfalls ein Grasftüd; 
60 Dezimalen Ader auf dem Euters- 
berg, neben Nilolaus Schwarm und 
Ludwig Hertel, — iſt mit Korn be 


faamt ; 

6) *. der Zweibrüder Metzgerhallt mit 
Viepgerbant Aa 19. 

Auf Einöp-Ingweiler Bann: 

T) 1 Tagwert 83 Dezimalen Uder in 
den obern Neunmergen, neben Joſeph 
Schwarz, — wird im zwei gleichen 
Looſen verfteigert; bie Hälfte davon 
ift mit Korn befaamt. 

Das Bedinguißheft zu biefer Verſteige⸗ 


4) 


5) 


rung liegt bei dem Unterzeichneten zu Jeder: 
manns Ginficht offen. 
Bweibrüden, ven 2. Febr. 1860, 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch ven 8. Februar 1860, Nas 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in ber 
Behaufung der Witwe Yadenberger, läßt 
die Wittwe des bahier verlebten k. Notärs 
Rarl Schmolze folgende Güterftüde, 
Ernftweiler-Aubenbaufer Bannes, in fechs: 
jährigen Wacht verfteigern, nämlich: 

Plan-Nro. 154. 2%, Morgen Ader im 

Klingelthal; 
Plan · Nro. 330'/,. */, Morgen Ader an 
ber Lehmlaut. 
Schuler, f. b. Notär. 





Ferner läßt genannte Wittwe Schmolze 
Mittwoch ven 22, Februar 1860, Bor 
mittags 9 Uhr, zu Contwig im Schulhanfe, 
folgende Güterftüde, Contwiger Baunes, 
auf Hjährige Zahltermine in @igentbum 
verfteigern, nämlich: 

’/, Morgen Uder im Flur, britte Uhr 

nung, neben Maria Bärmann; 

. Morgen Ader allda, neben Wirth 

Lorenz; 
1 Biertel 17 Ruthen Ader in ver kurzen 
—— am Mühlbach, neben Chriſtian 
lein ; 
T Ruthen Garten auf ber Fröhn, neben 
Adam Huber; 

*/, Morgen Ader im Flur, dritte Ah—⸗ 

nung, neben Schuler ; 

1 Viertel 8 Ruthen Ader allda, vierte 

Ahnung, neben Franz Gieſen; 

1 Viertel Acker dafelbft, erfte Ahnung, 

neben Johann Maurer; 

1 Viertel Ader aliva, zweite Ahnung, 

neben Heinrich Schund; 

5 Ruten Garten auf der Fröhn, neben 

Dr. Zwierlein. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 1. März 1860 und 
—— am folgenden Tage, jede» 
mal Nachmittags 2 Uyr, läßt ver Lönigl. 
Dberappellationdgerichteratyp Damm in 
feiner Wohnung zu Zweibrüden verjchiedene 
Wobilien gegen baare Zahlung verjteigern, 
namentlich: 

1 Sekretär, 5 Aleiderſchränke verſchie⸗ 

dener Größe, 1 Pult mit Aujfag und 
16 Schubladen, 1 Kommode mit Auf» 
fag, 1 ſolche ven Nußbaumholz, 2 
Weinfchränte, 5 Waſchtiſche, 1 rum 
ben nugbaumenen Zulegtiſch, 1 Speiſe ⸗ 
tafel für 24 Perfonen, 1 Schrank mit 
Buͤchergeſtell ⸗Auffatz, 2 Heine Schränf: 
hen, 2 Stehpulte, 1 Sopha mit: 6 
Stühlen, von fhwarzem Roßhaar über- 
zogen und ganz mit Roßhaaren gefüllt, 
1 Sopha mit braunem Wolldamaft 
überzogen, verſchiedene Sorten Stühle, 
mehrere Betten, Bettladen und Nacht» 
tifche, 2 Epieltifche, 2 Büchergeftelle, 
1 Schuhgeſtell, 1 Schwarzwälverubr, 
1 Mehlkaſten, mehrere Mrante umd 
Fleiſchbütten, 1 Rücenfchrant, 1 ame⸗ 
rilauiſchen Rochofen und Küchengeſchirr 
aller Urt. 

Auch ift bis zum Tage der Verfteigerung 
ein Wiener Klavier von Raufch im be 
jten Zuftande feil. 

Schuler, f. 6.Netär. 





Donnerstag den 23. Februar 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken, laſſen 
die Wittwe und Erben des dahier verlebten _ 
Kunftgärtners Karl Lommel folgendes 
Immobile, Zweibrücder Bannes, in Eigen» 
thum versteigern, nämlich: 

1°, Mergen Pflanz umd Baumgarten 

mit Gartenhaus im Schilbertbal, nes 
ben Peter Hien und Erben Schwarz. 
Schuler, f.b. Notär, 
a — —— — — —⸗ 
Holzverſteigerung. 


Montag den 6. Februar 1860, Nache 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Schule 
baufe dafelbit, läßt Frau Gräfin Gudin, 
Rentuerin, in Paris wohnhaft, aus ihrem 
Walde im Ernftweiler Thale folgende Hölzer 
auf Borg bis Martini verfteigern, als: 

1550 Ztüdf gemischte Wellen. 

51 Stüd Fiefern Bau⸗, birlen, alazien 
und firihbaumen Nutzholzſtämme, 
bon welch letzteren 3 Stüd zu 
Dielen geeignet find. 

Geßner, tal. Notär. 


Holsveriteigerungen 
im Forjtamte Zweibrüden. 
Mittwoch ben 15. Februar 1860, zu 
Homburg, bes Morgens um 9 Uhr: 
Revier Karlsberg. 
Schläge Schlofberg, Buchwald und Bunben- 
bacher Berg. 
16 eichen Stimme 2., 3. u. 4. RL. 
513 liefern Bauftämme und Sparren. 
2 buchen Nutzſtämme. 


12 Rotherlen. 
*/, Klafter buchen Nutzholzmiſſel. 
1’ * " * Scheit u. Prügel. 
5, eichen- bitte, 
2, u meihhelg bitte. 
4225 verſchiedene Wellen. 


Samstag den 18. Februar, zu Wald- 
mobr, Morgens um 8 Uhr: 
Revier Jägertburg,. 
Schläge Eihwald und Fägerspid, 
363 eichen Bauftänme 3. u. 4. Rt. 
265 Waggnerſtangen. 
109°), Rlafter buchen Sceit u. Prügel. 
al eichen ditto. 
30), liefern bitto. 
1200 buchen und eichen Wellen. 
Zweibrüden, ven 30. Yan. 1860, 
Das Kal. Forftamt, 
Kröber. 





Minderverſteigeruug. 

Am Donnerstag den 16. Februar 1, 3, 
Vormittags 10 Uhr, wird in ber Kanzlei 
ber unterfertigten Bebörbe zur Minderver- 
fteigerung ber Serjtellungsarbeiten einer 
563, Deeter langen Strede ver Diftrifts- 
ftraße zwiſchen Dellfeld und Rieſchweiler 
geſchritten werden. 

Die Arbeiten ſind veranſchlagt: 


1) Erdarbeiten zu 563 fl. 30 fr. 
2) Verfteinung der Fahr- 

babn u . . . „1461, 20. 
3) Runftbauten zu 260 —u 


Im Ganzen zu . 2284 fl. 50 fr. 
Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft 
liegen hierorts zur Ginficht anf. 
Zweibrüden, ben 30. Jan. 1860. 
Kal. Yandlommifjariat, 
Damm. 





Holjverfleigerung. 
Donnerstag den 16. dieſes, bed 
X Nachmittags um 1 Uhr, auf ber 
Kanzlei des kgl. Yandgeftüts dahier, 
werben aus dem Tjchifflifer und Virkhaufer 

Park nachbezeichnete Hölzer öffentlich ver- 

fteigert, ale: 

4 eihen Bauftämme 3. u. 4. RL. 

10 tiefern und adpen Sparren. 

21 fichten Bauftämme 2. u. 3. AI. 
53 » Eparren und Gerüftftangen. 
32 »  Baumpfähle. 

6'/, Klafter — — 1. Kl. 
300 " 2, U; 
—* " "» Prüg * 

2 „eichen und fichten Scheit 

mit Prügeln. 

1615 buchen Wellen mit Prügeln. 

1100 eichen und fichten bitte. 

1775 Weichbolzwellen mit Prügeln, biefe 
legteren in ber Faſanerie figend 
und ebenbafelbft 

14 Bappelftämme und mehrere Partbieen 
Pappel- und Lindenäſte reſp. Reifer 
zu Baumpfählen, Bohnenſtecken 
und Erbſenreiſern geeignet. 

Zweibrücken, den 3. Febr. 1860. 

Agl. Geftütspireftion, 
v. Rab. 





Stammdolz-Verfleigerung 
zu Kleinbundenbach, Lanpfommiffariats 
emburg. 

Samstag ben 11. Februar l. J., 
Vormittags um 11 Uhr anfangend, 
werben im Schulhauſe zu Klein- 

bundenbach nachbefchriebene Holzjortimente 

auf Zahlungstermin öffentlich verfteigert, 
nämlid) : 

A. Aus dem Gemeindewalde von Klein- 

bundenbach. 
Schläge deſenda⸗ ‚ Reberberg, Mühlberg 
db Etenbach. 
10 ftarte an Nutzholzſtämme 3, u. 4. 


Klaffe. 
2 eihen Sparten. 
2 birten Nutabfchnitte. 
B. Aus dem Gemeinbewalde von Groß 
bundenbad. 
Schlag Rappenjeiters. 
16 eichen Bauholzitämme 3. u. 4. M. 
T « Mutholzabſchnitte bitte. 
78 adpen Eparren. 
20 »  Nutftangen. 
Schlag Eifel. 
1 buchen Nutzholzabſchnitt, Lattenflog. 
Großbundenbach, ven 1. Febr. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz. 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den #. Februar, Nach ⸗ 
Mi um I Uhr, werben in loco 
Webenheim aus bem dafigen Ge— 
meindewalde nachfolgende Hölzer verfteigert, 
als: 
Schlag Pirrmannswald Aa 24 


und zufäll. Ergebniffe. 
12 kiefern Bauftämme. 


ESparreu. 
18, Gerüſtſtangen. 
8208 Baumpfähle, 14° lang. 


13 Klafter — Prügel, au 
45 





4 Klafter buchen Sceit 2. Kl. und ans 
brũchig. 
» Prügeldof;. 
aspen Scheitholz. 
Prũgel. 


28 „ 
3, " 





Holzverfteigerung 
zu Altheim am Mittwoch ben 


Webenheim, ben 1. Febr. 1860. 
8, Februar 1860, bes Morgens 
um 10 Ubr: 


Das Bürgermeifteramt, 
Schlag Großerwald. 


Schwarz. 
53 eichen Bauſtaͤmme von 20— 60° ange, 


5—32* Durd- 
mefjer. 

14 Klafter buchen Scheithol;. 

10 eichen a (darumter 
ſchönes Wert. 
bei;). 


400 eichen und buchen Wellen. 
Schlag Hochwald. 
6 eihen Bauftämme 4. Al. 
12 Rlafter buchen Scheitholz, Sſchuhig. 
Außerdem fommen an vemfelben Tage 
aus dem Schlage Hochwald, Gemeindewald 
von Neualtheim, 14 Klafter 5ſchuhig buchen 
Scheitholz zur Veräußerung. 
Altheim, den 20. Yan. 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Rab bung 


Leihhaus! 

Mittwoch den 14. Maͤrz 
naͤchſthin, Nachmittags 1 
Uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibruͤcken, werden die 
bis JE 1391? nicht er- 
neuerten oder nicht ein- 
gelösten Pfänder verftei- 
gert. | 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Deutſche 
National : Lotterie. 


Sees Loos loſtet 1 Thlr. 
Jedes Leos erhält einen Gewinn, ber mins 
deſtens 1 Thlr. Kaufpreis Werth hat. 


Unterzeichnete, bet welcher ber Plan 
biefer Yotterie offen liegt, übernimmt bie 
koftenfreie Berinittlung von Looſen. 


Die Nedaftion d. BI. 


CALILIRT- VEREIN. 


Heute Sonntag den 5. Februar, Nach—- 
mittags 3 Uhr, im Stabthausfaale: 
Generalverfanmtung, 
um über einen Zufag zu $. 3 der Statuten, 
die Aufnahme neuer Mitglieder betreffend, 


zu berathen. 
Der Ausfhuß. 





— — 











Abweſenheiteprogeß 

Das kgl. Vezirfsgericht zu Zweibrücken 
bat durch Urtbeil vom 26. Januar 1860, 
erlaffen in Sadhen: Daniel Bellaire, 
Aderemann, auf'm Audenkellerhof, Gemeinde 
Einöd, wohnhaft, und Konforten als Ge— 
fchmifter und Präfumtiverben des abmwelenden 
Karl Bellaire, Sohn von Karl Bellaire 
und Jakobine Braun, im Veben Eher und 
Aderaleute, auf genanntem Aubdenkellerhofe 
wohnhaft, gegen ben gedachten Abweſenden, 
verordnet, dab ein Zengenverbör zur Son= 
ftatirung der Abweſenheit dee Pesteren forms 
trabiftorifch mit der fal. Staatebehörde ab» 
gehalten werbe. 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
oljen. 





Die Unterzeichnete beehrt ſich biermit 
anzuzeigen, daß fie fich mit feiner Wäfche, 
mit Bügeln, ferner mit Berfertigen von 
allen Sorten Hauben und jonjtigen Put 
arbeiten befchäftigt, und bittet unter Ber- 
fiherung guter und billiger Bedienung um 
geneigten Zufpruch. 

Wilhelmine Burger, 
wohnhaft bei Hrn. Färber Zorn. 


Ein Paar Pelzhandjchube find liegen ge 
blieben und können gegen Erlegung der In⸗ 
ferationsgebühr abgeholt werben bei 

%. Brud. 


Bei Frau Hed im „Adler* wird Wein 
au 6 fr. pr. Schoppen über bie Straße 
verzapft. 


Ph. Grünagel in ber Lammgaſſe bat 
ein Mutterfchwein mit: zehn Jungen, vier 
Wochen alt, zu verlaufen. 


Engelborn in Kontwig hat Heu und 
Ohmet zu verfaufen. 


Rummern 


der Ziebung zu Nürnberg 
am 31. Jan.: 


Al. 58. 36. 53. 14, 
Nächte Ziehung den 9. Febr. zu München. 


Pfaͤtz. Ludwigsbabn. 
5 (Bintervienft ) 

Abgang von Zweibr. nad Homb.: 
Drgs. n. Mind. Wis. Mops, Abdée. 
u. IR. um mm um 
“25 #840 25 2059 7% 

Antunft en | ans in 3weibr.: 

4320 65 "3 23 
von — (in ver Richtung 
nah Yuomwigebafen) : 

569 +49 614 152 552 750 
Abgang von Homburg (in der Ridtung 


nab Rorbab): 
50 95 12 ds HH 7 758 
Die mit * beyeichneten Züge find Guter · und 


die mit + bezeichnen 2 





rreanuſorter Geideoure vom 3. Sebruar. 


" preuß 9 554-565 
Hol. 10.fl »Stüfe "9 35-361 
Dufaten . 5229 
Engl Sovrreigne " 11 34-38 
W· It ·Stüce 9 1647 
Preuß. Kaſſenſcheine 146 


Aktiencouro. 
.. „dudivige. »Berb. Eifenb.-Att. 131 ex D. 
Nr’. Pi Marimile » " 941 P. 





Oruck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zwerbrücken. 





Erſa· int mit feinem Unterbaltungsblaite: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstagd und Frei tage. 
hrlich. Inſerate: 3 Mr. für bie dreifpalt, Zeile; wo die Med, Muskunft ertbeilt: 4 Kr. 


MBreis: Bei der Ero. genommen 45 Mr. vierte 








Bayern. 
Aus Bayern, 1. Febr, Für franzöfifche Rechnung wird 
wieber viel Schlachtvieh aufgefauft. Die ftarke Nachfrage nach 
' Verben für Franlreih une Piemont hat die Preife biefer Thiere 
ſchnell auf eine bebeutende Höhe empergetrieben. In Frankreich 
folt eine Reorganiftrung ber gefammten Kavallerie im Werte 
ſeyn und es ift zu dieſem Bebufe beſenders ber leichte Schlag 
geſucht. Man fauft aber mur auserwählte Thiere, wofür auch 
das Gelb nicht gefchont wird. Tür Piemont nimmt man es 
bagegen nicht jo genau und manche Mähre wandert über bie 
Berge, um bort zum Schlachtroß beförbert zu werben, bie hier 
nur für den Karren gut genug erachtet wurde. 
Münden, 30. Ian. Da in jüngfter Zeit mehrere bayer. 
Landgeiftlihe die Meinung hegten und ausſprachen, daß die 
Beförderung der Landwirthſchaft außerhalb der Funktionen eine® 
Blarrers liege, hat das General⸗ Komite des landwirthſchaftliche 
Vereines auf ein Schreiben des Orbinariats des — 
von, Munchen ·Freiſing an ben ſtlerus vom 4 Juli 1853 auf- 
werkam gemacht, worin ber Klerus der Erzbiögefe nachbrüdli 
u Theilnahme am landwirthſchaftlichen Vereine ermuntert wird. 
beißt im dieſem Schreiben u. A.‘ „Die Verbreitung gut 
Kenntniffe im Landbau und bie Führung einer muiterhaiten 
Wirthſchaft auf ben Pfarrgründen äußern ihre erfprießlichen 
Folgen auf den Wohlftand ganzer Gemeinden, zu deſſen Be- 
förderung jeder Seelforger fchon darum gerne mitwirten wirb, 
weil.er ſich einer dankbaren Anerfennung von Seiten feiner Par 
rochianen werfichert halten und dadurch fi auch größeres Ber- 
trauen für fein Wirken im jeelforglichen Berufe und eine gün- 
higere Stellung den weltlichen Behörven gegenüber verfchaffen 
ann.“ 

— 31. Jan. Diefes Jahr tritt für das Königreich Bayern 
eine Reform in ber Lehrweiſe der deutſchen Schulen: ein. Durch 
pe wird der bisherige Lehrſtoff vereinfacht und vermindert, 
auf tüchtige Erleruung der Elementargegenftände gebrungen und 
das mechanifche Auswendiglernen über das Berftändniß der 
Rinder binausgehender Dinge ag 3 we Diefer neue Schul« 
plan dürfte um fo mehr günftige Refultate erzielen, als er nicht 
ohne Berathung der Lehrer und Schulvorftände abgefaßt ift. 

— Die in Athen wohnenben Katholifen, deren Zahl nicht 
unbebeutenb ift, entbehren einer Kirche und find auf den engen 
Raum einer Kapelle beſchränkt. Es wurden vefhalb won dem 
Biſchof von Syra Schritte gethan, um Beiträge zum Bau einer 
fathol. Kirche in Athen aus den europätfchen Diödzefen zu erhalten. 
Se. Maj. der König Mar hat nun verfügt, daß in Babern von 
ber Form einer allgemeinen und öffentlichen Kolleklte Umgang 
u nehmen ſey, gegen die Empfangnahme von Beiträgen aber 

ine Erinnerung beſtehe. 

— Demnädft erwartet man eine Entfchliefung des Mini« 
ſteriums der Finanzen, nach welcher franzöſiſche Fünffrankenſtücke 
zu bem vollen Werthe von 2 fl. 20 fr. von fämmtlichen Ment- 
ämtern unb f. Kaſſen als gefegliches Zahlumgemittel angenommen 
werben müſſen. 

— 1. Febr. Eine geftern vom Kriegsminiſterlum erlaffene 
landesherrlihe Berorbnung über Abänderungen im Schnitt der 
Militäruniformen Kr im Mefentlihen: Der Waffenrod 
wird im Schnitte bei allen Mbtheilungen bes Heeres um Hals, 
Bruft und Leib, bann an den Aermeln ganz weit gehalten und 
darf bie Beweglichkeit, bie Geſundheit und bie Bequemlichkeit 
bes Mannes in feiner Weife behindert fen. Jede Watttrung 
bes Rockes ift ausprüdlich unterfagt. Die Hofe fol vom Knie 








7. Februa 





Dienstag, 


gegeben. 











aufwärts weit und jo gefchnitten werben, 


— Abgejehen von ber großen Thätigkeit in ven Militär- 
pulverfabrifen, bat unjer Kriegöminifterium diefer Tage auch 
noch die Lieferung hon 2000 Zentner Bulver an Private in Altord 


» Aus Nürnberg, 27. Jam, fchreibt man dem ;Pränf. 
Kur.“; Der bösartige Mutgwille * Zopfabſchneidens Bere 
bier wieder aufzuleben. Pk faben heute ein 18jähriges Mädchen, 
————— ip Iehige opf kurz abgefchnitten worden 
iſt. o reito ein halbes ud 
auf ber Polizei vorliegen. ‘ — Böfe 
Defterreid. 
Dten, 30. Ian. Man erwartet allgemein noch im % 
biefer Woche wichtige faiferliche ———— Ian aa 
darunter eim Patent, die Ynndeövertretungen ber verfchiebenen 
Kronländer betreffend, und banı Finanzmaßregeln bedeutender 
Art. Schon auf das bloße Gerücht Yin Haben ſich die Gelb- 
werte um 5 p@t. gebeffert und das dürfte im noch Ne erem 


* 


Maße der Fall werben, wenn bie Erwartungen ſich befta gen. 
,— Das zu Bregenz garnifonivende erfte Bataillon ber 
KRaiferjäger erhielt in den legten Zagen durch eine eingetroffene 
Ordre Marſchbereitſchaft; man vermuthet, daß in ber nächjten 
zei durch Auordnungen des höchſten Militärtommandeo’s größere 
ruppenzufammenzüge in Tirol erfolgen werben, 


; Preußen 

‚Berlin, 31, Ian. Im sminifterium find die Vor⸗ 
arbeiten für die Errichtung ter achtzehn neuen Regimenter fon 
fo weit ausgeführt, daß, fobald die Mittel vom Landtage be⸗ 
willigt ſeyn werden, mit der Bildung dieſer neuen Reg im enter 
unverweilt vorgegaugen werben Tann. Bezug auf die‘ wolle 
breijährige Dienftzeit aber bereitet ſich unter einigen itgliedern 
bes Haufes der Abgeorbnieten ein Widerftanb vor, ber zu Ich» 
haften Verhandlungen führen zu wollen ſcheint. Sie halten bie 
zweijährige Dienftzeit im Heere für ausreichend, wogegen non 
militärifper Seite mit Nachdruck geltenb gemacht wirb, baf die 
vollſtaͤndige Ausbildung des Soldaten im 3 m von zwei 


Jahren unausführbar feh. 
* Heeres wird ver⸗ 


(ii — 2 Uniformirung bes 
iebene änderungen erfahren. erhält ftatt 
einer zwei Reihen Knöpfe, der Stehfragen fällt weg und Leon 
dur einen ſchmalen Klappktagen erfegt. An Stelle der Epau— 
letten treten bie bisherigen Offiziersabzelchen ber Bufaren ; ber 
Knopf oben auf den Schultern gibt die Nummer des Regiments 
an. Säbel und Patrontafche werben wieder über die Bruft ge» 
tragen. 
Württemberg. 

Die evangelifche Synode hat unterm 29. November v. 3. 

ein Ansfchreiben ergehen laffen, twoburd (mie bies fon in 








2. 


1 


"gap cin fo reiches Bolt, wie bat englifge, mehr als bisher 


ereigniſſes. 


u 


Baden und Weimar gei in. Folge eints Auntrages der 
—* San Pant, ie evangelijchen Briit- 


deutſchen hr im biefigen 3— iniſtetium fü N nachdem die lſoriſchen Re- 
ce € ” 
ü ben, am jenen ° in die firpli 
ichen ang V 1* jedem age in die fiecplichen 


u n Werden, und ſomit 
FE En ſache. 
na Mteruacht explodirten 
wiederum zw inbe ugniß delle Murate und 
der Thaͤter wurde im Entfliegeir bemerkt. Vergangene Radıt 
ſollten andere vor dem Balajt nes Marcheſe Oimori-Lijci explo · 
diren, der Verſuch wurde aber vereitelt, Diefe neuen Bomben 
ſollen ſo fagt man Da er — von den früheren ver» 
ſchieden und verwäftenberer atur ſeyn umb ſich beim Fallen 
jeloft entzünben, während die erftereit durch die Lunte entzäubet 
wurben. Die Wohnungen ber. Minifter überwachen jegt Gen« 
darmen uit Einbruch der Nacht. — 
China. a IA 


Hongtong, 15. Di. Es fehlt — *—*— 
über die Abſichten der Chineſen, doch will man wiſſen, da 
— von Pefitig verſtartt und große Maſſen tartariſcher 

rappen am Peiho fon entrirt werben. Nach andern Berichten 
follen bie Forts von atu zum Theil gejcpleift worden jeyn 
und man will fie den Englänvern, falls fie wieder vor denſelben 
erſcheinen, preisgeben, möglicperweife, wm fie durch madfirte 
Batterieen an ven Flußkrümmungen zu erjegen. . 

Die Rebellen im Norden von Ngan Hwui haben, durch 
die Verrätherei eines Mandarinen begünftigt, einen großen Sieg 
über ein Raiferliches Truppenlorps davongetragen. Im Alge- 
meinen aber feinen die Rebellen cher Terrain. zu verlieren, 
als zu gewinnen. . 

— — 


Verſchiedenes. 

Paris. Die neueſten Ausweiſe des Finan miniſteriums 
über die Erträgniſſe der Tabalsregie ergeben, daß bie franzd« 
ſiſchen Tabals raucher im Jahr 1859 nicht weniger als 178, 
fage hundertacptunpfiebäig Millionen Franten für ihr Raudver- 
gnügen willig und ohne Murren in die Staatstaffe abgeliefert 
haben. Dies macht zehn Brogent des ganzen Staatseinfommens 
aus bireften und indirelten Steuerquellen. Dis Wachsthum 
vieſes Ertrages ijt ein ungeheuer ſchnelles geweſen; ver Roh: 
ertrag war 1815 uur 53, 1835 74, 1845 111, 1852 131, 
1855 152 Mill. Sr. Um ben Reinertrag zu erhalten, find 
nad ben bisherigen Griahrungen etwa 30 pGt. vom Rohertrag 
des Tabalomonopols abzuziehen. Der Reinertrag für 1859 ift 
alfo wohl auf 135 Mill. Fr. zu beziffern, fait 4 är. per Kopf 
ber Bevölkerung. 

Vom Fahr 1842 bis zum 6. Juni v. J. find im Ganzen 
an freiwilligen Beiträgen zum Ausbau des Kölner Domes 
567,158 Thir. eingegangen und 900,00 The. aus bem tal. 
Dispofitionsfonbs gezahlt worden, ſo daß ber Gejammtbetrag 
ber feit 1842 jür ben Dombau verfügbar "gewordenen Geld- 
mittel nahezu 1,500,000 Thlr. ausmacht, wozu ber bayeriſche 
Dombauverein bie anfehnlice Summe von 169,000 fl. beiger 
fteuert hat. 

Man fchreibt aus Baben-Baden: „Für unfere nech 
umsollendete enangelijche Kirche ift behufs deren Vollendung 
abermal® eim Rapital geftiftet worben. Eine kürzlich hier ver- 
ftorbene Dame hat der Kirche nämlich 16,000 fl. vermacht und 
damit bie Verpflichtung verbunden, aus den Zinfen ihren zurüd- 
gelaffenen Papagei nebit Dienerſchaft zuerhalten. Da das Lieblings · 
thier ſchon 75 Jahre zählt, fo ift anzunehmen, daß es den Kirchen« 
bau nicht zu lange mehr aufhalten wird.” 


Mainzer Handelsberiht vom 3. Februar, 

Getreide. Mit Weizen war eb im Laufe diefer Wode an« 
haltend ſtille, es trafen ziemlich bedeutende Zufuhren em, und ba 
fih umfere Müller in Folge Des ſehr ſchw erigen Mehlverkaufs im 
Ginkaufe ſehr zurückhaltend zeigten und von auswärts feine Aufe 
träge einlieien, To mußten Ggenthümer von ihren früheren Bord« 
rungen (13 fl.) abgeben und fich in Gebote von 12 fl. 35 —45 fr. 
fügen, per Mai int etwas mehr Kaufluft, man bezahlte dafiir 12H. 
45—50 fr. Heute war ber Sandmarkt ſehr ſchwach befahren und 
der Vertauf weniger ſchwierig an unfere Müller zu 12 HM. 35 die 
45 fr., wad hier am Ufer hält, if febr jchöne Waare. Spelsfern 
gut gefragt, von 121. bis 12 20 fr jenach Qualität. Roggen 
weniger ſtark offerirt, bleibt für hieſtge Umgegend mehr beachtet von 
9 20-30 ii © erfte ganz geichäf slos, 9 ft 30—45 fr. per 
100 Ki, Rüböl ver ef. wentg sejhäft, 21 fl, ver 50 Kl. 0. 
$., auf Termine find Verfäufer ſeht zurücbaltend, weıl aus Belgien 
und Holland bereitö Klagen über die Kohlpflanze einlaufen; pre Ma 








































Fürbittendbas | 
von nun am in allen evangeliſchen chen Würternbergs au 
jedem Sonntage gebetet werben, teils hm „Gottes Segen und 
Gnade für unfer gelammtes deutſches Vaterland“ ‚„theils um 


für das, deutſche Baterland von Augen und um Ruhe, Einigleit 
und Recht im Imern“·· 


Bern, 24. Im. Ein merfwürbiges geologiſches Phänomen 

fig forben in ber Gemeinde Orcher, einige Rilometer von 
onon, ereignet. Vorletzten Sonntag gegen Mittag verjanf 
plöglich ein mit Kajtanten bepflanztes Stüd Land, am deſſen 
Stelle ein Ste trat. Der See ift fo tief, daß bie Kaſtauien 
im. Waffer vollftändig verſchwunden find; dabei iſt zu bemerlen, 
af es wahre Ri entajtanien waren: Merhvärbigerweije jchwim» 
men auf der O erflache des See's Stücke Holz, deſſen Art 
gänzlich unbefantt it. Vom eriten Augenblide dieſes Phäno- 
mens an ift ein Bad erftanben, welcher ben See jo reichlich 
‚ nährt, baß bieler die größten Proportionen anzunehmen broht. 
Wir find in Erwartung einer näheren Erflärung biefes Natur 


Großbritannien. 


_ Ronbon, 28. Ian. Der „Obferver“ bringt baranf, daß 
bie Bildung von Schügenforpe tros ber friedlichen Ausfichten 
nicht nachlafien möge, ‚neun, es handle jich nicht um bie Abwehr 
einer, augenblidlichen Gefahr. Es ſey überhaupt nothwend 
die Waffen zu führen lerne, um nöthigenfalis jeine Reichtgümer 
zu vertheibigen. REhe nicht 200,000 wohlis;iplinirte Schügen 
auf ber Mufterrolie ftehen, fey ber Zwed bed Unternehmens 
nicht erreicht. Der „Obferver” und der „Marf-lane Erprej®“ 
haben jedes Blatt 10 Schũtzen aus ben bei ber Zeitung ange 
ftellten Yeuten equipirt. Pr. Jackſon, Parlamentomitglied, hat 
aus feinen Arbeitern 100 Mann für die Artillerie von Birken- 


d ausgerlftet. 
en Frankreich. 


Paris, 2. Febr. Das Lager von Chalons ſoll mit Truppen 
beſchiat werben, ſebald das gute Wetter dieſe Sendung nur zus 
laſſen wird. j 

— Zu Tonlon ift Befehl angekommen, eune Anzahl Trand- 
portfabrzeuge aus zurüſten. 

— 4. Febr. Ein Gefegesentwurf, welcher der Deputirten- 
fammer vorgelegt wird, wird das Kontingent ber Altersklafle 
von 1859 von 140,000 auf 100,000 vermindern. 


Syanien. 


Madrid, 1. Febr. Geſtern haben anſehnliche Streitkräfte 
die rechte Seite des fpanifchen Lagers angegriffen. Die Mauren 
wurben zurückgeworfen, banı bie maroffanijchen Linien angegriffen, 
in Unoronung gebracht und ihre Stellungen genommen, welche 
bis zu Ende bes Treffens bejegt gehalten wurben. Die War 
roffaner verloren 2000, die Spanier 200 Wann. Die Brüber 
des Kalſers befehligten die Marollaner. 

Stalienm 

Zurin, 26. Yan. Die annerioniftiiche Bewegung wird 
in biejem Augenblid ausgeführt. Die beiden Diftatoren Mittel» 
itafiens haben in Zosfana und in der Emilia das piemontefliche 
Statut publizirt und die Wahlen nach den Regeln ausgejchrieben, 
wie fie in Piemont velljogen werben. Die Provinz Emilia wird 
70 Deputirte erwählen und Zosfana ungefähr 60. Diefe 130 
Deputirten werben ſich an die 260 Deputirten der neuen uud 
alten Provinzen Piements anſchließen, um das nationale Parla⸗ 
ment des neuen Königreichs zu bilden. Die Gouwernenre ber 
mittelitalienifhen Provinzen werben zuverſichtlich einen Boten 
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amen 16 fl. 30 fr. 
18m ıder Brudithafle wurden zu‘ 
238 Side Weizen 12 Rah 
185 Korn 8 „ 40 
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Verfteigerungen. 

I 29 j Hr. .d — | r 
> Mobilien-Verfleigerung. 
Montag den 13. Webruar 1860, Mor 
hr, zu Hablirchen in ihrer Ber 
lleroleute 


10 
ufung, laſſen bi y 
Eat Eelling * aria Bach⸗ 


um verſteigern. 
er. fol. Notär, 
— — — — — 


Güter » Berftergerung 
in St. Ingbert. 

Dienstag den 21. Februar 1860, des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu St. Ingbert 
im Schulfaale, werden bie nachbezeichmeten, 
der Katharina Heflenthaf, Ehefrau von 

Jatob Schäfer, Bierbrauer, in 
euſtadt wohuhait, perjönlich angehörigen 
Liegenſchaften, St. Ingberter Bannes, in 
Eigentbum verfteigert, mäntlich: 
a. Aderland, 

1) Plan-Nre. 1145. 75 Di. rei 
der Kapelle, neben Peter Schweitzer 
und Zob. Nikolaus Leichner's Wittwe 
und Erben, 

Plan-Nro. 1494. Circa 150 Dez. 
aufm großen Flur, erſte Ahnung — 
Hauspläge. 
Blan-Nre. 1859. 70 Dez. im Riſch⸗ 
bach, erſte Ahnung, neben Peter Gre⸗ 
wenig und Johann Huy's Erben. 
Pᷣlan Nro. 2115. 113 De, aufn 
Ader, neben Johann Hofmann und 
Andreas Thiery. 
PBlan-Nro. 2359. 67/,, in den Bruch⸗ 
rehgärten — Hausplatz —, meben 
Jehann Haas und Jakeb Woll's 
Wittwe. 
Plan⸗ Nro. 3476. 114 Dez. im Betzen⸗ 
tbal, neben Georg Yung. 
BlanNro. 3973. 64 Dez. im den 
einfpännigen Növdern, neben Johann 
deilenthal und Jakob Rung's Erben, 
fan Nro. 4188. 42 Dez. auf Ho— 
belsahnung, neben Karl Klein. 
Plan⸗Nro. 4282, 86 De. alla, 
neben Erben Dörr und Ich. Adam 
Peters, 
Plan-Rro. 94. 10 Do. Pilanz 
garten in den Dilmesgärten, neben 
Bob. Bofepb Peters. 
BlansNro. 853. 34 Dez. auf Dilmes⸗ 
flur, neben Johann Reiter und Hein» 
rich Laur. 
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- 12) Blan-Nre, 4611. 


b. Wiefen. 
13) Pan:Nro. 25833. 
.. Heinen Ahn 
—* ſt 
Ir 


ven Stegwiefen, neb 
Blan-Nro. 4600 u. 461. 96 Dg 


ehann Schwarz‘ Erben und Sat 


neben FJalob Schwarz. 


Erben. rl 
St. Ingbert den 3. Webr.:1860. | 
Horn, fünigl. bayer. Notar.) 


Belanntmacung. 


Holjberfteigerungen zu Saud und Gries 


im Landlommiſſariate Homburg 


betreffend. \ 
Samstag den 11. Februar 1860, des 
Morgens 9 Uhr, zw Sunb, werben due 


dem daſigen Gemei 


wald, nachbenannte Hölzer öffentlich meiſt ⸗ 
bietend verfteigert: 


36 fiefern Bauftämme 4. RI. 


62 „  Sparren. 
165 Nugjtangen. 
330 Trutteln. 


Beohnenſtangen. 


725 liefern Reiſerwellen. 


Deßgleichen am nämfichen Tage, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Gries, aus dem 


Schlage Kleinenberg: 
68 fiefern Lauſtãmme 4. Al. 


151 „ Sparten, 
68 „ Nusboljftangen. 
1625 „ Trutteln. 


J. after kiefern Prügelholz und 
125 fiefern Wellen. 
Sand, den 3. Febr. 1360. 
Das Pürgermeifteramt, 
Pflüger. 
Stammbolz-Berfteigerung 
zu Kleinbundenbad, Yandfommiffariats 
Homburg. 
Sumstag den 11. Februar l. JI., 
N Vormittags um 11 Uhr anfangend, 
Aa werden im Schulhauſe zu Klein: 
bundenbach nachbefchriebene Holzſortimente 
auf Zahlungstermin öffentlich verſteigert, 
nämlich : 
A. Aus dem Gemeindewalde von Alein- 
bundenbach. 
Schläge Hafenberg, Nederberg, Mühlberg 
und Ebzenbach. 
10 ſtarle eichen Nutzholzſtämme 3. u. 4. 
Klaſſe. 














Wohmbacher, Weil — ee era 
* er Weiher, neben Geor— 
a NT TO ' 


Plan · Nro. 2513, 62 De. 
Joſeph Fichter und Franz Fichter. 

1 
Annierm Wohmbacher Weiher, and 
ish. > -IM 1 
15) San Wo 4512. HL De. alla, 


16) Plan-Rre. 4915. 76°, De. in ben 
Schiererwichen, neben Nilol. Beders 


walde, Schlag Peters- 


9 after klitfern Scheit- und Prügel« 
bel; amd 







T, wrantwortl. Redakteur. 
2 eichen Sparren. 
2 birken Nuhtzabſchnitte. 
B. Aus dem Gemeindewalde don Groß ⸗ 
bundenbach 
bu Schlag Rappenfeiters. 
16 eichen. Bauholzftämme 8. u. 4. RL 





7. .# , Nugbolzabfchnitte "bitte. 
78 adpen Sparren. 
20 r  Nubjtangen. 

His ' Schlag Eifel. 
A buchen Nughofzabjehnitt, Yattenflog. 
Großbundenbach, den 1. Febr. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Vrüneshol;. 
Holzverfleigerung. 


Montag den 18, Februar naͤchſt · 
bin, Morgens 9 Uhr, im, Schul- 
hauſe zu Gontwig, werben — — 

Hölzer aus‘ dem machbezeichneten Schlägen 
des Gontwiger Gemeindewaldes öoffentlich 
verfteigert, als: 
Schlag Rodenbuſch, Abth, 2. 
63°/, Mafter buchen Scheithol 1. u. 2. 
Kaffe und anbrüchig. 
97,  . buchen Stangenprügel. 
1950 buchen Wellen und. Prügel. 
Schlag Rodenbuſch, Abth. 3. ’ 
17 after buchen Scheitholz 2. Kaffe 
und anbrüchig. 
4 








buchen Stangenprügel. 
75 " Wellen mit Prügeln. 
Schlag Kräbenthal. 
Gontwig, den 2. Febr. 1860. 
Das. Bürgermeifteramt, 
Huber. 
Holjverfteigerung. 
Rt bin, Nachmittags 2 Uhr, im Schuf- 
banfe zu Stambach, werben nadh« 
bezeichnete Hölzer aus dem Schlage „Chr 
ringen“, Gemeindewald von Stambach, 
40 adpen und buchen Wagner- und Ge« 
rüftftangen. 
25 buchen Baumpfähle. 
0  „ Bohnenſtecken. 
Prügel. 
1075 buchen Wellen. 
2425 gemifchte 
Gontwig, ven 2. Fehr. 1860. 
Huber. 
Holzverfteigerung. 

Samstag ben 18, Februar nächſt⸗ 

bin, Nachmittags um 2 Uhr, im 

werden machbejeichnete Hölzer aus tum 
Schlage „Eontwigerhang",, Gemeindewald 
von Niederauerbach, öffentlich verſteigert, 
als: 


1925 buchen, kiefern und gemifchte Wellen. 
Montag ben 13. Februar nächft- 
öffentlich verfteigert, als: ‚ 
15’/, Rlafter buchen, aspen und birfen 
Das Bürgermeifteramt, 
jr Schulhauſe zu Niederauerbach, 
21 aspen Sparren. 
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"8 Mafter Buchen und "aspen Brügele 
3200 ‚geurifihte Weiten. ) 
Contivig en 2 Bei . 1860. | 
Das Bürgermeifterait, - 





Unterzeichneterierflärt das bier umlaufende 
Gerücht, ale, beabfihtige er fein Geigäft 
aufzugeben und ausjumanbern, für fa ſch 
und böswilliger Weife ausgeftreut, inbem 
er jein Gefchäft nach wie vor umunterbrochen 
fortbetreibt. Zugleich bemerft er, daß er 

"nah Erforfhung des Urbebers obigen Ge 
—* dieſen ſofort zur Rechenſchaft ziehen 
wird 


doeſeph Arnold, S ifter, 
Va Be Din. Gfrihupt Ding. 


Die, Unterjeichnete beehrt fich biermit 
anzuzeigen, daß fie fich mit feiner Wäfche, 
mit Bügeln, ferner mit Verfertigen won 
allen Sorten Hauben und fonftigen Puß- 

’ arbeiten: befchäftigb,Tumb bittet unter Ber 
ficherung rn und billiger Bedienung um 
geneigten Zufpruc. 

Wilhelmine Burger, 
wohnhaft bei Hrn. Färber Zorn. 


Ein Piano, gut erhalten, wir zu mieten 
geſucht; von wen? zu erfragen in der Er- 
pebition d: Bl. 


Bei Frau’ Hed im „Abler“ wird, Wein 
zu 6 fr. pr. Schoppen über bie Straße 


— — — 


vorgetragen. 





— Gewerbeverein. 
Sennieg den 12. Febr. nächfthin, Rad *vcru 
mittags 3 Uhr, im — — * DM 
‚Generalverfannilung. 
Gegenftände der Berhanplung? 
— 
e age, 
3 Ausihumabln 
Forſtfrevel Regiſter 


find vorräthig: im Verlage d. BL 








afrenhfester Geldcouts vom 4. Februar. 
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Cäcilien- Ed Verein. 


Mittwoch den 8. Februar, Abende 6 Uhr: 


Großes 


Docal- & Anſtrumental Concert. 


Die Soft werben bon Herrn Schlöffer. und Fräulein Rohn, Mitglieber 
bes igroßberzogl. Hoftheaters in Mannheim ,fowie von Bern Jacobi aus Frauffurt 


Eintrittöpteis für Nichtvereinsmitglieber & Perfon 48 fr., für Familien ‚2 fl, 
Die Mitglieder zeigen blos ihre h 


Deutfche National : Lotterie 


arten vor, 





zum Bellen der Schiller- Stiftung. 


Die zur Berloofung kommenden Gegenftände beftehen aus Geſchenken beutfcher 
Fürften und Gönner biefes Unternehmens. ’ 4 ſo 


derzapft. X Loos koſtet 1 Thaler pr. Ert. 


ulius Theyfohn Hat eine geräumige 
Wohnung zu vermiethen, welche bis 1. Juli 
bezogen werben kanın. 





edes 2008 erhält einen Gewinn, der mindeftens 1 Thlr. Wertb bat. 
Unterzeichnete übernimmt bie koftenfreie Vermittlung von Loofen, 


Die Nedaktion daBl. 





Im Bibliographifhen Inftitut in Hilbburghaufen erfeinen auf Subfeription folgende 


neue Pracdt-Ausgaben der ächten Futher-Bibel: 


Haus + Bibel. 


In groß Dftav- Format und burchans neuer, bie früheren 
— * weit an Schönheit des Druds, Papiers und ver Alu- 
ftrationen ü Ausgabe. Der Tert, welchem Lutber's 
Ueberfegung gewiſſenhaft zu de gelegt ift, hat durch feine 
Klarheit, Berftänblichkeit und Treue in allen ächt 
evangelifchen Kreifen den Borzug vor andern Bibelterten erworben. 
Diefe für Familienandacht würbigfte, fowie zur Gabe für 
Ronfirmanden geeignetfte luth. Bibel erfcheint mit ben Apogryphen 
in 20 Lieferungen mit 50 fhönen Stahlſtichen, 
bie ' 
a en 13 Uirferungen mit 42 Stablftichen, 
jebe Lieferung zum Preis von nur 
18 Kreuzer 
unb gelangt bis Oftern ſchon vollftänig in Befig ber Subferibenten, 


1. 
- [4 
Altar : Bibel. 

In Folio-Format, volllemmenſter thpograph. Aueſtattung 
und mit 50 wirllichen Meiſterwerlen der Stahlſiechlunſt geſchmück. 
Der Tert iſt ber unveränberte Urtert von Luther's eigener Rediſion 
(1545) und ift mit einer großen Zahl von Parallelftellen bereichert. 
Es ift dies die einzige Ausgabe, welche das unverfälfchte Bibelwerl 
in einer ben Anforberungen bed Gefchmades und ber Runft angemef- 
fenen und bes kirchlichen Altar würbigen Pracht wiedergibt. 

Die AltarsBibel erfcheint mit ben Apogryphen 
in 50 Lieferungen mit 50 prachtvollen Stahlftichen, 
ohne bie ryphen 
in 45 Lieferungen mit 45 Stahlſtichen, 
jede Lieferung zum Preis von nur 
27 Krenzer 
und wird binnen einem Jahr zu Ende geliefert. 


Nur Subferibenten erhalten mit der legten Lieferung ber einen wie ber anbern Ausgabe bas ſchöne Kunftblatt nach Leonardo ba Bind: 
heilige Abendmahl 
in einem großen gelungenen Stahlſtich als eine foftenfreie Zugabe. 
Probe-Eremplare find in allen Buchhandlungen vorräthig. Subferibenten-Sammler genießen bedeutende Vortheile. 


DE Man ſubſcribirt in Zweibrücken bei 


F. Lehmann ud in zer Mitterichen — —— 


(A. Kranjbũhler 





Oruck und Verlag von Aug. Kranzbähler in Zwelbrücken. 











Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kt. 








Aus Bayern, 5. Febr. Die fremben italieniſchen Händler, 
welche in legter Zeit, im Rünchen Militärpferde fauften, ja jogar 
anbern Händlern die von biefen erfteigerten Pferde um hoben 
Preis. wieder abtauften, machten, wie man ber „Losh. Big.“ 


berichtet, nicht den geringften Hebl ‚daraus, daß. diefe Pierde, 
für ‚die im der Lombardei ſtehende franzöſiſche Armee bejtimmt |. 


fehen: Auch, zahlten fie nur mit Napoleons ame. 

buchs, vom Miniſter v. Neumayr perjönlic umgearbeitet, iit 
i s vollendet und fell in feiner jegigen Beflung jenen Wider⸗ 
No nicht mehr zu erfahren "haben, ber ihm früh 

bungsausfchuffe begegnete. 

bie 5 Vorlagen zunädft Sr. 
bem Ctaatsrath unterbreitet nierben müſſen, fauin vor 
d: I. erfolgen. 


— 3. eb. Der) junge —— — von Toe· 
te) tiefer Zurtückgejogendeit! 
bei feinem Schwager, dem Prinzen Lutpold gewohnt hatte; 


tana, ber jet mehreren Monten in 


ift geftern —A von bier abgereict 
— uUnſere Garnifon an Infanterie war noch faſt niemals 


auf einem fo ſchwachen Stand wie gegenwärtig. Bei beit ein⸗ 

jenen Kompagnien der Regimenter und Bätaillöne find an neum 

ee der Mannfchaft — in Urland, jo daß kaum 
nt 


er 20 Manit pr find. Die Beurlaubten Fönnen 
erm 
wieber im ihre Fahnen verfammelt ſehn. 

— 4. Fehr. Für die verſtorbene Großherzogin Wire 
Stephanie von Baden ift bis zum 16. v8, Mies. Hoftrauer a 


— 5. Febr. Die Aushebung ber. diesjährigen Konjfribirten 
zur Ergänzung des Hecres beginnt im allen Regierungsbezirken 
am 1. März und hat die neue Mannſchaft fofort mach der Aus- 
Hebung zur Einſtbung in den Waffendlenſt bei den betreffenden 
Abteilungen der Armee einzurücken. 

Be verlautet, hat unſer f. Staateminifterium bie Frage, 
ob nicht bei den maffenhaften Aufläufen von Pferden für fran« 
zöftfee und Itaffenifche Rechnung ein Pferdrausfuhrverbot erlaſſen 
werben fell, in Erwägung sogen. 

— 17. Sehr. Die „N. Mund. Zig.“ meldet Heute, daß 
Die Gonfaloniere Camerini in Ferrata Sr. Maf. dem Kaiſer 
a ie 60 Millionen Franken‘ teftamentarifch hinter⸗ 
Laflen babe. 

In der fo Gewehrfabrit zu Amberg herrfä eine dott 
nie gefehene Thäfigfeit; Tag und Nacht wird gearbeitet, - eine’ 
Dampfmaschine ift aufgeftelit, um die Anfertigung don 50,000 
nelien gejögenen Sewehren im ber kürzeſten Ftiſt zu ermöglichen: 

Lupmigebafen, 5. Wehr. Wegen be bes hieſigen 
Ortes’ zur Etädt und der Vermehrung der Volfszahl wurde 
bet bieherige Etabtrath von der f. Negierutig aufgeldet und‘ 

‚eine Neuwahl deſſelben amgeorbiret. Bisher waren es 18° Wer 
sitebtbenertretet; Künftighin werben es mit ben Bürgermriſiet 
a zwei Arjunkten deren 23 fehit. 


__(Dienftesnahrigten) Se. Maj. ber König haben 
Sich. ‚liexgnäbigt, bewogen ‚gefunden, ‚unterm 2. Februar dem 
Bezirks: und Unterfuchungsrichter Karl Fitz in Raiferslautern, 





— 





| Freitag, 10. 


Münden, 2. Yan. Der Entwurf des Poligeiftrafgefegr, 


er im Geſetz⸗ 
— DI Ginberufemg vet Geſehgebungsausſ⸗ € wird, ba’ 

Maf bein König und 
ern 


freilich‘, vermöge ber jetzt durch Telegraphen und Eiſenbahnen 
ichten Raſchheit der Verbindungen, im wenigen Tagen 





re * ——— mıtzutheilen. 
; 3). Dezember „1859. Rönigliches Staateminifterium“ (; 
uk Ken) inifi (Folgen 





1860. 
—— — — 
—— —— 
ſtelle zu verleihen. ui 
Set: Biber pm eye en Ver tal maifaent ade 
Hauptſtuhl in befinitiver Eigenfchaft ernannt worven! z 


Defterreid. j 

‚„@ien, 1. Febr. Die Einftelhnig der Arteertbuftidn" in? 
ben Umfang, wi das Gerücht ji —X beſtaͤtigt ſich mich.‘ 
Vit der Reduttien der Mandſchoften, wenn auch allerdinge 
nicht tet alien Arnteetorpd, wird vielmehr‘ forkgtfaßreh und’eg MT 
namentlich erft focben jür tie in Deutfchfan Hegkben ud’ Fed? 
ber noch auf dem vollen Kriegsfuß befindlichen Faiferlichen Truppen, 
welche, "beiläu ig _bemerft, vom jegt am fänmtlich dem tungs · 
Piweruemeunt In Mainz untetſlehen, vie Herflellung des Fritdens- 


ee en 
gm ff Tyrot —— eht von 

21 DB fi 7 ertichten. Zu biefen Si M " 
vet eine große Anzahl von Militär und Ciofling A in! 
Trlent angekemmmten, no die“ Direktictt- ihre ih z' nehmen? 
hät. Diefelbe Kür votetft bie gerigmeiften Punkte’ zu Beftitmmtehe 
Worauf batım die ganze Finke entlang die Arbeiten in Wim 
— —— —— werden fin gei 
f prbie und" ung’ br 
— nd bie Vollendung derſtiden fhr 

— 24. gebr. Generafmefer Frhr. v. Scüdier, welchte 
das Armeelommando bei der Erſparnißlomiifſion verttitt, hat, 
wie ran ber „Mg. Ztg.” ſchreibt, bei 55 eingelneht Kätspoften 
Grfparniganträge vorgelegt, die den Militärelat von 116 auf 
DE, alfo um 25 Miu: Gulden redmzeren würde. Yıltier 
beit fie Noch weitere Beriminderimgen ih Muftcht gefteiit. 


PBPreuftienm 

a erlin, 3 Ya. Den Behörben if felgehber Slaate 
minifteriafbefchluß zugefertigt worden: „In hg eh 
—— bem 1. Sept 1853 auf Grund Der aller 
höcften Kabinetsorbe vom 27. April 1853 angesröneteh Ber⸗ 
fahren bei Beförderungen und Gehaltöverbeiferungeh bon Benınlen 
welche ſich in ben Jahren 1848 und 1849 firdlic oder politifch 
vergangen haben, ift eine Aenderung durch bem aller höchſten 
Etlaß vonf 14 d. Me inſowert genehmigt wotden, daß in den⸗ 
jertigen Fälle,“ wo ſolchtn Beamten —6 die nach hrein 
Dien ſtatter alaſſigen Zulagen zu bewiligen eh wörter, fortan‘ 
2 eine Sıtimedtarbericpkerftätfutrg nicht mehr flattzufitben ae! 
2) 840 Zuzeſtanvniß veraritger —— gen allein 
abzuhangen daden hat, ob die hetreffenden Beamten’ nich de’ 
Urtheil ihrer Vorgeſetten ne feit jeuen Yatyren viensekih wir 
aurperdienfeftdh untadelhaft geführt md zur feine Außftellungen 






Februar 2 


Beränfaffung gegeben haben. Dad’ Ctaotstirtniftetini” bi En ! 
beingehläß, daß von jegt am alle piejenikgeir, * 
at i * — a ng Se Di 


aͤßtgein Zulagen, derer Betbitriat 
veljortmäßiaen — ** ——— Pe 
eBetichterftattung —— zu verfügen find. 

"bie 


den 


ie einzelnen Debarkeinientächefe Ki, {ehe in 
u —— —6 0 


9 
Anweiſung verſehen. Zu dem Gnbr’ tft jeden Boe ande 
Berlin, 


ochenblall, 


Erfbeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blatter“ wöchenilich dreimal: Eonntags, Dienstags und —— 


—J 





: Königsberg, 31. Yan. Dem „Rönigeb. Tel.“ zufolge ift 
vor einigen Tagen ein Reſtript des Grafen Schwerin an bie 
biefige Regierung gelommen, in welchem verfelben eröffnet wird, 
daß die bisher zuläffige disziplinarifhe Prügelftrafe ver Polizei⸗ 
efangenen, fowie die Anwendung des Zwangsjtuhles beim weib- 
tichen Gefchlechte fortan in Wegfall fommen ſollen. 


Baden. 


Rarlsrube, 6. Febr. Heute Mbenb 7*/, Uhr murbe 
bie hohe Leihe I. k. Hoh. der Großherzogin Stephanie, welche 
am 4. b8., Abends 6'/, Uhr, aus Nizza über Straßburg hierher 
verbracht worden war, unter dem Geläute fämmtliher Glocken 
von dem großherzogl. Reſidenzſchloſſe nach Pforzheim zur feierlichen 
Beifegung in die fürftliche Yamilienzruft abgeholt. Die ange 
orbnete Feierlichleit entſprach dem hohen Range; ber dahinge · 
ſchiedenen Fürftin. 

Freie Städte, 


Frankfurt, 3. Febr. Was bie preußifchen Vorſchläge 
bezüglich der Wevifion der Bundesfriersverfajfung betrifft, jo 
wird diefe Frage nochmals der Bundesverjammlung vorgelegt 
werben, und zwar zunächſt durch die preußifche Ueußerung, da- 
mit die Bundesverjammlung fih ausfprehe über Umfang und 
Richtung der Revifion. Denn die Mehrheit, auch Oeſterreich 
dabei, will feine Aenderung der prinzipiellen Grundlagen, fon 
bern die Einen lehnen dies, Andere jenes ab. Daß ber öfter: 
reichiſche Militärbevolmächtigte feine Aeußerung über bie von 
Breußen vorgefhlagenen Aenderungen abgelehnt hat, beftätigt 
fich; er ftügte ſich dabei auf den Gefcpäftsufus der Militär 
tommiffion, welder das nicht bedinge. 


Großbritannien. 


Nach der „Morning-Poft* wird die Allianz zwifchen Eng- 
land und Franfreih täglih enger; es ſeh förmlich befchloffen 
worben, feine Intervention in Stalien zuzulajfen. Das Voll 
Mittelitaliend babe in freier Selbftbeftimmung neue Wahlen an 
geordnet und bie gewählte Verfammlung ſolle das Recht haben, 
die Vereinigung mit Piemont zu befretiven. Die franzöſiſchen 
Truppen follen bald aus Oberitalien und Rom zurüdgezogen 
werben. Berfuche follen nächſtens gemacht werden, Deiterreich 
zu Reformen in Venedig zu beftimmen, aber der Widerſtand von 
Seiten des Papfted und Neapeld und die Zuftände Benebigs 
yeden ver ufleutfigen Frage gropere Vimenſionen. Die Polilil 
Englands bleibe fejt die, daß feine fremde Intervention jtattfinde; 
es folle Italien frei ftehen, ſich ſelbſt zu beftimmen. 

London, 5. Febr. Ein englifher Vorſchlag in der itar 
lieniſchen Frage ift dem Hrn. v. Thouvenel unterbreitet. Sein 
Prinzip ift abjolute Nicptintervention. Venetien bleibt außerhalb 
aller Unterhanplungen und gehört ver öſterreichiſchen Herrſchaft. 

entralitalien wird über feine innere Berfaffung abftimmen. 

timmt ed für den Anfchluß an Piemont, fo wird dieſer zu- 
gegeben. Piemont wird ſich jedes Drudes enthalten. Frankreich 
zieht feine Truppen aus Rom und Norditalien zurüd. Thouvenel 
bat erflärt, der Raifer wolle, ehe er befinitiv antworte, zuvor 
bie Stimmung Defterreihs erfunden. Die Antwort bes Letzteren 
werbe gegen Ende der Woche erwartet. 


Frankreich. 


Paris, 3. Febr. Es iſt vom einer Reviſion des Stell» 
vertretungegefeges bie Rebe, gegen welches in der legten Ber- 
fammlung ber Marfchälle ernftlihe Einwürfe erhoben worden 
feyn follen. Befonders ift bemerft worden, daß bie Unteroffiziere 
fid meiften® wieder ammwerben laffen, die gemeinen Solvaten 
aber weniger, und zwar beihalb, weil fie wegen bes Wieder 
eintritte® der Unteroffiziere nicht avanciren. 

— 5. Ian. Heute wurde von ben Ranzeln ein Umlauf 
ſchreiben des Srpiltefs von Paris an alle Pfarrer verlefen, 
worin er ihnen bie Enchelica des Papftes mittheilt und Gebete 
für denſelben anorbnet. Gin Gleiches Hat der Biſchof von 
Berfailles gethan. 

— Wie dem „Eonftitutionnel* aus Turin, 2. Febr., ger 
förieben wird, hat Dejterreih gegen jebe Verringerung ber 


päpftlihen Staaten und gegen bie Annerion ber Herzogthümer 


an Piemont offiziell proteftirt. 
Spaniem 
Dem „Monitenr de PAlrınee* ge befteht ber Belagerungs- 
park ber ſpauiſchen Armee in Afrika jegt aus 40 Gefchügen vom 


* * ri — 


ſchwerem Kaliber und 20,000 Geſchoſſen im Gewichte von etwa 
3000 Tonnen. General D’Donnel bat Tetuan bereits zur 
Uebergabe auffordern laffen, aber bie in der Umgegend lagernden 
Maroftaner feinen entſchloſſen, ſich auf's Aeußferſte zu verthei- 
digen. Der Kampf kann noch heiß werben und bie Gefchiclich- 
keit, mit welcher bie Armirung ber unten geleitet war, 
fäßt vermuthen, daß man hinter den Mauern Tetuan’s Arbeiten 
finden wirb, welche man nicht erwartet, Tetuan ift nichtödefto- 
weniger bereits zum Freihafen erklärt worben und bie fpanifchen 
Blätter betrachten bie Stadt als ſchon erobert. Auch der „Armee 
moniteur* zweifelt nicht daran, daß Tetuan ſchließlich fallen wir. 

Madrid, 5. Yan, Die Spanier haben ba® Lager ber 
Maroflaner angegriffen und genommen. In Folge deſſen fteht 
bie Ueberaabe von Tetuan nahe bevor. 

— Bet der Eroberung des maroffanifchen Lagers find ben 
Spaniern fünmtliche Zelte, 7 Stanonen und alles Kriegsmaterial 
der Feinde im die Haͤnde gefallen. Bon Tetuan aus find nur 
einige Kanonenfchüffe abgefewert worden. Die Maroffaner müffen 
große Berlufte erlitten haben, ba bie Gräben ber Berfchanzungen 
mit Feichen angefüllt find. 

— 1. Febr. Die Spanier haben Tetuan genommen, und 
zwar im Gefolge einer Schlacht am 4. do., bei welcher in fünf 
Lagern 800 Zelte erbeutet wurden. Die Brüver des Kaiſers 
find auf der Flucht durch Tetuan gefommen. Die Divifion Rios 
ift ohne Widerftand eingerüdt, nachdem vorher eine moslemifche 
Deputation die Gnade der Spanier angerufen hatte. 

Freude in Mabrib, 
Italien 


Turin, 1. Febr. Die in ber Lombarbei ftehenbe Divifion 
Eiafbini hat Befehl erhalten, ſich marſchbereit zu halten, um 
die Truppen ver Liga abzulöfen, welche nach ber Rombarbei ber 
ſtimmt find. Unfere Garvebivifion ift ebenfalls nach Mittelitalien, 
und zwar nah Tosfana, beftimmt. 

Aus Mailand, 4 Febr, Die Defterreicher bauen vier 
neue Forts um Peschiera. 64 gezogene Kanonen großen Ka- 
libers find in Mantua angelommen. Iu allen Feitungen bes 
Biereds erjegt man bie gußeifernen Kanonen durch gezogene 
Bronzelanonen. Ueberall Rriegsoorbereitungen. 

Berona, 2. Febr. Der an der Brüde von Monam« 
bano ftehende öſterreichiſche Finangwachpoften wurde biefer Tage 
überfallen, fammt bem Schilderhaus über die Grenze gebracht 
und letzteres zertrümmert. 

Rom, 28. Jan. Die Nachricht vom Abzug ber Franzofen 
ift ohne Grund, Der PBapft wird in Rom verbleiben, um bie 
Öffentliche Ruhe nicht zu gefährden. Die mazziniftifche Partei 
ift thätig; General Gohon hat aber Mafregeln ergriffen, um 
ihre Rundgebungen zu verhindern. Der Handel ijt erftorben, 
Ballimente find zahlreich. 





% Zweibrüden, 7. Febr. Seit ver Schuforbnung von 
1817 werben in allen Boltsfchulen ver Pfalz täglih 5 und 6 
Unterrichtsftunden den Kindern ertheilt. Im Zweibrüden allein 
waren bisher nur täglih 4 Schulftunven, eine dte Schufftunde 
wurde ben Kindern bemittelter Eltern gegen eine befonbere Ent- 
ſchaͤdigung, welche fie dafür dem Lehrer bezahlen mußten, ertheilt. 
Dadurch waren bie Kinder unbemittelter Eltern offenbar im Nach- 
theil. Die obere Schulbehörbe hat nun befohlen, daß von nun an 
auch bier ſaämmtlichen Kindern der Unterricht in täglich 5 Stunden 
gegeben werben muß. Dadurch haben bie Lehrer einen Ausfall 
an ihrem bisherigen Verdieuſt erlitten und find deßhalb um eine 
Entſchaͤdigung reſp. Gehaltsaufbefferung bei dem Stabtrathe ein« 
gefommen, weldyer, wie verlautet, bejchloffen hat, daß vom näch⸗ 
ften Steuerjahr an der Gehalt eines jeden Lehrers und Gehilfen 
um 50 fl. erhöht werbe und von ben 4 Gehilfen die 2 älteften 
zu Yebrern mit 400 fl. Gehalt befördert werben follen; ſomit 
find num an ben 12 Bolksfchulen dahier nur mehr 2 Gebilfen 
unb die Gehalte ver Lehrer und Gehilfen mit von ben höchiten 
ber Pfalz. Es ift diefe® um fo mehr anzuerfennen, da Zwei⸗ 
brüden befanntlich die einzige ber größeren Städte der Pfalz i 
welche kein &emeinbevermögen befigt und alle Gemeinbebebürfniffe 
durch Dectroi und Umfagen, fowie auch diefe Gehaltsaufbefjerung 
ber Lehrer durch erhöhte Umlage von 2 fr. auf den Steuergulden 
gedeckt werben mülfen. 


A. Kranzjbübler, verantworil. Mebafteur. 


—— En — 





Berfteigerungen. 


Mobilien » Berfteigerung. 

Montag den 13. Februar 1860, Mor- 

gens 10 Uhr, zu Hablirchen in ihrer Be- 
baufung, laſſen die Ehe- und Müllersleute 
ZJalob Eolling und Anna Maria Bad: 
mann von da verſchiedene Mobiliargegen- 
ftände verjteigern, worunter: 

2 Fuhrwagen, einer davon mit breiten 
Rävern, fonjtige Fuhr- und Ader- 
erätbichaften, ſodann 300 Gebund 
Stroh und 100 Zentner Heu. 

Guttenberger, gl. Notär. 


Nach dieſer Mobiliarverfteigerung, oder 
nöthigen Falles am folgenden Tage, laſſen 
biefelben Eheleute Colling einen großen 
Theil ihres zu ihrer Mühle gehörigen Ader- 
und Wiefenlanbes, aus ven beften Lagen 
der Gemarkung von Hablirchen, in Eigen- 
thum verfteigern. 

Guttenberger, kgl. Notär. 





Holjverfleigerung. 

Mittwoch den 15. Februar 1860, Wor- 
gens um 9 Uhr, zu Mittelbah im Schul- 
hanfe, läßt Chriſtian Stalter senior, 
Dekonom und Eigenthümer, auf dem Wahler 

fe wohnhaft, folgende, auf dem Wahler 

ofbanne fißende Hölzer auf Borg ver 
eigern: 
Schlag Vinterbad. 
ca. 30 Klafter Scheit- und Prügelhol;. 
8000 Wellen. 
40 Nupftimme. 
30 Bagnerftangen. 


Buttenberger, kgl. Notär. 
Mübleverfleigerung. 


Mittwoch ven 7. März 1860, | — 
bes Nachmittage um 2 Uhr, 
auf der Vogelbacher Muͤhle, 


laßt Adam Stahl, Müller, daſelbſt wohn⸗ 
Haft, unter ſeht vortheilhaften Bedingungen 
vͤffentlich auf Eigenthum verſteigern: 

Die ſogenannte Vogelbacher Mühle, unter 

fchlächtig, beftehend in 2 Mahlgängen, 
1 Schälgange, Delmühle und jehr ge 
räumigen Wohn- und DOelonomie Ger 
bäuden, 11 Tagwerlen Wiefen, 9 Tag- 
werten Aderland und Garten, Alles 
einen Komplex bilvenb. 

Das Ganze wird en blac ausgeboten. 
Die Mühle ift ringsum von wohlhabenden 
Gemeinden umgeben, erfreute ſich ftets 
einer befonberen Kundſchaft und. eignet ſich 
auch volllommen zur Anlage eines größeren 


Werkes. 
Landſtuhl, den 19. Ian. 1860. 
Raguet, kgl. Notär, 





Fahrnißverfteigerung. 
Mittwoch den 22. L Mts. und am fol- 
Tage, jedesmal Vormittags um 8 


enben 
—* anfan geud, zu Waldfiſchbach im Sterb-| 


Im laſſen die Erben des daſelbſt ver- 
ten Igl. Rantonsarzted Dr. Karl Yalob 
Brecht die zw deſſen Nachlaſſenſchaft ger 
örigen Fahrnißgegenſtände öffentlich ver» 
gern, namentlich: 
1200. Liter 1859er Wein, 4 Zentner 
Kartoffeln, 13 Zentner Heu, 9 Bäf 
— fer von 62 bis zu 919 Kiter Gehalt, 
4 Epaife, 1 Schlitten, 1 Wägelchen, 


1 Stüge mit Trichter, 2 Ständer, 
mehrere Bütten und über, 1 Rla- 
vier, 1 Vendeluhr, 2 Sophas, 6 ger 
polfterte Stühle, - Bücher belletriftifchen 
Inhalts, eine reichhaltige Sammlung 
von ärztlichen Werten und Werkzeugen, 
Scränfe, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder, porzellanenes, zinnene® und 
filbernes Geſchirr, Bettladen mit Ma 
tragen, Bettung, Weißzeug, Getũüch, 
überhaupt Haus- und Küchengeräth- 
ſchafien aller Gattung. 

Faſſer, Hausgeräthfchaften, Bettung und 
Weißzeug werben am erften — ärztliche 
Werkzeuge, Bücher, Wein und Stlavier 
am zweiten Tage verfteigert. 

Waldfiſchbach, ven 6. Febr. 1860. 

Eckhard, kgl. Notär, 





Holzverſteigerung. 
Montag den 13. Februar nächſt⸗ 
bin, Morgens 9 Uhr, im Schul · 
hauſe zu Contwig, werben folgende 
Hölzer aus ben nachbezeichneten Schlägen 
des Gontwiger Gemeinbewaldes öffentlich 
verfteigert, als: 
Schlag Rodenbuſch, Abth. 2. 
63°/, after buchen Scheitholz 1. n. 2, 
Kaffe und anbrüdig. 
9, buchen Stangenprügel. 
1950 buchen Wellen und Prügel. 
Schlag Rodenbuſch, Abth. 3. 
17 Alafter buchen Scheitholz 2. Kaffe 
und anbrüchig. 
10, „ buchen Stangenprügel. 
65 „5 "„ Bellen mit Prügeln. 
Schlag Krähenthal. 
1925 buchen, Hiefern und gemifchte Wellen. 
Eontwig, ben 2. Febr. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Huber. 


Holzverſteigerung. 


Montag den 13. Februar nächſt 
Fr bin, Nachmittags 2 Uhr, im Schul» 
baufe zu Stambach, werben nach- 
bezeichnete Hölzer aus dem Schlage „Eh- 
ringen“, Gemeindewald von Stambach, 
Öffentlich verfteigert, als: 
40 aspen und buchen Wagner und Ger 
rüftftangen. 
25 buchen Baumpfähle, 
900 , Bohnenfteden. 
15°’/, after buchen, aspen unb birfen 
Prügel. 
1075 buchen Wellen. 
2425 gemifchte " 
Eontwig, ben 2. Febr. 1860. 
Das VBürgermeifteramt, 
Huber, 


Holjverfteigerung. 
Samstay den 18. Februar nächft« 
Hin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Schulhauſe zu Nieberauerbadh, 
werben nachbezeichnete Hölzer aus dem 
„Eontwigerhang” , Gemeinbewalb 
derfteigert, 





——— öffentlich 
6: 


21 aspen Sparren. 
8 Rlafter . * aspen - Brügel- 
o 


3200 gemiſchte Wellen. 
Gentuig, dm 3. Ber. 1800. 


Huber, 


‚Holjverfieigerung. 

Mittwoch ‚ven 15. Februar 1860, 
Bormittage 11 Uhr, zu Rieſch⸗ 
weiler, werben aus bafigem Ger 

meindewalde, Diftrikt Heibenberg, folgende 
Hölzer verfteigert: 
80 eichen Ban u. Nutzholzſtangen, bas 
runter 10 ftärfere Stämme, 
40 aspen Stämme. 
m Rlafter buchen * u. Prügel. 
1 aopen 
2500 Wellen, 
Reifenberg, ben 6. Febr. 1860, 
"Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 





‚Holjverfteigerung 
ju Nieberwürjbad. 
Mittwoch den 15. Februar 1860, bes 
Morgens um 10 Uhr, werden zu Nieber« 
würzbah aus beifen Gemeindewaldungen 
folgende Hölger auf Zahlungstermin ver 
fteigert : 
Schlag Zufällige Ergebniffe. 
21 eichen Nutzholzſtaͤmme und Abfchnitte 
3. u. 4. Kt. 
76 liefern Sparren, 
= Riafter kiefern Prũgelholz, bſchuhi 


biuchen, eichen, aspen u, fie 
fern Prügelholz. 
»/, Klftr. eichen Scheit 1. Al. 
4. " „  anbrüdig. 
600 fiefern Hepfenftangen und 
600 aungerten. 


NRiederwürzdach den 6. Febr. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
8. Schaller. 





Holzverfteigerung 
ju Biedershaufen. 

Samstag ben 18. Februar lauf. Fahre, 
Vormittags um 11 Uhr anfangend, werben 
im Schulhaufe zu Bievershaufen aus bem 
Gemeinbewalde von ba nachbeſchriebene Hole 
fortimente auf Zahlungstermin öffentlich ver» 
fteigert: 


Schlag Ejelswald und Steiniger- 
wald. 


19 eichen Bauftämme 4. m — 
enlich. 
26 Alafter buchen und eichen Scheit- u. 
rügelpoß. 
1075 buchen und eichen Wellen. 
Großbundenbach, ven 7. Febr. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünespolz. 





Holsverfteigerung 

u X8räbenberg. 
Samstag den 18. Februar lauf. Fahre, 
Nachmittags um 2 Uhr, werden zu Frühen» 
berg aus dem Gemeindewalde von da nahe 
befchriebene Holzfortimente öffentlich ver⸗ 

fteigert: . 

Schlag Herrenwald unb Langen 
adpen. 


146 Stüd eichen Wapnerftangen. 


® ‚ ben 7. Febr. 1860. 
— Das Burzgerme 
Bollmar VI. 


— — — — — — — 


Verſteigerung einer Mühle 

im fran Mofeldepartements 
ww Domerdtag ben 
23. Februar 1860, 
Mittags, zu Frey⸗ 
ming an ber For⸗ 
bacher Eiſenbahn, 
laſſen Herr Kleie 
td deſſen Tochter, 
ar ran Weder, ber 





Sat * 
Rn 5 N 


eine in ber Nähe ber genannten Bahn ge 
legene ſchöne Drühfe mit den dazu gehörigen 


Gertlichkeiten und Gerätbichaften durch j 


en. Chöhne, Notär zu Saargemünd, in 

igenthum verfteigern. 

Die Mühle ‚eignet ſich vermöge ihrer 
Lage an der Eifenbahn und ber nahen preus 

hen Grenze auch zu jebem andern Ge- 
ſchafte. Das Anwefen iſt zu 14,000 cs. 

aeftpfogen. Der Kaufpreis lann bei gen, 
Er et Garantie in vier Terminen bezahlt 


en. 
Saargemänb, ben 6, Febr. 1860. 
Der betreibende Auwalt, 
Bernarde 


Samstag den 11. Februar 1860, Mör- 
end 11 Uhr, vor ber Behauſung des Pauf 
elfch in Wedlingen, werden 68 Zentner 
Kartoffeln, 28 Gärben Weizen, 15 Zentner 
Kleehen, etlihe Haus- und Küchengeräth⸗ 





ſchaften gegen gleich baare Zahlung zwangs- || 


weife verfteigert. 


Mellarts, E Gerichtöbote, 


Dienstag den 21. Februar 1860, Mor- 
gens 11 Uhr, auf dem Marftplage in Hom- 
burg; werben 1 Rleiverfchrant, 1 Kommode, 
8 Wirthotiſche, 12 Lehnftühle, 1 großer 
Spiegel, 1 Uhr, 1 großer Küchenfchrant 

Auffag und Glasthüren, eine Parthie 
J engeſchitr, ſowie 35 Zentner gutes 
ei un föfortige Baarzahlung 

göweife, eigert. 1 I 

* Gerichtsbote 


Samstag ben 25. Februar 1860, Mor⸗ 
gens IKUHr, auf dem Marftplage in Hom- 
burg, werden 4 Maftochfen gegen gleich 
baare Zahlung zwangsweife verjteigert. | 

Mellarts, f. Gerichtäbote. 
——— 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


- Nach einer vom fgl. Lanblommifjariate 
mitgetbeiffen Verfügung hoher fal. Wegie- 
rung vom 14 v. Mis, find pro 1859 bie 
Beiträge zur Brandafjeluranz auf 6 Mr. 
von 100 fl. Verfiherungstapital feitgefegt 
worben, wovon bie betheiligten Häuferbefiger 
mit der Aufforderung benachticytigt werben, 
ihre Schuldigleit ungeſaumt an bie Stadt · 
raffe dahler zu entrichten. 
Fintibriteten, den 7. Mehr. 1860. 
en Das Binrgekincifteramt, 
Stengel. 








Bekannimachung. 

In Gemäßbeit des kaiſerlichen Delxete 
vom 15. Senn: 4810, ber eier 
höchſten cduung vom 9. Seplem 
1852 re hoher lgl. Regier 


rung ber Pfalz vom 7. September 1838 





Untheilbarkeitwegen, } | 


Druck und Verlag wor hf. Kranzbähler in Zukibriidm 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß Karl Ludomwici ans 'Ens- 
Beim in feiner ?/, Stumder von diefem Orte 
entfernten, an ver Strafe von Ensheim 
nach St. Ingbert, bei den Geiebrünner 
Wiefen gelegenen Ziegel? umd Thonmwaaren- 
Fabrik einen neuen, größern und ftärfern 
Dampfteffel zu feiner dafelbft befindlichen, 
5 Prervefraft ſtarlen Mafchine aufzuftellen 
beabfichtigt. 

Alle Diejenigen, welche gegen biefes Bor- 
haben gegründeten Einwand machen zu lön⸗ 
nen glauben, find hiermit aufgefordert, ben- 
eben innerhalb vier Wochen a dato bei dem 
unterfertiglten Würgermeifterainte, wofetbft 
* Plan und die nähere Beſchreibung zur 















Probeſchriften⸗Papier, 

fowie Papiere für Geſchaäftobücher und 
Schreibhefte, nach jedem beliebigen Schema 
liniixt, empfiehlt im gutgeleimten feiten 
Papierforten und Liefert auf franfirte Ber 


ftellung bie 5* 
Liniir⸗Anſtalt 
von J. Keller in Yauteredeit. 


—— —— 

Bei dem legten Concerte im Sitadthaus · 
faald, am 8.08, wurde ein feiner ſchwarz · 
ſeidener Regenſchirm verloren. Der re» 
liche Finder wolle deuſelben gegen Beloh⸗ 
nung im Hinterhauſe des Hrn. Ph. Keller 
gütigft abgeben. 


inficht offen liegen, anzumelden, Reue goftänd. Bätinge” 








Ensheim, den 6. Febr. 1860. ur » 
Das PBürgermeifteramt, || bei * — Senne 
| Kihm. 1 * 
— % In der Gichorienfabtif Yier find 30 He? 
Geſchaͤfts Empfehlung: “ Wagen voll Afche und A ar 
Unterzeichneter bat ſich ale r. Wagen, abzugeben. 
neider gr 





Wittwe Färber Neubert hat mehrere 


f i It ji t ni 
dahier etabfirt und empfiehlt jich unter dem Wagen voll Steintohlenafee- zu verlaufen. 


Berfprechen guter und billiger Bedienung 

andurch beiten. 

; Friedrich Seng, 

wohnhaft im Schimper'ihen Haufe 
in der alten Poftgaffe. 





Julius Thepfohn hat eine geräumige, 
Wohnung zu vermiethen, weiche bis 1,-Iult; 
bezogen werden kann. 


ee —— — 
Evangeliſcher Kirchenchor. 
Heute Abend keine Probe; die naͤchſte 
Montag Abend 7 Uhr. 


Evangelifcber Berein. 
Heute Freitag Abend 8 Uhr Berfammfung. 
—— 2 — — ———e — 





a Der Unterjeichnete beehrt ſich 

hiermit anzuzeigen, daß er fein 

Sefhäft in Herren» Hüten und Kappen 
in Verbindung mit den von feiner Frau 
gefertigten Arbeiten, als Hüten, Hauben, 
Ceiffüren und fonftigen Pugarbeiten, — er- 
öffnet Hat, und bittet unter Verficherung 
uter und billiger Bedienung um geneigten 








Scudht-, Brop-, Feifg- &c. Peeriſe der Stadt 
Zweibrüden som 9. Februar. 











uſpruch. , 
Bliesfaftel, den 7. Febr. 1860. En ae tn 
Ludwi Prieſter, Rom... . 454 | Kommdrod, 3 " ZU 
wohnhaft bei Hrn. Ociroigarde Lang. | rt, — 1 & En F 
— tbrod, 3 Nr. 
Deutſche Sphfen . .— — Das Bar Bed 3% ‚= 
RationalsLotterie Ten, — | ArohiaıD.pm.e he 
— — —— 
Jedes Loos erhält einen Gewinn, der min-| Biden... . 343 | Shmeineleiig. „16 
beftens I Thlr. Kaufpreis Werth hat. —3 = H = P h eher . 2 
Unterzeichnete, bei welcher der Planſ Sned - - - 1 5 Buben, ; Bat. .; 
biefer Votterie offen liegt, übernimmt die t=, Brod-, Sleifh- &. Preife d 
el Vermittlung von Looſen. 1: nern 8 ee 
Die Medaftion d. BI, & pr. tr. f h * fr; 
_— —ñ —ñ— —* bröd, I5 Kar. — 
Drei Birnbaumftämme, einer von 2 Bf Speıy. N Ne 3 
Durchmeſſer und 12 F. Fänge, nebſt einem 6% „ hm az 
Nuß. und Kirſchbaumſtämmchen find zufserfit 2reibige — — | Gemithibrod, IRge, — 
verfaufen bei —— — rer 4 
Schr 7 2 —7 ei H — 
— Be Bil... . 352 Mapfeiie = m 
. bien — J — 
—————— 6 
in in gutem Stande udlicher Küh ⸗ den... en t per 
wien ift zu verlaufen bei Surfen. . 112 | — 46 
Leberhaͤndler Levh ⏑ © 2.26 


——— — ——— — ag 
— in Homburg. Aucht und Ptodyteiſ der Siad Kamen) 
3 Morgen Acker, auf'm Rothenberg neben De —— 


. Zte. fl. EM 
dem Schulz'ſchen Haufe gelegen, find zuf Wergen 2 633 | Erbfen nie 
verpachten bitch Karl Altetter. rt up Sn 

Eine Meine Familie ft ein Monat SP : 42 s m. Körbnd m 
mäbchen. Näheres‘ ift ber Ep. db. BE. Ser! 2... 4- | + Bien . 12 
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Bayern. 

München, 7. Febr. Im einigen unferer Blätter wird 
den zur Beit in Bahern ſtattfindenden Pferbeverkäufen eine 
Wichtigkeit beigelent, Die fie in feiner Weife haben, weder was 
die Zahl der Pferde, noch die Tauglichkeit derſelben betrifft. 
Die tFeldausrüftung der Kavallerie und Artillerie wird durch 
diefe Verkäufe im Wefentlichen micht geſchwächt. Indeſſen werben 
bis Ende des nächſten Monats entweber weitere und zumal größere 
Pferdeverläufe ftattfinden, oder neue finanzielle Mittel zum Untere 
halt derfelben der Kriegsverwaltung angewiefen werden müſſen, 
denn im dem mit dem legten Yandbtage vereinbarten Gefege find 
die Koſten für ven Unterhalt des erhöhten Perbeftandes nur bis 
Ende Diärz d. 9. vorgejchen. 

— Mit dem neuen Podewils'ſchen Gewehr, viefer jo aus- 
gezeichneten Schußwaffe, find im ber bayerifchen Armee jet ſchon 
18,000 Mann verjehen. Da die k. G.wehrjabrif in Amberg 
durch erfolgte Erweiterung nunmehr in ven Stand gejegt iſt, 
im Jahr wenigftens 12,000 ſolcher Gewehre zu liefern, jo wirb 
unfere gefammte Infanterie binnen drei Jahren mit ven neuen 
Waffen verjehen ſeyn 

— Die „NR. M. 3." bringt einen berichtigenven Artitel 
über die meulich gemelvete Abreife des Großherzog von Tos- 
fana aus München, welcher Reife von verfchiedenen Zeitungen 
ein politifcher Zweck beigemefjen wurde. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Se. kaiſerl. Hoheit reiste nach Augeburg und Um 
und lehrte mach ziveitägiger Ubwefenheit hierher zurüd. Der 
Zwed dieſes Ausfluges war blos, diefe beiden Städte etwas 
näher zu befichtigen. 

Speper, 7. Yan. Zur Ubjchlagszahlung auf bie vom 
vorigen Jahre für die Pfalz rückſtändigen Einguartierungsgelver 
werben vorläufig 36,000 fl., ver Reft in kurzer Zeit bezahlt 
werben. 

Kaiferslautern, 8. Febr. Der Verwaltungsratg ber 
biefigen Gasanftalt macht heute befannt, daß vie Dividende pro 
1859 anf 7, Prozent fejtgefegt ſeh. 

Breußfßen 

Berlin, 6. Febr. In der bentigen Sitzung des Haufes ber 
Abgeorbnneten brachte der Minifter des Innern eine Gefetzesvor ⸗ 
lage ein, wornach bie Konzeffionsentziehungen gegen die beim 
Betrieb ber Preffe betheiligten Gewerbtreibenden für bie Zulunft 
nur durch Richterfpruch erkannt werden dürfen. 

— Auf das Geſuch eines ifraelitifhen Kandidaten ber 
Philoſophie am der Univerfität zu Königsberg bat ſich ber Unter» 
richtsminijter veranlaßt gefunden, bie philofophifche Fakultät der 
dortige Univerfität zu ermädtigen, aud Juden zu Doftoren 
ber Pöilofophie ju promoviren, was nach den Bejtimmungen 
ver jegt in Kraft ſtehenden Fakultätsftatuten von 1854 nicht 


zuläffig war. 


— 7. Febr. Der „Staatd-Anzeiger" publiziert eine Ber- 


Slaubensgenoffen zur perfönlichen Ausübung der polizeiobrigfeit- 
fihen Gewalt auf dem Lande und bes Dorffchuljenamts. 
Bürtemberg. 

Die Ausfuhr von Waffen über die fünliche Zollvereins- 
grenze ift jo bedeutend, daß der „Karlar. Ztg.“ zufolge bie 
mürtembergijhe Regierung fib veranlaft gefehen hat, bavon 
ben Bollvereinsregierungen Mittheilung zu machen. Es find 
meift ehemalige Bürgerwehrmaffen von 1848 und 1849 her, 
welche den Gemeinden gehörten. 


Sonntag, 





fügung vom 3. Febr. 1860, betreffend die Zulaffung jübifcher‘ 











1860. 









— ſche Fürſtenthümet. 

otha, 30. Ian. Das Augenübel, weiches unter dem 
Namen „ägyptiiche Augenlrantheit“ befannt ift m längere Zeit 
auch unter ven hiefigen Solvaten grafjirte, beginnt plöglich eine 
ganz unerwartete Ausdehnung zu erhalten. Es find nämlich in 
raſcher Aufeinanderfolge eine Menge der hieſigen Gymnaſiaſten 
von dieſer Krankheit befallen worden, ſo daß im einzelnen Klaſſen 
fich nur noch ſehr wenige Schüler befinden, da bie framten fo: 
fort nah Haufe entlaffen worben find. 


Freie Städte 


Frankfurt, 5. Fehr. Am Montag Abend teten bi 
Geſchworenen ver hieſigen Junungen eine Be um Die 
Schritte zu berathen, welche augejichts des Beſchluſſes bes gejch- 
gebenven wörper® auf Gewerbefreiheit zu thun feyen. Sämtliche 
Anweſende ſprachen ſich gegen Eiuführung der Gewerbefreiheit 
aus, vertagten aber einen förmlichen Beſchluß in biefer Richtung 
ud F — zweiten Verſammlung, bie baldigſt einberufen wer⸗ 

oll. 





Großbritannien. 


London, 5. Febr. Der „Obſerver“ meldet, daß bie 
Rotififationen bes Handelövertrags zwifchen Frankreich Ber 
land gejtern zu Paris ausgewechfelt worden find. Das genannte 
—— rad bafı — *1*3* ſchen Blätter vie ein⸗ 

reformen, nameut inſichtlich d i 
—— ch hinfichilich der Zeit, falſch 

— T. Febr. Im Unterhauſe antwortete heute 
Ruffel auf die Interpellation Hamilton’s, ur Pe 
reich vier Propofitionen gemacht: I) Defterreich und Frankreich 
interveniren nicht in Jialien ohne Zuftunmung der übrigen 
Mächte; 2) mad Löſung ver italienifchen Frage zieht Aranfreich 
feine Truppen von Rom und dem übrigen Stalien zurüd; 3) im 
Benetianifchen fiadet feine Intervention ftatt und keine europäifche 
Macht foll Anträge bezüglich der Regierung im Benetianifchen 
ftellen; 4) Sardinien ſchickt feine Truppen nach Mittelitalien, 
bis das Grgebnif ‚der neuen Abjtimmung befannt ift. Sollte 
das Botum für die Vereinigung mit Sardinien ausfallen, fo 
fteht es Sarvinien frei, feine Truppen dahin zu ſchicken. Franke 
reich habe — fo fährt der Minifter fort — die brei erften An« 
träge mit einigen Mopifitationen bezüglich der Zeit angenommen, 
über ben vierten Punft wird moch berathfchlagt. Bon Defterreich 
liegt eine offizielle Antwort noch nicht vor. Heute ſey eine Der 
peſche des Orafen Rechberg eingetroffen, worin er ſage, er könne 
feine Einwilligung zu Rathfchlägen nicht geben, bevor er vom 
Kaifer Befehl dazu erhalten habe. ber fagen könne er, baf 
Defterreich in feinem Fall ven gegemmwärtigen Ausnahmezuftand 
in Dtalien amerfenne. Defterreich beabfichtigt nit, Truppen 
nah Italien zu ſenden, e8 befchränft ſich vielmehr auf Vertheis 
digung feines eigenen Gebietes. WMittheilung von ben obigen 
Anträgen ſey auch Rußland und Preußen gemacht worben; Ruß · 
land habe feine Antwort gegeben, Preußen aber babe feine Zu · 
gg ee; ——— ſehen noch in der Sch 
t e man allen Grund, an eine friedliche Ausglei 
italienifchen Frage zu glauben. — 

Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen 
erjhöpfenden Bericht des Finanzminifters über bie rm 
ber Wicberbewalbung ber Berge, welche ber Kaiſer bereits im 
Jahre 1856 als eines ber zwedmäßigften Drittel gegen Ueber- 


ſchwemmung bezeichnet und im Schreiben vom 5. Jan. unter bie 
auszuführenden großen Arbeiten aufgenommen bat 

— 5. Febr. Geſtern ifb, wie in gutunterrichteten Kreiſen 
verjichert wird, eine Depeihe vom Herzog von Montebello aus 
St. Petersburg Hier Aangelommert, in welcher der Geſandie feiner 
Regierung uuitäheilt , daß Rüklanb mit Beſtimmtheit erflärt babe, 
e8 werde genen den Anſchluß Savohens und ber Grafſchaft Nizza 
an Frankreich Proteft einlegen 

— Der „Eonftitutionnel” berichtet: „In Folge des Ber 
fhlaffes ver Regierung, das Kontingent der Altersflaffe 1859 
von 140,000 anf 100,000 Mann zu vermindern, verjichert 
man und, baß die Soldaten ber Altersftaffe 1853, deren Dienft- 
zeit erft am 31. Dez. 1860 abläuft, ſchon jegt entlaffen werben 
follen*. 

— Im politifhen Kreiſen ift man fehr beforgt über bie 

uftände in der Türke, Man fpricht von einem in KRonftan- 
tinopel ausgebrochenen Aufſtand und fürchtet zu vernehmen, daß 
der Sultan als Opfer dieſes Aufftandes fiel. 

Nah einer Mittheilung der „Köln. Ztg." war am 8. in 
Paris die Nachricht eingetroffen, die vor Konftantinopel anferuden 
franzöfifchen und englifchen Schiffe hätten ihre Marinefolbaten 
ausgeichifft, indem man eine Bewegung ber Ulemas gegen bie 
Ehriften befürchtete. 

Spyanienm. 


Maprid, 7. Febr. An bie Stabt Tetuan war bie Auf-⸗ 
forberung ergangen, ſich binnen 24 Stunden zu ergeben. ine 
Deputation erfchien unb rief bie Gnabe ver Spanier an. Die 
Moslemim hatten bereits bie Stadt zu plündern angefangen. 
Da wurde die Divifion Rio, welche ohne Wivderftand zu finden 


In Wadrid hat biefer Erfolg Au großen Jubel Aulaß gegeben; bie 
Stabt gr ur Die Bevölkerung drängte ſich 
um deu Palafk ber Köniein unb erhob enthufiaſtijche Rufe. Man 
bereitet große Beftlichleiten, vor. we 

— Bßebt, Die figiele Zeitung zeink an, daß General 
DO’Donnell zum. Herjog Bon Tehrart md Grauden van Spanien 
ernaunt worden Jas Terrain, auf welchem bie Schlacht 
geliefert wurde, warb ihm als Apanage verliehen... Die Spa- 
nier fanden in Tetuan 50 Kanonen. 


Italien. 

‚Wie bie meueften Briefe aus Turin vermelden, foll bie 
farbinifche Regierung entfchloffen feyn, bie Annerionsfrage durch 
das Botum der Nationalverfammlungen in Mittelitafien ent 
fheiden zu laffen. Herr Farini aus Modena und Ricafoli aus 
Florenz find mad ber Hauptftadt Sarbiniens berufen worden, 
um fid mit Cavour über bie Ausführung dieſer Mäpreger Hr 
derftändigen. 

Rom, 4 Febr. Man ift bier auf den maben Eintritt 
eines bisher noch geheim gehaltenen Ereigniſſes gefaht. Es foll 
fih nämlich um. eine päpftliche Bulle handeln, welche im dem 
Augenblid, wo bie Einverleibung der Romagna in Sarbinien 
vollzogen feyn wird, über den König Viktor Emanuel die Ey» 
fommunifation ausſprechen foll. 


Oftindien. 

Telegraphiſchen Berichten aus Ralfutta vom 10. Yan. 
zufolge find I1 englifche und 8 eingeborene Regimenter von Indien 
nah China beorvert. Kavallerie fcheint außer einer Abtheilung 
der Dragenergarde nicht dahin geſchickt zu werben, 








Verſteigerungen. 


Mittwoch ben 22. Februar 1860, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Eontwig im Schulhaufe, 
läßt die Wittwe des bahier verlebten f. No⸗ 
taͤre Karl Schmolze folgenbe Güterftüde, 
Eontwiger Barnes, auf Hjährige Zahlter- 
mine in Eigenthum berfteigern, nämlich: 

/, Morgen Ader im Flur, dritte Ad- 

nung, neben Maria Bärmann; 

. Morgen Ader allva, neben Wirth 


Lorenz; 
1 Biertel 17 Ruthen Acker in der kurzen 
— am Mühlbach, neben Epriftian 


ein, 

7 Ruthen Garten auf ber Fröhn, neben 
Adam Huber; 

’/, Morgen Ader im Flur, dritte Ah⸗ 
nung, neben Schuler ; 

1 Biertel 8 Ruthen Ader allda, vierte 
Ahnung, neben Franz Giefen; 

1: Biertel Adler bajelbft, erfte Ahnung, 
neben Johann Maurer; 


Heimi 8: 
5 Ruthen Garten auf der Frögn, neben 
Dr. Zwierlein, 
Sduler, Ef. b. Rotär. 


Donnerstag ben 23. Februar 1860, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe; 

Auf Anftehen von: 1) Ehriftiana Fiſcher, 
ohne Gewerbe, Wittwe des in Zweibrüden 
werlebten Kunſtgäriners Karl Lommel; 
2} ven großjährigen Kindern berfelben, er- 

in ber Ehe mit bem Berlebten, als: 
= riette Yommel und beren Ehemann 
Georg Wengler, Stabtfcpreiber, b. Ka- 
roline Rommel und deren Ehemann Paul 
Bollenweider, Lehrer, ce. Eliſabetha 
Lommel und beren Ehemann Chriſtian 
Fideijjen, Fournierſchneider, und d. 
Wilhelm Lommel, Gärtner, interdizirt, 
vertreten durch vorgenannten Chriſtian 
Fickeiſſen ale Haupt- und Paul Bollen- 


in bie Stabt vorbrang, vom ber Bevölferumg freubig empfangen. 








mweider als Nebenvormmnd — die Ehemän- 
ner ber ehelichen Ermächtigung und Güter- 
gemeinfchaft wegen und fänmtliche Perfonen 
in Zmeibrüden wohnhaft; 

Werben durch ben kgl. Notär Schuler 
in Ameibrüden folgende in der Ehe bes 
verlebten Rarl Lommel mit feiner binter- 
bliebenen Witwe angefchaffte Immobilien, 
Zweibräder Bannes, der Untheilbarfeit 
wegen, in Eigenthum verjteigert, nämlich: 

1 Zagwert 96 Dezimalen Pflang- und 

Baumgarten in 3 Parzellen. 
Schuler, Ef. 6. Notär. 

Gleich mach dieſer BVerfteigerung wirb 
eine Wiefe von *. Morgen Fläche in ber 
Niederhaufen auf Irheimer Bann, neben 
Emwig und Mohr, auf vierjährige Zahlter- 
mine in Eigenthum verfteigert. 

Schuler, f. 6. Notär. 


Unmittelbar nad dieſer Verfteigerung 
läßt der k. Banbeamte Alphons Dambrun 
in Pirmafens einen */, Morgen großen, 
am Gontwiger Wege neben Wittwe Frehberg 
und ber Chauffee gelegenen Garten, Bei 
brüder Bannes, auf langjährige Zahlter- 
mine in Gigenthum verfteigern. 

Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag ben 1. Mär; 1860 unb 
nöthigenfals am folgenben ge, jedes · 
mal Nachmittags 2 Uhr, laͤßt ber gg, © 
DOberappellationsgerichteratb5 Damm in 
feiner Wohnung zu Zweibrüden verfchiedene 
Mobilien gegen baare Zahlung verfteigern, 
namentlich: 

1 Sekretär, 5 Nleiverfchränfe verſchie ⸗ 

bener Größe, 1 Bult mit Auffag und 
16 Schublaben, 1 Kommode mit Auf 
fag, 1 folge ven Nufbaumbolz, 2 
Weinfchränfe, 5 Waſchtiſche, 1 run- 
den nußbaumenen Zulegtifh, 1 Speife 
tafel für 24 Perfonen, 1 Schranf mit 
Büchergeftell-Auffag, 2 Meine Schränf 
hen, 2 Stehpulte, 1 Sopha mit 6 


A. Krangbübler, verantwortl. Medafteur. 








Stühlen, von ſchwarzem Roßhaar über 
zogen und ganz mit Reßhaaren gefüllt, 
1 Sopha mit hraunem Wolldamaft 
überzogen, verfchiebene Sorten Stühle, 
mehrere Betten, Bettladen und Nachts 
tifche, 2 Spieltifche, 2 Büchergefteile, 
1 Schuhgeftell, 1 Schwargwälberuhr, 
1 Mebitaften, mehrere Rraut- und 
Fleiſchbütten, 1 Küchenſchrank, 1 ame» 
rifanifchen Kochofen und Küchengefchirr 
aller Art. 

Auch ift bis zum Tage ber Verſteigerung 
ein Wiener Klavier von Raufch im ber 
ften Zuſtande feil. 

Schuler, L.5.Ro.är, 


Montag den 27. Rebruar 1860, Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Hengitbah im Schul» 
baufe, Werben unter anbern Immo- 
bilien folgende dem Georg Knecht, Sohn 
von Ludwig Knecht, Aderer, in Hengſt⸗ 
bach wohnhaft, gehörige Wiefen auf mebr- 
jährige Zahltermine in Eigentum verftei- 
gert, nämlich: 

1 Morgen 25 Ruthen Wiefe, Irheimer 
Bannes, in ber vorberen Bidenalb, 
neben Paul Brünisholz; 

1 Viertel Wiefe auf den furzen Stüden, 
—— Bannes, neben Yalob 


Schuler, 1.5. Notär, 


Montag den 5. März 1860, Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Amweibrüden auf dem 
Staothaufe, werben folgende ben Geſchwi⸗ 
ftern Jalob Ludwig, Bleicher, und Slas 
tharina Ludwig, Pleiherin, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, gehörige Immobilien, 

weibrüder Bannes, abtheilungsbalber, in 

igenthum verftelgert : 

1) * Morgen Fläche mit einem in ber 
Stabt Zmweibrüden an der Lanbauer- 
ftraße gelegenen Wohnbaufe mit Stall, 
Hofraum, Weiche und Vleicherbütte, 
——— Nitter und Wittwe 

3; 


2) 1 Morgen Garten unter ber Leſſel⸗ 
bach, neben Friedrich Heiz und Fried⸗ 


ri änifch. 
Bo Schuler, k. b. Notär. 


nie — 

Donnerstag den 8. März 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken anf dem 
Siadihauſe, wird das dem Wittwer und 
den Kindern des dahier wohnenden Tünchers 
und Brunnenmachers Ludwig Hirtzel ge: 
horige Wohnhaus in Eigenthum verſteigert, 


naämlich: 

Ein Drittel Antheil au Plan-Nummer 
507 x, einem an der Irheimer Straße 
zu Zweibrüden ftebenden Wohnhaufe 
mit Keller, Stall und Tunggrube, 
Beſitz Nro. 626, Gebäude Pitera A 
Niro. 109, das Ganze eine Dezimale 
Fläche enthaltend. 


— 


Scchuler, k. b. Notär. 


Mobilien- Verſteigerung. 
Montag den 13. Februar 1860, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, zu Hablirchen in ihrer Be— 

ufung, laffen bie Ehe und Müllerslente 
— Golling und Anna Maria Bad: 
mann von ba verſchiedene Mobiliargegen- 
ftände verfteigern, worunter: 

2 Fuhrwagen, einer bavon mit breiten 
Nävdern, fonftige Fuhr und Wder- 
geräthichaften, ſodann 300 Gebund 
Stroh uud 100 Zentner Heu. 

Önttenberger, Igl. Notär. 


Nach diefer Mobiliarverfteigerung, ober 
nothigen Falles am folgenden Tage, lajfen 
diefelben Eheleute Eolling einen großen 
Theil ihres zu ihrer Mühle gehörigen Ader- 
und Wieſenlandes, aus den beften Lagen 
der Gemarkung von Hablirchen, in Eigen 
thum verfteigern. 

Guttenberger, fal. Notär. 


Holjveriteigerung. 

Mittwoch ven 15. Februar 1860, Vior- 
gens um 9 Uhr, zu Mittelbach im Scul- 
haufe,. läßt Ehriftian Stalter senior, 
Detonom und Eigenthümer, auf dem Wahler 

wohnhaft, folgende, auf dem Wahler 
fbanne figende Hölzer auf Borg ver- 


— Schlag Winterbach. 
ea. 30 Mafter Scheit · und Prügelhol;. 
8000 Wellen. 
40 Rugftänme. 
30 Wägnerftangen. 
Öuttenberger, gl. Notär. 


Donnerstag den 23. Februar 1860, Nach: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Etabthaufe 
Zweibrüden, werben folgende, aus den 
Rantaffenigaften ber zu Sweibrüden ver 
ebenen Eheleute Ludwig Gravius und 
taria Diargaretha Lindemaun berrüb- 
sende Immmebilien, abtheilungshalber, in 
Eigenthum verfteigert werben, nämlich: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) Ein in ver Stadt Zweibrüden in ber 
alten Boftgaffe, neben Schneider Frand 
und Mefferfhmied Bietz jtehenbes ziwei- 
ftöcdiges Wohnhaus mit Stall und hal- 
ber Dungarube; 

2) Ein anderes in der Stabt Zweibrüden 
am Hallplage ſtehendes jweiftödiges 





Wohnhaus mit halber Dunggrube, 


neben Konrad Diehl und Friedrich 









— — 











.4) Plau-Pro. 2115: 


3) 1 Taawert 19 Dezimalen Ader im 

großen Judenthal, neben Peter Frand 

junior und Peter Quillmann, — ift 
ein Srasftüd; 

4) 60 Dezimalen Ader im Meinen Yubens 

thal, neben Yubwig Simon und dem 


Wer, — ift gleichfalis ein Grasftüd; | 


5) 60 Dezimalen Ader auf dem Euters⸗ 
berg, neben Nikolaus Schwarm und 
Ludwig Hertel, — iſt mit Korn be 
ſaamt; 

6) ,. der Zweibrücker Metzgerhalle mit 
Mepgerbant Na 19. 

Auf Eindöp-Imgweiler Bann: 

T) 1 Zagwert 83 Dezimalen Ader in 
ben obern Neunmorgen, neben Joſeph 
Schwarz, — wird in mei gleichen 
Looſen verfteigert; die Hälfte davon 
ift mit Korn befaamt. 

Guttenberger, kgl. Notär. 





Freitag ben 24. Februar 1860, des 


Nachmittags 2 Uhr, zu Homburg im Stabt« 
hauſe bafelbft, 


Wird bie zur f. g. Eetto- Bacan 


ſchen Erbmaife gehörige Wiefe, Homburger 
Banned, abtheilungshalber, in Eigenthum 
verſteigert, nämlidp: 


Plan- Nummer 2735 — 4- Tagwerle 
Wiefe im Diſtrilt Schwarjenweiber, 
neben Adam Haag und Franz Lück. 

eßner, fgl. Notär. 


— = I. 











Samstag den 18. Februar nächfthin, 


Bormittags 9 Uhr, zu Bottenbach, läßt 
Katharina Bauer, 
Degeftweiler dem Vierten, als Bor: 
miünberin 
Adam Hegeftweiler, 


Witwe von Georg 


ihre® minderjährigen Sohnes 
ein jweijähriged Stutfehlen und 


eine trächtige Kuh 


auf. Zahlungstermin verfieigern. 


Hornbach, deu 9. Febr. 1860. 
Waltz, lönigl. Notar. 


— — — — 





Güter- Verſteigerung 
in St. Ingbert. 
Dienstag den 21. Februar 1860, bes 


Nahmittage um 1 Uhr, zu St. Ingbert 
im Scyulfaale, werben bie nachbeztichneten, 
der Ratharing 
errn Jalob Schäfer, Bierbrauer, in 
euſtadt wohnhaft, perfönlich angehörigen 
Liegenſchaften, St. 
Eigentum verſteigert, nämlich : 


ellenthal, Ehefrau von 


Ingberter Bammes, in 
a. Aderland. 

1) Pfan-Rro. 1145. 
ber Kapelle, neben Peter Schweiger 
und Joh. Nikolaus Leichner’s Wittwe 
und Erben. 

2) Plan ⸗Nro. 1494. Eirca 150 De. 
aufm großen Flur, erfte Ahnung — 


en 

3) Plan-Nre. 1859. 70 Dez. im Riſch⸗ 
bach, erfte Ahnung, neben Peter-Öre- 
wenig und Johann Huy's Erben. 

113 De. aufm 
Ader, neben Johann Hofmann und 
Antreas Thierp. 

Bb) Plan-NAto. 2369. 6°/,, in den Bruch · 
rehgärten — Hausplag —, neben 
Yohann Haas und Jalob Woll's 
Wittwe. 

6) Plam-Nro. 3476. 114 Dez. im Bepen- 
thal, neben Georg Jung. 

T) Plan-Nro. 3973. 64 De. in ben 


75 De. rechts] Steige 


einſpännigen Mövern, neben Johann 
eilenthal und Jalob Rimp’d Erben. 

8) Pan Nro. 4188. 42 Des. duf Der 
belsahnung, meben Karl Aleln. 

9) Plan-Nro. 4232. 86 Dez. allda, 
neben Erben Dörr und Ich. Adam 


tere. 

10) Plan⸗Nre. Mi. 10 Dez. Pflanze 
garten in den Dilmesgärten, neben 
oh. Fofeph Peters. 

11) Plau-Mro. 853. 34 Dez. auf Dilmes- 
—— Rhann Reiter und Hein» 


rich vaur 

12) Plan-Rro. 4611. 52 Dez. unterm 
Wohmbacher Weiber, neben Georg 
Franz Hager. . 

bh. Wiejen. 

13) Plan-Nro, 2533. 11 De. in ber 
kleinen Ahnuug am Schmalgfanal 
fammt PBlan-Rro. 2513, 62 Dez. 
bafelbjt in den Stegwicien, neben 
Joſeph Fichter und Franz Fichter. 

14) Plan:Rro. 4600 u. 461. 9% Der. 
unterm Wohmbacher Weiher, neben 
Inn Schwarz Erben und Yatob 


wars. 

15) Plan-Nro, 4612. 61 Dez. allda, 
neben Yalob Schwarz. 

16) PlanıNro. 4915 76°), De;. in ben 
Schiererisiefen, neben Nifol. Bedter’6 
Erben. 

&t: Ingbert, ben 3. Febr. 1860, 

Horw, königl bayer. Notar. 


m En 


Holjveriteigerung. 
Mittwoch den 15. Februar 1860, 
” Vormittags IL Uhr, zu Rieſch⸗ 
A weiler, werben aus bafigem Ge» 
melndewalde, Diftrift Heivenberg, folgende 
Hölzer verfteigert: 
80 eihen Bau⸗ u. Nutzholzſtangen, dar 
rımter 10 ftärfere Stämme. 
40 aepen Stimme. 
100 Klafter buchen Scheit u. Prügel. 
10 „ aspen Holz. 
2500 Wellen. 
Reifenberg, den 6. Febr. 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 


Fr 








‚Holjveriteigerung 
ju Niederwürzbad. 
Mittwoch den 15. Februar 1860, bes 
Morgens um 10 Uhr, werben zu Nieber« 
würzbah aus deſſen Gemeindewaldungen 
—— Hölzer auf Zahlungstermin ver 
rt: 


Schlag Zufällige Ergebniffe. 
21 eichen Nugholzftämme und Abfchnitte 
3. u. 4. Kl. 


76 kiefern Sparren. 
6 Rlafter liefern Prügelholz, 6ſchuhig. 
48 biuchen, eichen, aspen u. kie⸗ 
fern Prügelholz. 
»J. Klftr. eichen Scheit 1. al. 
ww wer f „  anbrüdjig. 
600 liefern Hepfenftangen und 
3 " aungerten. 
Nieverwürzbach,, ven 6. Febr. 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 
8: Schaller. 


‚Holzverfleigerung. 
Kommenben Freitag ben 17. Fer 


Me des Morgen® um 9 Ußr, 
zu Schwarjendah in ber Wirth⸗ 













ſchaft von Hauf, läßt Anton Marſchall 
von Homburg, als Bevollmächtigter von 
Ehriftian Schira, aus deſſen Wald neben 
dem Aubdenfellerhof, folgende Hölzer auf 
Borg berfteigern: 
180— 200 fiefern Bauftämme, zu Bal- 
fen und Sparren geeignet. 
20 Mafter Kiefern Scheit- und Prügel- 


holz. 
Einige Parthieen — Aft- und Reifig« 
bolz, jebe Varthie zu 4 
Wagen voll gefchätt. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Eärilien- Verein. 


F ul 








Abends 7 Uhr: 


Masken Ball 


im Stadtbaus:Saale. 


Eintrittspreife: 1) für bie Mitglie- 
ber 30 kr., 2) für bie Abonnenten & Per- 
fon 1.12 fr., Familien 2 fl., 3) an ber 
Kaffe 4 Perfon 1fl.30 fr. 

Dillete für die VBereinsmitglieder find zu 
haben bei dem Bereinsfaffier Hrn. Faber, 
Abonn,-Billete bei Hrn. Bruch. 


Sämmtlihe Theilnehmer find gebeten, 
entweber maskirt oder mit Mastenabzeichen 
verfehen zu erfcheinen, Pettere find bei 
Hrn. Kaufmann Bruch und an ber Kaffe 
ju haben. 


Da” Anzeige. Au 

Dem geehrten Vublikum mache ich bie 
ergebenfte Mitteilung, daß ich mich noch 
immer mit Mejfungen befchäftige und fo- 
wohl Meine wie große Bertheilungen über- 
nehme, ſowie auch nach ven alten und neuen 
Karten ganze oder theilmeife Bänne aus · 


fteine. 
Dliestaftel, ven 10, Febr. 1860, 
C. Hodapfel, 
Geometer. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 

Unterzeichneter bat fein Geſchäft dahier 
begonnen mb übernimmt alfe Arten in fein 
Fach einfchlagende Eifen- und Holzarbeiten 
unter Berficherung befter Befriedigung fet- 
ner Gönner. Zugleich verbindet er hiermit 
die empfehlende Anzeige, daß bei ihm ſtets 
Dreſch· und Strohhäckſelſchneid Maſchinen, 
Schrot⸗, Kartoffel und Windmühlen zu ben 
billigſten Preiſen zu haben find. 

Mittelbexbach, tm Februar 1860. 

Philipp Schäffler, 


Zweibrücer 


Kiedertafel, 


Dienstag ben 21. Februar 1860 


Theatralifche VBorftellung 


im Stadthausjaale. 


Tannhäuſer, 
oder: 
Die Keilerei anf der Wartburg. 
Große ſittlich germaniſche Zuhunfts-Oper mit Geſang und Mufil in 4 Aufzügen. 


Text von Demfelben, Kompofition von Mebreren, Delorationen von einem Andern, 
Beleuchtung vom Refidenz-Nactwächter. 


Diefe Borftellung ift zunächft nur für die Cäcilienvereins- Mitglieder beftimmt 
und find für diefelben Eintrittsfarten bei den Herren Bruch, Faber, Friedr. Reh 
mann, Morig und Emil Zorn von Donnerstag Mittag an zu haben. 

Diefe Karten gelten nur für die darauf bezeichnete Perfon und wirb zu jeber 
einzelnen Karte ein ausführliches Programm gegen Entritung von 6 fr. verabfolgt. 


Das Nähere befagen die Zettel. 





Gewerbeverein. 


Heute Sonntag den 12. Februar, Nach: 
mittags 3 Uhr, im Stabthausfaale: 
Generalverfammiung. 
Gegenftände der Berhanblung: 
1) Zahresbericht, 
2) Rechnungsablage, 
3) Ausſchußwahl. 


Herr Rentner Martini dahier ft ger 
fonnen, aus feinem Walde „Schlangen: 
böhlen, Einöder Bannes, 180 bis 200 
kiefern Bauftämme 2. und 3. Kl. en bloc 
ober im mehreren größeren Parthieen auf 
dem Stode fäuflih abzugeben. Liebhaber 
wollen fi bei bem unterzeichneten Ge« 
ſchaͤfts manne alsbald melden. 

Zweibrüden, den 10. Febr. 1860. 

Laurent. 


Münchener 
Hofbränhausbier 


Montag Abend 5 Uhr über die Straße. 
. finerr. 


Brobefchriften: Papier, 
fowie Papiere für Geſchäftsbücher und 
Schreibhefte, nach jedem beliebigen Schema 
liniirt, empfiehlt im gutgeleimten feſten 
Papierforten und liefert auf franlirte Be- 


ftellung bie en 
Liniir⸗Anſtalt 
von J. Keller in Lauterecken 








Heute Sonntag den 12. be. 


Tanzmuſil 
Birth Schunt 
Lammwirth Schwarz 
in Webenheim. 


Bei dem letzten Cäcilienvereind-Eoncerte 
im Stabthausfaale wurde eine Haarnabel 
gefunden, welche gegen Erftattung der Int» 
ferationsgebühren bei dem VBereinsbiener 
Löhle abgeholt werben fann. 


Ein in gutem Stande befindlicher Küh⸗ 
wagen ift zu verfaufen bei 
Lederhandler Levy 
in Homburg. 


bei 
und 











Bei Simon Levi junior, Kaufmann im 
Bliestaftel, ift ein Fuhrwagen mit eifernen 
Achſen und vollſtändigem Zugehör zu ver- 
faufen. 


— 2 ———— nn 
Wittwe Färber Neubert hat mehrere 
Wagen voll Steinfohlenafche zu verlaufen. 


Kammmacher Glodenheimer hat 
Steintoblenafhe zu verkaufen. 


a En — —— 
46 Wagen voll Dung (Gaſſenlehricht 
und Aſche) bei Mehlhändler Mayer jun. 


Wittwe Theyfohn hat gutes Wiefen: 
heu zu verfaufen. 








Bierbrauer Heink hat eine große Duan« 
tität Mal; ju verkaufen. 


Frankfurter Geldcours vom 10, Sebruar, 


Mühlenbauer. Mittwoh und Freitag Yihsten A. 931; ang. 
für ei nen | frifch gewäilerte Stock: Kirn 2 
Für einen Fuhr nech fiſche (nad Mainzer Art gewäffert). | Dutaten . - „52819 
zu Pferden, ledig ober verheirathet, mit 2. Enerr. Eagt Gevereigns " 1" re 
guten Zeugniſſen verfehen, iſt auf einerk ——— ah aakmfgctae ak 
Fabrik bie 1. März eine Dienftftelle offen. 3 Morgen AUder, aufn Rothenberg neben Aktiencours. 
Monatlicer Lohn: 28 fl. Wo? ſagt die ſ dem Schulzſchen Haufe gelegen, find zul, Ludwiged.Dah, Eifenb.ät, 129 ex D- 
.b Bl. verpachten durch Karl Alletter. JH”. Pi. Martmil» m» " BEP. 
Erp p 
———— — ——— — — — — — | 


Oruck und Verlag von Ang. Kranzbähler in Zweibrüden. 


8 ‘ 


Zweihtücher Wochenhlall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödentlic dreimal: Sonntags, Dienstags und Areitane 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Seile; wo die Red. Auskunfi ertheiir: 4 Sr, 


MR 20. 1860. 








cu 


52 





—— — — 








Bayern. 


Mänchen. Während verſchiedene Blätter die Eröffnung ber 
Gifenbahnitrede von Roſenheim nad Traunſtein offiziell auf ven 15. 
de DM. feſtgeſetzt ſehn ließen, wurde inzwijchen am Simsſee, wo 
fich der Eifenbahndamm neuerdings 4—D Fuß tief feufte, eine 
nene Linie projektirt und ausgeſteckt. Dieſelbe zieht ſich nicht 
mehr längs des Sees bin, ſoudern in einer gewiljen Gntier- 
numg bogenartig um benfelben herum. Die Herjtelung des Dam⸗ 
mes, gegen die fih Sachverſtändige ſchon urſprünglich ausge» 
ſprochen haben, ift fomit gefceitert, nachdem mit ven Millionen 
Kubikfuß Erdreih enorme Summen in ben Zee verfchüttet waren, 
Wie man hört, wirb bie neue Linie einen Zeitraum von wier 
Monaten zu ihrer Herftellung bedürfen und in demſelben zugleich 
die ganze Bahnftrede von Salzburg vollendet werden Lönuen. 

Aus Franken, 4. Febr. Die italienischen Pferdehäudler 
find nun auch bis mach Franlen vorgevrungen. In den Ger 

den, wo Pferbezuct getrieben wird, kauſen fie um hoben 
Breit alle nur irgend brauchbaren Tiere auf. Der Transport 
bis in bie Lembardei fommt für jeber Thier auf 4050 fl. 
zu ftehen. Der Händler ſchlägt beim Wiederverfauf 50, bei 
fhönen Thieren aub wohl 100 pCt. darauf. Für Berlujte auf 
der Reife und für vie untauglic befunbenen müfjen ebenfalls 
bie höher angefegten Preiſe der Übrigen entſchädigen. Van kann 


daraus abnehmen, welde Summen den Stalienern die Remon«' 


tirung ihrer Armee leſtet. 

Aus ber Pfalz, 9. Fehr. Wie ſchon mitgethellt, hat 
die Aushebung ber Konſkribirten ber Altersflaffe 1538 zur Er— 
gänzung bed Heeres für das Jahr 1860 mit vom I, März zu 
beginnen. Die Reihenfolge, in der bie Nonjtribirten ber einzelnen 
Lanblemmifjariatsbezirfe ſich zur ärztlichen Bifitation und jur 
Eiureihung vor dem oberjten Rekrutirungsrathe ter Pralz zu 
ftellen haben, iſt folgende: Für das Yandfemmiffariat Keuftadt 
findet die ärztliche Vifitation am 29. Fehr. (Morgens 7 Uhr 
beginnend) und am 1. März (Morgens 8 Uhr beginnend) ftatt, 
für Speyer am 2. März (8 Uhr), für Landau am 5. (7 Uyr) 
und 6. Mär; (8 Uhr), für Kaiferslautern am 7. (7 Uhr) und 
8. März (8 Uhr), für Franfentgal am 9. Wär, (3 Uhr), für 

weibrüden am 12. März (T Uhr), für Rirchheim am 14. Wärz 
8 Uhr), für Germersheim am 16. März (8 Uyr), für Rufel 
am 19. März (8 Uhr), für Hemburg am 20. Wär; (8 Uhr), 
für Bergjabern am 22. März (7 Uhr) und für Pirmajens am 
23. März (Morgens 8 Uhr beginnend). Die Monffribirten aus 
jenen Bezirken, für welde eine zweitägige Bifitation beftimmt 
ift, haben ſämmtlich bereits am erften ber beiden angefegten 
Tage zu erfcheinen. Die Aushebung dieſer legteren findet un 
bem zweiten für bie ärztliche Viſitation fejtgefegten Tage, jene 
der Konjfribirten aus dem übrigen Bezirten aber jeveomal am 
Tage nach ber Vifitation ftatt. Die Aushebung beginnt immer 
Morgens 9 Uhr. 

Speber, 4. Fehr. Nah dem Schematismus bes Ärjt- 
fihen Perfonales in ber Pfalz befanden fid am Schluffe des 
Yahres 1859 in unferem Regierungssezirte mit 595,129 Eins 
wohnern (den Militäritand mit eingefchlojfen) im Ganzen 145 
promspirte Aerzte, und zwar 1 Kreismedizinafratg, 1 dirigi⸗ 
render Oberarzt der Ktreisirrenanftalt Rlingenmünfter, 30 aktive 
und 2 quiesjirte Rantonsärjte, 102 praftiiche Civilärjte, 28 
aktive Militärärzte und 1 im Penfionsjtande. Der Schema - 
tismus des nieberärztlichen Verſonals weist 62 Bader älterer 
Orenung, 7 Landärzte, 6 Chirurgen, 129 Baver neuerer Ord⸗ 
nung, 1 Zahnarzt und 493 Hebammen nad. Cs beftchen 





# 





gegenwärtig 65 Apothelen, ferner 2 allgemeine und 16 lofale 
Ronakenanftalten. Thierarzſe jind im Kreiſe 31 vorhanden. 


Das Betriebsergebniß der pfälziſchen Qudwigsbahn vom 
at Januar 1860 iſt felgeubes: 
34,370 fl. 14 fr. 


61,746 Perfonen ertrugen 
567,260 Zentner Güter ertrugen 50,450 fl. 25 fr. 


736,275 Zentner Kohlen ertrugen . 91,143 fl. 29 kr. 
Summa der Betriebeeinnahmen . 
Der Dionat Ian. 1859 hat ertragen 
Mehreinnahme im Yo. 1860 
Sejammteinnahme in ben verflofjenen 
4 Monaten des Jahres 1859,60 
In den gleichen Monaten des Jahres 
18859 5 een 79088 fe 4 tr. 
Wenigereinnahme im laufenden Jahre. 0,870 fl. 48 fr. 
Das Betriebsergebnig ber pfäßiihen Marimiliansbahn 
vom Monat Sannar ift folgendes: 
18,359 Perfonen ertrugen 6,316 fl. 55 fr. 
70,265 Zentuer Güter ertrugen 6,137 fl. 15 fr. 
207,365 Zentner Kohlen ertrugen 10,577 ft. 11 ir. 
Summa der Betriebseinnahbmen . 23,031 fl 21 fr. 
Der Vonat Ian. 1859 hat ertragen 18,738 fl. 31 fr. 


735,112 fl. 16 fx. 


Mehreinnahme im Yan. 1860 . 4292 |. 50 
Befanmteinnahme in den verflofjenen 
4 Vionaten des Yahres 1859 60 . 93,077 fl. Lkr 


In ben gleichen Monaten des Jahres 
1853559. 2 2 88,8209 fl 38 ir. 
Mehreinnapme im laufenden Jahre . 3,247 fl. 23 ie. 

Defterreid. 

Bien, 8. Fehr. Die Staatsfhuldenfommijfion veröffent 
lit den Stand des Tilgungsfonds. Das Geſammt vermoͤgen 
beffelben beträgt ungefähr 196 Willionen, davon foll ein Nenn« 
wertb von 143, deſſen jährlihes Zinderträguig 6 Miilionen, 
getilgt werden, da bie Löſchung eines ſolchen Betrages ber 
Staatsjchuld Vertrauen erwecken würde. Ferner follen der Bank 
97, Mill. Grundentlaftung, 1’, Pill. Norbbapnobligationen, 
14 Mit. galiziſche und 15°), Mil. Tpeißobligationen, zufam- 
men 42%, Mill. als Abfhlagszahlung überwiefen werden. Es 
verbleibt hierauf noch ein Zilgungsiond von 12%, Mill., welche 
ber Finanzverwaltung übergeben werben jollen. 

reußen 

Berlin, 4. Febr. Das Etaatsninifterium hat heute bie 
Berathung über wie Vorlagen in Betreff der Umbildungen im 
Heere zum Abſchluß gebradt. Mit ver Errichtung von zehn 
neuen Ravallerieregimentern wird im Mai vorgegangen werben. 
Zur Ausführung find alle Einleitungen bereits getroffen. Die 
beabfichtigten Neubildungen bei der Infanterie werven vollzogen 
werben, fobald von bem Yaubtag die erforderlichen Geldmittel 
bewilligt find. Im Jahre 1861 jollen noch act neue Kavallerie» 
regimmenter gebildet werden. Bei der Vermehrung ber Reiterei 
hat man hauptſächlich die Dragoner und Uylanen im Auge; von 
der Errichtung neuer Küraffierregimenter bat man gänzlid ab« 
gefeben, Unter ven zehn meuen Navallerieregimentern, beren 
Bildung im Mai in die Hanb genemmen werben wirb, follen 
zwei zur Vermehrung der Gardekavallerie dienen. Bon ven übrigen 
acht meu zu errichtenden Regimentern erhält jedes Urmeetorps 
eines. Zu bdiefem Zwed werben bie fünjten Schwabronen ber 


er 


vier Kavallerieregimenter eines jeben Armeelorps zufammengezogen 
unb vereinigt werben. Biele Städte find beim Kriegsminifterium 
bereit6 darum eingefommen, eines ber neuen Kegimenter in 
Garnifen zu erhalten. 

Wittenberg, 6. Febr. Am 19. April, al$ am drei 
hunberrjährigen Topedtage Melanchtbens , findet hier bie feierliche 
Grunpjteinlegung zu dem beabfichtigten Melanchthonedenkmal ftatt. 
Das Monument felbit, zu welchem Profeſſor Drafe erft die Ent« 
würfe gefertigt bat, dürfte wohl ſchwerlich vor dem nächſten 
Jahre errichtet und enthüllt werden. Beiträge dazu find um fo 
willtommener, als neben dem Denkmal, wenn irgend möglich, 
noch bie Errichtung einer Stiftung zu Gunſten armer evangclijcher 
Theologen beabfichtigt wird. 


Schleswig-Holſtein. 

Flensburg, 7. Febr. Im der heutigen Sitzung ber 
Ständeverfammlung wurde wiederum eine große Anzahl von 
Noreffen in der Spracfade, fünmtlih in deutſchen Sinne, 
als eingegangen angezeigt. Wichtig ift ferner ver Eingang einer 
Petition des alademiſchen Ronfiftoriums zu Kiel um Vertretung 
der Interejjen der Univerſität Miel bei der E. Regierung. 

— 9. Febr. Die ſchleswig'ſche Ständeverſammlung hat geftern 
ten Antrag Thomſon-Oldenworth's auf Anflage des vormaligen 
Minifters Wolfhagen mit 25 gegen 15 Stimmen angenommen. 


Großbritannien. 

London, 6. Febr. Bei Lord Palmerften war am frei: 
tag eine Deputation einflußreisper Kaufleute, darunter Vertreter 
ber Handelskammern von Yiverpoel, Briftel, Mancheſter, Hull, 
Belfaft und Leeds, um das auf den Parijer Konferenzen und 
neuerer Zeit burd bie Bremer Borfcpläge angeregte Thema 
betreffs der Schonung von Privatfabrzeugen, deren Bemannuug 
und Befrachtung im Seefriege, zur Sprache zu bringen, Lord 

ton erklärte ber Deputation, er fönne ihr micht die an- 
genehme Berfiherung geben, daß er ihre Auffaſſung theile, ſeh 
vielmehr ber Anficht, daß die Eriftenz Englands von feiner Beherr- 
{hung der Meere abhänge und daß es zu diefem Zwecke nethwendig 
ſey, daß es ſich bie Diaht bewahre, fremper Mächte Fahr - 
aeuge, und namentlih bie Mannſchaft berfelben, zu fapern 
Der Krieg ſeh ein großes Uebel und dach fünne man fish feiner 
zumeilen nicht enwehren, wo es ſich um Selbſtoertheidigung 
handle. Cine Sermadt, wie England, ſollte ſich feines Mittels 
begeben, durch, das fie ihren Feind auf der See ſchwächen könnte. 
Würde England in Zufunft feine Handelsmatrofen mehr ah+ 
fangen, jo müßte es diefe fpiter an Bord von Kriegsſchiffen 
befimpfen. Lord Palmerfton wollte übrigens vie Behauptung 
nicht gelten laffen, daß Privateigentbum im Yandfriege mehr 
als im Seefriege geſchont werde. Wo immer ein Landheer 
feinplichen Boden betrete, eigne es ſich ohne Bedenken Alles au, 
was ed eben brauche, und biefe bittere Erfahrung würte auch 
England obne Zweifel machen, wenn einem feindlichen Heere je 
eine Quvaſion gelingen follte. 


Frankreich. 

Aus Paris, 6. Febr., ſchreibt man der „Allg. Zig.“ aus 
zuverläffiger Quelle, daß an ſämmtliche franzöſiſche Divifionen 
in Sardinien der Befehl erteilt werden ſey, ich zum Abmarfch 
nach Dtittelitalien bereit zu halten. Die Bedeutung diefer un: 
erwarteten Mafregel, die mit ben englifchen Borjchlägen im 
Wiverfpruch zu ftehen jcheint, fennt der Morrefpondent nicht. 

Baris, 6. Febr. Die Uebereinfunft zwijchen Frankreich 
und England betreffs ber chinefifchen Erpebition lautet bahin, 
daß jede der beiden Mächte 3000 Mann jtellen fol. Nun bat 
aber ber Gouverneur von Judien ein Korps von nicht weniger 
als 22,000 Mann gebilver, welches gegen Ende Januar nad 
Honglong eingeſchifft werden follte. Graf Perfiany ift daher 
beauftragt worben, Auftlärungen barüber von der engliſchen Rer 
gierung zu verlangen. 

— 7. Febr. Der „Monttene” veröffentlicht eine lange Fifte 
von ſardiniſchen Mititärperjonen, denen der Orden der Ehren- 
legion verliehen worven ift Die Generallieutenants Fanti, Cucchiari 
und Molard find zu Großoffizieren ernannt worden. Ferner haben 
2000 Unteroffiziere und Soldaten der farbinifchen Armer bie 
Militärmebaille erhalten. 

— Dem „Deean“ von Breft zufolge hat der Marineminifter 
angeorbnet, daß die Seeleute, welche länger ald 36 Wonate 
dienen, nach Haufe geſchickt werben ſollen. 

— Ueber ven Inhalt des Handelsvertrags pwiſchen Franf- 
reih und England erfährt man Folgendes: Gugland hebt die 


Hälfte des Zolles auf Wein fogleih und mehr als die Häffte 
bes Meftes im Aprik des Jahres 1361 auf. Die fpirituofen 
Getränfe Frankreichs zahlen nicht mehr als die der englifchen 
Kolonieen, Der Zell auf die Manufakturerzengniffe Franfreiche 
wird ganz aufgehoben. Auf Getreide und Viehl wird der Zoll 
ein fo geringer ſehn, daß man denfelben als aufgehoben be- 
trachten Tann. 

— 8. Febr. Ein außerorbentlicher ruſſiſcher Abgeſandter 
ift kürzlich auf dem Wege nach Italien hier durchgereist. Der- 
felbe begibt fih im Auftrage feiner Negterung mach Florenz 
und andern Städten Mittelitaliens, um bafelbft die Yage ver 
Dinge und mamentlih bie Stimmungen der Bevölferungen zu 
—— und feine Wahrnehmungen nah St. Petersburg zu 
berichten. 

— Der framzöfifchen Regierung foll aus Brüffel bie Anzeige 
zugegangen ſeyn, daß bie beigifche Regierung nun jur Vornahme 
der Befeſtigung von Antwerpen fchreiten werbe. 


Ftalien. 


Dan liest im „Senuefer Handelökurier” vom 4.d8.: Der 
Eifeftivbeftand der franzöfifhen Regimenter in Italien fell nach 
glaubwürdigen Nachrichten auf 2000 Mann gebracht werben, 
welche Höhe fie nech micht erreicht. Die franzgöfiiche Armee 
würde auf diefe Weiſe eine Verſtärkung ven 15,000 Wann er- 
halten und auf eine Stärke von 50,000 Mann gebracht werben. 
Es ift zu bemerken, daß der Effeftivbeitand während des legten 
Halbjahres in Folge von Typhus und Fieberfranfpeiten um mehr 
als 6000 Mann vermindert worden ift. Die beiven Bataillone 
des zweiten im Genua liegenden Yinienregiments haben Befehl 
befommen, fih zum Abmarſch bereit zu halten und man glanbt, 
daß fie für ein bei Pizzighettone zu errichtendes Lager bejtimmt 
find. Die Militärintendantur in Senna und bie übrigen Ber 
waltungsforps find aufgefordert worden, anzuzeigen, eb ihr 
Material in felptüchtigem Zuftande ift. 

Turim 9. Febr. Aus Neapel wird vom Montag gemeldet, 
das Minifterium ſey wankend und ber Gedanke, cine Armee die 
Grenze überſchreiten zu laffen, noch nicht aufgegeben. Zu Acerra 
bei Neapel hat eine revolutionäre Bewegung ftattgefunden; ber 
Belagerungszuſtand ſeh proflamirt und man fpredhe von ber 
Bildung eined Yagers von 10,000 Mann. 


Mainzer Sandelsbericht vom 10. Februar. 

Wir hatten diefe Wode etwas größeres Konſumogeſchäft im 
Weizen, vom Lande bleiben Zufuhren höbft unbedeutend und wäre 
das Mehlgeihäft nice fo vernadläfflgt, würden wir länıfl wieder 
höhere Preife Haben, denn von Aranfen treffen feine meitere Zu— 
fuhren und Offerten vorderhand ein und ber niederrhe nifche Weizen 
it bei unſern Müllern nicht beliebt, per März fanden auch einige 
Unfäge fatt und per Mai verhinderten zu bohe Forderungen die 
Abichlüfe Korn und Gerſte auch arfragter und bie guten Qua» 
{täten etwas höher bezahlt. In Klerfaamen ift das Gejhäft an« 
haltend ſtille flau, ed werden nur Kleinigkeiten gehandelt, Müböl 
ef. nur Heine Abſchlüſſe, per Mai wurde dieſe Woche mebreres 
aehandeit, Heute auf den plöglihen Umfchlag der Witterung ver- 
fangten unfere Müller auf Termine höhere Preife und verhinderten 
dadurch die Ausführung einiger Aufträge und eff. feine Veränderung. 
Wir notiren heute: Weizen eff. 12 fl. 40—45 Er., per März 12 fl. 
40 fr., per Daı 13—13 fl. 10 fr. Spelzkern eff. und März 
je nab Qualität 12 fl. 10-30 fr. Roggen eff. alter und neuer 
9 fl. 15—20 fr, neuer 9 fl. 30—40 fr., ver März If, 35— 
40 fr. qute neue Waare. Gerfte, Pfalzer 9 fl. 45—50 fr., alle 
Peeife find per 100 Rılo. Hafer per 60 Kil fl. 40 fr. be 5fl. 
Kleeſamen 24—25 fl. 30 fr., Auzerner 19 I. Kohlſamen 16 fi. 
30 fr. per 87°, Kilo. Rüböl eff. 21 fl. per 50 Kılo o. A., per 
Mal 22 fl. per 50 Kilo m. &. geforbert, 21 fl. 30 fr. bezahle 
und geboten. { 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittöpreiien 
verfauft: 

83 Säcke Weizen 13 fl. 1 fr. per Sack von netto 200 Pfv. 


134 „ Sm 85 HU. 0 ne I, 
a „ Sf 75 IE. u + IO 5, 
4 „ De 5. un 0 105 


Außerbalb derſelben: 
10 Side Wersen 12 fl. 47 Er, per Sad von netto 200 Pfd. 
50. verſſe T 5 Mäu u 4180. 
Weißmehl 11 fl. Roggenmehl 9 fl. 


a, Kıanzbügier, verantwortl. Uedakteur. 





Verſteigerungen. x 


Holzverfleigerung. 

Mittwoch den 15. Februar 1860, Wor« 
gens um 9 Uhr, zu Mittelbah im Schul: 
baufe, läßt Chriſtian Stalter senior, 
DOelonom und Eigentümer , auf dem Wabler 
Hofe wohnhaft, folgende, auf dem Wahler 
Hofbanne figende Hölzer auf Borg ver: 
fteigern: 

Schlag Binterbad. 
ca. 30 after Scheit« und Prügelhol;. 
8000 Wellen. 
40 Nupjtämme. 
30 Bannerftangen. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Wellenverftei erung. 

Montag ven 27. Februar 1860, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Tſchifflil in der Woh- 
nung von Feſeph Lehmann, läßt Georg 
Lilier, Rentner dahler, 3700 Stück 
ftarfe buchene Wellen aus feinem Walde 
Erbuſch“ anf Borg bis Martini ver- 


fteigern. 
Geßner, Aal. Notär. 


Gaibausverjteiuerung. 

Freitäg den 24, Februar, Mittags um 
1 Uhr, zu Wlberöweiler bei Landau, im 
Haufe felbft, läßt Herr Vürgermeifter 
Stengel zu Zweibrüden, als Bormund 
der minderjährigen Rinder ber zu Albers» 
weiler verlebten Eheleute Johann Friedrich 
Seik, im Leben Gaftwirth, und Anna 
Dharia Regula zu Eigenthum verfteigern : 

Das zu Wibersweiler an ber Haupt 

ftraße gelegene zweiftödige in Stein 
gebaute Wohnhaus „Gaſthaus zum 
grünen Baum“, mit brei Kellern, ver 
eine gewölbt, zu GO uber, Schoppen, 
Nemife, Scheuer, Etallung für 40 
Pferde, Kuhſtall, 2 Schafftällen, Hof 
mit Bumpbrunnen, Pflanigarten, an 
die Queich ſtohend; ein Nebenbau mit 
4 Zimmern, wüche und Speicher, — 
30 Dezimalen Fläche. 

Im obigem Haufe wurde feit vielen Jahren 
eine Gaftwirthfchaft mit dem beften Erfolge 
betrieben, auch eignet ſich daſſelbe feiner 
Lage und Beichaffengeit wegen zu jedem 
andern Geſchäfte, namentlich zu einer Bier» 
brauerei, Gerberei oder Faãrberei. 

Montag den 27. Febr. werden mehrere 
Fuber 1857er, 1858er und 1850er Weine 

teigert. 
_. Bajtian, f. Notär 
zu Annweiler. 


Holzoerſteigerung. 
Donnerstag den 16. dieſes, bes 
lan um 1 Ubr, auf ber 
- Kanzlei des kgl. Landgeſtüts dah ier, 
werben aus dem Tjchiffliter und Birkhauſer 
Bart nachbezeichnete Hölzer Öffentlich ver- 
fteigert, ale: 
4 eihen Bauftimme 3. u. 4. Kl. 
10 fiefern und aspen Spurren. 
21 fichten Bauſtämme 2. u 3. Au. 
53 Sparren und Gerüftftangen. 
32 Baumpfähle 
6*. Mafter buchen Scheitholz Kl. 
30'/, " " " ı 8 





5’ ” " Prügel. 
2 „eichen und ficdhten Scheit 
mit Prügeln. 


1615 buchen Wellen mit Prügeln. 
1100 eichen und fichten bitte. 





biefe 
leßteren in ber Fafanerie figend 
und ebendafelbft 

14 Bappelftämme und mehrere Partbieen 
Pappel und Finbemäfte refp. Reifer 
zu Baumpfählen, Bohnenſtecken 
und Erbienreifern geeignet. 

Zweibrüden, ven 3. Febr. 1860. 

Ral. Geftütebireltion, 
v. Rad, 





Verſteigerung einer Mühle 
im franz. Moſeldepartement. 

Donnerstag ben 
23. Februar 1860, 
Mittags, zu Frey: 
ming an ber For: 
bacher » Eifenbahn, 
laffen Herr Kleis 
und defſen Tochter, 
Sen # frau Weder, ber 
3 vr J Untheilbarkeitiwegen, 
eine in ber Nähe der genannten Bahn ger 
fegene Schöne Mühle mit den dazu gehörigen 
Seräulichkeiten und Geräthfchaften durch 
Hrn. Chon«“, Notär zu Saargemünd, in 
Eigenthum verjteigern, 

Die Mühle eignet fih vermöge ihrer 
Lage an der Eifenbahn und ber nahen preu« 
hiſchen Grenze auch zu jedem andern Ges 
ſchäfte. Das Anweſen ift zu 14,000 Fes. 
angefhlagen. Der Raufpreis fann bei genü- 
gender Garantie in vier Terminen bezahlt 
werben. 

Saargemünd, ben 6. Febr. 1360. 

Der betreibende Anwalt, 
Bernarb. 





Holjverfleigerung. 
Mittwoch den 15. Februar 1860, 
Vormittags 11 Uhr, zu Rieſch⸗ 
Fweiller, werben aus daſigem Ge— 
meindewalde, Diftrift Heidenberg, folgende 
oͤlzer verſteigert: 
u eichen Baur u. Nuttzholzſtangen, ba: 
runter 10 ftärfere Stämme. 
40 aspen Stämme. 
100 after buchen Scheit u. Prügel. 
10. adpen Holz. 
2500 Wellen. 
Reifenberg, ben 6, Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 


= * 


Holzverſteigerung 
zu Niederwürzbach. 
Mittwoh ben 15. Februar 1860, bes 
Morgens um 10 Ugr, werden zu Nieder ⸗ 
mwürzbah aus beffen Gemeindewaldungen 
folgende Hölzer auf Zablungstermin ver- 
fteigert : 

Schlag Zufällige Ergebniffe. 
21 eichen Nutzholzſtamme und Abjchnitte 

3. u. 4. Al. 





76 fiefern Sparten. 
6 Rlafter liefern Prügelbolz, Gihubig. 
48. Duden, eichen, adpen u. fie, 
fern Prügelholz. 
’/, Klftr. eichen Scheit 1. RI. 
— anbrüuchig. 
600 liefern Hopfenſtangen und 
600 aungerten. 
Niederwürzodach, den 6. Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
F. Schaller. 






1775 Weichhelzwellen mit Prügeln, 





Holzverfteigernng. 
Kommenben Freitag ben 17. Fe⸗ 
A des Morgens um 9 Ihr, 
zu Schwarzenbach in ber Wirthe 
ſchaft von Hanf, läht Anton Marfchalf 
ven Homburg, als Bevollmächtiater von 
Ehriflian Schira, ans deſſen Waſd neben! 
dem Aubenfellerhof, folgende Hölzer auf 
Borg berfteigern: 
180—200 Hiefern Bauftämme, zit Bal- 
fen und Eparren geeignet. 
20 Klafter Fiefern Scheit- und Prügele 


holz 

Einige Parthieen fiefern Aft- und Reiſig · 
holz, jede Partgie zu 4 
Wagen voll gefchätt. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


A Anzeige. ag 
Dem geehrten Publikum mache ich die 
ergebenſte Mittheilung, daß ich mich noch 
immer mit Meſſungen beſchäftige und fo« 
wohl Keine wie große BVertheilungen über 
nehme, fowie auch nach den alten und neuen 
— ganze oder thellweiſe Bänne aus ⸗ 
eine. 
Blieskaſtel, den LU. Frebr.- 1860, 
€ Hodapfel, 
Geemeter. 


Herr Rentner Martini dahier iſt ger 


fonnen, aus feinem Walde Schlangen ⸗ 
böblen, Ginöber Barnes, 180 bis 200 
ober. in mehreren größeren Varthieen auf 
dem Stode käuflich abzugeben. Liebhaber 
wollen ſich bei dem unterzeichneten Ger 
Zweibrücken, ven 10. Febr. 1860, 

Laurent. 
Empfehlung. 
X: biermit bie ergebene Anzeige, 
daß ih die Brauerei bes Herrn 
franz Rechenmacher dahier käuflich über 
Vorgänger geſchenkte Zutrauen auf mich 
übertragen zu wollen. Durch nutes Bier 
und prompte Bedienung werbe ich mich ber 
Hemburg, tm Kebruar 1860. 

Georg Peill, 
Bierbrauer. 
Glacéhandſchuhe, 
Cotillon⸗Orden un Masfen- 
Abzeichen 
pP. Kellbadh's Wittwe. 
Goldleiften 

ei B. Maper. 
zu Pferden, ledig ober verheirathet, mit 
guten Zeugniffen verfehen, ift auf einer 
Fabrik bis 1. März eine Dienftftelle offen. 


Hiefern Banftämme 2. und 3. Al. en bloe 
fhäftsmanne alsbaſd melben. 

Einem geehrien Publikum mache, 
nommen habe, und bitte ich, bas® meinem 
müben, allen Anforderungen zu entfprechen. 

Müncener 
in großer Auswahl bei 
Für einen Fuhrknecht 
Monatlicher Lohu: 28 fl. Wo? fagt die 
Er. d. DI. 
















Den 2». Kebruar 


Bichung des Großherzoglich Badiſchen Eifenbahn-Anlchens vom Zahre 1345. 

Die Hauptaewinne beffelben find: I4mal fl. 0,0809, Amal f.AO,OERDO, | 
5ömal .LO,OO9, 40mal fi. 50009, 5ömal fl. 40009, 366malfl.@ 
Der geringfte Preis, ben mindbeftens jedes Dpbligafionsloos erzielen muß, 
Pläne werben Jedermann auf Berlangen gratis und franko überjandt, ebenfo Seyjungeliften 
glei nach der Ziehung. — Um ber bilfigften Bedingungen und der reellften Behaud ⸗ PVant:u.Startöefichten-&cihäft 
lung verfichert zu ſeyn, beliebe man fich bei Aufträgen lrekt zu richten an 


Pina fl.35,0O, 23mat fl. 15,000, 
1944dımal .EOO®, 1770mal fi. 2>®. 
ift +46 fl. over 26 Thlr. 8 Sur. 


OOo, 






Stirn& Greim, 


in Frankfart /M,, Zeil 35. 





Zweibrüder Liedertafel. 
Eu 


Dienstag den 21. Februar 1860 


Theatraliiche Vorſtellung 


im Stadthausfaale. 


Sannhäufer, 


ober: 
Die Keilerei auf der Wartburg. 


Große fittlich-germanifche Zufunfts-Oper mit Geſang und Mufit in 4 Yufzügen. 
Text von Demjelben, Kompofition von Mebreren, Delorationen von einem UAndern, 
Beleuchtung vom Mefidenz-Nachtwächter. 


Diefe Vorftellung ift zunächſt mur für die Cäcilienvereind-Mitglieder beftimmt 
und find für biefelben Eintrittsfarten bei den Herren Bruch, A. Couturier, Briebr. 
Lehmann, Morig und Emil Zorn von Donnerstag Mittag am zu haben. 

Diefe Karten gelten nur für bie darauf bezeichnete Perfon und wird zm jeber 
einzelnen Karte ein ausführliches Programm gegen Entrictung von 6 fr. verabfolgt. 

Außerdem haben auch Auswärtige gegen einen Gintrittspreis von 48 fr. Zutritt. 


Nur Erwachſenen iſt der Eintritt geftattet. 


Deutſche 


National : Lotterie 
zum Beflen der Schilleriftung. 


Die zur Berloofung fommenben Gegen- 
ftänbe beftehen aus Gefchenken beutjcher 
Fürften und Gönner biefe® Unternehmens, 

Das Loos Loftet 1 Thlr. preuß. Ert. 

Jedes Loes erhält einen Gewinn, ber 
minbeftens 1 Thlr. Kaufpreis Werth hat. 


Loofe zu biefer Lotterie find zu baben 
bei ber Hedaftion d. BI. 
„Meber’s Univerfum“ in 4°, 5. unb 6 
Band, ift billig zu verkaufen. Wo? fagt 
tie Em. d. M. 
Friſche Braunſchweiger und Göttinger 
Gervelatwürfte find joeben angekommen bei 
L. € Wend. 


Friſch gewäſſerte Stockfiſche find täglich 
zu haben bei 
W. Werp. 


Ein in gutem Stande befindliger Rüh— 
wagen ift zu verfaufen bei 
Leberbändler Teoy 
in Hembura. 
Dei Simen Yevi junior, Kaufmann in 
PVlieskoftel, ift eim Fuhrwagen mit eifernen 
Achſen und velftänbigem Zugehör zu ver- 
laufen. 
Wei dem Linterzeichneten kann ein junger 


Menſch in die Yehre treten. 
€. Hübner, Schreiner. 








Das Näbere befagen bie Zettel. 
Eäcilien- Berein. 


Samstag ben 18. 
Abends 7 Uhr: 


Masten: Ball 


im Stadtbaus-Saale. 


Eintrittepreife: 1) für bie Witglie- 
der 30 fr., 2) für die Abonnenten & Per 
jon 1 fl. 12 fr., Familien 2 fl., 3) am ber 
Kaffe a Perſon 1 fl. 30 fr. 

Billete für die Bereinsmitglieder find zu 
baben bei den Wereinsfaffier Hrn. Faber, 
Abonn.»Billete bei Hrn. Bruch. 


Simmtlihe Theilnehmer find gebeten, 
entweder masfirt oder mit Masfenabzeichen 
verfehen zu erſcheinen. Letztere find bei 
Hrn. Kaufmann Bruch und an ber Kaffe 
zu haben. 












— Mummern 
ir, ber Ziehung zu München 
am 9, Febr.: 


55. 14. 40. 73. 18. 
Nächfte Ziehung den 18. Fehr. zu Regensburg. 


Tiviltand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurben im Januar 1860: 
Den 2.: Anna Waria, T. ». Johann Karl 
?eonbarb Bruch, Kauſmann 
Denf. Tag: Louiſe, T. v. Friedrich Johann 
derier, Maurer, 
Den 3 : Katharina Margaretha, T. v. Friedrich 
Mohr, Hafner. 
Den 6: Rofa, € » Lorenz Pieber, Gelbat. 
Den 8: Deinrih Friedrich, S v. Priarig 
Martin, Müller von Großfteinhaufen. 
Den 9.: Katharina Karolina, T. dv. @rorg 
Aranz Kunz, Zaglöpner. 
Denf Tag: Tperefia Friederika, T. v. Ludwig 
drrd, Aaufmann 
Ernft Alfred, S. v et bel nem 
irieprih Chaumont Syflert , 8. Hppotpelenbeamte. 
Den 13.: O nrtette Youiie, 
Denf. Tag: Lupıwig. 
Den 19 : Magvalena, T. v. Johann Herrmann, 
Zaglöbner 
un 43. Emil, ©. v. Jobann Bram, Mafır. 
Den 24.: Tderefia Maria Katharina, T. v. 
Jaleb Adolph Regel, Aürſchner. 
Den 25.: Jo eph, ©. v. Karl Pauck, Streiner, 
Den 27 : Karl, ©. vo. deinrich Joh, Draht ⸗ 
zleher von Irbeim. 
n 31.: Joſeph, ©. v. Joſeph Krämer, 
Mälter von Neufgrange bei Saargemünd 


Geſtorben find im Januar 1860: 
Den 2,: Johanna Paulıne Erbelding, 14 3. 
10 M alt, &. ». Johann Erbelding, praft Arzt. 
Denf. Tag: Maria Margarebı Lindemann, 
73 9 alt, Wittme von Johann Ludwig Gravius, 


Miparr 
Den 4: Yuna Daria Kruch, 2. T. alt, €. 
v. Johann Karl Leonhard Brauch, Kaufmann. 


en 5.: Yullamı Rauft. 27 3. alt, Ehefrau 

von Yalob Aranz Molg, Leiſteumacher. 

Den 8: Jobannı Georg Rs, 723 alt, Buch · 
bindber 

Den 9.: Zodigeburt männt. Geſchlechts 

Den 13.: Knbarına Arieperita Burger, 60 3. 
alt, Gpeirau von Konrad Auerbadır, Seiler, 

Denf Tag: Maria Philinpine Jatebine Peing, 
ar alt, Butwe von Drinrig Baumann , Roıd- 
gerber 

Den 8 Tobigeburt männl Geſchlechts. 

Den 71.: Tbırefla Simen, 79 3. alt, Bitte 
von Heinrich Schäfer, Aubrınann, 

Ten 22.: Zopigeburt weibl. Geſchlechts. 

Den 24.: Johann Epriflian Ladwig Kurg, 57 
J alt, Schubmacher, 

Den 236 : Jopann Ludwig Duffong, 843 alt, 
Schubmader 

Denf Tag: Konrad Eprift an Hübner, 7 M. 
alt, & » Konrad Chriffian Hubner, Schreiner. 

Den 77 : Karl Daniel Dacniſch, 30 3. alt, 
Bleicher 

Denf. Tag: Wilhelm Bunyelmann, IIM alt, 
3. v-. Bilpelm Wunze.mann, Zaguer aus Hom- 
burg. 
Den 79.: Todtgeburt weibl Geſchlechte. 


Berehelicht haben fich im Januar 1860: 

Den 10 : Grorg Karl Schcffel, Immermann 
von Grunſtadt, mit Magdalena Rettig. 

Den 11.: Kaſpar ® Oen atler, Küfer und 
PBierbrauer, mit Magralena Obleper. 

Den 17.: Michael Bauer, Taglöhner, mit Kar 
tbarina Barmann. 

Den 24.: Mori Bobn, Schreiner, mit Aatha ⸗ 
rina Eprifine Rost. 

Den 26.: ge galt Tildelm Mayer, 
Schneider, mit Louile Torotpea Müller. 

Zweibrüden, ben 5. Febr. 1800. 

Der Cibilſandabeamie: 
Stengel, Bürgermfr, 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


| 


 Dueibrürker 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wörentlih dreimäl: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayern. 


Münden, 10. Febr. Im dem belannten Heichele ſchen 
Prozeß (Heichele hatte den Gluͤcksbafen bei dem Oftoberfeite zu 
eigenem Wortheile mit „Nieten“ oder, wie er fi ausbrüdte, 
„mit Salz und Pfeffer“ verfehen) hat das Appellationsgericht 
in Freyſing den vom hiefigen Bezirksgericht frei eſprocheuen An» 
gellagten wegen Verbrechens des betrügerifchen Schuldenmachens 
im Zuſammenhang mit jenem der Unterfclagung zu 8 Fahren 
Feitungsitrafe dritten Grades, deſſen Ehefrau aber wegen bes 
trügerijchen Banterotte® zu T’/,jähriger Beftungeftrafe dritten 
Grades verurtheilt. Diefes Urtpeil erregt großes Anffehen. 
—— wird nan jedenfalis noch feine Sache vor ben oberften 

i of bringen. 

— ri ſicherer Duelle verlautet, haben die name« 
haften Waffenfenbungen aus und dur Deutſchland mach Ita 
lien die YAujmerkfamteit einiger deutſcheu Bunvdesregierungen auf 
fi gejogen und werben deßhalb zur Zeit Berhandlungen wegen 
eine® zu erlafjenden Berbots ſolcher Sendungen gepflogen. 

— 11. ehr. Die Gefepgebungsansjgäjje unjerer Kammer 
folfen nun, bejtimmt bis zum 12. Aprıl berufen werben. Die 
verjcpiebenen Gefegentwürfe,, auch der des Handelsgeſetzbuches, 
liegen bereits dem Staatsrathe vor und werben zweiſelsehue 
bejjen Genehmigung erhalten. — Das Unwohlſeyn des Miniſters 

eumahr hat zugenommen, fo daß derjelbe wohl bemmächt fein 
Fertefeniue wieder interimiſtiſch im andere Hände geben wir. 

— sönig Ludwig hat beichloffen, den kommenden Sommer 
auf der Billa Lupwigehöhe zujubringen. 

— 11. Febr. Als Zwed einer geitern bon bem päpftlichen 
Nuntins an unferm Hofe, Fürften von Chigi, unternemmenen 
Reife nad Freiburg im Breisgau bezeichnet man bie Erledigung 
der feit Langem ſchwebenden Frage: der Ernennung eines Ko⸗ 
abjutors bed bortigen Erzbiſchofs. 

— 12. Febr. FM.⸗L. Baron dv. Maperhofer ift geftern 
aus Wien hier eingetroffen. Als Zweck feiner Hierherlunft be» 
zeichnet man bie Abjicht, die Genehmigung zu erlangen, im 
Bayern Truppen für Rem anwerben zu bürfen, eine Genehtmi⸗ 
gung, welche bei uns mur mittelft Eutſchließung f. Regierung 
ertheilt werben kann. Baron d. Diaperhofer hatte bereits yeute 
Vormittag Unterrebungen mit dem Staateminijter bed Aeußern, 
Frhru. v. Schrent, und beim Ariegsminifter, Generallieutenant 
pn. Yüber, worauf berjelbe auch um eine Uubienz bei dem Wo- 
narchen nachſuchte; Se. Viajeftät wird den General an einem 
der mächiten Tage empfangen. 

24 13. Behr. Bezũglich ber ftarfen Pierbeausfuhr nach 
Frankreich und Dialien find von bier amtliche Retizen nad 
Berlin und Stuttgart gefendet worben. An dieſen beiden Orten 
tonnte jeboch in dem verjtärkten Bierveabfag na jener Richtung 
eine auffallende Erſcheinung nicht erblit werden und man hielt 
benjelben für eine Folge bed ziemfich lange beftanbenen Ausfuhr« 
verbots. Indeſſen hat man ſowohl in Berlin wie in Stuttgart 
eine weitere Beobachtung des Pferdeauflaufes ſowie jpätere Dlit- 
theilung hierüber für nothwendig erachtet. 

Würzburg, 12. Febr. Die neulichen Berfammlungen 
von Nichtkorpsſtudenten haben zur Stiftung einer Verbindung, 
Namens „Wirceburgia*, geführt, welche zuun Zwed hat, dahier 
eine engere Verbindung ber Studirenden, namentlich vorerjt der 
nicht zu den Korps gehörigen, berbeizufügren. (ine gemeinfame 
gefellige Zujammenfunft ber Dütglieder, deren Zahl jegt etwa 
70 beträgt, foll vorerft wöchentlich einmal ftattfinoen. Gemein · 
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famer Beſuch des Fechtbodens und Gründung eines Ehrengerichts 
find beabfichtigt. 

Aus der Pfalz. Die Kollefte zur Erbauung einer für 
tholiſchen Kirche in Waldfiſchbach ertrug in ver Pfalz; 1850 fl. 
30 k., in ben 7 jenjeitigen Kreifen des Königreihs 5031 fl. 
15 fr., zufammen alfo 6886 fl. 45 fr. 

Kaiferslautern, 14. Febr. Sicherem Bernehmen nad 
ift nunmehr die höhere Genehmigung zu der im nächſten Herbft 
vorhabenden pfalziſchen Iuduftrieausftellung, welde in hiefiger 
Stadt abgehalten werden joll, eingetroffen. 


(Dienftesnahriht) Se. Maj. der König haben ge- 
mäß höochſter GEutfgliegung vom 31. Januar 6. allerguäbigft 
gerubt, dem k. Nevierjörjter Friedrich Oſthof zu Horbacher hof 
in alferhulpvollfter Anerkennung deſſen zurückgelegter 5Ojähriger 
trewen Dienjtzeit die Ehprenmänze des k. Ludwigsordens vom 
17. März I. 3. an zu verleihen. 

Defterreid. 

Wien, 10. Febr. Wie bereits mitgeteilt, ſoll von Seite 
der Regierung eine fortififatorifhe Kommiſſion nad Tyrol ab- 
gejendet worven ſeyn, welche die Aufgabe hat, fänmtliche mit 
Jialien in Verbindung ſtehende Kommunitationen auf's Schleunigſte 
und mit Aufwand aller nöthigen Kräfte in Bertheidigungszuſtaud 
zu fegen. Gbenjo ift es Thatſache, Daß, wenn aud das Ausfuhr 
verbot der Pferde jüngjtens aufgehoben wurde, _ in der 
legten Zeit der begonnene Verlauf der ärsrijpen Pferde eingeftelkt 
worden ift. Allgemein ift das Gerücht verbreitet, daß die nach 
dem Friedens abſchluß benrlaubten Selvaten und Freiwilligen 
wieder einberufen werden ſollen. Fin weiteres Gerücht läßt den 
Feldzeugmeiſter v. Benedel zum Kommandanten ver italienifchen 
Armee bezeichnet ſeyn. 

— Feldmarſchaulieutenant v. Ramming, eine allgemein ber 
liebte Perſonlichteti, iſt ad latus des neuen General-Quartiers 
meijterd Baron v. Benetef ernannt worden. 

— 11. Febr. Der oft angefänpigte Erlaß der öſterreichi⸗ 
fen Regierung, betreffend die den Juden zuzugeſteheude Be— 
fäpigung zum Erwerbe von Grumpbefig, ſcheint endlich bevorzu⸗ 
ftehen. Kine telegraphifche Depeſche, die von unterrichteter 
Stelle in Berlin eingetroffen tft, verfichert, der Kaiſer habe 
ven Erlaß volljogen, die Veröffentlihuug jey in wenigen Tagen 
zu erwarten. 

— Graf Degenfeld, Rommanbirenber bes zweiten Armee» 
forps, hat durch einen Tagesbefehl bekannt gemacht, daß vom 
15. Februar ab das triegsrecht für das ganje Gebiet von 
Venetien, für die Provinz Mautua und den Bezirk von Trieft 
in Folge der zunehmenden Aufreizungen und VBerführungs: Ber» 
fuhe gegenüber ven öſterreichiſchen Truppen in Kraft tritt. 
Die „Wuzetta di Wenezia* veröffentlicht aud eine deßfallfige 
Belanntmachung. 

Prinz Alerander vom Heffen, welcher telegraphiih nad 
Wien berufen und am 6.66. nach feiner Ankunft aljogleich vom 
Raifer empfangen wurde, fell auserjehen feyn, fih in außer 
orbeutliger diplomatiſcher Miffion nach St. Petersburg zu ber 
geben, um nochmals eine Andahnuug freundſchaftlicherer Be⸗ 
Jehuugen zwiſchen ven laiſerlichen Höfen in Wien und St. 
Petersburg zu. verfuchen. - 

Preußen. 

Berlin, 10. Fehr. Im Abgeordnetenhauſe erfolgte heute 

die Vorlage über bie Heeresorganijation. Es find zwei Gejeh- 


Jochenblall j 


entwärfe: 1) über bie allgemeine Wehrpflicht zum Militärbienft, 
2) ein Nachtrag zum Budget zur Forterhebung des Zufchlags 
von 25 pCt, Der Minifterpröjident Fürft v. Hohenzollern ap- 
pellirt an das preufifche Herz und an bie deuiſche Gefinnung. 
Der Kriegsminifter betont das Bebürjnig und die Nothwendißg · 
keit. Der Finanzminifter jagt, die laufenden Mehrausgaben be: 
tragen bei voller Ausführung 9 und eine halbe Million. Dir 
neben ftehe ein Ertraorbinarium für Penfionen und Invaliden, 
Im erjten Jahre verlange das Orbinarium mehr 3,900,000 
Thlr., das Ertraorbinarium 3 Mill. Thlr. Dedungsmittel 
dafür find nicht disporbel. Wenn man die 25 pCt. Zufchlag 
bis zum Schluffe des Jahres 1862 erhebe, jo gibt Dies 3 und 
eine halbe Million. Wenn die genaue Koftenberechnung vorge» 
legt werde, bann verlange er die Ermächtigung, den Reft von 
12 Millionen, die bereit8 in den Staatsſchat abgeführt find, 
für die Vorlage zu verwenden. Der Finanzminiiter hofft auf 
die Steigerung der laufenden Einnahmen, Grfparniß bei ben 
Staatsfhulden um etwa 800,000 Thlr., endlich auf eine Mehr- 
einnahme durch bie Grundſteuer. 

Das Abgeorpnetenhaus hat den Modus der Behandlung 
dieſer Vorlage bis nach dem Drud berjelben vorbehalten. 

Der „Elbf. Ztg.* wird von einem gutunterrichteten Korre— 
jpondenten geſchrieben: „Eine Annäherung Rußlands und Oeſter⸗ 
reiche ift näher, als man glaubt, Rußland bat das bringenpfte 
Bedürfniß, daß jest Ungern, die ſüdſladiſchen Yänder und bie 
türfifchen Provinzen ruhig bleiben. Die Verhältniffe Rußlands 
zu Preußen find die beften.” 

Köln, 6. Fehr. Schon feit längerer Zeit kommen bier 
unaufbörlih folofjale Waffentransporte von Belgien auf ber 
Gifenbahn an, um den Rhein hinauf nach Italien zu geben. 
Nah einer hier gemachten Rechnung müjfen ſchon an 100,000 
Gewehre umfere Stadt paffirt harten. Es ſcheint faft, baf 
Italien fih zu einem Rampfe auf Yeben und Tod um die Lagunen ⸗ 
ftabt rüftet. Sieht man diefe zahlloſen Gewehrkiſten auf ber Eiſen ⸗ 
bahn Hier anfommen, fo fanıı man ſich ber trüben Ahnung nicht 
erwehren, daß biefe Waffen vielleicht manchem reblichen deutſchen 
Herzen ven Tod bringen werben, 


Baden 
Rarlsrupe, 12. Febr. Die Ankunft des päpftlichen 
Nuntius, Fürften Chigi, wirb mit ver Konkorbatsfrage in Ber 
binbung gebracht. " 


Großberzogtbum Heffen. 

Worms, 12. Fehr. Für das bier zu errichtende Luther ⸗ 
Denfmal Hat der Ausſchuß einen zweiten Aufruf an bie Evan 
geliſchen aller Länder erlaffen, um diefelben um weitere Beiträge 
u bitten, damit das Denkmal fo großartig, wie ber geniale 
eifter Rietſchel es entworfen hat, auch ausgeführt werben 
könne. Hiezu fehlen aber noch etwa 60,000 fl., nachdem bis 
jest 137,493 fl. 17 fe. zufammengefteuert worden find. Einen 
Theil dieſes beträchtlichen Defizits hofft man durch ben Berfauf 
einer guten Abbilpung des Entwurfes zu beden, welche eben zu 
Dresven vorbereitet wirb und bemmächft zum Vortheil bes 
Denkmal · Fonds abgefegt werben fol. Wer für den Verkauf 
biefer Abbildungen nebſt ber dazu gehörigen Befchreibung ſich 
interejjiren will, ift erſucht, fein Anerbieten unter Angabe ber 
Anzahl der gewänfchten Eremplare an den Ausfhuß des Yuther- 

Dentmal-Bereins hierher gelangen zu laſſen. 


Danemark, 

Kopenhagen, 9. Febr. Im Folge des Todes bes Con- 
feil-Präfiventen Rottwit haben die übrigen Minifter ihre Ent 
laffung eingereicht und iſt biefelbe vom Könige angenommen 
worben. 


Großbritannien. 

Der „Scotsman” fagt: „Bon den verfchiedenen noch 
in feinem Blatt veröffentlichten Gerüchten über das Budget und 
ben Hanvelsvertrag Dürfen wir zwei erwähnen, bie nicht um 
verbürgt ſcheinen. Eins ift, daß bie Einfommenfteuer auf jeves 
Eintommen und überhaupt fo tief hinab ausgedehnt werben foll, 
als die Erhebungsfoften praftifch erſcheinen laſſen. Das andere 
ift, dab britifches Bier zu einem niedrigen Zoll in Frankreich 
zugelajjen werben wird — was ein großer Gewinn für unfere 
Brauer wäre, da bie Franzoſen zum Theil durch bie Schulb 
des Waſſers fchlechtes Bier brauen. Gin ſolches Ablommen 
würbe auch ven Beſchwerden über die Maljfteuer, bie einer Er» 
mäßigung der Weinzölle gewiß folgen werbe, in fehr wirlſamer 
Weiſe begegnen.“ 


J Frankreich. 

Paris, 12. Febr. Der König von Sardinien bat, um 
bie von dem franzöfifchen Heere der Sache der italienifchen Un+ 
abhängigfeit geleiſteten njte anzuerfennen, der Regierung 
bes Naifers 790 Kreuze verjchievener Grade bes St. Mau- 
ritius · und Lazarus · Ordens und des ſavohiſchen Militär-Orbens 
und mehr als 8000 Medaillen des letzteren Ordens zur Ber 
fügung geftellt. 

— 13, Febr. Der „Moniteur“ dementirt bie Nachricht 
bes „Corriere mercantile*: die franzöfiihe Armee in Italien 
habe während des legten Halbjahres mehr als 6000 Mann durch 
Fieber und Tophns verloren unb fie werte um 15,000 Dann 
verftärft werden. Der „Moniteur“ fügt bei, daß die Zahl der 


„Berlufte die gewöhnliche Ziffer nicht üÜberfteige, daß von Thphus 


in den Rranfenbulletins der Hofpitäler nicht die Rede fip; es 
wäre natürlich gewefen, bie durch Verabſchiedungen entjtandenen 
Füden auszufüllen, aber man habe es nicht gethan. 

— Es heißt, bie weſtmaͤchtlichen Regierungen haben ſich 
miteinander dahin verftändigst, Spanien den Rath zu geben, 
daß es ſich mit ber Einnahme von Tetuan begnüge und friedliche 


Auerbietungen, die nicht ausbleiben können, annebme, 


— Hr. Cobden jol den Orden ber Ehrenlegien, ven ihm 
ber Kaiſer bei Gelegenheit der Unterzeichnung des Hunbelsver- 
trags anbot, zurüdgewiejen haben. 

— Ben den Orden, welche der Kaiſer zur Vertheilung an 
bie piemonteſiſche Armee nad Turin ſandte, haben Garibalbi’s 
Alpenjäger nicht einen einzigen erhalten. 

— 14. Febr. Der Zufammentritt des Senates und gefeg- 
gebenben Körpers ift auf dem 1. März verfchoben. 

— Die es beißt, wird das Lager bei Chalons in biefen 
Jahre aus faſt doppelt jo viel Regimentern zujammengefegt 
werben, als im vorigen Jahre ber Fall war, 

Die Blätter veröffentlichen eine Depeſche des franzäfifchen 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. Thouvenel, 
an ben franzöſiſchen Geſandten in Yonven, Grafen Perfignd. 
Sie ift aus Paris vom 30. Ian. datirt. Das Aftenftüd ift 
eine Antwort auf die vier Ruſſel'ſchen Borfchläge, deren Inhalt 
ber franzöſiſche Minifter, wie folgt, zufammenfaßt: 1) „Sranfreich 
und Defterreih würden darauf verzichten, in Zufunft in die 
inneren Angelegenheiten Italiens ſich einzumifchen, es fey denn, 
baß fie dazu durch einftimmige Gimwilligung ver Großmächte 
berufen würben. 2) Die Regierung bes Kaiſers würde ſich mit 
dem heil. Vater über die Räumung des Rirchenftaates, fobald 
bie Organifation feiner Armee es erlaubt und unfere Truppen 
von Rom ohne Gefahr für die Aufrehthaltung der Ordnung 
abberufen werben fönnten, verftändigen. Unfere Armee werbe 
gleichfalls Norditalien in zweddienlicher Frift verlaffen. 3) Die 
innere Organifation Venetiend würde außerhalb des Bereiches 
ter Verhandlungen zjwifchen ben Mächten gelaffen werben. 
4) Enplich würde der König von Sardinien von der Regierung 
bes Kaiſers, fowie won ber Ihrer britiihen Majeftät gemein« 
ſchaftlich aufgefordert werden, feine Truppen nah Mittelitalien 
zu ſchicken, bis bie verfchiebenen Staaten und Provinzen durch 
eine neue Abftimmung ihrer Nationalverfammlungen nach einer 
neuen Wahl feierlich ihre Wünfche fund gethan hätten, und wenn 
diefe Verfammlungen fib zu Gunften der Einverleibung aus⸗ 
fpräden, jo würden Franfreih und England fih dem Einrhden 
farbinifcher Truppen nicht mehr wiberfegen.“ Bezüglich des 
erſten Vorſchlages betheuert der Minifter in faſt ſaldungevoller 
Weiſe die Anhänglichkeit Frankreichs an den Grunbfag ber Nicht» 
intervention. 

Spanien 

Madrid, 10, Febr. Geſtern hat Marſchall O' Donnell 
eine Rekogneszirung auf der Straße nach Fez zwei Meilen über 
Tetuan hinaus gemacht. General Prim hat einen andern Punkt 
refognoszirt. Die Bevölferungen haben die fpanifde Armee 
freundlich aufgenommen. Die Ueberrefte der maroftanifchen 
Armee befinden fih an bem Vereinigungspunft ber Straßen von 
de; und Tanger. 

— Die ſpaniſchen Truppen fanden in Tetuan 78 Hanonen. 
Die Armee ſchidt der Königin 8 in ven Schanzgräben werge- 
nommene Kanonen, ferner zwei Fahnen und das Zelt von Sidi⸗ 
Achmed. Heute wurde bie Königin auf ihrer Fahrt nach Atocha 
von der Bevölkerung mit begeifterten Zurufen erfreut. 

Marſchall O’'Donnell_ hat Anftalten zur Wortfegung ber 
Operationen gen Die geflüchteten Bewohner Tetuans 
fchren in die Stadt zurüd. 


Italien. 

Turin, 8. Febr. Der Inhalt des Numdfchreibens bes 
Grafen Cavour an bie plemontefifchen Legationen im Auslande 
ift folgender: 1) daß man auf bie Idee einer Meftauration, 
bie in Bologna, Parma, wie in Florenz und Modena unmög- 
lich fe, verzichten müfle; 2) die einzig mögliche Löſung beftehe 
barin, daß man bie Annerirung legal zulaffe, wie fie bereits 
faltiſch erfolgt ift; 3) daß die todfanifche Bevölkerung ſich felbft 
ihre Regierung ſchaffe, nachdem fie bisher vergebens gewartet, 
daß Europa auf Grunb ber Prinzipien der Nichtinterbention 
unb bes Bolfsvotums ihre Angelegenheiten orbnen werde. 

— Die „Opinione” meldet, daß die Aula im Palais Ca— 
rignan für ungefähr 390 Deputirte eingerichtet worben ift. 


Rußland und Polen. 
Warſchau, 8. Febr. Kaiſer Alexander hat einen neuen 


Gnadenaft für das Wönigreich Polen erlaffen. Es follen näm- 
lich die Offiziere der ehemaligen Inpaliden- und Beteranenforps, 


und aus jenen Korps gneftrichen worden waren, wieber 
in ben früheren Gehaltsbezug treten. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Febr. Da die Bolizei ungenügend 
ift, fo bat Riza Paſcha dem Sultan bie Sildung * * 
darmerie zu Aug und zu Pferd, ähnlich der franzoͤſiſchen, vor⸗ 
geſchlagen. Diefes Korps würde 60,000 Mann ftart und fönnte 
im Falle eines Krieges zur Hälfte mobil gemacht werben, fo daß 
bie Baſchibozuls entbehrlich würden. Es wurde ein Anefchuß 
ernannt, um ben don ber Benölferung günftig aufgenommenen 
Plan zu prüfen. 

— Die Pforte erhielt umangenehme Nachrichten über bie 
Maßnahmen des Fürſten Danilo und die Intriguen bes Fürften 
Miloſch zur Erlangung vollftändiger Unabhängigkeit. 

Der niederländiſche Minifterrefivent ift unlängſt in einer 
Straße Pera's von einem Eunuchen infultirt worben und ver— 
fangte Satisfaftion. 


bie 


während der polnischen Revolution 





Freitag ven 24. Februar 1860, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Homburg im Stadt: 
baufe bajelbit, 

Wird bie zur f. g. Eetto- Bacano- 
fchen Erbmaſſe gehörige Wiefe, Homburger 
Banned, abtheilungshalber, in Eigenthum 
verſteigert, nämlich: 

Plan Nummer 2735 — 4 Tagwerle 
Wieſe im Diftrift Schwarzenweiher, 
neben Adam er und Franz Lũck. 

eßner, fol. Notär. 





Holzveriteigerung 
im Gemeindewald zu Bottenbad. 
Dienttag den 21. Februar lauf. 
Irs., des Vormittags um 11 Uhr, 
im Schulhaufe zu Bottenbach, 
werben aus bem bafigen Gemeindewalde, 
Schlag Thiergarten, nachbezeichnete Nup- 
und Brennhölzer auf Srebit verfteigert, 
als: 
T eichen Bauftämme 4. RT. 
3 „ Nupftämme 3. „ 


0. P 4 u 
1 eljbeeren Nutzſtamm 4. AL 
1 birnbaumen „ re 

3 hainbuchen Nugftimme 1. Kl. 


4 „ r 2. 

1 after eihen Scheitholz, Bſchuhig. 
2-7 . " knorrig. 
B.. anbrüchig. 
3 elzbeeren, — 
24°/, „ buchen w — 





Holzverſteigerungen. 


Großſteinhauſen, den 11. Febr. 1860, 
Donnerstag ben 23. Februar 1. 
Irs., zu Mimbah, bes Rachmite 


Das Bürgermeifteramt, 
A tags 1 Uhr: 


Stauter. 
Schläge: Pirrmannswald und Zuf. Er- 
gebniſſe. 
7 lieſern Bauftämme 4 Rt. 


„ Sparten. 
250 ,„  Baumpfähle 
50 „  fFachgerten. 
1 Klafter buchen Scheitholz 1. M. 
1°] M u 2. „ 
18'/,, F " anbrüchig. 
117, „ Kiefern Prügel. 
12, » „  Rrappenprügel. 
42,» buchen " 


von 1830 — 1831 gedient 











des Morgens um 9N Uhr, zu Watte 
*  weiler: 


Schläge: Schlüffelbufh, Heiner Schlüffel- 
buſch, Habſchied und Zuf. Ergebniffe. 
3 liefern Bauſtämme 4. Al. 
31 weichholzen Gerüftftangen. 
1'/, after buchen gefchnitten Scheit- 
bolz 1. Rt., Sfchubig. 


3 A buchen gefchnitten Scheit- 
holz 1. MAl., Aſchuhig. 

390.. buchen Scheitholz 2. ul. 

lo br. 


* an 
u Pr ”»  Mitprügel. 
875 buchen Wellen. 
425 * " mit Prügeln. 
775 Weichholzwellen. 
450 " "mit Prügeln, 
13 Gerüft- und Wagnerſtangen. 
450 buchen Bohnenftangen. 
1’/, Rlafter buchen Prügel. 
13), 9" Weichholzprugel. 
Webenheim, ben 14. Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schwarz. 





Vergebung von Bauarbeiten. 


Freitag den 24. Februar l. Irs., bes 
Nadpmittuge um 2 Uhr, auf dem Amts⸗ 
lofale dabier, wird die Erbauung der Um- 
fafjungemauern der zu erweiternden Leichen: 
böfe zu Räshofen und Wofentopf, erftere 
veranfchlagt u 2 2 un. Bf 
und legtere U 2 2 2 nn. 26. 
mittelft Minververfteigerung vergeben. 

Die hierüber aufgeftellten Pläne und 
Koftenanfchläge können jeden Tag bier ein⸗ 
gefehen werden. 

Käshofen, ben 14. Febr. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VI. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch ven 22. Februar, Vormittags 
um 11 Uhr, werben von ber Militär« 
Lokale Banfommiffion dahier die Reller im 
Mititär-Rrantenhaufe und im Fourage⸗ 
Magazin zu Ernitweiler auf weitere drei 
Yahre, vom 1. April laufenden Jahres an, 
wiederum verpachtet, wozu Steigerungse 
(uftige hiermit eingeladen werben, 

Zweibrüden, ven 15. ehr. 1860, 


——— 
A. Kran:bübler, verantmortl, Metaltenr, 


Freitag den 24. Februar 1. 9,1 


Bermifchte Befannfmachungen. 


DEE Anzeige. ag 
Dem geehrten Vublikum mache ich bie 
ergebenfte Wittheilung, daß ich mich noch 
immer mit Meffungen befchäftige und fo« 
wohl Meine wie große Vertheilungen über- 
nehme, fowie auch nach ben alten und neuen 
—— ganze ober theilweiſe Bänne aus ⸗ 
eine, 
Blieslaſtel, ven 10, Febr. 1860, 
C. Hodapfel, 
Heometer. 








Deutfche 


National : Lotterie 
zum Bellen der Schillerſtiſtung. 


Die zur Berloofung kommenden Gegen« 
ftände beftehben aus Geſchenken beutfcher 
Fürften und Gönner diefe® Unternehmens, 

Das Loos foftet 1 Thlr. preuß. Ert. 

Rdes Food erhält einen Gewinn, ber 
minbeftens 1 Thlr. Kaufpreis Werth bat, 


Looſe zu biefer Lotterie find zu haben 
bei der Medaftion d. BI. 





Erklärung. 

Die ich erfahren habe, follen gewiſſe 
Menfchen ſich ein Gejhäft daraus machen, 
in ber Stadt herumzugehen, um mich zu 
verbächtigen und bei andern Menfchen ver« 
ächtli zu machen. Es ſcheint, daß fie 
diefe ihre verleumberifhe Zunge auch auf 
mich anwendbar machen wollen; ba mir 
aber aus meinem Leben nichts Unrechtes be⸗ 
fannt ift und auch fein vechtfchaffener Menſch 
von meiner frühen Tugend bis in mein 7Bjtes 
Lebensjahr mir etwas Unrechtes nachſagen 
fann, fo erfläre ih Diejenigen, welche 
ſolches thun oder früher gethan haben, als 
ſchlechte, niederträchtige Subjelte und ge- 
fährliche Verleumder; auch erfuche ich jeden 
rechtſchaffenen Menſchen, ver etwas Ders 
artiges hört, mir es zu wiſſen zu thun, 
damit ich weiß, wie ich mich gegen ſolche 
Leute zu benehmen babe. 

Zweibrüden, ben 16. Febr. 1860, 

Beter Robrbader. 





Bei Simon Levi junior, Kaufmann im 
Bliesfaftel, ift ein Fuhrwagen mit eifernen 
ha und volljtändigem Zugehör zu ver» 
aufen. 





Zweibrder 
Er 


Dienstag ben 21. Februar 1860 


Theatralifche Vorftellung 


im Stadthausfaale. 


Fiedertafel, 





Tannhäufer, 
ober: 
Die Keilerei auf der Wartburg. 


Große fittlich-germantiche Zufunfts-Oper mit Gefang und Mufif in 4 Aufzägen. 


ut von Demfelben, Rempofition von Mehreren, 


Telorationen von einem Anbern, 


Beleuchtung vom Refidenz-Nactwächter. 


Diefe Borftellung ift zunächſt nur für bie Gäcilienvereins-Mitglieber beftimmt 
und find für biefelben Eintrittsfarten bei den Herren Bruch, U. Couturier, Friedr. 
Lehmann, Morig und Emil Zorn zu haben. 

Diefe Karten gelten nur für die baranf bezeichnete Perfon und wirb zu jeber 
einzelnen Karte ein ausführliches Programm gegen Entrichtung von 6 fr. verabfolgt. 

Außerdem haben au Auswärtige gegen einen Eintrittspreis von 48 fr. Zutritt. 


Nur Erwachſenen ift der Eintritt geftattet. 


Münchener 


Glacéhandſchuhe, 
Cotillon⸗-Orden un Masfen: 
Abzeichen 

in großer Auswahl bei 
pP. Lellbach's Wittwe. 


Pariſer Glacéhandſchuhe, 
weiß, ſchwarz und farbig, 
bei W. Wery. 


Ballhandſchuhe, 
F von 28 fr. bis 4 fl., 
Masken: Abzeichen, 
Gotiflon » Orden 
bei Joſ. Schuler. 


dem Ueberbringer eine® verloren gegangenen 
gelb gefahten Augenglafes in der Erp.d.B. 


Ein ſchwarzer Gürtel mit vergoldeter 
Schnalle wurbe lekten Mittwoch verloren. 
Der revlihe Finder wolle benfelben Neue 
Borfiabt Na 4 abgeben. 

Ein 6*/,oftanige® ſtlavier bat zu ber 
miethen 

Abr. Altfchüller. 

Friſch gewäfferte Stodfifche find täglich 

zu haben bei 
W. Werp. 


Sonntag den 19. Febr. 
imuſik, 
Faſtnacht · Dienstag 
Ball 


Ferd. Oberhanffer 
in St. Ingbert. 





bei 


Das Nähere beſagen bie Zettel. 


Gärkien- Berein. 





Einladung 
zu ben 


Feftlichkeiten ver RafllerBlicsnarren 
für den Karneval des Schalfjahres 1860. 


HR 


Sonntag den 19. Febr., Nachmittage, 
Rappenfahrt. Abends 8 Uhr: Dastem 
Ball im Tivoli. 

Montags: Mimifhrathletifchrafrobatifche 
Probultion auf dem Marftplage. 

Dienstagmorgen: Bivouac ebendafelbft. 
Mittags 12 Uhr: Anfang des bliesgräflichen 
Hochzeitzuges durch die Straßen ber Refir 
benz. Abends um 7 Uhr: Theater auf 
bem Tivoli. 

Das Nähere befagen bie bereits ausge, 
gebenen Programme. — 


Zu biefen Feftlichfeiten werben bie aus · 
wärtigen Narrenfreunde freundlichft hiermit 
eingelaben. 

Blieskaſtel, ben 16. Febr. 1860. 


as Eomite. 


Der Unterzeichnete hat bis 1. März eim 
möblirte® Zimmer zu bermiethen. 
Gofepp Carl, 
Tapezierer. 


U U 0 3 
FAcuchi· Broo-, Sleifd- xc. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 16. Februar. 


pr. 3tr. fl. fe fr. 
— z5 Welsbrod, 1; Kar. 18 

A * 3 5 * 2 4 — -„ 2 
Gamttag den 18. Februar 1860, " ” end —33 
Abends 7 Uhr: 2* ee ur | — u? 29 

pelilern .„ „.— — as Paar Med d.2 
y y Dintet 3 56 | Rinpdeift 15 
Masten Ball |sri,,;: : 35 | Kimsieıo.mei 

im Stadtbaus-Saale. —— — 1 — 

rt» . — 1 .a 
Eintrittöpreife: I 1) für bie Mitglie · Biden . 347 —— — . +16 
ber 30 fr., 2) für bie Abonnenten & Per: —— 2 —— iier 3 
fon ı fl. 12 fr, Familien 2fl., 3) an ber Sr. . 1 5 | Butter, } Bar." er 


Kaffe & Berfen 1 fl. 80 fr. 

Billete für bie Vereinsmitglieber find zu 
haben bei dem Bereinstaffier Hrn. Faber, 
Abonn.-Billete bei Hrn. Brud. 


Sämmtlihe Theilnehmer ſind gebeten, 


_ hentweber masfirt ober mit Masfenabzeichen 


verfehen zu erfcheinen. Leitere find bei 
Hrn. Raufmann Bruch und an ber Kaffe 
zu haben, 


CAYIND, 
Montag den 20. Februar 


Faitnachts : Ball. 


Anfang: Abends 8 Uhr. 


Zu vermiethen! 
Unterzeichneter hat in ſeinem Hauſe einen 
geräumigen Laden nebſt Wohnung, 
welches Frledr. Zorn ſeit längeren Jahren 


in Befig hatte, auf Johanni beziehbar, * 


zu vermiethen. 

Auch hat derſelbe den zweiten Stock ſei⸗ 
nes Vorderhauſes, beſtehend aus vier Zim- 
mern, Küche und Keller, zu vermiethen, 
welcher gleichfall® bi8 Johann i bezogen 


werben fann. 
Eduard Zorn 
am Warfiplag. 





Fuge, Brob-, Keifd- Kr. Preife der der Stadt 
Somburg sem 15. Sebruar. 
pr. Itr. A. tr fr. 
BWeißbrod, ;; Rar. -- 


Weizen 630 
“om. . . — | Kornorop, 3 -» 2 
Bl, . 2.2. “ 2“ 14 
Spelstern : 540 1 T 
ige — — Gemirgibeoe, Afgr. - 
"  Areipige — — | Das Paar Wed Bu. 2 
Nifkfruht . »— - Perti Lu — 
ıfer. . 41 Kapketi 14 
Erbfen 440 — 
Bobnen —_—— galb ieiſch u. 30 
Biden .— — | Bammeldeif$ . „12 
Rırtoffeln .„ . 112 Schmeinefefh . . 16 
Koblfamn . .„. — — | Butter, I Rar.. „24 


Bee ———— 
Frucht- und Prodprciſe der Stadı Kaifere: 
lautern oom 14. februar. 





pr- Itt. fl.tr pr. tr, A. fr 
Beym . -» .„ 641 | Erbfem — 1 
Korn . . 454 | Linien ..—. 
Spell . 440 | Widen . 2 
Speljtern 6 29 Er Kornbred . 20 
erfie .55 ” Gemifhtbrob _ 
Dofer 412 H " Weißoron .12 
Frankfurter Geidcours sem 15. Februar. 
nn . fl. 9 34-31} 
’ cuß . = 9551-56; 
Soll. 10-8 »Stüte . "8 35j-36} 
Dufaten . . . = 5 2529 
Engl Sosereigne " 11 34-38 
WrAr-Stüde i "9 1534-16} 
Greuß Rafenfdeine . .- 1 dbi- 


— — — — —— ꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰ ——— — — — — — — — — 
Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


——_— u. — — — 


Zuribrücher 





| 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungeblatte: „Pfalziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreifpalt, Zeile; mo die Reb. Audkunft ertbeilt: 4 Rr. 








N 22. 





ern. 


Bay 

Mönchen, 13. Rebr. Aus zuverläffiger Quelle verlantet, 
daß die Reife des Fürjten Ebigi nah Karlsruhe und Freiburg 
die Ernennung des Biſchofs Panfraz Dinkel von Angsburg zum 
Roabjutor des Erzbiſchofs von Freiburg cum jure successionis 


betrejfe. Biſchof Dinfel, bis vor faum zwei Jahren PBiarrer in 
Eridhigen, der proteftantifchen Univerfitätsitadt, genießt übrigen® 
& 


eine® humanen und fehr würbigen Geiftlihen, und 
hlung für jene Stelle würde gewiß eine glückliche 


den 


Würzburg, 13. Febr. Wie es heißt, foll mit fommens 
dem Wionate Mai der Großherzog von Tostana bie biefige f. 
Refivenz beziehen und es follen bereit# die zu feiner Aufnahme 
beftimmten Räumlichteiten (Ingelgeimer Bau, oberhalb der Staats - 
tafje) hergerichtet werben. J 

Aus der Pfalz, 18. Febr. Zur Heeresergänzung für 
das Jahr‘ 1860 aus den Konffribirten ber Alterstlaſſe 1838 
äft die Anshebung von 17,389 Mann für das Königreich aller» 
Höchft angeorbuiet, woven ber Negierungebezirt ber Pfalz, wel · 
er 6729 aufrufspflicptige Aonftribirte zählt, 2842 Mann zu 
ftellen hat. e 

Deiterreid. 

Wien, 14. Febr. Die Grundbefigfähigfeit der Juden ift 
am 5. d. M. endgiltig entfchieden worden, jedoch, wie ber 
woblunterrichtete Korreſpondent des „Altienär“ meldet, nicht im 
allgemein befriebigender Weife. Es follen fehr viele Ausnahmen 
und BVefchränfungen „als von den Verhältniffen geboten“ Play 


egriffen haben. 
vu Dänemark, 


Ropenhagen, 13. Febr. Biſchef Monrad, jegt in Varis 
verweilend, wurbe telegraphiſch angefragt, ob er die Bildung 
eines neuen Miinifteriums mit unbefchränfter Bollmacht über- 
nehmen wolle. Monrad hat fich bereit erflärt, ein neues Ra« 
binet zu bilden und wird gegen Enbe biefer Woche hier eintreffen. 


Shlesmwig-Holkein. 

Flensburg, 12. Febr. Die Ständewerfammlung hat an 
den Rönig eine umfaffende Abrefje gerichtet. Es wird barin 
gefagt: Die Bekanntmachung vom 25. Jan. 1852 hat faum 
das fleinfte Maß unferer gerechten Erwartung befriedigt, aber 
aud) biefe Zuficherumgen wurben durchgehende nicht gehalten. 
Die Spejialverfaffung für Schleswig und die Gefammtjtaats- 
verfafjung verläugnen biefe Zuficderungen; ftatt der Verheißung 
ver Gleichberechligung ber Nationalitäten ift eine gemwaltjame 
Unterbrüdung der deufſchen eingetreten. Nur cine volljtändige 
Umfehr von dem bisherigen Wege kann zum fFrieben führen. 
Da bie Zuſicherungen ber Bekanntmachung von 1852 fi nicht 
einjeitig auf Holftein, fondern gam «benfo auf Schleswig be» 
zogen, können die für Holftein am 6. Nov. 1858 aufgehebenen 
Veitimmungen nebſt der Gefammtverfaffung von 1855 nicht 
mehr für Schleswig gelten. Stände verweifen auf bie am 7. 
Sept. 1846 der Bunpesverfammlung übergebene, die Verbin. 
dung Schleswigs mit Heftein anerfennende Erflärung Düne 
maris und proteftiren feierlichft gegen alle künftigen wie bie- 
berigen, eine Trennung Schleswigs von Holjtein bezweckenden 
Mafnahmen. 26 Ubgeorbnete, alfo mehr als bie Wajorität, 
Haben die Adreſſe umterfchrieben. 

Großbritannien, 

Die Flotten-Boranfhläge für das Jahr 1860/61 find am 

8. do. dem Parlamente vorgelegt worden. Es follen 12,802,200 











liche Flottenmannſchaft aus 54,000 Difizieren, Matrojen und 
Schiffejungen. Bon den 161 in Bereitichaft gehaltenen Star 
nonznbeoten find 38 auf überfeeifchen Stationen in altiver Ber 
wendung, und um biefe Tüde auszufüllen, find 38 neue im Ban 
begriffen. Außer diefen ijt der Bau von noch anderen 10 Fahr» 
jeugen biefer Art angeorbnet. 

Frantftreich 

Paris, 14. Febr. Der Minifter der auswärtigen Wi 
gelegenheiten hat die Konfuln, Vize-Konſuln und Ronfular- 
Agenten im Slirchenftaate angerwiefen, jede Manifeftation zu 
Ehren Frantreihs zu amterfagen und fi von jeder berartigen 
Demonftration ferne zu haften. 

— Dem Staaterath Toll ein Geſetzentwurf vorgelegt wer- 
ben, welchem zufolge die Regierung einen Kredit von 40 Mill. 
Franken zur Anlegung neuer Ktanäle verlangt. Zur Verbeffe- 
rung der Rhede und bes Hafens von Lorient follen 5 Mill. Fr. 
verwendet werben. 

— 15. Fehr. Die Ernemung des Marquis v. Pabelette 
zum franzöfifchen Botjchafter in tonftantinopel iſt heute 'von dem 
Kaiſer unterzeichnet werden. 

— Warſchall Niel ift hier angelommen, um auf ven Wunfch 
Ges Katferd der Landesvertheidigungstommifiten, welche eine 
außerorbentlihe Sigung hält, zu präfipiren. 

Spanien. 

Madrid, 13, Febr. O' Donnell zeigt in einem Tagesbefchl 
an, daß bie Operationen fortgefegt werden, bis ber Feind bie 
Gnade Spaniens anruft. Gr will bie Operationen fo weit aus» 
dehnen, daß deren Nefultate Genugthuung verfhaffen und für 
feine Berlufte Entfchädigung bringen. 

— 14. Febr. Die Berlufte der fpanifchen Armee in Afrila 
belanfen ſich auf bereits 8—10,000 Mann. 

— Die Nachricht, daß bie Königin O’Donnell pas Gebiet 
von Tetuan gefchentt habe, iſt unrichtig. 

— D’Donnell, ber „für fih und feine Nachlommen“ zum 
Granben von Spanien ernannt wurde, hat feine eigenen Rinder. 
Seine Gemahlin jedoch, Wittwe eines reichen Leinwandhändlers 
aus Barzelona und viel älter als der Herzog von Tetuam, bat 
drei Kinder aus erfter Ehe. 

— Die die „Novedades“ verfihern, follte die ſpaniſche 
Armee am 11. oder 12. gegen Tanger vorrüden und das äjfte 
Armeelorps die Vorhut bilden. 


Stalien 

Turin, 12. Febr. Die farbinifche Legation in Tosfama 
ift aufgelöst ; ber biherige Gefchäfteträger, Marcheſe E piriola, 
wurbe zum Sehretär der Geſandtſchaft in Neapel ernannt. 

Rom, 10. Febr. Eine Bekanntmachung bes franzöftfchen 
Gouverneurs Gohon Kofft, der Karneval werde ruhig vorüber- 
geben, er zählt auf die Einficht ber Vrvöfferung, unterfagt Rufe 
politifchen Suhalts, Zufammenrottungen würden auseinander 
getrieben werven. Der muthmaßliche Führer der legten Rımibs 
gebungen iſt verhaftet worden. Urlaubsbewilligungen an fran 
zöftfepe Soldaten find eingeftellt. 

Aus Neapel wirb gemeldet, ein Befthl des Adnigs habe 
bie Freilaſſung der politiſch Verbächtigen angeorduet; nur er 
wiefen Schuldige follen wor bie kompetenten Gerichte gejtellt 
werben. 


* Rußland. 

Betersburg, 4. Febr. Die Entwürfe ber Befreiung 
ber Feibeigenen find in mehreren Gouvernements, auch im Peters» 
burger, bereits fertig; über die Zahl der von ben Gutsbefigern 
an die Bauern abzutretenben Deffätinen, fowie über den Modus 
der Bezahlung find die Beftimmmngen feit; aber die Ausführung 
ift bis nach der Ernte, in den September d8 Ars. verſchoben. 
Während ber Uebergangszeit von 10U—12 Jahren, in welcher 
bie Befreiung allmälig vor fich gehen foll, wird in jedem Berirf 
ein militärifcher Unterpräfeft angeftellt feon mit ver Bollmacht, 
in möglichen Rolliffionsfällen zwiſchen Befigern und Bauern zu 
entfcheiden. 

— 6, Febr. Vom Kaufafus wirb telegraphifch gemeldet, 
auch ber Triegerifche Vollsſtamm der Natuchaizen zwifchen dem 
Bontus und den Flüffen Adagum und Ruban babe fich endlich 


— al 


Ausfchreiben. | 


In voriger Woche wurbe dahler ein falfches amerifanifches 
Dollarftül verausgabt. Indem ich nachftehend deſſen Beſchaffen- 
beit zur Kenntniß des Vublikums bringe, verwarne ich zugleich 
vor Annahme folder Münzen. 

Das Dollarſtück beſteht aus Silber, iſt galvaniſch über- 
goldet und trägt auf der einen Seite einen Traubenfranz mit 
ber Infchrift: „A Dollar 1457*; auf ber andern Seite einen 
verzierten Frauenfopf mit der Umichrift: „United States of 
Amerika; — ber Werth diefer Münze beträgt etwa 5 Areuzer 
und läßt fich deren Unächtheit an ben weißen Rändern und ber 
matt geprägten Schrift leicht erfennen. 

Zweibrüden, ven 17. Febr. 1860. 


Der kgl. Polizeifommijfie, 


dem ruſſiſchen Sjepter unterwerfen unb 17 Geifeln geftellt. 








"Berfteigerungen. E 


Donnerstag ben 23. Februar 1860, Nadı- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
» Zweibrüden, werben folgende, aus ben 

achlaffenichaften der zu Zweibrüden ver- 
—— Eheleute Ludwig Grapins und 

aria Wargaretba-indemann berrüh- 
rende Immobilien, abtheilungshalber, in 
Eigenthum verfteigert werben, mämlidy: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) Ein in der Stadt Zweibrüden in ber 
alten Poftgaffe, neben Schneider Franck 
und Meſſerſchmied Vieg ſtehendes zwei- 
ftödiges Wohnhaus mit Stall und hal» 
ber Dunggrube; 

Ein anderes in ver Stabt Zweibrüden 
am Hallplage ftehendes zweiltödiges 
Wohnhaus mit halber Dungarube, 
neben Ronrab Diehl und Friedrich 
DWillms; 
1 Zagwert 19 Dezimalen Acker im 
roßen Judenthal, neben Peter Frand 
Fe und Beter Quillmann, — ift 
ein Graeſtũch; 
60 Dezimalen Ader im Meinen Fuben« 
thal, neben Ludwig Simon und vem 
Weg, — iſt gleichfalls ein Grasftüd; 
60 Dezimalen Ader auf dem Euterd- 
berg, neben Nilolaus Schwarm und 
Ludwig Hertel, — iſt mit Korn be: 
faamt ; 
6) '/,, ber Zweibrüder Metzgerhalle mit 
Dieggerbant Na 19. 
Auf Einöd-Ingweiler Bann: 
7) 1 Tagwerl 83 Dezimalen Ader in 
den obern Neunmorgen, neben Joſeph 
Schwarz, — mwirb in zwei gleichen 
Loofen verfteigert; die Hälfte davon 
ift mit Korn befaamt. 
Suttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch ben 7. März 1860, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe zu 

mweibrüden, werben die ben Zweibrücker 

ürgerhofpitale zugehörigen Güter, Zwei. 
Brüder und Ernjtweiler-Bubenhanfer Ban- 
med, auf weitere fech® Jahre verpachtet 
werben. 


2 


— 


9 


5) 


&uttenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 15. Mär; 1860, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, im feiner Behauſung 
an dem Viarktplage zu Zweibrüden, läßt 
Ludwig Hallenbad, Merger daielbit, 

ea. 150 Zentner Heu 
auf Borg verfteigern. 

Outtemberger, Igl. Notär. 


=... 





A. Kranzbühbler, veranımortl. Nebafıeur, 





Mittwoch ven 22. februar 1860, Bor» ö 


mittags YUhr, zu Centwig im Schulhauſe, 
läßt die Witiwe des dahier verlebten k. No- 
tärs Karl Schmolze folgende Süterftüde, 
Gontwiger Bannes, auf Hjährige Zahlter- 
mine in Eigenthum verfteigern, nämlich: 
*/, Mergen Ader im Flur, dritte Ah ⸗ 
nung, neben Maria Baͤrmann; 
"/, Morgen Ader allda, neben Wirth 
toren; 
1 Biertel 17 Ruthen Ader in ber kurzen 
— am Mühlbach, neben Chriſtian 
ein; 
T Ruthen Garten auf der Fröhn, neben 
Adam Huber; 
’/, Morgen Ader im Blur, britte Ah⸗ 
nung, neben Schuler; 
1 Biertel 8 Ruthen Ader allda, vierte 
Ahnung, neben Franz Giefen; 
1 Viertel Acker daſelbſt, erfte Ahnung, 
neben Johann Maurer; 
1 Viertel Ader allda, zweite Ahnung, 
neben Heinrich Schund; 
5 Ruthen Garten auf ber Fröhn, neben 
Dr. Zwierlein. 
Schuler, f. b, Notär. 


Donnerstag ben 23. Februar 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, laſſen 
die Wittwe und Erben bes dahier werlebten 
Kunſtgärtners Karl Lommel folgendes 
Immobile, Zweibrüder Bannes, in Eigen: 
thum verfteigern, nämlich: 

1’/, Morgen Pflanz- und Baumgarten 
mit Gartenhaus im Scilberthal, ne 
ben Peter Hien und Erben, Schwar;. 

Schuler, E£ 5b. Notär. 


Gleich nach dieſer PVerfteigerung wird 
eine Wiefe von °/, Morgen Fläche im der 
Niederhaufen auf Irheimer Bann, neben 
Ewig und Mohr, auf vierfährige Zahlter- 
mine in Eigenthum verfteigert. 


Squler, f. 6. Notär. 
Unmittelbar nah dieſer VBerfteigerung 
fäßt der f. Baubeamte Alphons Dambrun 
in Pirmafens einen */, Morgen großen, 
am Gontwiger Wege neben Wittwe Freyberg 
und ber Chauffee gelegenen arten, Zwei 
brüder Bannes, auf langjährige Zablter- 

mine in Gigenthinn verfteigern. 
Schuler, f. b. Netär. 


Donnerstag den 1. März 1860 umd 
nöthigenfall® am folgenden Tage, Iedes- 
mal Nachmittags 2 Ubr, läßt ber lönigl. 
Oberappellationsgerihteratdg Damm in 
feiner Wohnung zu Zweibrüden verſchiedene 
Mobilien gegen baare Zahlung verfteigern, 
namentlich: 





aquet, 











Sekretär, 5 NKleiverfchränfe verfchier 
bener Größe, 1 Pult mit Auffag und 
16 Schubladen, 1 Kommode mit Aufs 
fat, 1 folde ven Nufbaumbolz, 2 
Weinfehränfe, 5 Waſchtiſche, 1 run 
den nußbaumenen Zulegtifch, 1 — gi 
tafel für 24 Berfonen, 1 Schranf mit 
Büchergeftell-Auffag, 2 Heine Schränf- 
hen, 2 Stehpulte, 1 Sopha mit 6 
Stühlen, von ſchwarzem Roßhaar über- 
zogen und ganz mit Roßhaaren gefüllt, 
1 Sopha mit braunem Wolldamaft 
überzogen, verfchievene Sorten Stühle, 
mehrere Betten, Bettladen und Nucht« 
tifche, 2 Spieltifche, 2 Büchergeftelle, 
1 Schuhgeſtell, 1 Schwarzwälberubr, 
1 Meblfaften, mehrere Kraut und 
Fleiſchbũtten, 1 Küchenfchrant, 1 ame» 
rifanifchen Kochofen und Küchengeſchirr 
aller Art. 

Auch ift bis zum Tage ber Verfteigerung 
ein Wiener Klavier von Raufch im be« 
ften Zuftanbe feil. 

Schuler, £ 6.Notär. 


Montag den 27. Februar 1860, Bor» 
mittags 9 Uhr, zu Hengſtbach im Schul« 
baufe, werden umer andern mies 
bilien folgende dem Georg Knecht, Sohn 
von Ludwig Knecht, Aderer, in Dengfte 
bach wehnhaft, gehörige Wiefen auf mehr- 
jährige Zabltermine in Eigenthum verftei« 
gert, nämlich: 

1 Morgen 25 Ruten Wiefe, Irheimer 
Bannes, in der vorderen Pidenalb, 
neben Paul Brinishelz; 

1 Viertel Wieſe auf den furzen Stüden, 

ugſtbacher Bannes, meben Jalob 


08. 
Schuler, f, 5. Notär. 


Montag ben 5. März 1860, Nad» 
mittags 2 Uhr, zu -Zweibrüden auf dem 
Staptbaufe, werben folgende den Gefchwie 
ftern Jaleb Ludwig, Bleicher, und Has 
tbarina Ludwig, Bleicherin, in BZwei« 
brüden wohnbaft, gehörige Immobilien, 
Zweibrüder Bannes, abtheilungshalber, im 
Eigenthum verfteigert: 

1) Woergen Fläche mit einem in ber 
Stadt Zweibrüden an ber Yandbaner- 
ftraße gelegenen Wohnhauſe mit Stall, 
Hofraum, Bleiche und Vleicherhütte, 
neben Philipp Nitter und Wittwe 
Frehbern; 

2) 1 Vorgen Garten unter ber Keſſel- 
bad, neben Friebrich Heinz und Frieb- 
rih Haniſch. 

Schuler, J. b. Notär. 





Freitag ben 24. Februar 1860, Nad- 
mittage 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf ber 
durwig'ſchen Weiche, laſſen die genannten 
Geſchwiſter Jaleb und Katharina Ludwig 
verſchiedene Mobilien gegen glebch baare 
Zablung verfteigern , namentlich : 

Eine Quantität Heu, Stroh und ſtar⸗ 
toffeln, 2 Kühe, Hühner, 1 Wagen, 
Pflüge, 1 Enge und fonftiges Ader- 
geräthe, 3 Tiſche, Stühle, 1 Zagd⸗ 
flinte, 2 Rücenfchränfe und Küchen» 
geſchirr aller Urt. 

Schuler, f.b. Notär. 

Mittwech den 29. Februar 1R60, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Eindd im Schulhauſe, 
laſſen die Eheleute Jalob Nufter, Aderer, 
und Maria Schmolze, in Shmitbfilb in 
Nordamerila beide mwohnbaft, unter andern 
Immobilien auch 1 Morgen Wieſe in der 
„goldenen Gänewies“, beim Heclerbrunnen, 
neben Jateb Schanz, Bierbacher Bannes, 
auf langjährige Zahltermine in Eigenthum 


verfteigern. 
s Schuler, f. b. Notär. 


Gleich nachher läßt Ehriftian Schneiber, 
Aderer und Wirth, in Rimfchmeiler wohn» 
Haft, ?/, Morgen Wiefe, Einöder Dannes, 
im Brügel, neben Wittwe Wehner und 
ee Schneider, auf Zahlterınine in 

igenthum verfteigern. 

Schuler, k. b. Netär. 


Mittwoch ben 7. März 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Oberauerbach im Schul 
—* läht Ichann Jakob Chriſtmann, 

efonem, in Oberauerbach wohnhaft, fol- 

ende, in ber Nähe von Oberauerbach figenve 
ölzer auf Borg verfteigern, al: 
55 after buchen ge Prügel- 
olz, 
2000 Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Die Hölzer ſitzen alle nahe am Wege 
und find gut abzufahren. 

Schuler, f. b. NRotär. 


Pr EEE —— 

Donnerstag den 8. März 1860, Nad« 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe, wird das dem Tünder und 
Brunnenmacher Lubwig Hirtzel, dahier 
wohnhaft, und deſſen mit ſeiner verlebten 
Ehefrau Katharina Schmidt erzeugten 
Kindern gehörige Wohnhaus in Eigenthum 
derfteigert, nämlich: 

Ein Antheil an Pan-Nummer 507 x, 
einem in der Stadt Zweibrüden in 
ter Irheimer Straße gelegenen Wohn: 
haufe, neben Georg Vartz, beftehend 
a. im untern Stode aus einer Stube, 
Kammer und Küche, b. der $ 
des dritten Stecks und c. ber 
bes Kellers, das Ganze eine Dezimale 
Fläche enthaltend. . 

Schuler, f. b. Notär. 

Donnerstag den 15. März 1860, Nadı- 

mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf dem 
Stapthaufe, laffen die Wittwe und Kinder 
bes dahier verlebten Schreinermeilters Ehri: 
ftian Gieger »enior folgende Immobilien, 
Zweibrüder Banned, auf 6jährige Zahl- 
termine zu eigen verfteigern, als: 

1) 1 Biertel 10 Ruthen Fläche mit einer 
in ter Stadt Zweibrüden an ber 
Waſſergaſſe gelegenen Scheuer mit 
Planzgarten und einem großen Kel⸗ 














bie bahier wehnenden Eheleute Chriftian 
Sieger junior, Schreinermeifter, und Ra« 
tbarina Schiehl folgende Güterftüde, Zwel ⸗ 
brüder Pannes, auf Gjührige Zahltermine 
in Eigenthum berfteigern: 


baare Zahlung verfteigern, namentlich: 


nächithin, Nachmittags 1 
uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibrüden, werden die 
bis JE 1391? nicht er: 
neuerten oder nicht ein- 
gelösten Pfänder verftei- 
gert. 


fer, neben Ludwig Bartholb und 
Philipp Eifler. 

2) 2 Viertel 13 Ruthen Pflanzgarten 
ober dem Hundhaus, neben Johann 
Sicius und Ferdinand Beyer; zur 
Hälfte mit Rice befaamt. 

3) 2 Morgen Ader vor dem Eichwald, 
neben Philipp Franf und Elias Elias; 
hieven find 1'/, Worgen mit Korn 
befoamt und das Ganze mit jungen 
Obſtbäumen befett. 

4) 21°), Rutben Pflanzgarten in ber 
Marienfteiner Flur, neben Schreiner 
Clundt und Heinrich Ulſch; mit ewigen 
Nee angelegt. 

5) 2 Morgen Ader im hintern Letten- 
feld, neben Wittwe Theyſohn und 
Gheftütsfnecht Bieber; mit jungen 
Obftbäumen bepflanzt und zur Häljte 
mit ewigem Klee angelegt. 

6) 3 BViertel Ader auf den Waden, 
neben Wittwe Study und Friedrich 
Anerbacher; mit ewigen Klee ange 


legt, 
Schuler, L. b. Notär. 
Gleich mad dieſer BVerfteigerung laſſen 


Freitag ben 24. Februar 1860, bes 
Nachmittage 2 Uhr, zu Homburg im Stabt- 
hauſe bafelbft, 

Wird die zur f. g. Eetto» Bacanı 
ſchen Erbmaſſe nehörige Wiefe, Homburger 
Fannes, abtheilungshalber, in Eigenthum 
versteigert, nämlich: 

Plan Nummer 2735 — 4 Tagıverfe 
Wiefe im Diftritt Schwarzenweiber, 
neben Adam Haag und Franz Füd, 

Geßner, fal. Notär. 













Wellenverfteigerung. 


Montag den 27. Februar 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zichifflit in der Woh⸗ 
nung von Joſeph Lehmann, läßt Georg 
@ilier, Nentner dahier, 3700 Stüd 
ſtarle buchene Wellen aus feinem Walde 
„Erbufh" auf Borg bis Martini ver 
fteigern. 

Geßner, tgl. Notär. 





Holweriteigerung 
im Gemeindewald zu Bottenbad. 


Dienstag den 21. Februar lauf. 
Irs., des Vormittags um 11 Uhr, 


im Schulhauſe zu Bottenbach, 
werben aus bem bafigen Gemeindewalde, 
Schlag Thiergarten, nachbezeichnete Nuke 
und Brennbölzer auf Kredit verfteigert, 


als: 
7 eichen Bauftäimme 4. Kt. 
3. Nupftimme 3. „ 


1) 3 Biertel Pflanggarten mit Brunnen 
unter der Keſſelbach, neben Yatob 
Sieger und Schreiner Fran. 

2) 1 Morgen 25 Ruthen Uder hinterm 


0 " 07 "m 
1 eljbeeren Nupftamm 4. MI. 
Gichwald, neben Philipp Tides und 


1 birnbaumen „ 4. 


Karl Schehl, mit Korn beſaamt. 3 hainbuchen Nugftämme 1. SU. 
Schuler, kab. Notär. 4 a # 2. 
Sodann Taffen die genannten Eheleute z after eichen Scheitholz, A 
Gieger im Dionate April nächſthin, an En " ” “ rt 
einem noch näher zu beftimmenven Tage, 3* — et —— anbrüdig. 
verſchiedene Mobiliargegenftände gegen gleih | gga,, 2 un Nu “ 


Groffteinhaufen, den 11. Febr. 1860, 


1 Sefretär von Mahagoniholz, 1 großen Das Bürgermeifteramt 
[4 


nußbaumenen Kleiverfchrant, 2 große 





eichene Kleiverfchränfe, 2Rüchenfchränte, Stauter. 
3 fieferne Schränfe, 1 Rommeve, 1 f F 
Schreibpuft mit Aufſatz, 6 Bettladen, Holjverfteigerungen. 
2 MNachttifche, 1 kupfernen und 1 Donnerstag ben 23. Februar l. 
eifernen Keſſel, 2 Stebpulte, mehrere a Ir8,, zu Mimbah, des Nachmite 
Fische und Stühle, Küchengeräthe aller tags 1 Uhr: 
Art, 1 Wanduhr mit Kaften und 2] Schläge: Pirrmannswald und Zuf. Er- 
Wanduhren ohne Kaſten, Spiegel, gebniffe. 
Bettung, Getüch, ein volllommenes 7 tiefen Bauſtämme 4. RI. 
Schreinerwertzeug nebſt mehreren Hobel | 63 „ Sparten. 
bänfen, 1 Handwagen mit Dieblen und] 250° „ Baumpfähle. 
Leitern und fonftiges Hausgeräthe. 50 „ Fachgerten. 
Schuler, EL b. Notär. 1 Alafter buchen Scheitholz 1. 
ge —————— — 1 4 J = — 3. 
1 ! 18'/ " " anbrä 
Leihhaus! In dern Brägel ” 
12' ı" ” Rrappen f 
Mittwoch den 14. März] hr ug Froppenpriget 


Freitag ben 24. Februar (. 9, 
a des Morgens um 9 Uhr, zu Watt- 
weiler: 
Schläge: Sclüffelbufch, Heiner Schlüffel- 
bufh, Habſchied und Zuf. Ergebniffe. 
3 llefern Bauftämme 4. Kl. 
31 weichholzen Geruftftangen. 
1'/, after buchen geſchnitten Scheit- 
bolz 1. Kl., Zſchuhig. 
3 " buchen gefchnitten Scheit« 
holz 1. RL., Afcpudig. 





89',, Alafter buchen Scheitholz 2. RL. 
4 Fr 


* ” ” an t. 
Sa Fe Aſtprugel. 
875 buchen Wellen. 
425 4 „mit Prügeln. 
775 Weichholzwellen. 
450 mit Prügeln. 
13 Gerüft- und Wagnerftangen. 
450 buchen Bohnenftangen. 
1’/, Rlafter buchen Prügel. 
13), m Meichholgprügel. 
Mebenheim, den 14. Febr. 1860, 
Das Yürgermeifteramt, 
y Shwar;. 


















Zweibrüder Liedertafel. 


Dienstag den 21. Februar 1860 


<heatralifche Vorſtellung 


im Stadthausſaale. 
Tannhäuſfer, 
ober : 
Die Keilerei auf der Wartburg. 


Große fittlichegermanifche Zulunfts · Oper mit Gefang und Muſik in 4 Aufzũgen. 
Tert von Demjelben, Rempofition von Mebreren, Deforationen von einem Andern, 
Beleuchtung vom Refidenz-Nachtwächter, 


Anfang: Abends 6 Uhr. 


Einladung 
u ben 


3 
Feſtlichkeitender Kaſtler Bliesnarren 


für ben Karneval des Schaltjahres 1860. 


Vergebung von Bauarbeiten. 


Freitag ben 24. Februar l. Irs., des 
Nachmittags um 2 Ubr, auf dem Amts: - 
lofale dahier, wird die Erbauung ber Um- 
foffungemauern der zu erweiternden Feichen« 
höfe zu Räshofen und Rofenkopf, erftere 
verauſchlagt u. . . . > fl 
und letztere u 2. 2 2 22. Di. 
mittelft Minberberfteigerung vergeben. 

Die hierüber aufgeftellten Pläne und 
Koftenanfchläge lönnen jeden Tag bier ein 
geſehen werben. 

KRäshofen, den 14. Febr. 1860. 

Das Würgermeifteramt, 


Empfeblung. 


Einem geehrten Publikum mache 
f ih biermit die ergebene Anzeige, 
daß ih Die Brauerei bes Herrn 
Franz Rechenmacher dahier käuflich über 












Bollmar % nommen babe, und bitte ich, bas meinem 
— — — Borgänger gefchentte Zutrauen auf mich 
Bekanntmachung. übertragen zu wollen. Durch gutes Bier 


Sonntag ben 19. Febr., Nachmittags, 
Kappenfahrt. Abends ühr: Masten: 
Ball im Tivoli. 

Montage: Mimifheathletifch-akrobatifche 
Propuftion auf dem Marktplatze. 

Dienstagmorgen: Bivouac ebendajelbft. 
Mittags 12 Uhr: Anfang des bliesgräflichen 
Hochzeitzuges durch bie Straßen der Refi 
benz. Abende um 7 Uhr: Theater auf 
bem Zivoli. 

Das Nähere beſagen bie bereits ausge ⸗ 
gebenen Programme. 


Zu biefen Feftlichfeiten werben die aud- 
wärtigen Narrenfreunde freundlichft hiermit 
eingeladen, 


und prompte Bebienung werde ich mich be— 
mühen, allen Anforberungen zu entjprechen. 
Homburg, im Februar 1860, 
Georg Peilt, 
Bierbrauer, 


Bei Ang. Schuler iſt liegen geblieben : 
ein Foulard und 
ein leinenes Taſchentuch. 

Bei dem Unterzeichneten kann ein junger 


Menſch in die Lehre treten. 
C. Hübner, Schreimr, 


€. Berthold hat gutes Heu, blaues 
und rotbes Mlechen zu verkaufen. 


Mittwech den 22. Februar, Vormittags 
um 11 Uhr, werben von ber Militar- 
Lokal-Baufommiffien dahler bie Keller im 
Militär-Rrankenhaufe und im Fourage- 
Magazin zu Ernftweiler auf weitere drei 
Yahre, vom 1. April laufenden Jahres an, 
wiederum verpachtet, wozu Sieigerungs. 
luſtige hiermit eingeladen werben. 

Zweibrüden, ven 15. Febr. 1860, 


— — ——— —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Der Unterzeichnete Hat fein bisheriges 


Spezerei- &-Tabat3-Gefchäft 





Bliestoftel, ven 16. Febr. 1860. Zu vermierben ! 
mit demjenigen bed Hrn. Kaufmann Z,oasde Das Eomite. Unterzeichneter hat in feinem Haufe einen 
--. ar Per und wohnt geräumigen Laden mebit Wohnung, 
z h ng i : welches Friedr. Zorn ſeit längeren Jahren 
IJudem er bievon bie ergebene Anjeige — ur Be har * de u u 


zu vermiethen. 

Auch hat derſelbe ben zweiten Stock feir 
ues Borberhaufes, beftehend aus vier Zim- 
mern, Küche und Keller, zu vermiethen, 
welcher gleichfalld bis Johanni bejogen 


werben fanı. 
@duard Zorn 
am WMarftplag. 


Der Unterzeichnete hat bis 1. März ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
goſephh Earl, 
Tapezierer. 
C. Berthold hat eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Rammer, Keller 
und Speicher, bis Johanni zu vermiethen. 


macht, empfiehlt er fich hiermit beftens. 
WW. Aug. Seel. 





ber 
Irbeimer Liedertafel 


Jobann Seel, Wirth in Icheim, 
wozu böflicht hiermit eingeladen wird. 
Anfang: Nam, präzise 5 Uhr. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 
Unterzeichneter hat fein Geſchäft dahler 
begonnen und übernimmt alle Arten in fein 
Fach einſchlagende Eifen- und Holzarbeiten 
unter Verſicherung beiter Befriedigung fei« 
ner Gönner. Zugleich verbindet er hiermit 
bie empfehlende Anzeige, daß bei ihm ftets 
Dreid- und Etrophädjelichneid-Mafchinen, 
Schrot-⸗, Rartoffel- und Winbmählen ju ben 
billigiten Preifen zu haben find. 
Mittelberbach, im Februar 1860, 
Philipp Schäffler, 
Wühlenbauer, 


Am Faſtnacht · Montag, den 20. do., 
Ball 


im Biertel’fhen Saale zu Blieskaſtel, 


wozu höflichſt einlabet 
8.8. Seyfert, 


Sonntag den 19, Febr. 








Sonntag den 19. Febr. 

Auf dem Wege von bier liber burg t uf, Heute f 
— a eine ——— ver⸗· J Faſtnacht · Dienetag Tanzmuſi 
loren, die ber Finder bei dem Herrn Ad⸗ Ball in der Wirthfcaft von 
juntten in Bexbach gegen eine Belohnung] bei Ferd. Oberhauffer Ghr. Renner 
abgeben wolle. in St. Ingbert, in Bubenhaufen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüdcen. 


Par 
* 


Zurihrücher 





Wochenhlall 


Eeſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 
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vern. 

Münden, 15. Febr. Der päpſtliche Runtius, Fürſt Chigi, 
iſt aus Freiburg geſtern Abend wieder hler eingetroffen. 

— 16. Febr. Im dem Geſetze nom 16. Auguſt v. I, 
in Betreff eines weiteren Kredits für bie außerorbentlichen Be- 
bürfniffe der Armee, find bie Mittel für den erhöhten Stand 
der Pferde der Armee nur bis Ende des nächſten Monats vor: 
gefehen. Es ift deßhalb vie Frage wegen etwaiger noch weiteren 
Beibehaltung des dermaligen erhögten Pferbeftandes und eventuell, 
im welcher Weife bie dann bemöthigten finanziellen Mittel zu be» 
fchaffen find, bereit® Gegenſtand der Berathung im Minifter« 
rathe gewefen, doch ſoll ein befinitiver Beſchluß noch nicht gefaßt 
worben ſeyn. Man wird vermuthlich erft die Geftaltung der 
politifchen Berhäftniffe in den nächſten Wochen abwarten wollen; 
zur Zeit bürfte ein weiterer Berfauf von Pferden allerdings laum 
beicploffen werben fönnen, fo fehr dies in finanzieller Beziehung 
auch wũnſchenswerth erfcheinen möchte, 

— Dem Bernehmen nach, jchreibt die „Südd. Btg.”, 
fteht vie Formation 8 neuer Infanterie Regimenter In sg 
Ausficht, und zwar werben diefelben aus den bisherigen dritten 
Bataillonen gebildet werben. Dadurch wird die numeriſche Stärke 
ber Infanterie allerdings nicht vermehrt, was auch für Bayern 
gar nicht geboten exfcheint, wohl aber wirb bie Beweglichkeit der 
Armee gefördert werben. 

Augsburg, 16. Febr. Die „Augsb. Poſtztg.“ erklärt, 
ber Bifchof Pankratius fey alferbings zum Nachfolger bes Erj- 
bifhofs von Freiburg auserſehen geweſen, allein er habe aus 
Liebe zu feiner Diözefe bereits vor einem Monat ven betreffenden 
Antrag abgelehnt. 

Speper,. 16, Febr. Georg Schellforn, Gutsbefiger zu 
Forft, Hat zur Vermehrung bes Fonds ber von feiner Nichte 
Maxia Schellhorn-Wallbillich geftifteten Näh- und Strickſchule 
daſelbſt ein Kapital von 3000 fl. letztwillig vermacht. Dieſe 
das Andenlen des Stifters ehrende wohlthätige Handlung wird 
im Rreisamtsblatt von heute zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
— Die den katholiſchen Kirchen ver Pfalz im Jahre 1859 gemachten 
Stiftungen betragen im Ganzen die Summe von 16,655 fl. 59 fr. 

Raiferslautern, 13. Febr. Bon Fempetenter Seite 
wirb uns Folgendes berichtet: „Die von höchſter Stelle ertheilte 
Genehmigung, eine pfäßzifche Inbuftrie-Ausftellung im — 
d. 9. dahier zu veranſtalten, iſt nunmehr dem mit der Leitung 
dieſes Unternehmens betrauten Aueſchuſſe des hieſigen Gewerbe- 
vereines zugegangen. Nachdem in Kurzem nur wenige leichtere 
Anftände im Benehmen mit hoher fl. Regierung erledigt feyn 
werden, ftcht bie Beröffentlihung des Programmes und die 
Erlaffung von Einladungen an die Induſtriellen in mächfter 
Ausſicht.“ Da hiernach das Zuftandefommen bes gemeinnügigen 
Unternehmens feinem Zweifel mehr unterliegt, fo glaubten wir, 
bie und zugefommene Mitteilung ſchon jegt zur Benachrichtigung 
ber Induſtriellen bemügen zu ſollen, um unfer Theil dazu beie 
zutragen, daß die Entfchliefungen und Vorbereitungen zur Bes 
ſchickung der Aneftellung zeitig genug getroffen werben und ber 
Wunſch in Erfüllung gebe, daß die Ausjtellung ein recht voll« 
ftändiges, ſchönes und würbiges Bild der erfreulich gedeihenben” 
pfälziſchen Induftrie bieten möge. 

(Dienftesnahridt.) Durch allerhöchfte Entjchliehung 
vom 6. Febr. haben Se. Maj. der König die nachgeſuchte Ent: 
laſſung des Auguſt v. Schönebed von ber ihm berfiehenen Stelle 
eines Ergänzungsrichters bei dem Landgerichte Pirmafens aller 
gmädigft zu genehmigen gerubt. 


Dienstag, 21. Februar 





Eruſie zu begegnen. 


' Dauer. 








1860. 
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Defterreid. 

Wien Man erzählt, daß mehrere Offiziere unferer Armee, 
welche zugleich Malthejerritter find, darunter Herren von hohem 
Und, * militärifcher Raugitufe LE vorgerädtem Alter, im 
Begriffe ftehen, dem Bapft ihre Dienjte anzubieten. Sie halten 
fih dazu lediglich in ihrer Eigeuſchaft ald Maltheſerritter jta- 
tutenmäßig verpflichtet und würven in biefenm Fall wahrſcheinlich 
aus dem oͤſterreichiſchen Militärbienft ausfcheiven. Die Negterung 
fteht in feiner Beziehung zu biefem ihrem Beſchluß. 

— Der vorinalige Handeleminifter Ritter dv. Toggenburg, 
welcher, als er zu feinem hohen Aute berufen wurde, Guber- 
nator von Venedig war, iſt abermals hiezu ernannt worden. 
Die früher erworbene KHenutnig der Provinz und die Achtung 
und Berebrung, die im bei feinem erſten Weggange folgten, 
werden ihm die ſchwierige Aufgabe, Benetien zu beruhigen, er⸗ 
feichtern. Im Uebrigen iſt beſchloſſen, die öffentliche Ordnung 

it alleın Nachdrucke aufrecht zu erhalten und den Umtrieben, 
änfen und Freveln ber Revolutionspartei mit dem äußerſten 


Preußen. 

Berlin, 15. Febr. Folgendes find bie wichtigften Be— 
ftunmungen bes Gejegentwuris, die Verpflichtung zum Sriegs> 
bienft betreffend: Die Bildung der bewaffneten Macht berußt 
auf ver allgemeinen Wehrpflict. Jeder Preuße, fobald er das 
17. Lebensjahr erreicht hat, ft bis zum zurüdgelegten 49. Lebens« 
jahre zur Verteidigung des Baterlandes verpflichtet. Die ber 
waffnete Macht befteht aus bem Deere, der Marine und bem 
Landſturm. Das Heer zerfällt in das ftehende Heer und in - 
die Yandivehr. Die Marine in die ſtehende Marine und in bie 
Seewehr. Der Kandfturm befteht aus den Wehrpflichtigen, welche 
weber dem Heere noch ver Marine angehören. Die Stärfe des 
Heeres und der Marine wirb mach ben jedesmaligen Staats- 
verhältniffen beftimmt. Das ftehende Heer und vie ſtehende 
Marine find beftändig zum Kriege bereit. Beide find bie Bil- 
bungsfchule der ganzen Nation für den Krieg. Die Berpflich- 
tung zum Dienft im ftehenden Heere und in ber ftehenden Mas 
rine beginnt mit dem 20. Lebensjahre und bauert acht Yahre. 
Während biefer acht Jahre find die Mannfchaften der Kavallerie 
bie vier erjten Jahre, der Infanterie, Artillerie, ver Bionniere 
und ber Warine die erften drei Jahre, bes Trains das erfte 
Halbjahr zum ununterbrochenen Dienft bei den Fahnen ver 
pflichtet. Während des Neftes ter achtjährigen Dienftzeit find 
fie zur Referve beurlaubt, inſoweit nicht die jährlichen Uebungen 
ober nothiwendigen Berflärfungen oder Mobilmachungen bes Heeres 
ober Ausrüftungen ber Flotte die Einberufung zum Dienft erfor« 
bern. Zu den jährlichen Uebungen wird jeder Refervift während 
der Dauer des Referveverhältniffes in der Regel nur zweimal, 
bei der Kavallerie in der Regel nur einmal herangezogen. Die 
Landwehr und bie Seewehr find zur Unterftügung bes jtehenben 
Heeres und der ftehenden Marine beftimmt. Die Landwehr 
dient zumächft nur zur VBertheibigung des Vaterlandes innerhalb 
ber. Sanbesgrengen, jedoch behalten Wir Uns vor, dieſelbe in 
dringenden Fällen gleich der Seewehr, für deu Krieg auch über 
diefe Grenzen hinaus zu verwenden, Die Verpflichtung zum 
Dienjt in ber Sandwehr und in ver Seewehr ift von elfjähriger 
Zu den Uebungen der Landwehr werben nur die vier 
ersten Altersflaffen derfelben, und zwar jeder zu biefen Altere» 
Hoffen gehörende Wehrmann minbeftens einntal herangezogen. 
Diefe Uebungen finden eimmal bes Jahres ftatt und ſollen in 
der Regel nicht länger als acht Tage dauern, Junge Leute vom 


Bildung, die jih während ihrer Dienftzeit, ſelbſt befleiden, aus 
rüften und vexpflegen wollen, lonnen, inſoweit fie Die ihrerſeite 
gewonnenen Kenniniffe im dem vorjchriftämäßigen Umfange bar- 
zufegen vermögen, ſchon nach einer einjährigen Dienftzeit im 
ftehenden Hecte oder in ber ftehenden Marine zur Reſerde 
beurlaubt werben. Sie jollen nad Maßgabe ihrer Fähigkeiten 
und Lebensberhäftniffe zu Offiziersftellen ver Reſerde, ver Land⸗ 
wehr unb ber Seewehr vorgefchlagen werden. Der Landſturm 
tritt nor auf Unfern Befehl zufammen, wenn ein feinblicher 
Einfall die Provinzen überzieht. 

— 16. Febr. Bei dem Kriegsminifterium find in. ber 
legten Zeit überaus zahlreiche Gefuche von Stadtbehörden aus allen 
Theilen ber Monarchie eingegangen, welche den Wunſch aus 
fprechen, daß in die von ihnen vertretenen Städte eines der neu 
zu bildenden Regimenter als Garnifon verlegt werben möchte. 
Man wird dabei vorzugsweife folhe Städte berüdfichtigen, welche 
fi zur Erbanung von Ställen, Kaſernen und Delonomiegebäuden 
freiwillig erbeten haben. Bei der Neubildung von 10 Kavallerie- 
Regimentern wird bie Garbe-Favallerie um 2 Negimenter ver« 
mehrt werben. ‚ 

Koblenz, 15. Febr. Im der Angelegenheit ver Abſchaffung 
ber Rheinzölle fteht nunmehr ein Schritt bevor, von dem man 
fih einigen Erfolg verfpricht, wenn überhaupt eine Abhilfe 
erreichbar ift. Vom Handelsftand ver Stadt Straßburg ift 
bei unferer Handelskammer bie Idee angeregt worden, bier in 
Koblenz, als am Mittelpunkt des Rheinſtromes, eine Berfamm« 
fung von Deputationen aller bei der Frage betheiligten Storpor 
rafionen und Stände abzuhalten, um darüber zu berathen, was 
dem bebarrlichen Feſthalten einiger Regierungen an biefen Zöllen 

egenüber zu thum fey, um ben Rhein davon zu befreien. Diefe 
ec hat bier vielen Anhang gefunden; auch bie benachbarten 
Handelspläge der Provinz haben fib damit einverftanden erflärt 
und fo find bereits Einladungen aller ——— und der Neben · 
flüffe, eiuſchließlich derer Hollands, am die Dampfſchifffahrts— 
Gefeliſchafien und ſonſtigen Flußtransport-Anftalten, an ben 
Hauptjählich betheiligen Schifferſtand zc. erlaffen worden, ber 
großen Konferenz beijuwohnen. Es ift faum zu bezweifeln, daß 
bie Theilnahme eine allgemeine ſeyn wird und daß ſich bergeftalt 
eine großartige Agitation zu einem Zwed vorbereitet, von deſſen 
Erreihung der Aufſchwung ober der gänzliche Verfall der Schiff 
fahrt auf unferem herrlichen Strome abhängt. 


Freie Städte 
Bom Main, 17. Febr. Die Yundesverfammlung hat 
ihre ordentliche, gewöhnlich am Donnerstag jtattfindende Sitzuug 
„geftern nicht gehalten. Diefelbe wird morgen jtattfiuden. Ber: 
urfadht war dieſer Aufſchub, wie glaubwürdig verlautet, durch 
eine erhöhte und dringliche Thätigfeit, welche die Ausſchüſſe im 
Laufe ber Woche zu entwideln veranlaßt waren. 
Großbritannien. 


London, 16. Febr. Der „Times“ zufolge ift Lord Elgin 
beauftragt, mit einer zweiten Miſſion als Bevollmächtigter nach 
Ehina zu gehen, um bie Natifilation bes Vertrages und das 
Aufbören ber Feindſeligleiten zu erwirfen. 


Frankreich. 

Paris, 15. Febr. Wie nahe daran es vor etwa bier 
Boden war, daß Nizza mit Franfreich vereinigt wurbe , beweist 
die Thatfache, daß in Marſeille fhon das Douaneperfonal für 
das neue Departement organifirt wurbe. j 

— 16. Fehr. Es iſt pofitiv, daß die Spannung zwifchen 
Paris und Turin nicht mehr befteht. Die Schwierigkeiten, welche 
man in Turin bezüglich Savehens erhob, find jegt jo gründlich 
befeitigt, daß die Räumung Savoyens ſchon infofern beginnt, als 
ber König bie werthollften Gegeuftände und Möbel aus feinen 
bortigen Schlöffern wegfügren läßt. 

— Den frangdfijgen Truppen in Italien find mene Be 
Heidungsftüde und alle Arten von Kriegäbebarf geſchickt worden. 

— Man verſichert im militärifpen Kreifen, daß Franfreich 
der farbinifhen Regierung eine nicht unbeträchtlihe Anzahl ge: 
jogener Kanonen überlaffen habe, 

— Wie das „Bays” berichtet, foll das ganze Armeematerial 

eich den Belleivungsvorräthen auf bejländigen SKriegefuß ge- 

13 werden. 
— General Delarue, Generalinſpeltor der Gendarmerie, 
der dem Kaiſer auf deſſen beſondern Befehl jeden Monat einen 
Bericht über die Stimmung des Landes erftattet, meldet im fei- 
uer legten Darftellung der Lage, daß in Frankreich eine nicht 


zu verfennenbe Aufregung berrfche, und daß biefelbe theils durch 
politiſche, theils durch veligldjg und theils durch kommerzielle 
Fragen hervorgerufen worden ſch 

nn Te: eh Ein Schreiben, Thonvenels vom 12. Febr. 
an den Hr v. GBrammtent in Rom, welches dieſer abjchriftlich 
dem ſtardigal Anlenelli zu übergeihen bat, ſeht die Urjache des 
Aufftandes. ver Romagna ansemander, ſpricht Frankreich von 
aller Berantwortlichkeit los, erklärt die Unmöglichkeit einer Bor 
litil der Intervention und bemerft, daß die Offupation (in Rom) 
ben hl. Stuhl zur Mäfigung und Berföhnung verpflichte, 

In Toulon hielt am LO. ds. Vizeadmiral Romain: Desfojjes 
auf dem Marsfelve eine Revue über die Landunzekompagnieen des 
Geſchwaders ab. Die Ausrüftung und bie Bewaffnung biefer 
improvifirten Soldaten zeigen, welchen Nuten man bei einem 

anbftreiche ober einer Ueberrumpelung won diefen Leuten ziehen 
Önnte. Da nur ein Theil dieſes Geſchwaders in Teulon ft, 
fo beftand die Truppe nur ans etwa 1000 Mann mit 10 Ges 
ſchützen. Beſonderes Aufſehen erregten die Detachements der 
Enterer. Diefe Yeute, die beim Angriffe jtets voran ſeyn müſſen, 
find mit Revolvers zu ſechs Schäffen, mit einem Seil, Granaten 
und einer Art bewaffnet. Sie tragen außerdem über die Schulter 
eine zufanmenlegbare Leiter von 2 Metres Länge und um ben 
Körper ein langes Seil, an beffen Ende ein vierjpaltiger Hafen 
iſt. Diefe Hafen find beftimmt, um auf ein gegebenes Zeichen 
auf Wille und Mauern geworfen zu werben, wo fie fih an 
dem geringften Gegenſtaud feithafen, und in weniger als einer 
Minute find 50 Mann auf den höchſten Mauern, bevor der Feind 
Zeit hat, Lärm zu fchlagen. 

Straßburg, 15. Febr. Die zwifchen den Verwaltungen 
der Iinksrheinifchen Eiſenbahnen getroffenen Uecbereinfünfte in 
Bezug auf die Herſtellung direlter Züge zwifchen Bafel und 
Köln treten am 15. £ M. iu Wirkfamfeit. Bon diefem Tage 
an findet bei ven ——— die den Weg zwiſchen ven beiden 
Endpunften in etwa 13 Stunden zurüdiegen, fein Wagenwechjel 
mehr ftatt und die Durch Frankreich mittelft biefer bireften Züge 
zu befördernden Reifenden find an der Grenze zu St. Youis 
und Weiſſenburg für ihr Gepäck jever Zollunterfuchung enthoben. 
Die franzöfifhe Regierung hat zu gleicher Zeit auf Antrag der 
Oſtbahn zugeftanden, daß die Päſſe diefer Reifenden von dem 
diplomatiſchen oder Konfularvifa befreit bleiben. Ihre Ausweiſe 
werben in der Folge mit einem einfachen Bifa von Seite ber in 
den Bahnhöfen zu St. Louis und Weiſſenburg angeſtellten Koms- 
miffäre, und zwar unentgeltlich , verjehen. 


Spanien 

Aus Paris fchreibt ver Korrefpondent der „ Morning-Poft” : 
„Ich habe I Depefchen neueren Datums aus Mabrib 
gefehen. Es ift O’Donnel’s Abfiht, eine Befagung von 10,000 
Wann in Tetuan zu laſſen und —* Tanger zurũckzuziehen, 
wodurch die Spanier Herren der Meerenge von Gibraltar auf 
der afrifanifchen Seite bleiben würden. Was würde bie britische 
Negierung dazu fagen? Auf alle Fälle hat D’Donnell mehr 
Truppen verlangt und es ift fein Zweifel, daß er fie erhalten 
wird. Diefe Depeſche, auf vie ich mich hier berufe, verfichert 
auf's Bejtimmmtefte, die Königin fey geneigt, dem Papfte mit 
einer Armee zu Hilfe zu kommen und habe fogar Andeutungen 
fallen laffen, als wollte fie Frieden mit ben Marollanern ſchließen 
und bie Truppen aus Afrika nad Civitavechia ſchicken. Die 
jetzigen fpanifchen Minifter fcheinen einem derartigen Borhaben 
entgegen zu feyn und werben, um die Ausführung zu hintertreiben, 
O’ Donnell in Afrifa befhäftigt halten.” 

Maprid, 13. Febr. Vorgeftern empfing General O' Don⸗ 
nell Parlamentäre von Mulcy Abbas, die anfragten, unter 
welchen Bebingungen die Spanier Frieben fließen würden. 
Sie erhielten zur Antwort, blos die Königin könne hierauf eine 
Antwort ertheilen. Gin General ift mit Depefhen nach Mabrid 
geichieft worben; es ift aber noch fein Entſchluß gefaßt. 

— Die Behauptung, daß England Seeftreitfräfte in die 


Gewäffer von Tanger geihidt habe, iſt unbegründet. 


Aus Tetuan wird unterm 11. Febr. genteldet: Die um 
liegenden Städte ſchicken Deputationen, um der Königin von Spa- 
nien zu huldigen; in der ganzen Umgegend bes Lagers bes Ge— 
nerald O'Donnell ſieht man feinen bewaffneten Feind. 


Stalien. 


König Viktor Emanuel hat am 15. ds. feinem Einzug im 
Mailand gehalten, wo er mit der größten Begeifterung em · 
pfangen wurbe. 
























Rom ee 
in öffentlichen Räumlicpfeiten uud Klöſtern neue framöſiſche 
—* muquartieren.· General Gohon Hat- Verſt — ra 
fangt, da die nicht über 5000 Dann wog Garnifon in fo 
aufgeregten Tagen zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung für, 
gewiffe Bälle nicht Auszureichen feine Gin Infauterie · und 
ein Kavallerieregiment werben erwartet. 

Man jehreibt dem „Meſſager bu mibi" aus Neapel, T. 
Febr.: „Die neapolitanijche Regierung will mit Niemanden Krieg 
anfangen: fie wünfcht bie ftriftefte Neutralität zu wahren und 
mit allen Mächten in Freuudſchaft zu bleiben. Mit England 
ſoll nächſteus ‚ein Handelsvertrag auf fehr breiter Örundlage ab⸗ 
geſchloſſen werden: Eiſen, Baunwoile ſollen zolfirei ſehn und die 
englifhe Flagge würde gewijje Freiheiten erhalten, 

Kußiand. 2 

Das „Dresb. 3." veröffentlicht eine Depeſche aus St. 
Petersburg vom 16. Gebr. , wonach Rußland bie engliſchen 
vorſchlãge zur Regelung ber itafienifchen Frage im Allgemeinen 


abgelehnt hat. . 
bin 


Das „Journal be St. Petersbourg“ bringt Nachricht aus 
Beting vom 16. Dei. Nach derſelben ging Alles bei ber ruſ⸗ 
fiichen Geſandtſchaft gut von Statten. it dem Geſundheits 
zuftande des Kaiſers von China ging es beifer; derſelbe hatte 
feine Nefivenz auf dem Laude ag um ſich in die Haupt 
ſtadt zurüdzubegeben. Bei den Infurgenten herrſchte Uneinig« 
feit und bie faiferlihen Truppen hatten die Oberhand. Die 
Kriegsſchiffe ber Europäer waren an der Mündung des Peiho 

icht * 


in Sicht. ER 
. Amerifa. 

New-Hort, 3. Febr... Permingten, welcher die republi⸗ 
taniſche (Antijklaven-) Partei vertritt, ift mit Giner Stimme 
Mehrheit zum Sprecher gewählt. 

——— 


Verſchiedenes. 
Dieſer Tage hielt Vrofeſſor Knapp in Münden einen 


Vortrag über „Eiſen und Stahlerzeugung in ihren neueſten 
Bhafen*. Aus dem jehr umfaffenvden Vortrage, ber, von der 


6 Millionen Mal theurer bezahlt werden, als das et 
rohen Stoffes. — Die — Foriſchritle in ber Eiſen⸗ 
produttion find nicht) nur bedingt, fondern fie find auch förderlich 
weſen in Bezug auf die Entwicklung bed Mafchinenbaues, bes 
Gifenbahnwejens ꝛc. Namentlich bie eifernen Brüdenbauten ſind 
Bier zu erwähnen, Unternehmungen, welche nur durch die Ber- 
* befferungen in ber ifenprobultion möglich geworden: find, ; bie 
aber. noch viel auffälliger würden, wenn es gelänge, Brüden 
aus Stahl zu bauen) da biefe nahweisbar wicht nur bas Drei» 
fache der jegigen zu fragen vermöchten, jondern, indem fie ſelbſt 
- leichter an Gwicpt angelegt werben könnten, auch viele Schwierig: 
- keiten, bie jegt oft noch eintreten, verringern würben. 
Bologıa. n 31: Danuar wurde das berühmte Ge— 
mälde von Guido Rent aus dem Fahre 1632, die Madonna 
del Suffragio (die bl. Mutter der Gnaden), in feierlicher Pros 
jeffton im die Kirche zurückgebracht, aus welcher daſſelbe im Juli 
1855 entwendet worben ift. Zwei Jahre fpäter ſtellte der Papft 
dein Senator Davia das Anjinnen, 12,000 Scuvi auf bie Ent« 
dedung des geraubten Gemäldes zu fegen, welche Summe zu 
-prei Drittheilen von der Gemeinte, der Provinz und ber Re— 
gierung jujammengebracht werben follte.. Es erfolgte aber feine 
Einzahlung und jo ‚blieb die Madonna im Verborgenen. Mit 
dem Fall der päpitfichen Herrſchaft traten fofort bie Signori 
Gefare Merighi und) Angelo Bezzi von Bologna mit ber Erflä- 
rung auf, daß fie in Befig des verloren gegangenen Kunftichates 
jenen, berfelbe ſeh ihnen im London von einem Unbekannten 
vorgeftellt werben, berfelbe habe fich aber unfichtbar gemacht, 
fobald „das Bild voh dem Bolognejer Raffaele Gecoli als vie 
Madonna des Reni erfannt worden ſeh. Die Inhaber des Ger 
Mäldes ftellten daſſelbe der Vaterftabt ohne irgend melden Erſatz 
—* Berfügung und. fo lam daſſelbe wieder an feine alte Stelle 


ur. An die R.ftauration Mnüpfte ſich mum aber ein Bollsfeſt, 
das aus freiwilligen Geldſteuern beftritten wurde und an welchem 
ſich die ganze Stadt; alle Behörden, alle Stände, alle Gewerbe, 
Univerfität, Nationalıarde, Stabtmufif betheiligten. u 
An verfchiedenen Punkten Haliforniens bat man jett bedelte 
tend mächtige Silberminen entdeckt. Der größte Reichthum des 
Sanbes wird fich in feiner Bodenfultur finden, bie zu jeber 
Frucht: und Obftforte geeignet iſt. In der County Los Angeles 
wurden bei zwei Drittel Herbſt im verigen Jahre 331,500 
Gallonen Wein gewonnen, darunter 214 Gallonen weißer. Die 
jegigen Rebenanlagen brächten bei vollem Herbſt wenigftens 
500,000 Gallonen auf. Ende November pflüct man bort noch 
im freien bie würzigſten Erbbeeren. 
Nah dem eben erſchienenen neuen Miltärſchematismus 
ähft Pie öfterreichifhe Armee 4 Feldmarſchälle, nämlich Fuͤrſt 
inbifchgräg, Graf Nugent, Graf Wratislaw und Baron 
Beh; 17 angeftellte und 26 unangeftellte Feldzeugmeiſter (reſp. 
Generale der Kavallerie), 95 angeftellte und 132 unaugeſtellte 
Feldmarſchall · Lieutenant; ferner 124 angeftelfte und 186 unan · 
—5— Seneralmajors. Somit zählt die Armee im Ganzen 583 
enerale. Der Staud ber Oberften beträgt 262 angeftellte und 


felben genau ermittelt hat. ge nach feinem Gehalte an Koblen- | 304 unangeftellte. 


feff wird das Eifen in feine brei Gattungen abgetheilt, jo dab 
[3 





Mainzer Sandelsbericht vom 17. Februar, 

Zer heutige Landmarlt war faum mit 100 Malter Getreide 
verforge und flelfien ſich die Preife meientlich höͤher. Welzen per 
200 Bid. 13°/,—13°/, fl. Korn 180 Pi. 9-9°/, fl. Berfe 
160 Bir. 8 fl. Auferhalb der Halle Weizen 13-13 /, fl. Korn 
{0 fl. Gerfte 10% fl. per 200 Piv. Koblfamen 16*/, A, per 
175 Pid. Räböl ef. 21°, M., per Mai 22 fl, per Okt. 22/,— 
23 fl. per 100 Pid. Mehl etwas höher, Preife aber nod in feinem 
Verbältnifi zu denen der Getreide und bei faft nuglojem Geſchaͤft 
noch ſchwieriget Abſatz. 


Refultate erzielt worden und es begreift ſich dies aus den Werth⸗ 
verhältniffen, die das bearbeitete Eiſen annimmt. Es gelangt 


— Blan- Nummer 273 — 4 Tagmerte] Bappelı und Alazien-Stämme, welche 
Verfteigerungen Wieſe im Diftritt Schwarzemweiher, | an ber Straße von Zweibrüden nah Wall 

greitag den 24. Gebrmar 1860, des neben Mpam Haag und Franz tüd. |dalben, im anne ven Bieeranchaß, 
Rachmittags 2 Uhr, zu Homburg im Stadt: — 1) 1..172. 2.8 liegen, am die Meiftbietenden öffentlich ver- 





auſe daſelbſt, ſteigert. 
Ein at zur ſ. 9. Getto- Bacano- Stammholz⸗Verſteigerung. Contwig, ben 20. Febr. 1860. 
ſchen Erbmaſſe gehörige Wieſe, Homburger Samstag den 2b, Februar l. Y., Das Vürgermeifteramt, 
Baunes, abtheilungspalber, in Gigenthum Nachmittags 2 Uhr, werden im j Huber . 
Schulhaufe zu Niederauerbach meh- sie 


verſteigert, nämlich: 





‚Holverfleigerungen im Staatswald 
bes Forftamts Sweibrüden. 


Dienstag ven 6. März 1860, zu Horn⸗ 


bach, Morgens um 9 Uhr: 
Revier Hornbad. 
In den verfchiebenen Schlägen und an 
zufäll. Ergebniß. 
6 eichen Baujtänme. 
"70 aspen ” 
1 buchen Abjchnitt. 
46’/, Klafter buchen Scheit und Prügel. 
4, „ eichen und weichhofgen „ 
3400 verfchievene Wellen. 


Donnerstag den 8. März, zu Wald⸗ 

mohr, Morgens um 9 Uhr: 
Revier Höhen 

Schläge Hengſtwald, Höcherberg, Matertal- 

reit im Pfaffenwald und zufäll. Er- 

gebniß. 
20 eihen Baus und Nutzſtämme Ka unb 
4 M. 


32 Tiefern Bauftämme bitte, 

65 weichhlz. „ 

2 buchen Nutzſtämme. 

2’/, Rlafter eichen Nutzholz in Miſſeln 
130 " verjchtevenes Brennholz. 


Freitag den 9. März, zu Waldmohr, 
Morgens um 9 Uhr: 

Revier Fägersburg. 
Schläge Altenwoogstiefern, Schwarzfelber: 
bil und zuf. Ergebniß. 

1 eihen Bauftamm 4. SU. 
375 fiefern Bau⸗ und Nutzſtämme 2., 8. 
4. RL 


u. 4. 
109), Mafter verſchiedenes Brennholz. 
Zweibrüden, ben 16. Febr. 1860, 
‚ Das tal. Forſtamt, 
Kröber. 











Holzerfteigerung 
zu Niederberbad,. 


Mittwoch den 29, Februar 1.3, 7 


bes Nachmittags um 1 Uhr, wer⸗ 

ven ju Wieberberbach nachitehenbe 
Helzfortimente aus ben bafigen Gemeinde 
waldungen auf Zahlungstermin verfteigert, 
ale: 


Schlag Altunner, 

31>eichen Bauftänme 4. ML. 

2 o Nusgholsftämme 4. RL. 

11 after eichen Sceithol;. 

6 sn. birken Prügelholz. 
500 eichen Wellen. 

Schlag Zufäll. Ergebniife. 

5 Hiefern Bauftänme 4. KL. 
40 m ; Sparten. 

12. Rlafter 


Hiefern Scheit und. Prügel 
holz. 
Limbach, ven 11. Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Zweibrücker 


Liedertafel. 


Dienstag den 21. Februar 1860 


Theatraliſche Vorftellung 


im Stadthausjaale. 





Tannhäufer, 
ober: 


Die Keilerei auf der Wartburg. 


Große fittlich-germanifche Zufunfts-Oper mit Geſang und Mufit in 4 Aufzügen. 


Zert von Demfelben, 


Kempofition ven Mehreren, Deforationen von einem Aubern, 


Beleuchtung vom Refidenz-Nachtwächter. 
Kafja-Gröffnung: '/,5 Uhr. Anfang: 6 Uhr. 


CARCHLIEN- VEREIN. 
Arm 22. b.‘M., als am afchfarbenen 
Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, im Laden» 
berger'ſchen Saale in Bubenhaufen: 
Erinnerungöfeier 
an ben babingegangenen 


Edlen von Carneval 


mit obligatem Kaffee, verfchiedenen Gebäch, 
etwas tranriger Mufil und entfprechendem 
Geſang. 


Der Unterzeichnete hat fein bisheriges 


Spezerei: & Tabats-Geidhäft 


mit demjenigen bes Hrn. Kaufmann Louis 
erch dahier verbunden und wohnt 
nunmehr in beffen Haus, 
Indem er hievon bie ergebene Anzeige 
macht, empfiehlt er fich hiermit beſtens. 
WW. Aug. Seel. 





Korfetren. 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich hiermit 
im Unfertigen von Variſer Gorfetten aller 
Art. 

Louiſe Simon, 
wohnhaft bei Hrn. Bäder Ekel 
am Marktplage. 





Unterzeichneter hat nußbaumene, eichene 
und kieferne Möbel, als: Sefretäre, Chif: 
foniered, Vettlaben, Meiderſchränke, Pfeiler- 
fhränfhen und Nachttifche, zu verkaufen. 

6. Hübner, Schreiner. 













Die Haunptgewinne deſſelben find: 14mal fl.50, 







Den 29. Kebruar 


ichung des Großherzoglich Vadiſchen Eifenbahn-Anlchens vom Fahre 1845. 
o ) K — p y ya ra en — .25,000, 23mal fl. 15,000, 
5ömal f.1O,0®®;, 40mal f.5OO®, 58mal fl. A009, 366mal fi. 2OO®, 1944mal fl. LOOO , 1770mal fl. 230. 

Der geringfte Preis, den minbeften® jedes Obligationsloos erzielen muf, ift +6 fl ober 26 Thlr. 8 Ser, 

Pläne werben Jedermann auf Berlangen gratis und franfo überfaubt, ebenfo Biehungstliften UL. n 
gleich nach ber Ziehung. — Um ber Billigften! Bedingungen unb ber reellften Behand · Bank:u.Staatscheften-Geichäft 
kung verſichert zu ſehn, beliebe man fich bei Aufträgen direkt zu richten au 





Deutfche , 
National : Lotterie 
zum Beften der Schillerſtiſtung. 


Die zur Berloofung lommenden Gegen- 
ftände beftehen ans Gefchenten beutfcher 
Fürften und Gönner biefes Unternehmens. 

Das Loos koftet 1 Thlr. preuf. Ert. 

Jedes Loos erhält einen Gewinn, ber 
minbeftens 1 Thlr. ‚Kaufpreis Werth bat. 

Loofe zu dieſer Lotterie find zu haben 
bei der Nedaftion d. BL 

Bei dem am legten Samstag ftattgehabten 
Balle ift ein Ueberzieher verwechjelt worben. 
Man bittet um Umtaufch bei Bereinsbiener 

Pei Aug. Schuler fft liegen geblieben: 

ein Foulard und 
ein leinenes Taſchentuch. 

Ein 3 Meter langer Futtertrog billig zu 

verkaufen Lit. A. Aa 231. 


re Ser Kirchenchor. 
Nächten Donnerstag, Abends 7 Uhr: 
Chorprobe. 


Evangeliſcher Berein. 
Nächſte Berſammlung: Mittwoch den 29. 
Februar, Abends 8 Uhr. 








Frankfurter Geldcoure vom 18. Februar. 
Piloten . . . . . fl. 9 91-314 
" preufß "„ 8 55)-56} 
Hol, 10.fl.-Stürfe "» 9 35,-31 
Dufaten . . „52529 
Engl. Sovereigns „11 36-40 
Arfr.»Stüde "8154-16; 
Preuß. Kaffenigeine - 145-7 













Stirn @reim, 






in Frankfurt */DL., Zeil 3%. 





Druf und Verlag von Aug. Krangbühler in Ameibrüden. 
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Bywribrücher 








orhenblall. 


Erſchelnt mit feinem Unterbaltungsblaste: „Pfaͤlziſche Blätter“ wöhenilik dreimal: Sonntags, Dienstage und Freitags. 


Preis: 








M 24. 











Freitag, 24. Februar 


Ze 





hei der Cxp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Anferate: 8 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft ertheitt: 4 Kr. 
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Baverm 


Münden, IR. Fehr. Der öfterreigiihe Fe Srhr. 
v. Maherhofer reiste von hier wieder ab, ohne Audienz bei 
Cr. Moj. tem König gehabt zu haben. Er begab ſich vorerſt 
nach Aunsbrud. 

— Die beabfichtigte Abänderung in ber Apjujtirung ber 
Infanterie in der bayerifchen Arınee, wonach fünitig das Eriten- 
gewehr und bie Patrontaſche an einem breiten Riemen getragen 
werben jellen, wird feit einigen Tagen von einzelnen Abtheilungen 
unferer Garnifon probeweie getragen. Die Patroutaſche iſt fo 
angebracht, daß fie nach vorne gefchoben werben fann. Bei dem 
biefigen Jaͤgerbataillon ift gleichzeitig eine neue Formirung und 
Bewegung der Kompagnie verfuhsweife eingeführt worben. 
Zufolge neuern Minifterialrejfripts muß von allen Ser 
richten und Aemtern bem gebildeten Ständen angebörigen Per- 
fonen vas Prädikat „Herr“ ertheilt werben, 

— 20. Febr. as hier verbreitete Gerücht, daß Preußen 
einen Angriff auf ben bermaligen Territorialbefig Oeſterreichs 
in Italien ald vasus beili betrachte, bat große Befriedigung 
hervorgerufen. Der preufifche Gefanpte am hieſigen Hofe, 
welcher in den fegten Tagen wiederhelt längere Befprechungen 
init dem Staatsminister Fryru. dv. Schreul gepflogen hatte, begab 
ſich mit dem geftrigen Schnellzuge nach Berlin, um, wie es 
fcheint, feinem Hofe über das Ergebniß jener Verhandlungen, 
— dem er ſehr befriedigt zu ſeyn ſchien, perſönlich zu ber 
richten. 

’ — Die Nachricht einiger Blätter, daß Se. k. f. Hoh. der 
Großherzog Ferdinand IV. von Toskana fünftigen Sommer in 
Mirzburg refidiren werde, ift grundlos. 





(Dienftesnahrichten) Dur allerhöchſte Entfchlief- 
fungen vom 14. d. M. hat Se. Moj. der König gerubt, dem 
bisherigen Pfarrer und Diſtriltsſchulinſpeltor zu Fußgönheim, 
Ich. Nitolans Michel, die protejtant. Pfarrftelle zu Schwegen- 
beim zu verleihen und ben proteft. Pfarrer zu Ungftein, Georg 
Bild. Hermann Böheim, feiner Bitte entfpreddend , in ben Ruhe 
ftand zu verfegen; 

ferner geruhte Se. Maj. ber König, unterm 17. d. auf bie 
erledigte Kontroleurftelle am f Hauptzollumte a. Rh. ben ber» 
maligen Revifionsbeamten Georg Kohler beim f. Hauptzollamte 
Ludwigshafen, feinem allerunterthänigften Bittgefuche entſprechend, 
zu beförbern. 

Durch Regierungsbefchlug vom 18. d8. wurden auf Antrag 
des Stadtraths von Germersheim dem Polizeilommiſſär Robert 
Chillot in Germersheim die Funktionen des Dftroitontroleurs 
daſelbſt vom 1. März I. 9. an übertragen. 


Deilterreid. 


Wien, 18. Febr. Die Reduktion der Armee hat begreif« 
lih den Status der Difiziere weit Über das gegenwärtige Be- 
bürfnig reichend erfcheinen laffen müffen, und eine forben publi— 
zirte Berordnung hat den Zweck, darin alle vie Abhilfe zu treffen, 
welche mit ven Küdfichten des Dienftes einerfeits und ver Gerech⸗ 
tigkeit andererſeils vereinbar it. Generale lönnen binfort aus 
Rüdfichten des Dienftet, alle andern Offiziere vom Oberjten 
abwärts anf ihr Anfuchen zur Dispofition geftellt werden; fie 
erhalten während der Dieponibilität, während welcher fie aller 
binas jederzeit ihrer: Wiedereinberufung gemärtig ſehn müſſen, 
aber am jebem beliebigen Orte der Monarchie ihren Aufenthalt 


— — 


nehnien fönnen, ihre bisherige Gage mit einem Abzug von 10 
Broz,, forwie einen nicht unbeveutenden Theil ihrer, fonftigen 
Emolumente, und die Zeit der Disponibilität wird ihren Dienft« 
jahren zugerechnet. Außerdem ift es jedem jupernumerär ges 
werbenen Offizier geftattet, gegen Bezug einer Sage von zwei 
Jahren ein« für allemal feine Charge ganz oder ohne Beibehalt 
des Militärcharakters zu quittiren. Die Mafregel ift durch die 


» „eingetretenen frichlichen Verhältniſſe“ motiwirt. 


— Aus ber „Zuriner Zeitung“ ift in deutſche Blätter die 

Sage übergegangen, ber zu Ferrara verftorbene Gonfaleniere 
Cameriui habe Sr, Maj. dem naifer von Dejterreich teftamen« 
tariſch 60 Will. fr. vermadt. Der hieſige «VBollefreund“ er« 
Härt ſich deßhalb in den Stand geſetzt, biefe Angabe auf ihr 
richtiges Maß zurüdzuführen. Der veritorbene Camerini babe 
nicht. 60 Mill. Fr. , fonbern 3 Mill. Scudi binterlaffen un ber 
Propaganda in Rom vermact. Das Bermächtniß habe er in 
feinem letzten Willen dem bejonbern Schuge Er. Maj. des Kai⸗ 
fers von Decfterreich empfohlen, indem er benjelben bittet, als 
Zeftamentsvollftreder einzutreten. 
Dir zwijchen Defterreih, Rom. und Neapel abge⸗ 
ſchloſſene Bertrag iſt fein förmlicher Allianzvertrag, es handelt 
fih dabei nur um eine Webereintunit, kraft welcher biefe brei 
Staaten fich verpfligten, feinem Arrangement ‚beizuftinmen, 
welches die Abtrennung der Romagna von dem. Kirdenftaate 
forbert und gegen bas jranzöfifchrenglifche Auslunftemittel, bie 
Unnerion an Piemont durch eine mene Abftimmung zu Stanbe 
zu bringen, Proteft einzulegen. 


Breußen 


Berlin, 18. Febr. Nach heute hier eingegangenen Nuch- 
richten ift die Annahme des Handelsvertrags im englifchen Par- 
lament gejihert und für's Erjte der Beſtand des englijchen 
Winifteriums daburch befeftigt. Die Annerion in Italien wirb 
dadurch gefördert werben. Seit geftern hat man bier Kenntniß 
von einer Depefhe Thoiwenel's an Hru. v. Mouftier in Wien. 
Diefelbe ſoll Defterreich® fortwährende Mahnungen an die Ver⸗ 
pflihtungen von Billafranka beantworten, Oeſierreich für ben 
gegenwärtigen Zuftand in Venedig verantwortlich machen und 
Frankreich dadurch auch hier wieder, wie faſt in allen befannt 
gewordenen Depefchen Thouvenel's, von Billafranka entbinven. 


Freie Städte 


Sranffurt Im der Bunbestagsfigung vom 18. d. ber 
antragte der Ausſchuß für bie holjteinifche Angelegenheit eine 
an Dänemarf zu erlaffende Aufforderung zur Erfüllung der Zur 
fiherungen aus den Jahren 1851 und 1802; ferner bie Zulafe 
jung einer Delegirtenverfammlung, aber mit Verwahrung der, 
Rechte in den allgemeinen und befondern Angelegenheiten ;_ es 
ſollen feine allgemeinen Gejege ohne Zuſtimmuug der helfteinie 
fen Stäube erlaffen werden fönnen. Die Noftimmung ift auf 
ben 8. März beftimmt. 


Großbritannien 


London, 17. Febr. Die „Morning-Poft“ fagt, vie Frage 
Savoyens bilde feinen Grund zu einer Kemplifatien in Eurepa. 
Die Frage ſey aus Umftänden entftanten, die außer der Einflußs 
nahme ‚sranfreichd gelegen. Der Raifer Napoleon wollte eine 
Konföderatien, aber die Ereigniffe deuten auf die Bildung eine® 
ftaltenifchen Rönigreihe. Es ſey tum einleuchtend, welche Uebel» 


ftände daraus entfpräugen, wenn ber franzöfifche Abhang ber 
Alpen einen Theil diejed neuen Nönigreidy6 bilde; deßhalb hatte 
Branfreih die Zumuthung an Sardinien gemacht, ihm Savoyen 
abjutreten. Die franzöfifse Regierung habe jedoch nun ihre Be- 
reitwilligfeit erklärt, die Entſcheidung der Frage den Großmächten 
zu überlaffen, und deßhalb fey die Furcht, daß eine Kotlifion 
daraus entftehe, nun befinttio befeitigt. 

— In der gejtrigen Unterhausfigung hat Lord Ruſſell er- 
Märt, daß ihm bie piemontefifche Regierung angezeigt babe, fie 
wolle Savohen nicht an Frankreich abtreten (d. h. „weilte lieber 
nicht, wenn's anders ginge“); jedenfall würde England, wenn 
Savehen dennoch abgetreten werde, bie Neutralität der Schweiz 
bewahren, 

— 18. Sehr. „The Preſo“ melbet, daß Rußland die eng» 
liſchen Unträge bezüglih ber Regelung der italienifchen Ange 
Tegenheiten verworfen. Genannte® Vournal fügt bei, ve ſeh 
unbegründet, daß Rußland neuerbings einen Kongreß beantragt 
habe. 

— Diefer Tage hat die Regierung PVerfuche mit der von 
Whitworth angefertigten Kanone anftellen laffen. Einem barüber 
in ber „Times“ abgebrudten längeren Berichte zufolge leiftet 
biefes Gefchüg Unglaubliches und übertrifft pas Armftrong’sche 
in jeber Beziehung, auch in der Einfachheit der Darftellung. 


Frankreich. 


Paris, 19. Febr. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ven 
Bericht des Minifters Rouher über die auf die Rohſtoffe bezüg- 
liche Reform des Zolltarifd. Der Minifter hält es für rathfam, 
als Zeitpunft für die Ermäßigung der Zölle auf Wolle und Baum» 
wolle den 15 April feftzufegen. Der Bericht ſchlägt ferner eine 
Mopifitation des Tariis für Farbeftoffe und hemifche Erzeugniſſe 
ver. Die Ausfuhrprämien für Wollen» und Baummvollengarne 
werben binnen zwei Monaten und bie für Gewebe aus venjelben 
Stoffen binnen drei Monaten aufgehoben. 

— 20. Febr. Heute iſt bie erfte Nummer des „Monbe* 
erfchienen, unter welchem Titel bie ehemaligen Gigenthümer bes 
„Universe“ das von, ihnen angefauffe Meritale Blatt „Ya Voir 
be la Beritd" nun erfcheinen laffen. Die Brüber Beuillot be- 
finden fich nicht ımter ben Mitarbeitern bed „Monve”. 

— 21. Febr. Gin Rundſchreiben bes Kultusminiftere 
Rouland, welches der „Woniteur“ veröffentlicht, empfiehlt den 
Erjblihöfen und Bifchöfen, die die Unabhängigfeit des Staates 
wahrenden Gefege und Gewehnheiten zu achten. Der Kalſer 
babe ber Kirche jeit 1849 freiheit gewährt. Die Mißhelligkeiten 
zwiſchen Kaiſer und Papft berühren bie religidfen Fragen nicht, 
fonbern blos die zeitlichen. Es wäre ein für die Religion be 
Hagenswertber Fehler, Bürgerzwiftigfeiten zu erweden. Der 
Minifter erfennt an, baf bie weit überwiegende Diehrheit bes 
Klerus diefer Ermahnungen nicht bebarf, aber einige Geiftliche 
mißbrauchen bie Kanzel ju beleidigenden Anfpielungen und ftrafe 
baren Herausforberungen. Das Yand table ſolche Ueberftärzungen. 
Er zähle barauf, daß die Vifchöfe dem ein Enbe machen wer« 
den. Wenn der Klerus bem Papfte Verehrung ſchuldig je, fo 
feh er dem Kaiſer Achtung und Treue ſchuldig. Der Kaifer 
werbe ftets glücklich ſeyn, den Klerus zu befhügen, aber er 
wolle auch energifch die Aufrechterhaltung und Ausführung ber 
Gefege und hefje feit, daß die Biſchöfe ihre Aufgabe für Orb» 
nung, Frieden und Berföhnung erfüllen werben. 

— Den Anſchluß Savohens an Frankreich lönnen wir jegt 
als eine ganz feit befchloffene Sache betrachten und bezeichnen. 
England ift damit einverftanden. Daß Piemont fih lange ger 
fträubt hatte, ift gewiß — daher bie verfchiebenen Phafen ber 
fran;öfifchen Politik, die Drohung, Toekana beſetzen zu laſſen 
u. ſ. w Wir müßten uns jedoch fehr irren, ever Napoleon, 
Polmerfton und Cavour find jegt einig. Ganz Mittelitafien nebft 
den egationen wirb mit Piemont, und Savohen wirb mit Franf- 
reich vereinigt werben. Letzteres iſt bie fire Poce des Kaifers, 
die „Idee“, wofür er mach Ptalien gezogen ift, und wie bie 
Sachen in Europa ftehen, wird ihn Riemand behindern. In 
Folge einer Unterrebung zwifchen dem franzöfifchen Geſandten 
in Turin, Hrn. v. Zalleyrand, und bem Grafen Cavour hat 
Lepterer den Befehl nah Chambery gefchidt, anti-franzöfifche 
Dempnftrationen zu verbinbern. 

— Im Rriegsminifterium‘ fpricht man wie von einer aus 

achten Sache vom ber Reduzirung der Armee um 25,000 

ann, bie nach Haufe gefchieft werben follen. Nichtöbeftomweniger 
wird bie Anfertigung und Herbeiſchaffung bed Rriegäbebarfs mit 
ungefhwächten Eifer betrieben. 


Belgien. 


Brüjfel, 47. Febr. Heute zirkulirt bier das Gerlicht 
an ber Börfe, bie franzöfiihe Regierung ‚habe ihren Gefandten 
in Berlin beauftragt, Auillärung über bie außerorbentlichen 
Rüftungen Preußens zu verlangen. 


Spanien. 


Madrid, 13. Febr. Die am 4. bs. befiegte maroffanifche 
Armee war etwa 30,000 Mann ſtark, bie in fünf verfchiedenen 
Lagern ftanden. Das erfte Korps bildeten Glitetruppen und 
Kabylen, die bedeutend durch bie fpanifchen Kartätſcheu gelitten 
haben, zuerft Reißaus nahmen und die übrigen Korps in Un 
ordnung brachten. Das Heer ftob mach erjolgter Niederlage 
nah brei Richtungen auseinander; ein Theil warf ſich im bie 
Kasba von Tetuan, die bekanntlich erft am 6. von ben Spa · 
niern beſetzt wurde, eim anderer floh ins Riff, ein dritter auf 
der Fezer Straße nach dem Innern des Reichs. Die Vrüder 
des gaiſers ergriffen in letzterer Richtung mit einem Haufen 
ber ſchwarzen Garde bie Fluͤcht ganz zuerit. 

— 15. Bebr. Man erwartet, daß nunmehr bas Geſchwader 
einen wichtigen Schlag führen werde. Es ift zunächft auf Rabat 
und dann erſt auf Vorgehen gegen Tanger abgefehen. Aus 
Tetuan wird ftatt des vielverjchrienen mohamebanijchen Fana⸗ 
tlomus das Gegentheil gemeldet. Die Einwohner verlehten 
brüberlih mit den Spaniern. O' Donnell hat ben Gemeinde» 
vorftänden und angefchenen Bürgern der Stadt die Handhabung 
ber Ruhe und Sccherheitsmaßregeln anvertraut. Im einer bei 
Einnahme der Stadt Tetuan eingeweihten priftlichen Kirche wurde 
ein Tedeum gefungen. 

— Im Tetuan find außer der befannten Anzahl Kanonen 
5000 Geichoffe, 400 Ztr. Schwefel und 300 Itr. englifches 
Pulver gefunden worden. 

— 16. Febr. Wan verfihert, daß bei einem Ausfalle 
aus Melilla die Gurnifon 53 Todte, 146 Berwundete und 21 
Bermißte hatte. 

— Der „Madr. Gazeta“” zufolge hat die Beſatzung Me- 
lillas bei dem Ausfall 200 Stück Bich erbeutet. Da der Gou- 
derneur dieſer Stadt aber den Befehlen des Oberfommandanten, 
feinen Ungriff zu unternehmen, zuwidergehandelt hat, fo ift er 
abberufen und wirb vor ein Kriegegericht geftellt werben. 


Stalienm 


Mailand, 14. Febr. König Viltor Emanuel wirb an 
bie Bevölferungen Zentralitaliens ein Manifeft richten, worin 
auseinandergefegt werden foll, auf welche Weile er, der König, 
von dem ihm von jenen Provinzen anvertrauten Mandate Ge» 
brauch gemacht habe, als fie ihm bie Bitte um Bereinigung 
mit Piemont vorgebradt. Nah Wiederholung aller bisher üb- 
lichen Phraſen der Annerioniften wird zum Schtuffe gefagt werben, 
daß es der Bevölterung obliege, das Werk zu frönen und bie 
Wünfce der Italiener durch die Vollendung ber Aunexion zu 
erfüllen, Dieſes Manifeft fol einige Tage vor Berufung ber 
Kammern erlaffen werben, und ſobald die Abftimmung in bier 
8 Provinzen erfolgt ſehn wird, will fie ber König perſönlich 

efuchen. 

— 15. Febr. Der König ift heute Nachmittag bier an- 
gekommen, ebenjo fänmmtliche diplomatiſche Vertreter am Inriner 

. Der Rommunalraty von Mailand hat aus Anlaß des 
Befuches des Königs 60,000 Fire für eine Stiftung votirt. 

Das Volk hat in Rom die ftrengen Polizeimaßregeln un 
brobenden Tagsbefehle Gohon's mit Unmuth aufgenommen, ja 
man findet, baß bie Franzoſen immer ängftlicher in ihren Sicher- 
heitsmaßregeln werben. Bei Tage durchziehen fortwährend ſtarke 
Patrouillen die ewige Stabt; Nachts werben biefelben verboppelt 
und die Ravallerie patrouillirt mit aufgezogenem Hahn wie im 
Jahre 1849 und rait jedem Worübergehenden ihr brobenbes 
Qui vire! zu, während römifche Polizeibeamten gehalten find, 
Geben, ber nach 10 Uhr auf der Straße betroffen wird, anjıt- 
halten, Namen und Straße zu notiren und im falle eines Bınei- 
feld mitzugehen, um ſich von der Wahrheit ber Antwort zu über- 
zeugen, In den franzöfifchen Safernen wirb ein Waffengepränge 
getrieben, dem man die Einfchtichterungsabficht anfieht. Nament- 
lich finden die Römer es läftig und verlegend, daß Gehen ben 
franzöſiſchen Selvaten ftreng Unterrebung und Umgang mit ihnen 
verboten hat. Schen fangen die Trafteveriner an, ſich den Frau - 
jofen feindlich zu zeigen. Die Berichte aus Umbrien und ben 


' Marten lauten bedrohlich. 


Rußland. 
St. Betersburg, 10. Febr. Die Mißbräude in ben 
Lazarethen der ehemaligen Süd- und Krimarınee müffen, doch 
fehr bedeutend geweſen f hm. Die neuefte Nummer der Senats · 
zeitung veröffentlicht ein Namenregifter von Berſonen, deren Ber- 
mögen in folge deſſen fequeitrirt wird, darunter fieben Difiglere, 
acht jüpifhe und drei chriſtliche Lieferanten, dreigehn Provijoren, 
Aerzte, Lazarethinſpelloren zc. 


Donanfürftentbümer. 
Belgrad, 17. Febr. Fürſt Michael Obrensvich hat bem 
franzöfiihen Generallonful wegen beleivigenden Benehmens ba 
Betreten feines Hauſes verboten. j 


Amerika, 


New-Port, 4. Febr. Durch eine Feuersbrunft, welche 
am 2. v8. in Elm⸗Street wüthete, lamen 50 Perſonen ums 
Leben, unb ſchon am folgenden Tage ereignete ſich wieder ein 
Unfall, indem in Folge des Springens eines Dampiteffeld eine 
Hutfabrit in Broofiyn im bie Luft flog und 15 ber Arbeiter 
unter ihren Trümmern begrub. 





Verſchiedenes. 


In New-Albanh iſt vor Kurzem ein Patent auf gläſerne 
Särge ertheilt worden. Die Form ift die der gewöhnlichen 
Särge und das Glas */, bie 1 Zoll ſiatl. Wenn ver Körper 
in den Sarg gelegt iſt, ſo werden die Fugen mit Cement ver- 
kittet und die Luft aus dem Sarge vermittelſt der Luftpumpe 
durch ein in dem Dedel befindliches eines Loch ausgepumpt. 
Der Erfinder behauptet, daß in ſolchen Särgen Leichname ſich 
auf ewige Zeiten unveränderlich erhalten müſſen. Der Rojten- 
preis ift nicht höher ala der der gewöhnlichen Holzfärge, und 
wenn fi) die Behauptungen des Grfindert beftätigen, werben 
Stasjärge fehr bald in allgemein Gebrauch in den Vereinigten 
Staaten lommen. 


Die diesjährigen Barifer Faſtnachtsochſen waren: Solferino 
im Gewichte von 1380 Rilegr., Wagenta von 1140, Puleftro 
von 1080, Zürich von 1100 und Billafranfa von 1010 Kilegr. 


Dit Genehmigung der kaiſerl. frauzöſiſchen Regierung wirb 
in den Monaten Juni, Juli und Auguft d. 3 eine allgemeine 
Ausftellung von landwirtbichaftlichen, inbuftrielfen und KRunft- 


Veriteigerungen. 


Freitag den 24. Februar 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf ber 
Aubwig’ichen Bleiche, laffen die Geſchwiſten 
Zafeb und Katharina Ludwig verſchiedene 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung ver 
fleigern, namentlich : 

Eine Duantität Heu, Stroh und Kar 
toffeln, 2 übe, Hühner, 1 Wagen, 
Pflüge, 1 Enge und fonjtiges Acker⸗ 
geräthe, 3 Tiſche Stuhle 


& 


enstag ben b. 





Hutmader Ziemer; dieſes Aderftüd, 
wovon 4 Morgen mit rotbem Klee 
befaamt ift, wirb in geeigneten Loofen 
zur Verfteigerung gebracht. 

PlanNro. 163. 1 Morgen 1 Bier 
tel 13 Ruthen der allva, meben 
Schueiber Jahn und Karl Hafner; 
bievon ift 1 Viertel mit Krupp be 
baut und 3 Viertel 13 Ruthen mit 
blauem Klee angelegt; wirb eben: 2 
falls in geeigneten Looſen verfteigert. 

Schuler, £ 6b. Notär. 


gegenſtanden in Befangon flattfinben, bet Welcher ach Ere 
zeugniffe des Auslandes Theil nehmen können und. biefelben 
ann wie bei der Barifer Ausſtellung im Jahre 1855, 
zeffreien Eingang und nach Umſtänden foftenfreien Transport 
innerhalb Franfreih® erhalten werben. Gin in Beſancon ber 
ſtehendes Zentrallomite wird Denjenigen, welche bie Ausſtellung 
zu beſchicken wünſchen, die erforderliche nähere Auskunft ertheilen. 
Wer ſich an dieſer Ausſtellung betheiligen will, hat vor dem l. 
Marz 1860 an dab Gemeraljehretariat der Ansftellung in Bes 
fangen eine Eingabe zu richten, welche enthalten foll: 4) Namen, 
Bornamen (oder Firma), Geſchäft und Wohnort bes Gefuch- 
ftellers; 2) Art, Bahl und Menge der Gegenftände; 3) den 
Raum nach Höhe, Breite und Tiefe, deſſen er in der Aus- 
ftellung hiezu bebarf, 


Wertheim. Den ffreimben ber Landwirthſchaft und nar 
mentlih ben Branntmweinbrennerei-Befigern biene zur Nachricht, 
daß Reviſor Haill dahier ein eben fo billiges ale auch auf 
ganz einfachem Prinzip beruhendes Mittel erfunden bat, womii 
Kartoffeln, ſowle alle Rnollengewächfe bis zur nächſten Ernte 
im beſten Zuſtande, und zwar ſowohl als Samen und Speliſe- 
frucht, ſowie auch in ihrer gleichen Ergiebigleit zum Branntwein« 
brennen erhalten bleiben, woraus ohne Zweifel für bie Haus— 
und Landwirthſchaft wefentliche Bortheile erfolgen werben. 





A. Kranzdübler, weranmoort. Medaftenr, 
mm mm nn — 
Ausſchreiben. 

wiſchen dem 6. und 8. de. Mts. wurde zum Nachtheile 
des Bäders Jatob Eifel auf ber St. Ingberter Grube aus 
deſſen Schlafzimmer eine filberne Cylinderuhr im Werthe von 
30 fl. entwendet. Diefelbe hat ein galvanifch wergolvetes Ger 
häufe, ein Zifferblatt mit römifchen Ziffern, gelbe Zeiger, wird 
auf der Rüdjeite aufgezogen und ift im Innern des Dedels ein 
wicht näher zu bezeichnendes Numero und ein franzöfifches Wort 
eingravirt. Sie war verjehen mit einem einfachen Gunmibänbchen 
mebjt gelbem Schluſſel. 

Auhaltspuntte zur Aufſindung der Uhr ſowie zur Ermittlung 
bed Diebes wollen ver fgl. Staatsbehörde in Zweibräden oder 
dem Unterzeichneten ſofort zur Aazeige gebracht werben. 

St. Ingbert, ven 18. Februar 1860. 

Der !gl. Bolizeitommiffär, 
Dapping. 





Holperiteigerung 
zu Niederberbad. 
Mittwoch ven 29. Februar l. I, 
M: Nachmittags um 1 Uhr, wers 
den zu Niederberbach nachitehenbe 
Helzjortimente aus den dafigen Gemeinde» 
waldungen auf Zahlungstermin verfteigert, 
als: Schlag Altunner, 
31 eichen Bauftänme 4. RL. 
"» NRusholzftänme 4. RL 
l - SHafter eihen Scheitholz. 


„ birten Prügelholz. 
600 eichen Wellen. 





ärz mächityin, Vor- 


‚ryYa 
fünte, 2 Küchenſchränle und Küchen: 
geſchirr aller Art. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 8. März 1860, Nach 
mittags '/,3 Uhr, zu Zweibrũcken auf dem 
Stadthanfe, läßt Jalob Berſch, Schreiner: 
meifter, in Zweibrüden wohnhaft, folgenbr 
Immobilien auf Zahlungstermine in Eigen: 
chum verfteigern, al®: 

1) Blan-Rro. 3197. 2 Morgen 2 Ru 
then Ader hinterm Eichwald, neben 
Schreiner Mofer und Steindrucker 
ge Zweibräder Baunes; ift 

ngt. 

2) — 159. 1 Morgen 3 Bier- 
tel Ader im Rlmgelthal, eben am 
Zimpel,  Grnftweiler - Bubenhaufer 
Banned, neben Schneider Jahn und 


mittags 9 Uhr, wird Jofeph Hauter zu 
Riedelberg in feiner Wohnung dafelbft 
auf Zahltermin verfteigern laffen: 
2 Bierbe, 4 Ochſen, 6 Stiere, 4 Kühe, 
1 breijähriges fettes Rind, 2 jüngere 
Rinder, 2 fette Schweine, 24 Schafe 
mit Lammern, 4 Fuhrwägen, 400 
Rapfelgen und Speichen, fowie fon 
ſtiges Wagnerholz, 200 Zentuer Kar⸗ 
toffeln, 50 Heltoliter Saamhafer, 2 
neue Fuderfaͤſfer, verfchiedene andere 
Faͤſſer, Faßdauben, Pferdegeſchirr 


u. ſ. w. 
Obige Mobilien können bis zum Tage 
der Verſteigerung auch aus freier Hand 
gelauft werden. 


Hornbach, den 24. Febr. 1660 
Waltz, königl. Notär. 


Schlag Zufäll. Ergebuiſſe. 
5 Kiefern Bauftaͤmme 4. RL. 
40 ° „  Sparren. 
12 Klafter kiefern Scheit- und Prügel- 
N) 


Limbach, dem 11. Febr. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes, 


Holzveriteigerung 
zu Niedermiefau, Landkommiſſariats 
— 
Samstag den 3. März nächſthin, More 
gens 10 Uhr: 
I. Gemeindewalb von Obermiefſau. 
Schlag Welisbuſch und zuj. Ergebniß. 
82 fi Ban · u. Rugftimme 3. 4. 8, 


3 „ 


Sparren. 








Die -Mufikalien- Handlung 
P. Waldecker in Speyer 
empfiehlt hiermit ihr ‚Lager von Flügeln und Planos von 8, Schott's Söhnen in Mainz; 
Tafelpianos von C. Wäbel, F. Dörner, R. Lipp in Stuttgart, Raim und Günther 
in Kirchheim, W. Bloß in Schorndorf und Ph. Schreitter in Heilbronn; Surmoniume 
von Ph. Trapfer in Etuttgart; Concertinos, Münchener Zityern und allen fonftigen 
Vlas- und Etreihinftrumenten. Für die Güte der Inftrumente wird garantirt. 
Bon meiner um mehr als 4000 Piecen vermehrten Murfifalien-Leibanftalt 
















N. Gemeindewald von Elſchbach— 
Schlag Peterawalb und zuf. Ergebnif. 
302 fiefern Pauftämme 4. A. 

305 Sparren. 

In. Gemeindewald von Ober unt 
' Niedermiefan. 

'. Schlag Striet und zuf. Ergebnif. 
2 eihen Banftämme 4. RI. 

78 Hiefern * 3. u. 4. Al. 


' 


— birten Abſchnitte erſcheint im Laufe bes nächſten Monats der Kataleg. Die Yeibanftalt enthält bie Maf- 
4 fielen Sparen. ſiſche und moderne Mafik in großer Anzahl und find babei bie Vebingumgen fo äußerft 


billig geſtellt, daß ich fie jedem Muſiltreibenden nur empfeblen kann. 
Mein Laden befindet fi auf ber Hauptftraße neben dem „afe Hummels. 


Deutſch Forſtfrevel⸗Regiſter 
find vorräthig im Verlage d. Bl. 


Niedermieſau, ven 21. Febr. 1860. 
Das PRürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der Borftanb bed Gefellen-Bereins hat 
die Grübrigung bes am 20. d. Mts. im 
Zweibrüder-Hofe fattgehabten Balles, im 
Betrage von 14 fl. 9 fr., für die biefigen 
Armen beftimmt und hbierorts abgeliefert, 
wofür ber Unterzeichnete, Namens bes Armen 

































National : Lotterie 
zum Bellen der Schillerftiftung. 


Die zur Verlooſung fommenden Gegen: | Fubt-, Prod-, Sleifh- &c. Preife der Statt 

jtände befichen aus ——— deutfcher Zweibrüden vom 23. Februar. 

Fürften und Gönner dieſes Unternehmens. 
Das Loos foftet 1 Thlr. preuß. Ert. 
Jedes Loos erhält einen Gewinn, ber 


pr. Bir. A.tx. fr. 
Bein . . . 652 | Weißbrod, 1} Rgr. 17 
Kom... .. 513) Rombeon,d3 - 2% 
Werfie, Zreifige — - „» 2» 5 











—————— den verbindlichften Danl mindeſtens 1 Thlr. Haufpreis Werth hat. = dreipige ı8 — PR „ 

Zweibrüden, ben 22. Wehr. 1860. Foofe zu dieſer Yötterie find zu haben — me De —— 

Der Bargermeiſter, | hei ver Medaktion d. Bi. | Wiiyirus . . — - .- 2.0.0. 

Stengel. De: ne —— if 

ven .„. . — ammet 

Ein ſchwarz geſcheckter Hühnerhund, 1'/, Zu urzmiethen! ; Biden . . , 3357| meinefleifch 16 
Sahre alt und auf den Namen Pluto Unterzeichneter bat in feinem Hanfe einen] Krtoffeln 1 28 in, I 

börend, hat ſich verlaufen. Man erfugye,fIeräumigen Yaden nebit Wohnung, an .. 142 | Bir, 1». .6 

e Jvelches Friedr. Zorn. feit längeren Jahren ro. . 151 Butter, I Rgr.. 24 


benfelben gegen angemefjene Belohnung in 
ben. Pfälzerhof babier zu überbringen. 


Gefunden: ein Fächer; abzuholen in 
ber Erp. d. Bl. 


in Befig hatte, auf Bohbannt beziehbar, 
zu bermietben. 

Auch hat derfelbe den zweiten Stod ſei⸗ 
nes Vorverhaufes, beftchend aus vier Zim- 


— — en — 
Staht-, Brod-, Sleifh- Ke. Preife der Stadt 
Homburg vom 22, Sebruar. 

pr. tr. fl. fe. R, 
Bein . . . 650 | Weißbrop, is Kar. 














mern, Kücde und Reller, zu verimiethen, et 

Unterzeichneter hat nußbaumene, eichene | welcher gleichfalls bis Johanmi bezogen = RE ia —— 3 er 

und kieferne Möbel, als: Sefretäre, Chif | werven kann. Spellen . .— — ” „8 

fonieres, Bettlaben, Aleiverjchränfe, Pfeiler: Eduard Zorn oerne zu = De: ei 

ſchränlchen und Nachttifche, zu verkaufen, am Marftplag.| gpirsprun: . . _ — Ochfendeil pr. Dip. — 

C. Hübner, Schreiner. | —— [die . 420 | Küpfleifg 1 

Ein unmöblirtes Zimmer wird auf * —* ee Pr * 

; Ben ; obnen .— — albilei .0.0. 

Corſetten 0: Wärz zu midthen nefußt. wem? gBiten ZZ | Pammeißeiig / 112 

‘ ° fagt bie Exp.d. Bl. Kartofeln 1 20 | Schmweinefleih . . 16 

Die Unterzeichnete einpfiehlt fich biermit - Roplfamen . . — — | Butter, s dar... „25 
Bis 1. April hat ein möblirtes Zimmer] —— ... — 











im Anfertigen von Pariſer Corſetten aller 
Art. tucht⸗· und Brodpreife der Stadi Raifere: 
lautern vom 21. Februar. 
pr. Ir. fl. fr pr. tr. A. kr, 

; Erbfen . 52% 


zu vermiethen 
Louiſe Simon, Ehr. Fideiffen. 


wohnhaft bei Hrn. Bäder Etzel 











am Darftpfage. Frankfurter Geldcours vom 22. Februar. | Betzen 651 
Fr ri Fr Piäoten ß . - A a 9 yrr-in Kom... 0.5 6] kinen. ..,7T + 
Bei Fr. Kallenbach, Schreiner, Lin *, preuß . 9:5; 50 Dre... . 2 Rn, 4 
nen einige im Möbelarbeiten geübte Gefellen | Son. 10-A.,Stüde 835} 3 : ven ee Em —S 21 
Arbeit haben. ————— : 25 Dafer. „2. . Al5|2 " Weiboron .12 
Mehr + Btüde 9 15,-16, | mn 
1 


Friſch gewäflerter Stockfiſch, holländiſche 
Häringe und ſchöne große Zwetſchen find 
zu haben bei 2. €. Wend. 


Preuß Raffenfheine ; 
Dip, Kaſſenanweiſ. 


4 EN u Mummern 
. ber Ziehung zu Regensburg 
4 am 18. fFebr.: 


13. 59. 55. 15. 6. 
Nächte Ziehung den 28. Febr. zu Nürnberg. 








TER En TEE m 
— 
* 
1 
de 
= 


Morgen Samstag den 25. be. 
Kränzdıen, 
wozu höoflichſt einladet Leop. Groß. 


Aktiencours. 
4", Ludwigseh.⸗Derb. Eiſenb.⸗Alt. 129 ex E. 
VA Pi. Marimil» » Pr 974-981 








—m — [0.0000 







‚Den 29. Februar 3 
Bichung des Großherzoglich Badishen Eifenbahn-Anlchens vom Jahre 1845. 

Die Hanptgewinue beffelben find: 14majl.50,0@®, 54mal fl. 46,060, 12mal fl. 35,6 GO, 2ömal fl. 25,000, 
5ömal fl. 1O,00®, aumal .500®, 5ömal f.AOCO, 56hmal fl. AUG, jyaamal LACH ®, 177Umal f.250. 

Der geringfte Preis, den mindeftene jedes Obligatiensleos erzielen muß, (ft 46 fl. ever &6 Zylr. 8 Epr. 

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franlo überfanbt, ebenſo Ziehungeliſten Atırnö Greim, 
gleih nad der Ziehung. — Um ber billigften Bedin ungen und ter rahften Behaud ⸗- Banten. Siiechellen- Eeſchäft 
lung verficbert au fchn, beliche mon fich bei Aufträgen ölrcht zu richten am in Frankfurt *;D., Zeil 33. 



















Drut und Verlag von Aug. Krangbühler in Zmwebrüden, 


Diveibrücer 








Jochen 


* 
Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte „Pfalziſche Blaͤtter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie Meb. Auskunft erthellt: 441. 





Münden, 20. Febr. Unfere Mepgerzunft bielt Beute 
ihren herfömmlichen Umzug zu ben königlichen 2. Herrſchaften, 
um dieſen den üblichen Ehrentrunf zu bringen, worauf dann, 
wie immer, ber Deggerjprung ausgeführt wurde. Obwehl dies 
ſes Bolloſchauſpiel alljäprlip in ganz unveränderter Weiſe ſtatt · 
findet, jo haben demſelben demo auch heute iwieber viele tau- 
ſend Menſchen beigewohnt. 

— Unfer oberſter Gerichtohof hat abermals ein fehr aus- 

ejeichnetes Mitglied durch ben Tob verloren, den D.-App.«Ser,- 
Direttor Br. Rineder, ber vergangene Nacht im beiten Mannes- 
alter gefterben ift. 

— Benn bie Zeitverhältniffe feine Aenderung benöthigt 
machen, fo werben aud in biefem Spätfommer wieber größere 
Zruppenübungen in Bayern ftattfinden und ift beabfichtigt, in 
get verfchiebenen Gegenden je zwei Armerbivifionen zuſammen · 
zuziehen. 

Zweibrücken, 24. Febr. Die Sitzungen des Hl. 
Affiſengerichts für das 1. Quartal 1860 werben am 27. Februar 
nädfthin unter dem Vorſitze des 1. Appellationsgerichtsratbes 
Hra. Gottfried Dingler ihren Anfang nehmen und am 3. März 
zu Ende gehen. Es fommen dabei folgende Perfonen wegen 
nachbezeichneter Berbrechen zur Aburtheilung: 

1) Am 27. Febr.: Karl Rohrbadger von Zweibrüden we- 
gen gewaltſamen Angriffs auf bie Schambaftigkeit; 

2) am 28: Wilhelm Mohrbacher von Dunzweiler wegen 
föpwerer Mißhandlung und Verwundung; 

8) am 29: Dr. Fubwig ve h von Lubwigshafen wegen Pref- 
vergebene ; £ 

4) am 1. März: Johann Mofer von Mechtersheim wegen 
Falſchung eines Militär Abfchiebes; 

5) denjelben Tag: Yalob Albert von Karlsberg. wegen ger 
waltfamen Angriffs auf die Schambaftigfeit ; 

6) am 2.: Franz David Breim von Heßheim wegen ſchwerer 


Mißhandlung; 
T) am 3.: Philipp Reiffel von Bellheim wegen ſchwerer 
Berwunbung. 
Defierreid. 


Bien, 19. Febr. Die Verhandlungen mit den ungari« 
ſchen Proteftanten, wenigſtens ſoweit dieſelben durch die HH 
dv. Bay und Pronah vertreten waren, find abgebrochen; bie ge» 
nannten Herren werben nicht, wie beftimmt war, hierher zu⸗ 
rüctehren und man wirb ſomit ber Sache einftweilen Ihren Lauf 
Taffen. 

f — 2%. Febr. Zwei Taiferliche Patente erkennen ben Ni 
raeliten das Recht zu, liegende Güter zu erwerben in allen 
Kronländern, außer Tyrol, Steiermark, Siebenbürgen. Für 
Galizien find Mopififationen vorbehalten. 


Breußen. 


Berlin, 18. ehr. Der „Staatsanzeiger“ publigirt nach 
träglih eine ſchon vom 20, Yali 1859 datirende Eirkufarver- 
des Rultusminiftere an bie Provinzial-Schulfollegien, 
ber zufolge die Beicäjtigung und Anftellung jüdiſcher Lehrer 
an chriftlichen Privatſchulen zuläffin iſt; mır darf danach nicht 
einem jübifchen Privatlehrer die Unterrichtßertheilung in ſelchen 
Disziplinen geftattet werben, zu deren Behandlung ihm gerade 
wegen feines religiöfen Belenntniffes die Befähigung abgeht. 





1860. 


—. 20. Febr. Im biefigen politifchen reifen fpricht man 
von einer erfreulichen Annäherung zwifchen Defterreich und Preußen. 
Diefelbe ſoll namentlich auch für eine Verſtändigung über mehrere 
beim Bunde zur Entfcheivung ſtehende Fragen günftige Ausfichten 
eröffnen 

Württemberg. 


Stuttgart, 21. Febr. Gin gräßlihes Branbunglüd, 
befigleichen eines jet Menjchengebenfen unfere Stabt nicht heim- 
gefucht Hat, Hat ums heute früh um 3 Uhr aufgefchredt. Ir. 
einem äftern, ftarf bewohnten Haufe der mittleren Stabt war 
Feuer ausgebrochen und drei Perfonen, Bater, Tochter unb 
Dienftbote, erfticten oder verbrannten, während jmei bis brei. 
anbere, welche vom Fenſter auf die Straße fprangen, durch 
Veinbrüche bedeutend fih verlegten. Das Haus tft allerdings 
‚von mehreren Seiten zugänglich, bietet aber in feinem Innern 
ein’ Gewirre von Räumlichkeiten und Einbauten, und ber Um- 
ftand, baß bie Bewohner das zwei Stunden zuvor ſchon aus · 
‚gebrochene Feuer, ohne Lärm zu machen, zu bewältigen fuchten, 
ſcheint bie Urfache zu ſehn, daß die Hilfe zu fpät fam und bie 
zer erft auf den Pla berufen wurde, als Beuer und 

ualm bie Treppe unzugänglic gemacht hatten und in ber 
Aüche die eifernen Geräthichaften ſchon glühend ftanben. Unfere 
anerkannt treffliche Feuerwehr that, was immer in menschlichen 
Kräften ſtand, auch wurde bas Haus in feinen Außenwänden 
“fo ziemlich erhalten, aber ben -Berluft ber Wenfchenleben auf 
io ur Beife fühlt unfere ganze Stabt als ein allgemeines 
nglüd. 


Zur Vermehrung der Erfhütterung trifft in bem gleichen 
Augendlicke die Kunde von einem gleich ſchauderhaften Unfalle 
auf bem Lande ein. Zu Haiterbach, einem Städtchen in dem 
Schwarzwalde, ift das Pfarrhaus abgebrannt und der Pfarrer 
ift im eimem abgelegenen Theile des Hauſes auf eine wahrhaft 
räthjelyafte Weife mitverbrannt. 


Schleswig-Holſtein. 

Flensburg, 19. Febr. Im der geſtrigen Sitzung ber 

Ständeverfammlung machte ber 1. Kommifjär bie Verſammlung 

damit befannt, daß es zur Runbe des Minifteriums gelangt fe, 

daß ein Entwurf einer Worefje an ben König abaefaßt und im 

m Schleswig verbreitet worden, beren Inhalt gegen 

die Regierung gerichtet feh, und würden daher Diejenigen, 

welche die Verbreitung veranlaft, zur Verantwortung gejögen 
werden 


— X. Febr. Im der heutigen Sitzung ber Stänbever- 
ſammlung follte bie Moreffe an dem König berathen werben. Da 
jedoch der igl. Kommiffär erflärte, die Regierung geftatte feine 
Berhanblung über biefen Gegenftand, fo verweigerte der Präfl- 
dent dem erften Untragfteller das Wort und bie Berhanblungen 
mußten daher unterbleiben. 


Großbritannien, 


Aus Dover fchreibt man vom 19. Febr.: "Heute um 8 
Uhr Morgens ſtieß der von Dublin nah London fahrende 
Dampfer „Unpine* auf ben Schoomer „Deroine“. Die Kolliſion 
war fo gewaltig, daß ber Dampfer ſich fofort mit Waffer fililte. 
Zwanzig Minuten fpäter war er fpurlo® verfunfen. Von den 
Boffagieren und ber Mannſchaft vetteten ſich 21 im langen 
Boote nach Dover. Das Schickſal ber andern (etma 50 am " 
ber Zahl) flößt die größten Beforgniffe ein. Die meiften von 
ihnen find aller Wahrfpeinlichkeit nach mit bem Dampfer ver - 


- jährige Zahltermine in Eigenthum verftei- 


funfen, aber auch vom Kapitän, ber ſich mit einigen feiner Leute, 


auf-eine® der Boote neflüchtet haben foll, hat man weiter nichts 
gehört. Die „Undine* ift immer ein unglückliches Fahrzeug 
ewefen. Erſt vor wenigen Monaten fuhr fie nicht weit von 
— ein Kohlenſchiff in den Grund, bei welcher Gelegenheit 
ber Pilot und mehrere Matrofen ertranten. 

Bon bem zu Grunde gegangenen Dampfer „Unbine“ haben 
fich noch drei Perfonen, zwei Matroſen und ber Pilot, vermit» 
telft eines Heinen Rettungsbootes gerettet. Sie wurden halb 
tobt vor Kälte und Erſchöpfung auf offener See vom Dampfer 
Thetio“ gefunden und nah Portsmouth gebracht. Alle Andern 
feinen zu Grunde gegangen zu feyn. 


Frankreich. 


Paris, 21. Febr. Ein Eirkular bes Miniſters Billault 
erflärt, es fey Zeit, den Berfuchen, über bie römifche Frage 
eine Agitation hervorzurufen, ein Ende zu machen, beauftragt 
bie Präfelten, dem Geſetze gemäß die Wertheilung von ohne 
Auterifation gefchriebenen Brofchüren zu unterfagen, empfiehlt, 
Mäpigung mit Feftigfeit zu verbinden, und fchließt: ver Kaifer 
will den Frieden und die freiheit der Religion. 

— Der jährliche Gehalt der franzöfiichen Minifter foll in 
Folge der Thenerung ber Yebensmittel von 100,000 auf 150,000 
Feb, erhöht werben. 

— Die frangöfifhe Regierung forbert von dem Raifer von 
Maroflo eine Entſchädigung für diejenigen franzöſiſchen Unter 
thanen, welche zu Tetuan von den Darolfanern ‚geplündert wor- 
ben find, 

a Herr d. Larochefoucauld von der franzöfiihen Gefandt- 
ſchaft in Rom ift hier angefommen, und man fagt, bie Des 
pefchen des Herrn v. Grammont beuten auf eine Beſſerung 
- ben Beziehungen zwiſchen Franfreih unb dem päpftlichen 

tuble hin. 

* Es heißt, doch möchten wir das Gerücht durchaus nicht 
verbürgen, Graf Walewsli werbe mit einer befonderen Mijfion 
nah Wien ſich begeben. 

— Dan erzählt bier allgemein, es ſeyen neue Schwierig. 
keiten im Bezug auf den Anflug Toskana's an Sardinien er- 
hoben worben. frankreich foll fih ebenfalls nun, gegen bie 
Einverleibung biefer Provinz in Sarbinien ausjprechen. 


Spanien 


freie 


bereinigen. 





Verfteigerungen. 


‚Mont 
mittags 
haufe, 
bilien folgende dem Georg Knecht, Sohn) 1 
von Ludwig Knecht, Mderer, in Dengit- 
bad wohnhaft, gehörige Wiefen auf mehr- 


werben wuter anbern Sımmo- | namentlich: 


gert, nämlich: 

1 Morgen 25 Ruthen Wiefe, Ixheimer 
Bannes, in ber vorberen Bidenalb, 
neben Paul Brünisholz; 

1 Biertel Wiefe auf den kurzen Stüden, 
— VBannes, neben Yatob 


Schuler, 5. Notär. 
Gleich mach diefer Verfteigerung läßt ber- 
felbe Georg Knecht 20 Zeniner Heu, 


ebenfoniel Ohmet, 25 Zentner Kartoffeln 
und 15 Zentner Weizenſtroh auf Borg 


verfieigern, 
Schuler, £ 5. Rotär, 


—— — — — — —ñ — ——— 
Donnerstag den 1. Marz 1860 und 
nöthigenjalls am folgenden Tage, jedes⸗ 


aller Art. 


mal Nachmittags 2 Uhr, Täft ber 
Oberappellationsgerichtsrat& Dumm in 
ben 27. Februar 1860, Bor. [feiner Wohnung zu Zweibrüden verſchiedene 
Uhr, zu Hengſtbach im Schuf- [|Mobilien gegen baare Zahlung verfteigern, 


Sekretär, 5 Melderſchränke verſchie⸗ 
bener Größe, 1 Pult mit Auffag und 
16 Schubladen, 1 Kommode mit Auf- 
fag, 1 folge von Nußbaumholz, 2 
Weinfchränte, 5 Waſchtiſche, I run 
ben nußbaumenen Zulegtiſch, 1 Speife- 
tafel für 24 Perfonen, 1 Schranft mit 
Büchergeftell-Auffag, 2 Heine Schränf: 
hen, 2 Stehpulte, 1 Sopha mit 6 
Stühlen, von ſchwarzem Rofhaar über 
zogen unb ganz mit Roßhaaren gefüllt, 
1 Sopha mit braunem Wolldamaft 
überzogen, verſchiedene Sorten Stühle, 
mehrere Betten, Bettlaben und Nacht- 
tiſche, 2 Spieltifhe, 2 Büchergeftelle, 
1 Schubgeftell, 1 Schwarzwälderubr, 
1 Mebttaften, mehrere raut- und 
Feifhbütten, 1 Rüchenfchranf, 1 anıe» 
rifanifchen Rochofen und Küchengeſchirr 


Schuler, EL. 6. Notär. 


Italien, 


Berona, 16. Febr. Zur Aburtgeilung der gegen die Macht 
bes Staates verübten Verbrechen, wozu auch die Sereitung der 
t. f. Truppen zum Treubruch und wahrjcheinlich auch die Ber- 
führung unerfahrener junger Leute zur Gmigration und Ein 
reihung in bie Freiſchaaren gehört, wird hier eine eigene Nom« 
miffion für die Dauer ber jetigen Zuftände eingefegt werben, 
* dieſe Verbrechen nach den Militärftrafgefegen aburtheilen 
wird. 





Verſchiedenes. 


Nach den neueſten Nachrichten nimmt bie „Schillerſtiftung · 
immer größere Dimenfionen an. Nicht nur, daß beim Vorſtaud 
wöcentli und oft nicht unbeventende Baarſendungen einlaufen, 
die Yotterie zu Guuſten der Stiftung findet auch immer mehr 
Anklang und Abfag. Zur Zeit find bereit® nahe an 200,000 
Looſe verkauft und noch täglich laufen Beſtellungen, namentlich 
aus DOefterreih und Amerifa, ein. Sehr unterftügt wirb ber 
mwohlthätige Zwed der Lotterie durch bie wahrhaft prachtvollen 
GSefchente, welche von nah und fern, beſonders von deutſchen 
Frauen einlaufen. Dadurch wirb auch der Voritanb wieder in 
den Stand gejegt, bedeutende Mittel auf bie Hauptgewinme zu 
verwenden. Uls Hauptgewinne bezeichnet man: eine goldene 
Broſche mit vielen Brillanten und einer Haarlode von Schiller; 
das bereits öfter erwähnte Gartenhaus mit Garten in Eiſenach; 
das von bem Vorſtand angefaufte, bei Äreiburg an der Unjtrut 
reigend gelegene Haus des Turnvaters Jahn; mehrere hundert 
Stüd geldene Herren- und Damenuhren; mehrere prachtvolle 
Blügel; Gemälde tüchtiger Meifter u. ſ. w. u. f. w. 


Der Kaifer von China ift in diefem Jahre zum erftenmale 
im „Sothaifchen Kalender“ aufgeführt. Sian-Fien (voufommenes 
Glück) ift der fiebente Kaifer der Tfin-Dynaftie, die im Fahre 
1644 auf bie Min-Dynaftie folgte. Er nimmt unter den Herr» 
fern üder die Nachlommen Cyam’s vie 244. Stelle ein. Ihm 
ift bisher feine Unternehmung geglüdt und ba® Bolt des „bimm- 
liſchen Reiches“ war nie in einer fo Mäglichen Lage, als unter 
dieſem chineſiſchen Nomulus Auguftulus, der in einem Alter von 
20 Jahren Vater von 415 Millionen Unterthanen wurde. 

Als Gegenſtück der „Bunggefellenftener« zu Lyon hat fich 
in Nortgumberland ein Berein unter den ledigen Männern ger 
bildet, deſſen ganzes Streben bahin geht, brauchbare Frauen zu 
erzielen. Jedes Mitglied übernimmt bie feierliche Berpflichtung, 
fein Mädchen zu beirathen, das nicht durch glaubwürdige Zeugen 
beweijen kann, daß es ein Hemd zufchneiden und nähen, einen 
Pudding machen und Strümpfe ftriden kann. 





N Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


önigl,] Meonta 
mittags 2 


Uhr, zu Ziweibrüden auf dem 
Stapthaufe, werben folgende ven Gejchipie 
ftern Jalob Ludwig, Bleicher, und Kar 
tbarina Ludwig, Bleicherin, in Zwei« 


brüden mohnbaft,- gehörige Immobilien, 
Zweibrüder Bannes, abtheilungshalber, in 
Eigenthum verfteigert: 

1) *. Morgen Fläche mit einem in ber 
Etubt Zweibrüden an der Landauer⸗ 
ftraße gelegenen Wohnhauſe mit Stall, 
Hofraum, Bleiche und Bleicherhütte, 
neben Philipp Ritter und MWittive 
Freyberg; 

2) 1 Vorgen Garten unter ber Keſſel- 
bach, neben Friedrich Heinz und Fried» 
rip Hänifc. 

Schuler, L.5.Notär, 


Mittwoch ven 29. Februar 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Einod im Schulhauſe, 
faffen die Eheleute Jalob Ruſter, Aderer, 
und Maria Schmolze, in Shmithfild im 
Rorbamerifa beide wohnbaft, unter andern 
Immobilien auh 1 Worgen Wiefe in ber 
„Holdenen Hänswies“, beim Hechlerbrummen, 
neben Jalob Schanz, Bierbacher Baunes, 





auf langjährige Zahltermine in Eigenthum 
i | 54 
— Schuler, k.b. Notär. 


Gleich nachher läßt Chriſtian Schneider, 
Ackerer und Wirth, in Rimſchweiler wohn⸗ 
haft, . Morgen Wieſe, Eindder Bannes, 
im Brügel, neben Witwe Wehner und 

einrih Schneider, auf Zahltermine > im 


igentbum verfteinern. 
u. r Ester, f. 6. Notär. 


Mittwoch den 7. März 1860, Nah- 
mittags 2 Uhr, zu Oberauerbah im Schul: 
baufe, läßt Johann Jalob Ehriftmanı, 
Delonom, in Oberauerbach wohnhift, fol- 
gende, in der Nähe von Oberauerbad) figende 
Hölzer auf Borg werfteigern, als: 

55 after buchen Scheit- und Prügel« 


Ir 
2000 Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Die Hölzer figen alle nahe am Wege 
und find gut abzufahren. 
Schuler, ka 5. Notär. 


Donnerttag den 8. März 1860, Nadh- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe, wird das dem Tüncher und 
Brumnenmacer Ludwig Hirkel, bäbier 
wohnhaft, und deifen mit feiner verlebten 
Ehefrau Katharina Schmidt erzeugten 
Kindern gehörige Wohnhaus in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 

Ein Antheil an Plan-Nummer 507 x, 

einem in ber Stabt Zweibrüden in 
ber Irheimer Straße gelegenen Wohn 

































banfe, neben Georg Bartz, beſtehend ' 
a. im untern Stode aus einer Stube,| 


Kammer und Rüde, b. ber Hälfte 
des dritten Stods und e. ber Hälfte 
des Kellers, das Ganze eine Dezimale 


üche enthaltend. 
" Schuler, f. b. Notär. 


Gleich nah dieſer Verfteigerung läßt 
Jalob Berſch, Screinermeiiter, in Zwei 
brüden wohnhaft, folgende Immobilien auf 
Zahlungstermine in Eigenthunt verfteigern, 
ale: 


1) Pan-Nro. 3197. 2 Morgen 2 Ru- 
then Ader hinterm Gichwald, neben 
Schreiner Mofer und Steindruder 


Bertram, Zweibrüder Bannes; iſt 


friſch gebüngt. 

2) Plam-Wro. 159, 1 Morgen 3 Vier: 
tel Ader im Klingelthal, oben am 
Zimpel,  Ernjtweiler « Bubenhaufer 
Banned, neben Schneider Jahn und 
Hutmacer Ziemer; dieſes Aderftüd, 
wovon 1 Morgen mit rotbem Klee 
befaamt ift, wird im geeigneten Roofen 
zur Verfteigerung gebracht. 

3) Plan:Nro. 163. I Morgen I Bier: 
tel 13 Ruthen Ader alla, neben 
Schneider Jahn und Karl Hafner; 
„bienon iſt 1 Biertel mit Kraͤpp be 
baut und 3 Viertel 13 Ruthen mit 
blauem lee angelegt; wirb eben 
falls in geeigneten Loofen verjteigert. 

Schuler, E b. Notär, 


Donnerstag den 15. März 1860, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stadthauſe, laffen die Wittiwe und Kinder 
bes babier verlebten Schreinermeifters Ehri- 

an Gieger senior folgende Immobilien, 

weıbrüder Bannes, auf Gjährige. Zahl- 
termine zu eigen verfteigern, als: 


nigarten und einem großen Kel⸗J 
Ludwig Barthold und ſ 


neben 
Philipp Eifftr, „ _ , 
2) 2 Biertel 13 Ruben Pla 
ober dem Hunbhaus, neben 
Sieius und Ferdinand Beyer; zur 
Häffte mit Klee befaamt. 
2 Morgen Ader vor dem Eichwalb, 
neben Philtyp Frank und Elias Elias; 
bievon find 1'/, Worgen mit Korn 
befaamt und das Ganze mit jungen 
Obftbäumen befett. 
21°/, Ruthen Pflanggarten in der 
Maorienfteiner Flur, neben Schreiner 


3 


a 


4 


— 


Elundt und Heinrich Ulſch; mit ewigem 


ee angelegt. 

2 Morgen Ader im bintern 2etten: 

feld, neben Wittwe Thehſohn und 

Seftütsfnecht. Bieber; mit jungen 

Obftbäumen bepflanzt und zur Hälfte 

mit ewigem Klee angelegt. ' 

6) 3 Biertel Ader auf den Waden, 
neben Witte Study und Friedrich 
Auerbacher; mit ewigem Klee ange 


legt; 


5 


— 





brücker Bannes, 


unter ber Keſſelbach, neben Jalob 
| Sieger und Schreiner Frant. 
2) 1 Morgen 25 Ruthen Ader hinterm 


i Eihwald, neben Philipp Dickes und 


Karl u mit Korn beſaamt. 
Kuler, f. b. Notär, 





Freitag den 9. März 1860, Vormittags 
9 Uhr, zu Contwig in feinem Wohnhaufe, 
läßt Johann Lang, Wagner, dafelbft wohn: 
baft, verfciedene Mobilten auf Borg ver» 
fteigern,, namentlich: 

Ein vollftändiges Schreiner und Waguer- 
werfzeug, 16 Zentner Heu und Ohmet, 
50 Zentner Kartoffeln, 1 Kleiderſchrank, 
1 Rüchenfchrant, Tiſche, Stühle, Bet · 
tung, Getüch, AUhren, Küchengeſchirr 
aller Art; ſodann eine Varthie Schaff: 
holz, für Schreiner und Wagnerarbeiten 
jeder Urt geeignet. 

Schuler, & b. Notär. 


Donnerstag den 22. März 1860, Nach 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ‚dem 
Stapthaufe, laffen die Erben der babier 
berlebten Eheleute Ludwig Simon, im fer 
ben Strumpfweber, und Elifabetba Rumpf 
einen Antheil an einem in der Stadt Zweir 
brüden an ber Hauptſtraße gelegenen brei» 
hödigen Wohnhauſe mit Stall, Hinter haus, 
Hofraum, Schweinftällen und ungarube, 
neben Karl Theyiohn und Erben Älidinger, 
auf Hjährige Zahltermine in Eigenthum 


derſteigern. 
Schuler, bab. Notär. 


Gleich nah dieſer Verfteigerung laſſen 
ie Kinder und Erben ber dahier verlebten 
heleute Adam Häfner, im Leben Strumpf- 

weber, und Katharina Chrijtiana Simon 














obann | 
























‚neben Yos 
dann Bahmätn und Konrad Häfner. 
Schuler, Eh. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Berfteigerung 

laͤßt Monrad Häfner, Seidenweber, in 

Zrveibrüden wohnhaft, folgende Güterftüde, 

Zweibrüder Bames, auf Zahltermine in 

Eigenthum verſteigern, nämlich: 

1) Van · Nro 2764. 1 Morgen 3 Viertel 
Ader auf den Eiteröberg, neben Karl 


Hech 
2) Plan Nro. 2779. 1 Morgen DI Rus 
then der auf dem Eitersberg oder 
in der Bombach, neben Wittwe Häfner. 
Schuler, ft. d. Notär. 


Mittwoch ben 7. März 1860, Nachmit 
tags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Sneibrüden, werben bie bem Zweibrũcker 
Bürgerbofpitale zugebörtaen Güter, Zwei⸗ 
brüder und Ernſtweiler Bubenhauſer Ban⸗ 
nes, auf weitere ſechs Jahre verpachtet 
werden. 





Guttenberger, fal. Notär. 


Donnerstag den 15. März 1860, Nach 
mittags um 2 Uhr, im feiner Bebanfung 
an dem Marftpfage zu Zweibrũcken, läßt 
Ludwig Kallenbach, Mebger daſelbſt, 

ca. 150 Zentner Hen 
auf Borg verfteigern. 

Öuttenberger, Kal. Notär. 





Wellenverfteigerung. 

Montag den 27. Februar 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Tſchifflit in der . 
nung. von Joſeph, Lehmann, läßt * 
Lilier, Rentner dahier, 3700 St 
ſtarke buchene Wellen aus ſeinem Walde 





„Erbuſch“ auf Borg bis Martini ver 
fteigern. 
Geßner, fal. Notär. 
Holwerfleigerung. 


Samttag den 10. Mär 1860, 
Morgens 9 Uhr, zu Landftubl aufm 
Stadthauſe, läßt Herr. Karl Frei⸗ 
here ven Bethmann, fal. baher. Kaäm⸗ 
merer, wohnbaft in Fechenbach, aus dem 
Forſtrevier Stempelberg nachbezeichnete Höle 
jer öffentlich berjteinern: 
Schlag Winterberg: 
255 liefern Bauftimme. 

41 fichten und lärchen bitte. 

48 ditto Stangen, 

96 Bitte Bloche. 

A787 buchen und eichen Wellen. 
Schlag Horſt und Brunnenkopf, 
70 busen Nutzholzſtämme. 

1662 ditto Wellen. 

1°/, Klafter Anbruchholz. 

Raähere Ausfunft und Loodeintheilung 
ertheilt Johann Stadtmüller, Revier 
förfter auf dem Forſthaus Stempelberg. 

Loandſtuhl, den 24. Febr. 1800 
Raquet, fgl. Notär, 


——,_————op 


Bekanntmachung. 


Samstag den 10. Mi L. 9, 
Rx Mittays um 12 Uhr, werden aus 
; dem Semeindewalde von Frohnhofen 














17, eichen Bauftämme 3., 39. 4. Nlaffe und 
10 Haintucen; ; ! j 
ſodann qus dem Gemeinbewalbe won | 


Alienlirchen 6 buchen Kloͤtze, welche ſich zu J 







Zweibrücker 


Metzgerllötzen ‚eignen, im. Schulhauſe zu 
Frohnhefen versteigert, 
Altenkirchen, den 21. Febr. 1860, 
Das: PRürgermeifteramt, 


‚Liedertafel. 


Mittwodh ben 20 Februcr 1860 


traliſche Vorſtellung 


—* Böhntein, im Stadthausjaale, 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 3 
folge Mitheilung des 1. Landlommif Tann hä u fe 2E 
















forims vom 18.4. Mts, haben vorläufig 
alle als militärbienfttauglich befundenen und 
aufsufsfähigen Ronffribirten der Alterollaſſe 
1838 ,. beiv Bermeidung ver im &-68 des 
Heerergänzungegefeges angebrebten Strafen, 
am Sonntag ben 11. Yärznäcfthin, Abende, 
in Speher fich einzufinden, um an ben fol- 
genden Tagen, 12. und 13. März, Mor ⸗ 
gend 8 Uhr, vor dem f, oberiten Refruti- 
rungeratbe der. Pfalz, gemäß Ausfchreibene 
im Rreieamtsblatte Ma 10, ©. 157, behufs 
‚ber -Mufterung um Aushebung rechtzeitig 
zu erſcheinen. 
Zweibrüden, ben 21. Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Zur. Befeitigung bes in den Straßen: 
rinnen fi anſammelnden Eiſes werben 
nichts alffeitig: die > möttigen« Vorkehrungen 
getroffen, die Eisdecke erſtreckt fih an man- 
den Stellen vielmehr faft bis zur Strafen: 
mitte und erſchwert die Sicherheit in den 
Etraßen ſehr. 

Unter Bezugnahme auf Art. 5 ver bie 
figen Lefalverortrumg ergeht bvefhalb bie 
Aufforderung, die Etraßenrinnen burd zei. 
tiges Brechen des Eifes ſtets offen zu 
halten und letzteres bei eintretendem That 
wetter unverzüglich von den Straßen zu 
entfernen. 

Zweibrüden, den 24. Febr. 1860. 

Der kgl. Porizeilommifjär, 
Raguet. 


Geichäfis- Empfehlung. 
Unterzeichneter hat fein Gefchäft babier 
begonnen mb übernimmt alle Arten im fein 
Fach einfälagende Eifen- und Holzarbeiten 
witer Verficherung befter Befriedigung feir 
ner Gönner. Zugleich verbindet er hiermit 
die empfehlende Anzeige, daß bei ihm ftets 
Dreſch · und Etrohbädjelihneid-Mafchinen, 
Schrot⸗, Kartoffel und Windmühlen zu ben 
billigſten Preifen zu haben find. 
Mittelberbach, im Februar 1860, 
Philip Schäffler, 
Mühlenbauer. 


Am 22, de. blieb im Roftomnibus von 
Et. Ingbert auf ber Fahrt über Blieafaftel 
nach Einöd ein Muff liegen, welden bie 
Eigentümerin gegen Erftattung der Ein- 
ricungögebüßren in ber Kaſerne, rechts 
Zimmer ‚Na 28, in Zweibrüden abholen 
laſſen fann. 


Auf dem Karlsberger Hofgute bei Hom⸗ 
burg liegt eine größere, Partbie 


Korn: wid Erbfenftrob — 


zum Verlaufe. 


Große ſittlich · germaniſche Zukunfts ⸗Oper 


Eonturier und FrrLehmann zum er 


Deutfche 


National : Lotterie 
zum Bellen der Schillerfiftung. 


Die zur Verloofung kommenden Gegen: 
ftände befiehen aus Gejchenken beutjcher 
Fürften und Gönner biefes Unternehmens 

Das Loos koftet 1 Thlr. preuß. Ert. 

dedes Loos erhält einen Gewinn, ber 
mindeftens 1 Thlr. Kaufpreis Werth hat. 





Lotterie find zu baben 


Loofe zu biefer 
i ber Medaftion d. BL. 


be 


Corſetten. 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich hiermit 
- Anfertigen von Parifer Corſetten aller 
tt. 


Louiſe Simon, 
wohnhaft bei Hrn. Bider Etzel 
am Marftplage. 


Die diesjährige Mufterfarte in 
Zapeten 


in großer Auswahl und ben feinften Deffine 
ift angelommen bei 
Joſeph Earl, Tapesterer. 





Bamberger pürre Zmwetjchen, 

Holder, Rettig-, Malz und Chololade 
Bonbons, ; 

Weſtph. Schinlen, Braunfchweiger, Böt- 
tinger und Gothaer Würfte in feinfter 
Dialität, 

find ſtets vorräthig bei 
L. Knerr. 


Friſch gewaͤſſerte Stockfiſche (nach Mainzer 
Methode) ſind täglich zu haben bei 
Aug. Lehmann. 


Täglich friſch gewäſſerte Stocfiſche bei 
L. Knerr. 





Zwei junge Schweinfaſſel ſind 
zu verlaufen bei 
Konrad Moſchel. 


Die Keilerei auf det Wartburg. 


Billets zu dieſer Borſtellung ſind bei den Herren Bruch, 


a 
mit Gefang und Muſil in 4 Aufzügen, 


ext don Demfelben, Kempofition von Mebreren, Delorationen von einem Andern,“ 
Beleuchtung vom Refidenz-Nachtwächter. 


Kaffa-Eröffnung: */,7 Uhr. Anfang: */,8 Uhr. 


Zorn, Merig, 


ften Range & 30 fr., zum zweiten R 
4 18 fr.; an ber Raffe a 48 und & 24 fr. . DER JOCHEN xcaee 


zu baben. 





Zu vermiethen! | 

Unterzeichneter bat in feinem Haufe einen. | 
geräumigen Laden mebft Wohnung, , 
welches Friedr. Zorn feit längeren Jahren 
in Befig hatte, sauf Sohanni beziehbar,., 
ju vermiethen. 

Auch bat derfelbe den zweiten Stod feir | 
nes Vorderhauſes, beſtehetid aus vier Zim- | 
mern, Rüde nnd Seller, zu vermiethen, | 
welcher gleichfalls bi8 Johanni bezogen | 
werben lan. 

Eduard Zorn | 
am Warftplaß. 





Ein mit den beten Zeugniffen verjebener | 
rüftiger Mann fucht eine Stelle als Kutſcher, 
Hauefneht oder dergleichen und belieben ſich 
darauf Refleltirende an vie Erp. d. BL. zu 
wenden. 


Bei Fr. Kallenbach, Schreiner, lön⸗ 
hen einige in Möbelarbeiten geübte Gefellen 
Arbeit haben. 





Bei Ladirer Knoll fann ein junger 
Menſch in die Lehre aufgenommen werben. 





Ein unmöblirtes Zimmer wirb auf ben 
8. März zu mietben gejudht. Bon wen ? 
fagt die Erp. d. Bl. 





Pfälz. Ludwigsbabn. 
(Bintervientt,) 
Abgangvon Zweibr. nad Homb.: 


Vrge MWrgs Miss. Migs. Abdée. Abd, 
uR mM UM WM MM. U m 


55 3840. 1255 2340 535 7809 
Anfunftvon Homb in. Zmweibr.: 
cv mn 2b MH 6 RB 
Abgengvon Homburg (in der Richtung 
nach Ludwigebafen): 
550 40 6 "11 40 1525592 750 
Abgang von Homburg (in ver Ridlung 
nad Forbad) 
20 95 i23 55H 7 758 
Die mit ® begeichneten Züge find Güter um 
die mit + bezeichneten Schnellgdge. 


—— 


Druf und Verlag von Aug. Krangbühler in Zmeibrüden, 


— — 


Zuxillücher 








gſeilllall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblare: „Pfälzifhe Blätter“ wöchenilich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfährlih. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





M 


26. 











Bayern. 


München, 21. Febr. In Betreff ber diesjährigen Kenſtription 
zur Ergänzung des ftehenden Heeres — die Aushebung beginnt 
in allen Regierungsbezirien am 1. März — können wir Fol 
genbes mittheilen. Die Zahl der zur Leotziehung beigezogenen 
Konftribirten aus der Wtersklaffe 1838 beträgt in Oberbahern 
5388, Niederbayern 4610, Bjalz 6729, Oberpfalz 4305, Ober- 
franten 5105, Mittelfranfen 4662, Unterfranften 5591 und 
Schwaben 4709, im Ganzen 4169. Hievon find zur Ergänzung 
bes Peeres auszuheben 17,389 Maunn, und zwar von den Ron- 
ftribirten in Oberbayern 2276, Niederbayern 1947, Pfalz 2842, 
Oberpfalz 1839, Oberfranten 2156, Mittelfranten 1978, Unter 
franten 2362 und Schwaben 1989. Bon ven 17,389 Mann 
(vie bei fehsjähriger Dienftzeit eine Gefammtftärfe ber Armee 
von 105,334 Mann ergeben) fommen 13,303 zur Infanterie, 
1578 zur Kavallerie, 2000 zur Artillerie, bievon 432 zum Fuhr« 
wefen und 48 zu Duvriers, 268 zum Genie-Regiment unb 240 
zu den Sanitäts- Rompagnien. 

— 22. Fehr. Im unſerem Mititärlaboratorinm herrfcht 
gegenwärtig eine außerorbentliche Thätizkeit in Anfertigung von 
fbarfen Patronen für unſere Infanterie. Nicht weniger als 
25 Millionen müſſen in der kurzen Friſt von zwei Monaten 
fertig jeyn und eben heute vernimmt man, baß zum Behufe der 
Beichleunigung biefer Arbeiten bei jedem der brei Infanterie 
Regimenter unb bem — welche hier in Garniſon 
ſtehen, einige hundert Dann Beurlaubter einberufen worden 
ſind, um die Aufgabe raſcher zum Ziele zu führen. 

— Heute wurde bier ber erſte diesjährige Pferdemarlt ab⸗ 
ebalten. Er war von Berfäufern und Käufern fehr ftark befucht. 
De jugeführten Pferde gehörten größtentheile dem ſchwereren 
Schlage an, inbeffen ſah man auch nicht wenig ſchöne Reit 
pferde und bie Preife waren faft burchgängig höher, als im 
vorigen Jahre. 

— Was in einigen Blättern von einer bevorftehenden 
Abſchaffung unſerer herrlichen Küraſſier-Regimenler berichtet 
wurde, iſt unbegründet. Das Kriegsminifterium hat erſt vor 
turzer Zeit bie Lieferung von einer bedeutenden Quantität 
von Säbeln und Küraſſen für dieſe Waffengattung in Alkord 
gegeben. 

Speyer, 21. Febr. Durch allerhöchite Entfchliegung vom 
1. Nov. v. 3. wurde befanntlih die Gemeinde Ludwigshafen in 
bie Zahl der Städte des Nönigreihs aufgenommen. Zugleich 
haben Se. Maj. der König zu genehmigen geruht, daß Yupmwigs- 
bafen zum Haupterte des biöherigen Nantons Mutterftadt erklärt 
und biefer Kanton fernerhin „Ranton Ludwigshafen“ benannt, 
fowie daß bie Kantonalbehörden, nämlich das Landgericht und 
das Kantonophyſikat, nah Ludwigshafen werlegt werben follen, 
diefe Uenderungen jedoch erjt in Wirkjamteit zu treten haben, 
wenn ber Kantontgefängnigbau in Ludwigshafen vollendet ſeyn 
wird. Der Diftrittsrath des Kantons Mutterftabt hat barauf- 
bin in dem Separatprototolle feiner Verhandlungen für das 
laufende Verwaltuugsjahr den Wunfch niedergelegt, daß in Be- 
tracht der für den größeren Theil des Kantons Diutterftabt durch 
die Berlegung des Rantenshanptortes erwachſenden Nachtheile 
Se. Maj. der König allerunterthänigft gebeten werbe, ben bie» 
berigen Hauptort Mutterftabt auch fernerhin als Rantonshaupt- 
ort zu belafien. 

Ludwigehafen, 20. Febr. Sicherm Bernehmen nach 
bat fi das Komite der projeftirten Alſenzthal ⸗Eiſenbahn Heute 


Dienstag, 28. Februar 





mit der Direftion ber pfälziſchen Bahnen dahier dahin verftän« 
bigt, daß im April die Nivellirungs: und Bermeffungs-Arbeiten 
durch ihre Ingenieurs begonnen und während des Sommers 
ausgeführt werben, fo daß bis zum Herbſte biefe wichtige Eifen- 
bahnlinie in ihrer techniſchen Spezialität, Roftenanfchlag u. ſ. w. 
jur Würdigung und weitern Maßnahme vorliegen wird. Wie 
man uns weiter verfichert, beruben vie Gerüchte, ald ob ber 
Unfchlug der befprechenen Eifenbahn an die preußiſche Nahebahn 
Schwierigkeiten unterläge, auf feiner reellen Bafie. 


(Dienftesnagrigten) Se. Maj. der König hat bie 
Bräfentation des pfälzischen Prarramtstandivaten Karl Sottfrieb 
Gerhard aus Yandau von Seiten ber. Vorfteher ber reformirten 
Gemeinde zu Baireuty für die reformirte Pfarrftelle daſelbſt 
allergnädigft zu beftätigen gerubt. 

Durch Konfiftorlal-Entfchließung wurde dem Vilar Friedrich 
Mad zu Großbundenbach die Berwefung der bortigen durch ben 
Tod des Pfarrers Haaf erledigten Piarrftelle, ſodann dem bie- 
berigen Bermwefer zu Schwegenheim, Friedrich Wilhelm Lanrier, 
die Verweſung der Piarrei Fußgönheim, ferner dem bisherigen 
Bitar Müller zu Ungftein die Verweſung ber durch die Duies- 
—— Pfarrers Böheim vakant gewordenen Pfarrſtelle allda 

ragen und endlich dem Pfarrer Prehn zu Lauterecken an 
die Etelle feines bisherigen zum Verweſer ber franzöfiich-refor« 
mirten Pfarrei zu Erlangen abberufenen Vilars Georg Friedrich 
Boffert der Pfarramtskandidat Rund aus Nünfchweiler bei« 


gegeben. j 
Deflterreid. 


Wien, 22. Febr. Die „Wiener Zeitung“ vernimmt, daß 
bie Frage der Befitfähigfeit der Mraeliten in den nicht genann« 
ten Kronländern ber Entjcheibung ber künftigen Landesvertretungen 
vorbehalten bleibe. 


Breußen 


Berlin, 21. Febr. Die „N. Pr. 3.* berichtet heute: „Im 
unferer geftrigen Parifer Korrefpondenz wurde wiederholt mit 
getheilt, daß Frankreich das Petersburger Stabinet eingeladen 
habe, zu dem Borſchlag einer Konferenz der fünf Groß mächte 
bie Initiative zu ergreifen. Vet hören wir, daß betreffende 
Propofitionen von Petersburg nach Paris abgegangen find und 
daß Preußen fi denſelben angefchleffen haben fol.“ 

— Die Angabe, daß Preugen den Wünfchen mehrerer 
beutfchen Regierungen, welche Auffchluß über bie gezogenen Ka- 
nonen wünfchten, eine ablehnenbe Untwort ertheilt habe, ift um« 
gegründet nnd thatfächlih auf den Umftand zurüdzuführen, baß 
die bieffeitige Regierung die Ertheilung einer umfafſenden Aus- 
—* der ——— weiterer und ficherer Geſammtreſultate vor« 

en bat 


— 22. Febr. Die Grleihterumgen, welche das Kriege- 
minifterium für ven Augenblid in ben Bebingungen hat eintreten 
laffen, von welchen bie Beförderung zum Offizier abhängig ift, 
haben, obwohl noch faum ollgemein befannt, bereits eine erheb« 
liche Zahl von Anmeldungen zum freiwilligen Eintritt im bes 
Dienft zur folge gehabt. In der That gewähren diefe erleich« 
terten Bedingungen jedem jungen Manne, weicher im Frühjahr 
oder im Herbft im die Armee eintritt, die Ausficht, ſpäteſtens 
im Zahr und Tag zum Difizier beförbert zu. werben. 

— Yu den Dftjeehäfen laufen jet die meiften ber beftellten 
Schrauben-Binnenboote vom Stapel und werben fofort mit Ma- 


chinen verfehen werben. Da na den R tenvertheidigungsplan 
ner, in der Oſtſee wie in ber Nordſee Flotillen von Binnen- 
booten in der Gefammtjahl von 120 eftellt werden follen, 
k wirb eine neue Veftellung erfolgen, fobald man fi von der 

üchtigkeit ber gelieferten überzeugt. Zur Bewaffnung der Boote 
follen 24: und 36. Pfünder verwendet werben, bie übrigens erſt 
geſchaffen werden müjfen, ba bis jegt nur Proberohre vorhanden 
find. 


Köln, 20. Febr. Dem Borftand unferes Zentral-Dom- 
bau-Bereins ift wieder eine höchſt anfehnliche Gabe des bayeri- 
ſchen Hilfsvereins im Betrage dom 10,000 fl. zu Theil geworben, 
beffen Ueberſendung durch den Staatsminifter Frhru. v. Schrent 
vermiftelt wurbe. 

Baden. 


Karlsruhe, 20. Febr. Gutem Vernehmen nad hat auch 
die Kommiffien der erften Rammer, welche zur Berichteritattung 
über die Bereinbarung mit dem päpftlihen Stuhle niebergefegt 
ift, einftimmig ſich für die Auficht ver Kommirfien der zweiten 
Kammer erklärt, wonach ber ganze Inhalt der Konvention als 
jur ftändifchen Zuftimmung gehörig bezeichnet werben ſoll, und 
wird Herr Oberhofgerichts-Präfivent Stabel ald Berichterjtatter 

enannt, 

ni — Um dem Wangel an Offizieren abzuhelfen, ſoll unfer 
Kriegsminifter die Aufitellung von 84 Offizieren beabfichtigen ; 
ferner ſoll auch eine höhere Anzahl von Unteroffizieren ernannt 
werben, im Ganzen 96. Befonveres Gewicht wird weiter auf 
bie Berittenmachung der Offiziere gelegt und für einen Teil 
derjelben die Anjchaffung zweier Pferde angefordert. Die Haupt- 
mebrforberung aber betrifft die Artillerie, indem eine Ausfall« 
batterie und eine dritte Feitungsbatterie für Raſtatt verlangt 
wird. 


Freie Städte 


Frankfurt, 23. Febr. In ber heutigen Sitzung ber 
Bundesverfammlung beantragten die bei der Würzburger Kon 
fereng betheifigten Regierungen die Einführung eines gemein 
Ichaftlihen Maßes und Gewichtes. Der Yntrag wird bem 
Handelsausfhuß überwiefen. Die Interpretation des Militär 
ausjchuffes auf eine allgemeine Revijion der Bundestriegsverfaffung 
wirb angenommen. 


Großbritannien 


London, 21. Febr. Sonntag Abend ift das amerifanische 
Schiff „Luna“ aus Baltimore mit ungefähr 100 Ausiwanderern 
und 24 Watrofen an den Barfleurflippen gefceitert. Nur 2 
Perfonen haben ſich gerettet. 

— Den Reifenden, die vom Feſtlande herüberfommen und 
ſich mit längeren Seefahrten nicht befreunden können, wirb es 
angenehm feyn, zu erfahren, daß die Fahrt über ben Kanal 
mit dem neuen Dampfer „Sohn Penn“ in I St. 23 Min. zu- 
rüdgelegt werben kann. Dieſes Fahrzeug ift gegenwärtig bas 
ſchnellfte anf der Linie zwiſchen Calais und Dover und machte 
am Faſtnachtſonntag feine erfte glänzende Probefahrt, indem es 
die nach Indien und Anftralien beftimmte Poſt, zufammen 220 
Kiften im Gewichte von 120 Ztr. in ber oben angegebenen Zeit 
über ben Kanal fchaffte. Die Anordnungen von englijcher Seite 
waren fo vortrefflich, daß ſämmtliche Kiften eine Stunde vor 
der Abfahrtszeit auf dem von Calais nah Paris beftimmten 
Zuge untergebradht waren. 

— Die Oifiziere der verfchlevenen freiwilligen Schügen- 
lorps, bie ſich wahrfcheinlih aus allen Theilen des Landes am 
7. des nächſten Monats hier zufammenfinden werben, um bem 
ihnen zu Ehren angeorbneten Fever ver Königin beizumohnen, 
wollen an biefem Tage ein gemeinfchaftlihes Bankett halten und 
es ift die Rede davon, eim glänzendes Feſt im Kryſtallpalaſte 
zu veranftalten. Kaiſer Napoleon foll den Wunſch ausgeſprochen 
haben, die Königin im Yaufe bes Spütfommers befuchen zu 
Lönnen. 

— Die Schiefühnngen mit der früher erwähnten Whitworth · 
lanone find am 18, d#. in Southport fortgejegt worben und 
haben, einer längeren Scilverung der „Times“ zufolge, ganz 
auferorbentliche Ergebniffe geliefert. Bei einer Glevation von 
23 Graben erreichte ein Dreipfünber mit einer Ladung von 8 
Unzen Schießpulver eine Schußweite von 28,647 Fuß, wobei 
freilich (es wehte ſtarler Wind) die Kugel 171 Fuß rechte vom 
Schieobjeft nieberfiel. Bei Heineren Dijtanzen von 18,000 bie 


20,000 Fuß trafen die Schüffe ſchon viel genauer. Mit einem 
80«-PBjünder berjelben Konſtrultion hofft man einen guten Schuß 
auf 30,000 Fuß Diftanz thun zu lönnen. Bis jetzt hat von den 
Armitrong’igen Geſchützen keine auf jo große Diftanz getragen. 


Frankreich. 


*» Baris, 22. Febr. Es iſt gemeldet worden, daß beim 
päpftlichen Nuntius „Peterspfennige“ eingefammelt werden, — 
in ben erjten 48 Stunden gingen dort 100,000 Fres. aus dem 
Faubourg St. Germain ein. 

— Die Regierung ift von Hrn. Breffen, dem franzöſiſchen 
Konſul in Gibraltar, benachrichtigt werben, daß Br. Naben, 
Vizekonſul in Tetuan, diefe Statt verlaſſen habe. 

— Die Arbeiten in der Gruft von St. Denis zur Aufnahme 
ber —— I. find Ar vollendet. 

— Auf Antrag bes Marfcall-Rriegaministers find 676 
— nee in Frankreich und Ylser vom Kaiſer er 
orben. 

an fchreibt der „Gazette du Midi“ aus Toufon: Die 
für China beftimmten SKanonenboote haben fein Glück. Man 
fonnte boffen, daß nichts mehr übrig fep, als fie einzufchiffen, 
aber num zeigt ſich, daß bie Lucken der großen Transportjchiffe 
zu Mein find und bie Stüde ber Boote nicht hineingehen. Ueber 
dies erlitten die „Wefer“ und der „European“ Befchädigungen 
an den Mafchinen und es find vier Wochen erforberfih, um 
fie wieder in Stand zu jegen. Man bemerkte fogar, freilich 
etwas jpät, daß bie „Wefer“, welche 5 Kanonenboote mitnehmen 
follte, nur 3 davon trandportiren ann. Nun müffen „Seine“ 
und „Sevre* herbei, um fie alle zu erpebiren. Durch viefe 
Meinen Irrtgümer (Bau, Einrichtung und Transport gerechnet) 
—— jedes dieſer Heinen Fahrzeuge auf 600,000 Franken zu 


Spanien. 


Madrid, 23. Febr. Die Antwort des Kaifers von Ma— 
rollo ijt noch nicht angelangt. 
— Der Marfgall O’'Donnell trifft Vorkehrungen zu nenen 
Operationen. 
Stalien 


Die Zeitungen berichteten vor einiger Zeit, aus ben Fol. 
Schlöffern in Savoyen würden fortwährend werthuolle Gegen- 
ftände fortgefchafft. Diefe Nachricht mu natürlich beumruhigend 
auf die Gemüther eimvirken. Dagegen wird nun. in Saveyer 
Blättern bemerkt, daß es nur ein fl. Schloß in Savopen gebe, 
das in Ehambery, daß ferner gar nichts aus demſelben weg« 
un werde, übrigend auch gar nichts Werthvolles ſich bar 


Ruflann. 


Petersburg, 15. Febr. Bon ben in ver Bucht von 
Sebaſtopol verfenkten Schiffen find durch die amerilaniſche Kom- 
pagnie bisher nur fünfzehn Meinere wieder herausgeholt worben 
und noch fein einziges ber größeren Schiffe. Um den Dampfer 
„Wadimir* zu heben, wurden bereits 21 Verſuche gemacht. 
Beim jüngften Verſuche riffen fogar die ftarfen eifernen Ketten, 
für welche neue beftellt werden mußten. Die Kompagnie gibt 
jedoch nicht auf, des obftinaten Fahrzeugs habhaft zu werben. 


“merifa 


Portland, 11, Febr. Das PBartichiff „Emily*, das 
jüngft als Stlavenfahrer nach New-York gebracht worden war, 
ift entflohen und nach Afrila geſegelt. 

Die Handelsfammer hat ben Kongreß in einer Denffchrift 
erfucht, zwifchen Eugland, Franfreih und Epina zu vermitteht. 

Nah Berichten aus San Franzisfo vom 14. Yan. ift das 
Dampfichiff „Nortkern” auf der Fahrt nach Oregen verunglüdt 
und es find 48 Menjchen dabei umgefommen. 





Verſchiedenes. 


Das Kſtriminalgericht zu Kralau hat in dem letzten Tagen 
einen feltfamen Prozefi zu entjcheiven gehabt. Der Störung ber 
öffentlichen Ordnung, ber Widerfeglichkeit gegen die Behörden 
und bes Auflaufs angeflagt ftanden 53 Individuen, barunter 
nicht weniger als 44 Weiber, vor den Scranfen. Die Ge 
ſchichte ift folgende: In der Verwirrung bes Jahres 1848 hatten 


zwei natigiiche Gemeinden — die Gemeinden Smolice u 


ind Lipowa 
im Wadowijer ſtreiſe — ſich ohne Weiteres ein Gruudſtück zu⸗ 


geeignet, welches bis dahin im unbeſtrittenen Eigentum des 
Herrfchaitsbefigers gewejen war. Der Berlegte wurde klagbar 
und mach einem Prozeß, der faſt zehn Jahre lang dauerte und 
bis an die höchite Iuftanz geleitet wurbe, erwirfte er im Jahre 
1858 ein Urtheil, welches ihm im den Befig des Grundſtückes 
wieder einfegte. Aber es galt jegt, das Urteil zu vollziehen, 
denn die Gemeinden weigerten fih, es anzuerfennen. Gines 
ſchönen Morgens erjchien alfo, von einigen Geudarmen begleitet, 
ein faij. Rommiffär in Smolice, verfündigte in fererlicher Form 
das Urtheil und ſetzte auf den folgenden Tag die Beſitzüdergabe 
feft. Und als biefer folgende Tag gelommen war, ging er, 
abermals in Begleitung der Gendarmen, auf das Grundſtück 
hinaus, um mit einem mitgenommenen Pfluge deſſen Grenzen 
umadern zu laffen, zum fichtbaren Zeichen, daß ver frühere 
Eigenthümer wieder im dem Befig getreten ſey. Aber er ftich 
auf eigenthümliche Hinderniſſe. Auf dem Felde fand er bie 
fümmtligen Weiber und Kinder bes Ortes verſammelt, und 
nicht ſobald begann ſich der Pflug in Bewegung zu ſetzen, als 
ein Theil des weiblihen Perjonals ben Pferden in die Zügel 
fiel und ein anderer Theil fi reihenweiſe auf die Erde warf. 
Wenn es den Gendarmen mühfam gelungen war, die eine oder 
die andere ftämmige Perfon aus dem Wege zu ſchaffen, fo lay 
gleih ein Dugend anderer an iprer Stille. Kurz, der Kom 
milfär hatte feine Wahl, als entweder einige von ihnen todt zu 
pflügen, over fich zurüdzuziehen. Gr wäylte das Yeptere und 
bie Weiber behaupteten das Schlachtfeld. Aber inzwiſchen hatte 
der Kommilfär am feine vorgefegte Behörde Bericht üter dieſe 
Borgänge erjtattet und nach einigen Tagen traf er abermals in 
Smolice ein, diesmal von einer Kompagnie Infanterie begleitet. 


Das Urtheil wurde abermals verkündet und dann zogen Kom— 


miſſär, Militär und Pflug abermals auf das Feld hinaus, aber 
nur um das frühere Schauſpiel ſich wiederholen zu ſeheu. 
i Hammerten fih die Weiber, die diesmal noch zahl- 
reicher erfhienen waren, am die vor ven Plug gejpanaten Prero, 
ober degten ſich und ihre Heinen Kinder quer vor das fiharfe 
Gifen, und das unter dem wahnſinnigen Heulen und Schreien 
zumal der lieben sleinen, welde, wenn jie zu ermüpen drohten, 
fo lange gefniffen und gejchlagen wurden, bis fie mit neuer 
Energie den Yärmen wierer aufnahmen. Endlich verlor das 
Militär die Geduld. Der Hauptmann forinirte feine Mannſchaft 
in eine einzige lange Linie, lich fie das Bajonett fällen umd 
ing dann im Geſchwindſchritt vor, während hinter ihm ber 
flug arbeitete. Aber bie tapferen Amazouen wien jelbjt vor 
den Hajonetten nicht und erjt als jie jagen, daß die Sache 
eruſt genommen wurde und als einzelne ſich verwundet fühlten, 


tam Berwirrung unter ſie, und dieſe beuutzte der Hauptmann, 


um raſch ein Wanöver auszuführen, mit welchem er den ganzen 
Haufen, Weiber und Kinder, umzingelte und jo lange einge: 
fchloffen hielt, bis ver Pflug fein Werk vollbracht. Das Nach⸗ 
fpiel diefer Vorgänge lieferte mum bie joeben bier ſtattgefundeue 
Gerichtsverhandlung. Der männlihen Augellagten waren, wie 
fon bemerft, von 53 nur 9; feiner von ihnen hatte ſich an 
der offenen Feldſchlacht betheiligt, fie hatten die Weider nur 
aufgeftachelt und gebett und ver Orlsrichter fpeziell hatte ſie 
unter Androhung von Strafe zum Wiverftand aufgefordert. Das 
Urtheil des Gerichts iſt micht übertrieben ftrenge, Der Drtd- 
richter und ein paar Grunpmwirtge jind mit ziweimonatliche 
Kerter belegt, die andern männlichen Angelagten mit 8 bie 15 
Stodjtreigen, das gefammte ſchöne Geſchlecht aber mit 8 bis 
15 Rutheuhieben abgejtraft. 


Die Familie Schamyl’s ift in Kaluga angelommen, um 
das Gril des lings zu theilen. Sie beftcht aus feinen 
wei rauen, zwei Söhnen mit zwei Frauen, zwei verheiratheten 

öchtern, einigen Kindern und Verwandten. Schamyl (Sammel) 
empfing zuerjt feine Söhne, jeven einzeln. Der alte Dann zit- 
terte vor Bewegung, als der jüngite eintrat, reichte ihm aber 
fhweigend die Hand zum Ruß. Der Sohn ftellte ſich ebenfalls 
ohne eine Sylbe an die Wand, flug die Augen nieder uud 
antwortete auf die fragen, welche der Vater an ihn richtete, 
nachdem er» gebetet. Ws alle herein waren, beteten fie ge- 
meinfam. 

Baris, Der Tabaléeverbrauch in Frankreich hat fih ganz 
ungemein gefteigert. Im Jahre 1815 erzielte der Staat 32 
Millionen und betrachtete dieſe Einnahme als eine großartige; 
im Jahr 1830 waren es bereits 46 Millionen, 1 85 Mile 


fionen und am e des Dahres 1858 nicht» als 
129 Millionen. Die Zabalöregie- Verwaltung beabſichtigt num 
noch mehrere ernjtlihe Verbejferungen. Im Departement des 
Landes, das bisher fo vernapläffigt dagelegen, foll der Tabafd- 
bau begünftigt und auch die Zahl der Fabruͤen vermehrt werben. 
So fell 5 B. Viey eine ſolche Fabrik befommen. ' 


Bom PRennfteig des Thüringer Waldes wird berichtet: 
Einen impofanten Aublick gewährt der Eingang in das Stäpt- 
hen Neuftabt a. Rennfteig auf der Straße nom Kahlert aus. 
Die aus dichtſtehenden Fichtenbäumchen beſtehende Umhägung 
des lints an der Straße liegenden Friedhofs iſt gänzlich vom 
Schnee verweht, Unweit Neuſtadt jelbft find Berge von Schnee 
aufgehäuft, jo daß nur durch einen tiefen Durchſtich der Eingang 
in den Ort möglich ift. Die Häujer find größtentheils bis zum 
Da in Schnee eingehüllt, jo daß man am hellen Tage Licht 
brennen muß. 


Ein kurloſer Selbftmorbverfuh ift am Faftnachtmentag in 
Königsberg vorgefommen. Ein des Yebens überdrüffiger Schne der ⸗ 
gejelle beſchließt, ſich mit feiner Tabafspfeife zu erjchiehen, ladet 
zu biefem Zwecke ven Kopf feines Beifenftummels, der ihm zu 
andern Stunden manden frogen Genuß gemährt haben mag, 
mit Schießpulver, legt auf ſich an, gibt Feuer und ſtürzt darauf 
getroffen auch zwar zu Boden, ohme jedoch feinem eigentlichen 
Zwed erreicht zu haben, denn bie erzielte Erpfofion hatte ihm 
nur einige Brandwunden und Berfengungen im Geſichte und auf 
dem Kopfe beigebracht, die nicht für lebensgefährlich erachtet 
— Der Ungluũckliche iſt ſofort mach dem Krankenhaufe geſchafft 

orden. 


Die „deutſche Tonhalle“ in Mannheim hat Bejeichn 
ihres achten Jahrtags einen Preis von 100 Kin Trio 
für Klavier, Bioline und Violoucell ausgejegt, deffen Ausfüg- 
rung jedoch nicht eigentliche Virtuoſen erfordern darf. Zur Ein 
fendung ber Bewerbungen ift der 31. Bali L. 3. anberaumt, 


—— ⸗ ——— — 
Aſſiſen Der Pfalz. 1. Quartal 1860, 


Sigung vom 27. Februar. 
Die heutige erjte Sigung begann mit vem Aufrufe ver zu 
biefer Sejfion einberufenen Geſchworenen, nämlich der Herren. 
1) Ernit, Daniel, Müller von Oberotterbach. 
2) Vaillant, Iohannes, Gutsbefiger von Frankenthal. 
3) Pfläger, Jdalob, Bürgermeiiter und Gutsbeſihzer von Eofgen- 
te 


ftein, 

4) Fiſcher, Johann Georg, Wirth von Germersheim. 

5) — Yafob jun, Ackerer und Holzhaͤudler von 

jorg. 

6) Aramer, Jakob sen., Oelonom von Bechhofen. 

7) —— Wilhelm, Bürgermeifter und Dekonom von Mittel» 
exbach. 

8) Spanier, Karl, Bürgermeiſter von Trippſtadt. 

3 Seeberger, Philipp, Burgermeiſter von Lohnsfeld. 

10) Martin, Karl, Bürgerineifter von Standenbügl. 

11) Groß, Jalob, Adjunlt und Gutsbefiger won Göllheim. 

12) Scheuermann, Karl, Müller und Bürgermeiiter von Godel⸗ 
haufen. 

13) Schleip, Adolph, Draptitiftfabrifant von Kufel. 

14) Fint, Jalob, Tuchfabrikant von Kuſel. 

15) Avril, Georg, Müller von Offenbach. 

16) Beder, Jalob, Bürgermeijter und Gajtwirth von Nieber- 
hochſtadt. 

17) Mütter, Philipp, Gutsbeſitzer von Haardt. 

18) Füßer, Friedrich Wilhelm, Gutsbefiger von Haßloch. 

19) Burfgaro, Theobald, Gutsbefiger und Adjunkt von Weiden ⸗ 








tbal. 
20) Yaudemann, Heinrih, Vürgermeifter und Delonom von 
Waldfiſchbach. 
21) Rothermel, Ludwig Franz, Großhändler von Speyer. 
22) Graf, Konrad, Bürgermeijter von Otterſtadt. 
23) Dr. Geil, Johann Wilgelm Heinrih, praft. Arzt von 


Speper. 
24) Yang, Ehriftian, Eifenhänbler von Dberhaufen. 
U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Mir hatten im Laufe der lehten acht Tage eim ziemlich fch« 
Haftes Geſchaͤft, namentlich für dem Konfumobedarf. Unfere eigenen 


Borräthe find ſchwach und von Kranken fomm 
murbe von Niederrhein Giniges bezogen. Wir n 


13 fl. 43 Er. bis 14 fl, per März 13 fl. 45 kr., per Drai 14 fl, 


Korn 10 fl. 20 fr. Gerſte di fl. Hafer 4 


Del umverändert, eff. 21 fl, 15 Er, per Mai 22 fl. Kohlſamen 


16 fl. 45 Er. bis 17 fl. Mobnfamen 21 fl. 


Leinöl 20 fl. Teutfcer Kleeſamen 24—25 fl, Lugerner 18 fl 


80 fr. bis 19 fl. 


Berfteigerungen. 
Eamstag ben 10. März 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbach im Schul. 
haufe, läßt Gutöverwalter Spidernagel 
vom Gereberger: Hofe auf Borg verfteigern: 
circa 2000 ſtarle buchene Prügelwellen, 
in bem zum Gersberger Hofgute ge 
börigen Walde „Saupferch“ fitzend; 
bie Lohrinden eines jungen Eichenjchlags 
im nämlichen Walde „Eaupferd*. 
Nähere Auffchlüffe erteilt der genannte 
Guteverwalter. 
Schuler, L.b. Notär, 


Dittweh den 29. Februar 1860, Nach» 
mittags 2 Uhr, zu Einöd im Schulhauſe, 
läßt Chriſtian Schneider, derer und 
Birth, in Rimfchweiler wohnhaft, */, Mor: 
gen Wiefe, Einöder Banned, im Brügel, 
neben Wittwe Wehner und Heinrich Schnei« 
der, auf Zahltermine in Eigenthum verftei: 


* Schuler, Lb. Notär. 


Donnerstag den 1. März 1860 und 
nöthigenfalls am folgenden Tage, jedee 
mal Nachmittags 2 Uhr, wird bie Möbel» 
verfteigerung bed Fönigl. Oberappellations: 
gerichtsrathe Damm in veffen Wohnung 
ju Zweibrüden' ftatıfinden. 

Schuler, £ 6. Rotär. 


Minderverfteigerung. 
Mittwoch den 14. März 1860, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Schulhauſe zu Rohrbach, 
wirb die Ermeiterung des Feichenbaufes zu 
Rohrbach, beftehend in Erb», Maurer: 
und Eteinhauer-Arbeit, veranfchlogt zu 
T76 fl. 19 kr., im Minderverfteigerunge- 
wege vergeben werben. Plan und often: 
anfchlag liegen bei unterfertigtem Amte zur 

Einficht offen. 
Rohrbach, ven 24. Febr. 1860, 
Das Vürgermeifteramt, 
Haud. 















REES —— — 
Verſteigerung eines Pferdes. 
Donnerstag den 1. März nächſthin, Vor: 
mittags 9 Uhr, im vordern Kaſernhofe zu 
Zweibrüden, wird von ver 2ten Divifion 
bes Aal. Öten Chevauxlegers⸗Regiments ein 
überzähliges Dienftpferd gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, ven 26. Febr. 1860. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 

Auf dem Karlsberger Hofgute bei Hom⸗ 
burg liegt eine größere Varthie 

Korn: und Erbfenftrob 


zum Berfaufe. 










103 Ehe Weizen 13 fl. 5 








Durdicnittöpreiien 


fr. per Sad von netto 200 Pfo. 


t nichts bei, dagegen Korn 9 23 „ = „ 180 
otiren heute: Weizen ne. = Gerſte 7 “ 19 „ z . 4 „ 160 J 

t 14, Sir 5,33 u u un 10 Bi 
f. 45 fe. bis 5 fl. Außerhalb derſelben 


Moßndl 40-A1 fl. 


80 .„  Werfte 


Weißmehl 12 fl, Mongenmehl 9 fl. 40 Er. 


Zweibrücer Fichertafel. 


24 Säde Weigen 13 fl. 40 Fr. per Sack von netto 200 Pfr. 


8,30, n “.... „ 160 








Mittwoch den 29. Februar 1860 


Theatral 


ifche Vorftellung 


im Stadthausjaale, 


Tannhäuſer, 
ober: 


Die Keilerei auf der Wartburg. 


Große fittlichegermantfche Zufunfts-Oper mit Gefang und Mufif in 4 Aufzügen. 


Tert von Demfelben, Kempefition von Debreren, Dekorationen von einem U 


nbern, 


Beleuchtung vom Refidenz-Nachtwächter. 
Raffa-Eröffnung: */,7 Uhr. Anfang: */,8 Upr. 
Billets zu dieſer Vorftellung find bei den Herren Bruch, Zorn, Moerig, 


Couturier und Sr. Lehmann zum .erften Range & 30 fr., 
% 18 fr. bis 4 Uhr Nachmittags; an ber Kaffe & 48 und a 24 


zum zweiten Range 
fr. zu haben. 


Die rüpmlicpft bekannten, von dem Aal. Broreflor Dr. Albers in Bonn 


autorifirten ächten 


Mbeinifchen Bruft:Garamellen 


find in ver- 


fiegelten roſarothen Düten A 18 fr. — auf deren Vorderfeite ſich bie dildliche Dar⸗ 
ftellung · Vater Rhein und die Mofel« befindet — ftets zu haben bei 


x 


Deutsche 
National : 2otterie 
zum Beften der Schillerftiftung. 


Die zur Berloofung kommenden Gegen- 
ftände befiehen aus Geſchenlen deutſcher 
Fürften und Gönner viefes Unternehmens. 

Das Loos foftet 1 Thlr. preuß. Ert. 

Jedes Loos erhält einen Gewinn, ber 
minbeftens 1 Thlr. Kaufpreis Werth hat. 


Loofe zu biefer Lotterie find zur haben 
bei der ebaftion d. BL. 


Die viesjährige Mufterfarte in 
Tapeten 


in großer Auswahl und ben feinften Deffins 
ift angelommen bei 
Joſeph Carl, Tapezierer. 


Nicht zu überſehen! 
Alle Sorten kieferne Gerten, Baum: 
und Bohnenpfähle find Billig zu haben 


im Haufe bei 
Heinrih Lehmann. 


Dei Schloffer Marr bahier fteht ein 
noch wenig gebrauchter, für eine größere 
Wirthfchaft geeigneter amerifanifcher guß- 
eiferner Kochherb billig zu verkaufen. Auch 
find bei bemfelben ftets Beinere amerifanifche 
Rechherbe neuer Konſtruktion billig zu haben. 





Aug. FTehmann in Zweißrüden. 


Zeugniß. 

Das umterfertigte Bürgermeifteramt be 
fcheinigt biermit ver Wahrheit gemäß, baf 
die Feuerfprige, welche bie Gemeinden 
Mittelbach und Hengſtbach dur ben Mes 
chaniker Ehr. Werth in Zmeibrüden ver 
fertigen ließen, vollfommen dem Zweck ent- 
fpricht,, fehr hoch und ausgezeichnet gut 
gebt ımb in allen ihren heilen ſchön und 
folid gearbeitet ift. 

Mittelbach, ben 28. Ian. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Yang. 


@vangelifcher Verein. 
Eingetretener Hinberniffe wegen finbet bie 
nächite Berſammſung nicht Dittrooch den 29. 
Febr., fondern Donnerstag ben 1. März, 
Abends 8 Uhr, ftatt, 





Frankfurter Geldeours vom 25. Februar, 


Piloten ar. 0 fl. 9 3909-913 
" preuß " 9355; 56} 
Doll, 10:fl,-Btüde " 835} 36) 
Dutaten . ⸗65522 
Engl Sovereigns . 11 36-40 
Mehr „Dtüde . " 9155-16} 
reuß Rafenfcheine 141 
in, Rafenanmeif. ” — 
Preuß. Tpir. . ." — 
> Aftiencoure. 


I, Tupwigsh.+Berb. Eifenb,»Mkt, 1204 P. 
"n°. Pi. Marimilr " 99, ®, 


Oruck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 








weibrüdker 
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Grſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, viertel jahrlich. Inſerate: 8 Kr. flir die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Bayern. 


Münden, 24. Febr. Bis zum 1. April follen, nach 
einem Diinifterialreftript, die Ergebniffe ber Erhebungen vorge» 
legt werben, welche bie Bolizeibehörden über Waffermangel bei 
Gemeinden bed Landes aufzunehmen haben, um die Reglerung 
in Stand zu feten, in abhelfenven Maßregeln vürftige Ger 
meinden aus Mitteln des Gewinnantbeils$ der München-Achener 
Mobiliar ⸗Feuerberſicherungs · Gefellſchaft und, ſoweit möglich, 
noch größern Mitteln zu unterſtützen, ba „bie Befriedigung bes 
MWafferbevarfs für Menfhen und Vieh in ben Gemeinden zu 
ben bringendften Anforderungen gehört und micht minder für 
Die Sicherheit bei Feuerogefahr, für Reinlichfeit und Sanität 
überhaupt von ber größten Bedeutung ift“. Im letzterer Be 
siehung hatte befanntlich das Mittelalter viel vor unferer vor⸗ 
geräüdten Zeit voraus, da z. B. auch in Meinern Orten und 
Dörfern überall Badſtuben beſtanden. 

— 25. Febr. Leider ift heute Abenb Gheheimerath v. 
Thierfch derſchieden. Er ftand im 76. Lebensjahr. Ein großer 
Berluft für die Univerfität und für bie Alabemie, wie für die 
ganze gebildete Welt. 

— 25. Sehr. Nach heute bei allen hieſigen Infanterie» 
Abtheilungen erpebirtem Kriegsminifterial-Refkripte haben un« 
geläumt 540 Mann der Garnifon aus Urlaub einzurücden und 
ift täglich bie gleiche Anzahl Mannfchaft in das Yaboratoriumn 
zum Patrenmachen zu-fommanbiren. Indem fomit bie Arbeits 
manmjchaft verboppelt wird, tritt gleichzeitig eine Vermehrung 
ber Arbeitszeit von 9 auf 12 Stunden ein und haben nebſtdem 
auch noch die Sarnifonen Ingolſtadt und Würzburg zum felben 
Zwede 200, beziehungsweife 300 Mann einzuberufen. Jeden · 
falls wirb daher ein größerer Borrath von ſcharſen Patronen 
angefertigt, als mit Beginn dieſes Winters beabfichtigt war; 
doch dann man hierin noch feine außergewöhnliche Maßregel 
erbliden, ſobald in Betracht gejegen wird, daß die Patronen 
für die Podemils’fchen Gewehre eine längere Zeitdauer zu ihrer 
Herftellung als jene für die Gewehre alter Art bebürfen und 
mit ber allmäligen ‚Vermehrung ber neuen Schußwaffen auch 
der Patronenvorrath in das entſprechende Verhältniß gebracht 
werden muß. 

— Durch die landesherrliche Anordnung, daß bie bies- 
jahrigen Konffribirten unmittelbar nach ber Beendigung ber 
Konſiription zur Einübung in ben Waffendienft bei ihren Ab⸗ 
thellungen einzurüden haben, wirb bie neue Mannſchaft der 
Infanterie und Artillerie um ſechs Wochen, jene der Kavallerie 
aber um vier Dionate früher abererzirt feyn, als es in früheren 
Jahren ber Fall war. 

— Die beabfichtigte neue Adjuſtirung der Urmee, bas 
Tragen der Patrontafcge und des Seitengewehrs an einem brei« 
ten Riemen um ben Leib, wird auch bei ber Urtillerie einge 
führt und dieſe wirb, wie die Infanterie, ftatt bes weißen 
Lederztugs fchwarzes erhalten. Die Maunfchaft von brei Bat- 
terieen des 1. Art.-Reg. hat bereits biefe neue Apjuftirung an+ 
gelegt. 

— Unfer Kriegeminifterium fährt fort im feinem lobens 
werthen Beftreben, bie Belleivung und Ausrüſtung unjerer 
Soldaten jo einfach, leicht und zwedmäßig als möglich zu 
machen. Gben jet liegen Mobelle von neuen Helmen aus 
Kber vor, bie noch weit leichter find, als die bisher üblichen, 
und bei denen auch das bisherige mit Schuppen aus Mejfing 
beſetzte Sturmband durch ein ganz einfaches aus Leber erjegt 
wird. 





Freitag, 2. März 





Es iſt dies eine fehr banfenswerthe Anorbnung. 
— Die Nachricht von der Reife des biefigen preußiſchen 
Gefandten nach Berlin beruht auf einem Irrthum. Gbenfo bie 
bamit in Verbindung gebrachte Nachricht, daß Preußen einen 
Angriff auf ben dermaligen Zerritorialbefig Oeſterreichs in Ptalicn 
als casus belli betrachten werde. 

— Mir lefen in vielen Blättern von einer Einladung, 
welche ber bier lebenbe Großherzog von Toskana an den Parifer 
Hof erhalten haben fell. An junächſt betheiligter Stelle weiß 
man jeboch hievon nichte. ö 

— Bom eneralsstomite bes landwirthſchaftlichen Vereins 
für das Königreich Bayern wurden auf bie eingelaufenen Preis- 
bewerbungen für allmälige Kultivirung und beſſere wirthfchaft« 
lide Benügung der Gemeinvegründe 33 Preije von 25 bie 
200 Gulden und filberne VBereind-Denfmünzen zuerkannt. Bon 
benfelben treffen auf Oberbayern 6, Rieberbapern 4, Pfalz 2, 
Oberpfalz 1, Oberfraufen 3, Mittelfranfen 1, Unterfranten 13 
und Schwaben 3 Preife. Gleichzeitig wurden auf die eingelaufenen 
Preisbewerbungen für Eut- und Vewäſſerung, Drainagen und 
Arrenbirungen ebenfalls 34 Preife zum Betrag von 25 bis 300 
Gulden und goldene Vereins» Münzen zuerkannt und treffen hie⸗ 
von auf Oberbayern 6, Nieberbapern und Oberpfalj je 1, 
Oberfranfen 5, Unterfranken 8 und Schwaben 13. Den Preis 
mit 300 fl. erhielt die Freiſiuger Kulturgenoffenichaft für das 
untere Freifinger Moos (Freiſing.) 

Pal; Die Hohlenverfaufäpreife auf der k. Steinkohlen- 
grube Mittelberbach find vom 1, März l. J. an für Ifte Qua» 
lität zu 13 fr. und für 2te Qualität zu 11 fr. pr. Ztr. inc. 
Ladgeld feftgefegt worden. 

Lubwigshafen, 27. Fehr. Große Theilnahme erregt 
im Augenblid dahier die — in Verbindung mit einer Münchener 
Dierbrauerei beabfichtigte — Gründung einer Gefelljchaft zur 
Erzeugung bayerijhen Bieres, ſowohl für den eigenen Konſum, 
wie für den größeren Grport nah Frankreich und Holland. 
Bereits ſoll ein Komile fich gebildet haben und bie vorläufig 
bafür in Ausficht genommenen Yokalitäten laffen faum etwas zu 
wünſchen übrig, man ficht daher mit lebhafter Spannung ber 
baldigen Beröffentlihung des Programmes entgegen. 

Pirmafens, 26. Febr. Bor einigen Tagen verunglüdte 
im Walde bei dem Stübenbacher-Hofe der Zimmergeſelle Hein 
rih Kunz von Winzeln, indem ein Stamm, der auf einen 
Wagen geladen werben follte, auf ihn fiel und ihm fo jerbrüdte, 
daß fein Tod unmittelbar erfolgte. Der Getöptete binterlägt 
eine Wittwe und zwei Ninder, — Am Montag Morgen ben 20. do. 
wurbe der Schujter Chriftian Weis vom Oberfimten auf dem 
Wege nah Winzeln entfeelt gefunden. Gr hatte Abends vorher 
einer Tanzmuſil beigewohnt, von ber er fich gegen 12 Uhr etwas 
angetrunfen entfernte, und war in bem fürchterlichen Schneefturun 
jener Nacht verunglüdt. 


Defterreid. 


Wien, 24. Febr. Auffehen erregt bier die foeben erfolgte 
Verhaftung des F⸗M.Lieut. v. Eynatten. Derfelbe war im 
legten Kriege mit ber Verprovlantirung ber Armee betraut. Im 
Verdachte, in bie babei norgelommenen großen Unterfcpleife ver- 


kann, 


' 


widelt zu ſehn, bat er jich, ven einer Reife ins Ausland zu ⸗ 
rüdgelehrt,, ſelbſt bem SKriegsgerichte geftell. Es wurde ihm 
Anfangs geftattet, fich auf freiem Fuße ju vertheibigen; allein 
ber Verfolg des Prozeſſes jcheint feine Verhaftung herbeigeführt 


zu haben J 
Preußen. 


Berlin, 25. Febr. Im dieſen Tagen find höchſt ungün« 
ftige Nachrichten über den Zuftand des Könige im Umlauf, Die 
Holgen bes letzten Schlaganfalles follen ſehr fichtbar und für 
ben Patienten ſelbſt empfindlich feyn. Aufftehen kann der König 
fhon längft nicht mehr und namentlich ſoll äußerſte Schwäche 
fih durch feine Haltung im Liegen unverkennbar bemerklich 
machen 


— 26. Febr. Die „N. Pr. Ztg.* verfichert, daß Preußen 
ben von Rußland geftellten Antrage einer Konferenz ber fünf 
Großmãchte wegen Staliens ohne jeden Vorbehalt zugeftimmt 
babe. Dem gemeinfcaftlichen Antrage ſeh eine Ginigung ber 
beiden Regierungen vorangegangen. Man barf dabei nicht ver- 
geffen, daß mach ben bisherigen, mehrfach wiederholten Ber- 
fiherungen der „N. Pr. Ztg." es Frankreich war, welches 
Rußland veranlaßt hätte, die Konferenz vorzufchlagen. Daraus 
würbe folgen, daß Frankreich, Preußen und Rußland im ber 
Sade ganz einig wären. Preußen bat jedoch, Nachrichten aus 
guter Quelle zufolge, nicht fo ohne Weiteres zugeftimmt und 
hatte bazu feine triftigen Gründe, Dadurch ift nicht ausgefchleffen, 
daß, nachdem Rußland bier feinen Antrag ftellte und Preußen 
unter beftimmten Borausfegungen unb Borbehaften bemfelben 
zuftimmte, Rußland feinerjeits ben legteren ſich angefchloffen 
haben mag. Bis jegt beruht bies aber nur auf einer Ber- 
muthung. 

Danzig, 23. Fehr. Wie das „D. Dampfboot“ hört, 
liegt es in der Mbficht der Regierung, ummittelbar nach bem 
Bomftapellaufen ver jett meift bis auf bie legte Ansrüftung 
und Talelage meu erbauten 20 Sanonenboote auch für ben 
künftigen Sommer eine gleiche oder doch nur wenig geringere 
Anzahl derartiger Fahrzeuge in Bau zu geben. 


Baden. 


Mannheim, 27. Febr. Die diesjährige Ausftellung bes 
rheiniſchen Kunftorreins wird bier vom 9. Juni bis 4, Yuli 
bauern, nachbem fie ben 15. April zu Straßburg, den 14. Mai 
zu Darmftabt begonnen bat. 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 25. Fehr. Dem „Mainzer Iournal* ift eine 
„feierliche und gemeinfame* Grflärung und Proteftation bes 
efammten latholiſchen Episfopates von Belgien, Deutjchland, 
England, Holland, Irland, Defterreih, Schottland und ber 
Schweiz für das Recht des Papftes und das europätfche Bälfer- 
recht zugelommen. - 


Großbritannien. 


London, 22. Febr. Die franzöfifche Regierung hat ſich 
bereit erflärt, während ber gemeinfchaftlichen Grpebition gegen 
China das Briefporto aller Briefe, bie an englifhe in China 
dienende Soldaten und Matrofen gerichtet find, zu ermäßigen. 

— 25. Fehr. Die Kanalflotte ift geftern von Portland 
nad Liſſabon abgegangen, gerüchtweife als Demonftration gegen 
bie fpanifchen Friebensbedingungen (f. u. Spanien). 

Nach ver „Patrie“ beruht diefe Nachricht auf einem Irr- 
thume; der Bizeabmiral Fanſhawe ſeh mit einem Theile ber 
Flotte nah Malta abgefegelt. 

— 26. Febr. Um bem oft erwähnten Uebelſtande vorzu- 
beugen, daß angeworbene Refruten mit dem empfangenen Hand« 
gelde dbefertiren, um fich bei andern Regimentern von Neuem 
anmwerben zu laffen, hat das Generallommando befchloffen, daß 
fein Handgeld bei ber Anwerbung weiter verabfolgt werde; ber 
Rekrut erhält eine vollftändige Ausftattung; iſt fein Benehmen 
während ber erjten brei Jahre feiner Dienftzeit lobenswerth ge- 
weſen, jo erhält er eine Medaille ſammt 1 Penny täglih Zu- 
lage und in dieſer Weife dieſelbe Belohnung nach Ablauf weiterer 
3 Yahre, fo daß ein Soldat, ber 21 Jahre lang gut gedient 
Hat, auf 7 Berbienftmebaillen und einen täglichen Sold von 2 Sy. 
2), B. Auſpruch haben würde. 

Rapitän M’Clintod, ver Norbpolfahrer, dem wir bie lange 
gewänfchten Auffchlüffe über das Schidjal Sir John FFranklin’s 
berbanfen, ift von ber Königin zum Witter gefchlagen worben. 


Frankreich. 


Paris, 24. Febr. Ein im „Moniterte“ veräffentlichtes 
Dekret, wonach die Tage für die Loslanfung vom Militärbienfte 
fünftighin 10 Zage vor Beginn der Refrutirungsoperationem im 
allen Gemeinden angejchlagen werben muß, wurde in politifchen 
und finanziellen Kreifen vielfach fommentirt. Bisher wurbe diefe 
Tore ſchon im Januar, 5—6 Monate vor ber Aushebungs- 
zeit, feitgefegt, und es fehlt nicht an Leuten, welche in biefer 
neuen Mafregel den Wunſch ber Regierung durchblicken feben, 
ihre Rriegsabfichten und bie dadurch nöthige Erhöhung der Zare 
dem Publifum möglichft lange zu verheimlichen. So viel ift ge— 
wiß, daß e6 bei ber furzen Friſt und dem Gohen Stand der 
Tare (jegt — in Friebenszeiten — 2500 Fres) für viele Fa— 
— ſchlechterdings unmöglich feyn wird, ihre Söhne losju- 
aufen. 

Einem Gerüchte zufolge geht man damit um, in den De- 
partementen Bürgermiligen zu organifiren, die von Offizieren der 
Linie ober von penfionirten Dffizieren fommandirt werben und 
in jevem Jahre eine gewiffe Zeit hindurch egerziren ſollen. Käme 
biefer Plan zur Wusführung, fo hätte Frautreich außer feinem 
—— Heere wenigſtens noch eine Referve von einer Veilllon 

an. 

— Der „Eonjtitutionnel” bringt folgende Einzelheiten über 
bie Reorganifation der franzöfiihen Artillerie. Bisher beitand 
biefelbe aus 17 Regimentern nebft ben beiden Garberegimentern, 
darunter 5 Regimenter Fußartillerie, 7 Regimenter fahrenber 
und 4 Regimenter reitender Artillerie. Es follen jegt 3 neue 
Negimenter Fußartillerie errichtet werben; außerdem wird ein 
Regiment fahrenber Artillerie in eins zu Fuß umgewandelt. Alle 
Regimenter follen nad einander nach Algier in Garnifon ab» 
geben, wo eine Artillerieſchule errichtet wird, Ferner werben 6 
Schwadronen für ben Train des Artillerieparts gebildet. 

— 27. Febr. Nah dem „Eonftitutionnel» ift unter dem 
31. Ian. eine Depefche Thouvenel's an Mouftier nah Wien 
abgegangen, welche den Hergang der fruchtlofen Bemühungen 
Sranfreihs zur Löfung der centralitalienifhen frage darlegt 
und fagt, baß er bei dem Wiberwillen der VBeoölferungen gegen 
bie alten Herrfcher an ben Geift der Berföhnlichleit Defter- 
reichs für bie englifche Löfung appellire. Bezüglich der Romagna 
bedauert er, daß ber Papft bie Situation fih habe verſchlim⸗ 
mern laffen. Frankreich wolle noch jegt eine andere Löſung zu» 
laffen, als bie Abreifung, bie Achtung des Nichtinterventions- 
prinzips borausgefegt. 

— Die Kammern werben unfehlbar am 1. März um 1 Uhr 
eröffnet werben. — Die Kundgebungen für ven Papft dauern 
trog der Rumdfchreiben der Minifter fort. — Die Regierung 
bat einige Soldatenſchulen, die von geiftlihen Korporationen 
geleitet waren, fchließen laffen. 


Spanien 

Nah Berichten aus Mabrib vom 15. Febr. glaubt man 
dort an eine balbige Beendigung des Krieges gegen Marofto. 
Spanien verlangt bie Abtretung bes eroberten Gebiets von Geuta 
bi6 Tetuan, 400 Mill. Realen Kriegsentihädigung, vollitändige 
Genugthuung für die fpanifche Flagge, eine zureichende Erwelie ⸗ 
rung des Feſtungsrahons ber Prefivios, Herjtellung eines neu 
tralen Gebiets zwifchen ven fpanifchen Befigungen und bem von 
den Mauren bewohnten Gebiete, bie Zuſicherung, daß bie jpa- 
nischen Pläge in Zukunft nicht beunruhigt werben follen, fowie 
das Recht, überall in Warollo ſpaniſche Agenten halten zu 
dürfen. Uebrigens ſoll O Donnell ber Rönigin die Weberzeugung 
ausgeſprochen haben, ba, wenn man Tetuan behalten wollte, 
man wenigftens 20,000 Wann in Wirika lajfen und 40 Wil. 
Realen Untoften ins Budget aufnehmen müßte. Diefe Ausficht 
ift nicht verlodend, die Königin hat nach abgehaltenem Minifter- 
rathe erklärt, fie wolle den Frieden, aber nur einen ehrenvollen 
und ber gebrachten Opfer würdigen Frieden. 

In Tetuan haben die Spanier mehrere Mauren, bie fpa- 
nifhe Solvaten ermorbet hatten, erjchoffen. — Mulcy Abbas 
war mit den Trümmern der 20,000 Mann regulärer Truppen 
(etwa 1000 Fußgänger und 3000 Reiter) bis Allazar-Zebir ger 
langt, als die Fabylen über ihm herfielen und ihm bie Kriege- 
faffe, etwa 100,000 Biafter, abnahmen. 

Madrid, 24. Febr. Geftern habem fich zwei Voten von 
Muley Abbas beim Marſchall D’Donnell eingefunden, um ihn 
u benachrichtigen, daß Mulcy Abbas in Begleitung von El Retib 
Den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten) ihn auf bem 


‘ 


Mege von Tanger erwarte, Die Aufammentunft hat frattge 
funben. Zuerſt wurde über die Bejegung von Tetuan verhan- 
delt. Die Maroffaner ftritten fehr heftig gegen biefe unb ber 
Marfchall wollte ſich zurüdziehen. Doc ba ihn Muleh Abbas 
bat, fortzufahren, wurde weiter fonferirt, ohne daß es nad 
langer Zeit zu irgend einem Grgebniß gefommen wäre. Die 
PMaroltaner haben einen neuen Auffchub verlangt, welcher von 
O’Donnelf verweigert worben ift. Der Waffenftillitand ift auf- 
gehoben und ber Obergeneral ift nach Tetuan zurüdgelehrt und 
er hat fofort ben Kommandanten der Seeftreitfräfte, Buftillos, 
zu fich gerufen, um bie weiteren Operationen zu berathen. 


Stalien 


Turin, 25. Febr. Die in unbeftinmten Urlaub entlaj- 
fenen Solvaten ber Altersffaffen von. 1830, 31, 32 und 33 
find zu den Fahnen einberufen. 

Genua, 25. Febr. Nachrichten aus Neapel vom 18. bo. 
zufolge haben vie beurlaußten Offiziere Befehl erhalten, am 1. 
März zu ihren Korps zurückzukehren. Gin Theil der Munizipal- 
garden des Königreichs beider Sizilien ift mobilifirt worden. 


Türkei. 


In der Nacht vom 10. auf ven 11. Febr. iſt bie Darba- 
nelfenftabt ein Raub der Flammen geworben. Die ganze Häufer- 
maffe am Meeresftrande, wo faft alle Konfulate und Hanbels- 
Agenturen waren, egiftirt nicht mehr. Das Feuer war im 
franzöfifchen Konfulat ausgelommen und follen vort fünf Kinder 
in den Flammen umgelommen ſehn. 

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. Febr. zufolge 
verlangt Rußland, daß die Pforte das Ehronfolgerecht des Erben 
des Fürften Miloſch anertenne. Im Weigerungsfalle ſey ein 
Aufftand zu befürchten. 

Ebina 

Shanghai, 7. Yan. Die Häfen von Swatow und 

Taiwan find offen. Die Zugeftändniffe, welche bie Chinejen im 


amerifanifhen Bertrage gemacht haben, find auf alle anderen 
Nationen ausgebehut worden, namentlich auf die Engländer. 





Verſchiedenes. 


In einem Werk: bes frangdf. Reiſenden Kapitän Maifon- 
neuve heißt e6: Das große China, von ber Natur mit ben 
fhiffbarften Strömen, auf benen man Dampferlinien errichten 
müffe, und dem fruchtbarften Boden gefegnet, jey fo fehr vom 

nbelögeifte verlaffen, daß mac zweijähriger Mißernte bie 
Beige millionenweife Hungers fterben, jo daß in den letzten 
Zahren China in den Rannikalismus des Menfchenfleiih-Effens 
zurüdfiel. Das geräucerte Menſchenherz galt für eine Delir 
fateffe und wurde 3. B. nach dem Terrorismus des in Guropa 
oft genannten Bizelönige Yeh, welcher 185456 über 100,000 
Rebellen geipießt und gebraten hatte, boppelt fo theuer bezahlt, 
als ein Kalböherz. 


Auf der Straße von Iglau nach Humpoleg fand man biefer 
Tage eine Gruppe ven vier erfrorenen Perſonen auf einem Stein» 
haufen figend. Es war eine Mutter mit dem Säuglinge an ber 
Bruft und bie andern zwei Meinen Kinber von brei bie vier 
Zahren unter ihren Röden, wie bie Henne ihre Küchlein bergend. 
Die Arme ging von einem Orte zum andern, bie Nahrung für 
ſich und ihre Meinen zu erbetteln unb fand in ber Zeit, welche 
fie zum Ausruhen für fih und zur Darreihung der Bruft für 
den Säugling benugen wollte, ihren Tod, da es ſchon in fpäter 
Abendftunde war, wo Niemand mehr diefes Weges ging, ber 
bie armen Unglüdlichen noch Hätte retten können, 


Es Hat fih in Wien ein Berein talmudiftifcher Autoritäten 
und angefehener Ieraeliten zur Herausgabe eines Talmud mit 
allen Kommentaren gebildet, welcher an Billigteit, Schönheit 
und Rorreftheit alle in Defterreich erſchienenen Ausgaben weit 
übertreffen wird. Der Berein hat bie Ausführung dieſes israeli- 
tifhen Nationalwerkes der typographiſchen Anftalt von Zamarsfi 
and Dittmarſch in Wien übertragen, welche durch mebrere große 
Werke ihren Ruf auch im dieſer Richtung gerechtfertigt hat. 


Köln. Ein am 19. Febr, Abends gegen 10 Uhr ftatt 
gefundenes heftiges Gewitter that erheblichen Schaben. In 


Mehlem ſchlug ver Big in die Kirche, bie gänzlich nieder⸗ 
brannte, Auch in Erkelenz fchlug es in den Thurm der Pfarr⸗ 
fire ein, deſſen Spike abbrannte, Ferner zündete der Blitz 
im Thurm ber fhönen Kirche zum h. Gangolf in Heimäberg, 
wo es jedoch ber rafchen und energiichen Hilfe gelang, des 
Feuers bald Herr zu werben. Im Jülich verurfachte ein Blig- 
ſtrahl in zwei benachbarten Häufern großen Schaden, ohne jedoch 
zu zünden ober Jemanden zu verlegen, obgleich er burch das 
Schlafzimmer zweier Rinder fuhr. 


En nun nm nn ___ 2 


x Affifen Der Pfalz. I. Quartal 1860. 


Sigung vom 27. Februar. 


Un bie Stelle des wegen Krankheit von ben Funftionen 
eines Gefchworenen entbundenen Herrn Barthel von Mittel 
berbadp wurde durch das Loos der Ergaͤnzungegeſchworene Herr 
Franz Yang jun. von Zweibrüden gezogen. 


Hierauf wurde Karl Rohrbacher, 38 Jahre alt, Bier- 
brauer, gebürtig aus Gmftweiler, wohnhaft in Zweibrüden, 
des gewaltfamen Ungriffs auf die Schamhaftigleit angeflagt, 
vertheibigt durch ben f. Advolaten Hra. Glaſſer, von ben 
Geſchworenen für nicht ſchuldig erlärt und durch denk. Ajjifen- 
gerichtäpräfiventen von ber Anklage losgefprochen, 





Sitzung vom 28. Februar. 


Wilhelm Mohrbader, 42 Iahre alt, Wirth und Aders- 
mann, zu Dunzweiler, Kantone Waldmohr, wohnhaft, 
ber friminellen Berwunbung und Mißhandlung angeklagt, 
vertheidigt durch den f. Apvofaten Hrn. Gint. 

Um 19. September 1859, des Abends zwifchen 10 und 11 
Uhr, fuhr der Udersmann Jakob Scherfhel von Dunjweiler 
auf einem mit Kohlen belabenen Wagen nah Haufe zurück; 
mit ibm war auf demjelben Wagen Johannes Mohrbacher, ver 
Bruber des Angellagten, und auf einem jmweiten nachfolgenben 
Wagen faß der Ungeflagte Wilhelm Mohrbacher mit feinem 
Sohne Frievrih. Auf der Straße zwifchen Schmittweiler und 
Dumzweiler entfpaun fi zwifchen dem Angeflagten, ber von 
feinem Wagen abgeftiegen war, und Scherfcel ein Wortwechiel, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete, in folge deren ber Ange» 
Hagte von Scherjchel mehrere Dale zu Boden geworfen wurde. 
Auf den Ruf des Angeklagten’ eilte deifen Sohn zur Hilfe und 
verfegte bem Scherſchel, während Johannes Mohrbacher fich 
ebenfall® in den Streit mengte und den Scherfchel feftzuhalten 
ſuchte, mit einem Peitjchenftode mehrfache Hiebe über ven Kopf, 
das Geficht und bie Schultern. Nun flug auch der Ungeflagte 
dem Scherſchel mit einem Peitfchenftode noch dreimal über die 
linte Seite des Kopfes und Gefichtes, fo daß Scherfchel zu 
Boden ftürzte. Hierauf entfernte ſich ber Angellagte. Scherfchel 
lag in Folge der erhaltenen Berlegungen lange und ſchwer dar« 
nieber und fonnte erft Mitte Dezember als genefen betrachtet 
werben. Der Angeklagte geftand die Mifhandlung und Ber« 
mwundung in obiger Weife zu, behauptete jedoch, er ſey von 
Scherſchel angegriffen worben und nachdem biefer auf feine 
Frage, ob er mit einem Meffer verfeben ſey, mit Ja geant« 
wortet, genöthigt geweſen, fich zu vertheipigen, während Scher- 
fchel den Gebrauch eined Mefjers entichieben in Ubrede ftelite. 
Beide, Scherſchel und der Angeklagte, ftehen in dem Rufe acht 
barer Männer. 

Die Geſchworenen fprachen den Angeflagten ber ihm zur 
Saft gelegten Berwundung und Mißhandlung, jedoch ohne den 
erſchwerenden Umftanb ber mehr ald 20tägigen Arbeitsunfähig- 
feit des Scherſchel fchulbig und nahmen überbie® an, daß ber 
Ungeflagte im Zuſtande des Reizes gehandelt habe, worauf ihn 
das f. Affifengericht zu einer Gefängnißftrafe von 6 Monaten 
unb zu ben Koſten verurtheilte. 


In ber Sitzung vom 29. Februar wurde Dr. jur. 
Lubwig Frey von Ludwigshafen, ber Beleibigung des k. Ger 
neralftaatsprefurators der Pjalz durch die Preſſe beſchuldigt, 
von ben Gefchworenen für nicht ſchuldig erklärt. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





* Berfteigerungen. 


"Dienstag den 6. Mir nachthin Bor- 
mittags 9 uhr, wird Joſeph Hauter zu 
NRiebelberg in feiner Wohnung bafelbft 
auf Zahltermin verfteigern laffen: 

2 Pferde, 4 Ochſen, 6 Stiere, 4 Kuhe, 

1 breijähriges fettes Rind, 2 jüngere 
Rinder, 2 fette Schweine, 24 Schafe 
mit Zimmern, 4 Fuhrwägen, 
Radfelgen und Speichen, ſowie fon- 
ſtiges Wagnerholz, 200 Zentner Kar: 
toffeln, 50 Heltoliter Saamhafer, 2 
neue Fuberfäffer, verfchiedene andere 
Bäffer, Faßdauben, Pferbegefchirr 


u ſ. w. 

Obige Mobilien Tönnen bis zum Tage 
ber Berfteigerung auch aus freier Hand 
gefauft werben. 

Hornbach, den 21. Febr. 1860. 

Walk, königl. Notär. 


Freitag den 9. März nächfthin, Nach 
mittags 1 Uhr, zu Dietrichingen, im Haufe 
des Adjunften Weber, wird Friedrich Wild, 
Kaufmann zu Hornbach, 

gemifchte Wellen, 
in ber re ber Dietrichinger Ziegelhütte 
figend, auf Zahltermin verfteigern laffen. 

Hornbach, ben 28. Febr. 1860. 

Waltz, lönigl. Notär, 
A 1 Uhr, zu Weben- 
heim, werben aus bem bafigen 
—— folgende Hölzer verfteigert, 
8; 
Schlag Paulusbuſch. 

56 liefern Bauftämme 3. u. 4. St 

21 " Sparten. 

6'/, Rlafter Pirten und fiefern Scheit · 

und Prũgelholz. 
Schlag Finfterthal. 


T buchen Langwieden. 
45 Klafter buchen Scheit- umb Prügel- 


bolz. 
Webenheim, ven 27. Sehr. 1860. 
Das PBürgermeifteramt, 
Schwarz. 





Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 7. März l. Ire., 








Minderverſteigerung. 
Mittwoch den 14. März 1860, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Schulbaufe zu Rohrbach, 
wirb bie Erweiterung bes Feichenhaufes zu 
Rohrbach, beftehend in Erb-, Waurer- 
und Gteinhauer-Arbeit, veranfchlagt zu 
776 fl. 19 fr., im Minberverfteigerungs- 
wege vergeben werben. Plan und Roften- 
anfchlag * bei unterfertigtem Amte zur 

Einſicht offen. 
Rohrbach, den 24. Febr. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Haud. 


— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Zeugniß. 

Dem Herrn Ehr. Wery, Mechanifer 
in Zweibrüden, wird hiermit bezeugt, daß 
berfclbe im vorigen Jahre für die Gemeinden 
Altheim und Böckweiler zwei neue Feuer⸗ 
fprisen gefertigt hat, bie mach dem Urtheile 

















Eachoerflänbiger bei ı — foliber undg * 
eleganter Konſtrultion bem Waſſerſtrahl fehr 


hoch werfen und überhaupt ihren Zweck 
anf’s Beſte erfüllen. 
Es verbienet fonah Hr 


Urbeiten betrifft, überall empfohlen zu werben. 
Altheim, ven 2, Febr. 1860. 
Das PVürgermeifteramt, 
Rabung. 


Danffagung. 

Dem hochverehrten Borftande und 
gefammten Tehrerlollegium, ben waderen 
und hoffnungsvollen Ecülern des Zwei- 
brüder Gymnaſiums, forwie fimmtlichen, 
im Mitgefühl für das Unglüd immer 
fih gleich bleibenden Bewohnern mei- 
ner undergeßlichen Vaterftaot ftatte ich 
für mih und im Namen der Meinigen 
den immigften und wärmften Danf für 
die rübrende Theilnahme ab, welche fie 
bei ver Beftattung meines einzigen Schnes 
an den Tag gelent und burch welche fie 
den namenlofen Schmerz eines tiefgebeug- 
ten Vaters in höchſt wohlthuender Weife 
gemildert haben. 

BWolfftein, ben 26. Febr. 1860. 


CYs 
tal, Gerichtsbote. 





Gaſthaus⸗ Empfehlung. 

Unterjeichneter macht hiermit bie ergebene 
Anzeige, daß er feit Kurzem in Neunkirchen 
eine Gaftwirtbfchaft eröffnet hat. Derfelbe 
empfiehlt ſolche dem hieſigen wie auswär: 
tigen Bublitum beftens, forgfame und bil« 
lige Bedienung zufichernd. 

Neunfirchen, ven 1. März 1860. 

Jalob Kaufd. 


Peru - Guano 
und 
Sinochenmebl 


zu jeber Zeit billigft bei 
E. Dümmiler 
in Homburg. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß er eine jüpiiche Neftauration 
und Weinwirthfchaft errichtet hat, unb ver- 
fpricht gute und billige Bebienung. 

Mofes Seligmann 
in Homburg. 





Billig zu verkaufen: 
1 Guitarre, 
1 fpanifhe Wand, 
1 Marmorplatte, 
1 große Hanblaterne, 
1 Waffeleifen. 
Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Zwei Gänfe wurden am Montage in 
Pubenhaufen aufgefangen. Der Eigen— 
thümer fann biejelben gegen Vergütung | 2 
der Inferationsgebühren auf bem Bürger 
meifteramte daſelbſt abholen. 


Bei Sattler Fiad in St. Ingbert 
fann ein junger Menſch in bie Lehre auf: 
genommen werben. 





"OASIND, 


Sonntag ben 4. 4. März nãchſthin 


geſellſchaftliche Abendunter— 
haltung. 
Anfang: 4 Uhr. 


Bei Fr. Kallenbach, Schreiner, kön- 
nen einige in Möbelarbeiten geübte Geſellen 
Urbeit haben. 


Yatob Dienft am Ernſtweiler Wege 
hat eime jehr freumblich möblirte Wohnung 
von zwei Zimmern zu wermietben und * 
gleich zu beziehen. 











Bei Wittwe Karl Häniſſch iſt dasjenige 
Logis, welches Hr. Küſer Becker bewohnt 
und aus 4 Zimmern, Küche und Kammer 
beſteht, bis Johanni zu vermiethen. 


D. Touffaint hat zwei möblirte Zim« 
mer ınit Stallung zu verimiethen. 














Frugt-, Drsd-, Sleifh- Kr, Preife Bei Stadt 
zweibrücken som 1. Mär 


pr. dir. A. fr, N ft. 
Weisen . j H 1 | Weißbrop, 1] Kar. Im 
Korn 5 | Kombrod, 3 » 22 
erfie, Zreiige 5 43 ” 2” . 
* dreipige — - j 
Spely 4 Grmifätbrop, 3er. 2 
Spelifern — — | Das Paar Bed B ut. 2 
Dintel 4 - Run efht.D.pr.n 15 
Mifh 518 "„..14 
Baier . 42 Ratbfeifch — 
Erbfen F ammelfleifh .14 
Biden 42 — .16 
Rarıoffeln 128 | Wein, ı Liter .24 
u. 142 | Bier, I . 6 
b. 1 5 | Butter, ! Rar.. „24 


Frugpt-, Prod-, Sleiiä- Rs. Preife der Dat 
somburg som 29. Februar. 
pr. Itr. A, fr. 


Bein -. 655 | BWeißbron, 15 u. — 
dom. ...5 4 Bemiee, 3 Rz 21 
Spell. . — 9 
Spelitern — 
Gerffe Lreihige — — — 38 
oe 0 | Dar e Ba 
Kfrudt . » 5 len ——— — 
Fu „... 416 äyfelig m 14 
Erbfen — 2. _ 
Bohnen — — Ratbfeifh 4 
Widen — — Dammelfieifh .i2 
Kartofftln 120 Saweinctfletch . . 16 
Koplfamen — — | Butter, ı Rgr.. „27 





Fudt- und Prodpreife der Stadt Raifers: 
lautern vom 28. Sebruar. 


pr. 3tr. fl. fr pr. ir. A. fr. 
Beren . » 656 | een ... 516 
Kom... 5 4 | Linien. . . 64 
Spell . . a5 da . 4 7 
L-) . 63 | 6 Pr. Kornbrod . 21 
Gerfte 52213 » Gemifatbred — 
Dafer 4153| 2 »- Weißbrob 12 





eankfurter Geivcours von 29. Februar. 


iſtol fl. 9 301-31 
* euß " 955}- 6: 

ol. 10cR. Stüre "9 35)-363 
— ereigue in 3-0 

n verei " ” 
q Dh. +Städe * "89 15/-164 

reuß RAaffeniceine . .„ ı16i 

io, Kaſſenauweiſ. “ — 
Preuß Thlr. — 
»ir«Zpie: . .# — 

Aktiencours. 


1", Laudwigeh⸗Bexb. Eifenb.-Aft. 129} P. 
4°, Di. Marimil- » = 98; P. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbäpler in Zweibrüden, 


weil 


icher 


3 Kr. für die dre 2 





. . 
Erſcheint mit frinem Unterhalsungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ wöͤchentlich — Dienstags und Freitage. 


‘reis: bei der Ey. genonumen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 


Sonnta 








Bayernu. 


München, 26. Febr. Da Bei der bevorſtehenden Aus- 
bebung einige Heeresabtheilungen mehr Maunfchaft zugeteilt 


erhalten, als der augenblidliche Bedarf an formationsmäßigen - 


Sollftande erforbert, je wurde beftimmt, daß bie Ueberzahl in 


die Abtheilung der Unmentirt-Ajfentirten aufzunehmen und nad) | 


den hiefür gegebenen Beſtimmungen zu behandeln iſt. Ebenfo 
wurde beftimmt, ba ‚bie im vorigen Jahre durch bie nadhträg- 
liche außerordentliche Aushebung dem Deere zugetheilten Kon« 
ffribirten der Altersflaffen 1836 und 37 die fchon früher ein- 
gereibten und zufolge der meuerlichen Heeresformation in ben 
effeftio bienftthuenvden Stand gezogenen Affentirt-Ulnmentirten zu 
erfegen haben. 

— 27. Febr. Heute Nachmittag 4 Uhr iſt die irbifche 
Hülle des Geh. Ratbs Dr. v. Thierſch zur Erbe beftattet 
worden. 
ber Nacht ſtarker Regenfall eingetreten, der mit kurzen Unter 
brechungen ben größten Theil des Tages hindurch anhielt und 
alle unjere Strafen und Pläge in ein wahres Schueewaffer: 
meer verwandelte — war Urfache, daß ber Trauerzug nicht fo 
zahlreih und impefant werben fonnte, al® dies fonft der Fall 
eweſen wäre. Am Grabe bielt ber proteftantifche Pfarrer 
afpari die Veichenrede, worauf der zweite Vorſtand des philo- 
logifchen Seminars — v. Thierſch war der erjte Borftand diefes 
Inftitute®s — Hr. Dr. Spengel, Profeffor der Philologie an 
ber f, Univerfität dahier, als Renner für viefe das Wort nehmend, 
des Verlebten große Berbienfte um bie gefammte Wiffenfchaft und 
das höhere Schulwefen nah Gebühr wilrdigte.e Dem Yeichen- 
zuge hatten fich viele angefehene Männer, Profefforen ver Unis 
verfirät, Mitglieder der Alademie, Depntationen der Studenten ıc. 
zu Wagen angefchloffen, während zu jever Seite des Traner- 
wagen®, auf welchem man um Hut und Degen bes Verstorbenen 
auf fhwarzem Sammtlifjen einen einfachen frifchen Vorbeerfrang 
angebracht hatte, je ſechs Zöglinge des philologiſchen Seminars 
mit Flören an Hut und Schultern denſelben geleiteten. 

— 28. Febr. Died Korps der Stubirenden ber hiefigen Univer- 
fität veranftalten heute Abend dem Anbenfen Friedr. v. Thierſch's 
zu Ehren einen großen Fackelzug, der ſich durch mehrere Straßen 
der Stadt nach dem Grabe des VBerlebten auf unfern neuen Fried- 
bof bewegen wird, Die den Korps nicht angehörenden Studenten 
veranftalten eine eigene Tobtenfeier und werben behufs Berathung 
berfelben eine allgemeine Verſammlung halten, 


Großbritannien. 


London, 27. Febr. Nah dem Pariſer Korreſpondenten 
ber „Daily News“ ſoll der Kaiſer Napoleon in Folge der Hal - 
tung Rußlands und Preußens zu nachftehenden Beſchlüſſen gelangt 
feyn: „1) Daß ber Plan der Einverleibung Toslana's in Piemont 
ganz und gar aufgegeben ift; die Bevöllerung Toslana's wirb 
bafür aufgeforbert werben, einen Souverän zu wählen, und man 
wird ihr fein Hinderniß in den Weg legen, falls ihre Wahl 
auf dem Herzog von Genua, den Neffen Viktor Emanuels, 
fallen follte; 2) daß bie Herzogthümer Modena und Parma 

mit Ginmilligung der Bevölferung Piemont einverleibt werben 
lannen; 3) daß die Frage in Betreff der Romagna vorzubehalten 
und wahrjcheinlich einer Konferenz ber Diächte anbeimzuftellen 
ift, obgleich die Idee, einen befonderen Staat unter ber Yehensd- 
berrlichkeit des heil. Stuhles daraus zu ‚bilden und ihn mit 
= Vorbehalt biefer Tehensherrlichkeit entweder Piemont ober Tos⸗ 








Die höchſt ungünftige Witterung — e8 war ſchon in , 





; wo die Med, Auskunft ertbeilt: 4 Nr. 
u “ 5 en _ im 





860. 





Tana einzuverfeiben, nicht aufgegeben wird, Piemont wird erfucht 
werben, biefen Vorſchlägen beizupfliten, mit der Drehung, 
andernfalls die. franzöfifche Armee aus Ptalien zurüdzuziehen.“ 
Der Pariſer Korrefpondent bes „Herald“ theilt eine ähnliche _ 
Nachricht mit. 


Grantreid, 


‚Paris, 27. Febr. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
Bericht des Minifters der öffentlichen Arbeiten an ben Raifer 
Über den Zuftand und bie Bedfirfniffe der VBerbindungswege im 
Innern des Landes, denen bekanntlich die Summen zugewendet 
werden follen, welche vom legten Anlehen noch verfügbar find. 
Dem Vorſchlag bes Herrn Rouher zufolge follen für Straßen 
und Brüden 15 Mill., für die Schiffbarmachung ver Flüſſe 
und die Ausbefferung der Kanäle 42 Mill., für Häfen und 
Leuchtthurme 35 Mill. und für lantwirthſchaftliche Arbeiten 8 
Mil. verwendet werben.. Diefe Summen werden auf drei Jahre 
vertheilt und ba zu deuſelben noch die gewöhnlichen Kredite von 
20 Mill. per Yahr kommen, fo werben im Ganzen während 
biefer breijährigen Periode 160 Mill. auf öffentliche Arbeiten 
verwendet. Der Kaijer hat den Bericht bes Herrn Rouher an 
den Staalsralh verwieſen, 

— 1. März Die Eröffnung ber geſetzgebenden Körper 
bat heute ſtattgefunden. Im der Thronrede wünſcht fich der 
Kaifer Glück zu den freundſchaftlichen Beziehungen mit allen 
Mächten Europa’s. Er hofft, daß die Schwierigfeiten in Guropa 
ihrem. Ende nahe ſehen. Zitalien ſeh bereit, ſich frei zu fonfti- 
tuiren. Nachdem bie Unterhanvlungen über die Ausführung des 
Vertrages von Billafranfa gejcheitert, habe Brantreih eine Rom: 
bination vorgeſchlagen, beren Annahnıe um geweſen jey. 
Europa habe dem König von Sardinien den Rath gegeben , ben 
Wanſchen der Provinzen, welche ſich ihm angeboten, in günftiger 
Weiſe zw entſprechen, aber in Tosfana bie Selbjtftändigfeit 
aufrecht zu erhalten und im Prinzip die Rechte des heil. Stuhles 
zu achten. „Öegenüber biefer Veränderung Norditaliens, welche 
einem mächtigen Staat alle Alpenpäffe in bie Hände gibt, war 
es meine Pflicht, aus Rüdjicht für die Sicherheit unferer Grenzen 
das franzöfiiche Grenzgebirgsgebiet zu reflamiren. Diefes Ber- 
langen nad einem wenig ausgebehnten Gebiet hat nichts, was 
Europa beunrubigen könnte und im Widerſpruch ftände mit der 
Politif ber Uneigenmügigkeit, welche ich mehr als einmal aus: 
gefproden habe. Denn Frankreich will zu birfer ſchwachen Ver 
größerung weber mittelft militärijher Offupation, noch mit Hilfe 
einer von ihm provozirten Infirrreltion, noch durch heimliche 
Manöver ſchreiten, fondern indem es deu Grofmächten bie Frage 
offen und frei vorlegt, welche einfehen werben, daß bie wichtige 
Gebietsveränderung, welche ftattzehabt hat, der Natur ber Sache 
nah Frankreich ein Recht gibt auf die erwähnte Sicherheits 
forberung.” Der Kaiſer will die Aufregung eines Theiles ber 
fathelifchen Welt nicgt mit Stillſchweigen übergehen, ber in Rolge 
irriger Einprüde ſich in fo leidenſchaftliche Aufregung geftürgt 
hat, bie geleifteten Dienfte gänzlich außer Acht falfend. Sein 
ganzes Verhalten feit elf Jahren habe gezeigt, daß er ven Papft 
geftügt und gefucht habe, ihn mit feinen Unterthanen auszuföhuen. 
Wiewohl ihm dies nicht geglückt ſeh, ſuche er gleichwohl iu ven 
aufftinbifhen Provinzen dus Prünip der weltlichen Macht bes 
Papftes aufrecht zu erhalten. Wenn noch nicht Alles beendigt 
feh, jo könne man doch auf nahe Föfung Hoffen. Der YAugen- 
blick feine gelommen, eine neue Yera des Friedens einzuweihen. 
Bereits fep die Armee um 150,000 Mann rebuzirt. Der Ralfer 


fest ſodann die Mafregeln auseinander, welche g ſehen, 
bie allgemeine Wohlfahrt zu begünſtigen und ſpricht ſchließlich 
von dem Hanbelövertrag, der dazu beftimmt ſey, bdie Allianz 
zweier großen Bölfer zu befeftigen. SH 
Syawmiem , 

Madrid, 24. Febr. Der Brief, in welchem Muley Abbas 
ven Marſchall O’Donnell um den Frieben angeht, lautet wört« 
lich: „Die fortwährennen Siege, melde Allah den Chriften 
zuertheilt, beweifen, daß das Recht auf Eurer Seite ift. Darum 
wünſchen wir zu wiffen, was Ihr von und wollt, wenn wir 
ung dem Rechte unterwerfen.“ Auf biefen Friedensvorſchlag 
erwieberte O'Donnell: »Meine Königin umd mein Baterland 
haben mich hierher geſchickt, um Krieg zu führen: ich babe has 
getban und werde forfahren, bie fpanifche Fahne weiter vorzu— 
tragen, wie es mir befehlen war, weil ich nicht die Vollmacht 

— babe, Frieden zu ſchließen.“ Im Weiteren verſpricht der Mar- 
fchall nähere Ausfunft in Mabrib einzuholen und dann barüber 
Mittheilung zu machen. 

— 27. Febr. Das fpanifche Geſchwader hat Laraſch und 
Arcilla bombarbirt und biefen Pläten großen Schaden zugeffigt. 
Die fpanifchen Schiffe haben nur ganz wenig gelitten. Nur 
vor Laraſch wurde ein Mann getöbtet und mehrere erhielten 
blos Queiſchwunden. Man fagt, auch Rabat ſey bombarbirt 
worben. 


* 


Jtalien. 


Benedig, 21. Febr. Die nach beendetem Kriege zur 
Unterſuchung der Urſachen der öfters vorgefommenen mangel« 
haften Verpflegung der Armee eingefegte Kommiſſion hat ihre 
Aufgabe vollendet und hie und ba Sachen aufgebedt, welche ber 
weifen, daß außer den mannigfachen durch die Verhältniffe herbeis 
geführten Unfällen wohl auch Unterfchleife und Unehrlichleit bie 
Schuld an manden Unzufömmlicpkeiten trugen. 

Oſtindien. 

Bombay, 25. Ian. An die Bewohner von Nepaul ſoll 
zur Belohnung für ihre während bed Wufjtandes geleifteten 
Dienfte ein ausgebehntes Gebiet nörblih ven Oude abgetreten 
werben. Kür den Krieg’ mit China wird ein Korps irregulärer 
Reiterei gebildet. Das unterfeciihe Kabel von Kurrache nach 
Mascat iſt gelegt. 


—————— — ——— —— — 
x Aſſiſen der Pfalz. 1. Quartal 1860. 


Sikung vom 29. Februar. 


Dr. Ludwig Frey, 49 Yahre alt, Redalteur bed im Lud⸗ 
wigsbafen a. Mh. erfiheinenden „Pfälzifchen Kuriers“, 
früher in Neuftabt a. d. H., jet in Yunwigahafen wohn: 
baft, ber Beleidigung des k. Generalftaatsprofuratere 
— vertheidigt buch den L Advotaten Herrn 

ulden. 

In einem in AM 34 bes „Pfälziſchen Kuriers“ vom 8. 





ftaatsprofurator 
jährlich bei Gelegenheit der Wiedereröffnung der Gerichtsfigungen 








Mittwoch den 28. Mär; 1860, bes 


Per Reben einer Kritif, worin bie Anklagelammer bes 
- AUppellationsgeriehts die Grenzen einer erlaubten Kritit über- 
‚Schritten und in fieben befendern Stellen einen vireften beleidi- 
un Angriff gegen Herm v. Schmitt enthalten fand und Dr. 
ch deßhalb zur Aburtheilung vor das Gefchworenengericht 
verwied, vor welchem die Suche Heute zur Verhandlung Fam. 
Die f. Staatsbehörbe hielt die Anſchuldigung im vollen Ums 
fange aufrecht. Dur den Angeſchuldigten und feinen Berthei- 
bier wurbe biefelbe in objeltiver und jubjeftiver Beziehung be— 
ftritten, im objeftiver, weil der fragliche Artikel und befonders 
die jieben infriminirten Stellen nicht ven Charakter einer ftraf- 
baren Injurie an ſich trügen, welche nach anerfannten Autori- 
täten und nach Urtheilen franzöftfcher Gerichte und bes pfälzifchen 
Appellationtgerihts nur dann gegeben jey, wenn Jemand einen 
bireften Angriff auf die Ehre oder den guten Namen einer Berfon 
richte, ober wenn einer Perfon Verachtung erzeigt over bei An- 
beren ſolche erwedt werde; von alledem fe aber im fraglichen 
Artitel des Dr. Freh feine Rebe, berfelbe enthalte in feiner Weife 
einen Angriff auf die Ehre oder den guten Namen des k. General- 
ftaatsprofurater®, auch ſeh demſelben feine Verachtung bejeigt, 
vielmehr habe in einer beſonderen Stelle Dr. Frey feine Achtung 
vor Herrn v. Schmitt am den Tag gelegt; der ganze Artikel 
habe nur eine Kritif der ftofflichen Anlage der Reutrde-Reden 
bes f. Seneraljtaatsprofurators bezweckt; — im fubjeltiver Be— 
ziehung wurde die Anſchuldigung bejtritten, weil Dr. Frey mach 
feiner Verſicherung nicht bie Abjicht gehabt habe, den £, General» 
ſtaatoprolurator zu beleidigen und den Verhältuiſſen nah dieſe 
Abſicht auch nicht hätte haben können. ' 

Die umfangreichen Debatten nahmen den ganzen Tag in 
Anſpruch. Erjt am fpäten Abend erfolgte nach kurzer Berathung 
der Wahrfpruch ber Gejchworenen, welcher, wie ſchon berichtet, 
auf Nichtſchuldig lautete. 


In der Sigung vom 1. März wurbe Jalob Mofer von 
Mecterspeim des wifjentlichen Gebrauchs eines gefäljchten 
Militärabſchieds von den Geſchworenen für ſchuldig erfannt und 
durch das f. Alfifengericht zu 5 Jahren Swangsarbeit, einer 
Geloftrafe ven 46 fl. 40 fr. und zu ben Kofien verurteilt. 
(Niperes im nächſten Blatte.) 

In der daranffolgenden Sitzung beffelben Tages wurbe 
Yafob Albert, 20 Fahre alt, Händler von Karlsberg, Kantons 
Grünftabt, vertheidigt durch den f Movolaten Hrn. Loew, eines 
gewaltfamen Angriffs anf die Schambaftigteit ſchuldig erflärt 
un in 5 Jahren krimineller Einjperrung und den Kojten ver- 
urtheift, 


Karlaruhe, 29. Rebe. Dei der heutigen 57. Serienziehung 
der badischen 35efl-Looje famen folgende Seriem heraus: 84, 462, 
743, 770, 918, 1510, 1514, 1572, 1596, 1718, 1875, 2143, 
2199, 2204, 2352, 2362, 2735, 2762, 2858, 2900, 3888, 
4033, 4368, 4417, 4483, 4824, 5118, 521, 554, 
5562, 6062, 6123, 8270, 6456, 6830, 6920, 6944, 
7004, 7205, 7278, 7318, 7364, 7481, 7622, 7673, | 
7740, 


A. Rranzbühler, werantwortl. Redakteur. 












1 Tagwert 60 Deyir 





Veriteigerungen. 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 


Mittwoch ben 7. März 1860, Nachmite [au Zweibrüden, laffen Ferdinand Rnorr, 
tags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe zu | Blüfchfabrifant, und feine Ehefrau Louiſe 
weibrüden, werben die bem Zweibrüder | Weigel, aus Zweibrüden, folgende Liegen- 
ürgerhofpitale zugehörigen Güter, Zwei [fhaften in Eigenthum verfteigern: 
brüder und Ernftweiler-Bubenhaufer Ban | 1) Einen Garten mit Gartenhaus und 
ned, auf weitere ſechs Yahre verpachtet Brunnenantheil' auf den Waden, 
werben, Zweibrüder Bannes, ?”/, Viorgen 
Guttenberger, kgl. Notär. enthaltend, einſeits Schreiner Graf, 
ne n slneht Friedri 
Donnerstag den 15. März 1860, Nadı- — ——— BERNER — 


Schiemer, vorn ber Weg, hinten 
mitt age — A in due Fra Dafilsichter Thoma; . 
an dem Marftplage zu Sweibriiden, : R 
Aumig Kaltenbach, Diekger baielbft, Eine Wieſe auf Zweibräder Bann, 


an der Lanbauerftraße, bie ehemals 
ca. 150 SZentner eu Kurtz'ſche Dleiche, mit Wohn- und 
auf Borg verfteigern. bier begrenzt durch Bierbrauer 


Öuttenberger, Igl. Notär, einer’s Witwe, dus Militär-Merar 
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malen oder 2 Morgen 1 Biertel 12 
Ruthen entbaltend. 

Diefe Wiefe wird zuerft im paffenden 
Loeſen und dann im Ganzen verfteigert; 
bie lähgs dem Militärjtall hinziehende Drei⸗ 
jpige derſelben eignet ſich zu Holzlagerplägen 
für Bäder 

Die ganze Wiefe lann, wegen ihrer güns 
ftigen Yage am Bleicherbache, ber reines 
Waffer liefert, zur Anlage einer Färberei, 
Werberei oder eines jonjtigen Etabliſſements 
empfehlen werben. 

Der über biefelbe gefertigte geometriſcht 
PMHan, fowie bie Berfteigerungsbedingungen 
fünnen auf der Amtsſtube bes unterzeichneten 
Notärs eingefehen werben. 

Guttenberger, !gl. Notär. 


Donnerstag ben 15. März 1860, 




























Morgens 9 Uhr, in ber Bebau- |’ 


fung bes. Karl — in a 
imerftraße zu Zweibrüden, werben au 
en = # Seel, Glaſer, bafelbft 
wohnhaft, verjteigert 
80 Stüd Lammſchafe, erſter Qualltat, 

mit Jungen. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


* 





Montag den 5. März 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken auf dem 
Stabtbaufe, werben folgende ben Geſchwi— 
ftern Jaloeb Ludwig, Dleicher, und Ka— 
tharina Ludwig, Bleicherin, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, gehörige Immobilien, 

weibrüder Bannes, abtheilungshalber, in 

igentbum verjteigert: 

1) */, Morgen Fläche mit einem in ber 
Stadt Zweibrüden an ber Sanbaner: 
ftraße gelegenen Wohnhauſe mit Stall, 
Hofraum, Weiche und Bleicherhütte, 
neben Philipp Ritter und MWittwe 
Freyberg; 

2) 1 Morgen Garten unter ber Reffel- 
bad, neben Friedrich Heinz und Frieb- 
rih Häniſch. 

Schuler, I. b. Notär, 


Mittwoch ven 7. März 1360, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Oberauerbah im Schul« 
Rufe, läßt Jehann Jaleb Chriftmann, 

efonem, in Oberauerhach wohnhaft, jol- 
gende, in ber Nähe von Oberauerbach figenbe 
Hölzer anf Borg verfteigern, ale: 

55 Klafter buchen — Prũgel · 


olz, 
2000 Wellen mit ſtarlen Prügeln, 
Die Hölzer figen alle nahe am Wege 
und find gut abzufahren. 
Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag ben 8. März 1560, Nach— 
mittage 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf dem 
Stabthaufe, läßt Jakob Berſſch, Schreiner: 
meifter, in Zweibrüden wohnhaft, folgende 
Immobilien auf Gjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern,, als: 

1) Plan-Rro. 3197. 2 Morgen 2 Ru: 
then Ader hinterm Eichwald, neben 
Schreiner Mofer und Steinpruder 
Bertram, Zweibrüäder Bannes; ift 
friſch gebüngt. 

2) Plan-MNro. 159. 1 Morgen 3 Bier: 

tel Ader im Klingelthal, eben am 
Zimpel, ° Ernjtweiler » Bubenhaufer 
Bannes, neben Schneider Jahn und 
Hutmacher Ziemer; dieſes Aderjtüd, 
wovon 1 Morgen mit rothem Klee 
befaamt ift, wird in geeigueten Looſen 
ur Verfteigerung gebracht. 

lan:Rro. 163. 1 Morgen 1 Vier- 
tel 13 Ruthen Acker allva, neben 
Schneider Jahn und Karl Hafner; 
hievon ift 1 Viertel mit Rrapp be: 
baut und 3 Viertel 13 Ruthen mit 
blauem Nlee angelegt; wirb eben: 
falls in geeigneten Xoofen verfteigert. 

Skhuler, £ 5. Notär. 


Donnerstag den 15. Diärz 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uyr, zu Zweibrüden auf dem 
Stapthaufe, laffen die Wittwe und Rinder 
bes dahier verlebten Schreinermeijters Chris’ 
ftian Gieger xenior folgende Immobilien, 
Zweibrüder Bannes, auf Gjüprige Zapl- 
termine zu eigen verfteigern, ale: 
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DZ 





die dahler mwohnenden Eheleute Chriftian 



































BWagnerarbeiten 





—* für Schreiner · und 
eder Art ge 
BF chuler, £. 5. Notär. 

Donnerstag den 22. Mir; 1860, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken auf bem 
Stabtbaufe, Laffen die Erben der babier 








- 
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2 Viertel 13 Ruthen Pflanggarten 
ober dem Hunbhaus, neben Johann 
Sicins und Ferdinand Beyer; zur 
Hälfte mit Klee befaamt. 

2 Morgen Ader vor dem Eichwald, 
neben Philipp Frank und Elias Elias; 
bievon find 1'/, Morgen mit Korn 
befaamt und das Ganze mit jungen 
Obftbäumen beſetzt. 

21°/, Ruthen Planzgarten in ber 
Marienfteiner Flur, neben Schreiner 
Elundt und Heinrich Ulſch; mit ewigen 
Klee angelegt. 

2 Morgen Ader im bintern Letten: 
feld, neben Wittwe Theyſohn und 
Geftätsfneht Bieber; mit jungen 
Obftbäumen bepflanzt und zur Hälfte 
mit ewigem Klee angelegt. 

3 Viertel Ader auf den Waden, 
neben Wittwe Study und Friedrich 
Anerbacher; mit ewigem Stlee ange · 


legt. 
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3) 
interhaus, 
Hofraum, Schweinſtaällen und Dunggrube, 
neben Karl Thehſohn und Erben Flidinger, 
auf Gjährige Zahltermine in Gigenthum 


verfteigern. 
Schuler, £. b. Notär. 


Sleih nach diefer Berfteigerung faffen 
bie Rinder und Erben ver dahier verlebten 
Eheleute Adam Häfner, im Leben Strunpfe 
weber, und Ratbarina Chriftiana Simon 
folgendes Immobile, Zweibrüder Yannes, 
in Eigenthum verfteigern, nämlich : 

PlanNro. 2780, 1 Morgen 3 Viertel 

Ader auf dem Gitersberg, neben Io- 
han Bachmann und Konrad Häfner. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Unmittelbar nach biefer Berſteigerung 
läßt Konrad Häfner, SGeibemveber, in 
Zweibrũcken wohnhaft, folgende Güterſtücke, 
Zweibrüder Banncs, auf Zahltermine im 
Eigenthum verfteigern, nämlich: 

1) WHan-Nro. 2764. 1 Morgen 3 Viertel 

Ader auf dem Eiteröberg, neben Karl 


Er : 

2) an Nro. 2779. 1 Morgen 21 Rur 
then Ader auf dem Eitersberg ober 
in der Bombach, neben Wittwe Häfner. 

Schuler, £. b. Notär. 


Samstag den 10. März 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbach im Schule 
haufe, läßt Gutsverwalter Spidernagel 
vom Gersberger · Hofe auf Borg verfteigern: 

eirca 2000 ftarfe buchene Prügelmwelfen, 

in dem zum Geräberger Hofgute ger 

börigen Walde „Saupferch“ fitenp; 
bie Lohrinden eines jungen Eichenſchlags 

im nämlichen Walde „Saupferch“. 
Nähere Aufſchlüſſe ertgeilt der genannte 


Sutsvermwalter. 
Schuler, 1.5. Notär. 


Dienstag ben 13. März 1860, Bormit- 
tage I Uhr, zu Breitfurth in feinem Wohn« 
hauſe, läßt Joſeph Freidinger, Delonom 
dafelbft, folgende Mobilicn auf Borg ver- 
fteigern, als: 

2 Stuten Zweibrüder Race von 9 und 
4 Jahren, 1 zweijähr. Fohlen näm— 
liher Race, 2 frifchmelfige Kühe, 2 
Rinder, mwerunter ein trädtiges, — 
Pferdsgeſchirre, einen Wagen mit Lei⸗ 
tern und Diehlen, einen Kartoffellaſten, 
einen Umgängerpflug, eine Eage, Ketten 
verfchiedener Art und ſonſtiges Ader- 
geräthe. 
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5) 
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— 





Schuler, kab. Notär, 
Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen 


Gieger junior, Schreinermeiſter, und Sta: 
ttarina Schiehl folgende Güterftüde, Zwei ⸗ 
brüder Banned, auf Gjährige Zahltermine 
in Eigenthum verfteigern: 

1) 3 Viertel Pflanzgarten mit Brunnen 
unter ber Keſſelbach, neben Zalob 
Sieger und Schreiner Franf. 

2) 1 Morgen 25 Ruthen Ader hinterm 
Eihwald, neben Philipp Dides und 
Karl Schehl, mit Korn befaamt. 

Schuler, f. b. Notär. 
zu 
mittags 2 U 


ten 20, März 1860, Nach 

br, zu Zweibrüden in feinem 
Wohnhauſe, läht Chriftian Öiegerjunier, 
Schreinermeifter alla, verfchiedene Mobiliar« 
gegenftände gegen gleich baare Zahlung ver- 
jteigern, namentlich : 

1 Sefretär von Mahagoniholz, 1 großen 
nußgbaumenen Kleiderſchrank, 2 große 
eichene Nfeiberfchränfe, 2 Rüchenfchränke, 
3 fieferne Schränfe, 1 Kommode, 1 
Schreibpult mit Aufſatz, 6 Pettlaben, 
2 Nachttifge, 1 kupfernen und 1 
eifernen Keſſel, 2 Stehpulte, mehrere 
Tische und Stühle, Küchengeräthe alter 
Art, 1 Wanbuhr mit Kaſten und 2 
Banbuhren ohne Kaften, Spiegel, 
Bettung, Getüch, ein vollfommenes 
Schreinerwerkzeng nebſt mehreren Hobel 
bänfen, 1 Handwagen mit Diehlen und 
Yeitern und fonftiges Dansgeräthe. 

Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 9. März 1860, Bormittage 

9 Uhr, zu Contwig in feinem Wohnhaufe, 

läßt Johann Lang, Wagner, dafelhft wohn: 

haft, verſchiedene Mobilien auf Borg ver- 
fteigern, namentlich: 

Ein volljtändiges Schpreiner- und Wagner⸗ 

werfzeng, 16 Zentner Heu und Obmet, 

50 Zentner Kartoffeln, 1 Kleiderſchrant, 

1 Kucenfchrant, Tifche, Stühle, Bet- 

tung, Getüh, 2 Upren, Kücengefchirr 

aller Art; ſodann eine Parthie Schaff · 





Schuler, £. 6. Notär. 


Mittwod) ven 4. April 1860, Nachmit« 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken auf dem Stadt 
baufe, läßt Adam Schilling, Rentner, 
in Zweibrüden wohnhait, ungefähr 250 





Schuler, bab. Notär. 


Montag ten 12, März 1860, Vormit 
tage 9 Uhr, zu Mimbach, läßt Lubwig 
Schwarz dafelkft folgende Immobilien 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigern, als: 

Bann von Mimbad: 

Plan:Rro. 882. */, Morgen Wieſe im 

Geſtöck, neben Jakob Pauf. 

Plan-Nro. 285. 13 Ruthen Ader am 


Holjverfleigerung. | 
Samstag den 10. März (. 9, 
A 2 Uhr, im Schul— 
hauſe zu Eindb, werben aus bem 
bafigen Gemeinbewalde, Schlag Buchwald 
und Bruchberg, nachgenannte Hölzer auf 
Krebit verteigert : 
Bi Klafter buchen Scheitholz 1. AL. 
. u _ 2 P 
















+ ” — 


Breitfurther Weg, neben Friedrich 8. n 5 anbr. 
Schwarz junior. 14, „  Etangenprügel. 
Plar-Nro. 1620. Morgen 13 Ruthen 7, u Birken und eichen Etangen« 


Adler auf dem Echedenader, 
neben Georg Lindinger. 
Bann von Breitfurtb: 
Plan-Nro. 868. */, Morgen 9 Ruthen 
Ader auf ben Röbern, neben Daniel 


Weber. 
Schuler, k. 6. Notär. 


oben, prügel. 


Tl» buchen SKrappenprügel. 
15,25 buchen Prügelwellen. 
Sämmtliche Hölzer figen nahe an ber 
Lanbftrahe und find bequem abzufabren. 
Eindd, ven 2. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
9. Schwarz. 


Zeibbaus! 

Mittwoch den 14. Marz 
nächithin, Nachmittags 1 
Uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibrüden, werden Die 
bi8 MM 1391”? nicht er: 
neuerten oder nicht ein- 
gelösten Pfaͤnder verftei- 
gert. 








Mittwoch den 7. März nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Alſchbach, läßt Ad⸗ 
junkt Rothermel von ba etma 70 Btr. 

eu, 20 Ztr. Ohmet und 300 Gebund 

troh verfteigern. 

Blieskaftel, den 1. März 1860. 

Wieft, f. Notär, 





Holiwverfleigerung im Staatswald 
des Forftamts Zweibrüden. 

Dienstag den 13. März 1860, zu Neu« 

bäufel, Morgens 9 Uhr: 
Revier Neubäufel. 
Schläge Unterſchüßlerwald, Oberfcüßler- 
wald, Krötenbruch, Weingangsweg, Tiefen 
thäler, Todtenpfuhl, Jungeſchweilerſchlag 
und Zuf. Ergebniß. 


67 eichen Bau⸗ und Nutzſtämme 1., 2., 
wen Bekanntmachung. 


Mittwoch den 7. März nächſthin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, wird bas Huf 
heben ber Wieſengräben im Hauptthale 
von Irheim an ben Wenigftnehmenben ver» 
geben. 

Irheim, den 2. Mär; 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
A. A 


Hütter. 


7 Tiefen Bauftimme 4. RL, 
54 buchen Nutzſtämme 1. u. 2. M. 
" v unrein. 

30 hainbuchen Nutzſtaͤmme. 
100 fichten Hopfenftangen. 
110 gemifdhte Stempelitangen. 

1°/, Rlafter eichen Nugholz in Miffeln. 
al, u r heit. 
185 „ ” „ unb Prügel. 

a, ,„ verſchiedenes Prügelholz. 

4225 buchen Wellen, 





— Danffagung. 
: Dem hochverehrten Borftande und 
R gefammten Zehrerlollegium, den waderen 
Holzverfteigerung. und boffnungsvollen Schülern des Zwei- 


Zweibrüden, ben 27. Febr. 1860, 
Mittwoh ben 7. März I. Irs., 
Nachmittags 1 Uhr, zu Weben- 


MH werden aus bem bafigen 
Gemeindewalde folgende Hölzer verfteigert, 
als: 

Schlag Vaulusbufſch. 


56 fiefern Bauftämme 3. u. 4. RI. 
lv»  Eparren. 
6, 


brüder Gymnafiums, fowie fämmtlichen, 
im Mitgefühl für das Unglüd immer 
fih gleich bleibenden Bewehnern mei: 
ner umvergehlichen Baterftabt ftatte ich 
für mid und im Namen ver Meinigen 
den imnigften unb wärmfien Dant für 
die rührente Theilmahme ab, welche fie 
bei der Beftattung meines einzigen Schnes 
an ben Tag gelegt und durch welche fie 
den namenlofen Schmerz eines tiefgebeug: 
ten Vaters in höchſt wohltyuender Weife 
gemilbert haben. 
Wolfftein, ven 26. Febr. 1860. 
Frey, 
tal. Serichtabote. 


Alafter birken und Hefern Scheit« 
und Prügelhoß. 

Schlag Finitertbal. 

T buchen Langwicben. 

46 Slafter buchen Sur und Prügel- 


of;. 
Webenheim, den 27. Febr. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, — 
Sywar;. 9. Eſchenbaum hat 1 Morgen Ader 
mit Obftbäumen zu verpachten. 








Einladung. 
Heute Sonntag ben 4. Mär; 


ME Aränzchen BE 
= Friedr. Durft 


in Irbeim, 
Anfang: 4 Uhr. 





su ber proteftantifchen Kirchen ⸗ 
- laſſe zu Hornbach liegen 300 fl. 
gegen erfte hypothek. Berficherung 

zum Ausleihen bereit. 


Corſetten 
zu 1 fl. 30 fr. und höher bei 
B. Maper. 


a —— 
Schleſſer Bietz hat mehrere Badöfen 
zu verkaufen. 


Zi 


Witwe Shaumburger am Wall hat 
ächten frühen Frankfurter Gartenfamen 
erjter Onalität zu verkaufen. 


Dermißter Hund, 
Auf der Pfälzifhen Bahn ift 
a ein grauer Affenpinfcher, ver auf 
den Namen „Möhrchen“ Hört, 
abhanden gefommen. Cine gute Belohnung 
erhält Derjenige, welder das Hündchen 


nah Neunfirchen zu Frau Stumm zu« 
rüfbringt. 


Dei Sattler Fiad in St. Imgbert 
fann ein junger Menſch in die Lehre auf- 
genommen werben. 


Dei Wittwe Karl Hänifch ift dasjenige 
Logis, weldhes Hr. Küfer Beder bewohnt 
und aus 4 Zimmern, Kühe und Kanuer 
befteht, bis Johanni zu vermiethen. 


Jakob Dienſt am Ernſtweiler Wege 
hat eine ſehr freundlich möblirte Wohnung 
von zwei Zimmern zu wermiethen und for 
gleich zu beziehen. 


In dem Flidinger’fchen Haufe in 
der Löwengaſſe ift ber untere Stod zu 
vermiethen. 

Heinrid Omphalius hat ein Logis 
und zwei möblirte Zimmer zu vermiethen, 





Ulle Sorten Gemüfe- und 
Blumenfänereien, frifch und ächt, 
zu haben bei 

Gärtner Tomfit Witte. 











; MTummern 
; ber Ziehung zu Nürnberg 
8. Febr.: 


am 2 
S2. 26, 68. 23. 





Frankfurter Geldcours vom 2, JHäry, 





Piloten ir tz fl. 9 31-314 
”" pre . "955-565 
8* 10fl.-Stüte " 935) 36} 
ulaten , ” 2-29 
Engl Sopereigns " 41 36-40 
Wedr.-Otide "9 15;,-16 
Preuß Raffenfpelne " i 


Aftiencoure, 


4°, Rubwigeb.«Berb, Eiſenb.⸗All. 2. 


P. 
4, Pi. Marimil,s w ” a} P. 


Drud und Berlag von Aug. Krangbühler in Zweibrücken. 


Sweibrücher 


— — — 


Wochenhla 


Eeſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöhentdit preimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 
Breid: bei der Örp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertheitt: 4 Kr. 
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Bavern. 


Münden, 27. Febr. Wie bereits in Ma 27 do Bl. kurz 
‚ gemeldet, kann nunmehr die Einlöſung und Umſchreibung ver» 
(ooster oder gelündeter bayeriicher Staats-Obligationen and 
durch Vermittlung der f. Rentämter gefchehen. Die betreffende 
PBefanntmacung der k. Staatsfchuldentilgungs-Rommiffion lautet: 
„In Folge des allerhöchiten Fanbtags:Abfchiedes von 26. März 
1859, übſchn. IL, Lit. B. 8. 1 djt durch höchſte Finanz 
Minifterial-Entfchliegung bejtimmt worden, daß die Eintöfung, 
fowie Die allenfalls geitattete Umſchreibung verloooter oder ge« 
lündeter bayerifher Staatd-Obligationen außer bei den k. Staats» 
ſchuldentilgungs ⸗ Kaſſen auch noch durch Vermittlung der l. Rent» 
ännter zu geſchehen habe, in welcher Beziehung hiemit Nachſtehendes 
belfannt gemacht wird. 

1. Der Befiger verlooster oder gefündeter Obligationen, 
welcher die ermähnte rentamtlihe Vermittlung wünſcht, hat dieſe 
Obligationen nebft den allenfalls erforderlichen Legitimations · und 
fonftigen Nachweifen dem gewählten k. Reutamte gegen Haftfchein 
zu übergeben umo hiebei zugleich auf einem 5 halben 
Bogen nah dem, ben k. Rentämtern mitgetheilten Formulare 
entſprechende Quittung audzuftellen. 

2. Mit den Obligationen find auch bie ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Coupons, fowie die etwaigen Coupons» An« 
weijungen — dem k. Rentamte zu behaͤndigen; für jeden 
fehlenden Coupon aber iſt Kaution zu leiſten und dieſelbe ent- 
weder durch Waarerlage ober mittelft Abzug an dem Kapital 
aufrecht zu machen. 

3. Nach Umfluß von längftens 14 Tagen werben bem 
Gläubiger, ſoferne ſich bezüglid der von dem k. Rentamte an vie 
f. Staatsjhuldentiigungs-Ktaffe eingejendeten Obligationen, Quit - 
tungen und Welege fein Anftand ergeben hat, 

a. im Falle der Baarzahlung: der Kapital- und Zinfen- 


Betrag, 
b. im Falle ver Wiederanlage durch Umfchreibung der ver⸗ 
loosten oder gelündeten Obligationen: die neuen Obli« 
ationen, eder aber bis zu deren Ausfertigung ein 
nterimsfchein, nebft den Zinsraten aus ben alten und 
neuen Obligationen gegen Rüdyabe des früher erhaltenen 
Haftſcheines durch das f. Rentamt verabfolgt. 

4. In jenen Fällen, in welchen bie neuen Obligationen nicht 
ogleich abgegeben werben können, fondern einftweilen Interims« 
heine auszujtelfen find, bleibt e8 den einzelnen Gläubigern über« 

laffen, feiner Zeit die Obligationen gegen den Interimsfchein bei 
ber treffenden f. Staatsfhulventilgungs-Spezialtaffe jelbit in 
Empfang zu nehmen, ober die deßfallſige Empfangnahme durch 
das f. Rentamt vermitteln zu laffen. 

In letzterem Falle ift der Interimsfchein nach Ablauf des 
in bemfelben beftimmten Termines dem f. Rentamte gegen Haft · 
Hein zu behändigen, welches fobann bie von ver einjchläyigen 
. Staatsfhulventilgungs-Spezialfaffe zu erholenden Obligationen 

dem Gläubiger gegen Einziehung des ausgeitellten Haftſcheines 
hinaus zugeben hat. 

5. Die rentamtliche Vermittlung erſtreckt ſich auf die ſämmt ⸗ 
lichen verloosten ober gefündeten bayeriſchen Staats- Obligationen 
mit Einfchluß der verloosten Grundrenten-Ablöjungs- Schulobriefe, 
jeboch bleibt bei legteren bie Wiederanlage durch Umſchrei- 
bung ausgeſchloſſen und darf nur, wie bisher, die Baarzahlung 
vermittelt werben. 


Dienstag, 6. März 








1860. 





Münden, 28. Fehr. Man ſpricht wieder von einer 
Neife, die Se. Maj. der König Mapimilian demnäcft anzutreten 
gedenfe, um das Ende des Winters und den Anfang des Früh— 
lings unter einem milveren Himmelsftrihe, ſeh es in Südtyrol 
oder am Rhein, zuzjubringen, Das Gerücht ift aber fo vag, 
daß fih noch nichts Beftimmtes darüber angeben läßt. Außer 

weifel ift aber, daß Nönig Yndiwig dieſes Fahr wieder einen 

heil der fchönen Jahreszeit auf feiner Billa: Ludwigshöhe bei 
Edenkoben in ver Rheinpfalz zubringen wird, und ebenfo, daß 
Rönigin Marie mit den Prinzen, ihren Söhnen, gleichzeitig 
einen längeren Aufenthalt auf der im herrlichſter Gegend bei 
Regensburg neu erbauten Billa zu nehmen gedenlen. 

DU. Febr. Im vergangener Nacht ftarb bier ber General 

der Infanterie, Graf Wilhelm PHenburg-Philippseih, ein jehr 
verbienter Veteran unferer Armee. 
Die Studirenden der Univerfität haben dieſen Abend 
einen großartigen Fackelzug nach dem Grabe Friedrichs v. Thierfch 
abgehalten, um dem berühmten Gelehrten, dem Organifator bes 
bayeriſchen Schulwejens, die legten Ehren zu bringen. 


(Dienſtesnachrichten) Durch Regierungsbefhluß vom 
29. Ferr. c. ift der Veterinär Peter Albert König von Blies- 
faftel zum Dijtriftöthierarzte Des Kantons Bliestaftel auf Ruf 
und Widerruf ernaunt worben. 

Kaplan Ulrich in Schifferftadt ift zum Kaplan in St. 
Martin und Kaplaı Matheis in St. Martin zum Kaplan in 
Scifferftadt ernannt worden. 


MWürtemberg. 


Aus Würtemberg berichtet die „Allgemeine Zeitung“, 
daß im Monat Januar allein von Friedrichöhafen aus 5000 
Zentner Waffen — Schiefgewehre und Säbel — ben Bobenfee 
paffirt haben. 


Großherzogthum Heffen. 

Worms, 29. Febr. Nachdem ber Ausſchuß des Quther- 
Denkmal · Bereins vor Kurzem mit feinem dritten Jahresbericht 
zugleich einen neuen Auiruf zu Beiträgen an die Evangelifchen 
aller Länder gerichtet bat, um bie zur Ausführung von Kietfchel’s 
... Entwurfe noch fehlenden 60,000 fi. auizubringen, hat 
e. #. Hoh. ber Großherzog von Dlvenburg dem Bereins-Aus« 
ſchuſſe einen ferneren Beitrag von 160 Ihlrn. überfenden laffen. 
Es hat diefer Fürft nunmehr 525 fl. zu diefem Unternehmen 


geſpendet. 
Schleswig-Holſtein. 


Flensburg, 1. März. Die Ständeverſammlung hat 
heute mit 26 gegen 14 Stimmen gegen die Einverleibung in 
Dänemark protejtirt und den Reichsraih in Bezug auf Schles- 
wig für infompetent erflärt. 


Brantreid. 


Paris, 28. Febr. Hrn. Bernetti, Direlor ber politifchen 
Angelegenheiten im Minifterium bes Aeußern, ift, wie in amt« 
lichen reifen verfichert wird, eine außerorbentlihe Sendung 
nad der Schweiz zugedacht, bie fi auf bie ſavohiſche Frage 
beziehen fol, 

— Dem Befehlshaber der franzöſiſchen Schiffspivifien in 
Neufoundland foll aufgetragen worden feyn, fih England gegen- 
über im höchſten Grad nachgieblg zu erweiſen. 
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Stalien. 


Zurin, 2. Mär, Die „Opinione* verfiert, Graf 
Eavour habe die franzöſiſche Note beantwortet und barin bie 
Gründe auseinandergefegt, welche ihn verhinderten, den gegebenen 
Rath anzunehmen. Er ſchlägt die Annahme der Annexion vor, 
wenn bie Bevölferungen ihre Wünſche dafür (durch Abjtimmung) 
beftätigen. = 


Rußland. 


Fürft Gortſchaloff hat dem englifchen Gefandten in St. 
Petersburg ummittelbar nach dem Abſchluß der ‚Friedens: 
präliminarien erflärt, Rußland werde feinen Kongreß beichiden, 
an welchem nicht Preußen und England ſich betheiligen würden; 
man müjje Italien in eine Lage bringen, burh Verwendung 
feiner natürlichen Reifourcen zu prosperiren und ibm nicht von 
Fremden politifhe Syjteme diftiren laſſen. Die Angelegenheiten 
des Papftes fellten vie latholiſchen Mächte unter ſich ſchlichten. 


China. 


Canton, 12. Yan. Die chineſiſchen Behörden Haben 
ſtrenge Maßregeln gegen ben Kulihandel ergriffen. Mehreren 
fremden Schiffen wurde die Ausklarirung verweigert, bie Kulis 
ton Borb befreit, zahlreiche Eingeborene, welche ſich mit biefem 
—— beſchaftigten, nah Canton gebracht und hinzerichtet. 

reinde befinden ſich noch in Gewahrſam. 


Amerika. 


Aus Beracruz berichtet man vom 4. b#., daß ber eng⸗ 
liche Gejchäftsträger ber merifanifchen Regierung ein Ultimatum 
überreiht und Yiquibirung aller britifchen Schulpforverungen 
binnen acht Tagen geforbert hat. 


Dandeld- und volkswirthihaftlide Berichte. 


Der nun im Drud erfchienene Jahresbericht der Kreis- 
Gewerbe» und Handeldtummer äußert fih über die Ernte 
ergebniffe und ven Handel in Landesprodukten in 
der Pialz pro 1859 ziemlih eingehend, und zwar in eriter Be⸗ 
iehung abweichend von den Aufitellungen des landwirthſchaftlichen 

reind, bie vielfach für unrichtig und ungenau gehalten werden. 
Die Kammer bezeichnet die Getreideernte im Allgemeinen 
als eine Mittelernte. Die Winterfrühte figdb weniger gut ge- 
diehen, als fie im Frühjahr erwarten ließen und ver Ausdruſch 
iſt im Berhältwig zum Stroh gering. Die Ucjahe bievon ijt 
das feuchte Wetter im Fruhjahr, in Folge deſſen ſich viele Lager 
frucht bilvete, und dann der plötzliche Uebergang in eine tropifche 
Hige, bei der ſich viele Körner nicht volllommen entwideln 
tonnten. Zudem haben einige Regentage jur Erntezeit wie Duar 
lität des Weizens, ber Spelz und der Gerſte wejentlich ver- 
ſchlechtert. Das Sommergetreive lieferte überhaupt einen geringen 
Ertrag. — Die Fruchtpreiſe waren das ganze Jahr hindurch 
zwar nicht hoch, jedoch im Verhältnig zur 1858er Ernte an+ 
nehmbar. - Sie hoben fih in den legten Wonaten des Jahres 
langfam und ließen ein weiteres Steigen erwarten, jo daß ſich 
auch für die Ernte von 1859 Ertrag und Preis der Produlte 
in ein entjprechendes Berhältniß jegen werden. Nach Frankreich 
geh zur Zeit fein Getreide, noch wirb bon dert eingeführt. 

br bemerlenswerth bleibt bie Zunahme des innern Verbrauchs 
an Setreide; die gefteigerte Zahl der Bäder, fowie beren erhöhte 
Thätigfeit liefern dazu den ficherjten Beleg. Befanntlich lebte 
bie ärmere Klaſſe bei und, bejtehend aus Handwerkern, Zag- 
löhnern und geringen Bauersleuten, in früheren Jahren faſt 
aueſchließlich von Kartoffeln. In neuerer Zeit aber hat ſich 
durch die erhöhte Thätigkeit in der Induſtrie und bie dadurch 
gebotene häufigere Arbeitögelegenheit der Wohlſtand unter biefer 
Kaffe i gehoben, daß wohl jegt in jedem Haufe Brod anzu- 

en 

Was die Kartoffeln betrifft, fo nennt bie Kammer deren 
Ernte eine mittlere, die Qualität dagegen eine höchſt mittelmäßige, 
zumal ſich die überwunden geglaubte Fäulniß wieder eingejtellt 

t. Die Kartoffeln haben beſonders für den Weſtrich theils als 
bfutter, theil® wegen ber Branntweinbrennerei einen hoben 
Wertb. Doch hat man ſich aud bort, in folge des geringen 
Ertrages und der Krankheit verjelben, von dieſer Kultur unab⸗ 


hängiger gemacht, indem man fi) dem Bau der Möhren und 
Runfefrüben zuzumenben und ben fünftlichen Futterträutern, "lee, 
Esparfctte und Luzerne, mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken begann. 
Aaßerdem ift der Branntwein-Berbrauh in Folge des größeren 
Woplitandes bedeutend geringer als früher und deßhalb der Preis 
bejfelben, feit der Handel nah dem Auslande aufgehört, im VBer- 
haältniß zur Ausbeute nieder. Zugleih machen die Bierbrauereien 
dem Branntwein eine heilfame Konkurrenz. 

Bon Handelsproduften ift blos der Winterreps (Kohl) 
und zwar nur im MWeftrih von Bedeutung. Die Ernte war 
ergiebig, der Preis niedriger als voriges Jahr, jedoch dem Er— 
trage immerhin noch entiprechend. Gr wurde größtentheils von 
den inländiſchen Oelmüllern gefchlagen. Aus Frankreich wurde 
feiner eingeführt. Die Saarbrüder Handelsleute lauften ihren 
Vedarf meiftentbeils im Weſtrich. — In der vorderen Pfalz 
kommen biezu noch die Zuderrübe, die Cichorie, der Krapp und 
der Tabat. Mit Ausnahme des legteren find die Ernten gut 
ausgefallen, diefer aber litt unter ven Witterungsverhältniffen und 
erhielt ungewöhnlich ſchlechte Preife; auch ift er zum größten Theil 
noch unverfauft. 

Die Obfternte war, mit Ausnahme der Zwetfchen, durchaus 
mißrathen. 

Der Ertrag der Futtergewächje, namentlich der Wiefen, 
war durchfchnittlich ein reicher; jedoch machten einzelne Gegenden 
eine Ausnahme, Das Heu ijt zur Zeit billig, da man allenthalben 
Kartoffeln füttert; doch bürfte gegen dus Frühjahr, fobald bie 
Kartoffelvorräthe gelichtet find, eine Preiserhögung nicht aus- 
bleiben. — Mit volltommen befriedigendem Erfolg hat in man» 
hen Theilen ver Pjal; der Anbau der Zuderhirje (Sorghum) 
ftattgefunden und wird baber weitere Verbreitung erhalten. 

Im Ganzen hat die Landwirthſchaft — mach dem Urtheile 
ber Kammer — in den legten Jahren wejentlih gewonnen. 
Neue Kulturen find in Aufnahme gefommen, um den Ausfall 
ber Kartoffeln zu erjegen, und neben verbefferten Geräthen 
hat fih auch die Anwendung fünftlihen Düngers (Knochen« 
mehl, Guano sc), welcher aber noch meiftens aus Baden ber 
zogen werden muß, jelbjt bei den Heineren Landwirthen ein- 
gebürgert. 


Mainzer Handelsbericht vom 2. März. 


Getreide mar mährend der Woche und auch heute meniger 
dringend begehrt, als ſeither, und mußte im Preife etwas nach jeben. 
Man zahlte Weizen eff. 13 Hd. 50 kr. bie 14 fl., per März 13 fl. 
10 kr., per Mai 14 fl. Korn eff. und per März 10 fl. 30 Er. 
Gerfte 11 fl. 30—45 fr. Hafer 5. Bohnen 16 fl. Widen 
9A 45 fr. Müböl mit wenig Umfag, ef. 21 fl. 15 fr, per 
Mai 22 A. 15 kr., per Dt. 23 fl. Durch die kalte Witterung 
ift der Artifel von Seiten der Eigner fefter und auch höher im Preife 
gehalten. Robliamen 16 fl. 45 fr. bis 17. Mobnöl 40 fL 
30 fr. bis Al fl. Meindl 19 fl. 30 fr. Bis 20 fl. Kleeſamen 
ohne erheblihes Geſchäft, deutſcher 24 fl. 30 fr. bis 25 fl. 30 ke., 
Luzerner 18 fl. 30 fr. bis 19 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durhfchnittöpreiieh 
verkauft: 

189 Säde Weizen à 13 fl. 54 fr, per Sad von netto 200 Bid. 


107 „ Ron d10, — u a a nr Io „u 
377. Gh 8 85595. an 10, 
30 „ Hafer 4 5, 30, u vu O5 


Außerhalb de rfelben:: 
12 Säde Weizen à 14 fl, 10 fr. per Sad von netto 200 Pb. 
244 „ Welle 9, 95, u u un 160 
Weißmehl 12 fl. 15 fr. Moggenmehl 10 fl. 15 fr. 





x Aſſiſen der Pfalz. 1. Quartal 1860, 


Sigung vom 1. Mär; 


Johannes Mofer, 29 Jahre alt, Maurer, geboren und 
wohnhaft zu Mechtersheim im Kanton Speher, ber 
Fälſchung einer öffentlichen Urkunde und bes wiſſentlichen 
Gebrauchs-der geiälfpten Schrift angeklagt, vertheibigt 
duch den Hrn. Rechtslandidaten Schmelze. 
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Anfangs Juli v. J. hinterlegte der Angeffagte auf der Kom: 
manbantfchaft Speber feinen mit ber Aufführungsnote „Fehr qut” 
verfehenen Militärabjchiet behufs ber Erlangung eines Einftandes 
zengniffes zum Wiedereintritt in die Armee. Schon vorher hatte 
Mofer mit einem Mafler von Speyer auf Grund deffelben Ab— 
chiedes einen Einftandevertrag auf dreijährige Dienftzeit gegen 
eine Entfchädigung von 6OO fl. und freie Berköftigung und Wohnung 
bis zum wirklichen Eintritt in bie Armee abgefchleffen und von 
diefem ein Darlehen von 25 fl. erhalten. Schen auf ber Kom« 
mandantfchaft Speyer war in biefem Abfchied eine Rabirung an 
ber Stelle der Aufführungsnote aufgefallen und eine Fälſchung 
vermuthet worben, welche außer Zweifel war, als von dem Re— 
giment , in weldem Moſer früher diente und welches das Einftands- 
zeuguiß auszuftellen hatte, die Nadricht eintraf, dieſes Zeugniß 
fönne nicht ausgeftellt werden, da Mofer vie Aufführungsnote 
„tabelbait“ erbalten habe. Die Fälfhung ging auch noch daraus 
hervor, daß bie Note „fehr gut” unorthographiſch „ſehr gutue“ 
geichrieben war, was unmöalich von dem Regimentsoberften, der 
die Aufführungsnoten eigenbändig in die Abſchiede zu ſchreiben 
hat, herrühren lonnte. Vioſer hatte ingwifchen, als er merfte, 
daß man die Aechtheit feines Abſchiedes bezweifle, denfelben 
wieder zurüdgenommen, der Unterauditor Weinrich verlangte 
denjelben jedoch einige Tage barauf wieder zurüd, wobei ber 
Angeflagte ſehr verlegen war und wiberfprechenbe Angaben machte. 
Auf erftattete Anzeige wurde Mofer in Unterfuchung gezogen. 


unbefannter Gifenbahnarbeiter habe biefelbe in Oberftein verübt. 
Dagegen gab er zu, Kenntniß von ver Sache gebabt und von 
der gefälfchten Urkunde in obizer Weife Gebrauch gemacht zu 
haben. Das Gutachten der Sachverftänbigen ging dahin, daß 
die Rabirung wahrſcheinlich von einer andern, geübteren Hand 
berrühre, als vom ber des Angeffagten, daß jedoch die Worte 
„sehr gutue“ wahtfcheinlih vom Angellagten gefchrieben feyen. 
Was den Ruf des Angeflagten betrifft, fo hat fich derfelbe viel- 
fache Vergehen im Dienfte zu Schuiden fommen laſſen, weßhalb 
ihm die Note „tadelhaft“ zu Theil ward. 

e Die Geſchworenen fprachen ben Angeklagten ber Fälſchung 
feines Militärabſchieds nicht ſchuldig, ſchuldig dagegen des wife 
fentlichen Gebrauchs dieſes gefälſchten Abſchieds, worauf ihn das 
f. Aſſiſengericht, wie bereits gemeldet, zu 5 Jahren Zwangs- 
arbeit, zu einer Geldſtrafe ven 46 fl. 40 kr. und zu bem Koften 
verurtheilte. 


In ber Sitzung vom 2. März wurde Franz David Bre im 
von Heßheim der jhweren Mißhandlung von den Geſchworenen 
für ſchuldig erfannt und durch das f. Aififengericht zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe und zu den Koften verurtheift. 
(Verhandlung im nägjten Blatte.) 


N, Kranzbühler, vxerantworil. Redakteur. 


Der Angellagte läugnete die Fälfhung und gab an, ein ihm 


Verfteigerungen. 


Mittwoch ben 7. März 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Oberauerbay im Schule 
baufe, läͤßt Ichann Jalob Chriftmann, 
Delonem, in Oberauerbach wohnhaft, fol- 
gende, in der Näbe von Oberauerbach ſitzende 
Hölzer auf Borg verfleigern, al: 

55 Klafter buchen Scheit- und Prügel- 


0}, 
2000 Wellen mit ftarfen Prügeln, 
Die Hölzer figen alle nahe am Wege 
und find gut abzjufahren. 
Schuler, £. b. Notär. 


Samstag ben 10. März 1560, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Nieberauerbach im Schul- 
haufe, läßt Gutsverwalter Spidernagel 
vom Öersberger- Hofe auf Vorg verjteigern: 

circa 2000 ftarfe buchene Prügelwellen, 

in dem zum Geraberger Hofgute ger 

börigen Walde „Saupferch“ figend; 
die Lohrinden eines jungen Eichenſchlags 

im nämlichen Walde „Saupferch“. 

Nähere Auffchlüffe erteilt ber genannte 
Gutöverwalter. 

Schuler, £,5. Notär. 


Donnerstag den 8. März 1860, Nad- 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ‚dem 
Stadihauſe, läßt Jalob Berſch, Schreiner: 
meiſter, in Zweibrücken wohnhaft, folgende 
Immobilien auf Gjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern , als: 

1) PlansRro. 3197. 2 Morgen 2 Ru- 
then Ader hinterm Eichwald, neben 
Schreiner Mefer und Steindruder 
Bertram, Zweibrüder Bannes; iſt 
friſch gebüngt. 

2) Blan-Nro. 159. 1 Morgen 3 Bier: 
tel Ader im Rlingelthal, eben am 
Zimpel, Ernftweiler + Bubenhanfer 
Banned, neben Schneider Yahn und 
Hutmacher Ziemer; dieſes Aderjtüd, 
wovon 1 Morgen mit rothem Klee 
befaamt ift, wird im geeigneten Looſen 
zur Berfteigerung gebracht. 

Plan: Nro. 163. 1 Morgen b Bier 
tel 13 Ruthen Ücker allva, meben 
Schneider Jahn und Karl Hafner; 
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hievon ift 1 Viertel mit Krapp be— 


baut und 3 Biertel 13 Ruthen mit 

blauem Klee angelegt; wirb eben— 

falls in geeigneten Looſen verfteigert. 
Schuler, bab Notär. 


Freitag ben 9. März 1860, Nachmittags 
3 Uhr, zu Gontwig im Schufhaufe, läßt 
Georg Engelborn, Gigenthümer, in 


Gontwig wohnhaft, 
eine Parthie De und 


Dhme 
auf Borg verfteigern. 
Schuler, £.5.Notär. _ 
Mittwoch ben 14. März 1860, Mittags 
halb 12 Uhr, im Schulhauſe zu Irheim, 
laſſen Michael und Heinriy Schönborn 
junior von ba, bermalen in Amerika fich 
aufbaltend, in Eigenthum verfteigern: 
3 Biertel 24 Ruthen Ader auf Irheimer 
Bann, im Flur gegen Hornbach, äte 


Ahnung. 
Sduler, f.b. Rotär. 


Donnerstag ven 15. März 1860, 

Morgens 9 Uhr, in der Behau- 

fung des Karl Ambos in der Ir: 

beimerjtraße zu Zweibrüden, werben auf 

Anfteben von Heinrid Seel, Glaſer, var 

ſelbſt wohnhaft, auf Borg bis Martini 

verſteigert: 
80 Stück Lammſchafe, erſter Qualität, 
mit Jungen. 

Guttenberger, fal. Motär. 


Mittwoch den 14. März nächſthin, des 
Morgens von & Uhr an, wird im Sterb» 
hauſe dabier die Fahrniß des Nachlaffes 
be® verjtorbenen fgl. Gerichtsboten Appre- 
deris und deſſen früher verlebten Frau 
Anna Maria Wies auf Borg verfteigert, 
barunter namentlich: 

Roßhaarmatragen und fonftige Bettung, 

1 Kanapee, filberne Yöffel, Kleiber- 
und Altenjchränfe, Kommoden, Schreib- 
und andere Tiſche, Stühle, Uhren, 
Setüh, Hans: und Küchengeräthe aller 
Art und Mannslleider. 

Bliestaftel, den 1. März 1860. 

Wieft, kgl. Notär. 





Holzverfteigerung. 
Samstag ben 10, März; 1860, 
Morgens 9 Uhr, zu Landſtuhl auf'm 
Stapthaufe, läßt Herr Karl Freie 
herr von Bethmann, kgl. bayer. Kam—⸗ 
merer, wohnhaft in Fecheubach, aus dem 
Forſtrevier Stempelberg nachbezeichnete Höl« 
zer öffentlich verſteigern: 
Schlag Winterberg. 
255 liefern Bauftämme, 

4+ fihten und lärchen bitte, 

48 ditto Stangen. 

96 bitto Bloche. 

4787 buchen und eichen Wellen. 
Schlag Herft und Brunnenkopf. 
TO buchen Nutzholzſtämme. 

1662 ditto Wellen. 

1. Klafter Aubruchholz. 

Nähere Auskunft und Looseintheilung 
ertheilt Johann Staptmüller, Revier 
förfter auf vem Forſthaus Stempelberg. 

Lunbftuhl, den 24. Febr. 1860. 

Raquet, tgl. Notär, 


SHolzverfteigerung. 

Samttag den 10. März 1. 9, 
um 12 Uhr Mittags, im Schule 
baufe zu Bebelsheim, werben aus 

dem bafigen Gemeindewalde, Schlag Rein« 
heimerwalb, folgende Holzfortimente ver 
ſteigert: 

46 eichen Bauftimme 3. u. 4. M. 

8 buchen Pflugsrehe. 

21 „ Langwieden. 

21 Klafter buchen Scheit- und Prügel- 

holz. 


1200 buchen Wellen, 
Das Holz tft fehr gut abzufahren. 
Bebeldheim, ven 2. Mär; 1860. 
Das PBürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Holzverſteigerung. 

Samstag ben 10, März 1. 3, 
Nachmittags 2 Uhr, im Schuler 
baufe zu Gindb, werben aus bem 

dafigen Gemeindewalde, Schlag Buchwald 


und Bruchberg, nachgenannte Hö 
Krebit verfteigert: # ua in 





5%, Rlafter buchen Scheitholz 1. Kl. 
9/ ⸗ — — 


8* * ” w anbr. 
14, » »„  Stangenprügel. 
%, «Birken und eichen Stangen 
prügel. 


TI,» buchen Krappenprügel. 
15,25 buchen PBrügelwellen. 
Simmtlihe Hölzer fiten nahe an ber 
Landſtraße und find bequem abzufahren. 
Einöd, ben 2. März 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 
J. Schwarz. 
— — — — —— — ——⸗ 
Holzverſteigerung 
zu Alſchbach. 
Mittwoch den 14. März l. J., Morgens 
9 Uhr, zu Alſchbach: 
19 eichen Bau⸗ und Nutzholzſtämme und 
Abſchnitte. 
16 fiefern Bauſtämme. 
"/, Klafter eichen Sceit 1. RI. 


i „ buden „ 2 u 
1, m  eihen „  anbrädhig. 
15, m gemifchte Prügel. 

1425 buchen Wellen. 


Blieskaftel, ven 2. März 1860: 
Das Rürgermeifteramt, 
B. ſtnaps. 
Dr nn nn — 
Holjverfteigerung 
ju Bierbad. 
. Freitag ben 16. März I. J., Morgens 
9 Uhr, zu Bierbach, wird das Berechtigungs» 
holz der Gemeinde Bierbach aus dem Staats - 
mwalde des Reviers Neuhäuſel, beſtehend in 
56°/, Klafter buchen Scheitholz 2. Kl., 
32), " w anbr. 
verfteigert. 
Bliestaftel, den 2. März 1860, 
Das Pürgermeifteramt , 
V. Knaps. 
m — — — — —— 
Minderverſteigerung. 


Mittwoch den 14 März 1860, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Schulbaufe zu Rohrbach, 
wirb die Erweiterung bes Leichenhauſes zu 
Rohrbach, beſtehend in Erd⸗, Waurer- 
und Steinhauer:Arbeit, verauſchlagt zu 
776 fl 19 fr., im Minderverteigerungs« 
wege vergeben werben. Plan und Roften- 
anfhlag liegen bei unterfertigtem Amte zur 
Einficht offen. 

Rohrbach, den 24. Febr. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Haud, 





Holjverfteigerung. 
Montag den 12. März 1860, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Heden 
FIR afchbader- Hefe, läßt Hr. Dr. Vöh- 
met aus jeinen Waldungen nachbereichnete 
Hölzer auf Borg bis Michaeli öffentlich 
verfteigern, als: 
Schlag Kirfhbadher-Eichwalb. 
3 eichen Abjchnitte 3. Kaffe. 


5 » Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
3 «  Wurseljtöde. 


Schlag Shmalfdeib. 
8 Klafter buchen geſchnitten Scheit- und 
Prügelholz. 
400 buchen Wellen mit ftarfen Prũgeln. 












Schlag Kirfhbadher- Wald 
neun Morgen. 
1 kiefern Bauſtämmchen 4 Kl. 
1'/, Klafter birfen —— Scheit⸗ 
bo 


3. 
14, fiefern gejchnitten Brügel. 
14), „ adpen " ; Scheit · 


bolz. 
750 aspen Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
550 gemijchte bitte. 
Schlag Kirfhbaher-Walb. 
*, Nlafter buchen gefchnitten Scheit- 
bolz, D Fuß lang 
geſchnitten Scheit« 
und Prügelholz. 
400 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag 40 Morgen. 
*/, Rlafter aspen Scheitholz. 
25 aspen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Kälberglahm. 
eirca 10 Alafter buchen, birfen und aspen 
Scheit- u. Prügelhofz. 


13°’), " „ 


4000 gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 


Zweibrüden, den 3. März 1860. 
K. Hed. 


Belfanntmachung. 
Montag ven 12. März wirb von ber 


Militär -Yofal- Baufommiffion dahier der 
Graswuchs hinter den Stallungen As VII, 


Vill und IX und ver Reitfchule neben der 


Ferbinand Knorr'ſchen Wieſe auf drei Jahre 
vom 1. April laufenben Jahres an öffent 
lich verfteigert, wozu Steigerungsluftige 


hiermit eingeladen werben. 
Zweibräden, ven 3. März 1860. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Ich mache hiermit die Anzeige, baß ber 


Tunterricht im meinem Inftitute für das 


Sommerfemefter am kommenden 16. 
April feinen Anfang nehmen wird. Den 


verehrlichen.biefigen und auswärtigen Eltern, 
welche ihre Mädchen meiner Anjtalt ander 


trauen wollen, diene zur Nachricht und ger 
fälligen Berückſichtigung, daß der Wechiel 
einer Wohnung die innere Einrichtung 
meiner Anftalt, die wie bisher fortbeftchen 
wird, in feiner Weife berührt bat. Auf 
mündliche oder fchriftliche Anfragen ertheile 
ich mit Vergnügen jede nähere Uuskunft. 
Zweibrüden, im März; 1560. 
Aulie Hoffmann, 
BVorfteherin des JInſtituts 


Galthaus- Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit bie ergebene 





Anzeige, daß er feit Kurzem in Neunkirchen |: 


eine Saftwirthfchaft eröffnet bat. Derfelbe 
empfiehlt ſolche dem hieſigen wie ansıwär- 
tigen Publikum beftens, ſorgſame und bil 
lige Bedienung zufichernd. 
Neunkirchen, den 1. März 1860, 
Jakob Kauſch. 








IXCE 
und 
Knochenmehl 
zu jeder Zeit billigſt bei 
E. Diümmler 
in Homburg. 





In ber proteftantiichen Kirchen⸗ 
i laſſe zu — liegen 300 fl. 

genen erſte hypothek. Verſicherun 
zum Auoleihen bereit, — 





Gefunden wurden: 
ein weißes Taſchentuch, 
ein Portemennaie mit I Sechſer Inhalt, 
ein Franuen⸗Gummiſchuh 
Gegen Entrichtung der Inſerationegebühren 
lönnen dieſe Gegenſtände auf dem! Polizet- 
Kommiffariate dahier abgeholt werden« 
Zweibrücken, ven 3. März 1860, 





Vermißter Hund, 


Auf der Piälzifchen Bahn ift 
ein graner Affenpinfcher, der auf 
Sden Namen „Möhren“ hört, 
abhanden gefommen. Cine gute Belohnung 
erhält Derjenige, welcher das Hündchen 
nah Neunkirchen zu Frau Stumm zu« 
rüfbringt. 


* 





Friſch gewäſſerte Stockfiſche ſind täglich 
zu haben bei 
W. Aug. Seel. 
Ale Sorten Gemüfer und 
SI Blumenfäntereien, frifch und ächt, 
zu haben bei 
Särtner Tomfigp Wittwe. 








J. Clair, Schneider, nimmt einen jungen 
Menſchen in die Yehre. 


Chr. Singer verfauft Kartoffeln, Heu 
und Kornjtrob im Zentner. 





In der Eremitage ift eine geräumige 
Wohnung, bis kommenden 1, April bezieh⸗ 
bar, zu vermietben. 





Zwei Yateinfchüfer fönnen Koſt und Logis 
erhaften. Zu erfragen in ber Exp. d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer ift bis Oftern r 
e. 
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Aktiencours. 


1", Bupwiged.»Berb. Eiſend.⸗All. 129, P- 
It. Pie. Marimil» » ” ı P. 
1," b Düse b More a A. 200 102° P. 


Die rüpmlicpjt befannten, von dem fyl. Broreiior Dr. Albers in dbomen 


autorifirten ächten 


Hbeinifchen Bruft:Earamellen 


find in ver» 


fiegelten rofarothen Düten & 18 fr. — auf deren Borperfeite ſich bie bitpliye Dar⸗ 
ftellung "Dater Rhein und die Mofel« befindet — ſtets zu haben bei 


Aug. Tehmann in Zweibrüden. 


Druck nnd Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken. 


— —— 


— — — — — 
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Bapern. 


Münden, 2. Wärz.ı Es iſt eine bebeutfame Erjcheinung, 


daß in den fegten Tagen gun in ver Etille eine nicht unbeben- 
tende Anzabt: vornehmer amd reicher Tosfaner bier eingetroffen 
ift, theilweiſe fegar von Paris und Yondon, um bein bier 
tebenden Großherzog ihre Anfwartung zu machen. Sie haben, 
old die Revolution in ZToslana ausbrad, ihr Baterland ver⸗ 
faifen und lebten bisher int freiwilligen Exil. Diefe Kund⸗ 


Freitag 





gebung ſcheint in genauer Verbindung mit Dem zu ftchen, was | 


man fich bieher in vertrauten Kreiſen mittheille, daß nämlich 


‚bie RMitehr nes Großherzogs nad Florenz näher bevorjtche, | 
als man allgemein glaubt: Die meueften Berichte aus Paris ) 


geben biefer Dieinung um jo mehr Boren, ald es außer Zweifel 
‚steht, das zwiſchen Paris une Turin eine jehr ‚große | 
‚mung: herrſcht, die jo weit Aebt, dag Napoleon jeine Politik 
Rom gegenuber vellſtandig geäubert hat. Wie viel bie Heritale 
; Oppofition in und anfer Frankreich dazu beigetragen hat, ver⸗ 
mögen wir hier fteilich micht zu beuetbeilen. Aber ohne Einfluß 
ift jte im feinem Fall geweſen. Dan minumt an, tab Graf 
Cavour, ber von biefer neuen Wenbung der Dinge jevenfalt® 
früher Kenntniß hatte, als jedes andere Meuſcheutind, in Folge 
deſſen jo plötzlich die Keutingente unter die Waffen berufen hatte, 
und c6 ſcheint Dies micht jo ganz unwahrſcheinlich. 

— 3. Behr. Das Herifale Blatt; „Augsburger Poſtztg.“ 
‚bringt unterm geftrigen Datum aus ficyerjter Quelle bie bes 
‚ftinmmtefte Nachricht, daß Biſchof Dinkel feinen Biſchofeſitz in 
Augsburg * verlaffen werde und alſo die Koadjutorſtelle in 
Freiburg definitiv abgelehut habe... .,.- 

— Dir huge ro von Tosfana ift Heute Morgen 
von bier nad Dresden abgereist. Belkanntlich war er mit einer 
Tochter des Königs von S -vermählt und bie aus biejer 
Ehe emtfproffene, jett zweijährige Techter iſt feit ver Katuftrophe 
des verigen Jahres bei dem TGreßeltern im Dresden unter- 
„gebracht. Es iſt deßhalb· wohl i des 
SDroßherzogs politiſche Motive zu fuchen. 

— Diefer Tage hat ein baheriſcher Offizier Die nachgefuchte 
Gutlaffung aus dem Heere zu dem Zweck erhalten, um in päpite 
liche Rriegöpienfte zu Ireten. 

— KAus eier Duelle, ber wir vertraten zu bürfen glauben, 


"erfahren wir, daß Se. Maj. ber Aönig Mag demnächſt nad. 


‚DMontreng im Rauton Waadt iu ber Schweiz abzugeben gedeult, 
um an den Ufern des Geufer See's die erſten Wochen des wieber- 
erwachenden Frühlings zugubringen, wie Die Aerzte es dem König 
angerathen habem Die Reiſe dürfte alsbald, nachdem bie jegt 
vollendet vorliegenten Entwürfe der neuen Geſetzbucher die aller 
höchſte Gutheiung erlangt haben, angetreten werben. Der Eins 
berufung der Gefebtgebangsausſchuͤſſe ‚beiver Kammern fieht man 
bis kurz nah Oſtern entgegen. x 
— Ziemlich unerwartet fam der Befehl, daß für bie Kriege» 
befagung der Feſtung Jugolſtadt die Unterfanftseinrichtungen auf 
‚10,000 Dann und d00 pferde angefgafft werden ſollen. Die 
Friedensbeſahung beirägt 580U Mann und 190 Pferde. 


. Defterreid.. 
Dien, 2. Wär. 

des Reichsrathes fey fanktiomirt und habe der Kaiſer Prinzen 

und Würdenträger dafür deſignirt, dazu ſollen bie Landesver 

tretungen "der achtzehn Provinzen circa * Mitglieder mittelſt 

Zernovorfglass wählen. "Die Einberufung ſolle periodiſch ftatt ⸗ 

finden, mm! den Siaatehaushaltetat feitjuftellen, bie Geſetz 


Es wird verfichert, die Verſtärlung 


große Berſtim⸗ 


‚9. März 








— 1860. 


— en — 








vorlagen zu prüfen und bie. Eingaben der Landesvertretungen 
entg gen zu nehmen. Die erſte Verjammlung wird ſchon in 
ben naãchſten Monaten erwartet. 


Breußen, 

Berlin, 3, März. Die von Preußen und Rußland vor- 
geſchlagene Konferenz zur Regelung der Angelegenheit Italiens 
wird nicht zu Stande fommen. Außer England joll auch ſchon 
Frantreich ſich in ablehnender Weife über Die betveffenden Un⸗ 
regungen geäußert haben. 


Freve Städble. 

Frankfurt, 3 Mätz Der Bericht bed: Ausfchuffee der 
Bundesverſatumlung über wie kurhefſiſche Berfaffungsieageift heute 
erftattet worden. : Die: Befchlußfaffemg über jeisen Antrag wird 
den 28. 68. erfolgen. »Der Antrag gebt dahin, der twrbeffiichen 
Regierung: ju eröffnen, ıwaßnigre Mitsheilung vom 45. Buli 1308 
nicht als eine Erfallung des Bundesbefcpluffes vom 27. Mai 1862 
betrachtet werben lounee Der Bunt Mnme, wenn er einer Ber 
faffung für Rurheifen feine Garantie ertheilen folle, es nur tbum, 
wenn die kurheſſiſche Regierung von ihren Abänderuugsvorfchlägen 
zur Berfafjung-von 1852, denen bie. Stäube ihre Zuſtimmung 
nicht ertheilten, abftehe und wer ‚bie von ihr ned wicht gench- 
migten, auf Beftimmmmget ver Berfnifung von 1331 beruhenden 
Anträge der Etände, infefermuts fie nicht den Bunde ege ſetzen 
widerftreiten, angenommen würden. Die lurheſſiſche Regierung 
wäre zu erſuchen, ſofort Die zur. Ausführung nothwendigen Eiu- 
lritungen zu treffen und ber Bunbesverjammlung, über beu Erfolg 
ihres den Auſichten bes Bundes eutfprechenben Vorgehens bald« 
thunlichſt Bericht zu erftukten, r = 


angenommen, jo werde folger werden. 
! Frangrelch 
Paris, 3. März Der „Moniteur“ veröffentlicht heute 
bie von Hrn. v. Thouvenel unterm 24. Febr. an den Turiner 


Hof gerigptete Depeſche, im welcher der Minifter die Gefahr 
darlegt, welche d die Annexion für Sarvinien entftehe, indem 
es fih der Alternatioe: Krieg ober Resolution ausfege. Frant · 
reich ſchlage befhalg vor: Vereinigung von Parma und Modena 
mit Sarpimien, ein) farbinifches Wikariat im Namen des heil. 
Stubles in der Romagna imd Wiederberftellung des Großkerjog- 
thums Toskana in Yolitifcher und territorialer' Autonomie, Aranf- 
reich‘ verpflichtet ih, eine ſolche Kombination beim Kongreſſe zu 
unterftäten, was es gegen jede Bntervention unangreifbar machen 
würde. Dem Turiher Kabinet jtehe es frei, ein anderes Ver⸗ 
halten zu befolgen; aber Frankreich würde bie Berantiwortlichkeit 
bafitr micht übernehhen.' Die-Depefche erörtert ſodann bie Frage 
der Bereinigung von Savohen und Niyza mit Frautreich; die 


Intereffen der iz werde man wahren und die anderen 
Mächte befragen. "m . 
—4 Marz. 8.Savoyen und Nisza betrifft, fo iſt ber 


'Ahtretimgevertrag ben Napoleon unterzeichnet und Hr. u-Arefe 


wird morgen mit dem Dokumente nach Turin reifen, um es 
von Bitter Emanuel unterzeichnen zu laſſen. 
— Alte franzdjifchen Feftungen an ver a werden 


er biefenm Augenblictg mit einer großen Maſſe vor Munition ver» 
chen. An Ku 







— Einer Ano s Kriegsminiſteriums zufofge 
bie kriegoge Trup Algerien Franttei⸗ en 
unb durch Betchen eri a ER Be 
SHIRT UTON \ 
NETTE Ben 
Maprib, 29. **8 e en 
gm ’ = N 3 & ’ et 
worben. 
— 1. März) Die afrikanische Armee wird fich A Ye 
gegen Tanger in Bewegung fegen und ungefähr 6000 Maul» 


tbiere mit fich führen. Das Geſchwader wartet nur auf yünftige 
Witterung, um das Bombarbement der maroffanifchen Häfen 


fortzufegen. 
Stalien. 


Turin, 2. Mir, Aus Florenz vom geftern wirb ges 
meldet, daß ein Dekret die Wähler auf den 11. und 12. März 
jufammenberuft zur allgemeinen Abftimmung mit geheimer Stimm- 
gebung, indem ihnen die zwei Vorſchläge unterbreitet werven 
follen: Bereinigung mit Sarbinien oder getreuntes Königreich. 

Bologna, 2. Marz. Ein Dekret ruft die Bevölkerung 
ber Emilia auf ben 11. ımb 12. März zur Abftimmung durch 
allgemeine direfte Stimmabgabe über die zwei fragen; Annexion 
ober beſonderes Königreich? 

——— D— —— 


Handels · und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Quirnbach, 28. Febr. Auf den hieſigen Viehmärkten, 
belanntlich den bedeutendſten der Pfalz, wurden vom 1. Ofteber 
1858 bis dahin 1859 verkauft: 206 Faflel, 3406 Ochſen, 
1088 Stiere, 1739 Kühe, 62 Sünglinge-sälber (von dieſen 
iſt laum vie Hälfte angegeben), 1030 Rinder und 14 Pierde. 
Die Gefammmtınnfhlagsfamme hiefilr belief fich anf 670,123 fl. 
22 fe. Doc ift zu bemerken, daß man obige Zahlen gang 
gut um ein Zehntel erhöhen barf, indem vieles Vieh ‚heimlich 
verkauft und nicht angegeben wird. So weit man es bis jegt 
beurtheilen fan, dürfte das laufende Bahr ein gleich günjtiges 
Ergebniß liefern. 
nn —ñ —— 

x Aſſiſen der Pfalz. I. Quartal 1860. 


Sikung vom 2. Mär; 

Franz; Davis Brein, 55 Jahre alt, Zimmermann, zu 
Heßheim Im Ranton Frankenthal wohnhait, der ſchweren 
Mißhandlung der Taglöhnerin Maria Brein, Wittwe 
von Jakob Gögel in Heßheim, angeflagt; vertheidigt 
durch den Hr, Rechtelandidaten Ledi. 

Zwiſchen der Familie des Angellagten und feiner Schweſter 

Maria Brein beſteht ſeit längerer Zeit ein feindſeliges Ber- 
Hältnig, welches am 29. Dez. abhin zu einem Streit zwiſchen 











läßt die Wittwe des in Zweibrüden ner- 


ber Frau und Tochter bes Ungellagten und fine nen Gogel 


ng Pier Streit ü 8 weitere Fol« 
gen gehabt Hätte. Am an jed t i 
gen get n age k a. rfügte ſich Brein 


® i 
REN ne 
be, nach ihr Un N ” 
Ropf auf den Rüden dreh en dee 


gab ihr mehrere Fauftichlige ins Geficht und udlich’einen Fuß · 
tritt auf ben Unterleib. Auch feine Frau und feine Tochter 
Ihlugen mit ben Fäuften auf fie los. Hierauf entfernten fie 
ſich. Die Wittwe Sögel Fam in gebüdter Stellung, jammernb 
und weinend, aus ihrem Haufe, erjtattete fojort: dem Vüryer- 
meiſter Unzeige und Hagte diefem ſowohl, als auch andern Per- 
fonen über Schmerzen im Unterleibe in Folge des von bem 
Angeklagten erhaltenen Fußtrittes. In ber That fi beröfgl. 
Kantonsarzt einige Sugillationen auf ber reoteh Bange "und 
einen Gebärmuttervorfall in Grade. "Daza ER: 
fid noch eine Unterleibsentzündung, in Folge deren die Wirtwe 
Gögel bebenflich erkrankte, von welcher Krankheit fie heute noch 
nicht volljtändig wieberhergeftelit iſt. Der Angellayte läugnete, 
feine Schwefter getreten zu haben, dagegen gab er iu, daß er 
ihr ein paar Obıfelgen gegeben, ba fie mit einem Meifer auf 
ihn eingebrungen ſeh und ibn und feine Kamilie „Lumpenzeug· 
geihpelten habe, während Die Wittwe Gogel augibt, fie fe mit 
Brod» und Wurſtſchneiden beſchäftigt geweſen und babe jo das 
Meſſer nur zufällig in der Hand gehabt, was dadurch glaub« 
wärviger wurde, daß mac ber That eim zertretenes Stüd Wurſt 
auf dem Boden vorgefumden wurde. Die Schweſter des Yuge- 
Uagten bat früher jhon an einem Gebärmuttervorfall gelitten, 
der aber jetzt erft ganz bervorgetreten fit. Die Vertheid igung 
ſuchte die Möglichkeit darzuhun, daß bie Wittwe Gogel die 
Berlegungen bei der am 29. Dez. ftatigehabten Rauferei ſchon 
erhalten habe, daß jedenfalls feine Gewißheit darüber beftebe, 
biefelben fegen durch den Angeklagten am 30. Dez. zugefügt 
werben, daß baber dem Angeklagten wegen feinen einfachen 
Mißhandlungen, bie er noch übervies im Zuſtande des Reizes 
verübt habe, die lange Arbeitsunfähigleit feiner Schweſter nicht 
jur Laſt fallen könne. Dieſen Aufſtellungen der Bertheibigung 
traten bie Geſchworenen durch ihren Wahripruch bei und fprachen 
ben Angeklagten der Mißhandlung feiner Schwefter ohne den er— 
ſchwerenden Umftand der mehr als 2ütägigen Arbeitsunfähigfeit 
und verübt dm Zuſtande des Reizes ſchuͤdig, worauf er durch 
das Aal. Ajſiſengericht, wie ſchon im legten Blatte mitgetheilt, 
zu einer ſechsmongatlichen Gefängnißſtrafe und zu ben Koſten 
verurtheilt wurde. 


Mit dieſer Sache wurden die Aſſiſen des I. Quart. 1860 
geſchloſſen. 


A. Rranzbübler, verantworth Mepakteuı. 





wieber auf Zahlungstermine 


Verfteigerungen. 


Montag ben 12. März 1860, Bormits 
tage 8 lihr, E Mimbab im Schulhauſe, 
ip Ludwig Schwarz bafelbit folgende 
Immobilien auf mehrjährige Zahltermine 
in Eigenthum verfteigern, als: 

Danı von Mimbad: 
Plan Nro. 852. */, Morgen Wieſe im 
Geſtbeh, neben Jalob Paul. 
PlamNro. 285. 13 Kutben Ader am 
Breitfutther Weg, neben Friedrich 
ar; junior. 

Plan Nro. 1620. , Morgen 13 Ruten 

Adler auf dem Schedenader, oben, 
neben Georg Yindinger. 
Bann von Breitfurtb: 

Plan-Nro. 868. , Morgen 9 Ruthen 

Ader auf ven Rödern, neben Daniel 


Weber. 
Schuler, L 5, Notär. 
Dienstag den 13. Mär; 1860, Vormit⸗ 


tage 11 Upr, ji Breitfurth in der Behau ⸗ 
fung des Oelonomen Jofeph Freidinger, 


lebten Igl. Netäre Karl Schmoöolze ihre 
auf dem Banne von Breitfurth gelegenen 
Wieſen auf langjährige Zahltermine in 
Eigenthum verjteigern. 

huler, tb. Notär. 





Donnerstag den 15. März 1860, 

Morgens 9 Uhr, in der Behan⸗ 

jung des Karl Ambos in der Ir 

beimerjtraße zu Zweibrücken, werben auf 

Anſtehen von Heinrich Seel, Glaſer, ba» 

felbjt wohnhaft, auf Borg bis Martini 

versteigert: 
30 Städ Lammſchafe, erfter Qualität, 
mit Jungen. 

Quttenberger, Ial, Notär. 








Dienstag den 13. Mär 1860, Nacd- 
mittags 2 Uhr, zu Wubenhaufen, in ber 
Behaufung der Wittwe LYabenberger, 

wird machbejeichnetcd, im Beſitze bes 
Seorg Touffaint, Metzger, in Buben: 
haufen wohnhaft, befindliche Grundſtück, 
wegen Nichtbezahlung des Steigpreifes, 


nämlid: 

2 Viertel 4 Ruthen Ader im Hopfen- 
garten an der Hcinen Hohl, Gruft 
weiler + Bubenbaufer Bannes, neben 
Andreas Vatter und Kirchenfchaffnei ; 

und zwar auf Anſtehen ber Wittwe uns 

Erben bes in Zweibrucken verlebten Kirchen ⸗ 


ſchaffnere Karl Erter. 


Geßner, fgl. Netär. 


— 





Holzverſteigerung. 
Samstag den 17. März 1860, 
A I Uhr, zu Bruce 
mũhlbach im Schulhauſe, laßt 
Theobald Reland, Ackeromann, wohn⸗ 
haft in Obermieſau, folgende Hölger bffent⸗ 
lich — 
chlag Hoͤrchen, 
Bann Vogelbach. 
50 Klaſter buchen und birken Sceit- 
u 
2000 buchen und birfen Wellen. 
Laudſtuhl, den 7. März 1860. 
Nagıet, gl. Notär. 


Montag ben 12... Wiäzz 1860, Morgens 
„P ,Ubn, au Binningen, bei Wirth Beder, 
- Taßt Deinih Maurer, Defonem, vom da, 
2 Str. beiten Wiefen: 
} 24) Ha ‚beues, 
— Banthaufe mälter & Behlant 
n Landau gehörig, auf Dora et 
— ben 4. März 1860. 
Weber, fgl Notar. | 





a — im Staatswald. 
Des Zorftomts-Hmeibrüden. . | 
„Hännerstag den 1. Mär; 1860, zu 
Mittelterba, Diorgens 9/, Uhr: 
mit Mevier Höhen. 
Sglige Steinernermann, Schipp und 
Rräbenwald, 
7 Ahen Bau · und er . * 


Tas 
11 1 eigen, 34 Hide, a birfen Wagner: 


j ftan 
, alafter tichen — in Miffeln 
88, „buchen Sgeit u Prägel, 
* eichen bitte, 
derſchledenes Holz. 
AO Fägersburg. 
‚Schläge Weinden und Käewalb. 
r —* miafter buchen Exheit u. Prügel. 
" verſchlebener Hg. 
‚Freitag. ben 16. . März nächftgin, „ 
WBalpwohr, Mergens um 9 Ubr: 
- Revier Dägersburg. 


Schläge Spiegelwald und Hazefopf, 
44 eichen Bau · und a. 1... 2} 
u. 4. Mt. | 


4 buchen Rukftänme 2. a 
5°], Kafter eichen —— in Miſſeln 


Ar er, vbachen bitt 

u — Ehe u. Brügel. 
Pl eichen bitto. 
39°, birten u. hiefern bitte, 


2675 buchen und eichen Wellen. 
0 Revher Höhen, 
Schlag Hengftwald. 
u Klafter buchen Seit u. Prügel, 
eichen u. aspen bitte, 
‚ Zectrde, ven 1. eg 1860, 
Das kgl. Forſtamt, 


'Xröber. 


® Geiwerfleinerungen im Smatsmwald 
"des Forſtamte Amelbrüden. 

"Montag den 19, Marz 1860, zu Einöd, 

Morgens 9 Uhr: 
Revier Neuhäuſel. 
Zufällige Ergebniß. 
T eichen Bauftänme, 
110 Hiefern 5 
Krb buchen Nuhſtamm 
Stempelflangen. 
1 —* 3 birfen und 6 eichen 


Wagnerjtangen. 
— — 400 Alaſter 1 ar buchen 
Stangenprügel. 
| Dienstag ven 20. März 1860, zu Ir 
, Dorgens 9 Uhr: 
Revier Zweibrüden. 
Schläge Hengftwald, Werftberg und 
Zuf. Grge 





gebnif. 
- Hohen Ban u. Ruyiäume 3. u. 


| a Morgens 9 Ubr, auf dem Hedent 
A aſchbacher ⸗· Hefe, läht Hr Dr. Böh: 


Hoͤlzer auf Borg bis Michaeli 5 
verſt 


400 buchen Wellen mit, ftarten Prügeln. 


| 4000 gemifchte Wellen mit ftarten Prügeln, 


19 eichen Bau · re Nugbelftärmme und 
6 Abſchnne 


holz ber Gemeinde Bierbach aus dem Staats 
walde des Rediers Neukäufel, b in 
ale Rlafter ‚buchen Schrithelgn2.:Rt., 


4 ” A . 


17 — — * a 


25a 
‚63 Birfen ** RER. r Stangen. m 
AR Alafter n — in Miſſeln 


cheit u. Prũgel. 
Ban — 
vw; »birlen u. adpen ditto. 
+0 Eile Bellen. 
Zweibräden, ben Er 1860. 

































—* ven 2. Min 1860, ' 
Das Pürgermeifteramt , 
B. Knapo. 


Mentag ben 12. d. Mts,, 
Stabthaufe 


— 


Rahmittays 





unless mr . 3 Uhr, auf bem babier, wer 
1315; 12* ven. 23 Stüd: Pappelſtämme, this) am 
JGemuſegarten, theils am Geſangniffe Lie 
Holgverfteigerung. „in aends ‚meiftbietend verfteigert. ' GSleichzeitig 


fommt ein für Wagmerarbeit geeigneter 
Aazienftamm:zur Verjteinerung: 
Zweibrüden, ven 6. März 1860. 
Das Pürgermeliteramt, 
Lt. Schmidt, 1 Ab. 


Altes Lagerſtroh 


in mehreren Barthieen wird Samstag den 
10. März, Bormittags 9 Ahr, von der 
Delenomietommiſſion des lal. 6. Chedau · 
ı eger8- Regiments in ben hieſigen Kaſern⸗ 
böfen gegen fofortige Baarzahlung ver 
ſteigert. 

weibrucken. den 6, März 1860. 


Belannunachüng, 
Montag. den 12. Mär; wird von —* 
Miluar-⸗VLolal-VBaufemmiſſion dahier ber 


Mentag ben 12. März 1860, 


mer ans feinen dungen machbezeichnete 


eigern, - ale! 
Schlag Kirfhbaher-Eihmwalb. 
3 eichen Abfchmitte 3. Klaſſe. 
A " gr 30 ſtarten Prügelt. 
Schlag ask 
8 Rlafter buchen — Scheit- und 


ügelbpfj. 
400 buchen Wellen mit ſtarlen Prügeln. 


Schlag Kirfhbaher- Wald 
neun —— 


l a» Bauſtãmm 


1'/, after alten E Scheit · — * au, 
”y und und ver Reit neben, 
R%, 3 ff ea 3* "gran Ferdinand Nuorr’ichen Wicfe auf brei Jahre 


vom 4. April lanfenden Jahres an öffent- 
lich ‚ verfteigert,, wozu Steigerungeluftige 
550 gemifchte bitte. n j 
Schtag ſtirſchbacher ⸗Wald. 
. Nlafter buchen ee Scheit · 


Mr 5 Buß lang Bermiſchte Befanntmahrngem: 
13), " " itten eit« — 
ae Prügelbefz Bekanntmachung. 


Nachdem gegen das Vorhaben bed Oelo⸗ 
nomen Balentin Dh vom : Breiterhofe 
wegen: Errichtung einer Kuochenſtampfe und 
Sigemühle auf feinem, auf Ya 
im Schaibrüderweiher gelegenen 
Eigenthume mehrere Rıflamationen erhoben 
worben find, fo wird zur Verhandlung 
dieſer Tegteren und Bornahme ber Orte 
befihtigung, eventwell jur genauen Mefl- 
fegung ber En an welcher die fraglichen 
ntereijen m —5 werden dnuen 
gemäß Urt. 75 des Geſetzes über die Ber 
nägung des Waſſers nom 25. Mai. 1852 
Tagfayrt feftgeieht 

auf Mittwod den 4. April 1860, 

Rorgens 10 Uhr, im Squk 

baute zu Yauplirden. 

Baertt wird, dap Doh Tein nptnet 
durch ben durch has Nitpermürgbacher T 
fließenden Bay (Würzbach) und zwar jebe 
Wügle mittelft eines eigenen unterfchläd« 
tigen Rades will betreiben laſſen. 

Die fümmtlihen Betheiligten, 
insbefondere fämmtliche Eigenthümer 
ter längs bed genannten Baches im f. g. 


Schlag 40 Morgen. 
*/, Rlafter aspen Scheitholz. 
25 atpen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Kälberglahm. 
circa 10 Klafter buchen, bitten und asben 
Scheit« u. Prũgelholz 


Awelbrüden, den 3. Mir 1880, N 
K. Hed. 


— 






Holzverſteigerung 
via 
Mittwoch ven 14. März. J., Morgens 

9 Uhr, zu Alſchba 


46 liefern Banſtaͤmme 
*, Rlafter eihen Scheit I. Al 
32 " buchen * 2. * 
1, eichen „  anbrädig. 
15%, gemrifchte Prügel. 
1425 Buchen Wellen. 
Blieskaftel, den 2. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 





®. Rnape Schafbrüdertveiger liegenben Grunpftüde, 

r ferner ſämmtliche Eriebwerfbejiger 
Holzverſteigerung an demſelben Bache werden hiermit 
iu Bierbach. eingeladen, bei ber erwähnten *8 


Freitag ben 16. März I. 3., Morgens 
9 Uhr, zu Bierbach, wirb das Berechtigungs · 


zur bezeichneten Stunbe-am bezeichneten Orte 
bei Straje bes Berluftes ihres Widerſpruchs ⸗ 


»Mechts zu erſche inen, mi etwaige Einfprüch 
bot den betreffenden talk) Beamten gelteh 
zu Ynachen ‚wort den gepflögenen u 
lumien und bezüglichen Plänen Ein 
nehmen, ſowie über Einſprüche ofert vr 
handeln zu bören. 
‚ Buestäden, den Bi März 1860. j 
Agl. Landlommiſſariat, 
— — Damm — | 


shi Ari u ul 
us Herr Frifeur Gerrmarn von bier. bat 
ber Armenlaffe ben Betrag von 10 fl: zu 
donnmen laſſen, wae hiermit danlend er 
wähnt wird. anal 


Zweibrüdten, ben 5, März 1860. |], . , 


Das Bürgermeifteramt, | 
2% Schmidt, 1. Apf 





— - Bem 15. d. M. anfangend 
ift wie Perfonentarr von Zweii 
brüden nah Hornbach und 
' von Hornbach nach Zweibrũckeu 


"bon ir anf 18 fr a | 
Die Aal. Pofthalterei, | 
Louis Rang.‘ | 


Gefchäfts-Empfehlung. J 


untergeichneter macht 
hiermit die rt GR 
Anzeige, daß er fi ale 


Gartnermeiſter dahier etablirt hat; 





* it ſich in Gartenarbeiten jeder Art 
bittet unter Verſicherung prompter und 
reetger Bedienung um fleißigen Zuſpruch. 
Beter Müller, 
k wohnhaft am Kreuzberg. 
Beſtellungen wollen gefälligſt bei: Herrn 
— Ehöuborf dafelbft aufgegeben werben, 


Rn Oi 


. JE 








7 Kräuter, Blumen 
er-Samen fiub , in Perg! 
Dual zu haben bei 
Gebr. Haggenbufc, 
Kunft- und Handelsgärtner, 


Hat der proteflantifchen. Kirchen 
Taffe zu Hornbach liegen 300 fi 
gegen erfte hypothel. Berſicherung 
gm Ausleihen beret: 


Wih Seller am, Kreuz 
berg hat: ein: Mutterfhwein mit 
TWechen alten Jungen zu ver» 











laufen. 


Looſe jur Schilter-Lötterig| 
a 1 The. preuf. ie i 


find au haben bei der 


FT ni ;l Redaktion d .. 81. 





_ Peru-Buano 


'&. Cullmann. | 
Meue 


Tapeten- Mufter | 


in fchönfter Auswahl, von 8 fr. pr. Roll 
—— bie * den feinſten, bei 


&: Schulen | | 

Theater in Bliestaftel, 

‚Sonntag den Il. 1. Mir 1260 wirb u 

bem Tivati dafelbft zum, zweiten Malt 

aufgeführt: | 
Der böje Geift 


Eumpacivagadumdus | 


- Das fieperiiche Klechlatt. 


Zauberwoffe mit Gefang und Tanz in 5 Alten 
nebft einem Vorfpiel von Reftrop. 


Eintrittspreis: ie Plat 18 tr, 

” 12 m 

Kaffa-Eräffnung: "Yo 6 Uhr, | 
Anfang: T Uhr. 


Billete find bis Sonntag Mittag 2 Uhr 


bei 





bei Kaufmann Apprederis umb Abende] ., 


an ber Kaffe zu haben. 


— ——— LER, 20 LEGE BSD — —— — 
Ncel Burkardt, Ackerer von Schmitt 


weiler, warut hiermit Jedermann, Fed 
Ehefrau Margaretha geb. Kopp, bie fi 
willtüriih von ihm treunte, Etwas zu ber» 
gen, indem er nicht das Mindejte mebr für 
biefelbe bezahlen wird. 


Ein Stüdiverter mb einige Gefellen 
werben gefucht 
* ber Limbacher Ziegelpütte 


Friſch eaäfferte Stodfiihe find täglich 
ju haben bei 
W. Aug. Seel. 


Zwei Lateinſchüler Fönnen Keſt und Fogie 
erhalten. 








"Die perimöge ihrer balſamſchen Beſtan 
mild einwi tenbe Grbr. dederk 


theile ſe höch 
he balſamiſche Erdnußöl:Seife 


ft errrifpend, verjhönerue 


4 br.‘ Stück mit Gebr.-Amveif. & 11 fr. — 2 Stüch zuſammen & 21 fr. und 4 Etüd 
r einem Packet à 36 fr. fortwährend äſch t zu haben bei 






Ziehung 4. April. 


— f. 20,000, 


Aug. Ichmann in Zmweibrüden. 


200,000 Gulaen Haupt⸗Gewinn 


der Deferreihifhen Eifenbahn-Toofe. 
auptgewinne bed Anlebend ya 21mal fl.250,0009 , 
105mal fl. 3@, 
f. 53000 vis abwärts -AOOO, — Der gerinpfte Preis, 
Kein auderes Anlehen bietet je rohe und viele Gewinne, verbunden mit ben höchiten Garanticen. 
Pläne werden Federmann auf Belangen gratis une franko überfandt, ebenſo Stirng Grein, 
gleich wach ver Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann bi Betheiligung. Bant:u. darin * 
ermöglichen, fewie der teellſten Behandlung verſichert zu ſehn heliebe man ſich direkt zu richten an In Frankfurt 
NB. Die Looſe haben bei der Gewinnaßszahlung feinen Abzug auerleiven. Dede weitere Auftlärung gratis. 


000, ſomal f. 200,00, 


Zu erfragen in in der Erp. d. U, 


Timal fl. 200,000, 
10dmal fl. 15, 000 und 2040 Sehvintie bon 


ben mindeitens jeve® Obligationsloos erzielen muß, ift fl. 128. 


ieyungeliften 


‚Verinißter Hund. 
Auf der PM älziichen Bahn ift 


a STE en Ka! * —R 


abhanden En gute Belohnung 
erhält. Derjenige, ı welher das. Hündchen 
nach Neunfircpen. zu Frau Stumm je 
rüdbringt. jip 
Es wird ein Schneider, ber im Zu⸗ 
Ds ge und mit guten Zeugniffen 
€ t, gehen gute Pig t. 
Näberes' in ber * * 
Gersäjierte he, — 
Däringe ind —** bei 
. Werp. 
we, Study F Wiefen« und Ewigklee · 
deu zu verlaufen. Auch hat dieſelbe acht 
Morgen ewigen Klee für die vierjährige Ernte 
zu vergeben 
Malzbonbons, pr. Pro. 32 Ir, bein 
. Wery. 
Örz. Reubert! 8 Dim: hat ein mö- 
blirtes Zimmer zu vermiethen, das ſosleich 
bezogen werben kann. 


ep 
Fudt-, Broo-, Aeiſda· &c. Preile der, Stadt 
Zweibrüden som 8. Mar; 


pt. Ak. fr. 
Demi. . 58 Belteos, Hr Fat. 16 
komm. .;.+.5 6 | Romanen, 3 21 
Yerde, Zreipige 5.48 “ 2 “ .- 
Spell a. in i tb 2,38, „ 
Dell. » + I) gun Rs Bei 
Sveljfen . . —— as Et IH 
Din '. « a ip. vr. 
Rifhfrugt , . — — Leis .t 
Fr 4 id . - 


„12 
- —— JRR 06 
4 Sweincſcifh16 
i 
i 


Kattoffeln 28 | Bein, | der "24 
du Bir a2 . 6 
Sub... .15 N Butter, 4.80. ..24 
Fradıt-, Bron-, £ Feifh- & h- &e Preife Der Stadt 
gomburg som 7. Mär. 

"pr. Itr. te, + f. 
Beigen . „ 650 | Weißbrov, 14 .- 
ao... 4 #57 | Kornbron, 3. w 21 
apell. . 4 2u vr! 1* 44 
Spelitern . - 1 7 
verfie 2reipige — — Genitalbrob. Yßgr. * 
— E ——— 
Ka — — 
——— —17i,e m 14 
Erbfen 5.15, ER I 77 
Bohnen _ — (Raldkeifh . 10 
Biden .. 3% ammelfeifih . . 12 
Kartoffeln „ .. 120 —— ‚16 
Roplfamen . „. — — | Butter, ! Rar.. _. 25 


sn nn 
Ftucht · und Brobpreife ber Btadı Kaitere- 
lautern som 6. Mär; 


pr. Zur. fl.tr pr. Ztr, A. kr. 
Beten... 648 | Erb RB 23 
som... + 452 | dınlm, ...7 3 
SH. 440Siden 42 
—* . . 634] 6 Po. Kornbrod . 20 
Ss .: 0. 583» We ifathreb - — 
dafer =... 437774 








Ziehung 4. Aprik, 





j03mat f. 150,000 


“ 







"ft, Beil 33. 









Druck und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken. 


4 


— — — — — 


Zurxihrücher Wochenblatt 


Erſcheint mit ſeinem ,Unterhaltungoblatte: „fälgiiee Blätter“ wöhentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
belich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 


Kreis: bei der Erp, genommen 45 Kr. viertel 














Bayern. 


Münden, 5. März Während noch kürzlich bayeriſche 
Blaͤtter die Nachricht brachten, daß bezüglich der neuen Gefep- 
gebung zwiſchen der Krone und dem DMinifterium Meinungs 
verjchiedenheit über einige Fragen prinzipieller Natur herrſche 
und daß fich hiedurch der Abichluß derſelben verzögere, können 
wir zur Widerlegung biefer Mitteilung aus zuverläjfiger Duelle 
verfihern, daß bie Entwürfe der Gejegbücer über das Straf: 
recht und über das Polizeiftrafgefeg, jowie das wichtige Ein- 
führungsgefeg nicht nur vollendet find, fondern auch beveits die 
Zuftimmung des Königs erhalten haben, Die Entwürfe werben 
nur von dem Monarchen dem Staaterathe jur Berathung vor 
gelegt — da dies die verfaffungsmägigen Vorfchriften erheifchen — 
und dann an bie Gefepgebungsausfchiäife der beiden Kammern 
gelangen. Die Einberufung dieſer Ausſchüſſe darf alsbald nach 
Oftern erwartet werben. 

— 6. März. Durch eine heute erſchieneue Entſchließung 
hat Se. Maj. der König die Benennung der oberften Feftungs- 
behörde in Landau als Feitungsgouvdernement verfügt und bem- 
gemäß dem Feftungsfommandanten Generalmajor F. Schnitzlein 
den Titel als Gouverneur und dem bisherigen zweiten Komman⸗ 
danten, Oberftlieutenant Mar. Aldeffer, ven als Kommandanten 
der Bundesfeſtung Landau verliehen. Diefe Titeländerung ift 
deßhalb erfolgt, weil in allen übrigen Bundesjeitungen die oberjte 
Feſtungebehörde ebenfall® die Denenuung „Aeftungsgouvernement“ 


führt, | 
Deltterreid. 

Bien, 6. März. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält 
das Faif. Patent über die Verſtärlung des periodifch einzuberufenden 
Reichsraths. Zu auferordentlihen Reihsräthen wird der Raijer 
ernennen: 1) Erzberjoge; 2) einige der Höheren kirchlichen Würden- 
träger; 3) einige im Civil» oder Militärbienjte oder in anderer 
Weiſe ausgezeichnete Männer; 4) 38 Mitglieder der Landes— 
vertretungen, von biefen aus ihrer Mitte gewählt und für jede 
Eruermung je drei in Vorfchlag gebracht. Sub 1,2, 3 auf 
Lebenszeit, sub 4 auf 6 Fahre, nach deren Ablauf wieder wählbar. 
Begenftände der Berathung: Fejtitellung des Staatsvoranfchlages, 
Brüfung der Rechnungsabſchluſſe, die Vorlagen der Staatsjchulden- 
fommiffion, alle wichtigeren Gejegesentwürfe, Borlagen der Yandes- 
vertretungen. Zuweiſung auch anderer Segenjtände den Berathungen 
vorbehalten. Minifter und Chefs der Zentraljtellen zur Theilnahme 
an ben Berathungen berechtigt. Geſchäftsordnung vorbehalten ıc, 
Eine weitere kaiſ. Berordnung beftimmt: Die Yandesvertretungen 
haben fojort nach ihrer Aftivirung zu wählen und die Gewählten 
vorzuſchlagen. Bis dahin werden durch Stellung und Eigenſchaften 
befähigte Berfönlichkeiten aus den Kronländern beigezogen. Der 
Voranſchlag pro 1361 joll dem verftärften Reichsrathe zur Prü— 
fung überwiefen werben, er hat daher ſchon im Mai zufanmen« 
zutreten. 

Zu entjprechender Würdigung biefer wichtigen Nachricht von 
der Kreirung einer zentralen, die Neichsinterefjen vertretenden 
Körperfchait im öfterreichifchen Kaiſerſtaat diene folgende, im der 
„Neuen Preuß. Zig.“ in einer Wiener Korrefpondenz gegebene 
Ausführung, daß die Zufammenfegung des Reiches aus ver— 
ſchiedenen Nationalitäten eine jegenanute Konſtitution nach der 
Schablone unmöglid macht, day aber nichtodeſteweniger eine 
den gewachjenen geichichtlichen Berhältniſſen entfprecbende Landes 
dertretung in oben gemeldeten kaiſ. Patente verliehen und daß 
biefer namentlich die bisher gewänfchte Finanzlontrole anver- 
traut ift. 


} Preußen. 

Berlin, 5. März Im Betreff des Marinewefens foll 
dem Landtag noch eine Vorlage gemacht werben, da die jet 
bewiltigten Mittel noch lange nicht ausreichen, um, wie es die 
Abſicht geweſen, Die preußische Marine der däniſchen gleich zu 
Stellen. Rüdjichtlih der Heeresorganifation dauern die Bera- 
thungen ber Kommiffienen unter lebhafter Betheiligung ſämmt · 
licher Abgeorbneten fort. 


Freie Städte 

Franffurt, 8. März. Zu ber heutigen Bunbestags- 
figung fam bie boffteinifhe Angelegenheit vor. Es wurden die 
Anträge des betreffenden Ausjchuffes angenommen, nachdem der 
dänische (holfteindanenburgifche) Geſandte zuvor gegen die Be- 
ihränftung der Somveränetät feiner Regierung, gegen die Be- 
Ihlupfäpigfeit der holſteiniſchen Stände und gegen bie Exelutious⸗ 
berechtigung des Bundes Proteft eingelegt hatte, mit Fallenlaffen 
der Delegirtenverfammlung und Zufage direlter Berhaudlung 
mit den Ständen. Werner wurbe die Bundesprotefoll-Beräffent- 
lichung befchloffen. R 

Sroßbritannien. 

London, 7. März Kinglale zeigte in der geftrigen Sitzung 
des Unterhaufes an, daß er nächſten Montag eine Worefjfe vor- 
ſchlagen werde, worin das Haus die beabjichtiute Einverleibung 
Savoyend bebauere und den Wunſch ausſpreche, daß die Re— 


pierung die Groztnachte einfaden möge, u unterſtu 
eine Einverfeibung ju verhindern. nn a A 


fung des Kaufs der Offizierftellen in der Armee. 


Frankreich. 

Paris, b. März. Ein Lyoner Blatt verſichert, man be— 
reite im Kriegsminifterium ein Projelt vor, wouach das jährliche 
Kontingent auf 130. oder 140,000 Maun gebracht werden foll; 
von biefen würden aber 40. bis 50,000 Mann eine Art altiver 
Referve bilden, d. h. fie würden in ihrer Heimath belaffen und 
nur ein« oder zweimal monatlich eingeubt werben. 

— Das „Fournal des Debats“ berechnet den neuen Stand 
ber franzöfiihen Artillerie, wie derfelbe nach dem legten Dekret 
bergeftellt werben fol, auf 20 Regimenter mit 312 Batterien 
oder 2172 Geſchützen, was einer Armee von 600,. 000 Dann 
entfprechen würde. Außerdem befist die Garde noch 2 Urtillerie- 
Regimenter. 

— 6. März. Der „Moniteur" berichtigt die beutjchen 
Iournale, weil fie aus der Yildung dreier neuer Artillerie 
Regimenter auf eine UrtillerieBermehrung in Pranfreih ger 
ſchloſſen haben. Die Zahl ber Vatterieen und daher die Artillerie 
ſey in Wirklichkeit vermindert worden. 

— Die von der „Independance belge“ gebrachte Nachricht, 
daß in Franfreih alle Beurlaubten einberufen werben, bat ihre 
volle Richtigkeit. Auch die Nachricht, daß eine Landwehr in 
Frankreich organifirt wird, beftätigt fih, und diefelbe wird 1'/, 
Dit, Mann jtarf werden. 


— Im Handel dauert der Stillftand ber Gefchäfte fort ' 


und wird mwahricheinlih auch noch längere Zeit anhalten. In 

den Webereien ſteht Alles ftill; nur in Rouen und Mühlhauſen 

wird fleißig gearbeitet, um den vor Veröffentlichung des faif. 

Handeldprogramms gemachten Beflellungen zur feftgefegten Friſt 
zu genügen. Der Erport ift jehr gering. 
Stalien 

Turin, 7. Mär. Graf Cavour bat in einer vom 29. 

Febr. datirten Note die Note des Hrn. Thouvenel beantwortet, 


Diefelbe fagt, daß Sarbinien ben franzöfifchen Vorſchlag auf bie 
günftigfte Weife aufgenemmen habe und legt dann die Schwierig- 
keiten dar, anf welche die Ausführung diefes Vorſchlags ftoßen 
würde. Die farpinifche Regierung habe ven letzteren ben Negie- 
rungen Mittelitaliend mitgetheilt, welche wahrſcheinlich die all» 
gemeine Abftimmung zu Rathe ziehen würden. Wie auch bie 
Antworten der mittelitafienifchen Staaten ausfallen, bie Regie» 
rung des Königs babe dieſen erflärt, daß fie ehne Vorbehalt 
deren Entfcheidung annehmen werde, ſeh es, daß dieſelben ſich 
für ven franzöſiſchen Vorſchlag oder für die Anneration aus 
ſprechen. Wenn der König die Bitte um Anneration zurückweiſe, 
fo würde er alle moraliſche Autorität in Italien verlieren und 
durch Anwendung von Gewalt zu 


fih darauf beichränft jehen, 


BVerfteigerungen. 

Dienstag ben 13. März 1860, VBermit- 
tags 9 Uhr, zu Breitfürth in feinem Wohn: 
baufe, läßt Joſeph Freidinger, Delonom 
dafelkft, folgende Mobilien auf Borg ver 
fteigern, als: 

2 Stuten Zweibrüder Race von 9 und 
4 Jahren, 1 zweijähr. Kohlen näm: 
licher Race, 2 frifchmeltige Kühe, 2 
Rinder, werunter ein trächtiges, — 
Pferdegeſchirre, einen Wagen mit Leis 
tern und Diehlen, einen Kartoffelkaſten, 
einen Umgängerpflug, eine Enge, Retten 
verfchiedener Art und fonftiges Ader- 
geräthe. 









Schuler, f. b. Notär, 


Dienstag ben 13. Wär; 1860, Vormit» 
tags 11 Uhr, zu Preitfurtb in ber Behau—⸗ 
fung des Oekonomen Joſeph fFreidinger, 
läßt die Wittwe des in Zweibrücken vers 
lebten Aal. Notärs Karl Schmolze ihre 
auf dem Banne von Preitfurt gelegenen 
Wieſen auf langjährige Zabltermine in 
Elgenthum verfteigern. 

Schuler, £. b. Notär, 


Mittwoch ven 14. März 1860, Mittend 
Kats 19 u, Im Scynthauſe zu Ixheim, 
laſſen Michael und Heinrib Schönborn 
junior son ba, bermalen im Amerika fich 
aufhaltend, in Gigenthum versteigern: 

3 Viertel 24 Ruthen Ader auf Irbeimer 
Bann, im Flur geaen Hornbach, Ite 
Ahnung, meben Joſeph Geduldig und 
Friedrich Joſt. 

Schuler, f.b. Notär. 


Donnerstag den 15. März 1860, Nach- 
mittage 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf dem 
Stadthauſe, laffen die Wittwe und Kinder 
bes dahier verlebten Schreinermetiters Chris 
ftian Sieger »enior folgenve Immobilien, 
Zweibrüder Bannes, auf Gjährige Zahl 
termine zu eigen verfteigern, als: 

1) 1 Biertel 10 Ruthen Fläche mit einer 
in ber Stadt Zweibrüden an ber 
Waffergaffe gelegenen Scheuer mit 
Pflanggarten und einem großen Rel- 
fer, neben Ludwig Barthold und 
Philipp Eifler. 

2) 2 Biertel 13 Ruthen Pflanzgarten 
ober dem Hundhaus, neben Johann 
Sicins und Ferdinand Beyer; zur 

älfte mit Klee befaamt. 

Morgen Ader vor dem Eichwald, 
neben Philipp Frank und Elias Elias; 
bievon find 1'/, Worgen mit Korn 
befaanmt und das Ganze mit jungen 
Objtbäumen beſetzt. 

4) 21°/, Ruthen Pflanzgarten in ber 

Marienjteiner Flur, neben Schreiner 











3) 





geſehener Perfonen. 
den fehn. 






Clundt und Heinrich Ulſch; mit ewigem 
Klee angelegt. 

2 Morgen Ader im bintern Letten: 
feld, neben Wittwe Theyfohn und 
Seftütsfnecht Bieber; mit jungen 
Obftbäumen bepflanzt und zur Hälfte 
mit ewigem Klee angelegt. 

3 Viertel Ader auf den Waden, 
neben Wittwe Study und Friedrich 
Anerbacher; mit ewigen Klee ange: 


Tegt. 


5) 


Schuler, £ b. Notär. 


Gleich mach diefer Verſteigerung laſſen 
die dahier wohnenden Eheleute Chriſtian 
Gieger junior, Schreinermeiſter, und Ka 
tharina Schiehf folgende Güterftüde, Zwei⸗ 
brüder Bannes, auf Gjährige Zahltermine 
in Eigenthum verfteigern : 

1) 3 Biertel Pflanzgarten mit Brunnen 
unter ver Kejfelbah, neben Jakob 
Sieger und Schreiner Franf. 

2) 1 Morgen 25 Ruthen Ader hinterm 
Eihwald, neben Philipp DTickes und 
Karl Schebl, mit Korn befaamt. 

Schuler, f. b. Notär, 


Dienstag den 20. März 1860, Nach: 
mittuge 2 Ugr, zu Zweibrücden in feinem 
Wohnhauſe, läßt Ehriftian Gieger junior, 
Schreinermeifter allda, verſchiedene Mobiliar: 
gegenftände gegen gleich baare Zahlung ver- 
jteigern,, namentlich : 

1 Sefretär von Mahagoniholz, 1 großen 
nußbaumenen Kleiderſchrank, 2 große 
eichene Kleiderſchranke, 2 Küdhenfchränte, 
3 fieferne Schränfe, 1 Kommode, 1 
Schreibpult mit Aufſatz, 6 Bettlaben, 
2 Nachttiſche, 1 fupfernen und 1 
eifernen Keſſel, 2 Stebpulte, mehrere 
Tiſche und Stüble, Küchengeräthe aller 
Art, 1 Wanduhr mit Kaften und 2 
Wanduhren ohne Kaften, Spiegel, 
Bettung, Getüch, ein vollfommenes 
Schreinerwerljeug nebſt mehreren Hobel: 
bänten, 1 Hanbivagen mit Dichlen und 
Leitern und fonftiges Hausgeräthe. 

Schuler, f. b. Rotär. 


Donnerstag den 22. März 1860, Nac: 
mittags */,3 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Staptbanfe; — auf Anfteben der Rinder 
und Erben ber in Zweibrüden wohnhaft 
dinge und allda veritorbenen Eheleute 

udwig Simon und Eliſabetha Rumpf, 
tefp. deren Repräfentanten, als: 1. Elifa- 
betha Häfner, Nüberin, 2. Louiſe Häfner, 
ohne Gewerbe, beide ledig, großjährige Töch⸗ 
ter der verlebten Katharina Chriftiana Si» 
mon, erzeugt in beren erften Ehe mit ihrem 
gleichfalls verlebten erften Ehemanne Adam 
Häfner; 2. Konrad Häfner, Sciven- 
weber, als gejeglicher Bormund feines in 





regieren. Es würbe noch mehr bas Werk ber Regeneration ge- 
fährbet, als die Ehre und das Intereffe Sarpiniens geopfert 
werben, wollte man dem Rönige rathen, fih ben geführlichiten 
Chancen ausjufegen. 
die ſavohiſche Frage vor und ſchließt mit ber Erflärung, daß 
er ſich nicht zum Bertheibiger ber franzöſiſchen Loͤſung machen könne, 

Neapel, 3. Mir. 
Truppenmacht ftattfinden. Man fpricht von der Berhaftung an« 


Graf Cavour behält fih eine Antwort auf 


Es ſoll eine große Entfaltung von 
In Meffina fell der Generalprofurator 


ermorbet, nach dem Polizeidireltor eine Bombe gejchleudert wor: 


A. Kranıbübler, werantwortl. Nedafteur, 





ber Ehe mit der genannten verlebten Katha— 
rina Chriſtiana Simon erzeugten minber« 
jährigen Sohnes Wilhelm Häfner und als 
Nebenvormund der nachaenannten Bach mann⸗ 
ſchen Minerennen; 3. Johann Bach mann, 
Strumpfweber, in ſeiner Eigenſchaft als 
Vormund feiner in ber Ehe mit feiner ver« 
lebten Ehefrau Louiſe Simon erzengten 
minderjährigen Rinder: Eliſabetha, Johann, 
Maria, Wilhelmine und Wilhelm Bach— 
mann, und alt Nebenvormund des vor«- 
genannten minderjährigen Wilhelm Häfner, 
Sohnes zweiter Ehe der verlebten Katha— 
rina Ehriftiana Simon und beren genanne 
ten binterbliebenen Wittwers Konrad Häf— 
ner, — fämmtliche Perfonen in Zweibrücken 
wobnbaft ; 

Wird dur den Aal. Notir Schuler 
in Zweibrüden felgenbes, zum Nachlaffe 
ber genannten Simon’fchen Eheleute gehö— 
riges Immobile, Zweibrüder Bannes, ber 
Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum ver- 
fteigert, nämlich: 

2 Dezimalen Fläche. Ein Antheil eines 
in ber Stadt Zweibrüden an ver 
Hanptitraße  ftebenden dreiſtöckigen 
Wohnhanſes, beſtehend in dem ganzen 
zweiten Stode, Speicher, Stallung 
und Hofraum. 

Schuler, £5.Notär. 


Donnerstag den 22. März 1860, Nache 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stadthauſe; — auf Anftchen ber Kinder 
und Erben und bes Wittwers zweiter Ebe 
der in Zweibrüden verlebten Katharina 
Chriſtiana Simen, als: 1. Eliſabetha 
Häfner, Näberin, und 2. Louiſe Hife 
ner, ohne Gewerbe, beibe ledig, großjäh⸗ 
rige Kinder der Verlebten, erzeugt in deren 
Ehe mit ihrem gleichfalls verstorbenen erſten 
Ehemanne Adam Häfner, im Leben Strumpf⸗ 
weber und in Zweibrüden wohnhaft; 3. Kon« 
rab Häfner, Seidenweber, eigenen Namens 
der Gütergemeinfchaft wegen , welche zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ebefrau, obge- 
nannter Katharina Chriftiana Simon, ber 
ftauden hat, wie auch als Bormund feines 
in der Ehe mit Letzterer erzeugten minders 
jährigen indes Wilhelm Hänter; 4, Ior 
hann Bahmann, Strumpiweber, als 
Nebenvernmund biefes Minderjährigen, — 
fämmtlige Perfonen in Zweibrüden wohn⸗ 





it; 

Wirb durch den Aal. Notär Schuler 
in Zweibrüden folgendes, in erfter Ehe 
ber verlebten Katharina Chriftiana Simen 
mit genannten Adam Häfner angefchafftes 
Aderftüd, ver Untbeilbarkeit wegen, in 
Eigenthum vwerfteigert, nämlich: 

1 Taawert 3U Dezimalen Acker, Zweir 

brüder Bannes, 
Schuler, f. b. Notär. 


Unmittelbar nad biefer Verfteigerun 
läßt Kenrad H 





äfner, Seidenweber, in 
weibriden wohnhaft, folgende Güterftüde, 

——2* Bannesé, auf Zahltermine in 

Eigenthum verſteigern, nämlich: 

1) Plau-Nro. 2764. 1 Morgen 3 Viertel 
Acker auf dem Eitersberg, neben Karl 
Hed; 

2) Plan-Nro. 2779. I Morgen 21 Ru: 
then Ader auf bem Giterebera ober 
in der Bombach, neben Wittwe Häfner. 

Schuler, Fb. Notär, 





Dontag den 19, März 1860, Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Wattweiler in ber Behau⸗ 
fung bes Anjunften Ludwig Feb, läht Jalob 
Deßloch junior, Aderer, in Warttweiler 
wobnbaft, verſchiedene Mobiliargegenftände 
auf Borg veriteigern, als: 

60 Ztr. Heu, erfter Qualität, 10 Ber. 
Shmet, 30 Ztr. Kornftreh, 15 Ber. 
Weizenfireb, 35 Ztr, Futterſtreh, 150 
Ztr. Kartoffeln, 20 Zir Runfefrüben, 
eine Quantität Epreu, Pflüge, Eggen, 
Ketten, Leitern, Dieblen, 86 Rab- 
felgen und Ackergeräthe jeder Art, 

Bettlaben, Bettung, Getüch, I em 
mode, 1 Rifte, 1 Partbie flächſenes, 
hänfenes und wergened Tuch, Rüchen« 
geſchirr und ſonſtiges Hausgeräthe. 
Schuler, k. b. Notär, 





Mittwoch den 28 Mär; 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Bmweibrüden auf dem 
Stadthauſe, werden folgende, dem in Zwei⸗ 
brüden woehnbaften früheren Tuchmacher 

einrih Bieber und deſſen Rindern ger 
87 Immobilien, auf Gjährige Zahlter— 
mine, in Eigenthum verfteigert, als: 

1) Plan-Rro. 664. 16 Rutben Fläche 
mit einem an ber Irbeimer Strafe 
gelegenen zweiftödigen Wohnbaufe mit 
Keller, Stall, Scheuer, Schweinftall 
und Hofraum mit Brunnen, neben 
Kaſpar Schöpper's Witwe und Kone 
rad Singer's Witwe; 

2) Plan-Nro. 667. 6 Ruthen Fläche 
mit einem allda gelegenen zweiftöcigen 
Wohnhauſe mit Heller, Hinterhaus 
und Hofraum; 

3) Plan-Rre. 666. 10 Ruthen Fläche 
mit einem zweiftöcdigen an ver bin- 
tern Irheimer Strafe gelegenen Wohn: 
hauſe mit Stall, Schoppen, Werk 
ftätte, Schweinjtall und Hofraum, 
mit vorbeichriebenem Wohnhaufe ein 
Banzes bildend, neben Konrad Sin- 
ger's Wittwe und Karl Dielmann. 

Schuler, £. b. Notär, 





Donnerstag den 29. März 1960, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Sweibrüden in feinem 
Wohnhauſe an der Mepnerballe, läht Ger- 
hard Wies, Kaufmann dahier, folgende 
Viobiliargegenftände auf Borg verjtei- 
gern, als: 

150 Itr. Kleehen, cinen jehr gut 
erbaltenen zweifpännigen Wagen mit 
Heuleitern und fenftigem Zubehör, 
eine noch wenig gebrauchte Hidiele 
maſchine, 1 Pflug, 2 eiferne Egaen, 
2 Baar Einzel-Ioce, einen zweifigigen 
Schneeſchlitten, 6 fteinerne Krippen 
und fonftiges Oekonomie⸗Geräthe. 

Schuler, kab. Notär. 

































tage 2 Ubr, zu Zweibrüden auf dem Stadt: 
baufe, läßt Adam Schilling, Rentner, 
in Zweibrüden wohnhaft, ungefähr 230 
Zentner für 
ſteigern. 





Anftehen von Heinrich Seel, 


Donnerstag den 15. März 1860, Nad- 
mittags um 2 Uhr, in feiner Behaufung 
an dem Marftplage zu Zweibrücken, läßt 
Ludwig Kalleubach, Wenger daſelbſt, 


auf Borg verſteigern. 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Zweibrüden, laſſen Ferdinand Knorr, 
Plüfchfabritant, und feine Ehefrau Louiſe 
Weigel, aus Zweibrücken, folgende Liegen 
ſchaften in Eigenthum verfteigern: 


Poofen und dann im Ganzen verfteigert; 
die längs dem Militärstall hinziehende Drei« 
ſpitze derfelben eignet fich zu Holzlagerpfägen 
für Bäcker. 


ftigen Yage am Bleicherbache, ber reines 
Waffer liefert, zur Anlage einer Färberei, 
Serberei ober eines ſonſtigen Etabliffements 
empfehlen werben. 


Plan, fewie die Verfteigerungsbebingungen 
fönnen auf der Amteftube des unterzeichneten 
Notärs eingefehen werben. 


Morgens von & Uhr an, wird im Sterb- 
baufe dahier bie Fahrniß des Nachlaffes 
bed verftorbenen fgl. Gerichtsboten Appres 
beris und deſſen früher werlebten Frau 
Ana Maria Wies auf Borg verfteigert, 
darunter namentlich: 





Mittwoch den 4. Aprif 1860, Nahmit- 


ed Heu auf Borg ver 
Schuler, kab. Notär, 


80 Stüd Lammſchafe, erfter Omalität, 
mit Jungen. 
Guttenberger, Hal, Notär, 


ea. 150 Zeutner Heu 
eriter Qualität 


Öuttenberger, Kal. Notär. 
Wittwoh ven 28. März; 1860, des 


1) Einen Garten mit Gartenhaus und 
Brunnenantheil auf den Waden, 
Zweibrüder Bannes, ”, Viorgen 
enthaltend, einfeits Schreiner Graf, 
anderſeits Geſtütsknecht Friedrich 
Schiemer, vorn der Weg, hinten 
Mufitvirelter Thoma; 

Eine Wieſe auf Zweibrücker Bann, 
an ber Landauerſtraße, die ehemals 
Kurt'ſche Dleihe, mit Wohn: und 
Bärbbaus, begrenzt durch Bierbrauer 
Leiner’s Witwe, das Militär-Nerar 
und den Bad, I Tagwert 60 Dezi- 
malen oder 2 Morgen 1 Biertel 12 
Ruthen enthaltend. 


Dieſe Wiefe wird zuerſt in paſſenden 


2) 


Die ganze Wiefe fan, wegen ihrer gün ⸗ 


Der über biefelbe gefertigte geometrifche 


Suttenberger, fol. Notär. 
Mittweh den 14. März nädfthin, des 


Reßhaarmatratzen und fonftine Bettung, 
1 Kanapee, filberne Löffel, Kleider 
und Aftenfchränfe, Kommoden, Schreib» 
und andere Tiſche, Stühle, Uhren, 
























ein wohlerhaltenes Konverfationslerifon 
von Brodhaus, Handbuch rür Huiſſiers, 
bie 5 franz Geſetzbücher umd andere 
Dücer, Getüh, Haus- und Rüden 
geräte aller Art und Mannsfleiber, 
Dliestaftel, ven 1. März 1860, 
Wieft, fal. Notär. 


Dienstag den 13. März nächſthin, Nache 
mittags 2 Uhr, im Haufe jelbit, laſſen 
die Erben des verlebten fal. Gerichtsboten 
Apprederis zu Bliesfaftel auf Zahle 
termine verſteigern: 

Das zweiftöcdige Wohnhaus bed Ver 
lebten, nebſt Hinterbau, Alles im 
beften Zuftande befindlich, gelegen in 
Blieslaſtel in der Neugaffe; 

Ein Sartenftüc auf dem Habn von etwa 
1 Morgen oder 73 Dezimalen, 

Blieskaftel, ven 7. März 1860. 

Wieſt, f. Notär. 


Mobilien » Verfteigerung. 
Montag den 6. März 1860, des Mor 
gend I Uhr, zu Mittelbrunn in ber Veüpfe, 
laͤßt Jalob Schäfer, Müller daſelbſt, 
auf Kredit, in 2 Jahresterminen zahlbar, 
öffentlich verfteigern: 
3 Verde, 1 Hengitiohlen Zweibrücker 
Race, 4 trächtige Kühe, 1 Raar Stiere, 
3 Ninder, 17 Lammſchafe mit Jungen, 
4 Jahrlingsſchafe, 5 Schweine, — 
2 Wigen, Feld und Hafenpflüge, 1 
eiferne Enge und fonftiges Adergeräthe, 
— 5 vollſtändige Betten, Schränfe, 
Kommoden, Tiſche, Stühle und Haus: 
mobilien überhaupt jeder Art, > Wxagen 
mit Rilogrammgewicht, — cine volle 
ftändige Branntweinbrennerei , ver 
ſchiedene Fäffer von 1400 Pit. Gehalt, 
Frucht und Mehlfäde, Mühfgeräthe 
unb 200 Ztr, Seukartoffeln. 
Puntftuhl, ben 8. März 1360. 
Ragıet, Aal. Notär. 


Bekanntmachung. 

Dennerstag den 15. d. Mte., Nahmit- 
tags 2 Uhr, werben im Miltär-Heumazazin 
zu Ernſtweiler 60 Ztr. Heubtumen gegen 
ſogleich baare Bezahlung an bie Meifte 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Steig« 
liebhaber hiedurch eingeladen werben, 

Zweibrüden, ben 9. Mär; 1860. 


Montag den 12. d. Mis,, Nachmittage 
3 Uhr, auf dem Stadthauſe dahier, wer— 
den 23 Stück Vappelſtämme nebft dem 
dabei befindlichen Reifern, tbeil® am Ger 
mũſegarten, theils am Gefängniffe fie« 
gend, meiftbietend verſteigert. Gleichzeitig 
fommt ein für Wagnerarbeit geeigneter 
Alazienſtamm zur Berfteigerung. 

Zweibrüden, ven 6. März 1860, 

Das Pürgermeifteramt, 
8. Schmidt, 1 An. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 14. Maͤrz 
naͤchſthin, Nachmittags 1 
Uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibruͤcken, werden die 





Evangelifcher Kirchenchor. 
Nächften Montag, Abende 7 Uhr: 
Chorprobe 
im prot. Schulhaufe. IB 


bis Me1391* nicht er⸗ 
neuerten oder nicht ein— 
gelösten Pfander verftei- 


UASIND, 


Heute Sonntag den 11. März, Nahmit 
tags 4 Uhr: 



































Reunion De 000g = 
gert. mit Produttion der Muft des tgl. | 9 Pferdematkt zu Homburg 
EEE NETTE Jägerbataillons, Montag den 19. März 1860. 

Vermiſchte Bekanntmachungen. veranſtaltet durch —* verehrl. Offijier⸗ "a Zonen me ——— — 
corps 

(Armenſache.) mwärmften Danf für das vertrauliche Ent⸗ 

i i won fämmtliche Eafinomitglieder nebft Fa- gegentommen während meinem leider kurzen 

a Fa er milie eingeladen werben. UUufenthalte daſelbſt, ſowie für die —* 


liche Begleitung bei meinem Scheiben. 
Heinrib Orſchiedt, 
Schulgehilfe. 


Gewaſſerte Stockfiſche, Laberdan, Büdinge, 
Häringe und Anchodis bei 
W. Wery. 


Neue 5 


Capeten- Mufter 


in fchönfter Auswahl, von 8 fr. pr. Rolle 
anfangend, bi® zu den feinften, bei 


A. Schuler. 


Durch Urtheil des k. Bezirfsgerichts zu 
weibrücken vem 8. Diärz 1860, erlaflen 
Sachen ber Eliſabetha Batter, ohne 
Gewerbe, in Geifelberg ee Ehefrau 
bes dafelbft wohnbaften fallirten Handels» 
mannes Jafob Grundtiſch, Klägerin, 
gegen 1) ihren genannten Ehemann und 








2) Srietrid Gaffert jun, Raufmanı, Br, Study hat Wiefen- und Emwigfler- 
in Waldfiſchbach wohnhaft, in feiner Eigen« Peru-Guano Deu zu verfanfen. Auch Hat dieſelbe acht 
ſchaft als Syndik ber Fallitmaſſe von Zafob| bei &. Cullmann. [Morgen ewigen Klee für die diesjährige Ernte 





zu vergeben 


Malzbonbons, pr. Bfb. 32 fr., bei 
W. Werp. 


Soeben angelommene Magentuchen find 
zu haben bei e. Groß. 


Jalob Wolff in der Karleftrafe hat 


Grundtiſch, nicht erfchienene Beklagte, 
wurde die Eütertrennung zwifchen ber Nlä- 
gerin und ihrem beflagten Ehemanne aus · 
gefprechen und bie Parthieen behufs Liqui- 
dation ihrer Anſprüche vor ben f. Notär 
Edhard in Waldfiſchbach verwieſen. 
Zweibrũcken, ven 9. Maͤrz 1860. 
Der Anwalt ver Klägerin: 


Hechter peruaniſcher Guano 
ift ftets zu haben bei R. Hed. 


Vom 15. d. M. anfangenb 
Br ift vie Perfonentare von Zwei · 
) brüden nah Hornbach und 


DM ND yon Hornbach nach Zweibrüden 











Eugen oem. von 15 auf 18 fr. feftgefegt. gr — 
Die tal. Poſthalterei, Scheller am . 
Agentur=&rfur N. a berg hat ein Mutterfchwein mit 


BT Wochen alten Jungen zu ber» 
kaufen. 


Bei Jalob Schug, Schreiner, fann ein 
junger Menfch in vie Lehre treten. 


Zu vermietben 
der britte Stod meines Wohnhaufes, ber 
ziehbar bis 1. April. ©. Stern. 


In bem ehemals Bouchon' ſchen —* 
iſt ein Logis mit Stall, Speicher, Keller 
und Dungaplatz bis Jehauni zu vermiethen. 
Das Nähere bei Meſſerſcmied Moltz. 
66 wirb von einer kleinen ftillen Familie 
ein Logis von Stube, Kühe und Kammer, 
beziehbar bie 1. Juli, zu miethen geſucht. 
Bon wen? ſagt bie Exp. b. Bl. 
©. Berthold hat eine Wohnung mit 
drei Zimmern, Rüde, Kammer, Keller und 
Speicher bie Fohanni zu vermiethen. 
Wittwe Wolff in ver Yöwengaffe Hat 
den untern Stod ihres Haufes und einen 
Deufpeicher bis Johauni zu vermiethen. 


B. Maher hat ein freundliches möblir« 
tes Zimmer zu vermietben. 

Ein möblirtes Zimmer iſt bis Dftern zu ver⸗ 
miethen bei Glaſer A. Seel inder Piarrgaffe. 





* Gemüſe -·, Kräuter, Blumen · 
und Grijer- Samen ſind in vorzüg- 
= licher Qualität zu haben bei 
Gebr. Haggenbufc, 
Kunft- und Hanbelögärtner. 


Ein auslänkifches Hans, welches bereite 
viele Berbindungen befigt, wünfct zur Aus- 
breitung feines Abfages noch Agenten gegen 
gute Previfien, gleichviel im großen ober 
Hleinen Stäbten, einzufegen. Erioerderlich 
find außgebreitete Belanntſchaft und ftrengfte 
Relität, dagegen find fanfmännifce 
Kenntniffe nicht nöthig. Branfo- 
Offerten unter ABC an bie Erp. d. Bl. 


Theater in_Bliestaftel, — 


Sonntag den 11. März 1860 wirb auf 
dem Tivoli dafelbft zum zweiten Male 
aufgeführt: 

Der böje Geift 


Kumpacivagabundus 


Das liederliche Kleeblatt. 


Zauberpofje mit Gefang und Tanz in 5 Alten 
nebft einem Vorſpiel von Neſtroh. 


Eintrittspreis: Ifter Plab 18 fr., 
2ter MM 12 » 
Kaffa-Erdffnung: Abende 6 Uhr, 
Anfang: 7 Uhr. 


Bilfete find bis Sonntag Mittag 2 Uhr 
bei Raufmann Appreberis und Abends 








Gärtner Fang am Kreuzberg hat hoch⸗ 
ftämmige efulirte immerblühende Rofen- 
bäumchen zu’ verkaufen. 





Wittwe Collin in ver Icheimer Straße 
hat ächten frühen Frankjurter Gartenjamen 
erfter Qualität zu verfaufen. 


Graue u. weiße&orfetten, 


ohne Mechanit von 1 fl. 30 Fr. an, unb 
mit Medanit von 2 fl. 30 fr. an bei 
B. Maper. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur öffent» 
fichen Keuntniß, daß er bie Weftauratiom 
von Peter Maher füuflih übernommen, 
und bittet, unter Verſicherung reeller und 
ſchneller Bedienung, um geneigten Zujprud. 

Karl Glutting, Hufſchmied 
in Homburg. 











Einige tüchtige Möbel- over Bauarbeiter 


fönnen Arbeit haben bei Frankfurter Geldcours som 9. Marz. 








an ter Kaffe zu haben. Frieder. Kallenbach, Aginım . - - fl. 9 31-32 
Schreiner. " pre . „ 9355, 50 
Corſetten — — — — oil. 10-f,.Stüre . 983 
b Dei Schuhmacher Schwarz kann ein eg RER 050 
ohne Naht zum Schnüren, zu 1 fl. 30 fr.| guter Arbeiter danernbe Beſchäftigung haben] znkr „Stide 3179771 
und böber, genähte ohne Naht mit Schloß ſ Auch wird bei ihm ein junger Menſch in] Preuß. Kafenigeine . m A [en 


zu 1 fl. 45 fr., in weiß, tigre und grau, 
aud welche für Kinder und Mädden, — 
für ächt Fijchbein und gute Fagen wirb 
garantirt. ©. Stern. 


bie Yehre aufgenommen. Aftiencoure. 


0, Lubwigsh.Berb, Eiſenb.⸗Alt. 129 P. 
4°, Pi Marimil.e # „ 86] P. 
\,",b Din b. Rorpf. » 8. 200 02: P. 


9%. Clair, Schneider, nimmt einen jungen 
Menichen in bie Lehre. 


Srud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Duribrücer 





— ——— — — ——— — — 


Erſcheint mir feinem Unterbaltungsblatte: „Brätgifee Blätter“ wörentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freftage. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelj 





N 32. 





B 

Münden, 7. März Auf dem hieſi en Viltnalienmarlt 
haben fich bisher noch nicht gejehene Händler aus Paris ein« 
gefunden, welche alle Vorräthe von Filets und Hammelsfchlesel 
um jeden Preis auffauften, um fie nad) ver Seineſtadt zu bringen. 

— 10. März. Sr. Muj. des Königs Reife nah Dontreug 
am Genferjee findet im jtrengjten Inkognito ftatt. Diefelbe wird 
4—6 Wochen dauern und begleiten den Monarchen nur ſehr 
wenige Herren. 

Speher, 6. März. Die Abrechnung der Branbverfiherungs- 
anftalt ver Pfalz für das Jahr 1959 weist nach, daß im genannten 
Bahre 91,490 Haupt- und 00, 703 Nebengebäude zu dem Gefammt- 
wertbe von 119,195,100 fl. verfichert waren. Gegen das Borjahr 
entziffert fich ein Zuwachs von 468 Haupt · und 782 Neben« 

ebäuven in dem Berficherungsanfchläge von 1,891,590 fl. Für 
Brandentfchädigungen mußte im verflojfenen Jahre bie Summe 
von 109,969 fl. 26 fr. vergütet werben, während im Jahre 
1858 biefe Summe nur 39,738 fl. betragen hat. Die Zahl 
der Prandfälle war übrigens auch im dem legtgenannten Jahre 
eine ungewöhnlich geringe. Die Beitragsquote beträgt bekanntlich 
6 fr. von 10 fl. 

— Gemäß höchſten Minifterialveftripts haben Se. Maj. 
der König dem Zentral» Ausfhuß des Vereines für Unter« 
ftügung ver Meinen Gewerbe in ber Pfalz die erbetene aller 
hödyjite Bewilligung zur Beranftaltung einer ftempelfreien Ber 
loofung des noch verhandenen Inventariums der früheren Filanda 
zu Speer unter Aufſicht der Lokalpolizeibehörde allergnäpigit zu 
ertheilen gerubt. 

Ludwigshafen, 9. März In der geitern ftattgehabten 
Generalverfammlung ter baberifch-pfälzifhen Dampf-Schlepp- 
ſchifffahrts· Geſellſchaft wurde beiwploffen, pro 1859 6 p£t. 
Zinfen, jahlbar am 1. Dai d. J., an bie Aftionäre zu ver: 
theilen. ' 


(Dienftesnahridhten) Se Maj. der König haben 
Sich gemäß allerhöchſten Rejtripts vom 3. März 1860 aller 
gnãdigſt bewogen gejunden, zum Regiſtrator der f. Regierung, 
Kammer bes Junern der Pfalz, vom 16. März I. 9. an ten 
Regiftraturgehilfen Heincich Ärieorih Sieber zu Speyer in pro« 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Se. Maj der König baben Sich allergnädigft bewogen ge» 
funden, unterm 6. Wärz bie an dem Bezirksgericht Franlen⸗ 
thal in Erledigung gefommene Ricterjtelle dem dortigen Staats⸗ 
profurators-Subititulen Philipp Wilhelm Föll zu verleihen. 

Durch KonftiterialeReffript vom 5. März 1. I. wurde bem 
Kandidaten Jaleb Schäfer in Sippersfeld die Pfarrverwefung 
zu Warienheim auf dem Donaumoofe bei Neuburg an bie 
Stelle tes zum reformirten Prarrer in Bayreuth ernannten 
Gottfried Gerharb, und bie erledigte Vilarsſielle bei Pfarrer 
Fubricius in Sippersfeld dem Pfarramtskandidaten W. Ph. 
Herzog von Bliesdalheim, d. Z. in Münden, vom 1. April 


an übertragen. , 
Delterreid. 

Wien, 7. März, Im Folge der Bewilligung eingegebener 
Geſuche durch das Minijterium für nultus und öffentlichen 
Unterricht wird in allen ewangeliichen Kirchen Defterreichs die 
Sätularfeier des Todestages Melanchtons (F 19 April 1560) 
an dem auf benfelben folgenden Sonntag (22. Upril) begangen 
terben, zu weichem Zwecke in den Prebigten die Verdienſte 
Melanchthons um die enangelifche Kirche zu beleuchten find, was 





brlih. Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





1860. 
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in ben Schulen ebenfall® zu gefchehen hat. Mit der Kirchenfeier 

werben Kollelten für das in Wittenberg zu errichtende Melanchtons 

Denkmal verbunden ſehn. 

9 Yärz General Frhr. v. Eynatten entleibte ſich im 

Gefängniffe, nachdem er ben verbrecperijchen Mißbrauch ber ihm 

anvertrauten Amtsgewalt eingeftanden hatte. 
Preußen. 

. Berlin, 6, März. Die Finanzkom niffien bes Haufes ver Ab» 
georbneten hat dem Geſetzentwurfe wegen Ertheilung der Zins- 
— für bie Auleihe ver Rhein-Rahe-Bahu ihre Zuſtimmung 
gegeben. 

— Mehrere junge preußiſche Aerzte find über Paris nad 
Mabrid gereist, um dert eine Auftellung zu juchen. 

Sachſen. 

Plauen, 6. März. Heute Bormittag find zwiſchen Mehl« 
theuer und Reuth zwei Eifenbahnzüge furchtbar zufamimengeftoßen, 
bie Lolomotiven und mehrere Wagen jind arg beihädigt, Yelomotiv« 
führer und Schaffner dabei verunglüdt. Der Bahnvertegr ift 
giulih unterbrocyen, ein Geleis total verſchneit und liegt ber 

chnee auf vielen Stellen vier Ellen hoch. 

Baden 

Karlerupe, 7. März. Der Bericht ber SKonforbats- 
Rommifjion ber zweiten Kammer fol wem „ſt. Anz.“ zufolge 
dahin gehen, 5. k. 9. den Großherzog in einer unterthänigften 
Aoreffe um Aufhebung der mit dem päpitligen Stuhle abge 
ſchloſſenen Konvention zu bitten. . 

Sächſiſche Fürftentbümer. 

Durch den Beitritt Koburgs zum ſüddeutſchen Miünz« 
bereine werben kie verrufenen Kohurger Drei- und Scchöfreujers 
ſtücke an der foburgifchen Staatsfaffe wieder angenommen. 

Greie Städte 

zum 2. März Seit dem 24. Oftober 1851 find 
bier Miſch-Ehen zwiſchen Juden und Ehriften nefeglich erlaubt. 
Es find nun feit dem November des gebuchten Jahres 92 Mifch- 
Ehen hier gefchloffen worden. Bei 54 derſelben ift der Mann, 
bei 38 berfelben die Frau mofaifcher Religion. Bei 19 biefer 
Ehen ift die Beſtimmung vorber g.troffen, daß die Rinder in 
ber mofaifchen Keligion erzogen werben follen, bei 17 von biefen 
Ehen iſt der Bater Jude, bei 2 die Mutter Yübin, 

Frankreich. 

Parié, 7. März. Geſtern iſt aus Turin eine Depeſche 
folgenden Inhalts hier angekommen: Farini meldet dem Grafen 
Eavour, er habe vom Gouverneug von Mirandola die Anzeige 
erhalten, baß in ber Nacht vom 4. März 150 Mann Deftere 
reicher bie modeneſiſche Grenze überfepritten und, von ben Liga- 
vorpoften angerufen, einige Schüffe mit biejen ausgewechſelt 
haben. Es follen einige Verwundungen vorgefallen feyn. Die 
Depeſche fügt hinzu, daß dies die dritte Territorialverlegung 
feb, welche Defterreich feit Abſchluß des Friedens hat fich zu 
Schulden kommen laffen. 

— Dem Baron v. Gros, weicher ſchon früher an ber 
Spige der franzöfiihen Miffion in China ftand, ift berfelbe 
Poften wieder übertragen worven. Er wird am 25. oder 26, 
März von hier nach Eyina abreifen und fih nach feiner Ankunft 
dafelbft der militärifcgen Erpedition anſchließen. 

Spanien 

Madrid, 1. März Die „Chronique de Gibraltar“ ber 
hauptet, baß im ben Mofcheen von Tanger eine Proflamation 
des Sultans von Marollo verlefen worven fey, wonach er per- 





ächtliche Ber- 
er Geld und 


den war, baf 
i eu vermochten; 
u. gebracht. Die 
Ein ſpaniſches Fahr- 
an glaubt, daß 
Sale zählt 






feinen nachhaltigen Erfolg, ba die Se 
die Gefüge Are den Schiffen nicht geb 
doch wurde Das Feuer des Pages zum 
maroffanifche Artillerie war gut bedient 
zeug wurde don 10—12 Kugeln getroffen. 
das Geſchwader Rabat und Sale bombardirt hat. 
23,000, Rabat 27,000 Einwohner. 
Jtaliem 

. Turin, 4. März. In den höchſten Kreifen dahier fpricht 
man allgemein davon, daß ber ruffiiche Geſandte Befehl erhalten 
hat, Zurin ſogleich zu verlaffen, wenn die Annerion Zentral 
italiens ohne Zuftimmung der Großmächte proflamirt werde. 

Mailand, 6. März Die „Perfeveranza“ theilt mit, daß 
geftern Abend dem Marſchall Vaillant die Weifung zugefommen, 
fein Heer bereit zu halten, eine Bewegung zu machen; es hat 
fih das Gerücht verbreitet, die ven dem Marihall Vaillant 
befehligten Truppen würden nad Frankreich zurüdlegren, man 
folgert bier daraus, daß die Löſuug ber italienifchen Frage 
nahe jeb. 

” him, 27. Febr. Der Hirtenbrief des Kardinalvilars aus 

Aulaß der Faftenzeit fehreibt große Mafregeln vor, welche in 
ber ewigen Stadt mur zu Zeiten allgemeiner Noth, nur zur Zeit 
ber drei Gottesgeißeln, des Kriegs, der Hungereueth und ber 
Peſt, vorgefchrieben werben. Cine feierliche Ausſtellung ber 
Heiligenreliguien wird in den Kirchen von Rom vorgenommen 
und ju gleicher Zeit werben damit zufammenhängende außer 
ordentliche Abläffe ertheilt. Die päpftliche Regierung verfolgt 
die Bildung ihrer Armee mit einer verftändigen Thätigfeit. Sie 
hat vortrefflihe Reſultate erreicht, zu welchen die warme Unter 
ftügung einer großen Anzahl von fatholifchen Fürften nicht wenig 
beigetragen hat. Unter den Briefen, welche faft alfe Fürſten 
bon Europa an den Papjt unter den jegigen fchmwierigen Um— 
ftänden gefchrieben haben, wird viel von jenen ber Königin von 
Spanien geiprohen. Die Königin ftellt dem heil, Bater fi 
und ihr Königreich zu abfoluter Berfügung. 

Wie das „Siornale di Roma* fügt, wurben bem Papfte 
mehrere Adreſſen von Katholiken Deutichlands überreicht. Unter 
den ans Bahern eingelaufenen war jene des Erjbistbums München 
mit 80,000 Unterſchriften verjehen, jene ver Diözefe Würzburg 
trug 50,400, Palfau 35,019, Speher 20,000 Unterfcpriften. 
Die Apdreife des Erzbisthums Köln war von 165,000 Perjonen 
unterzeichnet, jene von Bresiau von 107,000. 

Amerika. 

Nemw-Mort, 18. Febr. Nilolaus Schmitt, Mitglied der 
1849er provijorifhen Regierung der Pfalz und ehemaliges Mit- 
glied des deutſchen Parlaments, iſt zu Philadelphia geftorben. 


Verſchiedenes. 

Dresben. Der Major Serre auf Maren hat zur Anfe 
Hirung bes Publikums eine vorläufige —— der bei 
ber Allgemeinen deutſchen National⸗Lotterle zum Beſten ver Schiller 
ftiftung zur Ausjpielung kommenden Gegenftinde veröffentlicht. 
Das Programm gibt als Hauptgewinne an: 1) das Gifenacher 
Gartenhaus, Gefhen! des Greßherzogs von Weimar; —— 
eigenhändigen Brief Schiller's unter Glas und Rahmen, Gefchent 
ber Tochter Schiller's; 3) einen emaillirten Ring mit Sciller's 
—— Beglaubigung“; 4) Jahn's Haus mit Nebengebäude, 

arten · und Feſdgrundſtück. Als weitere Prämien werben in 
Ausfipt geftellt: ein Schiller Album mit noch ungebrudten Bei 
trägen deutſcher Fürjten und angefehener Männer ver Zeit, fowie 
ungebrudten Schiller ⸗ Manuſkripten, auch dem noch unbelannten, 
von Tiſchbein gemalten Winiaturbilde des 26jührigen Schiler 
in Kupferſtich; Gremplare anderweiter literarifcher Unterneh⸗ 
mungen; Sammlungen von Büchern; Rupferftiche und Radirungen, 
fowie ein Bürlkner'ſcher Holzſchnitt, Senelli’s Apotheofe Schillers 
barftellenb; ein Weber-Album mit einer Abbildung bes Rietſchel ⸗ 
ben Weber » Denfmals und einer ungebrudten Rompofition 
ber's; ein großer eleganter Concertflügel; fünf Streiher'iche 
Eoncertflügel; 100 gelvene Herren und 100 gelbene Damen- 
uhren; filberne Kaffee- und Theeſervicen, Beſtecke, Teller, Löffel 
und andere Eilberfachen; eine große orientaliſche Perle; eine 
Brillant: Damenbroche und mehrere gelvene und emaillirte Damen 





broden, dergleichen Bufennabeln, Armbänder, Ohrringe, Ringe 
und zahlreiche andere Schmuckſachen und Bijonterieen ; Thee- und 
Raffeefervicen von Porzellan, Auffäge, Blumenvafen, Teller, 
Taſſen, Arpitall- und Ölanvaaren; Delgemälde, darunter ein 
Gemälde von Choutant, Geſcheul des Rönigs Johann; Aquarelle, 

andzeichnungen, Yithographien, Photegrapbien, Gegenftinde ber 

laſtik; Manufatturwaaren der verfhiedenften Art, Seivenzeuge, 
Shawls, Damenpug, Gegenjtände des Yurus, Erzeugniſſe der 
Gewerbe ; geſchmackvolle weibliche Handarbeiten in großer Mannig- 
faltigleit und Anzahl. Die Ziehung der Lotterie ift für den 10, 
Novemver 1860 bejtimmt jejtgejegt. 

Dei Frankenhauſen ift in dieſen Tagen ein Mord be 
gangen worden, welcher feines Gleichen ſucht und hoffentlich 
nicht finden wird. Cine Magd, welche bei einem Fleiſchermeiſtet 
dafelbjt 21 Jahre lang in Dienft geftanden, verläßt Penfelben 
mit ihrer Erſparniß von 200 Thalern, welche fie auf dem 
Heimwege bei ſich trägt. Hier begegnet fie zwei Gendarmen, 
denen fie offenherzig mittheilt, wie viel Geld fie bei fi trägt, 
zugleich aber auch ihre Angjt vor einer Beraubung, namentlich 
ba ihr Weg fie durch einen Wald führt. Die beiden Wänner 
ſprachen ihr Muth ein; fie möge mur getroft gehen, da iht Weg 
ja nicht mehr lange ſey. Yudejjen befinnt ſich der eine von 
ihnen eines Andern und fehrt um, ba ihm eine innere Stimme 
fagt, daß die befürchtete Beraubung benn doch im Bereiche der 
Möglipkeit liege. Zu feinem Entjegen findet er die Magd in 
iprem Blute liegenb und ermordet. Das Geld ift ihr geraubt, 
aber neben ihr liegt noch das Worpinftrument, ein großes Meifer. 
Diefes hält er für ein Eigenthum des früheren Herin der Er- 
mordeten und reitet ſchuell nach deſſen Behauſung. Hier fept 
er ſich zumächit ſcheindar zufällig und unbefangen nieber und 
fordert ein Stid Wurft jum Berzeuren. Während deſſelben 
legt er das mitgebrachte blutige Meſſer auf den Tiſch, wo es 
von einem Rinde des Befikers bald erkannt wird, indem dieſes 
ruft: „Das ift ja unfer Meſſer!“ Darauf tritt der Fleiſcher- 
meifter ſelbſt herein; der Geudarm weist auf das Meffer, er 
erblaßt; der Gendarm jagt ihm ins Geſicht, er Habe 200 Thaler 
een ns. er folle nur nicht läugnen. Die Verhaftung erfolgte 

ort. 


% 





Handeld- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Das Betriebsergebnig der pfälzifhen Ludwigsbahn vom 
Monat Februar 1860 iſt felgendes: 
54,897 Perſonen ertrugen 31,314 fl. 9 kr. 


332,964 Zentner Güter ertrugen 47,268 fl. 41 fr. 
5,350 Zentner Nohlen ertrugen . 71,680 fl. 47 kr. 

Summa der Betrichdeinnahmen . 150,363 fl. 37 kr. 
Der Monat fFebr. 1859 hat ertragen 151,230 fi. 14 fr. 


Wenigereinnahme im Febr. 1860 

Gefammteinnahme in den verfloffenen 
5 Monaten des Jahres 1859,60 

In den gleichen Monaten des Jahres 
185559» » > 2 2 2 ne MLTIE fl. 18 x. 
Wenigereinnahme im laufenden Jahre. Öb,242 fl Zo Ir. 

Das Betriebsergebnig ber pfälzifhen Marimiliansbahn 

vom Monat Februar ift folgendes: 


B866 il. tr. 
885,475 fl. 53 fr. 


16,339 Berfonen ertrugen 5,635 fl. 50 fr, 
75,791 Zentner Güter ertrugen 6.,175 fl. 2 
146,405 Zentner Kohlen extrugen 7,863 fl. 4 ie, 
Summa der Vetriehseinnahmen . 19,673 fl 56 ie. 
Der Vonat Febr. 1859 hat ertragen 19,459 fl. 51 fr. 


24h 5m 
112,750 fl. 57 tr. 


Mehreinnahme im Febr. 1860 

Geſammteinnahme in den verfleifenen 
5 Monaten des Jahres 1859 60 . 

In den gleichen Mongten des Jahres 
1858/39 . . 22 2 2202000. 109,289 fl. 29 ie. 
Mehreinnahne im laufenden Yahre . 3,461 fl. 28 fr. 


Mainzer Sandelsberiht vom 9. März. 

Getreide. Während der Woche emtmideite ſich für Weisen 
ſowohl Eeitens der Ronfumenten, wie auch auf Lieferung per Mai 
mehr Kaufluf und war das Geſchäft ziemlich belangreih. Auch in 
Korn war gute Meinung vorberrftend und nahm die nähere Uns 
gebung Vieles vom Markte. Gerſte etwas matter, Hafer etwas 
beſſer. Wir notiren: Weizen eff. und per März 13 fl. 40-50 kr., 
per Mai 13 fl. 30-45 Fr. je nad Qualität, Korn eff. und per 


Därz 10 A. 15—30 kr, ver Mai 10 fl. 80 fr. Gerfie 11 dl. 


15—30 fr Safır 5. 10 Fr. 


Robliamen 17 fl. 30 kr. 


Ruͤboͤl und Kohlſaat in Folge 

berer ouswärtiger Notirungen und des neuerd nas eingetretenen 
Froſtes höher gehalten bei einem Verkehr; ef. 21 fl. 45 kr., per 1 
Dai 23 fl. bia 23 fl. 15 fr, ver Dfi. 24 fl bis 24 fl. 15 fr. 
Mobnöt 40—41 FL Leinöl 20 fl. 


brüden entwendet : 


Ausſchreiben. 


Um 6. Die. Mis. wurden dem Tüncher Lux von Blieg- 


) Ein weiß wergener Mehlſack, ber mit dem umkränzten 
Namen des Eigentbümers zweimal gezeichnet iſt; 

eine blau wollene Tuchbofe; 

ein Schinfen und ein Stud Schtweinefleifch; 


dürres Obſt und ein. Yalb Weißbred; 
eine irbene Tabakspfeife mit Deckel und ein aus einer 
Schweinsblaſe gefertigter Tabalebeutel; 


Klerfanıen unverändert, ebenfo Hülfenfräcte. 2 
; Im der Fruchthalle wurden zu folgenden Dürchſchnittspreiſen 4) vier Gnbeuillen ; 
rkauft: 
"09 Eide Meigen 4 185 M. 59 kr, per Sad von netto 200 De. 3 
4152 Kon 3 9, BE. u en „ 1850 „ 
80 Geiſte + 85 Bu on ua IO5 N 
2353 0 Sfr a 5 U O5 


Außerbatb berjelben: 


24 Side Weiten Aa 14 fl. Sfr per Sad won netto 200 Pi. 
“ ” v ” - 1 0 
Roggenmehl 10 Fl. 15 Er. 


Hi „ Safe A 9 „15 
Weißmehl 12 A. 15 fr. 


4. Krangbübler, 








Verfteigerungen. 
Mittwoch den 14, März IR60, Mittane 
Halb 12 Uhr, im Schulhauſe zu Irheim, 
iaſſen Michael und Heinrihd Schönborn 
junior von ba, bermalen in Amerika fi 
aufbaltend, im Eigenthum verfteigern ; 

3 Viertel 24 Ruthen Ader auf Irheinter 
Bann, im Flur gegen Hornbach, Ste 
Ahnung, * Joſeph Geduldig und 

iedr o 
— Schuler, f.b. Notär. 








Fagdverpachtung. 
Bürgermeifterei Schönenberg. 
Montag den 
— 19. Viärz 1860, 
* Fa. > Nachmittags 2 
x: A —* S uUhr, wird bie 
Belv- und Waldjagd auf ber Gemarkung 
von Schmittweiler, fobann um 2'/, Uhr 
die Feld» und Waldjagd auf der Gemar— 
kung von Kübelberg auf einen weitern jeche- 
jährigen Beftand vor dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte verfteigert. 
Schönenberg, den T. März 1860. 
Das PBürgermeifteramt, 
Rlind. 


Holzverſteigerungen 
in ber Bürgermeifterei Schönen— 
berg. 
1. Samstag den 24. März 1860, zu 
Schmittweiler, Vormittags 9 Uhr: 
Salag „Yungenwald“. 
6 eichen Bauftänme 4. RL. 
NMußbholzabſchnitte Rt. 
— 


20 buchen ” 2. " 
1 Yainbuchen Nugholzabihnitt 1. RL. 
T'/, Mafter eihen Scheitholz. 
11, An bemfelben Tage, Nachmittags 
2 Uhr, zu Rübelberg: 
Schlag „Betersmald“, 
22 eichen Pau: und Nupftämme 4 MH. 
2 fiefern Bauftimme 2. RL. 


112 „ — 4 u 
54 u Nusftangen. 
57 Eparren. 


" pa 
1°/, Klafter eichen Scheitholz, knorrig 
* liefern " 


IM, Montag den 26. März 1860, zu 
Shönenberg, Nahmittags 1 Uhr: 
Schlag „Steimvald*. 
54 tiefen Bauftimme 4: M 


peranımortl. Nedatteur. 


90 fiefern Sparten. 
119 * 


Nupftangen. 
1725 * Baumpfähle. 
3900 m Bohnenſt ıngen. 


7 Klafter kiefern Prügelholz 
925 kiefern Wellen. 

Ferner aus dem Brüder Gemeinde 
wald: 

2 fiefern Bauſtämme 1. ft. 

2 u Sparten. 

Schönenberg, den 7. März 1860, 

Das Pürgermeijteramt, 
lind. 


j Bermifchte Betanntmachungen. 


Zeugniß. 

Dem Herrn Chriſtian Wery, Mecha— 
niter in Sweibräden, wird hiermit bezeugt, 
daß er im vorigen Fahre für die Gemeinden 
Athen und Böckweiler zwei neue Feuer⸗ 
iprigen gefertigt bat, wie nach dem Urtheile 
Sachverftändiger bei vorzüglich folider und 
eleganter Konftruftion den Waſſerſtrahl fehr 
hoch werfen und überhaupt ihren Zweck 
aufs Beſte erfüllen. 

Es verdient ſenach Herr Werp, ſowohl 
was Dauerhaftigkeit als Wohlfeilheit feiner 
Arbeiten angeht, überall empfohlen zu werden. 

Altheim, den 2. Febr. 1860. 

Das Pürgermeifteramt, 
——Rabung. 


Bekanntmachung. 

Ich mache hiermit die Anzeige, daß der 
Unterricht in meinem Inſtitute für das 
Sommerfemefter am fommenven 16. 
April feinen Anfang nehmen wird. Den 
verehrlichen biefigen und auswärtigen Eltern, 
welche ihre Mädchen meiner Anftalt anver- 
trauen wollen, diene jur Nachricht und ge 
rälligen Berückſichtigung, daß der Wechiel 
meiner Wohnung die innere Einrichtung 
meiner Anftalt, bie wie bisher fortbeftchen 
wirb, im feiner Weife berührt hat. Wuf 
mündfiche ober fchriftliche Anfragen ertheile 
ih mit Bergnügen jede nähere Auskunft. 

Zweibrüden, im Mär; 1860. 

Julie Hoffmann, 
Borjtcherin des Inftituts. 


Eine Lebrlingsitelle 


ift fire einen wohlerzogenen jungen Menfchen 
in der Handlung des Unterzeichneten valant. 
Homburg, ben 11, März 1860. 
Ih. Oberdörfer. 








ein Tafchenmeffer mit meffingenen Blättchen. 

Der den gegenwärtigen Befiger biefer geftoblenen Gegen- 
ftände fennt ober erfährt, wolle davon ber mächften Polizeis 
behörbe oder dem Unterzeichneten Keuntniß geben. 
Zweibrüden, ven 9. März 1860. 


Der tal. — — 


Nach einem Briefe aus Mannheim haben 
wir binnen kurzer Zeit die Ankunft des 
Balletmeiiters Carlo de Puaqualis aus 
Rom mit feiner Gefellichaft von Ballet« 
tänzern zu erwarten. Dan verfibert uns, 
daß bus Publikum daſelbſt ven Vorstellungen 
diefer Künstler mit wachſeuder Theilnahme 
beigemohnt hat. Die Arrangements, bie 
Gruzie ber Ausführung, ber lang ber 
Keftüme haben alle Erwartungen bejriedigt. 
Das Pas de deux aus bem Ballet: „Die 
Sylphide“, aus; „Sonft uud Pet, oder 
bie alte und neue Zeit“ gehören, wie uns 
gemeldet wird, zu ben anmuthigiten Bros 
duftionen, bie man In biefen Genre nur 
fehen kinn. Die Gefſellſchaft beitcht aus 
vier Herren und dier Damen Die Petteren 
ſollen mit einer ſeltenen Kunftiertigteit zus 
aleih den Borzug törperliher Schönheit 
vereinigen. Noch iſt die Geſellſchaft in 
Deutſchland men, aber wo fie bis jetzt 
auftrat, im Hoftheater zu Hannober, Schwer 
rin, Roftod, Stettin, wie in dem zu Manne 
heim iſt ſie mit größtem Beifall begrüßt 
worben. .NM. 


Ausſtellung 
ächten Gold: & Silberwanten, 


Nur während des Marktes am 22. und 
23. do. bin ih in Stand geſetzt, meine 
Waaren zu noch nie bagewefenen biffigen 
aber feften Preifen zu liefern; ich empfehle 
diefelben daher zur geneigten Abnahme beſtens. 
Altes Geld und Silber wird zu den höch⸗ 
ften Preifen als Zahlung angenommen. 

Da ich zum erften Male ven biefigen Markt 
beziehe, wird es mein ganzes Beitreben feyn, 
durch Reellität mir Runden zu erwerben; 
für die Aechtheit meiner Waaren garantire ich, 

Kerner empfehle ich mein Lager von 
Bein:, Elfenbein: & Achat: 

aren 
und noch vielen andern fonftigen fchönen 
Gegenftänden, welche unter ben Fubrif- 
preifen ausverfauft werben. 


Zofeph Kurre, 
Soldwaarenbindler aus Faibach, 
Die Bude ift mit meiner Firma verfeben. 





— — — — 
Ein Stückwerler und einige Geſellen 

werden geſucht 
auf der Limbacher Ziegefgütte, 








Ziehung ©. Aprit. 








Rail. Königl. Veſterreichiſches Anlchen 


der Prioritäs-Eijenbahn-Xooje vom Jahre 1858 von 12 Millionen 


Gulde 


n. 


Hanpigemwinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 


fl. 30,000, 20,000 u ſ. f. 


bis abwärts zu fl. 125 Dell. Währ. 


Nächite Ziehung am 2. April ». J. 

Leoſe hiezu, mit Serie und Geminn-Nummern verfehen, ä fl. 5, 11 Stüd 
für fl. 50, find gegen Einfenbung bes Betrages bei uns zu beziehen. Auc kann ber: 
felbe durch Veſtvorſchuß erboben werben, ohne daß hierdurch Portefoften für ven Em⸗ 
pfanger entſiehen. Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gratis und 


portofrei. 


Moriz; Stiebel Söhne, Banfiers in Frankfurt a. M. 





Die ruhmtichſt bekannten, ven dem fgl. Broreiior Pr. Albers in Bonu 


autorifirten ähten DI” Mbeinifchen Bruft:Earamellen BE 


find in ver 


En rofarethen Düten à 18 fr. — auf beren Vorderſeite ſich die bildliche Dar- 
ellung "Vater Rhein und die Mofel« befindet — ſtets zu haben bei 


Etrifgarne, 
ungebleicht, gebleicht, farbig und das Neuefte 
darin für inberftrümpfe, 


Eftremadura 


in alfen Nummern, 


Einfchlag-Baummwolle 
* P. Lellbach's Wittwe. 


Münchener 
Hofbräuhausbier 


Donnerstag Abend 4 Uhr über die Straße. 
2%, Knerr. 


- Eapeten- Muſter 


in fchönfter Auswahl, von 8 fr. pr. Rolle 
anfangend, bis zu ben feinften, bei 
A. Schuler. 


J. Schellborn, 
Handſchuhhändler aus Tyrol, 
bezieht den bevorstehenden Sahrmarlt wieber 

mit feinem befannten Yager in 


Handfchuhen 


affer Art und enthält daſſelbe namentlich 
eine ſchöne Auswahl in Glacé und Dinifch- 
{eder, fowie Damen, Herren- und Rinder: 
Handſchuhe in allen Sioffen. 

Seine verehrten Abnehmer ber Bbilligften 
Bedienung verſicherud, 
beftens empfohlen. 





hält ſich berjelbe | PT 


Ang. Tchmann in Zweißrüden. 


= Bferdemarktzudomburg 


Montag den 19. März 1860. 


Mehrere halb und ganz aud- 
gewachiene trädtige Mutter 
= jdhweise find zu verfaufen. Wo? 
fügt Schweinhirt Bieber bahier. 





en 

MWittwe Kollin in der Irheimer Straße 
hat ächten frühen Frankfurter Gartenfamen 
erfter Dualität zu verfanfen. 


— 

Karl Lindemann hat in ſeinem Haufe 
eine Wohnung, beſtehend in acht Zimmern, 
Küche, Magdtammer, Speicher, Keller und 
einem Heinen Gärtchen, bis Johanni zu ver- 
mietben. 


— 
Civilliand der Stadt Iweibrücken. 


Geboren wurben im Februar 1860: 
Den 1.: Maria. 
Den 4.: Maria Anna, 
Denf Tag: Jakob, ©. v. Jakob Holaus, Kutfcher 
von Porndach 
Den 5 : Rarolina- 
Den 8: Georg Guſtav, ©. v. Blaſius Barhr, 


: gras) Zaver, ©. v. Branz Zaver Depp, 
Yarquet-Befretär. 

Den. Tag: Ellfabetha, T. v. Zalob Herden. 
röther, Hufſchmied. 

Den 1? : va, €, v. Johann Strauß, Dandeis- 
mann, 


Den 17.: Mara, €. v9 Johann Alllermann, 


Soldat, 
Den 13.: Glifabetba. 
Denf. Tag: Kalbarina, 
Den 19 ; Heinrich Karl, ©. v. Karl Joſeph 
Bening, Arthur 
Den 21.: Ludwig, S. v. Georg Karl Herde, 


afner- 
Den 22.: Bilpelm’ne, £.9 Karl Ambos, Bier 
brauner 


200,000 Gulden Haupt Gewinn 


der Defterreihifhen Eifenbahn-Foofe. 

Hauptgewinne bes Anlchens find: 21mal fl. 50,000 , Timal fl. 2OO,OOO,  103mal fl. 150,000, 
9HOmal fl 40,009, 1udmal fl 30,000, HOmal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von 
fl. 5000 bis abwärts f[-2OOO. — Der geringfte Breit, ben mindeftens jedes Obligationsloos erzielen muß, ift fl. 125. 

Kein anderes Anlehen bietet fo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantieen. 

Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franfo überfanbt, ebenfo Ziezungsliften 
gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günftigiten Bedingungen, welche Jedermann die Bıtheiligung Bant-u,Staniseffeltens®cichäft 
ermöglichen, ſowie der reellſten Yehandlung verficert zu ſehn, beliche man fi direkt zu richten au im Frankfurt “/R., Zeil 33. 
NB. Die Yoofe haben bei der Gewinnauszablung feinen Abzug zu erfeiven. Jede weitere Aufllärung gratis, 















Ziehung 2. April. 


Stirn$ Greim, 





Tenf Tag: Hugo Karl Iofpd, S vo Karl 
en Ferdinand Joſeph Raab, t. Land onımiffariate- 

tuar 

Dın 24: Katharina Emilie, T, v. n 
Georg Yurwig Delmig, Bierdrauer Fr 

Den 24.: Auguf, ©. v. Chriffian Aberle, 
Uhrmacher. 

Den 25.: Eva, T. dv. Peter Hennemann, 
Maurer. 

Den 26 : Elifabetba Maria, T v. Johann 
Adam Arinpel, Shubmader- 

Denf Tag: Georg Peter, S. v. Prien Yreis, 
Sptjerrifrämter, 

Den 24: Katharina, T. v. Georg Anton Rod, 
Bricfträger. 


Seftorben find im Februar 1860: 


Den 1.: Eiifabetba $ iederira Barbara Jacobi, 
= J. alt, Ehefrau von Georg Eprifiian Schlimmer, 
DMevger 

Den 3 : Elifabetba Wolter, 31 3. alt, Ehefrau 
von Kalentia Schlemmer, Autſcher. 

en 5.: Maria Kouiie Brennemann, 59 3. 
alt, Wittme von Johann Ja'ob Joſt, Taglohnet. 

Den 6: Barbara Bad, 56 3, alt, CThefrau 
von Klemens Berthold, Bufcdhmien. 

Den 10 : Eva Siron, 8%. alt, Wittwe von 
Jobann Kraft, Tudmacer. 

Denf. Tag: Todtgebart weibl, Geſchlechte 

Den 16.: Franz Zaver Depp, BE. alt, S. v. 
Branz Zaver Depp, Parquei-Betretar 

Den 17.: Anna Barbara Alıbenipies,. 21 3. 
alt, Ehefrau von Franz Zaver Prop, Parqurt- 

fretär. 

Denf Tag: Philippi, 6® alt. 

Den 21.: Brany Ebeberg, 7 M. alt, ©. v. 
Julius Ebebera, Hornift. 

Den 22 : Zalob Holaus, 19 T. alt, ©. v. 
Jafob Poland, Rutiher von Dornbad. 

Denf. Tag: Karl Arep, 18 3 alt, ledig, Bym- 
naſtaſt von Rolffrin, 


Verehelicht haben fich im Februar 1860: 
Den 2: Simon Derwerth, Steinhauer, mit 
Philippine Sufanna Periel. 
Zweibräden, ben 5, März 1860. 
Der Eivildandsbeamte: 
Stengel, Bürgermftt, 





RMRummern 
ber Ziehung zu München 
a 


m 8. März: 


22. 39, 8 [u * 67. 38. 
Nächfte Ziehung ben 20. März zu Regensburg 








10, März. 


Frankfurter Beldcourg vom 
Pisten . . . . « A. 9 31-32 

* preuß . "9:5; 56} 
Hol. 19.A.-Stüre » 9 35j-36} 
Dufaten 00.0. "52-29 
Engl Sorereignd . + - 11 36-40 
Ankr-Srüde - . . "9 15,-16; 
ig Raffenfheine . - f 

io, Kaſſenanweiſ. " 2 
Preuß Tolr. — 
Segr.»Tpir- . _ 


Aftiencoure. 

10, Ludwigeh·· Dexb. Eiſenb.⸗Alt. 120 P. 
ent, Ph. Marimil- » = Mr P. 
1°, 5b DA b. Motte. a A. 200 102' P. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungahlatte: „Pfaͤlziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Areitans 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie vreifpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft ertbeilt: 4 Mr. 








N. 33. 





Bayern. 


Münden, 10. März Die heute befgnnte gewordeue 
Nachricht, daß der Berwaltungsrath der öſterreichiſchen Weſt ahn 
offiziell erllärt habe, im nächſtlommenden Vonat Juli werde 
auch die Eiſenbahn Frankenmarlt Salzbarg, alſo die ganze 
Sirecke von Wien bis am die bayeriſche Grenze eröffnet werden, 
diefe Nachricht war Veranlaſſung, ſofert an kompetenter Quelle 
Erkundigungen über den Stand ber Arbeiten auf bayeriſcher 
Seite einzuziehen. Demnach kann mitgetheilt werden, daß auch 
die Strecke Rojenheim- Salzburg im laufenden Jahre, wenu auch 
vielleicht noch nicht ebenfalls ſchon im Monat Juli, wird befahren 
werden könuen und daß namentlich die vielbeſprochenen Schwierig · 
feiten an ben —“ Ufern des Simsſee's bewältigt werden 
können. Die Eröffnung diefer Bahnen aber wird ein Ereigniß 
von der höchſten Bedeuiung für ganz Süddeutſchland ſehn: Der 
Verkehr zwiſchen Wien und Paris, ver lange genug auf dem 
Umweg der nördlichen Bahnen ſich bewegt, wird durch die Her» 
ftellung der direften Straße wicder in fein natürliches Geleiſe 
einbiegen, und es wird nur noch der Erbauung der fejten Reine 
brüden, namentlich bei Mannheim, bedürfen, um dieſen Verkehr 
zu einem ununterbrochenen zu machen. , B 

— Heute früh hat Se. Wiaj. der König War München 
verlaffen und die Reife nach Montreux in der Schweiz angetvetei, 
wo morgen die Ankunft erjelgen wird, General v. d. Zaun 
vertritt auf ber Reiſe vie Stelle eines Reifemarjhalld. Bon 
den übrigen Herren des Gefolges ift der Kabinetsjelretär v. 
Pfiſtermeiſter vorläufig noch hier geblichen, wird aber dem Mo— 
narchen in etwa 12—14 Zagen nach Montreur folgen. init 
weilen vertritt jeine Stelle der Minifterialfefretär Yeinfelder. In 
etwa acht Tagen wird ber erjte tabinetsfurier mit Depeſchen 
von bier nad Montreux abgefertigt werben. Den getroffenen 
Anoronungen nach zu ſchließen, gevenft Se. Majeſtät längitens 
am 24. April wieder bier zu jehn. 

— Der „R. Münchn. Ztg.“ zufolge hat Se. Maj. der 
König aus feiner Kabinetölajje dem St. Johannisverein abermals 
einen Betrag von 10,000 fl. zugewendet, wodurch deſſen Fonds 
fid nunmehr auf nahezu 80,000 fl. belaufen. Die ven Wohl 
thätigleitsanftalten in den verfchiedenen Streifen Baherns juge- 
dachten Unterftügungen werben für das laufende Jahr nahe an 
10,000 fl. betragen. Hauptſächlich fell für die der Erziehung 
armer Kinder gewidnieten Häufer und für Errichtung neuer 

ofpitäler für arıne Kranke geforgt werden. Der Hauptsduhred- 

ericht des Zentralfapitel® wird nächſtens der Deffentlichteit 
übergeben werben. 

Zweibrüden, 12. März. Durch Ordonnanz bes fl. 
Appellationsgerichts-Bräfidenten wurde bie Eröffnung der Aſſiſen 
ber Pfalz für das 2, Quartal 1860 auf Dienstag den 29 Mai 
feftgefegt und zum Präfiventen derſelben ver Appellationsgerichtes 
Rath En Dh. 3. Serini ernannt. 

Ludwigshafen, 9. März. Für bie dahier zu gründende 
„Baherifche Vereinsbrauerei Ludwigshafen“ bat ſich bereits ein 
prov. Komite gebildet. Als Lofal iſt das am Rhein gelegene 
Anweſen des Herrn Lichtenberger auserjehen, beftehend aus 2 
Wohnhäufern, Nebengebäuden und Garten im Umfange von 6 
Morgen 86 Ruthen. Zur Erwerbung diefes Auwelend, zur 
Einrichtung der Bramerei und zu deren Betrieb ift ein Kapital 
von 500,000 Fl. vorgejehen, das im Wege der Zeichnung, bie 
Aktie 4 250 fl., aufgebracht werden foll. Die Altienzeichnung 
beginnt am 15. und ſchließt Ente d. M. 


Freitag. 16. März 





1860. 





(Dienftetnacdhridten) Se. Via. der König haben Sich 
alfergnädigit bewegen aefunden, unterm 6. März den Yandgerichte 
ſchreiber Philipp Hypolit Denig von Otterberg, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, auf die erledigte Yandgerichte 
ſchreiberſtelle in Grünjtant zu verfegen und den geprüften Rechts« 
fandivaten Ludwig Rapp in Berzjabern zum Landgerichtſchreiber 
in Dtterberg zu ernennen; dann den Notar Jakeb Schauberg 
von Kandel, feinem allerunterthänigften Anfuchen entjprechend, 
auf die in Edenkoben erlevigie Notarftelle zu verfegen. 

Durch Erlaß des k. Hanbelsininifteriums vom 15. Febr. 
l. 3. wurde in Germersheim eine Uebergangsftelle zur Abferti« 
gung ber einer innern Beſteuerung unterliegenven Gegenſtände, 
als: Win, Branntwein, Bier und Tabaf, beim Uebergang nach 
und aus andern Bereinsſtaaten errichtet und bie Aunftionen bere 
felben dem bort wohnhasten fuftentirten Grenz.Oberaufjeher Johann 
Krämer widerruflich übertragen. 

Durch hochſte Entjchliegung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 2. März 
l. 8. iſt dem bisherigen Wifiitenten an dem Gymnaſium zit 
Zweisräden, warl Weiß von Augsburg, die vermalen an der 
latein⸗ Schule zu Bergzabern erledigte Vehrftelle ver 1. und 2, 
Klaſſe in wiverrifliher Eigenſchaft übertragen worden. 


Deiterreicd: 

Wien, 8. März Unter vorjtehendem Datum wirb bem 
„N. 8." gefchrieben, „daß das preußiſche Kabinet Defterreich 
gegenüber betreffs ber Eventualitäten einer vieleicht nur zu nahen 
Zukunft eine Auffaffung der politifchen Yage kundgegeben hat, 
weiche eben fo wefentlih von den leitenden Grundſähen ver bis- 
herigen Haltung Preußens abweicht, als fie den Bebürfniffen 
einer vor allen Dingen durch die Einigkeit feiner Großmächte 
bedingten gefteigerten Widerftandstraft Deutſchlands willig Rech+ 
nung trägt." j 

Breußen. 

Danzig, 8. Mär. Der „Dan; Ztg.“ zufolge ift vie 
Orbre eingetroffen, mit der Rupferung der neu erbauten Kanonen« 
beste in nächſter Zeit vorzu ſehen. Man fcheint biernach eine 
baldige Indienſtſtellung berfelben zu beabfichtigen. 


Großbritannien. 

London, 3. März. London, namentlih das Weſtende, 
hatte geſtern eine eigenthümliche Pbyſtogno nie. Den ganzen 
Tag ſchwärmten, einzeln und zu Dugenden, die Freiwilligen- 
Dffiziere dur die Straßen, nachdem fie von allen Enten und 
Eden des Landes herbeigeeilt waren, um der Ehre theilhaftig 
zu werben, fih 9. Maj. ver Königin vorjtellen zu birfen. Es 
mögen an 2000 folder Offiziere bei dem geitrigen Fever ber 
Königin anweſend geweſen ſeyn. Das Gedränge zwifchen 12 
und 2 Uhr war groß, aber die Königin pünktlich wie immer. 
Schlag 2 Uhr begann das Defiliren. Der Yorvfämmerling 
verlas dabei laut die Namen der Korps und ber ihnen ange 
börenden anmwejenden Offizier. Dieſe jtellten ji vor dem 
Throne auf, die Rönigin nidte, die Offiziere falutirten; dann 
famen andere an bie Weihe und fo ging's fort bis zum Cube, 


Frankreich. 

Paris, 9. März. Die Kanonenboote, welche in Toulon 
auf Transportſchiffe geladen und nad China gebracht werden 
—— bleiben auf den Befehl des Marineminiſters im Hafen 
zur 

— Wie die „Patrie“ berichtet, werben ſich Baron Gros 
und Lord Elgin erſt am 28. d. M. in Marfeille einjchiffen. 


Spyantem 


Madrid, 7. Mir, Wenn bie fpanifche Armee vorrädt, 
wirb fie in Tetuan 8 — 10,000 Mann unter den Befehlen des Ge⸗ 
neral® Rios zurüdlaffen. Im der Stadt iſt eine große Wachfams 
feit vonnöthen; die Spanier bürfen nie allein gehen, fonft fallen 
fie unter ven Kugeln verborgener Mörber. _ 

— Troy des kaiſerl. Verbotes kommen bie Riffbewohner 
. — Stadt, um ihre Induſtrie- und Landeserzeugniſſe zu ver- 
aufen. 

Stalien 


Turin, 7. März, Die Mailinder wBerfeveranga” von 
geftern bat durch ihre Nachricht, daß dem Marſchall Vaillant 
vom Raifer Napoleon ver Befehl zugegangen ſey, die franzöfifchen 
Truppen aus ber Lombarbei zurüdzuziehen, überall eine fichtliche 
Beftürzung hervorgerufen. Man glaubt nämlich nichts Anderes 
mehr, al® baf ber Kaifer mit feinen Drohungen Ernft zu machen 
beginne und Italien im Stich laffen werbe. Heute nun befommt 
die Nachricht der „Perjeveranza” eine andere Yesart: fünmtliche 
in ber Yombarbei ſtehenden franzöſiſchen Truppen follen ſich 
nämlich bei Pavia zufammenzicehen und bort, 60,000 Wann 
ftarf, ein verſchanztes Yager beziehen, am welchem bereits ges 
arbeitet wirb unb für das die biefige Negierung alle Schanz- 
wertjeuge und Lagergeräthſchaften zur Berfügung ftellte. Aus 
Franfreih fommen große Uuantitäten Munition an und bie 
Armeeverpflegung hat mit biefigen und lombardiſchen Lieferanten 
neue und jehr bedeutende Verträge abgeſchloſſen. 

— 9. Mär. Die Abreife der jüngft berufenen Militär 
Haffen von 1830— 34 ift für Savoehen verfchoben. 

Die Bevölkerung Saveyens ift durch Proflamation aufs 
geforbert worben, darüber abzuftimmen, ob fie bei Surbinien 
bleiben, ober ſich an Frankreich auſchließen will. 

Slorenz, 11. März. Das Votum hat mit Feierlichleit 
begennen ımb bat ſich eine große Anzahl von WAbjtimmenden 
eingefunden. Alles gebt mit Würbe und Ordnung vor fid. 
Gingefprieben find 32,000 Wähler und bis jegt haben ſchen 
ungefähr 15,000 ihre Stimmen abgegeben. er Telegraph 
bringt aus dem ganzen Sande Einzelheiten, aus welchen hervor: 
geht, daß die Haltung der Bevöllerung in den Provinzen und 
auf dem flachen Lande überall diefelbe ift. Hier wie in allen 
anderen Stäpten des Landes find vie Straßen mit italtenifchen 
und franzöfifchen Fahnen gefhmüdt. Ganze Haufen von Bauern, 
bie (Fahnen und ben Piarter ihrer Ortſchaft am ber Spike, 
begaben fich zur Abjtimmung. Es herrſcht eine wunderbare 
Ordnung und bie Bevölkerung fcheint voll Vertrauen und guter 
Dinge. Der Klerus von Florenz unterzeichnet eine Adreſſe an 
ben König. 

Modena, 11. März Der Zufluß zur Abſtimmung iſt 
ein impofanter. Aus allen Stäbten ber Yemilia fommen 


Berichte Über die außerordentliche Theilnahme, bie allenthalben 
und auch auf dem flachen Lande bei den Wahlen an ven Tag 
gelegt wird, Der Klerus fchließt fich faft überall der Bevöl- 
ferung an, um für die Anneration zu ftimmen, bie Bauern 
Die Hemilia macht feierliche Kundgebungen. 


ziehen bintenbrein. 





geräthe. 


Mobilien - Beriteigerung 
m St. Ingbert. 

Mittwoch ven 21. März 1860, des Bor- 
mittags um 10 Uhr, zu St. Ingbert in 
feiner Behaufung, läßt Johann Hofmann, 
Raufmann und Apjunft daſelbſt, nachver ⸗ 

ichnete Mobiliargegenftände auf Borg ver» 
Reigen: 

3 trächtige Kühe, 1 Rind, 1 Pferb mit 

Geſchirr, 1 vollftändigen Wagen mit 
ewleitern, Sadleitern und Dielen, 
Pflug, 2 Epgen, 1 Windmühle, 
1 neue Hädjelbanf, 100 Ztr. Wiefen- 
heu, 30 Ztr. Stroh, 50 Zr. Rar- 


toffeln und fonftiges Ader- 
St. Ingbert, den 14. März 1860, 
Horn, fönigl. bayer. Notar. 


Mittwoch ven 28. März; 1860, Nad- 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stadthaufe, werben folgende, dem in Zwei⸗ 
brüden woehnhaften früheren Tuchmacher 
Heinrich Bieber und deſſen Rinbern ge: 
hörige Immobilien, anf Gjährige Zuhlter- 
mine, in Eigenthum verfteigert, als: 

1) Plan-Nro. 664. 
mit einem an ber Irheimer Straße 
gelegenen zweiftöcdigen Wohnhauſe mit 
Keller, Stall, Scheuer, Schweinftall 
und Hofranm mit Brunnen, neben 


fannt ; fo viel man bie jegt weiß, haben 74,787 für die Annexion, 
TO für beſonderes Königreich geſtimmt. 
Rußland. 

St. Petersburg, 3. März Bom rechten Flügel ber 
Raufafuslinie wirb gemeldet, daß ber ganze, etıwa 25,000 Seelen 
ftarte Vollsſtamm der Natuchaizen, weldye zwiſchen dem unterm 
Kuban, ſchwarzen Meere und den Flüſſen Neberviha und Ada- 
gum angefiedelt find, am 23. Ian. fi dem ruſſiſchen Szepter 
unterworfen und Geißeln geftellt habe. Die Beeipigung ber neuen 
Unterthanen hat begonnen. 

Türkei. 

Briefe aus KRonftantinopel vom 29, Febr. ſprechen won 
Uneintgfeiten unter den Miniftern und von einer baldigen Aen— 
berung im Berwaltungsperfonal. Das gezwungen: Anlehen 
vermehrt noch die Aufregung in den Provinzen, wo man zum 
Frügjahe Aufftände befürchtet. Die PBiorte hat in Borausficht 
der zu erwartenden Greignijfe außer der Wiedereinberufung ber 
Redifs eine doppelte Refrutirung angeorbuet, Das Korps Ver 
Ulemas hat heimlich bei dem Sultan gegen bie Einnahme von 
Tetuan proteftirt. 

Amerika. 

New-York, 18. Febr, Staatsfefretär Mr. Caß hat in 
einem ihm vorgelegten lonkreten Falle im Namen der Regierung 
ber Vereinigten Staaten erflärt: „Daß jeder (Deutſche), ver 
vor Erreichung bed militärpflichtigen Alters aus feinem Beburts- 
lande nach den Vereinigten Staaten auswandert und bier Bürger 
wird, bei einer etwaigen zeitweiligen Rückkehr nach feinem Heimath« 
lande nicht zur nachträglichen Erfüllung ber Wilitärpflicht an- 
gehalten werden darf. Sollte die betreffende Landesregierung 
es gleihwohl verſuchen, fo müßte fie es auf die Gefahr eines 
Konflifts mit den Bereinigten Staaten thun.” 


N. Kranzbübler, verantworti. Redakteur. 

Bon Seiten vieler Gefangvereine find wir aufgeforbert 
worden, zum Zwede der Beſprechung eines im Laufe dieſes 
Jahres abzuhaltenben 

pfälzifchen Sängerfeftes 
eine Berfammlung ver betreffenden Vereine an einem biezu ge- 
eigneten Orte des Sreifes zu berufen. 

Diefer und ehrenden Aufgabe nadhzulommen, laden wir 
hiemit biefenigen pfälziſchen Männergefangvereine und ben Ges 
fang pflegenden Mufifvereine, welche fich befähigt halten, bei 
einer größeren mufifalifchen Aufführung mitzuwirken, freundttchft 
ein, bei der zu dieſem Behufe 

Sountag den 18. Marz l. J. Morgens 10 Uhr, zu 

— Kaiſerslautern im Lokale des Mufitvereins 

(Bierbrauerei bes Hrn. Wächter) 

ftattfinbenben Berfammlung durch Abgeordnete fich vertreten 
und durch Letztere eine fchriftliche Angabe des Namens, ber 
Zahl der aftiven Mitglieder, der Vorfteherfchaft und der Namen 
der Vertreter bes betreffenden Vereins fegleih beim Beginne 
der Berfammlung abgeben zu laſſen. 

a den 10. Diärz 1860. 

it freundlichem Sängergruß 
Im Namen ver Lievertafel, deren Ausſchuß: 
v. Günther, 2. Heydenreich. F. M. Becer. N. Hebl. 
Dr. Wels. J. Mood. L. Gilardone. 


und Haus: 













Kaſpar Schäpper’s Wittwe und Kon- 
rad Singers Wittwe; 

2) Plan-Rro. 667. 6 Ruthen Fläche 
mit einem allea gelegenen zweiftödigen 
Wohnhaufe mit Keller, Hinterhaus 
und Hofraum; 

3) Plan-Nro. 666. 10 Ruthen Fläche 
mit einem zweiftöcigeri an ber hin⸗ 
tern Irheiimer Straße gelegenen Wohn- 
hauſe mit Stall, Schoppen, Werl 
ftätte, Schweinftall und Hofraum, 
mit vorbefchriebenem Wohnbaufe ein 
Ganzes bilvenb, neben Konrad Sin- 
ger’s Wittwe und Karl Dielmann. 

Sculer, f. b.Notär. 


16 Rutben fläche 








|| 


Montag deu 19. März 1860, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Wattweiler in der Behaus 
fung des Unjunften Ludwig Feß, läßt 
Seinrich Deßloch, Aderer, im Watt- 
weiler wohnhaft, verichiebene Mobiliargegen- 
ftände auf Borg verfteigern, ale: 

60 Ztr. Heu, erfter Qualität, 10 Ztr. 
Obpmet, 30 Itr. Kornſtroh, 15 Str. 
Weizeuſtreh, 35 Str, Futterſtroh, 150 
Zr. Kartoffeln, 20 Ztr Runfelrüben, 
eine Duantität Spreu, Pflüge, Eggen, 
Ketten, Leitern, Dieblen, 86 Rab- 
felgen und Uckergeräthe jeder Art, 
Bettladen, Bettung, Getüh, I em 
mode, I sifte, 1 Parthie flächfenes, 
hänfenes und wergened Tuch, Rüchen« 
geſchirr und fonftiges Hausgeräthe. 

Schuler, £.b. Notär. 


Eingetretener Hinderniffe wegen findet 
die Möbelverfteigerung des Schreinermetiters 
Ehriftian Sieger jun. in Zweibrüden 
nicht, wie in frühern Blättern angegeben, 
am Dienstag den 20. Wär, fonbern 
am Dienstag ben 27. die Mte, 
Nachmittags 2 Uhr, in deffen Behaufung 
zu Zweibrüden ſtatt und fommen nament- 
Lich zur Verſteigerung: 

1 Sekretär von Mahagoniholz, 1 großer 


nußbaumener Al.iverfhranf, 2 große) 


eichene Hleivderfchräufe, 2 tüchenfchränte, 
3 fieferne Schränfe, 1 tommeve, 1 
Schreibpult mit Auffag, 6 Bettladen, 
2 Nachttiſche, 1 fupferner und 1 
eiferner Keſſel, 2 Stebpulte, mehrere 
Tiſche und Stühle, Kücheugeräthe aller 
Art, 1 Wanduhr mit Kaſten und 2 
Wanduhren ohne Kaſten, Spiegel, 
Bettung, Geltüch, ein volllommenes 
Schreinerwerlzeug nebſt mehreren Hobel: 
bänfen, 1 Haudwagen mit Diehlen und 
Leitern und fonftiges Handgeräthe. 
Schuler, k. b. Notär. 
m u ee 
Jagdverpachtung. 
Dürgermeijterei Schönenberg. 
Montag den 
19.Viärz; 1860, 
Nachmittags 2 
+ re - Uhr, wirb bie 
Feld» und Waldjagd auf ber Gemarkung 





- funa von Rübelberg ‘auf einen weitern feche: 
jährigen Beſtand vor dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte verjteigert. 

Schönenberg, den 7. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Klind. 





Holjverfteigerung. 
Wittwoh den 21. Mirz d. 93. 
M: Vormittage um 10 Uhr, im 
Schulhauſe zu Mauſchbach, werben 
folgende, der Gemeinde Mauſchbach gehö- 
rige Holzfortimente auf Zahlungstermin 
verjteigert werben, als: 
12 eichene Bauftämme 4. Kl., worunter 
mehrere ſehr jchöne Stämme 
ich befinden. 
2'/, Rlafter buchen Sceithol;. 
—— — eichen 
638 eichen Wellen. 
Mauſchbach, ven Il. März 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Yauer, 


| — — 


Holjveritergerungen 
in ber Bürgermeifterei Shönem 
berg. 
I. Samstag den 24. Mär; 1860, zu 
Schmittweiler, Vormittags 9 Uhr: 
Schlag „Bungenmald”, 
6 eichen Baufti nme 4. Kl. 
z NMußzholzabſchnitte 3. Rt. 
4 


20 buchen = 2 4 

1 hainbuchen Nutzholzabſchnitt 1. KL. 
7'/, after eihen Scheityof;. 

11. An vemjelben Tage, Nachmittags 

2 Uhr, zu Kübelberg: 
Schlag „Peterswalb*. 

22 eihen Bau und Nugftämme 4. St. 
2 kiefern Bauftimme 2. Rt. 


“ .# 


” " 3. ” 
112 „ re 4 „ 
54 Nupftangen. 
867 ° „ Sparen. + 


1°/, Klafter eichen Scheitholz, Mnorrig. 
Ihn fiefern „ 
IM. Montag den 26. Mär 1860, zu 
Schönenberg, Nachmittags 1 Uhr: 
Schlag „Steinwald*. 
54 fiefern Bauftimme 4. KL. 
N kiefern Sparren. 


119 “ Nusitangen. 
1725 * Baumpfähle. 
3000  » Bohnenſt ıngen, 


? after Kiefern Prügelgol;. 
925 kiefern Wellen. 

Ferner .aus dem Brüder Gemeinde 
malb: 

2 tiefern Bauftämme 1. RL, 

2 ® Sparten. 

Schönenberg, den 7. März 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Kind, 





Holjversteigerung » 
zu Mittelbad 
am Dienstag den 27 I. Mts., bes Nach 
mittags um 1 Uhr. 
Syläge Ra um Winter 
a 


ch. 
7 eichen Bauſtämme 4. Klaſſe. 
9 hainbuchen Nutzholzabſchnitte. 
6 maßholder Wagnerjtangen. 
13 eichen v 
42 Klafter buchen und eichen Scheithol;. 
ld — birfen und aspen Prügel. 
1500 gemiſchte Wellen. 
Schlag Heuſchenklahm und Zuf. 
Ergebnijje. 
3 eihen Bauftimme 4. KL. 
13 fiefern Sparren. 
12 birten Wagnerjtangen. 
T Rlajter buchen Prügel. 
3 bdirlen und aspen Prügel, 
1000 buchen Wellen. 
775 birken und kiefern Wellen. 
Wittelbah, den 13. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Yang. 





Holzverjleigerung, 
Samstag ben 24. März l. Ire., 
A Vormittags um Il Uhr, werben zu 
Riejchweiler aus dafigem Gemeinde 
walde, Diftrift Heibenberg, folgende Hölzer 
verjteigert: 
53 eichen Bau- und Nupftangen. 
„Waguerſtämmchen. 


y Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
y * n und " 

425 Gebund buchen Wellen. 

eifenberg, ben 13, Mär; 1860, 


Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Pierdedünger-Berfteigerung,. 
Donnerdtag deu 22.0. M., Bermittags 
9 Ubr, wird der im ven biefigen Militärs 
Stallungen anfallende Pferbepünger für die 
Vonate April, Mat und Yuni f. Irs. 
in der Rechnuugskanzlei des E, 6. Chevau⸗ 
legers- Regiments verfteigert. 
Zweibrüden, ven 13. März 1860. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Franz Schrödl, Bierbrauer, in Zwei⸗ 
brücken wohnhaft, beabſichtigt, auf ſeinem 
Eigenthum, das Tivoli genannt, Lit. C. 
Häufernummer 44 und Plannummer 2169, 
bei feiner Brauerei, und zwar zumächit 
der Malzdörre, die Errichtung einer Gas⸗ 
bereitungs-Anlage behufs der Beleuchtung 
feiner Haus» und Gartenwirthſchaft, fewie 
ber Brauerei uud ber Keller, und ift deß⸗ 
halb um Ertheilung ber hiezu nothwendigen 
Ronzeffion eingefommen. 

Diefes Vorhaben wird andurch mit ber 
Aufforderung befanut gemacht, daß alle 
Diejenigen, welche einen gegründeten Gin« 
wand gegen die Bewilligung der Konzeffion 
erbeben zu können glauben, ſolchen inuer« 
bald 4 Wochen von heute an bei dem unter- 
fertigten Bürgermeifteramte, wo der Plan 
zur Einſicht offen liegt, anzubringen haben. 

Zweibräden, den 14. März 1360, 

Das Bürgermeifteramt, 
L. Schmidt, 1. Adj. 


Zeugniß. 

Der Wahrheit gemäß wirb hiermit bem 
Mecanifer Chr. Wery aus Zweibrücken 
befcheinigt, daß die Feuerſpritze, welche er 
für die Gemeinde Nieberanerbach gefertigt, 
in alfen ihren Theilen ſchön und folid ger 
arbeitet ift, und hat diefelbe bei ver ftatt« 
gehabten Probe einen Wafferftrahl auf eine 

öbe von 36 Meter — Ill Fuß Parifer 

aß getrieben, weßhalb genannter Mecha⸗ 
nifer allen Gemeinden, bie ſich eine Feuer⸗ 
fprige anfchaffen wollen, auf's" Befte zu 
empfehlen ift, da mit beffen guter Arbeit 
auch Billigkeit verbunden ift. 

Contwig, den 1. März 1860. 

Das PBürgermeifteramt, 
Huber. 


Jahrmarkt 


in der Stadt Iweibrücken 
am Donnerstag ven 22, März. 
Das Bürgermeljteramt, 
8. Schmidt, 1. Mi. 


Verkaufs» Anzeige. 

Bei Karl Weis in Hauptſtuhl ftehen 
alle Sorten fertige Wagnerarbeiten, ſchmale 
Wägen zu 20 bis 24 fl, Grnteleitern zw 
6 bis 10 fl. zum Verkaufe. 

Auch hat derſelbe 4 neue leichte bejchla- 
gene Raͤder, fowie 150 tr. gutes Wiefen- 
heu zu verfaufen. 


- 








LS Wicht zu überfehen! a2 


Heute ift mein Affortiment in 


DB Sommer » Herrenanzügen WU 


eingetroffen. Wem daher baran gelegen ift, aefchmadvolle und banerhafte Waare um 
billigen Preis zu kaufen, der beſuche das Magazin bed unterzeichneten Marchand- 
Tailleur. Man wird ftaunen über bie Güte und Wohlfeilheit ber in beifen Yager 
befindlichen Sommerkleider. 


DEE VNock, Hoſe und Weite zu dem beifpiellos bil: 
ligen Preife von nur 4 Thlr. oder 7 fl. A 


Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
Zweibrüden, ben 14. März 1860, M. Heilbronner, 
Marchand-Taillenr (Marimiliansitrafe). 


Neuſtadter Naturbieicye. 


a —— 
Da mit dem Auslegen der Leinwand demnächſt begonnen wird, jo können täglich 
wieder Tücher bei mir abgegeben werden. 
Die Bleichpreiſe ſammt Frachtleſten find: 
Glatte Leinen und Gebild von . und . breit, bie Elle . # tr. 
v Is v * ” " " b Im 


; Damaft-Öeib rn 
Zweibrüden, im März 1860. R 
Franz Schmidt. 
KReaiſ. König. Veſterreichiſches Anlehen 
der Prioritäts-Eifenbahn-Koofe a 1858 von 12 Millionen 
ulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 10,000, 
fl 30,000, 20,000 u. f. f. bis abwärts zu fl. 125 Oel. Währ. 


Nächite Ziehung am 2. April ». J. 

Loofe biezu, mit Eerie und Gewinn-Nummern verfeben, A fl. 8, 11 Stüd 
für fl. 50, find gegen Einfendung des Betrags bei ung zu beziehen. Auch Tann ber 
felbe durch Peſtvorſchuß erboben werben, ohne baß hierburch Portofoften für den Ems 
plänger entftehen. Werloofungsd: Plan und Ziebungsliften gratid und 


Portofrei. . 
Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M. 


Empfehlung aus Mainz. Unterzeichneter bezieht ben bevorſtehenden 
Zweibrüder Markt mit allen Arten Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, Gummi« 
bandern, Hofenträgern mit und ohne Elaſtil, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, 
Unterhefen und andern im dieſes Geſchäft einfchlagenden Artiteln, und verkauft bei reeller 
Bedienung zu möglichft billigen Preifen, 


Bandagen. 


Wie ſehr viel dem Leidenden au einer zweckmäßig konſtruirten, den Verhältniſſen 
bes Körpers genau anpaffenden, dauerhaft gefertigten Kandage gelegen ſeyn muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher fi, wie leider nur zu oft der Fall, unter ben 
Hänten von, aller anatomischen Bildung des menjchlichen Körpers unfundigen, mit 
Bandagen hanbelnden Perjonen befunden bat. Wie fehr es aljo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzuhelſen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenſo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen ift, ber fi nach einem berartigen Uebelſtande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage fieht, bie ihn von der größten 
Unbebaglichfeit, ja oft ben empfinblichiten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beſtens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagın, ferner Suspenforien, Schmür- 
ftrümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerfchaftsbinden,, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Rüdhalter für Einfeitige zum Graphalten, für Erwachfene 
wie für Kinder, Mutterkränze, Fontanellbinden zc. sc. unter Juficherung reeller und 
billiger Bedienung. Für die Herren Nerzte, Wundärzte, Militär und Civil-Hejpital- 
Verwaltungen erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, ajfortirt für 
verſchiedene vorlommende Fälle, einen angemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nach 
Vorzeigung eined Zeugniffes ihres Ortsvorftanbes ober eincd Arztes bie benöthigte 
Vandage gegen Erftattung meiner Auslagen, 

keine Bude ift auf dem Markte und mit meiner Firma verſehen; — mein Logis 
fft bei Hrn. Völker, Gaſtwirth zum Lamm, wofelbft ih Morgens von 7 bis 8 und 
Abends von 8 bis 10 Ubr zu fprechen bin; — mein Aufenthalt dauert zwei Tage. 


G. Bleicher , Sädlermeifter und Bandagıkt, 
webrbaft auf wem Brand 'n Mainz 


Zur Nachricht! 

Die auf den 18. Wärz feftaefete Pro- 
duftion ver Mufif des fal. 4. Jagerbalail - 
(ons fann eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht ftattfinden. Der Tag der Aufführung 
wirb im Wochenblatte angezeigt werben. 

Rirner, Stabsbernift. 


Rz Pierdemarktzusdomburg 


__ Montag den 19. März 1860, 
Strifaarne, 


ungebleicht , gebleicht, farbig und das Neuefte 
darin für Rinberitrümpfe, 


Eitremadura 


in allen Nummern, 


Einfchlag- Baumwolle 
1 
P. Lellbach’s Wittwe. 
Bebm-Zliatterich, 


Damenitiefe. & -Schubfabrifanten 
aus Mainz, 

machen einem hohen Adel ſowie bem gechr« 
ten Bublifum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie ben bevorftehenden Zweihrüder Markt 
mit ihrem befannten Damenftiefel- und 
-Schublager beziehen werden. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. 


Karl Lindemann hat in feinem Haufe 
eine Wohnung, beftehend in acht Zimmern, 
Küche, Magdkammer, Speicher, Keller und 
einem Heinen Gärtchen, bis Johanni zu ver- 
mietben. 


be 


Frugt-, Brod-, Sleifh- &. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 15. Mär; 


pr. äte. fi fe. , tr. 
Weien . 640 j Weisdrod, 1} Age. 18 
Rom . . .» . 5 3) Kombrd,3 » 22 
erfie, ?reihige 5 45 ” "15 
” drmpige 4 30 " I" 8 
Spell. 2» . 4 36 Gemiſchtbrod, AKar. 29 
Spelifern — — | Das Paar Wed Bip. 2 
Din . ». 4 —- ; Rinblaiti.Q.pr. 15 
Rifhirudti . . 510 „ Le. .1E 
Hr... 4 2 | Kaldileiih . .„12 
GErofen . 5% | Hammeldeiih . „14 
Biden 4 4 | Schwrinefleifh . .16 
Kartoſſeln 128 | Wein, ı Yiter . „24 
On ....9192| Bir ie .. 
Sırod. . . . 1 51! Butter, Kar.. „24 








Fruht-, Brod-, Sleifh- &e Preife der Dtadt 
Somburg som 14. Mär. 








pr. Jr. fl.tr, . 

Beien . - .„ 645 | BWeifprop, ij Agr. -- 
Nom... . 5 4 | Ace, 3 " 2 
nel... . 420 —3 1 
Srehem . —— " I" 7 
erde 2reibige — — Gemiſchtbrod IKgr. — 
” dreipige — — | Dar Paar Wed Hip. 2 
Miftfrugt . . 5 10 | Dibfendeifhor.Ppfo. — 
difr. ». ». 43 | Rıbfleifh 14 
Erbien 54 „ m — 
Bahnen . — — | Salbielih . . „10 
Biden .— — | mellelfih . „12 
Kırtoffeln ‚123 aweiacfleiſch. . 36 
Koblfamen „. .„ — — ! Butter, I Rar.. „26 


ZZ ZZ — — —— ne 
Frucht · und Brodpreife der Stadı Kailere: 
lautern vom 13, Mär, 


pr. tr. A. pr. Ztr. M.tr. 
Weljen . . 642 | Erbien . 522 
Kom. 2... 5 2] kinfen. . .. 710 
are. . 4090| Mıdn . .. #4 9 
Zpeljtern . 622 | 6 Pio. Kornbrod . 21 
See 521135Gemiſchtoͤrod — 
Der... 4 T|2 wWerübrode12 





Druf und Berlag von Aug. Kranzbübler ın Zmeibrüden, 


Dieibrücker 


Wochenblatt. 


u ——— — 
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Bayern. 

Münden, 12. März. Gleich dem Rönig Ludwig, welcher 
für bie Abgebrannten des Dorfes Gremmertshauſen 500 fl. 
ipendete, hat auch Se. Maj. der König Mar auf die Nachricht 
von dem ſchrecklichen Unglück, welches dieſen Ort durch bie 
neuliche Feuerebrunſt betroffen, einen Unterftügungsbeitrag von 
500 fl. aus der l. Kabinetötaffe anszuzahlen beſohlen. Außerbem 
haben die Königin Marie 2U0 fl. und Prinz Luitpold 100 fl. 
den armen Abgebrannten gefpenbet, unb aus ber ganzen Lms 
gegend, inobeſendere aus ber Nachbarſtadt Freiſing floffen vie 
Gaben aller Art in Pebensmitteln, Kleivungeftüäden und Geld 
fo reichlih, daß dem Drange ber erften Noth fogleih abge- 
holfen war. 

— Telegraphiicher Mittheilung zufolge ift Se. Maj. ber 
König geftern Abend im beften Wohlfeyn in Montreux eingetroffen. 
Die vom Kriegsminifterium beantragte neue Formation des militär- 
ärztlichen Perjonald hat noch vor ber Abreife des Königs bie 
Genehmigung Er. Majeftät erhalten. 

— Wie man vernimmt, find außer ben Fürzlich zur Fertigung 
von Patronen für die Zufanterie einberufenen Mannſchaften jegt 
noch weitere 1O Mann bei jeder Kompagnie ber hier garnifonirenden 
Infanterieregimenter einberufen werben, um biefen Arbeiten bie 
größte Beichleunigung zu geben. 

— Ein großartiges Dauwerf, der Munifizenz des Königs 
Lud wig zu verbanfen, die Proppläen, welche ben Abſchluß ber 
Briennerſtraße bilden werben, ſoll diefes Jahr feine äußerfte 
Vollendung erhalten. Se. Maj. König Ludwig hat nämlich dem 
Vernehmen nah Befehl gegeben, daß, fobald es nur immer bie 
Witterung geftattet, bie Arbeiten zum Ausbau ber Proppläen 
wieder aufgenommen und fo befchleunigt werben follen, daß 
biefer Prachtbau bis zum Herbfte in feinen äußeren Umriſſen 
vollendet baftche. 

Speyer, 14. März Die Neuwahl bes zum Dber- 
appellationsgerichtöratg beförberten Hrn. Damm ift auf Mitt⸗ 
woch ben 28, März d. 3, Vormittags 10 Uhr, in Zweibrüden 
feftgefeßt und ber k. Regierungspireltor Hr. v. Bettinger wurde 
mit der Leitung berjelben old Wahltommiffär beauftragt. 

Rallftadt, 13. März Unfere Nachbaregemeinde Herr- 
heim am Berg ſcheint der Sit; alles Unglüds zu feyn. Nicht 

enug, daß dieſe Gemeinde vor ungefähr IO Tagen ihren Lehrer, 
In Möfer, auf höchſt bevauerlihe Weiſe verlor, auch geftern 
Abend paffirten wieder, in ein und berjelben Biertelftunde, zwei 
Unglüdsfälle. Ein fehr braver und geassteter Bürger, Numens 
Hanewald, wurde von feinem Fuhrwert dergeftalt überfahren, 
daß er nad zwei Stunden ben Geift aufgab. Ein anderer Mann, 
Namens Peth, fiel von feiner Stiege und verlegte ſich bergeftalt, 
baß er buld darauf ftarb. . 

Deiterreid. ‘ 

Wien, 10. März. Laut telegraphifcher Nachricht wurde 
geftern zu Verona ein Hauptmann vom Genieforps friegsrechtlich 
erſchoſſen. Gr wurde überwiefen, einen Plan der Feſtung dem 
Feinde überliefert zu haben. 

— 11. Wär. Die Unterfudung in ber Angelegen- 
heit wegen ber Unterjchleife bei ven Vieferungen für bie Armee, 
deren Hauptſchuldiger ſich ber menſchlichen Gerechtigkeit entzogen 
bat, nimmt immer größere Ausbehnung an; aber wie erfchüt« 
ternd biefelbe auch im Publikum wirkt, man firht mit Genug« 
thuung, daß der Arm bes Geſetzes Jeden erreicht, wei Standes 
er auch jey und welde Etellung er aud immerhin einnehme. 
F.M.⸗L. v. Eynatten hat felbjt eingeftanden, eine Summe von 


Sonntag, 18, März 





1860. 





2'/, Mill. Gulden befraubirt zu haben. So wurben z. ®. auf 
allerh. Befehl 60,000 Eimer Wein für die italieniſche Armee 
beftellt. Der mit ber Vieferung betrautt Weingroßhändler hatte 
ben Wein per Eimer zu 12 fl. unter der Bedingung zu liefern, 
daß er ihm zu 8 fl. zurüdzunehmen babe, wenn er nicht ange 
nommen würbe, Der Wein wurde in ver That zurüdgefcidt, 
pet Arar hatte aber beffenungeachtet Die ganze Summe zu 
zahlen. 

Trieſt, 8. März Unfere Stadt ift feit geftern in einer 
zieinlichen Aufregung. Es haben nämlich mehrere Berhaftungen 
und Bernehmemgen einiger Raufleute ftattgefunden, bie bei- ben 
Unterfchleifen, bie währeud bes legten Feldzuges bei ben Liefe- 
rungen vorgelommen, betheiligt waren. Giner der Schuldigen 
bat ſich vor einigen Tagen aus dem Staube gemacht. Auch ber 
Meiftbetheiligte in Verona foll ſich vor feiner Verhaftung nach 
Piemont geflüchtet haben. 

Großbritannien. 

London, 9. Diärz. In Bembrofe ift vorgeftern der „Homwe*, 
das größte Linienſchiff der englifchen Flotte, vom Stapel ge- 
lajfen worden. Es ift 301 Fuß lang, 61 Fuß breit und 65 
Fu di hat 3594 Tonuengehalt, belömmt eine Mafchine von 
1000 Pferdelraft, braucht 1130 Mann zur volljtindigen Equi« 
pirung unb-ift auf 121 ſchwere Geſchuhe derechuet. 

Frankreich. 

Paris, 11. März. Der Moniteur« veröffentlicht ben 
am 10. März ratifizirten Handelsvertrag mit England nebft 
einem Zufagartifel, wonach der Zollaufjchlag für franzöfifche 
Spritten und Branntweine micht 5, fonbern 2 Bence per Gallone 
betragen foll. Dem Texte des Vertrages ift der fehr lange Bericht 
an ben Kaifer beigegeben. 

— Dem gefegsebenden Körper foll ein Gefetesentwurf 
vorgelegt werben, welcher eine Summe von 40 Millionen zu 
Borjhüffen gegen 4 pCt. Zinjen an Imduftrielle behufs An— 
ſchaffung neuer Mafchinen ausfegen würde. 

— 13. März. Obgleich in Betreff Tostana’s eine Ber- 
ftändigung zwifchen Franfreih und Piemont bis zur Stunde nicht 
zu Stande gefommen ift, fo fell dem Marſchall Baillant dennoch 
der Befehl zugegangen jeyn, mit feinen Truppen in ber Lombarbei 
zu bleiben. . j 

Spanien 

Madrid, 12. März Geftern haben beträdtlihe Aus- 
fhiffungen in Afrika ftattgefunben. 

— Die „Correfponvenciaw fagt, daß bie Operationen bes 
ſchlechten Wetters wegen um 5 Tage verfchoben werben fellen. 

— 14 März. Auf das Verlangen de6 Kaiſers von 
Waroffo Hat D’Donnell in Friebensverhanblungen ohne Gin- 
ftellung ber Rriegsoperatienen gemwilligt. 

Italien. 

Dem „Conftitutionnel” wirb aus Turin vom 10. März 
gefchrieben: Man verfihert, Graf Cavour fchidt heute eine Note 
nach Paris, worin er erflärt, Piemont trete aus eigener Initiative 
Nizza und Savohen an Franfreih ab. Alles läßt vermutben, 
daß das Einvernehmen zwifchen unferer Regierung und dem 
Zuilerienfabinet nicht fompremittirt werben wirb. 

Die „Patrier berichtet über ben Gffektivbeftanb ber pie 
mont ſiſchen unb ber zentralitalienifhen Armee, welche legtere 
mit ter erfteren zufammen operiren foll und bie beide vom 1. 
April an auf das Marimum bed Rriegöfußes gebracht werben 


follen. Die piemontefifche Armee wird nach Gintritt aller Kon— 
tingente und nach Abzug ber fanopifchen Divifion, welche ent- 
laffen wird, 100,000 Manı und eine Referve von 40,000 Mann 
haben. Die Armee Mittelitaliens wird nah Beendigung ihrer 
Drganifation 60,000 Mann zählen. Am 1. April wird Nord» 
Htalien alfo ungefähr 200,000 Mann unter ben Waffen haben. 

Rom, 6. März. Es beftätigt fich, daß die römische Lurie 
gegen Biltor Emanuel und befjen Helfer 


‚ bie Erfommunifation 


Verfteigerungen. 
Mittwoh ben 28. Mär; 1860, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laffen Ferbinand Knorr, 
Plüfhfabrifant, und feine Ehefrau Louiſe 
Beigel, ans Zweibrüden, folgende Liegen- 
ſchaften in Eigenthum verfteigern: 

1) Einen Garten mit Gartenhaus umb 

Prunnenantheil' auf den Waden, 
Zroeibrüder Bannes, °/, Morgen 
enthaltend, einſeits Schreiner Graf, 
anderſeits Geftütöfnecht Friedrich 
Schiemer, vorn der Weg, hinten 
Muſildireltor Thoma; 
Eine Wiefe auf Zmweibräder Bann, 
an ber Landauerſtraße, die ehemals 
Kurtz'ſche Vleiche, mit Wohn- und 
Färbhaus, begrenzt durch Bierbraner 
Leiner’d Wittwe, das Militir-Aerar 
und den Dach, 1 Tagwerl 60 Dezi⸗ 
malen ober 2 Morgen 1 Biertel 12 
Ruthen enthaltend. 

Diefe Wiefe wirb zuerft in paſſenden 

Loofen und dann im Ganzen verfteigert; 
bie längs dem Militärſtall hinziehende Drei: 
fpige derfelben eignet fich zu Holzlagerplägen 
für Bäder. 
Die ganze Wiefe kann, wegen ihrer gün- 
ftigen Lage am Bleicherbache, ber reines 
MWaffee Liefert, zur Anlage einer Färberei, 
Gerberei ober eines fonftigen Etabliffernents 
empfohlen werben. 

Der über biefelbe gefertigte geometriſche 
Plan, fowie bie Berfteigerungsbebingungen 
können auf der Amtaftube des unterzeichneten 
Notärs eingefehen werben. 

Öuttenberger, kgl. Notär. 


Montag ven 19. Mär; 1860, Nadmit- 
tags 2 Uhr, im ber Behaufung ber Wittwe 
Lavenberger zu Bubenhaufen, läßt Frau 
Wittwe Bruch in Zweibrüden zu Kigen- 
thum verftelgern : 

1'/, Morgen Ader auf Bubenhanfer 
Dann, auf der Haarſchnur, neben 
BIRNEN v. 

int. 
Guttenberger, kal. Notär, 


2 


— 


Donnerstag ben 22. Mir; 1860, Nad- 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken auf bem 
Stadthauſe, laffen die Erben ver babier 
verlebten Eheleute Qubiwig Simon, im te 
ben Strumpfweber, und Eliſabetha Rumpf 
einen Antheil an einem in der Stadt Zwei⸗ 
Brüden an ber Hauptftraße gelegenen drei: 
ftöcigen Wohnhauſe mit Stall, Hinterhaus, 

fraum, Schweinftällen und Dunggrube, 
neben Karl Theyſohn und Erben Alidinger, 
auf Gjährige Zahltermine in Eigenthum 


verfteigern. 
Schuler, f. b. Notär. 


Gleich nah diefer Berfteigerung faffen 
die Rinder und Erben der dahier verlebten 
Eheleute Atam Häfner, im leben Strumpf- 
weber, und Katbarina Chrifliana Simon 


folgendes Iumobile, Zweibrüder | 
in Gigenthum verfteigern, nämlich : . 

Plan-Rro. 2780, 1 Morgen 3 Viertel 

Ader auf dem Eitersberg, neben Jo— 

hann Bachmann und Konrad Häfner, 
Schuler, f. b. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer PVerfteigerung 
(äft Konrad Häfner, Seibenmweber, in 
Smeibrüden wohnhaft, folgende Güterſtücke, 
Zweibrüder Banncs, auf Sahltermine in 
Eigenthum verjteigern, nämlich: 

1) Plan-Nro. 2764. 1 Morgen 3 Biertel 

Ader auf dem Giteröberg, neben Karl 


eck; 

2) Han fire 2779. 1 Morgen 21 Ru» 
then Acker auf dem Eitersberg ober 
in ber Bombach, neben Wittwe Häfner. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ven 28. Mär; 1860, Nad- 

mittags 3 Uhr, zu Zmweibrüden auf bem 
Stabthaufe, auf Anſtehen von: I. Heinrich 
Kohl, Gefhäftsmann, in Zweibrüden 
wohnhaft, als ernannter Bormund des 
interbizirten Deinric Bieber, I. ver 
Ninder des Letztern, erjeugt in ber Ehe 
mit feiner verlebten Ehefrau Wilhelmine 
Guth, reipeftive deren Repräfentanten, 
als: 1) Ghriftine Bähr, ohne Gewerbe, 
gewefene Wittwe von Karl Bieber, im 
Veben DBierbrauer, zu St. Louis in Norb« 
amerifa wohnhaft, jegige Ehefrau von Wil- 
beim Bühler, ohne Gewerbe, in gebach 
tem St. Louis beide wohnhaft, als Bor- 
münberin ihres in ber Ehe mit ihrem 
verlchten erften Ehemanne erzeugten minver- 
jährigen Kindes Karl Wilhelm Friedrich 
Vieber, und Wilhelm Bühler, als Bit: 
vormunb biefes Minderjährigen und ver 
ehelichen Ermächtigung wegen; 2) Wilhel- 
mine Bieber und deren Ehemann Jatob 
Batter, Dekonom und Birth, beide in 
Zweibrüden wohnhaft, Letzterer ber ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 
3) Karoline Bieber und beren Ehemann 
Karl Müller, Kaufmann, beide allva 
wohnhaft, Legterer der ehelichen Ermäcdhti- 
gung und Gütergemeinfchaft wegen, ſowie 
auch als Nebenvormund bes ebgenannten 
Heinrich Bieber und als Hauptvormund 
deffen minderjährigen Tochter Anna Bieber, 
erzeugt in ber Ehe mit feiner genannten 
verfebten Ehefrau; 4) Heinrich Bieber, 
Wirth, in Watertown, Staat Wisconfin 
in Norbamerifa, wohnhaft; 5) Wilhelm 
Yubwig Bieber, Kaufmann, allda wohn- 
haft; 6) Louiſe Bieber, ledig, grokjäbrig, 
in Zweibrüden wohnhaft, und 7) Nikolaus 
Schwarj, Lehrer, in Eruftweiler wohn: 
haft, als Nebenvormund ber obgenannten 
Anna Bieber; 
i Werden durch den k. Notär Schuler 
in Zweibrüden, der Untpeilbarfeit wegen, 
folgende Immobilien, Zweibräder Bannes, 
in Eigenthum verjteigert: 

1) Plan Nro. 664. Gin in ber Stabt 

Zweibrüden an der Irheimer Straße 


bereit hält; dieſelbe fol angeblich erfolgen, ſobald ber erfte pie- 
montefifche . * die 

Neapel, 6. Mär eute iſt die englif otte vor 
Neapel erſchienen. Ein Ri Gr 


omagna einrüdt. 
berjelben ift bier geblieben, ein 


anderer im der Richtung don Gaftellamare weiter gegangen. Das 
Erſcheinen diefer Kriegemacht hat großes Auffehen gemacht. 


NM. Krangbübler, werantmwortl. Medafteur. 





Keller, doppeltem Stall, Scheuer, 
Schweinftall und Hofraum mit Brun» 
nen, neben Kaſpar Schöpper's Wittwe 
und Kenrab Singer's Wittwe; 
Plan-Nro. 667 u. 666. Ein allda 
ftehenbes zweiftächiges Wohnhaus mit 
Keller, Stallung, Hofraum und dem 
an ber Irheimer Hintergaffe ſtehenden 
8 Defonemiegebäude, welches 
leicht zu einer Scheuer bergeftelft 
werben kann, im Ganzen 16 Ruthen 
Fläche enthaltend. 

Säimmtlihe Immobilien wurden in ber 
Ehe des obgenanntin He'nrich Bieber mit 
ber verlebten Wilhelmine Guth angeſchafft, 
mit —8R8 Delonomiegebaͤudes in 
der rbeimer tergaffe, welches ut 
der Vebteren ift. * — 

Die Vorderhaͤuſer und bie an ber Ir 
heimer Hintergaffe ftehenden Delonomie- 
gebäude werben getrennt oder nach bem 
Wunfche der Steigliebhaber zufammen am- 


gefett. 
Schuler, £. 5. Notär. 


‚Donnerstag den 29. März 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im feinem 
Wohnhauſe an ber Mepgerhalle, läßt Ger⸗ 
hard Wies, Kaufmann dabier, folgende 
Mobiliargegenſtände auf Borg verſtel⸗ 
gern, als; 

150 Ztr. Mlecben, einen ſehr gut 
erhaltenen zweijpännigen Wagen mit 
Henleitern und fonftigem Zubehör, 
eine noch wenig gebrauchte Hädjel« 
maſchine, 1 Pflug, 2 eiferne Eggen, 
2 Paar Einzel Joche, einen zweifigigen 
Schneeſchlitten, 6 fteinerne Krippen 
und ſonſtiges Defonomie-Geräthe. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mitiwod ben 4. April 1860, Nachmite 
tags 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf dem Stadt» 
haufe, läßt Adam Schilling, Rentner, 
in Zweibrüden wohnhaft, ungefähr 250 
Zentner ſüßes Deu auf Borg ver 


jteigern. 
Schuler, E b. Notär. 


2) 








Eingetretener Hinderniffe wegen findet 
bie Möbelverfteigerung des Schreinermeifters 
Chriftian Sieger jun. im Zweibrüden 
nicht, wie in frühern Blättern angegeben, 
am Dienstag ven 20. März, ſondern 
am Dienstag den 27. dfe. Mts, 
Rahmittags 2 Uhr, im deffen Behaujung 
zu Zweibrüden ftatt und fommen nament;. 
lich zur Berfteigerung: 

1 Sekretär von Wahagoniholz;, 1 großer 
nußbaumener Kleiverfchrant, 2 große 
eichene Kleiderfchränfe, 2 Nüchenfchränte, 
3 fieferne Schränfe, 1 Rommete, 1 
Schreibpult mit Auffag, 6 Bettlaben, 
2 Nachttifche, 1 fupferner und 1 
eiferner Keſſel, 2 Stebpulte, mehrere 
Tiſche und Stühle, Küchengeräthe aller 
Art, 1 Wanduhr mit Kaften und 2 


Wanbuhren ohne. Kaften, Spiegel, 
Bettung, Getüch, ein volifommenes 
Schreinerwertjeug nebjt mehreren Hobel 
bänfen, 1 Handwagen mit Diehlen und 
Leitern und fonftiges Hausgeräthe. 
Schuler, k. b. Rotär. 





Mittwoch den 23. März 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu Ernft- 
weiler, läßt Karl Philipp Lorch, Pfarren, 
in Ernſtweiler wohnhaft, folgende Aeder 
auf jebs Jahre verpachten, als: 

l. Ernftweiler-Bubenhaufer 
Bannes. 

1) Plan-Nro, 1086. . Morgen in der 
Biaffendelfe, zunãchſt hinter der Garten ⸗ 
mauer, mit Korn beſaamt. 

2) I Morgen allda, neben demſelben 
Stücke. 

3) 1 Morgen allda, mit Korn be— 











faamt. 

4) Plan⸗Nro. 1087. */, Morgen allva, 
mit Kern befaamt. 

5) Plan-Nro. 1048. 1'/, Morgen im 
Spedgarten, zum Theil friſch ger 


büngt. 

6) Blan-Nro. 916. ”/, Morgen in ben 
Krummädern, an ber Zäuferfirche, 
mit rothem Klee angelegt. 

Ferner werden auf ein Jahr ver 


padhtet: 
7) Plan -Nro. 1068. 7, Morgen 28 
Ruthen Wiefe hinter Ernjtweiler. 
8) Plan-Rro. 743 u. 744. *. Wor- 
gen Wieſe in ven Längwieſen. 
11. Einöd- Ingweiler Bannes: 
9) Plan-Nro. 1882. 3°/, Morgen Wiefe 
in der Annewieſe. 
Geßner, tal, Notär. 
M: Bormittagd um 10 Uhr, im 
Schulhauſe zu Maufhbah, werben 
folgende, ter Gemeinde Mauſchbach gehö- 
rige Hofzfortimente auf Zahlungstermin 
verfteigert werben, ale: 
12 eichene Bauftämme 4. Kl., worunter 


mebrere jehr ſchöne Stämme 
fich befinden. 

2°, Rlafter 

8 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 21. Maärz d. 9, 


buchen Scheitholz. 
eichen ” 
638 eichen Wellen. 
Maufhbach, ven 11. März 1960. 
Das PBürgermeifteramt, 
Lauer. 





Holzverſteigerung. 

Samstag den 24. März I. Irs., 
Bermittags um I1 Uhr, werben zu 
Rieſchweiler aus daſigem Gemeinde: 

walde, Diftrift Heivenberg, folgenbe Hölzer 
verſteigert: 
53 eichen Bau» und Nutzſtangen. 
20 „  Bagnerfiämmchen. 
50 Mafter buchen gejchnitten Scheithel;. 
4, ” eichen " w 
425 Sebund buchen Wellen. 
Reifenberg, den 13. Mär; 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 





Bekanntmachung. 
Holgverfteigerung. 


Montag ben 2. April lauf. Fahr 
gr res werden durch das unterfertigte 
Pürgermeifteramt in loco Breiten« 


bach aus dem dafigen Gemeinbeiwalbe, Schlagj mittags 2 Uhr in * obern Madchenſchule 


Seer“, nachſtehende Hölzer öffentlich meiſt 
bietend verſteigert: 
65 eichen Bau⸗ und Nutzſtämme. 
2Wagnerſtangen. 
1 birken Wagnerſtange. 
Das Holz it ſehr ſchön, vorzũglicher Qua⸗ 
lität und gut abzufahren. 
Breitenbach, den 14. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Morgenitern. 


Pferdedünger⸗Verſteigerung. 
Donnerstag ben 22. d. M., Vormittage 
9 Uhr, wird ver im dem hieſigen Militär— 
Stallungen anfallende Pierbebünger für die 
Vionate April, Mai und Iuni I. Irs. 
in ber Rechnungstanzlei des f. 6. Chevau⸗ 
fegers-Regiment® veriteigert. 
Zweibrüden, ven 13, März 1860. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Frühlingsprüfungen in ben bicfigen 
deutſchen Schulen finden in folgender Orb» 
nung ftatt, und zwar: 

l. In den proteft. Schulen: 

Am 20. März: Morgens von 8 bis 10 
Uhr in der gemifchten untern Borbereitungs- 
ſchule (Lehrer Bender); ven 10 bis 12 Uhr 
in ber obern Mäpchenvorbereitungsfchule 
(Lehrer Dünfel); — Nachmittags 2 Uhr 
in ber obern Anabenverbereitungsfchule (Leh⸗ 
rer Ronrap). 

Am 21. März: Morgens 8 Uhr in der 
untern Knabenſchule (Lehrer Seegmüller) ; — 
Nachmittags 2 Uhr in der untern Mäbchen« 
ſchule (Lehrer Arnold). 

Am 22. März: Morgens 8 Uhr in ber 








[mittleren Knabenſchule (Lehrer Baul); — 


Nachmittags 2 Uhr in der mittleren Mäbchen- 
ſchule (Lehrer Trier). 

Am 26. März: Morgens 8 Uhr in der 
obern Knabenſchule (Lehrer Bächle); — Nach⸗ 


ehrer Vollenwelder 
I, In den kathol. Schulen: 

. Am 27. März: Morgens von 8 bis 10 
Uhr in bet untern Schule (Lehrer Schwarz); 
bon 10 bi8 12 Uhr in ber mittlern Schule 
(tehrer Luxenburger); — Nachmittags 2 Uhr 
in ber obern Schule (Lehrer Janton). 

Wozu bie Eitern, Vormünder und Jugend · 
freunde eingeladen werben. 


Zugleih wird bemerft, daß die Orts- 
ſchullommiſſion befchloffen hat, bie auf Grund 
höherer Beftimmung angeorbnete Sonntags» 
ſchule mit dem 22. April nächſthin ihren 
Anfang nehmen zu laſſen. Es follen bem«- 
nach die fonntagsschulpflichtigen Kinder bis 
zum jurücgelegten 16. Vebentjahre, nach 
dem Geſchlechte getheilt, ven Unterricht in 
getrennten Stunden erhalten, und zwar bie 
Mädchen des Dormittage von Il bis 12 
Uhr und bie Anaben des Nachmittags von 
3 bis 4 Uhr. 

Indem man biefes zur öffentlichen Stennt« 
nit bringt, erfucht man die Eltern, Vor—⸗ 
münber und Pflegeeltern recht bringenb, 
die Finder zu einem regelmäßigen uud 
fleißigen Befuche dieſes fo nüpfichen und 
ebenfo wichtigen Unterrichts anzubalten, 
damit die Orisſchullommiſſion nicht zu ber 
unangenehmen Nothwendiglelt veranlaft 
wird, Schulverfänmnnißftrafen gegen bie 
Nahläffigen aussprechen zu mäffen. 

Bweibrüden, ven 16. März 1860, 

Für die Ortsfchuttemmiffion: 
L. Schmidt, 1. Abi. 


Zur Nachricht! 

Die anf heute Sonntag feſtaeſetzte Pro» 
buftion dev Dufit des tgl. 4. Jagerbalail · 
(ons kann eingetretener Hinberniffe wegen 
nicht ftattfinden. Der Tag der Aufführung 
wirb im Wochenblatte angezeigt werben. 

Rirner, Stabsbornift. 





LS hNicht zu überfehen! IN 


Heute ift mein Affortiment in 


DE Sommer » Herrenanziigen OR 


eingetroffen. Wem vaher daran gelegen tft, geichmadvolle und dauerhafte Waare um 
billigen Preis zu kaufen, ber befuche das Magazin des unterzeichneleu Marchand- 
Tailleur. Man wirb ftaumen über die Güte und Wohlfeilheit der im beffen Lager 
befindlichen Sommerfleiber. 


DEE No, Hofe und Wefte zu dem beifpiellos bil: 
ligen Preife von nur 4 Thlr. oder 7 Hi. ag 


Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
Zweibräden, ben 14. März 1860, M. Heilbronner, 
Marchand-Tailleur (Marimiliansftrage). 


Raif. Königl. Veſterreichiſches Anlehen 
der ———— — Jahre 1858 von 412 Millionen 
ulden. 

Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40, 000, 
fl 30,000, 20,000 ı. f. f. bid abwärts zu fl..125 Oeſt. Währ. 

Nächite Ziehung am 2. April d. J. 
Looſe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern vwerfeben, a fl, 5, 11 Stüd 
für fl. SO, find gegen Einſendung des Betrags bei uns zu beziehen. Auch fan der: 
felbe durch Voſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch Portofoften für ben Em- 
pfänger entfiehen. WBerlopfungs: Plan und Ziebungsliften gratis und 


portofrei. . . 
“ Meoriz Stiebel Zähne, Bantiers in Frankfurt a, M. 


Mobiliar-yeuerverficherungs: Anftalt 
Baperitchen Hypotheken- und TWcchlelbank 


mit einem Garantiefapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 
 Gefchäftsabfchluß pro 1859. 


Dae Berfiberungad- Kapital der Anftalı laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafteberichtee am 








Saluſſe tes Jahres 1858 in Kraft ee «+ fl 237,103,395 

erbielt im Jahre 1859 einen Netto Zugang (abzüglich aller aufzehobenen und abgelaufenen Verfiherungen) von fl. 8,223,060 
beirug fomit ultimo Dezember 1859 . : u i ——4 ——— . fi. 25.,386,55 
Für Brand-Entfhädigungen wurden an 239 Bejchädigte verausgabt ci 164,456 
und fit dem Beſtehen der Anflalt . : . A a . $ } ; . fl. 3,356,505 

| Defungsmittel find: 

Das uriprünolih baar eingezahlte SarantiesKapital von - — » fl 3,000,000 
Der Tompfetirte Nefervefond om — . f.  1,000,000 
Die Brämten- Referve von . . . j Ä x a A ; . . fl. 109,266 
4,108,266 


Die aan Reigenbde Zunahme des Berfiherungdzugangs bemeidt die große Theilnahme, welche die Beuerverfiberung- 
Anſtalt der Böyeriſchen Bank fi fett ihres Bıftebens zu erfreuen bat, indem das B rfiherungs-Raptral fih auf 245,326,155 
Gulden mieder erhöpt, Dieſes Vertrauen beruht auf den baaren Barantiemirteln ber Anftalt und in Gewährung 
aller Borthetle, welde von andern ſoliden Anitalten geboten werden können, 


Konzeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 
Herr Bähr, F. A, Poligeilommifjär ın Ludwinsharen; Herr Jäger, F., Kaufmann in Berggabern ; 
BYaumgart, 9, Geimärsmann in Langenfandel; „ Lippert, G., Gefnättemann in Katierslautern; 
Boos, G., Seifenſteder in Rodenhaufen; Müller, & P., Bürgermeifter in Alfenzz 
Binger, &., kgl. Ginnehmer in Kufelz Mattern, F., fäotiiher Einnehmer in Annweiller; 
Bidner, H., Raufmann in Rundftuhl; Regnault, €. 8, Zbierarzt in Kirdheimbolanbden; 


Deideeheimer, F, Kaufmann in Reuftabt; 
Durlader, 2, Geſcäftemann in Guuſtadt; 
Ehrhard, F., Kıuimann in Frankenthal; 
Fladung, B., Notartatsclere in Bermersheim; 
Gentes, Je, Kaufmann in Zwribrucen; 
Henri, 8, Kaufmann in Rautereden; 
Hafen, 3., Raufmann in Winnweller; 


za ss as sem 


Schneider, A., Raufmann in Birmafens; 
Sauerbrey, G., Raufmann in Homburg; 
Schaaf, 9. 3., Kaufmann in Dürfbeim; 

Stulid, 3. P., Kaufmann in Edenkoben; 
Wolfer, U, Pofterpeditor in WMutterftadt ; 
Wolff, W. F., Kaufmann in Landau. 


Borsemannte Herren Agenten, zugleih zur Beforgung von Anmeldungen für die Sparkaſſen-Tontine- und 
Lebenöverfigerungs-Unftalten beauftragt, werden zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Beuersgefahr, unter 
Bufage billiger Prämien und prompter Entihädigung, hiermit ergebenft empfohlen, 


Speyer, den 1. März 1860. 





Zahnärztliche Anzeige. 5 

Der Unterzeichnete trifft Mittwoch den 

21. de. won Speher babier ein und ift 

während zwei Zagen für jede fein Fach 

betreffende „Operation im Gafthaus zum 
Zamım zu fprechen. 

Marimilian Brad, 
für das ganze Königreich Bayern und Sachſen 
autorifirter Zuhnarzt aus Speyer. 
Bi: April, an welchem Tage ber 
Unterzeichnete in Zweibrüden ein ⸗ 


en wird. 
Um recht zahlreiche Theilnahme bittet 





Tanz Unterricht. 
Der Unterricht beginnt mit dem 





Zimmer, 
Univ ⸗Tanzlehrer in 
Heidelberg. 
Am 27. März nächſthin 
PT wirb ber Niederwürzbacher 
Weiher gefiiht, wozu Lieb⸗ 


hiermit eingefaben werben, 


be "söfti 
— A. Walter. 


Wer gegründete Forde⸗ 
rungen oder Zahlungen an 
Chrift. Gieger, Schreiner, 


zu machen hat, wolle die Rechnunge-Eingabe 
eder Leiſtung berjelben, behufs ver Regelung 
deffen Auswanderungs- Angelegenheit, innere 
balb zehn Tugen bei Ya. Sieger auf ber 
Stabtwaage machen. 


Arbeiterſuchung. 

Bei dem Unterzeichneten kann ein Geſelle 
ſogleich dauernde Beſchäftigung erhalten. 

Homburg, den 18. März 1860. 

9. Baher, Schneider. 

— — ü— 

Bei Jalob Schug, Schreiner, kann ein 
junger Menſch in die Lehre treten. 
— Bhilipp Frank, Schreiner, fucht einen 
jungen Menfchen in bie Lehre zu nehmen. 

Bei Blecharbeiter Albert wird ein jum- 
ger Menfch im die Yehre aufgenommen. 

Bei 3. Di. Cajar kann ein junger Menſch 
in die Lehre treten. 
3. Clair, Schneider, nimmt einen jungen 
Menfchen in bie Lehre. 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 


Gerard. 


Aechter peruaniſcher Gunno 
iſt ſtets zu haben bei _ R. Hed. 

Pferde⸗Duͤnger, 
Lammſtraße Na 228. 

1 Morgen 3 Biertel Weſe in der Breite 
wiefe, Irheimer Bannes, neben P. Knecht's 
Erben und P. Rehrbacher, find zu verfaufen 
durch Karl Lehmann. 

Augsburger Kunftmehl, Saatharer und 
Saaterbſen, alle Arten Rleefamen, wie auch 
Wicken bei 9. Mayer am Markt. 

Eine große Parthie Weißrüben zu ver- 
faufen bei Schreiner Neu. 

Heu, Ohmet und Kleehen zu verkaufen 
durch Karl Lehmann. 

Eine Parthie Kohleuaſche und Gaſſen- 
fehricht hat abzugeben 9. Maher am Marlt. 

Bei Karl Lang iſt die Wohnung, welche 
Frau Ruppelius bisher innehatte, auf Jo⸗ 
banni zu vermietben. 

Dh. Ritter, Bleicher, hat ein Logis, 
bis Robanni beziehbar, zu vermiethen. 





Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— ES 








Griteint mir feinem Unterhaltungsblatie: „Pfalziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Diensiags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbelih. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft ertheitt: 4 Kr, 





NM 35. 











Abonnements: Einladung. ‚ 


it em 1. April 1860 beginnt ein neues Aboune - 
ment at pr Zweibrüder Wodyenbiatt mit feinem Unter: 
baltungsblatt Pfälzifhe Blätter. Dafjelbe erſcheint wie bisher 
wöchentlich dreimal und fojtet, fowohl bei den Aal. Pojtämtern 
beſtellt als durch bie Erpebition u se ausjchlichlich des 
Trägerlohnes, vierteljährlich MS tr. Das Wochenblatt eignet 
ſich feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur aumahme von 
Irıferaten, die durch bie ganze Pfalz und einen großen Teil 
Rheinpreußens die weitefte Verbreitung finden. Der Redaltion 
Beftieben wirb es auch ferner ſeyn, bie wichti,ften Tages» 
ereigniffe, fo fehnell als es einem. nicht täglich erfcheinenden 
Hatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter 
haftungebfatte findet ver Leſer ſtets die gediegenften Erzählungen 
f. w., jo daß baffelbe, gefammelt, am Ende bes Jahres 
rt wicht den fetten Plak in der Hausbibliothet einnchinen 
e..— Geeignete Beiträge für beide Blätter find uns ſtets 
nen. 
sr bitten diejenigen rejp. Abonnenten, welche das Blatt 
durch Die Poft beziehen ipre Beftellungen ſogleich machen zu 
won, damit in dem Bezuge feine —— eintritt. 
Au recht zahlreichen Abonnement ladet ein 
‘ — Die Redaftion. 





= Bayerm 

Münden, 13. März Heute find mehrfache Beförberungen 
im Zuftizperfonale des Heeres befannt gemacht werten; cbenfo 
ein neuer Friebensformationeftand des militärärztlihen Perfonals, 
welcher eine nicht unbedeutende Beförderung der whilitärärgte jur 
Folge haben wird. Die baberifche Armee hat nämlich zur Zeit 
1 Generalftabsarzt, 1 Oberftabsarjt, 5 Stabs-, 33 Regiments“, 
58 Vataillons- und 92 Unterärzte; nad der neuen Formation 
aber erhält fie 4 Oberftabs-, 6 Stabe-, 45 Regiments, TO 
Batailtons- und 70 Unterärzte. Diefe Vermehrung in ber 
höheren und Verminderung in ber nieberjten Charge iſt ein Alt 
der Billigkeit, weil bieber in Bezug auf das Vorrücken in 
höhere Chargen die Mititärärzte ungünftiger geftellt waren, als 
andere Zweige bes Wilitärbienftee, während doch die Aus« 
bildung zum Arzte mehr Zeit und finanzielle Mittel erfordert. 
Die Vorſchläge zu ben uun eintretenden Beförderungen werben 
vom Kriegeminifterium alsbald Er. Maj. dem König vorgelegt 
werten. 

— Das biefer Tage ausgegebene Militärhandbuch zählt 
für ben aftiven Dienjt 1 Feldmarſchall, 13 Generallieutenants, 
39 Generalmajere, im Ganzen 2329 Offiziere, in Benfion ba- 
egen 2 Generale, 7 Generallieutenants, 33 Generalmajore, 

Ganzen 596 Offiziere, auf. 

— 14. Maärz. Eine vorgeftern ftattgehabte Berfammlung 
bes Ausichuffes ber baberifchen Hypotgefen« und Wechjelbanf be» 
fohäftigte ſich mit dem demſelben vorgelegten Projekt der Errichtung 
eines Pfandbriefinftituts. Die Bank, welcer feit ihrem faft 
26jährigen Beitande neben eimer ventablen und äußerft foliven 
Gefhäitsführung auch eine weitgreifende gemeinnügige Werlſam ⸗ 
feit micht abzufprechen ift, fcheint auf biefen Plan durch bie Ans 
regungen bes naffanifchen geh. Regierungsraths Albrecht, diefer 
landwirthſchaftlichen Autorität aus Fellenberg's Zeit, gebracht 
werben zu fehn und fie würde mit feiner Durchführung fiher 
ebenſo für fi ein fihern Gewinn bringendes Unternehmen, als 
für Die bayerifche Landwirthſchaft eine äußert müglice, in ihren 








1860. 





bireftoriam betreffende Geſuche und Borfchläge an vie Staate- 
regierung zu richten hat, damit ben nächften Yandtag ein Geſetzes 
eutwurf vorgelegt werde, ver die nöthigen Aenderungen und Ers 
weiterungen des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Verhältnifſe 
ber baberifchen Hhpothelen · und MWochfelbant betr, erwirle. 

”* Kaiferslautern, 18. März. Die Beſprechungen wegen 
Abhalten eines pfälziſchen Sängerfeites fanden heute Morgen tm 
Saale des Mufitvereined dahier ftatt und hat die Beteiligung 
ber pfäfzifchen Männergefangvereine babei alle Erwartungen 
übertroffen. Die Vertreter von 23 Vereinen repräfentirten eine 
Sängerichaar von 679 aktiven Mitgliedern. Beſchloſſen wurde, 
das Sängerfeft im Monat Auguſt in Kaiferslautern abzubalten und 
ben Speherer Yiedertafel-Ausfchuß, der auch die bisherigen Eins 
leitungen getroffen hatte, mit den ferneren Anordnungen zu bes 
trauen. Nah der Beiprehung fand ein Mahl der Sänger im 
Schwanen ftatt und der Nachmittag vereinigte diefelben wieder 
im Saale des Mufitvereins. So ift denn der Grundſtein gelegt 
zu dem ſchon längjt prerftieten pfälzifhen Sängerbunde. 

s 2 reußen. 

Berlin, 14. Rs. Sa der heutigen Sitzung bes Haufes 
ber Ubgsormieten wrde ber Geſetzentwurf wegen Aufbebung ber 
Wuchergefege bei namentlicher Abjtimmung mit 201 gegen 105 
Stimmen angenommen, 

Köslin, 11. März. Auch in unferm Negierungsbezirke 
ift in ſechs Ortſchaften bes Neuftettiner Kreiſes Hungersnoth 
und in feinem Gefolge Hungertyphus ausgebrochen. 

Großbritannien 

London, 15. März Die Neuter’fche Agentur veröffent- 
licht ein vom 15. März datirtes Telegramm aus Turin, worin 
berfihert wird, daß Sardinien in einem mit Frankreich abger 
fchlojfenen Vertrag in bie Abtretung Savohens und der Graf» 
ſchaft Nisza mwillige. 

Nah dem „Globe“ folle bie ſavohiſche Frage durch eine 
einfache Abtretung ohne Abjtimmung geregelt werben. Um bie 
Wanſche des Landes fennen zu lernen, genüge eine Befragung 
ber Gemeinberäthe. 


Frankreich. 

Paris, 13, März. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht 
den Bericht des Yuftizminifters Delangle über die Kriminals 
gerichtspflege in Frankreich im Jahre 1858. Im Allgemeinen 
hat bie Zahl ber wor bie Affifen gelangten Fälle etwas abger 
nommen; im Jahre 1857 kamen 4399 Fälle vor, im Yahre 
1858 nur 4302. Der Minifter hebt hervor, daß, während bie 
Verbrechen gegen bas Eigenthum abnahmen, die Verbrechen gegen 
bie Perfonen in bevauerlicher Weife zunehmen und geſteht, daß 
dies ein trauriger Beweis des Sittenverfalls ift. Die Zahl der 
Selbſtmorde belief fi 1858 auf 3967, 1857 auf 39083. 


Spanien 
Madrid, 18. März, Der zweite Theil bes Feldzuges 
bat begonnen. Am Sonntag griffen zahlreiche Horden (darunter 
die Kabylen von Melilla) das Kager von Tetuan an, wurden 
aber zurüdgefchlagen. Man eroberte nah und nach alle ihre 
Stellungen und verfolgte fie auf einer Strede von 1'/, Stunden, 
wobei ihmen bedeutende Berlufte beigebracht wurden. 


Italien 

Zurin, 15. März, Im ben Provinzen Mobena’s haben 
115,621 Wähler und in ben Provinzen Parma’s 88,511 Wähler 
für ben Anſchluß an Sardinien geftimmt. 

Im ber ganzen Aemilia (bie Legationen, vie Herzogtbümer 
Parma und Modena umfaffend) haben fih 406,791 Stimmen 
für bie Anneration ausgeſprochen. 

Florenz, 14. März Die Abftimmung in 214 Gemeinben 
bat folgendes Ergebniß geliefert: 330,087 Stimmen zu Gunften 
der Annerion und 13,156 für ein befonderes Königreich. 

Bologna, 14 März. Das Geſammtergebniß der Ab— 
ftimmung in ber Romagna ift folgendes: 200,659 Stimmen fir 
bie Unnerion unb 244 für ein befonderes Königreich. 

— —ñ —ñ 


Handels und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Pfalz Auch über die Viehzucht und ben Vichhanbel 
äußert fich bie Gewerbe- und Handelsfammer. Die Pferbe- 
Nachzucht bezeichnet fie in ihrem Jahresbericht als vielwerfprechend. 
Man ift nämlich von der Zucht hochverebelter Pferde zurüdge- 
kommen und begünftigt mehr die Halbblutrace. Die auf An- 
regung des Pferdezuchtvereins in vielen Gemeinden bergeftellten 
Fohlentummelpläge find nicht ohne heilfamen Einfluß. Dadurch 
und durch das Streben bed Lanbgeftüts, neben edlen Pierven 
auch gute Arbeitspferde zu erzielen, wirb fid ber zweifelhaft 
gewordene Ruf: ver Zweibrüder Pierberace bald wieder befefti 
haben. Dur bie ftarfen Remontenanfäufe im Sabre 1859, 
welche in ber Pfalz befanntlih ein ſtarkes Kontingent an Reit⸗ 
unb Fuhrpferden lieferten, haben bie Pierbezüchter einen guten 
Abfag gehabt. — Für bie Rinbviehzucht waren bie zwei trodenen 
futterarmen Borjahre nicht ohne nachtheiligen Einfluß, ba fie 
eine Rebuftion bed Wiehftandes veranlaften. Da die Püden 


o ift der 
um 


Waldmohr, werben 
öffentlich verfteigert 











Donnerstag ben 22. März, Nachmittags 
2 Uhr, in feiner Behaufung zu Zweibrüden, 
läßt Gaſtwirth Philipp VBölder einen 
roßen, in feinem Hofe ſitzenden Dung- und 


3 eichen Bauftä 
2 hainbuchen N 
2 birten 


a. Schlag unterer Kuhwald. 


22 fl. und fette erfter Quafität mit 33 fl. per Zentner bezahlt. 
Berhältnigmäßig noch theurer ift das junge Vieh. — Der Han- 
bel mit gemäfteten Schafen, ber hauptfächlih nach Fraukreich 
geht, wurbe durch das Ausfuhrverbot von Schlachtvieh ſchwer 
betroffen, doch belebte er fich nach deſſen Aufhebung bald wieder 
und die Preife gingen rafch in die Höhe, jo baf fie jegt ver- 
bältnigmäßig denen des Rindviehes aleichftehen. — Die Schweine» 
zucht hatte ſich in den fchlechten Kartofſeljahren ftark vermindert; 
feit zwei Jahren hebt fie ſich wieder und hat bald ihre frühere 
Höhe erreicht. Die Zucht bat namentlich durch Kreuzung mit 
ber weißen Norfoltrace wefentliche Fortjchritte gemacht. 


Mainzer Sandelsberiht vom 16, März. 

Getreide während ber Woche in fefter Haltung, war am heu— 
tigen Markte etwas matter. Gigner hielten jedoch anf alte Preife, 
wodurch der Markt beſchraͤnkt blieb. Wir notiren: Weizen eff. und 
‘per März 13 fl. 45 fr. 66 14 fl, pet Mai 13 fl. 30—45 Fr. 
Korn eff, und per März 10 fl. 30—40 fr., per Mai 10f, 35 fr. 
Gerfte 11 fl. Hafer 5A. 10 Fr. Kohlſamen 18 fl. Mobnſamen 
22 fl. Müböl etwas matter, eff. 23 M., per Mai 23 fl. 30— 
45 fr, per Oft. 24. fl. 30 fe. Mohnöl 4O—ALA. Leinöl 19 fl. 
53 Er. bis 20 fl. Klee umverändert und ſtille. Hülſenfrüchte waren 
etwas beſſer bezahlt, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreifen 


verfauft: 

179 Säde Weizen A 13 fl. 58 Er, per Sad von netto 200 Po, 
107 „ An 9,5 u nn eu Io, 
2 „ Gh 1 8, MH, 0 nn IR, 
34 ur Hafer 4 5,52, u 0} w " 120 „ 


Außerbalb derfelben: 
30 Side Weizen d 14 fl. — fr. per Sad von netto 200 Pfr. 
10 Kon 4 9 „52, 180 
599 Berſte à 8,55. 

Weißmehl 12 fl, 15 fr. 


A. Kr 


" n 


“ " " 16 
Noggenmehl 10 fl. 15 kr. 
übler, »erantwortl. Medakteur. 


" “ " ” 





nachbege 


anıb 





Nevier Winterbad, 
Schläge Auerbacherberg, Allfeiters und zu⸗ 
fälliges Ergebni. 

32 eihen Stämme u. Abfchnitte 2., 3. 
4, Rt 


u. 4 Ki. 
7 buchen, 3 hainbuchen, 12 birfen Nutz 
ft 


* 


mme 4. 8. 


ugholzftämme : Kl. 


fchenhaufen verfteigern. eihen Miffelpog 3. Kt. 2”/, after. e. 
Guttenberger, fol. Notär. buchen Sceitholz ee . er vu en 
"neh hen 4 Gorf 1000 ——— e Pr orrig 6'/, z 1 eichen, 2 buchen agnerftangen. 
ee m ν 
. " rügelbolz J. WM eichen 
——— une: v. Hofen⸗ ⸗hiprůgel 2311675 vuchen und eichen Wellen. 
eichen Scheitholz, 5° lang, Revier Karléberg. 
70 Ztr. Wiefenben Inorrig 1 u Schläge Schauerthal und Birkling. 
auf Borg verfteigern. "  Prügel ei » 10 eihen Stämme 1. bis 3. Kl. 
Schuler, £. 5. Notär. * — — — Fe 28 —— 14 u vet — 
Montag den 26. Mär; 1860, des Mor- * 
ens 9 Uhr, zu Mittelbrunn in der Mühle, Tadıen —ã—— ho. . baden —— u. Prügel, 
äßt Yalob Schäfer, Müller bafelbit, b ufällige Ergebniffe Schlag ge " eleheien Mike 
anf Krebit, in 2 Jahresterminen zahlbar, | P- ehe  cbiS ae Wubwath. SI 616 Todın Meer 


Öffentlich verfteigern: 
3 Pferde, 1 Hengftfohlen Zweibrüder 
ace, 4 trächtige Kühe, 1 Baar Stiere, 
3 Rinder, 17 Lammſchafe mit Jungen, 
4 Yihrlingsfhafe, 5 Schwein, — 


2 kiefern Bauft 
b2 Hopfenftan 


Sparten. 
gen 


ämme 4. Kl. Freitag ben 13. April, zu Battweiler, 


Morgens 9 Uhr: 
Nevier Winterbad. 
Schläge Alfeiters, Auerbacherberg und 


n 
2. Kl., refp. Baum- 
ftägen. 


2 Wägen, Weld- und Hafenpflüge, 11 190 Baumpfähle, ſtarte. zufäll. Ergebnif. 

eiferne Egge und fonftiges Adtergeräthe,j buchen Stangenprügel / « Mafter. | 131%, Mater buchen Scheit u. Prügel. 

— 5 vollftändige Betten, Schränke, Aſtpruͤgel kr 40°  „  verfihiebene bitto. 

Kommoden, Tiſche, Stühle und Haus- „»  Nrappen A " 5600 verſchledene Wellen. 

mobilien überhaupt jeber Art, 2Waagen| Mefern Scheithotz, kuorrig  » Aweibrüden, den 17. März 1860, 

mit Rilogrammgewicht, — eine voll- ”„ Prügel 2] un Das kgl. Forſtamt, 

ſtändige Branntweinbrennerei, ver⸗ » Trappen 13. Kröber. 

fchiebene Fäffer von 1400 Pit. Gehate,| _ Birken Sceitholz, tnorrig u u - 

Frucht» und Mehlfäde, Müpfgerätge | Zweibrüden, ven 19. März 1860. Pferdedünger-Verfteigerung. 
Kal. Geftühsbireftion, Donnerstag den 22. d. M., Vormittags 


und 200 Ztr. Sepkartoffeln. 
Landſtuhl, ven 8. März 1360. 
Raquet, tal. Rotär. 


Holjverfteigerung. 





Holjverfleinerungen im Staatswald 
bes Forftamts Zweibrüden. 


v. Rab, _ 9 Uhr, wird ber in bem biefigen Militär 
Stallungen anfallende Pferbebünger für bie 
Monate April, Mai und Yuni I . 


in ber Rechnumgsfanzlei des f. 6. Chevan- 


legers-Regiment8 verjteigert. 


Montag den 2. April nächſthin, Vor⸗) Mittwoch den 11. April 1860, zu Ober- 
Zweibrüden, ben 13. Mär; 1860, 


mittage 9 Uhr, im Gemeindehaufe zu l auerbach, Morgens 9 Uhr: 





Holiverfteigerung. 
Samstag den 24. März L Irs., 
4 Vormittags um 11 Uhr, werben zu 
Rieſchweiler aus daſigem Gemeinbe 
walbe, Diftrift Heidenberg, folgende Hölzer 
verfteigert: 
53 eichen Bau und Nußftangen. 
20 „  Bagnerftäimmchen, 
50 Mafter buchen gejchnitten Scheithof;. 
u eichen " 
425 Gebund buchen Wellen. 
Reifenberg, den 13. März 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Steinader. 


Holzveriteigerung 
zu Mittelbad 
am Dienstag ven 27 I. Mis., bes Nad- 
mittags um 1 Uhr. 
Schlaͤge ann und Winter 
ba 


T eihen Bauftämme 4. Klaſſe. 
9 hainbuchen Nutzholzabſchnitte. 
6 maßholder Wagnerſtangen. 
13 eichen r 
42 Klafter buchen und eichen Scheithol;. 
14 » Birken und aspen Prügel. 
1500 gemiſchte Wellen. 
Schlag Henfhentlahm und Zuf. 
Ergebniffe. 
3 eihen Bauftämme 4. Al. 
13 kiefern Sparten. 
12 birten Wagnerftangen. 
7 Rlafter buchen Prügel. 
13 „ birken und aspen Prügel. 
1000 buchen Wellen, 
775 birken und fiefern Wellen. 
Mitlelbach, ven 13. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 


— nn nn — 2 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Agentur-Gelſuch. 

Ein ausländiſches Haus, welches bereits 
viele Verbindungen befigt, wünfcht zur Aus · 
Breitung feines Abjages noch Agenten gegen 
gute Provifion, gleichviel in großen ober 
Mleinen Stäbten, einzufegen. Grforberlich 
—7* ausgebreitete Belanntſchaft und ſtrengſte 

eellität, dagegen find kaufmänniſche 
Kenntniſſe nicht nöthig. Franko— 
Offerten unter ABC an bie Exp. d. Bl. 


Bekanntmachung 

Ich mache Hiermit die Anzeige, daß ber 
Unterricht in meinem Inftitute für bas 
Sommerjemefter am kommenden 16, 
April feinen Anfang nehmen wird, Den 
verehrlichen hiefigen und auswärtigen Eltern, 
welche ihre Mädchen meiner Anftalt anver- 
trauen wollen, biene zur Nachricht und ge 
fälligen Verücfichtigung, daß ber Wechſel 
meiner Wohnung die innere Einrichtung 
meiner Anftalt, die wie bisher fortbeftehen 
wird, im feiner Weife berührt hat. Auf 
münbliche ober fchriftliche Anfragen ertheile 
ich mit Vergnügen jede nähere Auskunft. 

Zweibrüden, im März 1860. 

Julie Hoffmann, 

Vorfteherin bes Inſlituts. 


Looſe zur Schiller:2otterie 
a 1 Thlr. preuß. Ert. 
find wieber norräthig bei ber 
Redaktion d. BI. 





Da mit dem Ausfegen der Leinwand demnächſt begonnen wirb, jo Können täglich 
mwieber Tücher bei mir abgegeben werben. 
Die Peichpreife fammt Frachtkoſten find: 
Hatte Leinen und Gebild von ’/, und . Breit, die Elle . . . 3 
* 


v / oe" “‘ ” u " 


ren aaa he 


Zweibrüden, im März 1360. 
Franz Schmidt. 


Empfehlung aus Mainz. Unterzeichneter bezieht ben bevorftehenben 
Zweibrüder Markt mit allen Arten Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, Gummi« 
bändern, Hofenträgern mit und ohne Glajtit, Strumpibändern, SKravatten-Einlagen, 
Unterhofen und andern in biefes Gefchäft einfchlagenvden Artikeln, und verkauft bei reeller 
Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


Bandagen. 


Wie ſehr viel dem Leidenden an einer zweckmäßig lonſtruirten, den Verhältniſſen 
des Körpers genau anpafjenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen ſehn muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeifen, welcher fih, wie leider nur ju oft der Fall, unter ven 
Händen von, aller anatomischen Bildung des menſchlichen Körpers unkundigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden bat. Wie fehr es aljo vonnäthen, einem 
ſolchen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht ber Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen ift, der fih mach einem derartigen Uebelſtande auf einmal im Befite 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage fteht, die ihn von der größten 
Unbehaglicpfeit, ja oft ben empfinblichften Schmerzen befreit. Ich empfehle baher 
beften® eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnür- 
fträmpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerfchaftsbinden,, boppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Räckhalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachfene 
wie für Kinder, Mutterfränge, Fontanellbinden zc. ıc, unter Zuſicherung reeller und 
billiger Bedienung. Für die Herren Uerzte, Wundärzte, Militär« und Eivil-Hofpital- 
Vermaltungen erlaffe ich bei Abnahıne eines nanzen oder halben Dutzend, affortirt für 
verfchiebene vorfommende Fälle, einen angemejfenen Rabatt. Umbemittelte erhalten nach 
Borzeigung eines Zengniffes ihres Ortsvorftandes ober eines Arztes die benöthigte 
Bandage gegen Erftattung meiner Auslanen. 

Meine Bude ift auf dem Marfte und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 
ift bei Hrn. Völker, Gaftwirth zum Lamm, wofelbft ih Morgens von 7 bis 8 und 


Abends von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin; — mein Aufenthalt dauert zwei Tage. 


G Bleicher 


Marftanzeige. 
Unterzeichneter macht Hiermit befannt, 


daß er den bevorftehenven Zweibrüder Jahr- 
marft mit einer großen Yuswahl in 


Burftenmwaaren 


beziehen wird. Indem er bei reeller Be» 
dienung bie bilfigften Preife zufichert, hält 
er fich zu geneigter Abnahme beſtens an— 
durch empfohlen. 
Georg Bonifer, 
Bürftenmachermeifter aus 
Frankenthal. 


Babm-IMlatterich, 
Damenftiefel- & ⸗Schuhfabrikanten 
aus Mainz, 
machen einem bohen Adel ſowie dem geehr- 
ten Publifum bie ergebenfte Unzeige, daß 
fie ben bevorstehenden Zweibrücker Marft 
mit ihrem befaunten menjtiefel- und 
Schuhlager beziehen werden. — Die Bude 

ift mit obiger Firma verſehen. 


Verkaufs - Anzeige. 

Bei Karl Weis in Hauptftuhl ftehen 
alle Sorten fertige Wagnerarbeiten, ſchmale 
Wägen zu 20 bis 24 fl, GErnteleitern zu 
6 bis 10 fl. zum Berlaufe. 

Auch hat berfelbe 4 neue leichte befchla- 
gene Mäder, fowie 150 Ztr. gutes Wiejen- 
heu zu verlaufen. 





‚ Sädlermeifter und Bandagift, 
wohnhaft auf dem Braud in Mainz. 


Niederlage . 


bon 
gedämpftem quanifirtem 
Knochen mehl 


2, Zorn, 
ber Hauptwache gegenüber. 


Eine Lehrlingsitelle 
ift für einen wohlerjogenen jungen Menfchen 
in der Handlung des Unterzeichneten valaut. 
Homburg, ben 11. Wär; 1860. 
Ich. Oberpörfer. 











bei 


KAPITALIEN von L.500— 10,000 Sterl. 
liegen zum sofortigen Ausleihen auf län- 
gere Dauer gegen genügende Sicherheit 
bereit. 

Man wende sich mit frankirten Briefen 
an das Wechsel- und Disconto-Geschäft 
von J. B. Lriovp & Co, 19, Carlisle Street, 
London, South. 

PS, Auch werden Accepte von guten 
Londoner Firmen durch obiges Haus ver- 
mittelt, 


—— 


haber "Göftichft 





Am 27. März nächſthin 
wird ber Nieberwürzbacher 
Weiher gefifht, wozu Lieb⸗ 
hiermit eingeladen werben. 

4. Walter. 








200,000 Gulden Haupt Gewinn 


Ziehung 9% April 
der Deſterreichiſchen Gifenbahn-Toofe. 

Hauptgewinme bes Anlehens find: Amal fl. 250,000 , Timdl fl. 200,009, 103mal fl. 150,009, 
9omal fl. 20,000, 105mal fl. BO,0O0O, mal fl. *O,0OO0O, 105mal fl. 15.000 und 2040 Gewinne von 
1.5000 bis abwärts f[.LOOO, — Der geringfte Preis, den mindeftens jedes Obligationsloos erzielen muß, ift fl. 125. 

Kein anderes Anlehen bietet-fo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Sarantieen. 

Vläne werden Bedermann auf Verlangen gratis und frauko überfandt, ebenfo Zledungeliften Blirn S Greim, 
gletch nach ver Ziehung. Um überhaupt der günftigiten Bedingungen, welche Jedermann bie Betheiligung Banke u. Stantseffetten-Heihhäft 
ermöglichen, ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſehn, beliebe man ſich direkt zu richten an in Frankfurt ‘IR, Zeil 33. 
NB. Die Yoofe haben bei der Geminnanszablung feinen Abzug zu erleiden. Dede weitere Aufklärung gratis. 


Kaiferl. Königl. Veſterr. Eifenbahn-Anlehen CERCILIEN- VEREIN, 

vom Jahr 1858 — 
von 42 Millionen Gulden öſterreich. Währung. — ——— — 

Die Hauptpreiſe des Anlehens find 21mal 230,000, Timal 200,000.13 kte. femme die C-moll-< 
103mal 180,000, mal 40,000, i00mat 30,000, Oma 20,000, 105mal ee ee ae 
15,000, Wrmal 3000, 20mal A000, 76mal 3000, 54mal 2500, 264mal an Zap re große nn = ſchen 
2000, 503mal 1500, 773mal 1000 Gulden ꝛc. x. — & — t ante Sr 
Der geringfte Gewinn if fl. 125. umtlicher Mi enden bei allen 


m Proben unerläglih. Nächfte Probe Don« 
Nächſte Ziehung am 2. April 1860. nerätag ven 22. Abends 8 Uhr im Rafino- 
Looſe hierzu, mit Serie uud Gewinn⸗NRummer verſehen, find gegen Einfenbung ſaale. 

von fl. 5 — pr. Stüd, 11 Stück # fl. 50 — von dem Unterzeichneten zu beziehen. Der Ausfhuf. 
Der Betrag ber Poofe fann au pr. Poſtvorſchuß erhoben werben. Kein anderes - 
Anlehen bietet fo große und viele Gewinne. In der Seiner’fchen Brauerei wurde 
Der Derloofungsplan und bie Ziehungsliften werden gratis zugeſandt, fowie [ein brauner Filzhut aus Verfeben mitger 
nommen. Wan bittet, benjelben gegen 


auch gerne weitere Auskunft ertheilt durch 
Franz Fabricius, Empfang des zurüdgelaffenen in befagter 
Staatseffekten- Handlung in Frankfurt a. AM. | Brauerei abzugeben. 


Kaiſ. König. Veſterreichiſches Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbahn-Loofe —— Jahre 1858 von 42 Millionen 
uiden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 10,000, 
fl. 30,000, 20,000 u. |. f. bis abwärts zu fl. 125 Oeſt. Währ. 


Nächite Ziehung am 2. April d. J. 

Leoſe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verjeben, a fl. 5, 11 Stüd 
für fl. 30, find gegen Einfenbung bes Betrags bei uns zu beziehen. Auch lann der⸗ 
felbe durch Poſtvorſchuß erheben werben, ohne daß hierdurch Portofoften für ben Em 
pfänger — Berloofungs: Plan und Ziehungsliſten gratis und 
porto 


Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M. 


Kal. Bayer. eonceſſ. Handels:Lehranitalt 
von Ahr. Weil in Bad Dürfheim a. d. H., 

von mächften Oftern an unter gemeinfchaftlicher Leitung von Abr. und J. Weil. 
Die in fteter Zunahme begriffene Frequenz ber_fortwährenb ſowohl von Aus- 
als Intändern, obne Unterſchied der Lonfeffion, befuchten Anftalt ehe 
ebieterifeh, neben einer abermaligen Vermehrung tüchtiger Lebrfräfte, eine Ber- 
ärfung der Direction, wodurch gleichzeitig eine weſentliche Bereicherung Dre 
Lebrplans und umfaffendere Sorafalt im Erziebungsverfahren exmö Licht 
wurde, — Auch die Localitäten erhalten aus biefem Anlaffe einen neuen, betraͤcht 
lichen Zuwachs. — Für die Pörperlide Entwidlung ber Zöglinge bietet ber biefige, 
belanntuch höchſt reizend gelegene Eurort durch feine reine, Fräftige, dabei überaus 
milde Gebirgelutt und beilfräftigen Bäder unſchätzbare Bortheile. — Nähere 
Anskunit haben die Güte zu ertheilen: Herr Decan V. Sleifchmann, fgl. Diftricts 

















Ziehung S. April. 










































Zu verfaufen: Eine Kommobe, eine 
fehr gute Standuhr mit Kaſten, ein Tiſch, 
ein Nachttifh, eine Roßhaarmatrage, ein 
Apfelbrecher. Wo? zu erfragen im ber 
Erp. d. Bl. 


Eine jhöne Auswahl Dausmacherleinen 
und Feberleinen empfiehlt 
Friedrich Zorn. 








Fr. Kalleubach, Schreiner, hat guten 
Pferbebünger zu verkaufen. 





Ein in der obern Vorſtadt dahier gelegenes 
breiftödiges Wohnhaus mit 8 Zimmern, 
2 Küchen, Waſchlüche, geräumigem Speicher 
und Keller ift gung ever theilweife zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in ver Exp. d. Bl. 





Bei Karl Fang ift die Wohnung, welde 
Frau Nuppelius bisher innehatte, auf Jo 
hanni zu vermietben. 





9. Thiery bat mehrere Wohnungen, 
bis 1. Juli beziehbar, zu wermiethen. 





VPh. Knauber bat ein Logis zu ver ⸗ 
miethen und bie Oftern zu beziehen. 











Schulinfpector in Landau und Herr Bürgermeifter Ib. Saffner, Raufmann Frankfurter Geldcours vom 17. März. 
dabier. — ProfpiEre verabfelgen bie Borfteher. — Beginn des bevorftehenden Sommer: | piroıen BR fl. 9 314-324 
Semefters: den 18. April. Gefälige Anmeldungen werben im Intereſſe ver neu | " preuß . " 9 55;-564 
eintretenden Zöglinge möglihft frühzeitig erbeten. DL Rn e a 
Tanz-Unterricht. Ein wohlgefitteter junger Menſch fann % a . | 
Der Unterricht beginnt mit dem [unter billigen Vebingungen in bie Lehre | Preuß Raffenfhrine . -» 14 
16. April, an welhem Tage ber [aufgenommen werben bei Div. —— = 
Unterzeichnete in Zweibrüden ein Schmied Seegmüller a J = 
treffen wird. in Hornbach. une 
Um recht zahlreiche Teilnahme bittet Aftiencoure. 
Zimmer, Unterzeichneter hat jchönen rothen und fir, Lupwigsh--Berb. Elfenb.-Mft, 128) P- 
Univ. »-Tanzlehrer in [blauen felbftgezogenen Kleeſamen zu ver- [4,°, Piz. Marimit» »  # 964 P. 
Heibelberg. kaufen. Chr. Shwartk. 9,5 DA b. Rothf. a M. 200 1024 P. 


Druf und Verlag von Aug. Kranzbähler in Zmeibrüden. 


er 7 


. 


Zurillücher 








Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





N 36. 





Bayernu. 

Münden, 16. März. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
Die Staatsregierung feineswegs den Bau neuer Gifenbahnlinien 
auf Staatefoften dem nächſten Landtage in Vorſchlag zu bringen, 
wohl aber die Genehmigung der steften zur Herſtellung eines 
zweiten Schienengeleifes auf den Hauptlinien ber Staatsbahnen. 

— Mit dem diesjährigen Waffenunterricht "der Rekruten 
werben Turnubungen verbunden. 

— 17. Märj. Es beitätigt fih, daß ber Befehl ertheilt 
ift , Bertäufe von Kavallerie und Artilleriepferden nicht weiter 
vorzmmehmen, es fell vielmehr ber bisherige erhöhte Praͤſenzſtaud 
in Rüdjicht auf bie wieder bedrohlich ſich geftaltenden politifchen 
Berhältnijfe Eurepa’s beibehalten werben. Im allen dieſen Maf- 
regeln liegt eine Gewähr dafür, daß vie Greigniffe, welche Wen- 
dung fie auch nehmen mögen, Bayerns Wehrkraft nicht unver 
bereitet finden würden. 

— Der Familie Er. k. Hoh. des Herzogs Dar in Babern 
fteht das freuvige Ereigniß der Bermäblung auch feiner vierten 
Tochter, ver Herzogin Mathilde Ludevile in Bayern, geboren 
am 30. Sept. 1843 und alfo im 17. Yebensjahr ftehend, näher 
bevor, als man im Kreiſe berfelben felbft geglaubt hatte. Es 
find nämlich vor einigen Tagen vom f. Hofe von Neapel Des 
pefchen bier eingetroffen, nach welden die Bermählung mit Sr. 
i. Hch. dem Grafen. von Zrani, Bruder Er. Viaj. des Königs 
rang MM., ſchon im der nächſten Zulunft ftattfinden folle. Alle 
Beranftalten dazu find zu Neapel bereits getroffen, bie künftig 
den Hofftaat der Pringejfin bildenden Herren und Damen ernannt, 
und dieje hatten Befehl, ſoſort zum Dienfte bei ihrer Gebieterin 
fich nach Wänden zu begeben. Deren Ankunft darf demnach in 
Bälde entgegengejehen werben. 

— Segemwärtig find im f. Yaboraterium an 600 Mann 
befchäftigt. Von jevem bier anwejenden Bataillon find 40 
Dann zum Verjertigen von Patronen fomıhanbirt, welche deren 
tãglich 40,000 liefern. Bis zum 1. Mai müffen 40 Millionen 
fertig ſehn. 

— Am 23. b8. findet eine weitere Berloofung von Grund« 
tenten-Ablöjungs-Schulobriefen im Betrage won 500,000 fl. ftatt. 

Deflerreid. 

Trieft, 16. März Der Prozeß wegen der Unterfchleife 
in Italien jcheint große Proportionen annehmen zu wollen. 
Intereffant ift es, die Verfionen über das Vergehen ber be- 
trügerijchen Yieferanten zu hören, wie fie bier im Publikum 
jirfuliren. Gine und biefelbe Partie Ochfen wurde in Italien 
von einer Station in eine andere geführt und überall ließ man 
fih Empfangsſcheine ausftellen, fo daß biefelben Ochſen breis 
bis viermal gezahlt wurden. Als der Waffenſtillftand von 
Billafranfa abgeichleffen wurbe, hatten die Lieferanten noch 
mehrere Taufende von Ochfen zu liefern, bie fie jedoch felbft 
noch nicht gekauft hatten. Schnell ſchloſſen fie Scheinfäufe zu 
fehr hoben Sreifen ab, um von ber Regierung bebeutende Ent« 
[därigungsfummen fordern zu köunen m. dgl. In ber Verwirs 
rung, die während bes unheilvollen Feldzuges herrſchte, glaubte 
man, daß dieſe Betrügereien nicht auffommen würben. Einige 
biefige Kaufleute wurden bisher blos vernommen, ober ihre Bücher 
unterfucht. Giner der Hauptſchuldigen ift leider landesflüchtig 
geworben, 

Preußen 

Berlin, 19 Diärz Wie heute auch die „Neue Preuß. 

tg." meldet, ſoll der frangöfifche Gefanbte dem. Winiſter v. 






aber gegen die unberechtigte Auffaſſung derwahre, als lönuten 
hierdurch die Befürchtungen vor weiterer Ausdehnung der „na« 
türfihen Grenzen“ irgend welche Veftätigung gewinnen; ber 
Raifer verlange übrigens nicht, dafi die Großmächte ihm biejen 
neuen Beſitz irgendwie garantirten, ba er eine folche Garantie 
glaube entbehren zu fönnen. 

Die preufifchen Kriegeſchiffe „Thetis* und „Fraue nlob“ 
find, nach einer telegraphiſchen Depefche der „Röln. Ztg.“, am 
15. März von Portsmouth nach China abgefegelt. 

Dom Rhein, 14 März. Wie wir vernehmen, läßt 
Preußen feine im Weften befegenen Feſtungen mit allem Dem 
verjeben, was einen fofortigen Uebergang terfelben aus. bem 
Friedensftande in den Kriegeitand ermöglicht. Auch werden alle 
UAnjtalten getroffen, die Armee für: jede Eventwalität fofort auf 
ben Sriegsetat zu ftellen. 

Freie Städte 

Frankfurt, 17. März An Stelle ver am Donnerstag 
ausgefallenen fand heute eine Bunbestagsfigung ftatt. Preußen 
gab in derſelben fein (Separat-) Botum in der kurheſſiſchen 
Ungelegenpeit ab, über welche belanntlich Die allgemeine Abftins 
mung am 24. ds. ftattfindet. Preußen verlangt bundesmäßige 
Prüfung und Wiederherftellung der Berfaffung von 1831, als 
Annahme des Antrags der Minorität des betreffenden Ausjchuffes. 
Bon Seiten der turdeffiichen Ausfhußmajorität wurde fobann ber 
Antrag geitellt, die befannte zweite Petition der lurheſſiſchen Ab⸗ 
eorbnetenfammer ad acta zu legen, weil biefe Kammer allein 
* Zuſtimmung der erſten Kammer) inkompetent ſey. Preußen 
eantraͤgt dagegen, daß dieſer Punkt am geeignetſten bei der 
allgemeinen Abſtimmung erledigt werden möge. — Auf Antrag 
des bezüglichen Husjchuiffes wurde hierauf von ber h. Berſamm ⸗ 
lung beftimmt, daß bie Reſumé für die Zeitungen in einer 
befonberen Ausfhußfigung am Tage nach den eigentlihen Eiz« 
gungen bes Bundestags feftgeftellt werben follen und daß an 
diefen Ausſchußſitzungen ſaͤmmtliche Gejandten Tpeil nehmen 


lönnen. 
Scchweinz. 


Bern, 19. März. Der Bundesrath empfing heute etwas 
berubigenbere Berichte von Parie, doch ift das Vertrauen wanfenb, 
Inzwiichen ergänzt ber Bundesrath ben eibgenöffifchen Stab mit 
11 Oberſten (Brigabegeneralen), 18 Oberftlieutenants, 17 Ma- 
joren, 16 Hauptleuten. — Nächten Sonntag Generalverfammfung 
ber Helvetia in Bern. Alle Schweizer eingeladen. 

Senf, 17. Mir. Se. Maj. ber König von Bayhern ifl 
heute bier angefommen und hat auf 8 Tage bie erfte Etage, im 
Hotel des Bergues gemiethet. 


Großbritannien 

London, 17. März Die heutige „Morning Poft“ ‚gibt 
über den gegemvärtigen Stanb ber Annegationsfrage folgende 
angebliche Aufſchlüſſe: Savoyen und Nizza würden durch einen 
Spezialvertrag zwiſchen Frankreich und Sardinien an. erfteres 
abgetreten werben, worauf biefes an. bie Benölferung bie Frage 
ftellen werbe, ob fie. Anflug an Franfreih oder Selbjtftändig« 
feit vorziehe. Im erfteren Falle würde das Ergebniß ben Mächten 
mitgetheilt, im andern Falle würde Supoyen fortan. einen umabr 
bängigen Staat. bilden. Auf keinen Fall werbe Frankreich fich 
dauut einverftanben erklären, daß Sarpinien,im Befig der Alpen- 
päjje- verbleibe. 


— 19. März. Die „Times“ veröffentlicht eine Depeiche 
aus Wien, welche fagt: „Oeſierreich werde ſich gegen jede Ber 
legung der durch Verträge garantirten Rechte ber ſchweigeriſchen 
Neutralität ausſprechen.“ 


Frankreich. 


Paris, 17. März, Man ſchreibt dem „Eourrier bu Dir 
manche“ aus London: Wir erfahren aus ficherer Quelle, daß 
ber Papft den Kaifer Napoleon erfucht habe, die franzöfifchen 
Truppen ans Rom zurücdzuziehen. Der heil. Vater erllärt, er 
babe fih mit dem König von Neapel verftändigt, um ſtarle 
Garniſonen ſizilianiſcher Truppen im ven paͤpſtlichen Staaten zu 
erlangen. Kaiſer Napoleon hal feine Einwendung erheben, viel- 
mehr anne. er fe entfchloffen, die Truppen zu gleicher Zeit 
aus ber Yombardei und aus Rom zurüdzujiepen. Die Befehle 
zu dieſer Riumung find gegeben, allein der Kaifer will biefelbe 
nicht cher vornehmen, als bis Defterreich ſich verpflichtet bat, 
keinen Rrieg mit Sardinien anzufangen. Es find Unterbandfungen 
zwijchen Frankreich und Defterreich in biefer Beziehung begonnen 
worben. 

— Frankreich hat an Sarbinien ein ziemfiches Quantum 
von Kriegsmaterial und, wie man ſagt, auch Waffen an Sar- 
binien verfaujt. Gin jardinifcher Offizier it zur Uebernahme 
nah Paris gefommen; die Einfchiffung findet in Marfeille ftatt, 
von wo biefe Borräthe nach Genua gebracht werben. 

0 Man befchäftigt ſich gegenpärtig im franzöfifchen Kriegs · 
minifterium mit den Vorarbeiten zur Bildung von brei Lagern, 
welche auf Befehl des Kaiſers diefes Jahr wieder, und zwar 
zwifchen bem 1. und 15. Mai, bezogen werben fellen. Es ift 
das Lager von Chalons, das von Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie bezogen wird, bann das von St. Omer, nur für Ins 
fanterie, und bas von Luneville, nur für Kavallerie. 

— Es wird viel von einer beträchtlihen Oppofition im 
gefeggebenden Körper geſprochen, die theils durch die religiäfe, 
theils durch die —— Politil des Kaiſers hervorgerufen 
ſehn fol. Die Regierung hat’ ſondirt und es bat ſich, wie 
verſichert wird, berausgeftellt, daß diefelbe in manchen fFällen 
eine Majorität von nahezu BO Stimmen gegen ſich haben pürfte, 
—— 48, März. Auf Befehl des Kriegsminifters find von 
Paris Urbeiterabtpeilungen nad Vernon gegangen, um an jeld> 
wagen für bie verſchiedenen Truppentorps zu arbeiten. 





erfundened Geſchütz mit glatter Bohrung, 


— Eine Depeche aus Rom berichtet, daß am 16. d8. im 
Vatican eine große Kundgebung zu Gunften des Papftes ftatt- 
gefunden hat. — 

— Im der Nige von Lorient hat die Regierung ein neu 
mit einer grö 
Tragweite und mit einer geraderen Schußlinie — en 
Der Berfuh ſoll volllommen gelungen ſeyn. Die Projeftile find 
zylindro⸗ loniſche. 

— Für Paris werben jetzt auf Befehl des Kaifers zwölf 
Platzadjutanten ernannt, welches Amt bisher nur in den Brenz: 
feftungen und in einigen fejten Blägen im Innern beftand. Fre 
Aufgabe ift befonders, über Disziplin und Ordnung der Truppen 


zu wachen. 
Italien 


Turin, 18. März. Parini überbradhte den Könl das 
Ergebnif ber Abjtimmung der Aemilia. Der Rönig fapke in 
feiner Rebe, er nehme bie feierliche Abftimmung an, Inder 
er mit feinen alten Provinzen Parma und Movena auch die 
Romagna vereinige, benfe er nicht daran, von feiner lebhaften 
Unterwürfigfeit unter das Haupt der Kirche abzulaffen; er jey 
bereit, ‚die für das erhabene Amt des Papftes nothwendige Un⸗ 
abhängigleit zu vertheidigen, für den Glanz des päpitlichen Hofes 
Beiträge zu leiften und feiner Souveränität zu huldigen. Das 
Parlament werde, indem es bie Vertreter Mittelitaliens aufs 
nehme, das Wohlergehen, die Freiheit uud die Unabhängigkeit 
bed neuen Königreichs fihern. 

— Ein Dekret jegt den Anflug ber Provinzen der Aemilia 
und bie Wahlen von Äbgeordueten auf ben 25, März feſt. 


Donanfürfentbümer. 

Belgrad, Il. März. Geftern gelangte bier an den Paſcha 
privatim die Nachricht, daß Fürſt Michael zum Thronfoiger 
Serbiens offiziell von ber Pforte anerkaunt worden iſt. Der 
Paſcha ſtattete Sr. Durchlaucht ſofort feinen Glückwunſch ab. 
Der betreffende Ferman wird binnen Kurzem folgen. ine 
Deputation begibt fid nach Konftantinopel, um den Danf des 
Fürften und der Nation abzuftatten, bei welcher Selegenheit noch 
Seitens der ſerbiſchen Regierung fehr wichtige Borlagen gemacht 
werden follen. 





N. Rransbübler, verantwortl. Medakteur, 





Amtliche Bekanntmachung. 


Am Namen Dr. Maj, des Rönigs. 


Die Neuwahl des Landtags- 
abgeorpneten Karl Damm 
in Zweibrüden betr. 

Nachdein der im Wahlbezirk Zweibrüden- 
Pirmafens gewählte Landtagsabgeordnete 
Karl Damm in Zweibräden in Folge feir 
ner Beförderung zum Rathe bes f. Ober- 
appellationsgerichts im München die Erflä: 
rung abgegeben hat, ſich gemäß Art. 29, 
Abſ. 2 des Wahlgejoged vom 4. Juni 1848 
einer neuen Wahl unterziehen zu wollen, 
fo wird in Gemäßbeit höchſter Entſchließung 
bes k. Stantsminifteriums des Innern vom 
10. d. Mts. dieſe Neuwahl hiermit ange 
orbnet und zur Vornahme derfelben Tag- 
fahrt auf Mittwoch den 28, Wär; 1860, 
Vormittags 10 Uhr, in Zweibrüden feft- 
gefegt und ber k. Regierungsbireftor 25 
. b. Bettinger mit der Veitung ber Wahl 
als Wahltommifjär beauftragt, Die Wahl: 
männer ber I. Landfommijfariatsbrzirke Zwei⸗ 
brüden und Pirmaſens werben hievon mit 
der Einladung in Kenntniß gefegt, ſich zur 
Vornahme viefer Wahl an obenbezeichnetem 
Tag und Stunde zu Zweibrüden in dem 
Bahllofale (dem Saale ober ber Fruchthalle) 
einzufinden. 

Speyer, ben 14. Mär; 1860. 
Königl. bayer. Regierung der Pfal;, 
Kammer des Dunern, 


e. 
v. Pelkhoven. 



















Verſteigerungen. 
Samstag den 31. März 1860, Nach— 


mittage 2 Uhr, zu Niederauerbach auf ber 


Mühle, werben ungefähr 500 Sfüd Bappel- 


diehlen ven *,, ’s und ’/, Zoll Dide, alle 
auf befagter Mühle lagernd, auf Borg ver- 
fteigert. 


Schuler, k. b. Notär. 
Mittwoch den 28. März 1860, Bormit- 


tags 9 Uhr, zu Bubenhaufen in der Be: 
baufung ber Wittwe Yadenberger, läßt Wil- 
helm Yaforce allva folgende, in dem ſ. g. 


„Bederswälbchen" ober „Röthchen" figende 


Holzer auf Borg verfteigern: 


128 Stangen, worunter bie meiften ala 





zien; 
28 Stämme; 
800 ftarte Wellen. 
Scäuler, k. b. Rotär. 
‚Holjverfleigerung. 


et = erg nt 2* 
tags 1 Uhr, zu Eiudo im teigerungd« 
Kolafe, läßt Karl Wartini, Rentner, in 
Zweibräden wohnhaft, folgende, im Schlag 
«Schlangenhöhle» feines Waldes, Einöder 
Bannes, figende Hölzer auf Borg ver» 


fteigern: 
5 liefern Bauftämme 2, Kl. 
8 n " 3. u 
27 n "- 4. * 


17. Sparren. 
17 .birken Stangen zu Wagnerhol;. 


8°/, Rlafter fiefern Prügelbetz, 
500 Gebund bitte Wellenhofz. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Holjveriteigerung ” 
zu Mittelbach 
am Dienstag den 27. 1. Mts., des Nach · 
mittage mm 1 Uhr. 
Schläge sr. und Winter 


ad. 
7 eigen Bauſtämme 4. Klaffe. 
9 hainbuchen Nugholzabfchnitte. 
6 maßholder Wagnerſtangen. 
13 eichen " 
42 Alafter buchen und eichen Scheitholz. 
14 »  Bbirfem und aspen Prügel. 
1500 gemifchte Wellen. 
Schlag Henſchentlahm und Zuf. 
Ergebniffe. 
3 eichen Bauftämme 4, RL. 
13 Kiefern Sparten. 
12 birfen Wagnerftangen. 
T Rlafter buchen Prügel, 
13° „ Birken und aspen Prügel. 
1000 buchen Welten, 
775 birlen und fiefern Welfen. 
Mittelbach, den 13. März 1860. 
Das — 
ang. 


olzverfteigerung 
im Gemeinbewalb ven Klein ftein- 


haufen. . 
Dienstag den 27, dfs. Dite,, 
A Bormittags 11 Uhr, zu Rleinftein« 
% haufen, werben aus dem bafigen 








Gemeindewald folgende Hölzer verfteigert, 
als: 

9 eichen Bauftämme 4. FE. 

62 aspen Sparren. 
2325 Meichholziwellen mit ſtarken Prügeln, 
Großfteinhaufen, ven 20. März 1860. 

Das Pürgermeifteramt, 
Stauter. 


Uchtelfangen, Schlag Bamft, 





Illingen, Schlag Nufhütter- 

berg, abgefhägt zu... .868 „ 
Hüttigweiler, Schlag Kirchen» 

wald, veranfhlagt zu. . 176 „ 


an die Meiftbietenden verfteigert. 
Slingen, den 19. März 1860. 
Der Vürgermeifter, 
Fourman. 


Leihhaus! 
Die früher auf den 14. 
März feftgefeste Pfand: 


Gemeindeholz-Berfteigerung. 
Samstag den 31. März lauf, 
Irs,, des Nachmittags um 1 Uhr, 
werben in loco Neuhäuſel bie 
nadgenannten Helsfortimente aus ven 
dafigen Gemeinde-Waldungen verfteigert, 


als: 
20 fiefern Bauſtämme 4. Al. 


2 fichten " 4 " ; 
9 Bieten Nutzholzſtaͤmme 2, Kl. haus verſteigerung wurde 
Wagnerſtangen. di 7 cht b 
„1 Sugen Bapnerane, an diefem Tage nicht a 
2400 buchen —— gehalten, ſondern findet 
iD " nenftan Mr 
* 8 Klafter — EN nun Mittwoch den 28. 
3 „ Birken Brügel. Maͤrz ſtatt. 


3, " Hiefern " 
Limbach, den 16. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthee. 


Bekanntmachung. 
Holzjveritelgerung. 
Montag den 2. April lauf. Zah» 
res werben burch das unterfertigte 
. Rürgermeifteramt in loco Breiten- 
bach ans dem bajigen Gemeindewalde, Schlag 
„Seer", nachſtehende Hölzer öffentlich meift- 
bietend verfteigert: 
65 eichen Bau- und Nugftimme, 
2 „  Bagnerftangen. 
1 birken Wagneritange. 
Das Holz ift ſehr fchön, vorzüglicer Qua 
Kität und gut abzjufahren. 
Breitenbach, den 14. März; 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


beim, werten 


Bilder in vergolbeten Rahmen, 12 Yein- 


ner 1 Küchenfchranf, mehrere eiferne 
Pannen, 50 porzellanene Teller, 1 
Kafferferpice, ein vellftändiges Billard 
und 30 Ztr. Kartoffeln 


verſteigert. 
Mellarté, k. Gerichtsbote. 





Morgenſtern. Bang bor bem Gemeindehaufe in Ens- 
heim, werben 
Holjverfteigerung 1 Paar Fuhrochſen 
zu Rohrbach gegen gleih baare Zahlung zwangsweiſe 


berjteigert. 
Mellarte, f. Gerichtäbote. 


Montag ben 2. April 1860, Nachmittags 
1 Uhr. 

13 eichen Bauftimme. 

81 buchen Nutzſtämme. 

19 fiefern Bauſtämme. 

35 birfen Nupftinme. 

212 tiefern- Sparten. 

150 u»  Baumpfähle. 

125 » Sopfenjtangen. 

5 Klafter kiefern Prügelholz, bſchuhig. 

n ” " 


buchen Scheit holz. 
J Prũgelholz. 
3300 buchen Zaungerten. 
450 n  Bohnenftangen. 
Reiſigholz unanfgebunden. 
Rohrbach, den 19. März; 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 





Die Gemeinderechnung nebſt Belegen für 
das Jahr 1858,59 liegt währen 14 Tagen 
und jene des Mägbevereins vom Fahre 1559 
während 4 Wochen a dato in dem Bürger- 
meiftereilofäle zu Jedermanns Einficht offen. 

Zweibrüden, den 23. März 1860; 

Das Bürgermceifteramt, 
8. Schmidt, 1. Mi. 


Zeugnifß. 
Unterfertigte® Bürgermeijteramt bezeuget 
andurch, daß Herr Chriſtian Wery, Die 
chanilus in Zweibrücken, im verfloſſenen 


LP 
20°/ 





Daud. Sahre für die Gemeinde Oberwürgbach eine 
Feuerſpritze fertigte, welche allen Anforde 
Bekanntmachung. rungen auf's Boükommenſie entfpricht. Die« 


felbe ift vom neueſter Konſtruktion, ſehr 
fhön und folib gebaut, treibt ſehr hoch 
und wird von Sachkundigen in jeder Hine 
fiht als meifterhaft und dabei fehr billig 


Lohrinbenverfteigerumng. 
Freitag den 30. d. Mis., Mittags 1 
Uhr, wird in dem Hatıfe des Hrn. Hohl 
med, Wirth in Illingen, bie Lohe in ben 

Gemeinvewaldungen von j 



















abgefchägt zu... ... 676 Gebund, 


zufammen zu . 1720 Gebunb, 





a en —— — 
Breitag ben 30. März; 1860, Morgens 
11 Uhr, vor bem Gemeindehauſe in Ene- 
1 großer Zthüriger Kleiderſchrank, 1 Kom⸗ 
mode, 6 Tiſche, 24 Stühle, worunter 

12 Rehrſtühle, 1 Sejjel, 1 Uhr, 2 
große Spiegel, 6 Portraits, 4 große 


tücher, 12 Tiſchtücher, 18 Handtücher, 
12 Servietten, 12 Herreuhemden, fer- 


gegen gleih baare Zahlung zwangsweife 


Freitag den 30. März 1860, Mittags 


beloßt ; daher auch die Gemeinde Ober [v 





















wũr bach mit ihrer Feuerſpritze vollfommen 
far De ift * unterfertigtes Amt er⸗ 
uchte, Herrn Wery gegenwärtiges 
aus zuſtellen. ER — 
Ommersheim, ven 1. Febr. 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 
Bannenmacher IM. 














— — 


Betanntmachung. 


Der erfte, durch Beichluß vom 12. Ja⸗ 
mar d. J. in Forbach für jeden Freitag 
jeſtgeſetzte Fruchtmarlt fand am 16. biefes, 
ded Morgens um 9 Uhr, ftatt, 

Die Anfuhr belief fih auf 519 Helto · 
liter Frucht, wobon 35, welche von hieſigen 
Berfäufern beigebracht wurden, feinen Ab- 
ja fanden. 
Es wurden verfauft: 
448 Heft. Weizen zu Fr. 20 10, böch« 
ſter, und fr. 19 niedrigſter 
Preis pr. Het. 


18 „Roggen zu iFr« 16 pr. Belt. 

16 „Hafer zu fr. 7150 — de 

2 „ Gefe, „ 1450, „5 
Zuf. 434 Belt. 


Forbach, den 16. März 1860. 
Der Bürgermeifter, 
Audebert, 


Bis fünftigen Montag den 26. Diärz 
werben bie laufenden Beiträge zum ſtadti⸗ 
ſchen Bichverfiherungs-Verein mit 40 fr. 
per 100 fl. Berfiherungswerth erhoben, 
wovon bie Mitglieder hiedurch in Renntniß 
gelegt werben, 

Der Rechner des Vereins, 
Veter Yoch, 


Niederlage 


von 
gedämpftem quanifirtem 
Knochenmehl 


2, Zorn, 
ber Hauptwache gegenüber. 


5 Beru-Buano 


G. Cullmann. 


be 








‚Am 27. März nächſthin 
wird ber Nicderwürgbacher 
Weiher gefiſcht, wozu Lieb⸗ 
hiermit eingeladen werden. 
J A. Walter. 

Eine Lehrlingsſtelle 
iſt für einen wohlerzogenen jungen Menſchen 
in der Handfung des Unterzeichneten vakant. 

Homburg, ben 11. März 1860. 

Ich. Oberpörfer. 


—— —— 
Ein wohlgeſitteter junger Menſch kann 
unter billigen Bedingungen in die Lehre 
aufgenommen werden bei 
Schmied Seegmüller 
in Hornbach. 


Zwei Küferburſchen, bie im Hofzreif- 
Arbeit geübt find, finden mit gutem Lohn 


haber Höfticft 





dauernde Beſchaͤftigung bei 


Joh. Junckes, Küfer 
in Irbeim. 


—— EEE. 1.1. 
Ein Sattlerlehrling von braver Familie 
Rn gefuht; durch wen? ſagt die Erp. 


Kaiferl. Rönigl. Veſterr. Eifenbahn-Anlehen 
vom Jahr 1858 
von 42 Millionen Gulden öſterreich. Währung. 

Die Hauptpreife des Anlehens find. 2imal 250,000, Timal 200,000, 
103mal 180,000, 9umal A40, 000, 100mal 30,000, Wmal 20, 000, 10ömal 
18,600, WTmal 3000, 20mal A000, Tömal 3000, 5dmal 2300, 264mal 
2000, 503mal 1500, 773mal LUOO Gulden 1c. ıc. 

Der geringfie Gewinn if fl. 125. 
Nächſte Ziehung am 2. April 1S60. 

Leoſe hierzu, mit Serie und Gewinn⸗Rummer verfeben, find gegen Ginfenbung 
von fl.5 — pr. Stüd, 11 Stück » fl. 50 — von dem Unterzeichneten zu beziehen. 
Der Betrag der Foofe fann auch pr Poſtvorſchuß erhoben werden. Rein anderes 
Anlehen bırter fo große und viele Gewinne. 

Dir Dıirloofunceplan und die Ziehungsliften werben gratis zugeſandt, fowie 
auch gerne weitere Auslunft ertheilt burch 

Franz Fabricius, 


Staatseffekten- Handlung in Trankfurt a. M. 


Raif. Königl. Veſterreichiſches Anlchen 
der a Iahre 1858 von 42 Millionen 
u n. 

Hauptgemwinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 0,000, 
fl. 30,000, 20,000 u. f. f. bis abwärts zu fl. 125 Oeſt. Währ. 

Nächſte Ziehung am 2. April d. 3. 
Coofe hiezu, mit Serie und Geminn-Nummern verfeben, A fl, 8, 11 Stüd 
fl. 50, find gegen Ginfenbung bes Betrags bei uns zu beziehen. Auch lann ber 
felbe durch Peſtvorſchuß erhoben werten, ohne daß hierdurch Portofoften für den Em- 
pfänger entftehen. Berloofungs: Plan und Ziehungsliften gratis und 

portofrei. 


Moriz Stiebel Söhne, Banfiers in Frankfurt a. M. 
»« Madonna della Sedia, !i'fiste Seit 


von Raphael’s Pinfel, 
in einem vortrefflichen Stahlftih von Petersen, in halber Größe des Originals, erhält 
als Preisgabe jeder Eubjtribent auf den 1860er Jahrgang (N XI. Band) ber großen 
Duart-Ausgabe von 


Meyers Univerſum, 


mit 49 Stahlſtichen nah Original-Aufnahmen der fhönften Anfichten der Erbe 
und mit 2—300 Seiten befchreibendem Text, 

in 12 Lieferungen ä 241 Pr., 
mit der 12. Lieferung gratis zugeftellt. : j 
Bibliograph. Inftitut in Hildburghaufen, 
weibruden: bei 











Im Berlag von H. W. Bed (E. Cammerer) in Stuttgart ift erſchienen und 
in Zweibrüden in ver Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) vorräthig: 


Univerſal -Kathgeber 


o 


der 
Handwoͤrterbuch der deutſchen Sprache. 
Fremdwörterbuch 
mit Angabe der rihtigen Ausfprade, 
13 Bogen ftarf. ar. 8. broch Preis 18 Pr. 
DEE uunſtreitig Das billigite aller Fremdwörterbücher. 


Eim Einfteher für das f. 4. Infanterie» 
Regiment wird auf brei Jahre Dienftzeit 
gefucht von 


Metzger Pubwig Kallenbach hat no 
eu, erfte Qualität, zu verfaufen. Lich 
haber wollen fich deßfalls an Geſchäfts 
mann Kohl wenden. Mikolaus Schönborf 
— — ————— — — in Peppentum. 
Jafob Krämer hat reiben Kleeſamen, 
Saathafer, Widen und Grbfen zu ver 
fanfen. 





Ch. Singer hat mehrere Rleeftüde zu 
derpachten umb gutes Heu zu verkaufen. 


Fr. Lehmann und der] 5, 


Sonntag ben 25. Mir, Nachmittags 3 
Uhr, im Fruchthallſaale: 
Generalverſammlung. 


Gegenſtand der Berathung: 
Abänderung einiger Paragraphen der Sta- 


tuten. 
Der Ausfhuf. 


— nn 00 — — — — — — 


En-tous-cas, 


T Somenfgieme 


und 


5% Regenſchirme 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 
P. Lellbach’s Wittwe. 


Neue En-tous-cas 

in großer Auswahl find angefommen 
bei H. Klödner. 

Bür ein Zimmer zu unterfchlagen fteht 
eine Wand mit Glasthür und Fenfter zu ver» 
faufen bei Wittwe Kling. 

PH. Eifler hat felbftgegogenen rothen 
unb blauen Kleefamen zu verkaufen. 

Joh. Seel in Irheim Hat eine große 
Parthie Schafdung zu verkaufen. 

Berloren: Ein Frauenſchuh; ber Fin- 
der wird gebeten, benfelben gegen Beloh— 
nung in ber Exp. d. DI. abzugeben. 

Jaleb Seibel bat eine Stube nebit 
Küche bis Johauni zu vermieten. 


u in — 
FKrucht-, Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preie der Stadi 
Zweibrüden »om 22. Marz. 

pr. ätr. fl. fr. kr. 





BWeiyen . 647 Weißbrod, 1; Kgr. 17 
Kom . . 6 Aorudrod, 3 " 2 
Berfte, 2reipige — — ” 2 M 

”* Areibige 440 ” ir" 7 
Spelj . 423 | Grmildtbrod,3Rar. 28 
Speljfern — — | Das Paar Bed Bin. 2 
Dinfel . . - ! Rindäeifg1.D. pr. 15 
Wiſchfruch — — „ Lu. 0.14 

HT. . 4 2) Halbflild . .12 
Erbfen . . 5 50 ammefdib . „14 

iden . Ai — meinefleifh . .16 
Kartoffeln 1 28 | Wein, ı Bier . „24 
pru . . . 1892| Ber, io» ..6 
Stroh. . . 151! Butter, | Bar. .24 





Frudt-, Brod-, Neifh- &r Preife der Stadt 
—— som 21. März. 
ff. 


pr. Ztr. kr 
.86858Beißbrod, 14 Rar. 
Kom. . 5 4 | Kombropd, do = 22 
> .:.428 " 2» 2 
eljfern „eu — * 1 
Sere ?reihige — — Gemiſchtbrod, dar. — 
”»  Arepige — — | Das Paar Wed ven. 2 
Misdfrugt - « 5 10 Odienfleiihpr. Bio. — 
Dafer. x. . 4 4 | Küpfleifich 14 
Eben . .. 512 ” 2. — 
Bohnen . — — | Kali . . . 
Biden . 335 —— 12 
Kırtofen .. 120 mernefleifch 16 
Koblfamen „ „— — | Butter, ı Rar 26 


Frudt- und Brodpreife der Stadı Kaifere: 


lautern vom 20. Mir. 

pr: Ztr. ſ. ir pr. Zir. ehe 
Beten . « .„ 846 fl . +» . 5 26 
don, . 5 4 | infen. . 8 
—2 — —— 
Sy RR... —_— . 0b . 
Gere . .529])3 Gemiſchtbrod — 
Dafer . . 4-|2 " Behbroo . 12 


Drut und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


** k 


Dueibiche 








orhenblall 


Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter mötentlih dreimal: Eonmtags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Mr. Für die breifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Bayerım. . 
München, 18. März An Stelle des fürzlich "tn PBenfion 
getretenen Generallieutenant® Frhru. v. Schleitheim ift Ber Nriege- 
minifteriafreferent Generalmajor v. Spies inperimiftijde um Kom ⸗ 
manbanten bes Geniecorps ernannt worden. : 

— Waohrend ein biefiges Platt heute wiffen will, baf 
unfere Staatsregierung nach dem Vorbilde Preußens die Abficht 
babe, den mobilen Feldtelegraphen einzuführen, kann verfichert 
werden, daß diefe Einrichtung ſchon im vorigen Sommer, bei 
der Mobilmahung der Armee, getreffen wurde. Schon damals 
wurben nicht nur alle Apparate zc, angefchafft, ſondern auch das 
benöthigte Perfonal im Zelegraphendienft unterrichtet. 

— In Neuulm fol mit Eintritt ber günftigen Jahres- 
zeit fofort mit dem Bau einer Friebensfaferne begonnen werben, 
deren Roftenanfchlag auf 700,000 fl. berechnet iſt. 

* Bweibrüden, 28. Febr. Eine heute hier ftattgchabte 
Verfammlung von Inpuftriellen und Rapitaliften erörterte vie 
Frage der Bildung einer auf Aftien gegründeren Gaseinrichtung 
für biefige Stadt. Die Anweſenden wählten einen mit ven 
Berarbeiten zu betrauenden Ausſchuß, der in bem nächiten Tagen 
eine Lifte zur Altienzeihnung in Eirkulation fegen wird, worauf 
dann zur befinitiven Konftitwirung der Gefellfchaft eine General- 
verfammlung berufen werden fol. Wie man vernimmt, follen 
Aktien a 100 fl. ausgegeben werben, bamit e8 jedem Gaston» 
fumenten ermöglicht fehn wird, fi im ‚ven Befig von Altien 
zu fegen und auf ſolche Weife fein Intereffe in ven General« 
verfammlungen felbft zu vertreten. Die Koften des Unterneh- 
mens find auf 60,000 fl. berechnet. 

Aus dem Ranton Göllheim, 19. März. Hente 
Morgen furz nach 5 Uhr ereignete ſich auf ber Papierfabrif in 
Eifenberg ein gräßliches Unglück. Es fprang nämlich aus einer 
bis jegt unbelannten Urſache der Dedel eines Dampfleſſels, wor 
burch eine Erplofion mit folcher Gewalt erfolgte, daß die dickſten 
Mauern rings durchbrochen, das Dachwerk größtenteils zerftört 
und Balfen, ſowie zentmerfchwere Steine über 20 Meter weit 
fortgefchleubert wurden, fe daß ein bebeutender Theil des Fabrik: 
gebäubes buchftäblich in Trümmern liegt. Von den, der frühen 
Morgenftunde wegen erſt bei geringer Zahl anwefenden Arbeitern 
blieb einer, der Werfführer, fogleich tobt auf: dem Plage; drei 
andere wurden ſehr gefährlich beſchädigt und iſt einer bavon, 
ein junger Burfche von 17 Jahren, ber einzige Sohn einer 
Wittwe, der gerade heute erjt als Fabrifarbeiter eingetreten, 
bereit® feinen Wunden erlegen. Der dem fFabrifbefiger, Hru. 
Friederich, durch dies fchredliche Ereigniß verurfachte Schaben 
ſell ſich jetzt ſchon auf eine Summe von mehr als 22,000 fl. 


belaufen. 

(Dienftesna bricht.) Durch allerhöchſtes Signat vom 
7. März 1. 3. haben Se. Maj. ver König auf die in Blies- 
laſtel erlebigte Gerichtöbotenftelle den Gerichtsboten Philipp 
Jalob Faßbender in Dahn, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
gemäß, ju verfegen gerubt. 

Defterreid. 

Peſth, 18: März Am ſchwarzen Brette der hieſigen 
Univerfität wurbe heute im Namen bes hohen Generalgouverne ⸗ 
ments. bie Kundmachung angefchlagen, daß gegen alle Stubir 
rende, welche für bie Folge an forporativen Zufammenrottungen 
ober Demonftrationen Theil nehmen, wie ſolche am Lö. be. ftattr 
zen haben, von Amtswegen ummittelbar auch bie Wbftel- 

g zum Ef. Militär verfügt werben könne Gin. ähnlicher 





Sonntag. 25. März 








1860. 





Erlaß wurbe im Polytechnilum und in ven obern Klaſſen ber 
RNealſchulen verlautbaret. 
Sachſen. 

Dresden, 16. März. Das „Dresd Journ.“ widerlegt 
die Nachricht von einem angeblichen, zwei Prozent betragenden 
Minderwerth der öſterreichiſchen Biertelguldenſtücke. Eine genaue 
amtliche Probe, welche das f. ſächſiſche Finanzminiſterium damit 
angeftellt, habe nicht dem geringiten Minderwerth ergeben , fon« 
bern eine vollftändige Uehereinftimmung ber öfterreichifchen Wiertel« 
gulvenftüce mit den Werthverhältniſſen der Münze ber übrigen 
Staaten des Münzvereins. 


Schleswig-Holſtein. 

Flensburg, 19. März Soeben iſt die Stänbeverfamm- 
fung gejploffen worden. 

Schwelz. 

Bern, 20. März. Heute ſtellte im großen Rath von Bern 
eine Anzahl hervorragender Mitglieder folgende Motion: Der 
große Nach erklärt, daß er, gleih wie ber Bundesrath, die 
Frage, betreffend das neutrale Savohen, für eine Lebensfrage 
der Schweiz halte, daß er die Wahrung bezüglicher Rechte ber 
Schweiz als Bedingung der Selbfterhaltung betrachte und daß 
er im Cimverftänpnig mit dem Berner Velfe zu jebem Opfer 
IK * Zweck bereit iſt. Die Regierung wird beauftragt, 
biefe ärung dem Bundesrath zu übermitteln. Tiefe Wotion 
wird erft morgen behandelt, einftimmige Annahme unzweifelhaft. 

— 21. März; Der Bundesrath richtete eine Zirkular⸗ 
uote an bie Wiener Vertragsmächte, im welcher er die Rechte 
und Intereffen der Schweiz auseinanderfegt, die Anllage, als 
erftrebe bie Schweiz Gebietserweiterung, zurücweist, da fle ben 
Status N vorzeg, und die Erwartung ausfpricht, die Mächte 
werben bie Intereſſen Europas und der Schweiz wahren. 


Großbritannien 
London, 17. März. Das erfte indifche Telegramm, die 
reft durch ben Telegraphen des rothen Meeres nach Aegypten 
beförbert, ift geftern bier bei Lloyds eingetroffen. Es war aus 
Kalkutta vom 10. d8., brauchte mit 6 unb melbete, daß 


bad Schiff „Repganntlet" in Kalkutta ein Raub der Flammen ° 


geworben ir n * 
— 21. Mär, Die „Morning-Poft* veröffentlicht ei 
Die - von: Payne —— ———— 
ih dem Proteſte der Schwei— die Annegio 
Savohen angefhloffen, ſeh falſch. zn nen 
rtantreid. 


Paris, 22. Mär, Der Kaifer empfing geftern bie Dep 


tation aus Savohen. Im feiner Anrede fagte er, die Bereinigung 
Savohens und Nina's ſey im Prinzip bdeſchloſſen, ſobalb bie 
Zuftimmung Piemonts und der Bevölkerung erlangt worben. 
Vorverhandlungen mit den Mächten laffen: von ben meiften eine 
günftige Prüfung der Frage erwarten. Gine Gebietsabtrelung 
an die Schweiz wird nicht ftattfinden, weil Savohen Zerftüde 


fung ablehnt. Die Intereffen der Schweiz follen gewahrt werben. 


Spantenm 
Madrid, 19. März, Die »Eorrefponbencia« fagt, baf 


“ber Krieg gegen Marollo fortgefegt werde, ba das legtere von 


ben geftellten Bedingungen num die in Betreff der Gelbentjchä« 
bigung angenommen. hat. 


Italien 
— Von der italienifhen Grenze, 16. M Aus 
fiherer Duelle wird verficert, daß Defterreich ——— 


Wochen ein ſtarles Beobachtungsforpe, man fpricht von 50— 
60,0 Mann, im füplichen Throl konzentriren werde. Die 
Beftungen find ohnedies vollſtändig armirt. 

Zurin, 18 März Goeben, 4 Uhr Nachmittags, ertönt 
ber Donner ber Ranonen, die Gloden erfhallen, die Mufit- 
banden biafen die königliche Fanfare. Der König hat unter 
fhrieben; — Biltor Emanuel trägt vier Kronen mehr; der An- 
fchluß ift eine vollendete Thatſache. 

— Die „Unione liberale” verfichert, daß ber Fürft von 
Monaco enblich feine Rechte auf Mentone und Roeccabruna 
aufgegeben habe unb beide ber piemontefiichen Regierung fiber: 








baf die Stabt entweder bei Piemont bleibe, oder bie Erlaubniß 
erhalte, ſich als freie Stadt zu fonftituiren, 

Mailand, 21. März Die frangöfifche Armee hat heute 
angefangen, nach Frankreich zurüdzumarfgiren; die Regimenter 
nehmen den Weg über Nizza und Sufa. 

Aus Neapel mwirb unter dem 17. März gemelvet, daß 
man bie allgemeine Mobilifirung der Landmiliz beabfichtige. 

Amerika 

Den neueften Nachrichten aus New-PYork vom 8, März 
zufolge haben amerilaniſche Seldaten den Ort Yangleb auf 
britiſchem Territorium am Golumbia-Fluß angegriffen, wodurch 
große Aufregung hervorgerufen worben ift. 





laſſe. 
— X. März Die Regierung bat bie Deputation aus 
Nizza empfangen, welche ven Auftrag hatte, barum zu bitten, 
BVerfteigerungen. Donnerstag den 


Dienstag den 27. Mär; 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, in feiner Behaufung zu 

weibrüden, läßt Chriſtian Gieger jun,, 

chreinermeiſter, allda wohnhaft, verfchie- 
dene Mobiliargegenftände gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern, namentlih: . 

1 Sefretär von Mahagoniholz, 1 großen 
nußbaumenen Kleiderſchrank, 2 große 
eichene Kleiberfchränfe, 2 Rüchenfchränte, 
3 fieferne Schränfe, 1 Rommobe, 1 
Screibpult mit Auffag, 6 Bettlaben, 
2 Nachttiſche, 1 fupfernen und 1 
eifernen Reffel, 2 Stebpulte, mehrere 
Tiſche und Stühle, Küchengeräthe aller 
Art, 1 Wanduhr mit Kaften und 2 
Wanduhren ohne Kaften, Spiegel, 
Bettung, Getüch, ein vollfommenes 
Schreinerwertjeug nebſt mehreren Hobel · 
bänken, 1 Handwagen mit Dieblen und 
Leitern und ſonſtiges Dausgeräthe. 

Schuler, f.b. Notär. 

Mittwoh ven 28 Mär; 1860, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Zmweibrüden auf dem 
Stavthaufe, werben folgende, dem in Zwei» 
brüden wohnhaften früheren Tuchmacher 
Heinrich Bieber und beffen Kindern ge— 
börige Immobilien, auf Gjährige Zahlter- 
mine, in Eigentum verfteigert, als: 

1) Plan-Nro. 664. Ein in ber Stabt 
Zweibrüden an ber Irheimer Straße 
gelegenes zweijtödiges Wohnhaus mit 
Keller, doppeltem Stall, Scheuer, 
Schweinftall und Hoframm mit Brun- 
nen, neben Kaſpar Schöpper’s Wittwe 
und Konrad Einger's Wittwe; 
Pan-Rro. 667 u. 666. „Ein allca 
ſtehendes zweiftödiges Wohnhaus mit 
Keller, Stallung, Hofraum und dem 
an ber —— Hintergaſſe ſtehenden 
großen Oelonomiegebaͤude, welches 
leicht zu einer Scheuer bergeftellt 
werben fann, im Ganzen 16 Rutben 
Fläche enthaltend, 

Die Vorberhäufer und bie an ber Ir- 
heimer Hintergaffe ſtehenden Delonomie- 

ebäube werben getrennt ober nad) beim 
Bunfce der Steigliebhaber zuſammen an« 


sei. Schuler, f 6.Notär, 


Mittwoch ben 28. März 1860, Vormit- 
tags 9 Uhr, zu Bubenhaufen in ber Ber 
hauſung der Wittwe Yabenberger, läßt Wil⸗ 
beim Laforce allda folgende, in dem ſ. g. 
Beaerewaldchen · oder „Röthchen" ſihende 

Hölyer auf Borg eigern: 

128 Stangen, morunter bie m- ala- 
seen; 


2) 


28 Stämme; 
800 ftarte Wellen. 
Schuler, k. b. Notär, 








29. Mär; 1360, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken in feinem 
Wohnhauſe an der Diegnethalle, läßt Ger- 
bard Wied, Kaufmann dabier, folgende 
Mobiliargegenftände auf Borg verftei: 
gern, als: 

150 Ztr. Kleehen, einen fehr gut 
erhaltenen zweiſpaͤnnigen Wagen mit 
Heuleitern und ſonſtigem Aubehör, 
eine noch wenig gebrauchte Haͤckſel- 
mafchine, 1 Pflug, 2 eiferne Eggen, 
2 Paar Einzel-Foche, einen jweifigigen 
Schneejcplitten, 6 fteinerne Rrippen 
und fonftiges Delonomie-Geräthe. 

Schuler, L, b. Notär. 


Samstag den 31. März 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Nieverauerbach auf ber 
Mühle, werden ungefähr 500 Stück Bappel- 
diehlen von */,, 1, *. und ’/, Zoll Dide, alle 
auf befagter Mühle lagernd, auf Borg ver- 


fteigert. 
Schuler, f. b. Notär. 


Diontag den 2. April 1860, Nachmittags 
3 Uhr, zu Breitfurtb im Schulyaufe, läßt 
Abraham Levi ber Dritte, Hanbeldmann, 
in Blicskaftel wohnhaft, 10 Morgen Wiefen 
in den beten Lagen Breitfurther Bannes 
auf Gjührige Zahltermine in Eigenthum 


verfteigern. 
Schuler, kab. Notär. 


Mittwoch den 4. April 1860, Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Etabt- 
baufe, läßt Adam Schilling, Rentner, 
in Zweibrüden wohnhaft, ungefähr 250 
Zentner füßed Heu auf Borg ver 
fteigern. 





Sduler, f. b. Notär. 
Gleich nachher läft Gutobeſiher v. —— fen⸗ 
70 Ztr. 


fels, in Zweibrüden wohnhaft, 
füßes iefenbeu auf Borg verftei« 
gern. 


Schuler, 1b. Notär, 


Dienstag den 3. April 1860, Nachmit« 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Wohnbaufe 
ber in Zweibrüden ledigerweiſe verlebten 
Elifabetya Yanton, lalfen deren Erben 
verjchiebene, zu deren Nachlaß gehörige 
Mobilien gegen gleih baare Zahlung ver 
jteigern,, namentlich: 

1 Rleiverfchranf, 1 Bettlade, Bettung, 

Getüch, Frauenfleiver, Tiſche, Stühle, 
1 Schwarzwälder Uhr, Spiegel, Bil- 
der und Küchengeſchirr. 

Schuler, k. b. Notär. 


Iohann Wilhelm, Wderer, auf dem 
Stodborner Hofe, Gemeinde Weifenberg, 
wohnhaft, beabfichtigt, das ihm gehörige 
Hoigut, eimen Theil des genannten Etod» 
























1) einem großen Wohnhaufe und fehr 
geräumigen Delonomiegebäuben ; 

2) 56 Mergen Aderland und 

3)5 Wiefen. 

Bon dem Aderlante, das fünmtlich 
im beften Stande ift, find 24 bis 26 Mor- 
gen mit Winterfrucht und Klee deſaamt 
und 10 Morgen zur Einſaat gerüftet. 

Das Ganze kann auch aud) freier Hand 
verfauft werben und wollen ſich Steig. 
oder Raufliebhaber au ben Gigenthümer 
felbft oder an unterzeichneten Notär wenden. 

Zweibrüden, ven 23. Mär; 1860. 

Schuler, E& 5. Notär, 





Mittwoch ben 28. Mär; 1860, bes 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laſſen Ferdinand Knorr, 
Plũſchfabrilant, und feine Ehefrau Louiſe 
Weigel, aus Zweibrüden, folgende Liegen- 
[haften in Eigenthum verfteigern: 

1) Einen Garten mit Gartenhaus und 

Brumnenantheil auf den Waden, 
Zweibrüder Banned, °/, Viorgen 
enthaltend, einjeits Schreiner Graf, 
anderſeits Geftütölnecht Friedrich 
Schiemer, vorn der Weg, hinten 
Mufifoirefter Thoma; 
Eine Wieſe auf Zweibrücker Bann, 
an ber Landauerſtraße, bie ehemals 
Kurtz'ſche Vleiche, mit Wohn- und 
Farbhaus, begrenzt durch Bierbrauer 
Leiner's Wittwe, das Militär-Aerar 
und ben Bad, 1 Tagwerl 60 Dezi - 
malen oder 2 Morgen 1 Viertel 12 
Ruten enthaltend, 

Diefe Wiefe wirb zuerſt in paſſenden 
Looſen und bann im Ganzen verfteigert; 
bie längs dem Militäritall hinziehende Drei« 
fpige derfelben eignet ſich zu Holzlagerplägen 
für Bäder. 

Die ganze Wiefe fann, wegen ihrer gün« 
ftigen Yage am Bleicherbache, ber reines 
Waffer liefert, zur Anlage einer Faͤrberei, 
Öerberei ober eines ſonſtigen Etabliffements 
empfehlen werben. 

Der über biefelbe gefertigte geometrifche 
Plan, fewie die Berfteigerungsbedingungen 
fönnen auf ber Amtsftube bes unterzeichneten 
Notärs eingefehen werben. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Holzverfleigerung. 

Freitag den 30. März 1860, Nachmit« 
tags 1 Uhr, zu Einöd im BVerfteigerungs- 
Lokale, läßt Karl Martini, Rentner ,- in 
Zweibrüden wohnhaft, folgende, im Schlag 
"Sclangenhöhle» feines Waldes, Einöder 
Banues, figende Hölzer auf Borg ver- 

igern: 


2) 


borner Dofes bilvend, an einem noch näher | fteigern 


5 Nefern Banftämme * ſti. 
27 a " 4. " 
17 Sparren. 


17 birfen Stangen zu Wagnerhof;. 
8'/, Alafter Fiefern Prügelholz. 
500 Gebund bitte Wellenhol;. 
Guttenberger, igl. Notär. 


Eamstag den 14. April 1860, Morgens 
9 Uhr, auf dem Bickenaſchbacher Thorhauſe 
bei Mittelbuch, läßt Heinrich Stalter, 
Oelonom bafelbft, auf Borg bis Martini 
naͤchſthin verfteigern: 

eirca 300 Ztr. Kartoffeln. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


— —ñ — 

Mittwoch den 28. März 1860, Nach: 
mittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu Ernft- 
weiler, läßt Karl Philipp Lorch, Pfarrer, 
in GErnftweiler wohnhaft, folgende Weder 
auf fech# Jahre verpacdhten, als: 

l. Ernftweiler-Bubenhaufer 

Bannes, 

1) Plan-Rro. 1086. */, Morgen in ber 
Piaffenbelle, zunächft hinter ver @arten- 
mauer, mit Korn befaamt. 

2) 1 Morgen allva, neben bemfelben 
Stüde. E 

3) 1 Morgen allba, mit Sorn be 


faamt. 

4) Plan · Nro. 1087, */, Morgen allva, 
mit Korn bejaamt. 

5) Plan-Rro. 1048. 1°), Morgen im 
Spedgarten, zum Theil friſch ger 


büngt. 

6) Plan:Nro. 916. */, Morgen in ven 
Krummädern, an der Täuferfirche, 
mit rotbem Klee angelegt. 

Berner werben auf ein Yahr ver 


pachtet: 
T) Blan-Nro. 1068. *,, Morgen 28 
Ruthen Wiefe hinter Ernftweiler. 
8) Plan⸗Nro. 743 u. 744. *, Wors 
gen Wiefe in dem Längwieſen. 
I. Einöb-Ingweiler Bannes: 
9, Plan-Nro. 1882. 3°, Morgen Wiefe 
in ber Annewiefe. 
Geßner, fol. Notär. 





Verfteigerung von Kühen ıc. 


Am Montag ben 
Bi 2. April lauf. Pre. 
läßt Herr Johann 
Balthafar Müller dahier gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern: 
14 Rübe, 
7 Rinder von */, bis 2 Yahren, 
1 fehr ſchönen Zuchtftier von 3°/, Jahren, 
1 Zuchtftier von 7 Monaten, 
(fämmtlich fchwarzfchedig , ächt nord» 
bollänbifche Race, 
4 Kübe, Tanbesrace. 

» Die Berfteigerung findet auf bem (10 Mi« 
auten von Eaarbrüden entfernten) Deutfch- 
berrenhaufe ftatt. 

Mär; 1860. 


Saarlouis, im 
. A. Kewenig, Notar. 


Mobilien-Verſteigerung. 
Montag den 2. April nächſthin, bes 
Morgens um 9 Uhr, zu Ballweiler, läßt 
Nikolaus Bogelgefang, Ackeremann ba- 
ken, in feiner ——— den Igl 
Herrn Horn von St. Ingbert auf 
Borg verfteigern: 









iverben bie laufenden Beiträge zum ftädti 
[hen Viehverſicherungs -Verein mit 40 kr. 
per 100 fl. Berſicherungewerth erhoben, 
wevon bie Mitglieder hiedurch in Kenntniß 
gefegt werben. 





daß er fich dahier al® Schneider etablirt hat. 
Er empfiehlt fi andurch beftens und bittet 
unter Berfiherung guter und billiger Be: 


2 Kühe, 2 Rinder, 2 Wigen mit voll- 
ftänpigem Zugebör, 1 eiferne Egge 


















Aechter pernanifcher Guano 








„ab fe —— iſt ſtets zu haben bei R. Heck. 
circa tr. Deu, Fo Rp — — 
„ 60", Stroh, Niederlage 
4 40 = Kartoffeln ; bon 
mehrere Betten, Weißzeng, Bettlaben, A ri ift 
Schränte, Kommode, Tifce, Stühle —— guaniſirtem 
und Hausmobilien jeder Art; : Knochen mehl 
ſodann Hühner, Enten und Gänfe, bei 
: 2, Zorn, 
. polgverfteigerung ber Hauptwache gegenüber, 
im Geme nn * Kleinſtein— — — 
aufen. = 
Dienstag den 27. die. Mishei Peru-Buano 
—— Il Uhr, zu Meinftein-]| ___  PRIFRRER 
* haufen, werben aus dem bajigen 
Gemeindewald folgende Hölzer verfteigert, Cri nolinen 
ale: in Rohr und Stahl, neue Sendung, em- 
9 eihen Bauftimme 4. M. pfiehlt I. Bruch. 
62 adpen Sparren. - 
2325 Weichholzwellen mit ftarfen Prügeln. En-tous-cas 
Groffteinhaufen, den 20. März 1860. und 
Dos Tirgermeifteramt, | Megeuſchirme 
uter. 
: . find dieſer Tage angelommen bei 
Lohrindenverfteigerung. . Stern. 
— Schöo — kand — —ñ —ñ —ñ— 
tommiſſariats Hemburg. 4 
Samstag den 7. April I. Irs., Nach⸗ Sommerröcke 
jmittag® um 1 Uhr, wird auf der Kanzlei » 
en — ——— das ( 1 aletots) 
dies jahrige Ergebniß der Eichenlehrinde aus] : 
dem Vrücker Gemeindewald, Schlag voberes| " KENNE n — EEE 
Data an in ca. 60 Zentnern, hei * 
meiſtbietend verſteigert. 
Schönenberg, den . März 1860. B. Lellbach's Bitte, 
Das PVürgermeifteramt , 
Lline. Glacéhandſchuhe, 


Leihhaus ——— und ſchwarz, — 

Die früher auf den 14. 
März feitgefegte Pfand: 
hausverfteigerung wurde 
an diefem Tage nicht ab- 
gehalten, fondern findet 
nun Mittwoch den 28. 
März ftatt. 


L———————_ —— — e — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bis künftigen Montag ben 26. Wär; 





Gefunden wurden und Fönnen gegen Ber« _ 
gütung der Inferationsgebühren auf dem f. 
Polizeifommifjariate Zweibrüden abgeholt 
werben: 

N) Ein Portemonnaie mit 19/, fr. In« 


halt; . 
2) ein Sad mit etwa 2 Simmern Reps- 
— e — 
Ein Reißzeng wurde gefunden; ber recht⸗ 
mäßige Gigenthümer fann daſfelbe gegen 
Vergütung der Injeralionsgebühren abholen 
bei Karl Leiner. 
Ein Einfteher für das k. 4. Infanterier 
Regiment wird auf brei Jahre Dienftzeit 


geſucht von 
Nilolaus Schönporf 
in Beppenfum. 


Mepger Ludwig Kallenbach Hat noch 
Heu, erfte Qualität, zu verkaufen Lich 
haber wollen ſich deßfalls an Gefchäfte- 

nben 





Der Nechner des Vereins, 


Beter Fo cd. mann Kohl werben. 
—— en > 
Geſchafis Empfehlung. Wagner Singer hat fühes Heu, ſowie 


blauen Kleeſamen und Schwabenhafer zu ver» 
faufen. — 

Ch. Singer hat mehrere Kleeftücke zw 
berpachten und gute® Heu zu verfaufen. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 





— — ee * 
uch lann bei demſelben ein junger Menſch 
ſogleich in die er —— —— — eeie het ſate⸗ 
raus, — — — — — 
wohnhaft bei Fran Wittwe Bühler] - Bob. Seel in-Irheim hat eine große 
in ber Schwanengaffe. Partdie Schafdung zu verkaufen. 





Biehung ®. April. 





200,000 Gulden Haupt- Gewinn 


der Deflerreihifhen Eifenbahn-Toofe. 
Hauptgewinne, bes Anlehens find: Zimal fl. 250,009, Timal fl. 200,000, 105mal fl. 150,009, 
90mal fl. 40,000, 1ömal fl. 30,000, Koma f. 20,009, 105mal fl. 15,000 und 2U40 Gewinne von 
f. 5000 bis abwärts fl. AOOO. — Der geringfie Preis, den mindeftens jedes Obligationsloo® erzielen mu, ift fL 125 

Kein anderes Anlehen bietet fo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantieen. 

Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franko überfandt, ebenfe Jiehungstiften 
gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günftigften Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung Bank u,Staatseflelten:&ejcäft 
ermöglichew, fowie der reellften Behandlung verfichert zu ſehn, beliebe man ſich direkt zu richten an 
NB. Die Yoofe haben bei ver Gewinnauszablung feinen Abzug zu erleiden. Dede weitere Aufflärung gratis, 


Kaiſ Königl. Defterreihifches Anlehen 


der Prioritäts-Eifenbahn-Looje vom Jahre 1858 von 42 Millionen 


Gul 


Den. 


Hauptaemwinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 0,000, 
fl 30,000, 20,000 u i. f. bis abwärts zu fl. 125 Oeſt. Wahr. 


Nächite Ziehung am 2. 


April ». J. 


Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfeben, aA fl. 8, 11 Stüd 
für fl. 50, find gegen Ginfendung des Betrags bei und zu beziehen. Auch kann der— 
felbe durch Voſtvorſchuß erhoben werden, ohne daß hierdurch Porfotoften für den Em: 


plänger entftehen. 
portofrei. 


Berloofungs: Plan und Ziebungsliiten gratis und 


Moriz Stiebel Söhne, Banfiers in Frankfurt a. M. 


"Baiferl. Künigl. Deilerr. Eifenbahn-Anlehen 


vom Jahr 
von 42 Millionen Gulden öfterreib. Währung. 


Die Hanptpreife des Anlehens find Zimal 250,000, Timal 200,000 
103mal 150,000, mal A0, 000, 1Oämal 30,000, Yomal 20,000, 


“ 


105mal 


15,000, 307mal SVOOVO, 20mal A000, Tömal 3000, 54mal 2500, 264mal 
2000, 503mal 1500, TT3mal 1000 Gulden ıc. xc. 
Der geringfie Gewinn if fl. 125. 


Mächite Ziebung am 2. April 1860 
Loofe hierzu, mit Serie uud Gewinn-Nummer verfeben, find gegen Einſendung 
von f.5 — pr. Stüd, 11 Stück à fl. 50 — von dem Unterzeichneten zw beziehen 
Der Betrag ber Poofe fann auch pr. Poſtvorſchuß erhoben werben. Kein anderce 
Anlehen bietet fo aroße und viele Gewinne. 
Dir Dirloofungsplan und bie Ziehungsliften werben gratis zugefandt, ſowie 


auch. gerne ‚weitere Auskunft ertheilt durch 


Mit Hoher obrigkeitlicher Bervilligung 
heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr, in der 
Bude des Unterzeichneten auf dem Marft- 
plage: wre eng Ton Gebiete der Phofit 
und naturliben Magie; eine Dame wird 
mit verbundenen Augen Alles erratben. 

Eintrittspreis 6 kr. 

G. Müller, Zauberfünftler. 





Zwei Küferburſchen, bie in Holzreif- 
Arbeit geübt find, finden mit gutem Yohn 
bauernde Beſchaͤftigung bei 

Ich. Junckes, Küfer 
in Irheim. 


Ein wohlgefitteter junger Menſch Tann 
unter billigen Bedingungen in bie Yehre 
aufgenommen werben bei 

Schmied Seegmüller 
in Hornbad. 

3 bis 4 Rüfergejellen , gewandte Holzreif: 
Arbeiter, können bei Unterzeichnetem gegen 
ftarfen Lohn mit guter Koſt langbauernde 
Beſchaftigung haben. 

Nitolaus Allgeier, 
Küfermeifter. 


Franz Fabricius, 


Staatseffehten- Handlung in Frankfurt a. M. 





Ein neuer ovaler nußbaumener, mit ger 
Ihmadveller Schnitz · und Stecharbeit wer 
zierter Theetifch im Werthe von 5 Louied'or 
ift zu dem feften Preife von 36 fl. zu verfaufen. 
Dus Nähere in der Erp. d. Bl. 


Eine ſchöne Auswahl Hausmacherleinen 
und Yeberleinen empfiehlt 


Friedrich Zorn. 





Jalob Krämer bat rothen Kleeſamen, 
Saathaſer, Wicken und Erbſen zu ver— 
laufen. 


PH. Eifler bat ſelbſtgezogenen rothen 
und blauen Kleeſamen zu verkaufen. 


Ein Sattlerlehrling von braver Familie 
wird geſucht; durch wen? ſagt die Exp 
b. Bl. 


Looſe zur Schiller⸗Lotterie 
a1 Thlr. preuß. Ert. 
find wieder vorräthig bei der 
Redaftion d. Bl. 





Ziehung %. April. 









StirnS Greim, 






in Frankfurt */IR., Zeil 33, 






u jr piıpıg spıon 
CARCHLIEN-WRRIEIN. 
Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr im 

Fruchthallſaale: » 
Generalverſammlung. 
Gegenſtand ber Berathung: 
Abänderung einiger Paragrapfen ber Sta- 


tuten 
Der Ausfhuf. 


Bekanntmachung 
Ich mache hiermit bie Anzeige, daß der 
Unterricht in meinem uftitute für bas 
Sommerjemeiter am kommenden 16. 
April jeinen Anfang nehmen wird, Den 
verehrlichen biefigen und auswärtigen Eltern, 
welche ihre Mädchen meiner Anftalt anver- 
trauen wollen, diene jur Nachricht und ge- 
fälligen Berüdfichtigung, daß ver Wechfel 
meiner Wohnung die innere Einrichtung 
meiner Anftalt, die wie bisher fortbejtehen 
wird, in feiner Weife berührt bat. Auf 
mündliche oder fchriftliche Anfragen ertheile 
ih mit Vergnügen jede nähere Auslunft. 
Zweibrüden, im März 1860. 
Aulie Hoffmann, 
Borfteberin des Inſlituts. 





Bei Sattler Fiad in St. Ingbert 
fann ein junger Menſch in die Lehre auf- 
genommen werden, 


E. Berthold hat eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Hammer, Keller und 
Speicher bis Johauni zu vermiethen. 
MWittwe Sieger hat ein Logis von 2 
Stuben, Kammer und füche, fogleich ober 
auf Johanni beziehbar, zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer für Lateinſchũler 
ju vermietben; zu erfragen im ber 
dition ds. Bl. 





©. Stern bat eine Wohnung im Stern 
Stode feines Hauſes auf Oſtern oder Jo⸗ 
hanni zu vermiethen. 


Jaleb Seibel hat eine Stube nebſt 
düche bis Johanni zu vermiethen. 





Wittwe Vortner bat im Aten Stode 
2 Wohnungen zu vermiethen. 





Nummern 
ber Ziehung zu Negensburg 


am 20, Wärz: 


89, 8. AS. AG. 76. 
Rächfte Ziehung ven 290. Marz zu Nürnberg. 


Druck und Verlag von Aug. Krangbübler in Zmeibrüden. 


rl 


— 


Zuxilblücher 





Wochenhlall 


Eeſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: Pfalziſche Blätter“ mögen dreimal: Sonntags, Tiendtags und Freitage, 
Vreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Meb, Auskunft erhellt: 4 Kr. 





M 38. 





Das Komite ber im Herbſt diefes Jahres auf Grundlage 
des nachſtehenden Programms zu Kaiſerslautern ſtattfindenden 


yfälz, Induftrie-Ausftellung 


ladet hiemit alle Gewerbtreibenden und Kabrifanten des Kreifes 
freundlichſt ein, auf die Beſchickung ver Ausftellung mit gebiegenen 
Erzeugniſſen rechtzeitig Bedacht nehmen zu wollen. 


rogramm. 

Nachdem feit ber erſten pfälziſchen Induſtrie -Ausſtellung 
im Jahre 1843 die Induſtrie des Kreiſes einen unverlennbaren, 
in manchen Zwelgen fogar einen "ganz außerordentlichen Auf 
ſchwung genemmen hat, erſcheint nunmehr die Beranjtaltung 
einer zweiten derartigen Austellung, welche die gemachten Fort 
ſchritte darzulegen: vie Aufgabe hätte, an der Zeit. 

Das unterzeichnete Kemite erläßt demgemäß mit Genehinigung 
hoher fzl. Regierung an alle Gewerbtreibenven und Fabrikanten 
bes PBialjkreifes hiermit die freundliche Einladung, die auf Grunde 
Tage nachfolgender Beitimmungen zu veranſtalteude Ausftellung 
mit geeigneten Begenitänten ihrer Produttion bejchiden zu wollen. 

8. 1. Die Ausſteunng findet in den Lofalitäten ver fol. 
Gewerbfchule, ver Bollsſchule und in einer eigens zu erbauenben 
Halle ftatt, welche in würbiger Weiſe ausgeftattet werden follen. 

8 2. Der Beginn Der Ausftellung iſt auf Sonntag den 
23. September und das Eude derjelben vorläufig auf Sonntag 
den 14. Öttober jeftgefeßt. Ä 

8. 3. Die Einſendungen ber jur Ausftellung beſtimmten 
Gegenftände lönnen vom 3. September an erfolgen und müſſen 
bis zum 12. September jpätejtens erfolgt ſeyn. Dieſelben find 
zu abreffiren an bas Komite der pfälzifcpen Inpwjtrie-Ausjtellung 
zu Naiferslautern. 

8.4 Die Einfenvungen haben franfo zu gefchehen, ba« 

egen werben bie Roften der Nüdjendungen und ver bazu nöthigen 

eig ſofern die Gegenftäude micht verkauft wurden, 
auf Berlangen aus der Kaſſe des Unternehmens beſtritten. — 
Das Komite wird Schritte thun, um wo möglich für ven Trand- 
port ber Wusftellungsgegenftinde mitteljt Poft und Kifenbahn 
ermäßigte Frachtauſätze zu erlangen. 

ru 5. Zur Ausftehlung eignen ſich alle Gegenſtände, welche 
in der Pialz gewerbemägig oder in Fabriken bergejtellt werden, 
felbft foldye von gröbjter Zurichtung; jedoch möchte darauf Be⸗ 
dacht zu nehmen jeyu, bag die zur Ausſtellung zu bringenden 
Erzeugniſſe fih ent;veder durch ihre Borzüglichteit, Schönpeit, 
Nenpeit oder Originalität, oder durch neue eigenthümliche, be ⸗ 
ſonders zwedmäßige ober fünjtliche Urt und Weife ver Herſtellung 
— namentlih auch vermittelit Mafchinen —, oder endlich durch 
die Maffenhaftigteit ihrer Propuftien und durch ihre Qualität 
als anerkannte und billige Hundelsartifel auszeichnen. Freunde, 
d.h. nichtpfätgifche Erzeugniffe. werden zur Austellung nicht zu ⸗ 
gelaffen; vagegen ift erwünjcht, ben Fabrilaten wie dazu ver- 
endeten, wenn auch von auswärts bezogenen Rohmaterialien, 
ſowie Halbjabrifate und bie etwa zur Herſtellung dienenden 
Maſchinen, wenn aud fremden Urfprungs, mit ben entiprechenven 
Ertlaͤrungen beizufügen. 

8. 6. Alle zur Ausftellung beftimmten ®egenjtände müffen 
Bis längftens 1. Auguft bei ben am Sige jebes igl. Yandlonmif- 
fariats teftellt werdenden zjialfommiffionen, möglichit nach 
Größe und Stüdzahl bezeichnet, angemelbet ſehn. 








$. T. Das unterzeichnete Momite, verftärft durch beizus 
stehende Sachverſtändige, entſcheidet über die Zuläffigfeit der 
zur Ausjtellung eingefenveten Gegenſtände auf Grundlage des 8.5. 
Daflelbe Komite beforgt die Aufftellung in den Ausftellungs- 
lofalen, ſoweit diefe nicht durch Die Ausfteller felbſt übernommen 
werden will oder, ber Natur der Gegenſtände nach, nothwendig 
übernommen Werben miß. 

8.8. Das Yueojtellungsfomite übernimmt bie Garantie 
für Berkufte und Beſchädigungen ber ausgeſtellten Gegenſtände 
durd Feuer nach Maßgabe des deklarirten Werthes derſelben. 
Daffelbe macht ſih ferner verbindlich, für auf fonftige Weife 
gänzlich zu Berfuft gehende Gegenſtände, ſoweit dieſelben nach⸗ 
meielih in Empfang genommen wurden, Erſatz zu leiſten, ſowie 
zur Berhutung von Beſchädigungen beim Aus und Einpacken 
und während der Ausftellung alle mögliche Vorſicht in Anwen- 
bung zu bringen und für ausreichende und zuverläjfige Bewachung 
zu jergen. ; 

ir 9. Keim amsgefteffter Gegenſtand darf vor Beendigung 
ber Nusftellung aus derſelben zurüdgenommen werden. 

8. 10, Gesenftäube, beren Berfauf gewünfcht wirb, find 
mit den betreffenden Preisangaben zu verſehen. Der Verkauf 
kann nur unter Mitwiſſenſchaft des unterzeichneten Komite's ge- 
qhehen 

5. 11. 


Für den Beſuch der Ausſtellung wird et f. Z. 
zu beftimmenbes Eintrittögeld erhoben, deſſen & 


trag jur Deckung 


"der often des Unternehmens mitverwenbet werden wird. 


8. 12. Das unterzeihnete Komite, verftärft durch Abge⸗ 
orbnete aus ben 12 Yanpfommiffariat&bezirten ded Kreiſes, er- 
wählt gegen das Ende der Austellung eine Berichterjtattungs» 
Kommiſſion, in welcher die wichtigſten Zweige ber Induſtrie 
vertreten ſeyn müffen und welcher die Aufgabe geftellt ift, einen 
möglihit umfaſſenden Bericht mit kritiſcher Beurtheilung ber 
zu Tage tretenben Leiftungen zu verfaffen. 

$. 13. Für Leitungen, welde als hervorragend ober 
rũhmenswerth begeichnet werden, follen durch die im vorigen &. 
bezeichnete Kommifjion unter VBorfig eines fgl. Regierungsfome- 
miffärs Auszeichnungen zuerfannt werben, bejtehend in: 

1) filbernen Medaillen nebft Drplomen, 
2) bronzenen „ r r 

3) Diplomen und 

4) ehrenden Erwähnungen im Berichte. 

5. 14. Nah dem Schluffe der Ausftellung foll, vorbe- 
haltlich und nah Mafgabe der bei höchſter Stelle noch zu er 
wirfenben Genehmigung, eine Berloofung einer größeren Anzuhf 
von Ausjtellungsgegenitänden flattfinden, welche durch die Preiſe⸗ 
Kommiffien aussuwählen find, 

$. 16. Das unterzeichnete Komite wird bie näheren Bes 
ftimmungen über bie Erforderuiſſe bei Einfendungen, über bie 
Auseſtellung felbit, über die Berloofung umd über die Rüdbeför- 
berung ber Segenftände durch bie Zeitungen und beſondere Eir- 
tuläre noch befannt geben. 


Raiferslautern, ben 12. März 1860. 

Das Komite der pfälzifchen Imduftrie-Ausftellung : 
D. Beylich, I. Gelvert, Hack, 2. 9. Huber, H. Jacob, 
Dr. W. Medicus, 5. Meutb, Hugo Meuth, H. Neu, Sr. Ronn- 

weiler, 2. Preſſer, A. Rider, I. Schön, Dr. Willens. 





Bayern 

Münden, 20. März Die diesjährigen Berfammlungen 
ber Landräthe werben bemnächft ausgefchrieben und wieder im 
Monat Mai ftatthaben. 

— Die Ausführung der neuen Formirung ber Infanterie 
und Ravallerieregimenter der baherifchen Armee, beren wir jängft- 
bin erwähnten, fol bis auf Weiteres vertagt ſehn — und zwar 
demnächft aus finanziellen Gründen. Die neue Formation würde 
zwar Teine ſehr erheblichen Mehrausgaben verurfachen, demunge · 
achtet aber dürften im Militärbudget der laufenden Finanzperiobe 
die Mittel hiezu nicht vorhanden ſehn. 

— 22. März. Im Gieß- und Bohrhaufe zu Augsburg 
werben zwei gezogene Kanonen (6 Pfünder) ſchleunigſt hergeftellt 
und follen dann bie Schießverſuche fofort beginnen. 

Neuftapt, 21. März. Der Staptrath von bier hat in 
feiner legten Eigung die Erweiterung ver lateiniſchen Schule 
durch Ernennung eines 4. Rlaffenlehrers und zugleich die Wieder» 
beſetzung ber vafanten Stelle eines Reallehrers beſchloſſen. 


Preußen. 

Berlin, 20. März. Aus ver Zuſammenſetzung ber Kom ⸗ 
miffien für die Zindgarantie der Prioritätsanleipe der Rhein 
Nahebahn im Herrenhanfe glaubt man den Schluß ziehen zu 
dürfen, baß legteres ebenfalls feine Zuftimmung geben wird. 

— Wehrere Staatsanwälte follen die Suepenfion aller 
ſchwebenden Zinswucherprozeſſe auf 6 Monate beantragt haben, 
in Erwartung der definitiven Aufhebung derſelben auch durch 
das Herrenhaus. 

— 24. Wär). Minifter Thouvenel hat am bie franzöfifchen 
Gefandten bei den deutſchen Höfen eine befondere Depefche' ger 
richtet, worin er. ed unternimmt, letztere wegen ber Einverleibung 
Savopens zu beruhigen, und friedliche Verſicherungen gibt. 


Großherzogthum Heffen. 

Worme, 17. Mär. Seit dem Erſcheinen des zweiten 
Aufrufs zu Beiträgen für das bahier zu errichtenbe Yuther- 
deufmal find aufer der unfängft gemelbeten Gabe Sr. f. Hoh. 
des Großherzogs von Oldenburg bis heute noch folgende fürft- 
liche Beiträge an ben Vereinsausſchuß gelangt: Bon Er. f. 
* dem Großherzog von Baden 150 fl.; von J. k. Hoh. ber 

roßherzogin von Baden 100 fl.; von 3. Maj. ber Königin von 
MWürtemberg 105 fl; von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Friebrich 
von Würtemberg 50 fl.; von Sr. Durdlaucht dem Fürjten von 
Schwarzburg-Sondershaufen 40 fl. 
Schweinz. 

Bern, 22. Dir, Dem «“Schwäb. Merk.« wird tele 
graphirt: Napoleons Anrebe an eine Savoyer Deputation züudete 
wie Blitz. Der große Rath von Bern behandelt foeben bie 
geftern erwähnte Motion als dringlih. Die Bundeöverfanm- 
lung wird wahrſcheinlich auf Montag einberufen. Die beiden 
Saveyer Deputirten find wieder eingetroffen. Mag Europa 
fhlafen, wenn ſolche Gefahren drohen! Die Schweiz nicht. 

Großbritannien 

London, 24. Mär; Die „Morning Poft« will wilfen, 
Napoleon habe dem fehweizerifpen General Dufour Garanticen 
für Ehablais verfprochen. 

Frankreich. 

Baris, 21. März. Welche Wendung die römiſche Ans 
gelegenheit nehmen wirb, darüber herrſcht bie größte Ungemwißeit, 
fo wie es deun auch wieber zweifelhaft geworden ift, ob vie 
franzöfifchen Truppen Rom verlaffen werben ober nicht. That» 
fache jcheint zu feyn, daß ber Papft dem König von Neapel bas 


Vilariat ongeboten hat. i 
— 22. März. Der „Moniteur“ veröffentlicht das Cirlular 


Thouvenel's, weldes den Mächten bie Nothwendiglelt der Ein 
verleibung von Saveyen und Nizza auseinanderfegt. Cine andere 
Depefche Thonvenel’s- weist den Proteft ver Schweiz zurüd und 
fucht zu beweiſen, daß bie Neutralifation von Chablais und 
Faucigny zu Gnnften Savopens beftimmt gewefen ſeh. 

Toulon, 23. März. Das mit Mund- und Kriegs- 
vorräthen new verſehene Geſchwader hat Befehl erhalten, mor- 
gen unter Segel zu geben. 

Syanienm 

Madrid, 20. März Die Armee wird ſich wahrfcheinlich 

morgen in Bewegung fegen. 


Korreſpondenzen aus Tetuan ſchildern die Mauren als ent- 
muthigt, in dem Gefecht von Li. d. M. follen fie viele Führer 
verloren haben. ® 

Italien 

Zurin, 17. Där; Unſere Zeitungsrebaftionen erhielten 
foeben dic Weifung, ſich aller Mittyeilungen über bie Standorte 
und Bewegungen unferer Heerestheile von nun an zu enthalten. 
Die Truppenmärfce haben bereits in ihrer ganzen Ausdehuung 
begonnen, 

— 22. März, Der König bat ben Gouverneur Ricafoli 
empfangen unb bie Abftimmung ver Tosfaner angenommen. Tos- 
fana, fagte er, fey weit entjernt, feinen glorreihen Trabifionen 
zu entjagen, es vermehre biefelben, inbem es jie an bie der andern 
Theile Italiens fette. Toslana werde die Wohlthaten einer ab- 
miniftrativen Selbftjtändigfeit geuießen ohne Shwädhung der Ein« 
heit der Kräfte, von welchen hauptjächlich vie Wohljahrt und Unab- 
hängigkeit des Baterlandes abhänge. Der König bat das Defret 
über den Anſchluß Tostana’s unterfchrieben. 

Rom, 20. März Geftern fand eine Demonitration zu 
Gunſten Garibaldi’s und der Annexion ftatt. Die Gendarmen 
bieben ein, es fol 40 Berwunvete gegeben haben. Franzöftjche 
Vatrouillen durchziehen vie Stadt. . 

Marfeille, 23. Mir, Aus Neapel vom 20. wirb 
gemeldet, der König feh mit feinem Rriegsgepäd nad Gacta 
abgereist. Die Armee fonzentrire fih in den Abruzzen und 
man verfihere, die Aushebung aller kräftigen Leute bie zum 
vierzigften Jahre feh befchloffen. . 





Berfchbiedenes. 


Im Falle der König von Sardinien, Viktor Emanuel, 
wirklich erfommunizirt werden jollte, wird, wie man ber „Ind. 
beige” aus Paris nah Briefen aus Rom ſchreibt, felgender- 
weiſe vorgegangen werben: Der große Aft foll in ber Peters: 
fire ſtattfinden; alle Rarbinäle werben zugegen .fehn; bie 
Kirde wird ganz ſchwarz ausfpalirt, das Bild Chrifti ver- 
jchleiert, bie Kerzen von gelbem Wachs werben nach und nach 
ansgelöfcht. Gine große Prozeffion aller in Rom befindlichen 
religtöfen Orben und der Moͤnche wirb bie Stadt, bas „Mi- 
sererei fingend, durchziehen. Mun glaubt, daß nicht der Rapft 
felbft, fondern ein belegirter Kardinal bie Ertommunifation aus» 
fprechen werde. 

Auf einer der Süpfeeinfeln ift ein engliſches Schiff über- 
fallen und die Mannfchaft, aus 9 Berfonen beſtehend, aufgefrefjen 
worden. Mit einem englifchen Kutter, der fpäter eintraf, follte 
baffelbe verjucht werben, doch fam er mit Verluſt von zwei 
Mann bavon., 


Mainzer Sandelsberidyt vom 23. März. 

Getreide. In der Dispofition des Getreidehandels Hat ſich 
gegen die Vorwoche beinahe nichts verändert. Die Zufugren halten 
mit Bebarf beinahe gleichen Schritt, doch mar eine etwas matiere 
Haltung, dur die günftige Witterung hervorgerufen, nicht zu 
verkennen. Die auswärtigen Stapeipläge hatten meiftens dieſelbe 
Richtung. Am heutigen Markte machte fich die flauere Tendenz 
noch mehr bemerkbar, bei ſehr befchränktem Umfage. Die Breife 
find von Weizen eff. 13 fl. 3040 fr, per Wiai 13 fl. 390— 
45 Er, Kom eff, 10 fl. 30 fr, per Mai 10 fl. 30—40 fr, 
Gerſte 10 fl. 45 fe, Hafer 5 fl. 15 fe. Die Preiſe von Rüböl 
konnten ſich auch nicht behaupten, da ſich nur men g Kaufiuf dafür 
bemerkbar macht, eff. koſtet daffelbe 22 fl. 45 fr., per Mai 23— 
23 fl. 15 fr, ver Dft. 23. fl. 45 fr, Meindl 20 fl., Mohndl 
40 fl., Kohlſamen 18 fl., Mounfamen 22 fl. 30 fr., Kleeſamen 
deutſcher 23 fl. 30 Er. bis 24 fl. 30 tr., Luzerner 18 fl. 30 fr. 
bis 19 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen 
verfauft: 

201 Säcke Weizen a 13 fl. 29 Er. per Sad von netto 200 Pfv. 


1285 „ Am 95,0, 0 ur 0, 
716 „ Bf, 19. Eee 1605, 
33 „ sie 1 5, 50, 5 ea ar 10, 


Außerhalb derſelben: 
109 Säde Weizen A 13 fl. 54 fr. per Sad vom netto 200 Pfb. 
66. Geh 8,0, a 160, 
Weißmehl 12 fl. — fr. Roggenmehl 10 fl. — fr. 


A. Kranzbähler, verantworu. Redatttur. 





a. Schlag unterer Kuhwald. 
3 eihen Bauftämme 4. Ki 

2 hainbuchen Nugholgftimme 2. Kt, 
2 birfen 


Berfteigerungen. 
Mittwoh ben 23. März 1860, Nach⸗ 























ittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu Ernſt ⸗ : Se 
— laͤßt Karl Philipp Lorch, Pfarrer,J eichen Wiſſelholʒ 3. 8. 2°/, Rafter. 
in GErnftweiler wohnhaft, folgende Wederf buchen Sceitholz 2, » 
auf ſechs Jahre verpachten, als: ” " fnorrig 6, r 
1. Ernftweiler-Bubenhaufer * .- onbrähig u 
Bannes. era! 2. . 
1) Plan-Rro. 1086, */, Morgen in ber " ohlprügel ae 
) Bieffemeike unit kleter ee Genen eihen Scheitholz, 5’ lang, 
mauer, mit Korn beſaamt. tnorrig 
2) 1 Morgen allda, neben demſelben "  Prügel 1, 


” Roblprügel ’, 
birfen Scheityolz, knorrig 1 

”"  Rrappenprügel . 
buchen⸗ Reiſerwellen 250. 

b. Zufällige Ergebniffe, Schlag 
Reisfirherdid und Kuhwald. 
20 fiefern Baujtämme 4. Rt. 

"» Sparten. 
52 Hopfenftangen 2. RL, reſp. Baum- 
t 


ftügen. 
150 Baumpfähle, ftarke. 
buchen Stanzenprügel */, Rlafter. 
„Aſtprügel u 


Stüde . 
3) 1 Morgen allda, mit Korn be 


aa ı © 


faamt. 

4) Plan: Nro. 1087. */, Morgen allda, 
mit Korn befaamt. 

5) Plan-Nro. 1048. 1, Morgen im 
Spedgarten, zum Theil frifch ger 


büngt. 

6) PlanNro. 916. *. Morgen in ben 
Krummädern, an ber Täuferfirche, 
mit rothem See angelegt. 

Ferner werden auf ein Jahr ver 


pachtet; 
7) Plan-Nro. 1068. */, Morgen 28 " Rrappen ı x 
h Ruthen Wiefe hinter Ernftweiler. fiefern Scheitholz, Mnorrig ‚a R 
8) Plan:Rro. 743 — . Mor⸗ Due De fi 
iefe in den Längwieſen. " appen a m 
Be en birten Scheilholz, orrig ’ „ 


I. Einöpd-Ingmweiler Bannes: 
9), Plan · Nro. 1882. 3°/, Morgen Wieje 
in der Annewieſe. 
Geßner, fl, Notär. 


Zweibrüden, ven 19. Mär; 1860, 
Agl. Geftütsbireftion, 
v. Rab, 





Gemeindeholz-Beriteigerung. 
Samstag den 31. März lauf. 
a Ire,, des Nachmittags um 1 Uhr, 
- werben in loeo Neuhäufel bie 
nacgenannten SHoljfortimente aus ben 
bafigen Gemeinde-Walvungen verfteigert, 
als: 


Holzverſteigerung. 
Freitag den 30, März 1860, Nachmit 
tags 1 Uhr, zu Eindo im Verſteigerungs ⸗ 
Lotale, läßt Karl Martini, Rentner, in 
Zweibrüden wehnbaft, folgende, im Schlag 
"Sclangenhöhler feines Waldes, Einöber 
Barnes, figende Hölzer auf Borg ver- 
fteigern: 
5 fiefern Bauſtämme 2, Kl. 
27 " " 4, " 
17 ” Sparren. 
17 Birken Stangen zu Wagnerhofz. 
8", after Fiefern Prügelholz. 
500 Gebund ditto Mellenholz. 
Öuttenberger, fgl. Notär, 


2. 
3. 


Looſe hiezu, 


Mobilien⸗Verſteigerung. 
Mentag den 2. April nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Ballweiler, läßt portofrei 
Nitolans Bogelgefang, Ackersmann bar 
elbft, in feiner Behaufung burd ven fgl. 
etär Herm Horn von St. Ingbert auf 
Borg verfteigern: 
2 Kühe, 2 Rinder, 2 Wögen mit voll- 
ftändigem Zugehör, 1 eiferne Gage 
und fonftige Adergeräthe; 


felbe durch Poſtvorſchuß erhoben werben, 


Wmal 40,000, 105mal 30,000, 9Umal 


20 Kiefern Bauftimme 4. AL. 
2 fichten " 4 u 
9 birken Nutzholzſtämme 2, Kl. 
Wagnerſtangen. 
1 buchen Wagnerſtange. 
16 fiefern Sparten. 
2400 buchen Zaungerten. 
4375 Beohnenſtangen. 
8 Klafter buchen Krappenprügel. 
fi birfen Prügel. 
⁊ . PM fiefern n 
Limbach, den 16. März 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Gemeindeholz-Verſteigerung. 


Samstag den 31. Märj Tauf. 
a Jahres, Vormittags 11 Uhr an« 
N fangend, werben im Schulhaufe 
zu Mörsbach nachbeſchriebene Holzfortimente 
aus dem Gemeindewalde von da öffentlich 
verfteigert: 

Schlag Holsftüäder. 
T buchen Wagnerftangen. 


62 eichen — 
9 birten Gerüſtſtangen. 
12 aspen — 


6 eichen Baumſlutzen. 
6°/, buchen u. eichen * Průgel · 
* olz. 


875 buchen und eichen Wellen. 
Großbundenbach, den 23. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brüneshofz 





Bermitchte Bekanntmachungen 
Die neue u 


Tapeten: Mufterkarte 


mit ca. 300 neuen Deffins, in matt, Satin, 
Gold und Sammt, von 10 fr. bis 4 fl. 


die Rolle, ift angekommen. 


Peter Lellbach's Witte. 


Kaiſ. Königl. Veſterreichiſches Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbahn-Koofe sen. Jahre 1858 von 12 Millionen 
en. 
Hauptgemwinne: fl, 250,000, 200, 
fl 30,000, 20,000 u. f. f. bis abwärts 


Nächite Ziehung am 2, 


‚, 150,000, 10,000, 
zu fl. 125 Oel. Währ, 


April d J. 


mit Serie und Gewiun-Nummern werfeben, fl. 5, 11 Stüd 

für fl. 50, find gegen Einfendung des Betrags bei uns zu beziehen. Auch kann der— 

ohne daß hierdurch Bortofoften 

pfänger eutſtehen. Verlooſungs⸗Plan und Ziehungsliſten gratis und 
o 0 


für den Gm« 


Moriz Stiebel Söhne, Banfiers in Frankfurt a, WM, 
. Baiferl. Rönigl, Veſterr. Eifenbahn-Anlehen 
vom Jahr 1858 


von 42 Millionen Gulden öfterreih. Währung. 
Die Hanptpreife des Anlehens find 21mai 


250,000, Timal 200,000, 
29,000, 105mal 


T6mal 3900, 64mal 2500, 2:64mal 


103mal 150,000, 
ee 15,000, 307mal 3000, 20mat 4000, 
.» 40 „ Rarteffeln; 2000, 503m 1500, 773mal 1000 Gulden zc. x. 


mehrere Betten, Weißzeug, Beltlaben, 
Scränfe, Kommode, Tiſche, Stühle 
und Hausmobilien jeder Art; 

fobann Hühner, Enten und Gänfe. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 2. April nächſthin, Wor« 
mittags 9 Uhr, im Gemeinvehaufe zu 
Valdmohr, werden machbezeichnete Hölzer 
Öffentlich verfteigert: 


Nächte Ziehun 


Loofe hierzu, mit Serie uud 





auch gerne weitere Auskunft erteilt durch 


Staatseffekten- Handlung in 


Der geringfte Gewinn if fl. 125. 
am 2. April 1860. 
ewinn · Nummer verfehen, find gegen Cinfenbung 
von fl. 5 — pr. Stüd, 11 Stüd » fi. 50 
Der Betrag der Poofe kann auch pr. Boftvorfhuß erhoben werden. Kein anderts 
Anleben bietet fo große und viele Gewinne. 
Dir Derloofungeplan und bie Ziehungsliften werben gratis jugefanbt, fowie | 


— bon bem Unterzeichneten zu beziehen. 


Franz Fabricius, 
Frankfurt a. M. 


Einladung 


zur Bildung einer Aktiengeſellſchaft für die Bereitung von Gas in der 
Stadt Zweibrüden, beſchränkt auf die Bewohner diefer Stabt, 
mit Grundlage folgender Punktationen: 

1) Das Aktienkapital befteht in ungefähr 60,000 fl., wovon der Stabt 
und dem Holpital Zweibrüden 20,000 fl. refervirt bleiben. 
Der erforderliche Mehrbedarf von circa 40,000 fl. wird durch Aktien 
von je 100 fl. gedeckt, zahlbar '/, bei Konftituirung der Gefellichaft, 
“/; im Laufe des Jahres nad Bedarf. Sollten die gezeichneten 
Aktien das erforderliche Anlagekapital überfteigen, fo tritt eine ver- 
bältnifmäßige Reduktion derfelben ein für Diejenigen, welche mebr 
als 5 Aktien gezeichnet haben. 
Iſt das Kapital von 40,000 fl. gezeichnet, fo treten die Aktionäre 
zufammen zur Feitiegung der Statuten und Konftitwirung der Ge- 
ſellſchaft. 
Von — den 27. lauf. Mis. März an liegen Einzeichnungs- 
Liiten während 8 Tagen beim Bürgermeilteramte auf; nebſtdem zirkulirt 
noch eine beſondere Liſte bei den Bewohnern hiejiger Stadt. 

Zweibrüden, ben 25. März 1860. 
Das proviforifhe Komite: , 
©. Lilier. Golfen. v. Sofenfels 2. Schmidt. 

olff. #. Simon. Dinaler. 


Neuſtadter Waturbleiche. 


Da mit dem Auslegen der Leinwand bemnächft begommen wird, fo können täglich 
mwieber Tücher bei mir abgegeben werben, 
Die PVleichpreife ſammt Frachtleſten find: 
Glatte Yeinen und Gebild von . und . breit, bie Elle . 


2) 


3) 





3 M. 
9. 
4. 


" " ” ” * “ * " " 
Damalt-Gebib . . - . " 
Zweibrüden, im März 1860, 


* ” * ar " " + . 


Franz Schmidt. 


Im Verlage der J 5. Zeuſer'ſchen Buchhandlung in Neumwied ift ſoeben 
erfchienen und in Zweibrüden bei Fr. Lehmann wie in ver Nitter'ſchen Bud- 
Handlung (A. Rranzbühler) vorräthig: 


Predigten 


von 
Karl Harder, 
Prebiger ber Mennoniten-Öemeinbe in Neumwieb. 
N. Heft, enthaltend: 10 Feitprebigten. 
eleg. broch. Preis 36 fr. 

Alle Freunde und GHlaubensgenefjen des Verfaſſers werden bie Herausgabe 
biefer Predigten als willfommen begrüßen; bas 1. Heft der Prebigten, welches allge- 
mein mit Beifall aufgenemmen wurde, erfchten im verfloffenen Jahre in gleicher Aus- 
ftattung und zu gleichem Breife. 


Die berinöge ihrer balſamiſchen Heitandtgeile 1o höchft errriihend, verſhönernd 


und mild einmi: fenbe Gebr. Leder'ſche balſamiſche Erdnuföl-Zeife 
iſt pr. Stüd mit Gebr.-AUnmeif. & Il fr. — 2 Stüd yufammen a 21 fr. und 4 Stüd 
in einen Packet & 36 kr. fortwährend ächt zu haben bei 

Aug. Tchmann in Zweibrücken. 


Beim Herannahen des mit dem 1. f. wi. begimmenden neuen Quartals bitten wir 
bie Beftellungen auf das i 
„SBaarlouis’er Journal‘, 
welches wöchentlich dreimal erſcheiut, gefälfigft bald bei ben zunächft gelegenen Voſt · 
Ämtern aufgeben oder erneuern zu wollen, damit feine Unterbrechung im ber Zufei- 
dung eintritt. — Das „Saarlouis’er Journal" erjcheint feit dem I. Olteber 1859 in 
einem weit größeren Formate, fo bafj ermöglicht wirb, durch das vergrößerte Feuilleton 
fowoyl, als auch durch reicheren Inhalt bes politifchen Theiles beſſer für die Unterhal: 
tung und das Öntereife der geehrten Fefer am den Tagesereigniſſen zu ſorgen. Die 
neneften wichtigeren Nachrichten, die und burch direlte telegraphifche Depeſchen zugeben, 
werben durch Getrabeilagen auf's Schuellſte zur Kenntniß derſelben gebracht. — Der 
vierteljährliche Abennementspreis beträgt 22°, Sgr. — Inſerate, welche durch bie 
ftets wachfende bebeutende Auflage des „Saarlouis’er Journals“ die weitefte Verbrei- 


tung finden, werben mit nur 10 Pf. per Bourgeois-Zeile ober deren Raum berechnet. 
Die Erpedition. 

















Cärilien- 
Freitag den 30. März 
GONUBRT 
im Lafino-Gaale. 
Anfang: 7 Uhr. 


Diefe® Eomcert ift zupleich für bie Mit. 
glieder des Caſino's beftimmt. a 


Verein, 








u — — 
Anzerge und Empfehlung. 
‚ Der Unterzeichnete erlaubt ſich biermit, 
einem geehrten Publifum ergebenft anzu ·⸗ 
zeigen, daß er Unterricht im Rlavier-, 
Zither · und Guitarreſpielen ertheilt, und 
gibt ſich ber Heffnung Hin, daß es ihm 
gelingen werde, das Zutrauen, um welches 
er bittet, nicht nur zu erlangen, fondern 
au für die Felge ſich zu bewahren. 
Seine Wohnung ift bei Frau Wittwe 
Neubert in der Fruchtmartiſtraße. 
Emil Fiſcher. 


ng nn nun 

KAPITALIEN von L.500 10,000 Sterl. 
liegen zum sofortigen Ausleihen auf län- 
gere Dauer gegen genügende Sicherheit 
bereit. 

Man wende sich mit frankirten Briefen 
an das Wechsel- und Dixconto-Geschäft 
von J.B. Lroro & Co, 19, Carlisle Street, 
London, South, 

PS. Auch werden Accepte von guten 
—— Firmen durch obiges Haus ver- 
mittelt, 





Unterzeichneter nimmt die Ehrenfränkung, 
Ei * —— Jalob Sieg in ber 
täͤhler ſchen irthſchaft ausgefpr 
öffentlich hiermit zurück. BEN 
Wilpelm Müller von Stambad. 


Bei Frl. Veiel, Modifte, werden Strob- 
büte zum Wafchen und neu Façoniren an« 
genommen; ebenjo werden Mantilten, Hau⸗ 
ben, Aermel, Chemiſetten ꝛc. bei berfelben 
verfertigt und zum Waſchen übernommen. 


Eine Barthie ſchon⸗ Bänder zu fehr 
herabgejegten Preifen Bei 
Elife Flieſen. 
5—6 tr. gute Ghfartoffeln werben zu 
ee. gefucht; von wen, jagt die Erped. 
d. . 











Bei Goldarbeiter Rommerslirden 
wirb eim gefitteter junger Menfch im die 
Lehre aufgenommen. 





Bei Tapezierer Wagner kann ein ge- 
fitteter Junge in bie Lehre treten. 
— — — —— 
Frankfurter Geldeours vom 24. Mari. 


oien ; . +. fM. 9391-32 
— RE - 955: 56; 
ol. 1.» Brite "„ 936 37 
dent Son eigne er 3* 
ver — 
20. he. «Dtüde r "„ 96-17 
ug Raffenirine 464 
io. Raffenanweil. » » „ — 
Aktiencours. 


4°, Ledwigeh Berd. Eiſenb.⸗Alt. 127 P. 
v. pi, Marin» = = 954 P. 
LIFE DAb. b. Hort. » A, 200 102: P. 


Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 





Dieibrücer 





Grideint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ mwöhentlih dreimal: Sonntag 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich.  Inferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; imo d 


Woch 






* 
ab ER tags und Breitage. 
Key. Miftunft eribeitt: 4 Mr. 











m 


Daffelbe beginnt mit dem 1. April für die Mo 


nate April, Mai und Juni. Der Abonnements: 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Grpedition ge- 
nommen und bei den k. 'Boftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus— 
bezahlung des Betrages, auch die Poltboten an. 


Bayer 


Münden, 23. März Wie ans mehrfachen Andeutungen 
geſchloſſen werben will, hätte bie fteigende Ausfuhr von Pferden 
aus Bayern und Würtemberg durch die Schweiz nad Italien 
von Seiten ber betreffenden Regierungen bereit$ bie verbiente 
Beachtung gefunden und wäre biefer Erſcheinung fortwährend 
ihr aufmerffames Augenmerk zugewendet, jo daß wir doch wohl 
bald einem entfprechenden Antrag auf ein Pferbeausfuhrverbot 
entgegenfehen vürjen. Wenigftens ſcheiut unfere Regierung ent- 
fehloffen, die Sade ernftlih ins Auge zu faſſen und fie nicht 
fo leicht zu nehmen, ale man wegen ber Gntgegnungen auf 
Klagen über die Pferdeausfuhr Hätte befürchten können. Die 
Regierung läme damit nur der allgemeinen Erwartung entgegen. 

— 25 Mär. Auf dem dem k. Staatsminifterium des 
Handels in Vorlage gebrachten Fabresbericht über die Wirkfam- 
feit des pfälzifchen Pierbezucht- Vereins pro 1868/59 hat daſſelbe 
erwiebert, daß fih aus ben Berichten entnehmen lafje, daß in 
Folge der bedrohlichen Zeitverhäftniffe zwar die Thätigleit dieſes 
Bereins im verfloffenen Jahre mehrfach gehemmt war und daß 
namentlih bie Ausführung ber bereits projeltirten größeren 
Unternehmungen — ale Ankauf von Zuchtftuten und Errichtung 
einer umfangreichen Pferdeweide — auf günftigere Zeit ver- 
fchoben werben mußte, im Uebrigen aber ber pfälzifche Pferbe- 
zucht-Berein aud im verfloffenen Jahre durch bie fagungemäßige 
Ermmterang und Unterftügung in Anlage von Tummel- und 
BWeideplägen eine erfreuliche Thätigfeit entfaltet und durch ger 
zegelte Verwaltung feines Bermögend fi zur Vornahme größerer 
Unternehmungen vorbereitet hat. Aus Anlaß deſſen hat bas 
genannte Staatsminifterium dem Berein zur Förberung feiner 
gemeinnüßigen Zwecke einen Gelbbeitrag von 500 fl. auf Rech⸗ 
nung der Zentralfends für Aultur -pro 1869/60 bewilligt und 
bereite anweiſen lafjen. (Pi. Ztg.) 

Zweibräden, 28. März. Bei ber heute bier ftattgehabten 
Neuwahl eines Lanbtagsabgeorbneten für den Wahlbezirk ru 
brüden-Birmafens wurde der bisherige Abgeorbnete Herr r⸗ 
appellationsgerichtsrath Damm in Munchen mit 143 Stimmen 
unter 146 wieber gewählt. 

Defterreid. 

Wien, 23. März. Die öſterr. Regierung betrachtet bie 
Einverleibung Mittelitaliend in Piemont als einen flagranten 
Bruch des Züricher Vertrags, ber bie Mechte ber abgefegten 
Fürften förmlich vorbehalten hatte, und hat daher beſchloſſen, 
bie Wiederanknüpfung diplomatiſcher Beziehungen zum Hofe von 
Zurin zu verſchieben. Im Folge diefer Entſchließung ijt Baron 
Brenner, welcher Vertreter Oeſterreichs in Turin werben follte, 
auf feinen frübern Poften in Athen zurückgelehrt. 

— Bon ben Freiwilligen, die fi) in Nieberöfterreich und 
Bohmen für den päpftlichen Kriegsdienft haben auwerben laſſen, 
find bereits einige Offiziere hierher zurücgelehrt und nächitens 





durchaus nicht diejenige Behandlung erfahren, bie fie beanſpruchku 
zu bürfen glaubten, noch wurden ihnen bie Zufagen gehalten, 
die man ihmen bei ber Anwerbung gemacht hatte, und es ift 
deßhalb in Anfona zu ziemlich ftürmifchen Auftritten gekommen. 

— 24. März. Wie eine Depeche des Reuter'ſchen Bureanı's 
von biefem Datum meldet, erflärte Graf Mechberg in Bezug 
auf den Proteft der Schweiz gegen bie Einverleibung Savohenẽ 
in Fraulreich, die laiſ. Regierung behalte ſich ihre definitive 
Eutſcheidung vor, lönne aber nicht unterlaffen, ver Schweiz ins 
Gedächtniß zu rufen, wie Defterreih während des vorjährigen 
Krieges vergeblich gegen den Zranspert frauzöſiſcher Truppen 
von Culoz nach Chamberh, als gegen eine Berlekung ber ſchwei⸗ 
jerifchen Neutralität, proteftirt habe, 


Breußen. 

Koblen;, 24 März Es iſt in wohlunterrichteten Krei⸗ 
fen don der Errichtung eines verſchanzten Lagers an der Eifel, 
und zwar auf wen Maifelde bei bem Orte PBüllig, nahe bei 
der Stabt Mayen, bie Rebe. 


Schweiz. 

Bern, 25. Mär, Der Bundesrath erhält aus allen 
Theilen der Schweiz, jo geftern von einer im Freiburg gehal« 
tenen Bollsverfammlung und von dem Genfer Großen Rath 
bie wärmjten Ergebenheitsadreſſen. Alles ift bereit, für das 
gute Recht des Landes einzuftehen. Einflußreiche Blätter rather, 
ſich in die Berfaffung zu fegen, daß Norbfavoyen bei ber erften 
Bedrohung vertheibigt werden lönne, alfo ftarfes Truppenanfs 
ebot, vorgefchoben nach Genf und bereit, jeben Augenblid in 

avohen einzuriden, und die Piquetftellung ber ganzen Armee. 
Dem Genfer Staatsrath wurde auf fein — einſtimmig 
vom Gr. Rath ein außerordentlicher Kredit von 210,000 Fr. 
votirt. Zugleich wurde mit Einmüthigkeit befchloffen, dem Gr. 
Rath in Bern zu banken, daß er bie Initiative ergriffen habe. 
Die heute hier abzuhaltende Volksverſammlung verfpricht fehr 
zahlreich zu werben. 

— 26. März, Die geſtrige Verſammluug ver Helvetia, 
4000 Mann ftark, beſchloß Unterftügung der Proteftation des 
Bımbesrath6 und den Wunfch auszubrüden, derfelben durch 
militaͤriſche Maßregeln ben nöthigen Nachdruck zu geben. Dieſe 
Beſchlüſſe wurden mit Adreſſe durch Deputation dem Bundes» 
rathe überreicht, Auf Berichte, daß Franzoſen Annech beſetzen 
werben, beſchloß der Bundesrath legte Nacht, 6 Bataillone, 
3 Scharfjchügenfompagnieen und 2 Vatterieen zu den gewöhn- 
lichen kantonalen Wieverholungskurfen einzuberufen. 

— 27. März Der Bundesrath erhielt eine franzöſiſche 
Berbalnote, welche die Gerüchte über Befegung von Aunecy und 
St. Yırlien widerlegt. Die ſchweizeriſchen Öntereffen wärben 
auf einem Kongreß befprochen und von Frankreich vertheibigt 
werben. Gegen ſchweizeriſche Truppenaufgebote müßten Gegen» 
mafregeln getroffen werben. Sarbinien beantwortet bie Prote- 
ftatton ähnlich wie Fraukreich. Die alten Berträge feyen um» 
gig, bie von 1815 „zu Gunſten Sarbiniens" wegen erfolgter 

—— Uebrigens habe es nur abgetreten, was es 
beſeſſen, und Verſtändigung über ſchweizeriſche Jutereſſen vor- 
behalten. Der Bundesrath ſah ſich heute zu keinen weiteren 
Maßregeln veranlaßt. 

Großbritannien. 

Loudon, 27. Mär. Im Unterhauſe erklärte Ruſſel, die 
Annexion von Savoyen berühre bie Nentralität ver Schweiz und 


letztere habe an bie Mächte appellirt, von denen mehrere wünſchen, 
daß die Sache vor einen Kongreß gebracht werbe. Napoleon gebe 
gegründete Urfache zu Mißtrauen, eine ftarte Sprache des Par- 
laments hätte ihm aber nicht abgehalten. Die Annerion von Sa- 
vohen — fo fuhr der Minifter fort — hat die kriegeriſche fran- 
zöfifche Nation zu ähnlichen Berlangen geführt. ir werben 
und nicht von ben andern Nationen Europa's trennen dürfen, 
wenn fünftige Fragen ſich erbeben, und finb bereit, mit bem 
andern zu handeln umd im freunbfchaftlichen, aber feiten Aus- 
drücken zu erflären, bah der Frieden und bie Arrangements von 
Europa für England wichtig. find und daß ber Frieden nicht 
gefichert ift, wenn er beitänbigen Unterbrechungen, Befürchtungen 
und Zweifeln über bie Unnerion bes einen und fpäter des andern 
Landes ausgefegt ift. Die Mächte müffen bie gegenfeitigen Rechte 
und Grenzen für Sicherung des Friedens reipektiren. 


Frankreich. 


Parie, 28. März. Im geſetzgebenden Körper bildet ſich 
eine ziemlich ſtarle Oppoſition gegen das Gefeg bezüglich ver 
Truppenaushebung für 1860, welches 100,000 Mann verlangt. 
Im verfloffenen Kriegsjahre wurben 140,000 Diann votirt; bie 
Rammer will aber diesmal auf den Friedensfuß von 80,000 Mann 


und lonſtatirt werben folle. Der Köni übertrage bie zum 
Schweizer Natiomalitätsgeblete gehörigen Theile, wie er fie be- 
fige, und ber Kaiſer verftändige fih mit den Mächten und ber 
Schweiz. 

— Die belben Lyoner Dragonerregimenter, bie zuerſt nach 
Chambery abgehen ſollten, werden jetzt das Lager von Chalons 
beziehen, wo befanntlich ein bedeutendes Armeelorpo verfammelt 
werben fol. Marſchall Eanrobert übernimmt, als Oberlom- 
mandant von Nauch, den Befehl über bie Truppen bed ger 
nannten Lagers. 

— Was bie Rüdfehr ber gegenwärtig in Rom ftehenven 
franz. Truppen betrifft, fo ift fie zwar befchloffen, allein fie 
fcheint nicht augenblidlih zu erfolgen, denn man will damit 
noch fo lange warten, bis für ven Papft feine Gefahr mehr 
vorhanden ift. Die Angabe, daß nmeapolitanifche Truppen bie 
franzöfifchen in Rom erjegen würden, ift unbegründet. 

297. März Der „Gonftitutionnel" meldet, bie erften 
aus Stalien zurücklehrenden frauzöſiſchen Bataillone feyen in 
Savoyen eingerüdt. 


Spyanien. 
Mabrid, 26. März. Geſtern Nachmittag ift zwiſchen 


zurüdtommen und enblic Haren Wein barüber eingefchenft haben, 


ob e8 Krieg over Frieden geben foll. 


— Das Fürftentpum Monaco wirb jet auch an Frant . 


reich lemmen. Der Fürft hat vafjelbe für eine jährliche Rente 
von 200,000 Fr. an die franz. Regierung verlauft. Roquebrune 
und Mentone werden das nämlihe Schidjal haben. 

Der „Moniteur“ melvet, ber Bertrag 


Holjverfleigerung. 

Freitag den 30. März 1860, Nacdmit- 
tags 1 Uhr, zu Einöd im Berfteigerungs- 
Lofale, läßt Karl Martini, Rentner, in 
Zweibrüden wohnhaft, folgende, im Schlag 
"Sclangenhöhle« feines Waldes, Eindder 
Bannes, figende Hölzer auf Borg ver» 


gern: 
5 liefern Bauftämme 2, M. 
88 " " 3. ” 


27 ” ” 4. " 
11» Spare. 
17 birfen Stangen zu Wagnerbolz. 
8"/, Rlafter liefern Prügelbolz. 
500 Gebund bitte Wellenholz. 
@uttenberger, !gl. Notär. 


Verfteigerung von Kühen ıc. 


Am Montag den 
BE 2. April lauf. Ire. Sn, 
fäßt Herr Yohann 
Balthafar Müller dahier gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern: 

14 Kübe, 

7 Rinder von */, bis 2 Yahren, 

1 fehr ſchönen Zuchtftier von 3'/, Jahren, 

1 Zuchtſtier von 7 Monaten, 
(fämmtlich [hwarzfchedig , ächt nord⸗ 
hollãndiſche Race, 

4 Kühe, Landesrace. 

Die Berfteigerung findet auf dem (10 Mi⸗ 
nuten von Saarbrüden entfernten) Deutſch- 
herrenhaufe ftatt. 

Saarlouis, im Mär; 1860. 

A. Kewenig, Notar. 


Heu- und Obmetverfleigerung. 

Mittwoh den 4. April nächſthin, Mor- 
gens 9 Uhr, zu omburg auf dem Stabt- 
baufe, läßt Herr Bäder Weber von Hom- 





Burg 200 Zr. gutes füßes $ 


Mailand, 







eu 
gm 
gl. Notär. 


Mobilien:Berfleigerung. 
Montag den 2. April nächſthin, bes 
Morgens um 9 Uhr, zu Ballweiler, läßt 
Ritolaus Bogelgefang, Aderdmann da- 
felbft, in feiner Behaufung durch ben tal. 
Notär Herrn Horn von St. Ingbert auf 
Borg verfteigern: 
2 Kühe, 2 Rinder, 2 Wägen mit voll- 
ftändigem Zugehör, 1 eiferne Egge 
und fonftige Adergeräthe; 


und 


ausmobilien jever Art; 
fobann 


ühner, Enten und Gänfe. 


Holjverfteigerung 
zu Hedendalheim. 
Rommenden Dienstag ven 3. April, 
rl Vormittags 10 Uhr, in loco Heden- 
D valheim, wirb das diesjährige Holz- 
ergebnii aus bem Gemeinbewalde von ba, 
Schlag Gemeinberoth, auf Bahlungstermin 
verfteigert, als: 
2 kiefern Gerüftftangen. 
1 aspen Gerüftftange. 
45 Klafter buchen Prügeldol;. 
1025 buchen Reiferwellen. 
Ommersheim, ben 26. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
BWannenmader. 


Holjverfleigerung 
ju Oberwärzbad. 
Dienstag den 3. April, Nad- 


Hi um 2 Uhr, werben zu 
Oberwürjbah and dem bafigen 









40 Bemeinbewalbe 


Spanien und Marollo ein Waffenftilfftand geſchloſſen und find 
zugleich die Frievenspräliminarien unterzeichnet worben. 


Stalien. 


Turin, 27. März, Gin Geſchwader ift mit farbinifchen 
Truppen von Genua nad Toslana abgefahren. 
24. März, Eine Parifer Depefche von geftern 
foll den Abzug der frangöfijchen Truppen fuspenbiren. 


— — — — — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 













— olyfortimente 
öffenitih auf Zahlungstermin verfteigert, 
ale: 
56 buchen Nutzholzabſchnitte 2. Kl. 
unrein. 


1 Birken Nutzheizabſchnitt 2. RL. 








1 aspen " u 
11 eihen Wagnerftangen. 
2 buchen — 
4 hainbuchen 
200 liefern Baumpfähle. 
3000, Bohnenſtangen. 
46'/, Klafter buchen Scheitholz. 
17, 4 Brügelholz. 
I), »  aspen Scheitholj. 


m gemifchte Prügel- 
Ommersheim, den 26. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bannenmader. 
—— — 
Lohrindenverſteigerung. 
Bürgermeifterei Shönenberg, Land- 
. kommiffariate Homburg. 
Samstag den 7. April I. Irs., Nahe 
mittags um 1 Uhr, wirb auf ber Kanzlei 
des unterfertigten Bürgermeifteramts das 
diesjährige Ergebniß der Eichenlohrinde aus 
dem Brüder Gemeindewald, Schlag mobere® 
idchen“, beftehenb in ca. Zentnern, 
meiftbietenb verfteigert. 
Schönenberg, den 22. März 1860, 
Das ———— 
ind, 
— — — — — — — 


Lohrindenverſteigerung. 
Dienstag den 10. April nächſthin, Mor- 
gens 10 Uhr, wird auf bem Bürgermeifterel- 
fofale zu Contwig das Grgebniß der Eichen · 
Lohrinden aus nachbenannten Gemeinde» 
waldungen oͤffentlich an die Meiſtbletenden 
verſteigert, als: 


! 
































Die neue 


Tapeten: Mufterkarte 
mit ca. 300 neuen Deffins, in matt, Satin, 
Gold und Sammt, von 10 fr. bis 4 fl. 
bie Rolle, ift angefommen. 
Peter Lellbady’s Wittwe. 


In den Gemeinbewalbungen von 
GContwig, Schlag Krähenthal, ca. ” — 


Dellfelb,  » Waltenbufch, „ 00 ar. 
Riederanerbih., „ Eontwigerhang, „ 180 dr. 


Düngemittel 


ber 

Srankfurter Aktiengefellfchaft 
für landwirthfch.-hemifche Fabrikate 

in Frankfurt :/sa. 

Saure pbospborfaure Kalke (Super: 
phosphate) in drei Sorten zur Majchinen- 
und zur Handſaat. 

Gedämpftes Rnochenmebl in brei Num⸗ 
mern zur Mafchinen- und zur Hanbfaat, 


Die neue 


Mufterkarte von Tapeten 


ift angefommen bei 


Oberauerbad, „ Dolfenbrunnen, „ 60 Br 
Stambah, „ Ghringen, * 





Contwig, ben = er —— Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. €. Jacoby. 
Do ee * I Weinbergdünger. *ür Schloß — — 
Onber. Wiefendünger. Für Schlofjer. 


a 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 

Das Uusheben der Straßengräben an ben 
Staats und Diftriftsftraßen ift wiederum 
nothwendig geworden. Es werben baber 
fämmtliche an Staate-, Diftrifte- und Ge⸗ 
meinbeftraßen angrenzende Eigenthümer auf- 
geforbert, bis zum 10. April mächftgin bie 
an ihr Eigenthum ftoßenben Straßen, ge 
mäß ber ihnen durch ben Art. 109 bes 
Defrets vom 16. Dezember 1811 auferleg- 
ten Berpflihtung, zu reinigen umb auszu ⸗ 
heben, wibrigenfall® in Anwendung bes 
Art. 110 dieſes Dekrets die anbefohlene 
Reinigung nah Wblauf des. feftgefegten 
Zermind auf ihre Koften gefchieht. 

Zugleich wirb das forgfältige Abraupen 
ver Bäume, Sträude, Heden, Zäune ıc. 
mit bem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 


Ein tüchtiger Schloffer, ber auch im 
Mafhinenarbeit geübt feyn muß umd im 
gefegtem Alter ift, findet gegen guten Lohn 
dauernde Befhäftigung in der mechanifchen 
Werkftätte von Vh Wieft in Homburg. 


Guanopbosphate in zwei Nummern zur 

Mafchinen- und zur Handſaat. 
Peruanifder Guano in Originalfäden. 

Preife billigft. Verpadung in Süden 
ober nach Wunfch in Fäffern frei. — Jedes 
Collo ift mit unferem Fabrikzeichen 
plombirt. 

Sämmtliche Fabrifate werben unter Ga- 
rantie ber bei den landwirthſchaftlichen 
Vereinen hinterlegten Analyfen geliefert. 

Preisliften und ausführliche Gebrauchs · 
Unmweifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 
erzielten Refultate verweifen wir auf bie 
unparteiifhen Berichte der bebeutenberen 
landwirthſchaftlichen Zeitfchriften. 

Lager bei L. E. Wend 

in Zweibrüden. 


Spiegel: um Goldleijten: 





G. 8. Frand. 


Auf dem Wege von bier nah Eindd 
wurde in vergangener Woche ein grün kar⸗ 
rirter Regenfhirm mit gelbem Griffe ver- 
foren; ber rebfiche Finder wolle benfelben 
gegen Belohnung in der Erp. d. Bl. ab» 
geben. 


Br 
Dem reifenden Publikum biene zur Nach⸗ 





baf — * u — — —— ager, richt, daß man fidh auf der Schnappach 
eſchehen habe, indem fonft daſſelbe eben- j F auf be nappa 

fatıe auf * ber —— Grundbeſitzer Vergoldete und lackirte um * *5 — er 

u Breite Dan und Belbfhügen find Photographierahmen, tät dafeisft angefertigt en Bilden Br. 

mit ber Leitung und ftrengen Ueberwachung Venfterglas, alle Arten Bilder, |jen vertauft werden. 

biefer Anorbnungen beauftragt. * Bei Golbarbeiter Rommerslirhen 


Zweibrüden, ben 29. Mär; 1860. 
Das Bürgermeijteramt, 
8. Schmidt, 1. Abi. 


wirb ein gefitteter junger Menſch in bie 
Lehre aufgenommen, 


Mainzer Schuh⸗Lager 


ki Franz Joseph Stief 


2 — — — — — —— — 

Den Empfang von fl. 1. 27 ir. aus] _ I We agent. Ein Sattlerlehrling von braver Familie 

Schn— für die hiefige Armenlaſſe durch Eine reiche Auswahl wird gefucht; dur wen, fügt bie Grp. 
—— bob, Gern * * —3 FE Sonnenfebirme * dv. A. 

weibrüden, ben 28. März % Mn ———— — — 

8 Für den Armenpflegichaftsrath: —— Bei Sattler Fiack in St. Ingbert kann 


ein junger Menſch in die Behre aufgenommen 


8. Schmidt, 1. Mi. werben 


Anzeige und Empfehlung. ö 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, 
einem geehrten —— — — 
eigen, daß er Unt t abier⸗ 
—* und Guitarrefpielen ertheilt, und „Saar: Zeitung“. 
gibt fih der Hoffnung Hin, daß es ihm Für das zweite Quartal der „Saar- Zeitung“ laden wir hiermit ergebenit ein. 
gelingen werbe, das Zutrauen, um welches | Der Abonnementöpreis für das täglich, mit Ausnahme ber Sonn» unt Feiertage, 
er bittet, nicht nur zu erlangen, fonbern Jerfcheinende Blatt beträgt vierteljährlih für Saarbrüden und nächte Umgegend 25 Sr, 
auch für die Felge ſich zu bewahren. durch die Poft bezogen I Thlr. und burch die Canbbriefträger 1 Thlr. 5 Ser. ' 
Seine Wohnung ift bei Frau Wittwe Durch den Bezug von Korreſpondenzen und telegraphifchen Depefchen find wir 
Neubert in der Fruchtmarktitraße. in Stand gefegt, unfere Leſer auf das Schnellſte mit allen wichtigeren Begebenheiten 
Emil Fiſcher. |belannt zu machen. Fer? —— a in Berlin verfammelten Ram» 
Tl lmborupie ee 0 lrern Werben wir jchnell unb fo ausführ al® ber Kaum es geftattet, mittheilen. 
Bei eg a —* Den Intereſſen des Handels, ver Gewerbe und ber Boltsmirthfchgft wird bie »Saar- 
erg ei a — Parifer Fa mn jeitung“ ftets Rechnung tragen, fo wie fie ſich bemühen wird, durch fchnelle Berbrei- 
gef * hr nad ber n FOR tung der verfcpiedenen Fruchtpreife, Geldkurſe und Stand der Staatspapiere an ber 
umgean gatob Ziemer Berliner und Frankfurter Börfe allen billigen Unforberungen zu entfprechen. — Im 
Hutmacher ’  1Beuilleton wird bie „Saar-Zeitung” für gebiegene und angenehme Unterhaltung ihrer 
—t — keſer beftene Sorge tragen. — Als das bei weitem verbreitetite Blatt in dem fo ge- 
Bei Frl. Beiel, Mobifte, werden Stroh» Jwerbfleigigen Saarbrüder Revier, eignet fich daffelbe ganz vorzüglich zur Verbreitung 
hüte zum Waſchen und nen Fagoniren an« 
genommen; ebenjo werden Mantillen, Hau⸗ 


von Defanntmachungen aller Urt unb wirb baher vom ben Behörden ſowohl, als auch 
von Privaten mit vielem Grfolge dazu benutzt. Der Preis für bie Zeile gewöhnlicher 
ben, Wermel, Gbemifetten sc. bei berjelben | Schrift oder beren Raum beträgt 9 Pf. 
verfertigt und zum Waſchen übernommen. 


Doſeph Schuler. 





Einladung zum Abonnement 


auf bie 


Expedition der „Saar: Zeitung“, 





Einladung 


e Bildung einer Aftiengefelfchaft für die Bereitung von Gas in det 
tadt Zweibrüden, beſchränki auf die Bewohner biefer Stabt, 
mit Grundlage folgender Punttationen: 
1) Das Aktienkapital beiteht in ungefähr 60,000 fl., wovon ber Stadt 
und dem Hofpital Zweibrücden 20,000 fl. referwirt bleiben. 
2) Der erforderliche Mehrbedarf von circa 40,000 A. wird durch Aktien 
von je 100 fl. gedeckt, zahlbar '/, bei Konftituirung der Gefellichaft, 
/; im Laufe des Jahres nah Bedarf, Sollten Die gezeichneten 
Aktien das erforderliche Anlagefapital überiteigen, fo tritt eine ver- 
haͤltnißmäßige Neduttion derjelben ein für Diejenigen, welche mehr 
als 5 Aktien gezeichnet haben. REN 
3) IR das Kapital von 40,000 fl. gezeichnet, fo treten die Aktionäre 

— zur Feſtſetzung der Statuten und Konſtituirung der Ge— 

ellſchaft. 

Von Dienstag den 27. lauf. Mts. März an liegen Einzeichnungs— 
Lüften während 8 Tagen beim VBürgermeilteramte auf, nebſidem zirkulirt 
noch eine befondere Lifte bei den Bewohnern biefiger Stadt. 

Zweibrüden, den 25. März 1860. i 

Das proviforifhe Komite: 
G. Lilier. Golfen. v. Dofenfels. 2, Schmidt. 
Wolff. Dh. Simon, Dingler, 


— 
Zweibrücken. R 

Hlleinverfauf der Meiferwaaren : 
‘ 


von Gebrüder DittMAT in Beilbronn. R 


.. 





H ) 


Nachftehend ertheile ich eine kurze Ueberficht diefer Artikel und empfehle 
olhe zu ber Fabrifpreifen, mit dent Bemerlen, daß dieſem Etabliffentent 
on ben meiften deutſchen Etaaten, jowie von England, Franfreich, Belgien ıc. $) 


f 
vb 
Preismepaillen erfter Klaffe zuerkannt wurden. 


Taſchen · und Federmefler, de. Cigarrenmeſſer, Jagd» und Reife 3) 
meſſer, Hirjchfänger, Patent-Hafırmefier, Patent-Streichriemen nebft 5 
te minerale zum Schärfen ber Rafirmefier, Tafel: und Trandir-Be- » 
Bee, Deffertmeffer, Thee⸗ ober Frühftüdmeifer und Gabeln, Schinken» $) 
Meffer, Kinderbeftede, Nudel» und Küchenmeſſer, Nudelſchneidmaſchinen,* 
Streichftähle zum Schärfen ber Tiſchmeſſer (ein unentbehrliches Hausge- © 
räth), Nußlnacker, Zuderzangen, Pfropfzieher, alle Sorten Scheeren }; 
(Leinwand-, Tuche, Yeder- und Papierfcheeren, Stidjcheerchen, namentlich $) 
auch folche zur englischen Stickerei, Tüllſcheeren, Bor» ever Zufchneibe » 
fcheeren, Magelfcheeren, Licht und Lampenfcheeren ꝛc.), Trennmeſſer, 1 
Scheeren-Etuid nach Art der englischen, Nageljangen und -Feilen, Hübhnere R 
augenmeffer, Pincetten, Schlüffelbafen und -Ringe ıc.; ferner bie neuciten # 
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ce 

2 praftifchen Garten-Inftrumente, als Garten- und Dfulirmeffer, Pircpf- 5, 
( oder Veredlungsmeſſer, Gartenfcheeren und »-Sägen, hübfche Etuis mit biefen $, 
4 Inftrumenten für Gartenfreunde, Reb- und Traubenfcheeren, Rebhippen; + 
8 alebann Wetzſtahle umb Meffer in verſchiedenen Formen für Fleiſcher, $ 
0 Sattler, Schuhmader ꝛc. 2 
“ Fr. Lehmann. 5 
0 * 


GUnPInee nenn 2 nenn 2273227 ⏑ ⏑ 


Looſe zur Schiller: Lotterie 
a 1 Thlr. preuf. Ext. 
find wieber vorräthig bei ber . 
- Redaktion d. BI. 








Pfarrer Grimm in Mafweiler 
bat 12 gute Bienenſtöcke billig zu 
verfaufen. 





Bei Tapezierer Wagner lanıı ein ge- 


—— — — — — — . . 
Bei Schreiner Gieger ftehen noch 4 fitteter unge in bie Yehre treten. 


feiberfchränfe, mehrere Tiſche, Stühle, 
ee, 1 Sefretär, Nachttiſche, 1 
Baffet und alferfei jonftiger Hausrat zum 
Berfaufe um billige Preife. 


Ein junges Mädchen , welches alle weib- 
lichen Wrbeiten verfteht, ſucht einen ent- 
ſprechenden Platz. Näheres in ber Erped. 
vd. DI, 





Karl Alletter hat noch einige Morgen 
Uderfelo zu verpachten. 


Schloffer Singer hat einen Garten in 
der Oſelbach zu vermiethen. 








feller zu vermiethen. 


Frau Rohrbacher hat einen Pelfen- I Gerke 


Cäcilien- 
Freitag den 30. März 
GONGERT 
im Lafino-Gaale. 
Anfang: 7 Uhr. 

Diefes Concert ift zugleich für bie Mit- 
glieder des Caſino's beftimmt. — Gintritts- 
preis für Nichtmitglieder: 36 fr, 

Programme find an der Kaffe zu Haben. 

Näcften Samstag, Abends 7 Uhr: 

chquartett 


im Gaftbaufe zum Yanım. 


Im Cafinojanle 
Rune, ben 1. Aprif 


Munfikalifche Produktion 
a la Gungl, 
ausgeführt durch das Mufiklorps bes L 4. 
Zigerbataillons. — Anfang 7 Uhr. 
Eintrittspreis & Perfon 24 kr. 
Für gute Speifen und Getränfe — Pier 
zu 4 Fr. pr. Glas — iſt beftens geforgt. 
Diezu ladet ergebenft ein 
Rirner, Stabshornift. 


Eine bequeme Wohnung von 4—6 Zim- 
mern nebjt Küche und Keller ift zu ver« 
miethen und fann fogleich bejogen werben ; 
wo, fagt bie Exp. d. BI. 

Dasjenige Yogis, welches feither Rentei⸗ 
bote Haas bewohnte, ift zu vermiethen 
und kann bis Johanni bezogen werben. 

Niberes bei Ib. Stalter. 

Ein möblirte® Zimmer bis 1. April zu 
vermiethen bei Wittwe Klenfc. 

Scumt-, Prod-, Sleuih- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 29. März, 


Berein. 











pr. Itt. A ir , fr. 
Beien . . .» 652 | Meißbron, 1; Sur. 18 
Korn .. ».5 0, Rembrod,3 - 22 
"erfie, 2reibige 5 44 | “ 2» 15 
"»  dreapuie 442 | " I» 
Speli. + 30 | 6wwiſchtbrod, AIKgr. 29 
Spelstern — — | Dar Paar Bed 8%. 2 
Dintel I7— , #imacigı.D.pr. 15 
Miſchſrucht ——— * 2..414 
— . 359 N Rolle . . „12 
Erbfen 53 | Dammeiteiih . „14 
Biden : 350 Schweinefleiſch. .16 
Rarıofein 1 28 | Mein, ı kin . „2 
Mr. 18T Der, Io ., . 8 
Strod, . . . 1 5! Butter, ! Aar.. . 24 
Frucht⸗ Drod-, Sleifh- xc Preife der Stadt 
somburg sem 23, Kllär. 
pr. Zir. fl. fr. t. 
Belzen » 650 | Meifbrop, ;3 Ror. -- 
em . 5 2 | Kommen, 3 " 2. 
Spelz 4 " 2“ 1 
5» . w I" 7 
verſſe 2reiblge — — BGemiſchlbrod, AKgr. — 
meidige — — | Das Paar Wid BR. 2 
Mirhfract +5 8 | Doferdeifhor. Pf. — 
Dafır. » » + 356 | Rupfleilb 14 
Erdſen 515 | “ a — 
Bohnen — — ; Aal . - „IO 
Biden . — — $ Dammeleilid . „12 
Kartoffeln 120 | Schmwenrüefh . „16 
Koblfamen „ „— — ! Butter, : Kar... .26 


sd ee — 
Ftucht and Broöpreife der Stadt Railerss 


Drut und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden, 


oom 27. Mär, 
pr. Ztr. fi.fr pr. 3tr. A.fe, 
Betzen . . 8554 | Erbfen 5 46 
om , ‘ 5 8 inien 636 
Spy . «58 Yidn . . . 2 
Speljfern — — 6 Pr. Aombrod . 21 
522]3 Gemiſchtbrod — 
Dafer 359| 2 Beibbrod 13 
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Dueibrücher Wochenhlall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfalziſche Blätter" mihmıih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Wreiß: bei der Erp. genommen 45 Sr. vierteljährlih. Inferate: 3 Kr, für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 





MR 40. 





Vierteljahrs Abonnement. 
Daflelbe beginnt mit dem 1. April für die Mo- 
nate April, Mai und Juni. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich Direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den f. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus- 


wärtige Beftellungen nehmen , jedoch nur gegen Boraud- 
— des Betrages, auch die Poſtboten an. 


Bayern. 

München, 26. März, Dem Bernehmen nad wirb ber 
Aufenthalt Sr. Maj. bes Königs in der füdlichen Schweiz nad 
ärztlichen Anrathen auf 8-10 Wochen ausgebehnt werden und 
bemmgemäß dem am 10. April abgebenben erjten Rabinetsturier 
wahrfcheinlih am 40, Mai ein zweiter folgen. 

— Se, Maj. der König befindet ſich ben neueſten telegra- 
plden Nachrichten zufolge noch in Genf, und zwar bes beften 

ohljehns fich erfreuend. Von dort wird mit jebem Tage ber 
Rüdkehr des Minifterialiehreläre Leinfelder unigegengeiehen, der 
die bie jet erlebigten Depefchen mitbringt. Nah mehr ale 
einer halbjährigen Abweſenheit werben demnächſt aud ber Prinz 
und die Prinzefjin Abalbert von Bayern mit dem Meinen Pri 
Ludwig, ihrem Scohne, von Mabrib 
wird zu dieſem Ende im f. Echleffe zu Nymphenburg, welches 
933. U. HH: ſogleich nach der Rũckehr beziehen werben, Alles 





nn — 





hergerichtet. — follte, wie eine geſtern bier eingetroffene 
telegraphifche Depefche melbet, die Rückreiſe von Madrid ange- 
treten werben. 


— Rom 1. }. Mts. angefangen, werben, wie bie „Augsb. 
Abditg.“ melbet, die Arbeitsftunden für das Patronenmachen 
von 12 auf 14 bes Tages audgebehnt. Ebenſo ift bie zu dieſer 
Arbeit Tommmandirte Mannſchaft in Münden, Würzburg und 
Ingolſtadt vermehrt worden. 

— Die Abreiſe des Königs Ludwig nach feiner Billa 
Ludwigehöhe in ber Pfalz ift vorläufig auf Unfang Juni fejt- 
gefegt. Se. Maj. gedenlt dort die Sommermonate zuzubringen 

Herbft einen Turzen Aufenthalt im Pompejanum zu 
Aſchaffenburg und fpäter zu Berctesgaben zu nehmen. 

Defterreid, 

Wien, 26. Mär Die vielerlei fchauerigen Gerichte 
über ben Dffifier D., den die „Pr. Ztg.“ vergeblich wegen 
verrätherifcher Ucberlaifung ven Feſtungsplänen an ben Feind 
Bald an biefem, bald an jenem Orte aburtheilen und binrichten 
ließ, find durchaus unwahr. Das Ganze befhränkt ſich barauf, 
daß D. allerbings zu Verona im Gefängnig fügt, aber nicht 
wegen Hochderrath, fonbern einfach wegen leichtfertiger Schulden. 
Hingegen fell die Wittwe Eynatten's in ven Prozeß ihres Gatten 
verflochten und ebeufalle eingezogen fen. 

— 29. März. Die Landesftatute find abgefchloffen und 
faiferlicher Santtion unterbreitet. Samstag werden 140 Mill. 
Staatsfhuldenverfcpreibungen des Tilgungsfonds verbrannt, 

Kreie Städte 

Frankfurt, 24 März Geftern Abend ift bie Einwei · 
bung der prachtvollen neten Synagoge der biefigen ifraelitifchen 
Gemeinde mit großer Beterlichleit volljogen worden. 

— 27. März. Die gefehgebende Verſammlung beſchloß 
auf Antrag bes Ur. Braunfels einftiimmig: ven Senat zu ers 
fuchen, am Vundestag wie bei ben dentſchen Regierungen nach 


Sonntag, 1. April 





hierher zurüdfehten. 6 





1860. 


— —— 
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Kräften auf Schaffung einer ſtarlen beutfchen Zentralgewalt mit 
Boltsvertrelung hinzuwirlen. 
Shmwei;. 

Bern, 24. März Der Bundetrath wird von ber großh. 
badiſchen Regierung benachrichtigt, daß fie Anorknungen getrof- 
fen, um bas Anmwerben von Schweizern auf badiſchem Gebiete 
unmöglich zu machen. 

— 27. März. Der Bunbesrath erläßt Ungefihts bes im 
„Moniteur* erfchienenen Bertrags, betreffend Savoyen, neue 
Proteftationen nach Paris und Turin gegen jebe Befigergreifung 
neutrafer Provinzen ohne Einverjtänbnig mit der Schweiz und 
ben Mächten, erklärt folche als Berlegung ber Verträge, Ber 
einträchtigung ber fchweizerifchen Rechte und des freien Willens 
ber Ölferungen id verlangt Gehör, betreffend Feſtftellung 
ber Abftimmungsweife, fchließlich ftellt er das Begehren betref- 
feud Aufammentritt der Mächte zur Regulirung obſchwebender 
Berhältniffe. Die franzöfifghe Droßung wegen Truppenibewegungen 
wird unbeachtet gelaffen. Aus ben Kantonen laufen von Megier 
rungen und Bolt hingebenbfie Erklärungen ein. 

— 28. März Pranfreih übergab heute eine fühe, offenbar 
anf Spaltung ber Bundesverfammlung berechnete Verbalnote. 


Die Abtret Savoyens, fagt diejelbe, erfolge ja nur im 
Einverftind mit der Schweiz; und den Mächten und iFranf« 
veich beſttze nicht mehr, als Sarbinien der Bundesrath 


möge baher bie entſtaudene Aufregung beſchwichtigen. Uumög- 
lich! Alles Vertrauen ift dahin. 

— Außer der Einberufung von 6 Bataillonen mit zugehö- 
renden Spezialmaffen find noch andere Wiaßregelu getroffen 
worben, beren Veröffentlichung aber unterfagt if. 


Großbritannien. 


London, 28. März Der „Morning-Herald“ fagt, wahr» 
fheimlich werde ein Kongreß der Gropmächte in einigen Wochen 
zu Yonbon zuſammentreten. 

— Times“ und „Daily* bejtätigen, daß bas herzliche: 
Einvernehmen zwijhen England und Sranfreih aufgehört bat. 
Frankreich. 

Parie, 26. März, Die beiden Plakfommanbanten von 
Chambery ımd Nizza find geftern von Paris abgereist, um ſich 
auf ihre neuen Bolten zu begeben. 

— Man meldet der „Patrie”, daß bus Offupationdforps in 
der Lombardei gang nach Frankreich jurüdkegren wird und ein 
Theil deſſelben nach vem Lager von Ehalons gehen werde. In Sa- 
vopen und Nizza follen nur bie nöthigen Sarnifonstruppen bleiben. 

— Das vor Algefirad anfernve franzöfiihe Geſchwader 
folite fi; nah Neapel und nöthigenfalls nah Sizilien begeben ; 
es wurbe vemfelben aber eine andere Beftimmung zuyewiefen. 
Die an verhäft fi, wie verfihert wird, alfo: Die fran- 
öfische Regierung bekam die Nachricht, daß die Engländer bei 

lermo zu landen beabfichtigen, Wenn dieſes ausgeführt wor« 


ben wäre, würden bie Franzofen bei Meſſina gelandet feyn. 


Darum der Befehl an das Gefchwader, ſich bem Golf von 
Neapel zu nähern. Sobald man jedoch hier erfuhr, daß bie 
Engländer den Plan, in Palermo zu landen, entweder nie gehegt 
ober aufgegeben haben, wurbe bem Geſchwader ein anberer Der 
fehl ertheilt. Doc foll, einem Gerüchte zufolge, die Dampf- 
fregatte „(’Impetueufe* zur Beobachtung vor Neapel kreuzen. 
— Der Bapft Hat neuerdings dem Herzog dv. Grammont 
verſichert, daß ihm nichts angenehmer feyn würde, aldebie Ent- 


fernung ber franzöfifcgen Garnifon, unb man glaubt hier, baf 
ber Staifer gegen bie Befekung ber Kirchenftaaten burch neapo» 
litanifche Truppen nichts einzuwenden haben würde. Es ſcheint 
fih von ſelbſt zu verftehen, daß bie Franzoſen jebenfalls in 
Civita · vecchia bleiben werben. 


Jtalien. 

Rom, 29. März. Ein am 26. März in Rom angeheftetes 
päpftlihe® Breve ſchleudert tie große Erfommunifation 
und anbere Nirchenftrafen gegen bie Urheber, Beförberer, Mit- 
helfer, Rathgeber und Anhänger ber Rebellion, Ufurpation und 


Spanien. 
Madrid, 25. Mär. 


Berfteigerungen. 

Freitag den 20. April 1860, 
Morgens 9 Uhr, 
auf dem Bickenaſchbacher Thorhaufe bei Mittel: 
buch, läßt Heinrih Stalter, Delonom 
bafeldit, auf Borg bis Martini mächfthin 
verſteigern: 

circa 300 Ztr. Rartoffeln und 


„ 80 „ rothes Rleeben. 
Öuttenberger, fgl. Notär. 





Im Laufe des Monats April, an einem 
jpäter näher bezeichnet werdenden Tage, 
laffen die Wittwe und Erben des zu Zwei. 
brüden verlebten Pfarrers Daniel They 
fohn ihre Güter an Wder- und Wiefen- 
land, auf Contwiger Bann, in Eigentum 
verjteigern. 

Öuttenberger, !gl. Notär. 





Mittwoch ben 23. Mai 1860, Nacmit- 
tags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Zwei⸗ 
brüden, wirb ber dem Ehriftian Lucius, 
Golvarbeiter, in Zweibrüden wohnhaft, zu 
gehörige Garten mit Gartenhaus, auf Zwei⸗ 
brüder Bann, an den Gerbhäufern, neben 
Michael Kunft und Ludwig Blum gelegen 
und 23 Dezimalen enthaltend, in Gigen- 
thum verfteigert werben. 

Guttenberger, fgl. Notär. 





Montag den 2. April 1860, Nachmittags 
3 Uhr, zu Breitfurth im Schulhaufe, läßt 
Abraham Levi der Dritte, Handelemann, 
in Bliesfaftel wohnhaft, 10 Morgen Wiefen 
in den beiten Lagen Breitfurther Banres 
auf Hjährige Zahltermine in Eigenthum 


verfteigern. 
u Säuler, f. 5. Notär. 


Dienstag den 3. April 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Wohnhaufe 
ber in Zweibrüden lebigerweife verlebten 
Eliſabetha Janton, laffen deren Erben 
verſchiedene, zu beren Nachlaß gehörige 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung ver- 
jteigern, namentlich: 

1 Kleiverfchrant, 1 Bettlade, Bettung, 

Getüch, Frauenlleider, Tiſche, Srühfe, 
1 Schwarzwalder Uhr, Spiegel, Bil 
der und Kũüchengeſchirr. 

Schuler, f. 5. Notär. 








Mittwoch den 4. April 1860, Nachmit—- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Stabt- 
baufe, läßt Adam Schilling, Rentner, 
in Zweibrüden wohnhaft, ungefähr 250 
Sentner füßed Seu auf Borg ver- 


igern, 
Reiger Schuler, EL b. Notär. 


Gleich nachher läßt Gutsbefiger v. Hofen- 


els, in Zweibrüden wohnhaft, 70 Itr. 
üßes iefenbeu auf Borg verftei- 
en. 
+ . Schuler, £ 5. Notär, 












Indaſion ber Kirchenftaaten, 


In der Schlacht von Gualtiras 
hatten bie Spanier 50 Todte und 600 Berwundete. 


Johann Wilhelm, Aderer, auf dem 
Stodborner Hofe, Genteinde Neifenberg, 
wohnhaft, beabfichtigt, das ihm gehörige 
Hofgut, einen Theil des genannten Stod 
berner Hofes bildend, au einem noch näher 
zu bezeichnenden Tage verfteigern zu laffen. 
Daifelbe beiteht aus: 

1) einem großen Woehnhaufe und fehr 

geräumigen Defonomiegebäuben ; 
2) 56 Morgen Aderland und 
3)5 Wiefen. 






Zweibrüden, den 23. März 1860. 
Schuler, E. 5. Notär. 


Donnerstag den 19. April 1860, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe, wirb das den Kindern und 
Erben bes dahier verlehten Bierbrauers 
en Ambos gehörige, in der Stabt 

weibrüden am ber Hauptſtraße gelegene 
dreiftödige Wohnhaus, im welchem Bisher 
bie Wirthſchaft „zur®fume” betrieben wurde, 
in Eigenthum verfteigert. 

Schuler, I, 6, Rotär. 


Heu- und Obmetverfteigerung. 
Mittwoch ben 4. April nächſthin, Mor- 
gend 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stabt- 
hauſe, läßt Herr Bäder Weber von Hom- 
burg 200 tr. gutes füßes Heu und 40 
Ztr. Ohmet auf Borg verfteigern. 
Ansmann, igl. Notär. 


Mobilien: Berfteigerung. 
Montag den 2. April nächfthin, bes 
Morgens um 9 Uhr, zu Ballweiler, läßt 
Nitolaus Bogelgefang, Aderdmann da⸗ 
felbft, in feiner Behauſung durch den kgl. 
Notär Herrn Horn bon St. Ingbert auf 
Borg verfteigern: 
2 Kühe, 2 Rinder, 2 Wägen mit voll- 
fändigem Zugehör, 1 eiferne Gage 
und fonjtige Adergeräthe; 


eirca 60 Zir. Heu, 
” „ Stroh, 
„.40 „ Startoffeln; 


mehrere Betten, Weißzeug, Bettlaben, 
Schränke, Kommode, Tifhe, Stühle 
und Hausmobilien jeder Art; 

fodann Hühner, Enten und Gänfe. 


Berfleigerung von Kühen ıc, 


ad Am Montag den 23 


2. April lauf. Ire. 
läßt Herr Johann 
Balthaſar Müller von Saarbrüden gegen 
gleich baare Zahlung verjteigern : 
14 Kühe, 
7 Rinder von */, bis 2 Dahren, 
1 ſehr fchönen Zuchtitier von 3°/, Jahren, 


M. Krangbühler, verantwortl, Redakteur, 








Die Berfteigerung findet auf dem (10 Mi. 
nuten von Saarbrüden entfernten) Deutfch⸗ 
herrenhauſe ftatt. 

Sanrbrüden, im März; 1860, 

U. Kewenig, Notar. 

Am Dienstag ben 3. April ec. und an 
ben beiden folgenden Tagen, jebesinal Bor- 
mittags um 9 Uhr anfangend, laffen bie 
Erben ber verlebten Eheleute Iohann Niko 
fans Klein und Wilhelmine Glafer zu 
Wellesweiler in dem Sterbehaufe 

iR 8 Kühe, 3 Rin- 
nn ber, 1 Pierb, 
= 20 Schafe, wo⸗ 
runter mehrere mit Jungen, — einen 
breiten und 3 
fhmale Fuhr⸗ 
SS wagen, mehrere 
Eggen, ein vollftändiges 
Brennereigeräthe, — Heu und Strob, 
300 Zentner gute Kartoffeln, — Haus- 
mobilien und Küchen⸗ 
gerätbichaften aller 
u 





rt 
gegen Zahlungsausftand öffentlich verftei- 


gern. 
Nach der Auktion findet bie Verpachtung 
bes Landes und ber Wieſen ftatt. 
Dttweiler, den 25. Mär; 1860. 
weiffel, Notar. 


Eicyen-Lohrinden-Verfteigerung in ben 
Staatswaldungen 
bes Forſtamte Zweibrüden. 
Donnerstag ben 12. April 1860, bes 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, wird auf Betreiben bes 
dortigen Forſtamts zur Affentlichen meift- 
bietenden Berfteigerung folgender Eichen⸗ 
Lohrinden gefchritten werden: 
Nevier Zweibräden. 
210 Zentner im Schlag Birkhaufen. 
U m ” * Dengitwalb, 
Eichelſaamen. 
Revier Hornbach. 
%0 Zentner im Schlag Mohrſitters. 
Die betreffenden Revierförfter find be» 
auftragt, ben Steigerungsluftigen bie Schläge 
zu zeigen. 
weibrüden, ben 27. Mär; 1860, 
Das Il. Forftamt, 


Kröber. 


Gerichtliche Verjteigerung. 
Donnerstag den 12. April nächſthin, 
bes Morgens 10 Uhr, werben auf bem 
Marktplage zu Zweibrüden folgende Gegen- 
fände gegen gleich baare Zahlung zwangs · 
weije veriteigert, alg: 
1 Rleiverichrant, 1 Tiſch, 1 Stubenuhr 
und 2 Rommobe. 
Zweibrüden, ven 30. März 1860, 
Der E, Berichtöbote, 
Bouchon. 





Vergebung von Grabenarbeiten. 

Mittwoh ven 4, April lauf. Yahres 
wird das Aufheben ber Hauptgräben im 
BWiefenthale dahier minbeftnehmenb be 


geben. 
Rimfchweiler, ben 28. März 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schneider. 


Minderverfteigerung. 
Dienttag den 10. April lauf. Jahres, 
Mergens um 10 Uhr, werben zum Her- 
ftelfung eines Schoppens zur Aufbewah · 
rung ber Feuerlöſchgeräthſchaften zu Mittel» 
bach folgende Arbeiten auf dem Minber- 
verfteigerungswege begeben: 
Maurerarbeit, veranfchlagt 
Mr: 0 034. BEN 
Zimmermannsarbeit, ver- 
anfchlagt m - . . . 256. 80. 
Schlofferarbeit, veranfchlagt 


N — 
Dachdeckerarbeit, veranſchl. 4 
J ren ea * + 
Der bezügliche Plan nebft Koftenanfchlag 
liegt hierorts 5 
ittelbadh,, den 27. März 1860. 


Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Geichäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß er fich dahier als Schneider etablirt hat. 
Er empfiehlt fich andurch beſtens und bittet 
unter Berfiherung guter und billiger Bes 
bienung um geneigten Zuſpruch. 
Auch fann bei vemjelben ein junger Menſch 
ſogleich in bie Yehre treten. 
J. Straus, 
wohnhaft bei Frau Wittwe Bühler 
in der Schwanengaffe. 


Ein Schreiner- und ein Stuhlmacdher- 
Geſelle fönnen mit ober ohne Koft ſogleich 
bei Unterzeichnetem Arbeit haben. 

Auch nimmt derfelbe einen braven jungen 
Menſchen in die Lehre. 

Ph. Orünagel jun. 
(Lammgafie). 
Zwei tüchtige Schreinergefellen finben 
egen guten Fohn dauernde Beichäftigung 
I; Sch. Hölgheber, Schreinermeifter 
auf ber Schnappach bei St. Ingbert. 

Bei A. Clemens, Eonbitor, fann ein 
gefitteter junger Menſch in die Lehre auf- 
genemmen werben. 


Bei Golvarbeiter Rommerslirden 
wirb ein gefitteter junger Menfh in bie 
Lehre aufgencinmen. 


Bei Fr. Kaul, Schloffer, Tann ein 
junger Vienſch in bie Lehre treten. 


Bei Tapezierer Wagner fann ein ge 
fitteter Junge in bie Lehre treten. 


Einen jungen Menfchen nimmt in bie 
Lehre DB. Hubing, Schuhmacher. 
Ch. Wery fucht einen Lehrling. 
Moderne Sonnenfchtrme in großer 
Auswahl, En-tous-cas und Regen» 


ſchirme bei 
E. Schmelker, Wime. 

















‚Einladung 


zur Bildung einer Aktiengefelihaft für die Bereitung von Gas in ber 
Stadt Zweibrüden, beſchränkt auf die Bewohner dieſer Stabt, 
mit Grundlage folgender Punktationen: 
1) Das Aktienkapital befteht in ungefähr 60,000 fl., wovon ber Stadt 
und dem Hofvital Zweibrüden 20,000 fl. reſervirt bleiben. 


2) 


Der erforderliche Mehrbedarf von circa 40,000 fl. wird durch Aktien 


von je 100 fl. gededt, zahlbar '/, bei Konitituirung der Geſellſchaft, 
“/; im Laufe des Jahres nach Bedarf. Sollten die gezeichneten 
Aktien das erforderliche Anlagekapital überfteigen, fo tritt eine ver 


hältnifmäßige Reduktion derielben ein 
als 5 Aktien gezeichnet haben, 
Iſt das Kapital’ von. 40,000 fl. gezeichnet, fo treten die Aktionäre 


3) 


für Diejenigen, welche mehr 


zufammen zur Feſtſetzung der Statuten und Konftituirung der Ge 


ſellſchaft. 


Von Dienstag den 27. lauf. Mts. März an liegen Einzeichnungs 
Liſten während 8 Tagen — bis zum 3. April inel. — beim Bürger 
meilteramte auf; uebſidem zirkulirt noch eine beiondere Lifte bei den Be 


wohnern hieſiger Stadt. 


Zweibrüden, den 25. März 1860. 
Das proviforifhe Komite: 


G. Lilier. 
W 





Golſen. v. Dofenfels. 2. Schmidt. 
olf. Dh. Simon. Dingler. 


Kal. Bayer. eonceif. Handels:Xehranftalt 
von Ahr. Weil in Bad Dürfheim a. d. H., 
von nächſten Oftern an unter gemeinfchaftlicher Leitung von Abr. und J. Weil. 
Die in fteter Zunahme begriffene Frequenz ber fortwährend ſowohl von Aus» 
ale Jnländern, obne Unterſchied der Lonfeffion, beſuchten Anſtalt erheifchte 


—535 ueben einer abermaligen Vermehrung tüchtiger Lebrkraͤfte, eine 


Ber- 


ärkung der Direction, wodurch gleichzeitig eine wefentlide Bereiherung dee 
Lebhrplans und umfaffendere Sorafalt im Erziehungsverfahren ermöglicht 
wurbe. — Auch die Localitaͤten erhalten aus dieſem Anlaſſe einen neuen, beträdht- 
lien Zuwachs. — Für bie Pörperliche Entwidtung ber Zöglinge bietet der hiefige, 
bekanntlich höchſt reigend gelegene Eurort durch feine reine, Fräftige, dabei überaus 
milde Gebirgsluft und beilfräftigen Bäder unſchätzbare Vortheile. — Nähere 
Auskunft haben vie Güte zu erteilen: Herr Drcan D. $leifhdmann. Pal. Diftricte- 
Schulinfpector in Landau und Serr Bürgermeifter Ib. Saffner, Rıufmann 
da hier. — Proſpekte verabfolgen die Borjteher. — Beginn des bevorftehenden Sommer- 


Semefters: den 18, 


April, Gefällige Anmeldungen werben im Intereffe der neu⸗ 


eintretenden Zöglinge möglihft frühzeitig erbeten. 


Sommerröcke 


(Paletots) 


af. 1.30, fl 1.45 fr. und fl. 2 
” pr. Stüd 
ei 


P. Lellbach’3s Witwe, 


Mene 
Eapeten- Alufter 
in jhönfter Auswahl, von den billigjten 
bis zu ben feinften Sorten, bei 
DI. Gitter 
in St. Ingbert. 


Aerhter peruaniſcher Guano 


ift ſtets zu haben bei K. Hech 


Für Schloſſer. 

Ein tüchtiger Schloſſer, der auch in 
Maſchinenarbeit geübt ſeyn muß und in 
geſetztem Alter iſt, findet gegen guten Lohn 
dauernde Beſchaͤftigung in der mechaniſchen 
Werlſtätte von Ph. Wieft in Homburg. 








Die nette 


Tapeten-Mufterfarte 
mit ca. 300 nenen Deffind, in matt, Satin, 
Gold und Sammt, von 10 fr... bis 4 fl. 
die Rolle, ift angefommen. 
Deter Lellbach's Bittwe. 





Die nene 


Mufterkarte von Tapeten 


ift angefommen bei 
6 Jacoby. 


Mehl 


von 1857er Frucht für bie feinften Gebäcke 
und von vorzüglicher Güte für jede Hausfrau, 
Wer davon zu haben wünfcht, wende ſich 
an Müller 9. Brünishol;. 


Eine reiche a uswahl 
Sonnenfchirme und 
Entouscas 
bei 
Jeſeph Schuler. 


Fifchbein in Kleider und Gorjetten bei 
E. Schmetger, Wiwe— 








Mobiliar-Yeuerverficherungs-Anftalt 
Bapyeritchen Wppotheken. und Wechſelbank 


mit einem Garantiefapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 





Gefchäftsabfchluß pro 1859. 


Das Berfiherungs» Rapital der Anftalı laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafteberichtee am 


, Sclufle des Jahres 1558 in Kraft mit . x 
erhielt Im Jahre 1859 einen Netto: Zugang (abzüglich aller a 


betrug fomit ultimo Dezember 1859 . 


Bür BrandsEnıfhädigumgen wurden 


und feit dem Beſtehen der Anftalt 


Das urfprünglih baar eingezablte Sarantie-Rapital von . . 


Der lompletirte Refervefond von 
Die Bräamienz Referve von 


an 239 Befchädigte vernusgabt 


Deckungsmittel find: 


ufgehobenen und abgelaufenen Berfiherungen) von fl. 


237,103,395 
8,223,060 


ae RE. 235,39,5 
R ; . A. 
fl. 3,356,505 


* 


fl. 4,108,266 


Die fortwährend fleigende Zunahme bes Verſicherunge zugange beweist bie große Theilnahme, welche die Keuerverfiberunge» 
Anftalt der Bayeriſchen Bank fit feit ihres Bıflebens zu erfreuen hat, indem das Berfiherungt-Rapital fih auf 245,326, 155 


Gulden wieder erhöht. 


alter Bortpeile, melde von andern foliden Anitalten geboten werden können. 


Konzeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Herr Bähr, F. A., Poltzeifommiffär in Ludwigshafen 
Baumgart, A., Geſchäftomann in Rangenfandel; 
Boo6, G., Serfenfieder in Rodenbanfen; 
Binger, G., kal. Ginnehmer in Rufel; 
Bidner, 9, Kaufmann in Landfluhl; 
Detdesheimer, # , Raufmann in Nruftadt; 
Durlader, L., Geihäftsmann in Grünſtadt; 
Ehrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; 
Fladung, B., Notariathelere in Germeröbeim; 
Genies, Jo, Kaufmann in JZweibrücken; 
Henrich, 8, Kaufmann in Lauferecken ; 
Dafen, 3, Kaufmann in Winnweiler; 


Borgenannte Herren Agenten, zugleich zur Beforaung von 


za ea 2 2 2 a a 


Lebens 


erfiderun 
Bufage dilliger Prämten und prompter Entſchäbigung, hiermit ergebenft empfohlen. 
Speyer, ben 1. März 1860. 





Gingetretener Hinderniffe wegen Tonnte 
bie in ber Eirfulationslifte des Unterzeich- 
neten auf Sonntag ben 18. März anberaumte 
Reunion im Fruchthallſaale an diefem Tage 
nicht ftattfinden; bafür heute Sonntag 


im Caſinoſaale 


Muftkalifche Produktion 
a la Gungl, 
ausgeführt burch das Mufifforps bes f. 4. 
Sägerbataillons. — Anfang 7 Uhr. 
Eintrittspreis A Perfon 24 fr. 
Für gute Speifen und Getränfe — Bier 
zu 4 fr. pr. Glas — iſt beften® geforgt. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Nirner, Stabshornift, 
va” Die ausgegebenen Billete wollen an ber 
Kaffe abgegeben werben. 


Bei Unterzeichnetem werben alle Sorten 
rren- und Damen-Strohhüte gebleicht, 
gefärbt und mad) ber neueften Parifer Façon 


umgeänbert. 
Yalob Ziemer, 
Hutmadher. 


Diefes Vertrauen beruht auf den baaren Barantiemitteln der Anfalt und in Gewährung 


Herr Jäger, F., Rauimann in Berggabern ; 

Lippert, G., Geſaäftomann in Kalſerslautern; 
Müller, © P., Bürgermeifter in Alſenzz 
Mattern, F., fädtiſcher Ginnehmer in Annweilerz 
Regnault, 6, L., Thlerarzt in Kirdheimbolanben; 
Schneider, 9, Kaufmann in Pirmafens; 
Saurrbrep, G., Kaufmann in Homburg; 
Shaaf, 9. J., Kaufmann in Dürkheim; 
Shlid, 3. B., Kaufmann in Edenkoben; 
Wolter, A., Bofterpeditor in Mutterftadt ; 
Wolff, W, 


5, Kaufmann in Landau. 


Anmeldungen für die Sparfaflen- Tontine: und 
ngs-Anftalten beauftragt, werden zur Vermittlung von Berfigerungen gegen Benersgefahr, unter 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 


Unterzeichneter empftehlt eine große Aus⸗ 
wahl in Herren-, Damen» und Sinver- 
Strobhäten neuefter Façon. 

Dei demfelben werden auch alte Hüte 
gewaschen, gefärbt und im neueſte Fäcçon 


umgeänbert. 

G. 2. Frand. 
Bei Schreiner Steger ftehen noch 4 
Kleiverfchränfe, mehrere Tiſche, Stühle, 
1 Stehpult, 1 Sefretär, Nachttifhe, 1 
Büffet und allerlei fonftiger Hausrath zum 
Verkaufe um billige Preife. 





Karl Alletter- hat noch einige Morgen 
Aderfelo zu verpachten. 


Bäder Horn hat erfte Qualität Wiefen- 
und Kleehen zu verlaufen. 


Im ehemald Bonhon’fchen Haufe ift 
ein bis Johanni beziehbares Logis mit 2 
Zimmern nebft Speicher, Stall und Dung- 
plag zu vermiethen. Näheres bei 

Mefferihmied Mol. 


& erard. 


In meinem Haufe in ver Lanbauer Straße, 
Lit. A. Mr 20, iſt ber untere Stod, wel 
hen Herr Bezirlethierarzt Pleitner ber 
malen bewohnt, beftehend in 5—6 Zimmern, 
Rüde, Magblammer, Speicher, Stall x., 
ju vermiethen und bis 1. Dult zu beziehen. 

Bortner. 





Wine. Pirrmann inder Irheimer Straße 
hat ein Pogis mit Stube, Küche, Speicher, 
2 Rellern, Stall und Dunggrube, fogleich 
ober bis Johanni beziehbar, zu vermiethen. 


Eine bequeme Wohnung von 4—6 Zim⸗ 
mern nebft Küche und Seller ift zu ver« 
miethen und kann — bezogen werden; 
wo, ſagt die Exp. d. WI. 


Yulius Theyfohn Hat eine geräumige 
Wohnung zu vermiethen, welche bis 1. Juli 
bezogen werben fan. 





Wittwe Wolff in ber Löwengaffe hat 
den untern Stock ihres Haufes, auf Ior 
hanni bejiehbar, zu vermiethen. 


Druck und Verlag von Aug. Arangbühler in Zweibrüden. - 


“ 


..- 


i Zuribrücher 








Erſchelnt mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelj 








Vierteljahrs Abonnement. 
Daffelbe begann mit dem 1. April für die Mo- 
nate April, Mai und Juni. Der Abonnement 
preis ift; vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge 
nommen und bei den f. Poftämtern beitellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen , jedoch nur gegen Voraus 
bezahlung des Betrages, auch die Poſtboten an. 


Bayerm 

Münden, 28. März Als Tag ber Ginberufung bes 
Gefepgebungsausfhuffes der beiden Kammern bes Landtages jur 
Berathung des en 1 — man jegt mit vieler 

richeinlichkeit ben nädhften 1. Wat. 
au Die Frage über die Organifation unferer technifchen 
Schulen, die ſchon mehrmals und zulegt jeit dem Sabre 1857 
unjere Staatsregierung wiederholt bejchäftigte , fpeint, ihrer 
baldigen Entſcheſdung nunmehr näher gerüdt feyn. Die 
Berathung einer zweiten Komniffion über jenen Schulordnungs · 


, entrwurf, welchen die im RJahr 1857 ernannte größere Berathungs · 


k 


Yommiffion aufgeftellt hatte, ergab, wie ſchou im Boraus mehr- 
feitig beforgt worben war, fein bejriebigendes Rejultat, fo daß 
banptfächlih auf Baſis des erften Rommifjionsbejluffes vom 
Zahr 1857, welcher auch die Notwendigkeit ber Bildung von 


“technifchen Gymmaſien anerfanut hatte, ein neuer Sculplan 


entworfen wurde, welcher num der Schlußberathung einer mini- 
teriellen Kommiffion (dem Bernehmen nach ſogleich nah den 
Derfeiertonen) unterftellt werben wirb. 

— Die Direftion der baherifhen Oftbahnen hat die An— 
erbnung erlaffen, daß, wie dies auf unſern Staatsbahnen der 
Fall ift, für den Transport von Militärperjonen und Militäre 
gegenftänden auf den Djtbahnen ermäßigte Zaren jur Anwen · 
dung zu fommen haben. Dabei hat die Direftion zugleich ver · 
fügt, daß Truppen aus Deſterreich und ben übrigen deutſchen 
Bundedbſtaaten mit ben einheimiſchen Truppen auf gleichem Fu 
zu behandeln find. Gine ſolche Anordnung befteht bezüglich der 
Staatsbahnen nicht, weßhalb denn auch im vorigen Sommer 
von der öfterreichijchen, preußiſchen und fächfijchen Regierung 
erft Verhandlungen mit unferer Staatsregierung angelnüpft 
werben mußten. 

— Der k. Gewehrfabrit in Amberg ift zu einem ausge 
dehnteren Betriebe für das laufende Jahr ein Rrebit von nicht 
weniger als 800,000 fl. und außerdem mod für vergrößerte 
bauliche Einrichtungen ein weiterer von 50,000 fl. angewiejen 
worden. Es handelt fich hiebei hauptſächlich um die möglichft 
raſche Herftellung des neuen Podewils'jchen Gewehrs für bie 
Infanterie. — Nachdem num längft [chen angeorbnet wurbe, daß 
für unfere große Fandesfeftung Ingolftant die Unterkunftscinrich 
tungen für die Kriegebejagung zu beſchaffen ſeyen, ift das Gleiche 
nun auch für die Vergfejten »Rofenberg und Wülzburg angeord- 
net worben. , j 

— 29, März. Die Beiträge für ven heil. Stuhl fließen 
im ganz Bayern ſehr reichlich. Bei der Redaktion des „Bolfe« 
boten“ find aus allen Theilen des Königreichs bereits nahe an 
11,000 fl. eingegangen. Auch die Sammlungen im den Kirchen 
liefern ein fehr reiches Ergebniß. Wenn man bebenft, daß zu 
gleicher Zeit no andere Sammlungen, wie z. B. für die un« 
glücligen Abgebrannten zu Gremertshaufen, im Gange find, 
bie gleichfalls fehr ſchöne Reſultate ergeben, fo muß man ge» 


Dienstag, 3, April 


rlih. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


ftehen, daß ber Wohlthätigkeitsfinn unferer Bevölferung im 


ſchonſten Lichte fich zeigt. 
ı Speper, 28. Mär. Gemäß eines höchſten Minifterial- 


uw gi bürfen biejenigen geprüften Rechtspraftifanten, welche 





zur Zeit als Offiziere in der f. baberifchen Armee dienen, für 
die Dauer von 2 Jahren auf ihr Anfuchen in ben Liften ber 
Staatsvienftabfpiranten fortgeführt werben. Bei einem längeren 
Verweilen außer Praxis kann jedoch diefe Fortführung nicht ju- 
eftanden werben, es bleibt jedoch benfelben unbegommen, bie 

willigung zum Wiebereintritt in bie Praxis bei ben betreff. 
Kreisftellen nachzuſuchen. 


(Dienftesnahridhten.) Durd Regierungsbefhluß vom 
27. März 1. 3. ift der Schulgehilfe Johann Schmülders zu 
Merzalben zum Verweſer der fath. Schule in Wernersberg und 
ber bisherige Schulverwefer in Mörsfeld, Johann Barth aus 
Nubenheim, zum Lehrer an ber fath, Schule in Hauenſtein im 
provif. Eigenjchaft ernannt worben; ferner wurbe auf Grund 
des Art. 20 des Gefehes vom 28. Pluvinse VIH ver Erfah- 
mann Johann Wald vom Cintritte in ven Gemeinderath von 
Mörfchweiler ausgefchloffen und ver ftatt des ꝛc. Wald in ben 
Gemeinderath eintretende Philipp Ignaz Fuchs am bie Stelle 
des verftorbenen Adjunlten Berzel zum Adjunlten ber Gemeinde 
Worſchweiler ernannt, 

Breußen. 
».. Berlin, 30. März Die Mittheilungen, Preußen beab- 
fichtige die Errichtung zweier befeftigter Lager, ift nach glaub- 
würdigen Nadprichten gan; grundlo®. 

Aachen, 23. März Die alle fieben Jahre wieberfehrenbe 
große Heiligthumsfahrt wird in diefem Jahre wieder in unferer 
Stadt gefeiert werben. Die Feier wird vom 10. bis zum 24, 
Juli ftatthaben. Es werben während biefer feier dem Bolfe 
bie großen Heiligthümer gezeigt, welche meiftens von Karl dem 
Großen in Stalien und im Orient erworben wurben und ſeitdem 
in feiner le dem jegigen hoben ‘Münfter, aufbewahrt 
werden. Der Befuch dieſes Feſtes war im Mittelalter fo groß, 
daß Prozeffionen aus Ungarn zu demſelben pilgerten. 


Großhberzogthum Heffen. 

Worms, 28. März Heute Vormittag fuhr eine große 
Anzahl Saboharden, von Mannheim kommend, mit ben Dampf- 
ſchiffe an unferer Stadt vorüber. Diefelben befinden ſich auf 
dem Wege nach Umerifa und haben, wie fie fih ausprüden, 
es vorgezogen, lieber auszuwandern und eine neue Heimath jen- 
feit8 des Dzeans zu fuchen, als durch bie bevorſtehende Annerion 
ihres Waterlandes die Wohlthaten des beglüdenden Sjepters 
Napoleons IM. genießen zu wollen. . 


Greie Städte 
Frankfurt, 29. März. Im der heutigen Bunbestags- 
figung notifiziete Oeſterreich dem Bundestag feinen Proteft gegen 
den Äuſchluß Zentralitaliens au Piemont, 


Schweinz. 

Bern, 29. März. Antrag des Bundesrathes: 1) Ge 
nehmigung der bisherigen Maßregeln nebſt Krebit. 2) Antrag 
zu fernerer fräftiger Wahrung der Intereffen ver Schweiz. Boll- 
macht zu bezüglihen Maßregeln. 3) Bet weiteren Truppen 
aufgeboten oder ernfteren Ereiguiffen joll die Bundesverfammlung 
unverzüglich einberufen werden. Inzwiſchen vertagt fich legtere. 


ee we Beyer; Vizepräfibent: Weber; Stänbe- 
rathöpräfident: Welti; Bizepräfident: Blumer. " 

— 30. Mär; Etwa 150 in Genf wohnende Savoper, 
Mitgliever des Vereins ber „Fruitiers“, haben fi) mit Gewalt 
auf dem Dampfboot „Wigle* eingefchifft, um fich ver Stabt 
Thonen zu bemächtigen. 

— Der Bunbesrath bat befchloffen, einen Kommiffär mit 
dem Auftrage nah Genf zu ſchicken, das Kontingent unter bie 
Befehle des Oberften Ziegler zu ſtellen. — Diefe Mafregel foll 
allen Mächten zum Beleg dienen, baf die Bundesregierung ent« 
fchloffen ift, gegen Exzeſſe, wie die eben von den „Fruitiers" 
in Genf verübten, bie energiſchſten Schritte zu thun. 

— 31. März Die Freiſchärler landeten unbewaffnet in 
Evdian (Chablais), wohin fie, wie nach Thonon, brieflich gerufen 
feyen. Das Dampfſchiff „Wigle* mit ihren Waffen wurbe in 
Duchh (Hafen von Yaufanne) jequeftrirt. Dreißig wurden durch 
einen Kreuzer gefangen. Die Uebrigen blieben den Tag über 
in Evian und follten geftern nach Genf gebracht werben. Der 
Borfall ift ſomit weit unbebeutender, al vermuthet wurbe. 


Großfbritanniem 


London, 29. März. Das nah China beſtimmte englifche Er- 
pebitionsforps wirb, engliſche und indifche Regimenter zufammen- 
gerechnet, 18,000 Maun betragen. In militärifchen Kreiſen 
glaubt man, daß bie Erpebition minbeftens jwei Jahre bauern 
werbe. Vor Mitte Sommer ift an einen Anfang ver Operationen 
nicht zu denken. Bis dorthin gelingt es vielleicht Korb Elgin, 
ein friebliches Uebereinfommen zu Wege zu bringen. 

— Den neuejten offiziellen Schägungen zufolge bat ber 
inbifche Aufftand einen Koften-Aufwanb von nahe an 40: Mil. 
Liv. verurfacht. , 

Frankreich. 


Baris, 28. März. Es wird im Kriegsminiſterium eine 
Karte von Frankreich angefertigt, welche bereits Savoyen und 
Nina enthält. 

— Das ⸗Journal bes Debats" fagt: „Man verfichert 
und, daß das mehrfach dementirte Gerücht von ber Abreife bes 
Generald Lamoriciere nach Rom begründet ift und daß ber ehren« 
werthe General in der That abgereist ift, um bie Führung ber 
päpftlichen Armee zu übernehmen. Es verfteht ſich won felbit, 
dag wir diefe Nachricht nicht verbürgen.* Die offiziöfen Blätter 
heben hervor, daß General Lamoriciere, wenn er in päpftliche 
Dienfte treten wolle, bazu bie Erlaubniß der Regierung einzu 
bolen —— er ſonſt die Rechte eines franzöfiſchen Unter- 


. Der Großherzog von Toskana fell an bie 
verſchiedenen europälfchen Kabinette und mamentlih an bas 
Tuiferientabinet eine Proteftation gegen bas Vorgehen Sar- 
dinien® in Stalien gerichtet haben. 

— 29. Mär. Im „Eonftitutiormel“ beſpricht Grand⸗ 
gowillot bie Möglichkeit der Rückkehr der Franzoſen von Rom. 
Der Bapft habe ihren Abzug gewänfcht und biefer Wunfch werbe 
erfüllt werden, wenn bie Franzofen durch eine italienifce Armee 
erjegt feyen. Unterhanblungen mit Neapel, welche dies Ziel 
erreichen follen, werde Fraulreich feine Hinderniffe entgegen 
en. Das Lager von Chalons wird in biefem Jahre bie 
enorme Effettivftärte von 45,000 Mann haben, welche durch 
Hinzuziehung der benachbarten Garnifonen in ber fürgeften Frift 
auf 100,000 Mann, wenn die Umftände es erheifchen, gebracht 
werben können. Der Herzog von Magenta hat ben Oberbefehl 
erhalten und ber Raifer wird felbft eine Zeitlang den Uebungen 
Beimohnen. Im vier Wochen kann eine Armee von 600,000 M. 
hingeftellt werben und in biefem Augenblide find 360,000 IR. 
unter den Waffen. Ein Detail, das Beachtung verdient, ift 
die auferorbentliche Thätigfeit, welche in Bernon (Departement 
de P’&ure) herrſcht, wo ſich bekanntlich die Werkftätten für das 
Feftungsmaterial, Wagen, Fe u. f.w., befinden. 

— 30. März. Der „Moniteur" veröffentlicht den Vertrag 
über die Vereinigung Savohens und Nizja’s mit Frankreich, 
welcher am 24. März abgefchlojfen wurbe. Gemifchte Rommif» 
fionen werben bie Fragen ber Öffentlichen Schuld regeln. Die 

arbinifche Regierung wirb ben Durchſtich der Alpen vollenden. 
rt. 7 beftimmt, daß Sarbinien ven Vertrag — nach 
der Sanftion deſſelben durch das Parlament in Kraft treten 
faffen wird und foll ber Vertrag binnen 10 Tagen in Zurin 
ratifizirt werben. . 


Spanien. 


Madrid, 29. März, Die Heutige „Gajeta“ veröffentlicht 
folgende von der Königin genehinigte Bebingungen, unter welchen 
ber Frieden mit Marollo abgeſchloſſen werben foll: Maroflo 
tritt Spanien das ganze Territorium ab, welches fich vom Meer 
bis nach Anghera erftredt, fowie Santa Cruz am atlantifchen 
Dean. Die Konvention vom Jahr 1859 im Betreff der feften 
Plige Melilla, Penon und Alhucemas wird beftätigt. Maroffo 
bezahlt 20 Millionen Piafter Entſchädigung. Tetuan bleibt als 
Pfand fo ange in den Händen der Spanier, bis diefe Summe 
bezahlt ift. Zwiſchen beiden Ländern wirb ein Handelsvertrag 
abgeſchloſſen, worin ftipulirt wird, daß jedes wie die am meiften 
begünftigte Nation von dem andern behandelt werden fol. Zu 
Fe) wird ein fpanifcher Konful reſidiren; auch werden bafelbft 
fpanifche Miffionäre ihren Aufenthalt nehmen. Der definitive 
Friedensvertrag foll am 25. Upril zu Tetuan unterzeichnet wer- 
den. Bis dahin werben alle Feinbfeligleiten aufhören. Der 
ſpaniſchen Armee bleibt das Recht vorbehalten, die Kabylen zu 


zũchtigen. 
Jtalien. 


Turin, 26. März. Die „Gaz. offic« veröffentlicht ein 
Dekret bezüglich ber Verwaltung ber Provinzen von Toskana. 
Der Prinz von Carignan ift zum Statthalter des Königs er- 
nannt. Er wird das Kommando der Land» und Seeftreitfräfte 
haben, im Namen des Königs das Recht ber Gnade üben u. ſ.w. 
Das Berwaltungszentrum bleibt vorläufig in Florenz. Hr. Rica: 
foli ift zum Generalgouverneur ernannt. Das Minifterium der 
Provinzen von Wemilia bat zu beftehen aufgehört. Die Armee 
von Yemilia und Toskana ift ber farbinifchen einverfeibt. 

Chambery, 28. März. Zwei Kompagnieen bes 80. 
Linienregiments find Heute Morgen in Chambery eingerückt 
unter dem allgemeinen Rufe: es lebe Frankreich! es lebe ber 
Kaifer! Die gefammte Nationalgarde hat franzöfifche Kokarden. 

ute Abenb wirb große Beleuchtung ftattfinden. Alle Muni- 
äipalitäten von Savopen werben eine Anbänglichkeitsabreffe an 
den Kaiſer unterzeichnen. 

Ravenna, 28. Mär; Püpftliche Karabiniere haben das 
favsyifche Wappen am Ronfulathaufe heruntergefchlagen. 

Neapel, 26. Mir. Der König fol VBillamarina, dem 
farbin. Geſandten, angelünbigt haben, daß bie Neapolitaner in 
bie römischen Marken einmarfciren werden. Villamarina pros 
teftirte. Die Gefandten ver Weſtmächte follen zu Reformen 


ratben. 
Rußland. 


St, Petersburg, 20. März Auf Befehl des Kaiſers 
foll fünftig ber rechte Flügel der faufafifchen Linie den Namen 
„Provinz des Kuban“ und bie linfe Flanle biefer Linie ben 
Namen "Provinz des Terek» führen. Das ganze Länbergebiet, 
welches nörblich von ber Hauptfette bed Kaufafus liegt und bie 
beiden vorgenannten neuen Provinzen, fowie das Gouvernement 
Stawropol umfaßt, fol von num an „Nörblicher Kaulafus“ 
beißen. 

— 21. März. Zur Aufhebung der Veibeigenfchaft ergehen 
in allen Refforts nach und nad vorbereitende Verordnungen. 
So hat der Raifer jegt genehmigt, daß Kaufleute, Bürger 
und im Allgemeinen alle Stabtbewohner in ben freien Lanb« 
bewohnerjtand übertreten können. Demzufolge ift das bisher be» 
ſtehende Verbot aufgehoben. 

— Der Raijer hat auf bie vorgelegten Bejchlüffe bes 
Generaltriegsgerichts über Perfonen, welche fih in der Ber 
pflegung der Truppen unb in dem Unterhalt ver Hofpitäler ver 
ehemaligen Süb- und Krimmarmee Unorbnungen und Mifbräuche 
haben zu Schulden kommen laffen, befohlen: Behufs Sicher 
ftellung ber Gelobeitreibung zur Erſetzung des ber Krone ver- 
urfachten Schabens, fowie begleichen ber durch bie gerichtliche 
Unterfuchung berbeigeführten Koften, ift auf fämmtliches beweg · 
lihe und unbeweglihe Eigentum ‚und Kapital berjenigen unter 
den ſchuldig befundenen Perfonen, auf bie das Sequefter noch 
nicht ausgebehnt werben, allenthalben Beſchlag zu legen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 20. März. Alle politiſch flüchtigen 
Kandioten, welche ſeit dem Jahre 1841 nach Griechenland aus⸗ 
gewandert find, wurben ammeftirt; bie Bälle zur Rüdfehr wer- 
den ihnen burch den türfifchen Gefanbten in Athen verabfolgt. 


d f ber Infurreltion vom Jahre 1841, Cheretys, 
— Dale ber botantfchen Gärten in Athen, wurbe 
bie freie Rücklehr geftattet. 


Amerika. 


New-HYork, 7. März. Die Geſammteinwanderung in bie 
Vereinigten Staaten betrug im vorigen Jahre 155,000 Köpfe, 
die Chinefen mitgerechnet; fie war alfo verhältnigmäßig ſchwach. 
Dagegen find bie Einfuhren von Gütern aller Art um jo ftärfer 
und man blickt auf biefe Erfcheinung mit Beforgnif. Im ben 
erften acht Wochen bes laufenden Jahres, alfo bis zum 25. Febr., 
betrugen bie Importen in unferem Hafen ben ungeheueren Werth 
von 40,242,248 Dollars, während fie 1858 im derſelben Zeit 
fih auf nur 15°/, und 1859 nur auf 35,870,929 Dollars ftellten. 
Unfere Ausfuhr beträgt für jene acht Wochen, zur Zeit eines 





ſchwunghaften Baummollenhanbels, nur 10,023,186 Dolfars, 
Die herben Lehren bes Jahres 1857 find längit in ben Wind 
geſchlagen, von kurzen Krebiten ift kaum noch bie Rebe. 

Die Reuterjhe Agentur in London veröffentlicht eine Des 
pefhe aus New-Mork vom 17. März, nach welcher Spanien 
eingewilligt hätte, die Infel Kuba den Bereinigten Staaten 
überlaffen. Der Gefjionspreis wäre noch nicht feftgeftefft. 


———s 
Mainzer Sandelsbericdht vom 30. Mir. 


Auf dem heutigen Fruchtmarkt ftellten fich die Durchſchnittspreiſe 
wie folgt: Weizen 13 fl. 47 fr, Kom 9 fl. 54 &., Gerſte 
8 fl. 26 fr, Hafer 5 fl, 53 fr, Rübsl ſtill. 


nn 
A. Kranzbühler, »erantwortl. Redakteur, 











Verfteigerungen. 


Mittwod den 11. April nächſthin, dee 
Bormittags um 11 Uhr, zu Ballweiler in 
feiner Wohnung, läßt Johann Blafins 
eine ſämmtlichen Mobiltargegenftinde auf 


rg berfteigern, barunter namentlich: 
1 Ruh, 1 Schwein, 


mobilten und Mdergeräthe, 
Bliesfaftel, den 30. März 1860, 


Wieſt, kgl. Notär. 


Holzverſteigerung. 


ſteigert, als: 
20 eichen Bauſtämme 3. w 4. I, 
”»  WBagnerftangen. 
35 eljbeeren Nugftämme 2, Kl. 


66 Klafter buchen Scheitholz 2. Kl., An- 


bruch · u. Prügelhol;. 
1400 buchen Reiferwellen. 
Ehlingen, ben 31. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Koch. 


Holzverſteigerung. 


Mittwoch den 11. April, Mor. 
Hi um 9 Uhr, werben in bem 
Gemeindehaufe zu Gersheim fol- 

— Holjfortimente öffentlich verſteigert, 


25 eichen Bauſtämme 3. u. 4. Kl. 
16 buchen Wagnerſtangen. 

4 Klafter buchen Scheitholz. 

v  Prügelbel;. 


.eichen — 
1150 Wellen. 
Gersheim, den 30. März 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz. 


Minderverſteigerung. 

















Heu, Stroh, Dung, 
ein vollftänbiges Nagelfchmiebwertzeug, 
Schränfe, Tiſche und fonftige Haus- 


Samstag ben 7. Mpril [. Irs., 
bed Morgens 10 Uhr, werben im 
Schulhaufe zu Ormesheim aus 
beffen Gemeinbewalb, Schlag Sauerader, 
nachſtehende Holsfortimente öffentlich ver- 


Dachdeckerarbeit, veranjchl. 
Mn BOFIR 
Der bezüglihe Plan nebft Koftenanfchlag 
liegt hierort® offen, 
Mittelbah, den 27. März 1860, 
Das Bürgermeifteramt , 
gang. 





Lohrindenveriteigerung. 
Bürgermeifterei Altenlirhen, Lanplom- 
miffariats Homburg. 

Samstag den 14. April I. Ir8., Nach: 
mittags um 1 Uhr, wirb auf ber Kanzlei 
des unterfertigten Bürgermeifteramts das 
bietjährige Ergebniß ber Eichenlohrinden 
aus ben Gemeindewaldungen von 

1) Altenlirchen, Schlag Schädel, circa 

150 Zentner, 
2) Dittweiler, Schlag Langwieſerwald, 
ca. ZU Zir. 


meiftbietenb verfteigert. 
Altenkirchen, den 30. Mär; 1860, 
Das Bürgermelfteramt, 
Böhnleim. 


Bermifchte Bekanntmachungen 
Düngemittel 


ber 

Srankfurter Aktiengefellfchaft 
für Iandwirtbfch.<chemifche Fabrikate 

in Frankfurt °/sa, 

Saure phosphorfaure Kalke (Super 
gg brei Sorten zur Mafchinen- 
unb zur Hanbfaat. 

Grdämpftes Anochenmebt in drei Num- 
mern zur Mafchinen- und zur Hanbfaat. 

Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. 

Weinbergdünger. 

Wiefendunger. 

Guanopbosphate in zwei Nummern jur 
Mafchinen- und zur Handfaat. 

Peruanifher Buano in Driginaffäden. 
Preife billigft. Verpackung in Säden 

oder nah Wunſch in Fäffern frei. — Jedes 

Collo ift mit unferem Fabrikzeichen 

irt, 





Dienstag den 10, April Lauf. Jahres, | plomb 


Morgens um 10 Uhr, werben zur Her- 
ſtellung eines Schoppens jur , Aufbewah- 
rumg ber euerlöfchgeräthfchaften zu Mittel: 
bach folgende berg bem DMinber- 
teigerungswege begeben: 
gg veranfchlagt 
Er 72 f.24 fe: 
Zimmermannsarbeit, ver» 
anfchlagt u . .» . . 266, 30, 
Schlofjerarbeit, veranschlagt 


Sämmtliche Fabrifate werben unter Ga- 
rantie ber bei ben landwirthſchaftlichen 
Vereinen hinterlegten Analyfen geliefert. 

Preisliften und ausführliche Gebrauchs. 
Anweifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 
erzielten Refultate verweifen wir auf bie 
unpartelifchen Berichte ver bebeutenberen 
landwirthſchaftlichen Zeitfchriften, 

Lager bei IE. Wend 

in Zweibrüden. 


Acdıter 
Peru-Guano 
fowie 
Knochenmehl 

billigſt zu haben bei 
J. Brück & Comp. 
auf dem Kobfenlager am biefigen 
Bahnhofe. 
Aweibrüden, ven 1. April 1860, 

— > 
Spiegel: m Goldleijten: 
ager, 

Dergoldete und lackirte 


Photographierahmen, 
Fenfterglas, alle Arten Bilder, 
fomwie 
Mainzer Schuh-Pager 
Franz Joseph Stie 
in St. Ingbert. 
Menue 


Enpeten- Mufter 
in fhönfter Auswahl, von ben billigften 
bis zu ben feinften Sorten, bei 
DI. Hitter 
in St. Ingbert. 


bei 





Die neue 


Mufterkarte von Tapeten 


ift angefommen bei 
€. Yacoby. 


Fenfter-Rouleaur 
in fchönfter Auswahl empfiehlt 
2. Schuler. 


Für Schloffer. 

Ein tücdtiger Schloſſer, ber auch in 
Mafchinenarbeit geübt ſehn muß und im 
—— * 4 — gegen —— 

uern ber mecha 
Werfftätte von vn 9 in —* 


KAPITALIEN von L.500— 10,000 Sterl, 
liegen zum sofortigen Ausleihen auf län- 
gere Dauer gegen genügende Sicherheit 
bereit. 

Man wende sich mit frankirten Briefen 
an das Wechsel- und Disconto-Geschäft 
von J. B. Lroro & Co, 19, Carlisle Street, 
London, South, 

PS. Auch werden Accepte von guten 
Londoner Firmen durch obiges Haus ver- 
mittelt, 


⁊ 3 bie lieblichſte Schöpfun 
»: Madonna della Sedia, %.kanaen. Life, 
in einem vortrefflihen Stahlſtich von Petersen, in halber Größe des Originals, erhält 
ald Preisgabe jeder Subjtribent auf den 1860er Jahrgang (XXI. Band) ber großen 
Quart-Ausgäbe von ° 


Meyers. Univerſum, 


mit 49 Stahlftihen nah Original-Aufnahmen ber ſchönſten Anfichten ber Erbe 
und mit 2—300 Seiten beſchreibendem Text, 
’ in 12 Lieferungen ä 24 fr., 
mit der 12, Lieferung gratis zugeftellt. 
2 Berlag vom Bibliograph. Inftitut in Hildburghaufen. 
DER Subitription in Zweibrüden: bei Fr. Lehmann und der 
Nitter'ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler). 





Zum Gedächtniß des dreihunbettjährigen Melanchton-Jubiläums 
—— im Aunftverlag bes Bibliographiſchen Inſtituts in Fildburghauſen folgende 
usgaben von 


Melanchton’s Portrait: 


1) Jubiläums:Ausgabe, in groß Folie, Stahlftih von Fr. Müller nah Era 
nach's berühmten Originalgemälde im Geffions-Saal des Oberfonfiftoriums 
ju Dresben. 

Preis: 1 fl. 45 Mr. Drude vor der Särift: 3 fl. 30 fr. 
Pendants: futher. Huf, Calein, zu gleichen Preifen. 

2) Album-Ausgabe, groß Quart, nad einer Driginal-Handzeihnung Eranad’e 
von €. Barth in Stahl geftochen. (Aus dem Prachtwerk: Dir Sänner der 
Reformation.) Preis: 36 fr. 

3) Schul-Ausgabe, Dftav, nah Eranad’s anerkannt ähnlichftem Gemälde von 
Nordheim in Stahl geftochen. 

Preis: Ik. (In Parthien bebeutenb billiger.) 


DEP” Zu beziehen durch alle Buch- und Kunſthandlungen. 





Verlag von Frans Batterer in Trenfing. 


Bayerifche Schulzeitung, 
ein Wochenblatt für die Interefien der Volksſchule, 


wirb bei Beginn bes neuen Ouartald dem geſammten werehrlichen bayerijchen Lehrer 
ftande empfohlen. 

Die Baheriſche Schulzeitung erfcheint alle Donnerstage und enthält: 
Auffäge über Erziehung und Unterridt. Proftifhe Lehrgänge. 
biftorifches. Stauſtiſches. Schulzuftinde frember Länder. Biographieen 
und Nekrologe verbienter Schulmänner. Pädagogiſche Neuigkeiten aus Nah 
und Fern. Mannigfaltiges, Miszellen, Aneldoeken. Rezenfionen, muſika— 
liſche Notizen ꝛc. Wegierungserlaffe und Dienſtesnachrichten aus ſämmt · 
lichen Provinzen Baherns. Privatanzeigen von Lehrmitteln, Büchern, Muſi⸗ 
tallen ꝛc. ꝛc. — Ws Beigabe: Muſilaliſche Beilagen, bie namentlich für 
den Lehrer von praftiichem Nugen ſehn werben. 

BE Der Preis beträgt wie früher pr. Quartal nur 2A Pr. und werben Beflel- 
(ungen bei allen gl. bayerifchen Poftanftalten oder Buchhandlungen angenommen. 


Schul ⸗ 





Die ruhmlichſt bekannten, von dem kgl. Brofeffor Dr. Albers in Bonn 

autorifirten ächten Bi” Mbeinifchen Bruſt⸗Caramellen find in ver» 

gelten rofarothen Düten 4 18 fr. — auf deren Vorberfeite ſich die dildliche Dar- 
tellung "Dater Rhein und die Mofel« befindet — ftets zu haben bei 


Aug. Tehmann in Zweibrüden. 


Anzeige und Empfehlung. Eine Magd, welche gut mit 


Bhilippine Lang aus Vlicdkaftel zeigt 
hiermit ergebenft an, daß fie dreimal wöchent- 
lich als Bötin von da nah Zweibrüden 

eht, woſelbſt fie in der „Blume“ einfehrt. 
© empfiehlt fih zu Aufträgen aller Art 
mb Bittet unter Verfiherung püultlichſter 
und treuefter Beſorgung berfelben um ges 
neigten Zuſpruch. 

ie Botentage find: Montag, Mittwoch 
und freitag. 


dem Vieh umgehen fann, das 
Melken veritebt und vortheil: 
bafte Zeugniffe aufzumeifen 
bat, fann gegen guten Lohn 
zu Ditern in Dienit. treten. 
Bo, jagt die Erp. d. BI. 


ifchhein in Meider und Gorfetten bei 
* E. Schmeltzer, Wine. 


Looſe zur Schiller⸗Lotterie 
a 1 Thlr. preuß. Ext. 

find wieber vorräthig bei ber 

Redaktion d. Bl. 


Pei U. Clemens, Konbitor, fann ein 
gefitteter junger Menſch in die Lehre auf 
gencmmen werben. 


Einen jungen Menſchen nimmt in bie 
Lehre B. Hubing, Schuhmacher. 

‚Selbftgepflanzter Ewiger-sleefamen iſt 
zu haben bei Nifclaus Kamm, Bäder. 


Am Freitag ift in der Karlöfirche ein 
Schirm liegen geblieben; berfelbe fann bei 
Kirchendiener Ulfch abgeholt werben. 


Wittme Karl Häniſch hat ein Kopie, 
beftehend in 4 Zimmern, Küche und Kam⸗ 
mer, bis Ichanni beziehbar, zu vermiethen. 
Auch hat biefelbe gutes Heu zu verlaufen. 


Inı Iten Stode bes ehemals Hemmet- 
ſchen Haufes ift das von Frau Wer, Gugel 
bewohnte Logis, wozu auch Keller und Speicher 
gehören, auf Johanni zu vermiethen. 





In dem Eifenmenger’fhen Haufe 
am Marktplag find zwei möblirte Zimmer 
ju vermiethen. 


" Bugbinder Jacoby hat in feinem Haufe 
den Zten Stock fogleich oder bis 1. Juli zu 
vermiethen. 


9. Toufjaint hat 2 möblirte Zimmer 
mit Stallung bis 1. Mat zu vermietben. 


Mehrere Heine Wohnungen find zu ver 
mieten bei dr. Bortuer. 


Ein ®ogis von 2 Zimmern nebſt Küche 
wirb im untern Theile der Stabt auf or 
hanni zu miethen geſucht. Von wen, ift 
in der Erp. d. Bl. zu erfragen. 

In dem Kaufmann’schen Haufe ift 
ein Logis zu vermiethen. Das Nähere bei 
Nikolaus Kamm. 


Bei Peter Hemmer find zwei Voß 
nungen, auf Johanni beziehbar, zu ver 
-miethen. 








Wittwe Simon hat ein Meines Logis 
zu vermiethen. 
—— — — — e — eúç — —— 


Frankfurter Geldeours vom 31. März, 


Pilsen . fi. 9 311-324 
"„ pm .  - " 956! 575 
ü. 10fl.-Srüte "„ 93738 
ulaten . . " 5 29-30 
Engt Sovereigns " 11 36-40 
ehr. -Btüde . R " 9163-174 
euß Raffenfcheine . 41*1 
v. Kaſſenanweiſ — 
Preuß. Thlr. — 
Ar ·Thlt — 
Golddollars⸗ — 
Aktiencours. 


Ludwigah⸗Bexd. Eiſenb.⸗Akt. 124 F. 
4°. Ph. Marimil⸗ :» »6. 
44%, b. Dfb, b. Rothſ. a fl. 200 102, P. 





Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrücken. 


Suribrücer 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentlit dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Wechenblall. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med. Ausfunft ertbelit: 441. 








Auf diefed Blatt kann fortwährend 


DE — werden. Die bisher erfchiene- 
nen Nummern werben, fo weit ber Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern. 


. „Münden, 28. März. Graf Bray, bisher Gefanbter 
in Berlin, früher Dinifter des Auswärtigen, ift zum Gefanbten 
in Bien ernannt worden und foll an befjen Stelle Graf Mont- 
gelas von Vetersburg verfegt werben. 
— Die Sammlung des „Bolfaboten« für den Papft zeigt 
er = —— = faft al Rn Für vie —— 
a er reftaurirten Frauenfirche wird ber Magiftrat 

9000 fl. beitragen. * r 

— 30. März. Die allerhöchſte Genehmigung bes Baues 
einer Zweigeifenbahn von Holzlirchen nach Miesbach und vom 
ra nah Stodheim — zwei Kohlenbahnen — ift hier ein- 
e , 

Speher, 2. April. Die Kreisamtsblätter machen a 

a a —— ‚ benen zufolge bie —— 
n n öfterre i 
a reujerſtacte ans —— a 8 en ON 
ringhaltigfeit bei ben öffentlichen Kaſſen als Zahlungsmittel 
nicht zuläffig und bie-Privaten zu deren Annahme nicht ver- 
pflichtet find. 


(Dienftesnahridten.) An die Stelle des jüngfthin 
zum Oberappellationsgerichtsratge beförberten Bezirlagerichts- 
Präfiventen Damm wurde durch 1. allerhöchſte Eutſchließung 
d.d. Genf den 26. März der Staatsprokurator am k. Bezirke 
gerichte zu Zweibrüden, Karl Theobor Böding, zum Präfidenten 
diefe® Gerichts befördert und fümmt der Staatsprofurater am 
t. Bejirtögerichte Kaiſerolautern, Franz Auguft Werner, in 
gleicher Eigenſchaft an das k. Bezirkögericht Zweibrüden. 

Dur allerhöchite Entſchließung vom gleichen Datum 
wurde ber praftifche Arzt Dr. Friedrich Schmauß zu Augsburg 
zum Rantonsarjt in Gollheim in proviſoriſcher Eigenſchaft er- 


aunt. 

Zufolge Minifterialentfcpliegung vom 22. März I. 3. wurde 
befchloffen, bie in Erlevigung befindliche vereinigte Zeichnungs 
Iehrerftelle an der Sanbwirthfchaft- und Gewerbſchule, dann an 
ber Lateinſchule und den beutfchen Vollsſchulen zu Landau bem 
geprüften Rehramtsfanbibaten und derzeitigen Affiftenten für ben 
Zeichnungsunterricht an der Lanbwirthfchaft- und Gewerbſchule 
zu Freiſing, Peter Eimer, vorerft in ber Eigenſchaft eines 
Lehramtsverweiers, vom 15. d. M. an, zu übertragen. 


Defterreid. 

Bien, 28. März, Es ift heute eime Kaiferliche Berorb- 
nung erfchienen, welche für bie tabafbauenben Theile der Mo- 
narchie eime Reihe vom Erleichterungen im Tabalsbau gewährt, 
die fi erfahrungsmäßig als ein dringendes Bebärfnig heraus- 
geftellt hatten er mit ber größten Anerfennung werben 

werben, 


— Die —— Gerüchte über ch — &- 

i bes tmanıd ene nnen 

—2 berichtigt er ber Genannte bereite unfhuldig 
entlajfen wurbe. 








Preußen. 


Berlin, 29. März. Dem Bernehmen nach hat der nun⸗ 
mehr erfolgte Finanzabſchluß für das Jahr 1859 ein unerwartet 
günftige® Ergebniß geliefert. Die Ueberfchäffe werben auf mehr 
ale 2',, —* angegeben. 

— Die Unterhandlungen mit England haben ein i 
Refultat erzielt. Uebereinftimmende Schritte —8 ra 
lands indbefonbere zur Wahrung der Rechte der Schweiz ftehen 
bevor. _ zu), Wärj Die Rachricht von ber Errichtung zweier 
befeftigter Lager wirb von ver „R. Pr. Big.“ für grunblos er- 
Hört. Ebenſo bezeichnet fie bie Angabe, daß ben Kommandos 
der Armeekorpo ein Mobilmahungsplan angegangen feh, ber 
bereits ganz auf ben Grundlagen ber jet in Vorderathung be- 
griffenen Armeeorganifation beruhe, als irrthümlich. Es handele 
fih um einen Mobilmahumgsplan, der auf dem interimiftifchen 
Zuftand, wie derſelbe feit der Mobilmahung vorigen Jahres 
beftehen nn Bezug habe. 

— 31. Wärz. Im feiner heutigen Sigung genehmigte das 

errenhaus die vom Wbgeorbnetenhaufe bereitd® angenommene 
eheßvorlage, wodurch der Staat eine Zinsgarantie für bie 
Prioritätsanleihe von 6 Mill. Tälern. der Rhein-Nahebahn über- 
nimmt. Bon Seiten der Regierung wurde bie Beiftimmung be® 
Haufes als eine Pflicht bezeichnet, da die Ehre des Staates 
gegenüber den auswärtigen Unternehmern verpfänbet ſeh. 


Baden 


Karlsruhe, 30. März. In der eben erfolgten Abftim« 
mung ber zweiten Kammer wurbe ber Kommiffionsantrag: Se. 
tgl. Hoh. den Großherjog in einer Adreſſe zu bitten, von ber 
Einführung des Konlorbates Umgang zu nehmen, mit 45 gegen 
15 Stimmen angenommen, 

— 1.April. Durch telegraphifche Anorbnumg an bie ver 
chiedenen Garnifonsfommanbantfchaften wirb bie ausgebiente 

annfchaft, welche heute hätte —* werben follen, dis auf 
Weiteres im Dienſt zurückbehalten. an bringt dies mit ben 
nenerbings immer mehr fich entwidelnben politiſchen Konjunfturen 
in Verbindung. 

— 2. April. Der Minifterpräfivent, Minifter des Innern 
und ber Yuftiz, Hr. v. Stengel, fewie ber Winifter bes Aus- 
wärtigen, Dr. v. Meyſenbug, find auf ihr Unfuchen vom Er. 
t. Hoh. dem og in ben Ruheſtand verfegt. Dagegen 
ift der Oberhofrichter Dr. Stabel, Bizepräfibent ber erſten 
Kammer und Berichterftatter ber Rommiffion biefer Kammer 
über die Konvention mit bem päpftlichen Stuhl, zum Staats- 
und Sufligminifter ernannt und bemfelben zugleich bie Leitung 
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des Minifteriums ber auswärtigen Angelegenheiten übertragen, 
endlich iſt Profefjor Dr. Yamep, bisher Abg. zur zweiten am« 
mer, zum Präfldenten bes Minifteriums bes Innern ernannt 
worden. Ob noch weitere Veränderungen im Rronrathe ein 
treten, iſt noch nicht entfchieden. Feſtzuhalten iſt, um micht in 
das Wirrniß der Parteiflimmen zu gerathen, daß ver Beſchluß 
ber zweiten Hammer den Bertrag nicht verworfen hat, mas 
ein ungerechtfertigter Eingriff in das Kronrecht gewefen wäre, 
fonbern ein Petitionsrecht übte, welches ven Vertrag felbft nicht 
berührt. 


Kurfürtentbum Heffen. 


Kafjel, 30. März. Bei bem kurheſſiſchen Militär müſſen 
nunmehr bie Refruten eine von ben fünf Stunden, welche früher 
täglich dem Einererziven gewibmet waren, zu Zurmübungen ver 


wenden. 
Großherzogthum Heffen. 2 


. Die „Darmft. Militärztg.“ theilt mit, daß die zum 8, 
beutfchen Armeekorps gehörigen Staaten: Würtemberg, Baben 
und Heffen-Darmftadt ſich geeinigt haben, die gezogenen Ka 
onen, mach gleichem (franz.) Schnitt fonftruitt,, jo ſchuell als 
möglich bei ſich zur Einführung zu bringen und ſoll Wuͤrtem ⸗ 
berg 2 reitende, Baden 2 und Heſſen 1 Fußbatterie ſtellen. 

Mainz, 28. März. Der franzoͤſiſche Sprachlehrer Lerei, 
deſſen neuliche Verhaftung durch auswärtige Blätter gemeldet 
wurde, befindet ſich feit einigen Tagen auf freiem Fuße. 


Schweinz. 


Bern, 29. März. Die Sprache in Paris wird etwas 
fanfter. Im einer geftern Abend bier eingetroffenen Note des 
Hrn. Thouvenel kann ber franzöſiſche Minifter gar nicht be» 
greifen, warum bie ganze Schweiz plöglih in eine fo große 
Bewegung gerathen ſeh. Der Kaiſer ſey, wie früßer, jo auch 
jegt noch ber Schweiz fehr freundlich gewogen und werbe beren 
Autereffen volle Rechnung tragen, wie dies ja auch in dem Ber- 
trag mit Sartinien ausbrüdlich vorbehalten ſey. Es ſeh zu 
dem Allarm in ber Schweiz um fo weniger auch nur ber ent 


. . Die Expebition von Genf nach Savoehen 
. wahrſcheinlich franzöſiſchen Agenten zuzufchreiben. Beide 
chiffe, an deren Borb fich die Freiſchärler befunden batten, 
find von Oberſt Ziegler's Truppen mit Befchlag belegt, 30 
Freiſchärler gefangen worben. In Genf proteftirte eine BVolts- 
verfammlung von 5000 Bürgern gegen bie Putfcherei. Stände- 
rath Aepli wurde zum Bundesfommilfär nah Genf ernannt. 
— 1. April. Es ift hier die zuperläffige Nachricht einge 
troffen, daß die Mächte fich gemeinfchaftlicy bei Frankreich für 
das gute Recht der Schweiz verwenden werben. 


Großbritannien 


Aus Loudon, 29. März, wirb ber "Ünbepend. belge” 
gefchrieben: „Nach einer Duelle, die nicht anders als gut 
unterrichtet fepn kann, hat die denfwürbige Unterhauspebatte 
vom Montag über die Ginverleibung Savopens und Nizza's 
- drüchte getragen. Der Kaiſer Napoleon fell unferer Re 
gierung Mitteilungen gemacht haben, welche zu ber gegründeten 
Hoffnung berechtigen, daß bie fraft der Verträge von 1815 in 
die Neutralität ber Schweiz einbegriffenen Bezirfe Sapohend 
an bie Schweizer Eidgenoſſenſchaft abgetreten werben follen. 


Frankreich. 


Paris, 30. März. Das Zerwürfniß mit England ver- 
anlaßt bie franzöfifche Regierung, ſich auf alle Eventualitäten 
erfaßt zu machen. Auf heute iſt eine große Berathung in ben 
uilerien unter bem Vorfitz des Kaifers anberaumt, an welcher 
ber Rriege- und der Marineminifter, der Marſchall Peliſſier 
und bie Admirale Yurien de la Graviere, Rigault be Genouillh 
und Penaub Theil nehmen werben. Au ſpricht man davon, 


baf bie Regierung eine Anleihe von 500 Millionen zu machen 


beabfichtige. 

— Vaaglich ber Räumung der päpftlichen Staaten durch 
bie franz. Truppen bauern bie Unterhandlungen fort. Neapel 
fonnte ſich noch nicht entfchließen, bie Belegung ber Marken 
und Umbriens übernehmen. 

— Das Lager von Chalons wirb biejes Frühjahr von 
100,000 Mann bezogen werben. Der Herzog von Magenta 
(Vac Mahen) wird befanntlich biefelben fommanbiren. Ueber 
das Lager von Luneville fol Canrobert und über das von Hel- 
faut Niel den Oberbefehl erhalten. Alles dies fieht micht jehr 
friedlich aus. ; 

— 4 April. Wie das heutige „Pays“ meldet, ift im 
Tortofa bei Balencia (Spanien) eine Farliftifche Infurreftion 
ausgebrochen. General Ortega ift daſelbſt mit 3000 Mann ge» 
landet und bat Karl VI. als König ausgerufen. 


Italien 


Turin, 2, April. Die Eröffnung der Kammer hat heute 
ftattgefunden. Die Thronrede des Könige erinnerte an bie 
Greigniffe. Die Abtretung Savohens und Nizza's feh ein nothe 
wenbiges Opfer ber Erfenntlichfeit. Der König werde fein Recht 
verlegen laffen. Die kirchliche Gewalt bediene ſich geiſtlicher 
Waffen im weltlichen Intereſſen. Der König werde bie Kräfte 
zu finden wiffen, um bie bürgerliche Freiheit und feine Autorität 
aufrecht zu erhalten. Die Rebe flieht: „Italien, nicht mehr 
fremden Ehrgeiz offen, foll von nun an bas Italien ber Italiener 
ſehn.“ 


Genua, 1. April, Geſtern Abend find an Vord bes 
„Malfatano“ die piemontefifche Befagung und die iemontefifchen 
Beamten von Nizza bier angelommen. Heute haben aus lir 
borno lommende tosfanifche Truppen bier berweilt. - 

Zufolge einer telegraphiichen Nachricht aus Nizza haben 
bie franzöfischen Truppen am 2, April ihren Einzug in Nizza 
gehalten. Die Haltung der Bevölkerung war fühl, Diefen 
Abend mußten Zufammenftöße unterkrüdt werben. . 

Rom, 31. Marz. Das amtlihe „Giornale“ zeigt an, 
auf Verlangen des Generals Goyen und der franzöfiihen Offi— 
ziere fehen bie bei ber Bewegung am 19. März durch päpftliche 
Genbarmen verhafteten Individuen wieder auf freien Fuß gefegt 


Amerifa 


Nachrichten aus Merito zufolge hat Miramon mit 6000 
Mann Bera-Eruz angegriffen, ift aber zurüdgefchlagen worben. 
Zwei zur Unterftügung Miramons von Havanna berbeigelommene 
Dampfer ſchoſſen auf ein Schiff ber Vereinigten Staaten, nad)» 
dem fie fi geweigert, ihre Flagge anfzubiffen. Sie wurden 
weggenommen und nach New-Orleans geführt. 


Münden, 29. März. Bei ber heute vorgenommenen 


‚weiteren Verlooſung der Aprojentigen Örundrenten-Ablöfungs« 


Schuldbriefe wurden nadhitehenbe Hauptferien mit beigefügten 
Endnummern gezogen: 28, 48; 67, 10; 66, 08; 34, 55; 13, 
48; 40, 46; 64, 46; 52, 55; 64, 43; 58, 73; 49, 26; 
49, 58*; 31, 81; 17, 04; 86, 68; 19, 12; 33, &1; 89, 100; 
102, 45; 104, 38; 21, 51; 53, 32; 88,03; 66, 17; 47,42; 
75, 55; 5, 100; 29, 62; 26, 86; 110, 81; 58, 80; 23, 02; 
31, 67; 78, 52; 104, 64; 23, 66; 12, 19; 78, 91: 84, 41; 
&0, 66; 114, 90; 58, 11586, 79; 71, 09; 78, 39; 34, 48, 
14, 80; 45, 43; 92, 08; 110, 72. An die Stelle ber bereits 
früher gezogenen, mit * bejeichneten Enbuummer bat die madh« 
folgende und an bie Stelle der mit ** bezeichneten bie zweit- 
folgende zu treten. Die verloodten Schulobriefe, welche einen 
Kapitaldbetrag von 500,000 fl. umfaffen, werben fofort zurüd« 
bezahlt und treten mit vem 1. Zuli db. 9. jedenfall® außer Ber: 
ainfung. 

Karlsrupe, 31. März. Im der heute ftattgefunbenen 57. 
Gewinnziehung ber badischen Zöefl-Roofe fielen auf folgenbe 
Nummern die beigefegten Prämien: Nro. 93,729 40,000 fl. 
Nro. 75,696 10,000 fl. Nere, 93,732 4000 fl. Nro. 4159, 
75,672, 117,579, 136,730, 318,467, jebe 2000 fl. Nro. 
75,475, 75,683, 85,898, 107,119, 144,993, 255,897, 303,056, 
303,075, 303,096, 306,149, 345,960, 363,866, jede 1000 fl. 


—r r —— — — — — — —— —— 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Verfteigerungen. 


Freitag den 20. April 1860, 
Moraens 9 Uhr, 
auf dem Bickenaſchbacher Thorhauſe bei Mittel: 
bach, läßt Heinrich Stalter, Oelonom 
daſelbſt, auf Borg bis Martini nächſthin 
verſteigern: 
circa 300 Ztr. Kartoffeln und 
80 „ rotbeö Kleeben. 

Öuttenberger, fal. Notär. 


Manrerarbeit, veranfchlagt 


We A 1 12 fl. 24 tr. 
Zimmermannsarbeit,- „ver 
anfchlagt zu... ....206. 390. 
Schlofjerarbeit, veranſchlagt 
ee oe 
Dachdeckerarbeit, veranſchl. 
RR —X 
Der bezügliche Plan nebſt Koſtenanſchlag 
liegt hierorts offen. 
Mittelbach, den 27. März 1860 


Das Pürgermeifteramt, 
Lang. 


Holiwverfleigerung 

zu Ommersheim. 

Dienstag den 10, April nächſthin, 
Vormittags um 10 Uhr, werben 
zu Ommersheim im Saale des Ge: 

meindebaufes durch das umterfertigte Bürger- 
meifteramt nachſtehende Holzfortimente aus 
dem Gemeinbewalde auf Zuhlungstermin 
öffentlich verfteigert : 
Schlag Hilpfheibterberg. 
3 birlen Nugftämme, 
4 aspen Bauftämme. 
40°/, Rlafter birlen und aspen Prügel- 
13 


olz. 
Schlag Oberthalerhang. 
7 eichen Banſtämme. 
16 buchen Nutzſtämme. 
2 „  Langwieden. 
1 kiefern Abfchnitt. 
7 Mafter buchen Scheitholz. 
55,» gemifchtes Prügelholz. 
2550 gemifchte Wellen. 
29 Stüd Pappelftämme. 
DOmmersheim, ben 1. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wannenmadher. 


„ 












” 


Mobilien:Berfteigerung. 

Donnerstag ben 12. April 1860, Nach⸗ 

mittags 1 Uhr, auf ver Vogelbacher Dühfe, 
(äft Adam Stahl, Müller daſelbſt, öffent- 
lich veriteigern: 

1 Pferd, 2 trächtige Kühe, 1 Kuh mit 
Kalb, 1 balbjährigen Faffel, Wagen 
und fonftiges Adergeräthe, 200 Ztr. 
Wiefenben, 40 Ztr. rothe und ebenfo 
weiße Saatlfartoffeln. 

Landſtuhl, den 4. April 1860. 

Raquet, al. Rotär, 





Bohrgeräthe » Berfteigerung. 

Dienstag den 17. April 1860, Nachmit« 
tage 2 Uhr, auf einem freien Plage in 
der Nähe des Ameibrüder Hofes zu Zwei ⸗ 
bhrüden, wird Unterjeichneter, dem ihm ger 
worbenen Auftrag zufolge, gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern laſſen: 

Sämmtliche- vom Neuhäufeler Bergwerls⸗ 
Bohrberfuche berrührende Geräthfchaften, 
als: Freifall ⸗Inftrumente, Zapfen: und 
Bohrlöffel, Bohrer, Zapfenbohrer, Yohr- 
ftangen, Wang. und Bohrfcheeren, Glüd- 
haten, Krückeiſchrauben, Leitungen, Ringe, 
Doppelhafen, eine große Parthie eiferner 
worunter viele eiferne Bohr- 





Lohrindenverfteigerung. 
Donnerstag den 12. April lauf. Irs., 


Zweibrüden, werben aus ben Schlägen 
Dabſchied“ und „Heiner Schlüffelbufch“ 
des Gemeindewaldes von Wattweiler circa 
90 Zentner Gichenlohrinden meiftbietend 
verfteigert. 
Webenheim, den 2. April 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 


Schneidkluppe set Zubehör , Dinner, Schwarz 
angen, Reifen, 1 Schleiſſtein u. dal. m. 
Sieigliebhaber, welche biefe Gegenſtãnde Für Gerber! 


Die in Aß 39 des Ameibrüder Wochen: 
blatte® angezeigte Lobhrinbenverfteigerung 
wirb vom 10. April auf 

Samstag ben 14. April nächſthin, 

Nachmittags 2 Uhr, 
verlegt und findet er dem Bürgermeifterei- 


beftehende Bohrhütte mebft dem dabei ftehenden | Lolale zu —— ſtatt. 

ütten und Schoppen auf den Abriß, 1 Rab| Gontwig, den 3. April 1860. 
mit Wellbaum, Schwengelgeitelle, Yöffelböce Das Bürgermeifteramt, 
mit Schwengel, 2 große Leitern und andere Huber. 





— — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete hat im jüngfter. Zeit 
die Wahrnehmung gemacht, daß fih auf 
dem Gigenthume mancher biefiger Bewohner 
fiherheitsgefährliche Anlagen, wie 5 B. 
Schlecht verwahrte Brunnen, Dumgftätten 
u. f. w., borfinden. 

Um Ungfüdsfällen jeder Art vorzubeugen, 
werben bie betreffenden Eigentbümer, benen 


Minderveriteigerung. 
Dienstag den 10. April lauf. Jahres, 
Morgens um 10 Uhr, werben zur Her · 
eines Schoppens zur Aufbewah ⸗ 
rung ber Feuerläfchgeräthichaften zu Mittel: 
bach folgende Arbeiten auf dem Minber- 
verfteigerungsmwege begeben: 


Morgens 9 Uhr, auf bem Stabthaufe zuf 


nicht fchon fpezielle Weifung zugegangen, 
aufgeforbert, binnen 14 Tagen jebe ber 
artige Anlage zu befeitigen ober doch ganz 
gefahrlos herrichten. zu Laffen. 

Gegen Säumige wird nach Umpluß obiger 
Friſt auf Grund lofalpofizeilicher Vorſchriften 
protofoltirt. 

Zweibrüden, ven 4. April 1860. 

Der tal. Borizeitommiffär, 
Raquet. 


Düngemittel 


der 
Srankfurter Aktiengeſellſchaſt 
für landwirthfch..hemifche Fabrikate 
in Frankfurt */ A. 


Saure pbospborfaure Ralfe (Super- 
phosphate) in brei Sorten zur Mafchinen« 
und zur Handſaat. 

Gedämpftes Knochenmebhl in drei Num⸗ 
mern zur Mafchinen- und zur Handſaat. 

Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. 

Weinbergdünger. 

Wiefendünger. 

Guanophosphate in zwei Nummern zur 
Mafchinen- und zur Hanbfaat. 

Peruanifher Buano in Driginalfäden. 
Breife billigft. Verpadung in Säden 

ober nach Wunſch in Fäffern frei. — Iebes 

Collo ift mit unferem Fabrikzeichen 

plombirt. 

Sämmtliche Fabriklate werden unter Ga⸗ 
rantie der bei den landwirthſchaftlichen 
Bereinen hinterlegten Analyſen geliefert. 

Preisliften und ausführlihe Gebrauchs ⸗ 
Anmweifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 
erzielten Rejultate verweifen wir auf bie 
unparteiifchen Berichte ber beveutenberen 
landwirtbichaftlichen Zeitſchriften. 

Lager bei LE. Wend 

in Zweibrüden. 


Ardjter F 
Peru - Guano 
ſowie 


Knochenmehl 
billigſt zu haben bei 
3. Brick & Comp. 
äuf dem Kohlenlager am biefigen 
Bahnhofe. 
Zweibrücken, den I. April 1860. 


Bergolderci. 
Spiegel: und Goldleijten: 
Lager, 

Vergoldete und lackirte 


Photographierahmen, 
Fenſterglas, alle Arten Bilder, 


ſowie 
Mainzer Schuh⸗Lager 


Franz Joseph Stie 
in St. Ingbert. 


In der obern Weber’fchen Mühle in 
Hornbach ift zu haben Schwingmehl fowie 
Gries pr. Ztr. zu 11 fl., Griesmehl zu 
10 fl., Kernmehl zu 8 fl., Mifchfruchte 
mehl zu 6 fl. 48 fr., Kornmehl zu 6 fl 
30 fr,, Bollmehl zu Lfl., geröllte Dintel, 
ferne zu 9 fl. und Kleien zu 2 fl. 40 fr. 
















bei 


Eine prachtvolle Muswahl von 
ſchwarzſeidenen Mantillen und Calmas 


wollenen Frühjahrs-Mantelets, 
geſtreiften Sommer-Chales 


in Chalys und Barege, 
nebit einem veichhaftigen Lager der neueiten 


Frühjahrs- und 


in deutſcher, franzöfifher und englifcher Waare 


empfiehlt hiermit beitens 





Formziegeln 





—M⸗/ Bohnungsveränderung. 
— V Seinrich Knauber wohnt 
nunmehr im ehemals Bed ⸗ 
mann'schen Haufe am Wall. 
NET er 
Buchbinder Jacoby hat in feinem Haufe 
den Bten Stod fogleich oder bis 1. Zufi zu 
dermiethen. 
ESTER ER 
Guſtad Schäffer, Sattler, bat ein 
Logis im dritten Stode ſeines Haujes ju 
vermiethen und bis Johanni zu beziehen. 










von fl. 5 bis fl. 35, 











Zwei Zimmter, getrennt ober aufammten, 
möblirt ober unmöblirt, find fogleich zu 
vermiethen. Wo, fagt bie Erp. db. Bi. 


Sommer-Stoffe 





Witwe Janus hat ein Logis im ten 
Stode ihres Haufes zu vermiethen. 


_ Ian „Löwen“ ift Bi6 Iohannl der britte 

Stock wieder zu vermiethen, 

KT Le nn N 2 
udt-, Pred-, dy- &c. Preife der Btadt 

= — som 5. April. 





M®. Jos. Wenigst. 








im anerfannt guter Qualität zu dem Preife vom fl. 44 pr. 1000 Gtüd franko Zwei⸗ — *— * 
brucken und — ſowie EEE EUR — 5 er BR sr —— Ei 2 
« ” . « 5 5 * ” 
Drainröhren, hohle Baufteine, Kamin, Abtritt- und |*r* iuie Fu EEE 
Waſſerleitungs⸗Röhren Sad 1-5, | Dur Punta atn.2 
und fonftige Thon- und Töpferwaaren find fortwährend au haben bei Mifcieuht — al — 
Carl Ludowiei |}; AR —38 — 3 
ven. 2 
a n 3 n, 23 
WDirtbfchaftseröffunng. Fenfter-Rouleaur le a 
u t chnete m ht . — — — — ——— 
—— und Sun ———— —— änter Fraqt· rue — * * der Siadt 
nern hiermit die ergeben = —— m som » 
a ‚ ba bie MWirthfchaft, welche * pr. Itt. Me, ik. 
Siher dere Lamarce mm hat, anen| FA Etlanget —denninger— an TE TE man, u 29. 
nommen und biefelbe Sonntag ben 8. April Doppelbier Dont Faf —— — a u 
eröffnet. Gr wird bemüht feyn, durch einen 4 ee ” I. 8 
en Schoppen Ungfteiner und gutes Hom- | Oftermentag von 4 Uhr am im Gere 2reibige — — Gemitaibenh, 3Rgr. _ 
ei Bier die ihn Beſuchenden zufrieven Cafe Seiter — ee Den 
— Julius Toujjaint — Ber \ — REN .n * 
— — Bis Sonntag ben 8. d8. wird 582 — — 5 SE 
Menue MR: ?. Schwarz, Bierbrauer in re er rer A . H 
Capeten- Muſter Homburg, vorzügliches Lagerbier Robifamen —— A 


in f&hönfter Auswahl, von ben Bbilligften 
bis zu ben feinften Sorten, bei 
DI. Hitter 
in St. Ingbert. 


Die Unterzeichnete beabfichtigt die Errich- 
tung einer Nähſchule im Weißzeug. Sie 
übernimmt daher alle im dieſes Fach ein- 
ſchlagende Arbeiten felbft zur Beforgung, 
unb hält fich mit bem Berfprechen prompter 
und billiger Bedienung beftens hiermit em ⸗ 


len. 
—— Eliſe Herche, 
wohnhaft im Wolf ſchen Haufe 


in ber alten Boftgaffe. 


Hiermit bringe ih zur öffentlichen An- 
zeige, daß ich, wie im ben frühren Jahren, 
auch in Zukunft Uniformen und anbere 
Gold» und — — — * 

e. Zugleich bringe n Lager in 
—— Stickereien ıc. in gefällige Er 


imerung. 
C. Weihinger. 


Nächfte Ziehung ben 10. April zu München. 


angezapft- 





Ftucht · und Prodpreife der Stadi Raifers: 
lautern »om 3, April, 
pr. Zr. 


Ein jähriger Rinbsfaffel 
unb ein jähriger Stier find 
zu verfaufen bei 

Lammwirth Schwarz 
in Webenheim. | & 


—2 





A. Schilting Hat no gutes Wiefen- 
heu zu verkaufen. 





Einen jungen Menfchen nimmt in bie 


Lehre B. Hubing, Schuhmacher. 
25% der Ziehen Nürnberg. 
= >. Min. 


59, 56. 12. 64. 69. 





Nummern 


tr. MH. Marinil.- » . 9; ®. 
40,%,b. Dh, b. Noibi.a A. 200 102 P. 





Druck und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrücken. 


“ Dueihrücer 


Worpenblall 





Grfgeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Tienstags und Breitagt. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Onferate: 3 Ky. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med, Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 




















DeB- Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichiene- 
nen Nummern werden, fo weit ber Vorrath veicht, 
nachgeliefert, 








Bayern 


Münden, 2. April. Das Gerücht, daß Se. Maj. ber 

König nun doch früher, al beabfihtigt war, zu und zurüde 
fehren werde, gewinnt am Ronfiften;, obgleich Niemand einen 
feften Anhaltspunkt für bie Richtigkeit deſſelben zu geben ver« 
mag. Daß aber dadurch unter den gegenwärtigen kritiſchen 
Umftänben ber politifchen Lage Europa's einem innigen Wunſche 
ber Bevölkerung von ganz Bayern entſprochen würde, ift außer 
Zweifel. 
B — Nachdem bie Aushebung der Rekruten aus ber Ulters— 
Haffe 1838 vollendet und die Einübung derſelben in vollem 
Gange iſt, wird, dem Bernehmen nach, in Balde eine Nach- 
refrutirung aus ber Rlaffe ber im vorigen Jahre noch Zurüd- 
geftellten ftattfinden. 


(Dienftesnadhricdt.) Dur allerhöchite Entſchließung 
vom 26. März ift dem bisherigen Pfarrer Karl Otto Auguft 
Thelemann von Iggelheim vie pret. Pfarrſtelle zu Winnweiler 
allergnädigft verliehen worden. 


Defterreid. 


Wien, 29. März. Der Herjog von Mobena hat den Anfang 
gemacht mit den gegen die Einwerleibung won Mittelitalien zu 
erwartenben Proteften; vorgeftern wurde das von Franz V. er- 
laſſene Altenſtück an die betreffenden Höfe verſendet. Aehnlich 
wie in ben früheren auf biefe Ungelegenheit bezüglichen Manifeften 
bes Herzogs, wird auch in biefem Dokument das Verfahren ber 
piemonteſiſchen Regierung in ſchonungsloſeſter Weife verurtheilt; 
ebenjo fcharf wird bie franzöfijche Regierung angegriffen, welche 
nach dem Züricher Frieden jowehl durch ihre Alte, ald durch 
ihre Interpretationen die Reftauration vereitelt. Nachdem ber 

zog die am 14. Mai und 22. Juni 1859 veröffentlichten 
824 gegen jede Ufurpation in den energiſchſten Ausdrücken 
erneuert, ſchließt er mit der Verſicherung, daß er durch feine 
Biverwärtigfeiten bewogen werben lönne, feinen Goheitsrechten 
zu entfagen; er werde die Ereigniſſe abwarten in ber fejten 
Ueberzengung, daß bie göttliche Gerechtigfeit ber guten Sache 
zum Triumph verhelfen werde. Der Proteft trägt das Datum 
des 22. März. Ernſter und jedenfalls folgenſchwerer als dieſe 
Proteftation ſcheint die Stellung zu ſeyn, welche Oeſterreich zu 
ber italienifchen Frage einnimmt; zwar hat man fich beeilt, alle 
Gerüchte, welche über bie Einberufung von Urlaubern u. f. w. 
zirkulirten, bementiren zu Taffen, aber zu gleicher Zeit wurbe 
den Rebaftionen ber Tagesblätter der Befehl eingefhärft, man 
habe, wie im legten Kriege, fo auch jet, Über Alles, was bie 
Aufftellung und Berlegung von Truppen angehe, volllommenes 
Schweigen zu beobachten. 
31. März. Heute ober morgen wirb ber Erzherzog 
Leopold aus Tyrol zurüderwartet. Er bat bort auf bas Ger 
nauefte bie am dem Grenzen gegen Italien neu in Angriff ge 
nommenen Befetigungen infpizirt. Welches Gewicht man barauf 
legt, wirb zur Genüge darthun, daß eben der Erjherzon Leopold 
die Infpeftion vorzunehmen hatte, denn berfelbe ift General 


Sonntag. 8. April 


1860. 





Geniedireltor und im feiner Begleitung befand fich der General: 
Artilleriedirefter, der F⸗„Mav. Hauslab. . 

— Der Örofherjog von Tosfana hat nun auch einen Proteft 
gegen die Annerion feines Landes erlajfen. Derfelbe ift allen 
Grofmächten, mit Ausnabine Frankreichs, zugegangen, 

— 3. April. Die Regierung bat von Neapel die offizielle 
Mittheilung erhalten, daß die neapolitanifchen Truppen in feinem 
Fall in das päpftliche Gebiet einrüden werben. 


Preußen. 


Berlin, 31. März. Man hat Kenntniß von einem Zir⸗ 
kular Thouvenel's an die franzöfifchen Gefandten im Auslande 
üßer Belgien. Es heißt barin, die Annerion Savoyens und 
Nlizza's Habe Beforguiffe wegen Frankreichs Abfichten auf Bel — 
gien erwedt. Diefe feyen unbegründet. Sabehen und Nizza 
feyen 1815 Sarpinien in einer gegen frankreich gerichteten 
Abſicht zugetheilt werben. Frankreich habe die Aenderung biefer 
Kombination erjtreben müffen. Die Niederlande wären ebenfalls 
ein anti-franzöfifches Arrangement gewefen und bie Trennung 
berfelben von Belgien war. umgekehrt ein für Frankreich fehr 
günftiger Aft, ein Meiſterwerl ber franzöſiſchen Diplomatie. 
Frankreich werde ſich wohl hüten, baffelbe in Frage zu ftellen, 
da ihm die belgiſche Neutralität zu Gute komme. 


Schweij. 

Ein Genfer Korrefpondent beſchreibt ven am 30. März ftatt- 
gehabten Putſch folgendermaßen: Um 4 Uhr Morgens zwang eine 
bewaffnete Bande, unter Anführung Iohn Perrier’s, Mitglied des 
Großraths und Hauptfchreier der radifalen Partei, den Kapitän 
eines Dampfbootes unter Borzeigen eines gefälfchten Befehls bes 
Staatsraths, fie nah dem Savoher Ufer überzufegen, wo fie 
bie Bevölkerung revolutioniren und im Namen ber Schweiz 
Beſitz von den Provinzen ergreifen wollten. Das Unternehmen 
mißlang vollftändig und bat ftatt ber traurigen Folgen, welche 
es für bie Schweiz und bie meutralifirten Provinzen nad fich 
gezogen hätte, nur für bie Detheiligten einen Häglichen Ausgang 
genommen. Man telegrapbirte fogleich nach Bern. Oberft Ziegler 
kam um 4 Uhr Abends mit feinem Generalftab an, ließ fopleich 
das Dampffchiff „Wilhelm Tell” mit den Polizeitommiffären 
und ben Jäagern des 20. Bataillons abfchiden, welche vie von 
ihrer unglüdlihen Fahrt Zurüctehrenden ohne Wiberftand ge» 
fangen nahmen und nah dem Rathhaus abführten, wo fie ven 
eidgenöſſiſchen Truppen ftrenge bewacht wurden, um fpäter nach 
Bern gefickt zu werben. Während dies ausgeführt wurbe, fand 
eine vom ÖStaatsrath (Fazy und ber Poligeiminifter Buy find 
abweiend) zufammenberufene Boltsverfammlung ftatt, welde von 
wenigitens 5000 Menfchen befucht war. Es wurbe eine in einer 
Borverfanmlung verfaßte Adreſſe vorgelefen, worin bie Benöl- 
ferung von Genf gegen das Unternehmen feierlich proteftirt, 
gänzlich ven Beſchlüſſen des Bunbesrarhs vertraut und benfelben 
bittet, fogleich einen Geſandten nach Paris zu fchiden, um im 
Namen Genie und der Schweiz jeben derartigen Schritt zu 
mißbilligen. Die Adreſſe warb einftimmig befchloffen und fo- 
gleich nach Bern telegraphirt. Als fofort das Dampffchiff mit 
den Gefangenen landete und Perrier, der Räbelsführer, an 
Land ftieg, wurde ver Ruf laut: „Ins Waffer mit ihm!“ Der: 
felbe joll in voriger Woche in Paris gewejen ſehn unb ganz 
allgemein berrfcht in Genf die Anfiht, das ganze Unternehmen 
gehe von Franfreih aus, um Napoleon einen Vorwand in bie 
Hand zu geben, bie neutralifirten Provinzen zu befegen. Der 


Staatsrath, ſowie das Kemite der Hiefigen Savoher ließ ſchon 
am Nachmittag Maueranſchläge verbreiten, um bas Unternehmen 
auf's Heftigfte zw tabeln und bie Bürger zum Bertrauen aufs 
zuforbern. Imbeffen bfeiben bie aufgebetenen Truppen bier und 
im Waadtland beifammen zur Verhütung ferneren Unheils. Bon 
Saufanne war bei der erften Nachricht gleichfalls ein Dampfbeot 
abgegangen, wım Jagd zu machen auf die Aufwiegler, die fich 
jedoch, neueften Nachrichten zufolge, bamit begnügt hatten, am 
den verfchiedenen Yandungsplägen von Savoyen ſich zu betrinten. 

Bern, 2. April, Der eidgenöſſiſche wemmiffär Aepli aus 
Genf ift unerwartet wieber in Bern eingetroffen, worauf ber 
Bundesrath biefen Morgen außerordentliche Sigung hielt. Der 
Fundesrath bat den Nationalrath Carlin zum öffentlichen Art» 
Mäger in Genf ernannt. Aus bem erften Verböre, welches bie 
Genfer Freifbärler beftanden, gebt hervor, daß fie in Thonon 
und Goian unberwaffnet das Land betraten. 

— Bon Senf vernimmt man, daß feit Samstag bie fran- 
zöjifche Fahne vom Thurme von St. Julien, hart an ber Genfer 
Grenze, wehe. 

— 8. April. Der Nationalrath hat heute mach einer zwmei- 
ftündigen Verathung auf dem einftimmigen Antrag ber Kommiſſien 
folgende Befchlüffe gefaßt: „1) Die vom Bundesrath bis anbin 
getroffenen Mafregeln find genehmigt und ber dafür erforberliche 
Kredit wird ertheilt. 2) Der Bundesrath wird fortfahren, bie 
Rechte und Intereffen der Schweiz in Beziehung auf die neu 
tralifirten Provinzen kräftig zu wahren und aud insbejonbere 
dahin zu wirken, daß bis zu erfolgter Berftändigung der Status - 
quo nicht verändert werde. Zur Anwendung aller bazu erforber« 
lichen Vittel wire ihm Volimacht ertheilt. 3) Sollten weitere 
mititärifche Aufgebote ftattfinden oder andere ernjte Umſtäude 
eintreten, fo wirb der Bundesrath die Bundesverfammlung un. 
verzüglich einberufen. Inzwiſchen fpricht die Berfammlung ihre 
Vertagung aus. 4) Der Bundesrath ift mit Vollziehung biefer 
Beſchiußnahme beauftragt.“ Dieje Anträge wurden durch Namend- 
aufruf mit 106 gegen 3 Stimmen angenommen. Die Diskuffion 
war ziemlich ruhig. — 

— Oberft Ziegler hat ein Bataillon und eine Scharffügen- 
tompagnie nad Genf gezogen. 

— 4. April. Der Yılndesrath wird ſich bei England mit 
NRüdficht auf die Saveher Frage burch einen zu ernennenden Ser 
— vertreten laſſen. Von der preußiſchen Regierung iſt eine 

cte an ben WBundesrath eingelaufen, welde der Schweiz bie 
fräftigfte Unterftügung der Regierung des PrinzeRegenten zuſichert. 


Großbritannien. 


Sonden, 2. April. Lord 3. Ruſſel legte im Unterhauſe 
bie auf Sapepen bezüglichen Aftenftüde vor, darunter bie Rüd- 
antwort auf Theuwenel’s Depefche. Ruffel erklärt darin, Eng 
fand wolle die Schweizer Frage getrennt behandeln. Der Mir 
nifter hofft, Napoleon wünfce eine befriebigenve Auseinander- 





x 


Konferenz und zeigt an, baß er ber Königin gerathen babe, bie 
AUnnerion von Toskana, Parma, Modena und ber Romagna 


anzuerfennen. 
Frankreich. 


Paris, 2. April. Die Lage begiant ſich ernft zu geſtalten. 
Man ſpricht heute ſogar von einem Kongreß oder einer Konferenz der 
vier Mächte, welche in London zufammentreten foll; man ſieht darin 
den Anfang einer Koalition oder die Koalition felbft. Hoffentlich 
ift die Nachricht noch voreilig, wiewohl fie in Kreiſen umläuft, 
die gut unterrichtet zu ſeyn pflegen. Gewiß ift, daß zwifchen 
bier und London die Bejiehungen täglich entſchieden feindfeliger 
werben und auf einem Punkte angelangt fcheinen, wo man fich 
nicht einmal mehr bemüht, die äußeren formen zu beobachten. 
Die heute telegraphifch gemeldete Mittheilung des „Morning- 
Herald“, nach welcher bie englifche Regierung auf einen neuen 
Vertrag mit Franfreih, und zwar über bie Gleichftellung ver 
Flaggen bringen folle, wird bier allgemein als ein Borwand 
aufgefaht, um wo mözlich ben Handelövertrag wieber brechen 
zu können. Welche Stellung wird bie biefige Regierung ein- 
nehmen, wenn bie Nachrichten über bie Protefte der vier Groß- 
mächte ſich bewähren follten? 

— Der Fürſt von Monaco ift vom Saifer empfangen 
werben. 

— Aus dem franzöfishen Jura wird gemeldet, daß feit 
einigen Tagen fehr bedeutende Pulver- und Munitionstransporte 
in den beiden Forts von Salins (an der Linie des Berrieres« 
paſſes) und les Rouffes (am Eingange des Dappenthales) ein« 


baber abgehen. 
Marfeille, 2. April, Das Mittelmeergeſchwader ift am 
31. März von Tonlon nah Italien abgefahren. 
Syanten. \ 
Madrid, 3. April. Ortega, der Kommandeur auf ben 
Balearen, hatte die von ihm befehligten Truppen eingefchifft 
und fie bei Tortoſa gelandet zu einem Pronunciamento für Don 
Carlos. Sobald die Truppen den Anfchlag erfuhren, mweigerten 
fie fih, zu folgen und unterwarfen fich. 


%. KRrangbäblsr, verantwortet. Menafteur. 


fegung mit ven Mächten, billigt bie etwaige 


Berfteigerungen. 


Montag ven 16, Aprit 1860, Nachmit- 
tags um 2 Ubr, in der Behauſung bes 
Lampenfabrifunten Janſohn zu Zmweis 
brüden, werben folgende, aus dem Wache 
laſſe des daſelbſt verlebten Meſſerſchmiedes 
Philipp Fanſohn herruhrende Mobiliar— 
gegenftände gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert werben, nänlich: 

1 Sekretär, 1 Rommobe, 1 Ranapee, 
1 Bücherfhranf, 6 Rohrftühle, 1 Ben- 
dule, 1 goldene Taſchenuhr, 1 Spie- 
gel, Bilder, eine Parthie Meffer, 
Bücher, Nleivungsftüde, Bettung, 
Getüh und allerhand fonftige Gegen- 


ande. 
Guttenberger, gl. Notär. 





Freitag ben 20. April 1860, 
Morgens 9 Uhr, 
auf dem Bickenaſchbacher Thorhauſe bei Mittel: 
bach, läßt Heinrich Stalter, Oelonom 
daſelbſt, auf Borg bis Martini nächſthin 
verſteigern: 





Berufung einer 






circa 300 tr. Kartoffeln und 
” „ rotbes Sileeben. 
Suttenberger, fgl. Notär. 


Mittwoch den 23. Mai 1860, Nachmit - 
tags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Zwei · 
brüden, wird ber dem Chriſtian Qucins, 
Golvarbeiter, in Zweibrüden wohnhaft, au 
gehörige Garten mit Gartenhaus, auf Zwei · 
brücder Bann, an ben Gerbhäufern, neben 
Michael Kunft und Ludwig Blum gelegen 
und 23 Dezimalen enthaltend, in Gigen- 
thum verfteigert werben. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 26. April 1860, Nad- 
mittags um 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, 

Auf Anftehen bes Philipp Ambos, 
Rirchenrechner, wohnhaft in Zweibrüden, 
als Aurator der Valantmaſſe der zu Zwei- 
brüden verftorbenen Eheleute Paul Pra- 
ger, ehemaliger Tambour ber herzoglichen 
Leibgarde, und Glifabetya Ehambion, 

Wird durch unterfchriebenen dazu gericht» 
lich lommittirten Karl Guttenberger, 











fgl. Bezirlsnotär, wohnhaft in Zmeibrüden, 
das machbezeichnete, zur Balantmafje ver 
genannten Paul Prager'ſchen Eheleute ger 
börige Immobile in Eigenthum verfteigert, 
nämlich : 

Ein Antheil an einem in ber Stabt 
Aweibrüden an ber Ixheimer Straße 
gelegenen Wohnhaufe, neben Vhilipp 
Ambos, beftehend in einer Stube und 
einer Küche im zweiten Stode über 
ver Einfahrt, gemeinfhaftlihem Hof 
raum und gemeinfchaftlicher Einfahrt; 
ferner ein hinter biefem Wohnhaufe 

bliher Stall. 

Das ingnißheft zu dieſer Verfteigerung 

tann bei Unterzeipnetem eingefehen werben, 
Buttenberger, fol, Rotär. 


Im Laufe des Monats April, an einem 
fpäter näher bejeichnet werbenben Tage, 
laffen die Wittwe und Erben des ju Zweir 
brüden verlebten Piarrers Daniel Th eyr 
fohn ihre Güter an Ader- und Wiejen- 
land, auf Gontwiger Bann, in Eigentyum 


gern. 
Buttenberger, !gl. Notär. , 


nn nu nn — 
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Freitag den 13. April 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Schwarzenader in feinem 
Wohnhanſe, läßt Wilhelm Grapius, 
Wirth, in Schwarzenader wohnhaft, 

2000 ftarfe Brügelwellen 
auf Borg verfteigern. Diefelben figen 
im Walde „Mübhlreth" zwifchen dem Auden- 
felferhofe und ber Mühle und find fehr gut 


abzufahren. 
Schuler, £. b. Notär. 


Samstag den 14. April f860, Nach · 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhauſen in der 
Behauſung der Wittwe Ladenberger, wird 
folgendes, dem in Bubenhauſen wohnhaften 
Metzger Georg Touffaint geböriges Im» 
möbel auf Zahltermine in Eigenthum wieber 
verfteigert: 

Plan-Nro. 455. 8 Dezimalen Ader am 
Mattweiler Thal, Ernftweiler-Buben- 
haufer Banned, neben Paul Schwarz 
und Ehriftian Schmibt. 

Schuler, £b. Notär. 


Donnerstag den 19. April 1860, Nach 
mittags 2 Ubr, zu BZweibrüden auf dem 
Stabthaufe; auf Anftehen von: 1) Karolina 
Lindemann, ohne Gewerbe, gewefenen 
Witwe des in Zweibrüden verlebten Bier- 
brauers Heinrich Ludwig Ambos und jezs 
zigen Ehefrau von Friedrich Glod, Han- 
belsmann, in Kolumbus in Norbamerifa 
beibe wohnhaft, eigenen Namens der zwiſchen 
ihr und ihrem genannten werlebten erften 
Ehemanne beſtandenen Gütergemeinfchaft 





wegen, wie auch als Bormünberin ihrer 


in ber Ehe mit bemfelben erzeugten noch 
minderjährigen, gewerblos bei ihr wohn« 
haften Kinder: a. Johanna Karoline, b. 


Maria Magdalena und e, Heinrich Fried⸗ 


rich Ambos; 2) genannten Friedrich Glock, 


eigenen Namens, ber ehelichen Ermächtigung 


und Sütergemeinfchaft wegen, wie auch als 
Witverimund ber genammten Minderjährigen ; 
8) Rarl Lindemann, Glockengießer, in 
Zweibrüden wohnhaft, als Nebenvermund 
ber —* Minorennen; wird durch ben k. 
Notär Schuler in Zweibrücken folgendes, 
zum perſönlichen Nachlaffe des verlebten 

ch Ludwig Ambos gehöriges Immo» 
bile, Zweibrücker Bannes, bed evidenten 
Mutzens wegen, in Eigenthum verſieigert, 
nämlich: 

16 Dezimalen Fläche mit einem in ber 
Stabt Zweibrüden an ber alten Poft- 
und Hauptitraße gelegenen Wohnbaufe 
mit Braͤuhaus, Stallung, Keller, Hof- 
raum und allem Zubehör, 

Zweisräden, ven 1. April 1860, 

Schuler, E b. Notär. 


Sunstag den 21. April 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe, werben folgenbe, dem in Zwei ⸗ 
brüden wohnbaften jrüheren Tuchmacher 
Deinrih Bieber und beifen Kindern ges 
börige Immobilien auf Gjährige Zahltermine 
in Eigenthum verfteigert, als: 

1) Plan-Nro. 664. Ein in der Stadt 
Sweibrüden an ber Irheimer Strafe 
gelegenes zweiftäcdiges Wohnhaus mit 
Keller, boppeltem Stall, Scheuer, 
Schweinftall und Hofraum mit Bruns 
nen, neben Kafpar Schöpper’s Wittive 
und Konrad Singer's Wittwe ; 

2) Plan-Nre. 667 u. 666. Ein allba 
ftehendes zweiftöcdiges Wohnhaus mit 










































Keller, Stallung, Hofraum und bem 
an ber ei intergaffe ftehenden 
großen Defonomiegebäude, welches 
leiht zu einer Scheuer hergeftelit 
werben fann, im Ganzen 16 Ruthen 
Fläche enthaltend. 

Die Vorberhäufer und bie an ber Ir- 
Geimer Hintergaffe ftehenden Oelonomie 
gebäube werben getrennt ober nach dem 
Wunfche der Steigliebhaber zufammen an- 


gefegt. 
Schuler, f. 5. Notär. 


















*. Klafter eichen Nutzholz in Miffeln. 
89 verſchiedenes Brennholz. 
1875 verfchiebene Wellen. 

Zweibrüden, den 2. April 1860, 

Das fol. Forftamt, 
Kröber. 
— ——— —, u m —— 
Lohrindenverſteigerung. 

Donnerstag den 12. April lauf. Fre, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Zweibrüden, werben aus ben Schlägen 
„Habſchied“ und „Heiner Schlüffelbufch“ 
bes (Semeinbewaldes von Wattweiler circa 
90 Zentner Gicyenlohrinden meiſtbietend 
verfteigert. . 
Webenheim, ven 2, April 1860, 

a Das Pürgermeifteramt, 
chwarz 


Für Gerber! 


Die in Aa 39 des Zweibrücker Wochen- 
blatte® angezeigte Yohrindenverfteigerung 
wirb vom 10 April anf 

Samstag den 14. April nächſthin, 

Nachmittags 2 Uhr, 
verlegt uud findet auf bem Bürgermeiſterei · 
Lolale zu nn ftait. 

Contwig, den 3. April 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Huber. 


I) einem großen Wohnhaufe und fehr 

geräumigen Defonomiegebäuben ; 

2) 56 Morgen Aderland und 

3) 5 Wieſen. 

Bon dem Ackerlande, das ſämmtlich 
im beften Stande ift, find 24 bis 26 Mor: 
gen mit Winterfrucht und Klee befaamt 
und 10 Morgen zur Einſaat gerüftet. 

Das Ganze kann auch aus freier Hand 
verfauft werden und wollen ſich Steig» 
ober Kaufliebbaber an ben Cigenthümer 
felbft ober an unterzeichneten Notär wenden. 

Zweibrüden, ben 25. März 1860. 
Schuler, L.5.Notär, 





Gemeinde-Holzverfteigerung. 


a Samstag ben 14. April 1860, 


Nachmittags 1 Uhr, im Schul⸗ 

hauſe zu Lambeborn, werben aus 
dem Bemeinbewalde bafelbit folgende Höfjer 
verfteigert: > 


Schlag Pfaffenloch und Seiner 
malt. 


Dienstag den 17. April nächſthin, Vor- 
mittage 10 Uhr, im Gemeindegaufe zu 
Hornbach, läßt Friedrich Dümmler, 

erber, in Zmeibrüden wohnhaft, 

9000 fchöne Bohnenftangen, 9 

lang, und 

7000 Welten mit jtarten Prügeln, 
in der Rotbhede im Althernbacher Bann 
fitend, auf Zahltermin verfteigern. 

Hornbach, den 4. April 1860, 

Waltz, königl. Rotär. 


Holjverfteigerungen in ben Staats- 
waldungen 
bes Forftamts Zweibrüden. 
Montag den 16. April 1860, zu Wald» 
mohr, Morgens 9 Uhr: 
Revier Jägersburg. 
Schläge Kleinottweilerwald, Spiegelbruch, 
Oberfuhwald und Jägerédick. 
251 eihen Stämme 3, u. 4. Kl. 
10 „ Wagnerftangen. 
1 fiefern Bauflamm. 


7 liefern Sparren. 
12 buchen Wagnerftangen, 
36 eichen Pr 

8 Baumſtũtzen. 
24'/, Rlafter buchen Scheitholz. 
20," "  Stangenprügel. 
Hiefern Scheithof;. 

2, ”" Prügelbof;. 
350 buchen Wellen. 

Lambsborn, ben 2, April 1860, 

Das Pürgermeifteramt, 
Trautmann. 








Bermifchte Bekanntmachungen, 


Sommerröce 





4 buchen Nutzſtaͤmme. » 
» Bohnenftangen. (# aletots ) 
310°), Klafter verſchiedenes Brennholz. fa fl. 1:30 fr., fl. 1.45 fr. und fl. 2 
2650 verſchiedene Wellen. ” pr. Stüd 
Mittwoh den 18. April, ju Homburg, e — 
ing Fr P. Lellbach's Witte. 
Revier Karleberg. 
Schläge Sommerberg, Be Aechter 
irſchwirtholoch und zuf. Ergebniß. „fd. 
$ Eichen oe ein Abfchnitt von Per u Guano 
48 Zoll Durchmeffer. ſowie 


TO buchen Nutzſtämme. 
217 nadelholzen Bauſtämme. 

15 weichholzen 

39 nadelholzen Gerüftftangen. 

90 eichen und buchen Wagnerftangen. 
685 Stüd verfchiebenes Geftäng. 

27 Gebund Grbfenreifer. 


Knochenmehl 


billigſt zu haben bei 
J. Brück & Comp. 
auf bem Stohlenfager am hiefigen 
Bahnhofe. 
Zweibrüden, ven 1. April 1860. 


Großes 
Szerrenkleider-Lager. 


et, 


Daffelbe ift aufs Neichhaltigfte mit Frühjahrs und Scemmer-Anzügen in ben 
neueften und eleganteften Stoffen afjortirt. Bei guter und fchöner Arbeit wird bafelbit 


um äuferft billige Preife verkauft. 


Um recht zahlreichen Zufpruch bittet 


M. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur in der Marimilians- 


ftraße. 


Eine prachtvolle Auswahl von 
fchwarzfeidenen Mantillen und Calmas 


von fl. 5 bis fl. 35, 


wollenen Frühjahrs-Mantelets, 
geſtreiften Sommer-&Chales 


in Chalys und Barege, 
nebjt einem reichhaltigen Lager der neueiten 


Frühjahrs- umd 


Sommer -Stoffe 


in deutjcher, franzöfifcher und englifcher Waare 


empfiehlt hiermit beitens 


I. Dos. Wenigst. 





Alle Diejenigen, welche mir 
während meiner Amtsführung 
in Waldfiſchbach Notariat: 
fojten jchuldig geworden, er: 
fuche ih, mir nunmehr inner: 
bald eines Monats vollitän: 
Dige Zahlung zu leiften, an- 
—— ich mich zu unnachſicht⸗ 

icher Verfolgüng veranlaßt 
ſehen müßte. 
Metz, f.Notär in 
Kirchheimbolanden, 


Wirthſchaftseröffnung. 

Der Unterzeichnete macht 

feinen Freunden und Gön⸗ 

nern hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß er bie Wirthſchaft, welche 
bisher Herr Lamarche inne hatte, über- 
nommen und biefelbe Sonntag ben 8. April 
eröffnet. Er wirb bemüht ſehn, burch einen 
guten Schoppen Ungjteiner und gutes Home 
burger Bier bie ihn Befuchenden zufrieben 


zu ftellen. 
Yulius Touffaint. 


Irheimer Ficdertafel. 
Morgen als am 2. Oftertage 
Produktion 


in ber Mirtbfchaft von Frieder. Seel in 
heim, wozu alle Freunde des Gefange 
hiermit eingelaben werben. | 





Danffagung. 
Den vielen Freunden und Bekannten, 
welche bie irdifche Hülle meiner fel. frau 
am 6. be. zu ihrer letzten Ruheftätte 


begleiteten, fage ich hiermit meinen tiefft« 
gefühlten Dank. 
Zweibrüden, ben 7. Upril 1860. 
Friedr. Hollinger. 





Unterzeichneter macht die ergebenfte An- 

zeige, daß er ſich dahier als 
Tapezierer 

etablirt hat. 

Sein eifrigſtes Beſtreben wird es ſehn, 
ſeine ihn mit ihrem Zutrauen, um welches 
er hiermit bittet, beehrenden Kunden durch 
jelive, dauerhafte Arbeit und billigfte Be: 
bienung auf das Volltommenfte zu befrie- 
digen. 

Durd fein längeres Arbeiten in ben be 
beutendften Städten Deutſchlands glaubt 
er allen Anforderungen Genüge leiften zu 
lönnen. 

Seine Wohnung iſt bei Herrn Elias 
in der Landauer Straße. 

Joh. Baptiſt Ciolina. 


Eine Magd, welche gut mit 
dem Vieh umgeben kann, das 
Melfen verjteht und vortheil— 
bafte Zeugniffe aufzumeiien 
bat, fan gegen guten Lohn 
zu Oſtern in Dienit treten, 
Wo, ſagt die Erp. d. Bl. 


Guftav-Adolf-Stiftung. 
Die Sammlung ber Beiträge für bas 


Jahr 1860 wird in ben mäcften Tagen 
ftattfinden. 


Dienstag ben 10. April 
Dſter-Kränzchen, 
wozu höflichſt einlabet Leop. Groß. 


MWohnungsveränderung. 
„- Daniel Müller, Schuhmacher, 

wohnt feit Anfang diefes Quartals 
im ehemaligen Zutter'ſchen Hauſe in ber 
Parrgaffe. 


96 Dezimalen Wieſe in Nieverhaufen, 
Srheimer Bannes, neben Lauer's Wittwe, 
find zu verfaufen durch 

C. Lehmaun. 


Ein gut erhaltener Fuhrwagen mit allem 
Zugehör, nebſt Fuhr- und Chaiſengeſchirr 
iſt zu verlaufen. Wo, ſagt die Erp. d. Bl. 


Selbftgepflanzter Gmigersstleefamen iſt 
zu haben bei Nikolaus Kamm, Bäder. 


u. Schilling hat noch gutes Wicfen- 
heu zu verfaufen. 


Zwei tüchtige Schreinergefellen finben 
gegen guten Lohn dauernde Befchäftigung 
bei oh. Hölzheber, Schreinermeifter 
auf ber Schnappach bei St. Ingbert. 


Bei Schreiner 3. Rodenbach wird ein 
junger Menſch in bie Lehre aufgenommen. 


Einen jungen Menſchen nimmt in bie 
Lehre Chr. Werh. 


Bei Friedr. Kaul, Scloffer, kann ein 
junger Menjch in vie Lehre treten. 


Zu vermtethen 
fogleih oder auf Johanni eine Wohnung 
im Sten Stode bei ©. Stern. 


Bei Peter Hemmer find zwei Woh- 
nungen, auf Johanni beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. 


Wittwe Klenſch hat ein möblirtes Logis, 
fogleich beziehbar, zu vermiethen. 


Looſe zur Schiller-2otterie 
a 1 Thlr. preuß. Ert. 
find wieber vorräthig bei ber 
Redaktion d. BI. 





Frankfurter Geldcours vom 5; April, 


Piloten . ; e ü . fl. 9 315-323 
” preuß . = 9 56-575 
Hol. 10-fl.-Stürte "» 93839 
Dufaten . » "5 28'-29j 
Engl. Sovereigns ” 11 36-40 
M-Fr-Stüde . . "9 16;-17} 
reuß Rafenfcheine . .» 14-1 
iv. Raffenanweif. ” — 
Preuß. Ehlr. ” — 
Ir.⸗Thlr — 


Aktiencours. 
4", Bubiwigsh..Berb, Eiſenb.⸗All. 124 P. 
Pt, Pi Marimil» " "„ 95, P, 
”,",b Dfs b. Noir. a fl. 


Drud und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 


EDes h. Ofterfeftes wegen wirb bas mächfte Blatt einen Tag fpäter ausgegeben. 


Bueibrher 








zZ im 


Wodhenhlatl, 


Erfreine mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich preimal: Sonntags, Diens tags und Breitage, 
Breiß: bei dar Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Juſerate: 8 Kr. für die dreißpalt, Zeile; wo die Ned, Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


are — — — 








—A Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werben. Die bisher erſchiene⸗ 
nen Nummern werben, fo weit ber Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayerı. 


Münden, 3. April. Ueber eine Bulver«Erplofion , welche 
am 28. v. Mis. in dem vomantifchen Mühlthale bei Starnberg 
ftattfanb, dernimmt man Folgendes: In der dortigen Pulver 
mühe waren zwei Arbeiter beichäftigt, von welchen ber eine ſich 
plöglich zu ber Arbeit eines eifernen bediente, obwohl 
ber andere ihn auf hieraus entftehenne Gefahr aufmerkfam machte. 
Da deſſen Zureden wicht von Erfolg war, fo entfernte fich diefer 
Arbeiter, um ben Befiger In Kenntnig zu fegen. Diefer eilte 
mit dem Arbeiter fofort herbei, aber zu fpät, denn als fie bei 
bem Gebäude ankamen, flog biefes in die Luft. Der Arbeiter, 
welcher ohue Zweifel das Unglu herbeigeführt, war augenblick · 
Lich tot und der andere Arbeiter, wie Herr Meier, ber Beſitzer 
ber Pulvermühle, wurden fo ftarf verwundet, daß beide feitben 
auth geftorben find. Ob ber betreffenbe Arbeiter das Unglück 
mit Abficht her rt hat, wie man annehmen will, und zwar 
weil er bei einem Kaſſadiebſtahle im Rentanıte zu Stamberg 
beiheiligt gewefen ſchu fell, wirb ſich wielleicht aus ber deßfalls 
eingefeiteten Unterjuchung ergeben. Gin Individuum, weldes im 
Verdacht fteht, am dem erwähnten Diebftahl betheiligt zu jehn, 
wurde diefer Tage in Starnberg verhaftet. 

— Die nene nun in München zu erbauende Kaſerne, wor 
für bie Kammern im vorigen Jahre die Summe von 600,000 fl. 
votirt haben, wird demnächft in Angriff genommen und ift hiefür 
bereits ein großartiges Areal von ca. 130 außerhalb 
ber Stadt, gegen Nymphenburg, beftimmt. Die ganze Fläche 
übertrifft jelbft das Marsfeld an Größe. Auch wirb ein Arın 
des nahen Würmfanals dahin geleitet, um bie Kaſerne mit 
Waſſer zu verfehen. 

Nah einer neuern Münchener Korrefponden; mwaltet zwiſchen 
dem Rriegeminifterimm und der Gemeinbevertretung ber Haupt 
ftabt im Wugenbli eine Differem, Über die Wahl des Plates 
obiger Kaferne. Das Kriegsminifterium Hat dazu einen Pla 

erhalb bes Burgfriebens auserſehen, während ber Stabt- 
magiftrat unb bie Gemeindebevollmächtigten biefen Bau mehr 
in ber Nähe der befebteren Theile der Stabt aufgeführt zu fe- 
ben wünfchen. Da bie betreffende Bitte biefer Gemeindekoliegien 
von Seite des Kriegeminiftertums die gehoffte Gewährung nicht 
gefunden hat, fo haben fich biefelben mit ihrem Gefuch unit» 
tefbar an Se. Maj. ben König gewendet. 

Das nenefte Amtsblatt ber k. Verkehrsanſtalten enthält 
eine Bekanntmachung, wonach die terreichifchen Banknoten in 
Eonpentionsmünze außer Cours gelent und nur bis 30. d. M. 
bei den WFilialfaffen, vom 1. Mai bis 30. Mani 1. 3. aber nur 
mehr bei den Banflaffen in Wien umgemwechfelt werben. 

— 4, April. Die Rücklehr des Prinzen und ber Pringeffin 
Adalbert aus Spanien wird fommenbe Woche erwartet; wie man 
vernimmt, befindet fich die Grau Prinzeffin abermals in gefegneten 
Umſtanden. 

— 5. April. Heute Vormittag nahm Stiftsprobft Dr. v. 
Dillinger in Abwefenheit Sr. Maj. des Königs bie althergebrachte 
Geremonie ber Fußwafhung an ven 12 Greifen, bie man bie 
12 Apoftel zu nennen pflegt, vor. Alle waren diesmal in ziemlich 
gleichem Alter, zwifhen 87 und 89 Jahren. Die Mehrzafl ber- 





Dienstag, 10. April 
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ſelben war biesmal aus ber Prodinz Schwaben 
— ee T ftelfte, 

— Das R mi um entfaltet fortwährend eine außer⸗ 
orbentliche Thätigleit, namentlich in Bewaffnung ber —— 
mit dem neuen Podewils ſchen Gewehre und in Anfertigung einer 
totoffalen Maffe von bazu gehöriger Munition, Nachdem bie ft. 
Gewehrfabrik zu Amberg, obſchon fie bebeutenb erweitert wurbe 
und alle Kräfte in ihr angeftrengt werben, bie Lieferung ber 
benöthigten Menge in ber gewünfchten furzen Zeit nicht zu rea= 
>. —— en * Tagen mit Lüttiher Fabruanen 
ein Konfraft zur Anſchaffung einer fehr bebeutenden Anzahl fol- 
Ger Gewehre abgefchloffen werben. N 


und Neuburg 


— 


(Dienfteenagrict,) Se. Mai. ber König Haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 25. März zu genehrhigen, 
daß bie fatholifche Pfarrei Laumersheim, Ponfis. Frankenthal, 
bon dem Biſchofe zu ag dem Priefter Bernhard Magel, Pfarrer 
in Neuftabt a. d. D., Eoffite. pi. Namens, verliehen werbe, 


Deiterreid. 


Wien, 3. April. Man verſichert, bie brei nerdi . 
mãchte mürben fich au einer —— be zũglich —— 
Frage nicht betheiligen, ſendern die Retlamallon ber Schweij 
auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege prüfen. 

— Der General-Geniebiretor Erzherzog Leopold wurbe, 
nachdem er bie Infpeltion ber Befeftigungen an ben Tiroler 
Grenzen zu Ende geführt, geftern in Wien zurüderwartet. Gr 
bat indeß, ſchon auf der Ruͤckreiſe hieher begriffen, in Bozen 
ben Befehl vorgefunden, ſofort abermals nach Verona zu geben, 
unb er wird in dieſem Augenblick fon in Verona, eingetroffen 
im. Es ſollen 3 — gegen das FFeftungsviereif 

n, Bewegungen ftattgefm ‚ welche bie ernft uf 
merfjamfeit in Anfprug — — 

— Die Unterſuchung gegen den Hauptmann Doré in Be⸗ 
rona wegen hochverrätheriſchen Ginvernehmens mit bem Feinde 
ift, freilich mur aus Mangel an genügenben Beweifen, aufge 
Ko umb = a. * — per (m — Erhebungen 

ogen, ob es zuläffig fey over ‚ fon jwangsmeife na 
feiner Helmath — zu dirigiren. — 


Preußen. 


Bexlin, 3. April. Wie wir aus guter Duelle erfahren, 
en —* in —— Jahre ledierlei Laud⸗ 
wehrübungen ſta n zu laſſen. ichzei en 
auf bie an Wehrleute zu ertheilenben Peine —2 ie 
mationen für das Ausland ver Beſchluß gefaht worden, folche 
aus Mücficht auf die Militärverhältniffe der darum nachfuchen- 
ben Perfonen nicht zu verfagen; fie follen alfo nur Denjenigen ver- 
weigert werben, welchen polizeiliche ober fteuerliche Dinderniffe 
entgegeuftehen. Dagegen ſoll allen bei bem in den legten Wochen 
ftattgefundenen Departements-Grfaggefchäft als bienfifähig und 
bienftpflichtig bezeichneten Refruten eröffnet werben, ba fie 
licher Weife in färgefter Friſt, fpäteftens im Laufe bes Auguft, 
zur Geftellung beorbert werben bürften. 

— Der Minifter des Innern und der Finanzminifter haben 
an bie Regierungen unterm 4. März d. I. eine Verfügung er⸗ 
laffen, mac welder bie Beamten ber beiden Refforts, welche 
im unmittelbaren Staatsbienfte ftehen, fi nicht mehr als Mit- 
glieder ber Berwaltungsvorftänbe bei+inbuftriellen Aftien- oder 


ähnlichen Geſellſchaften betheiligen follen, ohne bazu bie Ger 
nehmigung ber betreffenden Minijterien eingeholt und erhalten 


zu haben. 
Sadfem ’ 


Dresden, 4 April. Kaum hat die am verfloffenen Sonn- 
abend ftat bte Hinrichtung des Brubermörbers Schumann mit 
allen Mitteln ver Abſchreckungstheorie gewirkt, jo durchläuft auf's 
Neue eine fchredenvolle entfeliche Kunde unfere Stadt, Der 
Staatsfchuldenbuchhaltereifanglift Yehmann hat vorgeftern feine 
fünf Kinder, im Alter von 2 bis 10 Iahren, mit Morphium 
u vergiften gefucht und bie beiden jüngften auch wirftih um's 

eben gebracht. Man ift num eben babei, auch bie kürzlich ver 

ftorbene rau bes Giftmörberd auszugraben und zu feciren, 
Trunkjucht und in Folge davon Noth und Lebensüberbruß follen 
bie Urfachen gewefen ſehyn. Daß aber folh ein Mord zwei 
Tage nach einer durch Gfodengeläute jo grauenvoli verfündeten 
Hinrichtung gefchehen konnte, dirfe erneute Wahrnehmung gibt 
dem Unhänger der Abfchredungstheorie und Bertheiviger ber 
Todesjtrafe viel zu benfen. Jene Hinrichtung ſchon gab dazu 
Anlaß, da das Glodengeläute alle Stabtbewohner nöthigte, im 
Geiſte ven legten Gang bes Mörbers mitzumachen. 


Baden 


Raftatt, 3. April. Gejtern Morgen ift bie gegen ben 
öfterreichifchen Solvaten Nowotny wegen Ermerbung feines Feld⸗ 
webeld durch einen Gewehrſchuß erfannte Todesſtrafe in dem 
Feftung®-Rafernenhofe durch Erſchießen vollzogen worben. 


Sdhmwei,}. 


Bern, 6. April. Der Bunbesrath hat an bie unter: 
zeichnenden Mächte des Kongreſſes ein Randfchreiben gerichtet, 
um die Berufung eined Kongreſſes zu veranlaffen. 

Man berichtet aus Genf, daß nächſten Sonntag bort neue 

eintreffen werben. 
„Bund“. bringt die Nachricht, daß Preußen fräftigen 
Beiftand verfpredhe, in folgender Faffung: Die preußifche Re- 
ierung bat am ihren Bertreter ir Bern, Hrn. v. Kamptz, zu 
—— des Bundesraths eine Note gerichtet, aus welcher bervor« 
eht, daß die Megierung des Pringregenten der Schweiz Fräftigen 
eiſtand teiſten wird, auf Daß bei ver Loſung ver Saboher Frage 
ihre Unabhängigkeit und Neutralität feine Gefährde erleide. — 
Aus Wien vernimmt man, fchreibt gleichfalls der „Bund“, daf 
bort eine neue Note der äfterreihifchen Regierung über bie Sa- 
voher Frage nach Bern erpebirt worben ift. 


Großbritannien. 


London, 3. April. Das „Liverpool Albion” jagt: „Es iſt 
nicht allgemein belannt, daß bie franzöfifche Regierung ſich es 
fehr ——— läßt, über alle Artikel, bie ver Handelsverlrag 
mit England hrt, bie nöthige Auftlärung zu erlangen. Ginige 
40 Kommiffäre find aus Franfreich herübergefanbt worden, um 
Details zu janmeln, woburd bie franzöfifche Regierung orientirt 
werben lann, um bei ber jseititellung ber beabfichtigten Einfuhr⸗ 
zölle nicht irre zu geben. Diefe Herren bereifen jegt das Nönig« 
reich nach allen Richtungen, follen ſich aber in Bezug auf ben 
eigentlichen Zwed ihrer Senbung in einiger VBerlegenpeit befinden 
und haben nach Allem. was uns über ihre Bewegungen zu Obren 
fommt, bie Sache nicht recht praftifch aufgefaßt. Sie follen 
unter einander nichts weniger al$ einig feyn, indem einige ihre 
Sendung alg eine wiſſenſchaftliche, andere als eine rein gefchäft- 
Tihe anfehen. Wir hören nicht, baß fie fchon über Liverpool 
Erfumbigungen einzuziehen verfucht hätten.“ 

— Zuperläffigen Nachrichten zufolge werben in England 
bie Rüftungen, namentlih zur See, in wahrhaft folofjalem 
Makftabe fortgefegt, obgleich bie englifche flotte ſchon jegt in 
einer Berfaffung feyn fol, daß fie jeden Augenblid mit allem 
Nachdruck aufzutreten vermöcte. Das Miftrauen in bie fran- 
— Politik und deren Lenker iſt fortwährend in demſelben 

age tm Wachfen, wie bas Vertrauen auf bie eigene Kraft 
zunimmt. F 
— Das Kriegeminiſterium hat auf Anregung der Militär⸗ 
ärzte bie Errichtung einer Heil- und Erholungsanſtalt auf dem 
Kap der guten Hoffnung beſchloſſen. Diefes Yuftitut ift für 
Aufnahme der franfen und verwunbeten Solvaten beftimmt, bie 
E ben in China dienenden Korps gehören und für welde bie 

eife bis nah England eine zu ai Anſtrengung ift. 


J 


Frantreid. 4 


Paris, 3. April. Im geſetzgebenden iſt das Budget 
für 1861 reiste nit 2 Schäsung, der-Einnahmen auf 
1845, der Ausgaben anf 1844 Mil. Fr. 

— 6, April. Der General Lamericiere wird das Ober- 
tommando vefinitiv übernehmen. Mehrere junge Legitimiften find 
ihm bereit® gefolgt, andere jtehen im Begriffe, nach Rom abzu- 
reifen. Das durch mehrere beutfche Blätter gehende Gerücht, 
der General Ramorictere habe gleihfam bei Nacht und Nebel 
Frankreich verlaffen, ift ganz — 

— Frankreich will bis zur Stunde von einer Konferenz zur 
—* ber Frage in Bezug auf Faucignh und Chablals nichts 
wiffen. 

— Zwiſchen Nom und Neapel find Unterhandlungen im 
Gange wegen des Einzugs neapolitanifcher Trupp in bie Hir- 
henitaaten. Das Ergebnih biefer Unterhandlungen ift noch micht 
befannt. Was einige Blätter darüber jagen, ift jedenfalls ver- 
feäht. — 
— General Montauban, Kommandant ber Expedition gegen 
China, ift am 3. März in Honglong angefommen. . ,,, 

— Der Nuntius hat die päpitlihe Exrfommunikationsbulle 
fämmtligen Mitgliedern des diplomatiſchen Korps mitgetheift. 


Spanien 


Madrid, 3. April. Ueber bie Borfälle zu Tortofa ent ⸗ 
nehmen wir ven „Eonftitutionnel“ folgende Einzelheiten : Der junge 
General Ortega, welcher die Balearen als Generalfapitän be 
febligte, ließ bie ganze Garniſon, etwa 3000 Wann, einfchiffen 
und fandete zu San⸗Carlos de la Rapita, einen Heinen Hafen 
unweit ber Stabt Tortoſa. Man verfichert, daß die Soldalen 
unter feinen’ Befehlen beim Landen nicht wußten, daß er beah« 
fihtige, ven Grafen.n. Montemolin zu proflamiven, Die. Re 
gierumg, welche feit acht Tagen wußte, was vorging, hatte eir 
ligft den General Joſe de la Concha, vormaligen Generalfapitän 
von Cuba, nach Valencia geſchickt. Kaum war Ortega gelandet, 
als von allem Seiten Truppen berbeifamen, um bie Infurreftion 
34 erftiden. Ortega ift zu Ampofta und. wird ſchwerlich mach 

a fommen. Bon allen Seiten bringt ber Telegraph der 
Königin Grgebenheitdabreffen und die Banf von Barcelona hat 
der Regierung 40 Millionen angeboten. 

— 5. April. Die „Bazetas veröffentlicht ein Dekret, durch 
welches der General Ortega feines Ranges und feiner Ehren- 
ſtellen für verluftig erflärt wird, 

— Clio, einer ber Führer ber Karliſten, ift durch bem 
Alladen von’ Binarez gefangen genommen worben. 

6. April. General Ortega mit drei noch. unbefannten 
Perfonen wurde zu Ealanda verhaftet. Man vermuthet, es 
feyen drei Berfonen vom höchſten Range. 

— Bei bem verhafteten General Ortega ſoll man 27,000 
BViafter in Gold gefunden haben. Der Sekretär Elio's joll eben» 
falls verhaftet worben jeyn. 

— Die minifteriellen Blätter behaupten, daß die Mauren 
fofort 100 Mill. Nealen bezahlen werben. 

— Bon den 18,000 Mann, welche ver fpanifche Feldzug 
koftete, exlagen mehr ald 12,000 Maun ver Cholera und anderen 
Kranfheiten. 


Stalien 


General Lamoricière Hat zu Rom eine lange Unterrebung 
mit dem General Goyon gehabt und man fagt, daß ber Letztere 
* 5* Ugrrebung vom Kaiſer ausdrücklich ermächtigt wor- 

en feh. 

Zurin, 2. April, Der Bericht des Staatsraths über bie 
Erfommunikation ijt ausgetpeilt. Der hohe Rath; erklärt, daß 
ber päpjtliche Hof fein Recht gehabt habe, aus Anlaß ber legten 
Ereigniffe den König von Sardinien zu erfommuniziren unb baf 
baher Jedermann auf das Strengfte unb unter Androhung ber 
fbäriften Strafe verboten werbe, die Erlommunifation zu ver- 
öffentlichen, 

— 5. April. Die „Opinione* melvet, daß Die Bevöllerung 
von Sabehen und Nizza in 8 bis 10 Tagen zufammenberufen 
werben ſolle, um mittelft bes allgemeinen Stimmecspis über den 
Anſchluß an Fraukreich abzuftimmen. 

Neapel, 4. April. Aufrührer griffen in Palermo bie 
Truppen an; bie Eolvaten warfen aber die Infurgenten tapfer 
zurück. Biele ven den Infurgenten wurden getöttet; bie Bes 


‚ völferung hat ſich am dem Patfch nicht betgeiligt. 


Er tei „mas. vügfle 


RKonftantinepel, 28: Mär. Bon Monaftir-tft- ein⸗ 
Armeelorps abgegangen, das zwiſchen Montenegro und Serbien 
ein Lager beziehen fell. 

— Der Sohn des Fürften Miloſch hat fich geweigert, nach 
Konftantinopel zu gehen, um bort die Inveftitur zu empfangen. 

Berfien > 

Nachrichten aus Teheran zufolge ift ber regierende Schah 
von Perfien, Naffer-ev-Din, bebenflich erfranft, doch hofft man, 
ba feine Iugenb und ziemlich fefte Konftitution ihn ber Gefahr 
glüdlich entreißen werben. Der Zeb biefed Souveränsg wäre 
unter ben jetigen Berhältniffen im Orient ein um fo größeres 
Unglüd. 


Amerifa 


New-Nort, 24. März. Aus Wafhington telegraphirt 
man; daß Spanien wegen der von Havanna ausgegangenen Er: 


—— ———— — 


un ren 


Dem neue ſter Rchrichten no treten Infolge het· ein 
fanatiſcher Sherif zu Setif einen Aufſtand veranlaßt, Gi fran« 
- zöfifchen Truppen ımter dem Befehl‘ des General® Desmarets 


haben bie Inſurgenten, beren Zahl fih auf etwa 3500 belief, 
geſchlagen und zerftrent. 





— — 
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Mainzer Sandelsbericht vom 4. Aprif. 


Getreide ohne alle Aenderuug. Der beute abgebaltene Frucht: 
markt war ſchwach befahren. Zu nativen ift: Weizen fl. 13%/, al. 14, 
Kom fl. 10%, & %/,, Gerfte fl. 10%, 4 *,, Hafer fl. 5°, a’). 
— NÜBH ohne Umſatz effelktiv koſtet daſſelbe fl. 22, per Mat 
fl. 22 . ver Okttober ji. 283 & 23°/,, Mohndl fü 40, Leinöl 
fl. 19°/, 4 20, Hütjenfrüchte und Saamen unverändert. 


pebition zur Verantwortung gezogen werben jolle. 
penfion Ber Neutralitätsgefepe könne die Folge fehn. 


Verfteigerungen. 
Veränferung 
be 


" 8 
New⸗Caſteller Hofgutes 
bei Landau. 

Wegen Sterbfall wird dieſes Hofgut 
tünftigen 23. April 1860, Morgens 9 Uhr, 
auf, dem Hofe jelbft veräußert, lann aber 
bis dahin aus freier Hand gekauft werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Hofe 
felbft und bei dem mit ber Veräußerung 
beauftragten tgl. Notär Heud in Landau 
jur Einficht. 

Das Nähere über dieſes Hofgut 
ift zu erfeben in ver Pfälzer Zeitung Na S2 
und im Pfalziſchen Kurier Nro. 82, 


— Verfleigerungs-Anzeige. 


Bis kommenden 
Yr% Donnersdtag ben 12. Be 
April, des Rachmit· 
tags 2 Uhr, in dem ehemals Pilla’fchen 
Dete, läßt Johann Strauß mehrere Pflüge, 
gen und andere Adergeräthichaften, ſewie 
eine Afitige fast noch neue Chaife auf Borg 


bis Martini verfteigern. 
Zweibrüden, den 7. April 1860. 


Kahrnißverfteigerung. 

Montag den 23. April nächſthin, Mor- 
ens um 9 Uhr, im ihrer Wohnung zu 

zbundenbach, Laffen die Wittwe und 
Kinber des daſelbſt verlebten Pfarrers Hrn. 
Haal verſchiedene Fahrnißgegenſtände öf- 
fentlich zu Eigenthum verſteigern, unter 
Auberm: 

2 Kommoben, 1 nußbaumenen Stleiver- 
ſchraut, 2 fieferne Schränke , 3 Tifche, 
5Bettladen, 1 Rinbsbettlare, 6. Stühle, 
1Mehllaſten, 1 Rüchenfchranf, 1 eifer- 
nen Keſſei, 1 trächtige Ruh, 1 Rind, 
6 Schafe, etwa 40 Ztr. Heu, 25 Ztr. 
Kartoffeln, mehrere Fäffer und Bütten, 
1 Windmühle, 1 Bflug, Wagenleitern, 
fowie verſchiedenes Küchengeräthe. 

Homburg, den 7, April 1860. 

Ansmann, fol. Notär. 


Holjverfteigerung. 
Freitag ben 13. April [, Irs,, 
Morgens 9 Uhr, werben zu Dlies- 





faftel aus dem bafigen. Gemeinde |% 


walde, Schlag Saljlet, Dietrichsflam und 
Grobeerenthal, folgende Hölzer verfteigert, 
ats: 


Eine Sus- 





A. Rrangbübler, verantwortl. Medafteur. 





1 eihen Bauflamm 4 M. 
27 Tiefern Bauſtämme und Sparren. 
1 buchen Nutjtamm. 
1 ahorn P 
8 birfen Nupftämme, 
60 „ Wagnerſtangen zu Yeiterbäu« 
men ꝛc. 
300 Tiefern Sgertungen, 
l umpfähle. 
2250 Fachgerten. 
200. Bohnenftangen. 
9 Mafter buchen Scheit 2. AL. 


1% " "  Stangenprügel. 
14), »  fiefern Prügel, 4.0 und 6- 

ſchuhig 
18,“ Birken 


1325 buchen Wellen mit Prügeln. 

Blieslaſtel, den 6. April 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
____$. Ruapt: 
Lohrindenveriteigerung. 
Dienstag ben 17. April 1860, Morgens 
10 Uhr, zu Battiveifer, werben bie Loh⸗ 
rinden aus bafigent Gemeindewalte, Schlag 
Hohlbach, abgefhägt zu 60 Zentner, ver- 
jteigert. ' 

Battieiler, den 4. April 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 

Veith. 


Lohrindenvergebung im Soumillions- 


wege. 

Das diesjährige Ergebniß ber Eichen» 
Lohrinden in ben Gemeindewaldungen von 

1) Groffteinhaufen, gefhägt zu 25 Ztr., 

2) Rleinfteinhaufen, „ „ 10-, 

3) Walshaufen, r . " 
wirb auf dem Soumiffionswege vergeben. 
Uchernehmer werben mit ben Bemerfen 
eingeladen, ihre Angebote pro Zentner ver» 
ſchloſſen bis längftens ven 18. April l. Irs., 
Nachmittags 1 Uhr, hier einzureichen, wo- 
ranf die Gröffnung ber Soumiſſion in Beis 
fegn des k. Nevierförftere um 2 Uhr bes 
Nachmittags auf dem Gemeindehaufe bahier 
vorgenommen wird. 

Die Bedingungen können hierorts ein- 
gejehen werben. 

Groffteinbaufen, ven 7. April 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


EEE 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
anna ana aha 
Bom Bandiwurm heilt gefahrlos 
in 2 Stimben Dr. Bloch in Wien, 
Yägerzeil 528. Näheres brieflich. ; 
) 


Una VER LTEUEUIRTTIRETERRRTTITU 
” 








Düngemittel 


ber 
Srankfurter Aktiengefellfhaft 
für landwirtbich.:chemifhe Fabrifate 
in Frankfurt | MM. 


Saure pbosphorfaure Kalke (Super: 
phosphate) in brei Sorten zur Mafchinen- 
und zer Handſaat. 

Gedaͤmpftes Knochenmehl in brei Rum 
mern zur Mafchinen« und zur —— 

Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. 

Weinbergdunger. 

Wieſenduͤnger. 

Guanophoephate in zwei Nummern zur 
Maſchinen · und zur Handfaat. 

Peruanifher Guano in DOriginaffäden. 
Preife billigt. Berpackung in Säden 

oder nach Wunſch in Fäffern frei. — Dedes 


— Collo iſt mit unferem Fabrifzeihen 


plombirt, 

Simmtliche Fabrifate werben unter Ga» 
rantie ber bei ben lanbwirtbichaftlichen 
Bereinen hinterlegten Analyjen geliefert. 

Preisliften und ausführlihe Gebrauchs» 
Anmweifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 


"Terzielten Refultate verweifen wir auf bie 


unparteiifchen Berichte ver bebeutenberen 
landwirthſchaftlichen Zeitfchriften. 
Lager bei ' L.E. Wend 
in Sweibrüden. 


Radikale Heilung der Brüche, 
welches auch die Art, der Umfang und 
das Alter derfelben fey. 

Zahleiche Heilproben ven Individuen jeden 
Alters ftehen zur Berfügumg der Berfonen, 
bie ed wunſchen. — Hr. Bächler, Bruch» 
banb-fFabrifant zu St. Louis —— 
wird anzutreffen ſehn: den 17. und 18. 
EM. April zu gorbac bei Hrn, Tröntlen 
im Gafthaus zum „goldenen Wagen“ und 
den 19, und 20. zu Thionville * „Hotel 
Lurremburg*. 





Kunftnoti 

Soeben hören wir, hi 4 der berühmte 
Harfendirtuofe Herr Sänger aus Ham⸗ 
burg dahier eingetroffen ift umb in ben 
nächften Tagen ein Concert zu geben beab⸗ 
fichtigt, worauf wir jetzt ſchon bie Kunfte 
liebhaber anfmerffam zu machen und erlau- 
ben, indem eim folcher Kunſtgenuß wohl 
nar felten mehr geboten werben * 





— — ——— |. 
Die vermöge ihrer balſamiſchen Beitanptheile jo höchſt erfrifhend, verfhönernd 
ige b bal amifche 


und mild einwirlende DE” Gebr. Keder' 


tft pr. Stüf mit Gebr.-Anweif. & Il ik. — 2 


rdnußöl:-Zeife 
tüc zuſammen à 21 fr. und 4 Stüd 


in einem Padet & 36 fr. fortwährend a cht zu haben bei 
Aug. Tehmann in Zmeihrüden. 





wolfene Ernwennäniel neneiter an, 


owie alle Arten ber moberniten Krübjabrs: und Sonrmeritoffe 
großer Auswahl und äußerft billig bei 


M. A. Hatry. 


Zugleich empfehle ich ſehr ſchönen ſchwarzen 
Lyoner Taffet 


in verfchiebenen Qualitäten zu billigem Preife. 


M. A. Hatry. 





Alle Diejenigen, welche mir 
während meiner Amtsführung 
in Waldfiſchbach Notariats- 
koſten ſchuldig geworden, er: 
ſuche ih, mir nunmehr inner: 
balb eined Monats vollitän: 
dige Zahlung zu leiſten, an: 
foniten ich mich zu unnachficht: 


licher Verfolgung veranlapt|"S% 


feben müßte. 
Meg, f.Notär in 
Kirchbeimbolanden. 


Unterzeichneter macht bie ergeberfte An⸗ 
zeige, daß er fich dahier ala " 


Tapezierer 


etablirt hat. 

Sein -eifrigftes Beftreben wirb es fepn, 
feine ihn mit ihrem Zutrauen, um welches 
er hiermit bittet, beehrenben Kunden burd) 
foltde, dauerhafte Arbeit mid billigite Be 
bienung auf das Bolllommenjte zu befrier 
bigen. 
ur fein längeres Arbeiten in ben be 
deutendſten Städten Deutſchlando glaubt 
er allen Anforberungen Genüge leiften zu 
föunen. 

Seine Wohnung iſt bei Herru Elias 
in ber Kandauer Straße. 

Joh. Baptift Ciolina. 





Friedr. Schuck, Schreiner, warnt bier 
mit Jedermann, ſeiner Frau Katharina 
geb. Müller, welche ihn boͤewilliger Weiſe 
verlaffen, auf feinen Namen Etwas ju 
feihen ober zu bergen, inbem er feine Zah⸗ 
lung leiften wird. 





Ein gut erhaltener Fuhrwagen mit allem 
Zugehör, mebft Fuhr- und Ehaifengefchirr 
ift zu verfaufen. Wo, fagt bie Ep. d. Bl. 


Geichäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit die er- 
A sebenite Ungeige, daß er ſich dahier 
als Hutmacher ctablirt hat. Derſelbe em- 
pfiehlt ſich in allen in fein Geſchäft ein— 
ſchlagenden Arbeiten und bittet um recht 
zahlreichen Zufprud. 
Sein mit allen Sorten Hüten reich aus 
geſtattetes Berkaufslolal befindet fich im 
Jat. Lehmann’schen Haufe in ber Haupts 


Zweibrüden, ven 9. April 1860, 
Auguft Tiemann. 


Bon heute an befindet ſich die Lotto» 
Koltelte in der Behaufung bed Hrn. Kirchen ⸗ 
rechner Ambos neben ber Kranzbühler- 
ſchen Bucheruderei. 

Zweibrüden, ben 10. April 1860. 


Fr. Fuhrmann in der Irheimer ner Straße 
bat eine frifchmellige und zwei trächtige 
Ziegen au verfaufen. 


Fr. Faber senior hat zwei gute Baro- 
meter zu verfaufen, 


Bei datob Altfhüller find ſchöne 
Roßhaare und gutes Sergras angelommen. 


Bei Schuhmaher Schreiber ift anf 
Schanni oder Michaeli eine Wohnung mit 
Zubehör zu vermiethen. 


Civilftand der Stadt Iweibrücken. 
Geboren wurben im März 1860: 














Den 1.: Ratharina, T. v. Doris Bohn, 
Schreiner. 

2.: Eliſabetha, Z. v. Jalob Donig, 
Schneider 


Den 6.: Maria Eva, T. v. Johann Kanninger, 
Bärber von Niederauer bad. 

Den 7: ranı Joſeph, * v. Rilolaus 
oſtlo wduftenr von Blie taftel. 
—2 ag: Katdarina Friederite, T. v. Fried⸗ 
rich Kirk, Daustaecht von Ja urg 

Den 8.: Henriette Jakobine, Tv, Georg Reu- 


maier, Vierbraner von Thurmandbang in Rieder- 


nn 
Maria —— 8 v, Friebrich 
nt —* un., Buchband 
8 — S o. Jobaun 


art 5 
Denf. “ Youlfe , T. v. Ludwig Deuß, 
Schreinet. 


Dent. Tag: Gertraude Louiſe 
Den 14.: Juliana, Z. v. Jopann Karl Schöler, 


a 
en 16.: ——— Briederife, €. v. Karl Da» 
niet Däuiih , 

Deuf, Tag: —— Juliaua, T. v. Friedrich 
Pbilipp Bieber, Adtremann. 
Den 10.: Wilpelm Ernft, S. v, Frledrich org, 


Bäcker 
—⸗ Magdalena, E vw, Ludwig 


Den >. late, v ——— Aders- 
mann vom ee 


Den 28 bilipp Karl, ©: vn. Daub, 
——— zn 


Denf, Tag: — €. v. Johann Konrad 


Siuckert, Mepaer 
Den 31.: Karoline Rouife, E dv. Beorg Koelp, 
Bärber. 


— ſind im Mär; 1860: 


: Denrierte Schulve, “ M alt, T. 

Pe ‚ Dammerihmlen von 

ar 2: Ehrihopp Fiſcher 80 3. alt, Privat- 
mann aus Paugenneintel in Naſſau 

Den 6.: Elifabetba Eishımmer, 2 3. alt, € 
v. Zobaun Eichdammer, Bierbrauer aus Traiden - 
dorf in der Oberpfalz. 

Den 7.3 Iobann Eichbammer, 339 alt, Biee- 
braner aus Zraivenporf in der Oberpfalz. 

Den 12.: Dorothea Leonhard, 86 3. alt, Wittwe 
von Philipp Brad ſiſch, Keinenmeber. 

Den 144.: Charlottt rievertte Epriftine Schneiber, 
65 3%. alt, _ 

Den 16.: Maria Margaretha Molter, 73.3. 
alt, Witwe von Karl Philipp Bien, Duffhmied. 

en 20.: Philipp JZanſohn, 75 3. alt, Mefler- 


m 2: Ellſabetha Karoline Ambos, 7 DM. 
alt, T: ©. Yollipp Ambos. Kirchentechner. 

Den 33.: Augaft Strauß, 21 3 alt, 
Scloſſer. 

Den U.: Todtgeburt männl, Geſchlechts 

Den 25.: Daniel Pirmann, I M. alt, & v 
a zn, Adersmann, 

: Zatob Mohn, 1 3. alt, 8. v. 3 
J Tran. Schreiner. 
en 28,: Geriraupe Louiſe, 15 €. alt, 

Dem 29.: Paulıne Eltiabeiba —— Pant, 

12 3. alt, zT» Yatob Paul, Schulfchrer, 


ledig, 


Den 31: Jotepbine Sriederite Beger, 5 M. 
en: — v. Adam Reger, Schubmacher von Pir 
ntafen 


Berehelicht haben ſich im März 1860: 

Den 20.: Philipp Deder, Teinenweber von 
Bj EN a vu —— Schäfer. 

eni Tag: Ya auſmann 

mit Maria Simo — 

Den 21. — Rarl Prager, Delonom, mit 
Ratbarina Ferrang. 

Den 22 . Johann Yeter Rockenbach, Schreiner, 
mit Denriette Schmidt 

Zmweibrüden, ven 5. April 1860. 

Der Eivilfanpsbeamte: 
£. Schmidt, 1. Aditt. 





Frankfurter Geldcours vom 7. April. 


Pifolen fl. 923434424 
* preuß , » 9 56}-57j 
of, 0. -Stüdr 983% 
— Fe 28'-29 
Sovereigne A: . - 11 36-40 
Ch Bil .» .,. -. 0 946,173 
* Raffenfheine - .- 1454-4 
io, Rafrnanweif. “ — 
Preuũ Tolt. — 
Seit «Thir * — 
Golbdoſlare — 


Aktiencours. 

4, Rubmwigdh.+Berb. Eiſenb.⸗Al. 1251—26 P. 
4%, Ph Warimil, . 95, G, 
4,0, 6b. DA, b. Rotbl, a fl. 101] P. 


Oruck und Werlag son Aug. Kranzbübler in Zmeibrüden. 


Er — 
e 241 


Zurlrücet Wochenblatt. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” wöhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red, Ausfunft ertheiit: 4 Kr, 








._ Baäyern. 
Münden, 6. April. Laut einer Bekanntmachung der b. 
Staatsfhulventilgungsfommiffion findet am 16. d. M. eine Ber 
looſung ber 3*/,proz (und auf 4 Proz. arrofirten) Staatoſchuld 
im Kapitalbetrage von 2,100,000 fl. ftatt. Die Rüdzabhlung 
beginnt am 1. Juni, die Berzinjung hört aut 31. Aug. auf. 

— 7. April. Das in den jüngften Jahren beliebte Wer» 
fahren bezüglich der Gymnaſialabfolutorien mittelit Striptionen 
fol, wie der „R. f. N.” berichtet, als zu zeitraubend und ben 
eigentlichen Zwed einer wahrhaften Kontrole verfehlenn, wieder 
aufhören und bie Würbigfeit zum Webertritte an bie Univerfität 
wieber, wie früßer, lediglich durch den Lehrerrath nach ftattge- 
funbener münbliher und ſchriftlicher Schlußprüfung feſtgeſtellt 
werben. Auch in Hinficht auf das Lehrfach der Geſchichte follen 
eingreifende Schritte geſchehen, wie denn überhaupt fo manche 
Reform in unferem Gymnafialfchulwefen angeitrebt wird, 

— Die Angabe biefiger Blätter, es jeh vom f. Kriege 
minifterium der Auftrag an Gewehrfabrifen im Lüttich gegeben 
worden, 10,000 Gewehre nach dem Podewils'ſchen Syjtem zu 
fiefern, ift nicht ganz richtig. Die Beftellung lautet nur auf 
Lieferung ber angegebenen Zahl vom gezogenen Gewehrläufen, 
die dann erft in der 1. Gewehrfabrif zu Amberg mit ber Bor« 
richtung, wie fie das Podemild'jde Syſtem erheifcht, verjehen 
und zu fertigen Gewehren ausgearbeitet werben. 

— Der E Rath Hr. Schulfer, welcher Dienstag ben 10, als 
Kabinetsfurier an Se. Maj. den König abgeht, wirb dem Mo- 
narchen fehr zahlreiche Vorlagen aus ben verſchiedenen Minifterien 
überbringen, zu beren Vearbeitung im Laufe biefer Woche in 
allen Minifterien eine verdoppelte Thätigfeit herrſcht. 

Dejterreid. 

Wien, 6. April. Baron Pronay, befanntlih einer ber 
beiden Mandatare der ungarifchen Proteftanten, hat jegt nach 
fiheren Daten die Ziffern berjenigen ungarifchen Gemeinden, 
beztehumgeweife ver Seelenzahl diefer Gemeinden zufammengeftellt, 
weiche fich im Sinne des Kaiferlichen Patente vom 1. Sept. v. 
Ir. konftituirt, oder welche ſich für bie Nicptannahme des Pa- 
tentes ausgeſprochen haben. Es haben fich hiernach 226 Ger 
meinden mit 306,786 Seelen organifirt und 333 Gemeinden 
mit 543,712 Seelen nicht organifirt. Die Wiberftrebenden über- 
wiegen alfo mit 107 Gemeinden und 236,926 Seelen. 

Brenßen. 

Berlin, 7. April. Die —— Antwort auf bie ber 
lannte Note des ſchweizeriſchen Bundesraths, welche heute vor 
act Tagen von bier abgegangen und zugleich für bie übrigen 
Großmãchte Beftimmt ift, ſtellt alle nur möglichen Schritte zu 
Gunften der Schweiz in Ausfiht. Für jegt auf diplomatiſche 
Berhanblungen befhräntt, hat ſich das hiefige Kabinet doch bie- 
jenigen Scyeitte nicht abgefchuitten, welche über dieſe hinaus- 
gehen könnten. 

Baden. 











Kirche auf verfaffungsmägigem Wege gerecht werben und, in 
ſchwerer Probe bewährt, wird das öffentliche Recht des Landes 
eine neue Weihe empfangen. Es ift mir heute eine ebenfo werthe 
Pfliht, von meiner eigenen mir theuern Kirche zu reden. Den 
Grundſätzen getren, welche für die katholiſche Kirche Geltung 
erhaften follen, werde ich barnach ftreben, der evangelifch-pro- 
teftantifchunirten Yandesfirche auf ver Grumblage ihrer Berfaf- 
fung eine möglichft freie Entwiclung zu gewähren. Ich wünjce, 
daß ber gleiche Grundfatz auch auf anderen Gebieten des Staats- 
lebens fruchtbar werde, um alle Theile des Ganzen zu dem Ein- 
ange zu vereinen, in welchem bie. gefegliche Freiheit ihre fegen- 
bringenbe Kraft bewähren firın. An ven erprebten Batriotismus 
und ernften Bürgerfimm meines Volkes richte ich num die Mahnung, 
alle Trennungen zu vergeſſen, welche die jängfte Zeit hernorgerufen 
hat, damit unter den verfchiebenen Konfefjionen und ihren An« 
gehörigen Eintracht und Duldung herrſche, wie fie die chriftliche 
Liebe und Alle lehrt. Manche Gefahren lönnen unfer Vaterland 
bedrohen. Das Eimige, was ſtark macht, ift Einigkeit. Ohne 
f über Gegenſätze, welche ver Bergangenbeit angehören müffen, 
chet feft in dem Bertrauen zw einer Zufunft, die Niemand ver« 
legen toird, weil fie gegen Alle gerecht fehm will.“ 


Freie Städte 


Frankfurt, 6. April. Der um die Mitte vorigen Mo- 
nats gefafte Beſchluß beftimmte u. A., daß die Protofolfe ber 
Bunbesfigungen in einer Unart-Ausgabe zu veröffentlichen kan. 
Diefe Sammlung folle mit der erjten Sikung des Jahres 1860 
eröffnet werben. Demgemäß finb die Protokolle von zwölf Sij- 
zungen dieſes Jahres ſchon aus dem Verlage bes Inhabers ber 
Bundespruderei (Rrebs-Schmitt) hervorgegangen, welche, ben 
Wünfcen der Beiteller entfpredend, fowohl vurch vie voſi, ale 
durch bie Vermittlung des Buchhandeld verfchidt werben. Nah 
dent zur Zeit veröffentlichten offiziellen Eigung®berichte wurbe 
ber im Intereffe ber —— möglichft nieder geſtellte Abonne · 
mentopreia für 50 Bogen auf 2 fl. 30 fr, feſtgeſeht. 


Sduweiz; 

Bern, 7. April. Gin’ Bulletin ber „Berner Zeitung* 
veröffentlicht aus der legten Note Thouvenel's, was folgt: Die 
Schweiz ſoll ihren Standpunkt, eine Erwerbung Norbfavoyens 
anzuftreben, lediglich aufgeben und fich mit Frankreich in Unter- 
handlungen einlaffen, wie die Neutralität unter ch vegu« 
lirt werden fünne, ob bewaffnete Schiffe auf dem Genfer See 
gehalten werben bürfen, wie viele Truppen Frankreich in Norbs 
y- halten dürfe ꝛc. Die Schweiz müßte mit Norbfavoyen 

Millionen Schulven übernehmen. Die Schweiz mülfe fa 
hüten, Truppen aus andern Kantonen nad Genf zu verlegen; 
—* müßte zur Ollupation Nordſavohens durch Frankreich 

ren. 

— Die „Eidg. Ztg.“ macht darauf aufmerffam, daß bie 
Ernennung eines eingenöffifhen Gefanbten in London nichts Ge- 
ringeres bebeute, als daß die Schweiz don bem franzöfifchen 
Einfluß, ver feit Langem fo mächtig und gefährlich war, 
emanzipiren wolle. Der ernannte Geſaudte, Prof. Auguft De» 
larive aus Genf, weilt ſchon länger in London. Gr ift au 
ber Berfaffer ber Denffchrift, welche der Bundesrat über bie 
Beziehungen ber Schweiz zu dem neutralifirten Provinzen 
voriges Jahr hat ausarbeiten und allen Mächten zuftellen faffen. 


— 9. April. Thouvenel erflärt, erſt, nach B Ye 
Savohens in Konferenzen einzuwilligen Streitigteiten im Bezi 
Pruntrut (im Berner’jchen, franzöfiich rebenden Jura), offenbar 
ropozirt, veranlaßten die Berner Regierung, ben Ständerath 
iggeler abzufenden. Der Bunbesrath entläßt alle Truppen, 
Genf ausgenommen. 
Genf, 7. April. Ueber” das Ergebniß der Unterfuchung 
des Savoyer Zuges bringt nichts ind Publikum. 


Großbritannien. 


London, 6, April. Bor wenigen Tagen ift bier wieber 
ber Fall vorgefommen, daß einem farbigen Amerifaner, einem 
Herrn Frederil Douglas, von feinem Geſandten ber Vaß nicht 
nah Paris vifirt wurbe, „weil bie Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten farbige Perfonen nicht als Staatsbürger anerfenne*. 
Der laiſerl. franzöfiiche Geſandte erzeigte dem Manne den Ger 
fallen, ben ihm der Gefanbte der amerifanifchen Republik ver- 


weigert hatte. 
Frankreich. 


Paris, 6. April. Der Minifter des Junern hat eine 
große Anzahl von Präfelten nach Paris kommen laffen, um 
ihnen meue Weifungen (wegen ber Erfommunifation) zu ertheifen. 

— Die Nachricht vom Aufftande in Palermo bat bier nicht 
überraſcht, man war barauf gefaßt. Derfelbe wird allgemein 
englifchen Umtrieben zugeſchrieben. 

— 7, April. Der Kaiſer empfing geſtern eine Deputation 
aus Genf, die nichts weniger als den Anfchluß Genfs an Krank: 
reich verlangte! Natürlich, daß biefer Empfang feinen effiziellen 
Charakter trug. 

— 8. April. Der Papft hat bie frangöfiiche Regierung 
erfucht, bem General Famoriciöre zu geftatten, in ränifche Dienfte 
au treten, und ein kaiſ. Dekret vom Geftrigen, von Hrn. Thon 
venel gegengezeichnet, ertheilt dem General bie Erlaubnif dazu. 


Syantem, 


Madrid, 8. April. Der Kaifer von Marofto hat bie 
Friedensgrundlagen ratifizirt. Man behauptet, daß die Mauren 
bie Entjhädigungsfumme fofort bezahlen werben. 

— Sämmtlihe Aufftanbsverfuche find gänzlich mißlungen. 
Man verfihert, daß Montemolin und fein Bruber im Fort 
Morella gefangen figen. 


Stalien 


Zurin, 7. April. Die Einwohner von Savoyen und 
Nizza follen am 20. April mittelft des allgemeinen Stimmrechte 
über die Anſchlußfrage entſcheiden. 

Nach einer neueren Nachricht foll im Nizza am 15. und im 
Ehambery am 22. abgeftimmt werben. In Savepen feh bie 
—— verſchoben worden, weil bie Wege mit Schnee ber 
deckt ſehen. 

— 8. April. Das offiz. Blatt ber neapolitaniſchen Re— 
ierung meldet: Der Aufſtand in Palermo wurde nach einem 
artnädigen Kampf in ben Straßen und Bäufern unterbrücdt. 
In Meffina ift der Aufſtand noch nicht unterbrüdt. Ginver- 
ftänbniffe mit Catanea. Nachrichten fpäter als bis zum 5. April 


— u „Dpinione« vom 7. do. find bei ver Revolte 
in Palermo Hele Berjonen gelödtet und verwundet worden. Zahle 
velde Infurgenten wurben nach dem flachen Yande verfprengt, 

"Der Gennefer „Corticte mercantile vom 7. ds. meldet, 
daß- ein etwa 20,000 Mau ftartes neapolitaniſches Korps bes 
reits in den Kirchenſtaat eingeräct ſeh. 

Neapel, 7. April. Der Aufſiand in Sizilien dauert fort. 
Berſtarlungen wurden dahin abgeſchickt. 

Rom, 29. Mär; Ein wichtiges Altenjtüc ift beröffent» 
licht. Diefen Morgen um 8 Uhr ſchlug der Serichtäpiener ver 
Imguifition an fieben dazu beftimmten Orten die Erfommuni« 
fationsbulle an, welche ber neue Abfall der Romagna hervor 
rief, Sie beginnt: Pius P. IX. ad perpetuam rei memo- 
riam. Ihr langer lateiniſcher Text befagt im Waofentlichen: 
Rah dem Sturz des römischen Kalſerreichs habe es ber Bor: 
fehung gefallen, im römiſchen Pontififat das Zentrum einer 
geiftlichen Weltherrichaft zu gründen und ibm zur ungehinderten 
Ausübung feiner Machtvolltommenheit völlige politifiche Unabe 
hängigfeit zu gewähren, Wer diefe antafte, werfe ein Wörtliches 
Inſtitut um, und das habe bie fardinifche Regierung zuber- 
nium subalpinum) gethan, nachbem im Parifer Nongreß bas 
Attentat angebahnt worben ſeh. Der Bapit erllärt baber das- 
felbe und mit ihm Alle, die ihm bei der Invafion, Offupation 
und Ufurpation des rechtlichen Befiges bes heiligen Stuhles 
durch Rath und That irgendwie behilflich waren, - den vom 
Zridentiner Konzil baranf gefegten Kirchenſtrafen verfallen, 
fchließt fie don der Gemeinschaft der fatholifchen Gläubigen 
feierlich aus und ſchleudert gegen fie das Anathema (vosdem- 
que annthematizamus). Von biefem {Fluch fell die osores 
sedis Apostolicae Niemand, felbft nicht im Tode, abjelviren 
bürfen außer dem Papfte felber. Dies könne aber nur gefchehen, 
wenn bie Erfommunizirten öffentlich Reue und Buße thäten umd 
dem heiligen Stuhle im jeder Beziehung volffommen Schaden ⸗ 
erfag gäben. Es feh dazu nicht nöthig, die einzelnen hiedurch 
Getroffenen bei Namen zu nennen. Die Bulle trägt bie Unter: 
ſchrift vom 26. März. Dichtgevrängte Haufen ftehen und lefen 
ober laſſen fich lefen und überfegen. 


Rußland 


Nah Briefen aus St. Petersburg haben in ber leiten Zeit 
wichtige Verhandlungen zwiſchen dem ruffifchen und framzöfiichen 
Kabinet ftattgefunden, welche dem ehmen nad bie orienta« 
liſchen Verhältniffe betrafen. Man glaubt, Napoleon wolle eine 
Diverfion im Drient machen, um im Weften freie Hand zu 
erhalten. Fürſt Gortfchakoff fteht gegenwärtig höher als jemals 
in ber Gunft des Raifers Alerander und von einer Aenderung 
= ruſſiſchen Politik gegen Fraukreich ift weniger als früher bie 

ebe, 


Amerika. 


Der Dampfer „Aſia“ Hat Nachrichten aus New-NYorl vom 
28. Mär; überbracht. Es wird gemeldet, daß Englands An⸗ 
erbieten zur Ausgleichung der San-Fuan-Angelegenpeit höflichft 
abgelehnt worben ſeh. 


eher ne 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





BVerfteigerungen. 

—— 20. April 1860, 
orgens 9 Uhr, 

auf dem Bidenafcpbacher Thor hauſe bei Mittel: 

bach, läßt Heinrich Stalter, Oekonom 

daſelbſt, auf Borg bis Martini nächſthin 

verſteigern: 

circa 300 Ztr. Kartoffeln und 

„ 80 „ rotbes Kleeben. 

Öuttenberger, Igl. Notär. 


Dienstag ben 17. April nächſthin, Vor: 
mittags 10 Uhr, im Gemeindehauſe zu 
ornbah, läßt Friedrich Dümmier, 
ber, in Zweibrüden wohnhaft, 
9000 ſchone Bohnenftangen, 9—10 Fuß 
lang, und 
7000 Wellen mit ſtarlen Prügeln, 


fehlen, da bie Telegraphenleitung unterbrochen ift. 






Am Mittwoh den 18. nämlichen Mo— 
nats, Vormittags 11 Ubr, zu Breitfurth: 
Mofes Levi, Simon und Zacharias Leni, 
En, ihre Wieſen Breitfurther und 
Bllespalpeimer Bannes mit ohngefähr 11 
Morgen. 

Blieskaſtel, den 9. April 1860. 


Verſteigerung des. Torfitiche 
im Revier Jägersburg. 





in ber Rothhede im Althornbacher Bann 
figend, auf Zahftermin verfteigern. 
Hornbach, ben 4. April 1860, 
Vals, königl. Notär. 


Für die biesjägrige Heu- und Grummet: 
Ernte laffen auf Zahltermin verfteigern: 
Am Montag den 16. April nächſthin, 
* ey er —— * Weben- 
eim nlpaufe: Simon, Zacharias | Montag ben 23. April 1860, lb» 
und Mofes Levi von Bliesfaftel: die Brüd- mohr, Morgens um 9 Uhr, — ——— 
wieſe, enthaltend etwa 22 Morgen, in ge» Reigerung bes in 180 Looſe eingetheilten 
eigneten Poofen ; orfftihs im ber Abtheilung Lindenbruc, 
Am Dienstag den 17. nämlicen Mo» | Reviers Jägersburg, am den Meifibietenden 
nats, Vormittags 11 Uhr, zu Blichweiler | gefchritten werben. 
im Eculaufe: DMofes Fevi, genannt, Sweibrüden, ven 7. April 1860, 
feine Wiefen Blickweiler Bannes mit etwa Das Egl. Forftamt, 
22 Morgen in verfhiebenen Lagen; Kröber. 


Bekanntmachung. 

Am 27. 1. Dits., des Morgens 10 Upr, 
auf dem Stadthauſe zu Homburg, werben 
bie Arbeiten und Yieferungen zur Herjtel- 
lung einer Synagoge für bie bafige israeli- 
tifche Gemeinde in öffentlicher Berfteigerung 
an die Wenigitnehmenden nad Handwerken 
begeben werben, ale: 

1) Maurer- nnd Steinhauer fl. 
arbeiten, veranfchlagt zu . 1906 
2) Dıichvederarkeit . .. 210 
3) Simmermannsarbeit . 
4 


Schreinerarbeit 908 
5) Sclofferarbeit 176 
6) Glaferarbeit 232 
7) ZTünderarbeit . 402 
Stufaturarbeit 115 


Steigerumgstuftige ladet ein 
Homburg, ven 11. April 1860. 
Apl. Landlommiffariat, 
Ehelids, 
Treu. 
Bohrgerätbe » Verfteigerung. 

Dienstag den 17. April 1860, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, auf einem freien Plage in 
der Nähe des Zweibrüder Hofes zu Zwei. 
brüden, wirb Unterzeichneter, dem ihm ge« 
worbenen Auftrag zufolge, gegen gleich baare 
Zahlung verjteigern laffen: ” 

Sämmtlihe vom Neubäufeler Bergwerls 
Bohrverfuche herrührende Geräthſchaften, 
als: Freifall -Inſtrumente, Zapfen⸗ und 
Bohrlöffel, Bohrer, Zapfenbohrer, Behr- 
ftangen, Fang⸗ und Bohrſcheeren, Glüd- 
halen, Krückelſchrauben, Leitungen, Riuge, 
Doppelhalen, eine große Parthie eiſerner 
Stangen, worunter viele eiſerne Bohr- 
ftaugen mit Gewinb und Mutter, in ver 
fchiedenen Längen, welcye fich für Brunnen- 
bohrer eignen, Flach und Runbeifen, Stahl, 
1 Baupfeil, 1 neues Löffeljeil von circa 
400 Dieter Länge, in Stüden von 90—100 
Meter, 25 fchöne dlantige hölzerne Stangen, 
zu Naufen- und Leiterbäumen, auch zu &e- 
rüjten bienlih, Stangenbefhläg ꝛc. ıc.; 

fovann ein vollftänbiges Schmiebewerf- 
zeug, als: 1 neuen Blasbalg, 1 Ambos, 
1 Schraubſtock, 1 große unb 1 Tleinere 
Schneidlluppe mit Zubehör, Hämmmer, 
Zangen, Keilen, 1 Schleifftein u. dal. ın. 

Steigliebhaber,, welche dieſe Gegenftänbe 
vor ber Verfteigerung eingufehen wünfchen, 
wollen fih an den Unterzeichneten wenben. 

Ferner Freitags ben 20. April 1860, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf ver Stelle 
ohngefähr 10 Diinuten von Neuhänfel ger 
legen, werben bie aus Ballen und Dielen 
beftehende Bohrhütte nebit ven dabei jtehenden 
Hütten und Schoppen auf ben Abriß, 1 Rab 
mit Wellbaum, Schwengelgeftelle, Löffelböcke 
mit Schwengel, 2 große Yeitern und anbere 
Gegenftände ebenfalls gegen gleich haare 
Bahlung verfteigert. 

Aweibrüden, ven 4. April 1860, 
Kohl, Geſchäftömann. 


Lohrindenverfteigerung. 
Dienstag den 17. April 1860, Morgens 
10 Uhr, zu Battweiler, werben bie Loh⸗ 
rinden aus bafigem Gemeindewalde, Schlag 
ohlbach, abgeſchätzt zu 60 Zentner, ver- 
t 


jeigert. 
Battweiler, ven 4. April 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 





Loprindenvergebnug im Sonmifjions- 
wege. 

Das diesjährige Ergebniß ber Eichen⸗ 

Cohrinden iu ben Gemeindewaldungen von 


1) Großiteinhaufen, gefchägt zu 25 Ztr., 
2 Kleinfteinhaufen, ati si 70 3 
3) Walshaufen, P 40 


wird auf dem Soumiffionswege vergeben. 
Uebernehmer werben mit bem Bemerken 
eingelaben, ihre Angebote pro Zentner ver« 
ſchloſſen bis längstens den 18. April. Ire., 
Nachmittags 1 Uhr, bier einzureichen, wor 
rauf die Eröffnung der Soumiffion in Bei⸗ 
feyn des k. Revierförſters um 2 Uhr bes 
Nachmittags auf dem Gemeindehauſe babier 
vorgenommen wird. 

Die Beringungen können hierorts eine 
geſehen werben. 

Grofjteinbaufen, ben 7. Wprif 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Holzverjteigerung 
au Käshofen. 
Dienstag ben 17. April I. Ire,, 
VJ Nachmittags um 2 Uhr, werben 
’ zu Häshofen aus bem Gemeinde: 
walde von da nachbejchriebene Holzfortimente 
Öffentlich verfteigert : 
Schlag Zufäll. Ergebnif. 
3 eihen Bauſtäͤmme 3. Kl. 
1 fiefern Bauftanm 4. * 
1 aspen * 2.” 
76 Tiefern Gerüftftangen. 
12»  Banmftügen 1. Kl. 
29 Vaumpfähle. 
Räshofen, den 10. April 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 
Bollmar Vi 





Bernifchte Bekanntmachungen. 
Düngemittel 


ber 

Srankfurter Aktiengefellfhaft 
für landwirtbfch..chemifche Fabrifate 

in Frankfurt ga, 

Saure phosphorſaure Ralfe (Super 
—— in drei Sorten zur Mafchinen« 
und zur Hanbfaat. 

Grdämpftes Rnochenmehl in drei Nun 
mern zur Mafchinene und zur Hanbfaat. 

Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. 

Weinbergdünger. 

Wiefendünger. 

Guanopbosphate in zwei Nunmern zur 
Mafchinen- und zur Hanbfaat. 

Prruanifdher Buano in Driginalfäden. 
Preife billigft. Berpackung in Säden 

ober nach Wunſch in Bäffern frei. — Jedes 

Eollo ift mit unferem Fabrifzgeihen 

plombirt. 

Sämmtliche Habrifate werben unter Ga⸗ 
rantie ber bei den lambwirthfchaftlichen 
Bereinen hinterlegten Analyfen geliefert. 

Preistiften und ausführliche Gebrauchs ⸗ 
Amveifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 
erzielten Refultate vermeifen wir auf bie 
unparteiifchen Berichte ber bebeutenberen 
lanbwirthfchaftlichen Zeitfchriften. 

Lager bei L.E. Wend 

in Zweibrüden. 















Lirerarifche Anzeige, 

Im ber Buchbruderei von D. Kranz 
bübler jun. in Neuftabt ift foeben er« 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Pfälziſches Gedenkbüchlein. 
Tägliche Erinnerungen aus ber Geſchichte 
bes pfälzischen Volles und Landes, 
mit 5 Anhängen: 

1) frühere Herrſchaften in der Pfalz, 
2) Burgen und Schlöffer, 

3) Abteien und Klöfter, 
4) Orbensverleihungen, 
5) Zeitungen une Kalender. 


Preis: 45 ie. 


Radilale Heilungder Brüche, 


welches auch die Art, der Umfang und 
das Alter derfelben ey. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeben 
Alters ftehen zur Verfügung der Perjonen, 
bie e8 wünfchen. — Hr. Bächler, Brucd- 
band» Fabrifant zu St. Louis (Obereljaß), 
wird anzutreffen feyn: den 17. und 1 
l. M. April zu For bach bei Hrn. Tröntlen 
im Gaſthaus zum „goldenen Wagen“ unb 
den 19. und 20. zu Thionpille im „Hotel 
Luxemburg“. 


Geſchäfts; Empfehlung. 
1 Unterzeichneter macht hiermit die er» 
gebenfte Anzeige, daß er ſich dahier 
ale Hutmacer etablirt hat, Derfelbe em 
pfiehlt ſich in allen im fein Befchäft ein« 
fchlagenben Wrbeiten und bittet um recht 
zahlreichen Zufprud: 

Sein mit allen Sorten Hüten reich aus» 
geftattete® Verlaufolokal befindet fich im 
Ya. Lehmann'ſchen Haufe in der Haupt 
traße 


: Sweibrüden, ben 9. April 1860, 
Auguft Tiemann 


Untergeichneter macht bie ergebenfte An⸗ 

jeige, baf er fich dahler als 
Tapezierer 
etablirt hat. 

Sein eifrigſtes Beſtreben wird es feyn, 
feine ihn mit ihrem Zutrauen, um welches 
er hiermit bittet, beebrenden Kunden durch 
ſelide, dauerhafte Arbeit und billigſte Ber 
zn auf das Bollfommenfte zu befrie- 

igen. 

Durch fein längeres Arbeiten in ben bes 
beutendften Städten Deutſchlands glaubt 
er allen Anforberungen Genüge leiften zu 
lönnen. 

Seine Wohnung ift bei Herrn Elias 
in ber Laudauer Straße. 

oh. Baptift Eiolina. 


Wohnungsveränderung. 

Ich zeige hiermit an, daß ich die Mun- 
zinger'ſche Wohnung verlajfen und von 
heute an im 
Römer’ichen Haufe (Ehemal. Briefpoft) 

in ber neuen Vorſtadt 
wohne. 
Zweibrüden, ven 12. April 1860. 
Michel Levi, 


Pe ——— — 
Ein gut erhaltener zweiſpänniger Fuhr⸗ 
wagen mit Zugehör ift zu verfanfen bei 
Simon Levi 
in Blleslaſtel. 


Sonntag den 45. April nächſthin, Nachmittags drei Uhr, im Stadt 


bausfaale dahier: 


Generalverfammlung 
der Subfkribenten zur projektirten Aktiengefelfhaft für die Gasbereitung 


hiefiger Stadt — um die Statuten 
konftituiren. 


Zweibrüden, den 12. April 1860. 

Das proviforifche Komite: 
Golien. 
IB. Wolf. Sch. Simon. Jul. Dingler. 


RRERRRREREREEEENH 


Seidene Mantelets um Mantillen, * 


wollene Sommermäntel neueſter Façon, 


fowie alle Arten ber modernſten Frübjabrs: und Sommerſtoffe 
in großer Auswahl und äußerft billig bei 


Lilier. 
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Vorläufige Anzeige. 
Unterzeichneter erlaubt fi, dem geehrten 
Bublifum zur Kenntnig zu bringen, baß von 
Sonntag den 15. April an bie Sonntag 
den 22. April fein großes 


Unatomifches Muſeum 


auf dem Warktplage dahier in einer eigene 
dazu erbauten Bube aufgeftellt und bem 
Publitum geöffnet ſeyn wir: Da durch 
die Auswahl und Meichhaftigkeit dieſer 
Sammlung etwas Außergewöhnliches ge- 
beten wird, fo fehmeichelt ſich ver Unter 
zeichnete, auch bier den Beifall und Zuſpruch 
zu finden, ber ihm auf feinen langjährigen 
Reifen überall zu Theil wurbe. 
Das Nähere durch die Zettel. 
Cheod. Peterien. 





Samstag ben 14. April, im Saale bes 
„Zweibrüder Hofes": 
Air 
GONGBERT 
det Harfen-Virtuofen P. Fr. Sänger 
aus Hamburg. 
Entree: a Berfon 24 e.; Damen in Ber 
gleitung von Herren zahlen 18 fr. 
Anfang: 7 Uhr. 


Die Vorträge — 8 Piecen — folgen nad 
der im Programm angegebenen Reihenfolge. 





Ein fprimgfäbiger 
Schweinfaffel von ver 
Nerfoll-Race,5 Mo⸗ 
nate alt, fowie ein 1'/,jähriger qut abge 
richtete. Hirtenhund find zu verkaufen bei 
®. Kallenbad. 





Zugleich empfehle ich jehr ſchönen ſchwarzen 
Lyoner Taffet 


in verſchiedenen Qualitäten zu billigem Preife. 


SREERERREEERERERE 














Steben geblieben 


ein Regenfchirm am vergangenen Sonntag 
in der Simon’fhen Wirthſchaft. 


Bei: Jalob Altſchüller find fchöne 
Roßhaare und gute® Seegras angelommen. 


Frau Rohrbacher hat gutes Heu zu 
verfaufen. 





zu berathen und die Gefellihaft zu 





Im Zten Stode des ehemals Hemmet- 
ſchen Haufes ift das von Frau Wr, Gugel 
bewohnte Fogis, wozu auch Keller und Speicher 
gehören, auf Johanni zu vermiethen. 

Küfer Schwakopf fucht einen Lehrling. 


m —ñ —ñ — 

SE Nummern 

— der Ziehung zu München 
65. 14. 46, 11. 49. 


am 10. April: 
Nächte Ziehung den 19. April zu Regensburg. 
— — —— — — — —— — 


v. Hofenfels. 2. Schmidt. 


* 


M. A. Hatry. 


Scumht-, Brod-, Feifh- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 12. April, 





pr. 3ir, A. fr. fr. 
Weizen . . 653 | Meißbrod, 15 Kar. IT 
Kom :. .. 519 | Kombeon,3 » 22 
Serie, Zreihige — — " 2.» 
"-  Areibige 5 5 ” I ..8 
Ehe 2 | Brrdätee 
fe, veis se as ar te . 
M. A. Hatry. Dintel — — | Rimietigt.D.pr.@15 
* Miſch ſtucht — — „..M 
Daier . 5 | Ralbfleifib . . „42 
Erbfen 5 30 | Dammelfleiid . „14 
Biden 342 | Scweinefleifg . .16 
Kartoffeln 1 = ru i liter. * 
ri > . MEET NE | ier, Men 
Evangelifcher Verein. mod. - >. 110 | Butter, I Kar. . 26 


Fradt-, BProb-, Fleifh- &xc. Preife der Stadt 


Nächſte Berfammlung am 
: Somburg som 11, April. 


300jährigen Kodestage 











gr bj 

Philipp Melandthon 8, Betgen |, 1) Rgr. ? 
Donnerstag ben 19, April, Kom. 2. 2. 520 | Roımbem, 3 = 22 
Abenbs 8 Uhr. Sp. „..4 25 ⸗ 2 4 
——— ⏑ SB 
J — 7 m 0 W8 
Durch allerhöchſtes Signat vom 7. Märzh 3⸗ — — | Das Paar Wed a 
1860 wurde der unterjeichnete kat. Gerichts · Mifhfrast . . 5 20 | Drbienfleifg pr. ppe, — 
bote nach Blieskaſtel verfegt und bat feine Ben. A Me aupfeile Per” hi 
Schreibitube in ver Nifofans Wack' ſchen, | Sobnen "<< — | galbäeif NaRET 
früher Joſeph Wack' ſchen Wohnbehaufungf Biden . 337 | Hammedeiih . „12 
allda eröffnet. Kartoffeln 1 24 | Schmweineflefdh, u 16 
Dliesfaftel, den 10. April 1860, Koplfamen . . — — | Butter, j Bat... 26 
Faßbender. Aracht· und Prodpreife der Btadı Raifers: 
Das al. Lotto-Compteoir in Zweibrüden — yes 10. April, — 
Befindet fi in dem Haufe des Hrn. Kirchene] gpeten "IE ah. | geelen ES 
rechner Amıbo8 neben ver Krangbühler’schen]| Kern . . 5 r1 | Enten. en — 
Buchdruckerei. er i 57 3 — F- 

a — — om . 
Bei Unterzeichnetem (in ber Bierbrauerei De . —33 ran 13 


„zum Aronprinzen”) wirb heute Sommer: 


f — — — — — — —ñ — 
oder Lager⸗Bier angezapft. 








Heinrich Heintz Frankfurter Geldecours som 11. April. 
Piftolen — fl. I FH 
u verkaufen: Einenußbaumene Wiege, ”- von - 4 4,97) 
MR zu einem Bettläpchen für Kinder bie zum —— A - 22 
Tten Jahre dienlich. Näheres in der Erp. d. Bl. 8 i Senereigns - “ * 
Ir. Stũcte " 163-175 
M. Kunſt Hat noch ca. 25 Zentner Heuf Preuß Kaffenfgeine . . 18 
erfter Qualität und eine Barthie Kornftroh ng a Far 


zu verfaufen. 5 , 
Aftiencours, 

4%, Lubtwigeb.-Berb. Eiſenb.·Ati. 1265 P. 

4#4*, Pi. Marimil+ "  :, 9:6 

,%,b Dfb, b. Roihf. a fl. 101; P. 


re an — 
Schöner rother und blauer Kleeſauen, 
friſcher Portlanb-Eement bei 
Aug. Lehmann. 


Druck und Verlag von Aug. Krangbübler in Zmeibrüden. 








urſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wörentlig dreimal: Eonntagd, Dienstags und Arritage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Mr. für bie preifpalt, Zeile; mo bie Med, Auskunft ertheiit: 4 Kr. 








* 





Ludwigshafen, 14. April, Mit dem Morgigen beginnt 
die Ausgabe von Retour⸗Billeten vorerft in 1. und 11. Klaſſe 
der Echnelljugs-Taren zn ermäßigten Preifen mit einer Giltigfeite- 
dauer von 5 Tagen zwifchen Aachen, Röln, Bonn, Rolandseck, 
Roblenz unb Kapellen einerfeits und zwifchen Frankenthal, Ludiwigs- 
bafen, Speber, Neuftabt, Raiferslautern, Zweibrüden, Laudau 
und Weißenburg anderfeits. 

Breußen 

Berlin, 9. April. Die „Indep. beige“ veröffentlicht. bie 
Antwort ber preufifchen Regierung auf das erfte ſchweizeriſche 
Nundfchreiben vom 19. März Diefelbe ift ſehr fur; und ihr 
Inbalt ift bereits früher mitgelheilt worben. Die preufifche 
Regierung. erklärt, daß fie fich bemühen werbe, zwijchen den 
Maͤchten und der Schweiz ein Einvernehmen über bie geeignetjten 
Mittel herbeizuführen, um Alles zu befeitigen, was ber Unab- 
bängigfeit und Neutralität ber helvetifchen Eidgenoſſeuſchaft Ab» 
bruch thun könnte. Die Antwort Preußens auf das neueſte 
Rundſchreiben ver Schweiz, in welchem biefelbe fofort ven Zu ⸗ 
fammentritt einer Konferenz verlangt, liegt noch nicht vor. 


Bürtemberg. 

Zübingen, 5. Mpril. Heute feiert Ludwig Uhlaud fein 
5ojähriges Dolterjubiläum. Die juriftiihe Fakultät überreichte 
ihm das ermeuerte Diplom, beffen Hulbigungswerte in ber 
Meberfegung lamen: „Dem Dichterfürften unferer Zeit, dem 
fcharffinnigen und unermüdlichen GErforfcher des germanifchen 
Altertbums, dem durch Unbefledtbeit- des Charakters, durch 
Reinheit und Gefinnungstreue unter Allen hervorragenden anne, 
dem tapferften und umnbeftechlichften Vorlämpfer für Recht und 
Berfaffung.“ 

Baden. 


Karlsruhe, 6. April. In Folge höherer Weiſungen 
werben ben audgebienten Militärs nun dennoch ihre Abfchiebe 
eingehändigt. Es ift aus biefer Entfchliefung zu entnehmen, 
daß bie jedenfalls jehr gewichtigen Grünte zu dieſer Maßregel 
nicht mehr beftehen. 

Grofßberzgogtbum Heffen. 

Mainz, 7. April. Geftern fand bie legte Sitzung ber 
Rhein · Schifffahrts · Zentralfommiffion dahler ftatt, nachdem fie 
am 3. April den Staatevertrag über bie Verlegung ihrer Siz · 
zungen nah Mannheim und bie Mebereinkunft der Uferftaaten 
—* die Erbauung einer ſtehenden Brüde bei Mainz unterzeichnet 
alte. R 

Sähmweij;. 
Bern, 12. April. Der Bundesrath protejtirt in eimer 


neuen Zirfularnote an bie Mächte gegen die auf ben 22, April‘ 


angefegte Vollsabftimmung in Savoyen, welche gemeinbeweife 
ftattfinden fol und mit ber Frageftellung: „Ob Anſchluß an 
Franfreih, Ya oder Nein?“ 


Großbritannien. 
London, 9. April. Die „Times“ fagt, ber fchweizertf 
Geſandte, Hr. Delarive, ift wieder in London eingetroffen, um 
neuerdings die Intereffen der Schweiz beim Londoner Kabinet 
ju vertreten und um bie Zufammenberufung eines Kongreffes zu 
betreiben. „England, fo fügt die „Zimes" Hinzu, mag gern 
feine Pflicht als Großmacht erfüllen, allein e# farm nicht eine 
Miſſion allein erfüllen, welche gang Europa zufällt.“ 


Sountag ‚15. April 


1860. 








Frankreich. 

Paris, 8. April, Geſtern hat der Kaiſer das von Thonvenel 
fontrafignirte Dekret erlaffen, worin dem General Ramericiere 
die Erlaubniß ertheilt wird, das Kommando über bie päpftlichen 
Truppen zu übernehmen. Lamoriciere hat nicht um biefe Be- 
willigung angehalten. Das Erſuchen an bie Regierung murbe 
vom Bapfte felber geftellt. Der Kaifer bat dem beilinen Vater 
auch 12 gezogene Kanonen zum Gefchenfe gemacht. Man fagt, 
daß auch der Kaifer von Defterreih, die Rönigin von Spanien, 
— von Bahern dem Papfte ähnliche Geſchenle machen 
wollen. 

— Das Lager von Chafons wirb von fehr großem Um- 
fang ar und werben aufßerorbentlihe Worbereitungen dazu 
emacht 


— Man ſieht der Zukunft in diplomaliſchen ſtreiſen feit 
einigen Tagen mit mehr Ruhe entgegen ; denn es ſcheint pwiſchen 
England une Frankreich zu einigem Ginverftänbniffe gelommen 
zu feyn. England Hat durch nach Genf und Bern abgefchidite 
Agenten zur Nachgiebigkeit rathen laſſen. Wie bier erzählt 
wird, ift zwiſchen England und Frankreich ein Sciffrahrts- 
vertrag in Unterhandlung und find erfterem bebeutende Vortheile 
zugefichert. 

— Der Kalſer hat, in der Abficht, die Handelsintereſſen 
von Chablais und Faucignh zu ſchonen, die Errlchtung einer 
freien Handels zone gleich derjenigen um Gex bei Genf anbefohlen. 


Spanien 


Madrid, 5. April. Ein Genie- und ein Artilferiebataillon 
von der afrikanifchen Armee find in Madrid angefommen; fie 
wurden in (Folge der Karliftenverfchiwörung zurüdberufen. Nach» 
bem ber Sultan von Marollo die Frievensbebingungen-ratifizirt 
bat, wird ber Einzug der ganzen Armee nicht lange mehr anf 
fih warten laffen: 

Einer vem „Gonjtitutionnel* mitgetheilten Depefche zufolge 
befinben fih faͤmmtliche Anftifter des Aufftandes bis auf zwei 
bereits in ben Händen ber Yuftiz. 

— 9 April. Wehrere Perjonen, welche ven Grafen 
Montemofin und beffen Bruber Tennen, find nach dem fort 
Morella gefandt worben, um bie Ibentität ber Gefangenen zu 
fonftatiren. 

Italiem 

Dtafienifche Blätter berichten: Die favopifchen Abgeorbneten 
haben mit Ausnahme von zweien beim Präfivium ber Kammer 
eine Erklärung eingereicht, wonach fie bis nad erfolgter Abftim- 
mung Savohens über die Einverleibung an den Sigungen feinen 
Tpeil nehmen wollen. — Die Gefandtfchaften von Frankreich 
und England in Florenz haben ihre ppenſchilde abgenom · 
men. — Aus Sizilien fehlen neuere Berichte. — Die „Batrie” 
läßt fih aus Turin vom 6. do. fchreiben: Die eraltirte Partei, 
an deren Spige Garibalbi fiehe, rühre fich ftarf, mm bie Ber- 
werfung bes Abtretungsvertrages im Parlamente herbeizuführen. 
Die piemontefifche Regierung ſey aber entfchloffen, ihre Ber- 
pflichtungen zu erfüllen. Cavour habe formell erflärt, er werbe 
feinen Abſchied nehmen, wenn bie Ratififation des Bertrages 
berweigert werbe. 

Rom, 3. April. Lamoriciere wurbe geftern im Vatifan 
empfangen. Es beißt, Viktor Emanuel habe alle den Legatienen 
angebörigen politiichen Gefangenen beransverlangt. 

Die Regierung von Neapel bat von Gngland bie Ent» 
fernung feiner flotte aus dem Golf von Neapel verlangt, da 


ie Beſorgniß errege und bie Unzufriebenen ermuthige. England 
be ablehnend geantwortet, bie Tage bes Königreiche ſeh fo 


erbaltung ber Menfchlichkeit. + 


Amtliche Depeihen aus Neapel vom 7. und 9, April 
verſichern, daß bie Ordnung in Palermo und auf Sizilien wieber- 
bergeftellt ſey. Neapel ift ruhig und bie Regierung macht. 


A. Rranzbübler, verantwortl, Nebakteur. 





Donmnerdtag den 19. April 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken auf dem 
Stadthaufe, wirb das ben Rindern und 
Erben des dahier verlebten Bierbrauert 
Heinrich Ambos gehörige, in der Stabt 
Zweibrüden an ber Hauptitraße gelegene 
breiftödige Wohnhaus, in welchem bisher 
bie Wirtdfchaft „zur Blume“ betrieben wurde, 
in Eigenthum verfteigert. 

Schuler, k. 5. Notär. 


Samstag ben 21. April 1860, Nach— 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe, auf Anftehen von: 1. Heinrich 
Kohl, Geſchäſtemann, in Zweibrüden 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als ernann- 
ter Dormund des interbigirten Heinrich 
Bieber; Il. ver Kinder des Letztern, er- 
zeugt in der Ehe mit feiner verlebten Ehe 
frau Wilhelmine Guth, reipeltive beren 
Repräfentanten, als: 1) Ehriftine Bähr, 
ohne Gewerbe, gewefene Wittwe von Karl 
Bieber, im Leben Bierbrauer, zu Gt. 
Louis in Nordamerika wohnhaft, jetzige 
Ehefrau von Wilhelm Bühler, obne Se- 
werbe, in gebachtem St. Youis beide wohn» 
daft, ald Vormünderin ihres im ber Ehe 
mit ihrem verlebten erjten Ehemanne er: 
jeugten minderjährigen Kindes Karl Wil 
beim Friedrich Bieber — und Wilhelm 
Bühler, als Mitvormund biefes Minber- 
jährigen und ber ehelichen Ermächtigung 
wegen; 2) Wilgelmine Bieber und beren 
Ehemann Jalob Batter, Delonom und 
Wirth, beide in Zweibrücken wohnhaft, 
Letzterer ber ehelihen Ermächtigung und 
Sütergemeinfchaft wegen; 3) Karoline Bie⸗ 
ber unb beren Ehemann Karl Müller, 
Kaufmann, beibe allda wohnhaft, Letzterer 
ber ehelihen Grmächtigung und Güter 
gemeinfchaft wegen, fowie auch als Neben- 
bormundb bes obgenannten Heinrih Bieber 
und als Hauptvormund deſſen minberjäh: 
rigen Tochter Anna Bieber, erzeugt in ber 
Ehe mit feiner genannten verlebten Ehefrau; 
4) Heinrich Bieber, Wirth, in Water 
town,, Staat Wisconfin in Nordamerika, 
wohnhaft; 5) Wilhelm Ludwig Bicber, 
Kaufmann, allda wohnhaft; 6) Louiſe 
Bieber, lebig, großjährig, in Zweibrüden 
wohnhaft, und 7) Nikolaus Schwarz, 
Lehrer, in Ernjtweiler wohnhaft, ald Neben- 
vormunb ber obgenannten Anna Bieber; 

Werben durch ben Aal. Notär Schuler 
in Zweibrüden, ver Untheilbarfeit wegen, 
folgende Immobilien, Zweibrüder Bannes, 
in Eigenthum verfteigert; 

a. in ber Ehe bes Heinrich Bieber mit 
der verlebten Wilhelmine Guth an- 
geihafft: 

1) 9 Dezimalen Fläche mit einem zu 
Zweibrüden an ver Irheimer Straße 
gelegenen zweiftödigen Wohnhaufe 
mit Keller, Stall, Scheuer, Schwein: 
ftall, Hofraum und Brunnen; 

2) 3 Dezimalen Fläche mit einem allva 
ftehenden zweiftöcdigen Wohnhauſe 
mit Keller, Hinterhaus und Hof- 
raum; 








vorbefhriebenem Wohnhaufe 
Ganzes bildend. 
Schuler, E 5: Notär. 


Sohann Wilhelm, Aderer, auf dem 
Stodborner Hofe, Gemeinde Reifenberg, 
wohnhaft, beabfichtigt, das ihm gehörige 
Hofgut, einen Theil des genannten Stod 
berner Hofes bildend, an einem noch näher 
zu bezeichnenben Tage verfteigern zu laffen. 
Daffelbe beitcht aus: 

1) einem großen Wohnhaufe und fehr 

geräumigen Delonomiegebäuden ; 

2) 56 Morgen Aderlanb und 

2) 5 Wiefen. 

Bon dem Ackerlande, das fjämmtlich 
im beften Stande ift, find 24 bis 26 Mor- 
gen mit Winterfrucht und Klee befaamt 
und 10 Morgen jur Einfaat gerüftet. 

Das Ganze lann auch aus freier Hanb 
verkauft werben und mollen fi Steig 
ober Kaufliebhaber an ben Eigenthümer 
felbft ober an unterzeichneten Notär wenben. 

Zweibrüden, den 23. März 1860. 

Schuler, bab. Notär. 


Tg m — —⸗ — — 

Montag den 16. April 1860, Nachmit 
tags.um 2 Uhr, im ber Behauſung bes 
Fampenfabrifanten Ianfohn zu Zwei— 
brüden, werben folgende, aus dem Nach 
laſſe bes bafelbft verlebten Meſſerſchmiedes 
Philipp Janſohn herrüßrende Mobiliar: 
gegenftänbe gegen gleih buare Zahlung 
verfteigert werben, nänlid: 

1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Kanapee, 
1 Büderjchranf, 6 Rohrftühle, 1 Ben- 
dule, 1 goldene Taſchenuhr, 1 Spie- 
gel, Bilder, eine Barthie Mefier, 
Dücder, Kleidungsſtücke, Bettung, 
Getüch und allerhand fonftige Gegen- 
ftänbe. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Freitag den 20. April 1860, 
Morgens 9 Uhr, 
auf dem Bickenaſchbacher Thorhaufe bei Mittel- 
buch, läßt Heinrich Stalter, Delonom 
dafelbft, auf Borg bis Martini nächfthin 
berfteigern : 
circa 300 Ztr. Kartoffeln und 
„» 80 „ rotbes Sileeben. 
Öuttenberger, tal. Notär, 


Donnerstag den 26. April 1860, Nach ⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, wird das nachbefchriebene, 
zur Balantmaffe der zu Zweibrüden ver: 
lebten Eheleute Paul Prager und Glifa- 
betha Ehambion gehörige Immobile in 
Eigenthum verfteigert, nämlich : 

Ein Anteil an einem in ber Stadt 
Zweißrüden an ber Irheimer Straße 
gelegenen Wohnhaufe, neben Philipp 
Ambos, beſtehend im einer Stube und 
einer Küche im zweiten Stode über 
ver Einfahrt, gemeinfchaftlihem Hof: 


ein 





Das Bebingnifheft zu biefer Verfteigerung 
lann bei Unterzeiänetem eingefehen werben. 
Outtenberger, fgl. Rotär, 





Wiefenverpachtungen | 
be 


T 
proteftantifhen Kirchenſchaffnei 
Zweibräden. 

Dienstag und Mittwoch den 8. und 9. 
Mai 1860, Morgens um 8 Uhr, zu Einöd 
in dem Gaale bes Andreas Kemmer, 
werben bie Schaffneiwiefen auf ben Bännen 
von GEindd, Gutenbrunnen, Lautzlirchen, 
Sierbach, Wattweiler und Webenheim für 
bie biesfährige Heu- und Ohmet-Ernte ver 
pachtet. 

Am zweiten Tage werben zugleich noch 
bie Schaffneimiefen auf ben Bännen von 
Homburg und Kirrberg für bie biesjährige 
Ernte verpachtet. 

Donnerstag ven 10. Mai 1860, Nach: 
mittags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden, wirb mit der Berpachtung 
der Schaffneiwiefen auf ben Bännen von 
Aweibrüden, Bubenhaufen, Nieverauerbach, 
Contwig, Rimfchweiler und Irheim fort- 
gefahren. 

Der Pachtzins wirb zahlbar am 1. Sep- 
tember 1860. 

Jeder Pächter hat bei dem Zufchlag einen 
ale zahlfähig befannten Solidarbürgen zu 


ſtellen. 
Zweibrũcken, den 13. April 1860. 
Der Schaffner: 
Bernhard. 











Donnerstag ven 26. dſse. Mts., bes 
Mittags um 2 Uhr, werben auf Anftehen 
von Franz Faver Depp, Parquetfefretär, 
in deſſen Wohnung bei Buchbinder Yacoby 
in der Fruchtmarktftraße dahier, freiwillig 
gegen baare Zahlung verfteigert: 

1 Ranapee mit Roßhaaren, 1 Rommobe, 

1 runder Tiſch mit gebrehtem Fuß, 
1 runder Zulegetiſch, 1 Spieltifch, 
1 Arbeitstiih, 1 Sekretär, 2 Bett- 
laden und 2 Nachttifche, 1 Näbftod, 
Alles von Nußbaumholz; 6 Stroh⸗ 
ftühle, 2 Spiegel, 5 Portraits, 2 voll« 
ftändige Betten mit Springfebern und 
Haarmatragen, Plumeaur und Cou⸗ 
verten, 1 tannener Kleiderſchrank, 
Brauenfleiver, barunter namentlich 3 
feibene, wenig gebrauchte Kleider, 1 
Zuchmantel, einige Hüte, mehrere Duz ⸗ 
zend Paar weiße und andere Strümpfe, 
1 Kaſimirſhawl und I anderer; fobann 
Weißzeug, insbefondere 2 Tafeltücher 
mit 2 Dugend Servietten, 12 Tifch⸗ 
tücher, 24 Feintücher, 36 Handtücher, 
24 Ropftiffen und Pülvenzügen; enb- 
lich ſämmtliches Küchengeräthe, als: 
1 Kücdenjhrant mit Auffat und Glas 
thüren, 1 vollftänbiges Tafelſervice 
von feinem Porzellan, anderes Bor- 
jellan und, Slaswerk, 7 eiferne Häfen 
und Pfannen, blecherne unb andere 
Geſchirre und mehrere Züber. 


Sämmtliche Gegenftände befinden fich in grinben aus bafigem Gemeinbewalbe, Schlag 


fehr gutem Zuftande, ba fie erft vor finger 
Zeit new angefhafft find. \ 
Zweibrüden, den 13. April 1860. 
-  Rettig, kgl. Gerichtäbote. 


Bohrgeräthe » Verfleigerung. 

Dienstag den 17. April 1860, Nachmite 
tage 2 Uhr, auf einem freien Plage in 
ver Nähe des Zweibrüder Hofes zu Zwei- 
brüden, wird Unterzeichneter, dem ihm ge« 
worbenen Auftrag zufolge, fämmtliche vom 
Neubäufeler Bergwerts-Bohroerfuche ber 
rührende, in M 45 biefe® Blattes mäher 
bezeichnete Geräthſchaften, fobann ein voll« 
ftändiges Schmiebewerkjeug gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern laſſen. 

Steigliebhaber, welde biefe Geygenftände 


vor ber Verfteigerung einzufehen wünfchen, | a 


wollen fi an den Lnterzeichneten wenden. 
Ferner Freitags ben 20. April 1860, 
Nachmittagg um 2 Uhr, auf der Stelle 
ohngefähr 10 Minuten von Neuhäufel ge- 
legen, werben die aus Ballen und Dielen 
beftehende Bohrhütte nebft ben dabei ftehenden 
ütten und Schoppen auf den Abriß und ver- 
hiebene andere Gegenftände ebenfall® gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden 
beriteigert. . 
Zweibrüden, ben 14. April 1860. 
Kohl, Geſchäftomann. 


—e——?n 

Für die diesjährige Heu- und Grummet⸗ 
Ernte lafjen auf Zahltermin verfteigern: 

Am Ventag den 16. April nächſthin, 
des Vormittagd um I1 Uhr, zu Wehen- 
heim im Schulgaufe: Simon, Zacharias 
und Mofes Levi von Dliesfaftel: die Brüd- 
wiefe, enthaltend etwa 22 Morgen, in ger 
eigneten Looſen; 

Am Dienstag ben 17. nämlichen Mor 
nats, Bormittags 11 Uhr, zu Blidweiler 
tm Schulhaufe: Mofes Levi, genannt, 
feine Wiefen Blickweiler Banues mit etwa 
232 Morgen in verfhiebenen Lagen; 

Am Mittwoh ben 18. nämlichen Mo: 
nats, Vormittags 11 Uhr, zu Breitfurth: 
Mofes Leni, Simon und Zacharias Yeni, 

mannt, ihre Wieſen Breitfurtfer und 
Bliespalheimer Bannes mit obngefähr 11 


orgen. 
Buͤeokaſtel, den 9. April 1860. 


Lohrindenverſteigerung. 
Dienstag den 17. April 1860, Morgene 
10 Uhr, ju Battweiler, werben bie Loh⸗ 


Hohlbach, abgefhägt zu 60 Zentner, ver- 
ert 


Battweiler, ven 4. April 1860. 


Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Minderverfteigerung. 

Mittwoch den 25. April nächfthin, Nach: 
mittags 2 Uhr, auf dem Vürgermeifterei- 
Lokale zu Contwig, wirb bie Herftellung 
eine® zweiten Speicherzimmers im fathol, 
Schulgaufe zu Stambach, veranſchlagt: 

Zimmermannsarbeit zu. 19 fl. 12 kr. 

Maurerarbeit zu . 21. 2. 

Schreiner, Schloffer- u. 

Slaferarbeit zu . 35 "47 

- bie Wenigftnehmenden öffentlich ver- 
eben 


Der Koſtenanſchlag liegt zu Iebermanns 
Einficht auf dem Büreau des umterfertigten 
Vürgermeifteramts offen. 
Contwig, den 12. April 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Huber. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Sommerröcke 


(Paletots) 
af. 1.30, fl. 1. 46 tr. und fl 2 
pr. Stüd 





P. Lellbach’s Wittwe. 
Empfehlung. 


Bon meiner Einlaufsreife und ber Franl- 
furter Meffe zurück, empfehle ich mein auf's 
Reichhaltigfte affortirtes Lager in Sommer- 
Handſchuhen, Rravatten und Herrenfhlips 
von T fr. bis 2 fl. 20 fr. das Stück, — 
in weißen geftidten Krägen und Aermeln, 
Herrenhemben und Ghemifetten, — ferner 
in allen Arten Taſchen, Spazierftöden und 
vielen andern berartigen Artiteln bei billigft 
berechneten Preifen zur geneigten Abnahme 
beſtens. S. Stern. 


Sonnenſchirme mit Franſen (Mar⸗ 
5 quis), auch das Neueſte in Spazier- 
ſtocken in reicher Auswahl zu herab⸗ 
gejegten Preifen empfiehlt 
C. F. Schmelger’s Wittwe. 


Eichen-Rohrinden-Verfteigerung zu Bebeldheim. 

Montag den 23. April nächſthin, Vormittags 11 Uhr, werben auf dem Bürger- 
meifterei-Lolale zu Bebeldheim unter Mitwirkung der betreffenden Bürgermeifterämter 
(Bebelsheim, Gersheim, Erfweiler-Eplingen) und bes fl. Gemeindeeinnehmers zu 
Aßweiler bie Lohrinden aus den Gemeinbewaldungen bes Reviers Bebelsheim pro 1859/60 


öffentlich verfteigert, und zwar: 


a. Gemeindewald von Reinheim, Schlag Bannholj, taxirt zu 40 Ztr. 
b. A E zo.. 4 Altgehäg, 34 
e. J Ntubenheim, .  Branpftanden, „ „ 3 „ 
d. — Bebelsheim, WMeierewald, ur: — —— 
e F „ BWitteröheim, ”"  Steinftraßerwald,. „ 24 „ 
[. a „ Bablirchen, ”„  Vungenwad, vw u 24 „ 

. " DBliesmengen-Bolhen, „ Stangenwad, „» „ 4 „ 
£ » „ DOrmesheim, E Beitel, „ «I „ 
i. * — Erfweiler· Ehlingen Holzberg ” 30 - 


Die Lohrinben find 2, und 3, Kaffe. 
Wittersheim, ben 12. April 1860. 


Der kgl. Revierförfter, 
r Mad. 


Dienstag den 17. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, auf bem Stabthaufe, wird die Jahres- 
rechnung ber Leihanftalt pro 1858/59 ab« 
gehört, wozu bie Betheiligten hiermit ein- 
geladen werben. 

Aweibräden, ven 13. April 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
%. Schmidt, 1.%bj. 


140 — 150 Ztr. Wiefen: 
und Kleeben beiter Dual., 
im Orte Reichenbach, Kantons Landftuhl, 
figend, find — am liebften im Ganzen — 
zu verkaufen. 

Näheres bei 





Louis Leonhard 
in Kaiſerslautern. 


Tanz · Unterricht. 
Der allgemeine Unterricht beginnt 
Montag ben 16. April, und zwar 
a wie bisher : 
für Damen von 5—6 Uhr, 
„ Herren „ 6—7 und von 7—8 Ußr. 
Privatleftionen nach näherer Befprechnng. 
Um gefällige zahlreiche Theilnahme erſucht 
Zimmer, 
Univerf.-Tanzlehrer. 





Unterzeichneter zeigt hiermit feinen Freun⸗ 
ber unb Befannten an, daß er die Mägel- 
Fabrif in Bliestaftel, wofelbft er jet 
wohnhaft ift, übernommen bat. Er hält 
ſtets alle Sorten Nägel, als Schub, Huf 
und Banmägel ꝛc. vorräthig und werben 
alle Beftellungen von Gegenftänden feines 
Fabritats auf das Schnellſte und Billigſte 
beſorgt. 

Bliestaſtel, im April 1860. 

Karl Lamarche. 
Wohnungsveräuderung. 

Ich zeige hiermit an, daß ich bie Mun- 
zinger'ſche Wohnung verlaffen und von 
eute an im 

er’ihen Saufe (ehemal. Briefpoft) 
in ber neuen Borftabt 





wohne. 
Zweibräden, ven 12. April 1860, 
Michel Levi, 


Sehr ſchöner Saathafer (ächter Schwaben⸗ 
und Frühhafer), Widen und Gerfte billig 
zu haben bei Saat Mader, 
wohnhaft bei Wr. Klenſch 
(Karlsjtraße). 


Ein gut erhaltener zweifpänniger Fuhr- 
wagen mit Zugehör ift zu verfaufen bei 
Simon Fevi 
in Bliesfaftel. 


Das fl. Lotto-Komptoir in Zweibrüden 


befindet fich in dem Haufe des Hrn. Kirchen» 
rechner Am bos neben ber Kranzbühler'jchem 
Buchoruderei. 


M. Kunſt dat noch ca. 25 Zentuer Heu 
erjter Qualität und eine Parthie Kornſtroh 
zu verlaufen. 


Bäder Horn hat Slee- und Wiefenhen 
erjter Qualität zu verlaufen. 0 


Wilhelm Kallenbach bat gutes Heu 
und Obmet zu verlaufen. 








Mobiliar Jenerverficherungs-Anftalt 


Bapyeritchen MWppotheken- 


und Wecchlelbank 


mit einem Garantiekapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 





Daß Berfiherungs: Kapital 


Gefchäftsabfchlug pro 1859, 


ber Anſtalt laut Ausweis des vorjäßrigen Rechenſchafteberichtes am 


Scluffe des Jahres 1858 in Kraft mit . r A . : b ri ; B ; - fl. 287,103,305 

erhielt im Jahre 1859 einen Netto: Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Berfiherungen) von fl N,222,060 
betrug ſomit witimo Dezember E60 O2: : fl. 295.,38,55 
Bär Brands Entfhädigungen wurden an 239 Befchädigte verausgabt Zu: 164,156 
und feit dem Beſtehen der Unflalt 22 . fl. 3,856,505 

Deckungsmittel find: 

Das urſprünglich baar eingegablte Garantie-Kapital vom . » .  . . #.  3,000,000 
Der Tompletirte Refernefond On O2 De - 1  1,000,000 
Die Brämien=Referve von : fl. 198,266 
EM. 3,108,266 


Die fortwährend ſteigende Zunahme des Verſicherunge zugangs beweist die große Thelln hme, welche die Feuerverſi derungs⸗ 
Aaſtalt der —— Bauf ſich feit ihres —— zu een dar, indem ———⏑ * 215.326,155 


Gulden wieder Diefes 


Bertrauen beruht auf den baaren Barantiemitteln der Anftalt und in Gewährung 


aller Erle ae von andern foliden Anitalten geboten werden können. 


Konzeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Herr Bähr, 5. 9, Poligeitommiflär in Ludwigshafen; 
Baumgart, U, Geiaäftemann in Langenfandel; 
Boos, G., Seifenfieder in Rodenbaufen; 
Binger, T., tgl. Ginnehmer im Kuſel; 
Didner, 9, Raufınann in Sandflupl; 
Deidespeimer, F, Kaufmann in Neuftadt; 
Durlader, 2, Gefbäfrsmann in Grünftadt; 
Ghrhard, F., Kaufmann tn Frankenthal; 
Bladung, B., Rotariatsclere in Germersheim; 
Gentes, J., Kaufmann in Zweibrücden; 
Henri, 8, Kaufmann im Lautereden; 
Hafen, I., Kaufmann in Winnweiler; 


Borgenannte Herren Agenten, zugleih zur Beforgung von 
Leb ugs⸗ 
Bufage billiger Prämien und prompter Entihädigung, hiermit 


Speyer, ben f. März 1860. 


Herr 


Jäger, F., Kaufmann in Berggabern ; 

Lippert, G., Befnäitsmann in Kailerslautern; 
Müller, &. P., Bürgermeifter in Alfenz; 
Mattern, F., Räptiiher Ginnehmer in Annweller; 
Regnault, C. 8, Thierarzt in Kirbheimbolanden; 
Schneider, A., Kaufmann in Btrmafens; 
Sauerbrey, G., Raufsann in Homburg; 
Schaaf, P. J., Kaufmann in Dürfbeim; 
Sulid, 3. P., Kaufmann in Edenkoben; 
Wolfer, A, PVofterpebitor in Mutterftadt ; 
Wolff, W. F., Kaufmann In Landau, 


Anmeldungen für tie Sparfaffen: Fontines und 


ten beauftragt, werden zur Bermittlung von Berfierungen gegen Beucrsgefahr, unter 
ergebenft empfohlen. 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
Gerard. 


Sonntag den 15. April nächſthin, Nachmittags drei Uhr, im Stabt-g_ Unterzeichneter erlaubt fi, dem geehrten 


hausſaale dabier: 


Generalverfammlung 


der Subfkribenten zur projeftirten ng geh — — 
era ie Geſellſchaft zu 


ieſiger Stadt — um die Statuten zu 

ſtituiren. 
Zweibrücken, den 12. April 1860. 
Das proviſoriſcht Komitt: 


Lilier. Golſen. v. Hofenfels 


L. Schmidt. 
J. B. Wolf. Hch. Simon. Jul. Dingler. 


ublifum zur Keuntniß zu bringen, daß von 
heute Sonntag ben 15. April an bis Sonn- 
tag ben 22. April fein "in 

natomifches Muſeum 

auf dem INarktplage dahler in einer eigens 
dazu erbauten Bude aufgeftellt und dem 
Publilum geöffnet feyn wird. Da durch 
die Auswahl und Weichhaltigfeit dieſer 
Sammlung etwas Außergewöhnliches ge- 
boten wird, fo fchmeichelt fi ber Unter« 
jeichnete, auch hier ven Beifall und Zuſpruch 
zu finden, ber ihm auf feinen langjährigen 
Reifen überall zu Theil wurde. 


Frau 3. B. Müller in Saarbrüden 
ſucht gegen guten Lohn eine mit guten 
Zeugniffe verfehene brave Köchin von ger 

Alter und evangelifcher Konfeffion ; 
auf bie feinere Rochart wird nicht reflehirt. 

Rufttragende find gebeten, ſich bireft an 
Frau Wiüller zu wenben. 

Eine ältere Perfon, die Liebe zu Rindern 
bat und mit benfelben umzugehen veritebt, 
wird gegen guten Lohn in Dienft gefucht; 
wo, erfährt man in der Exp. d. Bl. 


Bei Schreinermeifter Neu können zwei 
bis brei tüchtige Baufchreiner, auf Altorb 
ober Wochenlohn, mit oder ohne Koſt, 
dauernde Befchäftigung haben. 

— Schweinfaffel von der 
Norſoll · Race, Mo⸗ — 
nate alt, ſowie ein 1'/,jähriger gut abge- 


richteter Hirtenhund find zu verfaufen bei 
8, Rallenbad. 


Ein fprungfäbiger 


Das Nähere durch bie Zettel. 
Cheod. Peterien. 
Es wird eim geräumiger Heufpeicher zu 
mietben geſucht; von wen, ijt zu erfragen 
in ber Exp. b. DI. 
Im Eorfier’fcen Haufe find 2 Vogie, 
eines im Borber- und eines im Hinterhaufe, 
bis Yohannt beziehbar, zu vermiethen. 
Küfer Schwakopf ſucht einen Lehrling. 
Schloſſer Anauber ſucht einen Lehrling, 








Druf und Verlag won Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 
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UErſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhntlid dreimal: Sonntags, Diendtage und Freitage. 


— — — 


Zurbrůtet Moheilhl 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertel ſaͤhrlich. Inſerate: 3 Kı für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheiit: 4 Kr. 
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Bayerı. 

Münden, 8. April. Als eine ber Folgen des Minifter 
wechfel® in Karlsruhe fell bie Wbberufung bes babijchen Ge» 
janbten an unferem f. Hofe, bes Frhrn v. Berlheim, in naher 
Ausſicht ſtehen. Frhr. ©, Berfheim (der in ber legten Zeit 
wegen ber Auchsbechergefchichte viel von ſich fprechen machte) 
hatte befanntlih das Ronforbat in Rom unterhandelt und zum 
Abſchluß gebracht. 

— 12, April. Nach den neueſten Berichten aus Genf ift 
als Zeitpumft für die Rückehr Sr. Maj. des Königs der 10. 
Funi feftgefegt. Vorerft begibt ſich Se. Mojeftät nach Veveh. 

Ee — daß bie vertriebenen italieniſchen Fürſten nach 
und nach ſich an ben Ufern unſeres herrlichen Bodenſee's nieber⸗ 
zulaſſen gedenken. So können wir aus zuverläſſiger Duelle mit- 
theilen, daß der Großherzog von Tosfana die zwifchen Lindau 
und Bregenz gelegene Villa Leuchtenberg um 70,000 fl. ange- 
kauft hat, während fein Sohn, ber Erbgroßherjog, bie Sr. 1, 
Sch. dem Prinzen Yuitpold gehörende Billa „Am See", un- 

* mittelbar bei Lindau, bezichen wirb, bie Herzogin von Parma 
bagegen fich in Kreuzlingen bei Konftanz eingemiethet Hat, 

* Zweibrüden, 15. April. Die Aftionäre für Einfüh« 
rung einer —— in biefiger Stadt genehmigten in ber 
heutigen Generalverfjammlung bie von bem proviforiichen Ber: 
waltungsausfchuh ausgearbeiteten Statuten nah einigen Ab⸗ 
änberungen und ermächtigten ſodann biefen Ausſchuß, 1) bie Er- 
richtung ‚einer Motariatsurlunde über die Romjtituirung biefer 
Geſellſchaft vorzunehmen, 2) jur Beftreitung ber nothwendigen 
Ausgaben vorläufig */, Prozent per Mftie zu erheben, 3) eine 
eventuelle Afquifition des Banplages zn machen, 4) bie Sou⸗ 
miffton für bie verſchiedenen Arbeiten ſogleich aus zuſchreiben und 
proviforifch anzunehmen, 5) einem einzigen Unternehmer bie 
ganze Ausführung des Gaswerte zu übertragen und 6) ale 
Kaſſier propiforiih den Herrn Hofpltalfchaffner Stu zu er 
nennen. Das Ganze foll berart befchleunigt werben, daß bie 
Einrichtung mit Eintritt des Herbftes tem Betriebe übergeben 
werben kann. 


(Dienftesnahridten.) Durch Negierungsbefchluß vom 
10, April wurbe ver Sig ber bisherigen Bürgermeijterei Ober» 
haufen, Lokſſte. Zweibrüden, nah Schmittshaufen verlegt, dann 
der bisherige Adjunft Daniel Scherer jun. zu Schmittshaufen 
zum VBürgermeijter der Bürgermeifterei Schmittshaujen, ebenfo 
das Gemeinderathsmitglieb Friedrich Zimmer jun. zum AÄdjunkten 
ber Gemeinde Schmittshaufen; ter Schulverweſer Chriſtian 
Schmeer in Bechhofen zum Lehrer an ber bortigen proteft.- 
deutſchen Schule in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Defterreid. 

Aus Trieft wird der „Times über bie Unterfchleife im 
rweſen gefchrieben: „Das Defizit beläuft fich auf die ungeheure 
me von nicht weniger ale 17,000,000 fl., wovon 300,000 fl. 
einigen ber bebeutenbften Sapitaliften unſerer Stadt zugefchrieben 
werben. Giner ift verhaftet worden, zwei find geflohen und andere 
mäffen fi die Durchficht ihrer Bücher, Papiere zc. gefallen laſſen. 
Das Seltfamfte bei der Geſchichte ift aber jevenfalls Etwas, das 
nur fehr wenig befannt ift. Es heißt, bei der berühmten Zu- 
fanmentunft der beiben Kalfer zu Billafranfa, mo Napoleon und 
Franz Yofeph drei Biertelftunden lang fo gut wie allein waren, 
babe Jener zu Diefem gefagt: „„Em. Majeftät würden wohl 
daran thun, auf freundſchaftliche und gut gemeinte Ratbichläge 
zu bören. Sie find von Verräthern umgeben. Em. Moajeftät 


Dienstag, Ti. April 





bengemäß."* Die Sade ftellte ſich als richtig heraus und 
liekrte auferbem einen neuen Beweis von der unenblichen Ueber- 
legenheit des franzoſiſchen Spionirfyftems über ba® öfterreichifche.“ 


Preuß 

Der "Allg, Ztg.“ wirb von 
ferkeben: Wis ber f. g. franzöfife 
die Frage der nentralifirten Provl 
Schweiz dagegen ihren Einfprud) ; 
Prinzregent fofort die ganze Arma 
ve Schweiz die unzweidentigft 
arsjnvrüden. Wie uns verfichen 
beſonders durch eine dringende MAR 
reichs zur Meife gebichen fepn.“ 
jedoch mit Außerfter Eutfchlevenheit bagefen auf, Bat in biefem 
Fall um feine fofortige Entlaffung und bewirkte es enblih, daß 
jimer ber Herjog von Roburg im biefer Sache gehört wurbe, 
Dies war ber Anlah des zweiten, dem erften raſch folgenden 
Beſuchs, den der Herzog bier befanntlich in jüngfter Zeit ab» 
ftattete, uud es entjtanb auch bierans das unbegründete Ger 
rücht: berjelbe werde das Minifterium des Auswärtigen über« 









begann, wollte ber 
machen, um bamit 
feiner Zuftimmun 
Fell dieſer Entſchlu 


nehmen. Auf Anrathen bes Herzogs ſoll barauf juvörderſt 


Rußland um ſeine Auſicht befragt worden ſehyn und Kaiſer 


Alexander zum Beſcheid ertheilt haben, daß er ſeinerſeits mit 


ber Haltung des franöſiſchen Kaiſers durchaus zufrieden fey 
und nichts dagegen zu, erinnern finde. Ob dieſe Augabe rich⸗ 
tig, vermögen wir nicht zu beurtheilen; doch wird und ver—⸗ 


ſichert, daß in Folge beffen bie Mobilmahung unterblieben und 


Hr. v. Schleinig im Amte verblieben ſeh. Yebenfalls glauben 
wir bie Angabe verbürgen zu können, daß ohne den Widerſpruch 
bes Hrn. v. Schleinig die gefammte preußiſche Heereskraft jet 
unter ben Waffen ftände. Welche Gründe der Minifter gehabt, 
gibt unfere Duelle nicht an, obwohl e# auf der Hand liegt, 
daß jede Stunde Siumnig uns mehr Gefahren bringt, und 
daß, wenn Preußen doch einmal mit bem Schwert in der Hand 
für ‚feine Nheingrenze einftehen muß, es das beffer heute mit 
ber Schweiz und England und vielleicht auch mit Deutſchland 
und Defterreih im Bunde thut, als morgen allein. — Oben« 
genanntes Blatt bemerkt hiezu: „Wir geftehen, bag wir Zwei⸗ 
fel begen, daß bie Sachen in Berlin fich jo geftaltet, bak na- 
mentlih ber Herzog von Koburg an Rußland appellirt habe. 
Indeſſen geben wir biefe Korreſpondenz, weil fie aus gewöhnlich 
guter Duelle fommt.« 

Berlin, 12. April. Wie bie „N. Preuß, 3.” mittheilt, 
wird in unterrichteten Kreifen bie Hoffnung gebegt, bezüglich ber 
bebrohten Schweiz werbe eine Einigung zwifchen England, Preußen 
und Defterreich gelingen. Zugleich wird ansprüdlich hervorgehoben, 
man feh nicht berechtigt, von Rußland baffelbe anzunehmen. 

Baden. 

Heibelberg. Daß man bei uns an eine friebliche Lü- 
fung ber fo bebroblichen politifhen Wirren glaubt, dafür fpricht 
ber Beſchluß der vor einiger Zeit bier ftattgehabten Komite- 
berathung, nach welcher nunmehr bie im vorigen Jahre vertagte 
einunbzwanzigfte Berſammlung deutſcher Lande ımb Forftwirthe 
auf Anfang September, worüber das demnächſt erfcheinenbe 
Programm das Nähere befagen wirb, feftgefegt ift. 


Großberzogtbum Heffen. 

As Datmftabt mirb ber „Allg. Big.“ grichrieben: „Gie 
erinnern ſich wohl, daß der Antrag auf Verlegung des Siguns- 
ortes der Rhein-Schifffahrte-Zentraflommiffion von Mainz veg 
auf Antrieb des Bundes geftelit ward, Der Zwed war, em 
Aufenthalt eines franzöfiich-politiichen Agenten in der Bunks- 
feftung dadurch den Vorwand zu rauben, Nun bie Verleging 
nah Mannheim beſchloſſen ift, venten Sie fih unfer Erſtauen 
bei ber von Hrn. Göpp, bem franzöfifchen Kommiffär, wie es 
cheint, nicht in Abrebe geftellten Nachricht, daß er von feinem 

inifterium amgewiefen fey, Mainz trogdem nicht ‚u 


verlaffen!“ 
Schweiz. 


Bern, 10, April. Der Bunbesrath hat bie Entlaffung 
ber meiften ber am 25. März zum Wienerholungskurfe berufemn 
Truppentorps verfügt, nämlich ber Bataillone von Bern, Frii- 
Burg, Wallis, ver Scharffhügentompagnieen Wallis, Neuenbung, 
Glarus. Die Scharffhügenfompagnie Waadt und bie Batterie 
Waadt follen ebenfall® demnächſt entlaffen werben, 

— Im Kanton Zürich will ſich's endlich wegen ber Sa— 
voyer Frage auch regen. Cine Anzahl der geachtetften Dffigere 
+ bat Dffiziersverfammlungen nah Zürih und Winterthur ads» 
geſchrieben, zum Zwede, ven Bundesrath zu entfchiedenem Bır- 
geben ju ermuntern. 

— Der „Eonfebere" von Freiburg theilt mit, bie (ren 
erfunbene) ‚Notiz, daß fatholifche Genfer um den Anſchluß en 
Frankreich bitten, fep von der franzöfifchen Poligel an 10 Blätter, 
welche fie leite, geſchickt worben. 

— 12. April. Der Bundesrath erläßt neue Proteftationm 
an.bie Mächte gegen bie ohne fchmweizerifhe Mitwirkung ange 
orbnete Abftimmung in Norbfavoyen unter Verwahrung gegen 
hierauf zu gründenden Rechtsanſpruch Dritter. „Bund“ und 
„Bernerzeitung“ verlangen Ginberufung ber Bunbesverfammlung 
wegen obiger Veränderungen bed status quo. Nationalrath 
Dapples ift Hier angelangt, er geht offiziell nach Berlin. 

: Frankreich. 

Baris, 7. April. Wir leſen in der „Semaine financiere“: 
Ohne das Bedauerliche einer Trübung in den politifchen Bezie- 
Hungen zwifchen Frankreih und England zu verfennen, ohne zu 
vergefjen, wie prefär und gefährlich die neue Situation Italiens 
ſeyn mag, ift es nicht erlaubt, wenigftens vom Gefichtspunft ber 
Gefchäfte aus, auf einen Haltpunft, auf eine Paufe, auf einen 
Waffenſtillſtand in ber Politif zu zählen? Wir würben biefe 
Frage bejahend beantworten. Die weizer Frage ift bie ein- 
zige politifche Angelegenheit, welche einer Löſung entgegenfteht und 
in Bezug auf welche bie vorhandenen Mißhelligleiten noch nicht 
ausgeglichen find. Wir können e8 uns nur ſchwer vorjtellen, 
daß die Anfprühe ver Schweiz auf vie ehemal® neutralifirten 
Theile Savoyhens ben Anlaß zu einem ernften Zuſammenſtoß 
zwifchen Frankreich und irgend einer europälfchen Macht werden 
follte. — Wenn wir und nicht täuſchen, fo waltet im dieſem 
Augenblid ein aufrichtiger Wibertwillen gegen ben Krieg vor und 
eine allgemeine Ermübumg. Man fähe überall gerne das Ende 
biefer wierigleiten unb biefer biplomatifchen Kontroverfen, 
welche ale Nach- oder als Borgefchmad Triegerifcher Verwich⸗ 
Inngen höchlich mißfallen. Diefe überall konftatirbare Stimmung 
geftattet uns, zu hoffen, daß man leicht irgend einen Ausweg 
finden werde. Man hat von einer Konferenz zur Regelung der 
Schweizer Neutralität geſprochen. Bedarf e8 dann auch eines 
fo großen Apparates und könnte Frankreich fih nicht direlt mit 
der Schweiz verftändigen? Wie dem auch immer ſeyn mag, 
das Zutrauen macht einige Portfchritte in der Gefchäftswelt und 
felbft mach dem heftigen Emotionen ber legten Liquidation fährt 
bie Börfe fort, auf bie Zukunft zu bauen. 

Staliem 

Turin, 14. April. Die „Opinione nationale” enthält 
eine Depefche, welche melbet, eine heftige Infurreftion ſeh in 
Meffina am 8. Abents ausgebrochen und ber Kampf ſey in ber 
Nacht fortgefegt worden. 

China. 

Hongkong, 23. Febr. Die Dampffregatte „Imperieuſe“ 
ift mit Kriegsmaterial nach Shanghai, vier englifche Kriegeſchiffe 
mit verfiegelten Ordres find von Shanghai an bie Peiho 
münbung abgegangen. Ein Diener des engliſchen Bevollmächtigten 
in Yeddo fit ermordet worden, 


Canton, 27. Febr. Die Epinefen follen bie Gefüge aus 
mehreren {Forts nach Tientſin gebracht Haben, um biejes ſtärker 
au befeftigen. 

Amerita. 

Nem-Morf, 20. März Mit der Erglebigkeit ber Silber- 
gruben an der Oftfeite der falifornifchen Sierra Nevada hat es 
vollfommen feine Richtigkeit; das Erz aus den bortigen Wafhoe- 
minen, welches in St. Franzislo gefchmolzen wurbe, gab eine 
über alles Erwarten günftige Ausbeute reinen Metalles. Ein- 
jelne Elaims von fehr geringer Ausdehnung find mit 40—50,000 
Doll. bezahlt worben; eim deutſcher Kellner, ber eine Schent- 
wirthſchaft errichtet Hatte, verkaufte bie Heine Strede, melde er 
„geclaimt“ hatte, für 45,000 Doll. baar. Der Fuf Silber- 
aber wird mit 10—40 Doll. bezahlt. In demſelben Carfon- 
Balley, denn fo bezeichnet man gewöhnlich jene Gegend, liegt 
auch — Duarj in ungeheueren Maſſen und vie Zahl 
der Minners und Diggers, welche dorthin aufgebrochen find, 
betrug gegen Ende vorigen Monats ſchen über 20,000 Köpfe ; 
die edlen Metalle jtrömen förmlih über unfer Land berein, 
Auch im eigentlichen Kalifornien wirb in verſchiedenen Teilen 
Silber in Waffe gefunden; fo jüngft am Stanislausfluffe, 
ferner an brei Stellen in Calaveras-Gounty, das ohnehin fo 
goldreich iſt. Außer den Duedfilbergruben ven New-Almaben 
bat man bergleichen nun auch in Napathala, unweit bes bortie 
gen beißen Gehjerftrubel®, und in Santa Clara gefunden. 
Ueberhaupt wurden feit Mitte legten Degembers an etwa TO 
Punkten neue Minen verfchievener Art in Angriff genommen, 
während bie alten fortwährend im Betriebe ftehen. In Ban 
find auch golvhaltige Stellen in Menge, aber bei weiten nicht 
fo reih, wie in Kalifornien. Das Letztere gilt auch von jenen 
am Frafer River, welche während ber legten Monate durch - 
ſchniftlich nur 100,000 Dollars Tieferten. Am Piles Bil, wo- 
hin jegt eben bie Auswanderung durch Miffouri über bie Prai- 
rieen beginnt, wirb bie Ausbeute fih wohl ergiebiger heraus- 
ftellen. Aber unfere Eifengruben und Kohlenlager find doch 
viel werthooller; neulich wurbe in einer Eingabe an ben Ron« 
greß nachgewiejen, daß in einem Meinen Diftrifte Pennſhlvaniens, 
neben uuerfchöpflicen Anthracitfohlen, nicht weniger ale 50 
Mill. Tonnen (zu 2250 Po.) Eifen liegen. 


Verſchiedenes. 

Aus Münden wird ber „Hann. A. Z.« berichtet, daß 
eine dortige Tifchlerfran, im der Wbficht, fi von ihrem Manne 
zu befreien, in ber Apothele Kattengift gefordert habe. Bei 
augenblidliher Abweſenheit bes Prinzipals lann jedoch bies fo 
gleich nicht gegeben werden. Inzwiſchen kommt ver Mann ſelbſt 
in bie Apothele und erfährt bier bavon. Da nun bie Ratten 
feine Wohnung gar nicht beläftigten, ihm bagegen bie feines- 
wegs freundliche Gefinnung feiner Ehehälfte wohl befanat war, 
faßte er Verdacht und gab Anweifung, feiner Frau eim ganz 
unſchuldiges Pülverhen zu geben. Richtig gelangt venn auch 
biefes in eine ihm Abends gereichte Taſſe Kaffee. Er ftellt fi 
kurz nachher wie todtkrauk und ganz erftarrt, läßt fich dann auch 
ruhig eine Schlinge um den Hals legen, worauf die Ehefrau 
hinausgeht, um von dem Hausboden ab die Erhängung zu voll- 
bringen, bie fie freilih nur an ber — Hobelbant ausführen 
fonnte, um welche ber Mann indeffen bie Schlinge befeftigt hatte. 
Die Frau eilte dann, unter Geheul ven Nachbarinnen zu er- 
zählen, ihr Mann habe ſich aufgehängt. Als biefe aber in das 
Unglüdshaus ftürzgen, werben fie freunblichft von bem zum 
Schreden feiner Frau ganz lebendigen Manne empfangen. Wie 
biefe Tragikomödie enden wirb, wirb bie — lehren. 

Böbingen (Kanton Edenkoben). Diefer Tage fand ein 
biefiger Bürger beim Roben eines Stüdes Aderland, welches 
jedoch ſchon in früheren Jahren Wingert war, verfchiedene alte 
Silbermänzen, 33 an ber Zahl, bie fich in einem irbenen Topfe 
befanden, deſſen obere Hälfte jedoch zerftört war. Alle find 
von reinem Silber, tragen bie Jahreszahlen 1610—1630 und 
feinen in ber ärgften Bedrängniß unferer Pfalz, im 30jäh- 
rigen Kriege, begraben worden zu ſehu. Drei find von ber 
Größe eines Kronenthalerd und trägt eine bie Umfcprift Raifer 
Rudolfs I., eine andere Bildniß und Umſchrift eines Erzher⸗ 
zogs Leopold von Oeſterreich ꝛc. und bie dritte eines Gabriel, 
Königs von Ungaru, Dalmatien, Kroatien, Slavonien und 
Zranefplvanien. Cine Münze hat die Größe eines Heinen Tha- 
ler; 18 find fo groß wie eim Dreibägner, mit ber Werth- 
bezelchnung 10 und XII und 11 wie ein Grofchen mit ber von 





— er, — * — 


2 Kreuzern. Davon tragen 
ande Il. Kür 


dieſe Münzen gewiß vieles Sntereffe bar. | 
Handels und volkswirtbfchaftliche Berichte. 
Das Betriebsergebnif ‚der pfälzifhen Lubwigsebahn vom 
Monat März 1860 ift folgendes: 3 
74,317 Berjonen ertrugen 43,423 fl. 19 tr, 
393,870 Zentner Güter ertrugen 56,976 jl. 22 fr. 
561,860 Zentner Kohlen ertrugen . 68,140 fl. 47 fr. 
Summa ver Betriebseinnahmen . 168,540 fl. 38 fr. 
Der Monat März 1859 hat ertragen 178,913 fl. 40 fr. 
Wenigereinnahme im, März 1860, .. 10,373 f. 2. 
Gefammteinnahme in ben verfloffenen 
6 Monaten des Yahres 1859/60 . . 1,054,016 fl. 31 ir. 


die 


einige die Umſchrift Kaiſer Ferdi · = Geſammteinnahme in den verflofſenen 
den. Numismatifer, und Alterthums freund ‚bieten 6 Monaten des Jahres 1859,60" 


J 
| 
| 
| 


TE A LT -⸗ 


136,386 fi. 56 kr. 
In ben gleichen Monaten des Jahres 
1858/59... .. @.4... 23 I0 382 fe. 
Mebreinnahme im laufenden Jahre ‘4,652 fl. 24 ke, 


Mainzer Sandelsbericht vom .13. April. 

Gerreide war mährend den lehzten acht Kagem und aud am 
heutigen Marfte nur ſchwach begehrt; die Preife beinahe jämmtlicher 
Gerealien behaupteten ſich indeſſen auf den feitheriget Stande. Dies 
ſelben find Heute von Weizen eff. fl. 13. 25 a 45, per Mai 
ft. 13%), a ?/,. Moggen eff. fl. 10. 20 à 25, yer Mai fl. 10°/,. 
Geräte fl. 10%, a fl. 11. Hafer je. 5°7,. Rubbl mit wenig Um— 


fag, im etwas fefterer Haltung, eff. fl. 21°/,, per Mai fl. 22, . 


per Oft. fl. 23. Mobnöl fl. 40, Leinöl fl 19%/,. 


Mohn · und 
Kohlſamen ohne Aenderung, ebenſo Klerfamen. 


In den gleichen Monaten des Jahres 
— Eaisil - - - - — 


. 1,120,631 fl. 58 Mr. 


In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durdfhnittöpreifen 


Wenigereinnahme im laufenden Jahre. 66,616 fl. 27 fr. verfauft: 
Das Betriebsergebniß der pfäßzifgen Marimiltansbahn 156 Süde Weizen a 14 fl, — fr. per Sad von netto 200 Pb, 

vom Monat März ift folgendes: Ba: va ade rau Deiigp 
21,250 Perfonen ertrugen 7,561 fl. 27 ke. ET re, AZ, ng 
92,003 Zentner Güter ertrugen 7,494 fl. 57 tr. sin „Dlgafee alt, tt en mg 
161,145 Zentner ‚Kohlen ertrugen . 8,579 fl. 35 ie. re Fr ‘ 
Summa ber Betriebseinnaßfmen . 23,635 fl. 59 fr. 77 Säde Gerſte A fl. 32 Er. per Sad von netto 160 Pfb. 
Der Monat März 1859 Hat ertragen 22,45 fl. Ik. Weißmehl 12 fl. — fr. Roggenmehl 10 fl. — fr. 
Mehreinnahme im März 1860 . 1,190 fl. 56 fr. U. Kranzbübler, verantworti Nebafteur. 





Verfteigerungen. 


Wielen » Verpachtungen, 

An nahbemelveten Tagen werben bie ben 
nachgenannten Perjonen gehörigen Wiejen 
verpachtet werben, nämlich: 

I. Am Freitag den 11. Mai 1860, Nad- 
mittags 1 Uhr, im Saale der Wittwe 
Labenberger zu Bubenhauſen: I“ 

1) Die Wiefen der Frau v. Berftett 

in Karloruhe; 

2) Jene des Albert v. Lilter daſelbſt; 

3) Jene des Karl v. Lilier dafelbft; 

4) Gene des Eduard v. Lilier bafelbft; 

5) Bene des Karl Freiberrn v. Ejebed 

babier. - 
Outtenberger, Igl. Notär. 


U. Am Samstag den 12. Mat 1860, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrücken: 

1) Die Wieſen bes Zweibrücker Bürger ⸗ 
hoſpitals; 
2) Iene des Bürgermeiſters Stengel 


dahier; 
3) Jene der Wittwe ſtallenbach da 
hier; 
Suttenberger, Igl. Notär. 


11. Am Montag den 14. Mat 1860, Nach: 
mittags 1 Uhr anfangend, im Saale 
der Wittwe Ynbenberger zu Buben- 
haufen: 

1) Die Wiefen dest. via rei 
Präfidenten v. Heintz in Münden; 

2) Iene des Rittmeifters v. Pehmann 
in Ansbach; 

3) —* der Fran Pfarrer Theyfohn 
babier ; 

4) Jene des k. Appellationsgerichtsratho 
Fitting babier; 

5) Gene des Rentnere Mar dv. Hofen- 
fels vabier; 

6) Iene der Amalie v. Hofenfels da- 


bier; 
T) Jene des Rentuers Georg Lilier ba- 


8) ea der Frau Baufchaffner Roffi 
dahier; 





dahier; 
10) Jene der Maria Ambos dahier. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


IV, Am Dienstag ben 15. Mai 1860, Nach ⸗ 
mittags 1 Uhr, im Saale ber Wittwe 
Labenberger zu Bubenhanfen: 

» Die Wiefen des Karl Wild bahier; 
2) Iene ber Frau Wittwe Bruch ba- 


bier; 

3) Vene aus ber Verlaffenfchaft der Frau 
Wittwe Herff babier; 

4) Iene der minderjährigen Karoline und 
Wilpelm Weibmann; 

5) Jene ber frau v. Yandgraf babier; 

6) u. bes Ef, Abvolaten Glafſer da⸗ 

‚ bier; 

7) * des l. Revierförfters Jacoby 

in Rumba 





Öuttenberger, tgl. Notär. 


Dienstag den 24. April 1860, VBormit- 
tage 9 Uhr, auf bem Slofterbergerhofe, 
Gemeinde Winterbach, läßt Schreiner Jalob 
Ehresmann bafelbft auf Borg verfteigern: 

2 Pierbe, Stute und Wallach, 1 Hengft- 

fohlen, 2 trächtige Kühe, 1 Wagen, 
Eggen, Pflüge und fonftiges Wder- 
geräthe, tung, Getüch, Tiſche, 
Stühle, Mleiverjhränfe, 1 Kuchen⸗ 
ſchrank, 1 Uhr mit Kaften, Küchen 
geihirr und > rien jeder Urt. 
&uler, E. b. Notär. 


Montag ven 23. April nächſthin, Mor» 
end um 9 Uhr, in ihrer Wohnung zu 
roßbundenbach, laſſen die Wittwe und 
Kinder des daſelbſt verlebten Pfarrers Hrn. 
Haaf verſchiedene Fahrnifgegenftände öf- 
fentlih zu Eigentum verjteigern, unter 
Unberm: 


2 Kommoden, 1 nußbaumenen leiber- 
ſchrank, 2 fieferne Schränte, 3 Tifche, 
5 Bettladen, 1 Kindsbettlare, 6 Stühle, 
1Mehllaften, 1 Küchenſchrank, 1 eifer- 
nen Refjel, 1 trächtige Ruh, 1 Rind, 
6 Schafe, etwa 40 Atr. Heu, 25 Ztr. 
Kartoffeln, mehrere Fäffer und Bitten; 


9) Iene des f. Forftmeifters Kröber 





ſowie verſchiedenes KHüchengeräthe. 
Homburg, den 7. April 1860. 
Ansmann, fgl. Notär. 


Bohrgeräthe + Berfteigerung. 
Dienstag ben 17. April 1860, Nachmit« 
—— um, 2 Fer * —* 
der e bes er ju Zwei · 
brüden, wird Unterzeichneter, beim ihm ger 
worbenen Auftrag zufolge, fämntliche von 
Neuhänfeler Bergwerts-Bohrverfuche her⸗ 
rührenbe, in Na 45 biefes Blattes näher 
bezeichnete Geräthſchaften, ſodann ein voll · 
ftänbiges Schmiedewerlzeug gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern laffen. 
teigliebhaber, welche dieſe Gegenftänbe 
vor der Verſteigerung einzufehen wünſchen, 
wollen fih am den Unterzeichneten wenden. 
‚Ferner 20. Aprit 1860, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf ber Stelle 
ohngefähr 10 Minuten von Neuhäufel ge 
legen, werben bie aus Ballen und Dielen 
beitehende Bohrhütte nebit den dabei ſtehenden 
Hütten und Schoppen auf den Abrif und ver« 
ſchledene andere Segenftänbe ebenfalls gegen 
gleich baare Zahlung an ben Meijtbietenden 
verfteigert. 


Ziweibrüden, den 14. April 1860, 
Kohl, Geſchäftomann. 


Veräußerung ’ 
New⸗Caſteller Hofgutes 


bei Landau, 

Wegen Sterbfall wird dieſes Hofgut 
fünftigen 23. April 1860, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Hofe felbft veräußert, laun aber 
bis dahin aus freier Hand gekauft werben. 

Die Bedingungen liegen auf bem Hofe 
felbft und bei bem mit ber Veräußerung 
beauftragten fgl. Notär Heud in Landbau 
jur Einficht. 





«a Das Nähere über dieſes Hofgut 


ift zu erſehen in ver Pfälzer Zeitung „Ma 82 
und im Pfälzifchen Kurier Nro. 82. 








Düngemittel 


Frankfurter Aktiengefellfchaft 
für Landwirthfch..chemifche Fabrikate 
in Frankfurt m. 

* ospho Ralke ( Super⸗ 

— in ja Sorten zur Dan 


und zur faat. 

Gedämpftes Knochenmehl in drei Num- 
mern zur Maſchinen · und zur Hanbfaat. 

Ronzentrirter Dünger, fein gemahlen. 

Weinbergdünger. 

Wiefendunger. 

Guanopbospbate in zwei Nummern jur 

Mafhinen- und zur Handſaat. 
Peruanifber Guano in Originalfäden. 

Preife billigft. Berpadung in Süden 
ober nah Wunſch in Fäffern frei. — Jedes 
Collo ift mit unferem Fabrikzeichen 
plombirt, 

Sämmtliche Fabrilate werben unter &a- 
rantie ber bei ben landwirthſchaftlichen 
Vereinen hinterlegten Analyfen geliefert. 

Preisliften und ausführliche Gebrauchs ⸗ 


Demnädit 
Anfänger; Diejenigen, bie 


Ich zeige Hiermit an, baf 


t l 
Smweisrüden, ven 9, April 1860, kn an, im 


Auguft Tiemann. 





* 









wohne. 






Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, dab er fih als Stublmacher 
bahier etablirt hat. Er empfiehlt ſich im 
Beriertigen von Robr-, Weiden- und andern 
Stühlen, wie aud in Golzdreber-Arbeiten 
aller Art und bittet unter Zuficherung promp · 
ter, reeller und billiger Bedienung um ges 
neigten Zuſpruch. 

Georg Grünagel, 
wohnhaft im Fr. Grattel ſchen Haufe 
un ber Alexanderolirche. 










ſtets alle Sorten Nägel, als 
und Baunägel ıc, vorräthig 











beforgt. 






Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß er ſich als Schreiner dahier etablirt hat. 

















beginnt ein neuer Kurſus für 








fih daran ber 


tbeiligen wollen, belieben fich wegen bes 
zuun au Herrn Realienlehrer Rohe zu 
wenben. 





Wohnungsveränderung. 


ih die Mun⸗ 


inger’fhe Wohnung verlaffen und von 


Römer'iden Saufe (chemal. Briefpoft) 
in der neuen Verftabt 


Zweibräden, ven 12. April 1860, 
Michei Levi. 


Unterjeichneter zeigt hiermit feinen Freun ⸗ 
ben und Befannten an, baf er die Mägel: 
Fabrif in Biliesfaftel, woſelbſt er jet 
wohnhaft ift, übernommen bat. Er { 





ält 
Schuh⸗ Huf · 


und werden 


alle Beſtellungen von Gegenſtänden ſeines 
Fabritate auf das Schnellfte und Billigſte 


Blieslaſtel, im April 1860. 
Karl Lamarche. 





Anmeifungen gratis. 

In Betreff der mit unferen Düngemitteln 
erzielten Refultate verweifen wir auf bie 
umparteiifchen Berichte ber bebeutenberen 
fanbiwirtbfchaftlichen SZeitfchriften. 

Lager bei L.E. Wend 

in Zweibrüden. 


Radikale Heilungder Brüche, 
welches auch die Art, der Umfang und 
bas Alter derfelben ſey. 
Zahlreiche Heilproben von Inbivibuen jeden 


Er empfiehlt fih andurch beftens und Eittet 
mit ben Verfprechen ſchneller unb billiger 
Bedienung um fleißigen Zufpruch. 
Beter Eollin, 
wohnhaft im PH. Richm’fchen Haufe 
(Fruchtmarttftraße). 


Unterzeichneter arbeitet wieder für fich 
als Meifter; feine Wohnung befindet fich 
in der Irheimer Straße bei Zak. Weber. 

Karl Süßtind, Scufter. 








fagt die Erp. b. Bl. 






















Ein Einfteher zum fgl. Aten Infanterie 
Regimente (va, Gumppenberg) wirb auf 
jwei Jahre ie gefucht; von wem, 


Eine ältere Berfon, die Liebe zu Kindern 
bat und mit benfelben umzugehen verfteht, 
wirb gegen guten Lohn in Dienft gefucht ; 
wo, erfährt man in ber Erp. d. AL. 


Ein gut erhaltener jweilpänniger Fuhr⸗ 
wagen mit Zugehdr ift zu verlaufen bei 


Alters ftehen jur Verfügung der PVerfonen, Evangeliſcher Verei u 
bie es wünfchen. — 2 Bächler, Bruch · "s ne Verein Simon Levi 
band-Fabrifant zu St. Fonis (Oberelfaß),| Nächſte Berſammlung am in Blieslaſtel. 






wird anzutreffen feyn: den 17. und 18. 

l. M. April zu For bach bei Hrn, Tröntlen 

im Gafthaus zum „goldenen Wagen“ unt 

den 19, und 20. zu Ehienpitle int „Hotel 
urg". 


300jährigen Todestage 


Philipp Melanchthon's, 


Donnerstag ben 19. April, 
Abendo 8 br. 


Wittwe Alle 







"= zu werfaufen. 







Kid . 
Billige Mufifalien. 
Es jinb verfchiedene Mufilalien fehr billig zu verkaufen, enthaltend: 
Sefänge mit Klavierbegleitung, zwei und einbänbige Klavierſachen, Klapier- 
mufif mit Inftrumentalbegleitung, Duss, Trios unb Quartuos für Inſtru— 
mentalmuſil allein, meiſtens Werke von Mozart, Beethoven, Haydn, Weber, 


Hies, Mofcheles, Ders u. ſ. mw. 
Diefelben liegen bei Hrn. Buchhändler Sch mann zum Verkauf. 






in ı ber Ep. d. Bl. 










Formziegeln 


Pifolen ‘ i : 


in anerkannt guter Qualitaͤt zu dem Preife von fl. 44 pr. 1000 Stück franfo Zwei⸗ .Druß 
krüden und Homburg, fewie Ben KO e 
Drainröhren, hohle Baufteine, Kamin, Abtritt- und | Say" 


Preuß. Kaſſenſcheine i R ; 


Aftiencoure. 
4", Yurwigsb.»Derb, Elſenb.⸗Alt. 
44°, Pi. Marimile » P 
4 ." o b Dfb. b. Rott, a fl. 


Wafferleitungs-Röhren 
und fonftige Thon und Topferwaaren find fortwährend zu haben bei 


Carl Ludowiel 
in (Ensheim. 


tter bat en 


Mutterſchwein mit 6 Jungen 


Bei Ialob Altjchüller find fhöne 
Roßhaare und gutes Seegras angelommen. 


5 Gs wird ein geräumiger Heuſpeicher zu 
miethen gefucht; von wen, üjt zu erfragen 


Wittwe Klenfch hat ein möblirte® Logis, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 
Schloſſer Knauber fucht einen Lehrling. 


Looſe zur Schiller⸗Lotterie 
a 1 Tolr. preuß. Ert, 
find wieder vorräthig bei ber 
Redaftion d. Bl. 





Frankfurter Beldcours vom 14. April. 


R. 9 32;-33} 
9 56).57) 
9 38 39 
5 29-0 
11 26-40 
9 17-18 
1 41-3 


126} P. 
93, @. 
101; P. 





Drud und Verlag won Aug. Aranzbühler in Zmeibrüden, 


Zuribrücker 





J 


—R 


Wochenb 


Gefgeint wit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
reis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Imferate: 8 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; mo die Meb, Ausfunft ertbeiit: 4 Kr. 
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Bayern 

Münden, 14. April. Geftern Mittag verſchied hier ber 
f. quiesz. Bije-Oberftallineifter Wilhelm Frhr. v. Freiberg-Gijen- 
berg im vorgerüdten Alter. 

— Die Angabe einiger Blätter, ald würben die Schieß- 
verſuche mit den gezogenen Kanonen „demnächſt bier fertgefegt“, 
iſt irrig. Wie der Uugsburger, fo hat ſich zu ben deßfallſigen 
Berſuchen auch der hieſige Artillerie / Schießſtand als unzulänglich 
erwieſen, weßhalb nun auch eine große Moorfläche bei Freiſing 
zum erwähnten Zweck gewählt worden iſt. 

— Nach der „Allg. Ztg.* iſt die in ber Au unlängſt ab⸗ 
ebrannte Papierfabrit das ältefte gewerbliche Etabliſſement in 
München und vielleicht die ältefte Papierfabrif in Deutfchland, 
da ihre Gründung in die Regierungszeit Kaifer Ludwigs bes 
Bayern (1347) zurüdiällt. 

— Schon .feit längerer Zeit zirkulirten bier falſche Halbe 
gulden« und Schhöfreuzerjtüde und es find dagegen zu wieder» 
holten Malen warnende Ausfchreiben von den Behörden erlaffen 
worben. Geſtern gelang es, bie Falfhmünzerwerfftätte zu ent 
decken und im ven Perfonen von einfachen Eifenbahntaglöhnern 
bie Nächſtſchuldigen einzuziehen. Bei der täufchenden Achnlichkeit 
ber Falfifitate übrigens bürfte Die Unterfuchung wohl noch auf 
weitere Betheiligungen führen. 

Wie zur Zeit beftimmt ift, wird Se. Maj. der König 
erſt furz vor dem Frohnleichnamotage bieher zurücklehren, bald 
nad dem Feſte aber mit der Königin nach Regensburg abreifen, 
um einige Zeit bafelbjt zu refibiren. 

Aus der Pfalz, 16. April. Laut Dericht ber I. Ber 
waltung der Kreis⸗Armen- und Irren-Anftalt Sranfenthal vers 
laſſen im Laufe dieſes Monats ſechs taubſtumme Kinder nach 
beeudigtem Elementar · Unterricht bie Auſtalt, wodurch ſich Raum 
zu neuen Aufnahmen in ber Abtheilung ber unterrichtsfähigen 
Taubſtummen ergibt. Es können daher mehrere jelhe Aufnahmen 
unterrichtsfähiger taubftummen Kinder, und zwar, wenn beren 
Eltern bemittelt, gegen Bezahlung eines mäßigen Berpflegsgelbes, 
wenn fie arın, unter Leiftung eines Berpflegstoftenbeitrags aus 
der Arınen- oder Gemeindekafſe, nah Maßgabe der Verordnung 
som 22. Mai 1858, im nächſten Momat erfolgen. Der im 
vorigen Jahre am der Auftalt angeſtellte Taubſtummenlehrer 
unterrichtet nicht mehr in ber Zeichenfprache, ſondern wirklich 
im Sprechen, wodurch die Taubftummen, bei welpen die Stumm ⸗ 
heit in ber Megel nur eine Folge der angeborenen Taubheit ift, 
in den Stanb geſetzt werben, ſich mit weit mehr Leichtigkeit 
verftänblich zu machen. Die Aufnahmsgeſuche find in bem be 
treffenden f. Lanblommiljariaten vorzulegen. 


Preußen. 


Koblenz, 14. April. Es iſt immerhin ein beachtens- 
werthes politiiches Symptom, daß bie Berfteigerungen ber 
Proviantvorräthe in den rheinifchen Feftungen, bie feit Kurzem 
abgehalten worben find, auf höheren Befehl nicht weiter fort« 
gejegt werben follen. Ein großer Theil biefer Vorräthe bleibt 
daher im Weftande und follen dieſelben fogar, wie es beißt, 
vermehrt werben. 

Baden. 


Freiburg, 14. April. Die heutige Wahl eines Abge- 
orbneten für den 13. Nemterwahlbezirt (die erfte auf Hofrath 
Buß gefallene wurbe befanntlich als nichtig erflärt) lieferte ein 
anberes Refultat, al® bie frühere vom 15. Februar. E39 wurde 


— 


Freitag, 20. April 








Bürgermeifter Fauler dahler 
erwaͤhlt, während auf Hru. Buß 15 Stimmen fielen. 


Schweinz. 

Bern, 12. April. Die franzöſiſchen Blätter wiederholen 
feit zwei Tagen bie Arigabe, daß eine Auseinanverfegung Frank 
reichs mit ver Schweiz auf Grund (unbebeutender) Zugeftänd- 
niffe Frankreichs eingeleitet jey. Die „Patrie” behauptet, auch) 
die Mehrheit des Bunbesraths neige zu dieſem Abfommen. Wir 
fin nicht im Stande, eine zuverläffige Auskunft über dieſe An« 
gaben beizufügen. 

Die „Revue de Gen.» meldet, in dem Genf fo nahen far 
vopifchen St. Julien haben ernfte Streitigfeiten ftattgefunben 
aus Anlaf der Entwaffnung der Nationalgarbe, welche die dom 
Syndilus auf bem öffentlichen Plage aufgepflanzte franzöſiſche 
Fahne nicht bewachen wollte. - 


Großbritannien. 


Lonbon, 13. April. 
bei einem hieſigen Haufe 600,000 Pfund präfervirtes Fleiſch 
in Zinnbücfen 3 6—8 Pfund beftellt und demſelben Ausficht 
auf eine zweite große Ordre gegeben, wenn bie erjte befricbigend 
ausfällt. Da Defterreich feine Flotte behufs überfecifcher Oper 
rationen ausrüftet, fo können dieſe Vorräthe nur zur Provian- 
tirung ſeiner Feſtungen beftimmt feyn. 

— 15, April. Eine vom Heutigen batirte Depefhe aus 
Zurin meldet, daß bie Abtretung Nizza's und Savoyens noth- 
wendig gewefen ſeh, um von Napoleon bie Garantie des Be— 
figes der Lombardel und Parma’s zu erlangen. Diefe Garantie 
Scheint in einem geheimen Artikel des Bertrags vom 24. März 
über bie Abtretung ber beiden Provinzen enthulten zu fehn; 
Frankreich foll fich geweigert haben, Sardinien den Beſitz Tos- 
fana’s, Modena'e und der Yegationen zu garantiren. 

— Eine von ber Reuter'ſchen Agentur veröffentlichte Des 
pefhe aus Wien melbet, daß der Bufammentritt ber von ber 
Schweiz geforberten Konferenz fehr unwahrſcheinlich fey. Ruß 
land und Defterreih werben nur unter der Bedingung ihre Zus 
ftimmung dazu geben, daß Frankreich vorher eimmwilligt. Defter- 
rei verlangt, daß vor dem Zufammentritt der Konferenz das 
Programm derſelben feftgeftellt werde, und fehlägt andernfalls 
eine direfte PVerftänbigung zwijchen der Schweiz und Franke 
reich vor. 

Belgiem. 


Brüffel,, 13. April. Dan wirbt eifrig für bie Armee 
von General Lamoriciere; man zahlt 800, nad Andern blos 
700 Fr. für jeden Mann. Ein Theil der Summe wirb fofort 
bezahlt. Die Soldaten werben über Oefterreih nad) Rom er- 
pebirt. Wir haben -bier ein aus Adeligen zuſammengeſetztes 
Romite; das für den Peterspfennig eingefammelte Geld wird zu 
biefem Zwecke verwenbet. 


Srantreid. 


Paris, 13. April. Heute ift das Gerücht hier verbreitet, 
General Changarnier werde ben Oberbefehl über die neapolitaniſche 
Armee übernehmen. 

— &8 ftellt fi jet fo ziemfich als gewiß heraus, daß ber 
Graf v. Montemolin bei dem Putſche Ortega’ den fpanifchen 
Boden nicht betreten hat. Allem Anſchein nah wird man gegen 
einige Gefangene, ja vielleicht gegen alle, fehr gelinbe ver« 
fahren. 


Die öfterreichifche Regierung hat 
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— Troß der Spannung zwifchen England und Frankreich 
fol der Schifffahrtsvertrag zwifchen ben beißen Mächten zum 
Abſchluß gelommen ſehn. 

— Die geſtrige Sitzung des geſetzgebenden Körpers, in 
welcher zum zweiten Male über die Redultion des Kontingents 
von 140,000 auf 100,000 Mann bebattirt wurbe, war fehr 
ſtürmiſch. Jules Fapres griff die kaiſerliche Politik derart an, 
baß der Präfident, Graf Morny, vorzeitig ber Diskuffion ein 
Ende machen wollte. Allein die Kammer ftimmte für bie fort 
fegung der Verhandlungen. 

— 14. Upril. Der gefeggebende Körper hat mit 238 
gegen 6 Stimmen ben Gefegentwurf angenommen, welcher bas 
jährliche Militärsfontingent auf 100,000 Mann feftfteltt, 

— 17. April. Die definitive Abftimmung der Stabt Niga 
über den Anſchluß an Frankreich ergab 6810 Stimmen mit Ja 
und 11 mit Nein (1?). 


Italien 


Turin, 14. Mpril. Im der geftrigen Sitzung ber Depu- 
tirtenfammer wurde der Anfchluß der Provinzen der Aemilia 
und von Toskana auf eine feierliche Weife fanktionirt — ber 
Anſchluß der Aemilia einftimmig, ver Zoslana’s mit allen 
Stimmen weniger 1. 

Das Paderfhiff bringt Nachrichten aus Neapel vom 7. 
April nah Marſeille. Das amtliche Blatt Neapels vom 6. do. 
behauptet bie Unterbrüdung bed Aufftandes in Balerme. Gin 
Brief fügt hinzu, daß die Infurgenten ſchon des Worgens um 
5 Uhr bie Truppen angegriffen haben und ihnen fieben Solbaten 
und Gendarmen töbteten. Hierauf ſehen fie zurüdgebrängt wor 
den unb haben fih ſämmtlich in ein Klofter eingefchlojfen, das 
fie verbarrifabirten. Das 6. Linienbataillon habe dieſe Stellung 
merjunehmen gefucht, wurbe jeboch mit bedeutenden Berlujten 
zurücgemwiefen. ine Artilleriebatterie jchoß eine Breſche, das 
Klofter ſey mit Sturm genommen worden und bie Infurgenten 
mit ihren Waffen in die Hände ber Soldaten gefallen. Die 
Banden, welche fih in der Umgebung von Palermo erhoben 
hatten, um eine Diverfion zu machen, ſehen nach allen Rich 
tungen bin verfolgt. Das offizielle Journal fpricht nichts von 
Meifina und verfündigt, daß General Salzano Palermo in Ber 
logerungszuftand verjegt habe. Das amtliche Organ fügt binze, 
daß telegraphifche Depeichen, die am 6. aus allen übrigen Pros 
vinzen Siziliens eingegangen feyen, von der Ruhe der Bedollerung 
melden. Die Bevölferung von Palernto habe ſich auch während 
bes Sefechtes ganz rubig verhalten. — Briefe berichten, daß am 
6. Abends eine ungeheuere Menge von Spagiergängern (man 
fhägt fie auf 80,000) die Zoledeftraße im Neapel erfüllten. 
Dan rief: „es lebe die Verfaſſung!“ Es zogen ftarfe Pa— 
trouilfen herbei, die Menge verlor ſich fofort und bald war bie 
Straße leer. — Briefe aus Neapel vom 7. April beftätigen, 
daß bie Ruhe in Sizilien wieberhergeftellt fey. Der Kampf in 
Palermo war fehr erbittert, die meiften Mufftändifchen kamen 
auf ben Barrifaden ums Leben. Einige Mönche des Nlofterd 
wurben eingeferfert. Berftärkungen wurden nah Sizilien auf 
Hanbelsbampfern gefandt, das Heer foll auf 30,000 Mann 


gebracht werben. 

Neapel, 14. April. Fliegende Haufen werfolgen in Si« 
zilien die Wufftändifchen in ben Bergen. — Man verfichert, eine 
ſchwere Bombe feh bier vor das Schloß bes Königs gefchleubert 
worden und habe Scheiben zertrümmert. — Sicer ift, daß das 

er bie römifche Grenze nicht überfchreiten wird, außer im 

alle eines Angriffs gegen Rom. — Nach Berichten aus Rom 
ift der Papft entfchloffen, die Romagna nicht anzugreifen; Ya= 
moriciöre wird ein Zruppenforps in Umbrien, zwifchen Rom 
und Anfona, konzentriren. 

Zu Averſa (im Neapolitanifhen) Hat an Oftern eine Kund- 
gebung zu Gunften Viltor Emanuel's ftattgefunden. Die Stadt 
ift in Belagerungszuftan® erflärt worden. 

Marfeille, 14. April. Iu Meffina ift am Abend des 
8. April wirklich ein Aufftand ausgebrochen. Die Bewegung 
begann mit Flintenſchüſſen in ber Ferdinandoftraße, wo aus ben 

ufern Möbel auf bie Truppen herabgeworfen wurden. in 
a des franzöfifchen Bojtpaderboots „Mäander”, ver fich mit 
einigen Datrojen ausjchiffte, hatte bie Füſilade ber Truppen zu 
beftehen und ein DMatroje wurbe vom einer Kugel geftreift. Der 
franzöfifhe Konſul begab fi deßhalb fofert zum Gouverneur, 
um Beſchwerde einzulegen. Das Gewehrfeuer, zuweilen von 


Kanonenjhüffen unterbrochen, dauerte bie N i 
Der Gouverneur drohte, bie Stabt mit Bomben eg 
laffen, wenn ver Wiverftand fortbauere. Die Notabeln ver- 
mittelfen und fegten endlich burch, daß die Polizei, ver Haupt- 
gegenſtand der Erbitterung, entfernt wurbe. Die Truppen bes 
mächtigten ſich zuletzt der don bem Aufſtändiſchen innegehabten 
Vofitionen; ein Theil der letzteren warf fih auf bas platte 
Land. Am Montag Abend, ale der „Mäander* mit Depefchen 
bes rien 78 war Alles vorüber, 
riet, 17. April. Die „Trieft. 3.” bringt autbentti 

Nachrichten aus Mejfina vom 9. 34 —— 
Konſul hatte die Stadt auf einem oͤſterreichiſchen Handelsjciff 
verlaſſen. Im Laufe des Tages wurde die Beſchießung ber 
Stadt erwartet. 


Spanien. 


Mabrid, 9. April. Wie die „Eorrefponbencia” berichtet 
wollten die Kabylas, melde 20,000 Mann ftart — 
waren, um bie Feindſeligkeiten fortzuſetzen, den Beifungen 
Muley- Abbas’, die Waffen nieverjulegen, nicht nachlemmen. 
Gr war genöthigt, mit den Mauren bes Kaifers zwifchen bie 
Kabylas und das fpanifche Lager zu rüden. Er ſchlug ſich die 
ganze Nacht gegen bie Nabpla® und bie ganze Nacht ftanden bie 
Spanier unter ben Waffen. 

— Daſſelbe Journal meldet, daß Muleh -Abbas, welcher 
mit ber ganzen Armee zu Buceja lagert, acht Mauren ben 
Kopf abſchiagen lieh, die feit dem Friebenofchluß plünderten und 
auf bie rg ſchoſſen. 

— 14. April. Die ſpaniſche Regierung hat ihre diploma⸗ 
tiſchen Bertreter, welche zugleich bie Herzogin von —8 re 
pröfentiren, beauftragt, in biefer letzteren Gigenfchaft gegem die 
Einverleibung von Parma in Sarbinien zu proteftiren. - 

— 15. April. Allen Provinzialbataillonen ift Befehl ertheift 
worden, in ihre Heimath zurüdzufchren. Die Infurgentenhaufen, 
bie auf kr‘ —* — waren, verſchwinden. 

— April. Ges t, General Ortega ſolle morgen 
erjchoffen werben. - — 


Rußland um Polen. 


‚Bon der polnifhen Grenze, 12. April. Die neueſten 
Berichte ans Petersburg ſprechen mit vieler Beftimmtheit von 
ber demnachſtigen Zufammenziehung eines bedeutenden ruſſiſchen 
Armeelorps in Bejfarabien, bas bei eintretenden Ereigniſſen 
den Pruth überfchreiten und in bie Donaufürſtenthümer ein- 
rüden foll. 





A. Kranzbühler, weranwortl. Redakteur. 
— ⸗ — — — —0 — 
Zweibrücken, den 19. April 


Geſtern Abend beſuchten wir das von Hrn. Beterfen auf 
dem Marplage dahier aufgeftellte anatomifhe Mufeum, um 
wir fünnen nicht umbin, daffelbe- unfern biefigen Mitpürgern 
ſowohl, wie auch allen erwachfenen Perſonen der Umgegend zum 
Befuche zu empfehlen. Hier ficht man in einem Eyllus von 
200 Rummern eine Sammlung theils matürlicher, theil® in 
Wachs gefertigter Präparate, die den Beſchauer über den äußern 
und innern Bau des Menfchen belehren, — ſodann eine äußerft 
intereffante Typenfammlung der verſchiedenen Menfchenracen und 
ihrer Verzweigungen in mehr denn 20 plaftifchen Bildern, Hr. 
Peterfen konnte nur mit großem Zeitaufwand, vieler Mühe und 
bedeutenden Koften jo Außerordentliches in dieſem Fach bieten, 
weßhalb fi auch dieſe Sammlung auf feinen langjährigen Reifen 
in Deutſchland, Franfreih, Italien, Spanien, ja felbft in über 
feeifden Finbern bes allgemeinften Beifall® von Fachmännern 
wie von Laien erfreute. Die im Mufeum ausgegebenen Kataloge 
find vortrefflih zum Zwecke befferer Ueberficht und Berftändlice 
feit geeignet. Wie ſich vom felbft verfteht, ift der Eintritt mr 
Perjonen geftattet, welche das ZU. Lebensjahr erreicht haben; — 
mögen daher alle Erwachfenen biefem Muſeum einen Befud- 
ſchenlen, es ift ihnen bier die Gelegenheit geboten, in bem 
Meifterftüd der Schöpfung bie Allmacht Gottes zu bewundern, 
und gewiß werben Alle, gleich uns, daffelbe im höchſten Grabe 
befriedigt verlaffen. 

Einige Bürger, 


Samdtag deu 28. April nächfihin, Bor 
mittags 9 Uhr, zu Battweiler in dem Wohn 
hauſe des verlebten Aderers Johann Niko 
laus Hoffmann, werben bie zu beffen 
Nachlaffe gehörigen Mobilien auf Berg 
verftelgert, namentlich : 

1 Paar Odfen, 1 Kuh, 1 Rind, 1 
Stierfalb, 6 Mutterfchafe mit 4 Läm- 
mern, 11 Hühner, 5 Gänfe; 

1 Wagen, Ackergeraͤthe jeder Art, 1 
Windmühle, Fruchtfäde; 

Bettung, ——— 1 Uhr mit Kaſten, 
1 Kleiderſchrank, Bettladen, 3 Kiften, 
Zinn und Eifengefchter, Tifche, Stühle, 

Schuler, f 5. Notär. 


7 buden Wagnerftangen. 

101 aßdpen Bauftämme 2 Kt, 

337° „ Geräftftangen. 
1?/, Klafter buchen Scheithotz. 

300 ” ben und adpen Wellen 
mit ftarfen Prügeln, 
bſchuhig. 

Schlag Legen. 
14 aspen Bauſtämme. 
600 


buchen Zaungerten. 
2200 „ Bohnenſtangen. 


Verſteigerungen. 


Wieſen-Verpachtungen. 

Samstag ben 5. Mai 1860, Racdmit- 

tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen im ber Be- 
baufung der Wittwe Labenberger, werben 
für die diesjährige Heu- und Opmet-Ernte 
nerpachtet die Wieſen: 

1) ber minderjährigen Kinder bes Kaber 
Napoleon Dornes, Salinenbireltor 
in Saaralben ; 

2) des Chriſtian Sturg, quiesz. E. b. 
Hauptmann dahier; 

3) der Erbmafje bes Obriften Marg- 
reitter in München; 

4) ber Erben des verlebten Nikolaus 
Wolffangel babier; 

5) des Rart Gpriftion Facoby, Ge— 
fhäftsmann babier ; 

6) des kal. Oppothefenbewahrers Chau- 
ment Spyffert dahier; 

T) der Wittwe und Erben bes babier 
verlebten Mafchinenfabrifanten Chri« 
ftian Dingler babier; 

8) des fol. Baubeamten Franz Tran 
in Kirchheimbolanden; 

9) von Friebrih Lehmann herrührend; 

10) des fol. Bauinfpeltore Wolff da— 
bier. 





























Altheim, ben 14. April 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Bekanntmachung. 
Verſteigerung von entbehr⸗ 
lichen Regiftern und Allen 

betr. 
Dienstag ben 8. Mai 1860, Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr, werben im k. Bezirksgerichts⸗ 
gebäude dahier ungefähr 15 Zentner ent 
behrlicher Regiſter und älterer werthlofen 
Alten, unter der Bebingung bes Einftampfens, 
— gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 
teigert. 

Zweibräden, ven 19, April 1860, 
"gl. baher. Rentamt, 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Volizeiliche Bekanntmachung. 
Die Hühner und Tauben find während 
der Saatzeit eingefperrt zu halten. 
Zweibräcden, ven 18. April 1860, 
Der tal. Potizeitommiffär, 
Raquet. 





Wer Forderungen an den in Battweiler 
verlebten Aderer Johann Nilolaus Hloff⸗ 
mann zu machen hat, wolle ſich ſofort 


Kurzendorfer. bei unterzeichnetem tgl, Notar melden. 
Saul, ER RE |. Zweistäteit, ven 19. April 1800, 
Montag den 7. Mai 1860, Nachmittags Holzerfleigerung. Schuler, I. b. Notär. 


2 Uhr, zu Zweibrüden auf vem Stadt 
baufe, werben die dem Heinrich Gojepk 
Skıüller, Gigenthümer in Zweibrüden, 
gehörigen Wiefen auf ben Bänuen von 
Eindd, Wattweiler, Grnftweiler-Buben- 
haufen, Zweibrüden und Irheim für bie 
diesjährige Heu- und Obhmet-Ernte ver- 


pachtet werben. 
Schuler, f. 5. Notär. 


Auf Mittwoch den 25. 1l. Mes. 

BU wei. bes Bormittags 10 Uhr, 

in dem Schulpaufe zu Erfweiler, 
fonmen folgende Hölzer zur Berfteigerung, 
nänlich : 

Schlag Hülsberg, Gemeindewald von 

Erfweiler-Eplingen, 
13 eihen Bauſtämme 4. 41. 
12 buchen Wagnerftangen. 
4 aspen Geräftftangen. 
2400 Bohnenftangen. 
37), Klafter gemifchtes Prügelholj 
50 gemiſchte Wellen, 
Zufäll. Ergebniß. 

2/4 Alfter. gemifchtes Scheit- u. Prügel- 
50 gemifchte Wellen. [dof;. 
Ehlingen, ben 16. April 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sch. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mai d. 3. wird für diejenigen 
Schüler, welche im kommenden Herbft in 
bie 4. Klaſſe der Lateiniſchen Schule auf- 
genonimen werben wollen, wieder cin Prä- 
paranbenfurs eröffnet. 

Anmeldungen nimmt an 
Zweibräden, ven 18. April 1860. 

Das fyl. Stubienreftorat, 
Dr. Dittimar. 

Unterzei zeigt hiermit feinen Freun« 
ben und Bekannten atı, daß er bie Mägel: 
Fabrif in Bliestaftel, woſelbſt er jet 
mwohnbaft iſt, übernommen hat. Er hält 
ſtete alle Sorten Nägel, ald Schuh⸗, Huf- 
und Baunägel ꝛc. vorräthig und merben 
alle Beftellungen von Gegenftänben feines 
Wabrifats anf das Schnellfte und Billigfte 
beforgt. 

Bliesfaftel, im April 1860. 
Karl Lamarche. 

Stroh: und Palınhüte, von 
den jeiniten bis zu den ordi- 
närjten Sorten, jowie ächte 
Vanamabüte, alle in re 
Bern, find billigt zu haben 
be 


U. Gouturier Sohn, 
Zu verlaufen bei S. Ifaac, Rentner 


Sogleih nachher werben für bie bies: 
Fährige Heu- und Ohmet · Ernte verpachtet 
bie Wiefen: 87 

1) bes fgl. Oberappellationsgerichteraths 
Spad bahler; 

2) ber Erben ber in Zweibrüden vers 
lebten Ehegatten Heinrih Wahlfter 
und Sujette Renner; 

3) des qu. Ayl, Appellationsgerichtsraths 
Bon daher; 
bes Georg Filter, Rentner dahier; 

5 ei Freiin Maria dv. Efebed da⸗— 

v; 
6) des Felix v. Goldberg in Saar: 


db; 
T) ber. Wittwe bes verlebten Aal. Ober- 
erichtoſchreibers Faber bahier; 
8) bes Aal. Advolat · Anwalts Roc ba- 


Holzverfteigerung 
au Bödweiler 
am Mittwoch ben 25. April [, Ire,, 
des Morgens um 10 Uhr. 
Schlag Grünbad. 
27 eichen Bauftäunme von 12 bis 32 Fuß 
Yänge unb 8 bie 17 
Zoll Dide. 
10 hainbuchen Abfchnitte, 
4 birten Stämme. 
98 aspen Gerüftftangen. 
3°, Klafter eichen und buchen Scheit. 
1150 gemifchte Prügelwellen. 
800  „ Reifermellen. 
Altheim, ven 14. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


er 
9) der Rarofine Riedinger babier. 
Schuler, kab. Notär. 


Dienstag den 24. April 1860, Vormit- 
tage 9 Uhr, auf dem Kloſterbergerhofe, 
Gemeinde Winterbach, läßt Schreiner Jakob 
Ehresmann bafelbft auf Borg verfteigern: 








i i breife: 
2 Biere, Stute und Wallah, 1 Bengft- Nabung. in Homburg, weg en balbiger U 
fohlen, 2 trächtige Rübe, 1 Bagen, - 1 ſchönes Heilbronner Klavier, beinahe 
Eggen, Pflüge und fonftiges Ader- Holzverfteigerung neu, 1 Sekretär, Fommoben, 1 Chif⸗ 


feniere, 1 Schrant, Pfeilerfchränfe, 
Spiegel, 1 Kanapee, 1 Tiſch, Stühle, 
Betten und fonftige Hausmöbel. 
Alle biefe Möbel wurben erſt vor zwei 
Jahren neu gekauft. 


zu Altheim 
am Montag den 30. April [. Ire., 
bes Morgens um 10 Uhr. 
Schlag Großerwald. 
19 hainbuchen Rutzabſchuitte. 


geräthe, Bettung, Getüch, Tiſche, 
Stühle, Nleiverfchränfe, 1 Küchen- 
fhranf, 1 Uhr mit Kaften, Kiüchen- 
—geſchirr und Hausrath jeder Urt. 
Schuler, k. b. Notär. 


a —— — — — — — — e — ———— — — — 
Die unterzeichnete Haupt⸗Agentur hat mit höchſter Genehmigung bes lönigl. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
den Herrn Forftgerichtsboten Joh. Meifter in Neuhornbach 


zum Wgenten ber Leipziger Feuerverficherungd: Unftalt für den Kanten 
Neuhornbac aufgeftellt, was biemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 


Lubwigshafen, ven 13. April 1860, 
Die Hanpt- Agentur für die Pfalz: 


Unter Bezugnahme auf Borjtehendes 


3. Tederle. 


ift zur Annahme von Berſicherungs- 


Anträgen, fowie zur Ertheilung ber Beringungen und fonftiger Auffchläffe ftets bereit 


Neubornbach, ven 15. April 1860. 


Der umolberrufliche Schluß bes 


roßen 
anatonıifchen Mufenms 
auf dem Marplage babier 
ift unbedingt auf Eonntag ben 22. April 
feftgefegt und ladet deßhalb ber Unterzeich- 
nete zu zahlreichem Beſuche ergebenft ein, 
zumal fi bie Gelegenheit, eine ſolche aus⸗ 
gefuchte Sammlung von Präparaten ver 
ju finden, nicht fo bald wieder bieten 
te 


Das Mufeum ift geöffnet von Morgens 
10 bis Abends 9 Uhr, jedoch nur für Per- 
Dan welche das 20fte Lebensjahr erreicht 

aben. 

Der Eintrittspreis beträgt 18 kr., für 
Militärperfonen ohne Charge bie Hälfte, 


Cheod. Peterfen. 


Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß er fih ale Stublmacher 
babier etablirt bat. Er empfiehlt ſich im 
Beriertigen von Rohr, Weiden: und andern 
Stühlen, wie au in Holzöreber-Arbeiten 
aller Art und bittet unter Zuficherung promp · 
ter, reeller und billiger Bedienung um ge 
neigten Zuſpruch. 

Georg Grünagel, 
wohnhaft im 2ten Stode bes Fr. Örattel- 
ſchen Haufes an der Uleranderstirche, 


Die Gottesdienftorbnung mit beigebrudten 
Chorgefängen zu der am nächſten Eonntag 
attfindenden jFeier bes breihundertjährigen 
destages Ph. Melandtbon’s ift in 
ber unterz. Druderei zu 1 . zu haben. 
Auch an allen folgenden Feft- und 
Beiertagen wird eine Gottesdienſtordnung 
ausgegeben. 
Sallanzp’ide Buchoruderei. 


Ein Einfteher zum fgl. Aten Infanterie 
Negimente (vaf. Gumppenberg) wirb auf 
zwei Jahre Dienftzeit gefucht; ven went, 
fagt die Exp. d. BI. 





Sehr jchöner Saatbafer (ächter Schwaben: 
und Frühhafer), Widen, Erbfen und Gerjte 
billig zu haben bei Yjaaf Mayer sen., 

wohnhaft bei Wr, Klenſch 
(Starleftraße). 


— —— — — — 


Heuverkauf. 


Lehrer Luxenburger in Peppenfomm 
bat von bem befaunten Mebeldheimer Heu 
noch zu verkaufen. 


Joh. Meiſter. 


Looſe zur Schiller⸗Lotterie 


a 1 Thlr. preuß. Ert. 
ſind wieder vorräthig bei der 
Redaktion d. Bl.. 
Verloren wurde ein goldenes Ohr- 
gehänge; ber Finder beffelben wirb gebeten, 
88 gegen eine gute Belohnung abzugeben 
bei Schloffer Stumpf. 








Ein grün feidener Regenſchirm ift ab- 
handen gekommen; Derjenige, welcher - im 
Befige davon ift, wird erfucht, ihn fogleich 
an Leiſtenmacher Moltz abzugeben. 


Bei Zapezierer Ciolina ftehen zum 





Berfaufe: 1 Sopha, 2 Seffel und 6 Stühle, | Biden 


nach der neueſten Façon. 


Bei demfelben fann auch ein junger Menjch| 8 


in bie Lehre treten. 


Der Anorr’iche Garten auf ben Waden, 
3 Viertel enthaltend, worin Gartenhaus, 


Brunnen, Anlage ꝛc., iſt noch für das J Weizen 


laufende Fahr zu verpachten burch 
Ambos, Gefhäftsmann. 


DER” Gr. Stunde zu 18 Kreuzer 
werden weggelichen zwei Kühwagen, 
ein großer und ein Heiner, von 

Heinr. Seel, Glaſer. 








Ein ſprungfähiger Schwein 
faifel von ver Norfolf-Race, 5 
Monate alt, ift zu verkaufen bei 

2. Kallenbad. 


Wittwe Alletter hat ein Beten 


a Mutterjchwein mit 6 Yungen 
A: zu werfanfen. 


Chr. Grünewald in Hornbah Hat 
rothen unb blauen Kleefamen, pr. Pfund 
15 fr., zu verkunfen. 


9. Heing hat Wiefen- und Stechen, 
wie auch Sepkartoffeln ju verlaufen. 





Zum Federn » Reinigen fowoht in als 
außer dem Haufe empfiehlt ſich beftens 
Wenning sen. 


Im Prof. Beiel' ſchen Wohnhauſe find 
zwei möblirte Zimmer, bis 1. Mai bezich- 
bar, zu vermiethen. 





Ein möblirtes Zimmer in ber Haupt- 
ftraße im zweiten Stode ift zu vermiethen. 
Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


GASNNO> 


Samdtag ben 21. v8. 
Tanzunterbaltung. 


Anfang: 7 Uhr. 


Sonntag ben 22. d8. 


Tanzmufit 
E. Yabenberger 
in Bubenhaufen. 


Eintrittspreis 24 fr. — Anfang 3 Uhr. 


bei 








Sonntag den 22. do. 


Tanzmufif 


Karl Hoffmann 
in Ernitweiler. 


bei 





Ftucht· Brod-, Fleifcd- &xc. Preife der Stadt 





Zweibrüden som 19. April, 
. 3tr. fl. fr. tr. 
| eiphen, 1; ac. IB 
Kom». 2.526 | Kombron,3 » 23 
Gerät, zz. 539 " 2 . 
” wei — — * * 

—— 

pe — — Li * 
Diatel 2.0. — | Rindtleifgt.D.pr.# 15 
Nifhirust - 540 „" Le. „1 
fee - — — 13 ee 1 12 
Hfen 620 melfieiſ⸗ „14 
333 areinefleifh 16 
128 | Wein, ı Liter 24 
446 ker, I 8 
Srod. . 1 24 | Butter, 5 Rar.. . 26 


Te ñee ⸗ 

Frucht⸗, Brod-, Kleifh- &c. Preife der Stadt 

gomburg vom 18. April. 

pr, Itt. fl. fr. fr. 

“+ T- | BWeißbrod, 11 Kar. — 
, 50 | Kormdeon, 3 3 


4 war ie Ne 
dien . . » 
Bohnen . 
Kartoffeln „ . A 
KRohlfamen . 
NUN ——— 
Frudt- und Prodpteiſe der Stadt Raifere- 


lautern vom 17. April. 


” 
Ralbleifh .- » » 
Damme . - 
Scweine fieiſch . - 
Butter, Kar... 





.22 
. 529] 3 »- Gemifhtbre® — 
Dafer. . » » 420 |2 " Weifbron .14 


—) —— — 


Spel .. 
a. 


Sranhfarter Geldcours vom 18. April. 
iRolen . . r . A. 9 33;-341 
2 preuß_ . "9 565-577 
Hol. 10-.-Stünte „9333 
Dutaten . . " 
Engl. Sovereigns " 11 36-40 
Wehe. -Stide aD m "9 17-18 
reuß Raffenfheine . "14 
iv. — = 
Dreu t. — 
Ax.⸗Thlr " — 
Golddollars — 
Aktiencours. 


4", Qubiwigsh.-Berb. Eiſenbatn. 127] P- 
4°, Pi. Marimil m - 958 G. 
1,%,b. Oflb. b. Rothſ. a A. 1014 P. 


Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zmweibrüden. 


weihrücker 





— — 


* 
Wochenhlall %, 


Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Eonntagd, Diendtage und Riritagt. 
Brei: bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; two die Ned. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 








München, 16. April. Bei der heute vorgenommenen weiteren 
Berloofung der älteren Staatsſchuld, der 3'/, und auf 4 pt. 
arrofirten Staatsobligationen, wurden gejogen: 1) für die Obli« 
gationen au porteur die Enbnummern: 79, 97, 06, 38; 2) für 
die Obligationen auf Namen bie Enbnummern: 24, 23, 40, 
70,81. Viit ver Rüdzahlung der gezogenen Obligationen, welche 
zufammen einen Rapttalsbetrag von 2,100,000 fl. umfafjen, wird 
am 1. Juni 1, Irs. begonnen ; diefelben treten jebenfalls mit bem 
31. Auguft 1. Irs. außer Verzinfung. Die Wiederanlage ber 
zur Heimzahlung beftimmten Kapitalien bei bem Gifenbahn- 
anfehen zu — mit and ohne Arrofirung iſt bis auf Weiteres 

tattet. 
er — Geſtern paffirten hier drei prachtuolle arabifche Hengfte, 
welche Napoleon dem Kaiſer von Defterreich zum Geſchenk über- 


endet. 

——— cken, 20 April. Eine arme Taglöhnerfamilie 
von bier wurde geſtern mit Drillingen — 3 geſunden Mädchen 
— beſchenkt. Die Mildthätigleit der Nachbarinnen beweiſt ſich 
in diefem beſonderen Falle bereits durch zahlreiche Spenden, um 
dieſen Segen den armen Leuten auch zu einem wirllichen Segen 
zu machen. 

Oeſterreich. 

Wien, 14. April. Durch Erlaß des ſtullusmiuiſteriumse 
und auf Grund einer beſonderen kaiſerl. Entſchließung iſt bie 
Erlaubnig erteilt worden, in fämmtlichen evangeliſchen Kirchen 
ber beutjch-flawifchen Kronländer jährlich einmal eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge für ben Guftav-Adolf-Berein einzuleiten. 
Die vierjährige, alfo erfte Sammlung, wird am Reformations- 
fefte ftattfinden. 

— 15. April. Der „Tr. Ztg.« wirb von ber Befchlag- 
nabme mehrerer Frucht- und Pferbe-Transporte auf ber piemon« 
tefifchen Grenze geſchtieben. Aus der Mittheilung über bie Auf- 
bebung des Pferbe-Transperts geht hervor, daß fich bie beſtehenden 
Berhältniffe an der Grenze wenig von der Aufrechterhaltung 
eines Kriegszuftandes unterfcheiden. Man fchreibt: Es waren 
durch piernontefiiche Agenten ungefähr 50—60 Pferve im Venetia- 
nifhen angefauft worben und follten auf Schleihwegen in einer 
finftern regnerifchen Nacht der vorigen Woche über bie Grenze 
geichmuggelt werben. Der Transport war au bereits über 
Billafranfa hinaus gegen die Grenze angelangt, al® er auf eine 
Batrowille der Gendarmerie zu Fuß ſtieß. Von dieſer angerufen, 
blieb er nicht ftehen, fonbern fegte ſich in Galopp, ohne daß bie 
von der Patrouille machgefanbten Schüffe ihr Ziel erreichten. 
Der Transport war auch ſchon unmittelbar am bie Grenge ger 
langt, welche zu paffiren er ſich eben anfdidte, ale plöglich eine 
durch Hufaren verftärfte berittene Genbarmerie-Patrouille her- 
vorbrad und den Transport fammt ben fünf Führern vollftän- 
big aufhob. 

— 20. April. Erzherzog Albrecht ift auf feine Bitte ber 
Generalgouvernenrftelle Ungarns enthoben, Benedeck proviſoriſch 
mit ber Yeitung betraut. Die Statthaltereiabtheilungen find aufge: 
hoben und vereinigt in Ofen. Komitatsverwaltungen find eingeführt, 
ten Kongregationen Ausſchüſſe beigegeben, um Anträge betreffs 
eines Panbtags vorzubereiten, damit das in allen Kronländern 
einzuführende Selbftverwaltungsprinzip durch Orts und Komi- 
tatögemeinben, Landtage und Ausfchüffe zur Geltung Tomme. 


Preußen. 
Aachen. Der „Aachener Zeitung“ wird geſchrieben: "Zu: 
verläffigen Nachrichten aus Frankreich zufolge glaubt man dort 


Sonntag, 22, April 


— — — — — — —— — J 


nicht an den Ausbruch eines Krieges in dieſem Jahre. In den 
Arſenalen, Gewehrfabrilen wird nur mit gewöhnlichen Kräften 
gearbeitet, und es werben -feinerlei Vorbereitungen getroffen, bie 
der Landwirthſchaft überlaffenen Pferde einzuziehen; die Aus- 
bildung ber Truppen wird feineswegs bejchleunigt, und in ben 
Manutentionen werben Borräthe ven Zwiebad nicht angehäuft. 
Auch in den Häfen werben nirgenbs Rüftungen bemerkt, und eben« 
fewenig hat man erfahren lönnen, daß bie in Algier ftationirten 
Regimenter Vorlehrungen zur Reife nach Frankreich treffen.» 
Yreie Städte 

Frankfurt, 19. April, Nachmittags. Im der heutigen 
Bunbestagsfigumg gab Kurheffen die Erflärung ab, daß es bereit 
fey, bem Bunbesbefchluß vom 24. v. Mts. nachzulemmen. 

Sohmei,. 

Bern, 18. April. Canrobert befuchte mit einem Mbjutanten 
bie Grenzfeftung les Rouffes im Jura, wohin Kriegematerial 
und 600 Betten oT werben. j : 

- Großbritannien 

London, 17. April. Ein Telegramm ans Bern vom 16. 
anzbie Reuter’fche Agentur berichtet, daf England und Preußen 
auf die Note bes Bunbesrathe vom 5. d#., worin ber Zufam- 
mentritt einer Konferenz verlangt wird, zuftimmendb geantwortet 


n. 
— D&D. Upril. Unterhansfigung vom 19. Ruffel legt auf 
bie italieniſche Frage bezügliche Altenftüce ver. Horemann ver 
langt, die Regierung folle gegen den Anſchluß Savohens pro 
teftiren. Preußen ſey baburch bebroßt, einem Gerüchte zufolge 
habe daſſelbe einen franzöfifchen Antrag auf Abtretung des Ueber- 
rheins erhalten (?), es werbe ohne Englands Zuſtimmung zu 
Frankreich hingebrängt. Ruſſel erwieberte, England hätte fein 
Recht zu einem Proteft (1), übrigens habe es lauter bemonftrirt, 
als die übrigen Mächte. Wranfreich aljeptire eine Konferenz 
behufs Garantirung der Schweizer Neutralität; hierüber wirbe 
gegenwärtig unter den Großmachten verhandelt. 
Frankreich. 

Paris, 15. April. Der Kaiſer Napoleon ließ bie Raiferin- 
Mutter von Rußland erfuchen, fie möge ihm das Glite- 
bezeichnen, von welchem fie während ihres ganzen Aufenthalts 
in Nizza Wache zu haben wünfche. Die Kaiſerin wählte bie 
Garbe-Auaven. Demgemäß haben nun bie vier erften Kompagnien 
des 1. Bataillond des Garde: nadenregiments, 15 Offiziere und 
400 Mann ftarf, den Befehl erhalten, morgen Paris zu ver- 
laffen, um fich nach Nizza zu begeben. 

talien 

Turin, 17. April. Der Barifer Korrefpondent ber „M. 
Boft« zitirt einen Privatbrief aus Turin, worin es heißt: Die 
Einverleibung Nizza’s in Frankreich thut aller Welt wehe und 
bie gefäljchten Berichte in den franzöfifchen Blättern verfchlim- 
mern die Wunde, Bergebens möchte man die Wahrheit ver« 
tuſchen; alle Parteien betrachten tie Abtretung als einen Ber- 
rath am Baterland. Ich wage nicht wiederzugeben, was ich 
Alles über bie fait an Verzweiflung grenzende Betrübnif der Ein- 
wohner von Nizza höre; man muß auf furdtbare Reibungen 
zwijchen den Nizzarden und ihrem neuen Herrn gefaßt fen. 

In Nizza find zwei farbinifche Fregatten angekeommen, um 
bie piemontefischen Truppen nad Piemont zurüdzubringen. 

Neapel, 14. April (über Genua). Der Aufftand in Si- 
jitien pflanzt fich weiter fort; eine proviforifche Regierung wurde 
in Trapani (an ber Weftfüfte, den ägadiſchen Infeln gegenüber) 
eingefegt; Nationalgarde und Landleute verbinden ſich mit ben 


- 


Aufftän u diſchen. In Neapel finden umfaffende Truppeneinſchiffungen 
bbrugjen —— 


ſtatt, das Armeelorpo warb aus ben A 


Trieft, 12. Mpril, Die Zriefter Zeitung ſagt mach au⸗ 
thentifchen Privalnachrichten ans Meffina nom 9. ds. der öfter- 
reichifche Konſul habe auf einem öfterreichiächen Handeleſchiff die 


Berfteigerungen. 

Wielen - Verpachtungen. 
Sreitag ven 11. Mai 1860, Nacmit- 
tage um 1 Uhr, im Saale der Wittwe 
Ladenberger zu Bubenhaufen, werben fol- 
nde Wiefen für bie diesjährige Heu- und 
Gpmet-Grnte verpachtet werben, nämlich: 
J. Die Wiefen der Frau dv. Berftett 
in Karlsruhe, auf ben Bännen von 
weibrüden, Ernftweiler-Bubenbaufen, 


nöd, Bierbach, Lautzlirchen, Weben- | Heu 


heim, Irbeim und Nieberauerbach ge 
fegen. 
U. Die Wiefen des Albert v. Lilier, 
- Mentner und Gigenthümer in Sarld- 
ruhe, auf ben genannten Bännen ge- 


egen. 

Die BWiefen des Ebuarb dv, Lilier, 

Rittmeister im E. b. 5. Chevaulegers · 

Regimente, auf denfelben Bännen ge 
ei 


n. 
Die Wieſen des Karl v. Lilier, 
temporär quieszirter E. b. Oberlieu⸗ 
tenant und Rentuer, in Karloruhe 
wohnhaft, auf ven nämlichen Bännen 


gs 

V. Die Wiefen des Karl Freiherrn v. 
Eſebeck dahier, auf bem gleichen 
Bännen gelegen, 

Dem Franz Lang senior dahier ge- 


börig: 
1°/, Morgen in ben Stegwiefen, neben 
Bürgermeifter Stengel. 
Guttenberger, gl. Notär. 


IV. 


vi, 


Samstag den 12. Mai 1860, Nachmit- 
tage um 1 Uhr, zu Zweibrüden im Frucht ⸗ 
hallfanle, werben bie zum Bmeibrüder 
Bürgerhofpitale gehörigen Wiefen auf ben 
Bännen von Ernftweiler-Bubenhaufen, Einöv, 
Bierbach, Eontwig, Niederauerbach und Zwei- 
brüden für bie Diesjährige Heu- und Obmet- 
Ernte verpachtet werben. 
Guttenberger, !gl. Rotär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung werden 
noch folgende Wieſen für bie biesjährige 
Heu- und Obmet-Ernte verpachtet werben, 
nämlich: 





1. Dem Bürgermeifter Stengel dahier 


örig: 
ie weibrüder Banneß: 

1'/, Morgen lints der Zweibrüder Chaufr 
fee, zwifchen den Gräben. 

1 Morgen tm fühen Brühl, neben Wahl ⸗ 
fter'8 Erben. 

1 Morgen lints der Bubenhaufer Chauj- 
fee, nächſt der Schwarzbrüde, 

2 Morgen inder Stegwiefe, neben Schlof- 
ke Wolff und Diarr. ’ 

3 Viertel 24 Ruthen in ber Stegiviefe, 
neben Tuchfabrilant Lang. 

Irheimer Dannes: 

2 Biertel 6 Nuthen in ber Breitwiefe, 
mittlere Ahnung. 

3 a 10 Ruthen in der untern Breit- 
wieje. 

1 u 16 Ruthen zwifchen der Breit- 
wieſe. 

2 Morgen an Niederhauſen. 


fen. 






U. 
gehörig: 
2 Morgen auf Zweibrüder Bann in ber 
Stegwiefe, neben Wahlfter's Erben. 
. Morgen auf Ernſtweiller Bann im 
Epel, neben dem Hofpital. 
Buttenberger, gl. Notär. 


Montag ten 14. Mai 1860, Nachmit: 
tags 1 Uhr anfangend, im Saale ver 
Wittwe Ladenberger zu Bubenhauſen, wer- 
ben folgende Wieſen für bie diesjährige 
und Ohmet · Ernte verpachtet werben, 
nämlich : 

I. Dem k. Oberappellationsgerichtäprä- 
fiventen v. Heing in Münden gehörig: 
Einöpb-Ingweiler Bannet: 

20 Morgen 15 Ruthen in der Guten- 
brunner Aue, auch bie Wafferrads- 
wirfe genannt, — in 10 Loofen. 

13°), Morgen 20 Ruthen im gel, auch 
an ben Kirchenädern genannt, — in 
geeigneten Looſen. 

Ernftweiler-Bubenhaufer Bannes: 

4 Morgen in ber Schmalzwiefe, — in 
2 Roofen. 

1 Morgen am Wolfeloch. 

IL Dem Major v. Behmann ger 


hörig: 

9 Aren 46 Centiaren auf Ernſtweiler⸗ 
Bubenhauſer Bann in der Längwieſe, 
neben Peter Rohrbacher. 

MM. Der Frau Pfarrer Theyfohn 

gehörig: 

Plan-M 1065. 2 Tagwerle 31 Dezir 
malen ober circa 3 Morgen hinter 
Ernftweiler, beiverfeits Eugen BWil- 
beim, — in 2 Roofen, 

1 Morgen im Königswinkel, neben Karl 
Kurzen Erben und Iohann Münch. 

IV. Dem f, Appellationsgerichtsrath 

Fitting babier I 

4 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen in der 
obern Breitwiefe, Icheimer Barnes, 
neben der Kirchenſchaffnei, — in 3 
Loofen. 

2 Morgen im Bubenhaufer Almenb, ne 
ben Ferdinand Römer, Bubenhaufer 
Bannes. 

3 Biertel 15 Ruthen in ber Amtswieſe, 
beiverfeit& des Bubenhaufer Dammeg, 
neben ver Rirchenfchaffuei, Zweibrüder 
Bannes, 

3 Viertel allda, neben Anftößern. 

V. Dem Marimilian v. Hofenfels, 
Rentner dahier, gehörig: 
Auf Zweibrüder Bann: 

2°), Morgen 26 Ruthen hinter ven 
Öutenädern am Felfengraben, auf bie 
Chaufjee flohen. 

1°/, Morgen in ven Speljenädern, ne- 
ben Hd. Joſeph Henigſt. 

VI. Der minderjährigen Amalia v. 
Hofenfels gehörig: 
Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen 18 Ruthen hinter bem Kloſter, 
oberhalb der Bubenhaufer Ehauffee, 
auf bem rechten Ufer ber Horn, neben 
Stalter von Monbijon. 

1 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen allba, 
auf dem Tinten Ufer ver Horn, neben 





Stabt verlaffen. Es werde im Laufe bes Tages eine Veſchiehung 
ber Stadt erwartet, - 
Nah ber „Valrie“ witd die Räumung der Lombarbei gegen 
die Mitte det Monate Mai beendet ſehn 
M. Rianibübler, weramtmort. Hebafteur. 









Php Giffmann mb der Barr- 
wiefe. 

3 Biertel 31 Ruthen hinter bem Kloster 

oder im Rönigswinfel, auf dem rech⸗ 


en Ufer der Horn, neben Rath 


pad. 

3 Viertel 25 Ruthen im untern Oel- 
forb, auf bem linfen Ufer ber Horn, 
neben Obergerichtsfchreiber Faber, 

1 Morgen 21 Ruthen in ven Stegwiefen, 
unten an bie Horn ftoßenb, neben Beter 
Schmidt und Ludwig Schü. 
Einöd-Ingweiler Bannes: 

81 Dezimalen im Kroppenftrang, neben 
ben Bad. 

1 Tagwert 8 Dezimalen im Dürrfelb, 
neben der Kirchenfchaffnei. 

1 Tagwerl 5 Dezimalen vor der Aubrüd, 
neben Jakob Weidmann. 

1 Tagwert 32 Dezimalen in ber Alt- 
mühl, neben Georg Lilier und Barthel 

umbach 


Ernftweiler-Bubenhaufer Banne®: 

3 Tagwerke 75 Dezimalen hinter Ernft- 

weiler, neben Wittwe Bruch und Eugen 
Wilhelm, — in 5 oofen. 

1 Tagwert 31 Dezimalen hinter Ernft- 
weiler, am Zufammenfluß des Horm« 
und wet, neben Ehriftian 

ero 


vn. Dem Rentner Georg Lilier ba- 

bier gehörig: 

25 Morgen auf Eindv-Ingweller Bann, 
bie Wafferradswiefe genannt, — in 
12 2oofe abgetheilt. 

VI. Der Frau Baufhaffner Roffi 

dahier gehörig: 

1 Morgen 1 Biertel 20 Ruthen auf 
Zweibrüder Bann in ven Stegwiefen, 
neben Wittwe Römer, 

IX. Dem f. Forftmeifter Kröber ba 

bier gehörig: 

3 Zagwerfe 48 Dezimalen in den Hund⸗ 
wiefen gegen ben Fluthgraben hin, auf 
bie Ehaufjee ftoßend, Wattweiler 
Bannee. 

X. Der Maria Umbos dahier ger 

hörig: 

1 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen auf Zwei · 
brüder Bann in der Stegwieſe, neben 
Eugen Wilhelm. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 15. Mai 1860, Nacdmit- 
tage 1 Uhr, im Saale der Wittive Laden⸗ 
berger zu Bubenhaufen, werben folgende 
Diefen für die diesjährige Hew- und Ohrmet · 
Ernte verpachtet werben, nämlich: 

1. Wieſen des Eigenthümers Karl Wildt 
er: 


dahi 
Einöber Bannes: 

4 Morgen 2 Biertel in der Bierbacher 
Ane, in ber Kreuzwieſe, neben Lub- 
wig Henigft und Alohs Margreitter. 

2 Viertel daſelbſt, meben Aloys Marg- 
reitter und Ph. Jalob Schäfer. 

3 Viertel 16 Ruthen im meffingenen Ge- 
reith, neben Ph. Jakob Schäfer und 
galob NRiehm. 

3 Viertel 10 Ruthen in der Krummlach, 
neben Brüdern Kemmer und ber fol» 
genden Wiefe. 





3 Viertel, 10) allda ‚bie ehemals 
Balentin H — vi neben 


boriger. 


1 Viertel 16 Ruthen in den vordern 
Mannsmatten, meben ber Sirchen- 


Ihaffnei. | 

8 Viertel 16 Ruthen in der Längwieſe, 
neben Georg v. Eſebeck's Erben und 
ber Kirchenſchaffnei. 

2 Viertel 13°), Ruthen in der Längwieſe 
bei der Heinen Teich, neben der Kirchen ⸗ 
FE li und Peter Riehm. 

ag 1 Biertel in der Öutenbrunner 
Aue, in den Strängen, neben ber 
Kicchenfchaffnet und Peter Hafner. 

4 Morgen 1, Viertel in ver Kreuzwieſe, 
in der Nähe des Kaplaneibofes, neben 
Baron v. Fonijenthal und Jalob Locher's 


Erben. 
2 Viertel in den Hundwieſen, neben Da« 
niel Frider's W und Barthel Roth, 
Dombarget Bannes: 
5 Morgen 10 ben in der Maftau 
am Weiterfteg, neben dem Yandgeftüt 
Kaufmann 


und * 

1. Morgen allda, neben Heinrich Zott 
und Karl Didier 

1°/, Morgen 20 Ruthen in der Maftau, 
neben Heinrich Zott und Adam Zott. 

BWattweiler Banned: 

1 Morgen 1 Viertel im der Hundwieſe, 
neben Philipp Marſchall und Georg 
Schneider. 

Ernftweiler- Bubeubhanfer Bannes: 

3 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen in ben 
Längwiefen, neben Wittwe Mathien 
unb Friedrich v. Eſebeck. 

Irheimer Bannes; 

2 Viertel 8 Ruthen in der Schweinig- 
und Spitzwieſe, unterhalb ben langen 
Strängen, neben Heinrich Brüberle 
und Peter Schud, 

2 Viertel 9 Ruthen in der vordern Biden- 
— neben Ehriftian Brill und dem 


9- 
2 Viertel 18 Ruthen in ven Bruchgärten, 
neben Friedrich Portuer. 
Niederauerbader Bannet: 
2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Felfengraben, neben ver 
Kirchenſchaffnei. 


1, Wieſen, der Frau Wittwe Bruch 
dahier gehörig: 
Ernſtweiler-Bubenhauſer Bannesé: 

2 Morgen in der Längwieſe, unterhalb 
der Ernſtweiler Brücke. 

1 Morgen binter Ernftweiler. 

Bon 2 Morgen am Wolfsloh, neben 
Wittwe Heck und Locher's Erben, die 
Hälfte gegen die Stabt zu. 
GEinöd-Ingweiler Bannes: 

2°, Morgen 14 Ruthen in ber Bier- 
bacher Aue, im Käebrühl. 

1 Morgen 8 Ruthen in den Nonnen» 
twiefen, auch in ver Mannsmatt ober 
Meierei. 

4’/, Morgen bei der Allmetswiefe, bei 
den vier Eichen am Gerharbögraben. 

2’,, Morgen 14 Rutben im Käsbrühl. 

Zweibrüder Barnes: 

1 Morgen am Wall, neben Philipp Gill- 
mann und Witwe Diehl. 

1°/, Morgen am Ernftweiler Weg ober 
in den Stegwiefen, die ehemals Hal- 
lanzy’sche Wieſe. 

1 Morgen hinter dem Moſter, neben 


J 


’s Wittwe und Phi« 
— Baar Seen Or * 
Bring meben 


1 Morgen 
a Schwarj 

1 ra allda, die —— Matbien- 

e W 
IM. Wiefen aus: ber Rachlaffenfchaft ber 
Wittwe Herff dahier: 
Zweibrüder Bannes: 

1: Morgen 2 Nuthen im fühen Brühl 
am Pulvergraben. 

1 Morgen 1 ' Bierte 23 Nuthen allva, 
neben Bürgermeifter Stengel. 

3 Viertel 7 Ruthen in der Amtswiefe, 
neben ven ehemals Streuber'ſchen 
Garten. 

Eindper Bannes: 

1 Morgen 1 Biertel 26 Ruthen in ber 
Großwieſe. 

1 Morgen 8 Ruthen in der Hundwieſe. 

Ebenfoviel daſelbſt. 

1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im ewigen 
Neft am Gerharbsgraben. 

Webenheimer Bannes: 

1 Morgen 18 Ruthen in ber obern 
Spig. 

Irbeimer Bantnes: 

3 Viertel 10 Ruthen in den Taubhaus- 
gärten. 

IV. Den minderjährigen Kareline und 

Re Weidmann gehörig: 
2 Morgen 1 Biertel in der Hunbiviefe, 
BWattweiler Bannes. 

V. Der Frau v. Landgraf bahier ger 

vg; 

in Morgen auf ber Injel, Zweibrüder 

— 

Dem F. Advolaten Glafſer dahier 
— 

ca. 2 Morgen in der Stegwieſe, Zwei 
brüder Baunes. 

VII. Dem t. Revierförfter Jacoby in 

Rumba gehörig: 
1 Tagwerl 60 Dezimalen im Königs: 
winfel, neben Yojeph Carl beiderfeitg, 
weibrüder Bannes. 
agwert 1 Dezimale Wieje in ber 
N. gehe, neben Peter Brüntehol;, 
Irheimer Bannes. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


EI —————————— ze 

Donnerstag den 26. April 1860, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf tem Stabthanfe 
zu Zweibrüden, wirb das nachbefchriebene, 
zur Bafantmaffe der zu Zweibrüden ver 
lebten Eheleute Paul Prager und Elifa- 
betha Chambion gehörige Immobile in 
Eigenthum verfteigert, mämlich : 

Ein Antheil an einem in ber Stabt 
Zweibrüden au ber Irheimer Straße 
gelegenen Wohnbaufe, neben Philipp 
Ambos, bejtehend in einer Stube und 
einer Rüche im zweiten Stode über 
der Einfahrt, gemeinfchaftlichem Hof- 
raum und gemeinfchaftliher Einfahrt; 
ferner ein hinter dieſem Wohnhauſe 
befindlicher Stall. 

Das Bedingnißheft zu biefer Verftergerung 

fann bei Unterzeihnetem eingefehen werben. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Montag den 30, April nächſthin, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im Schulbaufe zu 
Contwig, laffen die Wittwe und Grben 
dee zu Zweibrüden verlebten Pfarrers Da- 
niel Theyſohn folgenne Immobilien in 
Eigenthum verfteigern, als: 





Auf Contwiger Bann: 
I) 10 Dezimalen Pflanzgarten vorn auf 
Kohn ‚Höhe oder Frohn, neben Lorenz 


2) 3 Deaimalen Wieſe im Bauert, ne- 
* am Hünerberger und Wittib 


11 Deyimafen Wieſe in ber Breit 
me zwifchen dem Graben und 


Wittib. 
4) 25 Dezimalen Wieſe in ber Breit» 
—* zwiſchen dem Graben und 
mn Ba 


db. 
5) * Dezimalen Wieſe allda, zwiſchen 
dem Graben und den ffelbern. 
6) 38. Dezimalen Ader in ben obern 
anffeldern, neben Heinrich Jalob 


fer. 
7) 26 Dezimafen Ader allva, neben Hd. 
Jalob Kicker. 
8) 30 Dezimalen Wieſe in der Pfaffen- 
wiefe, neben Daniel Schunck'e Wittib 


und Heinrih Bärmann. 
9) 36 Dezimalen Ader im Flur oben 
an ber Kirche. 


10) 65 Dezimalen Ader am Zeitershang, 
= Ahnung, neben ber Lanbauer 


ap. 
11) 55 Dezimalen Wiefe im Bruch, ne 
ben Ludwig Ewig's Wittib und An- 
ftößern. 
37 Dezimalen Wiefe im Bruch, ne» 
ben Adam Straßel's Erben. 
1 Tagwert 7 Dezimalen Wieſe alla, 
neben Notär Schmolze'® Erben und 
Schilling 
96 Dezimalen Wieſe allda, neben 
vudwig Gieſſen. 
17 Dezimalen Acker in deu Dellen, 
neben Peter Bender und Heinrich 


12) 
13) 


14) 
15) 


rebler. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Montag den 7. Mai 1860, Nachmittags 
1 Uhr, zu Eindo im Sctulpaufe, laſſen 
die Wittwe und Kinder des zu Zweibrücken 
verlebten Ludwig Janſohn und die Erben 
bes daſelbſt verſtorbenen Philipp Fanſohn 
in enthum verſteigern: 
agwerle 75 Dezimalen Wald auf 
Eee degweiler Bann, oberhalb dem 
Schlangenhöhler Wald, 2te Ahnung. 
Suttenberger, fgl. Notär. 


Donnerstag den 3. Mai 1860, Nad- 
mittags um 2 Uhr, in feiner Behaufung 
am Marttplage zu Zweibrüden, läßt Karl 
Kallenbad, Geljenficber dafelbit, auf 
Borg verfteigern : 

200 Zentner Heu und 
40 4 Obmet. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Samstag den 28. April nächfthin, Vor— 
mittags 9 Ubr, zu Battweiler in dem Wohn» 
hanfe des verlebten Aderers Johann Nilo- 
faus Hoffmann, werben bie au deſſen 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf Borg 
verſteigert, namentlich: 

1 Baar Ochſen, 1 Aub, 1 Rind, 1 
Stierlalb, 6 Mutterfchafe mit 4 Fän- 
mern, 11 Hühner, 5 Gänje; 

1 Wagen, Adergeräthe jeder Art, 1 
Winbmühle, Fruchtſäcke; 

Bettung, Weißzeng, 1 Uhr mit Saften, 
1 Kleiverfchrant, Bettladen, 3 Kiſten, 
Zinn und Eifengefhirr, Tifche, Stühle, 

Schuler, £ b. Notär. 





dem. Ba, neben Ludwig Ewige . 


(OOQle 


Wieſenverpachtungen 
ber 


protefiantifhen Kirchenſchaffnei 
Zweibräden. 

Dienstag und Mittwoch ben 8. unb 9. 
Dat 1860, Worgens um 8 Uhr, zu Ginöb 
in dem Saale bed Anbreads Kemmer, 
“werben die Schaffneiwiefen auf den Bännen 
von Einöd, Gutenbrunnen, Lautzlirchen, 
Bierbach, Wattweiler und Webenheim für 
De eier Heu- und Ohmet · Ernte vers 

et 


pachtet. 

Am jweiten Tage werben zugleich noch 
die Schaffneiwiefen auf den Bännen von 
Homburg und Kirrberg für bie diesjährige 
Ernte verpachtet. 

Donnerstag den 10. Mai 1860, Nadh« 
mittags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden, wird mit ber Verpachtung 
der ES chaffneiwicfen auf ben Bännen von 
— Bubenhauſen, Niederauerbach, 

ontwig, Rimſchweiler und Irheim forte 
gefahren. 

Der Pachtzins wird zahlbar am 1. Sep- 
tember 1860, 

Jeder Pächter Hat bei bem Zufchlag einen 
als zahlfähig bekannten Selivarbürgen zu 


en. 
Zweibrüden, den 13. April 1860. 
Der Schaffner: 
: Bernhard. 


m — 

Donnerstag den 26. die. Dits,, des 
Mittags um 2 Uhr, werben auf Anftehen 
von Franz Zaver Hepp, Pargnetjekretär, 
in bejfen Wohnung bei Buchbinder Jacobh 
in der Fruchtmarktftraße dahier, freiwillig 
gegen baare Zahlung verfteigert: 

1 Ranapee mit Roßhaaren, 1 Kommobe, 

1 runder Tiſch mit gebrehtem Fuß, 
1 runder Zulegetiſch, 1 Spieltifch, 
1 Arbeitstifh, 1 Selretär, 2 Bett 
faben und 2 Nachttifche, 1 Näbftod, 
Alles von Nußbaumholz; 6 Stroß- 
üble, 2 Spiegel, 5 Portraits, 2 voll- 
änbige Betten mit Springfebern und 
Haarmatragen, Plumeaur und Con 
verten, 1 tannener Kleiderſchrank, 
Frauenkleider, barunter namentlich 3 
feivene, wenig gebrauchte Aleider, 1 
Tuchmantel, einige Hüte, mehrere Duz 
zend Paar weiße und andere Strümpfe, 
1 Kaſimirſhawl und I anderer; ſedann 
Weißzeug, insbefondere 2 Zafeltücher 
mit 2 Dutend Servietten, 12 Tiſch— 
tücher, 24 Leintücher, 36 Handtücher, 
24 Kopitiffen und Pülvdenzügen; end» 
lich fämmtliches Küchengeräthe, ale: 
1 Rüchenfchranf mit Auffag und Glas- 
thüren, 1 vollftänbiges Tafelſervice 
von feinem Porzellan, anberes Por- 
zellan und Glaswert, 7 eiferne Häfen 
und Bjannen, blecherne und andere 
Geſchirre und mehrere Züber. 

EC ämmtliche Gegenftänbe befinken ſich in 
fehr gutem Zuftande, da fie erft vor kurzer 
Beit neu angefchafft find. 

Zweibrüden, ven 13. April 1860. 

Rettig, kal. Gerichtöbote. 


Holjveriteigerung 
ju VBödweiler 
am Mittwoch ven 25. Upril (. Ire,, 
bes Morgens um 10 Uhr. 
Schlag Grünbad. 
237 eichen Banftäinme von 12 bis 32 Fuß 


















Fänge und B bis 17 

ou Dice. 
10 hainbuchen Abfchnitte. 
4 birlen Stämme. i 
98 aspen Gerüftitangen. i 
3'/, Klafter eicyen und buchen Scheit, 


1150 gemijchte Prügelwellen. 
800 


Pr Reifermwellen. 
Altheim, ven 14. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


nun nu — uud 
Bermifhte Bekanntmachungen. 


Frau Wittwe Eifenmenger von bier 


übergab der Armenlaſſe ein baares Gefchenl. 
von 2 fl., was hiermit banfend erwähnt wird, 


Zweibrüden, ben 20. April 1860. 
Für ben Armenpflegſchaftorath: 
8. Shmidt, 1. bj. 


Wer Forderungen an ben in Battweiler 


verlebten Aderer Johann Witolaus Horf- 
mann zu machen hat, wolle fi jofort 
bei unterzeichnetem fgl. Notär meloen. 


Zweibrüden, ven 19. April 1860. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Hänfer- und Garten-Berlauf. 


Die den Gebrübern Shmidt 
am Wall babier 


gehörigen, 


ftehenden Bräuhäufer, mit theilweifer Ein- 
richtung , nebſt großem Hofraum und Gars 
ten, find einzeln oder zujammen zu vers 
faufen. Diefes Anweſen eignet fich feiner 
Lage am Wafjer und feines Umfanges we 
gen zur abrifanlage. 
am Gontwigerweg gelegener Garten mit 


Ebenſo ijt deren 


ſchönem fleinernem und bewohnbarem Gar: 


tenhaus, worin feither frequente Gartens 
wirthichaft betrieben wurde, der vorn auf 


hie Landauerſtraße, binten auf den Bad 
ftößt, ſich beionders zu Baupläßen eignend, 
unter günftigen Bedingungen zu verfaufen. 

Liebhaber belieben fid) an die Eigenthümer 


oder an Geſchäftsmann Ott dahier zu 


menden. 


Todes:Anzeige. 


Gott bem Allmähtigen Yat es ge— 


fallen , unfern innigit geliebten Freund 
und Kameraden 
* 
Johann Baumiller, 
Unteroffizier im £, 4. Jagerbataillon, 
in einem Alter von 26 Jahren nad) 


einem kurzen Kranfenlager geitern Rach⸗ 
mittag 7,2 Uhr in ein befferes Jenſeits 
abzurufen. 
Zweibrüden, ben 21. April 1560. 
Das Unteroffizierforps. 
Das Yichenbegänanig findet Somt- 
tag Nachmittag 3 Uhr vom Militär 
krankenhauſe aus jtatt. 





Stroh: und Palmbüte, von 
den feiniten bis zu den ordi— 
närften Sorten, jowie ächte 
VBanamahüte, alle in neueiter 
— ſind billigſt zu haben 

ei 


A. Couturier Sohn. 


Strohhutlager. 
Daſſelbe enthaͤlt Florentiner, chineſiſche, 
engliſche und Panama Hüte, Palnihüte, 
melirte und weiße genähte Hüte in neueſter 
Façon, großer Auswahl und zu den billigft 
berechneten Breifen. ©, Stern. 
Sonntag ben 22, de. 


Tanzmufif 
Karl Hoffmann 
in Ernſtweiler. 
Montag ben 23. April, Abends '/,8 Uhr, 
in der Dürr’fchen Bierwirtbfehafr: * 
roduktion, 
ausgeführt durch die Muſik des f. 4. Iäger- 
bataillons. 
Höflichft ladet hiezu ein 
Rirner, Stabéhorniſt. 


Heuverkauf. 
Lehrer Luxenburger in Peppenlomm 
bat von dem bekannten Medelsheimer Heu 
noch zu verkaufen. 


Für. Bäder! 
BDuftfteine 1. Dual, find zum billigften 
Breife zu haben bei 
F. Boitl in Homburg. 
Unterzeichneter wohnt nunmehr in ber 
alten Boftgaffe bei Karl Franck neben Bud» 
binder Kamm. 
Bei demjelben kann auch ein junger Menſch 
in bie Lehre treten. 
G. Albert, Blecharbeiter. 


Unterjeichneter macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß er jept im Wagner Singer 
fen Haufe in der Pfarrgaffe wohnt. 

Auch hat berfelbe eine volljtändige Schuh · 
macher-Einrichtung zu verlaufen, 

LI m Be 

Ich zeige hiermit ergebenjt an, daß ich 
jego im Scloffer Marx'ſchen Haufe wohne. 

____ IJaberg, Inftrumentenmacer, _ 

Der Knorr'ſche Garten auf den Waden, 
3 Viertel enthaltend, worin Gartenhaus, 
Brunnen, Anlage ꝛc., ift noch für das 
laufende Bahr zu verpachten burch 

Ambos, Gejhäftsmann. 
Bet Tapejierer Ciolina ftehen zum 
Berlaufe: 1 Sepha, 2 Seffel und 6 Stüßle, 
nach ber neueſten Façon. 

Bet vernjelben kann auch ein junger Menfh 
in die Lehre iveten. 

PB. Frand junior hat‘), Morgen Wiefe 
in ber Stegwiefe zu verpachten. 

C. Berthold hat einen Heufpeicher zu 
vermiethen und 2 Feldwieſen zu verpachten. 

Ein Klavier hat zu vermiethen 

Pauline Schimper. 

Chr. Grünewald in Hornbach hat 
rothen und blauen Kleeſamen, pr. Pfund 
15 kr., zu verkunfen., 


bei 


zwei möblirte Zimmer, bis 1. Mai bezich- 
bar, zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer in ber Haupt 
ftraße im zweiten Stode ift zu vermiethen. 
Wo, ſagt vie Exp. d. Bl. 

Herr Seel! Belieben Sie gefälligft 
anzugeben, zu welchen Stunden biefe Wagen 
zu haben ſind. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


DER” Hiezu eine Beilage. 





. 


 Bünribrücker 


U 


Jochenblall. 





Grfgeine mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Areita gt. 
Breis: bei der Gry. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeiit: 4 Ar. 
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Bavern. 

Münden, 17. April. Die Pläne zu einer von Bahern 
zu erbauenben Friedensfajerne in der Bunbesfeftung Um haben 
die allerhöchite Genehmigung erhalten, und bie Arbeiten, beren 
Koften auf 607,669 fl. verauſchlagt find, werben am kommenden 
T. Mai in Altorb gegeben. 

— 18. April. Es ijt fohon früher mehrmals unb von 
iuftänbiger Seite auf die Nothwendigleit aufmerlſam gemacht 
worven, bie deutfchen Ufer des Bodenſee's zu befeftigen, um ben 
Hereinbrud bed Reichsfeindes von biefer Seite ju vereiteln, 
ober doch zu erfchweren. Man bat dieſe Mothwenbigkeit zwar 
nicht beftritten, jcheint aber auch an die Ausführung der in 
Rede jtehenben Befeftigung nicht ernſtlich gedacht zu haben. 
Nunmehr inbefien, nachdem burch bie Ginverleibung von Sa- 
vopen in Frankreich bie Neutralität der Schweiz vernichtet ift, 
wenigstens gegebenen Falles von Napoleon im feiner Weiſe re 
wer werben würde, erfennt man bie Befeftigung unferer 

obenferufer in erhöhten Grabe als nothwendig an und es 
wirb biefe Angelegenheit nicht nur in unfern militärifchen Kreifen 
lebhaft beſprochen, ſondern ſoll auch ſchon höheren Orts in Yn- 
regung gelommen ſehn. 

— Ihre Maj, die Königin hat den Plan zu einem Beſuche 
zu Berlin over Darmſtadt während ber Abweſenheit des Königs 
anfgegeben. — In bdiefem Augenblid 5 bier eine Kommiſſion 
ven Schulmännern und Teihnifern zur Beratbung uder vre ven 
zu errichtenden Realjchulen zu gebende Organifation verfammelt. 
Wie wir vernehmen, liegt es in der Abficht der Staatsregierung, 
diefe Schulen, und zwar vererft vier an der Zahl, nämlich zu 
Münden, Augeburg, Nürnberg und Würzburg, ſchon mit Be- 
ginn des Schuljahres 1860/61, weun immer möglich, ins Beben 
treten zu laſſen. 

— 19. Upril, Der neue Reiterfattel, der nah ben Bors 
fchlägen des Generals der Kavallerie, Fürften von Tagis, in einigen 
Punkten verbefferte däniſche Sattel, zu deſſen Erprobung im 
vergangenen Winter der mehrmöchentliche Reiſemarſch einer fom- 
binirten RavallerirAbtheilung ftattfand, wird nun vorerft bei zwei 
Shevaulegers-Regimentern eingeführt. Der Vorzug des neuen 
Sattels befteht darin, daß durch denſelben die Pferde viel weniger 
aufggritten werben, als dies mit dem bisherigen Sattel der 

all i 

— 20. April. Der erwartete Kabinetsfurier brachte außer 
einer Anzahl von Beförderungen, von welchen namentlich die des 
tgl. Appellationsgerichtsraths von Inama zu Amberg zum Ober- 
appellationsgerichtsrath zu erwähnen ift, vie allerhöchſte Geneh⸗ 
migung zu den Entwürfen bes Strafgefekes, Polizeiftrafgefees 
und Einführungsgefetes, welde nunmehr fämmtlidh an den Staats- 
rath gelangen. t 

Ludwigsehafen, 18. April. Der Plan, bier eine große 
Aktienbrauerei zu gründen, fcheint vorläufig aufgegeben, weil, wie 
man fagt, die Beſchaffung ber bedeutenden Gelbmittel auf 
unüberwinblice Hiuderniſſe geftoßen ift. 


(Dienftesnahrihten.) Durch Konſiſtorialentſchließung 
vom 13, April wurde, vom 16. d6. Mis. anfangenb, bem 
Kanbivaten Knipſer, bisher in Heßheim, das Vilariat bei 
Pfarrer Reig in Altborf und jenes bei Pfarrer Herde in 
Winden dem Kanbivaten Mathens, bisher in Altdorf, — über- 
tragen. 

R Durch Regierungsbeihlug vom 13. April ift ber Lehrer 
Georg Klenſch In Dittweiler zum Lehrer an ber prot.-beutfchen 
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Knabenſchule in Waldmohr in proviſoriſcher Eigenſchaft, vom 
23. [. Mts. an, ernannt worden 

Durch Regierungsbefchluß vom 18. April ift der Adjunkt 
Johaun Florſch won Reinheim auf Anfuchen feiner Funktion ent» 
hoben und das Gemeinderathomitglied Michael Simon Oelmüller 
bafeldft zum Adjunften, fodann ver Yehrer Hermann Retbfchitv 
in Albersweiler zum Lehrer an ber iſrael. Knabenſchule in Ingen · 
heim vom 1. Mai an in def. Eigenſchaft ernannt worden. 


Dejterreid. 


Dien, 12. April. Der mun fchon feit Oftober v. Irs. 
andauernde Unterfchleifprogei nimmt immer größere Dimenfionen 
an und ed find meuerbings in Trieſt bie Herren F. Brambilla, 
D. !. Mandolfo und P. Revoltella in Unterſuchungohaft ger 
bracht worden. Die Verhaftung berfelben hat ein ungebeueres 
Auffchen erregt und blieb auch nicht ohne Wirkung auf bie 
Börfennotirungen, welche dadurch bedeutend gebrüdt wurben. 
Wie man vernimmt, wurden bie brei genannten Herren fchon 
früher eimmal vorgelaben, jedoch bald wieder entlafien, nachdem 
ſich herausgeſtellt, daß fie mit den im Berhaft genommenen 
Lieferanten in feiner andern Verbindung geftanden hatten, als 
daß fie ihnen auf Grundlage ihrer mit der Regierung abge- 
ſchloſſenen Fieferumgstontralte Vorſchüſſe gewährten. Ueber bie 
Gründe, welche igre neuerliche Verhaftung veranlaften, Ihwebt 
bis jewt noch ein tiefes Duntel. : 

Preußen. 

Berlin, 13. April. Das „Preußifche Handelsarchiv“ wiber- 
legt in einem längeren Artifel die Gerüchte von dem bevorftehenden 
Abſchluß eines Handelsvertrags des Zollvereins mit Frankreich. 
Hehnliche Bemühungen ſeyen feit Anfang der zwanziger Fahre 
bon jeder Regierung in Frankreich gemacht worden, hätten aber 
wegen des dort berrfchenden Proibitiofyftens keine Aufnahme 
bei und finden können. Jetzt fe zwar mit bem Prohibitivfyfterne 
in Frankreich gebrochen, aber ein Hanbeldvertrag nicht mehr 
nöthig, weil vie übrigen Schranfen, nachdem das Syſiem ein- 
mal durchlochert, auch bald fallen müßten und weil bie Haupt- 
artifel des Zollvereins, mit denen etwas in Frankreich zu machen, 
jetzt durch den englifcheu Handelsvertrag via England nach Franf- 
reich gehen könnten. Dahin zählt das Hanbelsarhiv: Tuche, ge 
miſchte Gewebe, namentlich aus Seide und Baumwolle, Strumpf- 
waaren, kurze und Pofamentierwaaren, Leberarbeiten, Meffer- 
ſchmiedwaaren, Metallarbeiten, Nähnabeln zc., Werkjeuge aus 
Eifen und Stahl- und Holzwaaren ıc. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Gotha, 16. April. Die hieſige Zeitung berichtet: "Mach 
glaubwürbigen Mitteilungen fteht die preufifche Regierung im 
Begriff, bie deutſchen Bunbesftaaten zu größerer Gemeinfamteit 
in der auswärtigen Politif durch eine befondere Kundgebung zu 
ermahnen. Rußland und England haben in letzter Zeit viel- 
fache diplomatiſche Schritte gethan, um ihrer freunbjchaftlichen 
Gefinnungen für Preußen zu verfichern; beide find aber gleich 
jeite den veriragsmwibrigen Bejtrebungen Frankreichs mit einer 

angmuth begegnet, welche ven Verdacht der Uebereiuftimmung 
mit ber frangöfifchen Politil nur zu fördern geeignet war.“ 
Shmweiz. 

Bern, 16. April. Die Nationalbewegung, welche bie Schweiz 
gegen die franzöflfchen Anmahungen ergriffen hat, 
jebem Tage. Die geftrige Offgiersverf 
von 150 Maum beſucht, Nationalrath Karrer präfibirte. Die 


einſtimmig befchloffene Adreſſe ſpricht neben Dem Vertrauen anf 
ben an Dan % beftimmte Erwartung aus. ber Bunde drath 
werbe mju feiner Verſtändigung mit Frankreich die Hand bieten, 
welche mit der Würbe und ben Intereffen des Schweizervoltes 
unvereinbar wäre,“ und ſchließt mit den Worten: » Zählen Sie 
auf uns und rufen Sie und auf, zwar mur, wenn es nöthig ift, 
jebenfall® aber, bevor es zu fpät iſt. Gott, welcher zu allen 
Zeiten das gute Recht auch dem Gewaltigen gegenüber ſchützt, 
erhalte und ſchütze das Vaterland !v 

Auh in St. Immer, Langenthal, Lauſanne, St. Gallen, 
Biel waren geftern bie Offiziere der dortigen Bezirke verfammelt 
und befchloffen vaterländifche Kuntgebungen; mehrere erfuchen 
den Bunbesrath um beförberlihe Ginberufungen der Bundesver⸗ 
fammlung. Das Berner Oberland hält nächſten Sonntag eine 

he Bollsverfammlung in Thun. 

Genf, 19. April. Se. Maj. ver König von Bayern, welcher 
die ganze Zeit feines Aufenthalts bier im IMötel de Berzues 
wohnte, ift heute nach Beveh abgereift, um bort einige Tage zu 


jubringen. , 
Srantrerd. 


Baris, 17. April. Die Einfuhrzölle Haben im Monat 
März allein einen Ausfall von über 4 Millionen Franken gegen 
den entfprechenden Monat des Vorjahres erlitten, Dies beweift 
am beten, wie tief der Handel und die Inbuftrie barniederliegen. 
— Im Iahr 1858 wurden in Franfreih 1977 Ehefchridungs- 
Magen eingeleitet, 1777 von Frauen und 200 von Männern, 
was eine nicht unbeträchtlihe Zunahme gegen frühere Jahre er- 
gibt. Die Gerichte lichen 1493 Klagen zu und wiefen 212 ab. 
Die übrigen 272 wurben von den Rollen geftrichen. i 

— Bei Dentu in Parts ift eine Brofhüre unter dem Titel: 
"Die Eoalition” erfchienen, in welcher ver Verfaffer nachzumeifen 
fucht, daß eine Coalition wie bie vom Jahre 1814 gegenwärtig 
nicht mehr möglich feb- 

JItalien. 


Turin, 14. April. Die heutige Nummer der „Gauetta 
di Torino“ enthält folgende Worte: Im Falle, daß ſich gegen eine 
Bereinigung Nizza’s mit Frankreich zu große Hinderniffe erheben, 
ober wenn bie Abftimmung gegen eine ſolche Annerion ſich aus 
fpricht, jo ift es nicht unwahrjcheinlich, daß aus »iefer Provinz 
ein neutrales Furſtenthum unter dem Prinzen Napoleon formirt 


ware un, 24. upıu. WNDErgeonıg der Abjtimmung: einge» 


fhrieben waren 29,149 Stimmen, mit Ja ftimmten 24,448, 
mit Nein 160. : 


Der 
Mann ita 





BVerfteigerungen. 

Dommerdtag den 10. Mai 1860, Nach 

mittags gleich nah der Kirdenfchaffnei» 

Wieſenverpachtung, im Fruchthallſaale zu 

Zweibrüden, läßt Frau Wittwe Thepjohn, 

geborene Lauer von ba, für bie biesjüh- 
tige Heu und Ohmet · Ernte verpachten: 

Uuf Irheimer Bann: 

2: Viertel 22 Ruthen Wiefe in der Breit- 
wieje, neben Revierförfter Jacobi, 

1 Morgen 12 Ruthen Wieſe in ben Bruch» 


grenze. 


Jalob Sulter. 
Bornbah, neben 


Auf Rimfhweiler Bann: 
1 Morgen 23 Ruthen Wiefe in ver obern 
Bornbach, neben der Kirchenfchaffnei. 
3 Viertel 14 Nutten Wiefe allva, neben 


3 Viertel 2 Ruthen Wiefe in ber untern 

Heinrich Ewig. 
1 Biertel 18 Ruthen Wiefe in ver Dorf- 
wiefe, neben Yalob 
Gefner, fgl. Notär. 


Neapel, 10. April. Die Nachrichten aus Sizilien find 
ernfter Natur: obgleih 12,000 Soldaten in Palerıno find, ob⸗ 
Er fie die Aufftändichen aus ber Stabt verjagt haben, wagen 

e es doch nicht, biefelben anzugreifen. Im Gegentheil: letztere 
greifen an, fie halten die Stadt blofirt, beunrubigen bie Sr 
daten und fangen alle Zufuhr ab. Maniscalco, ber Polizei 
vireltor , hat feine Familie nach Neapel gefchidt. Neapel ift beinahe 
von Truppen entblöft, da Alles nad Sizilien gefanbt wird; bafür 
follen Truppen aus ben Abruzzen fommen. — N.S. Man bat 
in Palermo den revolutionären Ausfchuß bei dem Fürften Dionte- 
leone überrafht: es ift bie Blüthe des ſiziliſchen Adels. Zwei 
Entel des Fürſten Caffaro find barunter, des jegigen Minifter- 
—— Dieſe zwei und die Fürſten Rudini und Giardinelli 
onnten entwiſchen. 


Spyanienm 


Der „Inbependance beige“ wird aus Madrid, 10. April, 
geichrieben, daß außer Ortega und Clio die Gebrüder Hierros 
und Billalain im ben Hänben ber Juftiz find. Die beiden rinzen 
follen — Gewiſſes fehlt darüber oder wird nicht zugeftanden — 
fih unter dem Namen Mariano Montaner und Samen Edo 
aufgeführt haben und zu Vinaroz won Bauern verhaftet und nach 
Morella abgeführt worden ſeyn, „wo fie entwifchten, inbem fie 
bie Gelegenheit, bie ihnen dargeboten wurbe, benutzten.“ Daß 
bie Karliſtenverſchwörung weite Berzweigung hatte, beweiſen bie 
Erhebungen , welche noch nach dem Miflingen der Haupterhebung 
ju Bilbao, Valladolid, Banıpelona, Cuenca, Guadalajara, Toledo 
und an mehreren Punkten der baskifchen Provinzen vorkamen, 
jedoch fofort im Keime erfticht wurben. Der Generalfapitän in 
Ballabolib und der Gouverneur von Bampelona wurben abgefekt, 
weil ftarfer Berdacht ihrer Mitwiſſenſchaft und Begünftigung bes 
farliftifchen Unternehmens vorhanden ift. Der ehemalige Rarliften« 
oberft, Marquis de Sarbanolo, ver in Mabrid wohnhaft ift, wurde 
in Burgos verhaftet, bei ihm fand fich ein Schreiben des Grafen 
Montemolin vom 15. Oft. 1859, wodurch verfelbe zum Gouver- 
neur ber Provinz Burgos ernannt wurbe. 

Barcelona, 21. April, Heute Morgen 2 Uhr wurben 
—* Montemolin und fein Bruder Ferdinand bei Tortofa ver⸗ 

aftet. 
Amerika. 

New-Mort, 5. April. Im arg er u Ba 

inaton iſt der Geſezentwurf, welcher die Vielmeiberei im Terri⸗ 
orium Utah unterfagt, burchgegangen. 
|— — —— — — —— 


Mainzer Sandelsbericht vom 20. April. 

Betreibe während der Woche und auch am heutigen Markte 
in fehler Tendenz; Meizen zu 10 Er. höherem Preife, Korn und 
Gerſte zu unverändertem in Umfag. Die Notirungen find für 
Weizen eff. A. 13'/, à *,, per Mai fl. 13°, à ®/,, Kom 
fl. 10°), a */,, per Mai fl. 10%), a %/,, Gerfle fl. 10°/, a ®,, 
Hafer fl. 5", 8 '/,. Räbsl ohne Kaufluft preishaltend, eff. fl. 22, 
per Mai fl. 22 à 22%,, per Ott. fl. 28. 8 '/,, Mohnölh. 40, 
Leindt fl. 19/,, Kohliamen fl. 17 & 18, Kleeſamen nefdäftslos. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durdfdhnittäpreiien 
verkauft: 

218 Säde Weizen à 14 fl. 21 Ex, per Sad von netto 200 Po. 


135 „ Rom 310, In u ” v „ 180 „ 
Ta > Pr Yor Boa? ET + 
5 „ Salr a 5. 42 “„n" 2 2) „ 120, 


Außerhalb derſelben: 
90 Side Weizen d 13 fl. 51 fr. per Sad von netto 200 Pfd 
Weißmehl 12 fl. — fr. Roggenmehl 10 fl. — fr. 


Holjverjteigerungen in den Ötaate- 
, mwaldungen 
bes Forftamts Zweibrüden. 
Dienstag ben 8, Mai 1860, zu Eindd, 
Morgens 9 Uhr: 

Nevier Neuhäufel. 
Zufälliges Ergebnif in den Diftrikten 
Kirklerwald und Klofterwald. 

1 unreiner buchen Nugjtamm. 
170 fiefern Sparren. 
10 eichen Wagnerftangen. 


Müller. 


— — — — — — — — 


187°/, Klafter buchen Scheit und Prügel. 
»eichen und birlen Scheit. 

200 — 300 Alafter aufgeſpaltene buchen 
Stangenprügel, Materiafreft. 


gg rain 11. Mai nächfthin, zu Neu- 
häufel, Morgens 9 Uhr; 
Revier Neuhäuſel. 

. Schläge Ober- u. Unterjchüßlerwalb, Kröten · 
bruch, Kieferthaler, Tobtenpfuhl und 
auf. Ergebniß. 

1 eichen Bauftamm. 
9 fichten und Kiefern Bauftämme. 
11 unreine buchen Nugftämme. 
313’, Klafter buchen Scheit und Prügel. 
45’ eihen 
fonftiges Brennholz 
anfgefpit. buchen Stangen» 
prügel, Materialreft. 
Zweibrüden, den 17. April 1860. 
Das kgl. Forftamt, 
Kröber. 


2, . 
17," 





Holzverfteigerung. 

Samstag den 28, laufenden Monats, 
des Nachmittags 2 Uhr, auf ber Kanzlei 
bes Tal. Yanbgeftüts dahier, werben aus 
dem Schlage Fafanerie folgende Höfer ver- 


ſteigert: 
1 fichten Bauſtamm 3. EL. 
12 „ Sparren. 
43 „ mb tannen Gerüftftangen. 
468 Baumpfähle und 
325 Bohnenjteden. 


Zweibrüden, den 21. April 1860. 
Kal. Geftätsbireftion, 
v. Rab, 
— Ds — — — —— — 
Bekanntmachung. 
Berſteigerung von entbehr⸗ 
lichen — und Alten 
etr. 

Dienstag ben 8. Mai 1860, Nachmit- 
tage 3 Uhr, werben im f, Bezirfögerichts- 
gebäude dahier ungefähr 15 Zentner ent 
behrlicher Negifter und älterer wertblofen 
Alten, unter ber Bebingung bes Einftampfens, 

en gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 

eigert. 

Sweibrüden, ben 19. April 1860, 

Kol. bayer. Rentamt, 
Kurgenborfer. 


men — ——— —— 
Donneretag den 26. dfs. Mto., des 
Mittage um 2 Uhr, werben auf Anftehen 
von Franz Zaver Hepp, Parguetjefretär, 
in deſſen Wohnung bei Buchbinder Yacoby 
in ber Fruchtmarktitraße bahier, freiwillig 
gegen baare Zahlung verfteigert: 
1 Ranapee mit Roßhaaren, 1 Kommobe, 
1 runder Tifh mit gebrebtem Fuß, 
1 runder Zulegetiſch, 1 Spieltifch, 
1 Arbeitstifh, 1 Sekretär, 2 Bett. 
faden und 2 Nachttifche, 1 Näbftod, 
Alles von Nußbaumholz; 6 Strob- 
fühle, 2 Spiegel, 5 Portraits, 2 voll« 
ftändige Betten mit Springfebern und 
Haarmatratzen, Plumeaur und Cou- 
verten, 1 tannener Sleiverfchranf, 
Frauenfleider, darunter namentlich 3 
feidene, wenig gebrauchte Kleider, 1 
Tuchmantel, einige Hüte, mehrere Duz ⸗ 
jenb Baar weiße und andere Strümpfe, 
1 Kaſtmirſhawl und 1 anderer; ſodann 
Weißzeug, insbefondere 2 Tafeltücher 
mit 2 d Servietten, 12 Tiſch⸗ 


tücher, 24 Leintũcher, 36 Handtücher, 
24 Ropfkiffen und Pülvenzügen; end⸗ 
fich Fämmtliches Küchengeräthe, ale: 
1 Küchenfchrant mit Aufſatz und Glas⸗ 
thüren, 1 vollſtändiges Tafelſervice 
bon feinem Porzellan, anderes Bor- 
zellan und Glaswerl, 7 eiferne Häfen 
und Pfannen, blecherne und anbere 
Gefhirre und ınehrere Züber. 
Sämmtliche Gegenftänbe befinden ſich in 
fehr gutem Zuſtande, da fie erft vor kurzer 
Zeit neu angefchafft find. 
Zweibrüden, ven 13. April 1860. 
Rettig, tal. Gerichtsbote, 


Holjverfteigerung 
u Altheim 
am Montag ven 30. April [. Irs., 
bes Morgens um 10 Uhr. 
Schlag Großerwald. 
19 hainbuchen Nutzabſchnitte. 
T buchen Wagnerſtangen. 

101 aspen Bauſtämme 2. Kl. 

337 „ Gerüftftangen. 

1?/, Klafter buchen Scheithol;. 

300 buchen und aspen Wellen 
mit ftarfen Prügeln, 
6ichubig. 

Schlag Legen. 
14 asßen Bauftämme, 


600 buchen Zaungerten. 
2200 „  Bohnenftangen. 
850 „  NReiferwellen. 


Altheim, ven 14. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rabung. 
Minderverfiergerung 
von Gemeinbearbeiten. 
Samstag den 5. Mai nächſthin, bes 
Nachmittags 1 Uhr, werben auf dem Ger 
meindehanfe zu Groffteinhaufen bie Repu- 
raturarbeiten an ben beiten Schulhäufern 
babier, beftehend im: 
1) Maurerarbeiten, veranfchlagt fl. fr. 
PT ee c(67 77 
2) Slaferarbeiten . 43 12 
3) Tüncherarbeiten 15 — 
4) Schlofferarbeiten . .„b— 
zufammen . 240 49 
im Minderverfteigerungswege vergeben. 
Die bezüglichen Koftenanfchläge liegen 
hierorts zur Ginficht offen. 
Großfteinhaufen, ven 20. April 1860. 
Das Birgermeifteramt, 
Stauter. 


— — — — ——— 

A. Schilling läßt an einem ſpäter 
beftimmt werbenden Tage circa 26 Morgen 
Wiefen auf Eontwiger Bann für die died+ 
jährige Heu- und Ohmet · Ernte verpachten. 

Auch Hat derſelbe mehrere Stücke mit 
ewigem Klee zu verpachten. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mai d. %. wird für diejenigen 
Schüler, welche im kommenden Herbft in 
die 1. Klaſſe der Lateinischen Schule auf⸗ 
genonmen werben wollen, wieber cin Prä- 
paranbenfurs eröffnet. 

Anmeldungen nimmt an 
Zweibrüden, ven 18. April 1860. 

Das tal. Studienreltorat, 
Dr, Dittmar. 


Einzahlung zur Gasanftalt. 

Die Unterzeichner für Errichtung einer 
Gasanſtalt dahier haben im ber General» 
verfammlung vom 15. I. M. unter Anderm 
beſchloſſen, daß zur Beftreitung der noth⸗ 
wenbigen Initiativs-Ausgaben vorläufig '/,”/, 
ber eingezeichneten Summe erhoben werbe, 
und baben ben Linterzeichneten zum provi« 
forifchen Kaffler ernannt. Im biefer Eigen- 
ſchaft ladet er hiermit die verehrlichen 
Theilhaber ein, dieſes zur fofortigen Er- 
bebung beftimmte "/, °, innerhalb vier 
Wochen an ihn einzuzahlen. 

Zweibrüden, ven 23. April 1860, 

Friedr. Stuß. 


Stärfe-Glan;. 

Diefes Fabrikat, ein Zuſatz zur Stärke, 
macht bie Wäfche ſchon glänzend und ſchnee ⸗ 
weiß. Die Tafel mit Gebrauchsanweifung 
foftet 12 fr. und ift für Zweibrüden ber 
Berlauf bejfelben Herrn ©. Cullmann 
übertragen. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, 
zur Unzelge zu bringen, baß er fein Ge— 
ſchäft als Tüncher und Anſtreicher dahler 
angefangen und alle in dieſe Fächer ein- 
ſchlagenden Arbeiten billigft und pünftlichft 


z beforgt. Auch übernimmt verfelbe Malereien, 


als: Delgemälde, Ornamentiren von Kirchen, 
Vergoldungen ıc. und können Proben bievon 
bei ihm eingefehen werben. 
Wallhalben, den 22. April 1860. 
Karl Faltermaper. 


Zu verlaufen bei S. Ifaac, Rentner 

in Homburg, wegen balbiger Abreife: 

1 fchönes Heilbronner Klavier, beinahe 
neu, I Sekretär, Kommoden, 1 Chif- 
feniere, 1 Schrank, Pfeilerfchränfe, 
Spiegel, 1 Kanapee, 1 Tiſch, Stüßle, 
Betten und fonftige Hausmöbel. 

Alle diefe Möbel wurben erfl vor zwei 

Fahren neu gekauft. 


Kaufmann Gerhard Eiolina fucht einen 
Lehrling. 





Die unterzeichnete Haupt» Agentur bat mit höchſter Genehmigung bes lönigl. 
Minifteriums bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten 
den Heren Forfigerichtöboten Joh. Meifter in Neuhornbach 


zum Agenten ber Leipziger Feuerverſicherungs-Anuſtalt für ven Kanton 
Neubornbac aufgeftellt, was Kiemit zur allgemeinen ſeenntniß gebracht wird. 


Ludwigshafen, ven 13. April 1860. 
ie ” Die Haupt-Agentur 
3. Ted 


für die Pfalz: 
le 


* 





Unter Bezugnahme auf VBorftehendes ift zur Annahme von Berficerumgs- 
Anträgen, fowie zur Grtheilung der Beringungen unb fonftiger Auffchlüffe ſtets bereit 


Neuhornbach, ven 15. April 1860, 


3oh. Meifer. 





Anzeige 

Die Krapp- und Garaneine-Fabrif von Caſimir Lichtenberger in Spener 
benöthigt per Jahr 56000 Zentner dürren Krapp und iſt Diejelbe gejonnen, er 
5 und Ungegend Atkorde zum niedrigſten Preiſe von 20 a 22 fl. per 100 rund 
abzufchließen. 
Alkford⸗Formulare liegen zum Ginzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
jowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Rieſchweiler, Niederauerbad, 
Irheim, Mittelbah, Webenheim, Mimbad, Bliesfajtel und Blickweiler. 

Sollte der Krapp im Preiſe jteigen, jo wird Die al bei der Ablieferung 
nachbezahlt, während bei Preisminderung deijelben die 20 a fl. per Zentner dennod) 
a eiheheken felbft hiegt. der Mfford bei Grm. Theobald zum „P 

ir Zweibrücken je iegt der Akkord bei Hrn. Theo um „Pfaͤlzerhofe“ 

auf, zu deſſen Unterzeichnung böflichit eingeladen wird. i — 

Herr Adjunkt Schmidt in Webenheim ertheilt gerne naͤhere Auskunft. 


Speyer, im April 1860. 
Caſimir Lichtenberger. 
Aus Auftrag: 


Daniel Schmidt 
in Webenheim. 










2 —— REBER LUST BET 2. 

FRRRRERBERERE DEIE Dankfagung, 
ur 

h ; N Für die zahlreiche Betheiligung von 

Eine Parthie herabgejegter PPoil de chevre a 12 mb 5, Seite — — * Der 

* — Laustrine feinſter Qualität a 24 ktr., *8* geſtern Nachmittag ſtattgehabten Ber 

* Jaconét ä 14, 15 und 18 fr., fowie erbigung unferes Kameraden ftatten wir 


verfchiebener herabgeſebter Mleiderftoffe hiermit unſern innigiten Danf ab. 


Zweibrüden, ben 3. April 1860. 





* empfiehlt hiermit beſtene * Das Unteroffizierstorps 
* 9. Rlockiner. * bes kgl. Aten Jägerbataillous 
RR) 


Heuverkauf. 


Lehrer Qurenburger in Peppentomm 
bat von dem befammten Medelsheimer Heu 


FEREERERERERERRFER 





Gasbeleuchtung, 


Der Unterzeichnete übernimmt Einrichtungen für Gasbeleuchtung in die Häufer 
unter Zuficherung billigfter Bedingungen; auch find bei bemjelben bereite Gaslampen 
im verfchiedenen Sorten zur Anſicht auegejtellt. 

Touis Janſohn, 
Lampiſt. 


— 


* 2 >. * 
Billige Muſikalien. 

Es find verſchiedene Muſilalien ſehr billig zu verlaufen, enthaltend: 
Gefänge mit Klavierbegleitung, zwei und einhändige Klavierſachen, Klavier- 


muſik mit Inftrumentalbegleitung, Duos, Trios und Quartuos für Inſtru— 
mentalmuſit allein, meiſtens Werle von Mozart, Deethoven, Haydn, Weber, 
Wieso, Moſcheles, Herz u. ſ. w. 

Dieſelben liegen bei Hrn. Buchhändler Lehmann zum Verkauf, 





Frau J. B. Müller in Saarbrüden Ih zeige hiermit ergebenjt an, daß ich 
fucht gegen guten Lohn eine mit guten jest im Schloffer Marr’ichen Haufe wohne. 
Zeugniffen verfehene brave Köchin von ge- Faberg, Infteumentenmacher. 
jeistem Alter und evangelifcher Konfeifion ; —— — 
auf die feinere Rochart wird nicht refleltirt. Ein möblirtes Züunmer, fogleich bezich- 

Fufitragende find gebeten, fi direlt anf har, ift zu vermiethen bei j 
frau Müller zu wenden. Eh. Fideiffen am Wall 








noch zu verfaufen 


Wilhelm Kallenbach hat gutes Heu 
und Obmet zu verkaufen. 


Buchbinder Jacobi hat in feinem Haufe 
den dritten Stod zu vermiethen. 














Mummern 


— — 
— der Ziehung zu Regensburg 
am 19. April: 


12, 16. S3. SO, 87. 
Nächite Ziehung den 28. April zu Nürnberg 





Frankfurter Heldcoure vom 21. April. 


X | Pioten .. fl. 9 39-34 
- pre . "» 9 563-571 
Doll. 1A »Stüde “9 38-39 
Dutaten . . „528% 
Engl. Sorrreigns - 11 38-42 
Wr fir-Stüde ‚ “9 17-18 
Preuß Kaſſenſcheine » 148-5 
io. Kaſſenanweiſ. " in 
Preuß Ehir. . — 
Kr.· Thlr — 
Golddollars — 


Aktiencours. 
Audwigsd·/Serd. Eifenb.-Aft, 
Luna PN. Marimil» » - 
1,",b. DAS b. Rotbſ. a M. 


1265 ©. 
95, 6. 
1014 — 


Dru und Verlag von Aug. Kranzgbühler in Zweibrücken. 


 Dupribrücher 








rfgeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifbe Wlätter“ wöhenlih dreimal: Sonntage, Diendragt und Kreitags, 
Breis:. bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. ür bie dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 


N EEE 


Bayern 

Münden, 19. April. Die erwartete Genehmigung Sr. 
Maj. des Könige zu ben neuen Gefegentwürfen, wie fie von 
unfern Staatdminifterium ber Juſtiz und des Innern zur Vor— 
lage gebracht worben waren, ift geftern Abend, wie bereitd ger 
melvet, mit bem von Senf zurüdgefehrten k. Rath Schuller hier 
eingetroffen. Diefe Entwürfe werben nun unverzüglich an den 
Staatsrath gelangen, bamit auch dieſer ſich gutachtlich darüber 
äußere, und dann werben die Geſetzgebungsausſchüſſe beider 
Kammern berufen werben, um ihrerfeits die Vorberathung der» 
felben in Angriff zu nehmen, fo daß fie dann bem gegen Schluß 
des Yahres einzuberufenden Landtage felbft werben vorgelegt 
werben lönnen. Der genannte Rabinetöfurier hat noch eine 
große Anzahl anderer Tandesherrlihen Entichliefungen und Er- 
lafje aller Art überbracht, darunter viele Ernennungen und Ber 
förberungen in allen Stategorien des Staateédienſtes. . 
Mit dem nächſten von bier an Se. Maj, den König 
abzufertigenden Nabinetsfurier werben nun auch die von ber 
-babier verſammelt gewejenen Kommiſſion von Schulmännern 
und Technitern gefaßten Befchlüffe abgefendet werben, bamit 
venfelben bie Iandesherrlihe Gutheißung zu Theil werde, Man 

weifelt nicht, daß biefelbe erfolgen wird. Die weſentlichſten 
Buntte dieſer Befchlüffe find die nasftehenden. Wer in eine 
Realſchule aufgenommen werben will, muß im Befite eines Ab» 
jolutoriums von einer vollfländigen Latein over Gewerbfchule 
feyn. Nach durchgemachten Studien an einer Realfchule kann 
ein Schüler derjelben zu einer Univerfität übergeben, um fich 
dort dem Studium ber allgemeinen Wiffenfchaften eder be& 
Kameraliwejend zu wibmen. Wer bagegen ſich den Fachſtudien 
der Jurisprubenz, der Medizin ober der Theologie winmen will, 
muß im Befige eines Gymmafialabfolutoriums feyn, und die 
Anforderung iſt an Jeden zu ftellen, der in ben Staatedienſt 
eintreten will. Derjenige aljo, welcher fich blos dem Handel, 
einem Induſtrie · oder Gewerbsjweige widmen will, bebarf zum 
Befuche einer Univerfität —* weiter, als des Abſolutoriums 
von einer Realſchule. Man hat auf dieſe Weiſe allen Intereſſen 
Rechnung getragen. 
20. April. Durch k. Eutſchliehung werben bie Land⸗ 
räthe zu ihren regelmäßigen Berſammlungen auf den 7. Mai 
an bie Sitze ber Sreisregierungen einberufen. 

— Durch das heute Mittag publizierte richterliche Erkennt» 
niß wurde der Handlungsfommis Sodeur wegen Verbrechens 
des. näcften; Verfuchs zum Verbrechen des Staatsverraths 4. 
Grades (durch Werbung für neapolitanifche Kriegsdienſte) zu 
ljäpriger Feftungsitrafe verurteilt. Derjelbe wird ein Begna« 
digungsgefuh an Se, Maj. den König richten. 

— 22. April, In ber Feſtung Ingolſtadt ift ein neues 

Borwerk, zwei Grabendatterien und eine frennelirte Dauer un 
verzüglih berzuftellen und find bie Banfoften. biefer Werfe auf 
100,000 fl. veranfchlagt. 
Durch ein heute erlaffenes l. Reſtript werben im ärzt« 
lichen Perfonal ber Urmee beförbert: 2 Stabsärzte zu Ober- 
ftabsärzten; 3 Regimentsärzte zu Stabsärzten; 9 Regiments ⸗ 
ärzte zweiter Klaſſe zu Regimentsärzten erfter Klaſſe; 13 Bar 
tailloneärjte zu Regimentsärjten zweiter Klaſſe und 27 Unterärzte 
u Bataillonsärzten. Fünf Doftoren ber Medizin wurben zu 
Unterärsten ernannt. Außerdem haben mehrfache Beförderungen 
im Berwaltungsperſonal ver Armee ftattgefunben. 

— Peinz-und Prinzeffin Adalbert find geſtern Abend mit 
ven hafbjährigen Prinzen im beſten Wohlfegn wieder hier ein- 











Zweibrüden, 22. April. Der Redakteur bes in Franf« 
furta. M. erfcheinenden „Ieraelitifhen VBolfslehrers«, Hr. Rabr 
bine Leopold Stein daſelbſt, ift durch Urtheil ver Anklagefammer 
bes biefigen k. Appellationsgerihts vom 19. ds. auf den 30. Mai 
d. 3. wegen Prefvergebens vor das Schwurgericht in Zwei 
brüfen geladen, Die Anſchuldigung gründet fih auf einen im 
Dfoberhefte Nro. 53 jener Zeitſchrift, S. 311—321, euthal- 
teren Auffag Über ben Judeneid, worin das Appellationsgericht 
ber Pial; bezüglich eines durch Die Civilkammer beffelben erlaf- 
feren Urtheil® beleidigt und worin ferner zum Ungehorfam gegen 
ber Bolljug von Befhlüffen und Entfeheidungen, wie fie das 


y befprochene Urtheil über die Ausfchwörung des Eides nach 


ftrengftem jüdiſchen Ritus enthält, aufgefortert werde. Auch 
wurde gegen den Angeſchuldigten, als einen Nichtbahern, ein 
Verhaftsbefehl erlaffen. u. (Pi 3.) 


(Dienftesnadridten) Se. Maj. der König haben’ 


Sich allerguäbigft bewogen gefunden, unterm 13. April die an 


dem Bezirksgerichte Kaiſerslautern erledigte Richterjtelle dem 
‚ dortigen Staatsprofuratorjubjtituten Joſeph Herfeld zu übers; 
tragen; unterm 16. April den Bezirfsrichter Unton Pendele in 
‘ Raiferslautern, feinem allerunterthänigften Unfuchen entfprechend, ı 
in Anwendung des $. 22, Lit. D der neunten Berf.rBeilage: 
auf die Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand zu verfegen und 
au ber hiedurch an dem Bezirksgerichte Raijerslautern in Erledi⸗ 
gung lomntenden Richterftelle ven Landrichter Gg. Friedr. Uebel, 
von. Yautereden zu befördern. 
Durch Regierungsbefchlug vom 21. April ift an die erle⸗ 
bigte zweite lathol. Nädchenſchule zu Wattenheim die arıne Schul · 
ſchweſter Henriette Schreiber aus Zweibrüden (mit dem Orbene: 
namen Waria Cöleftine) berufen. 


Deiterreid. 

Bien, 22. April. Die Subffriptien auf das Kotterie- 
Anlehen ergab 76,177,800 fl. Die Bank ergält 120 Millionen 
als Bebedung. 

Der Reuter'ſchen Agentur wird aus Wien, 22. April, 
berichtet, eine vollftändige Menderung des Regierungsfhftems 
werde erwartet; bie Zentralifation werde für alle dee 
durch ein permanentes Föderativſhſtem erfegt werben, welches 
dem Prinzipe der Nationalitäten und ben befonderen Jutereſſen 
jeder Provinz beffer Genüge leiſten werbe; es fcheine gewiß, daß 
der Kaiſer Franz Joſeph fih als König von Ungarn werbe: 
frönen laſſen. 

— 23. April. Der Finanzminifter Frhr. v. Brud ſtarb 
heute Nachmittag um 6 Uhr, der Fürſt Czarterisfy heute früh; 

Innsbrud, 17. April. Der Generalmajor Jakobs vom 
Genieweſen ift aus Wien bier eingetroffen und bereit$ nach 
Sübtyrol abgereist, um bort bie Grenzen vom: ftrategifchen 
Standpunfte aus zu unterſuchen. Der General wird auch bie 
Stilffer Gebirge begehen und biefelben nicht etwa blos von ber 
Thalſohle aus betrachten, fonbern die Höhen felbft befteigen. 

Preußen. 

Berlin, 22. April. Die Debatte über die kurheſſiſche 
Frage wurbe beenbigt und der Kommiffionsantrag mit 207 gegen 
68 Stimmen angenommen. Derfelbe lautet: "Bieies Haus, ift 
den Schritten ber E. Staatöregierung — ber kurhefſiſchen VBer- 


1831 rechtliche Anerkennung zu verfiherh — mit 
ſtimmung gefelgt und hegt das Vertrauen, da die 







t. den bon ihr eingenommenen Stanbpunt — 
- “ F der N Pin ei Megierungen N 24. 

X auffurt n en — 
mit Energie * u ha er 


Freie Städte 

Frankfurt, 21. April. Die vierte deutſche Poſtkonfer 
welhe am 4. Mai v. Irs. zufammentreten follte und banals 
ber ——— wegen vertagt wurde, wird nunmehr amlö. 
Mai nächftyin dahler zuſammentreten. 

— Die Bundesmilitärkommiſſion hat nunmehr ihren Beicht 
erftattet. Derfelbe befeitigt einfach bie preußifche Vorlage, bie 
Bunvestriegsverfaffung betreffend, und erflürt auf Antrag bes 
hannever'fhen Korreferenten die allgemeinen Beftimmungen deſer 
Verfaffung für einer Reform nicht bebürftig. 

Sdhmwei;. 

Bern, 20. April. Defterreih erklärt in Beantworung 
des bunbesräthlichen Cirtulars feine Bereitwilligkeit, zu fver 
Kombination die Hand zu bieten, um bie Schweiz zu beruhigen, 
ihre Neutralität zu ſchützen. Frankreich habe erflärt, fich mit 
den Mächten und ber Schweiz verftändigen zu wollen, jo hife 
fi eine den legitimen Intereſſen —— Löſung hofen, 
zu welcher Deſterreich bereitwillig mitw würbe. 

Großbritannien, 

London, 21. April, Aus Ferozpur wirb ber Regierung 
oom 25. März gemelvet: „Die Hälfte der Stadt Dacca ift dur 
eine Feuerobrunſt zerftört worden. 6000 Familien find dan 

Öften Mangel preisgegeben; es werben freiwillige Beiträge 
für fie geſammelt.“ 
Belgien. 


Aus Brüffel wird gefchrieben, daß zu Mons in Belgien 
ein Blatt erfcheinen wird, welches unter dem Titel „La Her 
union» bie Vereinigung dieſes Landes mit Franfreich vorbe⸗ 


zeiten foll. 
Frankreich. 


Parié, 20, April. Wie heute verſichert wird, will man 
bie Unterbandlungen über die Schweizerfrage fo lange einftellen, 
bis fih das farbinifche Parlament über den wegen ber Abtre 
tung Savoyens und Nizza's zwifchen dem Raifer Napoleon und 
. dem König Bilter Emanuel abgefchloffenen Vertrag ausgefprochen 
bat, was in bem erften Tagen des Wai, wo auch das Ergebnif 
ber Abftimmungen in beiben Provinzen befannt ſeyn wirb, ber 


ſehn bürfte. 

— Ein Rundfhreiben des Marineminifters ermächtigt bie 
jungen Leute von ber Alteröflaffe des Jahres 1859, welche ben 
Küftengemeinden angehören, fih für 7 Jahre bei ver Marine 
als Freiwillige anmwerben zu laffen. Um ven Eintritt einer 
größeren Zahl junger Leute zu ermöglichen, wire das Minimum 
ber erforderlichen Größe um zwei Gentimeter herabaeſetzt. 

— Der Rultusminifter hat am jämmtliche Konfiftortalprä- 
fibenten Fraulreichs ein Reſkript erlaffen, wonach auf Grund 
ber organtfchen Urtikel vom zehnten Fahre ber Republif und des 
Detrets nom 26. März 1852 die Paftoralfonferenzen nur mit 








Genehmigung bes Minifters und unter fpezieller Auffiht des 
KRonfiftoriums ſich follen verfammeln dürfen. 

— Eime Deputation vem Einwohnern !yons hat dem Papfte 
angeboten, die Bejeftigumgen von Anfona auf Roften in Stand 
fegen zu — Die * der frauzöſiſchen Offiziere, welche 
bem ——— Dienfte angetragen haben, beläuft 

— Napoleon IIl., am 20. April 1808 geboren, tritt Heute 
fein 53, Jahr an. 

— 22. April. Der General Yamoriciere foll, wie man 
fih in der militärifhen Welt erzählt, an ben Kriegaminifter 
Randon, dem er früher in Afrika näher geſtanden, gefchrieben 
und ihn um verſchiedene Dokumente in Bezug auf bie franzöfifche 
Militärverwaltung erfucht haben. Man verfichert, dag ihm eine 
—— Antwort und bie verlangten Schriften jugegangen 

epen. 

— Dem heutigen „Monitenr“ zufolge ift ein Aufſtand unter 
den Uled-Omar in ber Provinz Eonftantine durch die franzöſiſchen 
Truppen raſch unterbrüdt worden. Die legteren hatten 23 Todte 
und 56 Berwundete. Die Feinde ließen fünf Fahnen, alle ihre 
— und Verwundeten, ihre Zelten und Heerden in den Händen 
der er. 
* 24. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht bie Ab⸗ 
ftimmmngsrefultate ans Savoyen. Bon fanopifchen Militärs 
haben 3 mit 3a, 127 mit Rein geftimmt. Das andere 
bisher befannte — in Savoyen beträgt 3000 Ja, 59 
Nein. Das aus Chablais und Faucigny befannte Refultat 
grenzt faft an Einftimmigkeit. 

Italien. 

Turin, 19. April. Die „Gay. di Torino“ will willen, 
daß die Eniſchädigung, welche Frankreich ale Theil am ber 
Staatsfchulb der abgetretenen Provinzen zahlen wirb, ſich anf 
150 Mill. Frs. belaufe. Die franzöfifhe Regierung werbe bie 
Summe in furzer Friſt baar entrichten. 

Rom, 17. April. Cine 4'/,prozentige Anleihe von 50 
Mill. Fre. wurde in Belgien zu 90 pCt. abgefchloffen. — Es 
wurbe ein Romite gebilvet, beftehenb aus den Karbinälen Bille- 
eourt, Wifemann und Reifach unter Borfig bes Finanzminifters, 
um bie Guben zur Vertheibigung der Staaten in Empfang zu 
nehmen. 

Briefe aus Neapel vom 17. April melben, baf bie be- 
maffneten Banden in Sizilien gerftreut find und daß ihre legten 
Trümmer eifrig verfolgt werben. Dreizjehn in dem Franzislaner ⸗ 
Hofter zu Palermo ergriffene Aufftänbifche follen erfcheffen worden 
feyn; mehrere Mönde find zum Tode verurtheilt, 

— 24. April. General Biglia ift ermordet worben. 


Syanten. 


Madrid, 17. April. Der Sriegsrath von Tortoſa hat 
alle Mitſchuldigen Ortega’s jum Tode verurtheilt, namentlich 
Elio, Gabrera, Moreno und Sanz. 

— 21. April. Der Graf Montemolin unb fein Bruber 
find nach Tortofa gebracht worben. 


N. Krangbähler, verantwortl, Redakteur. 










: Die Arbeiten find veranfchlagt, wie folgt: Pfchaffnei- Wiefenverpachtung bafelbft,. läßt 
Beriteigerungen. I. Erdarbeiten, die jedoch in der Unterzeichnete folgende Wiefen für bie 
Minderverfteigerung Regie ausgeführt werben, fl. fe. diesjährige Her und Obmet-Ernte vers 

i 1400 — Jpachten: 


Am kommenden Donnerstag den 10. Maif jj 
l. Irs., Vormittags um 10 Uhr, wird ir 
ber Kanzlei der unterfertigten Behörbe zurf u 
Minberverfleigerung ber Arbeiten für Her- 


ftelkung 
V einer .198”,40 Tangen Strede ber 
Ortstraverfe durch das Dorf Maufch- 
bach von: Profil O bis zu Profil 10, 
2) eines 2927,80 langen Damimes des 
Thalüberganges bei Mauſchbach von 
Profil 10 Bis zu Profil 2 des vor- 
liegenden Planes, und 
3); einer fteinernen Brüde mit 2 Bögen 
über die Trulb: auf dem erwähnten 
Thalübergange 
geſchritten werben. 


ficht offen liegen, 


a on wa 

- Verfteinung ber Bahrbahn 
J —— 
.Kunſtbauten (Brücke und 
Durchlaß) zu. 
Im Ganzen zu 6356 13) B. 

Zu dieſer Berfteigerung werben Liebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß Pläne, 
Roftenanfchläge und Bedingnißheft bei ber 
unterfertigten Behörde zu Jebermanns Ein- 


"Mittwo den 9. Mai 1860, zu Gindr, 
Bormittags 11 Uhr, gelegentlich der Kirchen- 


A. Die dem proteft. Kirchen - Wlmefen 
dabier gehörigen, auf ben Bännen 
von Ernſtweiller - Bubenhaufen umb 
Einöb-Ingweiler gelegenen Wiefen; 
die bem Herrn Dr. Böhmer in 
Frankfurt a. M. gehörigen, auf Ein 
Öber Bann, oberhalb der Schwarzen: 
ader Mühle gelegenen Wiefen. 
Zweibrüden, ven 25. April 1860. ' 
Ambos, Kirchenrechner. 


Holjverfteigerung. 
Samstag den 28, laufenden Monats, 
des Nachmittags 2 Uhr, auf ber Kanzlei 
bed tgl. Landgeſtüts dahier, werben aus. 


. 4194 57 





Zweibrüden, den 25, April 1860. 
Kol. Landlommiſſariat, 


Damm. 


dem Schlage Fafanerie folgende Hölzer ver» 
igert: 
1 fibten Bauftamm 3. I. 


v„  Sparren. 
43, mb fannen 
468 .„  Baumpfähle und 
325 ,„  Bohnenfteden. 


Zweibräden, ven 21. April 1860, 
Kal. Geftütspireltion, 
vb. Rab. 


Weinverfteigerung 
zu Gräfinthal bei Bliesbolchen. 
Mittwoch den 2, Mai 1860, VBormit- 
tags 10 Uhr, zu Gräfinthal bei Blies- 
bolchen, in feiner, Behaufung, läßt Herr 
Bertram Mauel 

18 Fuder rothe und weiße Weine aus 
ben Yahrgängen 1858 und 1859, 
darunter 3 Fuder Riesling Wuslefe, 
fowie eine Parthie weingrüne Fäſſer 

anf Zahlungstermimw öffentlich verfteigern. 

Proben der Weine können am BVerfteige- 

rungstage, wie auch ſchon vorher au bem 
n genommen werben. 

Berner läßt derjelbe am genanntem Tage 

verfteigern: 

3 trächtige Kühe, 2 Zugochſen und 

1 amerifanifches Faffelſchwein. 

St. Yugbert, ben 24. April 1860. 

Horn, königl. baher. Notar. 
Mittwoch ven 2. Mai nächſthin, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, dahier im der Wohnung der 
Chriſtiana Theyſohn, läßt dieſe ver- 
ſchiedene Fahrniß aus dem Nachlaſſe des 
verlebten Steuerboten Theyſohn auf 
Zahfungstermin verſteigern, mamentlich: 

1 Kanapee, 1 großen Kleiderſch 
Kommode, 1 Schreibpult, 
Tische und Nachttifche, Spiegel im 
Goldrahmen, mehrere fchöne Bilder, 
Stühle, Bettlaben, Getüch, verjchie- 
denes Küchengefchirr, 1 großen lupfer⸗ 
nen Keffel, 1 große Wafchbütte, 72 
Mannshemden, 10 Mannsröde, 10 
Baar Hofen, 1 Mantel, 1 franzäfifches 
Wörterbuh, 1 Flinte, 2 Piftolen, 1 
oldene und 1 fülberne Taſchenuhr, 

ften, Strümpfe u. ſ. w. 

Blieslaſtel, den 24. April 1860, 


Holjveriteigerung 
zu Altheim 
am Montag den 30. April [. Ire., 
des Morgens um 10 Uhr. 
Schlag Großerwald. 
19 hainbuchen Nutzabſchnitte. 
7 buchen Wagnerſtangen. 
101 aspen Bauſtämme 2. A. 
8577 „  Gerüftitangen. 
1°/, after buchen Scheitholz. 
300 





„» buchen und aspen Wellen 
mit ftarfen Prügeln, 


bſchuhig. 
Schlag Legen. 
14 aspen Bauftämme. 
600 buchen —— 
20 „ ohnenftangen. 
850 „  Reiferwellen. 
Altheim, ben 14. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
NRabung. 


Minderverfteigerung 
von Gemeindearbeiten. 
Samstag den 5, Mai- nächſthin, bes 
Nachmittags 1 Uhr, werben auf dem Ge 












als Eigenthümer von 33 Tagwerken 91 


von Niederwürzbach und Lautzkirchen Liegen, 
ein Ganzes bilden und von bem ſ. g. 
bache durchfchnitten werben, bebufs deren 
Bewäfferung im denſelben zwei Schleußen 
zu errichten, und zwar an ven sub Ma 1 
und 2 des vorgelegten Planes näher bes 
jeichneten Stellen. 


ten, insbefonvere alle Eigenthümer der ım- 
mittelbar unterhalb oder oberhalb Liegenben 
Triebwerfe, fowie der benachbarten Or. 
ftüde mit dem ausprüdlichen Bemerfen in 
Kenntniß gefegt, daß allenfallſige 
gegen das Borhaben des Jacob innerhalb 
einer auoſchließenden Friſt von 3 Wochen, 
von heute an gerechnet, bei ber unterfer« 
tigten Behörde, wofelbft die Beſchreibung 
nebit Plan zur Ginfichtnagme offen Liegt, 
angebracht werden müſſen, da ſolche Ber 
theiligte, welche innerhalb der angegebenen 








„ontog ben 30. April, Mbends 8 Uhr, 























Maurerarbeiten, veranfchlagt fl. fr. VSetſ in dem am ben Fruchthalf- 

* er u 1 37 Haaf —— Buffetzmmer — Simmt- 
2) Hlaferarbeiten . 43 12 [be men angelommenen Zeitfcpriften bes 
3) Tünderarbeiten 15 — | Bereins werben aufgelegt feyn. Um recht 
4) Schlofferarbeiten . 5 — Pahlreiche Theilnahme erſucht 

— jufanmen . 240 49 Der Ausſchuß. 

im Minderverfteigerungswege vergeben. Geſchaãfto Empfehlung. 


Die bezüglicen Keftenanfpläge Liegen 
bierorts zur Einſicht offen. 
Groffteinhanfen, den 20. April 1860. 
Das Bürgermeijteramt, 


Unterzeichneter, welcher lange Jahre hin · 
durch Die bebeutenditen Städte Deutichlande 
bereiste und zulegt in München, Nürnberg 


Stauter. u. ſ. w ale erfter Arbeiter, Zufchneider und 
— r — — — 8Seedaftefſthrer londitionirte, hat ſich in 
Vermiſchte Bekanntmachungen. St. Dugbert als 
—— Schneidermeiſter 
ekanntmachung. etablirt und empfiehlt ſich ſowohl in Au—⸗ 


Urban Jacob vom Rohrbach beabfihtigt ferligung aller Gattungen von Herrenanjägen 
mobernfter Bacon, als auch ven Unifo 

für Militärperſonen und Givilbeamten. 
bittet ein geehrtes Publikum unter Zuſi 
rung prompter und reelfer Bedienung um 


geneigten Zufpr: 
* I. Huter. 


Zugleich erlaubt ſich die Unterzeichnete, 
ergebenft zur Anzelge zu dringen, daß fie 
Afertigangen von Meidern für Damen! 
jeven Standes, ſowie alle vorkommenden 
weiblichen Handarbeiten auf das Geſchmack⸗ 
vollitebeforgt. Sie glaubt um fo mehr 
um recht fleißigen Zufpruch ber gefchätten 
Frauen bieftiger Stadt wie Umgegenb Bitten 
zu dürfen, als fie ſechs Jahre lang ols Vor⸗ 
arbeiterin bei der erſten Kleidermacherin, 
Frl. U. Held im München beſchaftigt war. 
St. Ingbert, den 25. April 1860, 
Frau Eliſe Huter, 
wohnhaft im alten Viehacker ſchen Haufe, 
neben der Roft, 2. Stod, 


SEtrohhutlager. 
fbe enthält Florenti⸗ 
— 


Dezimalen Wieſen, welche auf den Binnen 
Würz- 


Hievon werden bie ſammtlichen Betheilig · 


Einwände 


Friſt feinen Einſpruch erheben, ihres Wider- 





Panama Hüte, Palmhüte, 
—5 — er genäbte 
Hüte in neueſter Fagon, gro⸗ 
4 Auswahl und zu fehr bil: 
ligen Preiſen, im Dusgend 
noch billiger. 


Bom 30. April bis zum 12. Mai nädhft 
bin wird durch ben Berififator Hrn. Buob 
die Berififation von Maß und Gewicht pro 
1860 in biefiger Stadt und jwar in bem 

ufe der Frau Wittwe Weibinger, 
it. Be Na 287 dafelbit, vorgersimmen, 


wovon: fännmtliche Gewerbetreibende‘ biemit a 
in Kenntniß gefegt werben. ©. Stern. 
Zweibrüden, ven 26. April 1860; u 
Das VBürgermeifteramt, Empfehlung. 


2. Schmidt, 1. Abf. 


Einzahlung zur Gasanftalt. 


Die Unterzeichner für Errichtung einer 
Gasanftalt dahier haben in der General 
berfammlung vom 15. 1. M. unter Anverm 
beſchloſſen, daß zur Bejtreitung ber noth- 
wendigen Iıtitlativ- Ausgaben vorläufig", °/, 
der eingezeichneten Summe erhoben werde, 
und haben den Unterzeichneten zum probs 
ferifchen Kaſſier ernannt. Im diefer Eigen» 
haft ladet er hiermit die verehrlichen 
Theilhaber ein, dieſes zur fofortigen Er⸗ 
bebung beftimmte "7, °/, innerhalb vier 
Wochen an ihn einzahlen. 

Zweibräden, ben 23, April 1860. 

Friedr. Stup. 


Bon meiner Einlaufsreiſe zurüdgelchrt, 
empfehle ih mein auf's Reichhaltigfte afforr 
tirtes Lager in Hüten, Hauben, Bändern, 
Blumen, Stidereien, Mantillen, Korfettem 
2. f. w. zw auffallen billigen Preifen. 
Homburg, ven 23, April 1860. 

Johanna Oppenheimer. 


Zu verkaufen bei S. Ifaac, Rentner 

in Homburg, wegen bafbiger Abreife: 

1 jhönes- Heilbronner Mlavier, beinahe 
neu, 1 Selretär, Kommoden, 1 Chif⸗ 
foniere, 1 Schranf, Pfeilerfchränte, 
Spiegel, 1 Kanapee, 1 Eifch, Stühle, 
Betten und fonftige Hausmobel. 

Alle diefe Möbel wurben erft vor zwei 

Zahren neu gefauft. j 


Gasbeleuchtung, 


Der Unterzeichnete übernimmt Einrichtungen für Gasbeleuchtung in bie Häufer 
unter Zuficherung billigfter Bebingungen; auch find bei bemfelben bereits Gadlampen 
in verfchiedenen. Sorten zur Anficht audgeftellt. 


Touis Ianfohn, 
Lampift. 





SERERBunE 


Eine Parthie berahgefegter Poll de chövre a 12 und 15 fr, 


Lustrine feinfter 





ERRFERREREE 


Stärfe:-Glan;. 

Diefes Fabrikat, ein Zufag zur Stärke, 
macht bie Wäfche fchön glänzend und ſchnee 
weiß. Die Zafel mit Gebrauhsanmweifung 
foftet 12 fr. und ift für Zmweibrüden ber 
Berfauf befjelben Herm ©. Eullmann 
übertragen. 

P. 3. Alotlen & Comp. 


in Röln. 


In ber latholiſchen Kirden: 
laſſe Hemburg- liegen. 500 fl. 
gegen erfte Hypotheke zum Aus- 
leihen bereit. 

 . Klug, Rechner. 


Die ver Frau Oberftfieutenant Frey 
berg Wittme gehörigen, an ver Eiſen 
mengerſchen a gelegenen Aeder 
mit — > derpo durch 

— Rt He. 





Ein —— wenig ger —— 
Fuhrwagen. mit. Mechanit und. dazu , Kin 
rigen Retter nebſt Kartoffelkaften ift 

zu verfaufen im Gaſthaus zum Yanım. 





Unterzeichneter madıt hiermit bie —— 
Anzeige, daß er jetzt im Wagner Singer: 

ſchen ’Hanfe in ber Pfarrgaſſe wohnt, 
Auch hat berfelbe eine vellftänbige Schub- 
mader-Eintichtung-zu verlaufen. 
Th. Roos, 


Ein junger Menſch pen braben Gltern 
wird zu einem biefigen Bäcermeifter in bie 
Lehre gefuht: Näheres bei ?. Schmolze. 


Kaufmann Gerhard Ciolina fucht einen 
Lehrling. 


Einnehbmer Witte in Wäweller hat 
Wieſenheu erfter Dwalität zu, verkaufen. 


Schullehrer Shwarz in Ernitweiler 
bat gutes Heu zu verkaufen. 


Pei Eattler Schäffer in ber Frucht ⸗ 
martiftraße iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


mm nn —ñ— — —ñ — 
Buchbinder Jacobi hat im feinem Haufe 
den britten ‚Sted zu, vermiethen. 








——— 


Qualitãt a 24 Ir, 


» „  Jaconet ä 14, 15 und 18 fr., fowie Aue) 
’ verſchledener herabgejegter Mleiderftoffe * 
einpfiehlt hiermit beſtens * 


H. Rlocckner. 
FERFERR 


EEE 
Für Bäder! 
Duftjteine 1. Qual. find zum billigjten 


Vreiſe zu haben bei 
8. Boitl in Homburg. 


Hechter peruaniſcher Guano 
billigſt zu haben bei 8. Hed. 





Danffagung. 
Für die ehrefivolle Begleitung ber Leiche 
unferes ob. Gen Vaters 


Joh. G 


eorg Wolter 
zu feiner legten Ruheſtätte ſtatten bie 
Unterzeichneten Hiermit öffentlich ihren 
innigften Dant ab. 

Rimfchweiltr, den 24. April 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


3u vermietben 
ſogleich oder auf Johanni eine Wohnung 
im 3ten Stode bei ©. Stern. 





Zu vermiethen 
ber britte Stod bei 
F. 8. Hatry, Peberhänbler, 


DEP” Zu jeder Zeit, mein unbefannter 
Freund! nur einen ober zwei Tage vorher 
beſtellt; am liebften jedoch Mittags wiſchen 
12 und 1 — d. 5. zu 18 fr. pr. Stunde. 

9. Seel. 





giterarifche Anzeige. 

Aus dem Verlage von W. Bock 
in Dresden und 
zeichnete Buchhandlung neu: 

Die jungen Musikanten. 
Beliebte Opern - Arien, Tänze 

und Volkslieder 


in leichtem Arrangement für das Pianofurte 
von F. Schubert. 
‚ Inhalt von Heft I: „Freude schöner 
Götterfunken. — Polka von Sachse. — 
y ‚God save the Queen.‘ — Schottisch 
4. d. Oper Martha. — 
Dierndel,* — Loreley. — Russ, Hymne. — 


Leipzig erhielt unter-| Hafer 


„Mei herziges]| & 


Menuett a. Don Juan. — „.Freudvolt:w. 
leidroll.‘* — Andante a. Harov' s Sinfonie 
m. d. Paukenschlag. — Lied a. d. Wie- 
nerninBerlin.—Polkaa.d.Liebes- 
trank, — „Stehnur auf, junger Schweizer- 
bubF® — „Das kliuget #0 herrlich‘ a. d. 
Aauberflöte. — Walzer. — „‚Bekränzt 
mit Laub.“ — Galopp a.d. Nachtwand- 
lerin. — „Denkst da daran,.* — Letzte 
Rose, — Galoppa.d. lustigen Weibern. 
— „Freiheit, die ich meine,* — „Wena 
die Hoffnung nicht wär.“ — „Den lie- 
ben langen Tag.“ — An Alexis. — Ga- 
lin (die blauen Augen) v. — — 
„Ach wie ist's möglich dann. — „V 
qua Dorina bella.‘ — „Das Schiff Bier 
durch d. Wellen * „Kein Feuer, keine 
Kohle kann brennen so heina.‘‘ — „Wir 
hatten gebouet.““ — „Sah ein Knab ein 
Röslein stehn.‘ — Neue Rheinländer Polka. 
— Gruss an die Heimath, — Ariette a. 
Fra Diavolo. — „Wenn iin der Früh 
aufstel!.“ — Arie a. d. Concert bei 
Hofe. — „Frisch auf, Kameraden.“ 
„Wien Neerlandach bloed.** „Rule 
Britaneia.“ — Yankee Dodie. — Steh’ 
ich in finstrer Mitternacht.“ — Finale, 
aus Figaro’s Hochzeit, 
Dieses reichhaltige Heft (mehr 


als 40 Stücke) kostet nur = BA kr.= 


Mitter’sche Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Auszüge 
aus ven Geburts- und aus bem Stert⸗ 
Regiſtern, ſowie 


Belege zu den Heiraths⸗Alten 
find vorräthig im Verlage d. BL -n 1 


Scattt-, Bros-, Feiig- &c. Vreife Der Stadt 
Zweibrüden som 26. April, 


Ann 





pr. Itt. fl. fr. fr. 
Selen . - . 712 | Weißbrod, 1; Kr. H 
om . . a Te || Rornbroi v, 3 
Gerfie, Zreipige 5 42 v 2 = s 
”" ASreibige 4 45 w 1" 8 
Spell: x » « 441 | Bemiihibred,3ßgr. 30 
Speltem . . — — | Das Paar Bed Bi. 2 
Din! . 348 Rind ei. OD. pr. 53 
Miſchfrucgt. — | wur 
U DE ee Eu 2 Kalbfstie .. 12 
(Erofen .. 65% ammeldeifh .. „14 
. . 320 sweinefleifg . ‚16 
Kartoffeln 1238| Bein, ıfiter. .24 
Deu . . . 142 Ber, to ..8 
Sırob . » 1724 | Butter, ) Rar.. .23 


Fradıt-, Prob-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
Somburg sem 25. April. 


pr. te. fl. fr 
Beemn . .» . T 5 | Weißbron, 13 Rt. — 
Korn . +. 523 | Rombrob, 3 " ı 22 
Sp. ...42% „2a: 
Spehkem . .— — 1 8 
sehe 2reibige 4 55 genitäben. ste — — 

dredige — — | Das Paar Wet 
Mittag . +: 556 Dakateig nn. pe. — 

45 nie ne . 14 

Grbfen . 5% .— 
Bohnen —— Ratbfleif ..,30 
Widen . 33 —— eih . „12 
Rırtoffeln . . 140 ideſletſch. . 36 
Roblfamen „ — — I Butter, ' Rar,. „27 


— — ee 
Frucht· und Brodpreife der Stadt Raifers- 


lautern vom 24, April, Br 

pr. Itt. fi.fr * fr. 

Weljen . u 5. fen . » 527 

Kom... 5 18] Rinien. -- 

Spell. . 519 * Er 3 ns 
Bpeljlern o' 

—* Fan |; * Gemifhtbred — 

Dafer . 121112 — . 13 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeißrüden, 


— 


m 
a. 


* rc) 


JF 


Hweibrüde 


Wodibl. 





Erſqheint mir feinem Unserhaltumgsblaste: „Pfälzifhe Blätter“ mösentlig dreimal: Sonntags, Dienstags und Frettage. 


reis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Imfexate: 8 Kr. für Die dreifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 





2 92. 


Sonntag, 29, April 


1860. 
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Bapverm 


Münden, 23. April. Zum Bevollmächtigten Bayerns 
bei der diesmal in Franfiurt ſtaltfindenden vierten deutſchen Poft- 
fonferenz ift Hr. Oberpoftraty Baumann ernannt. 

— Alle Welt wünſcht die Weitätinung eines umlaufenden 
Gerüchtes, nach welchem bie Rückkehr Sr. Maj. des Könige 
Mar aus der Echwetz fräter, als man bisher erwartete, und 
zoar ſchon im der allerfürzeften Zeit bevorſtehen jol. Man 
derſichert nämlich, ber. Kömig werde von feinem gegemmärtigen 
Aufenthaltsorte Vevey am Genfer See (im Kanton Waabt in 
ver Schweiz). direlt nach umferer Hauptſtadt zurücktehren und 
fich erft im. Monat: Juli nah Baden-Haden begeben, wohin 
bisherige Angaben ben König ſchon vemmächft geben ließen. 

— 27. April. Dur Beſchluß des Gejammtminifterkums 

ud die Gefekgebungsansjchäffe auf den 4. Iumi einberufen. 

Ausver Pfalz, 24 April. Die Machſtelluung zur Er⸗ 

berjenigen ‚Komftribirten ver Alterökiaffe 1838, welche 
bei der jüngften Aushebung in ihrer Abweſenheit zwar eingereiht 
wurben, ober ſich bisher nicht geftelit Haben, findet für bie 
Landlommiſſariate Neuftabt, Speber, Laudau, Saiferdlantern, 
Zweibrüden und Pirmajens am 11., für bie übrigen 6 Land- 
fommiffariate . (Branfentpal, Kirchheim, Germereheim, Rujel, 
Homburg und Bergjabern) am 12. Mai I. 9., jevetmal Mor 
‚gend 9 Uhr, in Speyer ftatt. Die obere Bifitationsfommiffion 
wir an bem bezeichneten Tagen, Morgens 7 Uhr, verfammelt 
fen umb ihr haben ſich ſammiliche Konffribirten worguftellen. 
Die Behörden haben bie Ronjfribirten nach ber Reihenfolge 
ihrer Leesuummeru, joweit foldhe sum Erſatze bes ber 
treffenden Kontingentes nothwendig erfheint, je 
fort in Kenntniß zu fegen. 


(Dienftesnahrichten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen geiunben, unterm 13. April ven 
Baubeamten Philipp Riel zu Kircyheimbolanden unter Anwen» 
dung der Beftimmung ber IX. Verfaſſungsbeilage, $. 19, in Quies- 
cenz zu verfegen; unterm 15, April bie fathol, Piarrei Tiefen- 

Eheim, "rg. Darttbreit, dem Priefter Maximilian Faulall, 
farrer in Eſchbach, Tanofommiffariate Yandau, zu übertragen; 
unterm gleichen Datum auf das im Forſtamte Lautereden erle- 
digte Kommunal · Revier Obermoſchel ben Forftamtsaktuar Karl 
Dacobi zu Winnweiler zum proviſoriſchen Revierförſter zu er⸗ 


nennen, & 
Deiterreid. 

Bien, 21. April. Wie es heißt, wäre F.Z.M. Ritter v. 
Benebet ſehr energifch zu Gunften liberaler Formen aufgetreten. 
Gr foll diefelben zur Bebingung der Annahme der ihm über- 
tragenen Miffion gemacht haben. 

— 22. Upril. Die Einzeihnungen auf bas Staatsanlehen 
1860 betragen durch nahe an 20,000 Subjkribenten im Im 
und Auslande 76,177,800 fl. 

Dänemark. 
Kopenhagen, 21. April. Der König hat eine Rom- 
ernannt, welche alle Berhältniffe der Kriegsmarine, die 
Werften berfelben, die Arbeit auf benfelben und beren ganze 
Delonomie unterfuchen und, wo moͤglich noch vor dem Schluffe 
dieſes Jahres, barüber einen Bericht abftatten ſoll. 
Schweiz. 

Bern, 23. April. Einige Unteroffiziere ber aufgelösten 
Schweizerregimenter in Neapel find auf den Gebanfen gefommen, 
aus den Waffengefährten der aufgelösten Regimenter, bie hierzu 
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Luft haben, ein wohlgeorbnete® Freibataillen zu formiren und 
baffelbe dem eingenöjfiihen Wilitärvepartement zur Berfägung 
zu Mellen. Geftern fand deßwegen eine Beſprechung in Bern 
ſtattæ Die von etwa 100 Dann befuchte Berfammiung beſchloß 
einftimmig die Bildung eine® folchen Bataillens und fette ein 
Sießnertomite nieder, welches die in ben Kantonen zerftreuten 
Kameraden zur Sammlung rufen und fi mit ben Behörden it 
Verbindung ſethen fol I 

— Die etwa 2500 Mann Hark in Thun tagende ‚Volle: 
verſammlung beſchleß eine energiſche Adrefſe an ven Bunbesratb; 
ebenfo eine Volfoverfammlung in Murten. Die Wallifer mb 
—— Offiziere haben dem Buroesrath Ergebenheitsadreſſen 
vokrt. 


Grofbritanniem 

London, 23 April. Das Reuter'ſche Telegraphenbureau 
hat Nachrichten erhalten, weuach bie Mehrheit ber Mächte, welche 
die Wiener Schlufafte unterzeichnet, über folgende Kombination 
ſich —* bat: Auf gewöhnlichen biplomatifchem Weg wine 
man bie Faſfung bes Pretofolis feftjtellen, in welchem Gharanticem 
zu Gunften ber Schweiz vorbehalten werben. Die Vertreter ber 
bezeichireten Mächte zu Baris würden den Auftrag erhalten, die® 
im Boraus vereinbarte Protefoll zu unterzeichnen, worauf dauu 
Frankreich weitere Unterhaudlungen direlt mit per Schweiz pflegen 
würde. Die Konferenz wiirde mur eine Sigung halten, einzig 
zu ben Zweck, um bie Grundlagen der bireften Berftänbigung 
jwiichen jFranfreich und ber Schweiz zu fanktioniren, 

— 24. April. Der Reuter'ſchen Agentur find Depefchen 
zugegangen, welche meiden, daß Rußland Paris zum Sit der 
Konferenz vorgefhlagen und ba Preußen biefem Vorjchlage bei- 
geſtimmt babe. Die genannte Agentur fügt hinzu, es fcheine 

8, daß die Konferenz zu Parie yufantmentreten und daß 

ranfreich nichts gegen die Zulaffung der Schweiz einzumendem 
habe, unter der Bedingung, daß auch Piemont zur Konferenz 
eingelaben werbe. Die Mächte würben durch ihre gewöhnlichen 
Gefandten vertreten ſehn. r x . 

— Derjelben Agentur zufolge hat ber König von Sarbinten 
auf das dringende Erſuchen Frankreichs für ben Augenblid 
ben Plan, ben Titel „König von Italien“ auzunehmen, auf 
gegeben. j 

Frantreid. 

Paris, 22. April. Das franzöfiihe Finanzminifterium 
fol bereits eine Abſchlagezahlung von 30 Mill. Franfen auf den 
Theil der piemontefiihen Stastsfhuld, welcher anf Sabohen 
und Nizza entfällt, geleiftet haben. 

— 23. April. Was den Abmarfch ber franzöſiſchen Truppen 
von Rom betrifft, fo hofft man in biefigen gut unterrichteten 
Kreiſen, derſelbe werbe bald möglich werben. 

— Der Baron Gros wird am Mittwoch feine Reife nach 
China antreten. 

— Aus offiziellen Depefchen vom 18. April geht hervor, 
baf der Aufitand im Innern Siziliens an biefem Tage noch nicht 
unterbrüdt war. 

— 24. April. Im der geftrigen Sitzung des Senats ver⸗ 
(ag General Marquis dv. Hautpoul den Remmiffionsbericht im 
Bezug auf die Reduzirung des Militärkentingents don 140,000 
auf 100,000 Mann. Der Senat ging zur Berathung dieſes 
Geſetzes über und erflärte einftimmig mit 89 Abftimmenven), 
daß er fih der Promulgation deffelben nicht wiberfege. 

— Man liest im „Pays“: „Nichts Neues über bie ſchweil ⸗ 
zerifche Angelegenheit. Die Frage wird erft mach ber Abftim- 


mung bed Turiner Parlaments verhandelt werben. Man fpridht 
fehr eruftlih von Konferenzen, die in Paris ftattfinden würden. 
Der Plan, einen Kongreß zufommenzuberufen, ift ganz und gar 
befeitigt.“ 

Italien 


Zurin, 19. April. Im- Genfer Hafen ift große Be- 
wegung. Es wurbe Befehl ertheilt, ſaͤmmtliche Kriegsjciffe auf's 
Schleunigfte auszurüften. Die Wannfchaften find vollzählig; 
Munbverräthe und Munitien wird in großer Menge an Bord 
gebracht, jo daß es fcheint, ba bie iffe längere Zeit bie 
See halten follen. Morgen ſchon muß ein Theil der Scyiffe in 
See ſtechen; doch iſt bis jegt den Offizieren Ziel und Zwed 
des Auelaufens unbekannt, Die DMeiften find geneigt, biefe 

dition mit der ſizilianiſchen Revolution in Verbindung zu 
bringen. 

Chamberh, 24. April. Das annähernde Gefammtrefultat 
der Abjtimmung beträgt 45,340 Ja, 210 Rein; 150 haben ſich 
enthalten. Nachrichten aus Chablais melden Einſtimmigleit. 

Neapel, 24. April. Die Armee in Sizilien zählt gegen- 
wärtig 35,000 Dann, Das Gerücht von einem Aufftanb in 
Trapani und auberen Städten bes Litorales ift ungegründet. Die 
aufftändifchen Banden im Innern ber Infel werden nachdrücklich 
verfolgt. Viele Agenten durchziehen das Königreich, um bie Auf- 
regung zu unterhalten. j 

Spanien 

Madrid, 20. April- Die „Espana“ verfichert, daß durch 
den Telegraphen ver Befehl erteilt worden ſeh, ohne vorgängige 
Anfrage fein Todesurtheil mehr zu vellftreden. 

— 24. April. Die „Eorrefponbencia* fagt, der vom Mar« 
Gall O Donnell ertheilte Befehl, die afrilaniſche Armee einzu- 
chiffen, liefere ben Beweis, daß der Friede gefichert ſeh. 

Nupland und Polen. 

St. Betersburg, 12. April, Vem Kaufafus wirb be⸗ 
richtet, daß die ruſſiſchen Befehlehaber, nachdem fie den Natu- 
chanzen den Eid der Treue abgenommen, in das Gebiet ber 
noch nicht unterworfenen Schapfugen gebrungen find und babei 
in den Scharmügeln 1 Todten, ſowie an Berwundeten 1 Stabs-, 
1 DOberoffijier und 42 Solpaten eingebüßt haben. Die ganze 
Landſchaft vom Adagum bis Schagfa wurde verwüftet unb ber 
feindliche Boltsftamm um 25 Werfte vom Adagum umd ber 
Ranbesgrenge ber Natuchanzen zurüdgeworfen. 

— 16. Upril. Giner faiferl. Berfügung gemäß wird ber 
Straftoder in denjenigen Paragraphen geändert, denen zufolge 
Eivilvergehen und Berbrechen, auf welche bisher Affentirung in 
bie Armee beftand, andere Strafen nach fich ziehen follen. Das 

foll nicht mehr Gtrafanftalt für entehrende Verbrecher 
ey. ä 

Barfhan, 15. April. Ein Ukas vom 24. März wan⸗ 

beit die Verwaltung des Königreichs Polen von einer militäri« 


Samstag den 5 


Verfteigerungen. 
Berichtigung. 
machung dom Geſtrigen über tie Minder: 


verfteigerung ber zur Er bed Thal» I. 


zu. 1400 fl. veranfchlagten Grbarbeiten 
nicht in Regie ausgeführt, ſondern gleich 
falls zur Ausführung an ben Wenigft- 


nehmenden öffentlich werben vergeben werben.| 3 Viertel in der Mühlane. 
Zweibrücken, den 26. Aprit 1860, 2 
Kgl. Lontlommifjariat, 1 
Damm. 1 





MWiefen - Berpachtungen, 
Freitag den 4. Mai 1860, Vormittags 
9 Ahr, zu Breitfurth im Schulhaufe, läht 
Johann Friedrich Schmidt, Eigenthürner 
in Zweibrücken, für die diesjährige Heus und 
Obhmet-Ernte feine. auf Breitfurther Bann 
gelegenen Wieſen, beitehend, in 16 Morgen 
Thalwieſen und ‚8 Morgen Kablenberger: 
wiejen, in geeigneten Loofen verpachten. 
Säuler, 1.5. Kotär. 


u 


wieſe. 








. Mai 1860, 

tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in der Behau- 

—* der Wittwe *** werden nach⸗ 
iwvril beſchriebene Wieſen für die diesjährige Heu— 

Mit Bezug, auf bie ‚bieffeitige Zelannt und Ohmet-Ernte verpachtet werben : 

Den minderjährigen Kindern bes 

überganges bei Mauſchbach erforberlichen | Kaver Napoleon Dornes, Salinendirektor, 

Arbeiten wird berichtigend bemerkt, daß die in Saaralben wohnhaft, gehörend: 

Einöder Bannes: 
1°/, Morgen in der Kreuzwieſe 
Ebenſoviel dafelbit. 


Morgen am Gerharbsgraben. 
Morgen in der Gansweide. 

Morgen im oberen Brühl. 
— — JoEErnſtweiler-Bubenhauſer Bannes: 
2'/, Morgen in der Längwieſe. 

1’/, Morgen unten am Wolfsloch. 
Viertel im Bubenhaufer Almend. 
Morgen 1 Biertel in der Schmalz 


Ebenfoviel beim Teufelägraben. 
2 Morgen am Teufelabrunnen. 
5 und ein halber Morgen allda. 

Wattweiler Bannes: 
3 Viertel in der Hundwieſe. 


——— (chereg Dane Haken, — 
este er, , 
auf 308 fol vollftänbig umgeftaltet de nu 


Türkei. 


Konſtantinopel, 11. April, Die ſerbiſche Deputation 
hat bei ber Pforte einen üblen Einbrud gemacht, biefe ift ent- 
ſchloſſen, den zu Zage tretenben Forderungen energiſch zu wiber- 
ftehen; bei Schumla gebenft fie ein Heer von 30,000 Mann 
jufammenzuzieben. 

— Der öfterr. Internuntius, Frhr. v. Prokeſch, fteht auf 
ben Punkt, nach Wien abzureifen, wo er über wichtige Ange- 
legenbeiten berichten wird. 

— Die Einberufung der Rebifs ftößt auf Schwierigkeiten. 
Dur auswärtige Einfläffe aufgeftachelt, wiberfegt fich die Be | 
völferung dem Abgang ber unter bie Fahnen gerufenen Maun- 
ſchaften. — Die Pforte negozirt ein Anlehen von 20 Millionen 
Branfen in Ronftantinopel, um ben Truppen den rückſtändigen 
Solo zu bezahlen. 


N. Kranzbühler, vwerantwortl. Redakteur. 





YAusfchreiben. _ 
Am Morgen des 23, April jüngft wurben aus ber Woh- 
nung bes Hutmacders Jalob Ziemer dahier folgende Gegen- 
ftände entiwenbet: 

1) Ein frifch gewafchener, ſchon farenirter und mit 3 Lagen 
Garnirungen verfehener Damenſtrohhut ohne Futter und | 
Band — Werth 2 fl. 42 k.; 

2) ein itafienifcher Herrenftrohhut, ebenfalls ohne Futter und 
Band; an ber Stelle des lehteren war jeboch ein heller 
Streifen ſichlbar, welcher gegen bie durch ben Gebrauch 
bunfel geworbene {Farbe bes Hutes merflih abſtach — 
Werth 1 fl. 45 fr.; 

3) ein weißer Hängtorb mit gleihem Dedel — Werth 18 kr. 

4) ein Paar getragene, an den Knieen geflidte und braun 
gefärbte Militärhofen — Werth 48 ir. 

5) ein grau wollener einfarbiger Unterrod mit grauem Exmefaß- | 
befag und gleicher Leine; auf ber rechten Geite befand | 
fih im bemjelben eine Tafche und wirb fein Werth auf | 
2 fl. angegeben. . 

Unter Beröffentlihung dieſes Diebftahl® ergeht an Jeder ⸗ 
mann das Grfuchen, mir alle auf bie gejtohlenen Effelten ober 
ben zur Zeit unbekannten Thäter Bezug habenden Mittpeilungen 
alsbald zufommen zu laffen. 
Zweibrüden, ben 26. April 1860. 
Der kgl. Polizeitommiffär, 
Raquet. 










Nachmit- 


2 Morgen allba. 

1 und ein halber Morgen alla. | 
Zweibrüder Bannes: | 

1 Morgen 1 Viertel in der Stegwiele. 

Irheimer Bannes: 

2 Morgen bei Irheim im Holzgarten. 

I. Dem t. b. onirten Hauptma 

Sturk dahier — * * 

Ernſtweiler-Bubenhauſer Bannes: 

2 und ein halber Morgen in der Läng— 


wieſe. 

1 Viertel 10 Ruthen in den Spedgärten. 

2 Morgen 1 Viertel zwiſchen der Ernft- 
weiler und Bubenhaufer Brüde (die 
ehemalige Mtbadh). 

4 und ein halber Morgen beim Teufels: 
brunnen. 

Einöder Bannes: 

1 Morgen 16 Ruthen in der Enten: ober 
Großwieſe. 

2 Morgen 3 Biertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohnenwinkel. 

7 Morgen in der Hundwieſe. 

3 Morgen 3 Viertel im B . 

1 Morgen 1 Biertel im Kroppenftrang. 

1 Morgen allda. 





Srheimer Bannes: - VIEH... Dem Tol; Baubeamten 
2 Morgen 16 Ruthen im: ehemaligen] Tran in Kirchheimbolanden : 
Holjgarten, 4 zu 15 Ruthen in den: ? 
attweiler Bannes: Einöd-Ingweiler Bannes, neben Karl 
3 Viertel 5. Ruthen in der: Hundwieſe. Plamberger. 


1 Morgen allda. 
44 Morgen in der. untern Hundwiefe, 
 ..Hweibrüder Bannes; 

1 Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter. 


11. Der Erbmaffe des Obriften Marg- 
reitter in München gehörig: 


* Einöd-Ingmweiler Bannes: 
1 Morgen 10 Nuthen in der @äns- 
e 


weide. 

2 Morgen 2 Viertel in den Ronnen- 
wiejen. 

2 Viertel in den Kreuzjwiefen, in ber 
Aue 


Ernitweiler:Bubenhaujer Bannes: 
Morgen 2 Viertel im Bubenhaufer 
Almend,, neben Jakob Hoft und 
Zen Ladenberger, in 5 Loofe ab: 


„ge 
2 Viertel allba, neben Wittwe Laben: 
berger. 


IV. Der Rentnerin Philippine Wolff: 
angel dahier gehörig: 
Zweibrüder Bannes: 
6 Morgen 2 Rutben in den Stegwiejen, 


am Eingang. 
1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allda, 
an der Simon’shen Brauerei. 5 
1 Morgen 19 Ruthen dafelbit, die jo: 
genannte Brunnenwieſe. 
Einöder Bannes: 
3 Morgen 3 Viertel im untern Brühl, 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 
Battweiler Bannes: 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 
Irheimer Banıtes: , 
4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenrüber 


V. Dem Karl Ehrijtian Jacoby, Ge 

ſchäftsmann dahier, gehörig: 
Zweibrücker Bannes: 
2 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im Inſel⸗ 
arten, 

Ernitweiler-Bubenbaufer Bannes: 

1 Morgen im Almend. 

2 Morgen allda, 
A Morgen 10 Ruthen am Teufelebrun- 


nen. 

3 Morgen 2 Biertel in den Schmalz: 
wiejen. 

Sodann die Kornernte eines NAders, 2 
Morgen enthaltend. 


Vi. Dem kgl. Hypothekenbewahrer Chau⸗ 
mont Syffert gehörend: 

1'/, Morgen inter dem Klofter, an der 
Bubenhaujer Chauſſee, Zmweibrüder 
Barnes. 

Vi, Der Wittwe und ben Erben bes 
dahier verlebten Maſchinenfabrikanten Ehri- 
ſtian Dingler gehörig: 

9 Morgen im Bohnenwinkel, Einöd-ng: 
weiler Bannes, neben Sebaftian Erlen: 
wein und der Kirchenſchaffnei. 

1/, Morgen auf Ernitweiler-Bubenhau: 
fer Bann beim Teufelsgraben oder 
am Teufelsbrunnen, neben dem Weg 
und dem Graben, 

4 Morgen im jühen Brühl, Zweibrüder 
Banned, oben und unten die Erben 
Wahlſter. 


ix. Die von Friedrich Lehmann her— 


rühren: 
2 Viertel 4 in den Stegwiefen, 
ae Eigen When, yocbride fe 
nes 


1 Morgen allda , neben Georg Hed's 
Wittwe, nämlihen Bannes. 
‚X. Dem kyl. Bauinfpeftor Wolff ba 
hier — 
inöd-Ingweiler Bannes: 
3 Morgen im Dellorb, neben der Blies, 
in 3 Zoofen. 
2 Viertel 25 Nuthen in den Stegwiefen, 
—— der Kirchenſchaffnei und v. 


ebedt. 

2? Morgen 22 Ruthen allva, neben der 

Kirchenſchaffnei, in 3 gleichen Loofen. 

XI. Dem Johann Frievrih Schmidt, 
Eigenthümer dahier, gehörend: 

Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 2 Viertel in ben Meiereiwieſen. 
rheimer Bannes: 


3 —— 3 Viertel in Niederhauſen und S 


Taubhausgärten. 
3 Viertel in der vordern Bidenalb. 
Einöder Bannes: 
1 Morgen 3 Viertel 10 Nuthen in ber 
Hundwieſe. 
Wattweiler Bannes: 
. Morgen in der Hundwieſe. 
Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 7. Mai 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Aweibrüden auf dem Stabt: 
hauſe, wird Heinrich Joſepyh Schüller, 
Eigenthümer in Zweibrüden, die nachbe⸗ 
zeichneten Wieſen für die diesjährige Heu: 
und Obmet-Ernte verpadhten Taffen: 

Bann von Einöd-Ingweiler 
in der Bierbacher Aue: 

2*/, Morgen 6 Nuthen in ‚den Nonnen: 
wiefen, neben Bäder Bieg. 

3'/, Morgen 24 Ruthen in den Nonnen: 
wieſen, neben der Kirchenfchaffnei. 

1°/, Morgen in den Längwielen, neben 
der lutheriſchen Kirche, 

1 Morgen in den Längwiejen, neben 
Rath Popp. 

3 Biertel 2 Ruthen in den Längwieſen, 
neben der vorigen Wieſe und Ehriftian 
Prüd. 

1’/, Morgen 24 Rutben in den Grum: 
metwiefen, neben Peter Hofer. 

2 Viertel 26 Ruthen in der Großwieſe 
bei Einöd, neben den Erben der Frau 
Wittwe Herff. 

1 Morgen 6 Ruthen in der Großwieſe 
am Bohnenwinkel, neben Jakob Ehrift: 
mann und Balentin Kettenring. 

Dann von Wattweiler: 

1?/, Morgen in den Hundwieſen, neben 
Georg Noe, oben der Hauptgraben, 
unten die Vlies, 

2%, Morgen allda, neben der vorigen 
Miele und den Erben Weidmann. 
Bann von Ernitweiler- Buben: 
baujen: 

1’/, Morgen in den Längmwiejen, neben 


Rath Popp. 
allda, neben Adam Schil: 


1'/, Morgen 
ling. 


—* 

1. Morgen allda, neben ber vorigen 
Birfe und der Bitcenf 

EM allda, neben der Kirchen 

I eo rin 
— em L 
Air ne ur 


Bann von Zweibrüden: 

1°/, Morgen im fühen Brühl, rechts 
und linfs der Chauffee, bei der erften 

2 ——— Ruthen Wall 
« Morgen 21 am 

interm Kloſter, dieſſeits und jenfeits 
es PBulvergrabens, neben Bäder 
Riederauer, D 

Bann von Jrbeim: 

2, Morgen in der Breitwiefe, neben 
Johann Farmer, 

2?/, Morgen 20 Nuthen in der Herren 
wieje, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Georg Lilier und Peter Kuim 

Schuler, £. b.Notär. 


Sogleich er werben. für Die dies 
jäbri Fe und Obmet-Ernte verpachtet 
ie Wiefen: 


1. Des fal, Appellationsgerichts-Raths 
pad bahier: 
Zweibrüder Bannes: 

2 Morgen 3 Viertel 22 Ruthen im 
Pferch, an der Yrheimer Ehauffee. 

3 Viertel 28 Ruthen links ber Yuben- 
ie Chauffee, zwiſchen den Gräben, 
eiderſeits die Kirchenſchaffnei, auf Karl 
Noe ſtoßend. 

3 Viertel hinterm Kloſter, neben Philipp 
Kaul und Erben v. Hofenfels, 


Kutſcher Adam Gerhard zugehörend. 

1 Morgen 14 Ruthen in der Amtswieſe, 
einſeits die Kirchenſchaffnei, anderfeits 
folgende Wiefe. 

1 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen daſelbſt, 
einjeits vorige Wieje, anderfeits der 
Altbach. 

I Vorgen 14 Ruthen in den Stegwieſen 
neben Katharina Wolf und Yatob 
Hömer’s Wittwe. 

Ernitweiler-Bubenhaufer Bannes: 
1 Morgen 2 Viertel in der Längwiefe, 

zwiſchen Schmied Heim und Erben 

Roth, — dieſe umd die vorhergehende 

Wieſe von der Ur. Schultz'ſchen Erb⸗ 

maſſe berrührend, 

Viertel in den Längwieſen, einfeits 

Schmied Heim, anderſeits Erben 

Sturk. 

N. Der Erben der in Zweibrüden ver: 
lebten Ehegatten Heinrich Wahliter und 
Sufette Nenner: 

2 Morgen 16 Nuthen hinter dem Klo— 

fter, neben Wilhelm Kallenbach, Kon: 
* Knauber und Ludwig Brünige 
oltz. 

1’, —— 18 Ruthen im fühen Brühl, 
neben VBürgermeifter Stengel und Paui 
Weidmann. 

1, Morgen 22"), Nuthen allda, neben 
Paul Weidmann und Jalob Roe. 

3 Viertel allda, neben Chriftian Röller 
und Notär Schuler. 
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:4 Biertel 20 Ruthen alla , neben Fried⸗ 
rich Jakob Kom unb Vurgermeiſter 
St 


In =) R 
2 Borat. Auihen alda, mehr Bür- 
oc germeifter Stengel und ven Wahlſter⸗ 


a 6 allda, neben Mag- 
en 

1'/, Morgen allda, neben Adam Martzloff 
deiderſen⸗ 


z. Mo en allda, neben Georg Em: 
ſer's Wittwe und Dr. er. 
Y Morgen 14 Ruthen in den Stegwidfen, 


in dem Saale dig Andread Remmer, 
werben bie Schaffinelinffen auf ben Bännen 
von Ginöd, Gutenbrunnen, Laußficchen, 
Bierbach, Waltweller und Webenheim für 
die biesfäßrige Heu- und Ohmet / Ernte ver- 
pachtet. nıorkd 

Am ziveiten Tage werben zugleich hoch 
die Schaffneiwiefen auf ben Binnen von 
Homburg mb Kirrberg für bie biesjührige 
Ernte verpuchtet. Na! el 

—— den 10. Mai 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zwei auf 2 wird wis der — — 

weiler Bann, in der fleinen der Schaffneimwiefen auf den uneh bon 
, Zweibrüden, Bubenhaufen, Nieberauerbach, 
VIB, Des E Muolat-Anmoale Do e w Tontwig, Rimfchweiler und Irheim fort 
gefahren. 

Der Pachtzins wirb zahlbar am 1, Gep- 
termber 1860. 

Jeder Pächter hat bei dem Zufchlag einen 
3 zahljähig belannten Selidarbürgen zu 


en. 
Zweibrüden, ven 13. April 1860. 
Der Schaffner: 
Bernhard, 
Donnerstag den 10. Dat 1860, Nad- 
mittags glei wach der Kirchenſchaffnei ⸗ 
Wicfenverpachtung, im Fruchthallſaale zit 
Zweibrücken, läßt Fran Witwe They —* 


m Bietet 7" Ren in den" Tarihhcus- 
arten *2 


29 Rurhen allda, im N une nit wen 
5. Morgen 2 Biertel 14 Ruthen im Brühl, 
bei der Irheimer Mühle, 
Dieſes Stüd wird im geeignete Looſe 
abgetheilt zur Verpachtung gebracht. 
V. Der Marie Freiin ou Gjebed ba- 


1 Morgen an der Trift, Irheimer Bannes. 
vi. Dos Felit v. Goldberg in Saar- 
gemünd: 
1. Morgen 16-Ruthen auf Einöd⸗Ing⸗ 
Teich. 


—— 

1 Morgen 1 Viertel an den Gerbhäu— 
fern, einfeits der Weg zur Eifenbahn, 
—— Philipp Laurent, — in 2 


ofen. 
or Morgen 2 Viertel 13 Ruthen allda, 

heben Witte Kallenbach und dem 
Meg zur Eifenbahn. 

. Morgen am Wall, neben Michael 
Kunft und Geſchwiſter Janton. 

I. Des fol. ationsgerichtä-Prä- 
ten v. Korbach: 

2 Morgen 19 Ruthen in ber untern 
Breitwieſe, Hinter dem Sllofter, Zwei⸗ 
brüder Bannes. 


* 
", Morgen im Bubenhauſer Almend. 
Morgen Bergwieje ober Becker's 

Waidchen Irheimer Bannes. 

1 Morgen im obern Brühl, Einöder 
Bannes, 

IX. Der Karoline Niebinger dahier: 

1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen in den 
untern Wolfslöchern, Ernſtweiler-Bu⸗ 
benhauſer Bannes. 


ſer 
X. Des Rentners Chriſtoph Knorr 





*/, Morgen 12 Ruthen im Käsbrübl, dahier geborene Sauer bom ba, mehrere in . 
Einöder Barnes. 1 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen in der[ 50 d. Bl. befchriebene Wieſen, Irheimer 
IV, Des Fol. Appellatiousgerichts ⸗ Raths BVreitwiele, Irheimer Bannes, — früs|und Rimfehweifer Barnee, für bie bies- 


jährige Heu- utb Ohmet ⸗Ernte verpachten. 
u, Geßner, fl. Notär. 


———————_—_ —— 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Goldleiften " 


in großer Auswahl und den weneften Def 

fine, zu Bilder um Spiegel-Nahmen ge- 
eignet, a3 Tr. bis 1 Kr Schub, bei 

. F!chmeonn ! 

in Zweibrüden. 

Auf einem geeigneten Plate wird heute 
Sofbräuaus-Doppelbier | 
ausgefchenft bei ellaire 

„in Eindb, 

Unterzeihneter bat fertige Röbel, als: 

eichene Sleiderfchränfe und Ehiffonieres, 

fieferne und nußbaumene Beitladen und 

Ehiffoniöres, ſowie ditio Pieilerfchränchen 

und Nachttifche zu verkaufen. 
C. Hübner, Schreiner, 
(Irheimerftraße). 


Friſch abgelochter Schinken 

— iſt tägfich zu haben bei 
I Wilhelm Kallenbach. 
Johann Schul in der Oſelbach Hat 


gut blau Kechen, per Zentner 1fl. 16, 
zu verkaufen. 


Eh. Spwarg hat mehrere Sorten Sch 
kartoffeln zu verkaufen, 


dem Paul Brünisholz I. in Mittel: 
ad gehörig. 
xl. Der Wittwe des verlebten al. Ober: 
gerichtöichweiberd Faber dabier: 
Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen 3 Viertel 5 Ruthen im untern 
Deltorb. 
Auf Arbeimer Bann: 
8 Biertel in Nieberhaujen, neben Ewig's 
Erben unb Mohr. 
Auf Ernftweiler:-Bubenhanjer 
Bann: 
1 Morgen 1 Riertel 16 Ruthen im 
Bubenhaufer Almend. 
Auf Wattmweiler Bann: 
1 8 Nuthen im den Hund: 


en. 

Auf Einod-Ingweiler Pann: 

1 Morgen 3 Biertel 12 Ruthen in den 
Kälber: oder Großwieſen. 

2? Morgen im Dürrfeld. 

2 Morgen 2 Viertel 27 Ruthen in den 
Strängen oder Webenheimer Winkel. 
Auf Webenheimer Bann: 

2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen im mitt 
leren Nieberroth. 

3 mes 1 Biertel 30 Ruthen im obern 


xl. Dem Franz Lang Bater, Eigen: 

thimer dahier, gehörig: 
1 Morgen 10 Ruthen, Itheimer Bannes, 
in der vorberen Bidenalb, neben Ja— 


Popp babier: 
Einöd-Ingmweiler Bannet: 
2 Viertel 28 Huthen in ben Laugwieſen, 
neben der Kirchenſchaffnei und Wittwe 


1 Morgen 14 Nutten beim Gerharbs: 
—— neben Zav. Nap. Dornes und 
ilolaus Fiſcher. 
Zweibrücker Banues— 
1 Morgen 27 Ruthen in der Amtawieſe, 
neben Wittwe Wehner und Notär 





Edler. 
1 Morgen 2 Biertel 22 Nuthen im Königs: 
winlel hinter dem Alofter. 
Ernftweiler-Bubenhauier Bannes: 
‚1 Tagwert 17 Dezimalen in den Läng: 
wielen, neben Karl Wildt und Anwalt 
Schüler. 
Homburger Bannes: 
3 Viertel 7 Nuthen in der Maitau, 
neben Heinrich Bott und dem Land- 


t. 
3 Sorgen 1 Biertel 8. Ruthen alla, 
lints des Weges, neben Helene Di: 


bier. 
2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen allda, 
neben der Blies und Helene Dibier. 


V. Des Rentner Georg gilier ba 























Auf Irbeimer Bann: 
1 Morgen 2 Viertel 18 Authen im Brühl, 





an der Schleuße, oberhalb ber Irheimer 106 Beüniaholz und Karl Hans, von T 
‘ ’ . Zoufjaint hat blau Kleeheu 
Mühle. Georg Knecht dem Eriten von Hehait- = Bierbedung zu verfaufen. 


2 Morgen 3 Viertel in der Breitwieje. 
2 an 12 Ruthen in ber untern Breits 
wiefe. 


bad) übrend. 


J Ein junger Meunſch von braven Eltern 
Sauter, tb. Rotär._ wird zu einem biefigen Bädermeifter in bie 












1 Morgen 5 Nuthen alla. Wiefenverpachtungen Lehre gefucht. Näheres bei d, Schmelze. 
1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen in der ber Zu vermiethen 

mittleren Bidenalb. . proteftantifcgen Rirhenfhaffnei fper pritte Ste bei 
1 Viertel 1 Ruthe bei ber Birkhaufer Zweibrüden F 9. Hatry, Mberflinbfer. 


Dienstag und Mittwoch den 8. und 9. 
Mai 18650, Morgens um 8 Uhr, zu Einöd 


Druck und Verlag von Aug. Rrangbühler in Zmweibrüden. 


e. — — — — 
3 Viertel allda, in der Sped. Diezu eime Beilage. 
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Verſteigerungen. 


Wieſen- Verpachtungen. 

Freitag ben 11. Mai 1860, Nachmit- 
tags um 1 Uhr, im Saale ver Wittwe 
Ladenberger zu Bubenhaufen, werben fol- 
genbe Wiefen für bie biesjährige Heu: und 
Ohmet-Ernte verpachtet werben, nämlich: 

1. Die Wiefen ver Frau dv. Berjtett 
in Karlsruhe, auf den Bännen von 
BZweibrüden, Ernftweiler-Bubenhaufen, 
Eindd, Bierbach, Laugfirchen, Weben- 
beim, Irheim und Nieberanerbach ge 
legen. 
Die Wiefen bes Albert v. Lilier, 
Rentner und Gigenthümer in Karle- 


rube, auf ben genannten Bännen ge 
tl J 


egen. 

Die Wieſen bes Ebuarb v. Lilier, 
Nittmeifter im f. b. 5. Chevaulegers- 
Regimente, auf benfelben Bännen ge 


legen. ‚ 
- Die Birfen des Karl v. Lilier, 
temporär quieszirter f. b. Oberlieu⸗ 
tenant unb Rentner, in. Karlsruhe 
wohnhaft, auf den nämlichen Bännen 
elegen. 

ie Wiejen des Karl Freiherrn v. 
Eſebeck dahier, auf ben gleichen 
Binnen gelegen. 
Dem Franz Yang senior bahier ger 
* 
1’/, Morgen in den Stegwieſen, neben 

Bürgermeifter Stengel. 

Guttenberger, kal. Notär. 


- Samstag ben 12. Mai 1860, Nachmit ⸗ 
tags um 1 Uhr, zu Zweibrüden im Frucht 
hallſaale, werben bie zum Bweibrüder 
Bürgerhofpitale gehörigen Wiefen auf ben 
Bannen von Ernftweiler-Bnbenhaufen, Eindd, 
Bierbach, Contwig, Niederauerbach und Zwei · 
brüden für bie biesjährige Heu · und Obhmet- 
Ernte verpachtet werben. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Gleich mach diefer Verpachtung werben 
noch folgende Wiefen für die diesjährige 
Heu- und Obmet-Ernte verpachtet werben, 
nämlich: 

1. Der Frau v. Landgraf dabier 
gebörig : 

. QAuf Zweibrüder Bann: 
1'/, Morgen auf ber Infel. 

1 orgen 24 Ruthen in der Stegwiefe. 

Auf Bubenhaufer Bann: 

1’/, Morgen 12 Ruthen am Wolfsloch. 

Auf Einöder Bann: 

2 Morgen 6 Ruthen in der obern Brühl- 

und Schiffelöwiefe, neben Pet. Hafner. 

7 —— 30 Ruthen in ber Greßwieſe 

im Scheidebrühl, unten ber Erbach, 
oben bie Rirchenfchaffnei. 

Die vier legten Wiefen rühren aus bem 
Nachlafje der verftorbenen Wittwe Römer 


I. Dem Bürgermeifter Stengel dahier 
gehörig: 
weibräfer Dannes: 
1°), Morgen linfs ber Zweibrüder Chanf- 
fee, zwifchen den Gräben. 


V. 


Vi 





Somtag den 29. April 1860. 


1 Morgen im füßen Brühl, neben Wahl-F 
fter'® Erben 


1 Morgen links der Bubenhanfer Ehauf- 
fee, näcft der Schwarzbrüde. 

2 Morgen in der Stegwiefe, neben Schlof- 
fer Wolff und Marx. 

3 Biertel 24 Nutben in der Stegwiefe, 
meben Tuchfabrilant Yang. 

Irheimer Bannes: 

2 Blertel 6 Ruthen in ber Breitwiefe, 
mittfere Ahnung. 

3 Viertel 10 Ruthen in ber untern Breit» 


wieſe. 
1 Biertel 16 Ruthen zwiſchen der Breit- 
wiefe. 
2 Morgen an Nieberhaufen. 
1, Der Wittwe Hallenbad dahier 
äh: 

2 Morgen auf Zweibrüder Bann im der 
Stegwiefe, neben Wahlfter's Erben. 
. Morgen auf Ernitweiler Bann im 

Etzel, neben dem Hoſpital. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Montag ten 14. Diai 1860, Nachmits 
tage 1 Uhr anfangend, im Saale ber 
Wittwe Ladenberger zu Bubenhauſen, wer- 
ben folgende Wiefen für bie biesjährige 
Heu- und Obmet-Ernte verpachtet werben, 
nämlich : 

I. Dem , Oberappellationsgerichtsprä- 
fiventen v. Heing in München gehörig: 
Eindb-Ingmweiler Bannes: 

20 Morgen 15 Nutten in ber Guten- 
brunner Aue, auch die MWafferrabs- 
wirfe genannt, — in 10 Loojen. 

13°/, Morgen 20 Ruthen im Egel, auch 
an ben Kirchenädern genannt, — in 
geeigneten Looſen. 

Ernftweiler-Bubenhaufer Dannes: 

4 Morgen in der Schmalzwiefe, — in 
2 Looſen. 

1 Morgen am Wolfsloch. 


HM. Dem Major v. Behmann ge 


bhörig: 

28 Uren 46 Eentiaren auf Gruftweiler- 
Bubenhaujer Bann in der Längwiefe, 
neben Peter Rohrbacher. 

I. Der Braun Pfarrer Theyſohn 

gehörig: 

Plan-As 1065. 2 Tagwerle 31 Dezi- 
malen oder circa 3 Morgen hinter 
GErnftweiler, beiderfeits Eugen Wil- 
beim, — in 2 Roofen. 

I Morgen im Königswinkel, neben Karl 
Kurzen Erben und Johann Münch. 


IV. Dem 1, Mppellationsgerichtsrath 
Fitting bahier gehörig: 

4 Morgen 3 Viertel 10 Ruten in ber 
obern Breitwiefe, SIrheimer Barnes, 
neben ber Kirchenſchaffuei, — in 3 
Roofen. 

2 Morgen im Bubenhaufer Almend, ne- 
ben Ferdinand Römer, Bubenhaufer 
Barnes. 

3 Biertel 15 Ruthen in der Amtswieſe, 
- beiberfeits bes Bubenhauſer Dammes, 
re der Kirchenfchaffnei, Zweibrüder 

nnes 


annes. 
3 Viertel allda, neben Anftößern. 


V. Dem Maximilian v. Hofenfels, 
Rentner dahier, gehörig: 

Auf Zweibrüder Bann: 

2°, Morgen 26 Ruthen hinter ben 
Butenädern am Felſengraben, auf bie 

Ehauffee jtoßend. 

1'/, WMorgen in den Speljenädern,, ne 

ben Hd. Joſeph Henigſt. 

VI. Der minderjährigen Amalia v. 
Hofenfels gehörig: 

Zweibrüder Bannes: 
Morgen 18 Ruthen Hinter dem Kloſter, 
oberhalb der Bubenhaufer Chauffée, 
auf dem rechten Ufer ber Horn, neben 
Etalter von Dienbijen. 

Morgen 1 Biertel 4 Ruthen allva, 
auf bem linken Ufer ter Horn, neben 
Philipp Gillmann und ber Pfarr- 


— 


wiefe. 

3 Viertel 31 Ruthen hinter dem Rlofter 
oder im Königéewinlel, auf dem rechr 
ten Ufer ber Horn, neben Rath 


pad. 

3 Viertel 25 Ruthen im unten Del 
forb, auf dem finfen Ufer ber Horn, 
neben DObergerichtsfchreiber Faber. 

1 Morgen 21 Ruthen in den Stegwieſen, 
unten an bie Horn ftoßeud, neben Peter 
Schmidt und Ludwig Schüg. 
Eindb-Ingweiler Bannes: 

81 Dezimalen im Kroppenftrang, neben 
dem Bad. 

1 Tagwert 8 Dezimalen im Dürrfelb, 
neben ver Kirchenſchaffnei. 

1 Zagwert 5 Dezimalen vor ber Aubrüd, 
neben Jakob Weipmann, 

1 Tagwerf 32 Dezimalen in ber Alt 
mübl, neben Georg Lilier und Barthel 
Krumbach. 

Ernſtweiler-Bubenhauſer Bannes: 

3 Tagwerle 75 Dezimalen hinter Ernft- 
weiler, neben Wittwe Bruch und Eugen 
Wilhelm, — in 5 Loofen. 

1 Tagwert 31 Dezimalen hinter Ernft« 
weiler, am Zufammenfluß des Horn- 
und Schwarzbahs, neben Chriftian 
Herold. 

VII. Dem Rentner Georg Lilier da— 

hier gehörig: 

25 Morgen auf Einöd-Ingiweiler Bann, 
die Wafferradswiefe genannt, — in 
12 Loofe abgetheilt. 


VIII. Der Frau Baufhaffner Rofft 
dahier gehörig: 
1 Morgen 1 Biertel 20 Ruthen auf 
Zweibrüder Bann in ben Stegwiefen, 
neben Wittwe Römer. 


IX. Dem k. Porftmeifter Kröber ba- 

bier gehörig: 

3 Tagwerfe 49 Dezimalen in ben Hund» 
wieſen gegen ven Fluthgraben hin, auf 
bie Chauffee ſtoßend, Wattweiler 
Bannes. 


r Der Maria Umbos dahier ge 
rig: 

1 Morgen 1 Biertel 11 Ruthen auf Zwei- 
brüder Bann in ber Gtegwiefe, neben 
Eugen Wilgelm. 

Guttenberger, Igl. Notär. 





Dienstag ben 15. Mai 1860, Nacmits 
tags 1 Uhr, im Saale in Laden · 
berger zu Bubenhauſen, werben folgende 
Wiefen für bie diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 


1. Wiefen des Eigenthümers Karl Wilbt 
t 


babier 
Eindber Bannes: 

4 Morgen 2 Viertel in der Bierbacher 
Ane, in ber Kreuzwieſe, neben Lud⸗ 
wig Henigit und Alohs Viargreitter. 

2 Viertel dafelbft, neben Aleys Marg- 
reitter und Ph. Jalob Smäfer. 

3 Viertel 16 Rutben im meffingenen Ge» 
reith, neben Vh. Jalob Schäfer und 
Yafob Richm. 

3 Biertel 10 Ruten in der Arummlach, 
neben Brüdern Kemmer und ber fol» 

enden Wieſe. 

3 Biertel 10 Ruthen allda, bie ehemals 
Balentin Huſſong'ſche Wieſe, neben 
voriger. 

1 Biertel 16 Ruthen in ben vordern 
Manntmatten, neben ber Sirchen- 

ſchaffnei. 


3 Biertel 16 Ruthen in der Pängriefe, 


neben Georg v. Eſebeck's Erben und 
ber Kirchenſchaffnei. 

2 Biertel 13", Ruthen in ber Längwieſe 
bei der Heinen Teich, neben der Kirchen» 

ſchaffnei und Peter Riehm. 

1 Morgen I Viertel in der Gutenbrunner 
Ane, in. den Strängen, neben der 
Kirhenihaffnei und Peter Hafner. 

4 Morgen 1 Viertel in ber Kreuzwieſe, 
in ber Nähe bes Kaplaneihefes, neben 
Baron dv, Lonifenthal und Jalob Locher's 


Erben. 

2 Viertel in den Hundwieſen, neben Da⸗ 

niel Frider's Wittwe und Barthel Roth, 
Homburger Banned; 

5 Morgen 10 Ruthen in ber Maftau 
am Weiterftog, neben dem Yandgeftüt 
und Kaufmann Scarpff. 

1’), Morgen allda, neben Heinrich Zott 
und Karl Dibier. 

1'/, Morgen 20 Ruthen in der Maftan, 
neben Heinrich Zett und Adam Zott. 

Wattweiler Bannes: 

1 Morgen I Viertel in ber Hundwieſe, 
neben Philipp Marfgall und Georz 
Schneider. 

Eruſtweiler Bubenhauſer Bannes: 

3 Morgen I Viertel 10 Ruthen in ben 
Langwieſen, neben Wittwe Mathieu 
und Friedrich v. Eſebeck. 

Irheimer Bannes; 

2 Viertel 8 Ruthen in der Schweinig- 
und Spigwiefe, unterhalb den Langen 
Straͤngen, meben Heinrich Brüderle 
und Peter Schud. 

2 Biertel I Rutben in ver vordern Biden- 
alb, neben Ehriftian Brill und dem 


Weg 

2 Biertel 18 Ruthen in ten Bruchgärten, 
neben Friedrich Portner. 
Niederauerbacher Banned: 

2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Feljengraben, neben der 
Kirchenſchaffnel. 

1, Wieſen, der Frau Wiltwe Bruch 
dabier gehörig: 
Grnftweiler-Bubenbaufer Bannes: 

2 Morgen in ber Yängwiefe, unterhalb 
der Erufiweiler Brüde. 

1 Morgen hinter Ernſtweiler. 











1 Morgen 8 Ruthen in den Nonnen- 
wiefen, auch in der Mannsmatt ober 
Meierei. 

1’/, Morgen bei der Allmetöwiefe, bei 
den vier Eichen am Gerhardegraben. 

2, Morgen 14 Ruthen im Käobrühl. 

Zweibrüder Bannes; 

1 Morgen am Wall, neben Philipp Gill- 
mann und Witwe Diehl 

1?7/, Morgen am Ernftweiler Weg ober 
in den Stegwiefen, bie ehemals Hal- 
lanzy’sche Wiefe. 

1 Morgen binter dem Mlofter, neben 
Philipp Theyſohn's Wittive und Phi« 
lipp Mathias Heinken Erben. 

1 Morgen im den Stegwiefen, neben 
Schullehrer Schwar;. 

1 Morgen allda, die ehemals Mathieus 
ſche Wieſe. 

IN. Wieſen aus der Nachlaſſenſchaft ber 

Wittwe Herff babier: 
Aweibrüder Bannes: 

1 Morgen 2 Ruten im fühen Brühl 
am Pulvergraben. 

1 Morgen 1 Biertel 23 Ruthen allda, 
neben Vürgermeifter Stengel. 

3 Viertel 7 Ruthen im der Antömiefe, 
meben dem ehemals Streuber’jchen 
Garten. 

Eindöber Bannes: 

1 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen in ber 
Großwieſe. 

1 Morgen 8 Ruthen in der Hundwieſe. 

Ebenſoviel daſelbſt 

1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im ewigen 
Neft am Gerbarbsgraben. 

Webenheimer Bannes;: 

1 Diorgen 18 WRuthen in ber obern 
Spig. 

Trbeimer Bannee: 

3 Viertel 10 Ruthen in den Taubhaus: 
gärten. 

IV, Den minderjährigen Karoline und 

Wilhelm Weidmann gehörig: 

2 Morgen 1 Biertel in ver Hundwieſe, 
Wattweiler Bannes. 

V. Dem k Advokaten Glaffer dahier 

gehörig: 

ca. 2 Morgen in ber Stegwieſe, Zweis 
brüder Bannee. 

vl. Dem L Revierförfter Jacobh in 

Rumbach gehörig : 

1 Zagwert 60 Dezimalen im Könige 
winfel, neben Joſeph Carl beiberfeits, 
Amweibrüder Mannes, 

1 Zanwerf 1 Dezimale Wieſe in der 
Breitwiefe, neben Peter Brünishol;, 
Irheimer Bannes. 

Suttenberger, tgl. Notär. 





Montag den 30, April nächſthin, Bor» 
mittags um 9 Uhr, im Schulbaufe zu 
Contwig, laffen die Witwe und Erben 
des zu Zweibrüden verlebten Pfarrers Da» 
niel Thepfoehn folgente Immobilien in 
Eigenthum verfteigern, ale: 

Auf Gontwiger Bann: 

1) 10 Desimalen Pflanggarten vorn auf 
der Höbe over Frohn, neben Lorenz 
Semar. 














2)180 Derimaten Wieſe im Bauert, ne» 
in Daniel erberger und MWittib 
Dodiweiler. 


3) 11 Dejimalen Wiefe in der Breit. 


‚wiefe, zwilcgen bem Gr 
bem Bach, neben Ludwig 


BWittib. 
4) 25 Dezimalen Wiefe in ber Breit- 
welt, zwifchen dem Graben und 


m Bad. 
5) 41 Dezimalen Wiefe allda, zieifchen 
dem Graben und ven Hanffelderm. 
6) 38 Dezimalen Ader in ben obern 
Ben, neben Heinrich Jakob 
eier. 
7) 26 Dejimalen Ader allda, neben Hd. 
Jalob Kiefer. 
83) 30 Dezimalen Wieſe im ber Pfaffen- 
wiefe, neben Daniel Shund’s Wittib 
unb Heinrich Bärmann. 
36 Dezimalen Uder im Flur obe 
an ber Kirche. 
65 Dezimalen Ader am Zeitersbang, 
Zte Ahnung, neben der Lanbauer 
Straße. 
55 Dezimalen Wiefe im Bruch, ne- 
ben Ludwig Ewig's Wittib und Un- 


Kern. 
37 Deyimalen Wiefe im Bruch, ne 
ben Adam Strafel’8 Erben. 
1 Tagwert 7 Dezimalen Wieſe alfba, 
neben Notär Schmolze's Erben und 


Schilling. 

14) 96 Dezimalen Wiefe allda, neben 
Ludwig Gleſſen. 

15) 17 Dezimalen Acker in ben Dellen, 
neben Peter Bender und Heiurich 
Frebfer. 

Suttenberger, fgl. Rotär. 


Donnerstag den 3. Mai 1860, Nad- 

mittags um 2 Uhr, in feiner Behauſung 

am Darftplage zu Zweibrüden, läßt Karl 

Kallenbach, Seifenficder bafelbjt, auf 

Borg verfteigern: 

200 Zentuer Heu und 

40 D bnet. 
Guttenberger, tgl. Rotär, 


Montag den 7. Mai 1860, Nachmittags 
I Uhr, zu Einöd im Schulpaufe, faffen 
die Wittwe und Kinder des zu Zweibrücken 
verlebten Ludwig Sanfohn ımb bie Erben 
des bafelbit verſtorbenen Philipp Danfohn 
in Eigenthum verfteigern: 

2 Zagwerfe T5 Dezimalen Wald nf 
Eindd · Ingweiler Banıı, oberhalb dem 
Sclangenhöhler Wald, 2te Ahnung 

Guttenberger, kgl. Notär. 


9) 
10) 


11) 


12) 
13 


— 











Freitag ven 3, Juni 1860, Bermittags 
um 9 Ubr, auf dem Beileiſter Hofe bet 

weibrüden, Lift die Wittiwe von Jakob 
Stalter dafelbft Folgende Früchte auf ben 
Halm versteigern: 

21 Morgen Korn, 

DD m Weizen, 

12 u Dinfel und 

D Kohl, 

NB. Die Erlöfe find beftimmt, unter 
die Gläubiger ber Wittine Stalter vertheilt 
gu werten. 

Guttenberger, fl. Notär. 


Mittwoch ben 23. Mai 1860, Nachmit · 
tags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Zwei · 
brüden, wird ber dem Ehriftion Lucius, 


r 


Gelvarbeiter, tn weib nhait jur 
gehörige Sorten Be auf Zwei» 
brüder Bann, an ben Gerbhäuferm, neben 
Michael Nunft und Ludwig Blum gelegen 
und 23 Dezimafen enthaltend, in Eigen: 
thum verfteigert werben. 
Öuttenberger, kgl. Notär. 
BEE EHE 


MWeinverfteigerung 
zu Gräfinthal bei Dliesbolcden. 
Mittwoch ven 2. Mai 1860, Bormit- 
tage 10 Uhr, zu Gräfinthal bei Blies— 
bolchen, in feiner Behaufung, läßt Herr 
Bertram Manuel 
18 Fuber rothe und weiße Weine aus 
ben Yahraängen 1858 und 1859, 
darınter 3 Fuder Riesling Auslefe, 
ſewie eine Barthie weingrüne Faſſer 
auf Zahlungstermin öffentlich vwerfteigern. 
Proben der Weine können am Berjteige- 
rumgstage, wie auch ſchon vorher am den 
Füffern genommen werben. 


Ferner. läßt derfelbe an genanntem Tage 
ei . ) 


gern: 
3 trächtige, Kühe, 2 Zugochſen und 
1 amerifanifches Faſſelſchwein. 
St. Ingbert, den 24. April 1860, 
Horn, lkönigl baher Notar, 


— — — 


Mittwoch den 2. Mai nächſthin, Mor 
gene 9 Uhr, dahier in ber Wohnung der 
Chriſtiana Theyſohn, läßt dieſe ver 
ſchiedene Fahrniß aus dem Nachlaſſe des 
derlebten Steuerboten Theyſohn auf 
Zahlungstermin verſteigern, namentlich: 

1 Kanapee, 1 großen Kleiderſchrank, 1 
Kommode, 1. Schreibpult, mehrere 
Tiſche umd Nachttifche, Spiegel in 
Goldrahmen, mehrere ſchöne Bilder, 
Stühle, Bettladen, Getüch, verſchie⸗ 
benes Rücengefhirr, 1 großen fupfer- 
nen Keffel, 1 große Waſchbütte, 72 
Mannshemben, 10. Maunsröde, 10 
Paar Hofen, 1 Mantel, 1 Franzöfifches 
Wörterbuh, 1 Flinte, 2 Bijtolen, 1 
goldene und 1 filberne Tafchenuhr, 
Weiten, Strümpfe u. j. w. 

Blieskaſtel, ven 24. April 1860. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Bom 30. April bis zum 12. Mat nächft- 
bin wird durch den Berififater Hrn. Bnob 
bie Berififation von Maß und Gewicht pro 
1860 in biejiner Stabt und zwar in bem 

uſe der Frau Wittwe Weibinger, 

it. B. Aa 237 daſelbſt, vorgenommen, 
wovon fümmtliche Gewerbetreibende Giemit 
in Kenntuiß gefett werben. 

Zweibrüden, den 26. April 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
8%, Schmidt, 1. Ai. 


Empfehlung. 


Bon meiner Eintaufsreife zurüdgefehrt, 
empfehle ich mein auf's Neichhaltigfte affor- 
tirte® Yager in Hüten, Hauben, Bändern, 
Blumen, Stidereien, Mantillen, Norfetten 
m. ſ. w. zu auffallend billigen Preifen. 

Homburg, den 23. April 1860. 

Johama Oppenbeimer, 


In der fatholifchen Kirchen: 
fafje Homburg liegen 500 fl. 
gegen erite Hypothele zum Yus- 
feiben bereit. 


Klug, Redner. 


— — 


























Bingen, ka "dheiien Yang ie 8 aan und * alle ——— zu 
Alles mit Gott! 


Evangelifches Grbetbud 
für alle Morgen und Abende der Woche im vielfaher Abwechslung, für bie Feſt · und 


Feiertage, Für Beichte und Kommunion, 


fowie für befondere in und. Lagen, von; 
Luther, Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, 


afjenius, Spener, 


eumanf, Arnold, Franke, Start, Terfteegen, Storr, Roos 
und vielen andern Gotteömännern. 


Tte Aufl. 416 Seiten, 


Dit einem Aa; 


In Umschlag brofchirt: 48 
Elegant gebunden mit Goldſchnitt und Gofoverzierung: fl. 1. 20 fr. 


= Bon biefem Buche wurden innerhalb 4 Yahren 3000 Grempfare abaefett, 
was bejjen Gediegenheit, elegante Ausftattung und Biltigkeit wohl beifer ber 

weist, als jede weitere Empfehlung und Anpreifung. — Es enthält eine mannigfache 
Auswahl ächt edangeliſcher Kerugebete für jede Zeit ind Verhältniß, wie ſolche in kinen 


andern Gebetduche vereinigt find, fo daß in demſelben 


jeder Glaͤubige Troft und Er⸗ 


bauung im allen Wechſelfällen des Lebens finden wird 


Stuttgart, im April 1860. 


Verlags: Magazin. 
(W. Kisinger.) 


— —— 





| Herrenkleider-Lager. 





Daſſelbe iſt aufs Reichhaltigite mit Frühjahrs- und Sommer-Anzügen in den 


nenejten uud eleganteften Stoffen affortirt. 
um äuferft billige Preiſe verkauft. 


Bei guter und jchöner Arbeit wirb daſelbſt 


Nock, Hofe und Weſte zu nur 4 Thlr. oder 7 fl. ar 


Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 


M. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur in der Marimilians- 


Gewerbeverein, 

Montag den 30, April, Abends 8 Uhr, 
Berfammlung in dem an ben Fruchthall- 
faal anftoßenden Büffetzimner, — Sämmt ⸗ 
liche neu angelommenen Zeitjchriften des 
Bereins werden aufgelegt ſeyn. Um recht 
zahlreiche Theilnahme erjucht 

Der Ausſchuß. 


Spmmerröcke 
(Paletots) 


af. 1.30 Me, fe 1.4 Mh und fl 2 
pr. Stüd 


P. Lellbach’'s Witwe. 
Cinzahlung zur Gasanitalt. 


Die Unterzeichner für Errichtung einer 
Sasanftalt dahier haben im der General 
verfammlung vom 15. 1. M. unter Anderm 
befchleffen, daß zur Veftreitung der noth— 
wendigen Initiativ- Ausgaben vorläufig'/,°/, 
ver eingezeichneten. Summe erhoben werbe, 
und haben den Unterzeichneten zum probis 
ferifcyen Kaſſier ernannt. Im dieſer Eigen- 
ſchaft ladet er hiermit die verehrlichen 
Theilhaber ein, biefes zur fofertigen Er: 
hebung beftinmmte "/, °/, innerhalb vier 
Wochen an ihn einzugahlen. 

Aweibrüden, ben 23. April 1860. 

Friedr. Stup. 


bei 


ſtraße. 


— — — — — 


Geſchäfts Empfehlung. 

Unterzeichneter, welcher 15 Jahre hin⸗ 
durch die bedeutendſten Städte Deutjchlande 
bereiste, jedoch in München feinen Längiten 
Aufenthalt hatte und ſowohl im Zufhueiden 
wie Verfertigen von Givillleivern uud Uni— 
formen bewandert iſt, zeigt ergebenft hiermit 
an, daß er ſich in feiner Vaterftadt Zwei⸗ 
brüden als 

Schneidermeifter 
etablirt hat. Gr empfiehlt ſich der verehrten 
Zweibrüder Bürgerſchaft, ſowie den Herren 
Offizieren in Anfertigung ven Herrenanzũgen 
neueſter Facen und von Uniformen für die 
t. Militäre und Civilbeamten. Unter Zu 
ſicherung prempter, reeller und billiger Bes 
bienung bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Karl Julius Schaad, 
wohnhaft bei Hrn. Schneivermeifter Mayer 
in der Pjarrgaſſe. 

Hechter peruanischer Guano 

billigſt zu haben bei K. Hed. 


a ne re 
Unterzeichneter macht hiermit Die ergebenfte 
Anzeige, dab er jet im Wagner Singer 
chen Haufe in der Pfarrgaſſe wohnt. 
Auch bat derfelbe eine vollftändige Schuh⸗ 
macher-Einrichtung zu verkaufen. 
PH. Roos, 


Bei Johann Pod, Zeugſchmied, kann 
ein junger Menſch im die Lehre treten 





Bekauntmachung. 


Das proviſoriſche Komite ver Gasanſtalt 
dahier beabſichtigt, das Gaswerlk behufs ber 
Gasbereitung zur Beleuchtung hleſizer Stadt 
in der dem Dr. Friedrich Hed augehörigen, 
in ven Stegwiefen, Zweibrüder Gemarkung, 
sub Plan⸗· M 1999 gelegenen BR welche 
durch das Eigentum des Bahıhofes und 
durch die Wiefen des Peter Frauck jun, 
Hafob Wolff und ber Wittwe Bruch be» 
grenzt ift, zu errichten. 

Daffelbe hat bereits beim f, Landlom ⸗ 
mifjariate die Bewilligung der hiezu noth- 
wenvigen Konzeſſien nachgeſucht. 

Dieſes Projekt wird daher mit der Auf- 
forverung bekannt gemacht, daß alle Die- 
jenigen, welche irgend einen gegründeten 
Einwand gegen die Bewilligung der nach⸗ 

fuchten Konzeffion erheben zu können glau ⸗ 

en, denfelben innerhalb 4 Wochen, von 
heute am gerechnet, bei dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte, wofelbft der Plan zur 
rg offen Liegt, fchriftlih anzumelden 


ben. 
Zweibräden, ben 28. April 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Schmidt, 1.Abj. 


Zebensverficherungs: Gefellfcbaft 
2 in Leipzig. 


Bericht und Rechnungsabſchluß für 1859: 
Mitglieverbeftand: 5146 Perfonen mit 5,715,600 Thlr. Verſicherungeſumme, 
Refervefonde: . » . : 2,3. 1488,817 
Ueberfchuß zu Dividenden: . 2... 213,331 „ 

Dividende im Jahre 1860: 21 '/.. 
Seit dem Beftehen der Anftalt wurben bezahlt: 
für verftorbene Mitglieder: 2,575,600 Thlr., 
„ Dividende: . . „410,000 . 

Der große Nuten der Febensverfiherung findet immer ausgebebntere Anerkennung. 
Die obige Anftalt, welde durch das Prinzip der Gegenfeitigkeit, ſowie durch ihre Fouds 
jede zu wünſchende Sicperheit auf das Bollftändigfte bietet, übernimmt Berficherungen 
von 100 bis 10,000 Thlr., wodurch Jedermaun Gelegenheit hat, für den Fall. feines 
Todes den Angehörigen ein, feinen Berhältniffen entiprechendes, Kapital zu binterlaffen. 
Dur Bertheilung der Dividende, welche ſich für nächſtes Jahr abermals erhöhen wird, 
werben bie Beiträge auf ein äußerft billiges Maß vermindert, fo daß auch die Billig- 
feit der Prämien ven Beitritt wefentlich erleichtert. 

gebe nähere Auskunft wird bereitwilligit ertheilt und Unträge unentgeltlich ver 


mittelt von 
W. Aug. Seel, 
Agent in Zweibrüden. 


Formziegeln 


in anerfannt guter Qualität zu dem Preiſe von fl. 44 pr. 1000 Stüd franfo Zinei- 
brüden und Homburg, jowie 


Drainröhren, hohfe Baufteine, Kamin-, Abtritt- und 
Waſſerleitungs⸗Röhren 


und ſonſtige Thon und Töpferwaaren find fortwährend zu haben bei 
Carl Ludowiel 













































Betanntmachung. 

Die Beſitzer der Dingler'ſchen Mafchinen- 
fabrif zu Zweibrüden beabfichtigen, auf ihrem 
am Fahrenberg, hiefiger Gemarkung, sub 
Plans Na 2164 gelegenen Grunbeigenthum 
—8 weitern Ausdehnung ihrer Fabril einen 

eubau auszuführen und darin eine Hoc 
brud-Dampfmajchine aufzuftellen. 

Diefelben find deßhalb beim k. Yandfom- 


miffariate dahier um bie Bewilligung der in Ensbeim, 
zum Betriebe der fraglichen Maſchine noth- — ——,— 
Te ee ie pen Häuſer- und Garten-Berkauf. Einladung. 
Aufforderung bekannt —2 daß alle Die den Gebrüdern Schmidt] Heute Sonntag den 29. April 
Diejenigen, welde einen gegründeten Ein- gehörigen, am Wall dahier Harmoniemufik 










jtehenden Bräubäufer, mit theilmeijer Ein: 
richtung, nebit großem Hofraum und Gar: 
ten, find einzeln oder zuſammen zu ver: 
kaufen. Diejes Anweſen eignet fich feiner 
Lage am Waſſer und feines Umfanges we— 
gen zur Fabrifanlage. Ebenjo it deren 
am Gontwigerweg gelegener Garten mit 
ſchönem fteinernem und bewohnbarem Gar: 
tenhaus, worin feither frequente Garten: 
wirihſchaft betrieben wurde, ber vorn auf 
die Landaueritraße, hinten auf den Bad) 
ftößt, fich befonders zu Bauplägen eignend, 
unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 

Liebhaber belieben ih an die Eigenthümer 
oder an Geichäftsmann Ott dahier zu 
wenden. 


U — — 
Unterzeichnete macht hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß fie ſich ale Seiden- und 
Wollen· Waſcherin in hiefiger Stadt etablirt 
hat. Diefelbe empfiehlt ſich im Waſchen 
hauptſachlich von Bändern, Foulardo, Hals. 
tühern aller Art, wollenen Kaputzen ıc; 
auch reiniget fie Herren, und Damenfleiver 
in allen Stoffen von Schmugfleden und 
gibt dieſen wieder neuen Slanz. Unter 
Zufiherung prompter uud billiger Bedie⸗ 
nung bittet fie um recht zahlreichen Zufpruch. 
Zweibrüden, ben 26. April 1860, 
Frau Barbara Gros, 
wohnhaft bei HH. Gebr. Haggenbuſch, 
früher Yommel’fche Gärtnerei. 


Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 


warb gegen bie Bewilligung der nachge- 
ſuchten Konzeſſion erheben zu lönnen glau- 
ben, ſolchen innerhalb 4 Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte, 
wo ber Plan zur Einficht offen liegt, anzu⸗ 
bringen haben. 

Zweibrüden, ben 28. April 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 

2. Shmidt, 1. ädj. 


von den Ghevaulegers-Trompetern in ber 
Gartemvirtbichaft des „Tivolis dahier. 


Jalob Neun, Schreiner, bat */, Morgen 
blauen Klee, zum Grünfüttern geeignet, am 
Auerbacher Wege gelegen, ferner ’/, Mor- 
gen blauen Nlee am Wothenberg umb 1 
Morgen 8 Ruthen Wieſe aufm Kreuzberg 
zu berpachten. 


ENT in 

Eine Dienftmagdb hat auf dem Wege von 
Ernftweiler bie in die Stadt 6 fl. und einige 
Kreuzer verloren, bie der Finder gegen Be⸗ 
lohnung bei Wirth Rohrbacher in Ernft- 
weiler abzugeben gebeten wird. 


in 

Verloren vom Wolfsloh nach der Eifen- 
bahn ein weiß jeiden Halstuch mit lila Kranz ; 
abjugeben gegen Belohnung in der Erped. . 
d. Bl. 


Dem Frauenverein dahier geben wir ans 
durch fund, baf bie diesjährige Verloofung 
zur Erhaltung der Kleinfinderbemahranftalt 
in. ber legten Hälfte des Monats Juni 
abgehalten werden ſoll. Der Tag felbit 
wird fpäter noch angezeigt werben. Zugleich 
bemerfen wir, daß demnächſt die neue Yifte 
zum Ginzeichnen in ben Frauenverein zir« 
tuliren wird, bei welcher Gelegenheit auch 
die Wahlzettel, worauf 10 Mitglieder bes 
Vereins verzeichnet, werben abgeholt werben. 
Zweibrüden, ben 26. April 1860. 
Der Ausfhuß des Srauenvereins. 


Die der Frau Oberftlieutenant Frey 
berg Wittwe gehörigen, am ber Gifen- 
menger’fhen Seilerbahn gelegenen Weder 
mit blauem Klee find zu verpachten durch 

8. Hed. 








Ein noch wenig gebrauchter ſchwerer 
Fuhrwagen mit Mechanit und dazu gehö⸗ 
vigen Ketten nebft Kartoffelfaften ift billig 
ju verfaujen im Gafthaus zum Lamm. 


30 bis 40 Zentmer ſchöne gelbe Runfel- 
rüben, ſowie Wieſenheu Ijter Qualität 
zu verfaufen; wo, fagt die Exp. d. Bl. 


Unterzeichneter hat ein Kinberchaischen, 
auf Drudjedern rubend, zu verfaufen. 


A —— 
G. Berthold bat zwei Feldwieſen zu Helwig, Yadirer. 


verpachten. 


Zuxillücher 


Wochenblall 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungeblatte: „Pfalziſche Wlätter“ wöcentlig dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freirage. 
Breid: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljahrlich. Imferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo Die Med. Ausfunft ertbeiit: d Kr. 








Bayern. 
Münden, 23, April. Durch amtliche Ausſchreiben wurde 
befannt ah, daß wiſchen Bayern und Würtemberg eine 
Uebereinkunft dahin getroffen werben ſey, daß gegenjeitig öffent- 
lichen Dienern bes einen Staates, wenn jie in ihrer amtlichen 
Eigenfchaft als Zeugen oder Sachverſtändige vor ben Gerichten 
des anberen Staates zu erjcheinen haben, bie Diäten und Reife- 
toften im ber Art zufommen, wie ſolches bie Regulative bes 
aates für Amtsreifen im Inlande beftimmen 
— 24. April. Die Titularsfeier des St. Georg-Ritter« 
orbens, ber feinen Urjprung aus den Zeiten ber Kreuzzüge hat 
und don dem Kurfürſien Karl Albrecht, machmaligem römiſch⸗ 
deuiſchen Kaifer, am 24. April 1729 erneuert wurde, ift heute 
in ber alten Hoffapelle der f. Refivenz in Gegenwart der ale 
Großprioren dem Orden angehörenben Prinzen bes t. Hauſes 
unb der hier amwefenben übrigen Mitgliever des Orbens durch 
Hochamt amd Predigt begangen worden, entbehrte jedoch in Folge 
der Abweſenheit Sr. Maf. des Könige May, des Ordensgroß- 
meifter®, eines großen Theils bes äußeren Ölanzes, welcher 
biefed Feſt fonft zu umgeben pflegt. Aus bemjelben Gruude 
umterbfieb auch biesmal tie Aufnahme neuer Orbensritter durch 
Griheilung bes Nitterfchlaged. Dagegen werden morgen die 
üblichen Tranergottesbienfte jür den weiland Öroßmeifter König 
Marimilion Iofeph I. und Übermorgen für bie im Yaufe des 
Testen Jahres veriebten Orpensritter mit öffentlichem Rivchengang 
n werben. —J—— 
Rn Die Eröffnung der Eifenbahnftrede von Rojenheim nad 
Traunftein ift definitiv auf den 15. Mai fejtgejegt, an welchen 
Tage der Sommerfahrplan ins Leben tritt, und zwar mit ber 
Einführung eines fehr befcpleunigten Kurierzuges auf der ganzen 
Linie der bayerischen Staatsbahnen. 


ieuſtesnachrichten.) Se. Maj. der König haben 
— 14. ori a Wolfgang Sigfried Chriſtoph 
Karl Holfte von Erlenbach bie proteft. Pfarrſtelle zu Weiſen⸗ 
heim ain Berg und unterm 15. April dem Pfarramtslandidaten 
Friedrich Rothhaas von Virfweiler bie proteft. Pfarrftelle zu 
Heßheim, fowie vem Pfarramtokandidaten Ludwig Anton Rup- 
pelius bie proteft. Pfarrſtelle zu Afenbrüd allergnäpigft ju ver» 
— ber König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, unterm 14. April bem Zollverwalter Jalob Reid 
am Nebenzolfamte I. Kaiferslautern, Hauptzollamts Zweibrüden, 
bie erlebigte Revtfionsbeamtenftelle am Hauptzollamte Ludwigs · 
hafen zu verleihen, am das Nebenzollamt Kaiſerslautern ben 
Zollverwalter Peter Schreiner am Nebenzollamte 1. Habtirden, 
Hauptzollamts Zweibrüden, in gleicher Eigenſchaft, feinem aller- 
unterthänigften Bittgefuche entſprechend, zu verfegen unb zum 
Zolfverwalter am Nebenzollamt I. Hablirchen den Pauptzellamts- 
affiftenten Georg Kipp zu Zweibräden in proviſoriſcher Eigen 
ſchaft zu ernennen. 


Defterreid. 

Bien, 20. April. Die bereitö gemeldeten wichtigen Aenderun⸗ 
gen für Ungarn find in einem Hanbfcpreiben bed Kaiſers an ben 
Felbzeugmeifter edel enthalten und lauten nach der „Donate 
zeitumg“ wie folgt: „Lieber Belpzengmeifter Ritter von Benedek! 
Indem Ich Se. k. f. Hoh. den General ber Kavallerie, Den 
Erzherzog Albrecht, auf feine Bitte von ber beffeibeten Stelle 


Dienstag, 1. Mai 


> ; —— Z— — 









1860. 








als Generafgouverneur und fommandirender General in Meinem 
Rönigreihe Ungarn, daun Kommandant ber Ill, Armee, vor 
Läufig enthebe, übertrage Ich Ihnen bis auf Weiteres bie Rei- 
tung ber politifchen Berwaltung und des Landes-General-Kom- 
mando’6 daſelbſt und finde zu beftimmen, daß bie beftehenven 
Stattgaltereir Abteilungen in Cine Statipalterei mit dem Site 
in Ofen, welches Ihnen unmittelbar unterftehen wird, vereinigt 
werden. In Kaſchau, Preßburg, Oedenburg und Großwartein 
find einftweilen höhere politifche Beamte mit dem entſprechenden 
Hilfsperfonale zu dem Behufe zu belaffen, daß fie, ohne eine 
behördliche Zwiſcheninſtanz zu bilden, bei der Durchführung bes 
neuen Organismus, insbefondere ver Romitatd-Berwaltungen 
und bes Gemeindewefens, anfeitenb und überwachen mitwirken. 
Es ift Meine Abſicht, für bie Angelegenheiten ber pofitifchen 
Verwaltung, fobald bie neue Drganifirung ber Statthalterei in 
das Leben getreten ſeyn wird, RKomitats-Berwaltungen einzuführen 
und benfelben nach Art bes vormals beftanbenen Syſteme fio« 
mitat®-Rongregation und Ausſchüſſe in den, den gegenwärtigen 
Derhältuiffen entfprechenven Zufammenfegungen und Wirtungs- 
freifen beigugeben. Ir Einklange mit dieſen Verfügungen befehle 
Ich, daß — nachdem die Gemeinde-Orbnung und Romitalß- 
Berfaffung in Wirkfamkeit getreten fehn wird — bie Anträge 
in Betreff eines Landtages vorbereitet werden, bamit Pas in 
allen Rronländern einzuführenne Prinzip ber Selbftverwaltung 
durch Orts, Bezirke oder Romitate-Gemeinden, durch Lanb- 
tage und Landtags · Ausſchuſſe auch in Meinem Königreiche Ungarn 
zur Geltung gebracht werde. Die näheren Inftruftionen in Bezug 
auf die Durchführung ber oben angegebenen Maßregeln werben 
Ihnen buch Meine Winiſter, zu deren Departement dieſe An- 
gelegenheiten gehören, ertpeilt werben. Franz Sofeph m.p.“ 


Breußfen. 


Berlin, 23. April. In ähnlicher Wetfe, wie vor Kurzem 
in Stuttgart eine Inbuftrie-Börfe gegründet wurde, um namen: 
lich für die Bedürfniſſe ver Wollen und Baumwollen-Inpuftrie 
einen Zentralpunft abzugeben, jo beabfichtigt man gegenwärtig, 
auch in Frankfurt a. M, eine gleiche Iubuftrie-Börfe einzurichten, 
welche nach dem ausgegebenen Programme namentlich für ben 
bezüglicen Verlehr zwifchen Nord» und Sübveutfchland einen 
Mittelpunkt bilden ſoll. 

— 24. Upril. Das unter dem vorigen Minifterium erlaf- 
fene allgemeine Verbot der Fröbel'ſchen Kindergärten ift jept 
wieber aufgehoben worben. 

— Der „Be u. 9.3.* zufolge fiuben unter den Regie⸗ 
rungen des fübbeutjchen Münzvereins Verhandlungen auf Anre> 
gung der baperijchen Negierung ftatt, um bie öfterreichifchen 
Gulden und Doppelgufven als gefegliche Zahlmittel bei den äffent- 
lichen Kaffen zugulaffen. 

— Die Rpein-Nahebahn wird nunmehr itio am 15. 
Dat in ihrer ganzen Ausbehnung dem Verkehre übergeben. 


Srantreid. 


Paris, 23, April. Die Schweiz ſoll nicht in bie Kon- 
a a ng Te 
. (4 ’ 
— he Loos von Chablais und —52 ſollen entſchelden 
lönnen. 
je Der Gedanle eines franzöfifch.englifchen Schifffahrts- 
dertrages foll aufgegeben worben fehn. 


=. 
* 





Türkei. 
Konftantinopel, 18. April. Es geht das Gerücht, 
die Pforte habe auf telegraphiſchem Wege die Abſetzung des 
Fürften Miloſch nah Belgrad gelangen laffen. 


Amerika. 


New-Mort, 30. März Noch find vie Golbminen Rali- 
forniens im faft primitiven Zuſtande ber Bearbeitung, kommenden 
Generationen wie ber jegigen eine Quelle unerfchöpflichen Neich- 
thums und bereits find in bemfelben, leicht und billig erworbenen 
Lande, wie die „NewPorker Handelszeitung“ mittheilt, Silber- 
lager entdeckt, bie eine eben fo reiche Ausbeute verjprechen. 
Mögen bie Berichte aus den Wafhoe-Minen auch übertrieben 
ſehn, fo läßt fih doch bie Exiſtenz ausgebehnter Silberlager 
nicht Länger bezweifeln. Dan bat in Kalifornien längft die 
Wahrheit des fübamerifanifhen Spridwortes anerfannt: „es 
gehört ein Bergwerk bazu, um Bergwerk zu betreiben“. Bom 
Silber gilt das noch mehr als vom Gold, weil der Werth des 
Metalle im Berhäftnig zum Volumen bes zu förbernden Erzes 
geringer iſt. Die Poften aus Kalifornien melden daher auch 
fortwährend von Mafchinen und Betriebs-Materialien, bie nach 
dem Waſhoe gejandt werben. Daranf wird fait mehr Gewicht 
gelegt als auf ven Zulauf von Arbeitern, der jo enorm ift, daß 
man bie Zahl ber Kalifornier, welche in dieſer Salfon mach 
dem Wafhoe auswandern werben, auf 50,000 ſchätzt. Die 
Silberminen befinden ſich hauptſfächlich in ver Nähe eines erft 
kürzlich auf dem öſtlichen Abhange der Sierra Nevaba gegrün- 
beten Städtchens Virginia City, ftreng genommen zum Terri« 
torium Utah gehörig. Die zuerft entvedte Ader ward in 
„Llaims" (Befig-Antheile) ausgeftedt, vor 4— 5 Monaten noch 
zu 10 Doll. pr. Fuß verfauft, jetzt aber kaum zu 1000 Doll. 
pr. Fuß zu haben. Mach vielfachen Wechſeln baben fich mehrere 
Attien-Gefellichaften gebilvet, wovon bie größte, „Ohio Com- 
pany“, 1500 Fuß Länge von ber Hanptaber beſitzt. Diefe 
Kompagnie gewann ans einem nur 30 Fuß tiefen Schacht mit 
einer 40 Fuß langen Gallerie binnen 5 Wochen 46 Tonnen 
Er; 4 3000 Doll. Silbergehalt und noch ca. 300 Doll. Gold 
pr. Zonne als Nebenprobult. Aus einem Längefuß ber Aber 
gedenft man bei einer Tiefe von 50 Fuß (daf die Ader fo tief 
gebt, ift jchon bewiefen) für 22,500 Doll. Silber zu gewinnen ! 
Kurz, die Ziffernangaben, bie wir über bad neue Argentino 
Haben, geben pofitiv ins Fabelhafte. Und doch jcheint das, 
was man bis jegt barüber weiß, erjt eine Heine Probe des zu 
Erwartenden zu feyn. Unterm 29. Febr. fchreibt man vom 
Wafhoe, daß den meueften Grplorationen zufolge die Silber: 
minen, ober mwenigftens Silberblide ji über einen Diftrift 
erftreden, ver 60 engl. Meilen lang unb 15 breit iſt. Diefe 
Gegend foll außerdem Gold, Blei, Kupfer-Bitriol, Spießglanz, 
—— ſ. w. im unerſchöpflicher Menge enthalten. Der 
Staat Kalifornien geht damit um, ben Kongreß zu bitten, daß 
er dieſes Wunderland mit Kalifornien vereinige. 





Verſchiedenes. 


(Die Berfönlichkeit Napoleons I.) Die in War⸗ 
ſchau erfcheinende „Sazeta Codzienna“ bringt —— intereffante 
Schilderung der äußeren Erſcheinung bes Raifers Napoleon: 
Sobald es über bie Geſundheit bes Kaifers Napoleon zu Er- 
örterungen kommt, kann fogar ber burchaus glaubhafte Augen 
zeuge fich täufchen. Die Perfon des franzöfifhen Machthabers 
bietet, wie in moralifcher, jo auch in phyſifcher Beziehung ihre 
mwunberbaren Seiten, die oft auch ein fehr ſcharf blickendes 
Auge nicht zu burchbringen vermag. Ich möchte faft jagen, 
bag nur Derjenige bis zu einem gewifjen Grabe befähigt feh, 
bie faiferlihe Politik zu begreifen oder zu enträthfeln, ver Ge— 
legenheit hatte, bie Perfönlichkeit Napoleons IM. in der Nähe 
und aufmerkfam zu beobachten. Das Aeußere des Kaifers fpricht 
auf ben erften Anbli wenig zu feinem Bortheil. Gin weniger 


ald mittlerer Wuchs, eine etwas vorgebeugte Haltung, ein müber 
und fchleppender Gang, ein Antlig ohne Ausorud zwar, aber 
doch nicht ohne tiefe Bedeutung, ein halb erlojchener Blick, 
zes verfunfen in ferne Nebel, in denen er dem gewöhn« 
ihen Auge nicht erreichbare Gegeuſtände zu erfchauen fcheint: 
das find die erjten Eindrücke, von welchen fich ein unparteiifcher 
Beobachter beim Anblicke des Kaiſers ber Frangofen betroffen 





fühlt. Dagegen verleiht ber Gehörsfinn biefen Eindrücken bes 
Auges eine fehr augenfälige Abfhattung; denn bie Stimme 
bes Kaiſers tönt mit einem feiner Berfönlichfeit etwas wiber- 
ſprechenden Klange. Diefe Stimme erſchalit fiher, fernig, wunber- 
bar harmoniſch, metallifch. Die Worte rollen nacheinander hervor, 
nicht halb verſchluckt, wie es in der Pariſer Ausfprache gewöhn- 
lich ver Fall ift, vielmehr vollendet, abgefegt, jelbititändig und 
forgfam abgewogen, jo oft bie Sache das werth ift. Se fcheint 
bie Stimme eine gewijje Energie zu befunden, welcher im Uebrigen 
die förperliche Erſcheinung nicht ehtfpricht. Deffenungeachtet bleibt 
es jchwer, aus dieſer zerrütteten Aeußerlichkeit über den phyſiſchen 
rg ber Kräfte eine fchmeichelhafte Vorftellung zu gewinnen. 

elbjt ber theilnahmevolle Betrachter denft in ber Tiefe ber 
Seele, daß einer Perfönlichkeit von folcher Geftalt und folchen 
ag wi ſchwerlich eine lange Dauer in Ausficht zu ftellen 
ieh. Nehmen wir num an, baf Derjenige, welcher fo ven Raifer 
ſcharf betradtet und aus feinen Wahrnehmungen die Ueberzeu- 
gung don deſſen nahem Ausgange gewonnen hat, plöglich unter 
das Getümmel der Hofjagden von Compiegne eder auf bie Rafen- 
fläden von Billeneuve-Vetang, der Sommerrefidenz bes Kaifers, 
dicht dort neben St. Eleub, fich verfegt finde. Da gewahrt er 
an ber Spitze ber Jäger einen Reiter, ver anf jeinem feurigen 
Thiere über Gräben und Zäune fegt und die Schaar bes Hof- 
gelindes weit Hinter fich läßt — fein Wunder, denn umunter- 
brochen feit fechs Stunden währt bie Hege und Menfchen und 
Thiere Mappen vor Ermübung zuſammen; nur jenem vorderſten 
Reiter ſcheint noch fein Gedanke an Ruhe im Kopfe zu dämmern — 
und jener Reiter ift ber Kaifer. Und wieder in Billeneuwe, nach 
ber Zafel, wenn bie Senne ſich bereits zum Niedergange an« 
ſchickt, da feht ihr den Wirth und bie Gäfte ſich auf dem Rafen 
mit gunmaftifchen Lebungen und Ringkämpfen aller Art beluftigen. 
Die gefchniegelten Kammerjunfer, denen faum ber erfte Flaum 
auf der Oberlippe keimt, ſchnappen längft aus tiefer Bruft nad 
Luft und nur Einer aus ber Geſellſchafi, obgleich er vom Uns 
fang bis zu Ende nicht einem Augenblick gerubt, zeigt eine trockene 
Stirne und ruhigen Athen. Diefer wilde Päger, diefer Athlet 
ift ber Kaifer, und doch hindert das wiederum nicht, daß Ie- 
mand, ber wenige Minuten nach der Zagd, einige Augenblicke 
nach jenen Ringfämpfen Napoleon III. zum erſten Male zu Ge» 
ficht befäme, mit dem beften Glauben bei jich meinen bürjte, 
fpäteftens nach einem Monate würden die Bewohner ber upt · 
ſtadt auf dem Tuilerienplatze die ſchwarze Trauerflagge — 
feben. Mancer Lefer dürfte nun wohl, wenn er voritehenbe 
Schilderung etwas tiefer durchdenlt, über gewiſſe Lethargien und 
verwunderliche, wie nach plötzlichem Aufraffen eintretende Auf: 
ſprünge ber franzöfifchen Politik zu einem intereffanten pfyco- 
logiſchen Auffchluffe bei ſich gelangen. 





Mainzer Sandelsberiht vom 27, April. 

Die Zufuhren zur Halle waren heute ziemlich ſtark, wodurch 
die Preife etwas zurüdgingen. Weizen per 200 Pfb. 1414"), fl. 
Korn 180 Pfd. 9/,—10 fl. Gerſie 160 Pfd. 8 fl. Im Große 
handel fchleppendes, auf ben Konſum befchränftes Gefhäft, bei un: 
veränderten Preifen Weizen cf. und per Mai 13/7, —14 fl. 
Roggen 10'/,—10°/, fl. Gerſte 10'/, fl.per 200 Pfd. Die raube 
Witterung, wodurch die Vegeiation fehr zurüdgehalten wird, bat 
bis jegt wenig Einfluß auf das Geſchäft nezelgt. Müböl auf 
Dftober etwas höher und heute auf 24 fl. gehalten, eff. 2—22', fl. 
per 100 Bi. 


— — — — — 
a, Kraunzbühler, verantwortl. Redakieur. 


Ausſchreiben. 

Am 26. Januar l. Iro., Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr, 
entfernte fih bie MWöchnerin Karoline Emwig, Ehefrau bes 
Aderers Peter Schneider von Rimfchweiler, aus ihrer Woh- 
nung und ift ſeitdem fpurlos verfchrunden. 

Es wird vermuthet, daß biefelbe in einem Fieberanfalle 
in den nahen Hornbach fiel und im bemfelben ihren Tob ger 
funben hat. 

Die bis jegt angeftellten Erhebungen und eine wiederholte 
Durdfuhung des Hornbaches haben noch zu keinem GErgebniffe 
geführt und es wirb angenommen, bafi bie Leiche vom Waſſer 
weitergetrieben, aus bem Hornbache in die Vlies und möglicher 
Weife von ba auch in bie Saar geführt worden iſt. 


An · die an dieſen Flaſſen 
halb die Einladung, geeignete Nachforſch 


—— anzuſtellen und ein allenfallſiges Ba 1a 


ürgermeifteramte Rimfchweiler im Kanton 9 


theilen. 


Die genannte Karoline Ewig war 22 Jahre alt, von mitt» 
ferer Größe, ftarf gebaut, hatte ſchwarzes Haar und trug in 
den Obren f. g. Gloden von Gold. Außer einem leinenen 





Verfteigeruugen. 


Minderverfteigerung. 


Am kommenden Donnerstag den 10, Mai 
l. Ir6., Vormittags um 10 Uhr, wirb in 
der Kanzlei ver unterfertigten Behörde zur 
Minderverfteigerung der Arbeiten für Her- 
ftellung 
1) einer 198",40 fangen Strede ber 
Drtstraverje durch pas Dorf Maufch- 
bach von Profil O bis zu Profil 10, 
2) eines 292”,80 langen Dammes bes 
Thalüberganges bei Maufchbah von 
Profil 10. bis zu Profil 25 des vor- 
liegenden Planes, und 
3) einer fteinernen Brüde mit 2 Bögen 
über die Trulb auf dem erwähnten 
Thalübergange 
gefchritten werben. 
Die Arbeiten find veranjchlagt, wie folgt: 
fl. fr. 


1: ‚Erbarbeiten zu i 
N. Verfteinung der Fahrbahn 
a ta RN 7, 10912781736 
IM. Kunſtbauten (Brüde mb 
Durchlaß) zu. . 4194 57 
Im Ganzen zu 6356 13 
Zu diefer Verſteigerung werben Fiebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß Pläne, 
Koftenanfhläge und Bedingnißheft bei ber 
unterfertigten Behörde zu Iebermanns Ein- 
ficht offen liegen. 
Zweibräden, ven 25. April 1860. 
Kgl. Fanplemmiffariat, 
Damm. 





Donnerstag den 3. Mai 1860, Nadh- 
mittags um 2 Uhr, in feiner Behaufung 
am Marftplage zu Zweibrüden, läßt Kari 
Kallenbad, Seifenficder bafelbft, auf 
Borg verfteigern : 


200 Zentner Heu und 
40 ” bmet. 
Öuttenberger, fal. Notär. 








im Schulhauſe, Bermittags gleich nach der 
Friedrich Schmidt'ſchen Verpachtung, wird 
auch der Gigenthäuter Karl Wildt von 
Zweibrüden jeine auf Preitfurtber Bann 
gelegenen Wiefen für die diesjährige Heu- 
und Ohmet · Ernte verpachten Fafjen. 
Schuler, Ef. b. Notär, 


Mittwoch den 9. Mai 1860, zu Eindd 
bei Andreas Kemmer, gelegenheitlich ber 
Richenjchaffnei-Wiefenverpachtung und uns 
mittelbar nach berjelben, läft Jalob Mun- 
dinger, enter in Zweibrücken, nach 
berzeichnete Wiefen, Homburger Bannes, 
für die diesjährige Heu- und Ubitet-Ernte 
verpachten:: 

2 Morgen in ber neuen Theilung. 

1 Morgen am Dämmchen, 

1 Morgen in der Maftau, früher bie 

Dekan Weber'ſche Wieſe. 
Geßner, lgl. Notär. 








gelegenen Gemeinden ergeht 
ungen 


1400 — 8 






ch mi 





Fahrnißverſteigerung. 
Donnerstag den 3. Mai 1860, Morgens 
um 8 Uhr, zu Homburg im fatholijchen 
Pfarrhauſe, läht Herr Pfarrer Zerwes 
za Homburg die folgenden Gegenftände ge— 
gen Baarzablung verjteigern : 
2 Kanapcen, 1 Selretär, 1 Chiffoniere, 
2 Meiderjchränte, 1 Pfeilerſchränlchen, 
3 Kommoden, 3 Bettladen, 2erunde 
Tiſche, 18 Stühle, 1 Vendeluhr und 
3 anbere Uhren, 3 Spiegel und nıch- 
rere Bilder, Glas: und Porzellan 
Waaren, Bettzeug u. dgl. m. 
Ansmann, fgl. Notär. 


Fahrnißverjteigerung. 
Samstag den 5. Mai 1860, Morgens 
um. Uhr, zu Roſenlopf im Haufe bes 
Berfteigerers, läßt Herr Daniel Schwarz 
der Alte zu Roſenlopf außer feinen Haus: 
und Adergeräthichaften auf Borg verftei- 


ern: 
1 Branntweintejfel, 7 Ständer, 1 Kühle 
tonne, 1 Dampffag und mehrere Faͤſſer. 
Ansmann, fgl. Motär. 
Holzverſteigerung im Staatswald 
bes Forftamts Zweibrüden. 
Dienstag den 29. Mai 1860, zu Reichen» 
brunn, Morgens 9 Uhr: 
Revier Sengſcheidt. 
In ſammtlichen Schlägen und am zufälligem 
Ergebniß, 








9 
23 eichen Bau- und Nutzſtämme 2,, 8, 
u. 4. SU. 
91 Kiefern Bauftämme. 


30 aßpen r 
55 buchen Nutzabſchnitte. 
21 birfen P 
2 aborn = v 


211 eichen Wagnerftangen. 
16 buchen, 7 ahornen und 3 birken bitte. 
26 aopen Gerüftjtangen. 
458 Klafter buchen und fonftiges Scheit- 
u. Brügelbot;. 
Zweibräden, ben 27, Aprit 1860, 
Das fal. Forſtamt, 
Kröber, 








Jagdverpachtung. 
r Dienstag den 
15. Mai 1860, 
Er Morgens 10 
ee hr, in dem 
Bürgermeiftereilofale zu Bliesdalheim, wird 
die Feld und Waldjagd der Gemeinden 
Bliesdalheim, Walsheim und Niedergailbach 
auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Blieedalheim, ven 27. April 1860. 
Das Biürgermeiiteramt, 
Miſcho. 











SE Im Laufe des Monats Mai läßt 
Frau Oberftlieutenant Freyberg Wittwe 
verſchiedene Mobiliargegenftände verfteigern. 





Hembe ; welches“ oben beim 
des Bufeneinjehnittes mit K 
einer —— baumwollenen, blau und weiß gemengten Dacke 
und mit einer kattunenen Schlafhaube beffeibet. 


Zweibrücken, ven 27. April 1860. 


und an den Eclen⸗ 
gezeichnet iſt, war fie noch mit 


Kal. — 


amm. 
; Raab. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Jahrmarkt 


in der Stadt Zweibrücken 
am Dienstag den 8. Mai, 


Das Bürgermeifteramt, 
8, Schmidt, 1. Abf. 





Jahrmarkt 


zu Blieskaſtel 
am 3. Mail. J. 


Stärke-Glanz. 

Dieſes Fabrilat, ein Zuſatz zur Stärke, 
macht die Waſche ſchön glänzend und ſchnee⸗ 
weiß. Die Tafel mit Gebrauchsanweifung 
foftet 12 fr. und ift für Sweibräden ber 
Berfauf vejjelben Herrn ©. Cullmann 
übertragen, 

P. J Motten & Comp. 
in Köln, 


Knochenmehl 
und 
Peru - Guano 


zu jeber Zeit Billigft bei 
E. Dümmiler 
in Homburg. 





Zweite verbefferte Auflage! 
Soeben erſchien und ift bei Ar. Leh— 
mann in Zweibrüden zu haben: 


Neueſte illuftrirte 


Minze, Maß-.. Gewictskunde 


nebjt kurzer 
Handelsgeographie aller Tänder. 
(Mit 96 Tafeln geprägter Abbilpungen ) 
Erfte Lieferung. ar. 8. Gleg. broch. 18 fr. 
Innerhalb zwei Jahren verbreitete fich 
dies vortrefflihe und nütliche Buch in Tate 
fenben von Exemplaren, was den allfeitigen, 
praltiſchen Gebrauch davon am richtigften 
darlegt. — Der billige Preis von 18 fr. 
pr. Lieferung macht Federmanu beffen An⸗ 
ſchaffung leicht und angenehm. 


Leipzig. 
Eruſt Schäfer. 
Sonntag den 6, Mai 


Maifeſt 


mit Tanzbeluſtigung in ber Gartenwirth⸗ 





ſchaft von 
Joh. Hanfen 
in Geroheim. 
In der fatholifchen Kirchen: 
} faffe Homburg liegen 500 fl. 


gegen erfte Hypothelke zum Aus- 
eihen bereit. 
Klug, Redner. 





Anzeige, 


Die Krapp: und Garaneine-Fabrif von Caſimir Lichtenberger in Spener 
benöthigt per Jabr 56000 Zentner dürren Krapp und ift diefelbe —— ri 
— 5 Unigegend Akkorde zum niedrigſten Preiſe von 20 a 22 fl. per 100 Pfund 
abzuſchließen. 

Aftord-Formulare liegen zum m. ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
jowie in den Gemeinden Bas ellfeld, Riefhweiler, Niederauerbad, 
Irheim, Mittelbah, Webenheim, Mimbach, Bkiesfajtel und Blidweiler. 

Sollte der Krapp im ‘reife fteigen, jo wird Die Dillekeng bei der Ablieferung 
nachbezablt, während bei Breisminderung deffelben die 20 a fl. per Zentner dennoch 
voll ausbezahlt werden. 

Für Zweibrüden felbft liegt der Afford bei Hrn. Theobald zum „Pfälzerhofe” 


auf, zu deſſen Unterzeichnung böflichit eingeladen wird, 
Herr Adjunft Schmidt in Webenheim ertheilt gerne nähere Ausfunft. 


Spever, im April 1860, 


Caſimir Fichtenberger. 
Aus Auftrag: 
Daniel Schmidt 


Heilbronner Bleihe 


dei Wimpfen am Neckar. 





Aufträge für diefe als ganz vorzüglih befannte und bewährte Bleche — 
weiche fowohl als reine Rafen- oder Naturbleiche, als auch als Runftbleiche bemupt 
werben kann — übernimmt und beforgt zu den billigften Preifen 


Aug. Lehmann 
in Zweibrücken. 





Unterzeichnete macht hiermit bie ergebente 
Anzeige, daß fie fih als Seiben- und 
Wollen · Waſcherin in Hiefiger Stabt etablirt 
bat, Diefelbe empfiehlt ſich tm Wachen 
hauptfächlich von Bändern, Foularbs, Hals- 
tüchern alfer Urt, wollenen Kaputzen ꝛc; 
auch reiniget fie Herren- und Damenlleider 
in allen Stoffen von Schmußfleden und 

ibt tiefen wieber neuen Glanz. Unter 
Eupterume prompter uud billiger Bedie⸗ 
nung bittet fie um recht zahlreichen Zuſpruch. 

Bweibrüden, den 26. April 1860, 

Frau Barbara Gros, 
wohnhaft bei HH. Gebr. Haggenbuſch, 
früher Commel’jhe Gärtnerei. 


Der biezu ungünftigen Witterung 
wegen fonnte am Sonntag fein 
Doppelbier ausgeſchenlt werben; 

dagegen lade ich aber auf nächften Sonn- 
tag ben 6. Mai zu gutem Lagerbier und 
friſch abgelochtem Scinten meine Freunde 
und Gönner höflichft ein. 

Bellaire in Einöv. 





Auf dem Wege von Zweibrücken nach 
Nieberauerbach wurde ein Sad mit Öras- 
famen gefunden, welchen ver Eigenthümer 
bei Bhifipp Schöneberger, Adjunft in Nieder 
anerbach, in Empfang nehmen kann. 
a me 


3000 fl. find auf Hypothele aut: 
Fe, äuleiben. 
Näheres Bei Sefchäftsmann Dtt. 





Zodesanzeige und Danffagung. 
Gott dem Herrn über Leben und 
Tob bat es gefallen, am 24. April, 
Morgens um 2 Uhr, meinen innigft 
geliebten Gatten, unjern Sohn, Bru- 
ter, Schwager und Schwiegerfohn 


Auguſt Jeandin, 


ſettenſchmiedmeiſter auf ber Irheimer 
Fabrik, nachdem er vorher mit den Trö⸗ 
ftungen ber Kirche verjehen war, nad 
langen Leiden in ein befferes Denfeits 
abzurufen. — Kür bie ihnen bei feiner 
Beerdigung beiviefene Theilnahme dan- 
fen herzlich: Die Hinterbliebenen 





Unterzeichneter hat ein Kinderchaitchen, 
auf Drudiebern rubend, zu verfaufen. 
Helwig, Radirer. 





Beſchlagenes tannen Bauholz ift vorräthig 
bei Friebr, Rayjer 
in Mittelberbach. 


30 bis 40 Zentner ſchöne gelbe Runfel- 
rüben, fowie Wiefenheu Ifter Dualität 
zu verfaufen; wo, fagt die Exp. d. Bl. 


Einnebmer Witte in Ußweiler bat 
Wieſenheu erfter Qualität zu verlaufen. 


Schullehrer Schwarz; im Ernſtweiler 
bat gutes Heu zu verkaufen. 


in Webenbeim. 


Zu verpacdhten für bie diesjährige Heu- 
und Ohmet · Ernte: 
1) 1 Morgen 8 Ruthen Wieſe in ben 
Kreuzwiefen, Einöver Bannes, neben 
Wilhelm Grünnagel, 
2) 1 Morgen Wiefe in den Längwieſen, 
Ernftweiler-Bubenhaufer Bannes. 


Näheres bei 
Ambos, Gefhäftsmenn. 

Ein guter Zünchergefelle findet dauernde 
Befchäftigung bei 

j Tuncher Yal. Shmibt. 
Es wirb im einen Gafthof eim tüchtiger 
lediger Hausknecht gefucht, welcher fogleich 
eintreten kann. Die Erpebition jagt wo. 

Bei Küfer Bundes in Irheim tft eine 
Parthie ftarfe Haufpäne zu verlaufen. 
 Mitwe Sutter am Gontwiger Wege 
bat Heu und Obmet zu verlaufen. 


Zu vermiethen 
ber britte Stod bei 
8. 3. Hatry, Lederhäudler. 


Buchbinder Jacobi hat in feinen! Haufe 
ben dritten Stod zu vermiethen. 
| Nummern 

ber Ziehung zu Nürnberg 
am 28. April: 
13. 8. 5. 47. 63. 

Nächte Ziehung den B. Mat zu Münden. 
— — — — — — 


Frankfurter Geldeours vom 28. April. 


Yhoen . .  - fl. 9 34-33 
” preu = ” 9 581-574 
u 10 . Stude ”„ 9381-39 
lan .  . .„» 529% 
Engl. Sover "11 38-42 
ne Std - : : A re 
Preuß. Raffenfeim . = 1 4 


Aktiencours. 
Ludwigẽh⸗Berb. Eifenb-AH. 1271 P- 
V iR PRoarintlr » ” 95: P. 
1,®, 5b. Dfib, b. Rothſ. aM 1013 P. 


Druck und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweißrüden. 
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Erſcheint mit ſrinem Unterbaltungsblatte: „Pfätgife Blätter“ wöhntlih dreimal: Sonntag®, Piendrags und Äreitage, 


Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. viertel 


NM 54 


u 
= 





Münden, 27. April. Unterm Geftrigen ift folgender aller« 
börbfte Erlaß ergangen: „Magimilian 11., von Gottes Gnaden 
König von Bayern, Pialsgraf bei Rhein, Herzeg von Yabern, 
Franlen und in Schwaben zc. ꝛc. Wir finden uns bewogen, 
im Hinblick auf Artifel 12 des Gefeges vom 12, Mai 1848, 
„die Behandlung neuer Geſetzbücher betreffuno", die auf dem 
jüngften Landtag gewählten Geſetzgebungsaueſchüſſe ver Kammer 
ber Reicheräthe und ber Kammer der Abgeordneten auf Wontag 
ben 4. Juni L. 3. eimzuberufen, damit biefelben die ihnen vorzu—⸗ 
legenden Entwürfe: 1) eines Geſetzes über Verbrechen, Ber- 
geben und Uebertretungen, 2) eines Volizeiftrafgefegbucdes, 8) 
eines Einführungegefeges der Prüfung und Begutachtung nach 
der ihren gejeglich zufommenden Wirkſamkeit unterftellen. Wir 
befeblen ſoſort Unſern Kreisregierungen, bie aus ihrem Kreife 
gewählten Mitglieder des Sefegnebungsansfchufjes der Kawmer 
der Abgeordneten fogleich unter abſchriftlicher Mittheilung biefer 
öffentlichen Ausſchreibung auſzufordern, ſich au dem beftimmten 
Tage unfehlbar in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt einzufinden 
und die ihnen ebliegenden Arbeiten zu beginnen. München, ben 
26. April 1360. Aus Spezialvollmanbt Seiner Majeftät des 
Rönigs; ‚das Ial. Sefammt-Ztaateminifterium: Frhr, v. Schreuf. 
v. Yüber. v. Zwebl. dv. Neumayr. Frhr. v. Diuljer. v. Pieufer, 
ei tgl. allerhöchſten Befehl; Dex General-Sekretär Yıinifterial- 
rath v. Eiplen."  " wie 

— 28. April. Die Veränbermmgen in ber bipfentatifchen 
Bertretung Baherns an ben Hilfen zu Berlin und Wien find 
heute befaunt gemacht worden; Graf v Bray-Steinburg, bioher 
ber Geſandte Bayerns am preußiichen Hefe, ift vom 1.. Mai 
an zum Geſandten am öfterreichifchen Hofe, dagegen Graf v. 
Montgelas, bisher dieſſeitiger Gefandte in Petersburg, von 1. 
Juni am wieder zum Ghfanbten am preußiſchen Hefe ernannt, 
welchen Poften derſelbe ſchon früher mehrere Jahre befleidet bat. 
Der Nachfolger des Grafen von Montgelas am ruſſiſchen Hofe 
ift noch nicht ernannt. 

— Die, Berathung ber den Geſetzgebungsausſchüſſen ber 
Kammern vorziilegenden Strafgefegbücher wird von Seiten bes 
Staaterafhed morgen und die folgenden Tage ftattfinden. Bei 
der Revifion dieſer Entwürfe find die Wünfche und Berfangen 
ver zweiten Kammer ee früheren Ansfchuffes volllommen 
berüdfichtigt und die "Differenzpumfte, welche zwifchen dieſem 
Ausihuffe und dem vormaligen Winiftertum beftanden, im We— 
fentlichen befeitigt werben. Bezüglich eine® der weſentlichſten 
diefer Differenzpunfte ergibt fich dies anch aus dem Wortlaute 
bes landesherrlichen Reftripts, durch welches die Ausfchüffe auf 
ben 4. Yunt einberufen werben. Der frühere Ausfchuh, der 
and benfelben Mitgliedern wie ber jeßige beftanb, hatte, ent⸗ 
gegen bem GEntwurfe ber Regierung, das ftrafrectlihe Gebiet 
erweitert, das polizeiliche aber beichräuft. In Folge deſſen 
murben von berfelben eine Reihe Reate aus dem Entwurfe des 
Boligeiftrafgefegbuches, umter ber Bezeichnung Uebertretungen, 
in das allgemeine Strafgejegbuch herüber genommen, mithin 
ber WAburtheilung ber Polizeibehörben entzogen. Das gegen: 
nr Minifterimm ift Hierauf eingegangen und demzufolge 
Handelt — mie fich aus dem Eimbernfungsreffripte ergibt — 
bas nene Strafgefegbnch nicht mehr blos von den Verbrechen 
ser Vergehen, mie es bei bem frühern Entwurf ber Fall war, 
fonbern auch von den Uebertretungen. Es ift hiermit dem Ans: 
ſchuſſe ein bedeutendes Zugeſtändniß gemacht, das fehr wefentlich 
je Grielung einer VBerftänbigung beitragen wirb. 


hrlich. Inferate: 9 Kr. für bie dreifpalt, Seile; wo die Red. Auskunft erihelit: 4 Kr. 






— 30. April. Am 26. de. 
Rofenheim nach Traunſtein eine zweite Probefahrt ftattgefunden, 
welche ebenfalt® ein günftiges Rejultat erzielte Die Eröffnung 
biefer Bahnıftrede wird nun alsbald erfolgen und gleichzeitig ber 
ſteht die Hoffnung, daß die Bahnſtrecke von Traunftein bis 
Salzburg bis zum 1. Juli befahren werden fann. Bis dahin 
ſoll auch öfterreichifcherfeits die aanze Bahnftrede von Wien 
bis Salzburg vollendet feyn. Die Eröffnung ver Bahn bis 
Salzburg wird dann, wie wir hören, in fehr feftlicher Weife 
erfolgen, zumal biemit der Bau ber Staatsbahnen in Bayern, 
foweit er durch vie bisherigen Geſetze feftgeftellt ift, volllommen 
zum Abſchluſſe gelangt fepn wird. 

— Nach einem in Münden eingetroffenen Briefe aus dem 
ſpaniſchen Hauptquartier wurde dem baheriſchen Hanptmann d. 
Bäumen ver Ferdinandsorden ber ſpaniſchen Krone verliehen und 
ibm vom General Prim überreicht, Diefer Orden wird nur 





Solchen zu Theil, Die ſich im Felde durch perfänliche Tapferkeit 


auszeichnen. 

— 30. April. Fenen Konſkribirten ber Alteroklaſſe 1837, 
welche bei der im vorigen Jahre ſtattgehabten Mobilmahnng 
als zurückgeſtellt ausnahmoweiſe in das Heer eingereiht, dann 


‚ aber aus demſelben wieder abgefchrieben wurden, fine nad voll» 


ſtardiger Abftellung des diesjährigen Heerergänzungs-Kontingents 
‚ihre Diilitärentlaffungefceine zu ertbeilen. Fee 

— Wie fegt definitin beſtimmt ift, wird Rönig Ludwig 
am 4. Auni nad der Billa Ludwigshöhe in ver Pialz abreifen 
und von Ihrer fpl. Hoheit ber Prinzeffin Alexaudra begleitet 


— Wie nunmehr beftimmt ift, wird König Mar am 9. Mai 
‚wieder hier eintreffen und dann mit ber Königin das Luftſchloß 
Nymphenburg beziehen. Gegen Ende des Monats beabfichtigen 
beide Mujeftäten einen Befuch in Regensburg. Auf ver Reife 
dahin werben fie zum erften Mal die Oſtbahnen befahren und 
bei biefer Gelegenheit die prachtvollen Gallawagen benupen , welche 
die Verwaltung ber Oftbahnen bat anfertigen laſſen 

Raiferslautern, 1. Mal. Heute Nacht um 2- Uhr 
ftarb nach längeren qualvollen Leiden Pr. Kunft, k. Rantons- 
‚und Gefängnißarzt und Mitglied des pfälsifchen Mevisinaffol- 
legiums. Derjelbe wirb als einer der gefchägteften Aerzte der 
‚Pfalz aftfettig tief betranert werben. : 

Se. Viaf. ver König baben auf den Antrag des Diffrifter 
rath8 von Bergzabern mit Vergnügen zu genehmigen ger 
ruht, daß die in dem vormals berzoglich zweſbrücktſchen ice 
zu Bergzjabern errichtete Diftrifts-Rranfenanftalt ben Namen 
Herzog Wolfgangs Krankenhaus" führe, 

In dem weitläufigen folid gebauten Anweſen des Müllers 
al. Yeppla zu Obermweiler- Tiefenbach (Kantons Wolf: 
ftein) ift am 19. April, Nachmittags gegen 2 Uhr, ein Brand 

‚ ber biefe ſchönen Gebaulichkeiten in einigen Stunden 
beinahe zur Ruime machte. Der Schaden an ben Gebäuden und 
Diobilien dürfte fi wohl auf circa 15,000 fl. verauſchlagen 


laſſen. 
Defterreid. 

Dien, 27. April. Die „Militärzeitung* berechnet bie 
: jährliche Erfparung, welche fich bei ber neuen Armeeadjuſtirun 
‚allein ſchon durch die Auflaffung ber Paffepeifirung am Mantel, 
Waffenreck, Spencer und ver Polzmüge, durch Wegfall ter 
» Echabrafe, des Hinterzeuges bei ber Reiterei ıc. ergeben wirb,' 
‚nah dem Konſum bes Wricdeneftandes auf 110,000 Mi. Die 
fünftighin gleichfalls in Wegfall fommende Anfchaffung der Kir 


‚ fepn. 


— — —— 


raſſe repräfentirt demſelben Blatte zufolge einen Kapitalwerth 
von 200,000 fl. 

— Neue Berhaftungen haben in Trieft ftattgefunben, 

— 29. April. Die heutige „Wiener Zeitung” enthält eine 
faiferl. Berorbnung, vem 27. April, welce die Beftimmung des 
8. 29 des bürgerlichen Geſetzbuchs aufhebt, wonach für Aus« 
länder zur Antretung eines Gewerbes und deſſen Betreibung bie 
ordentliche Aafäjligkeit im Lande nothwendig ift und biefelben 
bie öfterreihifche Staatsbürgerfchaft erwerben müſſen. 


Breußen 


Berlin, 30. April. Der Erfinder des Zünbnabelgewehrs, 
Kommerzienrath Drepfe in Sömmerva, fol jegt die Konjtruftion 
einer Nanene mit zwei Röhren erfonnen haben, aus welcher man 
mittelft ganz leichter Hanphabung 16 Schüffe in einer Minute 
nad weiter Entfernung machen fann. 

Röln, 29. April. Heute Morgen wurde unter bem Ger 
läute ver Soden ſammtlicher Kirchen der Stadt das Provinzials 
onzil im Dome feierlich eröffnet. 

Trier, 28. April. Die Preife der Saarbrüder Stein 
tohlen find feit Jahren allmälig in die Höhe gegangen; ihr Preis 
war zuletst jo hoch, daß der Abſatz derfelben nach Deutfchland hin 
abnayın, weil die Kohlen anderer Gegenden mit Erſolg fonfur- 
rirten. Der Abjag der Saarlohlen und Koals nach Frankreich, 
welcher jetzt jo bedeutend als je ift, wird nicht leicht durch eine 
fonfurrirende Roblenproduftion beeinträchtigt. Dagegen ftehen 
die Ruhrlohlen am Mittel- und Oberrhein jegt nur ebenfo hoch 
ober gar niebriger im Preife wie bie Saarlohlen, trogdem legtere 
in jüngfter Zeit billiger normirt worben find. In Mainz und 
Ludwigshafen koftet z.B. jegt der Zentner Ruhrlohlen 21—23, 
ber Zentner Saarlohlen 24-—25 fr. Außerdem farn der Saar ⸗ 
fohle eine neue Konkurrenz in der Nähe entftehen. Am 14, do. 
war nämlich in Dürkpeim in ver Pjalz ein Termin zur Kons 
ftituirung einer Altiengefellfhaft anberaumt, welche bie in ber 
Nähe jenes Ortes zu Tage tretenden Brauntoplen-Ablagerungen 
ausbeuten und verwertben fell. Jene Braunfohle ift ervig, aber 
fehr bituminds (erppechartig) ; fie erreicht an Heizeffelt nicht die 
Saarlohle, brennt aber ziemlich befriedigend und wirb bei bil- 
ligem Preife ohne Zweifel auf Koſten der Saarfohle ihre Abs 
nehmer finden. 


Baden. 


Karleruhe, 28. April. Das großh. Finanzminifterium 
hat bie Annahme der öfterr. 1. und 2:Gufdenftüde zum feiten 
Kurs von 1 fl. 10 fr. und 2 fi. 20 kr. fürn. Wäh. bei ben 
Staatslaffen genehmigt. 


Schweiz4. 


Aus der Schweiz, 25. April. Dem Bundesrathe find 
neue Vertrauensadrefjen zugelommen von den Dffizierstorps von 
Bafelland, Luzern und Wallis, fowie von der Bollöverfammlung 

in Kerjerz. 
. — Im Fort led Ruffes, am Eingange des Dappenthales, 
ift Feldmaterial eingetroffen und zwei Kompagnien find bafelbft 


erwartet, 

Schweizer Blätter ſchreiben: Der Bunbesrath hat befchloffen, 
die in Genf ſtehenden eingenöffifchen Truppen nah 6 Wochen 
Dienftzeit in bie —— zu entlaſſen. Damit iſt aber nicht 
gefagt, daß bie Beſetzung felber aufhören ſoll, ba ihre Dauer 
don Umftänden abhängt, bie bermalen noch micht überblidt 
werben fönnen. 


Grofbritannien. 


London, 1. Mai. Im der geftrigen Mbenbfigung bes 
Barlaments machte Wedehouſe die Mittheilung, bie Konferenzen 
betreffs der Beziehungen Savoyens zur Schweiz ſehen beſchloſſen, 
Konferenzort und Grundlage der Konferenzdebatien aber noch 


unbeftimmt. 
Srantreid. 


Baris, 27. April. Der „Monitenr de Armee" ſchreibt 
in Betreff ber chinefiichen Angelegenheit: „Die Erfundigungen, 
welche wir über den Stand der Dinge eingezogen haben, beitä- 
tigen, daß die Chineſen alle ihre Anftrengungen auf bie Feſtungs 
werke am Peiho richten; der Wiverftand, deſſen fich bie Europäer 
Seitens ver Epinefen zu gewärtigen haben, wird von biefem 


Punkte ausgeben. Nach den legten Berichten find neue Truppen 
in bem verfchanzten Lager angelommen, dae ſich hinter dieſen 
Feſtungswerlen befindet.“ . 

— Gin aus dem aftiven Dienfte außgefchiedener franzöfifcher 
General, ber Hr. v. Ereny, hat vom Kaijer die Ermächtigung 
erhalten, dem VBorgange des Generals Yamoriciere zu folgen. 
Der General v. Ereny fommandirte eine Zeit lang eine Brigade 
in Wrifa unter dem Oberbeiehle bed Generals Lamoriciere, der, 
wie e8 heißt, ihm einlud, fih nach Mom zu begeben. Vorgeſtern 
ift Hr. v. Crenh vom Kaifer empfangen worben unb er wirb 
beute Abend abreifen. Er ift zum Kommandanten der Stabt 
Rom beftimmt.. Der Generalintendant in Rom, Hr, Zeftu, 
unterjtügt ben General Yamoriciere in der Oryanijation der 
römiſchen Armee auf's Thätigfte; unter feiner direkten Leitung 
werden 10,000 Stüd Zelte und fonjtige Feldgeräthſchaften für 
bie Armee angefertigt. 

— Der „Moniteur“ veröffentlicht in einem Telegramm 
aus Chambery, 27. April, das Ergebnig der Abſtimmung 
in ganz Savopen mit Ausnahme von fünf Gemeinden: Ginger 
ſchriebene Wähler: 137,244, Ya: 131,744. Nein: 233. Un 
gültige Stimmzettel: 78. 

— 28. April. Dem „Monitenr“ wird aus Turin, 28. 
April, telegraphirt: „Bis jegt ergibt vie Abftimmung ber fa- 
vopifhen Soldaten folgende Zahlen: Ya: 5847. Nein: 2Y0. 
Ungiltige Stimmzettel: 26. Die Abftimmung ver Solvaten aus 
Nigza ergibt 1200 Ya, 186 Nein und 23 ungiltige Stimm- 
zettel.“ 

— 30. April, Eine bier eingetroffene Depefche aus Madrid 
verfihert, Graf Montemolin wolle die Königin Yjabella an- 
erfennen. 

— Die Offiziere fämmtlicher franzöfifchen Garnifonen , welche 
fih auf Urlaub befinden, haben Befehl erhalten, auf ihre Poften 
zurüdzufehren. 


Stalien 


Zurin, 30. April, Es iſt nicht richtig, daß neapolitanifche 
Schiffe den farbinifchen Dampfer „Governolo" beſchimpft hätten. 
— Der Wieberzufammentritt des Parlaments ift vertagt bis nach 
den Berfajfungsfeften. Man will den Abtretungsvertrag erft 
er erfolgter Feitfegung der Grenzen ber beiden Staaten be 
rathen. 


Briefe aus Rom melden, baf General Pamoriciere in ber 
päpftlihen Heeresverwaltung auf eine Menge Unterfchleife und 
Vetrügereien gefommen ſey. So foll es fih berausftellen, daß 
ſchon feit Jahren 2527 Militärs in den Regimentsliſten aufge 
führt und bezahlt wurben, von denen auch nicht einer je im 
Dienfte war. Berner ift der franzöſiſche General darauf ger 
fommen, baß mehrere Korpelommandanten in dem Provinzen bie 
bisherigen zahlreichen Defertirungen verheimlichten, zu dem Zwede, 
um ben Sold der Flüchtigen, der natürlich fortbezaglt wurde, 
einzufteden. Außerdem habe er große Fälfchungen und unter 
fhobene Rechnungen in ben Verpfiegeämtern vorgefunden. 

Rom, 25. April. Eine Geſellſchaft Framoſen bat bem 
General Tamericire 50,000 Fr. monatlich für 12 Monate zur 
Verfügung geftellt, welche zur Befeftigung Ankona's verwenbet 
werben follen. 

Der Aufftand auf Sizilien ift mievergeworfen; nur noch 
im Innern der Infel ziehen Öuerilleros Amber und fuchen fich 
wieder zu verftärfen. Nach neapolitanischen Berichten vom 24., 
die am 27. April in Genua eingetroffen und folalich nicht ber 
Barteilichfeit für die Regierung verpächtig find, befinden ſich vie 
fänmtlichen Städte in den Händen der Truppen, bie zu wieber« 
beiten Malen zwar, doch jedes Mal erfolglos, von den in ben 
Bergen bei Palerıno und Meifina verfchanzten Infurgenten an« 
gegriffen wurden. Am 18. April erfolgte der Angriff ver Truppen 
auf die Infurgenten in Garini. Der Kampf dauerte vier volle 
Tage, alfo bis zum 21. einfchlieglih. Grit als die Truppen 
Berftärkungen an fich gezogen, wurben bie Aufftänbifchen unter 
Zurädiaffung von 250 Todten zum Rückzuge auf Partenico ge 
zwungen. Letzleres liegt auf der großen Straße, welche ſich von 
Palermo und Monreale nah Marfala durch die Weftpälite ber 
Iufel zieht. Die Truppen hatten 300 Todte. Auf beiden Seiten 
hatte man eine beveutende Anzahl von Verwundeten. Nachdem 
Garini von den Iufurgenten geräumt worben, wurde bie un⸗ 
glüdlihe Stabt von den f. Truppen geplündert und in Branb 
geſteckt. Denfelben Berichten zufolge find in Palermo neuerdinge 
wieder Erſchießungen erfolgt. Briefe, weiche aus Palermo am 


21. in Rom «i 


ingetroffen find, melben als VBeranlaffung zu bem 
furchtbaren Trauerfpiele in Garini, daß nad erfolgter Hinrich 
tung ven 13 Injurgenten in Palermo bie Aufftänpifhen in Car 
rini eine Streiffolonne von 26 Dann k. Truppen überfielen und 
viefelben als Repreffalie ſämmtlich auffnüpiten. Neapolitanifche 


worben. 


Briefe, welche am 28. April in Marjeille eingetroffen find, reden 
von einer gewiffen Aufregung, bie im Königreiche beider Sizilien 


berrfche, bezeichnen jedoch frühere Schilderungen über die bortige 
Stimmung als übertrieben, fewie bie Abberufung des Armee 
torps aus ben Abruzzen unb ben Aufſtand in Kalabrien ale 


Truppen auf bem 
Verfteigerungen. 


Freitag den 11. und Samstag ben 12. 
Mai 1860, jedeemal Nachmittags 2 Uhr, 
zu AZweibrüden in dem Wehnhauſe des 
Rentners Georg Lilier, laffen bie Erben 
ber in Zweibrücken verlebten Freifrau Wil 
befmine v. Efebed die zu deren Nachlaffe 
gehörigen Mobilien gegen gleich baare Be 
jahlung verfteigern, namentlich: 

Mehrere Kanapeen mit gepoljterten Sef- 
ſeln, 2 Penvel-Ulpren, mehrere große 
Spiegel, 1 Sekretär, mehrere Schränfe, 
Kleider und Getüchſchranke, Kommoden, 
Tiſche, Waſchtiſche, Wrbeits- und 
Nachttiſche, mehrere Pettlaben mit 
Springfeber-Matragen, Küchenſchränle, 
Küchenſchafte, Beitung und Getüch 
jeder Art, Bilder, mehrere feine 
las: und Porzellan-Servicen, ſilberne 
Löffel und Gabeln, filberne Kaffee 
töffel, Theefiebchen, Ragoutlöffel u. 
dgl., 1 goldene Uhr mit Rette, Brochen, 
mehrere Fuß · und Fenſterteppiche und 
Küchengefchirr jeder Art. 

Schuler, Ef. b. Notär. 


Mobilien: Verfteigerung. 

Montag ben 14. Mai 1860, bes Mor- 

ens um 9 Ubr, zu Miebelberg in feiner 

baufung, läßt Bofepb Hauter, Aders- 

mann allda, folaende Immobilien auf Borg 
verfteigeen, nämlich: 

20 Stüfd Schafe mit Yimmern, 2 Fuhr⸗ 
wagen, 4 Pflüge, 4 eiferne Eggen 
und anbere Adergeräthicaften, 1 bop- 
pelte und 2 einfache Hebmwinden, 4 
Paar Hewleitern, 25* darunter 
400 Stüd Felgen und Speichen, Bind- 
fetten; ferner 4 vollftänbige Betten, 
2 Aleiderjchränfe, 1 Schreibpult, Tifche, 
Stühle, 1 Uhr, 2 Küchenfchränfe, 
Rühengefchirr und andere 


— — 


Kartoffeln. 
Geßner, fl. Notär. 





Fahrnißverſteigerung. 

Mittwoch den 9 Mai, Morgens um 8 

Uhr, in feiner Wohnung zu Homburg, läßt 
Har Rentner Seligmann Ifaac burd 
den unterzeichneten fgl. Notär verfchiebene 
Bahrnißgegenftände auf Zahlungstermin 
verfteigern, unter Anderm: 

1 fhönen Sekretär, 1 Kommode, 1 
Kinder-Rommode, 1 Ehiffeniere, 1 
Schrank, 1 Bieilerfchränfchen, mehr 
tere Spiegel, 1 Wanduhr, 1 nuß⸗ 
baumene Bettlade mit Springfeber- 
matrage, verjchiebene andere Bettladen 
mit Datragen und Pflaumenbedbetten, 
1 Rubebert, I Rinverbett, 1 Rüchen- 


Haus» und 
Kücdengeräthichaften; außerdem 50 Ztr. | 


Truppen find in bad Innere ber Infel abgegangen. Bon Neape 
find neue — für die Soldaten nah Sizilien geſchick 


Zufofge nah Paris gelangten Telegramms vom 30. April 
ift Garibaldi und fein Gencraljtab nach Sizilien abgereist. 


Spanien. 


Maprid, 27. April. Geſtern ift zu Tetuan der Friedens⸗ 
vertrag zwiſchen Spanten und Marollo befinitiv abgefchloffen 
worben und man ift fofert zur Abfaffung bes Vertrages in der 


Sprache beider Yänber gefchritten. 


und Rüchengeräthe. 
Alle vorbefchriebenen Gegenstände wurben 
erft vor zwei Dahren neu angejhafft. 
Homburg, den 2. Mai 1860. 
Ansmann, fol. Notär. 


—— ie 

Verpachtung eines Hofgütchens. 

2 Das der 
prot geiſtli⸗ 
J chen Güter 
— — — verwaltung 
zu Zweibrücken angehörige Hofgülchen zu 
Althorubach, beſtehend in 25%, Morgen 
Ader- und 10 Morgen 9 Ruthen Wicfen- 
fand nebft dazugehörigen Wohn: und Deko 
nomiegebäuben im Orte Althorubach, wo⸗ 
von der jegige Pachtbeftand bis 10, Febr. 
1861 abläuft, wirb auf einen iweitern 
Hährigen Beftand aus freier Hand ver- 
pachtet. 

Die Pachtliebhaber wollen ihre Pacht: 
offerten im Yaufe diefes Monats perfönlich 
bei ber unterzeichneten Schaffnei, woſelbſt 
die Pachtbebingungen eingejehen werben 
lönnen, anbringen. 

BVermittlungen burh Mäller unb Zwiſchen · 
träger werben feine angenemmen. 

weibrüden, den I, Wai 1860, 
Die Schaffnei der prot. geiftlichen 
Güterverwaltung, 
Bernbarb. 


Torfitih- Verpachtung. 
Samettag ben 12. Mai nädjthin, des 
Morgens Uhr, im Gemeindehaufe zu 
Waldmohr, werben ca. 214 Ruthen Terf- 
ftih in den Epidelwiefen loosweife öffent- 
lich zur Ausbeute verpachtet. 
Zweibrüden, den 30. April 1860. 
Kal. Geftütspireltion, 
v. Rab. 
Lohrindenverfteigerung 
zu Ommersheim. 
Kommenden Mittwoch den 9. de. Mits,, 
des Vormittags um 10 Uhr, wird auf dem 
Lofale bes unterfertigten Amtes das bied- 
jährige Ergebniß ber Gichenlohrinden im 
Gemeinbewalde von Ommersheim, Schlag 
Oberthalerhang, abgefhägt zu ca. 80 Ztr., 
öffentlich an ben Meiftbietenden auf Zah— 
lungetermin verfteigert. 
mmersheim, ben 2. Mai 1860, 
Das Vürgermeifteramt, 
Bannenmader. 












Bekanntmachung, 
Die kgl. Grube Mittelberbach bebarf 
ca. 8 tr. Ralf, 
10,000 Stück Dadyjiegeln 


A. Krangbübler, verantwortl. Mevafteur. 











und fell diefe Lieferung im Submiffions- 
wege vergeben werben. 

Die Bedingungen fiegen bei dem fal, Ober« 
einfabrer der Grube Bexbach zur Einficht 
bereit, an welchen auch bis zum 12. Mai 
i Irs., Mittags, Angebote einzufenben 
ind. 

St. Ingbert, ven 2, Mai 1860. 

Kol. Bergamt, 

Sievert. 


Submiſſion auf Lohrinden. 


Das in dem Gemeindewalde von Alt⸗ 
hornbach pro 185960 ſich ergebende Ma⸗ 
terial von Eichenlohrinben 3. und 4. Qual., 
ca. 20—25 Ztr. betragend, fol im Wege 
der Submiſſion begeben werden. Luſttragende 
haben ihre Angebote bis zum 10. Maid. $., 
Bormittags 10 Uhr fpäteftens, verjchloffen 
dent unterfertigten Dürgermeifteramte, unter 
der Auffchrift: „Submiffion auf Lohrinden“, 
portofrei zuzuſchließen. Schließlich wird ber 
merlt, daß die Fahrifatione-, fowie alle 
Koften, welche auf den Berfauf der Loh⸗ 
rinden Bezug haben, von dem Uebernehmer 
ju tragen find. 

Rimſchweiler, den 30. April 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schneider. 








Minderbegebung. 

Die Herftelung einer Ortötraverfe im 
biefiger Gemeinde und eines Bizinalweges, 
bejtehenb in Pflafterer-Urbeiten, fewie in 
Lieferung von Pflafteriteinen, Sand ıc., 
fol im Wege der Minderverſteigerung 
Mittwoch den 9. Mai d. 3., Nachmittags 
2 Uhr, vor bem unterfertigten WBiürger- 
meifteramte und auf deffen Amtelofale ftatt- 
finden. Der hierüber aufgenommene Koftens 
anfchlag fanın bis zum Tage der Minder- 
begebung bierorts eingefeben werben. 

Rimfchweiler, den 30, April 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Minderbegebung. 

Mittwoch den 9. Mai 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, wird durch das unterfertigte 
Bürgermeiſteramt und auf deſſen Amtolokale 
die — 9 verſchiedener Reparatur⸗ 
arbeiten im Schulhauſe zu Althornbach, 
beſtehend in Tüncher- und Anftreicherarbeiten, 
öffentlich minbeftnehmend begeben werben, 
Der hierüber beftehende Koſtenanſchlag kann 
bon beute ab bis zum Tage der Dinder- 
begebung hierorts eingefehen werben, 

Rimfcpweiler, den 30. April 1860, 

Das Pürgermeijteramt, 
Schneider. 





— — — — — — — — — —— — SE — — 





Geineinde Riederwürzbach. 
Minderveriteigerung. 
Samstag den 12. Mai lauf. Irs., des 
Machmittags um I Uhr, werben zu Nieder: 
würzbach im Edulbanfe 40 Kubifmeter 
Heinzufchlagende Kallſteine aus den Brüchen 
Holſchberg bei Bieſingen zur Yieferung auf 
die Gemeinde Felrftirage an ben Wenigjt- 
nehmenden äffentlich verfteigert. 
Niederwürzba, ben 28. April 1860. 
Das Pürgermeijteramt, 





F. Schaller. 
Jagdverpachtung. 
zn Dienttag ben 
* nn 15. Dai 1860, 





— Morgens 10 
EN Uhr, in dem 
Bürgermeiftereifefale zu Bliespalfeim, wird 
die Feld und Waldjagd ber Gemeinden 
Hiesvalheim, Walsteim und Niebergailbach 
auf weitere 6 Jahre verpadhtet. 
Bliesdalheim, den 27. April 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Miſcho. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
Es bes zu Höheinöd verlebten Ackerere 

dam Hein Ferderungen zu machen haben, 
werben erjucht, ihre Rechnungen bei dem 
unterzeichneten al. Netär in den nächſten 
Tagen einzureichen. 

Waldfiſchbach, ven 30. April 1860. 

Ecbard, fgl. Netär. 


Zu verpachten für die diesjährige Heu: 

und Obmet-Ernte: 

1) 1 Vorgen 8 Ruthen Wiefe in ben 
Kreuzwiefen, Einöder Bannes, neben 
Wilhelm Grünnagel, 

2) 1 Morgen Wiefe in ben Längwieſen, 
Ernjtweiler-Bubenhaufer Bannes. 


Näheres bei 


Unterzeichnete macht hiermit bie ergebenit: 
Anzeige, daß fie ſich ale Seiden- mb 
Bollen-Wafcherin in biefiger Stabt etablirt 
bat. Diefelbe empfiehlt fih im Wafchen 
bauptfächlich von Bändern, Foularde, Hals 
tücern aller Art, wollenen, Kaputzen 2c.; 
auch reiniget fie Herren. unb Damenfleider 
in allen Stoffen von Echmugfleden und 
ibt denfelben wieder neuen Glanz. Unter 
Buficperung prempter unb billiger Berie: 
nung bittet fid am recht zahlreichen Zuſpruch 
AZweibrüden, den 26. April 1860. 
Fran Barbara Gros, 
wohnhaft bei HH. Sehr. Hangenbufch, 
früher Lommel'ſche Gärtnerei. 





LIRDERTAFEL. 
Sonntag ben 6. Mai, Abends '/,8 Ur, 
im Fruchthallſaale . 
tbeatralifche Vorftellung 


iär bie Mitglieder des Gäcilienvereins. 
Sonntag den 6. Mat 


BALL 


Friedr. Darft 
in Irheim. 





bei 


Entree: 24 fr. 
Anfang: Nachm. 4 Uhr. 





Sonntag den 
6. do. 

> Maifeft 

FAS,, mit Tanzmnfil 
2 Seh u Tfchifflif, 

wozu höflichft hiermit cinlabet 3. Yehmann. 


Sonntag den 6. Mai 


Meaifeft 





AA 





mit Zanzbeluftigung in ber Gartenwirth- 


ſchaft von 
Ich. Hanjel 
in Öersheim. 


Sonntag ben 6. do. 


Korn 
Maifeit mit Tanzbeluſtigung 


auf dem Tivoli in Blieskaſtel bei 
Wirth Alff. 


STE Das auf Sonntag ven 6. Wai 
bei Chriſtoph Eberle in Oberauerbach an« 
beraumt gewefene „Nrängchen" findet ein- 
getretener Dinderniffe wegen nicht an biefem 
Zage, ſondern Sonntag den 13. bs. 
ftatt, wodon vie Herren Abonnenten hiedurch 
benachrichtigt werben. 


Bei G. Wies find täglich 
frifche Spargeln 
wu haben und bei Vorauss 


Beitellung auch in größern 
Quamitaͤten. 








Beftpgäliiche Shinfen, Braumfchweiger 


und Göttinger Würfte; 
Sartellen, Sarbines » (’Huife; 
Burgundereſſig, Olivenöl; 
Mundeln mit und ohne Schafen, italie⸗ 

nische Haſelnüſſe, ächten Sago; 
Schweizer und Limburger Käfe 

empfehle hiermit beften®. 
2. Unerr. 


Eh. Singer hat mehrere Stüde mit] & 


blauem Klee zu verpachten. 





Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar, 


— — 


Aufträge für dieſe als ganz worzäglih befannte und bewährte Bleihe — 


welche ſowohl als reine Rufen oder Matınrbleihe, 


als auch als Runftbleiche benutzt 


werben fanıı — übernimmt unb beforgt zu den billigften Preifen 


Aug. Lehmann 


in Zmweibrüden. 


Mm der Konbitorei "bes Umtergichneten 
ift num wieder eine Pehrfingeftelle für einen 


braven jungen Mann offen. . 
Zweibrüden, ven 2. Mat 1860. 
PH. Baber. 





— Befchlagenes tannen Bauholz ift vorräthig 
bei Friedr. N apfer 
in Wittelberbadh. 


Schöne gelbe Runfelrüben, rothe frühe 
und weiße tiefauaige Narteffeln, ſowie Wiefen- 
heu Ifter Qualität zu verfaufen; wo, fagt 
die Erp. d. M. 


Unterzeichneter hat noch ca, 400 Zentner 
gutes Heu zu verkaufen. 
Mb. Rögner 
in Homburg. 
Lehrer Bächle bat ſehr gutes Wieſen- 
beu zu verfauien. 


Erſte Dualität Wieſenhen hat zu —* 
kaufen Srijot. 
—— 
Ph. Keller hat Heu zu verlaufen. 
Bei Küfer Junckes in Irheim iſt eine 
Parthie ftarte Haufpäne zu verfaufen. 
Feutgt-, Prob-, Fleild- &c. Preife der Stadt 
— som 3. Mai. 





pr. dir. A. fr. fr. 
... 713 Beißbrod, 1; Kar. 18 
. 5UM | Roman, 3 "- 2 
Were, 2reihige — ” 2.16 
w dreimge 5 ” I» 8 
Spell. . « 4 Grmilhtbrod,3Rar. 30 
Speljfern — — | Das Paar Bed Brin.2 
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Mifhirudt . . 545 „» Le .14 
Due... 412 | Ralbfleife 12 
Eroſen 742 | Hammel . „14 
Widen . 345 | Smwrineeifih .„ .16 
Kırıoffeln L3B| Wen, ı tier. „2 
Sau ...:2:12 1 Br, ie .. 
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een ——————————— m 
Atucht⸗. Brod-, Neiſch⸗ &r. Preife der Stadt 
Somburg vom 2, Mai. 


pr. Ztr, A. tr. th. 
7 10 | Weißpren, 14 Rar. — 





Weizen 
Kom. . » . Fu | Rome, DB." 28 
Br. . ...— ” 2:0 46. 
Spelllern . - | ” I" 8 
serie 2reibige 5 10 Gemiſchtdrod, 3Rgr. — 
men | Baer 
iſa ftacht ch pn u 
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Erdfen — — * 2, —- 
Bopnen — — | Ralbfleif$ . . . 10 
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Roblfamen R — | Butter, ' Rar.. .28 


lautern vom 1. Ma 
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+ 515 
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ee. 51913 
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Frankfurter Beldcours vom 2. Mai, 
sit nn 9 

* —— 0. = 9581 dr 
Sof. 1A. Ste "9:38.30 
Dutaten « f ”„ 5:29.30 
Engl Sovereignd "11 38-42 
AufrrBnide - k „9 1714-18} 
Preuß. Kaſſeuſchelne .„ 184-4 
Aftiencours. 


4° Bupigsb--Berb. EifendAtt. 128} P- 
4,9, Pi, Marimil» -„ #ıP. 
1n,0%,.b. Dib..d. Rorhf,. A. 102, ®. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibrücken. 


Dieibrücker 


Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Mfälzifche Blätter“ mögemtlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitags, 
Preis: bei ver Exp, genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red, Ausfunft ertbeiit: 4 Kr. 








Bayern 

Münden, 1. Mai. Laut Nachrichten, die bei Hofe ein- 
getroffen find, beabfichtigt der König wirklich, am 9. dö. wieder 
bier eingutreffen — eine Konzeffion an bie Wünfche bes Bandes, 
die geroiß überall mit Vefriebigung und Dank wird aufgenommen 
werben. (Nach der „Sübd. Ztg.” wäre ber Konig bereits von 
Vevey abgereist und hätte die Mbficht, nur noch einige Tage in 
Lanfanne zu vermeilen. 

— Die neulfiche Mittheilung, daß ber k. b. Hauptmann v. 
Bäumen in Folge feiner Theilnahme am maroflanifchen Kriege 
mit dem San-fernande-Orben ausgezeichnet worben ſeh, bebarf 
infoferne der Ergänzung, als biefelbe Auszeichnung gleichzeitig 
ben fämmtlichen übrigen nicht ſpaniſchen Offizieren, welche ben 
Feldzug mitmachten, alfo auch unfern Landsleuten Oberlieutenant 
Liſſignolo, Oberlieutenant v. Harold und Oberlieutenant Schlag 
intweit mit dem Bemerken bes fommanbivenben Generale, daß 
fie „durch Auszeichnung und bewieſene Tapferkeit auf dem Schlacht» 
felbe biefelbe verbient hätten”, zu Theil geworben ift. 

(Dienftesnahrichten.) Durch Regierungsbefhluß vom 
2. Mai 1860 ift der Adjunti Mothermel zu Aljchbach auf An 
fuchen von feiner Funktion enthoben und bas Gemeinderathsr 


mitglied Johauu Müller Il. zum Adjunften ter Gemeinde Alfdy 


bach ernannt. . 
Gemäß höchſter finanzminifter. Entjchliegung vom 24. April 
1860 haben Se. Maj. ber König allergnädigjt zu genehmigen 
gerubt: 1) daß der Einnehmer Heinrih Linz zu Sippersfeld 
auf tie Steuer und Gemeinbeeinnehmerei Lambrecht, 2) ber 
Einnehmer Johann Balentin Schäfer zu Walihalben auf die 
Steuer- und Gemeinbeeinnehmerei Freinsheim verfegt und 3) 
die Steuer- und Gemeinbeeinnehmerei Wallhalben dem Reutamts · 
öberfchweiber Simon Zoller zu Pirmafens übertragen werbe. 
Defterreid. 

Wien, 29. April. Geftern war bie ganze Stadt voll von 
dem Gerüchte, daß ber Kaifer zum Abdikalion entfchloffen ſeh 
und daß eine Regentfchaft unter dem Erzherzoge Ferbinand Mar 
eingefegt werben würbe. Unbererfeits erjählt man wieder, daß 
der Kaifer eine längere Reife unternehmen unb währenb ber 
Dauer berfelben der Erjberjog Mar die Regierung führen werbe. 
Die Spannung, mit welcher man bier der nächften Zukunft ent- 
gegenfieht, ift eine ganz auferorbentliche. 

rteie Städte, 

Lübeck, 80. April. Der König von Dänemark hat ben 
Bauplan der birelten Lübed-Hamburger Eifenbahn, fo weit ſolche 
das Herzogthum Holftein vurchfchmeidet, genehmigt und bie be» 
finitive Baulonzeſſion ertheift. 

Shumwei;, 

Bern, 30. April. Die Bewohner vom St. Gingolph in 
Savoyen haben an den Wallifer Staatsrath eine Aorefie ge 
richtet, worin fie erklären, daß fie ftetsfert als Wallifer, refp. 
Schweizerbürger ſich betrachten und auf jebe andere Nationalität 
verzichten. Die Ädreſſe trägt 120 Unterfchriften. Dieje Erllä- 
rung wurde an Vorabend der fauopifchen Ballsabftimmung auch 
an ben farbinifchen Intendanten gefhidt. Der Wallifer Staate- 
rath Hat die Moreffe günftig aufgenommen und biefelbe bem 
Bundesrath mitgetheilt, mit dem Anfuchen, Alles aufjubieten, 
—— Wünfchen der Savoharden in St. Gingolph gerecht zu 
werben. 

— 1. Mai. Der Bımbesrath Hat bereits Auordnungen 
petroffen, daß bie gegenwärtig in Genf ftehenden Truppen fuccef- 





onntag; 6. Mai 





860. 


five ven Heimmarfch antreten, aber fefort durch ſchon Bezeichnete 
anbere Truppen erjegt werben. 


Großbritannien 


London, 30. April. Den neweften Ausweiſen zufolge bes 
trägt die Zahl der freiwilligen Schügen in England jetzt ſchon 
an 125,00 Mann, ungerechnet die Ehrenmitglieder, die einen 
gewiffen Fahresbeitrag an Gelb liefern und bafür bie Berechti 
gung haben, bie betveifenbe Uniform zu tragen. Daneben blüht 
die Nattonal-Rifle-Affociation, die in wenigen Wochen ein großes 
Preisfpiehen nahe bei der Hauptſtadt veranftaltet. Die Königin 
bat 250 X., der Prinz; Gemapl 100 8, als Preis ausgefegt. 

; 1. Mat. Zu ber heutigen Parlamentsfigung erflärte 
Nuffel, die Frage wegen des Staber Zolles fey noch unerlevigt 
und’ könne deßbalb die betreffende Korrefpondenz nicht vorgelegt 
werden. Die Konferenzen wegen Savoyen feyen nicht vertagt, 
Edoch feyen die Zeit des AZufammentritt® und bie prinzipiellen. 
Grundlagen noch unbeftitumt. . 


Frankreich. 

Paris, 1.Mat. Eine Turiner Korrefpondenz bes Lu 
meldet, daß bie frangöfifche Beratung von Nom fich zum Mb- 
Anarje auftchickt und daß die päpftlihe Armee fo aufgeftellt 
zes fol, daß fie ſich leicht mit der Moantgarde der meapoli« 
aniſchen Armee vereinigen fann. 

— Die geftern bieher gelangte Nachricht, der Graf 'b. 
Montemolin und fein Bruber Fernando haben bie Regierung 
der Königin Ifabella II. anerfannt, ſcheint ſich zu beftätigen. 
Wenn bem wirklich fo ift, jo barf man fich darüber frenen, daß 
eine der Haupturfachen der Bürgerfriege, welche Spanien fon 
fo viel Blut gelojtet haben, endlich verſchwunden iſt. 

— Das amtliche Blatt veröffentlicht das Dekret, welches: 
das Kontingent für 1859 von 140,000 Mann auf 100,000 
bherabjegt. ; 

— 2. Mai. Der „Moniteur* veröffentficht die erfte Note 
an bie Mächte bezüglich der Neutralifatton Savopens. Hienach 
werbe Franfreich den Artikel 82 ber allgemeinen Wiener Alte 
(Rongreßalte) vollitändig. ausführen. Mehr könne man nicht 

angen. Der „Menitenr* wirb morgen bie zweite Rote über 
die Reutralifation veröffentlichen. . 1 
Italien 

Turin, 1. Mai. Nach Berichten aus Reapel vom 28. 
April beabfichtigen bie Imfurgenten einen Angriff auf Palermo. 
Die Truppen Meſſina's beftanden am 21. und 22. ernſte Ge⸗ 
fechte mit ben Infurgenten. Die Iufurgenten zerſtörten Galati. 
Eine Kolonne verlieh Palermo, um Trapani zu unterwerfen. 

Nachrichten aus Neapel vom 28. April beftätigen, daß 
ber Kampf zwifchen ben Truppen und ben Aufſtändiſchen in Si⸗ 
zilien drei Tage gebanert hat. Carini ift im Sturm genommen 
worden und bat viel gelitten. Tauſend Infurgenten hatten ſich 
in legterer Stabt verfchangt, bie Hälfte derſelben ift bei ber Er- 
ftürmung durch die Truppen gefallen Die Regierung hat be 
fohlen, diejenigen, welche entwaffnet find und fich unterworfen 

ben, heimlehren zu laſſen. Die Rädelsführer müffen ben 

emeinben Entſchädigungsgelder bezahlen. Privatbriefe ſtellen 
neue Aufftandsverfuche im Ausſicht. Der jüngfte iſt vorüber 
Was von einer prouijorifchen Megierung zu Erapani und zu 
Marfalla erzählt wurbe, ijt bloßes Gerücht, 

Nah den von der Regierung gegebenen Berichten befchränfen: 
fi die Infurgenten noch auf .einige Hunbert, die eifrig verfolgt. 











Zufuhren abſchneiden. Im Felge der jüngften Kämpfe) t 
große Aufregung, Ueber diefe Rämpfe felbft lauten bie te 
wiberfprechend, * 

— Spanien— 


Madrid, 2. Mai. Der Graf v. Montemolin mb fein 
Bruder werden auf einem Staatsjchiffe nach einem ausländiſchen 
Hafen, deſſen Wahl ihnen freifteht, gebracht. 


würben. Indeſſen melben Privatbriefe, daß fie ben — 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Zweibrücken, 4. Mai. Die Ballettänzer-Gefellfchaft des 
dm Carlo de Pasqualis aus Rom, auf beren vortreffliche 
eiftungen wir ſchon vor längerer Zeit ein kunſtſinniges biefiges 
Bublitum aufmerkfam zu machen uns erlaubten, wird nun, wie 
wir hören, mäcften Sonntag ihre Borftellungen bier eröffnen. 
Statt weiterer Empfehlung geben wir bier einen Artikel aus bem 


micht mit gewöhnlichen f. g. Künſtlern zu thun Haben. Derſelbe 
lautet: „Mannheim (Hoftfeater). Geftern beendete die Ballet- 
tänzer-@efellfchaft des Hrn. Balletmeifters Carlo de Pasqualis 


ihr el auf unferer Hofbühne. Wir zweifeln nicht, 
biefe & Kästen Künſtler re bald —— er; 2 
von Gaftvorftellungen erfreuen werden. Ihre Leiſtungen müſſen 


das vollſte Iutereffe, ſowie bie regſte Theilnahme ſedes kunft- 
ſinnigen Publilums erweden. Unter ver trefflichen Leitung bes 
Hrn. Balletmeifters Carlo de Pasqualis wurde unferem, feit 
langer Zeit in biefer Weife ungefättigten Auge ein mit Eleganz 
und Sewanbtheit verbundenes Ballet aufgeführt, das ben veran- 
gegangenen Ruf ber gefeierten Künftler auf das Volllommenſte 
rechtfertigte. Vorzüglich ift auch bie Wahl der Piecen, bie größten» 
theils aus ferieufen Zängen beftehn, ſowie bie elegante Toftümirung, 
welche äußerst überraschend wirft, da folche reicher und geſchmackboller 
man auf feinem Theater in Deutfchland finden wird. Wir ſenden 
ben lieblichen Künftlern unfere Grüße auf das Freundlichſte nach 
und hoffen nur, fie recht bald wieder innerhalb unferer Mauern 








Bekanntmachung. 
Die Ausftellung pfälzifher In- 
buftrie-Erzeugniffe zu Kaiſers · 

Tautern im Herbfte 1860 betr. 

Nach 8.6 des Programms für obige In« 
duftrie-Ausftellung muͤſſen alle zur Ansftel- 
fung beftimmten &egenftände bis längſtens 
1. Auguft (. Irs. bei den am Site jebes 
tal. Landlommiffariats beftellt werdenden 

peziaffommiffionen, möglichft nach Größe 
und Stüdzahl bezeichnet, angemelvet feyn. 

Zu biefem Zwede hat fih auf Einladung 
des Komite's von Raiferslautern eine Spezial 
tommiffion für ben Lanblommiffariatöbezirk 
Zweibrüden gebilvet, welche aus nachgenann« 
ten Berfonen befteht: 

. Damm, k. Lanbfemmiffär, 

ein. Simon, Plüfhfabrifant, 

h. Bapt. Wolff, Mafchinenfabrifant, 
Ludw. Fang, Zucfabrifant, 

Friebr. Lindemann, Ölodengießer, 
Ph. Keller, Adjunft u. Schreinermitr., 
. War Sedelmaier, Zeihnungslehrer, 
. Aug. Rohe, Realienlehrer an berf. Ge: 

werbfähule, — alle in Zweibrüden wohn- 


baft. 

Diefer Speziallommiffion find folgende 
Funktionen zugewiefen: 

1) auf möglichit zahlreiche Beihidung 
ber Ausjtellung mit gebiegenen Gr- 
zeugniffen, insbefonbere ber bebeu- 
tenberen und ber im gebeihlicher Eut- 
widelung begriffenen Inbuftriegweige 
bes Bezirks zu wirken; 
bie nach obenerwähntem $. 6 bed Pro- 
gramms vorgezeichneten Anmelbungen 
der Ausftellungsgegenftände nah Stüd: 
zahl und Größe von ben Aueſtellern 
entgegenzimehmen und biefelben dem 
Komitein —— zu notiftziren; 
nach Möglichkeit für Bereinigung meh · 
rerer ober aller Auaſteller eines Ortes 
bei Weberfenbung ber Gegenftände zu 
forgen, woburd befiere und. wohl. 
feilere Berpadung und Berminberung 
der Zransportfoften erzielt wird; 
bie Abgeorbueten zur Wahl der Bericht- 
erftattungs- und Preifezuerfennungs- 
fommiffion (88. 12 u. 13 bes Pro- 
gramms#) feiner Zeit zu beitimmen. 

Die unterfertigte Spezialfommiffien labet 
hlernach die HH- Fabrifanten und Gewerb- 
treibenden aus den Gemeinden des Land⸗ 
fommiffariats Zweibrüden ein, bie vom 23. 
Sept. bis 14. Oft. 1. Irs. zu Raiferdlautern 
ftattfindenbe pfalziſche Inbuftrie- Austellung 
mit ihren Erzeugniffen, wie folde im 8.5 


onanawur 


2 


— 


3 


— 


9 





zu deren Entgegennahme jeder ber Unter« 
zeichneten allzeit gerne bereit ift, fpäteftens 
bie zum 1. Aug. l. Irs., nach Größe und 
Stüdzahl bezeichnet, am eines ber unter« 
fertigten Speziallommiffions- Mitglieder ge 
langen zu lafjen. 

Zweibräden, ven 30. April 1860. 
Die Spezialtommiffion für den Land- 

fommiffaridtsbezirt Zweibrüden : 
Pamm, Hch. Simon, Fr. LTindemann. 
Aug. Hole. 3.8. Wolff. Schelmaier. 

%. Tang. Ph. bieller. 


Verfteigerungen. 


Wieſen - Berpachtungen. 

Montag ben 7. Mai 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Stabt- 
baufe, werben bie dem Heinrich ojepy 
Scüller, Gigenthämer Zweibrüden, 
gehörigen Wiefen auf ben Bännen von 
Einöd, Wattweiler, Grnftweiler-Buben- 
hanfen, Zweibrüden und Irheim für bie 
diesjährige Heu und Ohmet · Ernte ver- 


pachtet werden. 
Schuler, k. b. Notär. 


Sogleich nachher werben für bie dies 
jährige Heu- und Ohmet · Ernte verpachtet 
die Wiefen: 

1) bes gu. fol. Appellationsgerichtsraths 

Spad T; 

2) der Erben ber in Zweibrüden ver- 
lebten Ehegatten Heinrich Wahlfter 
und Sufette Renner; 

3) des fgl. Appellationsgerichtöpräfidenten 
v. Korbach bahier; 

4) bes gu. kgl. Uppellationsgerichtöraths 
Popp babler; 

5) des Georg Lilier, Rentner bahier; 

6) — Freiin Maria v. Eſebeck da⸗ 
bier; 

T) ve8 Felix v. Goldberg in Saar- 


gemünd; 
8) bes tgl. Advolat · Anwalts Lo e w bar 
11 . 





bier; 

9) des Rentners Ch. Knorr babier; 
10) ber Witte bes verlebten Agl. Ober- 
gerichtsfchreibers Faber babier; 

11) ber Karoline Riedinger bahier; 
12) des Franz Lang Bater bahier. 
Schaler, f.5. Notär. 





begrüßen zu lonnen.“ * 





Mittwoch ben 16. Mai 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Eindd in feiner Behau- 
fung, läßt Michael Andreas Kemmer, 
Wirth daſelbſt, 5°, Morgen Wiefe erfter 
Dualität in 3 Parzellen für bie bies- 
jährige Hen- und Obmet-Ernte verpachten. 
Schuler, f. b. Notär. 


Seid nach dieſer Verſtelgerung läßt 
Rarl Heck, Geſchäftsmann, in Zweibrücken 
wohnhaft, 

3 Morgen Wieſe Eindd⸗Ingweiler Ban« 
nes, in den Gträngen am Guten« 
brunnen, neben ber Sirchenfchaffnei, 
Freifrau v. Louifenthal und Gefchwifter 
Henigft , 

in brei Looſen für bie biesjährige Heu⸗ 
und Ohmet⸗Ernte verpachten. 
Schuler, E. 5. Notär. 


Montag den 21. Mai 1860, Nachmit« 
tage 2 Uhr, zu Contwig im Schulhaufe, 
läßt Adam Schilling, Rentner, in Zwei« 
brücden wohnhaft, feine auf dem Banne von 
Contwig gelegenen Wiefen für bie dies— 
jährige Heu: und Ohmet⸗Ernte verpachten. 

Schuler, £. b. Notär. 


Gleich nachher läßt Hubert Thiery, 
Privatmann in Zmweibrüden, 2 Biertel 7 
Ruthen Wiefe in der Merzwiefe, nämlichen 
Banned, für die diesjährige Dew und 
Ohmet-Ernte verpachten. 

Schuler, f. b. Notär.. 


ierauf werben folgende, dem Heinrich 
Lehmann, Badirer in Zweibrüden, gehd* 
rende Wiefen, Eontwiger Bannes, ebenfall® 
für bie diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
verpachtet, als: 
1) 3 Viertel 2 Ruthen im ber Breit 
ar zwifchen bem Graben und bem 


ad 
2) 3 Biertel 5 Ruthen in der Schaal« 
wieje. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag ben 11. und Samstag ben 12. 
Mai 1860, jebesmal Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibrüden in dem Wohnhaufe bes 
Rentners Georg Lilier, lafjen bie Erben 
ber in Zweibrüden verlebten Freifrau Wil- 
heimine v. Efebed die zu deren Nachlaſſe 
gehörigen Mobilien gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verfteigern, namentlich: 

Mehrere Ranapeen mit gepolfterten Sej- 
feln, 2 Penvel-Uhren, mehrere große 
Spiegel, 1 Sekretär, mehrere Schränke, 
Kleider und Getüchfchränte, Kommoben, 








Ziide, jt Urbeits- und 
Nachttiſche, mehrere Bettlaben mit 
Springfeber-MRatragen, Küchenfchränfe, 
Küchenſchafte, Bettung unb Getüdh 
jeber Art, Bilder, mehrere feine 
Glas- und Peorzellan-Serpicen, filberne 
Löffel und Gabeln, filberne Kaffee 
Löffel, Theeſiebchen, Nagoutlöffel u. 
bal., 1 golvene Uhr mit Kette, Brochen, 
mehrere Fuß · und jFenfterteppiche und 
Küchengefchirr jeber Art. 





Freitag ben 11. Mai 1860, Nachmittags 
1 Uhr, im Saale der Wittwe Labenberger 
u Bubenhaufen, werben folgende Wieſen 

e die dieejährige Heu- und Ohmet · Ernte 
verpachtet werben, als: 

1) Die Wiefen ber Frau v. Berftett 


+ in Rarlöruße; 

2) Iene des Albert v. Lilier bafelbft; 
Jene des Ebuarb v.Tilier inSpeher; 

4) Iene des Karl dv. Lilier in Karle- 
rube; 

5) Iene des Karl v. Efebed in Zwei⸗ 

brücken; 

6) Die Wieſe des Franz Rang senior 

o, bajelbit. 


Guttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 12. Mai 1860, Nahmit- 
tags um 1 Uhr, im Fruchthallfaale zu Zwei · 
brüden, werben folgende Wiefen für bie 
diesjährige Heu- und Obmet-Ernte ver⸗ 
pachtet werben, ale: 

1) Die Hoſpitalwieſen. 

2) Die Wiefen der Frau v. Yandgraf 

bahier, nämlich: 
Auf Zweibräder Bann: 
1°/, Morgen auf der Inſel. 


1 Morgen 24 Ruthen in ber Stegwiefe. | 9 


Auf Dubenhanfer Bann: 
1%), Morgen 12 Ruthen am Wolfelod. 
Auf Einöder Bann: 
2 a... 6 Ruthen in der obern Brühl- 
und Schiffelswiefe, neben Pet. Hafner. 
7 Morgen 30 Ruten in ver Großwiefe 
im Scheibebrühl, unten ber Erbach, 
oben die Rirchenfchaffnei. 
Die vier letzten Wiefen rühren aus bem 
Nachlaſſe der verftorbenen Wittwe Römer 


u” Die Wiefen des Bürgermeifters Sten- 
nel dahier; 
4) Jene ber Wittwe Kallenbad ba 
ier 


Guttenberger, fal. Notär: 


Montag ven 14. Mai 1860, Nachmit- 
tags um 1 Uhr anfangenb, im Saale ber 
Wittwe Labenberger zu Bubenhaufen,, wer- 
den folgende Wiefen für bie biesjährige 
Heu- und Ohmet · Ernte verpachtet werben, 
nämlich : 

1) Die Wiefen bes f. Appeflationsgerichte- 


Bräfidenten v. Heing in Münden; 
2) Die Wiefe des Majors v. Pechmann 
in Ansbach; 


3) Die Wiefen ver Fran Pfarrer Theh ⸗ 
ſohn dahier 

4) Iene des l. Appellationegerichtsraths 
Fitting babier; 

5) Iene des Rentners Mar v. Hofen- 
fels dahier; 

6) Iene der Amalie v. Hofenfels ba- 

hier; 


T) Iene des Rentuers Georg Lilier da- 


bier; 

8) Die Wiefe des k. Forftmeifters Krö- 
ber babier; 

9) Iene der Frau Bauſchaffner Roffi 
babier; 

10) Jene der Maria Ambos dahier. 


Euttenber ger !gl. Rolär._ 
Dienstag den 15. Mai 1860, Nachmits 
tags um 1 Uhr, im Saale ber Wittwe 
Ladenberger zu Bubenhauſen, werben fol 
gende Wieſen für bie diesjährige Heu- umb 
Obhmet:Ernte verpachtet werben, nämlid): 
1) Die Wieſen des Karl Wild bahier; 
2) Iene der Frau Wittwe Bruch ba- 


bier; 

3) Jene aus der Nachlaffenfchaft der Frau 
Wittwe Herff babier; 

4) Die Wiefe von Karoline und Wilhelm 
Weidmann; 

5) Iene des f Abvokaten Glafſer da⸗ 


hier; 
6) Die Wieſen des k. Revierförſters Ja⸗ 
coby in Rumbach. 


Öuttenberger, tgl. Notär. 
Montag den 7. Mai 1860, Nachmittags 
1 Uhr, zu Einöd im Schulgaufe, laffen 
die Wittwe und Rinder bed zu Zweibrüden 
verlebten Ludwig Sanjohn und bie Erben 
des bafelbft veritorbenen Philipp Janſohn 
in Eigenthum verfteigern: 
2 Zagwerfe 75 Dezimalen Wald auf 
Einöb-Ingweiler Bann, oberhalb bem 
Sclangenhöhler Wald, 2te Ahnung, 
_Guttenberger, fgl. Notär. 


Donnerstag den 10. Mai 1860, Nach 
mittags gleich‘ nach ber Kirchenfchaffnei- 
Wieſerwerpachtung, im Fruchthallfaale zu 
Zweibrücken, läßt Frau Wittwe Thepfohn, 

borene Lauer von ba, mehrere in Rro. 
50 d. Bl. befchriebene Wiejen, Irheimer 
und Rimfchweiler Banned, für bie bies- 
jährige Heu- und Ohmet · Ernte verpachten. 


Geßner, tal. Notär. 


Fahrnißverfleigerung. 
Mittwoch den 9. Mai, Morgens um 8 
Uhr, im feiner Wohnung zu Homburg, läßt 
Here Rentner Seligmann Ifaac durch 
den unterzeichneten fgl. Notär verſchiedene 
Fahrnißgegenftände auf Zahlungstermin 
verfteigern, unter Anberm: 


1 ſchönen Sekretär, 1 Rommobe, 1], 


Kinder-Rommobe, 1 Chiffontere, 1 
Schrank, 1 Pfellerfhräntchen, meh⸗ 
rere Spiegel, 1 Wanbuhr, 1 nuf« 
baumene Bettlade mit Springfeber- 
matratze, verſchiedene andere Bettlaben 
mit Matragen und Pflaumenvedbetten, 


1 Ruhebett, 1 Kinderbett, 1 Küchen⸗ 


ſchrant, Tiſche, Stühle, Schafte, 1 
Waſchtiſch, ſowie verfchiebenes Haus- 
und Süchengeräthe. 
Alte vorbefchriebenen Gegenftände wurden 
erft vor zwei Jahren nen angeidefft 


Homburg, den 2. Mail 
j Ansmann, fat. Notär. 





Belanntmadung. 

Am kommenden Mittwoh ben 16. lauf. 
Mis., Vormittags 10 Uhr, wirb in ber 
Kanzlei der imterfertigten Behörbe zur 
Minderverfteigerung ber Reparaturarbeiten 
am ber auf ber von Zweibrücken nach Wall- 
halben führenden Diftriktöftrage gelegenen 


Brüde über die Wahlalb, pwiſchen Ober« 
haufen und Wallgalben, welche als Zimmer- 
mannd- und Maurerarbeit zu 6% fl. 46 fr, 
veranjchlagt find, gefchritten werben, wovon 
Steigliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt 
niß gejegt werben, daß Roftenanfchlag und 
Bediugnißheft vorher hierorts eingejehen 
werben können, 
Zweibrüden, ben 4. Mai 1860, 
Kal. Landkommiſſariat, 
Damm. 


Verfteigerung von Holz und eines 
Torfſtichs im Staatswald 
des Forſtamte Zweibrücken. 
Montag ben 21. Mat 1860, zu Walb- 
mohr, Morgens 9 Uhr. 
Nevier Jägersburg. 
In verſchiedenen Diftrikten. 
T eichen Bauftämme. 
63 Kiefern — 
77/, Klafter verſchiedenes Brennholz. 
250 buchen Wellen. 
Sodann 21 Loofe Torfftih in der Ab» 
theilung Lindenbruch 
Revier Höchen. 
Schlag Schipp. 
28 Klafter buchen und eichen Brenn- 


holz. 
Zweibrücken, den 1. Mai 1860. 
Das tgl. Forſtamt, 
Kröber. 


Torfſtich · Verpachtung. 
Samstag den 12. Mai nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
Waldmohr, werben ca. 214 Ruthen Torf⸗ 
ftih in den Epidelwiefen loogweiſe äffent- 
li zur Ausbeute verpachtet, ’ 

Zweibrüden, den 30. April 1860. 

Kal. Geftütspireltion, 
v. Rab, 


Wiefen-Verpachtung. 
Mittwoch ben 16. lauf. Monats, bes 
Nachmittags 2 Uhr, auf ber Kanzlei bes 
tal. Landgeſtüts bahier, werben nachbejeich« 
nete Wiejen für bie biesjährige Heu- und 
— loosweiſe öffentlich verpachtet, 
ale: 
Die Wiefe Hinter der Juſel; 
bie 7 Looſe Wiefe im neuen Schloßgarten ; 
das Thälchen in der Fafanerie; 
die Bichhallwieſe und die Wiefe im Watt- 
weiler Thälchen. 
Zweibrüden, ven 4. Mai 1860. 
Kal. Geſtütadireltion, 
v. Rad. 








| Minderverfteigerung. 

Samstag ben 12. Mai 1860, Morgens 

9 Uhr, werben im Schulhaufe zu Ruben» 

heim die Reparaturarbeiten im Pfarrhaufe 

bafelbft, veranfchlagt : * 
1) Maurer-Arbeit zu. » - - 


2) Zimmer „ ur. 5 12 
3) Schreinen , '89 85 
s Schloſſer „ 30 30 
5) Hafer "ur... 6420 
6) Tãncher » n. . .+ + 112.80 


im Wege der Minderverfteigerung vergeben. 
Plan und Koftenanfchlag liegen auf bem 
unterfertigten Bürgermeifteramt offen: 
Geroheim, ven 2. Mai 1860. ' 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz. 


Minderverfteigerung. 

Donnerdtag den 10. Mat d. 9., des 

Vormittags ut 10 Uhr, auf ber Amts 
ſtuhe des Bürgermeifteramt® Mauſchbach, 
wird bie Anfertigung und Lieferung von 
7 Stüd Subfellien in ven Schulfaal zu 
Dietrichingen öffentlich mindeſtnehmend ver- 
fteigert werben. 

er deßfallſige Koftenanfchlag im Be- 
trage von 101 fl. 30 fr., fowie eine Mufter- 
jeichmung Liegen hierorts zur Einſicht bereit. 

aujchbad, ben 3. Mai 1860. 

Das VBürgermeifteramt, 
Lauer. 
Mittwoch den 9. Wat 1860, zu Eindd, 

Vormittags 11 Uhr, gelegentlich ber Kirchen: 
fchaffnei» Wiefenverpachtung daſelbſt, Täßt 
der Unterzeichnete folgende Wiefen für bie 
diesjährige Hem- und Obmtet-Ernte ver 
pachten: 

A. Die dem proteſt. Kirchen-Almoſen 
dahler gehörigen, auf den Baͤnnen 
von Grnftweiler»Bubenhanfen und 
Eindd-Ingweiler gelegenen Wiefen; 

B. bie dem Herrn Dr. Böhmer in 
Frankfurt a. M. gehörigen, auf Ein- 
Öber Bann, oberhalb der Schwarzen: 
ader Mühle nelegenen Wiefen. 

Zweibrüden, ben 25. April 1860. 

Ambos, Kirchenrechner. 
Am Laufe des Monats Mai läßt 
Frau Oberftlieutenant Freyberg Wittwe 
verfchiebene Mobiliargegenftände verfieigern. 


Tl 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der Gulsbeſitzer Karl Stephan Schraut 
vom Bombacherhof hat am 3. pfs. Vite. 
in biefiger Stabt vom Gafthaus zum Pfälzer- 
hof bis zur Reubert'ſchen Bierwirthſchaft 
300 fl. 30 tr. Papiergeld, welches zufammen- 

ewidelt war und in befienbarmftäbtijchen 

rundrentenablöfungeicheinen a 10 fl., ſowie 

in einem preußiſchen Zehnthalerfchein beftand, 
verloren. 

Es ergeht num an Iebermann das Ans 
fuchen, die zur Ermittelumg der abhanben 
aefommenen Geldſumme oder bed unbefann- 
ten Finders führenden Wahrnehmungen uns 
gefäumt anher mitzutheilen. 

Bemerft wird, daß Schraut dem Yuf- 
bringer des Geldes 10 fl. Belohnung aus» 


fegt. 

Bweibrüden, ven 5. Wat 1860. 

Der kgl. Polizeifommiffär, 
Raquet. 

Die der Frau Oberſtlieutenant Fred: 
berg Wittwe gehörigen, an ber Gijen- 
menger'fchen Seilerbahn gelegenen Weder 
mit blauem Klee find zu “ art 

. Bed. 


Eh Singer bat mehrere Stüde mit 
blauem Klee zu verpachten. 


LIEDERTAFEL. 


Eingetretener Hinderniffe wegen wirb bie 
auf heute angefündigte theatraltiche Borftel- 
fung auf nächftlommenben Sonntag ben 13. 
Mai verjchoben. 


Ballet im Sruchthallfaale. 
Auf meiner Durchreiſe nur 
zwei Borjtellungen. 
Sonntag ben 6. Mat 1860 


Erſte Vorſtellung 
Balettäner = Gefellfchaft 
[2 


Carlo de Pasqualis aus Rom 
in 4 Abtbeilungen. 
Preije ver Pläge: 
Erfter Plat 30, zweiter 15, dritter 9 fr. 
Kinder unter 12 Iahren zahlen auf ben 


erften Plag bie Hälfte, 
Kafje-Eröfinung ’/,8 Uhr. Anfang präzis 8, 
Ende 9 Uhr. 


Billets find am Tage im Gafthaus zum Fam 
zu haben. 





Mittwod ben 9. Mai 
Zweite und letzte Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 
Sonntag ben 6. Mat 


BALL 


Friedr. Durjt 
in. Irheim. 


bei 


Entree: 24 fr. 
Anfang: Nachm. 4 Uhr. 
Heute Sonntag den 6. Mai 


Tanzmufif. 
Für gute Speifen und Getränfe ift beftens 
gejorgt. 
Johann Seel 


in Irheim 


TE Das auf Sonntag ben 6. Mai 
bei Chriftop Eberle in Oberauerbadh an- 
beraumt gewejene Kränzchen“ findet ein 

etretener Hinderniffe wegen nicht an dieſem 

age, fondern Sonntag den 13. be. 
ftatt, wovon bie Herren Abonnenten hiedurch 
benachrichtigt werben, 


Heute Eontag den 6. Mai 


Eröffnung 


der 
Hchvig’isen Sartenwirthichaft 
auf bem Kreuzberg. 


Neuen Bayerifchen Öngelverficherungs-Gelellinft 
in München, 


weiche feit ihrem breijäßrigen Veftchen 542 Hageljhäben mit 55,946 fl. 28 fr, zur 


volltommenften Zufriedenheit ber 


Betheiligten binnen kürzeſter Friſt baar und voll be- 


zahlte und welche Anjtalt- mit dem Alten Sagelverfiherungs-Derein nicht verwechjelt 
werben barf, können auch heuer wieber Berficherungen gegen Hagelihaben genommen 


werben in Blieskaſtel bei dem Agenten 


Anton Adams. 


Behm-LMatterich, 
Damenftiefel- & -Shubfabrilanten 
aus Mainz, 
machen einem hohen Adel ſowie ben geehr- 
ten Bublifum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie den Bevorftehenben eibrüder Markt 
mit ihrem befannten menftiefel- unb 
Schuhlager beziehen werben. — Die Bude 

ift mit obiger Firma verfeben. 


Billige Ellenwaaren, 
Eine Barthie herabgefegter Iaconet a 14 
und 16 fr. 
Kleiverftoffe, halbſeiden u. 
balbwolten, 4201,24 1r. 
Kattum, ächtfarbig, a12 fr. 
" . Peil de chevre a 12 m, 


14 fr. 
Wollmouffeline a 10 x. 
Siamoife a 7 Er. 
Burling a 1 fl. 52 fe. u. 
2 4 


gebleicht wergen Hausmacher · 
Leinen a 14 Ir, 

— Shlips a 7, 36 1.48 kr. 

einpfiehlt hiernit beſtens 

Leop. Gugenbeim. 


Sommerröcke 
(Paletots) 


af. 1.30 ., fl 1.4 Me und fh? 
pr. Stüd 


P. Lellbach’s Wittwe. 


bei 
Heute Sonntag ben 6. Mai, bei 
günftiger Witterung: Eröffnung 


& der Thehſohn'ſchen Garten 


wirthichaft. 
Sonntag ben 6. Mat un. ſ. f. 


famoſes Orth ſches Lagerbier 


leichtſinnigſter Sorgenbrecher ıc. ıc. 
bei Carl Cappel 
in Homburg. 
Es wünfcht Jemand Lubwigshafen-Ber- 
bacher Prioritäts-Aftien und pfäß. Mar 
bahn⸗ Altien zu laufen. 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Elſäſſer Saat-Hanfſamen 
bei L. Georg 
in Homburg. 
Erfte Qualität Grubenfoblen 
a 20 und 28 fr. pr. Bir. bei 
C. Rübel. 
Der Pfaudſchein Na 1053 » ift verloren 
gegangen umb wird hiermit für ungiltig ew- 
Hlärt. hr 
Wittwe Wehner hat gute Wiefen für 
bie Heu» und Obmet-Ernte zu verpachter. 
Schneider Dielmann hat ein Gwigflee- 
ftüd zu verpachten. 2 
Lehrer Bächle hat fehr gutes Wiefen- 
beu zu verkaufen. 
Erfte Qualität Wiefenheu hat zu ber 
kaufen M. Grifot. 
Heinrich dirzel, Tünder, hat Buchs 


ju verfaufen. 


0 ” 





Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


Zurihrücher 





cheublall 


nn nn — 


Erſcheint mit feinem Unterbattungsblare: „Pfälziſche Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntage, Dienstags und Rreitagt. 
Brei: bei der Erp. genommen 45 ‚Ar. vierteljährlich. Anferate: 3 Mr. für bie dreifpalt, Zeile; wo bie Red. Auskunft ertbeit: 4 Kr. 
















Baypern. 


Mänchen, 30. April. Der oberſte Gerichtshof als 
Raffationepef für die Pfalz behandelte am 23, April zwei mehr— 
fach intereffante Fälle. Der erftere betraf den levigen Maurer 
Roh. Mofjer von Mechtersheim, welcher der Fälſchung eines 
Militärabfchieves und des wilfentlichen Gebrauchs dieſer ge— 
fälfchten Urkunde angellagt und wegen legteren Berbrechens 
rom Schwurgerichte zu Zweibrüden am 2, März I. Ira. zu 
5jähriger Zwangsarbeit verurtgeilt worden war. Deſſen Bere 
theidiger, Wand, Schmolze, juchte im Staffationsrefurs nachzu- 
weijen, daß eine ftrajlofe Handlung vorliege, weil Rechte Dritter 
nicht verlegt jehen, event. nur ein Vergehen nach Art. 161 C. p- 
gegeben ſeh. Der k. Generafftaatsprofurator wies nad, daß 
- ein Militärabfchien ven Charakter einer öffentlichen Urkunde habe 
und auch von ben franzöfifchen Gerichten als ſolche angefehen 
werbe. Außerdem fey ein Schaden für einen gewilfen Metzler 
entftanden, der dem Angeflagten im Glauben an bie Aechtheit 
der Urkunde die Zeche bezaplt und Geld gelichen habe. Hin— 
ſichtlich des Verfahrens hielt der k. Beneraljtaatsprofurator eine 
Ueberjchreitung dis pouvoie diserdtionnaire gegeben, weil ver 
Affifenpräfident ohne Zuziehung ber Erperten deren Gutachten 
über die Frage, ob die Fäljchung durch Meſer geichehen ſeh, 
vorlas. Hätten die Gefchworenen die Frage auf Fälſchung bee 
jaht, fo hätte das Erlenntniß fafjirt werben müjfen; ba aber 
blos der Gebrauch einer falſchen Urkunde bejaht worden, jo fey 
biefer Umſtand jegt nicht mehr von Grheblichkeit. Demnach 
wurde der Kaffationsrefurs verworfen, da bie Merkmale des 
im Art. 148 des ©. p. bezeichneten Verbrechens gegeben jeyen. 
— Der zweite Fall betraf die ledige Dienſtmagd Eliſabetha 
Keck von Ramberg, welche durch das Zuchtpolizeigericht Landau 
wegen Diebftapls im Nüdfalle zu 5jähriger Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt und deren Berufung verworfen worben war. Sie hatte 
einem Leinemoeber, mit bem fie in intimen Berhältniffen ftand, 
ein Portemonnaie mit 6 Fünffranfentgalern fowie 35 Pfund 
Trauben geftohlen, jenen aber durch Zurückgabe des Geldes 
ufriedengeitellt und außerdem durch eigenes Geftänbnig den 

eis ihrer Schuld erbracht. Trotz biefer mildernden Um: 
ftände mußte wegen Rüdjalls das Strafmarimum von 5 Fahren 
ausgefprochen werben. Ihr Kaffationsrefurs wurde verworfen. 

— Am 28. Uprif wurde eine ſchen am 28. Sept. v. Iro. 
abgefhloffene und am 29. Oft. ratifizirte Uebereinkunft zwijchen 
der Krone Bayern und der Krone Würtemberg über Fejtitellung 
eines allgemeinen Bauplaned für die Unterhaltung ber Illerufer 
amtlich befannt gemacht. Darnach hat die Korrektien des Grenz 
fluffes nach einem gemeinfamen Plane und ohne daß bie durch 
Bertrag vom 5. Auguft 1821 feftgeftellte Kandesgrenze eine Ber- 
änderung erlitte, im der Weiſe jtattzufinden, daß die Bauten, 
ohne Ruͤckſicht darauf, od fie auf das eine ober audere Terrie 
torium zu ftehen kommen, auf dem rechten Flußufer von Bayern, 
auf dem linken von Würtemberg auszufügren find. Die Bauten 
haben an zwei Bunften, an ber Ferthofer und an ber Kellmünzer 
Brüde gleichzeitig und am beiden Flußufern zu beginnen und ift 
von ihnen aus in ſtetem Zuſammenhang ftromabwärts bis zur 
Herftellung der Flußlinie fortzufahren. Die erforderlichen Grunds 
ermwerbungen, ſowie die Aushebung ber Durchſtiche hat jener 
Staat allein zu tragen, auf beffen Gebiet ber bezügliche Theil 
der Korreltion liegt. 

— Wie bedeutend im Folge der Ausfuhr unfere® Bieres, 
für welches nun auch größere Beftellungen aus Brafilien und 


Dienstag, 8. Mai 


1860. 
— — 


vom Zap ber guten Hoffnung eingelaufen jind, die Bierfabrifation 
bier zugenommen bat, ergibt fih daraus, daß für 1854 nur 
230,324-Eimer Sommerbier hier gebraut wurden, während für 
den laufenden Sommer nicht weniger als 528,923 Eimer ein- 
gefotten wurden. 

— 3. Mai, Wie wir nach näheren Erlundigungen berichten 
lönnen, befindet ſich Se. Maj. ver Hönig im Augenblid ſchon auf der 
Rückreiſe nad Münden und die Aukunft ift für jegt allerdings auf 
ben 9. d. M. beitimmt. Der Nönig und fein Gefolge werben 
auf dieſer Ruckreiſe noch mehrere der ſchöueren Punkte ber Schweiz 
berühren, der nad Lugano beabſichtigte Ausflug unterbleibt aber 
ganz und gar. Um Mitte Mai wird daun der König ein Bad 
und, wie jegt beſtimmt ift, wahrſcheinlich Wildbad im Schwarz 


wald beziehen. 
Deiterreid. 


Wien, 1. Mai. Die „Wiener Zeitung“ enthält eine kaiſ. 
Entfhliefung vom 22, April, worin in Bollziehung bes $. 4 
des Patents Über die Angelegenheiten ber proteftantifhen Kirche 
in den ungariſchen Laudern vom 1. Sept. v. 3. angeorbnet wird, 
daß die Abtheilung des Rultusminifteriums, welche aus evange- 
liſchen Glaubeusgeuoſſen beftshen ſoll, unverzüglich in Wirkfam- 
feit trete. Derfelben follen auch vie evangeliihen Schul und 
Rircheuangelegenheiten der anderen Rronländer zugewieſen werben. 
Diefe Minifterialabtheilung bat vorläufig aus drei Räthen zu be⸗ 
ſtehen. Die betreffenden Ernennungen fino bereits erfolgt. 

— Die „Wien, Ztg.“ veröffentlicht die Ernennung ven 9 
lebenslänglihen und 38 zeitlichen außerorbentlihen Reichsräthen. 


Preußen. 


Berlin, 2. Mai. Die Militirkommiffion des übgeordneten ⸗ 
hauſes hat gutem Verunehmen nah in ihrer Montagsfigung ſich 
gegen die Beibehaltung ber breijigrigen bezw. Einführung der 
vierjährigen Dienjtzeit erflärt und die gefegliche Feftitellung ber 
sweijährigen Dienftzeit empfohlen. Zugleih find die Regierungs- 
vorjchpläge in Betreff einer Ausdehnung des Rejervefyitems unter 
Beibehaltung der jegigen Landwehreinrichtung abgelehnt worden. 
Außerdem hat fih die Kommijjion aber bereit gezeigt, zur He⸗ 
bung der Wehrhaftigleit auf diefen Grundlagen einjtweilen 5'/, 
Millionen zu bewilligen. Bon maßgebender Seite wird inzwifchen 
an der vollftändigjten Durchführung der neuen Heeresorganifation 
noch unverändert feftgehalten. 


Baden. 


Freiburg. Der Erzbifchof hat unterm 21. April ein 
Ausjhreiben, bie Konforbatejrage betreffend, an bie Geiftlichen 
der Diözeje gerichtet, worin es nach verſchiedenen ftaate- und 
lirchenrechtlichen Erörterungen heißt: „Die Konvention, für bie 
beiden hohen Kontrahenten ein Vertrag, ift von dem Oberhaupt 
der Kirche mir zum Bolljug und uns Allen zur Nachachtung 
mitgetheilt worben. Nach der Verfaffung und Ordnung ber 
fatholifchen Kirche find wir im geiftlichen Dingen den Anorb- 
nungen und Befehlen des Oberhauptes der Kirche, welche uns 
in authentifcher (Form zugehen und mit ven allgemeinen Kirchen ⸗ 
gefegen übereinftimmen, Gehorſam ſchuldig. Wir halten uns 
daher nicht für ermächtigt und halten es nicht für erlaubt, von 
den uns ertheilten Weiſungen bes apoſtoliſchen Stuhles abzu⸗ 
weichen, ohne von ihm eine andere Weifung erhalten zu haben. 
Wir haben die Pflicht, an den durch die Konvention der Kirche 
erwachfenen Rechten und ben uns barüber zugegangenen Bor« 
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fehriften des apoſtoliſchen Stuhles feſtzuhalten. Wir werden 
biefer unſerer Pflicht nachleommen und fie, fo gut wir es ver⸗ 
mögen, zum Boilzug bringen. Nach biefen Grundſätzen, welche 
‘uns unfere oberhirtliche licht gebietet, werben wir vorfom- 
menden Falls ſelbſt Yandeln und Euh, Hochwürdige Mitbrüver, 
unfere von Euch abzuwartenben Weifungen ertheilen.« Schließlich 
wird der Klerus zur Geduld, Standhaftigfeit, Eintracht und 
Muth ermahnt. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 


Koburg, 29. April. Die Feier des deutſchen Turnfeſtes 
wurde heute don dem hieſigen Vereine unter Zuziehung mehrerer 
Abgeordneten von Sũd⸗, Mittel- und Norddeutſchland auf den 
17. und 18, Juni feitgefegt. j 


Schweinz. 


Bern, 4. Mai. Der Bundesrath, Verzögerung befürchtend, 
drangte nochmals auf baldige Abhaltung der Konferenzen. 


Frankreich. 


Baris, 1. Mai. Man ſchreibt dem „Meffager du Mibi* 
aus Marjeille: Die Reife des Raifers und der Kalſerin nach 
Savohen und Nizza wird höchſtwahrſcheinlich früher ftattfinden, 
ale man glaubt. Die Fyon-Mittelmeer-Eifenbahn bat Befehl 
erhaften, Alles für die Meife vorzubereiten. Der Kaiſer wollte 
fih anfangs in Toulon einjchiffen; es ift aber zu fürchten, daß 
die Tunnel nicht hoch genug find für den faiferlichen Wagen, 
in biefem Falle würden II. MM. fich in Marfeille auf der 
gast „der Adler“ einfchiffen und vireft nah Nizza fahren. 

on Nizza würbe ber Hof fih nach Supet-Theniers begeben 
und weiter in bie ſardimſchen Staaten reifen. Dort foll eine 
Zufammenfunft mit dem Könige Bilter Emanuel ftattfinden, 
ob in Turin oder einem Örenzorte, weiß man nicht. Die Reife 
würbe dann über Madane-Lanslebourg, Maurienne, Mouftiers, 
Ayguebelle, Abbereille, Montmelian, Chambery, * Annech 
und vielleicht auch Bonneville ever Thonon gehen. ie Reife 
foll mit einer gewiffen Pracht ftattfinden, mehrere Dampfer mit 
——— Eingeladenen au Bord werben bie kaiſerl. Yacht bis 

igja begleiten. Eine Anzahl Jeurnaliſten wird bie Reiſe mit · 
machen, welche eine Reihenfolge außerordentlicher Feſtlichleiten 
fehn wird. Man macht fi) feine Vorſtellung von ver Menge 
> Tuches, welche feit einem Monate verkauft werden; alle 

diente im Savoyen und Nizza machen fi ſchon Feſtlleider. 

— 3. Mat. Der „Moniteur” veröffentlicht die zweite 
Note Thouvenel's, worin ber Beweis verfucht wird, daß bie 
Annerion für bie Schweiz nicht® ändere. — Der „Eonftitutionnel“ 
fagt, die Bedingung ber fpamifchen Amneſtie fep die Ableiſtung 
bes Eides der Treue. 


Stalienm 


Genua, 3. Mai. Engliſche Kriegsſchiffe aus Balerıno 
vom 26. und Meffina vom 27: April melden, daß die In 
furreltion fertvauere. Gin Regiment verweigerte, Palermo zu 


verlaffen; die Infurgenten greifen bie Soldaten an, fobald ſolche 
In Meffina werben fortwährend Verhaf- 


die Stabt verlaffen. 






Freitag den 11. und Samstag ben 12. 
Mai 1860, jebesmal Nachmittags 2 Uhr, 
Zweibrüden in dem Wohnhaufe bed 
Reniners Georg Lilier, laſſen die Erben 
ber in Zweibrüden vwerlebten Freifrau Wil- 
hefmine v. Ejebed bie zu beren Nachlaffe 
gehörigen Mobilien gegen gleich baare Be: 


ee 


Scduler, f. b. Notär. 





Briefe aus Rom vom 1. d. M. melden, 
an bie Katholiken aller Nationen einen Aufruf uns 2 
bet den päpftlichen Nuntiaturen und Konſulaten an dem neuen 
Anlehen von 50 Millionen durch Zeichnungen ſich zu betheiligen- 
Ueberjchreiten die Zeichnungen die Ziffer bes Anlehene, fo ſoll 
er. zur Verminderung ber Staatsjchulb verwendet 
erben. 
Spanien. 


Madrid, 2. Mai. Die Königin hat alle bei dem legten 
Vutſch Kompremittirten amneftirt; bie Infanten, welche die Kö 
nigin anerkennen, erhalten ihren Rang zurück. 


Rußland. 


St. Petersburg, 2. April. Die von ben Moskauer 
Deutfchen dem Geburtsorte Schillers zugebachte Glocke ift nun 
im Guffe vollendet und wiegt 2500 Pfd. Sie wird fpätejtend 
im Juli nah Marbach abgehen. 


Amerika. 


New-York, 14. April. Geſtern hat der Präfident dem 
Senat eine umfangreihe Korreſpondenz zwifchen ben Vereinigten 
Staaten und Preußen betreffs der mehrfah erwähnten gewalt« 
famen Einreihung amerikaniſcher Unterthanen in bie preußiiche 
Armee vorgelegt. Sie geht bis zum Jahre 1840 zurüd und 
befpricht alle bis im vorigen Jahre vorgelommenen Fälle biejer 
Art, die fammt und fonders im freundlicher Weiſe geordnet 
wurben, indem bie Vetreffenden nah forgfältiger Erörterung 
des Thatbeſtandes von der preußifchen Regierung ihre Entlaffung 
aus dem Heere erhaltın hatten. Im den meijten Fällen geſchah 
die Einreihung im Folge eines Mißverſtändniſſes. Die Bezie« 
hungen zwiſchen den beiden Regierungen haben den freundlichſten 
und freundſchaftlichſten Eharafter. 
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Mainzer Sandelsbericht vom 4. Mai. 

Getreide gegen die Vorwoche menig verändert, ſowohl was 
Preife als Merbältniffe betreffen. Bei ſchwachem Umfag ift zu 
notiren: Weizen eff. und per Mai fl. 13. 35 A 44 fr, Kom eff. 
und per Mai fl. 10%, a 10%,, Gerfte A. 10%, a 11, Hafer 
ft. 32) Räböl mit eiwas mehr Nachfrage, aber ſchwachemn Bes 
idäfte, ef. fl. 22, per Mai fl. 22'/,. per Oft fl. 23 8 ’/, 
Leinöl fl. 19'/,, Mohnöl fl. 40, Kohlſamen fl. 17, A", 
Mohnfamen fl. 22'/,, Kleeſamen jl. 24 & 25, Luzerner fl. 18 
a 19 


In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittsprelſen 
verfauft: 
383 Säcke Weizen A 14 fl. Ir. per Sad von netto 200 PD. 


160 „ Kon 3 95, Du u un O5 
37. Gef 85 Bu u nm 1605 
29 Pr Hafer A 5 “ 51 ” u " “ * 120 “ 


Außerhalb derſelben: 
29 Side Weizen A 14 fl. 23 Er. per Sad von netto 200 Pfd. 
B „ Km al, —ı ou“ „180 u 
20 u Bf dm „ 160 „ 
Weißmehl 12 fl. — fr. Roggenmehl 10 fl. — Fr. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Medafteur. 
Zorfitich-Verpachtung. 

Samstag ben 12. Mai nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, im Gemeindehaufe zu 
Walbmohr, werben ca. 214 Ruthen Torf: 
ftih in den Spidelwiefen loosweife öffent» 
lich zur Ausbeute verpachtet. 

Zweibrüden, den 30. April 1860. 


Kal. Geftütsbireltion, 
— v. Rad. 











Jahlung verſteigern, namenilich: 

Mehrere Kanapeen mit gepolfterten Seſ- 
fein, 2 Benvel-Uhren, mehrere große 
Spiegel, 1 Sekretär, mehrere Schränke, 
Kleider · und Getüchſchränle, Kommoden, 


Tiſche, Waſchtiſche, Arbeits und 
Nachttiſche, mehrere Betlladen mit 


Springfeber-Matragen, Küchenſchränle, 
Küchenſchafte, Vettung und Getüd) 
jeder Art, Bilder, mehrere feine 


Donnerstag ben 10. Mai 1860, Nach— 
mittags gleih nad ber Rirchenfchaffnei- 
Wieſenverpachtung, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden, läßt Frau Wittwe Theyjohn, 
geborene Lauer von ba, mehrere in Nro. 
50 d. Bl. befchriebene Wiefen, Irheimer 
und Rimfchweiler Bannes, für bie bied- 
jährige Heu- und Ohmet · Ernle verpagten. 
Geßner, !gl. Notär, 





Mielen-VBerpachtung. 
Mittwoh ven 16. lauf, Monate, bed 
Nachmittags 2 Uhr, auf ber Kanzlei des 
fol. Landgeſtüts bahier, werben machbezeich 
nete Wiejen für die viesjährige Heu- und 
Obhmet-Ernte loosweife öffentlich verpachtet, 
al . 


8: 
Die Wiefe Hinter der Infel; 
die Looſe Wiefe im neuen Schloßgarten ; 





das Thälchen in ber Fafanerie; 
bie Bickhallwieſe und bie Wiefe im Watt: 
weiler Thaͤlchen. 
Zweibrüden, ven 4. Mai 1860. 
Agl. Geftütspireftion, 
v. Rab. 








[Bu 3 > er 


Fagdverpachtung. 





Dienstag den 22. Mai 1860, |, 


Morgens 9 Uhr, wird auf ber 
Kanzlei des kgl. Sanplommife 
ſariats Homburg zur Berpad- 
tung ber hohen, mittlern und 
niebern Jagd in ben nunmehr 
ü vereinigten Iagbbögen Mi Tu.8, 
- die die Diftrifte Langenbühl, 
Störzenbühl, Vierherrenwald, hievon bie 
Adtheilungen 1—9, und Kirchberg des Re- 
vierd SKarlöberg mit 1628,27 Tagwerlen 
enthalten, unter ben im Amts u. Intelligenz: 
blatt M 40 von 1850 und Aa 76 von 1859 
feſtgeſetzten Bedingungen gefehritten werben. 
Die Grenzbefchreibung liegt auf bem tgl. 
Lanbfommiffariate zu Homburg und auf dem 
fgl. Forftamte zur Einſicht bereit. 
Zweibrüden, den 5. Wai 1860. 
Das pl. Forftamt, 
Kröber. 


—— — —— — — — 
Verpachtung eines Hofgütchens. 


Das der 
ar — prot. geiftlis 
nz = a * a hen Ghler⸗ 


— — . verwaltung 
zu Zweibrüden angebörige Hofgütchen zu 
Altbornbach, beitehend in 25, Morgen 
Ader: und 10 Morgen 9 Ruthen Wicjen- 
fand nebft dazugehörigen Wohn» und Defor 
nomiegebäuben im Orte Althornbach, wo⸗ 
von der jetzige Pachtbeſtand bis 10. Wehr. 
1861 abläuft, wire auf. einen weitern 
Hährigen Beftand aus freier Hand ver- 


pachtet. 

Die Pachtliebhaber wollen ihre Pacht- 
offerten im Yaufe dieſes Monats perfönlich 
bei ber unterzeichneten Schaffnei, wofelbft 
die Pachtberingungen eingefehen werben 
tönnen, anbringen. 

Berimittlungen durch Mäffer und Zwifchen- 
träger werben feine angenommen, 

Zweibrüden, ven 1. Mat 1860. 

Die Schaffnei der prot. geiftlichen 
Süterverwaltung, 
Bernhard, 





— 





Bekanntmachung. 
Die kgl. Grube Mittelbexbach bedarf 
ca. 8—900 Ztr. Ralf, 
10,000 Stüd Dachziegeln 
und fell diefe Lieferung im Submiffions- 
wege vergeben werben. 

Die Bedingungen liegen bei bem fgl. Ober« 
einfahrer der Grube Berbah zur Einſicht 
bereit, am welchen auch bis zum 12. Mai 
[. Ire., Mittags, Angebote einzufenben 


find. 
St.. Ingbert, den 2. Mai 1860. 
Kgl. Bergamt, 
Sievert. 


Gemeinde Niederwärzbad. 
Minderverfteigerung. 
Samstag ben 12. Mai lauf. Irs., des 
Nachmittags um I Uhr, werden zu Rieder» 
würzsah im Schulhauſe 40 Kubikmeter 
Hleinzufchlagenbe Kallſtelne aus ben Brüchen 


Hölfd;berg bei Biefingen zur Pieferung auf 





die Gemeinbe-Felrfirafe an ben Wenigjt- 
nehmenben öffentlich verfteigert. 
Nieverwürzbadh, den 28. April 1860. 
Das Pürgermeiiteramt, 
8. Schaller. 





Jagdverpachtung. 
Diendtag den 







ee LP 15. Mai 1860, 
—— m Morgens 10 
1: x ee Uhr, in dem 








Bürgermeiftereilofale zu Bliesdalheim, wird 
die Felde und Waldjagb der Gemeinden 
Bliesdalheim, Walsheim und Niedergailbach 
auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Bliesvalheim, ben 27. April 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Miſcho. 





ö Bermifchte Betanntmachungen. 
Stärke⸗Glanz. 


Dieſes Fabrilat, ein Zuſatz jur Stärke, 
macht die Wäfche ſchön glänzend und fchnee- 
weiß. Die Tafel mit Gebrauchsanweiſung 
foftet 12 fr. und ift für Zweibrücken ber 
Verlauf beffelben Herrn G. Cullmann 
übertragen. 

P. 3. Rlotten & Comp. 
in Köln. 


Billige Ellenwaaren. 


Eine Parthie herabgefetter Iaconet a 14 





und 16 Ir 
v Aleiderſtoffe, hafbfeiden u. 
balbwollen, 420u.24 fr. 
w "» Kattum, Ächtfarbig, a12 Er. 
w Poil de chevre a 12 u. 


14 ft. 
w v» Wollmoujfeline a 10 kr. 
Siamoife a T fr. 
Burling A 1 fl. 52 fr. u. 
2 


gebleicht wwergen Hausmader- 
Leinen A 14 fr. 

" v»  Shlips a 7, 36 u. 48 fr. 

empfiehlt hiermit beitens 

Leop. Gugenbeim. 


" " 





Unterzeichnete hat alle Sorten 


Pariſer Corſetten 


in grau, gelb und weiß vorräthig und fün« 
nen auf Begehren nach beliebigem Maße 
ſchnell, gut und billig angefertigt werben. 
Louife Simen, 
wohnhaft bei Hrn. Bäder Etzel am Marlt« 
plap. 





Eljäffer SaatsHanfjamen 
i L. Georg 
in Homburg. 


be 








Einen neuen einfpännigen Wagen bat, 
auf Borg bis Michaelis nächſthin, zu ver⸗ 


faufen 
Heinrih Medel 
in Nieberanerbadh. 


Unterjeichneter hat noch ca. 400 Zentner 
gutes Hew zu verfaufen. 
Ad. Rögner 
in Homburg. 


Ballet im Fruchthallfaale. 
Mittwoch den 9, Mai 1860 
Pebte Lorftellung 
Ballettäner = Geleuſcan 


Carlo de Pasqualis aus Rom 
mit neuen Abwechelungen. 


Preife per Pläke: 

Erfter Play 30, zweiter 15, dritter 9 fr. 
Kinder unter 12 Fahren zablen auf den 
erſten Pla bie Hälfte, 
Kaffe-Eröffnung ’/,8 Uhr. Anfang präzise 8, 

Ende */,10 Uhr. 
Billets find am Tage im Gaftyaus zum Lamm 
zu haben. 


— —⸗t 

Notiz. In Anlaß der heute ſtattfindenden 
Aufführung des durch die berühmte Pepita 
in Deutfchland befannt gewordenen fpanifchen 
Nationaltanzes EI Ole dürfte Folgendes über 
bie Bedentung dieſes Tanzes nicht uninteref« 
fant feyn. " Spanien nämlich gibt der 
junge Mann feiner Angebeteten die Gefühle 
feiner Verehrung zugleich mit ber Abfiht 
einer ernften Bewerbung dadurch fund, daß 
er ihr an einer beftimmten Stelle ihres 
Kleides einen Delflet appliziert. Bei ber 
fonftigen Geſchiedenbeit beider Geſchlechter 
juchen die jungen Burfhen ihr Vorhaben 
bei Gelegenheit ber Volfsfefte, wo der Tanz 
ihrer Abficht Vorſchub leiſtet, auszuführen. 
Den Tanz ElVle (Spürtanz?) führt nun 
ein junges Mäbchen vor, welches, von einem 
ſolchen Feſte zurüdfehrend, ihre Garderobe 
muſternd den verhängnißvellen Fleck erfchaut, 
alebald in ber Gewißheit, daß er von dem 
heimlich Erſehnten herrühre, in Entzüden 
geräth und endlich fich ſelbſt und ihren An- 
zug einer genaueren Unterfuchung unterwirft, 
prüfend, wie ihr wohl ver Brautftand an— 
ftehen werde. 
Friedrich Ritter, Bierbrauer, dermalen 
in St. Ingbert, hat für die diesjährige Ernte 
zu berpachten: 

Ohngefahr 1 Morgen Kleeacker auf Zwei⸗ 

brüder Bann, in der Bombach. 

Sodann iſt deſſen Wirtdfchaftsgehäube 
am Weg zwiſchen Bubenhauſen und Irheim, 
mit fhönen Felſenkellern, Garten, Anlage, 
Kegelbahn und Brummen verfehen, zu ver- 
pachten. 

Liebhaber wollen ſich deßfalls an Ges 
ſchäftamann Kohl in Zweibrüden wenden. 


Bei Unterzeichnetem fännen für die bies: 
jährige Heu und Obhmet-Ernte gepachtet 
werben: 

6 Morgen Wiefe in ben Stegwiefen, 

Zweibrüder Barnes ; 
3 Morgen 3 Viertel Wiefe auf Einöder 
Bann, im untern Brühl; 
4 Morgen 1 Viertel 13 Ruthen Wiefe 
auf Irheimer Bann, im Nebenüber. 
Kohl, Sefhäftsmann. 


Unterzeichnete hat bahier ein Wafch- und 
Bügelgefchäft errichtet und empfiehlt fich 
einem geebrten Publitum mit dem Ver— 
ſprechen guter und billiger Bedienung hier⸗ 
mit beſtens. 

Homburg, ben 6. Mai 1860. 

Kath. Bauer. 

















Gvangelifcher Verein. 


Nächſte Verfammlung Dienstag ben 8. bs., 
Abende 8 Uhr. 


Cätilien- 


Zufolge Befchluffes des Aue 86 
Ser ſchluſſ ſchuſſes vom 


Billige leichte Bedachungs Materialien 


aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart; 
Aspbaltirte Dach: Wappen in gewöhnlicher Dicke, 
Aspbaltirte Doppel-Pappen or Aspbalt:Filz, 
laut vorliegenden 12jährigen Zeugnifien vollfommen bauerhaft und 
feuerſicher, empfehle ich zu dem billigiten Fabrilpreiſen; auch übernehme ich Aftorb- 
Gefhäfte unter Garantie und bin au jeder Auskunft gerne bereit 


Zweibrüden, im Mai 1860, _ Aug. Ichmann. — 
P Beachtenswerth für jede Hausfrau!!! A 
I Nur während des Jahrmarktes, Dienstag & Mittwoch, J 
1 in Zweibrücken. U 
7, Im „Pfälzerhof“ yarterre. 


In einer ber bebeutenbjten Keinenfabrifen Weftpbalens baben fich J 


CACTLIEEN-YEREIN. 
) durch bie ftattgefundenen Kriegswirren und bie baraus bei ums cntftandene \ 


trobe für Chor u. Or 
( Geldkalamität große Vorräthe Leinwand, Tifhzeuge, Hand- und PM) un ch Mai = — 
Taſchentücher zc. ſchwerſter Qualität angehäuft, und da es dadurch nicht IK ’ 
{ möglich iſt, bie zu leiftenden Zahlungen für Robftoffe zu deden und die Fabrik Haupt: Brobe 
fih nicht in bie traurige Nothwendigleit verfest ſchen will, ſich für fallit Samstag ven 12. da., um 6 Uhr Abende. 
Der Ausfhuf. 













Sountag ben 13. Mai, um 5 Uhr Nach⸗ 
mittan®, 


Concert ni: Ball 
im Stadtbaus:Zaale. 
#7 Concert für vie Bereinsmitalieber 
frei, Eintrittäpreis für den Ball 30 fr.; 


Nichtmitglieder zahlen für Concert und Ball 
if. 12 fr 
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) zu erklären, werde während des biefigen m a rktes, um fo ſchnell wie 
möglich zu Gelde zu gelangen, wenn auch mit den größten Opfern, zu ſolch 
) außerordentlid billigen Preifen ö \ 
( ga ::eitmbäliice Leinwand, Tihzeuge, ger ' 
Hand: und Taſchentücher ıc. ıc. 
@ ſchwerſter QAualität verfaufen, daß fih wohl nod nie fold eine |) 
gute Gelegenheit für ein geebrtes Publifum in Zweibrüden 4J— 
und Umgegenb dargeboten hat, noch barbieten wirb, wirfüch reelle wert: J 
pbälifhe Leinenwaaren ſchwerſter Qualität zu biefen Preifen ein /S 
jufaufen, denn was Billigkeit betrifft, wird untenftchenter Preiscourant \f 
( mehr als genügend barthun. j R 
Im Betreff der Reellität der Waare weile auf unſer ſeit Jahren am 
erfanntes Renommee und iſt ben geehrten Hausfrauen wohl belannt, daß 
\ unfere Weftphälifche Leinwand bis jegt no immer anerkannt bie befte | 
und bauerbaftefte ift, fege jeboch, um jebem mur irgend dentbaren ( 
Zweifel im Voraus entgegen zu treten, eine Prämie von 200 4 
Gulden, wenn fih in einem bei mir für vein Yeinengefauften Gegen: — 
N 





war ANANAS) 
u om Bandwurm heilt gefahrlos 

in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, 
€ Dägergeil 528. Näheres brieflich. 


EEE EEE EEE ET ERTER RENTEN TEEN ET 


Eine filberne Uhrlette mit filbernem 
Schlüffel ift von Niederauerbach bis in bie 
Stabt verloren worden; der rebliche Finder 


| 
„| 
j 


gegangen und wird bierinit für ungiltig er« 
llärt. 


Unterzeichnete ſucht einen Dienſt als 
Schenlamme. 


— 


ſtand auch nur die geringſte Beimiſchung von Baumwolle vorfindet. 


Zu unbedingt feſten Preiſen: 
F Ein Stück Veinen zu Arbeitshemden von 8", ft. ) 
JEin Stück Leinwand, zum Dutzend Hemden paſſend, von 14, 15—17 fl. } 
3» Weitphälifche Zwirnleinen, fehr feine Naturbleihe, von 17, .18--30 fl. L.| 
Weſtphäliſche Hausleinen (unvermäftliche Gewebe), das Stüd 68 Ellen, von | 

| 

| 


Natbarina Mende 
von Hitfchenhaufen. 


Befchlagenes tannen Bauholz ift vorräthig 
ei Friedr. Napfer 
in Mittelberbad. 


Frau Rohrbacher zjapft von 
heute an Henri Heing’jches Lager- 





fl. an. ; 
(# Hanjleinen (ohne Appretur), ächtes Handgefpinuft, eignet fi) beſonders zu 
Bettwäfche, das Stüd von 18—25 fl. 


( Gine große Parthie feine Holländer unb Bielefelder Leinen von 20-60 fl. F N bier, den Schoppen zu Bf 
BE °°/, und **/, breite Betttücher, Yeinen ohne Naht. 41 Bei Unlergeichnelem lonnen zwei gute 


Eine große Parthie genähte leinene Brufteinfüge. ( 

Leinene Damaft: und Gebild-Gebede in brillanteften Muftern (glänzend wie (1 

Seide) mit 6, 12, 18 und 24 dazu pafjenden Servietten, von 5, 6, 8, ( 

| 12-60 fl. r 

\ Leinene Tifchtücher ohne Naht im allen Längen und Breiten, von 1 fl. % 

4 12 fr. an. 17 

Tiſchtücher ⸗Gebild von Bielefelder Handaefpinnft, wire ellemveife verkauft. ” 
Leinene Tafchentücher für Kinder, das Halbbugend 50 fr., für Damen 1 fl. 

J 18 fr, 1/,, I, 2-6 fl, und vorzüglich feine Graßleinentücher. \R 


— 


Arbeiter dauernde Beſchäftigung erhalten. 
Ferd. Beyer, Schneider. 


Im Haufe des Aal. Landrichters iſt ein 
möblirtes Logis zu vermiethen nebjt Beblenten» 
ftube und Stallung. 





Sranhfurter Geldcours vom 5. Mai, 


Weiße, graue und gelbe Kaffee» und Theefervietten, fowie auch Deffertfervietten j at Be f —33* 
| mit Franfen, feinfter Qualität, zu auffallend billigen Preifen, wo blos \ \ [HoR. 10A.-Stäte "938-394 
J der Arbeitslohn berechnet wird. {Daten . » 200m 20-9 
Ganz vorzüglich ſchwere rein leinene Stubenhandtücher in alfen Qualitäten. 7 a — R er 
. KRüchentücher, die Elle 56 fr. | Ilperuß Raffeaiheine . 1er 
} Karl Theod. Schmidt aus Elberfeld, 1 Aftiencoure. 
im „Pfälzerhof“ parterre, W\ | 1°. Yubtwigsh.-Berb, Eiſenb.⸗Alt. 129 P. 
\ — — — — 19°, Pi. Marimile "» 8,6. 
rn — — mem —— —— — —Om. b. Roibf, & M. 1014 G- 


Druck und Verlag von Aug. KRrangbühler in Zweibrüden, 


- Duweibrücer 





Wochenblatt. 


— in 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ "wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Breit: bei der Erb. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft ertpelit: 4 Kr. 








M 57. 














Die Landrathéverſammlung wurbe 
heute durch ben Herrn Regierungspräfidenten v. Hohe mit fol« 
gender Anfprache eröffnet: Im Namen ber f. Kegierung der 
Pfalz Heike ich Sie, meine Herren Landräthe der Pfalz, herz 
fich willfommen hier in biefem Saale! Durch des Könige Gnabe 
ift ber f. Regierung ber Pfalz die Gelegenheit gegeben, Ihnen, 
meine Herren Landräthe, ſchon dermalen bie Refultate ihrer 
Berwaltung zur Prüfung vorlegen zu fönnen. Unter ben Pro 
pofitionen befinben ſich 4 meue Pofitionen, bie ich Ihrem be» 
fenderen Wohlwellen empfehle: 1) 300 fl. für die Geſellſchaft 
Pollichia, deren verbienftliche Wirlfamleit Ihnen ja Lingft bekannt 
fehn wirb und worüber bie Nachweife hier: vorliegen; 2) 350 fl. 
für Remmneration von Aerjten in armen Bezirken; 3) 500 fl. 
für Nepräfentations-Wuslagen bed Borftanbes ber ſtreis -Irren⸗ 
anftalt Klingenmünſter; 1000 fl. für eine in Kaiſerslautern ab- 
zubaltende Induſtrieausſtellung. Durch des Könige Guade ift 
Ionen, meine Herren, aber auch Gelegenbeit gegeben , ein Recht 
u üben, welches ver Art. 15.lit. 1. des Landrathogefetzes vom 
38. Mai 1852 näher bezeichnet. Diefe geſetzliche Beftimmung 
lautet wie folgt: „Zum Wirkungsfreife des Landrathes gehört: 
bie Aeußerung über ben Zuftand des Negierungsbezirtes und über 
bie etwa wahrgenommenen Gebrechen der Verwaltung, jowie bie 
Stellung hieranf bezüglicher Anträge zur Abhilfe und Verbeiferung. 
Befchwerben, welche von dem Landrathe gegen beftimmte Staats - 
biener geführt werben, müffen auch mit ben fie begrünbenven 
Thatſachen belegt feyn.« Ich erfuche Sie, meine Herren, recht 
bringend, von biefem Nechte Gebrauch zu machen und fich in 
biefer Beziehung recht offen und freimüthig auszufprechen. Es 
bürfte dies um fo mehr an ber Zeit fehn, ba einzelne mir uns 
befannte Verfönlichleiten fih ein befonberes Geſchäft daraus 
machen, fortgefegt in vielgelefenen Zeitungen Ihrem Rechte vor« 
zugreifen und unter dem Dedmantel ber Anonymität bie Zuftände 
ber Pfalz in einer Weife zu ſchildern, die Bebenfen erregen müſſen, 
ohne jedoch zur Begründung biefer Schilderung beftimmte That- 
fachen anzuführen. Die f. Regierung ift dadurch außer Lage 
gefegt, vergleichen Zeitungsartifel berichtigen zu fönnen, wie es 
tas Prefgefeg vorſchreibt. Sie find bie gefeglichen Vertreter 
des Landes, Sie, meine Herren, find durch das Geſetz berufen, 
fi über die Zuftände bes Kreiſes, über bie Wirkfamfeit ber 
Verwaltung zu äußern. Geben Sie ver Wahrheit Zeugnig und 
fegen Sie die f. Regierung in bie Lage, Rede und Antwort geben 
zu fönnen. Und num, meine Herren, mit Gott, beginnen Sie 
Ihre Verhandlungen. Im Namen Sr. Maj. bes Königs von 
Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Maximilian IL, erfläre ich bie 
Verſammlung ver Landräthe ber Pfalz für eröffnet. 

— Zum Präfidenten des Kreis-Landrathes wurbe heute 
wieder Herr Hüttenwerfsbefiger Heinrich v. Crämer von St. 
Ingbert, zum Sekretär Herr Anwalt Böding von Landau ge+ 
wählt, Der frühere Selretär, Herr Bürgermeifter Wendel von 
Lambsheim, ift durch Unwohlſeyn verhindert, in ber erjten Zeit 
ber Berfammlung beizuwohnen, wird aber, dem Bernehmen nach, 
in ben nächſten Tagen bier eintreffen. Auch die Ausfchüffe wur- 
ben. in der früheren Weife befegt, nur nimmt Herr Wendel bie 
Stelle des Herrn Böding und Herr Benzino von Kuſel die bed 
gleichfalls burch Unwohlſeyn verhinderten Herrn Bürgermeifters 
Etengel von Zweibräden ein. Sämmtlihe Wahlen erfolgten 
einftimmig burch Alllamation. Zur befferen Ueberſicht theilen 
wir bier bie Aueſchußwahlen mit. 1. Ausfhuß (Gegenftände 
bezüglich. der Kreisfonbe): bie HH. Löw, Heß, Janſon, Lederle, 


Speper, 7. Mai. 


ſchuß (Straßen und Rheinbämme): die HH. Ritter, Hilgarb, 
Rothhaas, Gelbert, Steig, Janſon. 4. Ausſchuß (Schulwefen): 
die HH. Ehmant, Moſchel, Frübis, Hilgard, Pflüger, Want. 
51 Ausſchuß (beſondere Wünſche und Anträge): bie HH. Jordan, 


Löw, Heh, Wendel, Hilgard, Leberle. 
Deflterreid. 
Wien, 2. Mai. Frhr. v. Bruck follte einzig und allein 


wegen feiner Beziehungen zur Krebitlaffe, — zu dem Die 
reftor berjelben, vernommen werben. Diefe Beziehungen find 
aber bereits in befriedigendſter Weife aufgelärt und es fteht 
jegt feft, daß der Minifter nichts zu befürchten hatte. Daß ed 
gefränfter Ehrgeiz, welcher feinen Eutſchluß herbeiführte, ift 
nad) Allem, was man vernimmt, faum mehr zu bezweifeln. 

ZTrieft, 3. Mai. Dit dem Lloyddampfer ift aus Kon- 
ftantinopel vom 28. v. M. bie Melvung eingegangen, daß man 
bafelbft in gut unterrichteten Kreiſen wiſſen wollte, Belgien habe 
ber Pforte für bie Anfel Chpern 40 Millionen Franken ange 
boten. 


Großberzogthbum Heffen. 

Mainz, 6. Mai. Im der verflofjenen Nacht ift Herr 
DOberbürgermeiftit Nat nad lurzem Rranfenlager im Alter 
von 75 Jahren verſchieden. In Anerlennung ber großen Ber: 
bienfte, bie er während eines Menfchenatters zuerſt als Adjunkt, 
dann über 15 Jahre als Bürgermeifter der Stabt ſich erworben, 
bat ber heute Morgen verjammelte Stabtrath befchloffen, bas 
Andenken des Verftorbenen durch eine ihm zu erbauenbe Gruft 


zu ehren. 
Baden. 

Mannheim, 5. Mai, Die geftern in ber Aula zur 
Unterzeichnung aufgelegte Petition in Betreff der kurheſſiſchen 
Verfaffungsfrage erhielt TOO Unterfchriften. Diefelbe ſoll inbeß 
noch einmal aufgelegt werben. 


Großbritannien 
‚, London, 7. Mai. Die heutige „Times“ bringt bie Nach 
richt, zwei franzöſiſche Kriegedampfer ſehen auf bem Wege, bie 
Inſel Diffee (? Miſſeh, im Bufen von Aden?) im rothen Meere 
zu ollkupiren. — „Morning-Boft* erklärt fi dahin unterrichtet, 
daß bie päpftliche Armee unter Samoriciere ſich auf bie Seite 
Neapels ftellen werde, wenn bie Stunde kommen follte — unb 
biefe könne nicht mehr ferne fehn —, wo es zwifchen Neapel 
und Piemont zu einem Konflitte kommen werbe. 


Frankreich. 

Baris, 5. Mai, Der „Monitenr* veröffentlicht einen 
Beſchluß des Marſchall⸗Kriegsminiſters Randon vom 1. Mai, 
womit ber Tarif ber in die Militär-Dotationskaffe einzuzahlenden 
Summe, um fih vom Militärbienft losjufaufen, pro 1860 auf 
2300 Fre. feitgefegt wirb (war ſeitdem 2000 Frs.), — Unter 
der Fahne ftehende Militärs Haben, nach einem zweiten or 
bes Ariegsminifters, 500 Fre. für jedes noch hinzulegenbe Dienft« 
jahr zu bezahlen, um fich loszulaufen. 

— Die „Patrie" meldet, daß bie für das Lager von Char 
lons beftimmten Truppen bert in ben erften Tagen bes Monats 
Yuni vereinigt ſehn werben und daß aud Marjchall Mac-Mahen 
um biefe Zeit dort eintreffen wirb. 

— Man fagt, daß die faiferl. Regierung befchlofien habe, 
bie Eröffnung ber Gubffription fir die römiiche Anleihe Bier 
nicht zu gejtatten. 


— Die Konferenz ift unwahrjcheinlich geworben, da Ogfier- 
reich fich weigert, in Gemeinſchaft mit Sardinien in Beratbung 
zu treten. ie Schweiz fol nachgiebiger getvorben ſeyn 


Italien 


Turin, 3. Mai. Nach viner heute Abend eingegangenen 
Nachricht aus Genua haben bie im Hafen von Livorno Tiegenven 
fardinifchen Kriegsvampfer Befehl erhalten, fofort in die Ge- 
wäfler von Neapel und Sizilien auszulaufen. — Wenn man in 
Oberitalien nicht kämpft, fo rüftet man wenigftens aus allen 
Rräften. Die Blemontefen befeftigen nämlich Pavia, Piacenja 
und Pizzigbettone; ferner werben bie Schlöffer zu Brescia und 
Bergamo, die Päffe von Rocca d’Anfo und die Infel Lecchi im 
Gardaſee mit Batterien verjehen, um gegen jeden Handſtreich 
gefichert zu jeyn. Die Defterreiher errichten ihrerfeitd am Bor 
übergang bei Borgoforte großartige Befeftigungswerke; auf bem 
linten Boufer arbeiten allein 5000 Perfonen und bie Hälfte fo 
viel auf dem rechten. Hier follen bie Truppen des Herzogs ven 
Modena, die bon Bafjano heranziehen, aufgeftellt werben. 


Nach ber „Patrie“ Kat Garibaldi fowohl als piemontefifcher 
—— te ald Deputirter für Nizza feine Entlaſſung ge- 
no ei. 

Rab einer Depeſche von Beuua vom 7. Mai foll Gari- 
baldi heute met eva 2000 Mann auf drei Schiffen nah Si⸗ 
zillen abgefegelt feyn. (Nach neueiten Berichten wiberrufen.) 

Die Berichte über ven Aufftand in Sizilien lauten wider« 
ſprechend. Dffiziellen Nachrichten aus Neapel zufolge ift bie 
Ruhe in Sizilien volllommen bergeftellt und fein Fuͤntenſchuß 
wird mehr abgefeuert ; bagegen bauert nach Genuefer Depefchen 
die Infurreltion im Innern der Infel fort. 

Dem „Sort. merc.“ wird aus Rom gefchrieben, daß jeden 
Tag franzöfifche Offiziere, Legitimiſten oder folche, die fih ba- 
für ausgeben, anlommen, um im bie päpftliche Armee zu treten. 
Aber noch fein freimilliger Soldat meldete fih. Die Ausgaben 
für Organifation der päpftlichen Armee nehmen ungeheuer zu. 
Kard. Antonelli findet, daß man zu viel ausgibt. 


N. Krangbühler, verantwort. Redakteur. * 


Verſteigerungen. 

Freitag den 11. und Samstag ben 12. 
Mai 1860, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
zu BZweibrüden in dem Wohnhaufe des 
Rentners Georg Filter, laſſen bie Erben 
ber in Zmeibrüden verlebten Freifran Wil 
hefmine v. Efebed vie zu deren Nachlaffe 
rigen Mobilien gegen gleich baare Be- 

lung verfteigern, namentlich: 
Mehrere Kanapeen mit gepolfterten Seſ⸗ 
n, 2 Penbel-Uhren, mehrere große 
piegel, 1 Sekretär, mehrere Schränte, 


Helper und Getüchſchränke, Kommoden, 


Tiſche, Wafhtifche, Arbeits- und 
Nachteifche, mehrere Bettladen mit 
Springfeber-Matragen, Küchenſchraͤule, 
Küchenſchafle, Bettung und Getüch 
jeber Art, Bilder, mehrere ſeine 
Glas · und Porzellan-Servicen, filberne 
Löffel und Gabeln, flberne Kaffee 
Iöffel, Theeſiebchen, Ragoutlöffel u. 
bal., 1 goldene Uhr mit Kette, Brochen, 
mehrere Fuß- und Fenſterteppiche und 


Kücengefhirr jeder Art; ſodann circa] m 


‘6 Mafter buchen Scheithofz. 
Schuler, f. b. Notär. 


Mobilien-Verſteigerung. 
Montag den 14. Mai 1860, des Mor- 
end um 9 Uhr, zu Riebelberg in feiner 
ebaufung, läßt Joſeph Hauter, Aders: 

mann allva, folgende Mobilien auf Borg 
verfteigern, nämlich: 

20 Stüd Schafe mit Laͤmmern, 2 Fuhr⸗ 
wagen, 4 Pflüge, 4 eiſerne Eggen 
unb andere Adergeräthichaften, 1 bop- 
pelte und 2 einfache Hebmwinden, 4 
Baar Heuleitern,, Wagnerholz, barunter 
490 Stüd Felgen und Speichen, Bind- 
fetten; ferner 4 vollftänbige Betten, 
2 Kleiderſchranke, 1 Schreibpuft, Tifche, 
Stühle, 1 Uhr, 2 Kücenfchränfe, 

efhirr und anbere Haus und 
Rüchengeräthichaften; außerdem 50 Ztr. 
Kartoffeln. 
Geßner, kigl. Notär. 


arg | den 14. Mai nädithin, Bor- 
mittags Uhr, in ihrer Wohnung zu 
—— laßt die Wittwe des verlebten 
aufmannes Theodor Engelmann bie 
von demſelben nachgelaſſenen Kleidungs— 
e, beſtehend in Oberröcken, Hoſen, 
ſten, einem Burnus, 50 Hemden, Stie⸗ 
feln, Strümpfen u. ſ. w. auf Zahltermiu 
verfteigern. 
Horubach, ven 8. Mai 1860. 
Waltz, gl. Notär, 


Freitag ben 18. Mai 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Blieskaftel im Stabthaufe, läßt 
ber Tal. Hhpothefenbewahrer Eh. Syffert 
von Aweibrüden feine Wiefen Lauhlircher 
Bannes, etwa 13 Morgen, für bie dies- 
jährige Heus und Obmet-Ernte auf Borg 
verpadten. 

Blieskaftel, ven 8. Mai 1860, 

Wieſt, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Diendtag ven 15. Mai, Morgens um 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 


(äßt Here Äpotheler Lo Y dafelbft Durch den | 8 


unterzeichneten Notär feine fänmtlichen 
Wiefen für bie diesjährige Heu- und Ohmet- 
Ernte verpachten. 
Homburg, ben 5. Mai 1860. 
Ansmann, kgl. Notär. 


Heu- und Obmetgras-Verfteigerungen. 

Donnerstag ben 31. Mai 1860, Mor- 
gens um 10 Uhr, zu Altjtabt im Schul- 
hauſe, läßt Herr Rentner Niejer aus 
annheim durch ben unterzeichneten Notär 
ungefähr 50 Morgen, gelegen in ber Ge- 
marfung bon Altſtadt, jür bie biesjährige 
Heu- und Ohmet ⸗ Ernte öffentlich loosweiſe 
auf Zahlungstermin verfteigern. 


Gleich darauf wird zur Berfteigerumg 
ber biesjährigen Heu- unb Ohmet-(Ernte 
von ungefähr 12 Morgen Wiefen in ber 
Schmalau, Bann von Homburg, gefehrtiten, 
auf Anfuchen des Herrn Heinrich Zott, 
Gutsbefigers, in Homburg wohnhaft. 

Homburg, ben 9. Mai 1860. 

Ansmann, Aal. Rotär. 


MWielen-Berpadtung. 
Mittwoh ben 23, laufenden Monats, 
des Morgens 9 Uhr, werben im Gemeinbe- 
rathsfanl zu Walbmohr die Geftütswiefen 
bed Vügeröburger und Eichelſcheider Hof 
gutes für die biesjährige Heu- und Obmet- 
Ernte loosweife öffentlih verpachtet, 
Bweibrüden, ben 4. Mai 1860, 
Kol. Geſtütsdireltion, 
v. Kat. 





Schafweide-Berpachtung. 
Freitag ben 18. Mai l. Ir, 
P:: Vormittags 10 Uhr, zu Wattweiler, 
wird bie Schafweide auf bafigem 
Banne auf brei Yahre verpachtet. 
Webenheim, den 8. Mat 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


—— 
Mittwoch ven 16. Maiel. Ire 
Bormittags 10 Uhr, im Rafern- 
hoſe zu Zweibrüden, werben von 
ber Defonomielommijjion der 2. Divifion 
des F, 6. Chevanlegerdregiments fünf zum 
Kavalleriebienfte nicht geeigmete Pferde gegen 
ſofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Zweibrücken, den 10. Mai 1860. 


——— ——— 

Dienstag ben 22. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, läßt Frau Obriftlientenant $reyberg 
Wittwe in ihrer Behaufung bahier derftei- 


ern? 
1) Gegen baare Zahlung: 2 Ranapeen 
mit bazu gehörigen Seffel und Stüß- 
fen, 1 nußbaumene und 1 eichene Bett- 
Inde, Schränte, Zifche, Weißzeng, 
2 Reitſättel, 2 ganz neue Pferbe- 
netze, eine Parthie Eichenholz nnd 
fonftige Mobilien. 
Auf Borg: 2 junge Kühe, wovon 
bie eine frifchmeltig ift und bie an« 
dere Anfangs nächften Monats Talbet, 
ferner 1 Rindchen. 
Amweibrüden, den 10. Mai 1860, 


Bermifchte Bekanutmachungen. 
Deffentliche Anfragen. 


1) Wie kommt es, daß im ben Kantonen 
Landau und Edenkoben die notäriſchen Ver- 
fteigerungen von Liegenfchaften trog dem 
beftehenden Berbote faſt durchweg noch in 
WVirtsshäufern abgehalten werben, wäh- 
rend Holzverfteigerungen in ben fraglichen 
Drten auf ven Gemeindehäufern ab» 
— werben und dieſe hierzu genügenden 

aum darbieten? 

2) Iſt eine in ben Privatwohnungen 
ber Parthie abgehaltene Immobiliarverfiet- 
gerung eine öffentliche (vente publigue) 
zu nennen? ober find folche Verfteigerungen, 
wenn Minderjährige ıc. babei bethei« 
ligt find, wegen abfihtliher Befchrän- 
fung ver Konkurrenz anfechtbar ? 


Empfehlung. 
Unterzeichnete halten von heute an Lager 
von feuerfejten Backſteinen, ſowie Duft- 
fteinen fir Badöfen zc, und empfehlen ſolche 
zur gefälligen Abnahme ſowohl im Kleinen 
als im größeren Parthien zu ben billigften 
Preifen. 
Zweibrüden, ben 7. Mat 1860. 
3, Brüd und Welcker 
auf dem Kohlenlager am Bahnhofe. 


2 


— 


pP — — —— — 


Des di. "Ehriftihimmelfahrtöfefteatmegen 

wird der nächite Fruchtmarft am Mittwoch 

ben 16. Mai in h ? 

Zweibrüden, ven 10. Mai 1860, 
Das 3 


ür teramt, 
8. Schmidt, 1. Abj. 


Anzeige, 


68 wird unfer Beftrchen feyn, Durch 
reelle und gute Bedienung And. bie Bu 
friedenheit unferer ae 2 Abnehmer 
zu erhalten. 

Zweibrüden, den 7. Mai 1860. 

Rögner, Brüd und Welder. 


| — — —ñ — — 

Brieprihd Ritter, Bierbrauer, bermalen 
in St. Ingbert, hat für bie diesjährige Ernte 
zu verpacten: ° 

Obngeführ 1 Morgen Kleeacker auf Zwei- 

brüder Bann, in ber Bombad. 

Sodann iſt deſſen Wirthſchaftegebaͤude 
am Weg zwiſchen Bubenhauſen und Irheim, 
mit fchönen Felſenlellern, Garten, Anlage, 
Kegelbahn und Brunuen verſehen, zu ber- 
pachten. 

Liebhaber wollen ſich deßfalls an Ge— 


ſchäftsmann Kohl in Zweibrücken wenden, 


Die Eröffnung unſeres Ge: 
jchäfts in 
Kurz, Band» und 
Strumpfwaaren 
en gros 
beehren wir ung hiermit an— 
zuzeigen. 
Saarlouis, im Mai 1860. 
Brad) & Cahen. 


Franzöſiſche Straße 132. 


Garten- iR wirthſchafts 


Eröffnung. 

Einen geebrten Publifum 
mache ich biermit die ergebene 
Anzeige, daB meine Garten: 
wirbichaft, am Schiogberge, 
eröffnet iſt, und werde ich be: 
mübt ſeyn, durch gutes Bier 
und reelle Bedienung das mir 

eichenfte Zutrauen zu recht- 
Fitinen. 
Homburg, im Mai 1860, 
Georg Peill. 


rn 
Ehen erſcheint im Druck und iſt vom 
Berfaffer oder durch dei Buchhandel zu 
beziehen: 
Was iſt am 22. April 1860 in 
der Fruchthalle zu Maifers: 
fautern gefchbeben? Cine Be 
feuchtung von ©. A. Sümbel, — 

1 Szpl. 6 ke., 12 Expl. 1 fl. 





Stadt abgehalten. 







- Sweibriiter Piedertafel. | 


—— 


Breitag ben II. Mai: 


Theatralifche Vorftellung 


im Stadtbaus ⸗ Saale. 


Ynkel Auäker, 


Poffe in 1 Alt von Trautmann. 
—— 
Border: 


Fine Ranbergefbichte 
— Anfpuge von Wörter. 
Anfang Is Uhr. 

LE Nur Mitglieder des Eäcilien-Bereins 
fönnen biefe Borftelliig befuchen uud werbeu 
an viefelben Karten A Perfon 12 kr. bei den 
HH. Bruch, Couturier, Friedr. Leh⸗ 
mann, Moritz, Emil Zorn und Abends 
au ber Kaſſe abgegeben. 


Cäcilien - Derein. 
Zufolge Beſchluſſes des Ausichuffes dom 
20. April 


Sonntag den 13. Mai, um 5 Uhr Nach 
mittags, 


Coneert »ı Ball 


in Stadthaus⸗Saale. 


«a Somcert für die Bereinsmitglieder 
gegen Vorzeigung ihrer Karte an der Kaſſe 
frei, Eintrittsfarten zum Ball a 30 ft. 
bei Hrn. Ronbitor Faber; Nichtmitglieder 
zahlen für Concert und Ball 1 fl. 12 fr. 








Sa 

Oeffentliche Danffagung. 
Die Unterzeichneten erklären hiermit 
(öffentlich, daß fie mit dem Agenten 
Herrn 8. E. Wend in Zweibrücken 
| für ihre Kinder Schiffsattord nad) New: 
Dorf gemacht haben und daß biefelben 
zufolge aus Amerila eingetroffenen, von | 
ihnen allen unterzeichneten Schreibens 
durch bie Bemühungen bes Hrn. Wend 
auf's Vefte beforgt worden find, Die 
Unterzeichneten ftatten daher bemfelben 
hiedurch öffentlich ihren herzlichen Danl ab 
und wünfchen, daß alle Diejenigen , welche 
4 nach Amerila zu reifen beabjichtigen,, mit 

Hrn. Wend Allord abſchließen möchten. 
Wolferohm.uu. Webenhm., im Mai 1800, 
Hch Hoffmann. Sg. Freidinger. 


e—c 


| Ballet zu St. Ingbert. 


Sonntag ben 13. Mai 1860 


Borftellung 
der. 
Ballettänger - Geſellſchaft 

des 

Carto de Pasqualis aus Kom. 
Elſäſſer Saatshanflamen 

bei L. Georg = 
in Homburg. 
Bei Herrn Muſillehrer Heß it eine 


gute Bieline zu verlaufen, bie derſelbe jo 
gefällig war, in Kommiffion zu nehmen. 









Ne Mofhel. Pb. Moſchel. 


 efammmemarhunng: | 


Auf der Schneib zu &. Ingb 
ſind tee Baba idee —* = 
und Ueberbindlaiten ;4 


haben. 

Die Lingen ter Dachlatten finb, wi 
immer, von 8 bis 14 Schub, fram.; vi 
der Ueberbimsfatten von 1 bis 2 Meter. | 

Philipp Strad,| 
VWVerwalter. 


Unterzeichneter hat ſich dahier in dem 
Omphalius ſchen Haufe in ber Irheimer 
Strafe als Bäcker un Mebibändler 
elablirt une bittet um fleifigen Zuſpruch. 

Aweibrüden, ven 8. Mai 1860. 

B. Ursel. 


Ein brauner Beljfragen mit grünſeldenem 
Futter wurde verloren; ver rebfiche Finder 
wolle benfelben gegen Belohnung in ber 
Exb. d. Bl. abgeben. 


Der Pfanbfchein Aa 1058 » ift verloren 
gegangen und wird hiermit für ungiltig er« 
rt. 


iind aA ee eo Es 
123 Dezimalen Acker, im Bäckerswaldchen 
neben Eliſabetha Ladenberger, für Kartoffeln 
zu pflanzen geeiguet, find zu verpachten durch 

& Lehmann. 
Virle IHR Sorten Blumenr 

ſetzlinge bet 

Wärtner Tomfig, Witwe. 


——— 

Unterzeichneter bat noch 30 Ztr, gutes 

Heu und 10 Zr. Ohmet zu verkaufen, 

W. Very 

Bei Heiurich Zatt, Defanam in_ Haut 

burg, Tind noch einige hundert Zentner 
gutes Wieſenheu zu verfaufen. 


Friedrich Shmibt am Fruchtmarkt bat 
ſuͤhes Wiefenhen zu verlaufen. 


PH. Keller hat Heu zu verfaufen. 


Ph. Raul hat zwei Morgen Wieſe und 
einen Ader mit blauem lee zu verpagten. 


Ein gebrauchtes Klavier wirb zu kaufen 
ober zu miethen geſucht; von wem, iſt in 
ber Exp. d. Di. zu erfragen. 


Näditen Sonntag 


Maifeft mit Tanzbeluftigung 
bei ſtemmer 
in Einöd. 


Wittwe To in ſatz an der Landauer Straße 
bat ein Logis uebſt Stallung und Speicher 
auf Johanni zu vermietben. 

Ein möblirted Zimmer in der neuen Bor 
ftabt iſt au vermiethen. Bei wen, fagt bie 
Exp. d. Bl. 

— Friedr, Yindemann hat ein Kleeſtüc 
neben feiner Wohnung gelegen, zu der 
pachten. 

Im Heinrich Bieber'jcen Haufe find , 
mehrere Logis zu vermiethen. 


ER u 
am 8. Mai: 

65. 70. 41. 3. 27. 
Näcite Ziehung den 19, Mai zu Regensburg. 




















Mummern 
ber Ziehung zu Münden 
8. Mai: 





Die Krapp- und Garancine-Fabrik von 
abr 5--6000 
mgegend Afforde zum niedrigiten P 


benoͤthigt per 
brüden und 
abzuſchließen. 


Anzei 


k. 
fimir Lichte 


Stirn 


$ Greim, 
Bank u. Staatseffeften « Gejchäft 
in Frankfurt */M., Zeil 38, 


er in eyer 


gentner dürren Krapp und ift diejelbe getonnen, in Zwei: 


Afford-Formulare liegen zum Ginzeichnen ſchon 


au 
fowie in den Gemeinden — Dellfeld, u 
Irheim, Mittelbah, Webenbeim, 


Sollte der Krapp im 


nachbezahlt, während bei Preisminde 


voll ausbezabit werden. 


Preiſe 


Afford bei Hrn. 


auf, zu deſſen Unterzeichnung böflichit eingeladen wird. 


Herr 


Speyer, im April 1860, 


Civilltand der Stadt Zweibrücken. 
Geboren wurden im April 1860: 


Den 7.: Magdalena, T. v. Georg Barp jun., 6 


— Charlotte Phillppine, T. v. Gi 
en 9.: o ne, .d mon 
tb, Steinhauer ” 


bh, . 

Den 10,: Maria, T. v. Peter Rifh, Gtein- 
dauer von Irbrim. 

Den 11.: Tupwig, ©, v. Ludwig Diet, f. 
Oberjollinfpefter, 

Den 13: Eharlotte Eliſabetha, T. v. Daniel 
Raufelb, Aderdmamn. 

Den 14.: Guſtad Adolph, ©. v. Jalob Ric 
jun., Zimmermann. 

Den 15. au, ©. v. Daniel Leonhardt, Tag · 
loͤhner von Conimjg. 

Den 19.: Wilheim, S. v. Joſeph Jakob Straus, 


Schneider. 
— — Drtillingetochter von 
Den 20.: Ratparina, | RonradRammel, Tag 
Elifabetba, ) mer. 
Den 25.: Adalbert, ©, v. Johann Stephan 
Eiolina, Raufınann. 
Den 3.: Wilhelmine Eharlotte Augufle, T. v. 
Brieprih Kari Jatob er, Buchbinber, 
Denf. Tag: Elifabeiha. 
29.: Ludwig Karl, ©. v. Ludwig Karl 
Prager, Defonom. 
Denf. Tag: Eparlotte Emilie, T. v. Friedrich 
Beder, Küfer- 


Geftorben find im April 1860: 

Den 1.: Jobann Landmeffer, 70 3. alt, Tag- 
löhner von Alienborn- 

Den 4.: Louiſe Seibel, 4 M. alt, T. v. Jalob 
Lup Seibel, Birrbrauer. 

Denſ. Tag: Maria Margareiba were 
Schmidt, 65 J. alt, Ehefrau von Friedrich Wil- 
helm Hollinger, Belhälwärter, 


Den 5.: Georg Karl, gen. Daniel Aloe, 25 
J. alt, ledig, Tuünder, 
Den 9.: Todtgeburl männl. Gefhledhts 


Den 11.: Maria Sufanna ducius, 9 M. alt, 
T. d. Peinrih Wilhelin Lucius, Bäder. 

Den ı2.: Magdalena Bombiadi, 1 3.alt, T 
v. Zufins Bombladi, Taglöpner. 


weiler, 

Mimbach, Bliesfaftel und Blidweiler. 
fteigen, jo wird Die Differenz bei der Ablieferum 
rung deilelben die 20 ä 


Für_ Zweibrücden ſelbſt liegt der 


reife von 20 a 22 fi. per 100 Pfund 


in der Stadt Zweibrüden, 
Niederauerbad, 


2 fl. per Zentner denno 


Theobald zum „Pfaͤlzerhofe“ 
Adjunft Schmidt in Webenheim ertheilt gerne nähere Auskunft. 


Cafimir Fichtenberger. 


Aus Auftrag: 


Daniel Schmidt 


Den 14.: Ellfabeiba, 2 M. alt. 
Denf, Tag: Epriftian Karl nauber, 13. alt, 
©. v. Johann Rnauber, Wagner, 
15.: Marla Tperefia Schuler, 63. alt, 
v. er En huler, Raufmann. 
ae . Zag: Karoline Agathe Graf, 59 3. alt, 


Den 2ı.: Louife Kölle, 18 3. alt, von Kufel. 


Den 22.: Martin Reu, 25 3. alt, Zaglöpner | ® 


von Blemlingen. 
Den 25.: Jatobine Wilpelmine Katharina Mofr, 
79 3. alt, Bittwe von Karl Epriflian Serg- 


müller, 

Denf. Tag: Charlotte Chrigine Briederite 
Dides, 84 I. alt, Wittwe von Ritolaus Beder. 

Den 30.: Abam Bergmann, 26 3. alt, Soldat. 

Berehelicht Haben fich im April 1860: 

Den 5.: ae Konrad Häfner, Seldenweber, 
mit Marla Elifabetta Pirmann, 

Den 10.: Anton Markart, 2. Bachtmeifter, mit 
Barbara Steuer, 

Denf. Tag: Johann Adalbert Grimm, 1 PoR- 
und Bahnamtsaffitent von Miltenberg in Unter 
franfen,, mit Rofalie Sophia Eleonore Spunter 

Denf. Tag: Johann Wolter, Orlonom, mit 
Maria Werner. 


Den 12.: Epriftion Gottfried Arzberger, Ron | V 


bufteur bei der pfälz, Eifenbahn, mit Katharina 
im. 


Denf. Tag: Georg_Grünagel, Stuhlmacher, 
mit Ratbarina Louiſe Stefan, 
Den 17.: Karl Theodor Schmelze, Tüncher, 
mit Johanna Poilippine Niehn, 
en 24 obann Balentin Hubing, Schup- 
macher, mit Katharina Berſche 
Zweibrüden, ven 5. Mal 1860. 
Der Eivllfianbebeamte: 
&. Schmidt, 4. Apikt. 


in Mebenbeim. 
Frucht· Prod-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden 


som 10, Mai. 
pr. Ir. fl. fr. fr. 
Wehen . 2. 7 T| BWeißbrod, 1} Kar. 19 
Kom. ., 2.528 | Kombrod,3  - 23 
Gerfe, 2Zreipige " 2 ” ” 

” “ ” 
Speh. . » . 443 | Gemifhtbrop,3far, 31 
Spelfen . .— — | Das Paar Med 8 &ip.2 
Dinfel . ... — | Rinpeifgt.D.pr.215 
Nifhfruht . „ 552 „ m .14 
wu: 2 Prada - BB . Hr 
DR.» 0. mme ..41 
— rt ‚16 
Kartoffeln . 1 40 | Bein, ı Biter . 4 
MH... 142) Ber, iv , 6 
. 124 | Butter, | Kar. 26 


m — — m ——m— 
Ftugt-, —* Sleifd- &e. Preife der Stadt 


omburg vom 9, Mai. 


Beiyen pr. Zr. 75 Weist fr. 
ei . . zod, Ij Rar. -- 
Korn . . 522 | Bomben. 37 0 
— 435 ” 2» 1 

Spe .ı—— ” I" 8 
Gere 2reihige — Gemifhtbrop, IKgr. — 
”„ Areidige — — | Das Daar Sup. 2 
Miſchfrucht 2 Fr] pr. Pfd. pr 
D if 

ebfen 5% ” 2 0 — 
Bohnen — — | Ralbflfid . . .10 
iden . 3 30 ee . +33 
Kartoffeln . 1% hmeinefleih . . 16 
Koplfamen . .— — | Bulter, ı Kar.. .30 





— —— vs e vTz  ——————— 
Fruht- und Brodpreife der Stadt Kaiſers⸗ 
lautern vom 8, Mai, 


pr- Itt. Ar pr. 3tr. A.lx 
Belzen . 7413 | Erbfen ..9 
Kora 528 | Binfen — 
Spelj 51 Biden : 24 
Spelitern — — | 6 Pr. Kornbrod . 22 
Se ..:.521|3 ” Gemifhtibreb — 
Dar... . 41212 »- Weiten .13 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Pueibrücher 





Wochenbl 





"Grfeint mit feinem Untergaltungdblatte: „Mfälzifche Wlätter“ wödentlit preimal: Sonntags, Dienstags und Freita g®. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 3 "Rp für bie dreifpalt, Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheiit: 4 Ar. 
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Bayern. 

Münden, 7. Mai. König Ludwig wirb am. 16. Mai 
zu feiner Tochter, ber Prinzeffin Hildegarde, Gemahlin des Erz⸗ 
herzogs Albrecht, nach Wien reifen, bald jeboch zurüdfehren und, 
wie fchon beftimmt geiwefen, Anfangs Juni feine Billa bei Eden⸗ 
toben beziehen. Es fehlt micht, daß man dieſer Reife politifche 
Motive unterlegt, doc dürften gerade bei ihr vergleichen micht 
obwakten. 

— Bon Seite des Kaifers von Defterreich ift eine Einladung 
an ben König Ludwig ergangen, -ber am 21. Mai I. Irb., dem 
‚Iahrestage der Schlacht bei Aspern, ftattfinbenben Enthüllung 
des Dentmald des Erzherzogs Karl beizuwohnen. Der König 
hat dieſe Einladung angenommen; das Abfteigequartier wirb Se. 
Majeſtät bei feiner Tochter, der Erzhergegin Hildegarbe, zu 
Weilburg bei Baden nehmen. 


— Mit Bedauern vernimmt man, daß ber k. Kriegöminifter, 
Generallieutenant v. Yüber, feit einiger Seit wieder leidend iſt 


und ſich deßhalb auf bringendes Anrathen feiner Aerzte nach 
Wildbad begeben muß; bie Abreife bahin wird gegen den 10, ds. 
erfolgen. 
pi 10. Dat. Ee. Maj ver König Mar ift mit dem Eil- 
juge ber Gifenkahn geftern Abend fur; vor 10 Uhr wieber bier 
eingetroffen. { N 

weibrüden, 11. Mai. Die feit dem 26. Ian. db. 9, 
vermißte Ehefrau des Aderers Peter Schneider von Rimfchiweiler, 
welche belanntlich als Möchnerin in einem Fieberanfalle fi in 
ber Nacht aus ihrer Wohnung entfernt hatte unb von ber troß 
aller angeftellten Nachjerjchungen bio jegt feine Spur enldeckt 
erben lonnte, wurde heute früh in einem Arme ber Horn uns 
weit bed Icheimer Wertes gefunben. 


(Dienftesnahright) Durch Regierungsbeſchluß vom 
4. b8, ift.ber Adjunlt Ecker zu Erbach jeiner Funktion enthoben 
und an deſſen Stelle das Gemeinderatpsmitglied Peter Lehes 
zum Abjuntten der Gemeinde Erbad ernannt werben. 

Hannover, 
Hannover, 8. Mai. Die erfte Sammer verwarf bie 
Torberung ber Regierung von 550,000 Thlen. für Küftenbefeiti- 
g und erfuchte die Regierung, auf Bejchleunigung und Durch» 
—— derſelben non: Bundeswegen hinzuwirlen. 
Schweinz. 

Bern, 6. Mai. Frankreich, das verhehlt man ſich nicht, 
wendet allen feinen Einfluß auf, um das Zuſtandelommen ber 
Konferenzen zu verhindern und die Nichtigfeit der ſchweizeriſchen 
Anfprüce nachzumweifen, Das vom Bundesrath erlaffene Cir- 
tular, betreffend möglichfte Beförberung ber Konferenzen, wird, 
wie alle früheren Schritte, ohne Folgen fen, da die Groß: 
mächte fich jetzt mit viel wichtigeren Dingen beſchäftigen, als der 
Savoherfrage. 

— 10. Mai. Franlreich beſchwert ſich über Befhimpfung, 
Mißhandlung franzöfiſcher Bürger in Nyon (am Genfer Ser, 
Kt. Waadt) und Monterob (bei Aubonne im felben Kanton); es 
find amtlich unterfuchte, unbegränbete Spionagen. Frantreich 
verlangt Abhilfe. 

Großbritannien. 

Einer Lonboner Depejhe vom 7. Mai zufolge ift dort 
per Telegraph aus China bie Nachricht efugegangen, buß bie 
Streitfragen erlebigt find, 
















Sonntag, 13. Mai 1860. 


Bee Dan men 
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London, 9. Mai. Die Reuter'ſche Agentur veröffentlicht 
eine Depefche, welcher zufolge die franzöfifche Garnifon in Rom 
wahrjcheinlich verſtärlt werben wird. 

— Die „Morning-Poft" bringt eine Depefche aus Paris, 
welche als beftimmmt meldet, daß Garibaldt mit 3000 Dann 
Genua verlajlen babe. 

— Daffelbe Blatt fagt, daß die Nachricht, der Graf Monte 
wmolin habe den Anſprüchen auf die fpanifche Krone entfagt, 


authentisch ſeh. 

Frankreich. 
Barie, 9. April. Der Verſuch in Belgien, das paͤpſt · 
liche Anlehen zu Stande zu bringen, ift geſcheitert und hier barf 
fein Berſuch gemacht werben. 

— Der Graf Montemolin und fein Bruder wollen ihren 
Aufenthalt in Paris nehmen; auch die Wittwe ‚des Generals 
Ortega * I. — — 

— Die „Debats” glauben in e der ſchleowig⸗ holſtei · 
niſchen Debatte in Berlin, „daß bie Frage, —2 nur 
Deutſchland intereſſirt habe, mehr und mehr eine eurepäiſche 
Bedeutung annehme. Die Debatten über Kurheſſen und Echles- 
wig-Holftein waren übrigens ſchon durch bas einzige Reſultat 
von Bedeutung, daß fie das parlamentarifhe Leben in Preußen 
Eee entriffen, in welcher es feit 1847 untergegangen 

n,* — ni" m —* 


Jtalien. 

Der „Patrie“ wird aus Turin vom 5. Mai geſchrieben, 
bas piemontefifche Kabinet babe Berlangen mehrerer euro« 
pälfchen Mächte ben farbinifchen Kriegsfchiffen in Sizilien den 
Befehl ertbeilt, fi jedem Lanbungsverfuche Bewaffneter, bie 
unter farbinifcher Flagge fahren, zu wiberfegen. Das Zuriner 
Kabinet, fügt das genannte Blait hinzu, beweist hierdurch, baf 
es feine Stelle befeftigen, ftatt geführben, und Europa erwftliche 
Berwidlungen erfparen will, 

— 9. Mai. Gin Schreiben Garibaldi’s fügt: Man muß 
die Zahl ber gegen die Unterbrüdung Rämpfenben vermehren, 
man muß Sizilien ober bem Feinde helfen. Ich habe die Inte 
ſurreltion Siziliens nicht angerathen, aber es ift meine Pflicht, 
ben Sizilien zu Helfen. Das Feldgeſchrei muß ſehn: Italien 
und der König! 

Palermo, 28. April. Vom 4. bis 27, fanben 1800 Ber 
Baftungen ftatt. Michtödeftoweniger dauern bie feinblichen Kund⸗ 
—— fort und bie Truppen, welche zufolge erhaltener Be- 
ehle es nicht wagen, mit: Kartätfchen auf das Volk zu fchießen, 
befchränfen fih darauf, Verhaftungen vorzunehmen. Am . 25, 
fam der franzöfifche Gegenadmiral ans Land; er wurde. yon 
allen Klaſſen der Einwohnerſchaft mit dem Rufe empfangen: 
„Es lebe Ralien! Es lebe Viktor Emanuel! Fort mit. ben 
Bourbond!" Am 27. fand an ben Thoren von. Palermo. ein 
hitziger Kampf ftatt, Die von Strapapen erſchöpften Truppen 
wagen es nicht, bie Stabt zu verlaffen. 

Meffina, 6. Mai. Hier herrfcht Ruhe. Man iſt in 
Ungewißheit über Palermo. Viele Truppen verliefen bie Stabt. 
Infurgenten (unter Garibalbi?) haben fich bei Krapani ausge 
ſchifft. Neue Erhebung befürchtet. 

zartei 

Ronftantinopel, 2. Mai. Dan verfichert, daß 45,000 
Ruſſen am Pruth, 80,000 Mann Türken in Wibdin ſich fon« 
jentriren. 

Ni Rrangbühler, verantworil, Mebafteur, 


BVerfteigerungen. 


Wiefen - Berpachtungen. 
Montag ten 14. Mai 1860, Nachmits 
tags um 1 Uhr anfangenb, im Saale ber 
Wittwe Labenberger zu Bubenbaufen, wer 
ben folgende Wiefen für bie diesjährige 
Heu und Obmet-Ernte verpachtet werben, 
nämlich) : 
1) Die Wiefen dest. Appellationsgerichts- 
Präfidenten v. Heing in München; 
2) Die Wieſe des Majors v. Pechmann 


‚in Ansbach; 
8) Die Wieſen der Frau Pfarrer They- 
fohn babier; 
4) Iene des k. Appellationsgerichtsraths 
Fitting babier; 
5) Jene des Rentners Mar v. Hofen- 
fels vahier; 
6) Jene der Amalie v. Hofenfels da 


er 
7) Iene des Rentners Georg Lilier ba- 


bier 

8) Die Wiefe des 1. Forftmeifters Krd- 
ber babier; 

9) er ver Frau Bauſchaffner Roffi 


er 
10) Iene der Maria Ambos dahier. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag ven 15. Mai 1860, Nachmit- 
tage um 1 Uhr, im Saale der Wittwe 
Ladenberger zu Bubenhaufen, werben fol- 
ende Wiefen für bie biesjährige Heu- und 

hmet-Ernte verpachtet werben, nämlich: 

1) Die Wieſen des Karl Wild dahier; 
2 —— ber Frau Wittwe Bruch ba» 


bier; 

3) Jene aus ber Nachlafjenfchaft der Frau 
Wittwe Herff babier; 

4) Die Wiefe von Karoline und Wilhelm 
Weibmann; 

5) Iene bes k. Monolaten Glaffer da- 


bier 
6) Die Biefen des k. Revierförfters Ia- 
coby in Rumbad. 
Guttenberger, tal. Rotär. 


Mittweh den 23. Mai 1860, Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Zwei⸗ 
brüden, wird ver dem Ghrijtian Lucius, 
Goldarbeiter, in Zweibrüden wohnhaft, zu: 
gehörige Garten mit Gartenhaus, auf Zwei 
brüder Bann, an den Gerbhäufern, neben 
Michael Kumft und Ludwig Blum gelegen 
mb 23 Dezimalen enthaltend, im Eigen: 
thum verfteigert werben. 

Guttenberaer, fal. Notär. 


Wieſen-Verpachtungen. 
Mittwoch den 16. Mai 1860, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Einöd im feiner Bebau- 
ung, läßt Michael Andreas Remmer, 

irth daſelbſt, 5*/, Morgen Wiefe erfter 
Qualität in 3 Parzellen für bie bice- 
jährige Heu- und Ohmet · Ernte verpachten. 

Schuler, f. b. Notär. 

Gleich nach dieſer Verfteigerung läßt 

Karl Heck, Geſchäftsmann, in Zweibrücken 
wohnhaft, 

3 Morgen Wiefe Einöd-Ingweiler Ban- 
nes, in ben Strängen am Guten 
brumnen, neben der Kirchenfchaffnei, 
Freifrau v. Louiſenthal und Geſchwiſter 
Henigſt, 

in drei Looſen für die diesjährige Heu- 
und Ohmet⸗Ernte verpachten. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Montag den 21. Mai 1860, Rachmit · 
tage 2 Uhr, zu Eontwig im Schulhaufe, 
läßt Adam Schilling, Rentner, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, feine auf dem Banne von 
Eontwig gelegenen Wiefen für die bies: 
jährige Heu» und Ohmet ⸗Ernte verpachten. 

Schuler, f b. Notär. 

Gleich nachher läßt Hubert Thierh, 
Privatmann in Zweibrüden, 2 Biertel 7 
Ruthen Wiefe in ber Merziwiefe, nämlichen 
Banned, für bie diesjährige Heu- und 
Ohmet · Ernte verpachten. 

Schuler, k. b. Rotär. 


ierauf werben folgende, dem Heinrich 
Lehmann, Lackirer in Zweibrüden, gehd- 
rende Wieſen, Contwiger Bannes, ebenfalls 
für bie diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
verpachtet, ale: 
1) 3 Viertel 2 Ruthen im ber Breit 
wiefe, zwifchen bem Graben und dem 


Pad; 
2) 3 Biertel 5 Ruthen in der Schaal« 
wiefe. 
Schuler, k. b. Notär. 


Am nämlichen Tage, 21. Mai, Morgens 
11 Uhr, werben ju Contwig im Schulhaufe 
für bie diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
berpachtet : 

a bie Wiefen von Karl Wildt, Eigen- 
thümer in Zweibrüden, auf Eontwiger 
und Stambaher Bann, 

b. die Wiefen von Wilhelm Hed, Kauf- 
mann, in Havre wohnhaft, Contwiger 


Banned. 
Schuler, f. b. Notär. 


Freitag ben 25. Mai 1860, Vormittags 
9 Uhr, zu Breitfurth im Schulhauſe, läßt 
Abraham Leni der Dritte, Hanbeldmann, 
in Bliesfaftel wohnhaft, 18 bis 20 Morgen 
Wiefen in den beften Lagen, Breitfurther 
Bannes, für bie biesjährige Heu- und 
Ohmet-Ernte verpachten. 

Schuler, f.b. Notär. 


Freitag den 13. und Samstag den 19. 
Mai 1860, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
in ver Behaufung des Rentners Georg Lilier, 
wird die eingetretener Hinberniffe megen 
verfchobene Berfteigerung ber zum Nach 
laſſe ver Freifrau Wilhelmine v. Efebed 
dahier gehörigen, in ben früheren Blättern 
beſchriebenen Mobilien gegen gleih baare 
Bezahlung nunmehr beftimmt ftattfinben. 

Schuler, f b. Rotär. 

Donnerstag den 31. Mai 1860, Nady- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stabthaufe, werben bie ben Gebrübern 
Karl und Auguſt Schmidt allda gehörigen, 
in Zweibrüden am Wall ftehenben Brän 
bäufer mit theilweifer Einrichtung, nebft 
großem Hofraum unb Garten, eingeln ober 
zufammen, auf mehrjährige Zahltermine in 
Eigenthum versteigert. 

Diefelben eignen fih, ihrer Lage am 
Waſſer und ihres ausgebehnten Umfanges 
wegen, zur Fabrifanlage. 

Schuler, f. 5. Notär. 

Unmittelbar nach diefer Verfteigerung wirb 
ber tem obgenannten Auguſt Schmidt ge- 
hörige, am Eontwiger Weg auf Zweibrüder 
Bann gelegene Garten mit fchönem fteiner- 
nen bewohubaren Gartenhaus, worin felt- 
ber frequente Bierwirtbfchaft betrieben wırrbe, 
auf Tangjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigert. — Diefer Garten ftößt vorn 











an die Sandauer Straße, Hinten auf ben 
Dach und eignet ſich beſonders zu Bauplägen, 
Steig: oder Kaufliebhaber wollen fih an 
Geſchaͤſtsmann Ott bahier ober die Eigen- 
thümer felbft wenben. 
Schuler, k. 5. Notär. 


Sreitag den 18. Mai 1860, Vormittags 
präzis 8 Uhr, zu Webenheim in bem 
Wohnhauſe des verlebten Ludwig Shwarg 
des Vierten, werben bie zu deſſen Nach— 
laſſe gehörigen Mobilien auf Borg verfteigert, 
namentlich): 

1 Kuh, 1 Paar Ochſen, 1 Wagen mit 
Adergeräthe jeber Art, Gänfe, Hühs 
ner, ung, Getüch, Tifche, Schränfe, 
Stühle, Bettladen, Bütten und Küchen- 
geihirr aller Art. 

Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag den 31. Mai 1860, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stabthaufe, laffen bie Wittwe und Erben 
bed bahier verlebten Kunſtgärtners Karl 
Lommel folgende Immobilien Zweibrücker 
Barnes auf Zahltermine in Eigentum ver«- 
fteigern,, ale: 

1) Ban-Nro. 2284), 1 Biertel 3 
Ruten Pflanzgarten im Schilberthal, 
bie Dreifpig, neben Adam Herberth; 

2) Blan-Rro. 2283. 3 Viertel 21 Ruthen 
Pflanggarten allba, unten bie Straße, 
oben voriges Immobel. 

Schuler, f.b. Notär, 


Samstag den 19, Mai nächſthin, Bor⸗ 
mittagge 9 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
29: werben Ehriftian Oberlinger, 

ürgermeifter, unb Yalob Oberlinger, 
BDierbrauer bafelbft, bie ihnen auf ben 
Binnen von Hornbach, Mauſchbach und 
Althorubach angehörenden Wieſen für bie 
biesjährige Hew und Obhmet-Ernte ver⸗ 
pachten Laffen. 

Hornbad, den 10. Mai 1860, 

Balz, kgl. Notär, 


Freitag den 18. Mai 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Blieskaftel im Stabthanfe, Täßt 
ber fal. Hhpotbetenbewahrer Eh. Syffert 
von Zweibrüden feine Wiefen Lautzlircher 
Bannes, etwa 13 Morgen, für bie bies- 
jährige Hen- und Ohmet-Ernte auf Borg 
verpachten. 

Blieslaſtel, ven 8. Mat 1860, 

Wieſt, fal. Notär. 


Wiefen-Berpadtung. 

Dienstag ben 15. Mai, Morgens um 
9 Uhr, auf dem Stabthanfe zu. Homburg, 
läßt Herr Apotheler Lok dafelbft durch den 
unterzeichneten Notär feine fjämmtlichen 
Wiefen für die diesjährige Heu- und Obmet- 
Ernte verpachten. 

Homburg, ven 5. Mai 1860. 

Ansmann, fl. Notär, 


Heuverfteigerung. 

Freitag den 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Behaufung des erg Weber zu 
Homburg, läßt Sanbrichter Tillmann 
von ba einige hundert Zentner Heu auf 

abfungstermin verfteigern. 


Pferdeverfleigerung. 
Muiltwoch ven 16. Mail. Ire,, 
= 10 Uhr, im Kafern- 
bofe zu Zweibrüden, werben von 


ber Delonomietommiffien ber 2, Divifion 
bes f. 6. Chevaufegeröregiments fünf zum 








Kavalleriebienfte nicht geeignete Pferde gegen 
fojortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, ven 10. Mai 1860. 
Miefen-VBerpactung. 
Mittwoch ven 16. lauf. Monate, bes 
Nachmittags 2 Uhr, auf der Kanzlei des 
ol. Landgeſtüts dahier, werben nachbezeich- 
nete Michen für die diesjährige Heu- und 
Obhmet-Ernte loooweiſe öffentlich verpachtet, 
als: 
Die Wiefe hinter ber Infel; 
bie 7 Looſe Wiefe im neuen Schloßgarten; 
das Thälhen in der Rafanerie; 
die Bickhallwieſe und die Wiefe im Watt- 
weiler Thälchen. 
Zweibrüden, ven 4. Mai 1360. 
Kal. Geſtütsdireltion, 
v. Rab. 











Freiwillige Mobiliarverfteigerung. 
Nächten Mittwoch ben 16. Mat, Nadı- 
mittags präzis 2 Uhr, zu Sweibrüden in 
ver Wohnung des verlebten Chirurgen Yub- 
wig Hafemann, werben folgende Segen, 
ftände gegen gleich baare Zahlung verftei- 
gert werben, als: 
1 eichener und 1 tannener Kleiderſchrank, 
beide mit 2 Thüren, 1 Küchenjchranf, 
3 Tifche, 1 gepoliterter Seffel, Lan« 
berer Sefjel mit 6 Stühlen, 1 Spie- 
gel, Bilder, verſchiedene Bader ⸗Inſtru ⸗ 
mente, kupfernes und eiſernes Geſchirr 
und ſonſt allerhand Hausrath. 


— 








Holzverſteigerung 
zu Medelsheim. 
Kommenden Mittwoch den 16. 
dieſes Monats, des Morgens 
um 10. Uhr, werben im Schul⸗ 
Baufe zu Mevelsheim aus dem bafigen 
Gemeindewalbe Jiauf Zahlungstermin  fole 
nbe Helzfertimente zur Berfteigerung ger 
Bach, als: 
Schlag Kloſterwald. 

3 eichen Bauſtämme 4. Kaffe von 30 
bis 40° Fänge und 11 
bis 17" Durchmeifer. 

3 buchen Wagnerftangen von 18° Yinge 
und 4* Durchmeifer. 

11 aspen Sparten von 18 bis 26° Fänge 
und 5 bis 7° Durch» 
meſſer. 

3 eichen Wagnerſtangen von 20° Fänge 
und 4* Durchmeffer. 

Einige after buchen Stangenprügel. 

Meveleheim, ven 10. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Bad. 
——— en Zn ZU 
Holjverfteigerung 
zu Oberwiärjbad. 
Kommenden Freitag ben 18, dieſes 
Fr) Monats, Vormittags um 10 Uhr, 
$ werben in loco Oberwürzbach aus 
dem daſigen Gemeindewalde nachſtehende 
Holzſortimente öͤffentlich am ben Meiſt— 
bietenden gegen Zahlungstermin verſteigert: 
56 buchen Abſchnitte 2 RI. 
8 „ " unrein 
44°], Klafter buchen Scheitbelz. 
Ommersheim, den 12. Mai 1860. 
Das PBürgermeifteramt, 
Wannemader. 


















Bermifchte Bekanntmachungen. 
Bitte 


an bie Mitglieder des _Frauenvereins'babier 
um ſchone weibliche Arbeiten und fonftige 
zur Berloofung geeignete Gaben, zu beren 
Empfang ſich der umterzeichnete Ausschuß 
bereit erflärt. Auch find fortwährend Looſe 
bei benfelben Damen zu haben. 
3. Cotta. F. Cullmann. &. Culmann, 
€. Gugel. A.v. Harsdorf. T. Heck. 
3. v. Hofenfels. l Een C. 
Kritger. M. For. . Form geb. 
Geul. H. Märker. T. Roth Wie, 
€. Ruppelius. T. Wildt. 


Eäcilien - Berein. 
Zufolge Befchluffes des Ausſchuſſes vom 
20, April 


Sonutag den 13. Mai, um 5 Uhr Nach— 
mittags: 


Coneert nt Ball 
im Stadtbausd-Saale, 


Anfang des Concertes: 5 Uhr. 


Eintrittöpreife: 

Die Mitgliever zeigen für das Concert 
ihre Vereindfarten vor; für den Ball haben 
biefelben Karten a 30 fr. zu loſen. Nict- 
mitglieder zahlen für Concert und‘ Ball 
ı2.12 fi 

Die Karten und Concertzettel find bei 
dem Vereinsfaffier Hrn. Conbitor Faber 
und an ber Kaffe zu haben. 


Unterzeichneter bringt fein 


Strobhutlager 


in empfeblende Erinnerung. Bei Abnahme 
von ganzen ober halben Dußenben wird 


bebeutender Rabatt gewährt. 
S. Stern. 


— — 


Sommerröcke 
(Paletots) 


af 1.0, be 2 fl. 
pr. Stüd 
bei 


P. Lellbach’s Wittwe, 


Sommerjblips und Knopfbinden in Eiien- 
garn, pr. Stüd 7 fr., pr. Dutzend fl. 1 





12 kr., bitte in Seide zu 86 fr. und höher 


bei S. Stern. 





Garten wirthſchafts · 
Eröffnung. 

Einem geehrten Publifum 
mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß meine Garten⸗ 
wiribichaft, am Schloßberge, 
eröffnet iſt, und werde ich bes 
müht ſeyn, durch gutes Bier 
und reelle Bedienung das mir 
geichenfte Zutrauen zu recht- 
fertigen. 

Homburg, im Mai 1960. 

Georg Beill. 


Heute ‚Sonntag Kränzchen in Ober 
a bei Ehriftopp Eberle. — Anfang 
37 


Bei Ferdinand Kegel wird 
heute Sonntag den 13. Mai 
Bock verzapft. 


Friedrich Ritter, Bierbrauer, dermalen 
in St. Ingbert, hat für die viedjährige Ernte 
zu verpachten: 

Obngefähr 1 Morgen Klecader auf Zwei« 

brüder Bann, in der Bombach. 

Sodann. tft” deijen. Wirthſchafte gebäude 
am Weg zwiſchen Bubenhaufen und Irheim, 


'mit fchönem Felſenlellern, Garten, Anlage, 


Kegelbahn und Brummen verfehen, zu ver- 
pachten. } 

Liebhaber ‚wollen ſich behfalls an Ges 
fhäftsmann Kohl in Zweibrüden; wenden. 


7 Morgen Wiefen erfter Qualität, im 
6 Varzellen, bat für die biesjährige Heu- 
und Obmet-Ernte zu verpachten 





Ruppentbal 
2 in Einoöd. 
Bei gg Zott, Oelonom in Home 
burg, ſind noch einige hundert Zentner 


gutes Wiefenheu zu verlaufen. 


Maria Ambos bat 1 Morgen Wiefe, 
am Wall gelegen, welche auch zum Grün- 
füttern geeignet, zu verpachten. 





Wittwe Webner bat aute Wicfen für 
die Heu» und Obmet-Erute zu verpachten. 





M. Grifot hat Heu zu verkaufen, 





BE licht zu übersehen! “BE 


Mein reichhaltiges Affortiment in 


DB Soilimer » Herrenanziigen WE 


bringe ich hiermit im empfehlende Erinnerung. Wem baran gelegen ift, geihmadvolfe 
und dauerhafte Maare um billigen Preis zu faufen, ver beſuche mein Magazin. Dan 
wird ſtaunen über bie Hüte und Wohlfeilheit der in meinem Lagen befindlichen Sonnner« 


Nod, Hoje und Weite zu dem beiipiellos billigen 
Preije von 4 Thalern oder T Gulden !!! ug 


fleider. 


Um recht zahlreichen Zufpruch bittet 


M. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur in der Marimilians- 


ſtraße. 


Dreiundzwanzigfter Hecenfchhafts-Sericht 
Berliniſchen Lebensverſicheruugs— Geſellſchaft. 





daß bie Dividende für bie tm Fahre 1855 mit Anſpruch auf Gewinnantheil verſicheri 

von ihnen im Yahre 1855 gezahlten Prämien feſtgeſtellt :ift 
lommen wird. 

Im verfloſſenen Jahre wurden 570 neue 

488 Berficherungen mit 762,500 Thafern zum 


Nachdem am 28. v. M. bie diesjährige Generalberſammlung ftattgefunden hat, is wir hiermit jur d a Renntnif, 
ber 


Abſchluß gelangten. 


ift und ftatutenmäßig bei Ihr 
Berficherungen mit 896,400 Thalern bei der Gefeltfchaft angemeldet, von denen 


ejenen Perfonen auf 


en künftigen Prämienzahlungen in Abzug 


Dagegen find durch Ansfeivungen 157 Berfonen mit 280,600 Thalern und durch Sterbfälle 221 ‚Berfonen mit 315,400 
Thalern ausgetreten, "Si am Schiuffe des Jahres 1869 Aberhaupt verfiibert waren: 


onen mit 10 Millionen 722,8 
wofür bie Referve auf 


SO0 Thalern, 


er und ber Gefammteffonb auf 3,4155/105 Thaler angewachſen ift. 


2,091,751 ; 
Der ausführliche Sefchäftsbericht des vergangenen Zahres kann in unjerem Bureau, ſowie bei fänmtlichen Herten Agenten 


in Gmpfang —— werden. 
Berlin, den 3. Mai 1860 


Dircktion der Berlinifchen Aebensurtfihreunge Srfehfiguft: 


E. Baudouin. Brofe. v. Lambrecht 


Direktoren. 


bes Yahres 
zeit angenommen werben, 


Bavid König Sohn in PWirmafens, 


Magnus. — 
— 


Vorſtehenden Bericht bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, mit bem ergebenen Bemerken, daß ber Geſchaftobericht 
1859 bet uns unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Verficherungen von 100 bis 20,000 Thalern 


jeber- 


Philipp Taurent in Zweibrüden, 


Agenten ber Berlmichen Wrbensberficherungs >» Sefellfchaft, 


ER. : Gefellfchaft 
in Leipzig. 


Bericht und Uechnungsabſchluß für 1859: 
Mitgliederbeſtand: 5146 — mit ers Thlr.  Verfiherungsfimme, 
Refernefondse: . . u LET . 

Ueberſchuß zu Dividenden: 212, 331 


Dividende im Jahre 1860: 21 "/.. 
Seit dem Beftehen ber Anſtalt wurben bezaplt: 
für verfterbene Mitglieber: 2,575,600 Thlr., 
„ Dividende: -. » . 410,000 . 
Der Aroße Nugen ber Lebensverfiherung findet immer ansgebehntere Anerfennung. 
Die obige Anftalt, welche durch das Prinzip der Gegenfeitigfeit, ſewie burd ihre Fonde 
jebe zu wänfchende Sichergeit auf das Vollſtändigſte bietet, übernimmt Verficherungen 
von 100 bis 10,000 Thlr., wedurch Jedermann Gelegenheit hat, für den Fall feines 
Todes den Angehörigen ein, feinen VBerbältniifen entjprechendes, Rapital zu binterlaffert. 
Durch Vertheilung der Dividende, welche jich für nächſtes Fahr abermals erhöhen wird, 
werben bie Beiträge auf ein äußerft billiges Maß vermindert, fo daß auch die Billig. 
feit ver Prämten ben Beitritt wefentlich erleichtert. 
Jede nähere Auskunft wird bereitwilligft erteilt und Anträge unentgeltlich ver- 


mittelt don h 
ww, Aug. Seel a 
Agent in Zweibrüden. 


Gefundene Segenftänbe, welche auf dem 
k. Polizeitommiffartate dahier abgeholt wer- 
ben Mitten: 

ein goldenes Hembenfnöpfchen, 

„ füberner Raffeeldffel, 

„ weißts Tafchentuch, 

" Kigarrenetuis, 

„ Portemonnaie mit 11 fr. Münze. 


Nicht zu überfehen! 
Ein Stiefel-Abjag wurde gefunken und 
fann bei Hft. R. abgeholt werben. 
Unterzeichneter bat Effigbefe eorzüglicher 
Güte zu verkaufen. 
Küfer Schwalopi. 


6. Keller bat Heu gu verkaufen. 


Heute Sonntag im ber 
Helwig ſchen Sartenwirtbichaft 
auf dem Kreuzberg 
Harmonie-⸗Blechmuſik 
durch die 
— Trompeter. 
Heute Sonntag ben 13. De. 


Sarmoniemufif 

im Garten des Unterjeichneten. Für gutes 

Vier ift beitens geforgt und ladet derfelbe 
höflichſt bazu ein. 

Chr, Renner 

in Bubenhaufen. 

Po. ſtaul hat zwei Morgen Wieſe und 

einen Ader mit blauent Klee zu berpachten. 








Danffaqung. 

Allen Deren, welde mit und ben 
Heimgang unſeres tiefgeliebten und 
unvergeßlichen, in einem Alter von 
85 Jahren 2 Monaten mb 3 Tagen 
in dem Herrn entjchläfenen Vaters, 
Schiieger- Groß · und Urgrofvaters 


Bhilipp Duntel 


betrauern, ſowie Allen, die geftern 
durch Theilnahme an deſſen Leichen» 
zug ihm die letzte Ehre bezeigten, 
drücken wir hiermit unſern innigſten 
Dank aus. 
Zweibrüden, den 11. Mai 1860, 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermiethen 
und fogleich ober bis 1. Juli zu beziehen eine 
Wohnung im Iten Stode bei S. Stern. 
Bäder Herchenröther hat ein. mö- 
blirted Zimmer zu vermtiethen, 


Im dp: inrih Bieber'fchen Hauſe find 
mehrere Logis zu vermietben. 








Franhfarter Beldcours vom I1, Mai, 


Pifolen fi. 9 3-34 
» preuf . " 9 565-574 
HoH, m f.Stire „ 0938}-394 
Dutaten „ 5 29-9 
Enal. Sovereignd A . = 41.38-42 
fr» Btüde - s i . = 8918-19 
Preuß, Laffınfdeine . = 141-4 
Div, Kaffenanmeif “ _ 
Preus. Thlr, “ _ 
heit» Tbir - 2 
Golddollars * 
Aktiencours. 
nr „Kunieigsh ‚Berb. Elſenb. “an ‚2; P. 
‚ Pf, Marimil.- * 4B, da. 
J 3 b. Ditb, b. Roibi. am 102: r. 


Drud und Verlag von Aug Krangbübler in Zweibrücken 


= 


Tauſchkl 


Zurihtücker Wochenblall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 





59. 


Dienstag, 15. Mai 1860. 





Bayern 


Münden, 9. Mai. Man fpricht in militärischen Kreiſen 
davon, daß Anfangs Yuli ein Yager bei Nerjingen in Schwaben 
gehalten werbe. 

Speyer, 9. Mai. (Lanbratfverhandlungen.) In ber 
heutigen zweiten Sitzung erftattete — nad Belanntgabe des 
Einfaufes und Zuweiſung befjelben am bie betreffenden Aus- 
fhüffe — Herr Regierungsraty Wand, als Mitglied und im 
Namen bes erften Ausfchuffes, Vortrag über die Kreisfonbs- 
Deus für 1858/59, aus weldem Folgendes erhellt: 

ie Gefammt-Einnahme bildet fih aus folgenden Poſten, näms- 
ih: 1) Einnahmen aus dem Beftande der Borjahre mit 10,469 fl. 
21°/, ir.; 2) aus den Einnahmen bes laufenden Jahres, und 
jwar: =. Zuſchüſſe aus ber Staatefafje 16,700 fl., b. Fun. 
bationd- und Dotationsbeiträge der Gemeinden 6360 fl. 1 ir, 
©. Zufhüffe aus fonftigen Einnahmequellen 31,377 fl. 24'/s kr., 
d. Rreisumlagen 446,147 fl. 58 fr., und beträgt demnach 511,554 fl. 
45%. Die efammt-Ausgabe beträgt, incl. eines Ausgabepoftens 
auf ben Beftand der Borjahre mit 179 fl. 38 kr., 484,099 fl. 
56 fr. und vertheilt fich, wie folgt: 1) Erbebungs- und Ber: 
mwaltungstoften 1399 fl. 27’/, fr.; 2) Bebarf bes Landrathes 
1522 fl. 35 fr.; 3) Erziehung und Bildung 118,939 fl. 46°), ix. ; 
4) auf Iubuftrie und Kultur 43,587 fl. . kr.; 5) auf Gefund- 
heit 87,989 fl. 42", fr. (bierunter für die Kreisirrenanftalt 
Klingenmünfter an Bau: und Einrichtungsfoften 50,935 fl. 30*/, fr. 
und an Betrieböfoften 34,455 fl.); ° auf Wohfthätigkeit 83,360 fl. 
(Hierunter die Kreisarmenanftalt Frankenthal mit 52,600 fl.); 
T) auf Straßen- und Wafferbau 47,121 fl. 46 ir.; 8) Erſatz 
an bie Staatskaſſe 100,000 fl, und gebt fomit ein Altivreſt 
von 27,454 fl. 49 kr. auf das mächfte Jahr über. Der Land- 
rath erfannte bie Richtigkeit der Rechnung zwar an, beanftanbete 
jedoch einen in Ausgabe gebrachten Betrag von 7 fl. 32 fr, 
welcher fi} aus ben Kreisumlagen bildet, bie durch das Aerar 
in ben Jahren 1854 55— 1857/58 für ein Gebäude in Winn⸗ 
weifer bejahft wurben, während bas Gebäude felbft dem dortigen 
Diftrifte gehörte. Da nun diefer Beitrag aus Kreisienbs an 
das f. Uerar zurücderftattet wırde, fo beantragte ver Yanbrath 
deſſen Rückerhebung von dem Diftrifte Winnweiler. Hierauf 
ftattete das Mitglied des ſtändigen Yanbraths-Ausfchuffes Herr 
Wendel in deſſen Namen einen Bericht ab, aus welchem im 
Wefentlihen Folgendes hervorging: Der ftändige Ausſchuß bes 
Lanbrathes habe, gemäß ber ihm durch Art. 33 des Landraths- 
gefeges eingeräumten Beſugniß, nachdem vorher ber f. Regierung 
bienon Kenutniß gegeben worden war, fi) am 19. und 20. Sept. 
v. Irs. nach Frankenthal und Klingenmünſter begeben, um an 
beiben Orten bie dortſelbſt befinblichen Rreisanftalten in Augen- 
fchein zu nehmen. Im Folge deſſen lege nun ber Ausjchuß bie 
Erklärung nieber, daß er in ber Sreisarmenanftalt zu iFranfen- 
thal, wie in ber Sreisirrenanftalt zu Klingenmänfter in allen 
Abtheilungen berfelben die Wahrnehmung gemadt habe, daß 
barin eine geregelte, Hunmane, ölonomiſch zweckmöglichſt förbernde 
Bermwaltung berrjche und bag nur ein Mißſtand, aber ein großer 
und höchft beachtenswerther, ihm in® Auge getreten je, nämlich 
Die ftarfe Ueberfüllung ber Irren-Abtheilung in ber Anftalt zu 
Franfenthal. Es erſcheine befhalb dem Ausfchuffe als unum⸗ 
gänglich notbwenbig, daß noch eine größere Anzahl ber bier 
untergebrachfen Unglücklichen aus dieſer Anftalt in jene von 
Klingenmünfter, bie noch bebeutende unbenützte Räume enthalte, 
fo bald als nur möglich gebracht werbe. Nach Erledigung dieſes 


Pegutachtung überwiefen wurden. 

Kaiferslautern, 9. Mai. Geftern Abend wurde in 
bie Orth'ſche Kattunfabrit vor der Stabt nach Erbrechung eines 
Ladens und Einbrüdens einer Fenfterfcheibe Feuer eingeworfen, 
durch die Aufmerkſamkeit eines Wächters aber noch rechtzeitig 
der Ausbruch eines Brandes verhindert und durch bie herbei- 
gelommene Hilfe im Entſtehen erftidt. Gegen 1 Uhr Nachts 
wurde bie Stabt bennoch burch Feuerſignale in Schreden ver- 
fest, e8 brannte nämlich vor der Stadt ein, einem hiefigen Bäder 
gehöriger Haufen Holzwellen (ohngefägr 16—1700) nieber. Noch 
auf einem britten Plage, im einem Gartenhaufe, find Spuren 
von Brandlegung heute früh gefunden worden. Zwei in Ber- 
dacht der Brandſtiftung befinbliche Inbiviouen find bereits ver- 
baftet worben. — Auch brannte es am verfloffenen Sonntag 
Nachmittag im biefigen Stabtwalde. Das Feuer hatte ſich ber 
reit6 auf drei Tagwerlen verbreitet, che man beffelben Herr 


geworden war. 
Preußen. 


Berlin, 9. Mai. Die Kommiſſion der zweiten Kammer 
hat die Vorlage ber Regierung, Forderung von 9 Mill. Thlru. 
zu Milttärzweden, einftiminig angenommen. 


Kurheſſen. 


Kaffel, 5. Mai. Zu Anfang nächſter Woche wird bie 
neue Berfaffung erfcheinen. Sie ift vom 1. Mai batirt umb 
tritt mit dem 1. Zuli in Wirkſamleit. Es find in biefe neue 
Berfaffung alle ftänbifchen Anträge aufgenommen worben, wie 
bie® der Furfürftliche Gefandte unlängft beim Bunbestage er 


Märt bat. 
Naffam 


Wiesbaden, 5. Mai. Die erfte Kammer bat im ihrer 
a bas Gewerbegefeß berathen unb ganz im Sinne 
ber erbefreiheit unb Freizügigkeit angenommen. Die DMine- 
ritätsanteäge wegen Beibehaltung ber Gefellen- und Meiſter ⸗ 
prüfungen find gefallen. 


Freie Städte, 


Aus Bremen fchreibt man der „Wefer-Zeitung* unterm 
6. Mai: „Man erzählt uns, daß vor einigen Tagen ein paar 
franzöfifihe Marine-Dffigtere in Gemeinfchaft mit ein paar bä- 
nifhen die Wefermänbung und bie Iahbebucht in Augenfchein 
genommen haben, wahrſcheinlich — um ihre theoretifchen Stubien 


zu vollenden.“ 
Sdhmwei,. 


Genf, 6. Mai. Die eibgenöffifchen Truppen werben uns 
in ber nächften Woche verlaffen und durch Bataillone aus Züräch, 
Luzern und Wallis erfegt werben. Fremde Offiziere fpredhen 
fih fehr günftig über die Haltung bei ven täglichen Uebungen 
und wöchentlichen Paraben aus. 

— Die Unterfuchung gegen Perrier und Gen. ift beenbigt 
und das Refultat wird nmächften® veröffentlicht werben. Man 
erwartet mit ziemlicher Gewißheit Niederſchlagung des Prozeffes, 


.. 


da bie Angefchuldigten bie Ausführung ihres Unternehmens von 
freien Stüden aufgegeben hatten. 


Schweden und Norwegen 


Stodholm, 3. Mai. Die Krönumgeprogeffion war ftattlich. 
Der König unb die Herzoge waren zu Pierb, die Königin und 
bie Hergoginnen fuhren in vergolveten antifen Wagen. Blumen« 
werfen und Hurrahrufen. Um 3 Uhr Nachmittags war Alles 
beendigt. Das Wetter war hell, aber kalt bei Norbwind. 


Großbritannien 


Ueber das neue Projekt, von England aus über bie Färder, 
land und Grönland ein Telegraphentau nach Norbamerifa zu 
legen, ſchreibt man, der Unternehmer fey Oberft Yal. » 
Shaffner and ben Vereinigten Staaten und berfelbe gedenle 
noch vor Ablauf dieſes Jahres mit der Legung bed ganzen 
Taues fertig zu werben. 

London, 9, Mai. Dem „Globe“ zufolge hat England 
den Vorſchlag in Betreff einer Konferenz auf Grundlage des 9. 
Artikel des Vertrags vom Jahre 1815 angenommen. Die eng: 
liſche Regierung beabfichtigt, die Neutralifation des Genfer See's 
vorzufchlagen, deſſen ganzes Ufergebiet der Schweiz überlaffen 
erben mwürbe, 


Frankreich. 


Baris, 9. Mai, Die „Patrie“ ſchreibt: Unabhängig von 
ben Schiffen, auf welchen fih Garibaldi einfchiffte, haben zwei 
andere Dampfer Genua verlaffen mit 1400 Alpenjägern, Ro— 
magnolen, Lombarben, Genuefern. 4 andere Schiffe follen von 
verfchienenen Punkten aus ſich mit Garibalbi vereinigen. Die 
Erpebition ift in großem Maßſtabe ansgerüftet ; fie befitt Waffen, 
Munition, Lebensmittel, Belagerungsmaterial, Hilfsmittel, um 
ben Kampf mehrere Monate aufrecht zu erhalten. Subjfriptionen 
fonden im England und Italien ftatt. Da fie nicht ausreichten, 
um bie Koften ber Expedition zu decken, fo fragt bie „Patrie“, 
wer das nothiwenbige Geld zugeſchoſſen habe. 

— Der Abmiralitätsrath wiberfegt fich gegen den Abſchluß 
eines Schifffahrtsvertrages mit England auf Grundlage ber 
Linpfay'fhen Vorfhläge (Abſchaffung der bifferentiellen Navi« 

ationsabgaben), da berfelbe die franzöfifche Kriegsmarine zu 
Grunde richten würbe. 

— Der Hönig, ber Belgier-et die Abficht, eine Reife nach 
England zu unternehmen. 

— Die ,Patrie“, welche wiffen will, daß Garibalbi ſowohl 
als piemontefiiher General, wie als Wbgeorbneter für Nizza 
feine Entlafjung genommen habe, bezeichnet Garibaldi's Ber 
fahren als „Seeräuberei und Verrath am Baterlande*; fie fügt 
hinzu, Garibaldi's Schiff fey an ber ganzen Küſte fignalifirt. 

— Zwiſchen Franfreih und Sartinien waltet ein Streit ob 
in Betreff der Stabt Bentimiglia, auf welche erftere Macht 
Anfprüche erhebt, während das Turiner Kabinet bie Abtretung 
biefer Stabt entfchieven verweigert, wie aus einem Schreiben 
des Grafen Cavour am ben Maire von Bentimiglia erfichtlich 
ift. In dem Schreiben, welches vom 27. April batirt ift, beißt 
ed unter Anderem: „VBentimiglia ift im jeber Beziehung eine 
italieniſche Stadt. Sie fann und wird niemals getrennt werben 
von bem itafienifhen Staate, welchem fie ſich fo zugethan und 
ergeben zeigt. Ich bitte Sie, bie förmliche Verficherung hier- 
von ben Vertretern der Munizipalität zu geben.“ 


Stalien 


Turin, 5. Mai. Die Nachrichten, die die Hiefige Regie 
rung über den Stand ber Dinge in Sizilien von Neapel erhalten 
hat, find äußerft bedenllich. Die täglich ſich mehrende Ueber- 
jeugung, baß bie fizilianifche Erhebung nicht leicht gedämpft 
werben kann, hat den König und ben gefammten Hof in bie 
größte Beftärzung gefegt. Der Kommandant fänmtlicher Truppen 
auf der Injel, Fürſt Eaftelcicala, Hat nämlich wiſſen lafjen, 

feine Stellung eine fehr gefäprliche fey, indem er förmlich 

ert werbe und von ber einen Seite bad Boll, von ber 
andern die Unbisziplin und Inſubordination des Militärs zu 
fürchten habe. Der „Gorriere mercantile” hat Mittheilungen 
aus Palermo vom 26. April, nah welden die Truppen durch 
bie fortdauernden Nachtwachen völlig erſchoͤpft find. Die In- 
furgenten laſſen fie feinen Wugenblid ruhen, indem fie jebe 
Naht Angriffe auf bie Stabt machen, während bie Truppen 


am Tage gegen fie marfchiren müffen, zumeift aber mit be- 
trächtlihem Berlufte, wieber ;zurücgetrieben werben. Die Ein- 
nahme von Carini babe die Truppen viele Rente gefoftet, ba 
es erſtürmt werben mußte, dann aber vom ben len 
wieber genommen, jilegt aber von ven Truppen in Branb ge» 
ftedt wurde. Als am 25. April die Offiziere der farbinifchen 
Bregatte „Governolo“ an das Land fliegen, gab biefes das 
Signal zu einer neuen großartigen Demonftration. Alles ſchrie: 
„Es lebe Biktor Emanuel! Es lebe Italien!“ Die Truppen, 
die auf den Plägen aufgeftellt waren, rührten fih nicht. Man 
glaubt, daß im der Stadt die Revolution ausbrechen wirb, fo 
wie bie Inſurgenten auf eine verabredete Stunde die Stabt 
angreifen. Aus den Operationen ber Aufftänbifchen läßt fich 
erfennen, baß fie von guten Führern geleitet werben; ja man 
ſpricht von mehreren neapelitanifchen Offizieren, bie zu ihnen 
übergegangen ſehen. Sie follen 1 überall mit Löwenmuth 
fchlagen, was auch nicht wenig zur Entmuthigung der Truppen 
beitragen fol. 

Meffina ift anf ven Wunſch der Vertreter der aus— 
wärtigen Mächte der Belagerungszuftand aufgehoben worden, 
befteht aber thatjächlih fort. Jeder, den man in Befik von 
Waffen, auch eines Dolches entdeckt, wirb vor ein Sriegs- 
gericht geftelft. 

In Trapani ift eine anfehnliche Zahl Aufftändifcher aus- 
geihifft worden. — Die allgemeine Lage ift fehr ernft. Dan 
ng eine neue Erhebung unter von auswärts kommendem 

iftand. 

Man verfihert, Garibaldi habe fih in der Nacht vom 6. 
zum 7. zwijchen Genua und Spezzia mit 1800 Mann und 24 
Sefhügftüden auf zwei Handelsdampfern, einem britifchen und 
fardinifchen, eingeſchifft. Drei Millionen Noten find bei ber 
Genuefer Bank gegen Gold umgewechfelt worden, zweifelsohne 
jur Unterftügung ber —— 

Rom, 5. Mai. Tauſend Irländer werben erwartet, um 
in Anfona in bie päpftliche Armee eingereiht zu werben. 

Nach der „Gazetta di Milano” foll Tamoriciere in einer 
Anrede an die päpftlihen Truppen in Perugia fich in kriegeriſchem 
Sinne geäußert und einen baldigen Uebergang zur Offenfive an- 
gebentet haben. 


Spanien. 


Madrid, 9. Mai. Geftern haben fi 300 Mann von 
ber Disziplinarfompagnie zu Alcala de Henares empört, Die 
Bürgergarde hat bie Orbnung wieder hergeftellt, aber es find 
fhwere Unglücsfälle. zu beklagen. 


Handels- und voltöwirthichaftliche Berichte. 


Das Betriebsergebniß der pfäßzifchen Zudwigsbahn vom 
Monat April 1860 ift folgendes: 


73,643 Perfonen ertrugen . . 46253 fl. I 
375,025 Zentner Güter ertrugen 47,146 fl. 23 fr. 
416,870 Zentner Kohlen ertrugen . 52,446 fl. 51 fr. 

Summa ber Betriebseinnahmen . 145,846 fl. 15 fr. 
Der Monat April 1859 hat ertragen 173,377 fl. — it. 
Wenigereinnahme im April 1860 27,530 fl. 45 fr. 


Gefammteinnahme in ben verfloffenen 
7 Monaten des Yahres 1859/60 . 1,199,862 ft. 46 fr. 
In den gleichen Monaten des Jahres 
185859 . 2 2 202020202. 1,294,008 fi. 58 Mr. 
Wenigereinnahme im laufenden Jahre.  Y4,146 fl. 12 fr. 
Das Betriebdergebnig der pfälziſchen Marimiltansbahn 


vom Monat April ift folgendes: 


22,757 Berfonen ertrugen s 8,939 fl. 32 fr. 
81,253 Zentner Güter ertrugen 5,612 fl. 50 fr. 
117,975 Zentner Kohlen ertrugen . 6,043 fl. 55 fr. 
Summa der Betriebseinnahmen . 20,596 fl, 17 fr. 
Der Monat April 1859 hat ertragen 21,70 f. 32. 


Denigereinnahme im April 1860 

Gefammteinnahme in den verfloffenen » 
7 Monaten des Jahres 1859/60 . 

In ben gleichen Monaten des Jahres 
DBOBISD 5 ar a a ae ee 
Mehreinnahme im laufenben Yahre . 


1,113 fl. 16 fr. 
156,983 fl. 13 kr. 


153,444 fl 4 kr. 
5 3,539 fl. 9 fr. 


Mainzer Gandelsberiht vom 11. Mat: 

Getreide fand im Raufe der Woche und aud am. heutigen 
Marke weniger Beachtung als jeither, da man die jepine Witterung 
fehr alinftig für die neue Ernte hält, ein Druck auf die Preife ift 
inzwifchen noch nicht wahrzunehmen.” Weizen koſtete auch heute 
nod 13 fl. 45—50 kr., per Mai 13 fl. 35-50 kr. Kom IO TE 
20— 30 kr., per MaisJuni 10 fl. 15—20 fr. Gerſte 10. 40 Er. 
bis dt fl. Safer 5 fl 20 fr. In Rüböl unbedeutender Umſatz 
und in matter Haltung eff. 22 fl., per Mai 22 fl., per Okt, 23 fl. 
45 fr. bis 24 fl. Mobnöt 40 fl. Leindt 19 fl. Kohlſamen 
17 fl. 15—30 fr. Mohn 22 fl. bis 22 fl. 45 fr. Klerfaat und 
Hülfenfrüdte gegen legten Markt nicht verindert. 


N. Kranzbühler, verantmortl. Redakteur. 


“ 


" KRaiferstätert werben hlermlt die burch vie vaſelbſt a 


gem Berfanmlung der Vertreter von 22 Vereinen, bie eine 
fammt-Sängerzahl von 657 Mann repräfentirten, gefaßten 


| wichtigften Befchlüffe befannt gemacht: 


„Das Feſt fell in der zweiten Hälfte des Auguft 1. 9. im 
Kaiferslautern abgehalten werben. 

Die vereinigten Ausſchuüſſe der Speyerer und Raiferslauterer 
Vereine bilden, erftere den leitenden, legtere ven gefchäfts- 
führenden Sängerfeſt-Ausſchuß. 

Alle Zufchriften, Gelpfenvungen zc. find alfo franfirt, be- 
ziehungswelfe an einen derſelben zu richten. 

Diejenigen Vereine, welche ſich jegt noch zur Teilnahme 
an beim Feſte melden, wollen fih an ben leitenden Feit-Ausfhuß 
in Speyer wenden." 





Pfälzifches Sängerfeft! 
Nach erfolgter Erfaubnig f. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, zur Abhaltung eines pfälzifchen Sängerfeftes in 











Bekanntmachung. 
Die Ausſtellung pfälziſcher In« 
buftrie-Erzengniffe zu Kaiſers · 
lautern im Herbſte 1860 betr. 

Nah $.6 des Programms für obige In» 
duftrie-Ausftelung müfjen alle zur Ausftel- 
fung beftimmten Gegenftände bis längftens 
1. Auguft L. Ir. bei ben am Sitze jedes 
fol. Landkemmiſſariats beftellt werdenden 
Spezlallonuniſſionen, möglichſt nach Größe 
und Stüchzahl bezeichnet, angemeldet ſeyn. 


Au dieſem Zwecke hat ſich auf Einladung J- 


bes Komite's von Kaiſerslautern eine Spezial: 
tommiffion für den Yandfommiffuriatsbezirt 
Zweibrüden gebilvet, welche aus nachgenann- 
ten Perfonen befteht : 
1. Damm, !. Panblemmiffär, 
2. Heine, Simon, Plüfhfabrifant, 
8. Joh. Bapt. Wolff, Mafchinenfabrifant, 
4. Ludw. Yang, Tuchfabrikant, 
5. Friedr. Lindemann, Glodengieker, 
6. Ph. Keller, Adjuntt u. Schreinermitr., 
T. War Sedelmaier, Zeichnungslehrer, 
8. Aug. Robe, Realienlehrer an dert. Ge⸗ 
werbichule, — alle in Zweibrüden wohn⸗ 
aft 


haft. 

Diefer Speziallommiffion find folgende 
Funktionen zugemiefen: . 

1) auf möglichſt zahlreiche Beſchickung 
ber Ausftellung mit gebiegenen Er- 
zeugniffen, insbefondere ber bedeu— 
tenberen unb ber in gebeihlicher Ent- 
widelung begriffenen Inbuftriegweige 
bes Bezirks zu wirken; 
bie nach obenerwähntem 8. 6 tes Bros 
gramms bvorgezeichneten Anmeldungen 
ber Ausftellungsgegenftänve nad) Stüd: 
zahl und Gröfe von ben Ausftellern 
entgegenzunehmen unb biefelben dem 
Komite in Kaiſerolautern zu notifiziren ; 
nach Möglichkeit für Vereinigung meb- 
rerer over aller Ausfteller eines Ortes 
bei Ueberfenbung ber Gegenftänbe zu 
forgen, wodurch bejfere und wohl 
feilere Berpadung und Verminderung 
ber Transportfoften erzielt wirb; 
bie Abgeordneten zur Wahl der Bericht- 
erftattungs« und Preifeuerfennungss 
tommiffion (88. 12 u. 13 des Pro⸗ 
gramms) feiner Zeit zu beſtimmen. 

Die unterfertigte Spezialfommijfion labet 
hiernach die HH. Fabrifanten und Gewerb- 
treibenden aus den Gemeinden des Land» 
Iommiffariats Jmeibrüden ein, bie vom 23. 
Sept. bis 14. Dt. 1. Ins. zu Kalferslautern 
ftattfindende pfälzifche Induftrie-Ansftellung 
mit ihren GErzeugniffen, wie ſolche im 8.5 


3 


— 


4 


ui 








bes Programms aufgeführt find, recht zahl 
reich zu beſchicken und bie Anmeldungen ber 
zur WUusftellung beftimmten Gegenſtände, 
zu deren Entgegennahme jeder ber Unter 
zeichneten allzeit germe bereit ift, fpäteftens 
bis zum 1. Aug. l. Irs., nach Größe und 
Stüdzahl bezeichnet, an eines der unter- 
fertigten Speziallommiffions-Mitgliever ge» 
langen zu lajjen. 

Sweibräden, ven 30, April 1860. 
Die Spezialfommiffion für den Land» 
kommiſſariatsbezirk Zweibrüden: 
Damm. Bey. Simon. Fr. Lindemann. 
Aug. Hohe, J. B. Wolf. Sebeimaier. 
L. Lang. PH. Iteller, 


VBeerſteigerungen. 


Freitag ben 18. und Samstag den 19. 
Mai 1860, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
iu Zweibrüden in dem Wohnbaufe bes 
Rentners Georg Lilier, Laffen' vie Erben 
ber in Zweibrüden verlebten Freifrau Wil- 
helmine vd. Ejebed bie zu beren Nachlaffe 
gehörigen Mobilten gegen gleich baare Be— 
Jahlung verfteigern, namentlich; . 

Mehrere Kanapeen mit gepoffterten Ser 

feln, 2 Penvel-lihren, mehrere große 
Spiegel, 1 Sefretär, mehrere Schränfe, 
Kleider · und Getüchfchränfe, Kommoden, 
Tiſche, Waſchtiſche, Arbeils⸗ und 
Nachttiſche, mehrere Bettladen mit 
Springfever-Matragen, Küchenſchränke, 
Küchenſchafte, Bettung und Getüch 
jeder Art, Bilder, mehrere feine 
Glas· und Porzellan · Servicen, filberne 
Löffel und Gabeln, ſilberne Kaffee— 
löffel, Theeſiebchen, Ragoutlöffel u. 
bal., I goldene Uhr mit Kette, Brochen, 
mehrere Fuß- und Fenfterteppiche und 
Küchengejchirr jeber Art; fobann circa 
6 Slafter buchen Scheithol;. 
Schuler, £.b. Notär. 

Samstag den 19, Mai nächſthin, Bor- 
mittagg 9 Uhr, im Gemeinvehaufe zu 
—— werben Chriſtian Oberlinger, 

ürgermeifter, und Jalob Oberlinger, 
Bierbrauer daſelbſt, bie ihnen auf ben 
Binnen von Hornbach, Mauſchbach und 
Althornbach angehörenden Wiefen für bie 
diesjährige Heu- und Obmet-Ernte ver 
pachten laſſen. 

Horubach, ven 10. Mai 1860, 

Balg, tal. Notär. 





am 





Das Nähere wird feiner Zeit noch befannt gemacht werben. 


Für die Richtigkeit 


Der Sekretär des geichäftsführenden Ausſchuſſes: 


Oskar Meuth. 





Dienstag den 15. Mai, Morgens um 
9 Uhr, auf dem Stabihaufe zu Homburg, 
Täßt Herr Apotheler Yot bafelbft durch dem 
unterzeichneten Notär feine ſämmtlichen 
Wiefen für bie biesjährige Heu- und Ohmet · 
Ernte verpachten. 

Homburg, den 5. Mai 1860. 

Ansmann, fgl. Notär. 


Mittwoch den 23. d. M., Morgens 11 
Uhr, auf dem Stadtgaufe in Homburg, 
werben die bem F. Horftmann, Inge 
nieur in Darınftabt, gehörigen Wiefen 
unter anncehmbaren Bedingungen zu Eigen 
tgum buch Notäv Ansmann verſteigert, 
nämlich: 
PM 2245. 172 Dezimalen Wiefe. 
in der ‚Maftau, neben Appellationd- 
gerichtsrath Bopp. 
PLN 2250. 177 Dez. Wieſe allda, 
neben. demſelben. 





Heuverfteigerung. 

Sreitag ben 18. Mai, Nadmittags 2 Uhr, 

in der Behauſung des Ludwig Weber zu 

Homburg, läßt Landrichter Zillmann 

von ba einige Hundert Zentner Heu auf 
Zahlungstermin verfteigern. 





Lohrinden-Vergebung. 

Das diesjährige Ergebniß der Gichen- 
Lohrinden in bem Dr. Böhmer’schen Walde, 
Schlag „Kälderglahmu, abgefhägt zu 30 
Zentner, wird auf bem Submiffionswege 
vergeben. Uebernehmer wollen ihre Ans 
—— pro Zentmer verſchloſſen bis zum 

. L Dies. bei dem Unterjeichneten ein« 
reichen, 

Zweibräden, ven 13. Mai 1860, 

Ambos, ſtirchenrechner. 


m m m Z 
Freiwillige Mobiliarverfteigerung. 
Nächſten Mittwoch den 16. Mai, Nach« 

mittags präzise 2 Uhr, zu Zweibrücken in 

der Wohnung des verlebten Chirurgen Lud⸗ 
wig Hafemann, werben folgende Gegen- 
fände gegen gleich baare Zahlung verftei- 
gert werben, als: 
1 eichener und 1 tannener SHeiderfchrant, 
beibe mit 2 Thüren, 1 Rüchenjchranf, 
3 Zifche, 1 gepoffterter Seffel, 1 at: 
derer Seffel mit 6 Stühlen, 1 Spies 
gel, Bilder „ verſchiedene Bader-Inftru- 
mente, lupfernes und eiſernes Geſchirr 
und ſonſt allerhand Hausrath. 
—— —— 

















Mittwoch ben 23, laufenden Monats, 
des Morgens 9 Uhr, werben im Gemeinde 
rathsfanl zu Walbmohr die Geftütsiwiefen 
bes Yägeröburger und Eichelſchelder Hofe 
e- für die diesjährige Heu- unb Obmet- 

nte loosweiſe öffentlich werpachtet. 

Zweibrüden, ven 8. Mai 1860. 

Kal. Geftütsbireftion, 
v. Rab. 


Samdtag ben 19. d. Mts., des Mittags 
um 2 Uhr, auf dem Marktplage zu Zwei- 
brüden, werben 

2 Pferde, 2 Kühe und 1 Rind 
iwangsweife gegen baare Zahlung verftei- 
gert. 


Rettig, kgl. Gerichtsbote. 


Schafweide⸗Verpachtung. 
Freitag ben 18. Mai l. Fre, 
Bormittags 10 Uhr, zu Wattiveiler, 
wird bie Schafweide auf bafigem 
Banne auf brei Jahre verpachtet. 
Webenheim, ven 8. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


Holzverſteigerung 
zu Oberwärjbad,. 
Kommenden Freitag ben 18. dieſes 
Monats, Vormittags um 10 Uhr, 
RR werben in loco Oberwürzbach aus 
bem bafigen Gemeindewalde nachſtehende 


—— öffentlich an ben Meiſt⸗ 
gegen Zahlungstermin verſteigert, 
ale: 


56 buchen Abſchnitie 2 AL. 
8. unrein. 
44*, Alafter buchen Scheitholz. 


— 
Der Bericht weist den 





im vorigen Jahre betrug gegen 1 





Empfehlung. 

Unterzeichnete halten von heute an Lager 
von feuerfejten Backſteinen, fowie Duft 
fteinen für Badöfen ec. und empfehlen ſolche 
zur gefälliger Abnahme fowohl im Seinen 
als in größeren Parthien zu ben billigften 
Preifen. 

Zweibrüden, ven 7. Mai 1860. 

I. Brüd und Welder 





Ommersheim, ben 12. Mai 1860, auf dem Koblenlager am Bahnhofe. 

Das Bürgermeifteramt, [| 

Er __ Bannenmader | Garten- wirthichafts- 
Bermifchte Bekanntmachungen. Eröffnung. 

Anzeige. Einem — Publikum 

Zur Bequemlichteit unferer verchrlichen Mache ich hiermit die ergebene 


Kunden werben von heute an Beftellungen 
auf Kohlen von umnferem Lager fowohl im 
aufe von Ph. Welder, als von Jak. 
rüd, ſowie durch unjern Fuhrmann 
8. Knoll entgegengenommen. 

Es wirb unfer Beftreben ſehn, durch 
reelle unb gute Debienung uns bie Zu- 
frievengeit unferer verehrlichen Abnehmer 
zu erhalten, 

Zweibrüden, ven 7. Mai 1860. 

Rögner, Brüd und Welder. 


Die Eröffnung unferes Ge: 
ſchäfts in 
Kurz:, Band: und 


Anzeige, daß meine Garten: 
wirıbichaft, am Schloßberge, 
eröffnet ift, und werde ich be: 
mübt jeyn, durch gutes Bier 
und reelle Bedienung das mir 
geſchenkte Zutrauen zu recht: 
fertigen, 

Homburg, im Mai 1860, 
Georg Beil. 
De Bei bem Unterzeichneten ne 

alle Sorten Golbleiften, Ba: 
roque · und Nußbaumfpiegel zu haben. Auch 
wirb im jebe beliebige Rahme neues Glas 


itten. 
—— — —— — 
in m » 
un wir und biermit an- Elſäſſer Saat-Hanfſamen 
aarlouis, im Mai 1860. |" —— 
Brach & Cahen. Roher weſtph. Schinken im Unſchnitt bei 
Franzöſiſche Straße 132. L. Anerr. 


Febensverfiherungs- und Erfparni 
in Stuttgart 











‚Der 5. Rechenfchaftsbericht pro 31. Dezember 1859 ift erfchienen 
und wird von ben unterzeichneten Agenten jedem Berficherten feines Bezirks 
igeftellt. Auch andern Perſonen, welde fi für dies gemeinnügige Ju- 
itut interefjiren, ſteht derfelbe zu Dieniten. 
günftigen Fortgang der Auflalt in all 
Richtungen und eine Dividende pro 1859 von es MN 


vierundvierzig Prozent 


nad, welche ausfchließlich den Verfiperten. zu gut kommt, und es ftellt ſich 
dadurch dieſe Geſellſchaft als die billigite in ihrer Art dar. Der Zuwachs 


Million Gulden und das Gefammt- 


Verſicherungskapital beläuft ſich Ende 1859 auf 5,200,000 fl. Die Er 
fenntniß der wohlthätigen Wirkungen 
und mehr, möge auch bei uns die Theilnahme immer flärter werben! 

Unter unentgeltlicher Anerbietung von Profpekten, Statuten ıc. laden 
mit dem Anfügen ein, daß Diejenigen, welde noch vor dem 1. Zuli bei- 
treten, an der Dividende des laufenden Jahres Theil haben, 


Die Agenten 
für Sweibrüden: Hen Baum. 
7 Blieskaſtel: FE, 8. Seifert. 


der Lebensverficherung erwacht mehr 


Frau Herges aus Trier 
macht hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
fie gleih nah Pfingften mit einer reichen 
Auswahl Morfetten aller Art im den 
befannten guten Qualitäten in Zmeibrüden 
eintreffen und im „Zweibrüderhof* vafelbft 
logiren wird. Der beftimmte Tag wirb noch 
näher angegeben werben. 

Wohnungsveränderung. 

Friedrich Schwarz, Wirth und Krämer 
in Webenheim, hat feine bisherige Wohnung 
Im Daniel Hod’schen Haufe verlajfen und bie« 
jenige bet Jal. Schauß, im früher Dahl'ſchen 
Haufe, der Kirche gegenüber, bezogen. 

In der Helwig’ihen Gartenwirthfchaft 
auf dem Kreuzberg ift am verfloffenen Sonn« 
tag eine goldene Uhrfette verloren worben. 
Der reblie Finder wolle biefelbe gegen 
gute Belohnung in ber Exp. d. DL. abgeben. 

Ein vellftändiger Hccouchements: Apparat, 
noch ganz neu, ift zu verfaufen; wo, fagt 
bie Erp. d. Bl. 








: Erben Briam in Blies- 

Se rettet haben ein wohlerhal- 

tenes Billard zu verkaufen. 

Gute Wirfen für bie diesjährige Heu— 

und Ohmet · Ernte find zu verpachten buch 

€, Lehmann. 

Maria Umbos hat 1 Morgen Wiefe, 

am Wall gelegen, welche auch zun Grün. 
füttern geeignet, zu verpachten. 


Pferde-Dünger, 

Lammſtraße M 22ß8. 

Bei Heinrich Zott, Delonom in Hom- 
burg, find noch einige hundert Zeutner 
gutes Wiefenheu zu verkaufen, 

€. Bächle Hat noch fehr gutes Heu zu 
verlaufen. 

BP. Preis, wohnhaft in ver Karlsftraße, 
hat eine Parthie Buchs zu verlaufen. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzgbühler in Zmweibrüden. 


Dueibrüer Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblarte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Fiendtand und Freitage. 
Breis: bei der Cxp. genommen 45 Kr, vierteljährtih, Amferate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; wo bie Med. Auskunft ertbeiit: 4 Mr. 
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Bayern 

Münden, 10. Mai. Wenn aud bie Rückkehr des Königs 
von einer Reife in das Ausland in ber Refidenzftadt immer einen 
freubigen Einprud macht , fo iſt dies doch unter ben gegenwärtigen 
politiſchen Berhältniffen im erhöhten Grade der Fall, zumal bie 
Rüclehr bes Monarchen weit früher erfolgte, als anfangs be» 
ftinmt war. Um dieſer freubigen Stimmung Ausorud zu geben, 
hatte man fich in vielen Kreiſen verabredet, den Monarchen beim 
Erſcheinen im Hoftheater zu begrüßen. Schon frühzeitig waren 
deßhalb dieſen Abend alle Räume des Theaters bejegt und als 
ber König an ber Seite ber Königin in der Hofloge erjchien, ba 
erhob ſich ein Jubel, fo herzlich und jo anhaltend, wie feit Jahren 
faum der Fall geweſen ſehn bürfte. II. MM. waren von 
biefem Empfange fichtbar gerührt und banften tief bewegt nach 
allen Seiten hin. 

— Simmtlie Minifterien werben in ben mächften Tagen 
eine größere Anzahl NRegierungsvorlagen und jenes des Krieges 
bie einſchlägigen Tornifter- und Patrontafcenmufter zur. aller« 
höchſten Entſcheidung bringen. Auch ſteht demmächſt barüber 
ein f. Entſhluß zu erwarten, ob bie Helme der Infanterie einer 
Abänderung unterliegen fellen ober nicht. 

Speyer, 10. Vai. (Landrathsverhandlungen.) Inder heutigen 
dritten öffentlichen Sigung bed Landrathes der Pjalz fand zudorberfi 
in Gemãßheit des Geſetzes vom 30, Diärz 1850 — den Staattgerichte: 
hof und das Berfahren bei Anklagen gegen Minifter betr. — bie 
Wahl von drei Geſchworenen zu biefem Gerichtshof ftatt, und 
zwar an bie Stelle der verlebten 1) Friedrich Chriſtian Bruch 
in Pirmafens und 2) Franz Nikolaus Goerg in Raiferslautern, 
dann 3) des Ludwig Munzinger in Bruchmühlbach, welch Yegterer 
nicht mehr Wahlmann iſt, mithin bie gefegliche Eigenſchaft ver« 
Ioren hat. Mit abjoluter Maforität gingen aus der Wahl ber: 
vor: 1) Heinrich Zott, Delonem in Hemburg, 2) Franz Auf- 
fpnaiter, Gutöbefiger in Ofterberg, und 3) Jatob Briegel, 
Dekonom und Bürgermeifter in Zefelberg. Im Namen des 
äweiten Ausfhuffes erftattete ſodann deſſen Mitglied Herr Spanier 
Bericht über vie Kreishilfstaſſe. Die Rechnung pro 1858/59 
zeigt folgende Rechnungs» Ergebniffe: Die Einnahme beträgt 
10,195 fl. 14'/, fr., die Ausgabe 9379 fl. 34 fr., verbleibt 
alſo ein Aktivreft von 815 fl. 40%), fr. Das Kapitalvermögen 
biefer Kaffe beträgt am Schluffe des Jahres 1858/59 36,808 fi, 
5’/, Tr. und hat ſich gegen ben Stanb des Vorjahres um 764 fl, 
39'/, fr. vermehrt. Der Landrath fand zu feiner Beauſtandung 
Anlaß und ertheilte der Rechnung die Genehmigung, bemerkte 
jedoch hiezu, daß unter den Ausgaben zwei Pofitionen im Bes 
trage von 31 fl. 5 fr. für Porto von Gelbfenpungen und Kor— 
refpondenz erjpeinen, die im früheren Rechnungen nicht vorfamen, 
ba die von ben Einnehmern erhobenen Beträge durch Bermittlung 
ber gl. Rentämter und der lgl. Rreisfaffe dem Rendanten ber 
Kreispilfsfaffe frei übermittelt wurden, gemäß neuerer Regierungs ⸗ 
Berfügung aber nunmehr von den Einnehmern direkt überſeudet 
werben müſſen. Der Landrath ſtellte demnach den Antrag, daß 
bie frühere, lange Jahre beftandene höchſt jwedmäßige Ver⸗ 
mittlung der durch die Einnehmer erhobenen Gelder an ben 
Nendanten der Anftalt wieder hergeftellt werden möge. Hierauf 
erftattete im Namen des erften Auoſchuſſes defjen Mitglich Herr 
Lederle Bericht über die Rechnungsnachweife des Marimilians- 
Getreidefonds pro 1858/59, aus welchem Folgendes hervorgeht: 
Die Einnahme bildet fih aus 1) dem Aftivrefte von 1857/58 
mit 99,048 fl. 10 fr., 2) Beitrag aus dem Bolizeiftraffond zu 
1000 fl., 3) Beitrag aus Kreisfends pro 1858/59 zu 5000 fl, 
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4) Zinfen im Gefammtbetrage von 4833 fl. 28 fr., 5) Kurs⸗ 
getvinn von angefauften Marbahn-Altien und baperifchen Staatd- 
Obligationen zu 328 fl. 6 fr. und beträgt demnach) 110,209 fl. 
44 fr. Die Ausgabe befteht in 7 fl. 8 fr. Roften bes Anfaufs 
von Eijenbahn-Aftien. Bleibt demnach ein Altiobeftand von 
110,202 fl. 36 fr. Der vorjührige Beftand betrug 99,048 fl. 
10 fe. Es ergibt ſich demnach für das Jahr 1858/69 eine 
Mehrung von 11,154 fl. 26 fr. Auch biefe Rechnung wurde 
vom Landrathe ohne Beanſtandung gut geheißen. Sodann er 
ſtattete das Landraths· Mitglied ee Heß im Namen des erften 
Ausſchuſſes Bericht Über den Vorfhuß- Fond für Schulpaus- 
bauten pro 1858/59, welcher folgende Refultate ergibt. Ein⸗ 
nahınen: 1) Ueberſchuß der Rechnung von 1857,58 9326 fl. 
55 fr., 2) NRüdjahlungen auf die den Gemeinden emachten 
Vorſchuſſe 5672 fl. 14 r., Summa 14,999 fi, 9 Aus · 
gaben: Vorfchäffe gegen Aüderfag für Shulyausbauten, „gu 
4 pCt. verzinstih, 1) an Gemeinden 2556 fl., 2) an bas Kr. 
Aerar zum Zwede ber Erweiterung des Gyınnaflums in Zwei⸗ 
brüden 4054 fl. 11°/, fr., Summa 6610 fl. 11%, Tr. Bleibt 


ein Aftivbeftand von 8388 fl. 57%, fr. Diefer Fond beſteht 


aus der urjprünglihen biefür atmaffirten Summe von 27,000 fl. 
und bilvet ſich dermalen: 1) aus ben bis incl. 1857/58 gemachten 
Vorſchüſſen zu 12,000 fl. 51 fr., 2) aus ven Vorſchüͤſſen bes 
Jahres 1858/59 6610 Fl. 119, fr., 3) aus obigem Aftivbeftande 
au 8388 fl. 57%, fr, Summa 27,000 fl. Auch gegen biefe 
Rechnung erhob der Landrath feine Beanftanbung. Rad) Befannt« 
gabe des heutigen Einlanfes und Vertheilung beffelben an bie 
betreffenden Ausſchuͤſſe wurde diefe Sitzuug geſchloſſen. 


Oeſterreiſch. 

Wien, 10. Mai. Wie ver „Wanderer* vernimmt, ſoll 
bie Anbahmung des Prinzips der Mäündlichleit und Drffentlichkeit 
im Civilprogeß nabe bevorftehen. Wie man in gut unterrichteten 
Kreifen erzäglt, fol nämlich dieſes Verfahren in Lürzefter Zeit 
äuerft bei den Handelsgerichten eingeführt werben. 

— 11. Mai. Die Eröffnung des verftärften Reichsraths 
wird am 21, Mai erfolgen. Sechs Mitglieder Ungarns, welche 
abgelehnt hatten, haben nachträglich zugeſagt, ihren Sitz einzu: 
nehmen. 

Breußen. 

Berlin, 12. Mai. Die „N. Pr. Ztg.“ fchreibt: Bon 
Würtemberg war befanntlich den andern beutjchen Mittelſtaaten 
—2* auf die Nothwendigkeit hingewieſen worden, Feſiftel- 
ungen in Bezug auf den Oberſeldherrn des Bundes für den 
Ball zu treffen, daß Preußen und Oeſterreich mit ihrer gefammten 
(au ber nicht von ber Bundesmilitärverfaffung geforderten) 
Streitmadht im Bundesheere auftreten ſollteu. Diefe Unter 
handlungen haben zu feinem Ergebniß geführt. 


Schweinz. 

Bern, 11. Mai. Die franzöſiſche Regierung Hat dem 
Bundesrath eröffnet, bevor das farbinifche Pariament über Sas 
vohen einen Beſchluß gefaßt habe, könne feine Rede von einer 
Konferenz ſeyn. Später habe fie aber nichts mehr dagegen und 
fey fie bereit, bie ſchweizeriſche Neutralität und Unabhängigkeit 
nochmals durch einen feierlichen Aft zu gewährleiſten. 


Schweden und Rorwegen. 


Stodbolm, 6. Mai. Nachdem bie Ardnımg bes fönige 
lien Paares am 3. d8. mit großer Pracht vollzogen worden, 
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geftern die Huldigung ftattgefunden. Wie bei ber Krönunge- 
eier, jo war auch bei ber Hulbigungszeremonie, bie zwiſchen 
12 und 1 Uhr vor fih ging, das Wetter hell, aber kalt und 
windig. Am 4. hatte eine große Menue ber Truppen (bie von 
auswärts beorberten hatten am 1. Mai ihren Einzug in ber 
Refidenz gehalten) und dann Galafchaufpiel ftattgefunden. Bei 
biefer Gelegenheit hatte der König zahlreiche Beweiſe feiner Huld 
gegeben. 


SGroßbritanniem 


London, 12, Mai. Lord 3. Ruffel erflärt im Unterhaufe, 
daß bie franzöfischeengliichen Verhandlungen über Neufundland 
befriedigend fortfchreiten. — Frankreich ſchicke feine Truppen nach 
den neutralifirten ſavohiſchen Diftritten, bevor das farbinifche 
Parlament den Turiner Vertrag genehmigt haben werbe, über 
nehme aber fonft feinerlei Verpflichtungen. — Der Solliciter-General 
erffärte, bloße Gelbfammlungen für Garibaldi feyen nicht gegen 
Englands Geſetze. 

— 13. Vai. Der „Obferver“ forbert die Anwendung 
bes Geſetzes gegen die Anwerbungen von Freiwilligen in Irland 
für den päpftlichen Dienft. 


Sranftreid. 


Paris, 11. Mai. Dem „Moniteur be la flotte“ zufolge 
beellt man bie Einfchiffung der franzöſiſchen Truppen in Norb« 
italien, damit fich feine franzöſiſche Armee mehr bafelbit befindet, 
wenn zu Zurin über bie Abtretung Savoyens und Nizza's ab- 
geftimmt wird, Wie man verfichert, wird bie Räumung auf 
Anſuchen der piemontefifchen Regierung beſchleunigt. Am 11. 
lagen ſechs Dampfer, Fregatten und Trausportſchiffe im Hafen 
von Genua, wo fie Truppen und Material einnahmen, um fie 
nach Frankreich zu fchaffen. 

— 13. Mai. Die aus Touloufe von geftern gemelbet 
wird, waren der Graf v. Montemolin und fein Bruber am 11. 
Mai Abends bafeldft angelommen und am folgenten Morgen nach 
Paris weiter gereist, 

— 14. Mal. Der „Eonftitutionnel* jagt: Frankreich wie 
Piemont verbammen bie Unternehmung Garibalvi's, aber bie 
Erpebition entſprach den Gefühlen des Bolls, deſſen Heros 
Garibaldi ift. Ein glüdlicher Erfolg der Unternehmung Gari- 
baldi’8 würde Niemand erjtaunen machen. Daß baraus ein 
allgemeiner Weltbrand entftehen werde, gibt ber „Eonftitutionnel“ 
nicht zu. Bon ber Lüfternheit Englands nah Stilien fprechend, 
glaubt das genannte Blatt, England könne Sizilien nicht leichter 
nehmen, als Rußland Konſtantinopel. Es erinnert an bie Ueber» 
einftimmung Frankreichs und Englands bezüglih Neapeld und 
legt ihnen feine anderen Abfichten unter. Es befürchte noch keine 
Revolution in Neapel; wenn aber das Gegentheil gefchehe, dann 
müffe die Vereinigung ber Mächte, befonbers Frankreichs und 
Englands, die Gefahren beſchwören. 

— Nah dem iFlottenmoniteur* fpricht man davon, bas 
—— — Mittelmeergeſchwader Habe Befehl zur Rückkehr nach 

oulon, aber nur zu dem Zwecke, um für eine entferntere Mif- 
fion wieder auszulaufen, welche noch nicht bekannt ſey. Es fey 
zwar wohl erlaubt, zu vermuthen, daß, wenn es für Sizilien 
nicht beftimmt ſeh, es in ben griechifch-türkifchen Gewäſſern zu 
kreuzen haben werde, da in ber Levante neuerdings eine politifch- 
religiöfe Agitation fich erzeugt habe, welche in jehr naher Zeit 
—* Intervention ber Mächte des Abendlandes nöthig machen 

nnte. 

Marjeille, 13. Mai. Großfürft Nitolaus von Rußland 
tft heute bier angelommen und wirb morgen in Paris eintreffen. 


Italien 


Zurin, 9. Mai. Nach der „Unione* foll ber neapolita- 
nische Gefanbte Canofari Anftalten treffen, Zurin zu verlaffen, 
nachdem er vorher Aufflärungen über das Verhalten ver Regie- 
rung verlangt und einen Proteft überreicht hat. 

— Die Kommiffion, welche mit der Feftftellung ber Grenze 
Baum Franfreih und Piemont betraut ijt, fell auf Schwierig- 
eiten ftoßen, well die farbinifche Regierung fich bagegen fträubt, 
alle Bertbeivigungspunfte an Aranfreich zu überlaffen. 

— Der frangöfifche Generalfonful in Livorno hat angezeigt, 
daß in einem von den Mazziniftifchen Freifchöffen gehaltenen 
Behmgericht dem General Lamoriciere bas Leben aberfannt wor- 
ben ift. Der General ift in Kenntniß gefegt worben, baf zwei 
Mörder unterwegs wären, um das Tobesurtheil zu vollftreden. 


— 10. Mal. Die Heutige „Dpinione" bricht enblich ihr 
Schweigen über die Garibalbi’jche Erpebition; fie bringt einen 
Artikel, worin fie fagt: „Garibaldi hat eine Proffamation an 
die Truppen erlaffen, worin er ihnen anbefiehlt, Viltor Ema- 
nuel treu zu bleiben, ber von Meinlichen Rathgebern nicht vom 
guten Wege werde abgebracht werben. Der General fpielt bier 
auf bie Minifter an, die er befchuldigt, Alles gethan zu haben, 
was in ihrer Möglichkeit lag, um bie Erpebition zu verhindern.” 
Die GCinfhiffung fand Übrigens unter dem Zufammenfträmen 
eines großen Theils ver Bevölkerung von Genua mitten im 

afen ftatt, und bie Szene, ba ben beiden Kapitänen ber 

mpfer don ben Verſchworenen bie Piftolen auf bie Bruft 
gefegt wurben, um fie zum Muslaufen zu zwingen, ſoll eine 
Komödie geweſen feyn. UWebrigens bat bie Geſellſchaft Rubat 
tino , weldyer die Dampfer, wie der einft vielbeſprochene »Gagliari“, 
gehören, Scabloshaltung von der Regierung verlangt. Gart« 
baldi, ein treffliher Seefahrer, befichlt das erfte Schiff, einer 
ber berühmtejten Kapitäne Genua's, Nino Bixio, bas ziweite. 
An Offizieren nennt man Sirtori, de Medici, den ungarifchen 
Oberften Turr und ven Grafen Teleli. Ein drittes Schiff be 
gleitet fie. Alle drei Schiffe find gut ausgerüftet, mit Kanonen 
—— und haben für viele Tage Kohlen und Lebensmittel an 

ord. 

— Die Expedition Garibaldi's hat die ganze Stadt in 
Bewegung gefegt. Die Gefandten von Frankreich und England 
haben proteftirt. Im Wirkichfeit wandte die Regierung alle 
Mittel an, um die Erpebition zu verhindern. Garibaldi hat 
aller Ueberwachung gefpottet. Darum bat Cavour auch lebhaft 
gegen .bie Zumuthung, ihn verantwortlich zu machen, ſich ger 
wehrt, Die Gährung ift groß und von allen Seiten möchte 
man —— Siziliern zu Hilfe eilen. Die Geldbeiträge fliehen 
reichlich. 

— 12. Mai. Zwifhen Malta und der Meerenge von 
Meffina wird von ben Engländern mit großem Eifer gekreuzt. 
Bon 30 zu 30 Seemeilen gewahrt man längs der Hüfte von 
Sizilien ihre Rriegefchiffe. 

Nah Berichten aus Turin vom 12. do. war daſelbſt bas 
Gerücht verbreitet, Meine Erpebitionsforps fehen bei Montalte 
im Kirchenftaat und an ber Küfte ber bang gelandet. 

Benepig, 8. Mai. Die „Gazetta di Venezia" melbet, 
das erjte Bataillon ber tosfanifhen Beliten ſey auf päpftliches 
Gebiet übergegangen. 

In Genua find Nachrichten aus Neapel vom 9. Mai 
eingetroffen, welchen zufolge große Wufregung herrſchte und 
wiederum Schiffe mit Truppen abgegangen waren. 

Neapel, 12. Mai. Am Donnerstag hat in Palermo 
eine Demenftration ftattgefunden. Eine ungeheure Menge ſchrie: 
„Es lebe Italien, Viktor Emanuel, Napoleon!“ Weiber reizten 
ihre Männer auf, Solbaten wurben infultirt, einige Gewehr⸗ 
ſchüſſe fielen, brei wurben getöbtet, vier verwunbet. Zahlreiche 
BVerhaftungen wurben vorgenommen. Neue Berftärfungen gingen 
nah Bafte, wo ſchwere Miffethaten begangen wurben. 

Eine Depefhe vom 14. b6. melbet, daß Garibaldi am 11. 
in Marjala landete unb bie Freiſchaaren eben mit den f. Truppen 
Kimpften. 

Zurin, 14. Mai. Während. der Ausſchiffung (ver Gari- 
balti'fchen Schaaren?) wurben vier getöbtet. affen und Mu« 
nition wurden ausgefchifft. Andere von ber Levante kommende 
Waffen find einige Tage zuvor auf ber Süpfüfte Siziliens aus- 
geichifft worben. 

ondeon, 14. Mat. Die Renter'ſche Agentur macht eine 
offizielle Depefhe aus Neapel von geftern Abend befannt, 
lautend: Das Feuer vom zwei nmeapolitanifchen Fregatten habe 
vor Marjala mehrere Leute Garibaldi's getöbtet. Bon ben zwei 
Dampfbooten, welche die Freifchaaren transportirt haben, ſey 
ber „Rombarb* in ben Grund gebohrt, ber „Piemonte* weg ⸗ 
genommen worben. Die f, Truppen rüdten ben ausgefchifften 
Mannſchaften entgegen. 

— Wie die „Zimes” und „Morning-Poft“ in ihren heutigen 
Nummern berichten, wirb verfichert, es hätten fi 1000 Mann " 
von ber Erpebition Garibaldi’s bei Marfala auf Sizilien ans 
Land ausgefchifft. Garibalbi ſelbſt ſey micht and Land gegangen. 
Es wirb eine weitere Erpebition erwartet. 


Spanien. 
Madrid, 11. Mai. Die Armee wurbe mit ungeheuerem 
Enthufissmus empfangen. Dan fhägt bie Zahl der Fremben, 
welche in die Stabt gefommen waren, um bem Ginzuge beizu- 


wohnen, auf-80,000. Die Mabriver Zeitung melbet, daß bie 
afrilaniſchen Truppen eine Mebailfe erhalten werben unb bie 
Dauer des Feldzugs doppelt gerechnet werben foll. 


Zürtei, 
Laut einer Depefche vom 10.8. hätte bie Pforte befchloffen, 


ber ferbifchen Deputation zu erflären, baß fie das Erbfolgerecht 
bes Fürſten Milofh im Prinzip keineswegs anerfenne. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Rebafteur. 
Le 


Die Stürme in der Natur haben ausgetobt, die Luft ift 
gereinigt, bie Bäume treiben Blätter und Blüthen hervor, 
möge auch der politifhe und firchliche Horizont bald ſich Hären, 
möge ber unirten Kirche der Pfalz Melanchthon's Todtenfeier 
ein Mahnruf geweſen feyn, fich zu einigen, um fich herrlicher 
zu entfalten. Kämpfe ſchaden den Menschen, ſchaden der Kirche 
nicht, — fie läutern, fie zeigen von Leben; beinahe ganz er- 
ftorbene Glieder ber Kirche machten ja im den letzten Tagen 
noch einmal auf unb regten ſich. Aber mir genünt es nicht, 
wenn Proteftanten nur proteftiren, ich möchte fie als wirkliche 
Ehriften fehen, bie durch die That bemeifen, baf fie bie Lehre 


Wohlen denn, ihr pfälzer Broteftanten, ihr, bie ihr Arudt's 
Vaterlandolieder, und ihr, die ihr feine Kirchenlieder mit Ber 
geifterung fingt, — ihr Deutſche, die ihr biefen Mann der 
Eintracht immer auf der Zunge habt, feyb einig, reicht euch 
bie Hände über feinem Grabe und ehret damit fein Andenken. 
Ehrt es auch burd ein Werk der Liebe und bes Friedens im 
dem äÄrmjten Thale unfers engern Heimathlandes ! 

Ben den 300,000 Proteftanten ver Pfalz brauche ich dazu 
feine 18,000 auf meine Lifte, wovon jeber eine freiwilfige 
Gabe von einem Dreibägner mir reicht, um eine „Urnbtö-Herberge” 
bortfelbft zu bauen — in Elmftein, beifen Bewohner ohne 
Nahrung, ohne Berbienft wieder im Lande bettelnd herumziehen, 
franf heimfehren und dann, in ben Hütten zufammengepfropft, 
dahinſiechend, Waiſen hinterlaffen, die an Seele und Körper 
verberben müſſen. 


Chriſti verftanden haben. 






Befauntmachung. 
Bade-Ordnung der Stadt Zweibrüden. 


Da nun bie Babezeit beginnt, fo fieht 
bas unterfertigte Amt ſich veranlaßt, nach: 
ftehende Bade-Orbnung vom 26. Mai 1846 
wieberholt zu veröffentlichen. 

Zweibrüden, ven 14. Mai 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Das Bürgermeifteramt ber Stabt 

weibrüden; 

Um bie Bate-Auftalt dahier gemein- 
nügiger zu machen und bie öffentliche Orb- 
nung und Reinlichkeit daſelbſt während ber 
Babezeit zu erzielen und zu fichern, fowie 
Im Intereffe der Sittlichfeit, hat, nad) 
vorherigem Einvernehmen mit der £. Kom⸗ 
mandantfchaft und bem k. Stubienreftorate 
babier, auf den Grund ber Geſetze vom 
14. Der. 1798, Urt. 50; vom 16.—24. 
Aug. 1790, Art. 3, Nero. 1; vom 19.— 
22. Zuli 1791, Tit. I, Urt. 46, Nro. 1, 
und vom 28. Bluv. VII, Urt. 12 u. 13, 
— folgenden Beſchluß erlaffen: 

1 Der Badeplatz ift Jedermann zu⸗ 
gänglih, jedoch nur im folgender Orb: 
nung: 

Die Zeit zum Baben tft beftimmt: 
Sonntags: für Erwacjene und ältere 

Perfonen bis 12 Uhr Vormittags; Nach- 

mittags von 3—6 Uhr für bie Schul- 

jugend, von 6—8 Uhr für Erwachjene 
und ältere Perfonen. 

Montags: von 10—11 Uhr für bie 
Schuljugend, von 11—12 Uhr für Er- 
wachſene und ältere Perfonen; Morgens 
von 6—10 und Nachmittags von 1—3 
Uhr für die Mannfchaft der hiefigen 
Garnifon, von 4—6 Uhr für bie Schü. 
fer des Gymnaſiums, von 6—8 für Gr: 
wachjene und ältere Perſonen. 

Dienstags: von 1O—11 Uhr für bie 
Sculjugend, von 11—12 für Erwad- 
fene und ältere Perfonen; Morgens von 
6—10 und Nachmittags von 1—3 Uhr 
für die Mannfchaft der hiefigen Garnifon, 
von 4—6 für die Schüler des Gymna⸗ 
fiums, von 6—8 für Erwachſene und 
ältere PBerfonen. 

Mittwochs: bis 12 Uhr für Erwachfene 
und ältere Perfonen; von 1—8 Uhr für 








bon 3—4'/, für bie Schüler des Gym- 

nafiums, von 4,—6 für die Schule 

jugend, von 6—8 für Erwarhfene und 
ältere Perfonen. 

Donnerstags: von 10-11 Uhr für 
die Schuljugend, von 11—12 für Er- 
wachjene und ältere Berfonen; Morgens 
von 6—10 und Nachmittags von 1—3 
Uhr für die Mannfchaft ber hiefigen 
Garnifon, von 4—6 für die Schüler 
des Gymnafiums, von 6-8 für Er 
mwachfene und ältere Berfonen. 

Freitags: von 10—1I Uhr für bie 
Schulſugend, von 11—12 für Erwad- 
fene und äftere Perfonen; Morgens von 
6-10 und Nachmittags von 1—3 Uhr 
für die Mannfchaft der hieſigen Gar- 
nifon, don d—6 fir bie Schüler bes 
Öymnafiums, von 6—8 für Erwachfene 
und ältere Perfonen. 

Samstags: bis 12 Uhr für Ermwachfene 
und ältere Perfonen; von 1—3 Uhr für 
die Mannfchaft ber pefgen Garnifen, 
von 3—4'/, für die Schiller des Gym: 
naflums, von 4/,—6 für bie Schul⸗ 
jugend, von 6—8 für Erwachfene und 
ältere Berfonen. 

Der feineren Jugend ift ein Badeplatz 
bei ber fogenannten Holländer-Schleuße her⸗ 
gerichtet. 

NM. Zuwiderhandlungen gegen bie vor- 
ftehenben Beitimmungen werben, infoweit 
fie bie öffentliche Orbnung und Reinlichteit 
betreffen, nah Maßgabe ber Art. 600 u. 
606 des Gefekes nom 3. Brum. IV und 
infofern fie die Befchäpigung oder Zerftörung 
der Baberequifiten angehen, nach Maßgabe 
des Art. 479, Nro.1 des Strafgejegbucdhe 
geahndet. 


. Verfteigerungen. 


Freitag ben 18. und Samstag den 19. 
Mai 1860, jebesmal Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibrüden in dem Wohnhauſe bes 
Rentners Georg Lilier, laſſen bie Erben 
der in Zweibrüden verlebten Freifrau Wil 
helmine v. Ejebed die zu deren Nachlaſſe 
gehörigen Mobilien gegen gleich baare Be- 
zahlung verfteigern, namentlich: 

Mehrere Kanapeen mit gepolfterten Seſ - 

ſeln, 2 Vendel ⸗Uhren, mehrere große 
Spiegel, 1 Sekretär, mehrere Schränte, 






leider» und &etüchfchräne, Kommoden, 
Tiſche, Arbeits · und 
mehrere Bettladen mit 
Springfeber-Matragen, Küchenſchränle, 
Küchenſchafte, Bettung und Getlich 
jeder Urt, Bilder, mehrere feine 
Glas · und Porzellan-Servicen, filberne 
Töffel und Gabeln, filberne Kaffee 
löffel, Theeſiebchen, Ragoutlöffel u. 
bgl., 1 goldene Uhr mit Kette, Brochen, 
mehrere Fuß und Fenſterteppiche und 
Küchengefhirr jeder Art; ſodann circa 
6 Hafter buchen Scheitholz. 
Schuler, kab. Notär. 


Wieſen ⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 23. Mai 1860, Morgens 
um 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stabt- 
baufe, läßt Freifrau Ida Louiſe Charlotte 
Georgine v. Lilier, zu Karlsruhe mohn« 
bafte Ehegattin des Adrian Karl Reinharb 
Freiherru v. Berftett, grührzgl. babifchen 
Kammerheren in Buchheim bei Freiburg im 
Breisgau, durch den unterzeichneten Notär 
für bie biesjährige Heu» und Obmet-Ernte 
verpachten : 
Bann von Homburg: 
I. 41 Zayw. 4 Dez. Wiefe im obern 
Entenweiher — in 28 Loofen. 
1. 24 Zagw. 32 Doz. Wiefe im untern 
Entenweiher — in 16 Looſen. 
II. 3 Tagw. 38 Dez. Wieſe in ber Loh⸗ 
IV, 


mũhle. 
6 Tagw. 37 Dez. Wleſe in der Maftau. 
Homburg, den 15. Mai 1860, 
u Ansmann, fgl. Notär. 
Wiefen-Verpachtung. 
Freitag den 25. Mai 1860, Vormittags 
9 Uhr, im Schulhaufe zu Althornbach, 
werben bie ber proteftant. Rirchenfchaffnei 
Zweibrüden angehörigen, auf Altyornbacher 
Bann gelegenen Wiefen für die Jahre 1860, 
1861 und 1862 verpachtet. 
Zweibrüden, ven 14. Mai 1860, 
Der Schaffner: 
Bernbarb. 


Miefen-Berpachtung. 
Samstag ben 26. Mai 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, im Schulhanfe zu Dellfeld, 
werben bie ber proteftant. Kirchenfchaffnei 
Zweibrüden angehörigen, auf den Bännen 





—— 





* Deltieth unb Kiefaweiler gelegenen] 


Wieſen für die diesjährige Heu und Ohmet- 
Ernte verpachtet. 
Zweibrüden, ben 14. Mai 1860. 
Der Schaffner: 
Bernbart. 
ontag ven 21. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, im der bieffeitigen Kanzlei, werben 
bie Korbweiden und Grasnugungen längs 
des Dammes an dem Hornbache, Zwei: 
brüder und Bubenhaufer Gemarkung, ſowie 
das Gras am Ufer längs der Schiller- und 
Linden-Allee für bie dietjährige Ernte meift- 
bietend verpachtet. 
Zweibrüden, ven 16. Mai 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Mittwod) den 6. Juni 
naͤchſthin, Nachmittags 
1 Uhr, laßt das ftädtifche 
Leihhaus zu Zmweioruden 
Inder Fruchthalle Kleider, 
Weißzeug, Uhren u. f. w. 
verſteigern. 
Deenstag den Mai, Nachmittags 2 


Uhr, läft Frau Obriftlieutenant Freyber 8 
Wittwe in ihrer Behauſung dahier verftei- 
gern: 

1) Gegen baare Zahlung: 2 Kanapeen 

mit bazu gehörigem Seffel und Stüh- 
len, 1 nußbaumene und 1 eichene Bett: 
lade, Schränfe, Tiſche, Weißzeng, 
2 Weitfättel, 2 ganz neue Pierbe- 
nege, eine Parthie Eichenhoiz, ein 
Kühmägelcen, eine Babbütte, Leitern 
und ſonſtige Mobilien. 
Auf Borg: 2 junge Kühe, wovon 
bie eine frifchmelfig ift und bie an— 
dere Anfangs nächſten Monats lalbet, 
ferner 1 Rindchen. 

 Zweibrüden, ven 10. Mai 1860. 


in * 
Jagdverpachtung. 

Samstag den 
26. Mai l.9, 
m Morgens zehn 

AR un ee hr, in 
Bürgermeiftereifoftle zu Ehlingen, wirb bie 

Feld» und Waldjagd ber Gemeinde Grf- 
welfer-Ehfingen anf weitere 6 Sabre ver- 
pachtet. 

Ehlingen, ben 12. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Roc. 


2) 














Bermifchte Bekanntmachungen. 
Erben Briam in Plies- 
SIT teftet baben ein woblerbal: 
“tenes Billard zu verkaufen, 


Ü 
* 





aus einer Güterfrennungsflage 
Durch Ladung des kgl. Gerichteboten 
Rettig in Zweibrüden vom 15. und 16. 
Mai 1860 hat Margaretja Schuhmacher, 
ohne Gewerbe in Saalſtadt ſich aufbaltend, 
Ehefrau von Jalob Poth junior, Blech» 
Schmied, in Wallhalben wohnhaft, jekt nach 
Umerifa abgereist und ohne befannten Aufent- 
haltsort abweiend, gegen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsklage erhoben 
und ben fg. Abvofaten Gimf in Zweibrücken 
zum Anwalte beftellt. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 

Gint, 


„ Die Eröffnung unferes Ge: 
ſchaͤfts in 
Kurz, Band: und 
Strumpfwaaren 
en £ros 
beebren wir ung hiermit an— 
zuzeigen. 
Saarlouis, in Mai 1860, 
Brad) & Cahen. 
Franzöſiſche Strafe 132. 
Sonntag den 20. do. 
auf Elmersberg 


Harmoniemufit 
burh die Sulzbacher Bergmufil. 





Bein Lagerbier und gute Speijen Bei 4 


prompter und reelfer Bebienung. — Zum 
Schluß am Abend bengalifhe Beleuchtung. 
Recht zahlreichen Beſuch wünfcht 
Franz Derouet. 


Bekanntmachung 

Auf der Schneitmühle zu St. Ingbert 
find in biefem Jahre wieder fchöne ger 
fchnittene Dach und Ueberbindlatter zu 
baben. 

Die Längen ber Dachlatten find, wie 
immer, von 3 bis 14 Schub, franz.; bie 
ber Ueberbinblatten von 1 bis 2 Meter. 

Philipp Strad, 

Verwalter. 


Bon ber fo beifällig aufgenemmenen 
Brodure : 
Das wilde Heer in Deutfchland 
bon Dr. Mephiſto 
(Verlag von Franz Datterer in Frepfing) 
find Gremplare der britten unverän: 
derten Auflage wieder inallen Buch— 
handlungen vorräthig. 
Jedermann wirb anf biefes höchit interef- 
jante Büchlein anfınerffam gemacht 













Den 31. Winü 


Zichung des Großherzoglich Badifhen Eifenbahn-Anlchens vom Jahr 1845. 

Die Hanptgemwinne deſſelben find: I4mal fl. 50,009, Anal L AO,ODOO, 

1. 15,000, 5ömal fl. 20,000, 4omal fl. 5000, 55mal fL. 2000, 366mal fl. 
1770mal fl. BED. — Der peringfte Preis, den mindeftens jedes Obligationsloos erzielen muß, 
ift 46, fl. oder, 26 Thlr. 8 Sgr. Pr. Et, — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und 
franko überfandt, ebenfo Ziehungstiften, gleich nach ber Ziehung. — Um ber bilfigiten. Bedingungen 
und ber recliiten Bebanblung versichert zu ſehn, beliebe man fi bei Aufträgen DIRKET au ribten an 


J Einige Hundert 


ber Badfteinplättgen 
Friedr. Lehmann. 


— ——— —— 
Eine 1 Morgen 10 Ruthen große, in der 

Keſſelbach gelegene Wieſe ift zn berpachten 

durch R. Hed. 


— — — — 
Am legten Jahrmarkt iſt ein Regenſchirm 
an meinem Staub ftehen geblieben, welchen 
ver Eigenthümer gegen Erlegung ber Ein 
rüdungsgebühren bei mir in Einpfang nehmen 

fann. Joſeph Yambing 
in Homburg. 


Unterzeichneter bat Effighefe vorzüglicher 
Güte zu verkaufen, 
Küfer Schwalopf. 


8. Heing im »Dechſen“ hat Rechen zu 
verlaufen, 

Schöne Bohnenpfähle find jeberzeit zu 
baben bei Gerber Dümmler. 
Winwe Embfer Hat Erbfenreifer zu 
verlaufen. 

Bäder Herchenröther hat ein mö— 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 


Feucht· Drod-, Aeiſch· xc. 
*— som 1 


billig abzugeben be 





Peeiſe der Stadt 
6. Mai. 


Beigen ee 7 Veißbrod, 1; Kar. 18 
or... .. 5 Kormbrod,3 m 23 
Berfie, Zreifige 5 30 ” 2. 1 
"» Arie 5 — - ie" 8 
pelz 4 Gemiſchtbrod, 3 Rar. 30 
wei; „..—_— [3 Weds iz 
Dintel ..—— | Hin RL. 535 
Mifhiruht -—_ w wc 
fer. 418 | Kalbfleifh .12 
Erbſen 6 30 | Dammeldeiih . . 14 
Biden . . .— — | Someinceifg. „16 
Kuriofeln . . 140 N Bein, ılitr. „24 
J—— aa ———— 
Strob.. 1 24Butter, Agr.. .24 


— — — ——— — 
Sruht- und Prodpreiſe der Stadt Kaiſers⸗ 
lautern vom 15. Mai. 


pr. 3. If . 3te. ke, 
Wetzen . - 650 | Erdien .. 520 
Kom... . 5 BB] Kunlım . 635 
ap. 5 41 Bidn . . 3 39 
Speljtern — | 6 Bo. Kornbro® . 21 
Gerde 510]3 Gemiſchtorod — 
Dafer 4 1 | 2 » Weißoron „13 
Ours som 
Asien . 0.0. 93-38 
” ”"  preu R "» 9 564-571 
Hol. 1-fl.»-Stürde " 9381-39} 
Difaten . ß N » "„ 5239-30 
Engl, Sovereignd . , " 41 38-42 
MeAr»ötide . , "0918-19 
Preuß Kaſſenſcheine ”„ 1 4d)-i 
Div, Kaffenanweif. “ _ 
Preuß. Thlr. nm _ 
Aftiencoure. 


1", Eubwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Att. 126) P. 
—X Pi. Marimil, " - 96} pP. 
iy,® .d, Dft, b. Koibf, ä fl. 101: P. 











12mal fl. 33,000, 23mal 
20008, 1944mal fl. 2000, 








Stirn $ Greim, 
Bank u. Staatöcffekten « Geſchafi 
in Frankfurt, M., Zeil 33 












Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dann 


‘blatt > 


Sueibrücker 


vw 


n 





za 
2. >, 


Wochenblatt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte:" Pfäl iſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonnta 5%, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 





3 61. 


— ——— — 








‚Bayern 


Münden, 15. Mai. Ans ver Schweiz ift Hr. v. Sulger- 
wart aus Waadt als Gefambter hier eingetroffen, und zwar, 
wie es jcheint, mit einem fpeziellen Auftrag bes Pundesraths 
an unfere Staatsregierung, bei welcher die Schweiz diplomatifch 
nicht vertreten ift. Hr. v. Eulgerwarth hatte auch heute ſchon 
eine längere Unterredbung mit dem Stantsminifter Frhru. v. 
Schrenl. 

Edenkoben. Se. Maj. König Ludwig werben am 8. 
3. k. Hoh. Prinzeffin Alexandra am 9, nächſten Monats auf 
Lubwigehöhe eintreffen. Am 10. werben Se. Majeftät geruben, 
dem Gottesbienfte in der hiefigen Kirche beizuwohnen. 


Defterreid. 


Bien, 15. Mai. Drei öfterreichijche Kriegsdampfer haben 
Befehl erhalten, an den neapolitanifchen Küften zu kreugen. 
— An der Börfe zirkulirte das Gerücht, daß Garibaldi 
gefangen genommen worden fey. 

rien, 11, Mai. Heute find bie wiffenfchaftlichen und 
fahverftändigen Mitglieder der preußifchen Erpedition nach den 
oftafiatiichen Gewäffern, darunter auch der von Sachſen beauf- 
tragte Hr. Spieß, mit dem Voybbampfer „Neptun* mac le 
andrien abgegangen. Sie begeben ſich bekanntlich direkt nach 
se, wo fie mit ben um bas Kap voransgefegelten Schiffen 
ufammentreffen werden. Im Alerandrien wird fi) ihnen der 
Chef der Erpebition, Graf v. Gulenburg, anſchlleßen. 


Preußen. 


Berlin, 13. April. Die orientalifche Frage tritt heute mehr 
und mehr in ben Vorbergrund ber Erörterung. Nachdem Frank 
reich zwifchen einer Verftändigung mit Rußland ober mit Eug ⸗ 
land lange Zeit geſchwankt, ſcheint es ſich dem Petersburger 
Kabinet genähert zu haben. Die Nachrichten über ruſſiſche Bor: 
bereitungen in Bezug auf den Orient mehren fih. Das geftern 
aud im unterrichteten reifen verbreitete Gerücht, Rußland fon- 
gentrire Truppen am Pruth, mag ber Beftätigung bedürfen, aber 
man fpricht davon, daß während bes ganzen Winters Kriegs- 
material nach dem ſchwarzen Meere beförcert worden und baf 
eine zahlreiche Handelsflotille bei Nikolajew bereit gehalten werde. 
Auch iſt nicht zu überjehen, daß die früher im Raufafus be 
ſchäftigt gewejeue Armee frei geworben ift. Die Pforte trifft 
iprerfeits ihre Vorkehrungen, indem fie einen beträchtlichen Theil 
bes zirfulirenden Papiergeldes einzieht und öffentlich verbrennen 
läßt. Faſt alle Vertreter der Pforte im Auslande find benach- 
richtigt worden, baf fie während bes Spuumers auf ihren Boften 
verbleiben müßten, 

— 15. Dial. Im Abgeorbnetenhaufe wurbe bie Regierungs- 
vorlage über einen Veilitärkrevit von 9'/, Mil. Thlr. mit dem 
Amandement der Kommiffion, „einftweilige Kriegebereitichaft”, 
mit 315 gegen 2 Stimmen angenommen. 

Groffbritannien. 

London, 15. Mai. Die „Times“ fagt heute, England 
werde im jeinen Unftrengungen zur Erhaltung des türfifchen 
Reiches nicht nachlaſſen, wenn Rußland an eine neue Gefandt« 
ſchaft ala Meufchitoff denke und Kavalette, von den heiligen Orten 
ber befannt, mach Konſtantinopel zurücklehre. 

— 16. Mai. Im Unterhauſe erklärt Ruſſell, Cowley habe 
weder eine offizielle, noch eine private Erllärung Franfreich® er- 
haften, daß legteres bei weiteren italienischen Gebieteveränderungen 
weitere Gebietsentfchädigungen fordern müſſe. Ruſſell weiß nichts 


Sonntag, 20. Mai 1860 
























von ruffifhen Truppenaufftellungen, doch meldete Grampton, 
Rußland wolle wegen Mißhandlungen ber Chriſten durch bie 
Türken remonſtriren. Cowleh meldete, Thouvenel wünſche, daß 
berartige Remonſtrationen von den Greßmächten gemeinfchaftlich 


geſchehen. 
Fraukreich. 


Paris, 15. Mai, Im amtlichen Kreiſen wird es als 
ausgemacht angefehen, daß zwei englifche Korvetten Garibalbi 
und die Seinigen bei der Yandung zu Marſala unterftügt haben. 
Ebenfo wird in denſelben Kreiſen verfichert, daß ſich ein drittes 
englifche® Kriegsſchiff mach jenem Punkte des mittellänbifchen 
Meeres begeben werde. 

— Von dem Abzuge ber franzöfifchen Truppen aus bem 
Kirchenſtaate ift mehr denn je die Mebe. In biefem Falle, fagt 
man, würde ſich ber Papft nad Ankena begeben und Rom, wo 
—— beträchtliche Garniſon bliebe, in Belagerungszuſtand erflärt 

en 


— Die „Patrie* nennt die Nachricht von der Bewegung 
ber Ruſſen über den Pruth eine jaljche. Das Einzige (!) ſeh, 
baß 50,000 Ruffen in den Sütprovinzen fonzentrirt ſehen, bie 
aber weiber eine Bewegung ausgeführt, noch Vorbereitungen zu 
einem Vormarjch getroffen hätten, 

— Großfürft Nikolaus ift im den Tuilerien empfangen 
worben. 

— Die „Opinione nationale” zeigt an, daß fie eine Sub- 
ffription zu Gunften ber Unabhängigleit Italiens eröffne un 
veröffentlicht die erfte Lifte mit einem Vetrag von 1916 Fre. 

— 18. Mai. Die -Patrie« verfihert, die Abfahrt ber 
Flotte nach Neapel ſeh vertagt; die „Opinione nationale“ melbet 
als Gerücht, Dieffina ſey in die Hände der Infurgenten gefallen. 


Italien. 


 Zurin, 10. Mai. Nach dem „Diritto* find die Schwierig · 
keiten wegen Feſtſetzung der neuen Grenze keineswegs beigelegt. 
Der Kriegsminifter fpricht vom Rüdtritt, wenn man alle For · 
derungen Frankreichs zugeſtehe. Carlo Cattaneo veröffentlicht im 
„Politecnico* einen energiſchen Proteſt gegen bie Abtretung von 
Savehen und Nizza, 

— 15. Mai. Die Bureaur der Deputirtenfammer haben 
den Vertrag in Bezug auf bie Abtretung Savohens und Nizju’s 
geprüft. Die Oppofition hat erklärt, fie werde bie Vertagung 
der Dieluſſion bis nach der Beftimmung ber Örenzen fordern 
und einen darauf bezüglichen Antrag ftellen. 

— Nah einem Turiner Schreiben der „Gajetta bi Milano“ 
hätte die neapolitanifche Regierung der englifchen erflärt, Neapels 
Etreitmacht werde fih ſogleich nach dem Abgange der Expedition 
Saribaldi’8 mit ber päpftlichen vereinigen. 

— 17. Mai, Die „Opinione” meldet, e8 fey ein Schuß 
und Trugbündniß zwifchen Defterreich, Neapel und dem italienifchen 
Herzögen abgeſchloſſen. 

Florenz, 12. Mai. Die hiefige Garniſon wurbe tele- 
graphiſch am bie Grenze gerufen, die Nationalgarde bat bem 
Dienft übernommen. Agitation; Plafatanfchläge: „Es lebe Fer- 
dinand Leopeld!“ Der Klerus in Florenz verweigert Tebeume« 
gejang für das Regierungsftatut; man will im zwingen, 

Nachrichten aus Neapel vom 12. Mai zufolge haben ſich 
ber Rönig und die f. Familie nach Vortici begeben, wo viele 
Truppen zufammengezogen find. Es find große militäriſche Vor— 
fehrungen getroffen werben und große Truppenbewegungen haben 
ftattgefunden. 


—— 
—* 


—⸗ 


Die Stabt Marfala auf Sizilien ift von meapolitanifchen 
Truppen cernirt. 

Eine Barifer Depefche vom 16. bs. meldet: Die farbinifche 
flotte erhielt Befehl zur Stonzentrirung für jede Eventnalität. 
Die „Patrie” fchreibt: Der Telegraph bringt Nachrichten aus 
Süpitalien: Garibaldi's Expedition ift es gelungen, Stalien 
wieder zur Erhebung zu bringen. Die neapolitanifchen Truppen 
befigen nur noch die Befeftigungen von Mejfina und Palermo. 
Auch in Kalabrien ift der Aufſtand ausgebrochen. Gin britter 
mit ben andern fombinirter Aufftand ift in den Abruzzen aus« 

ebrochen. Ein Gerücht will wiffen, die franzöfifche Dittelmeer- 
—* gehe von Toulon ab, um bie Franzoſen in Neapel zu be⸗ 


chũtzen. 

Nah Berichten aus Rom vom 12. Mai iſt ein Theil ber 
trifchen Freiwilligen zu Ancona angelangt. Es ift gewiß, daß 
der König von Neapel 5 Mill. Franlen als ein Darlehen ge- 
fandt hat, ohne Zinfen zu beanfpruchen. Am 11. be. iſt bie 
Summe von 1,500,000 Franfen, der Ertrag ber in Gugland 
und Amerika gefammelten Peterspfennige, in bie päpftlichen Kaſſen 


offen, 
” Rußland. 


zu Gunften der Chriſten zu richten und hoffe zubiefem Zweck 
auf die Mitwirkung der andern Mächte. 

Sicherem Vernehmen gach beantragte Rußland eine Kon⸗ 
fereng ber roßmächte zur Unterfuchung ver Frage, ob. die Türkei 
dem im Bertrage ban 1856 übernommenen Verpflichtungen gegen 
die Chriften bed Drienis ae fen. 

Eine Depeſche der „RM. M. 3." vom 15. do. fagt, Ruß⸗ 
land habe in Turin einen energifchen Proteft gegen jeden Angriff 
auf das Königreich beider Sizilien eingelegt, 


Tärkei. 


Konſtantinopel, 9. Mai. Es beſtätigt ſich, daß 60,000 
Ruſſen auf dem Wege nach Beſſarabien ſind. In Theſſalien 
wurden Unruhen unterdrückt. Forderungen der ſerhiſchen Depu- 
*— werben von Rußland mit noch größerem Nachdruck unter- 
tüßt. 

——— mm nem me gen 


Angbach, 15. Mai. Bei Der Heute Bier flattgefundenen 
Serien-Ziehung der Ansbah-Gunzenhaufener Loofe find folgende 
22 Serien zum Vorſchein gefommen: 290, 362, 625, 1074, 1168, 
1171, 1262, 1516,.1680, 1964, 2390, 2612, 2827, 3138, 3434, 
3483, 3498, 3949, 4089, 4167, 4672 und 4904. Die Ge 
winnftjiehung erfolgt am 15. Juni, 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





Montag ven 21. Mai 1860, Nachmit- 

8 2 Uhr, zu Contwig im Schulhaufe, 

ht Adam Schilling, Rentner, in Zwei 

brüden wohnhaft, feine auf dem Banne von 

Contwig gelegenen Wieſen für bie bies: 

jährige Heu- und Ohmel · Ernte verpachten. 
Schuler, E b. Notär. 


Gleich nachher läßt Hubert Thiery, 
Privatmann in Zmweibrüden, 2 Biertel 7 
Nuthen Wiefe in der Merzwieſe, nämlichen 
Banned, für bie biesjährige Deus und 
Obmet-Ernte verpachten. 

Schuler, k. b. Notär. 


erauf werben folgende, dem Heinrich 
Lehmann, Ladirer in Zweibrüden, gehö⸗ 
rende Wiefen, Contwiger Banıes, ebenfalls 
für bie diesjährige Deu» und Obmet-Ernte 
verpachtet, als: 
i) 3 Viertel 2 Ruthen in ber Breit 
wiefe, zwifchen bem Graben unb bem 


Bad; 
2) 3 Viertel 5 Nuthen in der Schaal« 
tiefe. 


Schuler, k. b. Notär. 


Am nämlichen Tage, 21. Mat, Morgens 
11 Uhr, werben zu Contwig im Schulhaufe 
für die diesjährige Heu- und Obmet-Ernte 
derpachtet: 

a. die Wiefen von Karl Wildt, Eigen- 
thümer in Zweibräden, auf Contwiger 
und Stambadher Bann. 

b. die Wieſen von Wilhelm Hed, Kauf- 
mann, in Havre wohnhaft, Kontwiger 


Banned. 
Schuler, £.b. Notär. 


Donnerstag ben 24. Mai 1860 und, 
wenn nöthig, am ven folgenden Tagen , jebes- 
mal Nahmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden 
in dem Wohnhaufe bed Rentner Georg 
Lilier, wird die Verjteigerung der zum Nach" 
lajje der verlebten Freifrau v. Ejebed 
gehörigen Mobilien fortgefegt und kommen 
namentlich zur Berfteigerung : 

Tiſche, Schränfe, Getüch- und Kleiber- 

ſchränle, Kommoden, Kanapeen mit 
Seffeln, Penvel-Uhren, Spiegel, 1 


Küchenſchranle, Küchen- 

Bettung und Getüch jeber 
Bilder, mehrere feine Glas- 
und Porzellan-Servicen, Silbergeräthe, 
1 gelvene Uhr mit Kette, Fuß und 
Fenfterteppiche und Küchengeſchirr jeber 
Art; fobann circa 6 Klafter buchen 


Matratzen, 


ſchafte, 
Art, 


Scheitholz. 
Schuler, 1.5. Notär. 


Freitag ven 25. Mai 1860, VBermittags 
9 Uhr, zu Breitfurth im Schulhanfe, läßt 
Abraham Levi der Dritte, Hanbelsmann, 
in Blieslaftel wohnhaft, 18 bis 20 Morgen 
Wiefen im ben beften Yagen, Breitfurther 
Banned, für die biesjührige Heu- und 
Obmet-Ernte verpachten. 

Schuler, E.b. Rotär. 


Donnerstag den 31. Mai 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stadthaufe, werben bie ben Gebrübern 
Karl und Auguſt Schmidt allda gehörigen, 
in Zweibrüden am Wall ftehenden Bräu- 
häufer mit theilweifer Einrichtung, nebſt 
großem Hofraum und Garten, einzeln ober 
jufammen, auf mehrjährige Zahltermine in 
Gigenthuns verfteigeit. 

Diefelben eignen ſich, ihrer Page am 
Waſſer und ihres ausgebehnten Umfanges 
wegen, zur Fabrilanlage. 

Schuler, f. b. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Berfteigerung wirb 
ber dem obgenannten Auguſt Schmidt ge- 
börige, am Gontwiger Weg auf Zweibrüder 
Bann gelegene Garten mit ſchönem fteiner 
nen bemohnbaren Gartenhaus, worin feit« 
ber frequente Bierwirthfchaft betrieben wurde, 
auf langjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigert. — Diefer Garten flößt vorn 
an die Fanbauer Straße, binten auf ben 
Bad und eignet fi befonders zu Bauplaͤtzen. 

Steig: oder Raufliebhaber wollen fih an 
Seichäftsmann Ott dahier oder bie Eigen- 
thümer felbft wenden. 

Schuler, f. 6, Rotär. 


Donnerstag den 31. Mai 1860, Rach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabthaufe; 


in Zweibrüden verlebten Kunſtgärtners Kart 
Pommel, als: 1) deſſen Wittwe Chri-— 
ftima Fiſcher, die Kunftgärtnerei be— 
treibend; 2) Henriette Rommel und beren 
Ehemann Georg Wentzler, Stadtjchreiber; 
3) Karolina Rommel und deren Ehemann 

aul Bollenweider, Lehrer; 4) Eliſa⸗ 
beta Rommel und deren Ehemann Chri - 
ftin Fideiffen, Fournlerſchneider, bie 
Ehemänner ber ehelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinfchaft wegen; 5) Wilhelm Tome 
mel, Gärtner, interbichrt und vertreten 
durch vorgenannten Chriftian Fideiffen als 
Haupt» und obigen Paul VBollenweider als 
Rebenvormund — fänmtliche Perfonen im 
Aweibrüden wohnhaft ; 

werben durch den f. Notär Schuler in 
Zweibrüden folgente in ber Ehe bes ver- 
lebten Karl Leinmel mit feiner hinterbliebenen 
Wittwe angefchaffte Immobilien, Zweibrüder 
Bannes, ber Untheilbarfeit wegen, in Eigen» 
thum verfteigert, nämlich: 

77 Dezimalen Pflanggarten in 2 Par- 


jellen. 
Schuler, bab. Notär. 


Mittwoh den 6. Yuni 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Stabt« 
hauſe, werben folgende Wiefen für bie bie®- 
jährige Heu- und Ohmet-Etnte verpachtet: 

A. Wieſen dest. Appellationsgerihtsraths 
Spad bahier: 

1 Morgen 2 Biertel 22 Ruthen in ben 
Amtswiefen, einſeits ber Verfteig- 
laffer, anderfeits ber Altbah und 
Müller Brünisholz ; 

1 Morgen 14 Ruthen in ben Steg- 
wieſen, einfeits Katharina Wolf, 
anderſeits Jakob Nömer's Wittwe, — 
von der Dr. Schultz'ſchen —— 
berrührenn; — beide Wieſen Zwei⸗ 
brücker Bannes. 

B. Des Rentners Georg Lilter babier: 

5 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen im Brühl, 
bei ber Irheimer Mühle, Irheimer 
Banned, — im geeigneten Looſen. 

Schuler, k. b. Notär. 












tage 2 Ur, auf dem Stapthaufe zu Zweir 
brüden, wird; ber dem Ehriftian Lucius, 
Goldarbeiter, in Zweibrüden wehnhaft, zu 
gehärlge Garten mit Gartenhaus, auf Amel. 
brüder Bann, an ben Serbhäufern, neben 
Miharl Kunſt und Ludwig Blum gelegen 
und 23 Dezimalen enthaltend, im Eigen 
tbum verfteigert werben. 
‚ Guttenberger, Al. Notär. 


Freitag ben 8. Juni 1860, Vormittags 
um Uhr, auf dem Beileiiterbofe bei Zwei« 
brüden, läßt bie Wittwe von Jalob Stal- 
ter dafelbft folgende Früchte auf dem Halm 
berfteigern: 

21 Morgen Korn, 

- Weizen, 

‚12 ö Dintel und 

5 Kohl. 
—E Die Erlöfe find beftimmt, unter 
vie Bläubiger der Wittwe Stafter vertheilt 
zu werben, 
Guttenberger, kgh Notär. 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 23. Mat 1860, Morgens 
um 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt: 
hauſe, läßt Freifran Ioa Louiſe Charlotte 
Georgine v; Bilter, zu Karlsruhe wohn: 
hafte Ehegattim des Adrian Karl Reinhard 
Freiherrn v. Berftett, grßhrzgl. babifchen 
Kammerberen in Buchheim bei Freiburg im 
Breidgau, durch den unterzeichneten Notär 
für die diesjährige Heu- und Obmet-Ernte 
verpachten : 
Bann von Homburg: 
1. 41 Zagm. 4 Dez. Wieſe im obern 
Entenweiher — in 28 Yoojen. 
11. 24 Tagw. 32 Dez. Wiefe im untern 
Entenweiher — in 16 Looſen. 
N. 3 Tagw. 38 Dez. Wiefe in ber Yoh- 
mühle. 
IV. 6 Tagw. 37 Dez. Wiefe in der Maftau. 
Homburg, ben 15. Mai 1860. 
Ansmann, „ht. Notär. 








Beranntmachung. 

Freitag den 25. Mai 1860, Morgens 
um 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Doms» 
Burg gehörigen Karlsbergerbofe, läßt Herr 
Nittergutsbefiger Eduard Zahariä non 
Lingenthal zu Groffueblen durch den 
unterzeichneten Notäir ungefähr 160 Morgen 
DWiefen, gelegen am Karlsbergerhofe, in 
ber: Reibersbah, der VBinfenfappe und am 
Louiſenhoch, Alles Homburger Bannes, 
Ioosweife für vie diesjährige Heu⸗ und 
Ohmel Ernte verpachten. 

Gleich darauf wird auf nämliches An— 
ſuchen zur Verſteigerung der diesjährigen 
Klee-Ernte von 20 Morgen Karlobergerhof⸗ 
laudes gefchritten. 

Homburg, den 16. Mai 1860. 

Ansmann, fal. Notär. 


Montag ben 21. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, in der bieffeitigen Kanzlei, werben 
bie Korbweiden» und Grasnugungen längs 
des Dammes an dem Hornbache, Zwei: 
Brüder und Bubenbaufer Gemarkung, fowie 
das Gras am Ufer längs der Schiller: und 
Linden-Allee für bie diesjährige Ernte meijt- 
bietend verpachtet. 
Zweibrüden, den 16. Mai 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 








Mittwoch den 23. Mai 1880) Nachirit- 


Den lauf. eek minene 
au u. 
Minderderfteigerung der Arbeiten jur Der» 


ftellung des Thalübergangs bei Maufchbad, 


{ — 
Fern DB 


BVerfteinung der Babtkapn 


3) Runftßaiten befteßenb in 
ber Erbanung einer fiei« 
nernen Brüde mit zwei 
Bögen über die Trulb und 
eines Durchlaffes,, u + 

im Ganzen zu . 
bat die Genehmigung hoher lgl. Regierung 
nicht erhalten. 

Die betreffenden Arbeiten follen nımmehr 

auf dem Submiffionswege vergeben werben, 

Dirjeniger, weiche vie Ausführung diefer 

Arbeiten zu übernehmen gebenfen, werben 
hiermit eingeladen, ihre Submifftonen ſchriſt 
lich und verſchloſſen mit der Auffchrift: Sub⸗ 
miifien auf die Arbeiten jur Herftellung bes 

Thalübergangs bei Mauſchbach“ — bei der 

unterfertigten Behörde einzureichen. 

Die Submiffionen Tonnen auf bie ein- 


zelmem Arbeiten: ſowohl, -aldı auf das 


Ganze gemacht. werben und haben vie 

Abgebote nah Prozenten zu geſchehen. 
Am fonmenden Samstag den 26. lauf. 

Mis., Vormittags 10 Uhr, werben behufs 


Errichtung des Vergebungeaftes die einge-| 


faufenen Submiffionen auf dieifeitiger Amts: 
fanzlet in Gegenwart der Submittenten er» 
öffnet werben, bis mohin Pläne, Koften- 
anfchläge und Bedingnißheft zur Einſicht 
bierorts' bereit: Liegen: 
Zweibrüden, ben 18. Mai 1860. 
Kgl. Landlommiſſariat, 

En Damm, 


, Mielen-Berpactung. 

Mittwoch den 23. laufenden Monats, 
des Morgens 9 Uhr, werden im Gemeinde: 
rathoſaal zu Waldmohr bie Geſtütewieſen 
bes Jagersburger und Eichelſcheider Hof 
gutes für die diesjährige Heu · und Ohımet- 
Ernte loosweife öffentlich verpachtet. 

Zweibrüden, ven 8. Mat 1860. 

Kyl. Geftütspireftion, 
v. Rab. 








 Wittwoch den 23. d. M., Morgens 11 11 


Uhr, auf dem Stapthaufe in Homburg, 
werben bie bem F. Horfimann, Inge 
nieur in Darmjtabt, gehörigen Wiefen 
unter annehmbaren Bedingungen zu Gigen- 
thum durch Notär Ansmann verfteigert, 


nämlich: 

Pl.:Na 2245. 172 Dezimalen Wirfe 
in der Maftau, neben Appellationg- 
gerichterath Popp. 

Pl-Aa 2250. 177 De. Wiefe allda, 
mnieben en 


Jagdverpaclung, 

Mittwoch den 
30, Mainäcit- 
bin, des Nach 

mittags um I 
Uhr, anf dem Gemeindehaus iu Großſtein 
haufen, wird die Feld» und Waldjagd auf 
dem Panne ber Gemeinde Walshanſen 
auf einen weitern Beitand von 6 Jahren 
verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen werben 
Großiteinhaufen, ven 16. Mat 1860, 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stauter 








bacher Schwefel, 








Unterzel 4 
age, — AB fr. und 


66 ren 3 Bi 


d’or ei dargent 4 2 fl N: ‚ Mal« 
er-Kümmel, Extrait Absynlhe, 
au de —— 4 —3 
—— 
„und owie alle 
Licheren Yigueine ich fl: u fr. air 
feinften Rüm und Arrtuk 86 fr. pr. ern F 
bet Mi rer Abnahme, billiger; 
sa opfchen Moutarde de Dijon) 


Kardinal, Bifihof u. ——— 
pr. Bl. a 24 u. 36 fe 

Chocolade- ff. ohne Gewürz 440, 48 u⸗ 
56 fr., mit Vanille a 1 fl. 4 kk.; 

Cacao-Rafe & 1 fl. pr. Pit; 

Backwerk zu Thee PN. Raffee imuner friſch 
Sonntage und aber 


b. Faber, Konbitor, 
A ——— 
friſcher Füllung, 
ale: als: Selters, Raggozzi, Homburger, Weis 
Emfer, Friedrichshaller, 
Seidſchützetr und Pillnaer Bitterwafler. 


Alle andern Sorten Mineralwaſſer wer⸗ 
deu auf Beftelhung IamraRm En 


Knochenmehl 
und 
Peru - Guano 


zu jeder Zeit in beſter Qualitat bilfigfr bei 


E. DÜMMLER in Homburg, 
BRÜCK & WELCKER in Zweibrüden, 


Sommerröcke 
(Paletots) 


a1, f . 4A tr ud 2l. 


pr. Stüd 
P. Lellbach’s Wittwe. 


Srifche Schweizerbutter, 


pr. Pid. 34 fr., ift eingetroffen Bei 
3. Feble, 


Seidenraupeneier 


find unentgeftlih zu beziehen; wo, ift zu 
erfragen in ber Exp. d. Bf. 


Ein Brammtweintejjel wird zu kaufen ger 


jucht von 
Karl Fleiſchbein 
in St. Yugbert. 


Malzbonbons, ausgezeichnete, 

Rettigbonbeons, 

Chotoladebenbons, 

Zitrenenbonbons, 
pr. Bid. von Br Sorte 26 fe., */, Pfo. 
13 fr, Y, Pie. 7 fe. bei 

Joſeph Schwarz 
in Homburg. 


Bei 


1 0— 
Ask gir 


DER Nicht zu überfchen! A 


Mein reichhaltiges Affortiment in 


DB Sommer » Herrenanziigen BL 


bringe ich hiermit in empfehfende Erinnerung. Wem baran gelegen ift, geſchmackvolle 
und tauerhafte Waare um billigen Preis zu kaufen, der befuche mein Magazin. Man 
wird ftaunen über bie Güte und Wohlfeilheit der in meinem Lager befindlichen Sommer · 


Heiver. 


—11! 


22 


en 


DEE Vock, Hofe und Weite zu dem beifbiellos billigen 


Preife von 4 Thalern oder 7 Gu 
Um recht zahlreichen Zufpruch bittet 


M. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur in der Marimilians- 


ſtraße. 





Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt an, 
daß er feine feithyerige Wohnung verlaffen 
and nun in feinem eigenen Haufe, neben 
Herrn Raufmann Rnerr, wohnt Zur 
rem erlaubt er ſich, fein reichhaltiges 

hrenlager in empfehlende Erinnerung zu 
bringen; auch werden alle in fein Fach ein» 
—— Reparaturen forgfältigft ausge ⸗ 

rt. 


C. Aberle, Uhrmacher. 


Wohnuugsveraänderung. 
Unterzeichneter hat feine bisherige Woh- 
nung im Daniel Hod’ihen Haufe verlaffen 
und diejenige bei Yat. Schauß, im früher 
Dahl'ſchen Haufe, ber Kirche gegenüber, 


bezogen. 
Friebr. Schwarz, 
Wirk und Krämer 
in Webenbeim. 


Diefen für bie biesjährige Heu- und 
Obmet-Ernte find zu verpachten : 
Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen im Rönigewintel; 
2 „ in ben Stegwiefen; 
2); 2 Viertel im Yudenthaf. 
Auf Irheimer Bann: 
1 Morgen 1 Biertel im Nebenüber. 
Auf Einöber Bann: 
4 Morgen im untern Brühl. 
Näheres bei Gefhäftsmann Kohl, 


Die Babe» Unftalt des Unterzeichneten 
ift nunmehr für Sturz, Regen- und warıne 
Bäder geöffnet und ladet berfelbe zu deren 
Beſuche Höflichft hiermit ein. 

Chr. Fideiffen. 

Es können jeben Tag warme und falte 
Bäder genommen werben bei 

Ludw. Barthel. 


Bei Unterzeichnetem lönnen zwei gute 
Arbeiter dauernde Beichäftigung finden. 

Auch nimmt berfelbe einen jungen Men- 
ſchen in wie Lehre, 

t. Shwarz, Schuhmader. 

Auf ein größeres Gut wird fegteich ein 
Biehwärter, ter zugleich mit dem Melken 
gut umgeben fann, gefucht. Guter Lohn 
äugefichert. Näheres in ber Exped 
d. Bl. 

















Evangelifher Kirchenchor. 
Montag Abend um */,8 Uhr Probe. 


Cäcilien- Berein. 
Pfingftmontag, am 28. Mai, von Nach« 
mittags 3 Uhr an: 
Große Produktion 


in ben obern Kadenberger'fchen Lofafitäten 
zu Bubenhaufen. 


Die Mitglieder zeigen ihre Vereinolarten 
bor; Fremde zahlen 1 fl. 
Näheres durch die Zettel. 
Der Ausſchuß. 


Pfingfimentag den 28. do. auf dem Kirch 
beimerhof bei Breitfurtp: 
Maifeſt mit Harmoniemufif 
und Gejangproduftion 
dur die Webenheimer Liebertafel. 
Höflichft ladet Hiezu ein 
3. Bitſch. « 


An Pfingftmontag findet auf ber 


Ruine Sidingen vei Laudſtuhl 


das herfüömmliche große Maifeft ftatt. 
Für Harmoniemufil, Speifen und Setränfe 
ift bejtens geforgt. 


— — —— — — —— 


Bon heute an 


Lager: IF Bier 
in der Haus» und Sartenwirtbichaft von 
Georg Helwig. 
Heute Sonntag ben 20. Mai 


a wird in ber Wirthichaft von Ignaz 


Habereder Bod ausgefchentt, 
wozu berjelbe höflichjt einladet. 


Sonntag den 20. de. 
Blechunfit: Produktion 
im Zivoligarten 
durch eine Abtheilung der Horniften bes 

f, 4. Yägerbataillone. 


Anfang: 3 uhr. — Entree: 3 Arzr. 
a Berfon. 








Sonntag ben 20. de. : 
Sarmoniemufif 


bei Friedr. Durft 
in rheim. 


Heute Abend 
Quartettmufit 
im Gaftbaus um Lamm, 

Auf dem Wege von bier bis zum Ir« 
heimerwert wurde ein neuer zrauer WFilze 
Gut verloren, welchen der redliche Finder 
gegen Belohnung bei Hrn. Hutmacher Tie- 
mann babier abgeben welle. 

Sonntag ben 13.68. blieb in der Wirth⸗ 
haft von Ferd. Kegel ein Regenſchirm 
ftehen. Wer über venfelben nähere Aus- 
funft geben fann, möge fih, gegen Belob+ 
nung, in ber Erp. d. Bl. melden. 

Ein junger weiß und ſchwarzer Pubel 
hat fich verlaufen; man bittet freunblichit 
um Rüdzabe gegen Belohnung — Kirden- 
plag, Daus-Aa 196. * 

Erben Briam in Blied- 
Se tete haben ein wohlerhal · 
tenes Villarb zu verkaufen. 


Sa. 60 Zentner 


gutes Wiejenheu werben um billigen Preis 
zu — geſucht. Wo, ſagt die Exp. 
d. BL 


Ein Kleeſtück von 2'/, Morgen, an ber 
Biehtrift, nahe bei der Stadt, gelegen unb 
dem Apvofaten Slaffer gehörig, ift für 
die diesführige Ernte zu verpachten. 

If. Bärmanun auf ver Beerbermühle 
hat circa 300 Zentner füßes Heu, in Hom- 
burg figend, zu berfaufen. 

"717, Dorgen ewiger | 

2/, . rother Klee 
finb zu verpachten bei ©. D. Dümmler. 

PH. Keller hat noch Heu und Ohmet 
zu verkaufen. 

Ein nleeftüd iſt zu verpuchten; wo, fagt 
bie Erp. d. Bi. 

Schöne Bohnenpfähle find jeberzeit zu 
haben bei Gerber Dümmler. 

Wagner Singer bat einen Rleeader von 
1 Diorgen 1'/, Viertel zu verpachten. Auch 
hat derſelbe feinen Tobtenwagen zu verkaufen. 

9. Zouffaint hat in feinem Daufe in 
ber Hauptitraße den 3. Stod zu vermiethen ; 
ferner hat derfelbe 10 Morgen blauen lee 
zu verpachten und Kleeheu zu verfaufen. 


erde-Dünger 
an Na 228. 9 4 


Beit. Wolff, Sclojjer, kann ein jun« 
ger Menfch in vie Lehre treten. 

Katharina Mende in Hitichenhaufer 
fucht einen Dienft als Säugamme. 

In Homburg wird nächfte Woche ber 
Kellerhals wieder getündht. 
Ftugt-, Drob-, Seid &r. Preife der Stadt 

Somburg som 16, Mai. 





pr. tr, fl. fr. tr. 

Beyen . - . 7 — | Beißbrod, 15 Kar. — 
Kom . . 2. 517 | Rome, ) »- 22 
Sr... .42 w 2. 15 
Speljter . .— — w I. 8 
Se Zeige — - | Bemifhtbron, IRgr — 
" Arcipige — — | Das Paar Wed Brıd. 2 
Milgferuht » . 5 21 | Obiendleiihor. Pf, — 
Dufer.. . 410 | Ruüpfleiih 14 
Erbfen 55% ” u — 
Bohnen — — | Half - » - 10 
idn . . 340 | Dammelfelf$ - , 12 
Kartoffeln 130 | Samearfieih - - 16 
Roblfamm . „. — — | Butter, : Rar.. » 30 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 





f 


Geſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöcrntik dreinral: Sonntags, Diendta a8 und Freitage. 
Preis: bei der Exp. genonmmen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Murafunfterdbeiit: Ar. 
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Dienstag 


— — —— — 


— 





Münden, 14 Mai. Die Staatsregierung beabſichtigt 
bei dem nächſten Yandtage im Budget pro 1861—67 eine Summe 
zu verlangen, durch welche es möglich wird, den Gehalt ver 
Schullehrer an ben deutſchen Knabenſchulen auf mindeſtens 300 fl., 
den der Verweſer auf 250 fl. und ten ver Schulgebilfen auf 
150 fl. feftzufegen, damit aber ſchon jegt bie Schuliehrer im 
Oberbayern biefer Wohlthat theilhaftig werben, bat heute ber 
verjammelte Yanbrath die Summe von 2733 fl. in fein Budget 
pro 1860/61 eingeſetzt. Wehnliches wird wohl in ben übrigen 
reifen geschehen. 

— Die von der Staatsregierung beabfichtigte Errichtung 
von Realgumnafien ift aus finanziellen Gründen bis nad fFejts 
Stellung bes Budgets für bie mächfte Finangperiode vertagt wor« 
den. Injwiſchen fenben bereits viele Städte Deputationen mit 
ber Bitte hieher, ſolche Realgymnaſien zugewieſen zu erhalten, 

Speher, 11. Mai. (Lanbrathsverhandlungen.) Nach Er⸗ 
öffnung ber heutigen vierten Sitzung übergaben nachbenannte 
Lanbraths-Mitgliever folgende Anträge: 1) Herr Wendel: a. bie 
vollftändige Vergütung der Fouragelieferungen an k. Truppen- 
Abtheilungen; b. das Vermögen widerfpeuftiger Konffribirten 
und Deferteure und e. tie Heimaths-Berhältniffe der —*— 
lehrer in ber Pfalz betr. 2) Herr Jordan beantragt die Ein⸗ 
bringung eines neuen Semeindegefeger für die Vfalz beim mächften 
Landtage, welches, im Sinne des Selfgovernmente abgefaßt, die 
Wahl der Gemeinbevorftärte durch bie Gemeinde und. die Un« 
abfegbarteit der Gemeinberäthe ftatuiren folle. 3) Herr Frübie: 
bie Errichtung von Realgymnafien betr. Die vier erjten An 
träge wurden bem fünften, der legtere dem vierten Ausſchuſſe 
zur Begutachtung überwieſen. Hierauf evjtattete im Namen des 
zweiten Ausfchuffes Herr Benzino Bericht über bie Rechnungs. 
ergebniffe der ehemals gräflich Leyen'ſchen Waifenhausftiftung 
in Blieslaſtel pro 1858/59, welche nachſtehende Refultate ergab: 
Die Einnahme beträgt 6405 fl. BI, fr., die Ausgabe beträgt 
5808 fl. 21 fr. Weberjchuß 597 fl. 30'/, fe. Bievon ab bie 
Ausſtände mit 30 fl. 29 fr., bleibt der Rechner baar ſchuldig: 
567 fl. 1'/, fr. Nach Erledigung biefes Gegenftandes berichtete 
Herr Heß im Namen des erften Ausjchuffes über die Rechmmg 
ber Fonds für Gemeinvezwede pro 1858/69, welde ‚folgende 
Refultate ergab. Einnahmen: 1) Ginnahme-Ueberfhuß pro 
1857/58 11,826 fl. 14'/, fr., 2) Rechnungs-Defelte und Rüd- 
erfätse 900 fl., 3) Polizei- und Zuchtpoligeiftrafen aus bem Jahre 
1858/59 26,121 fl. 56%, fr., Summa 37,347 fl. 10%, fr. 
Unsgaben: 1) für Pfarrhausbauten 500 fl., 2) zu Schulrequis 
fiten 133 fl., 3) zu Straßenbauten 9977 fl. 40 fr., 4) Unter 
ftüßungen: a. an Feuerwehren 200 fl., b. an Gemeinden für 
verſchiedene Zwede 3287 fl. 40 fr., e. am Hefpitäler 400 fl. 
d. an die St. Iohannis-Vereine 1565 fl., e. an Aleinlinder · 
bewahranſtalten 40 fl., £. an Rettungshäuſer 1500 fl., g- für 
Wetterſchaden 2000 fl., 5) für den Maximiliang ⸗Getreidefond 
1000 fl., 6) Remunerationen an Straßenmärter 10 fl., 7) bi« 
verſe Zahlungen 509-fl. 9 fr., 8) Beitrag zu Rultuszweden 
900 fl., Summa 22,332 fl. 29 fr. Nach Bergleich der YUus« 
gabe -mit der Einnahme verbleibt demnach ein Altiobeftand vom 
15,014 fl. 41°/, fr. Die Rechnung gab zu keinerlei Beanftan« 
bang Anfah. Im Namen des dritten Aueſchuſſes erftattete ſo—⸗ 
dann deſſen Mitglied Herr Hilgard Bericht über das Diftrifte- 
ſtraßenweſen und ber Landrath, bie Anträge dieſes Ausſchuſſes 
ſich ameiguend, ſah ſich zu —*5* Bemerkungen veranfaft: 
1) Der Landrath babe aus den Mittheilungen- k. Regierung mit 


‚denn während in der Pfalz bei 224 Stunden 
nur circa 157 Stunden Staatsftraßen beftünben, kämen anf 


‚vorgelegten Etats pro 1860/61 folgenpe Bemerkungen: 
‚ Areisausgaben für Die deutſchen Schulen pro 1860,61 








’ 22. Mai . 


1860. 





Vergnügen entnommen, daß von berjelben aus Polizeiftraffonde 
für Herftellung neuer Diftrikteftragen nachträglich pro 1858/59 
ach 8000 fl., Dana zu den vom Landrathe im Budget pro 
1359/60 eiugeſtellten 8000 fL. ned 6000 fl. bewilligt worden 
ſehen, jür melde bedeutende Zuſchüſſe derſelbe feine freudige 
Arrknnung auszufprechen ſich verpflihtet fühle. (Die Bers 
thalung und Becwendung obiger Summen ift aus den Kreis— 
amgsblättern von 1359 Aõ 56 und von 1860 „Ni 21 erjichtlid.) 
2). Die Berwendung der im Kreisbudget pro 1859,60 eingejtellten. 
4,000 Fl. für Unterbaltungsfeften ausgebauter Diftritisjtragen, 
wir folge im Amtsblatt von 1860 Ya 4 machgewiefen ift, gebe 
zu Keiner Erinnerung Anlaß. 3) Für das Jahr 1860/61 follen 
nah den Anträgen der f. Regierung als Beitrag für Strafeu- 
nenbauten abermals 8000 fl. eingeftellt werben. Dabei ſpreche 
bet Landrath bie Serfnung und ben Wunſch aus, die E. Regie, 
rutrg möge diefer Summe abermals einen angemeſſenen Beitrag 
aus Polizeiſtraffonde beifügen und bei Vertheilung derſelben bie, 
bisher weniger bepachten Yandkommiffariatsbezirte mach rbärfnig 
vorzugsiweife berüdtfichtigen. 4) Als Beitrag zu den Unterhaltungs- 
foften ausgebauter Diftriftöftragen ſehen zur Vertheilung im der 
bisherigen Weife wieder einzuftellen 40,000 fl. 5) Die Fänge 
der am 1. Dft. 1859 ausgebaut gewefenen Diftritteftraßen be 
—* 830,371 eur —— geographiſche Stunden, deren 
erfvaneie hie Sumnm 5 — 
I ER des Berlapend in 138,107 N. an: HAT ne 9 u 
Angeſichts dieſer bedeutenden, mit jedem Jahre zunehmenden 
Opfer der Pfalz für das Diftriftsftraßenwefen, wozu noch die ⸗ 
jenigen ber einzelnen Gemeinden für ihre, eine Länge von 273 
Stunden betragenden hauffirten Wege lommen, glaube ver Yand- 
rath gewiß gerechtfertigt zu ſeyn, wenn er auch dieſes Bahr 


’ wieder feine Bitte ermeuere, ed möge allerhöächften Orts vie Auf— 


nahme der ſchon früher bezeichneten Diftriktsftragen in die Reihe, 
der Staateftraßen baldthunlichſt geftattet und die Pfalz auch in 
biefer Beziehung ven jenfeitigen Kreifen mehr gleichgeftetit werben; 
iftriftsftrafgen' 


jeden der 7 jenfeitigen Sreife 245 Sttnben Staatsftraße, wobel 
noch zw berüdfichtigen jey, daß ſchon die geographifche Länge der 
Pfalz die Nothwendigkiit von durchlaufenden Verfehreftraßen weit’ 
mehr bebinge, als dies im jenfeitigen Bayern ber Fall ſeh— 
6) Der Landrath fönne nicht umbin, feinen Wunſch zu wieber-' 
holen, es möge jo bald als möglich die ſchon fo oft in Ansficht 
geitellte Brüde über die Nabe bei Ebernburg anf Stantsfoften 
erbaut werben, ſelbſt dann, wenn die projeftirte Alfenz-Eifenbahn 
zur Ausführung kommen follte, da auch dann noch das Bebürf- 
miß einer ungejtörten bequemeren Verbindung zwifchen den beiden 
Ufern fortbejtehen würde. 7) Ebenfo glaube ver Landrath ben’ 
ſchon lange in Ausficht gefteliten Bau ver Staatsftraße von 
Gobrmmitein an das bentfche Thor zu Landau wieder in Ans 
regung bringen zu müſſen. Sodann erjtattete das Mitglied dee 
britten Ausſchuſſes Herr Pfarrer Ehmannt Vortrag, über das 
deutſche Schulweſen. Die Hechnungs-Nacdhweife pro 1858/59 
erhielten die Genehmigung des Landrathes ohne Beanftanbung ; 
bagegen machte derſelbe hinſichtlich bes bau ber 1. ** 

‚Die 


nach ‚ biefem Etat im Ganzen 89,436 fl. 17 kr., alfo um 3891 fu: 
mehr, als im Borjahre. Dieje Mehransgabe. beiteht in der 
Erhöhung der Beiträge für Schulhausbauten won 4000 fl. auf 


"6000 fl. und in dem Poftulate von 1891 fi: ‚gue- Grüudung 


neuer Schulftellen und Grhöhung von Lehrergehalten. Der 
Landrath ertheilte biefem Etat, jedoch unter folgenden Bemer- 
kungen und Befchränfungen, feine Genehmigung: 2) Derfelbe 
bewillige zwar auch für das Jahr 1860/61 ben Beitrag von 
36,170 fl. 4 fr. zur Ergänzung ber Rongrua ber beutfchen Schul« 
ftellen, fühle fich aber verpflichtet, bie feit dem Jahre 1955 
jedes Jahr wiederholte und wohlbegrünbete Rellamation 
binficptli der Zufchüffe aus dem Staats-Aerar für das deutfche 
Schulweſen in Grinnerung zu bringen unb bie zuverfichtliche 
geflnung ausjufprechen, es möchten doch endlich bie auf bieje 

eflamation gegebenen Berjprechungen und zwar im Cinklange 
mit den in bem Lanbraths-Protofolle des vorigen Jahres for⸗ 
mulirten Unträgen erfüllt und das Mißverhältnig, daß bie jen- 
feitigen Provinzen für ihre beutfchen Schulen aus dem Staats: 
Aerar die Summe von 392,829 fl. beziehen, die Pfalz Dagegen 
2200 fl. erhalte und daß die Pfalz, ohne die Opfer der Ge— 
meinben, biefür die Summe von 74,836 fl. verwendet, während 
bie jenfeitigen Kreife und Gemeinden in biefer Beziehung beinahe 
ar nichts feiften, — ausgeglichen werben. 3) Den poftulirten 

eiträgen für Schulgausbauten zu 6000 fl. ertheilte ver Land⸗ 
rath feine Zuftimmung. 4) Dem Poftulate von 1891 fl. zur 
Gründung neuer Schufftellen und zur Erhöhung von Yehrer- 
gehalten wirrde vom Landrathe jedoch die Genehmigung verfagt, 
weil Anträge ver Art fich jedes Jahr wiederholen und weil eben 
bie große Opfermilligfeit der Pfalz in ben Ausgaben für bie 
deutfchen Schulftellen Köchften Orts dazu mitgewirkt bat, bie 
vom Yanbrathe oft wiederholten wohlbegrünbeten Anſprüche an 
bie für das deutſche Schulweien bejtimmten Zentralfonds ab- 
weislich zu befcheiven. Im Folge diefer Beſchlüſſe wurben bie 
Ausgaben für das beutfche Schulwejen feitgefegt auf die Summe 
von 87,545 fl. 17 fr. Hiermit wurbe bie heutige Sitzung ge 
fchloffen. 

(Dienftesnahrigten) Se Maj. ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 12, Mai den Bau- 
beamten Karl Bleßmann von Yudwigshafen nach Kirchheimbolanden 
zu verfeßen und die Baubeamtenftelle in Ludwigshafen bem bis 
berigen Gifenbahnban-Iugenieur Ludwig Hepp aus Edenloben, 
bermalen Seltions-Ingenienr in Hersbrud, zu verleihen. 

Ferner haben Se. Maj. ber König Sich allergnävigft be- 
wogen gefunden, unterm 12. Mai zu genehmigen, daß die kath. 
Pfarrei Eontwig, offits. Zweibrüden, bon, bem Bifchofe zu 
Gnsher hem feitherigen Morwefen werfetben, Priefter Karl Bein- 
rip Weber, bie fath. Bfarrei Fifchbadh, Lofffts. Pirmafens, von 
demfelben Bifchofe dem Priefter Johann Peter Legrum, Pfarrer 
zu Monchweiler, Lokſſts. Homburg, verliehen werde; unterm 14. 
Mai vie kath. Pfarrei Duttweiler, Lolſſts. Neuftabt a. d. H., 
bem Priefter Jalob Diebold, Pfarrer zu Annmeiler, Lolſſis. 
Bergzabern, zu übertragen. 

Durch allerhöchſte Entfchliefungen vom 12, Mai ift bem 
zweiten Pfurrer zu Dtterberg, Karl Ernſt Leberecht Tröger, 
bie erjte prot. Pfarrſtelle bafelbft und bem Pfarrer und Diftrifts- 
fhulinfpeftor Joh. Michael Bruch von Thaleifchweiler die prot. 
Pfarrftelle zu Riefchweiler verliehen worben. 

reußen, 

Berlin, 15. Mai. Se. k. Hoh. ber Prinz Regent und 
ber Prinz Friedrich Wilhelm haben nunmehr zugefagt, der am 
25. d. M. jtattfindenden Eröffnung ber RheineDtabebahn beizu- 
wohnen. Im Gefolge derjelben werben ſich unter Anderen ber 

nbelsminifter, v. d. Heydt, und ver Minifter bes Innern, Graf 
rin, befinben. 
Baden. 


Karlsrube, 15. Mai. Die erfte Kammer Kat fich mit 
13 gegen 8 Stimmen gegen die Konvention mit Rom unb für 
Einfhlagung bes Gefekgebungswegs ausgefprochen. 

Freie Städte 

Branffurt, 13. Mal. Bereits ift bie Mehrzahl der 
Bevollmächtigten zu ber am Dienstag bier zufammentretenben 
Poftlonferenz dahier eingetroffen; für. einzelne Staaten find bie 
Kommiffäre bier felbft in ben eingeweihten Kreifen zur Stunbe 
noch nicht bekannt. Wir erfahren übrigens aus befter Quelle, 
daß nicht nur der Minimalportojag für ven internationalen Briefe 
verkehr, ſondern auch für Packete bis zu vier Meilen Entfernung 
ermäßigt werben foll, jo daß das einfache Padet in ber fFolge 
nur 4 kr. (1 Sgr. und 5 öfterr. Neukreujer) für eine Wegſtrecke 
von vier Meilen kojten würde. Auch für Fahrpoftftüde, bie 
über vierzig Meilen weit gehen, ift eine Herabfegung auf 18 fr. 
(5 &gr.) projektirt, 


— 15. Mai. e bielt bie babier zufammengetretene 
vierte beutfche —X ihre erſte —28 

Schweiz. 

Genf, 10. Mai. Die Komddie in Savohen iſt noch nicht 
ausgeſpielt. Man weiß, wie man in Nordſavohen die Shm- 
pathien für die Schweiz unterbrüdte und bie fog. Begeifterung 
für Anfchlug am Frankreich weckte. „Ya und Zone“ hieß bie 


- Zauberformel, Für Fraukreich war bie erſte Hälfte, für Norb- 


faveyen bie zweite Hälfte die Hanptfache, fo daß Manche er- 
Härten, „fie würben Zone (freie Handelszone) ſtimmen.“ Nun, 
nachdem das Refultat jo gluͤcklich ausgefallen ift, befommen bie 
Blätter und übrigen Ugenten ben Befehl, gegen bie Zone zu 
agitiren, und das geſchieht denn auch mit einer Schamlofigfeit, 
bie ihres Gleichen ſucht. Schreibt doch der „Bon Sens« von 
Annecy mit bürren Worten: „Wir haben das Programm 
Frankreich und Zone““ unterftügt, weil wir bies für ein 
ansgezeichnetes Mittel hielten, wie Meinung in Nordſavohen zu 
befriedigen und bie ſchweizeriſchen Anſprüche abzumeijen ; aber 
jet, da der Sieg errungen ift, kaun man mit Ruhe urtheilen, 
fi) ſammeln und ein ernftlihes Inventarium aufſtellen.“ Dies 
thut denn auch der „Bon Send“ mit der größten Gewifjens- 
ruhe; die Zone wirb ald das größte Unglüd für Norbjanopen 
geſchildert. Der „Moniteur von Norbfavoyen“ theilt mit, daß 
einige Handelsleute von Unnecy eine Petition an ben Kaiſer er: 
öffnet haben, welche ſchon mit motablen Unterjchriften bedeckt jey 
und das drohende Uebel der Zone beſchwören wolle. 

— Die frangöfifchen Blätter fangen an, bie gröbjten Lügen 
über angeblihe Mißhandlungen frangöfischer Untertganen in ber 
Schweiz ausjuftrenen. Sie fagen freilich nichts davon, wie 
frangöfifche Agenten in der Schweiz, namentlich hier in Genf, 
berumftreifen und gerechte Züchtigungen herausfordern. So 
trieben ſich lürglich zwei Zuaven auf dem Grerzierplage herum, 
drangen in ben den Zujchauern verbotenen Raum ein, fpotteten 
laut über die Truppen, bis fie enblih von einem Berner Sol- 
daten burchgebläut wurben. 

Großbritannien 

London, 17. Mai. Die „Morning-Poft“ veröffentlicht 
eine Depefche aus Baris, welde melbet, daß die Situation 
bebeutenb verwidelter geworben ſeh, weil ein Truppenkorps Gas 
ribaldi's auf dem Wege nach Neapel das Gebiet des Kirchen- 
fluuteo Deireieu Yube, 

Frantreid. 

Paris, 17. Mai. Die Regierung bat, wie man fagt, 
Depefchen aus Neapel erhalten, wonach König Franz IL in ber 
prefären Lage, im welcher er ſich befinde, bie Hilfe einer aus⸗ 
wärtigen Intervention verlangt. 

Italien 

Das Dampfboot „Italia", welches am 16. do. in Mar« 
feille angefommen tft, meldet, daß im Folge einer aus der Aemilia 
eingelaufenen Depefche 5000 Mann eiligit von Mailand aufs 
gebrochen und in Genua eingefchifft worven find. Diefer Truppen- 
—— durch eine Bewegung bes Generals Lamoricièére 
motivirt. 

Laut Berichten aus Neapel vom 12. Mai hatte ſich des 
Hofed in Folge des Gerüchtes, daß Garibaldi einen Haudſtreich 
gegen Kalabrien beabſichtige, ein pauiſcher Schrecken bemächtigt. 
Die Juwelen, Diamanten unb wertvollen Gemälde waren für 
alle Fälle eingepadt worden. — Der Dampfer „Electrique* war, 
mit 200 Flüchtlingen an Borb, in Neapel angelommen Am 
10. de. hatte daſelbſt eine Kundgebung ftattgefunden, an welcher 
fih 30,000 Perfonen betheifigten; die Truppen verbielten fich 
rubig; bie Poligeiagenten töbteten und verwundeten zehn Perfonen ; 
Tags zuvor waren vier Poligeiagenten erbolcht gefunden worben. 

In Sizilien fcheint die Zahl ber Infurgenten bedeutend zus 
feyn, da ihre Schladtlinie fih von Trapani bis Monreale 
außsbehnt. 

Nachrichten aus Palermo vom 16. do. melden: Garibalbi 
war am 15. zu Alcamo, ein Treffen fand bei Pioppa ftatt, wo 
bie f. Truppen zurüdgeworfen wurben. Ueber Palermo ift ber 
Belagerungszuftand worben. 

Neapel, 18. Mai. Die Garibaldi'ſchen Schaaren wurben 
von ben Truppen bes Königs bei Ealatafimi mit dem Bajomett 
lebhaft angegriffen und vollftänbig in Verwirrung gebracht. Die 
Garibaldi’ihen mußten eine Fahne und viele Verwundete, barımter 
einen Befehlshaber, auf dem Schlachtfelve zurüdlaffen. 


Spanien. 

Maprid, 15. Mai. Die Nachricht vom Ausbruche eines 
Bürgerkrieges in Marolfo wirb von verſchiedenen Seiten beftätigt. 
— Die fpanifchen Bevollmächtigten find von Tetuan zurückgelehrt. 

Rufland. 

&t. Betersburg, 16. Dat. Anläßlich ber Mitteilung, 
welche Fürſt Gortſchaloff in Betreff ber Türkei dem biplomatifchen 
Korps gemacht, hat ber Gefanbte von England fofort gegen bie 
Abfihten Ruflanbs proteftirt. 

Türfei 

In Trieft ift folgende Nachricht aus Konftantinopel 
vom 12. bs. eingetroffen: Der Marquis v. Lavalette, ber fran- 
aöfifche Geſandte zu Konftantinopel, brachte, wie man fant, eine 
Note feiner Regierung mit, worin bie Ausführung bes Hatti 
Humojum verlangt wird. 


Mainzer Sandelsberiht vom 18. Mai. 

Die Zufuhren von Getreide zur Halle waren heute ſchwach, 
doch Fonnten fi die Preife nur mühlam behaupten und brachten 
für Weisen per 200 Bio. 13'/,—14 fl Kom 180 Pie, 9’),— 
9, fl. Gerſte 160 Po. 8 fl. Außerhalb der Halle bei flauer 


10*/, fl. per 200 Pfo. MÜbdl etwas matter, eff. 22fl., per Ott 
23 fl. per 100 Vfd. Die Meinung für die Kohlernte hat ſich gün⸗ 
ftiger geftellt. Die Pflanze ift am Abblühen und feht flarf an, 
fo daß fih immer noch eine gute Mirtelermte hoffen läßt. 


A. Rranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


YAusfchreiben. 


Im jüngfter Zeit wurde der Kugelfang ber biefigen Garni» 
fon, gelegen im Ernftweiler Thälchen, auf muthwillige und bos⸗ 
hafte Weife burch bis jet umbefannte Hand mehrmals befchäbigt 
und zerftört. Die gepflogenen Necherchen hatten bis jegt nicht 
das gemünfchte Refultat ; ich ſtelle deßhalb, unter Veröffentlichung 
biefer fteäflichen Handlungen, an Jebermann, ber bezüglich ber 

erftörungen ober der Thäterfchaft irgend Anhaltspunkte an bie 
and zu geben vermag, das Unfuchen, mir ungefäumt Anjeige 
zu erftatten. 

Bei diefer Gelegenheit mache ich auch auf das Verbot bes 
Ausgrabens von Bleifugeln an obigem Kugelfang nachbrüdlichft 
aufmerfjam. 

Zweibrüden, ben 19. Mai 1860, 

Der kgl. Polizeitommiffär, 





Tendenz ſchleppendes Geſchaäft. 








Bekanntmachung. 
Die Ausjtellung pfälziſcher In» 
duſtrie · Erzeugniſſe zu Kaiſers · 

lautern im Herbſte 1860 betr. 

Nah $. 6 des Programms für obige In- 
buftrie-Ausftellung müffen alle zur Ausftel- 
fung beftimmten &egenftänbe bis längftens 
1. Auguft I. Irs. bei den am Site jebes 
Igl. Sanblommifjariats beftellt werbenden 
Spezialtommiffionen, möglichft nach Größe 
und Stüdzahl bezeichnet, angemeldet feyn. 

Zu biefem Zwede hat fih auf Einladung 
des Komite’s von Raiferslautern eine Spezial- 
tommiffion für den Lanblommiffariatsbezirt 
AZweibrüden gebilbet, welche aus nachgenann ⸗ 
ten Perſonen befteht : 

Damm, !. Lanblommiffär, 

ine. Simon, Plüfchfabrifant, 

ob. Bapt. Wolff, Mafchinenfabrifant, 
Ludw. Lang, Tuchfabrikant, 

Friedr. Lindemann, Glodengieher, 
PH. Keller, Adjunlt u. Schreinermitr,, 
War Sedelmaier, Zeichnungslehrer, 
Aug. Rohe, Realienlehrer an dert. Ge⸗ 
werbſchule, — alle in Zweibrüden wohn- 


haft. 

Diefer Spezjiallommiffion find folgenbe 
n zugewieſen: 

1) anf möglichft zahlreiche Beſchickung 
ber Ausſtellung mit gebiegenen Er- 
zeugniffen, insbeſondere ber beben- 
tenberen und ber in gedeihlicher Ent- 
wickelung begriffenen Inbuftriegweige 
des Bezirls zu wirken; 
die nach obenerwähnten $. 6 bed Pro- 
gramm vorgezeichneten Anmelbungen 
ber Ausftellungsgegenftände nah Stüd: 
zahl und Größe von ben Ausftellern 
entgegenzunehmen umb biefelben dem 
Romite in —— zu notifiziren; 
nach Möglichkeit für Bereinigung meh · 
rerer ober aller Ausfteller eines Ortes 
bei Ueberfenbung ber Gegenftänbe zu 
forgen, wodurch beifere und wohl 
feilere Berpadung und Verminderung 
ber Transportloften erzielt wird; 
die Abgeorbnieten zur Wahl ver Bericht 
erftattungs« und Breifejuerfennunge- 
tommiffton (66. 12 u. 13 bes Pro- 
gramme) feiner Zeit zu beftimmten. 

Die unterfertigte Spezialfommiffion ladet 
hlernach die HH. Fubrifanten und Gewerb- 
treibenden aus ben Gemeinden des Land» 


ammmnanbm 


3 


— 


4 


—⸗ 


Weizen 13*, —14 fl. Kom 10— 





lommiſſariats Zweibrücken ein, 
Sept. bis 14. Oft. [. Irs. zu Kaiſerslautern 
ftattfindenbe pfälzifche Inbuftrie-Ausftellung 
mit ihren Erzeugniffen, wie foldhe im $.5 
bes Programms aufgeführt find, recht jahl- 
reich zu beſchicken und vie Anmeldungen ber 
jur Austellung beftimmten Gegenftände, 
zu beren Entgegennahme jever ber Unter 
zeichneten allzeit gerne bereit ift, fpäteftens 
bis zum 1. Aug. l. Irs., nach Größe und 
Stückzahl bezeichnet, an eines ber unter» 
fertigten Speziallommiffions-Mitglieber ge- 
langen zu lafjen. 

Zweibrüden, ven 30. April 1860. 
Die Spezialtommilfion für den Land⸗ 
fommiffariatsbezirt Zweibrücken: 
Damm. Beh. Simon. Fr, Winbemann. 
Aug. Hohe. J. B. Wolff. Sebelmaier. 
%. Tango. Ph. Keller, 


Verſteigerungen. 


Donnerstag ben 24. Mai 1860 und, 
wenn nöthig, an den folgenben Tagen , jebes- 
mal Nachmittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden 
in dem Wohnhaufe des Rentners Georg 
Liller, wirb die Berfteigerung der zum Nach ⸗ 
laffe der verlebten Freifrau v. Eſebeck 
gehörigen Mobilien fortgefegt und kommen 
namentlich zur Berfteigerung: 

Tiſche, Schränke, Getüch- und Kleiber- 
fchränte, Kommoden, Sanapeen mit 
Seffeln, Pendel-Uhren, Spiegel, 1 
Sekretär, Bettlaben ‚mit Springfeber- 
Matragen, Küchenſchränke, Küchen» 
fchafte, Bettung und Getüch jeber 
Art, Bilder, mehrere feine Glas- 
und Borzellan-Servicen, Silbergeräthe, 
1 goldene Uhr mit Kette, Fuß · und 
Benfterteppiche und Küchengefchirr jeber 
Art; fobann circa 6 Klafter buchen 
Scheitholz. 

Schuler, f. 5. Notär. 


Belanntmacdung. 

Freitag ben 25. Mai 1860, Morgens 
um 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Hom- 
burg gehörigen Karlebergerhofe, läßt Herr 
Nittergutsbefiger Eduard Zahariä von 
Lingenthal zu Großfmehlen durch ven 
unterzeichneten Rotär ungefähr 160 Morgen 
Wieſen, gelegen am Sarlöbergerhofe, in 
der Relhersbach, ber Binfenfappe und am 


die vom 23, R 


Raguet. 


Louiſenhoch, Wlles Homburger Bannes, 
foo8weife für tie biesjährige Heu- und 
Ohmet · Ernte verpachten. 

Gleich darauf wird auf nämliches An—⸗ 
ſuchen zur Verſteigerung der diesjährigen 
Klee-Ernte von 20 Morgen Karlobergerhof⸗ 
landes gefchritten. 

Homburg, ben 16. Mai 1860, 

Ansmann, gl, Notär, 


Heu- und Ohmetgras-Berfteigerungen. 

Donnerstag ben 31. Mai 1860, Mor- 
gens um 10 Uhr, zu Altftabt im Schul« 
baufe, läßt Herr Rentner Niefer aus 
Mannheim burch ben unterzeichneten Notär 
ungefähr 50 Morgen, gelegen in ber Ge- 
marlung von Wltftabt, für bie diesjährige 
Heu- und Ohmet-Ernte öffentlich loosweiſe 
auf Zahlungstermin verfteigern. 


Gleich darauf wird zur Berfteigerung 
ber biesjährigen Heu- und Obmet-(Ernte 
bon ungefähr 12 Morgen Wiefen in ber 
Schmalan, Bann von Homburg, gefchritten, 
auf Unfuchen bes Heren Heinrih Zott, 
Butsbefigers, in Homburg wohnhaft. 

Homburg, ben 9. Mai 1860. 

Ansmann, fgl. Notär, 


Wielen-Berpachtung. 

Freitag ben 25. Mat 1860, Bormittags 
9 Uhr, im Schulhaufe zu Althornbach, 
werben bie ber proteſtant. Kircheuſchaffnei 
Zweibrüden angehörigen, auf Althorubacher 
Bann gelegenen Wiefen für die Jahre 1860, 
1861 und 1862 verpachtet. 

Zweibrüden, ven 14. Mai 1860. 

Der Schaffner: 
Bernhard. 


Miefen-Berpachtung. 

Samstag den 26. Mai 1860, Nadhmit- 
tage 2 Uhr, im Schulhanfe zu Dellfeld, 
werben bie ber proteftant. Rirchenfchaffnei 
Zweibrüden angehörigen, auf den Bännen 
von Dellfeld und Wiefchweiler gelegenen 
Wiefen für die biesjährige Heu- und Ohmet ⸗ 
Ernte verpachtet. 

Zweibräden, ven 14. Mat 1860. 

Der affner: 
Bernhard. 








= Minderverfteigerug. * 
ESemeẽtag ben 26. Mai, Morgens 10 
Uhr, werben im Scufhaufe zu Herbigheim 
bie Reparaturarbeiten dafelbft im Wege ber 


Minververfteigerung . Diefelben 
find veranfchlagt: fl. fr. 
1) Vraurer-Arbeit iu r . 93 4 
2) Zimmer . m ..15 24 
3 reiner „, wu. . 19 — 
4) Scloffer „ ur. ,‚ 14 — 


5) Zünder „ 
Gersheim, ben 18. viai 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Hmig. 


Sapdverpadhtung, 
Mittwoch ben 


30. Mai nädhit: 
— Dil, bes Nach 
= mittags um 1 
Uhr, F dem Gemeindehats zu Großjtein 
haufen, wirb bie Feld- und Walbjagd auf 
dem Banne ber Gemeinde Walshauſen 
anf einen weitern Beſtand von 6 Jahren 
verpachtet, wozu Liebhaber eingelaben werben. 
Gropfteinhanfen. den 16. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 
Schafweide-Verpachtung. 
r:) bach, umter Zuziehung bes Aus- 
ſchuſſes der Güterbefiger genannter 
Gemeinde, hat unterm 13, Mai I. Ire. 
beſchloſſen, daß die Schafweide zu Alt- 
hornbach, mit dem 1. Oltober b. Ire. an- 
fangend, auf brei weitere Jahre verfteigert 
werben fol. Diefes wird mit dem Ans 
hange veröffentlicht, daß allenfallfige Ein: 
wenbungen gegen bie projeftirte Schafweide · 
Verpachtung längftend bis zum 5. Juni d 
Irs., Abends 6 Uhr, unter Auscinander 
fegung ber Gründe, tem unterfertigten 
Bürgermeifteramte fchriftlidh vorzulegen find, 
fpäter eintreffende Reklamationen aber un⸗ 
berüdfichtigt bleiben müßten. 
— den 16. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 











Der Gemeinderath zu Althorn- |; 


Vermifcte Befanntmacungen. 


Bolizeiliche Bekanntmachung. 

Die gegenwärtige Babreszeit macht bie 
Erfüllung des Art. 15 der biefigen Lofal« 
verordnung nothwendig und es wirb biefer 
Artikel deßhalb ven Bewohnern in Erinne— 
rung gebracht: 

"Zur Zeit großet Hite find die Ein- 
wohner gehalten täglich bie Straßen 
breimal mit friſchem Waffer zu begiehen, / — 
und zivar des Bortnittags um 10 Uhr, 
des Mittagd um 1 und bes Abenbs um 
5 Uhr.“ 

Auch ift das regelmäßige Reinigen ber 
Straßenrinnen und Winkel zur Verhütung 
gefundheitsſchaͤdlicher Ausdünſtungen nicht 
außer Acht zu laſſen. 

Segen Säumige wird protokollirt. 

Zweibrücken, den 21. Mai 1860. 

Der Ipl. Potizeifommiffär, 
Raquet. 
Unterzeichneter empfiehlt beſtens: 

Marsschino pr. Fl. a I fl. 45 fr. und 

2 fl, Chartreuse a 3 fl., Ratafia 

de framboises a 2 fl. 48 ., Eau 
dor et dargent a2 fl. 12 Er., "Mal- 
theſer Kümmel, Extrait d’A bsy nthe, 

Eau de Noyeaux, Chery Cordial ä 

1fl.45 fr., Stibbes Bitter A 40 fr. 

und 1 fl. 12 fr., fowie alle gewöhn- 
licheren Ligneure al fl. 12 fr. pr. Fl.; 

feinften Rum und Arrac a 36 fr. pr. Sch, 
bei größerer Abnahme billiger ; 

Senf in Topfchen (Moutarde de Dijon) 

a 18 


fr. 
Kardinals, Biſchof u. Maiwein ⸗Eſſenz 
pr. Fl. 24 u. 86. te.; 
[6 or ff. ohne —* a 40, 48 u. 
56 fr., mit Vanille a 1 fl. 4 ir; 
Cacao-Maffe & 1 fl. pr. Pio.; 
Badwerf zu Thee und Kaffee immer frifch 
Sonntags und Mittwochs. 


b.. Faber, Roubitor. 
Ga. 60 Zentner 





gutes Wieſenheu werden um billigen Preis 


* verlaufen geſucht. Wo, ſagt die Exp. 
Bl. 


tl. 250,00 


Haupt Gewinn der Ziehun 
der Defterreichifchen 


Die Hauptpreife bes Anfehens find 2imal 250,000, 
105mal 30,000, Homal 20, 000, 105mal 15, 000, 


150,000, 90mal 40,000, 


307mal 3000, 2:0 mal 4000, 76mal 3000, 


am 1. Juli 1860 
ifenbabnlonfe. 
Timal 200,000, 103 mal 


54mal 23500, 264mal 2000, 


503mal 1500, 773mal LOOO Gulven :c. 

Jedes Sbligations lood muß einen Gewinn ven wenigſtens 125 fl. erhalten und 
erlaffe ich felche zum Tagescours. Mein anderes Anleben bietet fo große und 
viele Gewinne und jollte Niemand verfäumen, von dem Plan Einſicht zu nehmen. 
Auf Verlangen fende ich benjelben gratis zu und ertheile gerne weitere Auskunft. 


Die 


Franz Fabricius, 


————— bendlung in Frankfurt a. M. 


gut umgehen lann, geſucht. 


J Merzbachngrantfntt‘/M. 


(Döngesgafle 36) 


fauft und verfauft Staatspapiere, 
Wechſel, Eoupons, Gelpferten :c. 
und fichert reelle und ſicher reelle Bevienung zu ur; uni: zu 


IL üeratworfee‘ Mineralvafler 


friſcher Füllung, 


ala: Selters, Raggozzi, Homburger , Beil 
bacher Ehweiil, Emſer, Friedrichshaller, 
Seidſchützer und Pillnaer Bitterwaſſer. 
Ulle andern Sorten Mineralwaſſer ‚were 
den auf Beitellung ſchnellſtens beforat- 
W. Wery. 





Auf der Schneidmühle zu St. Ingbert 
find im dieſem Jahre wieder ſchöne ges 
ſchnittene Dad» und — * zu 
haben. 

Die Längen der Dachlatten find , le 
immer, von 8 bis 14 Schuh, franz.; tie 
ber Ueberbinblatten von 1 bis 2 Vieter. 

Philipp Strad, 
Bermwalter. 


— 


Auf ei ein größeres Gut wird ſogleich ‘ein 
Viehwärter, ber zugleich mit bem Mellen 
Guter Yohn 
wird zugeſichert. Näheres in der Grpet. 
d. Bl. 


Bei Unterzeichnetem können zwei gute 
Arbeiter dauernde Beihäftigung finden. 
Auch nimmt berjelbe einen jungen Men- 
ſchen in vie Lehre. 
L. Shwar;, Schuhmacher. 


Die dem Herrn Ferdinand Anorr ba 
hier gehörige Wieſe am Contwiger Wege 
von 2 Morgen 1 Biertel ift noch für bie 
die@jährige Heu⸗ und Ohmet⸗Ernte zu ver- 
pachten durch 

Ambor, Gefhäftenan. 


Gutes Wieſenheu, 150 Ztr., ift zu ver⸗ 
Taufen durch Geſchaͤftomant G. L. O di 


Frau Rohrbacher hat ein Reli 
zu berpachten. 





Ein ** iſt zu verpachten; wo, ‚feet 
bie Exp. d. Bl. 





Ftanhfurter Geldcours som 19, Kai, 


vPiſtolen fl. 9 38-34 
" preuß "- 9 561-571 

Sol. 10-fl.-Stüde " 0 38:-39} 

Dufaten "5209-30 

Enal Sorrreigne ”„ 11 98-42 

Ve Ren ücke "918-149 
reuß Raffenfcheime P ” 14öt-! 

Aftiencoure. 
#, BO «Rerb. Eifenb. AR. 121 > 
42°, Pr. Warimile » 


— ob. En d. Roihſch. # 1. 200 1 v. 





Den 31. Mai 


-Anlel 
Bichung des Großherzoglich —— ——— Anlch 


Dauptgewinne befelben find: 


14mal o4mal 


a 





Jahr 1845. 
12mal fl. 35,009, 23 mal 


fl. 15,000, 5ömal fl. 20,000, 40mal fl. 5006. 58mal fl. 1000. er fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 


1770mal fl: 25 
ift 46 fl. oder 26 Thlr. 8 Sgr. Pr. Er, — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gr 
iranko überfanbt, ebenfo Zichungstiften gleich nach ver Ziehung. — Um der billigſten Be 
und ber rerlfften Behandlung verfichert zu ſehn, beliebe man fich bei Aufträgen DIRKCT anrichten an 





®. — Der geringfte Preis, den mindeſtens jebes Obligationeloos erzielen muß, 


tis und Stirn SG Greim, 


—— Bank u. Staatseffekten⸗ — 


in Frankfurt / M., Zeil 33. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 








wribrücker Wochenblatt. 


Erſchelnt mis feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifcbe Blätter“ möhmie dreimal: Sonntans, Tiensıags und Rreitagt. 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: I Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned, Ausfmft eribeiit: 4 Kr. 








Bayermı 


Münden, 18. Mai. Es ift gemeldet werben, es ſeh 
ein mewer fehweizerifcher Geſandter, Hr. v. Suljer-MWaabt aus 
Solothurn, und zwar, wie es fcheine, mit einem fpeziellen Auf- 
trag des Bundesraths am unjere Staatsregierung, bei welcher 
die Schweiz biplomatifch nicht vertreten ift, bier eingetroffen 
mb babe am 15. eine längere Unterrebung mit dem Miniſter 
Frhrn. v. Schrenf gehabt. Die ganze Mittbeilung berubt auf 
einer Reihe von Irrthämern. Der bier angefommene Herr aus 
ber Schweiz beißt v. Sulzer-Wart, ift aus Winterthur und 
nicht mit einer Sendung des fchmeizerifchen Bundesraths be» 
auftragt, ſondern ein einfacher Sefchäftemann, nebenbei aber 
feit vielen Jahren bayerifcher Salztommiffär für die Schweiz. 
Zwiſchen Babern und ber Gidgenoffenfchaft Beftehen nämlich 

erträge, kraft deren Bayern bie Berbinplichkeit übernommen 
bat, ber Schweiz alljährlich eine beftimmte Quantität Salz zu 
liefern. Die Transporte diefes Salzes zu empfangen und an 
bie Schweizer: Behörben zu übermitteln, it die Aufgabe bes 
Salzfommiffärs, beren fib Hr. v. Sulzer Wart chen entlevigt. 

— Yın 17.96. ift zu Lenden ber Mainmerberr Maximilian 
Frhr. v. Dörnberg aus Regensburg, Attache der öfterreichifchen 
Geſandtſchaft bafelbft, ber früher im gleicher Einenfchaft dahier 
in Münden und bis vor einem halben Jahre in Madrid war, 
mit Tod abgegangen. 

— 19. Mai. Alle Angaben, als ſey fchon etwas befinitiw 
feftgefegt, wann und wohin Se. Maj. ver König Mar demnächit 
abgehen werbe, finb verfrüht. 

— In den erften Tagen bes fommenben Monats werben 
alfo bie Geſetzgebungsausſchüſſe beiber Kammern des Landtags 
jufanmentreten, um zur ‚Berathung ber neuen Strafgeſetzent ⸗ 
würfe, bie ihnen das Minifterium vorlegen wirb, zu fchreiten. 
Was man über ven Inhalt dieſer Entwürfe, ven Geift, ver fie 
durchweht, die Prinzipien, welche ihre Grundlage bilven, er 
fährt, lautet burchaus erfreulich. Es ift babei ben Unforbe- 
rungen ber Zeit und einer guten, prompten, zugleich humanen 
Gerechtigleitäpflege, ben fFortfchritten ber Wiffenfchaft, wie ben 
Lehren der Erfahrumg gleichmäßig Rechnung getragen. 

— 20. Mai. Wie ſchon auf dem bayerifchen Landtage 
anerfannt wurbe, ſtehen bie gegemwärtigen Gehalte ber Staats · 
beamten in feinem richtigen Berhältnig mehr mit den gefteigerten 
Preifen aller Lebenabebürfsiffe. Im anerkennendiwerther Weiſe 
bat. die £ Staatdregierung einigen am dringendſten benöthigten 
Bearmtenfategorien bereits bie Wohlthat einer Behaltsaufbefjerung 
zugewenbet, j. B. den Landgerichtsaffelloren, Zoll» und Peft- 
bebienfteten x. Auch bie Pläne zu Gehaltsaufbefferungen ber 
übrigen Beamtenllafjen jollen nun, ver „Allg. Ztg." zufolge, fo 
weit ausgenrbeitet ſeyn, daß fie in fuer Zeit ber & Beichluß- 
faffung unterbreitet werben. lönnen. , 

— Nach heute eingetroffenen Telegrammen tft König Ludwig 
gejtern Abend wohlbehalten auf der Weilburg bei Wien ange 
fommen. 

Dem „Bamb. Tagbl.“ zufolge wird von ber Generalbireftion 
der Verfehreanftalten, vom 1. Oft. L J. anfangend, auch in 
Bahern rechts bes Rheins das Inftitut ber Landpoſten ind eben 
gerufen werben, wie e8 in ber Pfalz feit zwei Jahren mit bem 
beften Erfolge eingeführt ift. 

Speyer, 11. Mai. (Landrathsverhandlungen.) Im ber 
heutigen 5. Sitzung bed Landrathes erftattete zuerſt Herr Delau 
Mofchel im Namen des vierten Ausſchuſſes Bericht über die 
iſolirten Lateinſchulen und es wurden hiernach bie Rechnungen 





Freitag, 25. Wai 





1860. 
5 = — no pro ze nn Le Ti 
pro 1858/59 ber. ifolirten Yateinfchufen zu Frankenthal und 
Kaiſerslautern, welche Kreisanftalten finb, vom Landrathe ohne 
Beanſtandung als richtig anerkannt, Der Gefammtbevarf für 
ſämmtliche ifolirten Lateinſchulen aus Rreisfonds pro 1860/61 
ift von der f, Regierung veranfchlagt wie folgt: 1) für beibe 
Wesen Sreisanitalten zu 8820 fl., 2) für bie übrigen Latein» 
ſchulen, welche als Gemeindeanftalten zu betrachten find, 19,320 fl. 
Str., 3) Diäten für zeitweilige Bifitation biefer Anftalten 200 fl. 
Summa 28,340 fL 8 fr. Gegen den Bedarf des Borjahres 
zu 28,227 fl. AT kr. entziffert ſich vaber ein Mehr von 112 fl. 
21 fr. für Dienftaltersjulagen einiger Lehrer und es wurbe 
diefem Voranſchlage auch die Genehmigung des Landrathes ertheilt. 
Wegen Erkrankung eines Lehrers am der Lateinfchule zu Kuſel 
im. Jahre 1859 war bafelbjt für eimige Zeit Aushilfe nöthig 
geworden, wofür bie f. Regierung eine Remuneration aus reis“ 
fonds beantragte, Diefer Antrag wurbe jedoch vom Landrathe 
abgelehnt, weil eine ſolche Nemuneration um fo mehr vom ber 


Stadt Kuſel zu tragen, ſehn dürfte, ald bie bortige Lateinſchule 


beinahe ganz aus Kreismitteln unterhalten wird. Dagegen wurde 
für die Wittme des in Yandau verlebten Studienlehrers Kunkel 
ein Alimentationsbeitrag von 100 fl. und für die Tochter des 
bafelbjt verftorbenen Subreftors Seik ein folder von 80 fl. 


‚vom Panbrathe in das Areisbudget pro 1860/61 eingeftellt. 


Hlerauf erftattete gleichjalls im Namen des vierten Ausfchufjes 
wer Piarrer Frübis Bericht über, die Landwirthſchafts ⸗ unb 
ewerbfchuten. Bon bem VBoranjchlage des Beharfs verfelben 

für das Jahr 1860/61 wurde vom Yanbrathe der Betrag von 

230 fl. — Alimentation ver Reftors-Wittwe Gümbel in Landau —, 

unter Bezugnahme auf feine Befchlüffe vom vorigen Jahre, und 

weiter von ben verlangten 600 fl. für Anfchaffung von Lehr- 
attributen und Sammlungen ver Betrag von 200 fl. abgeftrichen 
und beantragt, daß ber ſonach bemwilligte Betrag von 400 fl. 
unter die Schulen von Landbau, Speyer und Sivelbrüen leich« 
heitlich vertheilt werben folle. Der Geſammtbeitrag aus Sretd- 
fonds für dieſe Schulen wurde mit 16,217 fl. in das freis- 
budget eingeftellt. Schließlich ſprach der Landrath noch ben 

Wunſch aus, es möge bei der beabfichtigten Einführung ber 

Realgymuafien in Bayern auch die Pfalz berüdfichtiget werben, 

ba fi eine folche zeitgemäße Anftalt leicht und ohne großen 

Koftenaufwand mit der Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerb- 

ſchule in Kaiferslautern verbinden laſſe. Sodann erftattete 

Herr Janſon Vortrag über den Fond zur Grünbung einer 

Penfionsanftalt für die Relllten des Lehrerperfonal® an ben 

Latein und Gewerbfchulen pro 1858/59, aus welchem ſich Fol- 

genbes ergibt: Die Einnahme beträgt, einfchlüffig der pro 

1858/59 aus Sreisfonds bewilligten 500 fl., 3113 fl. 17 kr, 

bie Ausgabe beträgt 360 fl. Es bleibt fomit ein Ueberſchuß 

von 2753 fl. 12 fr. und gegen das Vorjahr eine Sapital 
zunahme von 248 fl. 55 fr. Der Yanbrath fand gegen biefe 

Rechnung nichts zu erinnern. Endlich erftattete Herr Roth- 

haas Bortrag über bie Boranfchläge für Unterhaltung der Rhein« 

dämme und es wurden vom Yandrathe bie hiefür in Anfpruch 
genommenen 5000 fl. bewilligt und ebenfo ein Beitrag von 

3000 fl. für bie Gemeinden Neuhofen, Rheingönheim und 

Mutterftabt für bie Ausführung nothwendiger Dammbauten. 

— 19. Mai. Die Berfammlung der Lanbräthe wurde 
heute Bormittag 10 Uhr durch den 1. Regierungspräfidenten 
ern v. Hohe mit folgender Auſprache geichloffen: „Meine 
en Landräthe der Pfalz! Ihre freundliche Mittheilung 


über bie Erledigung ber Ihnen gefteliten Aufgabe legt mir bie, 


! 


CHEN 
60. 
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Pflicht auf, Ihre Verfammlung zu ſchließen. Aus Ihren Protos 
tollen habe ich, wie aus benen ber Herren Diftriftsräthe, erfehen, 
daß Sie ver Berwaltung des Re ir der Pfalz fein 
Gebrechen zur Laſt zu legen, gegen beftimmte Staatsbiener feine 
Befchwerbe zu führen haben. Genehimigen Sie, meine Herren, 
für biefes äffentliche Zeugniß, das Sie der Wahrheit geben, 
meinen aufrichtigen Danf und hegen Sie auch fernerhin das 
Vertrauen, bie Meberzeugung, daß das Beftreben der k. Regie 
rung, beren Chef durch des Königs Gnade ich zu feyn bie Ehre 
habe, ftet# dahin gerichtet war und ift, innerhalb ber Grenzen 
ihres Pflichtkreifes in allem Guten, in Allem, was bas wahre 
Wohl ber Pfalz fördert, mit Ihnen Hand in Hand zu gehen. 
Wir tragen jämmtlih das Bewußtſehn reblichen Strebens, treu 
erfüllter Pflicht in uns, darum laſſen Sie uns nicht beirren, 
laffen Sie und immer einig ſehn, einig, einig, einig! bann wirb 
Gott unfer Wirken fegnen und bes Königs Gnade über ums, 
über bie ganze Pfalz walten. Auf frohes Wicderfehen! Im 
Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, Marimilian I., 
erfläre ich bie Verfammlung der Landräthe der Pfalz für ge- 
ſchloſſen. Es lebe ver König, bie Pfalz! Hoch! Hoch! Hoch!“ 


(Dienftesnahridten.) Se. Maj. ber König haben Sich 
alfergnäbigft bewogen gefunden, unterm 18. Mai bie erlebigte 
Stelle des Staatsprofurators am Bezirkögerichte Kaiferslautern 
dem Bezirksrichter Jalob Loew in Zweibrüden zu verleihen; 

ferner unterm gleichen Datum den Kommunal-Pevierförfter 
Karl Friedrich Graf zu Bellheim, Forftamts Speber, auf Grund 
bes 8. 22 lit. D. der Beil. IX zur Verf.»-Urkunde in den Rube- 
ftanb treten zu laffen; den Kommunal-Revierförfter Jalob Krieg 
von Edenkoben, Forftamts Annweiler, auf bat Kommunal-Revier 
Bellheim in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen; auf bas fich 
hiedurch erlebigenbe Rommumal-Revier Ebenfoben ben bisherigen 
Altnar des Forſtamts Pirmafens, Karl Auguft Leich, zum prob. 
Kommunal-Revierförfter zu ernennen. 

Durch allerhöcte Entfchliefung vom 16. Mai wurde ber 
Funktionär Emil Eduard Neuwirth zum Altuar bed Bergamtes 
St. Ingbert in prov. Eigenfchaft ernannt. 


Preußen. 

Berlin, 20. Mai. Es ift wiederum ein Depeſchen⸗Diebſtahl 
zu Gunften ver franzöſiſchen Regierung vorgefommen. Es foll 
fi zunächft um einen Brief des Prinz-Regenten an ben Prinzen 
Albert von England handeln. Neueren Nachrichten zufolge wäre 
aber ber Diebftahl ſchon früher und nicht hier, ſondern in einer 
andern europäifchen Hauptftabt verübt werben. 

— 21. Mai. er Prinz Regent und der Prinz Friedrich 
Wilhelm find verhindert, der Eröffnungsfeier der Nhein-Nahe- 
bahn beizumohnen. 

Köln. Das Provinziallonzil hat am 17. de. fein Ende 
erreicht, Wie bei ber. feierlichen Gröffnungsfigung begab ſich 
ber imponirenbe Zug der Synodalen wieder von ber Pfarrfirche 
zum heiligen Anbreas unter bem Geläute ber Glocken in das 
Chor des hohen Domes, Das Pontififalamt wurde auch bied- 
mal wieber vom Metropoliten, dem Karbinal und Grzbifchof 
von Köln, celebrirt. Nach Mbfingung bes für alle öffentlichen 
Situngen vorgefchriebenen Evangeliums wurden bie im Konzil 
zu enbgiltiger Feſtſetzung gelanaten Defrete verlefen. Diefe be 
ziehen ſich ſämmtlich auf die kirchliche Disziplin, den Gottes- 
dienft, bie Saframentefpenbung, den chriftlichen Unterricht ıc, 
Die Publikation der Dekrete ift eine vorläufige; zuerſt werben 
biefelben noch am Sie ver kirchlichen Einheit geprüft, bann, 
nad erfolgter Beftätigung, werben fie zum Drud gelangen und 
in den Diözefen Köln, Trier, Münfter, Hildesheim und Dsna- 
brüd als Norm eingeführt werben, 


Baden. 


Rarlerupe, 22. Mai. Die Regierung hat heute ber 
zweiten Kammer ſechs Gefegentwürfe zur Regelung ver kirchlichen 
Berhältniffe vorgelegt. 


Dänemark 


Kopenhagen, 16. Mal. Das Wachstum der jungen 
preußifchen Flotte lenlt die allgemeine Aufmerffamfeit auf den 
mangelhaften Zuſtand der alten bänifchen. Deren größte Fahr 
jeuge find meiftentheil® alt und nur noch für wenige Fahre fee 
tüchtig. Der Mangel an Kriegsvampffchiffen, namentlich Dampf: 
fanonenbooten, erweckt Beforgniffe; bie Zeitungen find voller 


Warnungen und Befürchtungen. „Segen wen wirb die preußifche 
Flotte ihren erften Schlag führen, als gegen Dänemarl?“ ift 
ftets der Refrain jener Warnungsrufe. Die bewußten neun 
Millionen, ja bie projeftirte Vermehrung ber preußiſchen Armee 
glaubt man feft gegen Dänemark für die enbliche Löfung ber 
beutfch-bänifchen Frage gerichtet. 


Schweinj. 


Vom 10. bie 17. Juni findet in Carouge, hart an der 
ſavohiſchen Grenze, das Genfer Schügenfeft ftatt. Im Hin- 
blick auf die gegemwärtige Lage des Baterlandes wirb dies Feſt 
zu einem fchweizerifchen werben. Alle . ber Weftfchweiz 
rüften ſich, den Genfern burch zahlreichen Befuch zu beweifen, 
wie groß die Sympathien der Eidgenoſſenſchaft für bie fo hart 
bedrohte Grenzitadt find. Auch aus ber Oftfchweiz wird großer 
Anzug erwartet. In Genf ſelbſt werben große Vorbereitungen 
getroffen. 

Senf, 17. Mai. Bon ver Freifhaar find nur noch Perrier 
und noch ein anderer Rädeldführer im Gefängnig ; beide weigern 
fi, daffelbe zu verlaffen, wenn man ihnen nicht einen Schaben- 
erjag von 15,000 und 10,000 Frs. juſichere. 

Fortwährend laufen in Bern Berichte ein von Truppen ⸗ 
fonzentrirungen an ber franzöfifchen Grenze und baf namentlich 
im Fort les Ruffes große Maffen von Kriegsmaterial aufgehäuft 
werben. 

Bern, 22. Mai. Franlreih hat ven Mächten nene Bor« 
fchläge bezüglich ber favoyifchen Frage gemacht, worin es fich zur 
Bereinigung der Grenze zwijchen Meilleria und Col be Ferret 
geneigt zeigt und fich verpflichten will, feine Feſtungen in eimem 
gewiſſen Theile Savohens zu bauen und feine Kriegsſchiffe auf 
dem Genferjee zu unterhalten. 


Frankreich. 


Paris, 19. Mai. General Gohon, der Kommandant 
ber franzöfifhen Befagungstruppen in Rom, bat Ramoriciere 
zu Ehren ein Bankett veranftaltet, zu bem viele Offiziere und 
fonft Perfonen von Auszeichnung eingeladen waren. — Wie bie 
Briefe aus Rom einftimmig melden, ift Yamoriciere's Einfluß 
in Rom gebrochen umb feine Ratbfchläge verhallen ungehört. 
Eine Depefche aus Antona gibt diefen Berichten Gewicht. Man 
fagt, der Bapft habe fich vergeblich bemüht, fich von Antonelli’s 
Einfluß zu befreien, diefer behaupte ſich jedoch trog Allem. 

— 20. Mai. Das frangöfifche Mittelmeergeſchwader, wel · 
es vor den Hyeren liegt und deſſen Abfahrt mach Konftantinopel 
ober Sizilien voreilig gemeldet wurde, befteht nach bem „Moni« 
teur de la Flotte“ ans 9 Fahrzeugen, Es find die „Bretagne“ 
von 140 Kanonen, Flaggenfchiff des Bizeabmirals Lebarbier ve 
Zinan ; ber „Wlgefiras“ von 90 Kanonen, Flaggenſchiff des 
Kontreabmirals Paris; „Donaumwerth* 80 Kanonen, Flaggeuſchiff 
bes Kontreadmirals Jehenne (der mit einer Divifion nad Neapel 
abgegangen ift); „Wleranbre*, „Eylau*, „Imperial“ und „Re- 
doutable“, jebes von 90 Kanonen; „Saint⸗Louis“ von 80 Ka⸗ 
nonen und bie Dampffregatte „Foubre* von 60 Kanonen. Außer: 
dem ift die gepanzerte Fregatie „Sloire* von 50 Ranonen zu 
Toulon in Yusrüftung. 

— 21. Mai. Geftern Abend bat die Megierung eine De- 
pefche aus Neapel von Hrn. Brenier erhalten, in welcher an ⸗ 
gezeigt wird, daß bie meapolitanifchen Truppen bis jegt treu 
geblieben find, trog ber Berſuche Garibaldi’s, fie durch Pro- 
Namationen zum Abfall zu bewegen, und daß bie Treue ber 
Truppen bon bem bipfomatifchen Sorps in Neapel als eine 
Bürgschaft des Sieges über den Aufftand angefehen wird. 

— Die die „Ugence Bullier* berichtet, hat die Königin 
von Spanien auf das Anfuchen des Könige von Neapel um 
militärische Unterftägung geantwortet, fie Lönne ihm Feine Hilfe 
feiften, wolle ihn jeboch moralifch unterftügen. 


Stalien. 


Turin, 18. Mai. Die Räumung ver Sombarbei von 
franzöfiijhen Truppen fchreitet ununterbrochen fort, Bergamo 
wird bis 22, vollftänbig geräumt jeyn, das 6. und 8, frauzöſiſche 
Önfarenregiment wird um 25. und 26. abmarfchiren. 

— 20. Mai. Die Divifion Bazaine (die legte in ber 
Lombardei zurücgebliebene, welche eben nach Frankreich zurück- 
marfchiren folte) hat Rontreorbre erhalten. 

elegraphifche Nachrichten aus Neapel vom 19. Mai ver- 
fihern, das Treffen bei Catalafimi ſey nicht entſcheidend ges 


. Die I. Truppen ſeyen nach Palermo zurüdgelehrt und 
hierauf wieder zwei Kolonnen, jede aus 3000 Mann beftehend, 
zur Verfolgung der Infurgenten abgejchidt worden. 

Man ſchätzt die Zahl ber Eingebornen, welche fi ben 
Freifhaaren Garibaldi’s angefchloffen haben, auf 6000. 

Neapel, 20. Mai. Es ift fein weiterer Zufammenfioß 
zwifchen den f. Truppen und ben Wreifchaaren vorgefommen. 
Zwei ftarfe Truppenabtheilungen verfolgten die flüchtigen Gari 
balbianer und fichern die ruhig gebliebenen Provinzen. Man 
rechnet darauf, daß bie Treue und ber Eifer der Armee bie 
Refte ber Freiſchärler vernichten werbe. 

— Die neapolitanifhen Truppen find in dem Kampfe am 
15. unb 16. 68. zerftreut werben. Die Stellung in Monreale, 
dicht vor Palermo, welches dieſes beherrſcht, ift von Truppen 
Garibaldi’s eingefchloffen. Eine Proflamation des neapolitanifchen 
General® Lanza, eine Amneftie und die Einführung eines Vize 
tönigthums (wohl bes Grafen v. Trani, Halbbrubers bes Königs) 
betreffend, ‚blieb ohne Wirkung. Kundgebungen bes Volles machen 
fi fortwährend geltend. Dan glaubt an baldige Räumung Pa- 
lermo’8 burch die f. Truppen. 

Die „Times“ vom 22.08. bringt eine Depefche aus Paris, 
wonach die Garibaldianer bei Palermo entfcheibend gefiegt hätten 
und nun legtere Stabt bebrohten. 

Einer Depefhe aus Rom vom 20. bs. zufolge fanb am 
10. bei Montefiascone zwifchen ben päpftlichen Genbarmen und 
einem aus Toslana fommenden Infurgentenhaufen von 350 Mann 
ein Gefecht ftatt, in welchem bie Infurgenten 56 Tobte und 25 
Verwundete gehabt haben follen. Unter ven Getöbteten, fagt 
man, befinde fich der Bruder Orſini'e. Die Gendarmen follen 
nur 3 Mann verloren haben. . 


Spanien 

Der „Eſpana“ zufolge foll ber Raifer von Maroffo durch 
feinen Vetter entthront worben feyn. Yegterer wirb bauptfächlich 
durch bie Kabylas von Fez und Moquina unterftügt. 

Dean verfiert, General Elio fell erflärt haben, daß er 
in Gefangenſchaft feinen Eid feiften werbe, doch bot er fich an, 
ben gewöhnlichen Gefangenen-Eid zu leiften, nicht gegen bie Kö⸗ 
nigin zu lampfen. 

Rußland und Polen. 

Die ber „Dbeffaer Bote“ aus ficherer Duelle berichtet, 
finb die im Süben Ruflands ftationirten Regimenter ſämmilich 
mobil. An die regulären tjchernomorzifchen Koſalen ift der di⸗ 
refte Tageöbefehl ergangen, fich fchlagfertig zu halten, um pull⸗ 
weife zu den 50,000 Mann ruffifcher am Pruth konzentrirten 


— 


Aus dem Köntgreich Polen, 17. Mai. Im Bezug 
auf bie Rüftungen ber Ruffen in Beffarabien und im Gouverne⸗ 
ment Cherſon ift es nicht ohne Bebdeutung, baf ber General 
lieutenant der brei erften Armeekorps, General Sinielnifow, von 
Warſchau nah Odeſſa entjenbet worben ift, um bert bie Ber- 
pflegungsangelegenheiten für bie nachrückenden Truppen von ber 
erjten Armee zu orbnen; benn es liegt auf ber Hand, baf an 
Stelle der nah bem Pruth beftimmten Truppen des 5. Armee 
lorps andere Truppen in bie ſüdlichen Stationen rüden werben. 
Es iſt wahrfcheinlih, daß außer dem 5. Korps auch andere 
Korps in Kriegsbereitichaft gefegt werben bürften. 


Türlei, 


Ronftantinopel, 12. Mai. Im Regierungspalaft herrf 
bie regte Tpätigfeit und fortwährend find es bie Berichte Fa 
ruſſiſche Agitationen in faft allen Provinzen des Reiches, welche 
bie Energie des Minifteriums hauptſächlich in Anfpruch nehmen. 
In minifteriellen Kreifen fpricht man bereits von einem Aufruf 
an das Volk, um Baſchibozulskorps zu bilden, und alfe Anzeichen 
deuten barauf Hin, baß bie Zürfei der Ueberzeugung lebt, bald 
wieber für ihre Eriftenz fämpfen zu müffen. Reiſende, bie aus 
Salonichi eintrafen, verſichern, daß dort eine Militärmasht von 
mehr als 20,000 Dann konzentrirt ſeh und ber Zujug von 
Srregulären ununterbrochen fortbauere. Gleichzeitig verlautet, 
daß im Kriegsminiſterlum ber Antrag geftellt werben fey, bie 
bereits beſtehenden Sofafenkorps zu vermehren. Der Serastier 
fährt trog aller ihm entgegenftehenden Hinderniſſe fort, bie 
Armee in guten Stand und in gute Caume zu verfegen und bat 
unlängft aus feiner Privatfchatulle der ganzen Garnifon unferer 
Stadt ein aus Schöpfenbraten und Salat nebft türliſchem Bad- 
wert, Helva genannt, beftehendes Feſtmahl geneben, während 
beffen er mehrere Kafernen befuchte, wo er natürlich mit allge 
meinen Zurufen empfangen wurbe. 


Aegypten. 


4 ———— 13, Mai, Furchtbare Regengüſſe haben 
einen Theil der Eifenbahn zwifchen Sue; und Kairo zerſtört. — 
Die zur Unterfuchung des rothen Meeres abgefandte franzöfifche 
Kommiffion ift von Saib Paſcha mit großer Zuvortommenheit 
empfangen worben. Die Refultate diefer Unterfuchung follen 
für die künftige Schifffahrt auf dem rothen Meere befriebigenb 
ausgefallen fehn. 


N. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 


Truppen zu ftoßen. 
Beriteigerungen. 


Bekanntmachung. 

Der Steinlohlentransport aus ber kgl. 
Grube St. Ingbert nach ber neuen Koblen- 
halde bei St. Ingbert fell vom 1. Oftober 
L. Ars. an auf ein ober mehrere Yahre 
auf dem Sukmiffionswege an den Minbeft- 
nehmenben vergeben werben, 

Die Beringungen liegen auf dem Bureau 
des unterzeichneten Amtes zur Ginficht be» 
reit 





Bemerft wird, daß nur Pferde ſammt 
Geſchirr und Bedienung zu ſtellen und deren 
ca. 18-20 Stüd nothwendig find. Stal- 
lung und Futterſpeicher beftcht zumächft ber 
neuen Koblenhalbe. 

Uebernahmsluſtige werben eingelaben , ihre 
Angebote bis zum 16. Juni db. Iro., 
Nachmittags 2 Uhr, ſchriftlich anher 
vorzulegen. 

St. Ingbert, ven 21. Mai 1860, 

"ol. Bergamt, 
Sievert. 


Bekanntmachung. 

Freitag ben 25. Mai 1860, Morgens 
um 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Hom- 
burg gehörigen Karlöbergerhofe, läpt Herr 
Rittergutöbefiger Eduard Zahariäi don 


Lingenthal zu Groffmehlen dur ben 






unterzeichneten Notär ungefähr 160 Morgen 
Wieſen, gelegen am Karlsbergerhefe, in 
ber Reihersbach, ber Binfenfappe und am 
Louiſenhoch, Alles Homburger Bannes, 
loosweife für bie biesjährige Hen- und 
Ohmet · Ernte verpachten. 

Gleich darauf wird auf nämliches An- 
fuchen zur Verfteigerung ber diesjährigen 
Klee-Ernte von 20 Morgen Karlsbergerhof · 
landes gefchritten. 

Homburg, ven 16. Mai 1860. 

Ansmann, kgl. Notär, 


Wiefen-Verpadhtung. 
Mittwoch den 30. Mat 1860, Morgens 
um 9 Ubr, auf dem Stabthaufe zu Home 
burg, läßt Herr Baumann von ber 
Beedermühle durch den unterzeichneten No» 
tär ungefähr 40 Morgen Wiefen für bie 
diesjährige Heu- und Ohmet · Ernte ver 
pachten. 
Homburg, ben 22. Mai 1860. 
Ansmann, fgl. Notär. 


Miefen-Verpachtung. 
Dienstag den 29, Mai, Morgens 9 
Uhr, in dem Stabthanfe zu Homburg, 
(äßt Landrichter Tillmann von ba feine 



















fämmtlichen Wiefen für die diesjährige 
Heu und Obmet-Ernte verpachten. 
Samstag den 26. Mai 1860, Nad- 
mittags 3 Uhr, auf Grube Mittelberbach, 
läßt Herr Oberfteiger Boller von Sankt 
Yugbert eine Parthie Wiefen und Kleeäcker, 
auf ben Bännen von Ober- und Mittel» 
berbach, für die biesjährige Ernte öffentlich 
rpachten. . 








Jagdverpachtung. 
Mittwoch den 
— —_ 9 30. Mainägft- 


E — 5 hin, des Nach» 
EEE mittage um 1 
Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Großſtein · 
haufen, wird die Feld- und Walbjagd auf 
dem Banne ber Gemeinde Walshauſen 
auf einen weitern Beſtand von 6 Yahren 
verpachtet, wozu Liebhaber eingelaben werben. 
Großfteinhaufen, den 16. Mai 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 





Holjverfteigerung. 


Donnerstag ben 31. lauf. Mte., 
M=- Vormittags um 10 Uhr, wer 
den zu Ensheim nachbejeichnete, 

biefer Gemeinde gehörige Holzfortimente 





auf "Bahlumgetermin öffentlich verfleigert, 


Balder Staffel a/ H., Ommersthal, 
Hölle, Rheinfelſerloch unb zufällige 
Ergebniſſe. 

10 eichen Bau u. Nutzholzſtämme 4. Kt. 

27 buchen Nutzſtämme 2. u. 3. Kl. 
1 birten Nutzſtamm. . 
T aspen Bauftimme. 
10 ,„ Gerüftftangen. 
33 eihen Wagnerftangen. 
3 birfen 
150 Ktafter Suchen Sceit- u. Prügelholz. 
350 buchen Wellen, 
C ämmtliche Höfer find mit dem Bud: 
ftaben Ei bezeichnet. 
Ensheim, den 20. Mai 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 
Karren, Apjunft. 


Dienstag den 29. Mai 1860, Nadımit- 
tags 2 Uber, läßt Wittme Pirmann in 
ihrer Wohnung in ver Irheimer Strafe 
zu Zweibrüden verfcbicbene Hausmobilien, 
als: 1 Kommode, 2 Küchenfchränte, Tifche, 
Stũhle, eiferne Häfen u. Pfannen, 1 Zapfen» 
bütte, Waſſerkübel, Eimer, 1 Anhäng- 
fehränfchen zc,, gegen baare Zahlung ver- 
fteigern. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Wieſen für die diesjährige Heu⸗ und 
Ohmet-Ernte find zu verpachten : 
Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen im Königswintel; 
Dee in ben Stegwieſen; 
2,2 2 Viertel im Yubenthal, 
Auf Irbeimer Bann: 
1 Morgen 1 Biertel im Nebenüber. 
Auf Einsdet Bann: 
4 Morgen im untern Brühl. 
Näheres bei Gefhäftsnann Kohl. 


Die dem Herrn Ferdinand Knorr da: 
bier gehörige Wiefe am Contwiger Wege 
von 2 Morgen 1 Biertel ift noch für bie 
biesjährige Heu⸗ und Ohmel⸗Ernte zu ver- 
padıten durch 





Ambos, Geſchäſtemann 


Ga. 60 Zentner 
gutes Wieſenheu werden um billigen Preis 
zu —— geſucht. Wo, ſagt bie Erp. 
b h 





Gutes Wiefenheu, 150 Ztr., ift zu ver- 
kaufen durch Geſchaäftsmaun C. L. Ott. 


Es find zehn Stüd Kellergewölbbögen, 
4 Meter lang und 1 Meter im Zirkel, zu 
verkaufen ober zu verlehnen. Das Nähere 
zu erfragen bei Chriftoph Helwig babier. 


Dem Herrn Maurermeifter Eſchenbaum, 
ber am vwerfloffenen Montage mit eigener 
Lebensgefahr mein Mädchen aus dem Mühl- 
bache herausjeg, jage ich auf diefem Wege 
meinen herzlichiten Dank. 

Ludwig Herzog. 


Von ber Marimiliansftroße bis an bie 
Peſt ging ein gelbener Ring mit einer Perle 
verloren. Dem redlichen Finder bei Abgabe 
teffelben in ber Erp. d. Pl. 1 Gulden Be 
lohnung. 





Fahrmarkt 


zu Waldmohr 
pe Sonntag den 3. Juni. 
Das Nürgermeijteramt, 
Emid. 


Mineralwafer, 
als: 


Selters, 
Rageziy, 
Friedrichshaller, 
Pillnaer, 
ſer, 

Schwalbacher, 
Weilbacher, 
Kranlenheiler, 
Adelhaidequelle, 

emburger, 

in friſcher Füllung bei 
P. Lellbach’s Wittwe. 
Panama 


Stroh · und Palınhüte, von 
ben feinften bis zu ben ordinarſten Sorten, 
werben zu jehr billigen Preifen „abgegeben 
bei ©. Stern. 








Traner: und Danfes:Anzeige, 
Für bie und inunferm großen Schmerze 
um ben Berluft unferesd Sohnes 


Friedrich Dauter 


während ſeines furzen Rranfenlagerd und 


bei ber heute ftattgehabten Beerdigung 
beifelben bewieſene jo allgemeine und herz⸗ 
liche Theilnahme fügen wir unſern tief 
gefühlten Danf. 
Homburg, den 18. Mat 1860. 
Die frauernden Eltern. 


9. Heing, Bierbrauer‘, bat eine große 
Varthie Maljleimen zu verkaufen. 


Bei Gabriel Schwarz fteht eine gute 
Dabbütte zu verfaufen. 


V Batter im „Löwen“ Hat einen Heue 
Tpeicher zu vermiethen, 


Karl Klein bat im * — — 
Hinterhauſe eine Stube und Küche zu ver ⸗ 
mietben. 


Ein Logis im 3, Stode feines Haufes 


hat zu vermiethen ©. Stern. 
Nummern 
der Siebung zu Regensburg 
* 


SE 
am 19, Da 


6. 9. 67. 59. 64. 
Nächte Ziehung den 31. Mat zu Nürnberg. 





I  — — — — —_ 2,3 gg 
Frucht· Drod-, Aeiſch· &c. Prrife ber Btadı 
Zweibrüdfen som 24. Mai, 


Bel gie FC Weißbrod, 1; Kor. he 
— — PR 
Komm . . 2 83 | Welitrap, 15 Mar 15 
Gerfte, 2reihige - | ” : [z > 
" dreidige 4 35 
Spelz . 43 Gemitätbrod,3Knr. Pa 
Spelzfern — +- | Das Paar Bed 8 U. 2 
Dintel - aa Sn ” a 15 
Mifchrrucht 5 30 14 
ater . 410 4 —* 12 
Erbfen — — | dammeleiid . „14 
Biden . 445 | Spmrineileifh . „16 
Kurtoffeln 1 40 | Wein, ı kiter . „24 
u. . 142 | Bier, 1 r 
Stroh 1 24 | Butier, ; ar... 32 





Frucht-, Brod-, Aeiſch· Kr. Preife der Stadt 
Somburg som 23. Mai. 


pr. Itr. A.tx tr. 
eg a ” ——— Rar. = 
Bi 0 d 
Unterzeichnete macht hiermit die ergebenſte Sec. — 14 — — 15 
Anzeige, daß fie durchnähte Comnertt und| Speljteen . - 6 30 ” "8 
Unterröde anfertigt und empfiehlt ſich Hierin Be — * — —— 
beſtens. — Rifgieugt . . 5 u Daiakeigpr. 
Braun Derzog, Nüberin. Be .46 pieifg " 
_— u FEebfen — — 
Leinene und baumwollene Soden und run — IR —— — 3 
Strümpfe, farbig und naturell; Badhofen — 
und Badhauben bei Stern. an — — . * 


Am Pfingſtmontag findet auf ber 


RU 
Ruine Sifingen ve: Yandftuhl 
das berfänmliche preße Maifeft ftatt. 
Für Harmeniemufif, Speiſen und Eetränke 

iſt Def beſtens geſorgt. 
Bei Unterzeichnetem wird von 
ſchee Yagerbier verzapft. 
C. Klein, 
Räder und Wirth 
in Demburg. 
zu früh auggefchriebene Hofbrauhaus 
Toppelbier ausgeſchenlt, wobei auch für gute 
Speiſen beften® gefergt üft- 
PRellaire 
Nächten Sonntag | und Diontag 
a wirb in ber Sartenwirtbfchaft der 
Witwe Hager it Bliedlaſtel 


Sonntag bem 27. de. an Jacoby: 
1 naͤchſten Sonntag und Montag das 
in Einöd. 

Bock verzapft. 





Fruht- und Prodpreife Der Stadt Raifere- 


lautern vom 22, Mai, 

pr. Zir. fi. Itr. Ak. 
Beten  . 656 | Erbfen . 526 
Korn . s 5 8] tinfen 635 
Sp, ... 455 | Widen 932° 
Speljfern — m. Kornbrod . 2r 
Gere 5 81:3 Gemifhibrob — 
Dafer 4 512 " Weißen „12 


— e — — — — — 
Frankfurter — —— vom 23. Mai. 
Piloten 9 33-34 





fl. 

“ preuf ” ; 2 57! 
ol. 10-f.-Städe ” 1-39} 
ufaten . ” : 3.8 

Engl. Sovereigns "11 38-42 
Uhfr-Stüde . ? „9 18.19 
Preuß Aafenfcheine . 16* 
Div. Kaſſenanweiſ. pe 
Preuß Thle. " — 
SeÄr.«Thir- ” — 
Bolbdollaro —— — 
Aktiencours. 
10 Yubwigdh.«Berb, Eiſenb.⸗Aft. 1241 G. 
4 a ‚ Ph. Marimil.e » .„ 9, P. 


„5. Oft, b. Mori. = fl 200 1014 P. 


Drud und erlag von Aug. Rranzbühler in Zweibräden. 


weibricker 





Wochenhlall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel jaͤhrlich. Imferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheiſt: 4 Kr. 













N 64. 








Bayern. 

Münden, 21. Mai. München verliert jegt einen feiner 
lichenswürbigften und belichteften Künftler, indem der durch feine 
fo ausgezeichnet gedachten und gelungenen Gemälde und Illu⸗ 
ftrationen berühinte Maler Arthur v. Ramberg einen Ruf als 
Profeffor nah Weimar erhalten und angenommen hat. Ihn 
wird Herr Lenbach, ein Schüler Piloty’s, als Lehrer ver Mar 
ferei derthin begleiten. 

Lindau, 21. Mai. Das bisher in ber benachbarten 
öfterreicifchen Garnifonsjtadt Bregenz eingelagerte erſte Bar 
tailfon der Staiferjäger erhielt vorgeftern Marſchbefehl und wird 
in dieſen Tagen, böberen Weifungen zufolge, bie während ber 
Kriegstonflitte in Italien an der tirelijchen Südgrenze eingenom- 
menen Stellungen wieder einnehmen, fewie bie nötigen Ver 
fhanzungsarkeiten ausführen. 

Speyer, 14. Mai. (Landratisverhandlungen.) Rad 
Eröffnung der Sigung brachte der Präfivent dem Yanbrathe 
eine Zuſchrift der f. Regierung vom 13. do., bie Erbauung 
der Sreis-Irrenanftalt Klingenmänfter betreffend, zur Kenntnig, 
welche dem zweiten Ausfchuffe übergeben wurde. Sodanıı über- 
gab Hr. Wand einen Antrag, die Zuderrüben-Iabujtrie betr, 
und Br. Mofchel einen folhen, die Mittyeilung bes Jahres ⸗ 
berichtes der Kreis · Gewerbe und Hanbelsfummer betr., welche 
beide dem fünften Ausfchuffe zur Begutachtung jugewiejen wurden. 
zes erftattete im Namen bes zweiten Ausſchuſſes deſſen 

itglied Hr. Yorban Bericht über das Yandgejtüt in Zwweis 
brüden, worans wir Folgendes entnehmen: Die Rechnung pro 
1858/59 weist nach: I) eine Einnahme von 36,476 fl. 43 fr, 

2) eine Ausgabe von 86,814 fl. 35'/, Ir., — demnach einen 
j Yakerut von 837 fl. 52°, ir. Zu diefer Rechnung machte 
der Landrath folgende Bemerkungen: 1) Der von der Reviſion 
in ber Hauptgeldrechnung bewirkte Abftri won 783 fl. 13 fr. 
Erlös aus verfteigerten Pferden und Surechnung dieſer Summe 
an ben Pierteanlaufsfond werde, als ven Beſchlüſſen des Yand- 
rathes entfprechend, gutgeheißen. 2) Bei Prüfung ver Rechnung 
fey im Allgemeinen bie erfreuliche Wahrnehmung gemacht wor- 
den, daß die Erfparniffe an einzelnen Bofitionen zahlreicher 
feyen, ais bie Kreditäberfchreitungen, und baß das Gleichgewicht 
in Einnahme und Ausgabe hergeftellt worden wäre, wenn nicht 
ver Erlös aus Pferden — y 2000 fl. berechnet —, welcher 
auf den Pferbeanfaufsfond übertragen wurde, und ber geriuge 
Ertrag des Eorfes dafjelbe wieder etwas geftört hätten. 3) Eine 
auffallende Rrevitüberjähreitung bei den GSehilfenlöhnen ſey im 
dem Begründungsberichte einigermaßen gerechtfertigt; da indeffen 
mit der Zahl der Pjerbe auch jeme der Bejhälwärter geftiegen 
fey, fo dürfte bei diefem Pojten künftig auf eine größere Er- 
fparnig Nüdficht genommen werben. 4) Die Rechnung bes 
Bferbeanfaufsfonds weife nah: 1) eine Einnahme aus 13 ver- 
tauften Pferden von 4865 fl., 2) eine Ausgabe auf den Ankauf 
von 4 Pierden von 2071 fl. 29 fr., 3) einen bermaligen Wer 


mögensftand von 4602 fl. 54 fr., welder in ber f. Filialbauf 


Ludwigshafen deponirt iſt. Die Nichtigkeit diefer Rechnungen 
wurde von beim Yanbrathe anerkannt und es ging berjelbe hierauf 
zur Prüfung des Budgets der Geftütsanftalt pro 1860/61 über. 
Dafjelbe wurde, nach Berichtigung einiger eingeſchlichenen Irr⸗ 
thümer, feftgejegt wie folgt: 1) die Einnahme auf 37,673 fl. 
‚20 ir., 2) die Yusgabe auf 37,519 fl. 2fr, 3) ber Einnahme: 
überfhuß auf 164 fl. 18 fr. Zum Budget diefer Unftalt be 
merkte ver Landrath Folgendes: 1) Die Bemerlung der Geſtüts⸗ 
bireftion, daß es im Dezember 1865 ſchwer fe, die Fourage⸗ 


Sonntag, 27. Mai 
















preife für ben Dezember 1860 zu beftimmen , erfi 


— 
— 


eine allerbinge ** 


richtig; indeſſen ſehyen auch alle einzelnen Bofitionen des Budgets Kr r— 


reichlich dotirt und gewiß, wenn nicht ganz ungewöhnliche Zeiten 
eintreten, vollkommen ausreichend; auch glaube der Landrath, 
daß nach ben Nechnungsergebniffen des theuren Jahres 1858,59 
die Rechnungen des billigeren Jahres 1859,60 noch erfreulichere 
Refultate bringen werben, zumal bie Anſtalt im vergangenen 
Jahre durch bedeutende Vermehrung der Kreiszuſchüſſe und Er- 
höhung des Sprunggeldes kräftigſt mmterftügt worden ſey. 2) Das 
vorgelegte Naturalbudget pro 1860/61 wurde won Laudrathe 
genehmigt. 3) Es fey für benfelben eine angenehme Wahrneh ⸗ 
mung, daß bie Pferdezucht in ven legten Jahren, trog ber un« 
günftigen Berhäftniffe, nicht abgenommen babe; denn es fehen 
bei dem vorjährigen Pierbeanfauf für das Heer in ber Pfalz 
ATT Pferde um ben Preis von 136,000 fl. angelauft worben, 
4) Die Voranfchläge für verfchiebene bedeutende Reparatur« 
arbeiten am den Seftütsgebäulichkeiten za 1000 fl. ſeyen genehm. 
5) Rachdem aus dem Fahresberichte hervorgehe, daß die Ber 
ſchaͤler des Teichten Reiterſchlages vergleihsweife ju jenem bes 
großen Wagenſchlages und ber fchweren Zugpferbe fehr wenig 
gebraucht werben, jo jey bei allenfalls notwendigen Antäufen 
auf ſchwere Pferde beſonders Bedacht zu nehmen. Dabei ver- 
wahre fich jedoch der Yandrath gegen Pferbeanfäufe aus etwaigen 
Grübrigungen, da bie hiefür beftimmten Fonds von jenen bes 
Geftütes  ftreng gefchieben bleiben ſollen. 6) Das Yuventar 
pro 1859/60 eutzjiffert einen Werth an Pferden von 50,742 fl. 
10 Er. gegen 54,464 fl. des Vorjahres. Bei Prüfung deſſelben 
wieberholte ber Yanbrath feinen Antrag vom vorigen Jahre, 
daß neben dem Anfchaffungspreife auch die Minderwertge der 
Pierbe bezeichnet, reſp. abgefchrieben würden, da bie von ber 
Geftütsdireltion hiegegen ausgefprocdenen Bedenlen die Ueber 
zeugung bes Tanbrathes hierin nicht ändern fännten. 

Hierauf erftattete Hr. Yanfon im Namen bes erften Aus ⸗ 
ſchuſſes Bericht über die Rechnung des Fonds zur Errichtung 
einer Kreis:Uclerbaufchule pro 1858/59, welche folgende Reful« 
tate ergibt: 1) Die Einnahme beträgt 21,040 fl. 27 kr., 2) bie 
Ausgabe 1 fl. 36 fr.; Ueberſchuß 21,038 fl. 5l fr. und gegen 
ben Beftand bes Vorjahres zu 18,501 fl. 15 fr. einen Wer: 
mögensjuwachs von 2447 fl. 36 fr. Der Landrath fand hie 
gegen nichts zu erinnern. — Im Namen bes zweiten Ausſchuſſes 
erjtattete ſodann deſſen Mitglied Hr. Gelbert Bericht über bie 
Kreid-Armen- und Irrenanftalt Frankenthal, aus welchen her 
vorgeht: Ginnahme und Ausgabe gleichen ſich aus mit einem 
Gejammtbetrage von 59,063 fl. 47 fr. Diefe Rechnungsergeb: 
niffe wurben vom Lanbrathe nicht beanftandet, jedoch hiezu fol- 
gende Bemerkungen gemacht: 1) Unter ven Ausgaben für Kranfen- 
pflege erfcheinen drei Pofitionen mit 463 fl. 18 Tr. an bie Ober- 
wärter ber Anjtalt für Verabreichung von Kaffeeportionen an 
die Kranken. Der Lanbrath glaube nun, daß es zweckmäßiger 
und mehr im Üntereffe der Anjtalt gelegen wäre, wenn ber 
Kaffee künftig in der Küche der Anftalt bereitet und am bie 
Kranfen verabreicht würde. 2) Ueber die Materiafoerräthe liege 
zwar ein von ben Beamten ber Anftalt gefertigtes Iuventarium 
vor; allein der Yandrath glaube dahin antragen zu müſſen, daß 
für die Zukunft jedes Jahr eine Aufnahme ver BRaterialvorräthe 
durch einen k. Regierungsbeamten ftattfinden unb bem Yanbrathe 
vorgelegt werben folle. Dierauf ging ver Yanbrath zur Prüfung 
bes Bubgets biefer Anftalt pro 1860,61 über. Als Zufhuß 
aus Kreisfonds find in bemfelben vorgeſehen 51,000 fl, Unter 
ben hierin veranjchlagten Ausgaben erjcheinen einige neue Po— 


=” 


— 
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fitionen, welche dem Landrathe zu folgenden Bemerkungen Ber« 
anfaffung gaben: 1) Für die Erhebung der Pflegegelver von 
den Gemeinden ꝛc. ift für ven Rechnungsführer der Anftalt eine 
Remuneration von 200 fl. vorgefehen md zwar für die Jahre 
1857581859, 60 mit 100 fl. und für bie Zufunft in gleichem 
jägrlichen Betrage, Nachdem mun der Landrath die Ueberzeu- 
gung gewonnen hatte, daß die Erhebung tiefer Pflegegelvder mit 
gem: Mühe verbunden iſt, genehmigt derjelbe, daß fragliche 
emuneration für bie brei verfloffenen Jahre mit 100 fl. und 
für die Zukunft mit jährlich 50 fl, bewilliget werde, letzteres 
jedoch nur fo lange, ald der Rechnungsführer nicht im Genuſſe 
des vollen mit der Stelle verbundenen Gehaltes ift. 2) Für 
die Frauen ber drei Oberanffeher ift ein Gehalt von je 100fl. 
jährlich beantragt. Der Landrath nahm aber an, daß biefe 
Frauen febiglich ihre Männer unterftügen und bie Arbeit, welche 
fie verrichten, jenen abnehmen, und Ichnte diefe Erhöhung ab. 
3) Ein Averjum für Gratifitationen für bie Dienerfchaft, mit 
dem Betrage von 140 fl. in das Büdget eingeftellt, wurde vom 
Landrathe auf 100 fl. reduziert; im Uebrigen aber der vorgelegte 
Voranſchlag gutgcheißen. Nachdem ber jtänbige Yandrathsaus- 
ſchuß in einem Protefolle vom 20. Sept. v. I. fih dahin aus 
‚ geiprochen, daß die Anftalt zu Frankenthal in ber Abtheilung ber 
Irren übermäßig befegt und hiedurch der Gefundheitszuftand 
ber barin »verwahrten Unglücklichen im höchſten Grabe gefährvet 
fey, und nachdem ber Landrath ſich aus den mitgetheilten Alten 
von der Ueberfüllung diefer Anftalt überzeugt hatte, beantragte 
verfelbe, daß eine größere Anzahl der Irren aus biefer Anftalt 
in jene zu Alingenmünfter überfiebelt werben möge, ſelbſt wenn 
bie Beitimmungen ver $$. 14 u. 15 der Sapungen legterer An« 
ftalt bei einzelnen Faͤllen dagegen fprechen follten, indem eine 
ftrifte Anwendung dieſer Sapungen eine Ungerechtigleit in VBer« 
theilung ber öffentlichen Woplthätigfeit involdirte. Schließlich 
beantragte noch ber Landrath, in Berüdjichtigung der großen 
Opfer, welche ber Kreis für bie Errichtung der ausgebehnten 
Kreis: Irrenanftalt gebracht hat, und daß ber Name leicht zu 
Miverftändniffen Anlaß geben könnte, als ob zwei Irrenanftalten 
bejtünben, daß der Name Sreis-Armen- und Irrenanftalt für 
bie Zukunft in „Rreis-Armen- und Krankenanftalt ber Pfalz“ 
umgewanbelt werben möge. 


Deferreik. 


Wien, 19. Mai. Privatmittgeilungen aus Verona melben, 
daß daſelbſt plöglich der Befehl eingetroffen fey, das dortige 
Generallommando babe mad Laibach zu Überfiedeln; bie Aud« 
führung diefer Maßregel, die im Zuſammenhang mit ber oriene 
taliſchen Frage zu fteben ſcheint, wird mit großer Eile betrieben, 

— 20. Wat. Wie man erfährt, haben mehrere in Laibach 
u. f. w. ftationirte Negimenter die Weifung erhalten, ſich fchleunigft 
nach Trieft zu verfügen, um bie in Btalien- ftehenden Truppen 
zu verfiärfen. 

Nach Nachrichten aus Wien vom 22. Mai erhielt das 
öfterreichifche Geſchwader Befehl, ſich vorerſt darauf au ber 
ſchränken, an den neapolitaniſchen Küften im abriatifchen Deere 
zu Freugen, ohne bie Wieerenge von Mefjina zu überfcpreiten. 





auf langjährige Zabftermine in Eigentgum 


Die dfterreichifche ge N ſoll die Gewißheit erlangt haben, 
daß am Pruth darchaus felhe-Zruppentonzentration ftattfindet. 


SGroäbritannuien. 


Zufolge einer Depefche ver Reuter'ſchen Agentur vom 21. 
Mai bat land noch micht feine Zuftimmung zu einer Kon« 
ferenz zur Yöfung der orientalifchen Frage gegeben, 


Frankreich. 


Paris, 22. Mai, Die Reife des Prinzen Napoleon nach 
Canada auf dem „Cafjarb* ſoll nahe bevorftehenn und ver Politik 
nicht ganz fremd ſehn. 

— Die man auf dem Marineminifterium wiffen will, denlt 
bie Regierung daran, bie Organifation eines Reſervegeſchwaders 
demnächſt in Angriff zu nehmen. ’ 


Italien. 


Neapel, 20. Mai. Das offizielle Blatt verfichert, Gari« 
baldi babe fich perfönlich mit feinen Freifhanren auf Sizilien 
ausgefchifft. Letztere beliefen fih auf 800 Mann, mehrten fi 
aber bald durch Zuwachs und wirrben vom General Laudi, ber 
bon Alcamo fam, angegriffen. Landi ſey auch Sieger geblieben, 
aber Alcamo und Portenico hätten ſich für die Revolution er» 
Hirt und Garibaldi’8 Schaaren aufgenommen. Bei einem aber 
maligen Angriff ſeh Landi wieberum Sieger geblieben ; Indefjen 
fey feine Kolonne nah Palermo zurückgelehrt. Angeſichts bes 
Ernftes der Yage ift General Yanza durch f. Dekret zum Alterego 
bed Königs ernannt und beauftragt worden, bie Ordnung mit 
allen Mitteln wieberberzuftellen. Dann foll ein k. Prinz als 
Statthalter nah Sizilien kemmen. 

Privatbriefen zufolge wäre Garibalbi bis Bogheria vorge 
brungen und würbe General Landi auf feinem Rüdzuge von 
den Maffen der Infurgenten fortwährend beunruhigt. 


Nufland und Polen. 


Bon ber polnifhen Örenze, 18. Mai. Die Nach- 
richten, welche uns feit einigen Tagen aus bem Königreich Polen 
und dem ſüdlichen Rußland zugehen, find jo eigemthämlicher Art, 
daß fie mancherlei zu denten geben. Zunächjt haben einmal wieber 
mebrere heißblütige Polen fih in pelitifche Agitationen einge 
laſſen, in folge beren Hausſuchungen, Beſchlagnahmen von 
Bapieren und erg ftattgefunden haben: Ferner be» 
richtet man, dab noch immerfort, zahlreiches Milttär in Gil: 
märfchen nach dem Süben zieht und ba über 20 höhere Difi- 
ziere, bie fich nach und nach im Warfchau eingefunden, in. ben 
legten Tagen ſämmtlich nach dem Vruth abgegangen find, Wie 
behauptet wird, follen zahlreiche Zruppen in ben Häfen des 
fhwarzen und bes afewifchen Meeres eingechifft werben. Die 
nächfte Zukunft fcheint demnach mit wichtigen Ereigniſſen ſchwanger 
zu gehen. Auch dem Königreih Polen ſoll eine funbamentale 
Umgeftaltung bevorftchen. 





N. KRranzbübler, verantwortl. Redakteur. 









Mittwod den 6. Juni 1860, Nacımit- 


Verfteigerungen. 
Donnerstag den 31. Mai 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stapthaufe, werden die ben Gebrübern 
Karl und Auguft Shmibt allda gehörigen, 
in Zweibrüden am Wall ftehenden Bräu 
bäufer mit theilweifer Einrichtung, mebft 
großem Hofraum und Garten, einzeln oder 
zufammen, auf mehrjährige Zahltermine in 
GEigentyum verfteigert. 
iefelben eignen ſich, ihrer Page am 
Baffer und ihres ausgedehnten Umfanges 
wegen, zur Babrifanlage. i 
Schuler, #, 6b, Notär. 


Anmittelbar nach viefer Verfteigerung wirb 
der dem obgenannten Auguft Schmidt ge 
börige, am Gonttwiger Weg auf Zweibrüder 
Bann gelegene Garten mit fchönem fteiner- 
nen bewohnbaren Gartenhaus, worin felt- 
ber freguente Bierwirthfchaft betrieben wurde, 


verfteigert. — Diefer Garten ftößt vorn 
an bie Landauer Strafe, hinten auf den 
Bach und eignet ſich beſonders zu Baupfägen. 
Steig- oder Raufliebhaber wollen fi an 
Gefchäftsnann Dtt dahier cber bie Eigen- 
thümer jelbjt wenden. 
Schuler, t. b. Notär. 


Donnerstag ben 31. Mai 1860, Nad- 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden auf bem 
Stabtbanfe, laffen die Wittwe und Erben 
des babier verlebten Kunſtgärtners Karl 
Lommel folgende Immobilien Zweibrücker 
Barnes auf Zahltermine in Eigenthum ver- 
fteigent, ale: 

1) Plan-Rro. 2284%,. 1_Blertel 3 
Nutten Pflanzgarten im Schilberthal, 
die Dreifpig, neben Adam Herberth; 

2) Plan-Nre. 2283. 3 Biertsl 21 Ruthen 
Pflanzgarten allda, unten die Strafe, 
oben voriges Immsbel. 

Schuler, 1.5. Rotär. 


tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Stabt- 

haitſe, wirb nachfolgende dem Rentner Georg 

Lilier dahier gehörige Wieſe für bie Dies- 

jährige Hey- und Ohmet; Ernte verpachtet: 

5 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen im Brühl, 

bei der Irheimer Mühle, Irheimer 
Bannes, — in geeigneten Looſen. 
Schuler, kb, Notär, 


Montag den 25. Yuni 1860, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zmweibrüden auf ben Stabt- 
baufe, wirb bas dem Tuncher und Brunnen- 
macher Ludwig Hirgel, bahier wohnhaft, 
und beffen mit feiner verlebten Ebefrau 
Katharina Schmidt erzeugten Kindern ger 
börige Wohnhaus in Eigenthum verfteigert, 
nämlich: 

Ein Antgeil an Plan-Nummer 507 x, 
einem in ber Stabt Smeibrüden im 
ber Irheimer Strafe gelegenen Wohn- 
banfe, neben Georg Dark, beflehend 








TE m umtern Stode aus einer Stube, 
NKammer und Küche, b. ver Hälfte 
bdecs dritten Stockes und e. ber 
des Rellers, das Ganze eine Dezimale 
Zlůache enthaltend. 

Schuler, f. b. Rotär. 


N Wiefen-Verpachtung. 

i_ Mittwoch den 30. Mai 1860, Morgens 
um 9 Ubr, auf tem Stabthaufe zu Home 
burg, läßt Hear Baumann von ber 
Beedermühle durch ben unterzeichneten No- 
tär ungefähr 40 Morgen Wieſen für bie 
bietjäbrige Heu · und Ohmet · Ernte ver⸗ 


pachten. 
Homburg, den 22. Mai 1860. 
Ansmann, kgl. Notär. 





Wieſen ⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 30. Mai 1860, gleich nach 
der Baumann'ſchen Wiefen-Verpachtung anf 
dem Stabihaufe zu Homburg, läßt Herr 
Nenner und Gutäbefiger Zott bafelbft 
durch den unterzeichneten Notär für bie 
biesjährige Heu- und Ohmet · Ernte ver⸗ 


pachten. 
2, Morgen Wieſe am Dammchen; 
B8. . an der Karloberger 
* —daſelbſt — 
Alles Hontburger Bannes. 
Homburg, den 24. Mai 1860. 
Anemann, Igl, Notär. 


Wieten-Berpadtung. 
Dienstag: den 29. Mai, Morgens 9 
Uhr, in dem Stabthaufe zu Homburg, 
läßt Fanbrichter Tillmann von. da feine 
ſannntlichen Wieſen für die diesjährige 

Heu- und Obhmet-Ernte verpachten. 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 30. lauſenden Monats, 
dis Nachmittags B- Uhr, im Schulhauſe 
zu Vogelbach, wird bie Strittwieſe, che 
mals Grafen! im Torfftih und Brunnen« 
wiefe genannt, öffentlich loe sweiſe verpachtet. 

Zweibrüden, ben 24. Mai 1860, 
Rgl. Geftütsbirektion, 
v. Rab. 


Bekanntmachung. 

Der Steinfohlentransport aus ber kgl. 
Grabe ‚St. Ingbert mach der weuen Kohlen · 
haide bei St. Ingbert joll vom 1. Oktober 
i. Irs. an auf ein eder mehrere Jahre 
auf dem Submiffionswege am ben Mindeſt⸗ 
nehmenben vergeben werden. 

Die Bedingungen Tiegen auf bem Bureau 
des unterzeichneten Amtes zur Einſicht be» 
reit. 

Bemerkt wird, daß nur Pferde ſammt 
Geſchirr und Bedienung zu ftellen und beren 
0 18— 20 Stüd nothwendig find. Stal- 
lung und Futterfpeicher beftcht zuuächſt ber 
neuen Keblenhalbe. 

Uebernahmsluſtige werben eingeladen , ihre 
Angebote bis zum 16. Juni d. Irs., 
Nachmittags 2 Uhr, ſchriftlich anher 
vorzulegen. 

St. Ingbert, den 21. Mai 1860. 

Kgl. Bergamt, 
Sievert. 















Auf Montag den 4. Il nächſthin wird 
auf dem Bürgermeifteramtsholafe zu Ehlĩngen 
die Herftellung non 220 DMWeter Rimnen- 
pflafter - an bem Verbindnugswege zwiſchen 
Erfweiler und Ehlingen an ben Wenigit- 
uehmenben öffentlich vergeben. 
Ehlingen, den 25. Mat 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
RES. 


Mittwod) den 6. Juni 
nächithin, Wachmittags 
1 Uhr, laßt das ftadtifche 


Feihhaus zu Zweibrüden) 


in der $ruchthalle Kleider, 
MWeißzeug, Uhren u. f. w. 
verfteigern. 


Dimdtag den 29. Mat 1860, Nachmits 
tage 2 Uhr, läßt Wittme Pirmann in 
ihrer Wohnung in der Irhrimer Strafe 
u Zweibrüden verſchiedene Hautmobilien, 
ale: 1 Stcmmeve, 2 Küchenſchränke, Tifche, 
Stühle, eiferne Häfen u. Pfannen, 1 Rapfen- 
bütte, Wafferkübel, Eimer, 1 Anbäng- 
ſchränlchen ꝛc., gegen buare Zahlung ver- 
fteigern. * 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Mineralwaſſer/ 
Selters, — ade 
Ragesiy, 


Friebrihshafler, 
vVillnaer, 


Kranlenheiler, 
Anelhaidequelle, 
emburger, _c= } 55° 
in frifher Füllung bei * 
q. KFellbach’8 Wittwe. 


Empfeblung. 
Unterzeichnete macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß fie ſich Bid 1. Juuni nächſthiu 
dabier im Weißnähen, GStiden, Kleider 
machen und vergleichen weiblichen Arbeiten 
etablirt und hierin Unterricht ertheilt. Zu⸗ 
nleih empfiehlt fih deren Schweſter im 
Bügeln fowehl in ihrer Wohnung, wie ans · 
mwärts und ertheilt aud darin Uuterricht. 
Unter Zuficherung prompter amd billiger 
Bebienung bittet um recht zahlreichen Zur 
ſpruch 
Zweibrücken, den 27. Mai 1860. 
Friederile Bohrer, 
wohnhaft bei Hrn. Tapezierer Steinicken 
(Fruchtmarttftrafe). 


MWohnungsveränderung und Yehrlings- 
fuchung. 

Der Unterzeichnete zeigt hiermit feinen 
Freunden und Gönnern an, baf er feine 
Werfftätte in die Behanfung feined Vaters 
am obern Wall verlegt hat. 

Auch kann bei vemfelben ein junger Menſch 
von braven Eitern als Lehrling eintreten. 

Carl Roe, Yarfirer. 


u 
* 


WMinderver ſleige ing. Wohnungoveraãnderung. 


Unterzeichuster zeigt hiermit ergebenſt an, | 
daß er feine Feitherige Wohnung verlaffen! 
und mun in feinem eigenen Haufe, neben! 
Herrn Raufmann ſtnerr, wohnt Bus 
nleih erlaubt er fih, fein reichhaltiges 
Uhrtnlager In einpfehlende Erinnerimg zu 
bringen; auch werben alle in fein Fach ein» 
ſchlagende Reparaturen fergfältigft audge-i 
führt. 


6. Uberle, Uhrmacher, 


Bremer Cigarren 
empfiehlt feinen Fremden und Gönnern 
F. Römer, Buchbinver. 

Empfeblung. 

Bei Hrn. Yorem Schöller, Schmieb 
in Homburg , find ftets alle Sorten Ziegel» 
waaren von ber befannten Alfchbacher Ziegel» 
hütte zu den bilfigiten Vreiſen zu haben. 

Alſchbacher Ziegelhütte, den 24. Mai 1860. 
Nifelaus Dawo, 


Unterzeichneter veröffentlicht hiermit, daß 
er zu bem Branntmein, womit man bei ber 
am 22. 26. zu Bliesdalheim ftattgehabten 
Waſchung ber Schmeiler Schafe bie dabel 
befchäftigt geweſenen Heinen Jungen für ihre 
Mühe regalitte, die Wecke bezahlte. 

Petr Rabung, Seidenweber. 


Ein Gefelle kann dauernde Arheit mit 
gutem Lohn erbaften bei 
Weber Röchner in Irheim. 


Es find zehn Stück Kellergewölbbögen, 
4 Meter lang und I Meter im Zirkel, zu 








‚verlaufen ever au verlehnen. Das Nähere 
u erfragen bei Chriſtoph Helwig dahier. 


ei Sabriel Schwarz ſieht eine gube 
Babbütte zu verfaufen. 





Rieferne Haufpäne find zu derfanfen ig 
ber Scilferjtraße. | 


p ao Bon Genmtag ben 27. de. an 
wirb bei bein Unterzeichneten gutes 
Lagerbier aus ver Tacoby’fchen 

Brauerei zu Homburg verjapft werben, 

wozu berjelbe böflichft einladet, 

Stweibrüden, ven 26, Wat 1860. 
Aulius Touffaint. 





Pei Unterzeichnetem wird von 

j Sonntag dem 27.06. an Jacoby: 

Al ſches Pagerbier — 
C 


——— 
Eine ſchöne Wohnung im zweiten Stock 
von 4 bis 6 Zimmern, Küche, Kammern 


und Seller iſt auf 1. Dit. zu vermiethen 
Bei wen, ift zu erfragen in ber Erp.b. Bl. 


Im Heinrid Bieber’jhen Haufe ift 
der zweite Stod des Vorverhanfes und ber ' 
Arbeittjaal im Hinterhaufe zu vermiethen. 


Witwe Janus bat einen Heuſpeicher 
und einen Keller zu vermiethen. 


fein, 
Bäder und Wirth 
in Homburg. 


Nächten Montag und Dienstag 
wird in ber Wirthichaft von Ferdi⸗ 
nand Kegel bahier Bock ver- 








zen 31. Mai 


ung des Großherjogli difhen Eifenbahn-Anlchens vom 3ahr 1845. 
Die —— s Grofhert .. *5 * Er pre er 0... —— 35,000, 23mal 


fl. 15,000, 5bmal fl. 10,000, 4ümal fl. 5006. 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000, 1944mal ft. 1000, 
1770mal fl. 250. — Der geinfte Preis, den minbeftens jedes Obligationsloos erzielen muß, 


ift 46 fl. oder 26 Thlr. 8 Sgr. Pr. Gt. — Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und Stirn SF Greim, 
franfo überfandt, ebenfo Ziehungéliſten gleich nach der Ziehung. — Um ber billigften Bedingungen Bunt: u. Staateeffeften : — 
und ber reellften Behandlung verfichert au ſehn, beliebe man ſich bei Aufträgen MRECT au richten an in Srankfart*/M., Zeil 33. 





Xebensverjicherungs · Gefellichaft | eicticı- & Verein. 
in Leipzig. 


Pfingftmontag, am 28. Mai, von Nad- 


Bericht und Kechnungsabſchluß für 1859: mittags 3 Uhr an: 
Mitglieverbeftand: 5146 Den mit 5,715,600 The. Berficherungsfunme, Große Produktion 
Mefervefonds: . . 2% 1,433,817 . in den obern Ladenberger' ſchen Lofalitäten 
Ueberſchuß zu Dividenden: | | 3. <, | pn zu Bubenhaufen. 
Dividende im Jahre 1860: 21 °/.. Die Mitglieder zeigen ihre Vereinsfarten 
Seit dem Beſtehen der Anftalt wurben bezahlt: vor; Fremde zahlen 1 fl. 
für verftorbene Mitgliever: 2,575,600 Thlr,, Näheres durch die Zettel, 
m Dividende: . . . 410,000 Der Ausſchuß. 


Der große Nutzen ber Lebensverficherung findet immer ausgebehntere Anerkennung. 


Die obige Anftalt, welche durch das Prinzip ver Gegenfeitigfeit, fowie durch ihre Fonds Pfingftmontag s 


jede zu wünſchende Sicherheit auf das Vollſtändigſte bietet, übernimmt Berficherungen 


von 100 bis 10,000 Zülr., woburd Jedermann Selegenheit hat, für den fall feines 
Todes ben Angehörigen ein, feinen Verhältniſſen entfprechendes, Rapital zu hinterlaffen. Produktion 
Dur Vertheilung der Dividende, welche ſich für nächftes Fahr abermals erhögen wird, 


werben bie Beiträge auf ein äußerft billiges Maß vermindert, fo dag auch die Billig- f * 
keit ver Prämien den Beitritt weſentlich erleichtert. . Irheimer Licdertafel 
Jede nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt und Anträge unentgeltlich ver« 


mittelt von 
W. Aug. Seel, Peill’fchen Sartenwirthfäjft 
Agent in Zweibrüden. am Schloßberg dabier, 
wozu Freunde bes Geſanges höflichft ein- 
Die Rölnifde ee, a 
omburg, ben a 
Hagel - Verficherungs - Gefellfchaft Georg Peill, 
garden Boben-Erzeugniffe aller — gen agelfhaben zu feften Prämien. Vierbrauer. 
Rachzahlungen finden nich Pfingftmontag, ben 28. do. auf dem Kirch 
Die vorfommenden ri —— lehal und in einfacher Weiſe regulirt. heimerhof bei Breitiurth: 
* re a aa werben längftens binnen Monatsfrift mach Weftitel- Maifeit mit Harmoniemufif 
Das Grund-Kapital beträgt und Sejangproduftion 
Drei Millionen Thaler, durch - Webenheimer Liedertafel. 
ö ladet 
wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben. a a 9. Bitſch. 
Die Referven betragen: Heute Sonntag den 27. Mai 
a. Kapital ⸗ Reſerve . . Thix. 185,182 „ 9. 7 a 
B. Referoe für unverfergefehene Berlufte 620 2 29 1 lechmufit: Produktion 
Ueberbaupt . . Chr. 187,10 „ 9 „6 poor einer Mbihelmg Danifen bee fd. 
Nähere Auskunft ertheilt ber unterzeichnete Agent ber Gefellfchaft. in der Feiner’fchen Bierbrauerei. 


BZweibrüden, ben 25. Mai 1860. Anfang: Nachmittags 4 Uhr. 


» Lehmann. are a Feten 3:0 
Dei gegemwärtiger Saifon bringe ih mein wohlaffortirtcs Lager in allen Gattungen] Pfingft- Montag 


Herrenanziigen und Schlafröden | nk ec 


i arten bier. 
in ermpfehlenbe Erinnerung. Daſſelbe enthält namentlih Tuchröcke, Frühjahr- und pe re s 
Sommer-WUeberzieher, Sommerröde, Gomptoir-, Haus-, Garten: und Promenade-Röde, ne zion. 
Münchener Joppen in großer Auswahl, alle — m. Beil und Weften ıc ıc. Sranhfurter Geldcoure ·⸗ vom 25. Ani 


M. Heilbronner, —— 
Marchand-Tailleur in der Marimilians-] HU. — 

ſtraße. &n f 

— — — — — — — ——— 
dehrer Bollenweiber Hat bis J Ott. _ Gvangelifcher Berein. Preuß. Kaffenfipeine . 


eine Wohnung mit Balkon zu vermietben. er — ee 1268 r 
Bäder Horn bat zwei möblirte Zimmer — Verſammlung am Mittwoch ben * * F * —3** — * 9 


e „* 
zu vermiethen. 30. do., Abeude 8, Uhr. ro d. Orb. b. Morbia. 4 M 200 1017 P. 
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Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrücken. 


DEE” Dis H. Bfingitieftes wegen wirb das nächſte Blatt einen Tag fpäter ausgegeben. Hiezu eine Beilage 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte Me 64. 








Bayern 


Zweibrüden, 26. Mai. Die Sigungen des f. Alfifen- 
gerichts für das II. Quartal 1860 werden am 29. Mai nächitbin 
unter dem Vorfige des f. Appellationsgerichtöraths Hru. Serint 
ihren Anfang nehmen und am 9. Juni zu Ende geben. Es 
lomumen dabei folgende Perfonen wegen nachbezeichneter Verbrechen 
zur Aburtheilung : 

1) Am 29. Mai: Jalob Klein vom Riedelberg wegen frei- 
twilliger Töptung; 

2) am30.: Phil. Michael Rei fel von Bellheim wegen ſchwerer 
Mißhandlung; 

3) denſelben Tag: Leopold Stein von Frankfurt a. M. 
wegen Beleibigung des k. Appellationsgerichts durch vie 


Preife; 

4) am 31.: Barbara Drud von Trippftabt wegen Kinds— 
mords; 

5) am 1. Juni: Sebaſtian Mangolf von Mutterſtadt wegen 
freiwilliger Töbtung; 

6) am 2.: Unna Dorothea Pleiler und Margaretha Fung, 
Wittwe von of. Pleiler, beide von Lohnweiler, wegen 
Kindsmorbe, reſp. Theilnabme hieran; 

T) am 4.: Wilhelm Gerhard von Stahlberg wegen Dieb» 
ftahlöverbrechen; 

8) am &.: Peter Wallbillich IM. von Forft wegen ſchwerer 
Berwundung (Kontumazialfache) ; 

9) venfelben Tag: Katharina Foft von Oberbaufen wegen 
KRinksmorbs ; 

10) am 6.: Karl Bernd von Neth wegen Diebftahls; 

il) am 8.: Benjamin Schwar; von Pirmafens wegen 
Vieineips; 

12) am 9: Peter Walle von Hedendalheim wegen gewalt- 
famen Angriffs auf die Schambaftigleit; 

13) benfelben Tag: Johann Jöſter von Planig (Helfen) wegen 
Diebjtahle. 

Speyer, 16. Mai. (Landratheverhandlungen.) Nach 
Eröffnung ber heutigen fiebenten Sigung bes Landrathes über- 
gab Herr Golbert einen Antrag, das Verbot der Vermögens: 
anslieferung an Soldaten betr., welcher dem fünften Ausfchuffe 
überwiefen wurbe. Ferner übergaben, bie Herren Hilgard, Rothe 
haas, Knöckel, Gelbert und Ritter einen Untrag, bie in ber 
proteftantifchen Bendfferung ver Pfalz berrfchenbe Aufregung 
betr., unb beantragten, daß berfelbe bem fünften Ausfchuife 
zur Begutachtung überwiefen werde. Herr Defan Moeſchel, jo- 
dann bie Herren Pfarrer Ehmannt und Frübis legten gegen bie 
Kompetenz des Yandrathes, biefen Antrag an einen Ausfchu 
zu verweilen, Proteft ein; der Landrath beſchloß jedoch diefe Leber» 
weiſung an ben fünften Ausfchuß. Hierauf erftattete im Namen 
des zweiten Ausſchuſſes beffen Mitglied Herr Wendel Vortrag 
bezüglich der Kreis-Irrenanftalt zu KHlingenmünfter, welder im 
Wefentlihen Folgendes enthält: Die Rechnungen pro 1858/59 
ergeben folgende Refultate: =. Die Baurehnung entziffert eine 
Einnahme von 56,120 fl. 11°/, fr. und eine Ausgabe ven 
22,769 fl. 34 fr., fobin einen Aftioreft von 33,350 fl. 37*/, Er., 
von welden 8605 fl. 3 kr. auf innere Einrichtung und 24,655 fl. 
auf bauliche Zwede treffen. b. Die Rechnung über die Vers 
waltung der Anftalt weist nad: eine Einnahme von 37,035 fl. 
47° /, fr. und eine Ausgabe von 35,921 fl. 2 fr., fomit einen 
Ueberfchuß von 1114 fl. 45'/, fr. Der Benöfferungsftand der 
Anftalt betrug am Schluffe des Jahres 181 Pfleglinge und 86 
Bebienftete und im Durchſchnitte wurden täglih 180 Perfonen 
verpflegt. Der Landrath fand gegen dieſe Rechnungen nichts zu 
erinnern, fügte jedoch folgende Bemerkungen bei: 1) Bezüglich 
der Berpflegungsfoften-Beiträge ber Gemeinden für ihre in ber 
Anftalt befindlichen Angehörigen beantragte der Landrat, es 
mögen bei Feſtſetzung derſelben nicht nur die Bermögend-Ber- 
hältniffe der Gemeinden, fordern auch jene der Geſammtbürger⸗ 
fchaft in Betracht gezogen werben, damit für bie junge, ber all 
feitigen Unterftägung bebürfende Anftalt auch mandmal höhere 
Beiträge als die in minimo feſtgeſehten erzielt werden könnten. 
2) Der Yanbrath verfenne nicht ben guten Willen ver Verwal« 


Sonntag den 27. Mai 1860. 
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tung, den öfonomifchen Theil ber Anjtalt in größter Ordnung 
und möglichft billig zu führen. Erſteres bürfe auch, abgejehen 
von einzelnen Kredit · Ueberſchreitungen, als wohlgelungen zu be- 
trachten feyn; allein was den Kojtenpunft betreffe, fo glaube der 
Landrath, daß verſchiedene Konfumtibilien, ald Kaffee, Zuder, 
Eifig u. dgl. in größeren Quantitäten, doch um billigere-als bie 
laufenden Detailpreife hätten eingelauft werben können, wenn 
Groffiiten zu Lieferungen dieſer Artitel für längere Zeit Ger 
legenheit geboten worben wäre. 3) Dem Lanbrathe fey aufge» 
fallen, dag am bie Pofthalterei in Landau für den Transport 
von 27 Kranken und 6 Wärtern, welche ans Frankenthal famen 
und von Rohrbach bis in die Anftalt in vier Omnibus verbracht 
wurden, ber hohe Betrag von 18 fl. 12 fr. für jeven Wagen 
bezahlt worben ſey. Es werde daher beantragt, die Mnftalt 
möge bei ferneren Rranlen-Transporten im Wege des Altorbes 
billigere Fahrpreiſe zu erzielen fuchen. Das Inventar der An« 
ftalt weist am Schluffe des Jahres 1858/59 nad: 1) an Mo« 
bilien einen Werth von 39,112 fl. 54 fr., gegen das Vorjahr 
mehr 2711 fl. 35 fr., 2) an Gebäulichfeiten (gegen Brand- 
ſchaden zu 322,000 fl. verfidert), daun an Gärten, Wiejen, 
Beinbergen x. mit einem Flädeninhalt von 38 Tagw. 795 Dej. 
einen Schägungswertb von 479,529 fl., fomit einen Geſammi⸗ 
Bermögensitand von 518,641 fl. Dt fr. Das Budget ber Kreis: 
Irrenanftalt pro 1859/60 war auf eine Zahl von 200 Pileg- 
lingen und 44 Bebienftete berechnet, jenes für 1860/61 hat in 
feinen Anfägen die Zahl von 225 Pfleglingen und 44 Bedienſteten, 
ſohln von 269 Köpfen zur Grundlage. Hienach wurde daſſelbe 
vom Landrathe feitgefegt, wie folgt: Die Einnahmen aus Vers 
pilegsfoften für Kranfe und Privatwärter find veranfchlagt zu 
18,185 fl., übrige Einuahmen zu 333 fl., dann ber Beitrag 
aus Kreisfonbs zu 34,788 fl., fomit der ganze eriorderliche Ber 
barf zu 53,306 fl, Auf dem gleichen Betrag berechnet ſich auch 
die Ausgabe. Hiezu machte der Yandrath folgende Bemerkungen : 
1) Beim Gehalte des Buchführers und Oberwärters erſcheine für 
jeden ftatt ber bisherigen 400 fl. — ber Betrag von 580 fl. 
eingeftellt. Diefe Erhöhung könne fich aber der Laudrath nur 
baraus erflären, daß, wie es fcheint, wegen Verchelihung ber 
beiden Angeftellten die Naturalbezüge derſelben aufgehört haben 
und deren Werthanfchlag dem Schalte beigefügt werden fey. Nur 
in biefer Vorausſetzung beanftande er dieſe Anfäge nicht, gleich- 
wie die Erhöhung des Anfages für den Mapazinverwalter und 
den Deifchlag bes Biergeldes zu ben firen Befoldungen, welchen 
er für zwedmäßig erachte. 2) Der für Verköftigung verlangte 
Rrebit von 26,640 fl. werbe vom Lanbrathe auf 24,000 fl. ere 
mäßigt, weil nach den bisher in ber Anftalt gemachten Grfah- 
rungen ein felher Betrag vollftändig ausreiche, fjelbft dann, 
wenn fih bie Anzahl ber Pfleglinge über den angenommenen 
Stand erhöße, 3) Der verlangte Krebit für Unterhalt und An« 
ſchaffung von Aleivungsftüden werde von 2700 fl. auf 2400 fi. 
herabgefegt, weil biefe Gegenftände einen ſolchen Aufwand wohl 
noch nicht erhelfchen Fönnen. 

Uebergehend zur Berbanblung ber anderen in verfchiebenen 
Regierungsvorlagen bezeichneten @egenftände bezüglich der Nreis- 


Irrenanftalt zu Klingenmünfter, nahm der Landrath zuerſt das 


Geſuch um Gehaltsaufbefferung des dirigirenden Oberarztes, 
Dr. Did, in Berathung. Für denſelben wird eine Verbeſſerung 
feines Einkommens von 500 fl. verlangt. In Berüdjihtigung 
ber nun in den Vorlagen bargeftellten Berhältniſſe und in ber 
Ermägung, daß Dr. Die — was wohl die Hauptſache — ber 
rechte Mann für bie neue Irrenanftalt ift, deſſen Wirkjamfeit 
bei derſelben gerne und mit Recht gewürbigt werde, befchloh ber 
Landraih, daß dem birigirenden Oberarjte, Dr. Die, eine 
Gehaltsanfbefferung von 500 fl. per Yahr für die Zufunft zu⸗ 
äuerfennen ſey, daß jedoch biefes Zugeſtändniß nur dem Dr. Diet 
gelten foll, ohne daß daraus Konfequenzen für feinen einftigen 
Nachfolger follen gezogen werben können, 

Sodann bewilligte ber Landrath ein Geſuch bes Schloffers 


Beherle in Speyer um NRüderftattung des ihm wegen Berfpätung 


von Arbeiter gemachten Strafabzuges von 140 fl., weil biefe 
Berfpätung lebiglih durch Krankheit bes Bittftellerd veranlaft 


* 


worben feh. aydh ber Anftalt Fein Nachtheil Hieraus erwachſen 
ſey. Ein ahnllches Gefuch ber Schreiner Buchmann von Ann 
weiler, Ehrhardt von Blaukenborn und Banz von Heuchelheim, 
jufammen im Betrage von 520 fl., wurde jedoch abgewiefen, 
weil bie Geſuchſteller nur aus Saumſal ihre Verbinblichleiten 
nicht vechtzeitig ewfüllt haben, - 

Die beantragte —— eines Verſammlungsſaales in 
ber Irrenanftalt oder Verlegung bes Betſaales und die hiedurch 
bedingte Umänberung anderer Räumlichkeiten mit einem Koften- 
aufwande won über 3000 fl. lehnte der Landrath ab, weil er 
die jegige Einrichtung dem Bebürfnifje für zweckmäßig erachtet 
und ben Reſt ber Baufonds für bringenbere Fälle reſervirt 
ſehen möchte. Auch bie angeregte Erbauung von Ställen für 
ein Pferd und einige Kühe wurde mit Bezug auf frühere Ver- 
banblumgen nicht gutgeheißen. Dagegen ertheilte derfelbe feine 
Genehmigung zur Herftellung eines Eiskellers, veranfchlagt zu 
700 fl., und ven Wbtritten in den Gärten, im er zu 
400 fl., glaubte jedoch, daß biefe Arbeiten ſich wohl auch billiger 
werben ausführen Laffen. 

Hierauf fam ein Gefuh der Baubeamten-Wittwe Hage- 
mann in Bahreuth um eine Unterftägung, rejp. um Entjepäbi« 
gung für bie von ihrem verlebten Ghemanne, bem früheren 
Eivilbauinfpefter Hagemann in Speyer, gefertigten Pläne und 
fonftigen Arbeiten für bie Irrenanftalt in Berathumg umd ber 
Yanbrath beantragte hierauf, daß, obgleich dem verlebten Eivil- 
bauinfpeftor Hagemann rechtliche Anſprüche auf eine Honorirung 
diefer Arbeiten nicht zuftanden, ber Bittfiellerin aus Billigfeits- 
rüdficgten aus bem noch beftehenden Baufonde ber Anftalt für 
beffen fämmtliche Beiftungen eine Summe von 500 fl. angemwiejen 
werben möge. Endlich ertheilte der Landrath noch feine Zuftim« 
mung zur Veräußerung einer der Anftalt gehörigen entbehrlichen 
ar 

hliehlich ſah fich der Landrath noch veranlaft, ven bringenben 
Wunſch aus zuſprechen, daß, nachdem für die beiden rg 
ber Anftalt zu Klingenmänfter ein Gehalt von je 400 fl. be- 
. ift, es der proteft.-firdhlichen Oberbehörbe gelingen möge, 
bie Berbältniffe des proteft. Hausgeiftlichen fo zu geftalten, wie 
dies latholiſcherſeits der Fall ift, ba derſelbe unter dem jegigen 
Berhältniffen, gleihfam nur im Befige eines fländigen Bifa« 
riates, oft when wird, was eine Vertrautheit mit ven Seelen⸗ 
leiden der Kranfen nicht zu Stande kommen laffe und daher 
beffen Wirffamfeit lähme. Hiemit wurde die heutige Sigung 
gelchloffen. 


(Dienftesnahrihten.) Durch Konſiſtorial-Entſchließungen 
vom 15. unb 18, Mai wurbe die Verwefung ber Pfarrei Erlen: 
bach, Def. Germersheim, dem Kandidaten Johannes Schneiber, 
1 3. in Weifenheim a. B., — und jene zu Thaleifchweifer, 
Def. Pirmafens, dem Kandidaten Straub, z. 3. in Rieſchweiler, 
— vom 1. Juni an — übertragen. 

Durch Regierungsbefhluß vom 24. Mat e. ift bas Ge 
meinberathsmitglied Franz Adt von Endheim zum Bürgermeifter 
ber Bürgermeifterei Ensheim ernannt worben. 


Defterreid. 


Wien, 21. Mat. Ueber ven Empfang bes Könige Ludwig 
von Bahern am 19. de. meldet die „VBorft. Ztg.*: Der Yanbungs» 
plag bei Nußborf war am Sonnabend Mittag mit den baberifchen 
und öfterreichifchen Fahrten gefhmüdt ; auf den gefandeten Dampf- 
ſchiffen flatterten die gleichen Wimpel und als der ſechsſpännige 
Hofwagen in ber Ferne ſichtbar wurbe, wurde bie öfterreichifche 
WReichsfahne mit bem Doppelabfer aufgehißt. Ihre Mai. bie 
Raiferin« Mutter Karoline, II. laiſ. HH. Frau Erzherzogin 
Dilbegarbe und Frau Herzogin von Modena im Begleitung des 
Oberfthofmeifters F⸗MCE. Grafen v. Eltz begaben ſich in das 
Kafine und erivarteten den König, ber im Inlkognito eines Grafen 
von Speffart reist. Um 3 Uhr erft, ba eine große Anzahl 
Wallfahrer durch ihre Ausfchiffung die Fohrt verjögert hatten, 
fam der prächtige Dampfer „Kronprinz Rubolph“ in Sit und 
fogleich eilten bie allerhöchiten Herrfchaften über bie mit Teppichen 
bedeckte Treppe an bie Landungeſtelle. Mitten im Gebränge ber 
fand fih König Ludwig in den einfachiten Civilkeidern, fein 
Ausfehen frifh, feine Bewegungen fenrig und lebhaft. Mit 
größter Herzlichleit brüdte er bie hohen Damen an fein Herz, 
füßte fie wiederholt und rief: „Grüß Euch Gott, Kinder! grüß 








Euch Gott, ba fehb Ihr jal“ Daum beftiegen fie den Wagen, 
um fi nach der Weilburg zu begeben. Graf v. Ey fuhr mit 
bes Königs Begleiter, dem Hofmarfchall Frhru. v. La Roche. 
Um 4 Uhr 50 Min. ift Se. Maj. König Ludwig wohlbehalten 
in Weilburg bei Baden angelommen. In Weilburg wurde ber 
Rönig von dem Kaiferpaare, jämmtlichen anweſenden Erzherzögen 
und dem Herzog von Modena begrüßt. 

— Der öfterreichifche Internuntius in Ronftantinopel, Frhr. 
v. Proleſch, hatte bekanntlich einen Urlaub genommen, ben er 
am 1. Juni antreten wollte. Wie die „Oft. Boft“ bernimmt, 
ift dem Internuntius in ben legten Tagen ber Auftrag gugegangen, 
vorberhand Konftantinopel nicht zu verlaffen, ba bei eventueller 
biplomatifchen Berwidlungen, welche durch die Zirfularnote des 
Fürften Gortſchaloff fich ergeben Könnten, der oͤſterreichiſche Vot- 
ſchafterpoſten eines ganzen Mannes bedarf. 


Preußen. 


Berlin, 23. Mai. Heute Mittag wurde ber Landtag 
vom Prinz-Regenten mit einer Thronrede gefchlöffen, worin er 
Folgendes ſagte: Die Regierung fey mit vollem Eruſte bemüht, 
in ben Fragen, welche bie Thätigleit der europäiichen Kabinette 
in Anfprud nehmen, auf folde Loſungen hinzuwirten, wie fie 
ben Unforberungen bes politiihen Gleichgewichts entiprechen, 
Die Grunpfäge, welde bie Regierung im Berhäftnifje zum 
beutfchen Bunde und zu ben ber Bunbesverfammlung vorliegenden 
hochwichtigen Angelegenheiten leiten, find im Laufe der Seffion 
dargelegt worden, Die Regierung wirb auch fermerhin an den» 
felben feithalten und fortfahren, im der Wahrung anerkannter 
Rechte Anderer die Wahrung bes eigenen Rechtes zu erbliden. 
„Wenn auh Meinungsverfciebenheiten über wichtige Fragen 
ftattfinden, in einem Gefühle find alle beutfchen Regierungen 
und Stämme mit Dir und dem preußifcen Volle einig: in ber 
unerfchütterlichen Treue für das gemeinfame Vaterland und in 
ber lebendigen Ueberzeugung, daß bie Unabhängigleit der Nation 
und bie Integrität bes baterländifchen Bodens Güter find, vor 
beren Bebeutung alle inneren Fragen und Gegeuſaͤtze weit 
—— Hierauf ging bie Thronrede auf innere Fragen 

er, 
BWürtemberg. 


Stuttgart, 22. Mai. Der Befuch bes Könige Mar 
don Bahern ſoll in Bälde zu erwarten ſeyn. 


Holland. 


Haag, 19. Mai. Die Generalftaaten haben bie Regierung 
angegangen, nah Mitteln zu fuchen, um Holland aus bem 
militärifchen Verbande des beutfchen Bundes zu löfen. 


Franfreid. 


Paris, 22. Mai. Wie man verſichert, hat ber biefige 
türfifhe Geſaudte gegen ven Plan, eine Unterfuchung in Betreff 
der Page ber Ghriften im ottomaniſchen Reiche anzujtellen, pro« 
teftirt, da bied eine offenbare Verlegung ber Gouveräuetät bes 
Sultans fen. 

— Die „Opinion nationaler verfichert, daß bie Rebe 
bavon feh, eine Abtheilung ber franz. Flotte ins adriatiſche 
Meer zu fenden. — Dafjelbe Blatt jagt, es ſeh unwahr, daß 
ber mit Garibaldi abgefegelte genuefijche Kapitän Nino Bixid 
auf Sizilien getödtet werben ſeh. 

Jtalien. 

Turin, 22. Mal. Man hat hier Nachrichten aus Pa- 
lermo vom 20. Mat. Es ging dort das Gerücht von einem: 
großen Siege Garibaldi's bei Wonreale. General Yanja ift 
als auferordentliher Kommijjär bes Königs in Palermo ange 
fommen. Garibaldi war im Portenico erwartet, wo Mehrere 
aus dem Innern lonunende Freifchaaren fig mit ihm vereinigen 
follten. 

Neapel, 23. Mai. Am 20. wurben die zu Marino bei Monreale 


| lampirenden Infurgenten zweimal kräftig gefchlagen, aus ihrer 


Stellung geworfen und mit fehr großen Verluften bis Partenico 
verfolgt. Der Anführer Roſolino Pilo wurde getöbtet. Die 
bon ben f. Truppen genommenen Höhen wurben befegt und bie 
Berfolgung fortgefegt. 


A. Rrangbübler, verantmorti, Redakteur. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 
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. Münden 6, Pat. Uiber die zumächft —* 
Reiſe des — find verſchiedene Augaben in Umlauf? foren 
bie Anweſenheit bei den Fubiläumsfeſilichlelten In —— 
als anderjeits eine kurze Badekur in Wildbad und gar eine dab 
beabſichtigte Zuſammenkunft mit dem König von Würtemberg 
und ben Leon von Yaben und Heffen wirb ale pm 
berfichert. Rach —— ein igungen Tann gemete werben, 
* en Vormittag noch anderer Befehl erteilt don, 
er ſchon im vori 28 9* die hiezu beftinmmte Diener! 


—* — ———— ze nach Wifobab bereit zu halten. 


Mor wirb demnächit am ea 
fur deutſchen Senn ma ; fe 
Speher, 18, Mi ganbrathäort andlungen.) 
heutigen —ã — De zuerst ‚Herr hier — Un⸗ 
—— —* Urlaub für ben id ber, diesjährigen Sigungen und 
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ung weiterer: Bejchlüifje bei 

ammlung noch tinige weitere 

werben, möchten. : Diefen Antrag trat der 

udrath jedoch nicht bei; faßte vielmehr tinftimmigden Bes 

Ki, bie. ehrfurchtsvolle Bitte —— daß Se tal, Majeſtät⸗ 

3* geruhen wollen , den Ausſchluß ber Werte und Be 
a uiten und Mühlen: von der Immobiliarbranubverſi 


ae —— 


— den vom ns Sem feitgejegten Voranſchlag der Kreis 
ausgaben und ‚Einnahmen pro 4860/61... Der: Gejammnttbedarf 
rue das genannte Jahr wurde feſtgeſezt auf den Betrag von 
ame Ka. und die Einnahıne anf den gleichen 
feitgelegt. Die Einnahmen bilden ſich aus 1) —3 — aus 
ber Staatsotaſſe mit 16,700 fl., 2) Fundations⸗ und Dotations⸗ 
beiträgen der Gemeinden 29,540 fl. 4 fr., — —— 
quellen 17,010 fl., 4) dem Aktivreft der vorjähriam N 
17,604 fl. 15: £r.;,5) Rreisumlagen: (49°, p&t. der ren en 
Hipalfiunune) mit 391,557 fl. 23 #r.,. wie. oben 471470 . 
tre Uebersbie von. bei: Lorichlägen der fgl.. Menierang abs 
weichenden Beſchluſſe des: Landraths bezünlich: der —*8 
iſt bereits bei den Berathungen bes: Etats: der einzelnen 
reisanftakten: 2c. das Nähere mitgetheilt! worden und iſt hier mund 
nod zu bemerten, daß der naturwiljenichaftlichen Gejellichaft 


2 vom * * ns — * ar 

worben i 

2 bes im —— terſcheinend an bi 

Stnastaije zu 100,000 —* —S———— weiſen/ * 

wiften dem Sei rien ne 
wur 

chuldet jey, und ſiellte ſchließlich ‚die Bitte‘, es mic 


Baier ein Being 


Deutung fü tt van Sweibrüden 
u un r 8 e t 
— — Da 11,524 fl. 


en bie rin —— 10,146 fI. 46b fr. uici der 
Ausſtände zu 143 24 ke. Das derſelben 
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— —* . der ern 1J— 

Ludwigehafen;, 24 Mais ‚Der‘ Sonmueifoßtpiun ie 
ben pfälzifhen Bahnen und ber heſſiſchen Daher: rn y 
feinen Aufang when. ta iert nos 2) 


be ı En Serra 
Bienftesnsgrign) IE Mij, —— haben Sich 
SB. bewogen gefunden, ‚umterun. 18. Mai dem Reltor 
be Vpceums mad Gymnafiume in Een Hofrath Dr. Georg 

v. Zäger, feiner allerunterthänigſten Bitte: entfprecheub, einem 
Konreftor beizugeben und das Konrefiofat in wiberruflicher 
Weife —* — — * Do Siiner in Speher * über- 


tragen 

Deferreih. 3 

‚Wien, 18. Mat Nach der „Snbep- * hat die älter: 
reich iſche Megietuig "it der lezten elt ihren uswärtigen Ver⸗ 
trelern eine wertraliliche  Mittheifiing” Aber‘ ihte —* 
— * zugehen laſſen. Hiernach betrachtet Oeſterreich die gegen« 
wärtige Yage ber italienifchen Herzogthumer als ciue bollendete 
Thatfache, welche es unter Borbehait, in beſſeren Zeiten bie 
verlannten Rechte der Legitinnität wieder geltend zu machen, an- 
jimehmen habe. Was Die andern helle ber! Salbinfel bririfft/ 
fo befränft ſich Oeſterreich auf die Hoffnungdie Weisheit: des 
Kaljers Napoleon werde verhiitbern, daß bie Hr Orbmung Europa’s 
durch ehrgeizige Pläne noch mehr;: als es bereits der Fall ft, 
geftört werde. Deutfchland gegenüber wird ſich Defterreich be⸗ 
ftreben ‚die werfdjieverten Dntereſſen ju —— zugleich aber 
—* es ſich mit alfer Kraft jedem Angriffe auf wi — — 
ves deutſthen Bundes witerfetzen mind’ zu keiner — der 
Organiſation Deutſchlands feine — geben. Gegenüber 
den europaiſchen Verwicllungen ———— in einer 
unndartenden Stellung erhalten ; "fo 34 nicht feine Grenzen‘ 
bedroht Find und ſo Tange es micht gegen feine beutfchen Mit- 
verbiloeten ichten ws dem Bundesvertrag ju erfüllten Hat. 
24. Kai. Die "Pforte Hat jegt aus ihrer eigenen 
Sikiatioe eine Unterſuchnng andeorbiiet, um der Veſchwerden 
ber Chriſten in ver Türkei Abhilfe zu leiſten. lu 


S— 
* 


Breußen 

Berling2 Mai. England, Preußen id Defterreich ſcheinen 
nicht jehr geneigt, Die Konjerenz wegen ber. orientalifchen Frage 
zu begünftigen' umd das Zuftandefominen! berfelben ift denn neuer- 
Dinge auch Wieder fehr be geworben. Die Zürlei beruft 
ſich jest auferbem auf den,Artifdl 9 des Parijer Vertrags vom 
30. Mär; 1856, welcher pojttio Teftftellt, ba die Mittheilung 
bes Fermans an die Mächte von Seite ver Türkei „in feinem 
Falle den Mächten das Recht geben Tann, ſich folleftio-ober 
einzeln in die Beziehungen Sr. Maj. bes Sultans zu feinen 
Untertbanen einzamifchen“. ie oben genannten brei Möchte 
werden felbftverftänblich "Diefed: Argament ver Türkei nicht ber 
fümpfen. Defterreich wirb dies am wenigften thun, ba früher, 
als das Wiener Kabinet bie Abſicht hegte, zu Gunften ber Türkei 
in Sy ‚zu interveniren, Franfreih und Rußland ſich auf 
Grund des Artifels 29 des Pariſer Vertrags dagegen erklärten. 
Iegt würde eine Verlegung des genannten Vertrages gegen bie 
türfifgen und öfterreifcifpen Intereſſen feyn. 

Großbritannien 

%onbon, 18. Mai. Die Preisborer Heenan unb Sahers 
baben fich, wie es heißt, gefterm zu einem frieblichen Kompror 
miß herbeigelaifen, deſſen Hauptparagraphen darauf hinaus» 
gehen, daß der Kampf zwifchen Beiden nicht wieber aufgenom- 
men wird, baf jeder von ihnen einen Ehrengürtel auf dem Wege 
öffentlicher Subjlription erhält und daß ber biöherige Ehren» 
gürtel fo lange in Verwahrung bleibt, bis ihn ein neuer Kämpe 
erobert. Damit ift hoffentlich biefe Periode ber Kulturgefchichte 
abgeichloffen und ‚einem großen Theil bed Publilums bie &es 
mũthsaruhe zurücdgegeben, fich wieder mit anbern Greigniffe 
ber Zeit zu befaffen. 

— 23. Mai. Denmächft werben ziwifchen Franfreich und 

mehreren Staaten zu Paris Unterhanblungen über fommterzielle 
Angelegenheiten eröffnet werben. 
Mai. Das Reuter'ſche Telegraphenbureau veröf- 
fentlicht „eine Depefche aus Petersburg, welcher zufolge Fürſt 
Gortſchaloff die ruffifhen Gefandten an ben verfchievenen Höfen 
beauftragt hat, Auftlaͤrungen über die Ausfchliefung bes tür- 
fifchen Gefanbten bei ben ruffifcherfeits gemachten Erdffnungen 
zu geben. Die Lage der Ehriften in der Türkei, fagt Gortidha- 
toff, jeh eine ber Kompetenz ber Großmächte vorbehaltene Frage 
und die Türkei ſey nicht im Folge ihrer Betheiligung an bem 
Bertrage von 1856 binzugezogen worben, weil Piemont, gegen 
beffen . Betheiligung Defterreich. altfgetreten fep, benfelben Grund 
hätte gelten: machen. Tünnen. 

In der City von London traf am 21. Mat gegen Börjen- 
fhluß die Privatbepefche eines nblungebaufes aus China 

lich Honffong),ı 14: April, ein, laut welcher ber chine- 
fiſche Hof ſich geweigert ‚hatte, das Ultimatum ver Weſtmächte 
anzunehmen und vie nörblichen Häfen mit Ausnahme Shanghat’s 
in Blolabezuftanb verſetzt worben waren. 
Frankreich. 

Paris, 23. Mai. Vom Lager bei Chalons nad Diek 
folf eine Eifenbahn angelegt werben; ber Befehl zum Beginn 
ber Vorarbeiten ift bereits 'ertheilt. 

— Wie man verfichert, werben bie Rekruten von ber 
Alterollaſſe des Jahres 1859 Ende Juni unter die Bahnen ge 
— wenn, fobalb der Revifionsrath- feine Operationer ber 
end at, 

— Zwifchen Frankreich, Rußland und Perfien fol zu Teheran 

ein Vertrag abgeſchloſſen worden fehn. 
— Zwiſchen Frankreich und Piemont fol, einem Gerüchte 
aufolge, ein Vertrag abgefchloffen. feyn, durch welchen ber 
erfigenannten Macht Genma zugefichert wäre, falls Sizilien 
durch Garibaldi’s Unternehmen dent König Viktor Emanuel zur 
—— Ob dieſes Gerücht Glauben verdient, mag dahingeſtellt 

eu. . 


‚ — Der „Moniteue" veröffentlicht ein Dekret, wonach bie 
Divifionsgenerale und Admirale in der erften Seltion des Stabs 
ber Land» und Seearmee im Alter von 65 Jahren in biefer Seltion 
erjegt werben können. 5 

— Die „Batrie” verfichert, baß bie päpftliche Armee längs 
der Grenze bon Gorneto bis Anfona und bie neapolitanifche Armee 
längs ber Örenje bes Kircheuftaate® aufgeftelit fey, um das Ein 
bringen bon —28 zu derhindern. Letztere organiſiren ſich, 
ber „Patrie* zufolge, im Haufen von 2—300 Mann, um ber 


— 


Wachſamfeit ber piemontefifhen Behoͤrden zu entgehen. Ihre 
Zahl fol ſchon ſehr groß ſeyn. 





— 24. Dai. Der beutige „Moniteur“_, veröffentlicht 

das Geſetz, betrejfend vie Eſagangsrechte auf Jucker und Kaffee. 
— Der Senat ift,übet bie, Petitionen bezüglich der Gin- 
führung fremiban Eifen®) mıb Der Muefügrung des Hanbelsver- 
ur zwiſchen Frankreich un England zur Tagesordnung 
egangen. 14 ca 2 

= Die „Batrie” gist heute wie die meifteit hiefigen Bläts 

ter bie von der neapolitanifchen Negierung veröffentlichte Der 
von... einer zweimaligen Nieberlage ver Garibalbi'jchen 


Freifchaaren wieder, bemerft indeſſen hiezu, eine zweite (nicht 


offichelle?) Depefche (über Genua: und Turin?) melbe im Ges 
gentheil, Garibaldi babe bie ſtark verſchanzten “Neapolitaner 
angegriffen und fie vollftänbig geſchlagen. Nach derſelben Der 
pefche müffe der Ausgang biefes Kampfes bie ſofortige San 
der Forts von Palermo, Meffina, Trapani, —2 b Sy 
rafus herbeiführen, 
— 25. Mai. 
richten aus Sizilien vom 23. Am biefem Tage bielten bie 
f. Truppen Palermo noch befept; indeſſen macht der Aufftand 
auf allen Punkten große Fortſchritte. Garibalvi Hatte firh mit 
feinen Offizieren wieber vereinigt, wamentlih mit dem Überften 
Mevici, anfehnliche Verftärfungen erhalten und bedrohte Monreale, 
deſſen Fall den von Palermo zur Folge haben würbe, 
— Die aus der Lembarbei zurüdgefehrte Divifion Bazaine 
bat heute ihren feierlichen Einzug in Paris gehalten, ., 
Marjeille, 25. Moi. Sechs Schiffe der Migtelmeer- 
Fang find geftern zurüdgerufen worven und haben Befehl erhalten, 
re Lebensmittel und Materialbeftände bi morgen zu vervoll⸗ 
ftänbigen. Judeſſen deutet nichts barauf, daß bie Abfahrt fo 
nahe bevorftche. Man glaubt nur an eine Vorſichtsmaßregel. 
Die Fregatte „Foubre* ift ebenfalls zurüdgerufen, ‚Wie es heißt, 
fol fie nach ber Küfte von Maroffs abgehen. "Die Wieber- 
einfchiffung der franzöfifchen Truppen in Italien dauert fort. 


Stalien. 


Der Biſchof von Forli hat bie Geiftlihen, welche in 
Bologna das Tedeum für Viltor Emanuel gefungen haben, ent- 
fest und es wirb ihm befhalb von Sardinien der Prozeß gemacht, 
während die Geiftlichen eine Penfion erhalten follen. 

Die in römifches Gebiet eingebrungenen Freifchärler find 
jerfprengt und. ihre Gefangenen dem Oberften Primodan, Ge- 
neralftabschef Lamoriciere's, vorgeführt worben. 

Briefen aus Rom vom 19. Mai zufolge follten bie am 
14. nad Orbitello entſendeten Truppen wieber nad; Rom zur 
tüdfehren. ——— 

Einer Depeſche aus Meſſina vom 22. Mai zufolge hat 
ein paniſcher Schrecken alle Behörden ergriffen, Die Einwoh- 
ner fchloffen fich in großer Zahl an Garibaldi an; die fFremben 
verließen die Stabt und die Soldaten hatten fi in bie Forts 
zurüdgejogen. 

Rußland. 


St. Petersburg, 17. Mai. Die Hinefifcherufftiche Freund- 
Schaft ift zu Eube. Fortwährenbe Reindfeligfeiten ver Mandſchuren 
gegen bie Amur⸗Handelsgeſellſchaft waren der Grund bewaffneten 
Einſchreitens des ruſſiſchen Bizegouwerneurs. Der von Ehina ein« 
gefehte Statthalter der Manbfchurei, der nur durch das Muge 
Verhalten und die diplomatische Berehtfamteit bes Grafen Mu- 
rawieff-Amureli, ſowie durch bie Freundſchaft mit bemfelben ab⸗ 

ehalten wurde, ben inbireft von Ehina aus an ihn ergangenen 

xhaltungsmaßregeln Folge zu leiten, birtet jetzt alle Macht 
auf, Rußland bie Amurküften zu verleiden. Daß eingeltie ruffifche 
Forts ſchon in Flammen Br. ‚ große und Heine Koloniſten · 
börfer zerftört unb geplündert, bie Einwohner derſelben im Fall 
eines Wiberftandes bie und ba getödtet, gefangen genommen 
eder wenigftens doch gemißhandelt werben find, fteht eben nicht 
vereinzelt in ben neueften Berichten vom Amur ba. Die ruffifchen 
Streitfräfte in ben dortigen aflatifchen Erwerbungen find im 
Berbältniß zu ber Anzahl ber (Feinde fo gering, baf fie ſich 
mit legteren durchaus nicht in offenem Kampfe einlaffen können. 
Da bie Regierung, wie es fcheint, feit Graf Murawieffe Ab- 
gabe der Statthalterfchaft an allen Kolonifationsplänen im Amurs 
gebiete verzweifelt und faum noch bie nöthigften Unterftägungs- 
mittel gewährt, Privatperfonen aber noch weniger geneigt find, 
ein fo amerfannt fehlgefchlagemes Lnternehmen, zumal bei der 
jegigen Geldnoth, zu förbern, fo bürfte es nicht unerwartet 
— wenn binnen Kurzem ber ganze Amur wieder chineſiſch 
wäre. 


— nn 
Aus Ronfthutinspel vom 16. be. wird gemeldet, daß If 
- der Eultan- ertranft ſeh ‚umb am gaftrifchen Fieber leide, Omee ; 
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Vaſcha ift erwartet, um bie ber Glaven zu unterbrüfs E il., Gutebefiger und Bürgermeifter bon 
Ken Qu Der Diolpen wurde ein bemetroißeß Mlifierium gebibe. 1 RR Ya ——68 
— n € ! 
Mainzer Sandelgbericht nom BB Rai. ° ' ER NE ae Die Ai enheim. — 
Im Getreidehandel hat id mährend den letzten⸗ Tagen nichte * Schuff, Wirth ——— mudtsinf 


verändert, 


fl. 10 a fl. 10°/,, Berfle fl. 10%), 
fenfrüdte unperändert, In Rüböl N farkatih 
per Mai fl. 22,. per Dftober fl. 23%), a 
Leinöl fl. 19°, 4 


103 .„ Rom aid, 49 un mw 
35 „ Su, un ur 
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Außerhalb derſelben: 


38 Sid Weizen a 13. 57. per Sad bon nette 200 Pib. 


54 Gere kB. 15 


x.Mififen der Pfalz. I. Q 


Sigung vom dom 29. Mai. 
Die heuti 
biefer Scffion einberufenen 1 Gejpwerenen, ı n 


uj min Berfteigerungen. 
Früchteverfleigerung. 

Mittwoch den 6.’ Yuni 1860, Nachmit ⸗ 
tage um 3 Uhr, zu 
Siadthauſe laͤßt Gefhäftsmann Karl Heck 
dahier die Früchte auf folgenden Grund» 
ftüden' Qweißrüder Banned, ale: 

das Korn in 6 Morgen und 

ven Weigen in 2 Morgen 
in) dehnen! Looſen und auf Termin ver- 


Schuler, f. b. Notär. 


a — — — 
Freitag den 8. Juni 1860, Bormittags 
9 Uhr, gi Breitfurth im Schulhauſe, 
werben: bie Wiefen ber Erben von Yafob 
Finger, Breitfurther Banned, für die 
tige Hew und Obmet-Ernte ver- 

pacht 


et. 
Schuler, f.b. Rotär, 


Sogleich nachher läßt Joſeph Dahlem 
vor Hunarterhofe feine Wiefen Breitfurther 
Banned: für das laufende Jahr werpachten. 
mo. Schuler, 1.5. Notär. 





Heu. und Obmetgrad-Verfleigerungen. 

Dounerstag.den 31. Mai 1860, Mer- 

a um 10 Uhr, zu Altſtadt im Schul- 

e, läßt Herr Rentner Niefer aus 

Ma durch ben unterzeichneten Notär 

ungefähr.50 Morgen, gelegen in ber Ge- 

martung von Witftabt, für bie diesjährige 

Heu · und Dffmet-Ernte öffentlich loosweiſe 
auf Zahlungstermin verfteigern. 


Gleich darauf wirb zur Berfteigerung 
ber biesjährigen Heu- und Obhmet-Ernte 
bon ungefähr 12 Morgen Wiefen in ber 
Schmalau, Bann von Homburg, gefchritten, 
auf Anſuchen des Herrn Heinrich Zott, 
Gutsbefigers, in Homburg wohnhaft. 

Homburg, den 9. Mai 1860. 

Ansmann, kgl. Notär. 


"2, Koblfamm fl. 17, Mobnfamen fl. 22. 
In der Fruchthall⸗ wurden gu folgenden Durdfßnittäpreiien verfauft: 
213 Eid Weizen & 13 fl. 56 fr. per Sad von netto. 200 Vfd. 


Weißmehl 12 4. — Mr. Rongenmegl € % 


ge erfte Sigung begann mit benr Aufrufe ber zu 





Sweibrüden auf. demil, 


‚nehmenben vergeben werben. 


Der Konjumo nahm wenig in. Anfprady and Berfeis hu 18) Daniel Kraemer, Oekonom vom — Weiche 
dungen farben nicht ſtatt. Mir haben, dagegen aber auch wenig 
neue Zufuhr, weßhalb die Vreiſe fo ziemlich ihren ſeitherigen 
Standvunkt behaupten. Wielen fl. * 13 % ft. 13,,20, ‚Korn, 
a */,,.Hafer fl 5°), 


Hitſchenhauſen. 
Kornelius Ottmann, Kaufmann von Winnweiler 
* eobald Metz, Anjunkt und Aderer von Baalborit. 
Berl Herr, Bürgermeifter und Gutsbefiger von Niefern- 

















— J—— 

Geſchäſt, eff. HI. 22, 

«, Mobnöl fl. 39, 7 a Fiſch Gatsbeſther von Hollidahof, GEde. Dreifen. 

1:18) Martin Dien Gutsbefiger und Adjunkt von Gangloff. 
14) Friedrich Drumm IV., Müller von Erdesbach. 

r Kafimir Pithen, Kaufmann von Kuſel. 


ee 16) Iohann Michael Seig VII, Effigfierer von Rhodt. 
„= 160. 17) Friedrich Jalob Schneider, Bierbrauer von Lanbeu 
·420 18) Jatob Gerichten IV., Holjgänbler, von Offenbach. 


2 Rafpar Mattil, Mäller von Speherborf. 

20) Wilhelm Fries, praft. Arzt von Wachenheii y 
2 Karl Hartenef jun, Kaufmann von Birma m: 

22) Heinrih Born, Rentner. von S 
23) Zalob Oberlinger, Bierbrauer von Hornbach 
—3312 Hellemhal, Müller von St. Ingbert. 

An die Stelle des bispenfirten 9. A. Bühler von Bellheim 
wurde ber Ergänzungsgefhworene W. Kallenbach von hier. gezogen. 

M. Kianıbödter, viranmeortf. Revafieut, 


160 „ 


uartal 1860. 


ämılich ber Herren: 


























9. Use, {berben zit Bliesfoftel nachbezeich« 
hete —— —* an bem dvaſigen 
anti an ten Wenigſt · 
nehmenden verſteigert, 
1) Daurer- und Tindecarsl, 
veranfchlagt zu. 8 
2) ser ur Satefetitbi,, 


Befanntmadung, 
Der, Steintohlentranpast aus, ver fgl,, 
Grube St. Ingbert nad ber menen Kohlen · 
halbe bei St. Ingbert foll vom 1, Oftober 
Axs. an. auf ein oder wmehrere Sabre 
anf bem Submijftenswege. an den Mindeft 


Die Bedingungen liegen ‚auf bem Bureau 
bes unterzeichneten Arnmtes zur Ginficht be 


reit, 

Demerkt wird, daß nur Pferde ſammi 
Geſchirr und Bedienung zu ftellen unb beren 
ca. 18— 20 Stüd nothwendig find. Stal- 


—— 
in Simnt 9 fl. 

Bliestaftel, den 24. Mat 1860, 
Das Bürgermeifteramt, ' 

P. Knap®. 

Lohrinden-Vergebung. 
Das biesjährige Ergebniß der Eichen- 
Lohrinden im biefigen Gemeindewalbe, ab» 
gefchägt zu circa 20 Zentner, wirb auf 
dem Submiffionewege vergeben. Ueber: 
nehmer wollen ihre Angebote pro Zentner 
bie um 5. Yuni, Nachmittags 1 Uhr, 


neuen Kohlenhal 
Uebernahmeluftige werben eingelaben , ihre 
Ungebote bis zum 16. Juni b. Ir#,, 
Nachmittags 2 Uhr, ſchriftlich anber 
vorzulegen. 
t. Sugbert, ben 21. Maik 1860. 


Aare 8 Pa nn auf unterfertigtem Amte einreichen. 
= Rohrbach, ven 21. Mai 1860. 
FT a Das Bürgermeifteremt, 


Sreitag ben ‚I. Juni L 


ie nmiſche 
k- Berficherungs- Gefellfchaft 


— — Hauck. 





Hage! 


—**8*— Bopen-rzengniffe aller Art — Hagelſchaden zu feſten praßien 
achzahlungen finden nicht ſtatt. 
Die vortommenden Schäden werben lohal und in einfacher Weiſe regulirt. 
Die Entfhäbigungs-Beträge werben längſtens binnen Monatsfrift nad Beftitel- 
(ung berfelben baar ausbezahlt. 
Das Grunb-Kapital beträgt 


drei Millionen Thaler, 


wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben. 
Die Referven betragen; 


a. Kapital ⸗Referve .Thlx. 125,12 „ 9. 7 
b. Referve für unvorbergefehene Berlufte „. 5201 „ 29 „ 11 
Ueberhaupt . Zhlr. 187,14 „ 9 „ 


Nähere Auskunft ertheift ver unterpeichnete Agent der Gefellfchaft. 
Hornbach, ben 26. Mai 1 
Joh. Meister. 
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Nachdem nunmehr der, gemäß $. 14 des veröffentlichten Programmes, beab · 


fichtigten Berlooſung von G egenftänben der Induſtrieausſtellung bie allerhöchfte Geneh ⸗ Bi Michael Levy, Lederhandler in 


migung ertheilt worden —* beehrt ſich das unterjeichnete Komjte, nachſtehend einen | Dkiesfaftel,; find 80 erituer Heu, Ifter 
Auszug aus dem Berloofungsplaue befannt zu geben und jugl „ zur — 7—— von en 2ter Qualität, zu ganz billigem Preife 


au, Baufen. er 


„nehmpäupgen zu bilfigem Preiſe 
e Gieger Pe 


Loojen, welche deinächſt ausgegeben werben, einzuladen. 
Der Preis eined Looſes beträgt 36 fr. 
Die Looſe find mit dem Stempel bes Gewerbevereine Woifepstautern ten, 
Es werben bis 16,000 Leoſe abgegeben. i 
Den auswärtigen Berfäufern wird auf 10 Wofe em Breifeos gewahrt. 

Die aus dem Verlaufe der Looſe erzielte Ginnafme wird —— ver⸗ 





Riefevue Hpäne * ja bauen in 
ber Schillerſtraße 


Chriſtian Singer Fat 
näde zu vermiethen. 


Bei L. Wotff, — ein jun · 


Fi u 
zum Antauf von Gewinnften, 
zur Dedung ber burdh bie Verloefung veranfaften Unfefich und eines Theiles 
ber allgemeinen Unteften des Unternehmens; für legtgenannte Zwecke jeboc 
—6 ge 6 af ſtellung b 
ewinnſten lönnen nur Gegenſtände ber Ausftelung beftimmmt werden. Um 
die Saht derfeien nit zu fehr zu befrten, fefen anf ben Häfen @rwinnfe rg ger Menfd in bie Lehre treten. 
über 250 fl. verwendet werben. Der Wert bes niedrigſten Gewinnſtes ſoll minbeftes MWohuur Ayer —T— — 
dem Fe eines Looſes gleichftehen. | uung mie Aersise 
F Die Berloofung findet am Samstag het 13. Ofteber b. 9. öffentlich imb’änter Der Unterzeihnete hat in feinem Danje 
e eines &. Berwaftungsbenmten ftatt. Das Ergebnig derfelhen wird bofbindglichft pin der Deutjchen Straße dem. unten Sted, 





rete Rlec« 


Wis rir 


durch ei Zeitungen befannt gegeben werben. Jin welchem feit 31 Jahren die Bäckerei 
Die Zuſteliung der Gewinnſte an Auswärtige wird das Ansftellungstemite, wo und Wirthſchaft von. ihm mit beftem Er ⸗ 
ed verlangt wire, auf Koften ver Empfänger’ beforgen laſſen. folg betrieben wurde, ſammt vollſtändiger 


nfte, auf welche bi 3 Monate nach ver Berloofung feine Anfprüche durch Backereieinrichtung und Wirthipntsgerätb- 

Borpeigung; der Loofe geltend gemacht werden, follen zum Vortheile der Kaffe bes ſchaften ;auß freier Haud zu — 
Unternehmens auf dem Verſtelgerungswege berwerthet werben. zu beziehen auf Johanms mächfthin. 

Raiferslautern, ben 15. Mai 1860. rät. 3 n zn —* und at zuſammen 

Das Komite der pfälz. Induſtrieausſtellun oder auch einzeln vermiethet, ſodann einige 

rad DO. Beylich. J. Gerber. Hat. &. H. Hauber. H. Jacob, ne I. Mei, Klaſter buchen Sceithol; er gen 


in Meut o Meı Neu. Friedrich Nonnweiter. ©. Preffer, U, Ric Homburg, ben 28: Mai | 
jut er — 3 Bi —* Thiel, Dr. Wiltens. ' et Fricdrich —— Bädern. 


fl. 250,0 a rg 


ef tt naftumsftraße und beſtehend aus 4 bie 5 
Hanpt-Gewinn der Ziehung am 1. Juli 1860 


— — eg — re und 
gutem Seller, bitte Speicher, Holzſchoppen 
der Defterreichifchen bahnlooſe. fen mehrere Klafter Holz aufzubewahren, 
Die Hauptpreife —* —— find di mal 250,000, 71mal 200,000, 103mal | Getächtammier, Geſindelammer se, wazu 

mal 4 donel 30,000, mal 20,000, ne 18,000, jauf Verlangen auch ein Stüch Garten; at 

Era 500 —— 8 oma BOOO, ddmal 2306, e FOOO; | Haufe befindlich, gegeben werben fan, ift 


603mal 1500, T773mal 1000 Gulden 'ıc. auf 1. Oltober zu —— Das Nähere 
i Iebed Obligationsloos muß -einen Gewinn wor weninitens 125 fi. erhhlten und [u erfnagen: in der Exp. dv DE eh 


Ehr. Fideif fen hate ein möbfirte® 
er, am 1. Juni beziehbar, zu dermieth 


*4 ich jefipe zum Tagetcours. ein anderes Anfeben bietet fo grofie und | 
Gewinne ımb follte Niemand-verfänmen, von dem Plan Einficht zu nehmen, 
Auf Berlangen ſende ich denfelben gratis zu und ertheile gerne weitere Andhunft. 





* Franz Fabricius, — 
Staateeffekten⸗ —* in Frankfurt 0. ‚Mm. ann futer Geibroure m * ʒ — 
Er ee de rar BREI DER ——— f} 5 4 
Gefunden Hol. 10-R.-Stäte v8 
ein Haarring ; derſelbe fann gegen Erſtattung K np chenmehl erg RAR “un 53— 
ber Eintähurpsgebühr in Empfang genem⸗ he. Rt 
men werben bei muß Raffenfhrime. ' wire 
“Ph. Hitzner, Echneiber. Peru - ano v. Kaffınanweif. N » 27 


Aktiencours. 
4°, Ludwigad-Bexb. Etſeub.All. 12557. 
2”, Pi. Marimil,» » " 95, P. 
1,,°,b. Oft, b. Rorbfeb. a M.200 1015 P. 


Hilf. dem Wege nacy Nieberauerbac; wurde ju jeber Zeit in befter Qualität billigft bei 


am legten Donnerstage eine Brieftajche 
verloren, welche ber Finder gegen Beloh · E. DÜMMLER in Homburg, 
mung in ber Exp. d. Bl. abgeben wolle. BRÜCK & WELCKER: n.3weibrüden. 


ei .i ruft und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungeblarte: „Pfälziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Eonninge, PFienstags une Frei ta qt. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlid, Imferate: 3 Kr, für Die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertbeit: 4 Sr. 








Bapvernm 


Münden, 26. Mat. Ein Arjetant des Königs von 
Neapel, ein Schweiger, Baron Schumacher, welcher mehrere 
Tage ſich bier aufbielt und von der Frau Herzogin Mar mehr 
mals empfangen wurde, ift geitern wieder von bier abyereist, 
Es ift begreiflib, daß am deſſen Anweſenheit ſich die ertremften 
Gerüchte fnüpfen, aber ebenjo natürlich, daß Sichered darüber 
nicht bekannt wird. Die Vermählung der Prinzeifin Mathilde 
mit dem Grafen Trani ſcheint übrigens abermals Verzögerung 
zu erleiven. N 

— Großes Auffehen erregt bie heute erfolgte Verhaftung 
des Domänenbireftors eine® hohen Ravalicrd. Gegen benjelben 
ſoll Unterfüchung eingeleitet ſeyn. 

— Un die Stelle des jüngfthin ohne direkte Leibeserben 
hingeſchiedenen erblichen Reicheratye Grafen v. Törring- Seefeld 
hat Se. Majeftät ben Grafen Joſeph v. Deym zum erblichen 
Mitgliede der Kammer der Reichsräthe ernannt, Graf. Deym, 
t. Kämmerer und Generalmajor A Ir suite, ein verbienftveller 
Beteran der Armee, im deren Reiben er zu Anfang biefes Fahre - 
hunderts bie meiften Feldzüge mitmachte, iſt einer der größten 
Gutsbefiger Niederbayerns und im parlamentariichen Veben fein 
Neuling, bem er war auf ten fünf Landtagen von 1831 bie 
1843 Mitglied der Rammer ber Abgeorpneten aus der damals 
noch beftandenen Klaſſe ver adeligen Gutsbefiger mit Gerichts« 
barkeit. 

— Nah dem Borbilde Oeſterreiche wurden im vorigen 

Jahre ben vier Generallommanbanten im ber baherifchen Arınee 
Generalmajere ad latus beigegeben. Jetzt hat man im Defter- 
reich dieſe Stellen wieder aufgehoben und es ſteht nun zu er- 
warten, baß dies aud bei uns gefchehen werte, zumal ſich die 
neue Einrichtung faum al$ nethwendig erwieſen bat. 
— Berichten aus Wien zufolge bildet Se, Diaj. König 
Ludwig dort überall, wo Allerhöchſtderſelbe erfcheint, den Mittel» 
punft der allgemeinen Aufwerffamteit. Die Wiener find entzüdt, 
tie die Berichte ven dort jagen, von ver Leutſeligleit und Freunklich« 
feit-des noch jugenbjriihen Könige. Se. Maj. hat diefer Tage 
eine Deputation der Wiener Küuftler empfangen und deren Hul- 
bigung fehr freundlich aufgenommen. 

— Das Programm für das diesjährige Zentral-Landwirth- 
ſchafts (Oltober⸗) Feſt ift amtlich befannt gemacht. Daffelbe 
wird am 7. Oktober ftattfinden und an Tage juvor wieder ein 
GErtrajug von ben Eutpuulten ber Staatscifenbahnen befördert 
werben, deſſen Theiluehmer die bekannte Preisermäßiguug ge 
nießen. 
Speher, 18. Mai. (Landrathsverhandlungen.) In der 
heute Nachmittag ftattzchabten Sigung des Landrathes lamen 
die im Yaufe der biesjährigen Verhandlungen eingebrachten Uns 
träge zur Berathung, und zwar: ber Antrag ber Herren Hilgard, 
Rolbhaas, Anödel, Gelbert und Ritter, die in der proteftantijchen 
Kirche der Pfalz herrſchende Aufregung betreffend. (Referent 
hierüber war Hr. Loew im Namen des fünften Auseſchuſſes.) 
Bei Beginn der Verhandlung erflärten bie Herren Spanier und 
Benzino, ih als Katholiken der Abſtimmung enthalten zu wollen, 
und die Herren Ehmannt, Moſchel und Frübis bejtritten bie 
Kompetenz des Landrathes zur Behandlung des Ausſchuß · Antrages 
und protejtirten gegen ſolche, enthichten fih auch der Abſtimmung 
hierüber. Nach längeren Debatten eignete ſich der Yandrath mit 
allen übrigen gegen eine Stimme dieſen Antrag an. 

Dann erftuttete Hilgard im Namen veifelben us: 
ſchufſes Bericht über drei Anträge bed Herru Wendel, nämlich: 


Freitag, 1. Juni 


— — — — — nn — 


1860 





1) über ben, das Bermögen von widerſpenſtigen Konffribirten 
und Deferteuren betreffend. Hierüber einigte fih der Yandrath 
zu dem Beſchluſſe, reſp. zu ver Bitte: Se. ft. Majeſtät möchten 
allergnädigft anzuordnen geruben, daß die Bermögensmafjen der 
wiberfpenftigen Konſtribirten und Defertenre, auch die fleineren, 
— vielleicht in billiger Berückſichtigung der für Widerfpenftige 
berufenen Erſatzleute und des Yuwalidenfonbs bezüglich des Ver» 
mögen® der Dejerteure — nach berzuftellenden geſetzlichen Des 
ftinmungen ihre Verwendung finden, — 2) Ueber jenen, bie 
volſtändige Bergiltung der Fouragelieſerung au L Zruppen- 
abfyeilungen betreffend, welchem der Landrath in folgender 
wijentlicher Faſſung beitrat: In der Sigumg vom 3. ZJuni 1859 
hobe der Yandrath gebeten, es möchte angeorbnet werben, daß 
dir von Gemeinden an vaterländifhe Truppen — im Ganzen 
oder in Nationen — gelieferte Fourage nach dem vollen Lieferungs- 
pleife vergütet werde, und in dem Landrathsabſchiede vom 21. 
Novbr. 1859 ſey die entſprechende Berüdjichtigung diefer Bitte 
äugefichert worden. Demumgeachtet würde von ver Wilitär⸗ 
Rechnungslammer für bie am f. Truppen in Nationen abgegebene 
Feurage die Vergütung auf den normirten Preis won 32°, fr: 
herabgefegt. Der Yanprath erlaube ſich daher, allerunterthänigft 
zn bitten, Se. £, Majeſtat möchten zu befehlen geruben, daß bie 
den pfalziſchen Gemeinden für Fouragelieferungen abgeftrichenen 
Peträge nachträglich vergütet werben. - 3) Ueber jenen, vie 
rang erg der Schullehrer in der Pfalz betreffend, 
Diefen Antrag eignete ſich Der Landrath in folgender wefentlicher 
Fajjung an: Die Heimathöverhältniffe ver Lehrer an den deutſchen 
Schulen der Pfalz ſeyen fehr wenig ficher geſtellt und die wirk- 
liche Heimath berjelben oder ihrer Weliften oft ſchwer zu ermitteln. 
Die Anjtellung ber Yehrer, auch die definitive, folle nur als eine 
ſolche, die den Charakter ber Widerruflichleit am ſich trage, ber 
teachtet werden dürfen und möcht der Urt ſehyn, daß durch fie 
ein Domizil im Sinne des Art, 107 des Civilgeſetzbuches erworben 
wird. Zu Erwägung nun, daß die Schullehrer — wenn bes 
finitiv — auf Lebenszeit angeftellt find, daß fie in biefem Falle 
nur felten ihre Stelle wechſeln, — daß Männer, die einen 
Beruf, zumächit in den wichtigjten Jutereſſen ver Gemeinden — 
der Bildung ihrer Jugend — erfüllen, — an dem Orte ihrer 
berartigen Birkjamteit, wenn auch oft gebrädt von Nahrungs« 
forgen, boch forgenfrei wegen ihrer und ihrer Nachlommen Hei« 
math follten leben können; ..... erlaube fi ber Landrath, Se. 
l. Majeſtat ehrfurchtsvollſt zu bitten, allergnädigſt die Anorbuung 
treffen lajfen zu wollen, dag bie befinitiv angeftellten Lehrer an 
den deuiſchen Schulen der Pfalz bezüglich ihres Domizils jenen 
öffentlichen Dienern gleihgeachtet werden follen, von benen ber 
Art. 107 des Givilgefegbuches fpricht. 

Hierauf erftattete Herr Wendel Bericht über folgende weitere 
Anträge, welche fi der Landrath in nachjtehenber wejentlicher 
Faſſung oneignete: 

1) Ueber jenen des Landrathoſekretärs, die Erfatzmann ⸗ 
ſtellungen in das f. bayer. Heer betreffend. — Nach $. 52 des 
Gejepes vom 25. Auguft 1323 ſey jeder Bayer berechtigt, ſich 
in der Armee vertreten zu laffen; Urt. 55 dieſes Geſetzes über- 
laſſe bie Feftjegung ver Einſtandeverträge zwar den Betheiligten, 
fege jeboh das Minimum ber Einftanbefapitalien feit ımb ver⸗ 
ordue, daß folches ald Kaution hinterlegt werbe und verbiete 
endlich Neberwerträge und geheime Berabredungen, . Diefe Be- 
ſtimmungen fehen aber ungenügend, Nur ausnahmeweie ftehe 
ein Erſatzmann ein, wenn er micht außer bem zu binterlegenben 
Betrage eine meitere Summe zur fofortigen Berwenbung erhalte. 


ieburch ſey aber jeber Einfteller zu einer Theilnahme an einer 

efegesübertretung beinahe gezwungen, und biefe®, fowie bie 
häufig mit. der Grjagmannftellung verbundenen Schwierigfeiten 
machten es daher zur Regel, daß bie Grfagmannftellungen 
Einftanbsmallern übertragen werben. Auch diefe müffen nun, 
und zwar in ihrem eigenen peluniären Intereffe, geheime Neben- 
verträge eingeben, bie Einfteller würden häufig in Projeſſe ver- 
wickelt, erlitten Berjögerungen und ein großer Theil der Einſtands · 
fumme komme dem Einfteher nicht zu Gute. Allen diefem aber 
könne dadurch begegnet werden, wenn ber Staat felbjt die Er- 
fagmannftellung gegen eine nach ben Zeitverhältniffen feftzujegenbe 
Summe übernehmen würde. Der Yandrath erlaube ſich baber, 
Er. k. Mojeftät ehrfurchtsoollft zu bitten, bie zur Wenberung 
dieſer Verhältniffe nöthigen Einleitungen befehlen zu wollen. 

2) Ueber jenen des Herrn Jordan, in der vom Ausſchuſſe 
vorgefchlagenen Faflung: Der Landrath, nachdem er ben von 
feinem Mitglieve Jordan eingebradpten Antrag auf Verleihung 
einer Gemeindeverjaffung für die Pfalz auf dem Wege der Gejeg- 
gebung geprüft, erkennt demfelben gemäß au, daß ber Pialz 
eine ihren Berhältniffen eutſprechende Semeindeverfaffung, welche 
eine größere Autonomie der Gemeindeverwaltungen, eine freiere 
Wahl der Gemeinbevorfteher und eine feftere Stellung ver Ver» 
treter der Gemeinden fichert — mangelt und daß eine ſolche 
Geſetzgebung ein ſchon lange gefühltes Bedürfniß ift. Der Yand« 
rath jtelle daher die untertgänigfte Bitte, Se. Daj. ver König 
möchten allergnäbigft geruben, dem nächiten Landtage ein Gefeg 
über die Gemeindeverfaffung der Pfalz vorlegen zu laffen, in 
welchen Abhilfe dieſes Bedürfniffes geboten wird. (Schluß folgt.) 


Deitterreid. 


Wien, 26. Mai. Die neueften aus Sizilien eingetrof- 
fenen Nachrichten beftätigen, daß die k. Sache bort jo gut wie 
verloren fey. Neue Landungen von Freiwilligen find erfolgt; 
darunter befand ſich eine ſtarle Abteilung unter dem Oberjten 
Türr, welche auch Ranonen bei ſich haben fol. Die von ber 
biefigen neapolitanifhen Gefandtfchaft veräffentlihten Sieges- 
nachrichten haben fich nicht beftätigt. Die Garibaldianer jtehen 
unmittelbar vor Palermo und der Umftand, daß jeit dem 22. 
Mai keine offiziellen Nachrichten hier eingetroffen, läßt vermuthen, 
dab bie Imfurgenten inzwijchen neue Grfolge errungen haben, 
Was die Beziehungen Defterreihd zu Neapel betrifft, jo haben 
fi diefelden im legter Zeit nicht geändert; ein Schug- unb 
Zrugbündnigs ift neueſtens zwiſchen diefen beiden Staaten nicht 
abgefchloffen werben. Daſſelbe hätte auch feinen Zwed, da 
ohnehin ſchon feit Ende des vorigen Jahres eine Uebereinkunft 
zwifchen Defterreich, Neapel und Rom befteht, welche ben ſpe ⸗ 
zielen Abſchluß eines Schug- und Zrugbändniffes ganz über 
flüffig macht, da fie die Erhaltung des Statusquo in Italien 
zum Gegenftande hat. Die brei genannten Staaten verpflichten 
fih darin, feine Veränderung in ben Xerritorialbefigungen 
Staliens anzuerlennen, wenn foldye ohne ihr Zuthun vorgenommen 
mürben. 

Preußen. 


Die „Köln. Ztg.* bringt einen ausführlichen Bericht über 
bie Eröffnung der Khein-Nahe- und ber Saar-Bahn durch Se. 
t. Hoh. ben Prinz-Regenten. Wir entnehmen demjelben folgende 
Stelle: „Die ftädtiichen Behörden von St. Johann und Saar« 
brücken und die höheren Beamten dieſer beiden zu einem Gemein⸗ 
wefen vereinigten Städte empfingen Se. k. Heh. den Prinz 
Regenten mit ehrfurchtsvoller Begrüßung. Unmittelbar barauf 
begab ſich der Regent in das überaus reich verzierte Stationd« 
Gebäude, in beffen Räumen ein von den Bürgerfchaften ange 
botenes Frühſtuck bereit gehalten war, Bor Beginn beffelben 
begrüßten ver preußiſche Geſandte in Paris, Graf Pourtales, 
der Rommandant von Mey, Divifionsgeneral Maray-Monge, 
und ber Präfelt von Meg, Baron de Jeanin, meld letztere 
fih im Auftrage des Raijerd der Franmoſen zu biefem Zwecke 
nah Saarbrüden begeben hatten, den Prinz egenten, welcher 
ben franzöfijhen Herren, die er mit der Einladung beehrte, am 
Dejeuner Theil zu nehmen, huldvolle Aufmerkjamfeit bezeigte. 
Der Regent trat vorher noch an der anderen Seite des Stations« 
gebäudes ins Freie, um die Begrüßung der bier mit Fahnen und 
Emblemen aufgejtellten Gewerfe von St, Johann und Saar« 
brüden entgegen zu nehmen, und nahm hierbei VBeranlaffung, 
einige wahrhaft patriotijche Worte an die verjammelte Menge 
zu richten, indem Er äußerte, wie Preußen niemals zur 
geben werbe, daß aud nur ein Fußbreit deutſchen 


Landes verloren gebe. Die an ber Weftgrenze bes Water- 

landes ausgeſprochenen erhebenden Worte des erlauchten Herrn 

erregten einen unbefchreiblicen Sturm der Freude und ber Be- 

geifterung unb wir werben ſicher nicht irren, wenn wir fagen, 

baß fie in ganz Deutſchland freubigen Anklang finden werben.“ 
Kreie Städte 

Frankfurt, 26, Mai. Im Bezug auf die Bundesarmee- 
reform hat nun auch nach ber „N. Preuß. Ztg.“ die Bundes» 
militärlommiffion ihre Gutachten auf vie übrigen Borfragen, 
betreffend den Kontingentfag und die Gintheilung ver Bunvee- 
armeeforps, au ben Militärausfchuß der Bundesverfammlung 
abgegeben. In Bezug auf dem Kontingentfag bat Preußen den 
Antrag geftellt, dag 2 pCt. der Bevöllerung denfelben zu bilden 
haben und in Bezug auf die Formation der Bunbesarmeelorps 
hatten die Mittelftaaten eine Abänderung (zu Gunften Sadfens 
und Hannovers) beantragt. Die Bundesmilitärfommiffion bat 
bei der Abjtimmung über beide Fragen Preußen in entfchiedener 
Diinorität gelaffen. 

— 27. Ma. Bom 1. Juli an wird in Darmftabt ein 
militärifches Zentralblatt für das deutſche Bundesheer erfcheinen, 
das von bier aus rebigirt wird. Demfelben ift bereits von 
mehreren Regierungen Unterftügung zugefichert. 


Schweden und Norwegen, 


Stodholm, 21. Mai. Der königliche Vorſchlag, in 
Folge defien die Verbannung und andere auf Abfall von ber 
Staatsfirhe verhängte Strafen aufgehoben werben, ift burdh 
die drei Stände gegangen undb-hat demnach Geſetzeskraft er- 
halten. ’ 

Großbritannien. 


London, 25. Mai. Die Reuter’fche Agentur meldet in 
einer Depeſche aus Paris, Hr. Thouvenel habe dem äfterreichi- 
[hen Gefandten erflärt, daß Franfreih mit Bedauern gefehen, 
wie Rußland vor ber Zeit bie orientalische Frage aufs Tapet 
gebracht habe. Indeſſen würde es den Imtereffen Europa’s 
entjprechen, lieber ber Initiative Rußlande ſich anzufchlichen, 
als dieſer legteren Macht das ausfchliegliche Proteftorat über 
die Chriften zu überlaffen. Frankreich anerfenne zwar nicht bie 
Dringlichkeit, aber das Prinzip einer Unterfuchung und labe 
die Deächte ein, feinem Beifpiel zu folgen, vorbehaftlih jedoch 
einer Brüfung, ob bie von bem Fürften Gortſchaloff beigebrachten 
Thatſachen richtig feyen. 

Frantreid. 

Paris, 27. Mai. Aus zuverläffiger Duelle fann ich ver« 
fihern und verbürgen, daß der Gffeftivftand des Heeres trotz 
aller GEntlaffungen, Beurlaubungen und Berminderungen im 
„Moniteur* am. 1. Juni um 130,000 Dann erhöht feyn wird. 
Beachtenswerth find auch zwei Erlaffe des Kriegsminifters feit 
bem 15. Mai. Bisher entzog die Garde den Finienrigimentern, 
moraus fie ſich allein refrutiren durfte, bie ſchönſten und tüdh- 
tigften Subjefte. KRünftighin können auch Eiviliften, welche noch 
nicht gebient haben, fich als Freiwillige bei der Garbe anmwerben 
laffen. Dadurch wird es möglich, bie Sarbe zu vermehren, ohne 
die Linienregimenter zu fehr in Anfpruch zu nehmen. Bieher 
tonnte das Regimentsfommanbo Soldaten unter der Fahne Dienft- 
befreiungen bewilligen. Vom 1. Juni an hört biefe Befugniß 
auf. Künftighin ift dazu ein WMinifterialdefret erforberlih, was 
fo viel beventet, daß vom. 1. Juni am Dienftbefreiungen nur in 
ben jeltenften, außerorbentlichiten Fällen ftattfinden bürfen. 

— 29. Mai. Eine Rede des Staatsminifters Foulb beim 
Provinztallanpwirtbfhaftsfefte in Tarbes betont die Mäßigung 
bes Kaiſers vom legten Kriege ber, bie eine Bürgfchaft auch 
der zufünftigen Mäßigung fey. Der Kaifer wolle Frankreich 
nur den ihm gebührenden Rang fichern. Fould ermahnt zur 
Ueberwinbung ber vom Parteigeift verbreiteten Beforgniffe; trog 
ber in den Gemüthern erwedten Aufregung könne Frankreich ſicher 
feinen Arbeiten (eben mit dem Bewuftfeyn, daß der Kaiſer ftarf 
genug fch, um Allen Achtung feiner Rechte einzuflößen und baß 
er ein zu lehaler Nachbar und treuer Bundesgenoſſe jep, um 
bie Rechte Anderer zu bebroben. A 

— Die Nachrichten über Sizilien wiverfprechen ſich beharrlich. 
Es beſtätigt ſich, daß Nino Bixio getöntet iſt. 

JItalien. 


Palermo, 22. Mai (über Paris). Die Engländer und 
Franzofen, welche Palermo bewohnen, haben fi an Borb von 


ihrer Mation begeben, ba eim Angriff ber Infurgenten 
bevorfieht. Der neapolitanifcpe Kommandani will die Stadt 
vertheibigen. Die Infurgenten haben die Höhen um Palermo 


Vak Perichten, welche die „PBatrie* enthält, fonzentrirt 
Garibalbi alle feine Etreitfräfte auf Sizilien. Die Regierung 
trifft ebenfalls alle Anftalten, um Sizilien energiſch zu verthei⸗ 
digen; ihre beften Truppen werben Garibalbi entgegengeftellt. 
Sechs Geſchwader fellen die Küftenvertheibigung übernehmen ; 
= zählen diefelben im Ganzen ungefähr 52 Kriegsichiffe jeden 

anged, 

Der „Karmel” ift aus Neapel am 26. Mai in Marfeille 
angefommen unb bringt Nachrichten vom 22. nebjt Briefen aus 
Palermo vom 12. bis 21. Die Korrefponbenzen fprechen von 
ber in Palermo herrſchenden wachſenden Angft und den von Tag 
jun Tag mehr erregten Volleleidenſchaften. Am 21. Abende follen 
einige Flintenſchüſſe von ben Walfonen der Toledeſtraße gefallen 
ſehn. Die Polizeifoldaten erwieberten bas Feuer und verwun⸗ 
beten einige Perjonen. Alle Ausländer hatten zu ihrem Schuge 
idre Nationalflaggen aufgezogen. Das Wilitärfemmando hat 
die Stabtihore bis zur Mitte ihrer Höhe vermauern laffen. 
Am Sonntag ben 20. waren bie Kirchen leer und Abenbs fah 
man die Wachtfeuer der Infurgenten auf ven Höhen. Die Be- 
völferung war in ber größten Aufregung. Das Infurreftions- 
Remite von Palermo vertheilt Bulletins in großer Anzahl. 

Die offizielle Depefche, welche die franzöfifche Regierung 
am 26. Mai von ihrem Repräfentanten in Neapel erhalten hat, 
beftätigt obige Nachricht aus Palermo vom 22. volllommen; fie 
lautet. wörtlih: Alle englifhen und franzöfiichen Unterthauen, 
welche in Palermo anfäffig waren, haben ſich mit ihrer werth- 
vollſten Habe an Bord der englijchen und franzöſiſchen Schiffe 
begeben, da die Stadt micht mehr zu halten ift und ber bie Ver 
fagurgstruppen fommandirenbe General Saljano erflärt hat, er 
vermöge nicht dafür zu bürgen, baf ben Einwohnern ber Stabt 
während der Vertheitigung nichts zuftoßen werbe. Der genannte 
General trifft unermübet alle möglichen Anftalten zu einer tapfern 
Bertheibigung Palermo’. Am 22. hielten Garibalvi’s Truppen 
noch immer die Höhen von Monreale, welche Palermo beherr- 
ſchen, befegt. 

Neapel. Auf Garibali’s Kopf ift ein Preis von 30,000 
Dulati gefett. 

Mailand, 26. Mai. Nachdem man bier feit mehreren 

Tagen in peinlicher Ungewißheit über das Schickſal Siziliens 
ſawebte, glauben wir endlich über bie richtige Situation im 
Klaren zu ſeyn. Diefe drüdende Ungewißheit wurde durch zwei 
Uebertreibungen hervorgerufen. Einerſeits durch bas Telegramm 
von Neapel, welches angab, daß Garibaldi vellftändig gefchlagen 
fey; anbererfeit6 durch bie Nachricht des „Pungolo* und anberer 
Blätter, welde verbreiteten, daß Garibaldi ſchon feit einigen 
Tagen in Palermo als Sieger eingezogen ſeh. Das gereifte 
Bublifum glaubt weder ber einen noch ber andern Nachricht, 
während e8 der geftrigen Deptſche für bie „Perfeveranga* , welche 
in Ucbereinftinmung mit berjenigen ber Agentur Stefani fteht, 
unbedingten Glauben beimißt. Diefem Zelegramm zufolge find 
beide obige fich gänzlich freuzende Nachrichten unwahr. Garibaldi 
wurde bei Catalafimi nicht vellftändig geſchlagen, fondern er fiegte 
velftändig, wie auch bei Monreale und erbeutete Waffen aller 
Art, befonders and Kanonen. Garibaldi befindet fich noch nicht 
in der Stadt Palermo, aber auf den Anhöhen verfelben, von 
wo aus er im fürzefter Zeit den Angriff gegen bie Stadt, welde 
ven 20,000 k. Soldaten vertheibigt wird, unternimmt. Aus 
Garibaldi's Briefen an Medici und Bertani, in welchen er biefe 
auffordert, feine Leute für ihm zu fpebiren, geht hervor, daß 
er ſich ſtark genug fühlt, ohne weitere Hilfe die Königlichen zu 
lagen. 
Die neueſten Rarifer Abendblätter bringen folgende Depejche 
ans Neapel vom 27. ds.: Garibaldi tft in Palermo einge 
brumgen. Die k. Truppen verlbeidigen die Forts, bie Flotte 
bembarbirt, Der Kampf dauerte bereit8 12 Stunden. Das 
Gudrefultat ift noch unbelannt. 

Die offizielle Mailänder Zeitung fünbigt an, daß bie far« 
binifche Armee auf den Rriegsfuß gefegt ift und bie Feldzulage 
vom 22. Mai an bejahlt wird. 

Rom. Nachdem die Franzefen ihren für Mitte Auguſt 
bevorstehenden Abmarſch bereits amtlich angezeigt, traf plötzlich 
ein Gegenbefehl ein, der ben Aufenthalt auf unbeftimmte Zeit 
berlängert, 


Türkei. 


Ein von dem türliſchen Geſandten zu Peteraburg veröffent- 
lichtes Telegramm aus Konſtantinopel meldet, daß bie türkiſche 
Regierung drei Kommiſſionen in die Norb- und Sübprovinzen 
bes Reiches, nach Rumelien unb nach Syrien fendet. Diefe 
Kommiffionen follen eine regelmäßige Unterfuchung über bie 
Beſchwerden der Ehriften anftellen unter dem Präfibium vom 
Mitgliedern bed Konſeils. 





x Affifen der Pfalz. Il. Quartal 1860. 


— 


Sigung vom 29. Mai 1860. 


Jalob Klein, 20 Yahre alt, Aderer von Riebelberg, Kane 
tons Hornbach, der freiwilligen Tödtung des beurlaubten 
Soldaten Peter Kühn von Großjteinhaufen angellagt, 
vertheibigt durch ben f. Advolaten Hrn. Golfen. 


Am zjiveiten Ofterfeiertage legthin befand ſich im einem 
Wirthshauſe zu Rienelberg eine größere Anzahl junger Burfche 
dom Rievelberg und Groffteinhaufen, wo es mach furzer Zeit 
zwifchen beiden Partieen zu einer Rauferei fam. Der Ange 
flagte, ber ebenfalls dabei war, hatte ſich anfänglich vom Tiſche 
entfernt, mifchte fich jedoch fpäter in den Streit mit den Wor- 
ten: „Da muß man abwehren.” Bei diefer Gelegenheit erhielt 
berjelbe von dem Bruder des Getöbteten, Daniel Kühn, mehrere 
leichte Berlegungen auf ven Kopf, in Folge beren ihm das Blut 
über das Geficht lief, worauf er im bie Küche ging, um ſich 
baffelbe abzuwaſchen. Mittlerweile waren die Raufenben vom 
Wirthezimmer anf die Straße gerathen, wohin ihnen ver An« 
geflagte bald darauf nachfelgte. Nachdem ihm dort vom Wirth 
und deſſen Sohne ‘zwei Prügel, die er nacheinander ergriffen 
hatte, abgenommen worben waren, riß er enblih aus einem 
Holzftoß einen Weidenprügel, ftürjte auf ben Amäuel los mit 
den Worten: „Da ift er!” unb verfegte dem Peter Kühn einen 
ſolchen Streih auf den Kopf, daß er alsbald zufammenfanf. 
Schon am folgenden Morgen trat ber Tod ein. Die Seftion 
der Peiche ergab bedeutende Schäbelfprünge und ein fingerbides 
Plutertranafat auf der ganzen vordern Seite bes Schadels, 
welcher übrigens von einer fo auffallenden Dünne war, wie fie 
nur bei einem Kinde von 4—6 Yahren angetroffen wird. Der 
Tob war nah dem ärztlihen Gutachten bie alleinige und un- 
mittelbare folge ber erhaltenen Verlegung. Der Angeklagte 
geftand die That zu, nur behauptete er, er ſey, nachdem er 
aus der Küche getreten, von Großfteinhaufern angegriffen wor» 
ben und habe ſich bagegen gewehrt. Für biefe Aufftellung er- 
gab die Verhandlung feine Anhaltspunkte, wohl aber bafür, 
daß der Ungellagte im Zuſtande des Reizes gehandelt hatte, 
in welchem Sinne au ber Wahrfpruch der Gefchworenen aus- 
fiel, worauf das k. Affifengericht denſelben, unter Berüdfichti- 
gung jeine® bisherigen guten Rufes, zu einer 18 monatlichen 
Gefänguißftrafe und zu ben Keſten verurtheilte, 


In der Sigung vom 30. Mai 1860 wurbe Dr. Leopold 
Stein, Rabbiner zu Franffurt aM., in contumaciam ber 
Beleidigung des k. Appellationsgerihts ber Pfalz, fowie ber 
Aufforderung zum Ungehorfam gegen ein Urtheil dieſes Gerichts ⸗ 
bofes, welches die Zuläffigkeit ber Eidesdelation nah ftrengftem 
jübifchen Ritus ausjprah und bie Eymagogenvorftände für per- 
pflichtet erflärte, zur Aueſchwörung eines ſolchen Gides bie 
Synagogen zu öffnen, und gegen ähnliche richterliche Beſchlüſſe 
in ber von ihm rebigirten periodiſch erſcheinenden Zeitfchrift: 
"Der israelitiiche Vollslehrer” für ſchuldig exflärt und zu 6 
* Gefangniß, 25 fl. Geldſtrafe, wie zu den Koſten ver- 
urteilt. 


In ber. weitern Sigung vom 30. Mei wurbe Ph. Michael 
Reifel, 26 Yahre alt, Aderer von Bellheim, der friminellen 
Verwundung, verübt im Zuſtande des Reijes, für ſchuldig er» 
flärt und zu jähriger Gefängnißftrafe und ven Kojten verurtheilt. 
(Das. Nähere im nächften Blatte.) 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 












— Empfebtung "oT 
‚Munterzeichnete macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß fie fih bis 1. Juni naͤchſthin 
dahier im Weißnähen, Etiden, 'Rleiver- 
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to ben 13. Suni 1860, Nacn Ay 
ge um 2 Uhr, af bem Stabthaufe zu 


ke rn ea gr 
Nächtten Sonntag, Nachmittags '/,4 Uhr: 
‚Generalverfammlung, 


weibrüden, laſſen bie Kinder ber zu] machen und dergleichen weiblichen Arbeiten Beratbungsgegenftand: ' 
5 verſterbenen Eheleute Gottfried etablirt und hieriu Unterricht ertheilt. Zu⸗ Wahl eines ur et je 
&boller, bei Lebzeiten Schuhmacher, und] gfeich empfiehlt ſich deren Schweſter im 



























Maria Schmid folgende Immobilien inf Rügeln fowohl in ihrer Wohnung, wie aus- 

warte und ertbeift auch darin Unterricht. 

Unter Zufiherung prompter und billiger 

Bedienung bittet um recht zahlreichen Zus 

ſpruch 

Zweibrücken, den 27. Mai 1860. 
Friederile Bohrer, 
wohnhaft bei Hrn. Tapezierer Steinicken 

(Fruͤchtmarliſtraße). 


Ein Gut auf dem Heidelbinger 
# Hofe bei Zweibrücken, mit Wohn» 
E Haus, Etallung und Oekonemie⸗ 
gebäuden, ca.90 Morg. Aderland und Wiefen, 
üt zu werpachten. Nähere Auskunit ertbeilt 
Joſeph Lehmann zu Ticirtit 
bei Zmweibrüden. 


Dachſchiefern, fomie Duftz und 
feuerfeite Steine 
find im After und 2ter Qualität zu Haben 


bei 
8 Boitl 
in Homburg. 


hum der Ubi 
Auf Zweibrüäder Bann: 
1). Einen Untheil an einem dreiftödigen 
in ber Stadt Zmweibrüden, in ber 
Fruchtmarftftraße, neben Fierbrauer 
Theyſohn's Wittwe und Kindern und 
, Eugen Wilhelm ftehenden Wohnhauſe, 
welcher Antheil hauptiächlid in Fol⸗ 
genbem beftcht: 
4 Etube und 1 Küche im britten 
Stode, dem Speicher barüber 
und ber Gallerie paneben, dem 
zweiten Keller linkerhand des 
Eingangs zu den Kellern, dem 
Schweinſtall rechterhand des 
Eingangs und einer Dunglaut 

= baneben. 
2) 3 Morgen 20 Ruthen Ader im großen 
Dudenthal, meben Yohann Roden- 


bach 
Auf Bubenhauſer Bann: 

3) 2 Viertel 16 Ruthen Ader auf der 
Rothhell, meben Georg Engelhorn 
und Schuhmacher Ibig- 

4) 3 Viertel 15 Ruthen Ader im Alingel- 

— thal, eben am Dellerb, neben Notär 
Schmoljes Grben und Kaufmann 
Scilling. 

} Guttenberger, fgl. Notär. 


in welchem fe 


fola betrieben 
Bädereieinricht 





fünnen Echene 





Klaiter buchen 


Preis 121r. Re 





Samstag ben 2. Juni 


Harmoniemmfit 


in ver Wirthſchaft des Unterzeichneten, wozu 
berfelbe höflichft hiermit einladet. 
Beter Böhm. 













Wohnungsvermietbung. u; d:, 
Der Unterzeichnete hat in feinem H 
in der Deutſchen Straße ben untern St 


it 31 Zahren die Bä 


und Wirthſchaft von ibm mit beftem Er⸗ 


wurbe, fanmt vellftänviger 
ung und Wirthfchaftegeräth« 


fchaften ans freier Hand zu vermiethen, 
zu beziehen auf Johannis nädhfthin. Auch 


r und Etallung zufammen 


eber and einzeln vermiethet, ſodann einige 


Scheitholz abgegeben werden. 


Homburg, ben 28. Mai 1560. al 
: Friebrih Hauter, Bäder) 


Die Berein.-Urf.1818 u. Proteft. Berf. 1860, 


ter ſche Buchhel. (A. Aranzbüpler). 





A Dep mau ie? —— 
—————————⸗—⸗— 
Bei Dateb Altſchüller iſt eine Wohr 
nung mit ober ohne Möbel, gleich ober 


auf Ichannis beziehbar, zu vermiethen. ++ 


In der Eremitage find zwei möblirte 
Wohnungen mit Pierbeftall, jogleich bezich- 
bar, zu vermietben. - 





Sugpt-, Brod-, Sleild- &c. Preife der Stadt 


Kohrinden-Vergebung. Zweibrüßen som 31. Mai 

: Eonntag den 3. Yuni 5 

Das diesjährige Ergebniß ber Eichen- pr. ir. fr. fr. 
Lohrinden im biefigen Gemeindewalde, ab« Tanzmufif ee 3 | — u 
—F zu circa 20 Zentner, wird auf] bei &. Ladenberger Werde, Zreipigt  — | . 20 
dem Gubmiffionsiwege vergeben. Ueber: in Bubenhaufen.| „”, Freie 4 40 ” I" 

N — Spell: » .. 4% Grmiſcttbrod, I Kat 30 
nehmer wollen ihre Angebote pro Zentner 4 —. D was 
bis zum 5. Yuni, Nachmittags 1 Uhr, Eintrittäpreie: 24 Ir. en enik 
auf unterfertigtem Amte einreichen. Ye Sonntan ven [Rifdieuct - . 533 “2m. „14 

ohrbach, v 21. Mai 1860. ren 3 Si en an | . ws 2 
as Bürgermeifteramt, —— — — anmeldet 53 

Haut. RS Te. dan] Bere tun: ‚20 
Ben i 2 Mo . 1421 Ber, im .. 

x a Ufeiruf, vo 124 | Butter, 4 Kar. 132 





Rermifchte Bekanntmachungen. 
Des b Froßnleihnamsfeftes wegen wirb 
ber nächfte Bieh- und Fruchtmarlt am Witt» 










wech ben 6. Juni d. 9. in hiefiger Stadt Tanzbeluſtigung u pr. Itr. 
abgehalten. wolie 
Aieißräden, ven 31. Mai 1860. a ehr RT 
Das Bürgerncifteramt, Spelfen . . 
Stengel. Das were reibige 
.. ’ a “ Liz 1072 
Befanntmadung. Maifeſt mit Harmoniemufif Mirafrugı ze 
Bei der F. Etrafanftalt Zweibrücken ift und Gefangproduftion Erden . . 
pie Stelle eines Beſchließers erlebigt. Verf durd die Webenheimer Pledertafel auf dem] Bobnen 
werber um diefelbe wollen fih mit ihren Kirchheimerhof dei Breitfurth — — 
Zeuguiffen bei der k. Inſpeltien, we mög-| fonnte wegen der ungünftigen Witterung | Robifamen 


lich perfönfich, melden. 
Zweibrüden, ven 30. Mai 1860. 
"gl. Strafhaus-Infpeftion, 


am Pfingftmontag wicht abgehalten werben 
und findet dafjelbe nunmehr Sountag den 
10. Juni nächſthin ftatt. 








Frucht-, Prod-, Fleifd- Kr, Preife der Stadt 
Somburg som 30. Mlai, 


fl. tr. fr. 
7 5 | BWeißbrop, ij Kar. -— 
5 20 | Kombrod, 3 " 22 
35 ” 2» 8 
— — I. 8 
— Gemifhibrop, IKgr. — 
— — | Das Paar Wed Stıh.2 
5 27 | Obfenieciihor. Pfd. — 
. 415 | Rupflciidh 2 14 
— — | Halbe . . . 10 
— | Dammelneif$ . „12 
130 | Bemweneid . . 16 
- — } Butker, I for... 29 








Ftudt- und Prodpreife der Stadt Raifere: 
lautern vom 29, Mai, 


Wiſtl, Benvefer. öflichit I i i pr. tr. A. fr pr. Ir. Mer 

— — Hoͤflichſt abet hiezu em 9 Bitſch hr R H ” 5 ei st = 5 
ee en. i 

Eine Wieſe von 4 Morgen 3 Viertel, ———— pl .n 





Bei Unterzeichnetem ift fortwährend friſche 
Eſſighefe zu haben, 
Al Shwalb 
in Blieelaſtel. 


in der Breitwieſe bei Irheim gelegen, ift 

getheilt oder im Ganzen für bie diesjährige 

Heu- und Obmet:Ernte zu verpachten. 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Spelifern . F 
ee . 
Dafer . . 





Druck und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken. 


— 6 Pie. Korndreb .22 


F} 
. 51213 - Gemifdtbrod — 
4 16 


2 »- Wehbron . 14 


° Bueibrüche 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülzifche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage, 


Preis: Bei der Erp genommen 45 Kr. viertelj 








Münden, 27. Mai. Die Herfielung des Budgets jür die 
nächte Finanzperiode, ſo weit daſſelbe die Staatdausgaben betrifft, 
ift! in: ſaͤmmtlichen Miniſterien bereits nahezu beendet. Die Vorlage 
deſſelben an die Kammer müßte verfaffungsgemäß. fpäteftens zu 
Eube dieſes Iahres erfolgen; es foll aber die Abficht beftehen, 
bie Rommern einige Wonete früher, im Dftober, zu berufen, 
weil außerbem bei der großen Aufgabe, welche ber lommende 
Landtag zu löfen haben wird, bie Dauer beffelben ſich bis weit 
in ben nächften Sommer hinein erftreden würde. Dan fpricht 
von fehr zahlreichen Gefegesvorlagen, welche für ben nächften 
Lanbtag bereit6 vorbereitet finb ober noch vorbereitet werben. 

— 28. Mai. Ge. Maj. der König wurde, nach einem 
Telegramm, bei der heute Morgen erfolgten Ankımft im bem 
feftlih geſchmückten Regensburg von bem in großer Maffe ver- 
ſammelten Bolfe mit unenblihen Jubel empfangen. Gegen 
Mittag dat Ee. Majeftät im dortigen Dome dem Hochamt und 
bieranf ber feierlichen Weihe bed erften Steines zum Ausbau 
ber Thürme dee Domes beigemohnt. Heute Nachmittag ift beim 
König arobe Tafel und morgen Nachmittag wird Se. Majeftät 
dem Feſtdiner beiwohnen, welches Se. Durchl, ber Fürft von 
Thurn und Taris im feinem Palais gibt. 

— 29. Mai. Im Betreff bes meitern Zieles der Reife 
des Abnigs ift beftimmt, daß fih II. WM. nach dem Befnce 
an ten fübbeutfchen Höfen nach Baden-Baden begeben werden. 
Anfangs Juli werden fih dann der König und die Königin nach 
Hobenichwangau begeben. 


Breußen. 

Berlin, 28. Mai. Die militärifchen Organifationen nehmen 
bei uns rafch und ficher ihren Verlauf. Während ber Entwurf 
ber Reorganifatien, ber dent Lanbtage vorgelegt wurbe, bie Er- 
richtung ber Yanbwehrbataillensftämme erft für ben Oftober in 
Ausfiht nahm, ordnet die Habinettorbre vom 5. d. M. foldhe 
fofert an. Die fombinirten Infanterieregimenter werben ald 
newerrichtete angefehen, nicht etwa als bie anfammengejogenen 
Lonbwehrbataillene. Die Frage, welche Bedeutung denn bas 
Proviſorium“ habe, ift danach leicht zu bemeſſen. Es ift nur 
ber Anfang bes Definitivums. 


Bürtemberg. 


Stuttgart, 31. Mai. II MM. der König und bie 
Königin von Bahern langten geftern Nachmittag zum anberaumten 
Stunde an, und wurben am Bahnhoſe Namens bes hiefigen 
Hofes von dem Hrn. Grafen v. Taubenheim empfangen. Die 
baherifchen Majeftäten ftiegen im Hotel Marguarbt ab und 
fpeisten fpäter an der f. Tafel. Se. Maj. der König und bie 
Mitglieder dert. Familie ftatteten den heben Gäften ihre Der 
fuche ab. Theaterbefuch fand feiner ſtatt. Die k. Säfte aus 
Bayern haben heute Mittag unfere Refiven; wieber verlaffen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Mai. Im geſetzgebenden Körper ſcheint bie 
Budgetvorlage auch zu intereffanten politiſchen Diskufjionen Ans 
laß geben zu follen. Gin Artifel des Budgets beantragt eine 
Erhöhung der Sefängnißwefenstoften, begründet burch bie Uns. 
gaben ber politifhen Deportirungen. Hieran anfnüpfend hat 
Darimon ben Antrag eingebracht: das ſogenannte Sicherheits- 
gefek von 1868, welches die politifchen Deportirungen eingeführt, 
möge aufgehoben und bemzufolge jener Budgetpoſten nicht nur 


Sonntag, 3. Juni 


nicht erhöhet, 


id. Inſtrate: 3 Rx. für Die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: RT. 


1860. 


Der Antrag tft 








fendern ganz geftrihen werben. 
don. ber Budgetkommiſſion angenommen worben, wird baber 
jebenfalls im ihren Bericht und bemgemäß jur öffentlihen Die- 


tuffiou fommen. 

Die „Opinion nationale” hat vom Minifter 
des Innern wegen ihrer „Schmähungen“ gegen bie päpftliche 
Regierung ein warnendes Mitgetheilt erhalten. Es mag nicht 
fehr eruft gemeint fehn. 

— Deute ftürmt es im feltenem Grabe über Paris hin. 
Tamm auf ber Straße wurden umgeworfen, auf ber Seine 
ſchwanmen abgewehte Damen» und Herrenhüte in Menge. 

— 31. Mat. Der „Moniteur” zeigt au, daß die Sefflon 
des geſetzgebenden Körpers bis zum 30. Bunt verlängert wirb. 
— Prinz Jerome iſt ſehr frank, feine Beſſerung bat nicht 
angehalten. ; 
Steele % 


Zurin, 29. Mai. Die Deputirtenfammer. hat ven Ber- 
trag wegen Nizza und Savoyen mit 229 gegen 33 Stimmen. 
— 23 Abgeordnete haben ſich der Abſtimmung ent 
halten. 

Wie vie „Neue Mauch. Ztg.“ erfährt, dürften binnen ſehr 
fürger Zeit der f. neapolitauiſche Gefyäftsträger Canofari Turin, 
und ber f, fardinische Geſandte Marquis Billamarina Neapel 
verlaffen, fomit der Abbruch der biplomatifchen Beziehungen 
zwiſchen ben beiden Staaten eintreten. 

Yus Genua wird der „Batrie* vom 27. Mai gefchrieben: 
Sarbinien habe jegt eine Armee von 158,500 Mann und eine 
Referve von 42,500 Manu auf den Beinen. Das: Gejchwaber, 
welches bei Sizilien freuzen fell, bejtcht aus 4 Dampffregattem 
und 6 Heineren Schiffen. 

Die In der Lombardei ftehenden franzöfifchen Truppen kehren 
in ftarfen Abtheilungen nach Fraukreich zurüd. Pferde, Fourage ıc. 
ee verfauft und bie fFelbbädereien haben ihre Arbeiten ein« 
geſtellt. 

Die Zahl der in Genua bisher nach Sizilien abgefegelten 
Freiſchärler wird in ber „Wllg. Ztg.“ auf 4200 angegeben, 
Garibaldi Hat den Oberft Medici zurädgelaffen, ber für ben“ 
Nachſchub und bie Verpflegung zu fjorgen hat. Man. glaubt, 
bag ſich an der toolaniſchen Küfte eben eine zweite Eppeditlon 
porbereitet. 

Briefe aus Neapel melden, ber König babe vier alte 
Generale, namentlich den General Landi, aus Sizilien zjurüd« 
gerufen, um fie burd jüngere, wie beſonders durch den General 
Marra, zu erfegen. Die neapolitanifche Regierung babe bie 
Bufammenziehung der Truppen befohlen, um rafche Operationen 
auszuführen. Mber die große Gahrung in Palermo und Dieffina 
halte bort noch einen Theil der Armee zurüd. 

Neapel, 30, Mat. Das Bembarbement Palermo’s dauerte 
mehrere Stunden. Das Hauptquartier Garibaldi's ift im Mittel- 
punlte ber Stabt. 

Der Barifer „Moniteur“ beitätigt, daß Garibaldi am 27. 
den größten Theil Palermo’d einnahın. Am 28., Mittags, 
geiff er das Schloß an. 





x Aſſiſen Der Pfalz. Il. Quartal 1860, 


Sitzung vom 30. Mai, 
Michael Reifel, 26 Jahre alt, Ackerer in Bellheim, ver 
kriminellen Berwundung des Balentin Offenbäcer von 





Bellgeim angeflagt, vertheidigt durch ben f. Advolaten 
Hrn. Bolfen. 


Am 18. Dezember 1859 fam ver U e mit einem 
feiner Freunde, welcher ſtark betrunfen war, in die Wirthichaft 
von Yalob Kern in Bellheim, wofelbft fih Balentin Offen» 
bächer, ber mit bem Angellagten jeit längerer Zeit in einem 
feinpfeligen Berhältniffe fteht, mit feinen Kameraden befand. 
Reifel wollte feinen betrunfenen Kameraden nach kurzem Aufent- 
halt beimführen, was einer ber Kameraden Offenbächer's nicht 
gen wollte. Darauf entftand Disput, in deſſen Berlauf 

eifel bie jungen Burfche „Yausbuben* nannte, was von Offen: 
bächer mit dem Spottnamen „Plattkopf” erwiebert wurbe. Im 
ber num folgenden Rauferei erhielt ber Angellagte von Offen- 
bacher mehrere leichte VBerwundungen am Stopfe, worauf er ſich 
im. bie Küche begab, um das Blut abzuwaſchen. Mittlerweile 
derli auch DOffenbächer und bie Uebrigen das Wirthehaus, 
Neifel, der dies von der Küche aus fah, ergriff einen dort 
ftehenven Flintenlauf, eilte den Burſchen nah und verfegte 
bem Balentin Offenbächer von hinten einen folden Echlag auf 
den Kopf, daß derſelbe zuſammenſtürzte. Er führte hierauf 
noch einen Streich gegen einen andern Burſchen, bem biefer 
aber auswich, und warf dann dem Dffenbächer, ber ſich wieber 
erhoben hatte, den Flintenlauf fo auf ben Rüden, daß er 
wieberum zu Boben ſank und von feinen auf feinen Hilferuf 
berbeieilenden Freunden bewußtlos in ein benachbartes Wirths- 


genden Morgen vom f. Kantonsarzte von Germersheim trepa- 
nirt werbeng welcher die Verwundung als eine äußerft Icbens- 
gefährliche erfannte- Offenbäber war im Monate März noch 
hergeſtellt, weßhalb ie Sache "bei ber vorigen Aſſiſe micht 
mehr zur Verhaudlung lommen tonnte, Reifel gab an, er ey 
beim Heraustreten aus der Küche vom den jungen Leuten an- 
gegriffen und zu Boden geſchlagen worden umd feh darauf fo 
betäubt gewefen, daß er nicht mehr wiſſe, was er gethan habe, 
Diefe Aufftellung bat ſich jedoch nicht bewahrheitet. Der An- 
geflagte gilt fonft als ruhiger und braver Burfche, während 
Offenbächer als ftreitfüchtiger, bösartigen und hochmüthiger Bube 
geſchildert wird. Die Geſchworenen ſprachen den Angellagten 
ber Berwunbung, verübt im Zuftande des Reijes, ſchuldig, 
worauf ihm das k. Affifengericht zu Ijährigem Gefängnig und 
zu; bem Koften verurtheilte. ; 


In ber Sigung vom 31. Mai wurde Barbara Drud, 
22 Jahre alt, des Kindsmorbs angeflagt, für ſchuldig erffärt 
und jur Tobesftrafe und den Koſten bes Verfahrens verurtheilt. 
(Berhanblung im folgenden Watte.) 


In der Sigung vom 1. Yuni wurde Sebaftian Mangold, 
22 Jahre alt, der freiwilligen Tödtung, verübt im Zuftande 
bes Reizes, ſchuldig erflärt und zu 5 Jahren Gefänguig und zu 
ben Koften verurtheilt. (Das Nähere im nächſten Blatte) 


A. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur, 


haus getragen werben mußte. Der Verwundete mußte am fol- 
Berfteigerungen. 
Früchteverfleigerung. 
Mittwoch ven 6. Juni 1860, Nachmit- 
tags um 3 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stabthaufe, läßt Gefhäftemann Karl Hed 
babier bie Früchte auf folgenden Grund» 
ftüden Zweibrüder Bannes, ale: 
das Korn in 6 Morgen und 
ben Weizen in 2 Morgen 
im geeigneten Looſen und auf Termin ber 


fteigern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 6. Juni 1860, Nacdmit- 
tage 2 Uhr, zu Zweibräcen auf dem Stadt: 
gaufe ‚ wirb nachfolgenbe dem Rentner Georg 

ilier dahier gehörige Wiefe für die dies- 
jährige Heu» und Ohmet:Ernte verpachtet: 

5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im Brühl, 

bei ber Irheimer Mühle, Irheimer 
Bannes, — in geeigneten Looſen. 
Schuler, tb. Notär. 


Freitag den 8. Juni 1860, Bermittage 
9 Uhr, zu Breitfurth im Schulbaufe, 
werben bie MWiefen der Erben von Yalob 
Finger, Breitfurtber Bannes, für bie 
biesjährige Heu- und Obmet-Ernte ver- 


tet. 
— Schuler, k b. Notär. 


Sogleich nachher läßt Joſephh Dahlem 
vom Hunaderhofe feine Wiefen Breitfurther 
Bannes für das laufende Jahr verpachten. 

Schuler, f.b. Notär. 


Samstag ben 9. Juni 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Burenhaufen im Saale 
der Wittwe Labenberger, werben nmachber 
fhriebene Wiefen für die diesjährige Heu- 
und Obmet-Ernte verpachtet werben: 

1. Den Erben ber verlebten Ehegatten 
—— Wahlſter gehörig und Zweibrücker 

emarlung: 

3 Biertel im füßen Brühl, neben Ehri« 

ftian Röller und Notär Schuler. 

1 Biertel 20 Ruthen allda, neben Frieb- 

rich Jalob Korn und Bürgermeifter 
Stengel. 








2 Biertel 21 Ruthen allba, neben Dürger- 
meister Stengel und Erben Waplfter. 

1 Morgen 14 Ruthen in ben Steg- 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Häniſch. 

1 Morgen 1 Biertel am ben Gerb- 
bäufern, neben dem Weg zur Gifen- 
bahn und Philipp Laurent; in 2 
Loojen. 

1 Morgen 2 Biertel 13 Ruthen allva, 
neben Wittwe Kallenbach und dem Weg 
zur Eiſenbahn. 

2 Diertel am Wall, neben Michael Aunft 
und Geſchwiſter Jauton. 

II. Der Wittwe des Obergerichts ⸗ 

fhreibers Faber dahier gehörig: 

1 Morgen 3 Biertel — im untern 
Dellorb, Zweibrüder Bannes. 

1 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen im Buben- 
hauſer Allment, bortigen Bannes. 

1 Morgen 8 Ruthen in ben Hundwieſen, 
Battweiler Bannes, 

1 Worgen 3 Biertel 12 Ruthen in ven 
—— oder Großwieſen, Eindder 


nes. 
2 Morgen im Dürrfeld, nämlichen Ban« 


ne, 

2 Morgen 3 Biertel 16 Ruthen im mitt 
leren Niederrolh und 

3 Morgen 1 Biertel 30 Ruthen im obern 
Niederroth, — beibe letzteren Weben- 
heimer Bannes. 

I, Der Karoline Riebinger babier 

gehörig: 

1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen in ben 
untern Wolfslöhern, Bubenhanfer 
Bannes. 

IV. Dem Rentner Chriſtoph Anorr ba- 

bier gehörig: 

1 Morgen 2 Biertel 20 Ruthen in ber 
Breitwiefe, Irbeimer Bannes. 

Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 11. Mai 1860, Bormittags 
9 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, werben 
nahbeichriebene Immobilien Irheimer Ban- 











2 Viertel 16 Ruthen Wiefe im Neben: 
’ ld Bäder Horn. 

8 en Ader im Flur gegen Horn: 
bad, 2te Ahnung, neben riebrich 
Meyer; mit Kartoffeln. 

24 Ruthen Uder an der Hornbacherjtraße, 
neben Jakob Gehlbach; mit Hanf. 
Morgen Ader in den Krummädern, 
neben Daniel Biſchof; mit Kartoffeln. 
Viertel Ader allda, neben Heinrich 
Graul, mit Safer. - 
Viertel 16 Ruihen Ader auf Mü 
berg Pe Ahnung, neben Peter Loc); 
mi er. 

Viertel 14 Ruthen Ader allda, Tte Ah: 
nung, neben Jakob Gehlbach; mit Korn. 
Viertel 2 Ruthen Wieſe in der mittleren 
Bidenalbe, neben Friedrich Meyer. 
Viertel 16 Ruthen Ader vorn am 
Seiters, Ifte Ahnung, neben Philipp 
Klein; mit Klee, 

Morgen 5 Ruthen Ader am Ohm: 
—— neben Jakob Gehlbach; 


m n® — 


ww - 


— 


mit 
3 Morgen 1 Viertel Ader unten am 

Bäderswälnden, neben Michael Hörauf. 
3 Viertel Ader allda, neben Daniel 

Biſchof; mit Korn. 
3 Morgen 1 Viertel Ader allda, neben 
Daniel Biſchof, wovon */, Morgen 
mit Dafer. 
Morgen 2 Viertel Ader in der Ohm— 
bacherllamm, neben Friedrich Seel; 
mit Klee. 
1 Morgen 1 Biertel Ader im Langen: 
thal, 7te Ahnung. 
Viertel 18 Ruthen Ader allda, neben 
dem Wald; mit Fler, 
2 Morgen 2 Ruthen Ader allda, Ate 
Ahnung, neben Daniel Biichof. 
Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Ader 
jenfeit$ Yangenthal, 1jte Ahnung, 
neben Zubwig Mayer, 

Schuler, k. b. Notär, 


— 


os 


— 


Sogleich nachher wird die diesjährige 


nes, zum Naclaffe des daſelbſt verlebten [Ernte in nachbeichriebenen Immobilien Ir— 
Daniel Gehlbach gehörig, auf mehr: |heimer Bannes, welche zum Nachlaſſe der 
a Zahltermine zu Eigenthum ver: fin Irheim verlebten Maria Gehlbad, 


eigert: 


fowie zur Gütergemeinſchaft, bie zwiichen 


—— — ll ———— — — — 7 


ihr und ihrem verlebten Ehemann Daniel 
Gehlbach beftanden-Hat, gehören, auf 
Borg bis Martini 1860 verfteigert, nämlich: 
1. In folgenden Wiefen das Heu: und 

Ohmetgras: 

3 Biertel 16 Ruthen im Rebenilber. 

2 Viertel 6 Ruthen auf dem Seiters— 
























erg- 

22 Nuthen Wiefe in den Taubhausgärten. 

24 Nuthen Wieſe allda. 

II. In folgenden Aedern die Crescenz: 

Die Kartoffeln in I Viertel 6 Ruthen 
in ben chgärten 

Das Korn in 2 Biertel im Flur gegen 
Zweibrüden, 2te Ahnung. 

Die Kartoffeln im 1 Viertel in den 
ES cheuergärten. 

Der Hafer in 1 Morgen auf dem Mühl: 
berg, 3te Ahnung. 

Die Kartoffeln in 1 Morgen in ber 
langen Ahnung, auf Seiters, 

Das Kom in 2 Viertel 16 Nuthen 
dafelbit. 

Der Dafer in 3 Biertel 10 Ruthen am 
Dadısbera 

Der Klee in 1 Morgen im Sangenthal, 
ste Ahnung. 

Schuler, f. b. Rotär. 


Mittwoch den 13. uni 18560, Nadı 
mittaas 1 Uhr, zu Irheim in dem Wohns 
hauſe der dajelbit verlebten Eheleute Daniel 
Gehlbach und Maria Gehlbad, wer 
ben die zu deren Nachlaſſe gehörigen Mo: 
bilten auf Borg veriteigert, namentlich: 

1 Rub, 1 Branntweinteiiel, 4 Stänber, 

1 Wagen, Adergeräthicaften , Bettung, 
Beitladen, Tiſche, Stühle, — 
1 Kleiderſchrank, 6 Käfer, 1 Mehl⸗ 
faften, 1 Windmühle, 1 Strehbant, 
1 Kommode, Frauenkleider, ‚hen: 
aeicdhirr. 

Schuler, £ b. Rotär. 





Montag ben 25. Yunt 1860, Nachmit- 
tag® 2 Uhr, zu Zweitrücden auf dem Stadt: 
hauſe, wirb das bem Tüncher und Prunnen- 
mader Ludwig Hirpel, dabier wohnhaft, 
und beffen mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Schmidt erzeugten Kindern ge 
bärige Wohnhaus in Eigentum verfteigert, 


aͤmlich: 

Ein Antheil an Plan-Nummer 507 x, 
einem in der Etabt Zweibrüden in 
ber Irheimer Straße gelegenen Wehn- 
haufe, neben Georg Bartz, beftehend 
a. im untern Stocke aus einer Stube, 
Kammer und Küche, b. ver Hälfte 
bes dritten Stodes und c. der Hälfte 
bed Kellers, daß Ganze eine Dezimale 
Fläche enthaltend. 

Schuler, Eb. Notär. 





Freitag ben 8, Yuni 1860, Vormittags 
um 9 Uhr, auf dem Beileifierbofe bei Zwel · 
brüden, läßt die Wittwe von Jakeb Stal— 
ter dafelbjt folgende Früchte auf dem Halın 
derfteigern: 

21 Dlorgen Korn, 


25 Weizen, 

12 Dinlel und 

5 z Robl. 

NB. Die Grlöfe find beſtimmt, unter 


bie Glaubiger der Wittwe Stalter vertbeilt 
au werben, 
Öuttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch den 13. Juni 1860, Nachmit- | 1) Demolitious-, Maurer- und 





























tage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu —— deran · fl. fr. 
weibrücken, laſſen bie Kinder ber zu . 66 10 
weibräcen verfterbenen Eheleute Gottfrien | 2) Semmerti, veranfchlagt 
boller, bei Vebzeiten Schuhmacher, und 912 

Maria Sämiv folgende Immobilien in 3) —— veranfchlagt 

Eigenthum verfteigern, old: 141 39 


Auf Zweibrüder Bann! 4) Sick beranfehtagt 





1) Einen Antheil an einem dreiſtöckigen 
. = —* — derJ 5) aferarbeit, veranfchlagt zu 56 — 
ruchtmarltſtraße, neben Bierbrauer 
Thehyſohn's MWittiwe und Kindern und — : el 
Eugen Wilhelm ftehenden Wohntanfe, Unmittelbar barauf wird bie Pieferung 
welcher Anteil hauptfächlid in Fol von 50 Kubilmeter Bflafterfteinen 
genden beftcht: zur SHerftellung des Weges von Lautzlirchen 
4 Stube und 1 Küche im dritten mn — an ben Wenigſtnehmenden 
Stode, bem Speicher daruber | aeren 2 
und der Gallerie daneben, dem | Bliedlaſtel, = 26. Mai 1860. 
zweiten Reller linlerhand des so — — 
sus zu ben Kellern, bemt D._&napt. 
chweinſtall rechterband bee aadverpachtuna. 
5 und einer Dunglaut ö * "Dintagten 
2) 3 Morgen 20 Nuthen Ader im großen |” = a 
Judenthal, neben Johann Noden- um 10 Ur, 


werden in bem Bürgermeiftereiffate zu 
Nliespalbeim die Feldjagden ber Gemeinden 
Blieedalheint, Niedergailbach und Wals- 
heim auf weitere 6 Sabre perpachtet. 
Blieedalheim, den 30. Wai 1860, 
Das Bürgermeijteramt, 
„Rifge. 


Mittwod) den 6. Juni 
naͤchſthin, Nachmittags 
t Uhr, laßt das ftadtifche 
Leihhaus zu Zweibrüden 
in der $ruchthalle Kleider, 
Weißzeug, Uhren u. 1. w. 
verſteigern. 


Vermiſchte Betkanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Dom 3. Fuli (. 3. an wird der Bleichers, 
Mühl und Wallbach einige Tage hinturd 
abgelaffen. Die Betheiligten, welche tm 
ihren Werfen Reparationen vorzunehmen 
oder Uferarbeiten zu machen habın, fewie 


bach, 
Auf Bubenhauſer Baun: 
2 Blertel 16 Ruthen Acker auf der 
Rothhell, neben Georg Engelhorn 
und Schuhmacher Ibig. 
3 Biertel 15 Ruthen Meer im Klingel⸗ 
tbaf, oben am Oellerb, neben Notär 
Schmolze's Grben und Kaufmann 
Schillling. 
Guttenberger, fol. Notär, 
Montag ven 18; Duni 1860, Morgene 
8 Uhr, zu Tſchiflik, im ber Mohmung des 
Jeſchh Lehmann, läßt Georg Yilter, 
Rentner dahier, fofgende im Erbuſch figenbe 
Hölzer auf Borg verjieigern:: 
Ca. 4000 buchen und gefchälte eichen 
Bellen, 
mehrere Klafter gefchältes eichen Hel;. 
Seh bner, dat. Notä Rt 


Wiefen-Verpachtung. 

Freitag den 8. Yuni 1860, Morgens 
um 8 Uhr, auf dem Etabthaufe zu Dom: 
burg, läßt Herr Dr. Karl Didier, Il. 
Kantonsarzt in Pirmafens, feine ſämmtlichen 
Wiefen für bie diesjährige Heu · und Ohmet · 
Ernte verpachten. 

Homburg, ben 22. Mai 1860. 

Ansmann, fyl. Notär. 


Miefen-Verpachtung. 

Dienstag den 12. Juni 1860, Nachmit: 
tage um 2 Uhr, in ihrer Wohnung zu 
Demburg, werben bie jümmtlichen der Frau 
Witwe Üeder dafelbft gehörigen Wieſen 
durch bem unterzeichneten Notär öffentlich 
für die die@jührige Heu- und Ohmet-Ernte 
berpachtet. 

Gleich darauf fommt bie proteftantifche 
Pfarrwieſe — 10 Morgen in ver Maſtau — 
im Ganzen oder loosweiſe zur Verpachtung. 

Homburg, den 1. Yuni 1860, 

Ansmann, Kal. Notar, 














dorthin ihre Vorkehrungen zu treffen. 
Zweibrüden, den 2. Yunt 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bekauntmachung. 

Bet der f. Strafanftalt Zweibrüden ift 
die Stelle eines Beſchließers erledigt. Ber 
werber um biefelbe wollen fich ımit ihren 
Zcugniffen bei der k. Injpeftien, wo mög- 
{ich perfönlich, melden. 

Zweibrücken, den 30, Mai 1860. 

Kal. Straibaus-Infpeftion, 
Wirth, Verweſer. 


Evangelifcher Verein. 
Heute Sonntag, Nabmittage ’/,4 Uhr: 
Generalverſammlung. 
Berathungsgegenſtand: 
Wahl eines neuen Ausſchuſſes. 


Minderverſteigerung. 
Samstag den 9, Anninl. JI., Morgens 
9 Uber, werten zu Blieslaſtel Die nadhbe- 
zeichneten, zur Erweiterung ber beiden 
Schulſaͤle zu Yaunglirchen nothwendigen 
Arbeiten an den Wenißſtnehmenden ver- 
jteigert, als: 





Altiengeſellſchaft für 


die Gasbelendtung. 


Geute Sonntag den 3 Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
im Stadthausſaale: 
Generalverfammluug 
der Aktionäre, 


um über die Abänderung einiger $$. 


der Statuten zu berathen, 


Bas proviforifche Komite. 





Mineralmwaffer, 
alfe Sorten in frifcher Füllung, bei 
B. 3. Römer. 





Der früher von Herrn M. Kegel ge: 
führte belichte Schnupftabaf ift von 


heute an ſtets frifch zu haben bei 
R. Wahrburg. 


Empfeblung. 

Bei Hrn. Lore; Scıöller, Schmieb 
in Homburg , find ſtets alle Sorten Ziegel- 
maaren von ber befannten Aljchbacher Siegel- 
bütte zu den billigften Preifen zu haben. 

Alſchbacher Ziegelyütte, ven 24. Mai 1860. 
Nikolaus Dawo. 


Zu berabgefett feften Preifen : 
Poilde chevre, früger a — 


4aa 18, nunmehr 
a 12 fr.; 


9 tr. 

halbwoſſen Xapolitains, früher a 18, 

” nunmehr & 12 fr. 
9. Friebrid 

in St. Ingbert. 


Dezimalwaagen 


zum Fabrifpreis in Kommiffton bei 
BP. 3. Römer. 


Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß er feine feityerige Wohnung verlafjen 
und num in feinem eigenen Haufe, neben 

ren Kaufmann Rnerr, wohnt Zur 
gleich erlaubt er fih, fein reichhaltiges 
Ubrenlager in empfehlende Erinnerung zu 
bringen; auch werben alle in fein Fach ein- 
fchlagende Reparaturen forgfältigft ausge 
führt. 


ä 16, nunmehr 
ä . 


bei 





C. Aberle, Uhrmacher. 


Eine Wieſe von 4 Morgen 3 Viertel, 
in der Breitwieſe bei Irheim gelegen, iſt 
etheilt oder im Ganzen für bie biesjährige 

u⸗ und Obmets@rute zu verpachten. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 


Dei Unterzeichnetem ift fortwährend frifche 
Eifighefe zu haben. 
Adolf Shwalb 
in Bliesfaftel. 


Ein zweiöhmiger Branntweintefjel, mehrere 
Etänber, fowie 6 bis 7 dreiöhmige Zrand- 
portjäffer find zu verlaufen; durch wen, 
fagt vie Erp. d. Bl. 


Cärilien- ey Verein, 


Die auf Pfingftmontag Beftimmte, aber 
wegen Ungunft des Wetters unterbliebene 


Neunion 
findet nunmehr 
Donnerstag ben T. Juni 

in ben oberen Ladenberger'ſchen Lolalitäten 
zu Bubenhaufen ftatt. _ 

Anfang der mufifal. Unterhaltung: 3 Uhr. 
aunze · " 6. 

ea Ber ungünftiger Witterung wirb 
für bilfige Fahrgelegenheit geforgt. 

Der Ausfhuß. 

Heute won Morgens 11 Uhr an wirb 

im Dürr’fhen Garten am Himmelsberg: 


Miündener 
Hofbräuhansbod 


verjapit. Cine Abtheilung ver Muſil bes 
hier garnifonirenben Jägerbataillons fpielt 
Harmoniemufil. 

Auh wird vom gewöhnlichen Bier allda 
ausgeſchenlt. 


Heute wird bei Unterzeichnetem 
Sommerbier 
angezapft. Philipp Jacoby. 
Montag Abend 
Bock 
in ber Stähler’fchen Wirthſchaft. 
Gartenwirtbfchafts: 


Eröffuung 
heute Sonntag den 3. Juni mit Harmonie 


bei 
Karl Eſchenbaum. 


Sonntag ben 3. Yuni 
Tanzmufif 
E. Ladenberger 
in Bubenhauſen. 
Eintrittspreis: 24 Fr. 
Dienstag ben 5. Yuni 


1ite abonnirte Neunion 


in Irheim 


bei 





bei Karl Hoffmann 
in Ernftweiler. 
2 Ein wohlerhaltenes Billard 
mit allem AZugehör ift zu 
verfaufen, Wo, fagt bie 
Em. d. Bl. 





Schůtzengeſellſchatt zu Zmweibrüden: 


Mittwoch den 6. be; „Stroh 
ſchießen“ auf dem Schießhaus. 
Anfang: Nachm. 4 Uhr. 

Zu zahlreiher Theilnahme werben ein« 
geladen vie Mitglieder der Geſellſchaft und 
fonftige Freunde der Schießkunft. Wer Theil 
nimmt, bat 1 fl. 30 fr. für Anſchaffung 

er Preife an Herrn Golbarbeiter Roms 


merskirchen einjufenben. 


Der Ausfhuß- 


Danffagung. 

Obwohl der biesjährige Pfingfttag recht 
ftürmifd und regneriſch war, fo hatten wir 
bier boch einen fehr genußreichen, frohen Tag. 
Es erfreute nämlich die „Irheimer Lieder- 
tafel" in der Peill' ſchen Gartenmirth« 
ſchaft die zahlreich Anweſenden durch ihre 
erhebenden, ſehr ſchönen, wahrhaft meifter- 
haft ausgeführten Geſaͤnge, was man bier» 
mit. unter öffentlicher Danfjagung anjuer- 
fennen fich beivogen fühlt. 

Möge diefer junge Berein in feinem Eifer 
und einträgptigen Zuſammenwirlen nicht er« 
falten, um zu zeigen, baß man auch im 
Stande ift, im Kleinen — Schönes und 
Erhabenes zu. leiften. 

Nicht unerwähnt darf auch bleiben, daß 
«ber brollige Peter mit feiner Zipfelmüge* 
burch feine bumoriftifchen Vorträge das 
Bublifum wahrhaft ergögte, 

Homburg, ben 30. Mai 1860. 

Mehrere Freunde des Gefanges 
und der Gefelligkeit. 


Meinen innigften Dank dem großen, 
harthörigen. mechanifchen — Schlofjer für 
die Sechsteld- Wurft! Meinen Gulden 
mollte ih mit BProzeffiren nicht haben; 
dennoch wünfcde ich ihm und feiner Frau 
gutes fett zu ben „Rimmel*-, Gries» und 
bergleihen Suppen. 

Leonhard Schmitt, Schleſſer. 


Bohnenftangen zu billigem Preife 
bei Sieger auf ber Stabtmaage, 


2'/, Morgen blauer Klee ift zu. ver- 
pachten bei 
Färber Koely. 


Karl Noel, Hafner, hat eine Wieſe, 
in Weidten Glahm gelegen, zu verpachten. 





Blaue und rothe Kleeſtücker hat zu ver⸗ 
miethen G. D. Dümmler. 
Bei Fr. Lehmann in Zweibrücken iſt 
erfchieuen : 
Plan der Stadt Zweibrüdten und 
Umgegend im Waßverhältaiffe von 
1: 6000, mit Bezeichnung (in befon- 
bern farben) der öffentlichen, Privat» 
und Militärgebinde, der Haupt- und 
Nebenitraßen, der Fußwege, Brüden; 
Wieſen, Gärten xc., aufgenommen und 
gezeichnet vom f. b. Hauptmann Karl 
- Warnberg — Preis: 1 fl. 30 fe. 
nn — 
Nummern 
der Zichung zu Nürnberg 
am 31. Mai: 


— * 


Nächfte Ziehung den 9. Juni zu München, 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


4 Iwrib icher 


Erſcheint nit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ möhentih dreimal: Bonny 
‘reis; bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo⸗ 








Bayern. 

Speyer, 18. Mai. (Landrathsberhandlungen. Schluß.) 
3) Bericht über den Antrag des Herrn Gelbert, die Auslieferung 
des Vermögens an Soldaten betr, Den beftehenden Geſetzen 
gemäß bürften Hapitalbeträge, welche ein Solvat zu beſprechen 
bat, an denſelben nicht ausgeliefert werden. Durch biefes Ber- 
bot ſeyhen aber oft theild Die Yuterejfen des Schulpuers, theils 
jene des Gläubigers gefährdet. Der Yandrath lege nun bie Bitte 
nieder, daß es Sr. Waj. dem Könige allergnädigit gefallen wolle, 
auf dem Wege der Gejeggebung eine öffentliche Kaffe bezeichnen 
laffen zu wollen, in welcher die einem Soldaten julommenden 
Gelder hinterlegt werben lönnen und auf Unrufen bes Soldaten 
hinterlegt werben müffen, darch welche in gefeglicher Form vor · 
genommene Dinterlegung bie Liberation des Schuldners bewirkt 
werbe, 

4) Ueber jenen des Herrn Wand, bie Zuderrüben- Inbuftrie 
betr. Die Zuderrüben-Inpuftrie fange an, in Bolge der ihr 
auferlegten übermäßigen Befteuerung in Stillftanp zu gerathen 
und zurüdzugeben. Hievon werde die pfälziſche Landwirthſchaft 
hart betroffen, ohne daß ihr durch eine andere Kultutart Aus- 
fiht anf Erjag geboten werben fünnte. Die verfchievenen Di: 
ftrifte der Pfalz, wo biefe Rübe fultivirt wird, lieferten jährlich 
circa 1 Millien Zentuer roher Rüben an die Fabriken ab, welche 
einen Ertrag von circa 500,000 fl. abwürjen, veijen Ausfall 
der Landmann ſchmerzlich vermijfen werde, Unter Beziehung 
auf bie Verhandlungen ver Streis-dewerbe- und Handelsfamner 
der Pfalz pro 18509 ſchließe ſich daher der Laudrath ver dort 
nievergelegten Bitte au, daß es Sr. Waj. bein Könige aller- 
— gefallen welle, im Vereine mit ven übrigen zollverbündeten 

egierungen biejem ſchwer bevrängten Induſtriezweige baldige 
Erleichterung in angemefjener Weife, beſonders dadurch zu wer- 
ſchaffen, daß eine Rückvergutung der Rübenſteuer für den aus · 
gejührt werdenden Zuder ſiattfinde. 

Kach Beendigung dieſer Verhandlungen legte hierauf ber 
Landrath nachiolgende Aeußerungen zu Protololl nieder: „Bei 
dem Schluſſe jeiner biesjährigen Verhandlungen wendet ſich der 
Landrath in tieffter Ehrfurcht mit folgenden Worten an das 
väterliche Herz Ew. k. Diajeftit: Dem Laudrathe ift durch das 
Geſetz vom 28. Mai 1852 das Recht eingeräumt, ſich über ven 
Zuftand bes Regierungsbezirles und über bie etwa wahrgenoms« 
menen Öebrechen ber Verwaltung zu äußern und hierauf bezüg- 
liche Anträge zur Abhilfe und Verbeſſerung zu ſtellen. Derjelbe 
hat in feiner Sikung vom 22. Dezember 1856 ernſt und frei 
müthig, wie es feiner Stellung entiprach, won dieſem echte 
Gebrauch gemacht, bie Verhältniſſe ver Balz einer eingehenven 
Kritit unterwerfen und die ernjtlichen Beftrebungen ber f. Ke= 
gierung anerkannt, nach allen Seiten das Wohl des xXteiſes zu 
förbern, und Die Erwartung ausgeſprochen, daß fortan ein freunde 
liches, gegenfeitig vertrauensvolles Zuſammengehen ver k. Kegie- 
rung mit den Bewohnern der Pfalz und zunächſt mit deren Ber- 
tretern auf dem Wege ber gefeglichen Ordnung und der Bejtres 
bungen in Förderung des fittlicden und materiellen Wohles ver 
Pfalz ftattfinden werde Wenn auch feither dieſe Berhältniſſe 
fi nicht wefentlich geändert haben, ber Landrath ſonach feine 
Urſache hat, diefelben im Ginzelnen einer Prüfung au unter 
werfen, fo freut es ihn bennoch, anerlennen zu können, daß bie 
von ihm ausgejprochene Erwartung und Hoffnung nicht getäufcht 
worden ift, Die Zuftände ber Pfalz, welche ſich dem Mutter 
lande gegenüber nicht immer und alljeit® einer wichtigen Beur« 
theilung und Würbigung zu erfreuen hatten, haben ſich, Danf 





Dienstag, 5. Juni 


Wochenblatt. 


— —— 
—nstags und Freitagd. 
usfunft ertheiit: 4 Kr. 







renden Befferung zu er- 
freien und bie Zeit ift, beffe anbrath überzeugt, nicht 
ferne, wo jedes Mißtrauen gegen die Pfalz geſchwunden ſehn 
und in allen Ständen ver Ueberzeuguug Plag machen wird, daß 
fie in treuer Liebe und Verehrung ihres angeftammten Herrſcher- 
hauſes keinem Theile ded engeren Vaterlandes und im ner: 
ſchütterlicher Zreue zu bem ganzen deutjchen Vaterlande feinem 
Stamme beffelben nachſteht. Grnfte, vielleicht verhaͤngnißvolle 
Zeiten jtehen und bevor; der Landrath häft es daher für eine 
um fo heiligere Pflicht, dieſes offen md bentlich auszufprechen 
und daran nit gleichem Freimuthe bie Hoffnung zu knüpfen, baß 
es dem väterlichen Herzen Sr. Maj. des Könige, das alle feine 
Unterthanen mit gleicher Liebe umfaht und unter deſſen Regierung 
ſich alle Bezirke eines gleichen Schutzes erfreuen , gelingen werde, 
diejenigen Hinderniſſe zu bejeitigen, welche, wie der Landrath 
mehrfach bargethan zu haben glaubt, einer gleichmäßig rückſichts⸗ 
vollen Behandlung der Pfalz noch im Wege ftehen. Unter 
wieberholten Berficherangen unmandelbarer Treue und Anhängliche 
leit ſchließt der Yandrath feine diesjührigen Berhandlungen mit 
bem im vorigen Fahre gefprocenen, in aufrichtiger Verehrung 
wiederhoften Wunfche, daß der Allmächtige Ew. f. Majeftät — 
umferem verehrten Pfalzgrafen —, Bahern und dem gefanmmten 
deutſchen Baterlande eine glüdliche Zulunft zu Theil werden 
laſſen möge.“ Mit einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. ben 
König Maximillan IM , deffen väterlicher Fürſerge dic Pfalz auch 
in dieſem Jahre wieder mannigfahe Beweife königlicher Huld 
verbanfe, ſchloß hierauf der Landrath feine diesjährigen Vers 
hanblungen. 

Bom Gebirge, 29. Mai. Der berühmte Geiobock, ben 
ber Zabrifort Lambrecht vertragsmäßig jührlih am Pfingft- 
biendtage an die Gemeinde Deidesheim für fein Weiberecht im 
beffen Waldungen zu liefern hat, wurde von den „Vätern ber 
Stadt“ nicht angenommen, weil er zu fpät, d.h. mad Sonnen- 
aufgang ankam, während D. verlangt, daß biefer Bodtribut ſchou 
dor Aufgang ber Sonne an Ort und Stelle feyn fol. Der 
Bührer mußte eben wieder nolens volens „Kehrt Euch” machen 
und auf jein Kaſebrod mit einer Flaſche Wein, das ihm ex 
oflicio für feine Mühe verabreicht werben muß, verzichten. Es 
ftebt uns aljo das On Capo eines neuen Vodkrieges in Aus · 
ſicht. Belauntlich wurde auch im vorigen Jahre ans gleichen 
Gründen der gehörnte Gaſt abgewiefen. 

Preußen. 

Berlin, 27. Mai. Die Berliner Kommiſſion der juriſtiſchen 
Geſellſchaft für Ausichreibung eines deutſchen Furiftentages hat 
die Einlabung bazu erlaffen. Diefer erfte deutſche Juriſtentag 
fol vom 23.— 30. Augujt in Berlin ftattfinden, um aud auf 
biefem Wege bie Einheit Deutjchlands fördern zu helfen. Der 
Zwed des deutſchen Juriftentages üt: eine Vereinigung für den 
lebendigen Meinungsaustaufch und ben perfönlichen Verkehr unter 
den deutſchen Burijten zu bilden, auf den Gebieten des Privat- 
rechte, des Prozejfes und bes Strafrechts ben Forberungen nach 
eingeitliher Gutwidlung immer größere Anerkennung zu ver— 
ſchaffen, die Hinberniffe, melde dieſer Eutwicklung entgegenftehen, 
zu bezeichnen und ſich über Vorſchläge zu verftänbigen, welche 
geeiguet find, die Rechtseinheit zu fördern. Zur Mitgliedfcpaft 
find berecptigt bie beutjchen Richter, Staatsanwalte, Apnofaten 
und Notare, die Adfpiranten des Richteramts, der Unwaltfchaft 
und des Notariats, Die Yehrer an dem deulſchen Hochſchulen, bie 
Milglieder der gelehrten Alademieen und bie rechitgelehrten Mite 
glieder der. VBerwaltuugsbehörben. Als Gegenftände ber Er- 


öÖrterung für den erjten deutſchen Juriftentag werben vorläufig 
bezeichnet: der Eutwurf eines Statuts für den wegeimäßigen 
ragen des Yuriftentags; die Berſchiedenhelten, welche 
ih in ber Praxis ber deutſchen Staaten bei Anwendung ber 
Wechſelordnung ergeben haben; das Spezialitäts- und Yegaluäts- 
prinzip in Shpotbefenwefen, bie Bollſtrecbarleit der Urtheile und 
die Formen der Hilfsvollftretung; die Art der Behändigung ge- 
richtlicher Verfügungen und Ertenntniffe; das — der Privat · 
anflage; die Trennung der Rechtsfrage von der Thatfrage im 
Kriminalprozeß. 

— Die hier ſtudirenden Theologen wollten ihrem verehrten 
Lehrer Vrobſt Dr. Nitzſch zu feinem Jubiläum am 16. Juni 
einen Fadelzug bringen. Das Gefuh um die Erlaubnig biezu, 
obgleih von ben Vliniftern des Kultus und bes Innern befürs 
wortet, it abgefchlagen worden, weil der Poligeipräfident fich 
außer Stand erflärt hat, bei ber jegigen Bejchaffenheit des 
„jouveränen Berliner Pöbels“ die Garantie für die öffentliche 
Ruhe übernegmen zu körmen. In der That ein herrliches Kom— 
pliment für die Stabt ve Anteiligeng« ‚ die fo gern die Haupt 
ſtadt Deutſchlands würbe. 

Sachſen. 

Leipzig, im Mai. Nach ber vom Berliner Turnrathe 
zuſammengeſtellten Statiftif ber deutſchen Turnvereine (erfchienen 
bei 5. Seil in Leipzig) gibt es in Deutfchland deren 241 mit 
23,670 Turnern, Die meiften Vereine zäglt Sachfen (47) mit 
6973 T., Preußen 46 mit 4342 T. Würtemberg 30 mit 
1364 T., never 23 mit 1801 T. und Bayern 14 mit 
1822 T. Im nächſten Jahre wird eine neue, vorausſichtlich 
weit reichere Ueberſicht erfcheinen. 

Baden. 

Rarlörube, 28. Mai. Bei der am 7, Juni in Durlach 
vom geiftlichen und anderen Kirchenfreunden abzuhaltenden evan« 
gelifchen Konferenz werben folgende Punkte verhanvelt werden: 


1) Die Stellung, welde die evangelijche Kirche durch das der 


Rammer votgelegte Geſetz zu dem Staate und der Staatsbehörbe 
erhält; 2) tie Grundzüge der Verfaſſung, welche durch dieſe 
veränderte Stellung zu dem Staate für bie evangeliſche Kirche 
bebingt ift und 3) ber Weg, welcher zur Derftellung dieſer lirch⸗ 
lichen Organifation innerhalb der Kirche jelbft einzuſchlagen ift. 
Großberzogtbum Helfen. 

Darmftadt, Bi. Mai. Heute gegen Abend ift Se. Mai. 
ber König Marimilian von Bayern auf ber MaimNedarbahn 
bier angefommen und von dem Großherzog und feiner Gemahlin 
im Bahnhof empfangen worden. Wie man vermimmt, wird 
König Mar mehrere Tage hier verweilen, 

Schweiz. 

Bern, 28. Mai, Man verſichert, der franzöſiſche Ger 
fanbte, Marquis Turgot, werbe Eude dieſes Monats wieber in 
Bern eintreffen. 

— MWührend die fogenannte itafienifche Bahn von Genf 
durch das Ehablais und Wallis nah dem Simplon bisher megen 
Mangels an Geld eigentlich eine Luftbahn war, hat fie feit der 
Annerion Savehens auf einmal Geld befommen. Die Altien 
ftanden bisher gar nicht und waren faft non valeur; jest plötzlich 
ze fie, werden zu 100 Fre. gefauft, und zwar vom Örafen 

orny. Die Simplonbahn ift jegt ein Geſchaͤft geworben, welches 

durch bonapartiſtifches Geld zu Stande kommt. Im Genf hält 
man bie Gefahr für nahe bevorftehend. 
talıem 

Nah einem in Wien am 30. Mai Abenbs angelangten 
Telegramm befand fich Palermo mit Ausnahme der Eitabelle in 
den Händen der Imjurgenten. 

urin, 31. Yun. Folgende Nachrichten aus Sizilien 
ftammen aus zuverläffiger Onelle: Garibaldi hat Palermo am 
27. d8., Morgens 4 Uhr, angegriffen. Der Kampf war ein 
erbitterter. Um 10 Uhr war der ganze Theil der Stadt bis 
zur Mitte ver Tolebojtrahe in der Gewalt des Volles. Darauf 
begann eine furchtbare Beſchießung ber Stadt durch bie die Forts 
beſetzt haltenden f. Truppen und durch bie mit der Breitſeite ber 
Stadt zugefehrte Flotte, im Hafen, Da das Bolt noch immer 
Wivderſtand leiftete, jo zogen fi die Truppen in den k. Palaſt, 
in das Finansgebäude und auf das Kaſtell zurück. Von 10 bis 
12 Uhr berrfchte eine Art Waffenftillftand. Dann wurde ber 
Kampf mit noch größerer Erbitterung wieder aufgenommen. Der 
k. Palaſt wurde von dem Bolfe eingefibleffen und am Abend in 
Brand geftedt. Alle anderen Städte Sizilien haben ſich unter 
dem Rufe: „ES lebe Italien! Es lebe Viktor Emanuel!” erhoben. 


Aus Neapel wirb unterm 2 
Waffenſtillſtand zuifhen den f Truppen un 
obne Unter! ung thatſächlich fortbeſteht und 
Mittag dauern wird 

Depeſchen aus Neapel vom 2. Juni melden, daß zwiſchen 
Yanza und Garibalbi eine Kapitulation abgefihloffen und unter« 
jeichnet wurbe, wonach vie 25,000 Mann betragende Garnijon 
von Palermo mit allen SKriegsehren von da abzieht. 

Russland» 

St. Petersburg, 23. Mai. Wie ein Tagesbefehl des 
Kriegeminifteriums zur Kenntniß bringt, bat ber Raifer die 
Zulaſſung ifraelitifcher Selvaten in bie Garde geftattet, matür- 
lih unter Beobachtung aller für den Eintritt in dieſes Korps 
überhaupt beftehenden Bedingungen. 

Turtei 

Ein in Marfeilfe eingetroffener Brief ans Konitantinopel 
beftätigt Die Nachricht von ver Krankheit des Sultans und fügt 
hinzu, daß ber Bruber bes Letzteren jtrenger als jemals bewacht 
werde, und zwar, wie man fagt, in Folge der Entdeckung eines 
revolutionären Nomplott® zu feinen Gunjten. Diefe Nachrichten 
ftammen aus guter Quelle. 

Chima. 

Aus Hongkong ſchreibt man vom 14. April: Die Ant- 
wort der chinefijchen Regierung auf das Ultimatum ber Weit 
mächte jey zwar ihrem Wortlaute nach noch nicht befannt, doch 
wiffe man ſchon fo viel, daß fie jede Möglichkeit einer friedlichen 
Ausgleihung ausfchliehe. ; 

Die Raiferlichen follen in der legten Zeit gegem bie Rebellen 
wiederholt im Nachtheil geblieben fehn. Letztere fammeln fich, 
twie verlautete, in beträchtlichen Haufen um Canton. Im den 
füplihen Provinzen droht überdies Reismangel, d. h. Hungers- 
noth, einzutreten. 


x Afſifen Der Pfalz. U. Quartal 1860. 


Sitzung vom 31. Mai. 

Barbara Druck, 22 Jahre alt, ledige Dienſtmagd, in 
Trippſtadt wohnhaft, des Kindsmords angellagt, ver« 
theidigt durch ben I, Abvofaten Hrn. Loe w. 

Am 1. April l. J. fuhr der Adersmann Johann Lanugen— 
ftein von Mertesheim mit feinem Wagen in den Stumpfmwalb 
und ſah dort in ver Nähe des Stumpfwalber Weihers auf der 
rechten Seite der Strafe an einem bafelbit figenden Steinhaufen 
eine Weiböperfon in gebüdter Stellung, bie ſich, als fie feiner 
anſichtig wurde, entfernte. Als er fie eingeholt hatte, bemerfte 
er, baß ihre Hände, ihr Schurz und ihre Tafche, bie vollge- 
packt und-mit einem Tuche zugededt war, mit Blut befchmugt 
waren. Auf ben Rüdwege befichtigte er ben Ort, wo dieſe 
Weibsperion Morgens gefeffen war, und fand dort Spuren, 
die auf eine ftattgehabte Geburt fchließen liefen. Am 6. April 
wurbe Durch ben T. Yanbrichter von Göllheim eine Ortsbefichti« 
gung vorgenommen und biefe Spuren fonftatirt. Unter biefen 
Umjtänden lag die Bermuthung einer nerbrecherifchen Hantlung 
nahe und ber Verdacht richtete ich alsbald gegen bie Angeflagte, 
die am 4. April Morgens ihren Dienft in Ramfen verlaffer 
hatte, um ſich nach Trippſtadt zu begeben, und bie in ſchwan ⸗ 
gerem Zuftande ſich befunden hatte. Bei ihrer Berbaftung 
läugnete fie, geboren zu haben, fpäter geftand fie, fie ſey im 
Stumpfwald von ver Geburt überrafcht worden, das Kind habe 
gelebt, fie habe es ungefähr eine Viertelſtunde weiter getragen 
und dann im Stumpfwalde lebendig begraben. In einem fpätern 
Verhöre fünte fie noch bei, fie habe, nachdem fie bas Rind le 
bendig eingefharrt, ohngefähr drei Minuten mit der linfen Hand, 
jedoch nicht ſtark, auf die Stelle geprüdt, wo ber Kopf bes 
Kindes gelegen war, was feine Beftätigung barin fand, daß 
ber Kopf bes Kindes, welches man an ber den ber Angeflagten 
bezeichneten Stelle fand, breitgebrüdt war. Das ausführliche 
Gutachten des mit ber Unterfuchung beauftragten praftifchen 
Arztes Hrn. Dr. Fafob von Raijerlautern ging dahin, daß das 
Kind weiblichen Gefchlechts reif, ausgetragen und lebensfähig 
war und daß baffelbe nach ber Geburt geathmet und gelebt bat. 
Der Angellagten fteht im fittlicher Beziehung fein gutes Zeugniß 
zur Seite, auch bat fie ſchon eim uneheliches Find geboren; 
fonft Tag nichıs Nachtheiliges gegen fie vor. Die Geſchworenen 
erflärten biefelbe für ſchuldig, worauf fie durch das k. Alfifen- 
gericht zur Todesſtrafe und zu den Koften bes Verfahrens ver- 
urtheilt wurbe. 


«galdianern 
is Sonntag 


——————— — — — 


Sigung vom 1. Juni. 


Sebaftian Mangel, 22 Iahre alt, Küferburſche, in Mutter- 
ſtadt wohnhaft, der freiwilligen Törtung des Metzgers 
Philipp Andreas von Mutterftabt angeflagt, vertheidigt 
vurch den Herrn Rechtsfandidaten Nefenberger. 

Am 9. April, Oftermontag Abends, befand fi ver Ange: 
flagte, der in. Folge ber genoffenen Getränle etwas angetrunfen 
war, mit einigen andern Burſchen in der Wohnung des Karl 
Frofh zu Wunerſtadt. Da fam der Tagner Friedrich Ebrift- 
mann an das Fenſter und ſah durch dafjelbe ins Zimmer, um 
nach feinem Rameraben Peter Berg zu fehen, der bei Froſch 
wohnt. Darüber ſcheint ſich ber Augellagte geärgert zu haben, 
benn er rief dem Chriftmann zu: „Wenn du was willſt, fe komm 
berein und guck hinaus.“ Gleich baranf verlieh Mangold das 
Zimmer und gab dem Chriftmann, wie biefer angibt, oͤhne alle 
weitere Veranlaffıng eine ſolche Obrfeige, daß er zu Boden 
ftürzte. Auf den erhobenen Lärm verſammelie ſich alsbald eine 
große Menſchenmenge, welche dem Angefiagten, ver fid, wie 
Die Zeugen fagen, mit einer Latte und einem offenen Meffer 
bewafinet, vor ihr zuruckzog, auf bem Fuße folgte. Der Ange 
Hagte ſprach dabei wiederholt bie Worte aus: „Wenn einer herz 
fomınt, jo ſteche ich ihn zuſammen.“ Die Menge gelangte Jo 
auf das freie Feld, als, der Metzger Philipp Audreas, ber ale 
ftreit- und bändeljüchtiger Menſch geſchildert wird und ber, 
wie Die Zeugen meinen, ſtets vorn bran ſeyn muß, dazu fam, 
Er drang alsbald auf Mangold ein, erhielt aber won dleſem 
mit der Latte einen Streid auf ven Kopf, fo daß diefe entzwei 
fuhr. Es fam baranf zum Handgemenge zwifchen bem Inge 
Magten und Andreas, bei welcher Gelegenheit Letzterer zwei Stiche 
in die finfe Seite erhielt, die nach dem ärztlichen Gutachten 
nothwendig und angenblicklich den Ton zur Folge haben merhten. 

r Angeflapte entfloh unmittelbar darnach über die Aecker wurde 

ber noch amt felben Abend verhaftet. Auch er hatte am untern 
—* des Nüdens auf ver rechten Seite eine 3Centimeter lauge und 
ebenfo tiefe Schaittwunde, die jedoch ohne narhtheilige Folgen 
blieb. Wer ibm biefelbe zugefügt, fennte durch die Unterfuchung 
dicht ermittelt werden. Anfänglich lauguete der Angellagte, irgend 
Demand geftochen zu haben. Am folgenden Tage geitand er jedoch 





‚verändert, ſowohl in Der Teudenj 





em Statieng-Remmanbanten uud fpäter dem f. Uuterfuchungs- 


richter, den Metzger Andreas geitochen zu haben und jügte bei, 
er Je beraufcht gewefen und habe ſich non Andreas verfolgt 
geglaubt. Später nahm er biefe Geftänbniffe zurück und gab 
an, er erinnere fich micht mehr an bie Vorfälle am 9. April. 
Der Angellagte hat eine vernachläffigte Erziehung geuojſen, doch 
liegt ihm, außer einigen Händen mit feinem bem Zrumfe erge: 
benen Bater, nichts Beſonderes zur Laſt. — Die Gefihtepunfte 
eines unglüdlihen Zufalls während ver Rauferei, der Um 
rechnungsfähigteit, in ber ſich ber Angeflagte in Folge feines 
Naufches befunden, und der Nothwehr gegen einen ungerechten 
Augriff, welche die Vertheidigung zu Gunſten Mangolds vortrug, 
fanten bei den Geſchworenen feinen Eingang, wohl aber nahmen 
fie den von der Bertheidigung ſubſidiär geltend gemachten Zuftand 
des Reizes an, worauf das k. Aſſiſengericht den Augellagten zu 
djähriger Gefängnißitrafe und zu Den Rejten verurtheilte. 


Mainzer Sandelsbericht vom 1. uni. 
Das Gerreidegeiihäft war aud im Laufe Diefer Woche wenig 
mie ın den Pelſen, Begehr 
und Offerten bleiben ſich ziemlich gleich. Weism 13 fl. 10—30 fr. 
nab Dual. Korn UM. 50 fe. bis SO fl. Werfte 10 Hd. 30— 
58%. Haſer 5M 15 ke. Hülfenfrüdte und Sümereien ohne 
Umfag, unverändert im Preiſe. Rübsl auf Lieferung etwas mehr 
gefraqgt, et koſtet daſſelbe 22 A, ver Okt. 23 Sl. 30-45 fr. 
An Der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnutspreiſen 
verkauft: 
203 Säle Weizen a 13 1. 56 fr. per Sad von netto 200 Pro. 


17. Re DT 
RUN, RN 66 
II: PART 


Ad MORE meer rare m 
Noggenmebl 10 fl. — 


Weifmehl 12 fl, — fr. 


Karliruhe, 31. Mai, Bei der bene firtrarbab en Serien« 
jiebung Der bad 35 fl,-tonje ſind nachſtehtude Nummern berauss 
gekommen, die bei Der am 30. Jum DJ. ſtattfindenden 58, Mes 
winngiehung Theil nebnen: 513, 658, 713, 828, 1323, 1968, 
2668, 3346, 3808, 3086, 4204, 4223, 4311, 4497, 5261, 
5467, 6084, 7466, 7528, 7919. 


BER ET RENTE ee re 
N. KRrangbühler, veranmwortl, Mevalreın. 




















1900 Speichen. 


Verſteigerungen. 8 — 
4 Trager. 
Holzlieferung 5 Reibftöde, 


Die kgl. Zeughausverwaltung Germers- 3 
heim gibt am einem noch zu beftimmenben = Pr 
Tage im Monat Juni L. Irs die mahbef u Zu J— 
zeichneten Konſtrultienshölzer in öffentlicher — 
Herabfteigerung zur Lieferung in Alkord. Tafelbeuer. 


nämlich: 100 gemeine Bretter, 


Eichenholz. 50 Falzbretter. 


3 — 3 5* 
8 —— ee 10 Yapen ven 3° Dide. 
—— 55 verſchiedene Riegel von *i, bio 0°), 
und 10°,* Dide. 


30 12 Mir. Batterie Naben. 
150 verſchiedene Riegel von bis ..“J gge (aha. 
iin Geviert. 100 Echaufelftiele. 


Fichtenholz ıc 


Bliesdalheim die Feldjagden ber Gemeinden 
Vliesbalbeim, Niedergailbach und Wals- 
beim auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Bliesdalbeim, ben 30, Mai 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Miſcho. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Knochenmehl 


und 


Peru-Guano 


zu jeder Zeit in beſter Qualität billigſt bei 
E. DÜMMLER in Homburg, 


10 Riemlinge. 
Rucbenbol;. 
20 Falzbretter. 
50 Dedeljpähne. 
2 Riegel '1," im Geniert, 
6 Stangen d m. 8" Did, 
25 Schwingen. 
50 Pidelitiele. 
Ulmem und Eſchenholz. 
15 fange Deichjslärme. 
10 Deicjeln, 
750 Felgen. 
200 Hebbäumhölzer. 
6 derſchiedene Läden von 3',— 4* Dide. 
15 Naben. 
5 Oberbämte. 
25 große Neibfiheiter. 
5 Icine 
5 Riegel .“ſtart. 
11 Riemlinge. 
8 Schaalen. 


20 birfen Stangen 5 u, 8* did, 
4 Niemlinge von Lindenhof, 
100 Stampfelſtiele von Hajelnußbofz- 
Steigerungsluftige Werben eingelaben, 
jih am ben noch beitimmt werdenden Enge, 
früh D Uhr, im der Dienftestanzlei einzu⸗ 
finden, und wird bemerft, daß die der Ber: 
waltung unbekannten Steigerer ſich Thon 
vor der Berhaudlung über ibre Vieferungs« 
fäbigfeit,, fowie feiner Zeit über ben redht- 
lichen Erwerb der zur Yieferung übernei- 
menen Hölzer durch Zeupmijfe ver einschlägigen 
Forſtämter auszuweiſen babe. 
Germersheim, ven 2, Juni 1860. 


Jagdverpachtung. 
Dienstag den 

12. Junt 1860, 
Sdes Morgens 
Pi E um 10 Ubr, 
werben in dem Birgermelftereilofafe zu 


— 









BRÜCK & WELCKER in Zweibrüden. 


(Dängetgaffe 36) 
faujt und verlauft Staattpapiere, 
Wechſel, Coupons, Geldſorten w. 
und fichert reelle Berienung zu. 
[3 


20,000 fl 


in Betrigen von 800 fl. bis 
3000 FL. liegen zum Ausleiben 
gegen erfte Hypothele bereit bei 
AZweibrüden, ben I, Juni 1860, 

E. Ychmann. 
ERTERTLELEE SEELE IE SER EEE III EEE EIG 
£ Bom Bandwurm heilt gefahrlos B 
2 in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, ? 
© gagerzeil 528. Raheres brieflic. 5 

[20 
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Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille ber Nacht * Arbelten zu widmen. 


Sowohl hiedurch als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine Schfraft fo ſehr geſchwächt, 
daß ih um fo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußie, ba fich eine fortwährende entzündliche Dispofition eingeſtellt, 
welche mebrjäßrigen Verorbnungen ber gejchidteften Aerzte nicht weichen wollte. - Unter diefen betrübenden Umſtänden gelang es 
mir, eim Mittel zu finden, weldyes ich nun ſchon feit 40 Jahren mit dem ansgezeichnetften Erfolge gebrauche. Es hat nicht nur 
jene fortdauernde Entzündung vollkommen befeitigt, jonbern auch meinen Augen bie volle Schärfe und Kraft gegeben, fo daß ich 
jet, wo ich das Töfte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinfte Schrift lefe und mich, wie in meiner Jugend, noch ber voll» 
fommenften Sehlrait erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung babe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen fih Mehrere befinden, 
welche früher, felbft mit ben fchärfften Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften faum noch vorzuftehen vermochten. Sie haben bei 
bebharrlihen Gebrauche diefes Mittels die Brille himveggeworfen und bie frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wierer erlangt. 
Diefes Waſchmittel ift eine wohlriechende Effenz, deren Beftandtheil die Fenchelpflanze ift, von welchen Zablonsky in feinem 
„Allgem. Lexilon der Künfte und Wiſſenſchaften“ (S. 201) ſagt, daß fchon bie älteren Naturfundigen bemerkt haben wollen, bafı 
die Schlangen, welche oft an Blindheit leiden, das Fenchelkraut freffen und dadurch die Schfraft wieder erlangen. Es feh 
dem nun, wie ihm wolle — ich erfenne mit Dankbarkeit an, daß uns der gütige Schöpfer diefes Kraut gegeben hat. Die Berei- 
tumg der Eſſenz erforbert inbeffen eine verwickelle hemifche Behandlung und ich bemerfe daher, daß ich Diefelbe feit längerer Zeit 
in vorzüglider Güte von bem biefigen Chemiler Hrn. Apotheler Geiß beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler und 
iſt gern erbötig, dieſelbe mebft Gebrauchtanweiſung auch nad auswärts zu verfenben. Ich rathe daher ben Leidenden, die Eſſenz 
von hier zu beziehen, indem eine Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges mit Flußwaſſer gemifcht 
eine mifchartine Flüffigfeit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch mach angreifenden Arbeiten, die Umgebung de® Auges 
utfarbe. 


befeuchtet wird. Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und erquickend und erhilt und befördert zugleich bie Friſche der Ha 


Es wird mich freuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, melche bei dem raftlofen Etreben nach bem Fichte 


der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. 


Vielleicht kann durch den Gebrauch dieſes Mittels 


das leider bei ber jungen Welt fo fehr zur Mode gelommene entftellende Brillentragen vermindert werben, ba dies im dem meijten 


Fällen die Augen mehr verdirbt ale verbeſſert. 


Brillen fönnen nur einer fehlerhaften 


aber nie 'gefunde oder geſchwächte Augen ftärfen und verbeffern. 


Aken a. b; Eibe. 








NB, 





aus der Fabrik von Seeger 


Ziehung au 4. Juli. SDO,VOOO @ulaen Hauptgewinn Ziebung am 4. Juli, 


ver Deſterreichiſſch ; 
auptgewinme bed Anfehene find: Z1mal fl. 250,000, Timalfl.200,000, 103mal fl. 150,000, 9Omal fl. 40,000, 
105mal fl 30,000, 90mat fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von fl. 3000 bis abwärts fl. LOOO.— 
Der geringfte Preis, den mindeftens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125 fl. — Kein anderes Anlehen bietet fo große unt 
biele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantieen. — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko überſandt, 
ebenfo Ziehungstiften gleich nad der Ziehung. — Um überhaupt) der günftigen Bedingungen, 
welche Iedermann die Betheiligung ermöglichen, fowie der reelliten Behandlung verfichert 
zu ſehn, belicbe man fib DIRECT zu richten an 
\ Diefe Looſe haben bei der Gewinn Huszablung feinen Abzug zu erfeiden. 


en Ei 





Billige leichte Bedadungs-Materialiei|.. 


& Müller in Stuttgart; 


WHspbaltirte Dach: Bappen in gewöhnlicher Dicke, 
NHspbaltirte Doppel-Mappen orr Aspbatt:Fil;, 


faut vorliegenden 12jäbrigeun Zeugnijfen vollfommen danerhaft und 
feuerfider, empfehle ich zu den billigiten Fabrilpreiſen; auch übernehme ich Altorb- 
Gefchäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne bereit 


Zweibrüden, im Mai 1860, 





Zu verfaufen: 

Ein ordinäres Mavier — (baffelbe fan 
and gemiethet werben); 

einige Glasſchraͤnle und 


ein Waſſerſtein bei 
Louis Janfjohn. 








Der ven Herrn M. Kegel geführte 
beliebte Schnupftabaf wurde zugleich 
von meinem Borfabren Hrn. C. Hättiger 
gehalten und ift feitben dimmerfort-in be 
farmter Duralität zu haben bei 

P. 3. Römer. 


Für Sattler. 

Sehr: ihöne Kummetſpähne find Billig 
bei dem Unterzeichneten zu baben. Auch 
werden ſolche nach Mufier, gearbeitet. 

St. Ingbert, den 2. Juni 1860. 

Ph. Munzinger. 





Aug. Tchmann, 
Ein zweiöhmiger Branntweinkeijel, mehrere 
Ständer, jowie 6 bis 7 dreiöhmige Trand- 
portfäjfer find zu verkaufen; durch wen, 
fagt die Erp. d. BL. 
Zwei Morgen blauer unb anderthalb 
Morgen rotber Klee ſind zu verpachten. 
Bon wen, Yagt die Exp. d. BI 
Bei Jaleb Altſchüller iſt eine Woh— 
nung mit eder ohne Möbel, gleich oder 
auf Johannis beziehbar, zu vermiethen. 
Im Haufe des h. Landrichters iſt eine 
möblirte Wohnung mit Stallung zu ver« 
mietheit. 





In der GEremitage find zwei möblirte 
Wohnungen mit Prerdeitall, ſogleich bezich- 
bar, zu vermethen. 


Pferde-Dünger, 


Lammſtraße Na -228. 








fenbah 


Organifation des Auges zu Hilfe fommien, 


Dr. Romershausen. 






n-Toofe 











Stirn $& Greim, 
Bank: und Craatseffeften-Sefchäft 
in Frankfurt a! NM. , Zeil 33. 












Evangelifcber Verein. 
Berfammlung Mittwoch den 6.b., Abs. B Uhr, 











Eärilien- 3257 Verein. 
— 

Die auf Pfingſtmontag beſtimmte, aber 
wegen Ungunſt des Wetters unterbliebene 
Neunion 

findet nunmehr 

Donnerstag den T. Yunt 
in ben oberen Kadenberger’schen Lolalitäten 
zu Bubenhauſen ftatt. 


Anfang der muſilal. Unterbaltung: 3 Uhr. 


r m Tanz⸗ " * 


Bei ungünſtiger Witterung wird 
für billige Fahrgelegenheit geſorgt. 
Der Ausſchuß. 


Ein möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer 
vornheraus bat zu vermiethen 
Leuis Janſohn. 
— — — —— — — — 
Frankfurter Geldeours vom 2. Juni. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zwelbrücken. 





Piloten fl. 9 31,-32° 
.„ preuf . „9 56j-571 
Hol. 10.Stude „ıı 9 381-309 
Dufaten . . -„.529-% 
— J2 Engl. Sovereigne - 11 38-42 
2. fr.»Stüde - 0918-19 
Preuß Kaſſenſcheinen . 1b 
Div. Kaffenanmweir, * — 
⸗ — —— 


Zwrihrücher Wochenblatt. 





Grſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ vörentlih dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Mr. für bie breifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 











Münden, 1. Juni. ine eigenthümliche Iluftration zu 
unferen gewerblichen Zuftänben bildet es, daß forben ein fehr 
betriebſamer Bürger hiefiger Stabt, ber Zimmer» und Schreiner 
meifter Reifenftuhl, um eine Konzeſſion zu einer „Häuſer - 
Babrif" eingefommen ift. Die befchränfenden Beftimmungen 
unferer Gewerbögefege für Gewerbe im engeren Sinn und bie 
größeren Befugniffe, welche fie den Fabriken einräumen, ver 
anlaffen demnach, daß felbft fehr Barnum-artig Mingende Un- 
ternehmungen unter ber Firma von Fabriken fich —— 
ſuchen, nur. um ber Vortheile ber letztern theilhaftig zu werben. 

— 2. Yuni. Der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs. zu 
Darmftabt ift bis zum 9. d. feftgefegt. An jenem Tage wirb 
bie Wbreife nach Baden-Baden erfolgen, wohin am gleichen 
Tage auch S. M. ber König von Würtemberg von Stuttgart 
aus fi begeben wird unb wo der Großherzog von Baden zur 
felben Zeit verweilt. Am 10, d. wird aud der Rüdkunft des 
Prinzen von Preußen dahin entgegengejehen, fo daß aljo das 
Zufammentreffen aller biefer deutfchen Fürſten bafelbft zur Ge- 
wißheit wirb. 

— Die Königin wird zu Enbe der nächſten Woche von 
Darmitadt aus noch cinmal nach Ctuttgart fommen, um auch 
bie Ralferin-Mutter von Rußland (ihre Eoufine) zu begrüßen. 

— Der „Allg. Zig.“ wird von offizieller Seite „gelprieten: 
Wie ich n— als heftimmme michtreiten Bunny ermejsshfiigl eng 
Dar nicht blo8 mit dem Vrinz · Regenten von Preußen, fonbern 
auch mit dem König der Belgier zufammenzutreffen. Daß ſich 
politifche Kombinationen, welche Bezug auf bie allgemeine Welt» 
lage und fünftige Gventualitäten für Deutſchland haben, an 
dieſe Fürftenzufammenfünfte Mnüpfen, ift natürlich und wohl aud 
berechtigt. Die Anffafjung ber Yage ift von baheriſcher Seite 
die nämliche wie preußifcherfeits: feinen Fuß Landes abzugeben 
unb Alles an die Ehre Deutfchlands zu ſetzen! — 

Speyer, 6. Juni. Heute kam von Darmftabt bie für 
alle Pfälzer und namentlich für Speyer hocherfreuliche Nachricht 
hierher, daß Se. Maj. König Dar md Ihre Majeftät bie 
Königin Marie nächften Samstag, ben 9 d. Mte., zu einem 
mehrtägigen Befuche dahier eintreffen werben. Ihre Majeftäten 
werden Samstag Nachmittag um vier Uhr, mittelft Ertrazugs 
von Ludwigohafen abreifen und baher gegen halb 5 Uhr dahier 
eintreffen. Der Aufenthalt Allerhöchſtderſelben in biefiger Stabt 
ift bis zum nächſten Dienstag Nachmittag feſtgeſetzt. (Pf. 3) 

Edenkoben, 3. Yuni. Nach einer heute hier eingetrof- 
femen fichern Nachricht werben Seine Majeftät König Ludwig 
freitag den 8. d. M., um 4 U. 54 M., über Neuftabt lom⸗ 
menb, bier eintreffen; Ihre Rönigl. Er Prinzeß Aleranbra 
am folgenden Tage, ebenfalld um 4 U. 54 M. 

Defterreid. 

Bien, 1. Iuni. Erzherzog Rainer eröffnete geftern ven 
Reichsrath. Zu Vizepräfiventen find ernannt: Graf Noftig 
und Szögiefenyi; zu BVerifitatoren der Protofolle: v. Auersberg, 
Secfen, Vercandin, Haimberger. j 

— Der Raifer empfing heute ben Reichsrath. Im feiner 
Anrede wurbe den Sronländern Provinzialautonomie (Selbftge- 
feggebung), jedoch chne Venachtheiligung der Neichseinheit, zur 


gefichert. 
Srantreid. 
Baris, 1. Yuni. Man fagt, daß Maozzini hier durchge 
tommen fep, um fi nach Sipilien zu begeben, wo er in bie 
proviforifche Regierung eintreten ſoll. 


Freitag, 8. Juni 


1860. 


In Paris am 3. Juni angelangte Briefe aus Neapel vom 
?9. Mai befagen: Die Befchiefung und ber Aufſtand in Pa- 
/ermo find bier bekannt. Die Aufregung ift groß. In Palermo 
war ber Kampf ſchrecklich und verzweifelt; viele Weiber felbft 
nahmen am Kampfe Theil. 

— 3. Juni, Nachrichten aus Neapel vom 3. melden, ber 
Sönig babe die Gapitulation refufirt, die Feindfeligkeiten follten 
vieber beginnen. Gin neapolitanifher General ift zu ben In« 
jurgenten übergegangen. 

— 4, Juni. an glaubt bier, daß bie Beſchleßung Pas 
fermo’8 geftern wieber begonnen hat, Briefe beftätigen, daß 
die erjte Befchießung ungeheure Berlufte verurfacht hat. 

— 5. Yuni. Die heutigen Abenvblätter ftellen die Wieber- 
aufnahrıe bed Bombarbements von Palermo in Abrede; ber 
Waffenſtillſtaud foll bis zum 12. verlängert worben feyn. Man 
erwartet eine günftige Entfcheidung. 

Aus Sizilien in Marjeille eingetroffene Privatnachrichten 
melden, daß Garibaldi den Befehl gegeben habe, acht Infan- 
terieregimenter in Sizilien ju bilden, weldhe in bie piemonte- 
filde Urmee nad bein 52, Regiment eingereift werben follten, 

Die neuejten Nachrichten aus Neapel vom 2. Juni verfichern, 

r König habe die Vermittlung Frankreich angenommen. Aus 
om wird unter dem 2. Juni gemelvet, man beflkechte feit dem 
Siege Garibaldi'8 Demonftrationen. 


Turin, 3. duniꝰ Wiolp) Goͤribaldi berlangt aſſen 
und Munition. 

— Eine Depeſche aus Cagliari von geftern Abend melbet, 
daß das Dampfboot Utite mit Freiwilligen, Waffen und ande 
rem Kriegsbedarf nach Sizilten abgegangen, in Marfala ange 
fommen und Alles gelandet ift. 

Die neapolitanifche Megierung hat feit bein Biülletin vom 
27., worin gemelbet wurde, daß man bie Infurgenten über 
Corlleone hinaus verfolgte, nichts veröffentlicht; dennoch find 
der Aufftand und das Bombarbement von Palermo bekannt. 
Fieberhafte Aufregung berrfcht in der Stadt. Im Cafe be 
(Europe janb bereits eine Gollifion zwiſchen Offizteren und Ci⸗ 
viliften ftatt. Im der Tolevo-Strafe rief man: „Es lebe Par 
lermo!“ — Garibaldi hatte, einen —— ausgeführt 
und als Palermo entwaffnet war, machte er einen Angriff. 
Die Benölferung hatte fich bereits erhoben. Der Kampf war 
furchtbar, verzweifelt, ſogar viele Weiber Tämpften. Eudlich 
zogen die Truppen fih zurüd. Sobann begann das Bombar- 
dement von ber See aus. Man verfihert, daß ber engl. Ad⸗ 
miral alle Offiziere der auswärtigen Nationen, fogar bie öfter 
reichifhen, verfammelte; alle baten bie neapelitanifche Flotte, 
das Feuer einzuftellen. 


— — — —— — —ñ — —ñ —— 
x Afſiſen der Pfalz. Il. Quartal 1860. 


Sigung vom 1. Juni. 

Anna Dorothea Pleiler, 35 Jahre alt, ohne Gewerbe ju 
Lohnmweiler wohnhaft, bes Kindsmords angellagt, ver- 
theibigt durch den f. Advolaten Herm VBollmar, und 

Margaretha Yung, 60 Yahre alt, ohne Gewerbe, Wittwe 
von Joſeph Pleiler, zu Lohnweiler wohnhaft, beffelben 
Verbrechens angellagt, vertheidigt durch ben k. Advo _ 
taten Herrn Glaffer. 

Schon feit ar Zeit galt die AngeMagte, bie mit' ihrer 
Mutter das Hirtenhäuschen in Lohnweiler bewohnt, ‚bei den Ein« 
wohnern von Zohnweiler als in andern Umftänben befindlich und 


in legterer Zeit entftand ber Berdacht, daß fie heimlich geboren 
unb ihre Mutter, die ziveite Augellagte, das Kind beimlid be» 
feitigt Habe. Auf einen Vericht des Bürgermeifterd von Lau- 
tereden verfügte fi der f. Landrichter von da nach Fohnmeiler. 
Beide Angeflagten laugueten — doch ergab bie ärztliche 
Bifitetion, daß Anna Dorothea Pleiler geboren hatte. Die 
Mutter derſelben gab mum zw, daß ihre Tochter geboren Habe, 
behauptete jevoh, bas Kinb ſey tobt zur Welt gefommen, fie 
habe es im eim Pärchen gewidelt und bafjelbe in vie Lauter 
geworfen. Sie geleitete ſofort ben f. Yandrichter an bie Stelle, 
woſelbſt fie bas Kind im die Lauter geworfen hatte, und man fand 
bort bie Reiche in einem Pädchen, au welchem ein 11 Pfund 
chwerer Stein befeitigt war. Beide Angeklagten erfannten die 
eiche als bie des Kindes an, welches die Anna Dorothea Pleiler 
in ber Nacht vom 21. auf den 22. März I. 9. geboren hatte. 
Die ärztliche Unterfuhung ergab, daß das Kind ein normales, 
ausgetragenes, febensjähige® war, daß bajjelbe nah ber Ge- 
burt gelebt hatte und daß es eines gewaltjamen Todes gejtor- 
ben jey. Nach den vorhandenen Verlegungen an Kopf, Hale 
und Kehllopf, aus dem Umſtande, ba bie linke Runge zweimal 
zerriſſen war, auf der rechten Lunge fich eine Blutaustretung 
gebifvet hatte und bie 4.,5., 6. T. und 8. Rippe gebrochen waren, 
—8 der unterſuchende Arzt zu dem Schluſſe, daß zuerſt ein 
Berſuch gemacht worden fey, das Kind zu erfliden, daß das 
Kind jean, ehe Erftidung eingetreten feh, mit großer Gewal— 
auf den Boden ober gegen einen fonftigen harten Körper ger 
ſchleudert worben ſeyn müſſe, jo daß es mit feinem Schädel 
an die Wand ober einen andern harten Geg 


VvBerſteigerungen. 


- Samstag ben 9. Juni 1860, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Bubenhanfen im Saafe 
der Wittwe Yabenberger, werben nachbe- 
ſchriebene Wiefen für die diesjährige Heu 
und Ohmet; Ernte verpachtet werben: 

 & en Erben der verlebten Ehegatten 
ge Wahlſter gehörig und Zweibrüder 

martung: 

3 Biertel im füßen Brühl, neben Chri— 
ftion Röller und Rotär Schuler, 
ba, neben Fried» 















hier gehörig: 
Breitwiefe, 






manii 
fteigert: 





Stengel. 


1 Morgen 1 Berlel 
untern Wolfslöchern,, 


Bannes. 
IV. Dem Rentner Chriſtoph Anorr da- 


1 Morgen 2 Biertel 20 Ruthen in ber 
heimer Bannes. 
chuler, 1. b. Rotär. 
Montag den 11. Juni 1860, Bormittags 
9 Uhr, zu Irheim im Schulgaufe, werben 
nachbeichriebene Jmmobilien Irheimer Ban- 
nes, fs Nachlaſſe des daſelbſt verlebten 


Se OT Genen Oh 


während die rechte hintere Seite bes Bru auf ven 
Boden fiel.” Die Wittwe Weiler geftand img Laufe der Untere 
fuhung ein, daß das Kind gelebt, daß ihre Tochter es an bie 
Bettlade gefchleubert und daß fie es im Auftrage ihrer Tochter 
in bie Lauter ri habe. Später gab fie an, fie habe das 
Kind auf die Aufforderung ihrer Tochter, nachdem es zur Welt 
gelommen, am Halfe t, worauf Letztere es an die untere 
Bettlade gejchleudert habe, fo daß es zu Boden gefallen ſey. 
Auna Dorother Pleiler war ftets beftrebt, die ganze Schuld 
auf ihre Mutter zu jchieben. In der öffentlihen Sitzung nahm 
die Wittwe Pleiler ihr früheres Geftänpnig zurüd und gab an, 
fie allein habe das Kind umgebracht. Die beiden Angellagten 
genießen eines ſehr fchlechten Rufes. Die Geſchworenen konnten 
fih über) ihre Schuld nur mit einer Majorität von 7 

5 Stimmen einigen, worauf bas f, Wififengericht Im A 
Mehrheit der Minverheit der Gefchworenen beitrat und beide 
Angeflagten für nicht ſchuldig erflärte. Diefelben wurben fo- 
fort in Freiheit gefeht. 


In der Sikung vom 4. Yuni wurde Wilhelm Gerbarbt, 
Schloffergefelle von Stahlberg, mehrerer kriminellen Diebftähfe 
angeflagt, von den Geſchworenen für ſchuldig erflärt und durch 
das FE. Aififengericht zu 1Ojähriger Zwangsarbeit werurtheilt. 
(Verhandlung im nächften Blatte.) 


U Krangbühler, verantworil. Nevakteuı. 


1. Morgen 1 Viertel Nder im Langen“ 
thal, Tre Ahnung. 

3 Viertel 18 Ruthen Mder alba, neben 
dem Wald; mit Klee. 

2 Morgen 2 Ruthen Ader allda, 4te 
"Ahnung, neben Daniel Biſchof. , 

1 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Adler 
jenfeits Langenthal, Ifte Ahnung, 
neben Ludwig Mayer. 

Schuler, k. b. Notär. 


Sogleich nachher wird bie biesjährige 
Ernte in — ee rs 
hoimar An * hlaff Der 
in Seheim erlebten Maria Gedida , 





17 Ruthen in den 
Bubenhauſer 








2 Biertel 21 Ruthen alla, neben Bürger: 
meifter Stengel und Grben Wabliter, 

1 Morgen 14 Ruthen in den Steg 
wieſen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Haniſch. 

1 Morgen 1 Biertel an ten Gerb— 
häuſern, neben dem Weg jur Gijen- 
bayn und Philipp Yaurent; in 2 
Looſen. 

1 Morgen 2 Viertel 13 Ruthen allda, 
eben Wittwe Kallenbach und ven Weg 
jur Gifeubahn. 

2 Biertel am Wall, neben Michael Aunft 
und Geſchwiſter Ianton. 

NM. Der Witwe des Obergerichts- 

ſchreibers Faber vabier gehörig: 

1 Morgen 3 Biertel 5 Ruthen im untern 
Deltorb, Zmeibrüder Barnes. 

1 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen im Buben- 
baufer Allment, dortigen Bannes, 

I Morgen 8 Ruthen in ben Hundwieſen, 
Wattweiler Bannes. 

1 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen in ben 
Kälber- ober Großwieſen, (indber 
Bannes, 

2 Morgen im Dürrfeld, nämlichen Ban- 
nes, 


2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen im mitt» 
leren Riedereoih unb 

3 Morgen 1 Biertel 30 Ruthen im obern 
Niederroth, — beide legteren Weben- 
beimer Bannes 

1. Der Karoline Riebinger babier 

gehörig: 








2 Biertel 16 Ruthen Wieſe im Neben: 
über, neben Bäder Horn, 

18 Ruthen Ader im Flur gegen Horn: 
bad, te Ahnung, neben Friedrid 
Meyer; mit Kartoffeln, 

24 Ruthen Ader an der Hornbacherftraße, 

neben Jalob Gehlbach; mir Hanf. 

Morgen Ader in den Krummädern, 

neben Daniel Biſchof; mit Kartoffeln. 

Viertel Ader allda, neben Heinrich 

Graul, mit Safer, 

Viertel 16 Ruthen Ader auf Mühl: 

berg, bte Ahnung, eben Peter Loch; 

mit Dafer, 

Viertel 14 Ruthen Ader allda, Tte Up: 

nung, neben Jakob et: mit Horn. 

Viertel 2 Ruthen Wiefe in der mittleren 

Bidenalbe, neben Friedrich Meyer. 

Viertel 16 Rüthen Ader vorn am 

Seiters, Ifte Ahnung, neben Philipp 

Mein; mit Klee. 

Morgen 5 Ruthen Ader am Ohm: 

bacherhuübel, neben Jalob Gchlbad; 

mit Klee, 

Morgen 1 Biertel Ader unten am 

Bäderswäldchen, eben Michael Hörauf. 

Viertel Ader allda, neben Daniel 

Biſchof; mit Korn. 

Morgen 1 Viertel Uder allda, neben 

Daniel Biſchof, wovon */, 

mit Hafer, 


il _ 
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ſowie zur Gütergemeinſchaft, die zwiſchen 
ihr und ihrem verlebten Ehemann Daniel 
Gehlbach beitanden hat, gehören, auf 
Borg bis Martini 1860 verfteigert, nämlich: 
I. In folgenden Wieſen das Heu⸗ und 
Ohmetgras 
3 Viertel 16 Ruthen im Nebenüber. 
2 Viertel 6 Ruthen auf dem Seitersberg. 
22 Ruthen Wieje in den Taubhansgärten. 
24 Ruthen Wiefe allna. 
11. In folgenden Aeckern die Crescenz: 
Die Kartoffeln in 1 Viertel 6 Ruthen 
in den Bruchgärten. 
Das Korn in 3 Viertel im Flur genen 
Smweibrüden, 2te Ahnung. 
Die Kartoffeln in 1 Viertel in den 
Scheuergärten. 
Der Hafer in 1 Morgen auf bem Mübl: 
berg, te AUbnung. 
Die Kartoffeln in 1 Morgen in ber 
langen Ahnung, auf Zeiters. 


Das Korn in 2 Wiertel 16 Nuthen 
daſelbſt. 
Der Hafer in 3 Viertel 10 Ruthen am 

Dachsberg. 


Der Klee in 1 Morgen im Langenthal, 
Ste Ahnung. 
Schuler, T. b. Motär, 


Mittwoch den 13. uni 1860, Nach: 


Morgen [mittags 1 Uhr, zu Irheim in dem Wohns 


bauje der dajelbit verlebten Eheleute Daniel 


Morgen 2 Viertel Ader in der Ohm [Seh!bac und Maria Gehlbach, wer: 


baderflanm, neben Friedrich Seel; Iden Die zu deren Nachlaife gebörigen Mo— 


nit Klee 


bilien auf Borg verjteigert, namentlich: 


1 Kuh, 1 Brauntwej 
1 Wagen, 


Bettladen, A 1 — 
1Kleiderſchrank, 6 Fäſſer, 1 Mehl: 
faften, 1 Winbmühle, ] 

1 Kommode, Frauenkleider, Kücen- 


J Schuler, f. b. Rofär. 


F iendtag ben 12. Juni 1860, Nahmit- 
tags 1 Uhr, läßt Friedrich Hod, Aderer, 
in feinem Wohnhaufe zu 


Borg verteigern: 


1 Pferd, Ajührig, Zweibrüder Race, 
Rind, 1 Wagen, Udergeräthe jever 
Art, Küchengeſchirr und fonftige Mo— 


Schuler, f, 6. Notär. 


Dienstag den 12. Juni 1860, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, im ihrer Wohnung zu 
Homburg, werben bie fämmtlichen ber Frau 
Wittwe Weder daſelbſt gehörigen Wiefen 
durch den unterzeichneten Notär öffentlich 
für bie diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 


bilien, 


verparhtet. 


Gleich darauf fommt bie proteftantifche 
Blarrwiefe — 10 Morgen in der Maſtau — 
im Ganzen ober foosweife zur Berpachtung, 

Homburg, ven 1. Suni 1860. 




















An mann, igl. Nolär. 


Pferdeverſteigerung. 


Herr J. V. Haher 

aus Saarlouis läßt 

am nächften Montag 

ben 11. de. Wits., Vormittags 11 Uhr, 

zu Nodersgaufen, Kreis Saarbrüäden, im 

Safthaufe des Herrn Zimmermann, 40 

überzählige Arbeitöpferde von 5—8 Yahren, 

mworunter 2 Stuten mit Bohlen, gegen 
Zahlungsausftand verfteigern. 

Saarbrüden, den 4. Juni 1860, 
a. Kewenig, Notar. 


Holzlieferung. 

Die tgl. Zeughausverwaltung Germers- 
beim gibt am 12. Juni L Ire. bie nach⸗ 
bezeichneten Ronftruftionahöfzer in öffentlicher 
Herabfteigerung zur Lieferung in Alkord, 
nämlich: 





Eichenholz.— 
52 verſchiedene Läden von: 3*/, bis 5“ 


Dide. 


20 12 Ditr. Batterie-Naben. 
150 verjchiedene Riegel von */, bis "/, "/,* 


im Geviert. 
10 Riemlinge. 


Buchenholz 


20 Falzbretter. 
50 Deckelſpähne. 


2 Riegel "/,* im Geviert. 
6 Stangen 5 u. 8” pid, 


25 Schwingen. 
50 Pidelitiele. 


Ulmen und Eſchen holz. 
15 lange Deichſelaͤrme. 


10 Deichfeln. 
750 Felgen. 
200 Hebbäumböfzer. 


6. verjchiebene Läden von 3'/,—4* Dide. 


15 Naben. 
5 Oberbäume, 


25 große Reibfcheiter, 
5 Nein 


e ” 
5 Miegel 44" ftark. 
11 Riemlinge. 
8. Schaalen. 













5 Reibftöde, 


—J VE EEE yınladın 


Fichtenholz x. 
20 Zafelbretter. j * 
100 gemeine Bretter. 

50 Falzbretter. 

10 Läden von 3* Dicke. 

55 verſchiedene Riegel von */, bie 9"), 

und 10'/,* Dide. 

40 Stangen. 
100. Schaufelftiele. 

20 Birken Stangen 5 u. 8* bid, 

4 Riemlinge von Lindenhof. 
100 Stämpfelftiele von Haſelnußholz. 

Steigerungsluftige werden eingelaben, 
fih an dem obengenannten Tage (12, Juni), 
früh 9 Uhr, in ver Dienftestanzlei einzu« 
finden, und wird bemerft, baß die der Ber: 
waltung unbefannten Steigerer ſich ſchon 
dor ber Verhandlung über ihre Pieferunge- 
fähigkeit, ſowie feiner Zeit über ben recht · 
lien Erwerb ber zur Pieferung übernom- 
menen Hölzer durch Zeugniffe ver einjchlägigen 
Forſtãmter auszuweifen haben. 

Germersheim, ben 2. Duni 1860. 


Montag den 18. Yuni [. Irs., des Mer: 
gend um 10 Uhr, zu Glan-Münchweiler 
auf dem Bürgermeifteramtslofale, werben 
bie Reparaturen an der Synagoge zu Stein- 
bad) im Minververfteigerungsiwege vergeben. 
Diefelben find veranjchlagt zu: fl. Er. 

1) Dacpbederarteit . . . . 141 57 

2) Schreinerarbeit (Stühle) zu 209 53 

3) Schlofferarbeit. . . . . 102 2 

4) Züncperarbeit . . . . . 06 46 

Gleichzeitig werben die Reparaturen am 
Slcdenthurm zu VBörsbern, beftehend in 
Schieferdeckerarbeit, veranjchlagt zu 196 fl. 
6 fr., verjteigert, 

Glau · Munchweiler, den 5. Yuni 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Leonhard. 


Die amerilaniſche Kunſt ⸗ Mahlmühle in 


betrieben werden lann, wird Freitag den 
22. d. M., Vormittags 10 Uhr, im dem 
Lokale felbft, in einzelnen Theilen an ben 
Meiftbietenden verfteigert, wozu die Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Worms, ben 4, Juni 1860, 
8. Melas & Comp. 


nn — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der Forderungen oder Zahlungen ‚au 
den verlebten Aderer oh. Aram Schunt 
von Oberauerbach zu machen hat, wirb er« 
fucht, bei Unterzeichnetem bievon binnen 
8 Tagen, behufs Bormerkung im Inventare, 
Anzeige zu machen, 

Zweibrüden, ven 6. Juni 1860, 

Schuler, f.b. Notär. 


Alle Diejenigen, welche Forderungen 
an bie Gutsvermaltung des Hofes Mon 
bijou zu haben glauben, werben hiermit 
erfucht, dieſe bis zum 15. Juni nächſthin 
auf genanntem Hefe einzureichen, indem 
fpätere Forderungen mit berüdjichtigt 
‚werben können. . 






















bem Kirſchgarten babier, welche durch bie 
Einrihtung einer Lederfabrit nicht weiter 





” 


‚  Ktänemmarti zu nenberg. 
Der dieplaͤhrige martt vahlet 


wird 

Korte den 10. lauf. Monats 
affen, Was hiermit zur Kenntniß bes 

Publifums gebracht wir, 

2 ‚ Ber Yant 1880. 


PERS PIEFI Tuer — serie, 


Das = 
Maifeſt mt Harmoniemuſik 
und Geſangproduktion 
durch die Webenheimer Liedertafel auf dem 
Kirchheimerhof bei Breitfurth 
lennte wegen ber ungüuſtigen Witterung 
am Pfingftmontag nicht abgehalten werben 
und fiudet daſſelbe nunmehr Sonntag ben 
10. Zuni nächfthin ftatt, 
Höflichft ladet Hiezu ein 


—_. 


Sonntag den 10. Juni 
Kränzchen 
im Birkhauſer Park bei Irheim, 
wozu höflichſt hiermit einladen 


Der Vorſtand bes Gefellenvereins 
und Wirth P. Böhm. 


Sonntag den 10. Juni 


Tanzmufik 
bei Karl Hoffmann 
in Gruftiweiler, 


Entree: 24 fr. 


Für cin Landgut in Hiefiger Gegend ' 
wird eine erfahrene, zuverläffige Haus · 
hälterin geſetzten Alters, am llebſten eban⸗ 
geliſcher Konfeſſion, geſucht, melde einer 
größeren Landhauohaltuug felbſtſtäudig vor- 
ſtehen kann. Wo, iſt zu erfragen in der 
Exp. d. U. 


Naturgeſchichtliches. Der Olefant 
wird in höherem Alter fo eiferfüchtig, daß 
er fogar über das am Käfig vorbeigehende 
Vublifum wüthet. 


— — — 
Franzöſiſcher Rahmkäfe, bei Abnahme 
ven ganzen Käſen von 1—2 Pfb. & 20 fr. 
pr. Pib.; — auch jind wieder neue ſchone 
Waſchinen zum Berforfen ber Blafchen an: 
gefommen bei t. & Wend. 
Gerichtſchreiber Clemens hat eine Wieſe 


für die diesjährige Heu: und Obhmet-Ernte 
ju verpachten. 


9. Bitfe 


— — — — 

Zwei Morgen blauer und anderthalb 
Morgen rother Klee find zu berpachten, 
Bon wen, fagt die Ep. d. Bl 

Ein Wiener Stupflügel, 6"/, ottablg, 
ift zu verfaufen bei —3. Yaberg. 
Bei Witwe Schud in Obmbad-Brüden 
ift ein vollftändiges Schmiebewerkjeug billig 
zu faufen. 

Jacoby in Homburg haben Maljfeimen 
au verlaufen. 

Lehrer Bollenweider hat ben ‚leiten 
Stod feines Haufes, nebſt Kammern, sel- 
fer u. dgl. zu vermiethen und bis 1. Oft. 
zu bezichen. 

Witwe Yadenberger hat ein Zimmer 
zu vermiethen. 








Piälziihe Eifenbahnen, Heſſiſche Ludwigsbahn. 


Fahrplan für ven in Sommerdienst, 
vom 1. —— 1860 angefangen... 
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Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


5 Bupeibrücher 


Wochenblall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntagb, Dirndtags und Areirage. 
” Breis: bei der Etp. genommen 45 Kr. virrteljährlic. Inferate: 9 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft erthelit: 4 Kr. 
* 







Bayerm- 
Münden, 3. Juni. Unfere Stabt und Umgegenb wurbe 
diefen Abend gegen 5 Uhr von einem furchtbaren Hagelwetter 


mit Gewitter, dem al&bald ftarke Regengüſſe folgten, beimge- | 


jucht.. Das Wetter lam von Weſten ber und hatte ſich durch 
eine fo große BVerfinfterung bes Himmels augelündigt, daß man 
in öffentlichen Fokafen Licht anzünden mußte. An vielen Häufern 
ift feine einzige Scheibe ganz geblieben, im proteftantifchen 
Schulhauſe find ihrer mehr als 500 jzerbrochen. Die großen 
foftbaren Spiegelfenfter ber neuen Reſidenz hielten den Sturm 
aus, aber die an dem alten Gebäube find vielfach befchäbigt; 


| die Wohnung König Ludwigs, ber Wittelsbacher Palaft, ift arg | 
"mitgenommen worben. Am meisten Beforgniß begt man für bie | 


Pinafothef, welche die Tange Reihe ber Loggien-Fenfter gerabe 
bem Anprall ber Schloßen entgegenftredte, die in ber Größe 
von Welfchnüffen und mit folder Kraft beruntergefchleubert 
wurben, daß man meinte, ein Steinregen falle auf die Häufer 
und auf bas Pflafter. Am fchlimmften famen die vielen Hunderte 
weg, bie bei dem ſchönſten Nachmittag einen Ausflug gemacht 
hatten; es gab mancherlei nicht unerhebliche Berlegungen. Leider 
bört man En. daß das Unwetter ziemlich weit in bie Um— 
gegend ſich verbreitet und beträchtlichen Schaben auch an Feld: 
frügpten angerichtet hat. 

— Der Betrag ber für den Papft gefammelten Liebesgaben 
in Babern beläuft ſich jegt auf 115,000 fl. und ift biefer 
Tage durch das biefige Bankhaus Froelich und Comp. nach 
Rom mittelit Wechjel übermacht worden. Aus ber Erzdiözeſe 
Münden find weiter noch 861 fl. 5 fr. eingegangen, fo daß 
iegt ber Zotalbetrag ber Sammlungen in biefer Diözefe 30,361 fl. 

Ir, beträgt. 

— König Mar hat bei feiner jüngften Anweſeuheit in- 
Regeneburg zum Ausbau der Domthärme das königl. Geſchenl 
von 10,000 fl. angewiefen, 

— Der Iriegsminifter, Generallientenant v. Lüder, hat 
die Rabreife nach Wildbad aufgegeben und wirb aus bienftlichen 
NRüdfichten vorerſt Münden nicht werfaffen. ı 

— Mittelft minifteriellen Schreibens an den Vorſtand bes 
Gefepgebungs-Ausfchujfes der Lammer der Abgeorbneten, Hrn. 
Grafen v. Hegnenberg, find biefen Abend bem Ausjchuffe bie 
im Ginberufungsfchreiben angekündigten Entwürfe bes Straf- 
geſetzbuchs, des Polizeiftrafgefegbuchs und des Einführungsgefeges 
zur Berathung vorgelegt worden. Die Entwürfe werden min 
fofort durch den Drud vervielfältigt werden. Der Ausfchuß, 
deſſen fänmmtliche Mitgliever ammefend find, wird ſich morgen 
Vormittag zum erjten Male verfammeln. 

Speyer, 8. Juni. Ihre Mojeftäten König. Mar und 
Königin Marie beabfichtigen, wie wir unfern Lefern ſchon mit« 
getheilt haben, morgen Vormittags um 11 Uhr über Mainz 
nah Speher zw reifen, woſelbſt Allerböchitbiefelben demnach 
um */,3 Uhr eintreffen werben. Wontags werben fi bem 
Bernehmen nach Allerhöhftpiefelben nach Landau und Yubwigshähe 
und Dienstag nach Germersheim und von ba gleich nach Durl 
begeben. (Bf. 3-) 

(Dienftesnahridt) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnädigſt beiwogen gefunden, unterm 27. Mat bie allerunter- 
thänigft machgefuchte definitive Rubeverfegung bes Werwalters 
ber Kreis: Armen- und Irren-Anftalt zu Frankenthal, Karl 
Wahtzke, nach analoger Anwendung des 8. 22, Lit. C ber IX, 
Beil. zur Verf. Urk. allergnädigft zu genehmigen und benfelben 
zugleich in mwohlgefälliger Anerkennung feiner bie in bas hohe 





— — 
„ 70. Sonntag, 













10. Zuni 1860. 








gen und eifprießlichen Dienft« 
feiftungen mit dem Titel eines Füniglihen Rathes zu begnadigen. 
Deiterreicd. 

Wien, 8. Juni. Die „Dftveutfche Poſt“ enthält Heute einen 
Leitartikel, nach welchem die meue „orientalifche Frage” als 
befeitigt angeſehen werben könne. Es heißt barin: „Buverläfs 
fige tefegrapbifche Depeſchen aus Konftantinopel, die hier ein« 
etroffen find, melden, daß der frangöfiiche Geſandte, Hr. t. 
Lavbalette, und ber ruffiiche Geſandte, Fürſt v. Labanoff, in 
Konftantinepel die offizielle Erflärmg abgegeben haben, vaf 
ihre Regierungen mit der von der Pforte aus eigener Initiative 

eorbneten jelbftjtändigen Enquète über vie Rage ber dhrift« 

n Dewohner der Türkei fih vollftändig einverstanden erflären 


+ Diefe Nachrichten gehen weiter und find meuern Datums 
bie Erflärnngen, welche Lord John Nuffell in ber geftrigen 

- Nachtfigung bem Parlamente mitgethellt bat. 

| Brage, welche Fürft Gortfchaleff in einer Diplomatentonfereng: 


ten verlegte, ift nunmehr erlebigt. Daß England, Defterreich: 
‚ Preußen hiermit fih einverftanden erflären werben, unter⸗ 
liegt der Natur der Sache nach wohl feinem Zweifel," 


IR Breufßenm _ 

‚ Berlin, 30, Mai Im den legten Tagen ift bie Ka⸗- 
binetsorbre des Pringregenten vom 5. d. befanht geworben, 
welche Bezüglich der neuen Ginrichtung der Infanterie ergangen” 
ift. Die bisherigen Landwehrregimenter bed erften Angebots 
heißen danach fortan Bei der Linſe fombinirte Infanteriregimenter 
und führen die Nummer des Linichregiments, mit welchem fie 
‘fombinirt find. Das erfte und zweite Gardelanbwehrreghitient 
heißen erftes und zweites fombirirtes Garderegiment, Bas dritte 
und vierte heißen erftes und pweites Tombinirie® Grenadler⸗ 


wehr treten zu biefen neuen Bataillonen über, bie Megimentd« 
und Batailionsfommanbenre find färnmtlich ernanut und bie 
Liſten chen vor IM Tagen durch die Zeitungen befannt ge» 
worden. 

rantreid. i 

Paris, 5. Yun 
daß mach Beendigung des Krieges mit Ehina bie franzöftfchen 
Truppen unter bem Dberbefehl des Generald Montauban fich 
nah Madagaskar begeben werben, um von biefer Infel Beſitz 
ju nehmen, auf den Frankreich feit 1642 ein Mehl zu haben 
glaubt. 

Syanten. 

Maprid, 2. Yuni. Nach Briefen aus Tetuan wird ber 
Kalif nach Madrid kommen, um 200 Millionen zu überbringen 
und die Königin zu bitten, Tetuan fofort räumen zu laffen. 

— Der ‚Monileur be larmer” melbet, daß bie Nachricht 
Bon der Berwerfung bes franzäfifch-englijchen Ultimatums durch 
bie chinefifche Regierung authentifch iſt, unb daß bie DOpera- 
tionen ber Verbündeten am 20. Mai beginnen follten, Die 
Oberbefehlshaber der Letzteren beabſichtigen, fie mit großer 
Energie durchzuführen. 

! Italien 


Neapel, 3. Yun. Am 1. haben 4000 Inſurgenten mit 
Geſchützen Catania angegriffen und wurden tapfer unter Befehl 
bes Generale Glory vem 5. Yägerbatalllon, ven Fanciers und 
ber Artillerie zurüdgeworfen, welche an verſchiedenen Punkten 


daß fie ihre Befriedigung barüber aus zudrücken beauftragt” 


Die brohende 
auf das Tapet brachte und in einer Eirfularbepefche ben Groß⸗ 


regiment. Die Abfutanten, Werjte und Zahlmeifter der Lanb⸗ 


In amtlichen Rreifen will man wiſſen, 


f 
11] NcH N MNe 


— 


kämpften und nach achtſtündigem Feuern Drei Kanonen und i 
na gene haben Bari Han 





" 
ie Colonne 9 richalls Afran Di‘ ra, we eir 
— 
Fünfhu —* 20 5* in Na > 
elfommen. Die von Gäribalb jene Berwundeten werben 
u. ben in tool vflegt ———— 


vervflegt. 
gefangenen k. Offizieren fehr zuvortommendA Er hofft, es würben 
aus den Reihen ber neapolitanifchen Armee Biele_ zu ihm As: 
laufen. Die in dem Gaftell befindlichen Truppen fe en fehr 


Teiven, weil. ihre Stellungen von ben benachbarten. Anböhen |, > 


beherrſcht werben. 

Folgende Nachrichten aus Neapel find authentifcher als bie 
bereits genebenen: General Letizia hat Neapel am 2. Yuni 
früh verlaffen, um fih nach Palermo zu begeben, Er über 
bringt bie Weifung, den Waffenftillftand zu erneuern. Jndeſſen 

eben. mit Wurfgefchoffen beladene Schiffe fortwährend von 
Reapel ab, Die Regierung hat befonbers den Beiftand Franl- 

reih® angerufen. Dem Staatsrath ift Auftrag gegeben, eine 

* N Inftitutionen nachgebildete Verfaſſung vorzur 
reiten. 

Genua, 5. Zuni. Garibalbi hat aus Mangel an Munition 
in einen Waffenſtillſtand willigen müſſen. Es geht das Gerücht, 
die Aufſtändiſchen hätten im bem Finangpalaft eine ‚große Summe 
Geldes gefunden. Die farbinifchen Untertyanen Haben: fih an 
Bord des „Governolo“ eingefcifit. or 

Das aus der Penante am 2. Juni in Genua: angefonmiene 
Dampjbeot. hat dort eine große Anzahl von ans! Meffina- flüch- 
tenden Fremden ans Land geſetzt. Biele Familien diefer Stadt 
hatten auf ven im Hafen liegenden Schiffen, die fich in ſchwim ⸗ 
menbe Gaſthöfe verwandelten, eine Zuflucht geſucht. Am 29. 
Mai waren die Straßen menſchenleer. Alle wafjenfähigen jungen 
Leute waren abgezogen, um fich den Infurgenten anzufchliehen. 

Zurin, 6. Juni. Ueber Genua haben wir Nachrichten 


aus Sizilien bis zum 3, Junit. General Letijia hat dem Ger 
neral Lanza den Befehl überbracht, mit Garibaldi wicht zu uns 
terhanbeln und bie Stabt lieber zu zerftören. Gr ift am Sonntag: 
nad Neapel zurüdgereiöt, um, wie man fagt, neue bringehbe! 
BVorftellungen durch den unter den Truppen um ſich greifenden 
ſchlimmen Geift zu motiviren. . 7 ; 





Mittwoch den 13. Juni 1860, Nachmit» 


der Bevölkerung diefer Stabt nicht recht trauen ‚ fo ver- 

legte man bi .Y in an ftationirte e i 

Beſatzung. Die Be Aleſſandria hat ebenfalls bebentenbe 
be Er #8 | 


<ahliten der Malz. IE O 


er 





{ r 











Sitzung vom 4. Juni. N, 


Witheln Gerhardt, 25 Fahre alt, Schloffergefelle von 
Stahlberg, mehrerer friminellen Diebftähle angeflagt, 
vertheibigt dur ben Hru. Rechtsfanbivaten Tellbarh. 

Bon Juli 1858 bis 26. Sept. 1859, während welcher Zeit 
ver Angeflagte in Darmitadt arbeitete, wurden bort mehrere 

ichſtähle unter erſchwerenden Umſtänden verübt, ohne daß es 
anfänglich gelang, dem Thäter auf die Spur zu kommen. Erſt 
als der Angeklagte Darmjtadt verlaifen hatte, richtete ſich brim- 
gender Verdacht gegen ihn, fo daß auf Requifltion der groß- 
herzogl. heſſiſchen Behörden, welche einen Genbarmeriebedienfteten 

+ zu biefem Behufe nach Kaiferslautern fandten, eine Hausſuchung 
bei dem Angeklagten vorgenommen wurbe, wobei eine Menge 

- geftohlener Gegenjtände gefunden wurde, Der Angeklagte hat 

ſogleich einen Theil ver ihm zur Laſt gelegten Diebftähle ein: 

‚ geftanden, Es wurde un wegen zehn verfchiedener Diebftähfe 

I gegen k; Anklage erhoben, wovon acht in Darmſtadt und zwei 
in der Pfalz verübt wurden. Sämmtliche Diebftägle waren ber 

deutend und vie geftohlenen Gegenftänbe, worunter fehr viele 

Schmudjahen ſich befanden, von hohem Werth. Neun biefer 
Diebftäple geftand ver Angeklagte ein, einen fäugnete er, näm- 
fih den, der zum Nachtgeil des Kleiderhändlers Anfpach von 
Darmftabt verübt wurde, Bei diefem Kleiderhändler wurde 
ebenfalls eingebrochen und ihm ohngefähr 4—B Nöde, S—10 

’ Paar Hejen, 8-10 Paar Welten und 100 Stück Stahlfedern 

entwendete Bel dem Angeflagten fand man 3 Röde, 5 Paar 

! Hofen, 3 Weften und ungefähr 100 Stück Stahlfedern, bie’ 
von Anſpach als aus feinem Magazin herrührend anerkannt, 

! wurden. Der Angellägte gab am, er feh Abends einem ihm 

! umbefannten Manne, der einen Pad auf ver Adhfel trug, bes 

gegnet, dieſer habe die Kleider fallen laſſen und ba berfelbe 

nicht auf fein Nachrufen gehört, habe er die Meiver zu fich 

' genommen und sachen er erfahren, daß bei Anſpach ein Dieb⸗ 
ftahl begangen worden ſeh, biefelben behalten, um nicht als Dieb 

zu gelten. Die Stahlfevern babe er fih in Darmſtadt gekauft.‘ 

Die Geſchworenen ſprachen den Angeflagten ver neun vom ihm 
zugeftandenen Diebftähle ſchuldig, bezüglich des zum Nachtheile 
des Kleiderhändlers Anſpach verübten Diebſtahls Tautete ver. 
Wahrſpruch auf nichtſchuldig, worauf das f. Affifengericht dem‘ 
Angeklagten zu 10jähriger Zwangsarbeit und zu den KRoften der” 

‚ Prozebur verurtheilte. 


* 


A. Kranzbühler, verantwortl. Rebakieur. 











u. irden⸗ Tabafspfeifen, me ef Haumene, 
Gegenftände, Cigarren, Strid-Baum- 
wolle, Dofen, eine Parthie Kiſten und 


tage um 2 Uhr, auf. dem Stabthaufe zu 


weibrüden, laſſen die Kinder der zu 
ibrüden verjtorbenen Eheleute Gottfried 
holler, bei ge Schuhmacher, und 
Maria Schmid folgende Immobilien in 
Eigentum verjteigern, als: 
Auf Zweibrüder Bann: 
1) Einen Antheil an einem breiftädigen 
in ber Stabt Zweibrücken, in ber 
tmarktitraße, neben Bierbrauer 
ſohn's Wittwe und Kindern und 
Eugen Wilhelm ftehenden Wohnhaufe, 
welcher Antheil hauptfählih in Fol- 
gendem beftcht: 
1 Stube und 1 Küche im dritten 
Stode, dem Speicher darüber 
und der Gallerie daneben, bem 
jweiten Keller linkerhand bes 
Eingangs zu den Kellern, dem 
Schweinftall rechterhand des 
Eingangs und einer Dunglaut 
daneben. l 


bad). 
Auf Bubenhaufer Bann: 

3) 2 Viertel 16 Ruthen Uder auf ber 
Rothhell, neben Georg Engelhorn 
und Schuhmacher Ibig. 

4) 3 Viertel 15 Ruthen Ader im Alingel- 
thal, oben, am Delforb, neben Notär 
Scholze's Erben und Kaufmann 
Schilling. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 28. und Freitag ben |i 


29. Yuni 1860, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr aufangend, im ihrer Wohnung zu 
Zweibrüden, ‚läßt die Wittwe des bafelbit 
verlebten Drechslers und Schirinfabrifanten 
Karl Friedrich Schmelger folgende zu ber 
zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Sütergemeinfchaft gehörige Mo- 
bifiargegenftände gegen’ gleich baare Zahlung 
verfteigern, nämlich : 
Bettung, Getüch, Kleidungoſtucke, Tiſche, 
Stühle, Kücheugeſchirr; Regenſchirme, 
Sonnenſchirme, Stöde, porzellanene 


Fäffer und allerhand ſonſtige Gegen⸗ 
jtände, * 


Guttenberger, fgl. Notär, 
Montag den 11. Juni 1860, Vormittags 
9 Uhr, zu Itheim im Schulbaufe, werden 
nachbejchriebene Ammobilten Irheimer Ban⸗ 
nes, zum Nachlaife bes bajelbft verlebten 
Daniel Gehlbach gehörig, auf" mehr: 
jübrige Zahltermine zu Eigenthum ver 
5: 


eigert: 
2 Viertel 16 Ruthen Wieſe im Reben: 
in Eee — de 
18 en U m Flur gegen = 
bad), 2te Ahnung, neben. Friedrich 
Meyer; mit Kartoffeln. 
24 Ruthen Ader an der Hornbacherftraße, 
neben Jakob Gehlbach; mit Hanf. 
1 Morgen Ader in den Krummädern, , 
neben Daniel Biſchof; mit Kartoffeln. ° 
2 Viertel Ader allda, neben Heinrich 
Graul, mit Hafer. 
3 Viertel 16 Nuthen Ader auf Mühl, 


— — — — 


berg, * Ahnung ‚neben Peter Loch; 
mit Hafer, 
2 Viertel 14 Stülheh Hier allda, Tte Ab: 
Jakob Oehlbach ; mit Korn. 
1 Bi t Wiefe im der mittleren 
Bidenalbe, neben Friedrich Meyer. 
3 Viertel 16 Ruthen Ader vorn am 


„„Geiters, Ifte Ahnung; neben, Fu 
flein; mit Klee 


1 Morgen 5 Nuthen Ader am Ohm: 
—— ueben Jalob Gehlbach; 
mit Allee. 

3 Morgen 1 Viertel Ader unten am 

Baãckerswãldchen, neben Michael Hörauf. 
3 Viertel ber —— neben Daniel 
Biſchof; mit 

3 Morgen” 1 5 Ader allde , neben 


Dr — mopen . wWoren 


1 Morgen 2 Biertel Nder in der Dhm⸗ 
—— neben Friedrich Seel; 


it Klee. 
1 Morgen 1 Viertel Ader im Langen | 


Tte Ahnung. 


thal, | 
3 Viertel 18 * Ader allda, neben j 
bent 


Wald; m 
2 Morgen. 2 Aigen Ader ala, 4te 
Ahnung, neben Daniel Bijchof. 
1 Morgen. 2. Viertel, 20. Ruthen Ader 
jenfeits —* iſte Ahnung, 


neben 
u f. b. Notär, 


Sogleid) nachher - wird die diesjährige 
Ernte in nahbeichriebenen Anmmbilten Sr: 
imer Bannes , welche zum Nachlaffe der 
m Irheim verlebten Maria Gehlbach, 
—* zur Gutergemein ſchaft 
x und ihrem verlebten Ehemann Daniel 
ehlbach beſtanden bat, 
* bis Martini 1860 verfteigert, nämlich: 


1. In folgenden Wieſen das Heu⸗ und 


Ohmetgras: 
3 Biere 16 Ruthen im Nebenüber, 
2 Viertel 6 Nuthen anf dem Seitersberg. 
22 Ruthen Wieſe in den Taubhansgärten. 
24 Ruthen Wieſe allda. 
11. In folgenden Aedern die Greseenz : 
Die Kartoffeln in 1 Viertel 6 Nutben 
in ben Bruchgärten. 
Das Korn in 2 Viertel im Flur gegen 
‚Zweibräden, 2te Ahnung. 
Die Kartoffeln. in. 1 Viertel in den 
Scheuergärten 
* Sale in 1 Morgen auf dem Mühl: 
rg, 3te ung. 
artoffeln in 1 Morgen in der 
rin Ahnung) auf Seiters 
' Korn in 2 Viertel s "Rutpen | 
dafelb 
Der Hafer in 3 Viertel 10 Ruthen am]. 
Dachsberg. 
Der Klee in 1 Morgen im Langenthal, 
5te Ahnung. 
Schuler, k b. Notär. 


—— den 13. Juni 186 1860, Nach 
rt, zu Irheim in dem Wohn: 
due u da eibit verlebten Eheleute Daniel 
hlbach und Maria Gehlbad, wer: 
den bie zu deren hei gehörigen Mo: 
Du Bor namentlich: 
de 4 Ständer, 
gen, Adergeräthichaften, Bettu 
—— Tiſche, Stühle, Gehe, 
1 Zee tank, 6 Fäſſer, 1 eh 
Falten, 1 indmühle, 1 1 Ströhbauf, 








ge pe nicht am 18., fondern am Diene- 


Die oiidhen 1 


gehören, if}! 


verſteigern: 

1 Pferd, Afährig, Zweibrucet 
1 Rind, 1 Wagen, Adergeraſhe 3% 

Rücpkngefchirt und fenftige Mo 


' Eingetretener Hindernijfe wegen wirb 
olzverjteigerung bes Rentuers Georg 





ag den 26. Yuni 1860, Worgens 8 Uhr, 
u Tſchiflit in der Wohnung bes Joſtph 
ehmatın abgehalten werben, mobei folgende 
Im GErbujch ſitzende — auf Borg ver⸗ 
fteigert werben: 

Ca. 5000 faten. und geſchaͤlte eichen 

Bellen, 

mehrere — geſchaͤltes eichen Hel;. 
L Geßner, tgl. Notär. 


ie m 
3 ‚ben 15, ‚Dani arg faffen 
Veler Schneider —538 aria Weber, 
Wittwe von He wi Rimſch· 
weiler folgende ——— rmogens· 
— der ie wegen, der 


jährig verlebten Dantel Schneiver, ge- 
veſenen Sohnes dee Peter’ Schneiber 
und deſſen verſtorbenen Ehefrau Karo⸗ 
lina Emwig gehörenden Grumbftüde, 
beſtehend in: 

23 Acker- und Wiefen- Parzellen, 
Rimſchweiler Bannes, dann in 
einer Wieje von 50 Dezimalen 
in ber oberen Bidenalb, auf 
bem Banne von Irheim, und 
einer Wiefe von 60 Dezimalen 
bein Meiereiwiefe, Zweibrüder 


| nes. 
h. Mittags 12 Upr, im Haufe ber 
Wittwe Ewig: 
: 2 Rubrpferde, wobei ‚ein vierjähriges 


engftfohlen, 1 * 1 Rind, 4 
cafe, 1 Lamm, 1 Fuhrwagen, 1 
tenpflug, 1. Gage, Ketten, 2 -. 


tänbige Betten, 2: Stleiderfpränfe, 1 
ı - Rüchenfchranf, Lijche Stühle, Frauen» 
' 0 Meiber, — und ſonſtige Haus- 
gerãthſchaft 
GBorubach, * "18. Mai 1860, 
Waltz, königl. Notär. 


Wiejen-Berpachtung. 
Dienstag den 12. — 1860, Nachmit- 
tage um 2 Uhr, u Homburg in — 
Wohnung bed Herrn Dümmler, läßt 
Vehrer Bidte von Zweibrüden * 
Wieſen durch ben unterzeichneten Notär 
für die biesjährige Heu- und Ohmet ⸗Ernte 
ve ichten. 
omburg, ben 8. Juni 1860. 
Ansmann, Aal. Notär. 


Miefen-Berpachtung. 
Mittwoch ven 13. Juni 1860, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 
laffen die Erben des zu Homburg verftor- 









7 


benen Herrn Re b, Gutöbefigers 
Bafob Munzinger liche zu beffen 
Nachlaß gehörige Si bie biesjährige 


Heu und Ohmet⸗Ernte durch ben unter 
zeichneten Notär verpachten. 

Homburg, den 8, Juni 1860, 

Ansmann, fyl. Notär. 
Saarlouſs läßt ee 

am mächjter Montag 
den 11. d8. Mto., Bormittags 11 Ahr, 
zu Rodershaufen, reis Saarbrüden, im 
Saftbanfe des Herrn Zimmermann, 40 
überzäblige Arbeitspferde, von 5—8 Jahren, 
worunter 2 Stuten mit Fohlen, gegen 
Zuhlungsausftand verfteigern. 


Saarbrüden, den 4. Juni 1860. » 
UA. Kewenig, Notar. 





Pferdeverſteigerung. 
538 P. Hayer 








Holzverſteigerung. 
Freitag den 15. Juni laufenden 
Jahres, um 2 Uhr Nachmittags, 
auf dem VBürgermeifteramte zu Räs« 
bofen, werben aus dem Gemeindewalde zu 
Krähenberg, Schlag Haſeldell, 2 eihen Nutz ı 
hol zabſchnitte, zufälliges —— öffentlich 
verfteigert. 
Käshofen, ven 8. Juni 1860. 
Das Birgermeifteramt, - 
Bollmar VI, 


Montag den Fl. d. Mte., Nachmittags 
4 Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb eine 
Parthie altes, Eifen  meiftbietend D agluigeee, 

Zweibrüden,. den 6. Juni 4 

u“ rgermeijteramt, 
tengel,, 


Vermiſchte Befannfmadungen. 


Bolizeiliche Befanntmachung,, 


Den Gemwerbetreibenden biefiger Stabt 
biene zur Renntniß, baf mach nunmehr be= 
endeter Berififstion der Maße und Gewichte 

pro 1860 burd ben — 2 nach 
Umfluf von acht Tagen eine deßfallſige 
Vifitation vorgenommen unb gegen bie 
Säumigen außer KXonfisfation ber nicht 
—— Segenftände protolkollirt werden — 


war gift für bie Wochen- und Krämer» ' 
märlte babier, 

Zur Darnachachtung wird hiebel noch 
folgende geſetzliche Beſtimmung veröffentlicht: 

„Schreiner, Zimmerleute, Wagner, 

Küfer, Tapezierer, Maurer, Steinhauer 

und alle Bauhandwerker mäffen mit bem 

Meter verjeben ſeyn.“ 

„Die Bäder haben in ihrem Berfaufs- 
Totale eine gebörig verifizirte Waage, mit 
= nöthigen Gewichten verfehen, aufzu- 

ängen.“ 
Zweibräden, ben 21. Yumi 1860. 
Der tal. Potizeitommijfär, 
Raquet. 


Herr Mayer Hirſch Heymann, Rentner 
von Saargemänd, dermalen bahier wohne ' 
baft, hat der Rleinfinderbewahranftalt dem 
Betrag von 20 Fr. zufommen lafjen; was 
hiermit danlend erwähnt wird, 

Zweibräden, ben 8. Juni 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Schützen⸗ Bes Gefellfchaft. 


Heute Sonntag Scheiben: und Piftolenfchiefen 
mm 4 Uhr. * 


fl. 250,000 


Haupt-Gewinn der Ziehung am 2. Juli 1860 
der Defterreichifchen Eifenbabnlonfe. 


Fe eg des Anfehens find 21mal 250,000, Timal 200,000, 103mal 
150, ‚ 90mal 40,000, 105mat 30,000, 60mal 20,000, 105mal 15,000, 
30Tmal SOOO, 20mal 4000, Tömal 3000, 54mal 2500, 264mal 2000 
bO3mal 1500, 773mal 1000 Gulden ꝛc. 

Sedes Obligationsloos muß einen Gewinn von wenigſtens 125 fl. erhalten unb 
erlaſſe ih felche zum Tagescours. Mein anderes Anleben bietet fo große und 
viele Gewinne und follte Niemand verjänmen, von bem Plan Einſicht zu nehmen. 
Auf Verlangen fenbe ich benfelben gratis zu und ertheile gerne weitere Auslunft. 

Franz TFabricius, 


Stantteffeftensdanblung in Frankfurt a. M. 


Kaiſ. Rönigl. Veſterreich. Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbabnlonfe vom Jahre 1858 von 42 Mill. Gulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000. 150,000, 40,000, 30,000, 
| 20,000 u.f.f. bis abwärts zu fl. 129 Oeftr. Währ. 
Nächſte Sirbung Montag den 2. Juli. 
Looſe Hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfehen, 4 fl, 5, 11 Stid A 
fl. 50 find gegen Einfendung des Betrags bei uns zu beziehen. Auch kann berjelbe 
burch Poftvorfhuß erheben werben, ohne daß hierdurch Portofoften für ben Empfänger 





entftehen. — Berleofungeplan und De gratis und portofrei. 


Mori; Stiebel 
A. K. Defterreich. I00⸗fl. 


ooſe, 
Ziehung am 2. Yulia.c., 


Haupttreffer: fl. 250,000, fl. 40,000, 
fl. 20100 fl. 3000, — mindeſter 
Treffer: fl. 125, 


find zum Tagescours zu haben bei 
Weismann & Mayer 
in Mainz (Stabthausftraße 15). 
’NB. Es werben auch Poofe für dieſe 
Ziehung giltig A fl 3 abgegeben. 


Gefchäfts- Empfehlung. 

Der Unterzeihnete empfichlt fih allen 
feinen Freunden und Gönnern, da er ben 
nun an fein Geſchäft ald Maurer und Stein 
bauer für ſich betreibt, und bittet um ge» 
neigten Zufpruch. Seine Wohnung befindet 
fi in der Irheimer Straße neben Tabafs- 
fabrifant Bender. 

Philipp Leyerer, Maurer. 


Empfeblung. 

Bei Hm. Lorey Shöller, Schmied 
in Homburg , finb ftets alle Sorten Ziegel- 
waaren von ber befaniten Alfchbacher Ziegel- 
hütte zu ben bilfigften Preifen zu haben. 

Alſchbacher Ziegelgütte, den 24. Mai 1860. 
Nitolaus Dame. 

Der Unterzeichnete erklärt Hiermit, daß 
er bie unterm 21. Mai legthin gegem ben 
Aderömann Joſeph Matheis von Bierbach 
ausgeftohenen Berleumbungen hiermit öffent» 
lich wiberrnit, da fie nur auf Unwahrheiten 
beruben. 

Bierbah, den 6. Yuni 1860. 

Peter Fuchs, 


öhne, Bankiers in Frankfurt a. M. 


Die Verlooſung 

bes Frauenvereins dahier findet Sonntag 
ven 17. Iuni im Fruchthallfaale, Nachmit- 
tags um 3 Uhr, ftatt. Nächften Freitag 
und Samstag von Morgens 9 bis Mit 
tags 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Ausftellung ber hiezu gefendeten Gaben 
ebenbafelbit. 

An die gütigen Geberinnen ergeht bie Bitte, 
baldigſt ihre Geſchenle am den unterzeichneten 
Aueſchuß gelangen zu laffen, um biefelben 
bei der Ausftellung vortgeilhaft orbnen zu 


fönnen. 
3. Cotta, T. Culmann. ®. Culmann. 
€. Gugel. A. v. Harsdorf, F. Ge. 
3. v. Hofenfels. . green €. 
Brieger.. A. Toe. Toew geb. 
Geul. H. Märker, J. Roth he. 
T. Nuppelius. 8. Wildt. 


Die Freunde ber evangelifhen Guſtav- 
Aolf-Stiftung werben hiermit zur Theil» 
nahme am ber Feier bes Jweibrüder Zweig · 
vereinsfeftes biefer Stiftung, welche Sonntag 
den 17. Iumi, bes Nachmittags 2 Uhr, 
hier in Zweibrücken ftattfinbet, freundlich 
eingelaben. 

Zweibrüden, ven 9. Juni 1860, 

Der Vorftand bes Zweigvereins: 
Müller. 


Am Pfingftmontag find in Bexbach zwei 
Stanbtücher verloren gegangen, das eine 
von 7, bas andere von 14 Ellen; ber reb- 
liche Finder wird erfucht, diefelben an Hrn. 
Schmelzle, Kappenmacher in Homburg, 
gegen eine gute, Belohnung abzugeben. 


Ehriftian Brabfifch jun. hat Grummet 
zu verkaufen. 





Sonntag den 10. Yunt 


—F mit Harmoniemnſil 
koobei s ) 
Bier er A Er 


Höflichft laden hiezu ein 
P. Böhm, Wirth, 


und 
ber Vorftand des Geſellendereins. 


Somtag ten 10. uni 
Produktion 


Irheimer diedertafel 


im 
Duͤrt ſchen Garten zu Zwelbrücken. 
Eutree 12 fr, a Perſon zu Gunſten des 
Dirigenten. 
Sonntag ben 10. Yunt iR 
HarmonieBlechmufik 
im TivolisBarten bier. 
Anfang 3 Uhr. 
Entree : 3 fr. & Perfon. 


Abends Feuerwerk, 


Sonntag den 10, d8. 


Harmoniemuſil 
in der Wirthſchaft von 
Chr. Renner 

in Bubenhaufen. 
Ein wohlerhaltenes Billard 
SE" allem Augehör ift zu 
verfaufen. Wo, fagt bie 
Exp. d. DI. 


Ein goldener Ring wurde in der Frucht- 
marftftraße bahier gefunden umb lann auf 
bem E Pollgeilommiffariate abgeholt werben. 


Bäder Horn hat für bie biesjägrige Heu · 
und Obmet-Ernte noch zwei BBiefen 2 
ein großes Kleeſtück zu verpachten. 

Eine Wieſe von 1 Morgen 8 Ruthen, 
auf dem ſtreuzberg gelegen; hat zu ver- 
pachten 3 Neu. 

Eine Wiefe von 1’/, Morgen ift zu were 
pachten; ven wem, fagt bie Erp. d. DI. 

1 Morgen Wiefe, in den Schmalzwiefen 
gelegen, hat zu verpachten 

3. Reif, Gerber. 

Zwei gute Geſellen finden bauernbe Be- 
ſchaͤftigung bei Schreiner Berſch. 

Bei Yofepb Carl, Zapezierer, kann ein 
junger Menſch in die Qehre treten. 

Eine freundlihe Wohnung von 3 Zim-« 
mern, mit oder ohne Küche und allem ſon⸗ 
ftigen Zubehör, ift, bis 1. Oktober bejieh- 
bar, an eine ftille Familie zu vermiethen. 
Wo, fagt die Exp. d. Bl. 

Fr. Kallenbah, Schreiner, hat ben 
druten Stod feines Haufes (Mauſarde) 
an eine ftille Haushaltung zu vermiethen; 
derfelbe ift auf Michaelis zw beziehen. 

Schneider Gentes hat ein Legis, aus 
Stube und Rüche beftehenb, au vermietgen. 

Dittwe Tadenberger hat ein Zimmer 
zu vermiethen. 
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Bayerm 


Münden, 5. Juni. Hr. Appell. Rath Boye bat megen 
Nichteinberufung zu den Sigungen des Gefepgebungsausfchujfes 
ber Kammer ber Abgeordneten eine Rellamation eingereicht , bie 
in ber heutigen erften Sigung bed Ausjchuffes zur Berathung 
gekommen ift. Der Auoſchuß war, wie uns mitgetheilt wird, 
der Anficht, daß es ihm nicht zuftehe, bem in Betreff ber 
Legitimirung bes Hrn. Vohe feiner Zeit von der Kammer felbft 
zu fafjenben Beſchiutz vorzugreiſen. Da ſonach Hr. Boye „zur 
Zeit* feinen Sig im Ausſchuſſe nicht einnehmen fan, wurbe 
fofert bie Einberufung des Erſatzmannes, Hra. Dberappell.- 
Rath Dr. Lauf, befcloffen. Letzterer ift zwar ſchon von ber 
Staatsregierung einberufen, alten der Ausſchuß jcheint der An- 
ficht geweſen zu ſeyn, daß bie Einberufung von Erjagmännern 
nur ibm, micht aber ber Regierung zuſtehe. Das Referat über 
das Etrafgefegbuch ift wieder Hrn. Dr. Weis und jenes über 
das Bolizeiftrafgefegbuch abermals Hrn. Prof. Ebel übertragen 
worben; Grjterer wird noch über das Einführungsgefep Vortrag 
erftatten. Die nächſte Sigung des Ausfhufjes wird Lommenben 
Montag ftattfinten, 

— 4. Zuni. Die gegen den’ Kaufmann Sodeur megen 
Staatsderraths vierten Grades (Anwerbung in neapolitanijche 
Rriegspienfte) erlannte einjährige Feſtungeſtrafe ir im Wege 
ber Gnade auf viermenanliches Gefängniß herabgeſetzt worven. 
— Bon dem Gewinnantheil ver Münden-Hachener Dtobiliar- 
feuerverfiherungsanftalt hat der König 30,000 fl. zur Deritel- 
lung von Brimnen- und Wafferleitungen in waſſerarmen Gegen« 
ben bes Landes angewiefen. — Das Hagelwetter am Sonntag 
folt in Münden 40,000 Fenſterſcheiben durchlöchert Haben. 

— 5. Zuni. Im neueſter Zeit macht fich wieder eine 
Steigerung ber milttärifchen Ruͤſtungen bemerklih. Befehle 
jur Vermehrung ver Munitionsvorräthe find bereit# erlafien, 
wehhalb nun auch die vor 6 Wochen eiugejtellten Nachtarbeiten 
bes Batronenmahens ungejäumt wieder aufgenommen wurden. 
Die Ausficht auf Beurlaubung eines Theils der älteren Mann- 
Schaft ift wieber geſchwunden, obgleih die Kelruten in wenigen 
Tagen ſchon in die Eigenfchait vouſtändig ausgebilveter Soldaten 
treten, fomit zu allen Dienftleiftungen verwendbar werben. 

— Was verſchiedene Blätter über die Einberufung des 
*anbtags. für ven Monat Ditober bringen, ift voreilig. Noch 
ſt darüber leinerlei Bejchluß gefaßt. Wleibt aber bie politifche 
tage jo drohend, fo wäre ber Oltober ver legte Termin für 
ben Zufammentritt ber Kammern, und wahrjceinlich würbe bie» 
fer ſchon im Laufe des Sommers erfolgen. Denn ber voraus. 
zufebenbe Krieg, der zur unabwendbbaren Bedingung macht, daß 
auch kein einziges Pferd mehr verkauft wird, fordert Geld. 
Die Regierung ift überzeugt, daß auch die Kammern für deutfch- 
patriotiſche Zwecke ohne viel Reben jebe nöthige Summe be 
willigen werben. 

— Am 15. Juni findet die erfte Verloofung bes neuen 
Öprozentigen Anlehens von 1855 ftatt. Diefe Verlooſung er- 
- ſich auf einen Kapitalsbetrag von 807,000 fl., zu weldem 

ehnfe 15 Endnummern gezogen werben. Die gejogenen Obli+ 
gationen werben vom 1. Dftober an außer Berzinfung gefekt, 
die baare Heimzahlung beginnt jedoch fogleih; die Wiederanlage 
ber heimzuzahlenden Beträge kaun vorbehaltlich anderer Beftims« 
mung bei dem Aprojentigen Gifenbahnanlehen mit und chne 
Arrofirung (Zinsaufbefferung) geſchehen. 

Speyer, 9. Yunl. Soeben, Nachmittags halb 4 Uhr, 
trafen unter dem Geläute ber Gloden und ben freubigen Rufen 





1860. 





Herren Biſchof umd dem Conſiſtorium, 
Bürgermeifter und Stabtrathe ıc. begrüßt. Auch In Ludwigs⸗ 
hofen war der Empfang ber Majeftäten ein höchft begeifterter. 


bem 


Raiferslautern, 4. Juni. Durch einen Beſchluß des 
Stadtraths don vorgeftern wirb bie Beſoldung ſämmtlicher hie 
figer Lehrer, 20 am der Zahl, durchſchnittlich um je 50 fl. 
jährlich erhöht. Vom 1. Aprili. 3. an erbaften nämlich nunmehr 
Yehrer unter 10 Dienftjiagren 450 fl., unter 15 Dienftjahren 
475 fl. und über 15 Dienftjaßren 500 fl., Schulgehilfen im 
1. Sabre 325, in den folgenden Jahren 350 fl. Baargehalt. 
Außerdem jeder für Abhaltung der Sonntagsfchule 35 fl. 


» (Dienftesnahridten) Durd Confifterial » Entfchlie» 
Bug vom 31. Mai wurde das Vilariat ber Pfarrer Brehm 
in Yautereden dem Candidaten Wilhelmi und jenes bei Pfarrer 
Müller in Mimbah dem Candidaten Runt, bisher in Lauterecken, 
vom 1. Zuni am. übertragen. 

Durch Kegierungsbejchpluß vom 6. Juni wurbe ber biöherige 
gl. Forſtwart Boilipp Sailer zu Niederſchlettenbach zum Forit« 
amfsaltuar bei dem fal Forſtamt Zweibrüden vom 16. b. Mie 
aarernannt; daun ber bisherige Altuar bei dem igl. Forſtamt 
Zweibrüden, Ludwig Yang, in gleicher Dienfteseigenfcaft zum 
!gl. Forſtamt Pirmafens verjegt; an bie neu gegründete prot. 
beutjche Scpulgebiljeuftelle zu Herjchweiler-Betersheim ‚der Schul« 
bienfterjpeltant Karl Hollinger vom Eichelſcheiderhofe berufen. 

Preußen. 
Berlin, 9. Zuni. Sicherem Veruehmen mach hat ver 





, Prinz Regent bas Unerbieten bes Kaifers Napoleon, ihm während 


feines Aufenthaltes in Baben- Baden einen Befuch abzuftatien, 
angenommen. Auch andere beutfche Fürften werben dafelbſt erwartet. 
abenm 

Mannheim, 2: Juni. Ginem der wichtigften Zweige 
unferer baterländifchen Inbuftrie, der Eigarrenfabrifation näm« 
lich, fteht ein harter Schlag bevor, der auch auf die Landwirth⸗ 
haft von ſehr nachtheiligem Einfluß feyn wird. Es iſt befannt, 
daß der größte Theil des Fabrikats don Pfälzer Cigarren für 
die Bereinigten Staaten von Norbamerifa angefertigt wird. 
Seither wurde von dieſen Staaten ein Gingangszell vom 30 
pCt. des Werthes biefür erhoben. Nun bat ber Gongreß zu 
Wafhingten den Beſchluß gefaßt, einen Schutzſoll von einen 
halben Dollar per Pfund Gigarren, ohne Rüdjiht auf berem 
Güte, und außerdem 10 pEt. bes Werthes zu erheben. Dem⸗ 
nad würde alfo 5. B. das Tauſend Pfälzer Eigarren im Werthe 
von 10 fl. und im Gewichte von 10 Pfund mad ben bevor» 
ftehenden Zollipftem 13 fl. 30 fr, Eingangszoll bezahlen miüfr 
fen, während bis jegt nur 8 fl. auf denfelben laften. Damit 
it ber Auin für ben Pfälzer Tabafshanvel und Tabakebau 
ausgeſprochen. In wie weit nun bie andern Faltoren ber ameri- 
laniſchen Geſetzgebung dieſer, jeber freien Bewegung wider⸗ 
ſtreitenden und die amerilaniſchen Arbeitöverhältniffe doch nicht 
hebeuden unſinnigen Maßregein ihre Zuſtimmung ertheilen, wird 
in einigen Wochen lund werben. Das Schlimmfte iſt zu ber 


fürchten! 
Freie Städte, 

Branffurt, 31. Mei. Cine. englifche Fabrik, beren 
Defiger Deutſche find, hat ver Bundesverfammlung "die Anfer- 
tigung gegogener Kanonen zur Armirung ber beutjchen Feſtungen 
nad ben verſchiedenen neuejten Syſtemen angeboten. Sie macht 


fi anheifhig, in 6 bis 8 Monaten 1000 Gefchüge f liefern, 
und zwar bie-28pfündigen Arinftrongs mit Laffette 16 Eentner 
wer zu 300 Pfd. St., und bie 100pfünbigen, 2500 stiloe 
ru zu 425 Pf. St. 

Sranfreid. 

Baris, 7. Juni. Man fagt, daß der Marquis v. La« 
valette für Fraukreich beim Sultan die Erlaubniß ausgewirkt 
babe, bie ſchadhaft gewordene Kirche des heiligen Grabes zu 
Jeruſalem in guten Stand fegen zu laffen. 

— Wie man der Kölniſchen Zeitung ſchreibt, ift das Lager 
von Ehalons jett vollftändig orgamifirt. Dem Bernehmen nad 
wird ſich ber Kaiſer im nächſten Monat dorthin begeben. 

— Um bem immer mehr zunehmenden Mangel an Zwei 
franfeu«, Einfranfen- und Halbenfranfenftüden abzuheljen, läßt 
bie Regierung gegenwärtig einige Millionen folder Münzen 
prägen. ö 

j JStalien 

Die Parifer Eorrefpondenz von Havas-Bullier, welche bes 
tanntlih aus amtlichen Duellen bedient uud als ein bonapar- 
tiftifches Organ benutzt wird, gibt folgenden, wie fie fat, 
durchaus zuverläffigen Bericht über die Borgänge in Sizilien: 
„Am 16. erläft Garibaldi eine Proflamation, worin er feinen 
Soldaten zu dem Siege bei Calatafimi Glüd wünſcht, indem 
er zugleich die Tapferfeit der . Truppen anerkennt. Am 18, 
zieht er an ber Spige von 8000 Dann in Alcamo ein. Zur 
gleich verſpricht General Lanza in einer Broflamation allgemeine 
Amneftie und die Ernennung eines Bizelönigs für Sizilien. 
Am 19. rüden die Truppen aus ver Stadt, während die Poli» 
zei in den Häufern nach Waffen ſucht. Man fügt, die Zrup« 
en verfauften ihre Patronen und die Shirren gingen zu ben 

ufftändifchen über, welche ihnen unter der Bebingung, daß fie 
ihre Gewehre mitbringen, Pardon geben. Abends fieht man 
auf den Höhen die Wachtfeuer von der Bogheriu bis San Mar» 
tino. Am 20. Morgens fommt das englifche Linienſchiff „Dan- 
nibal* an. Garibalvi lagert bei Bartinico, 1200 Infurgenten 
ftehen bei Altavilla und eine noch größere Zahl bei Mijilmeri, 
wo fie fich organifiren und zum Kampfe rüften. Heute plün« 
dern die Soldaten die Billa des Marquis Pasqualini, welcher 
dem Minifterium bes Innern attachirt iſt, und General Sal» 
zano richtet an die Konfuln ein Schreiben, worin er ihnen an« 

‚daß, wenn die Stabt fi empöre, vie Truppen zu ben 

ften Mitteln des Krieges greifen müßten, und daß er für 
bie Folgen, welche ber Kampf für die Ausländer mit ſich brin- 
gen könne, nicht verantwortlich fey, Am 21. von 9 Uhr Mor- 
gens bis 11 Uhr hört man eine ftarfe Kanonade in ber Rich- 
tung von Galatafimi. Um 2 Uhr anfern drei öfterreichifche 
Kriegsihiife auf der Rhede. Nachmittags plünbern und ver 
brennen die Soldaten eine bei Mezzo ⸗Monreale, 3 Kilometer 
von Palermo gelegene Billa des Fürſten Santı Margarita. 
Segen Abend ziehen bie in Palermo anfäffigen Engländer nach 
ber Onarantäne, um fid am Bord der Schiffe zu flüchten, 
Man bringt 40 ber beim Borpoftengefecht von Heute Morgen 
verwundeten Solvaten hieher. Auf Seite der Infurgenten wurde 
Rofelino Pilo, Bruder des Grafen Caponi, getödtet. Am 
22. Mai läßt der Polizeivireltor Maniscalco die politischen &e- 
fangenen eine Unterwerfungserflärung unterzeichnen. Bon 4 
bis 7 Uhr hört man Kanonenjchüffe in der Nichtung nach Ter- 
mini. Die Haufen aus bem Innern haben fih bei Mifilmeri 
aufgeftellt. Die Infurgenten find zahlreich, e8 fehlt ihnen aber 
an Waffen und Wunition. Die in Palermo wohnenben Hran- 
zofen gehen an Bord des „Bauban”. Am 23. erfährt man, 
dab Zermint ſich empört hat, daß aber bie Forts in ber Ge— 
walt ber Truppen geblieben find. Bon 4 Uhr bis 8 Ur 
Abends hört man fortwährenbes Gewehrfeuer nach Paris bin. 
Die Truppen fimpfen bort gegen Gebirgsbewohner, welche ſich 
zurüdziehen. Die Soldaten des Generald Lanza fahren fort, 
bie Kanbhäufer zu plündern und in Brand zu fteden. 25. Mai, 
Acht neapelitanifche Kriegsiciffe Tegen ſich fampfbereit an bie 
Quais. General Yanza zeigt den Konſuln an, daß er ihnen 
und ihren Nationalen zwei Stunden Zeit zur Flucht Taffen 
werde, wenn ein Aufftand leebrechen ſollte. Garibaldi lagert 
bei Miſilmeri. Gine proviforiihe Regierung ift im Süden der 
Inſel eingefegt und hat einen Telegraphen nah Malta ein« 
gerichtet." 

Die „Patrie* Bringt folg. Details über den Kampf in 
Balerme: Am 27. (Pfingftfeft) brach der Aufftand in ver Stadt 
108 und zugleich rüdte Garibaldi vor. Gen. Landi hatte früber 


alle Zufammenrottungen auf ven Strafen durch ſtarke Patrouilleu 
verhindern laſſen. Diefe Mafregeln erfchwerten jwar die Ors 
ganifirumg des Aufftandes, ermüdeten aber die Truppen. Gen. 
Langa Tonzentrirte drei Kelonnen auf verſchiedenen Punf- 
ten, welche ſich im Augenblicke des Mngriffs vereinigen und je 
denfalls die Verbindung mit bem Meere offen halten foliten. 
Yegt lonnten. die Bewohner ſich mit Garibaldi in Verbindung 
jegen, und ed wurde ausgemacht, daß er am 26. vorber Stabt 
aufommen und baß legtere fi am folgenven Tage empören 
folfte. Um ven Wufjtand zu organifiren, famen bie Führer 
in ber Kapelle des Königs Roger zufammen, wohin um biefe 
Zeit viele Landleute wallfahrten. Am Sonntag ven 27., als 
um 6 Uhr vie Gloden ertönten, ftrömte das Volk in die Stra- 
fen mit dem Rufe: GES lebe die Freiheit! es lebe Viltor Ema- 
nuel u. f. w. Die Bewegung nahm augenblidlih furchtbare 
Dimenfionen an; die Königl. Truppen eröffneten bas euer und 
ein fchredliher Kampf begann. Garibaldi fam mit feinem Frei⸗ 
willigen herbeigeeilt und übernahm jofort die Leitung. Bon 
beiden Seiten wurde tapfer »gelämpft, aber die Truppen mußten 
fih in die Forts zurädziehen. Garibaldi griff am 28. mit al- 
len jeinen Truppen das fejte Schloß an, welches fih aus Meer 
lehnt. Die Freiwilligen entjalteten große Tapferkeit und bie 
Truppen autworteten mit einem wobhlgenährten Feuer. Nach 
fünfftündigem Kampfe legten ſich die Konjuln auf Verlangen der 
Einwohner ins Mittel, und es wurde ein Waffenſtillſtand bie 
zum 3. Juni abgeſchloſſen. 

Ein Parifer Brief theilt und mit, daß während bes Waf- 
fenftiliftandes die Konſuln von Frankreich und m. ben 
General Yanza zuſprachen, fich mit feinen Truppen ald Kriegd- 
gefangene zu ergeben. Die Antwort jey gewejen, daß er 
lerıno eher in Grund und Boden ſchießen würde. Hierauf fey 
es auf Bejchl ver neapolitaniſchen Regierung zur Kapitulation 
gelommen, 

Auf bireftem Weg find in Marfeille folgende Nachrichten 
aus Mefjina vom 3. eingegangen: Die Stabt ift jet verödet. 
Ale Waaren find eingeſchifft. Die Konfuln find abgereist, mit 
Ausnahme des frauzöſiſchen, Hrn. Boulard, ver indeffen feine 
Gffelten an Bord bes „Descartes“ hat bringen laffen, um auf 
bemjelben feine 34 zu nehmen, falls die Stadt belagert 
und ber Schauplag eines Gntjcheidungslampfes werben follte. 

Aus Turin vom 9. Juni. wird gemeldet: General Letizia 
unterzeichnete die Capitulation mit Garibaldi. Die neapolitanifchen 
Truppen ſchiffen fig mit Waffen und Gepäd ein; fie werden 
bis zur Abfahrt im Fort Gaftellamare campiren, welches bis 
zur Räumung unter a ya bes britiſchen Admirals fteht. 

Türkei. 

Kouſtantinopel, 30. Mai. Der neuernannte Groß« 
vezier Kiprisli Mohamed Paſcha wurde vom Sultan beauftragt, 
die Erhebung der Chriſtenbeſchwerden perſönlich vorzunehmen, 


Sinterindiem 

Die Nachrichten aus Cochinchina lauten ſehr traurig. 
Mit Ausnahme Saiguns und der Umgegend biefer Stabt, wo 
eine frauzöſiſche Beſatzung liegt, werden die Chriften im ganzen 
Reich aufs Grauſamſte verfolgt. Turo wurde ganz aufgegeben. 
Die anamitifchen Ehriften werden getödtet, verbannt, gemartert. 
Ya 10 Monaten ftarben mehr ald 15 eingeborne Priefter den 
Märtyrertod. Der König ſcheint entſchloſſen, aus Haß gegen 
die Frangofen und Spanier alle Chrijten zu vertifgen, „bern 
wenn es feine Ehriften mehr gibt,“ fagt er in einem jüngft 
erlaffenen Evifte, „werben bie Franzofen nichts mehr bei uns 
zu fuchen haben“. 

ina. 


Eh 

Shanghai, 31. März Nach chineſiſchen Angaben ſtellt 
das am 8. d. M. von England und Franfreih überreichte Ultis 
matum folgenbe he auf: Eine genugthuende Erklärung 
über das Verhalten der Chinefen am Peiho im vorigen Jahre ; 
bie Ratififation ſämmtlicher Stipulationen der Verträge von 
Tientſin; Aufrecpthaltung des Rechts permanenter Refidenz 
eines Gefandten in Peking und Annullirung der bevingten Ber- 
zichtleiftung Lord Elgin's auf daſſelbe; Noftenerfag für die bei 
Taku zeritörten britiſchen Schiffe; Erſatz der Koften, welche bie 
Anſammlung einer Streitmadt für Erjwingung ber Bertragd- 
ratififationen verurfacht hat, jo wie Grjag für das in Canton 
bernichtete Eigenthum der Ausländer; Empfang ber Gefandten 
in Peling und Begleitung ihrer Truppenmacht; Ueberlieferung 
von Tafu und Tiarfin als materielle Garantie für bie Erfül- 
lung der Stipulationen; Abordnung eines Kommiſſärs zum Ems 


fene Vereinbarung garantirt; enbli 
im biefen Forderungen, ımter Anbrohung befinitiver/Wbhterhiing 
aller 


ber. Gefandten und Ausftellung einer Vollmacht, welche 
en Ar des Kaifers für j mich ihnen abgefchlof- 


erbanblungen: 
ner Be Meta 
Die Stabt RewrPork, als fie in Erf 
ber Kronprinz von Gngland biejen Konti 
bat an denjelben eine freundliche Einlabung erlaffen, - die große 
Metropole zu befüchen, und wirb gewiß nichts, unterfaffen, bem 
hohen Gaſt die Tage, bie er bafelbft zubringt, recht angenehm 
u machen. Sollte der Prinz ven Wales New-Pork bejuchen, 
0 wird er gewiß nicht verfehlen, nach Philabelphia und War 
ington = gehen, wo er ebenſo willlemmen feyn wird, wie in 
ew-Torf, 
ie Deutschen Philadelphia's befchäftigen fich jet bamit, 
ein bentfches Hofpital zu gründen; der Frauenverein bat bereits 
3200 Dollard dem Berwaltungsrath übertragen. Der Roften« 
anfhlag ift 100,000 Delt., ver leicht durch bie verſchiedenen 
beutjcherr Vereine aufgebracht werben fanın 


* Afſifen der Pfal;. Il. Quartal 1860, 


Sitzung vom 5. Juni. 

Katharina Joſt, 36 Jahre alt, ledig, ohne Wewerbe, zu 
Oberhaufen a. d. N. wohnhaft, des Kindsmords Ange 

Hagt, vertbeidigt durch den Brit. Rechtekand, Keller. 

Anf das In der Gemeinde Dberhaufen entftandene Gerücht, 

bie Angellagte je niedergefommen uno babe ihr Kind bei Seite 
geſchafft, nahm der f. Landrichter vom Obermoſchel eine Haus- 
fuhung vor, bei welcher Gelegenheit die Angellagte geftand, mit 
einem tobten Kinde niebergefommen zu fehn, welches fie in bie 
Nabe geworfen habe. An der von ihr angegebenen Stelle konnte 
jedoch nichts aufgefühden werden. Später gab fie an und bie. 
fer Angabe blieb fie auch im der Öffentlichen Verhandlung treu, 
fie habe Längft die Abſicht gehabt, ihr Mind, wenn es zur Welt 


rung gebracht, daß 


tomme, zu tödten, in dieſer Abficht habe fie daſſelbe nach ihrer 


Niederkunft in einen Grasfad geftet, um es zu erftiden; in 
ihrer Angjt babe fie jedoch den Sad auf eine Kifte fallen laſſen. 
Die Leiche habe fie in einen verlaſſenen Schacht des Lembergs 
geworfen, wofelbft die Feiche auch im einer Tiefe von 26 Metern 
aufgefunden wurde. Das ärztliche Gutachten ging bahin, daß 
das Kind ein ausgetragenes, Icbensfähiges gewejen jey, daß 
baffelbe nad; der Geburt gelebt: Habe und daß es, mach ben 
zahlreichen vorgefundenen Verfegungen, durch mehrmaliges Auf 
ſchlagen auf einen harten Körper fein Leben verloren habe. — 
Der Wahrſpruch der Gefchworenen lautete auf ſchuldig, ‚worauf 
bie Yugeflagte durch das k. Affifengericht zum Tode berurtheilt 


wurde. . 

Hierauf wurde Peter Wallbillich IM., Winzer von 
Forft, in contumaciam ber freiwilligen ſchweren Verwun— 
bung bes Heinrich Joſeph Mosbacper mittelft Vorbedacht und 
Auflauern für ſchuldig erflärt und zu jähriger Zwangsarbeit 
verurtheilt. 





Verſteigerungen. 
Mittwoch den 13. Juni 1860, Nad;: 
mittags 1 Uhr, zu Irheim in bem Wohus 
u. der daſelbſt verlebten Eheleute Daniel 

ehlbad und Maria Gehlbach, wer: 
den die zu deren Nachlaffe gehörigen Mo: 
bilien auf Borg verfteigert, namentlich : 

1 Kuh, 1 Branntweinkeffel,.4 Ständer, 

1 Wagen, Ndergerätbichaften , Bettung, 

Vettladen, Tiſche, Stühle, Gettich, 

1 Kleiverihrant, 6 Käfer, 1 Mehl: 

faften, 1 Windmühle, 1 Strohbanf, 

1 Kommode, Frauenkleider, Küchen» 


chirr 
* Schuler, k. b. Notär. 


Freitag ben 15. Juni nächſthin laſſen 
Veter Schneider und Maria Weber, 
Wittwe von Heinrich Ewig, zu Rimjch 
weiler folgende gemeinfchaftliche Vermögens · 

ftände, der Abtheilung wegen, ver-f 1 Lanim, 
fteigern, aid: pfing, 





zu Rimfchweiler: 


beftehend in: 





Wittwe Emwig: 


unzwelbeutige Zuftimmung, 


nt beſuchen werde, 
ſeite des 


gericht zu69 






a. Vormittags 9 Uhr, im Schulhauſe 

Die zur Nachlaſſenſchaft des minder: 
jährig verlebten Daniel Schneider, ge: 
wefenen Sohnes des Peter Schneider 
und deſſen verftorbenen Ehefrau Rare: 
lina: Ewig gehörenden Grundftüce, 


23 Acker- und Wiefen« Parzellen, 
Rimſchweiler Bannts, dann in 
einer Wieje von 50 Dezimalen 
in ber oberen Bidenalb, auf 
dem Banne von Irheim, und 
einer Wiefe von 60 Dezimalen 
—— Meierelwiefe, Zweibrüder 


Bannes. 
b. Mittags 12 Uhr, im Haufe der 


2 Fuhrpferde, wobei eine vierjährige 
Preieftute, dann I einjähriges 
fehlen, 1 Aub, 1 Rind, 4 

1 duhrwagen, 1 Boten: 

1 GEgge, 


ar en NETT Te — 
„art Bernd, 22 Jahre alt, Ber Freier u Bon, Kan 
dons Yautereden, wohnhaft, des * Diebftahle 
Rangellagt, veftheibigt durch den Hrn. Redhtäfand. Huber. 
Am 24. Auguſt 1859 war Kirchmeihe zu Roth und ber 

als wohlbabend. bekannte Philipp Haas hatte fig des Abenbs 
mit feiner ganzen Familie zur Tanjmuſik begeben. Als er nach 
Haufe zurüdfebrte, bermißte er zuerst ein Dellicht, welches er 
brennend zurüdgelaffen hatte. Auch ftand ein an ber. Giehel- 
e⸗ befindliches Fenfter, von welchem eine Scheibe, 
zertrümmert war, offen. Ehefrau Haas fand weiter am Eine 
ang in die Küche am Boden. ein andfchränfchen, welches mit 
einer daneben liegenben Hebe erbrocdhen war, : Aus benfelben! 
waren obngefähr 2 preng. Thlr. entfommen und außerdem ber 
Schlüſſel zu der im zweiten Stode befindlichen Geibifte Bu 
bein Zimmer, in weldem dieſe Kiſte fland, fonnte man nur 
durch eine Vorratholammer gelangen, deren Thür noch ver- 
ſchloſſen war; die antere Belleidung biefer Thür fand: Haas 
jedoch gewaltjam eingetreten, fo baf ein Mann bequem im bie 
Vorrathefammer und don da in bas nebenaukiegende Zinnner 
gelangen fonnte. Die Gelofifte war geöffnet und aus berfelben 
waren 5—600 fl. entwendet worben. Anfänglih ſchien es, als 
könne man ben Thäter nicht entveden. Erſt fpäter richtete ſich 
ver Verdacht ‚gegen ben Angeklagten, ber am fraglichen Abend 
jüh mit Haas im derjelben Wirihſchaft befand, aus welcher er 
ih ohne genägenden Grund längere Zeit entfernte. Derfelbe 
hatte früher ein ärmliches Leben geführt, auf einmal hatte er 
eld bie, Vpae, lebte flott und prahlte überall mit feinem 
Bermögen, i einer Nachſuchung, die man bei ihm in Ber 
bay, wo er arbeitete, machte, fand man 56 f. in Münzforten, 
wie jie dem Haas entwendet worden waren. Nah vielfachen" 
Fäugnen geftand er endlich ven Diedſtahl cin, erflärte jedoch, 
ben Berfted des übrigen Geldes nicht angeberr zu wollen; ° Die 
Sefchiworenen sprachen ihm ſchuldig, worauf ihn das FÜ Affifen- 
ven Zwangsarbeit und zu ben Koften verurtbeilte. 


Mainzer. Sandelsbericht vom 8. Juni. ö 
Getreide, ſchon im Laufe der Woche in feſter Tendenz und im 
Preife ſteigend, machte heute eine, weitere Steigerung von 20 Er, 
per Eat Dei belebterem Umſahe zahlte men für Weien 13°), 
bie 14 fl; Rom 10%, fl; Werfte 10°/, fl.: Srehjfern 13'/, bis 
13°), A; Hafer 5, fl, Hulſen früchte wenig begehrt, bi eben im 
Preife unverändert, tbenfo Sämerrien Ribel kei wenig Umſatz 
gut behauptet, eff. —9* fl, per Oti. 28/ bis 23°, fl. 
In der Fruchthaͤlle wurden zu folgenden Durdfchnıttspreifen 
verfauft: ! 
210 Säde Weizen # 13 fl. — fe, per Sad von netto 200. Pf. 
149 . Rom 89,59, weg vi „ 
4. 7,0, 5. „ 160 
43. He, en „ 120 
Weißmehl 12 fl. — Er. Roggenmehl 10 fl. — fr. 


A. Rranzbübler, veranmmwortl. Mevafteur. 


















ftindige Betten, 2 Rleiverjhränfe, 1 

Nügenfhrant, Tiſche, Stühle, Frauen⸗ 

Meiver, Weißzeug und fonftige Haus— 
gerathſchaften. 

Hornbach, ven 8. Yuni 1860, 

Waltz, königl. Notär. 


Wiefen-Berpachtung. 
Mittwoch den 13. Juni 1860, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Homburg, 
faffen bie Erben des zu Homburg verftor« 
benen Herrn Rentners und Gutsbefigers 
Jalob Munzinger fünmtliche zu deffen 
Nachlaß gehörige Wiefen für die biesjührige 
Heu · und Obmet-Ernte durch ben unter 
zeichneten Motär verpachten. 
‚Homburg, ven 8. Juni 1860. 
Ansmann, fyl. Notär. 
Donnerstag ben 14. Yumi 1. Ir8., VBore 
ngite] mittags 10 Uhr, läßt Franz Tholey in 
bafe, | feinem Hanfe zu St. Wendel 15 Süd 
Pferde und mehrere Pofthalterei-Beitwagen 
auf Borg verfteigern. - 


Ketten, 2 voll 


"Mittwoch den 18. 0. Mis., Nachmittags], 


4 Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb eine 
Parthie altes Eiſen meiftbietend verfteigert. 
Zweibrüden, ben 6. Juni 1860. 
Das PVürgermeifteramt, 
Stengel 


Montag den 18. Yuni I. Irs. des Mor« 
gens um 10 Uhr, zu Glan-Münchweiler 
auf bem Bürgermeifteramtsfofafe, werben 
bie Reparaturen an ver Synagoge zu Stein« 
bach im Minververfteigernngswege vergeben. 
Diefelben find veranfchlagt zu: fl. ir. 

N Dadhvederarteit . . . 141 57 

2) Schreinerarbeit (Stühle) zu 209 53 
8) Schlofferarbeit. . - - . 102.24 
4) Züncerarbeit . 2 wo... 66.46 
‚» &leichzeitig werben bie Reparaturen am 
Glockenthurm zu Börsborn, beftehend in 
Scieferbedterarbeit, veranſchlagt zu 196 fl. 
6 Er., veriteigert. 

Glan-Mänchmweiler, den 5. Juni 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Feonhbarb. 


Näcften Mittwoch, auf dem Stabthaufe 
zu Homburg, nah ber Munzinger’schen 
Miefenverpacdhtung , läßt Revierförfter Bolt 
feine Wiefen, gleichfalls für die biesjährige 
Heu und ObmelsErnte, verpachten. 


— — —— — 7— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vom 3. Iuli l. 9. an wird ber Bleicher-, 
Mühl- und Wallbach einige Tage hindurch 
abgelaffen. Die Betheiligten, welde in 
ihren Werfen Reparationen vorzunehmen 
ober Uferarbeiten zu machen haben, fowie 
Bachangrenzer, denen bie Reinigung und 
Unterhaltung ber Ufer obliegt, werben hier» 
mit vorläufig in Renntniß gefegt, um bis 
dorthin ihre Vorkehrungen zu treffen. 

Zweibrüden, ben 2. Juni 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Jahrmartt zu St. Ingbert 
am 18, Juni nächſthin. 


— —— — — 


1. 250,000 


Abgelagerte | 
‚Bremer Cigarren, 


Londres und verfchiedene Sorten in ge 


wöhnlicher Façon, pr. Dutzend 14 fr., 
pr. Dalbbugend 7 fr., bei 
R. Wahrburg. 


Looſe zur Schiller⸗Lotterie 
De a 45 tr. 
find wieber vorraͤthig bei ber 
Redaktion d. BI. 


Um aufjuräumen: 
Kölner Leim pr. Po. 29 fr., — ftaub- 


freier Reis r Po. T fr. bei 
B. Shmelger’s Wittwe. 





Knocenmehl 
Peru - Guano 


ju jeber Zeit in befter Qualität billigft bei 


E.DÜMMLER in Homburg, 
BRUCK & WELCKER in Zweibrüden. 


Unentgeltlicher Rath und Bei: 


jtand für Bruchleidende, 

Um dem Treiben einer Unzahl Piufcher 
ein Ende zu machen, werbe ich munmehr 
jebem Britchleivenden meine Erfahrungen 
mitteilen, wodurch Jeder geheilt werben 
fan. Ich werde bafür Nichts verlangen, 
als daß man die Briefe an mich franfire, 
denn das Pewuftfeyn, Viele glücklich ge— 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. 3. Rafpar Menet, 

Moften- u. Babefurort Gais, Kt. Appen« 

gu A. R. (Schweiz). 


Ein Wiener Stutzflügel, 6%, oftavig, 
ift zu verkaufen bei 9%. Yaberp- 


-Haupt-Gewinn der Ziehung am 2. Juli 1860 


der Defterreichifchen 


ifenbabnloofe, 


De Hauptpreife des Anlehens find 21mal 250,000, Timal 200,000, 103mal 

150,000, 90mal 40,000, 105mal 30,000, 90mal 20,000, 145mal 15,000, 
30Tmal 3000, 20mal 4000, T6mal 3000, 54mal 2500, 264mal 2000, 
5083mal 1500, 773mal 1000 Gulden ꝛc. 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn von mwenigitens 125 
au ich folche zum Tagetcoure. Mein anderes Anlehen bietet fo große und 
e Gewinne und follte Niemand verfänmen, ven dem Plan Einſicht 


vie 


fl. erhalten und 


zu nehmen. 


Auf Verlangen ſende ich denfelben gratid zu und ertheile gerne weitere Auskunft. 


Ziebung au 2. Jull, 250, 
ver Def 


















NB. 





erreidild 


105mal fl. 30,000, 90mat fl. 20,000, 
Der geringfte Preis, ben minbeftens jedes Obligationsleos 
viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantieen. — 
ebenſo Ziehungstiften gleich nad ber Ziehung. — Um überhaupt ber günftigen Bebingungen, 
welche Jedermann die Vetheiligung ermöglichen, ſowie ber reelljten Behandlung verfühert 
zu feym, beliebe man fid DIRECT zu ridten an 
Diefe Poofe haben bei der Gewinn-Austablung Leinen Abzug zu erleiden. 


Fran; Fabricius, 


Staatörffeften- Handlung in Frankfurt a. M. 


O Gulden Hauptgewinn 3iebung an 2. Juli, 


en Eifenbah 
Hauptgewinne bes Anlehens find: 2imal fl. 230,000, Timaf fl.200,000, 103mal fl. 150,000, 90mal fl. 40,000. 
1Wömal fl. 15,000 und 2040 Gewinne ‚von fl. 
fl. — Rein anderes Anlchen bietet fo große unt 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko überfanbt, 


erzielen muß, ift 123 


@vangelifcher Verein. 


JVBerſammlung jede: n Mittwoch, Abds. 8 Uhr, 


Mittwoch Abend = 
Abfchiedsfeier mit Gefang 
bei Friedrich Durft in Irheiim, wozu feine 
Freunde einlabet 


’ 
Dirigent der Irheimer Piebertafel. 

Alle Diejenigen, welche Forderungen 
an die Gutsverwaltung des Hofes Mou« 
bijou zu haben glauben, werben hiermit 
erjucht, biefe bis zum 15. Juni näcjthin 
auf genannten Hofe einzureichen, indem 
fpätere Forderungen nicht berüdfichtigt 
werben fünnen, 

‚Kür ein Yanbgut im hieſiger Gegend 
wirb eine erfahrene, zuberläffine Haus 
hälterin gefetzten Alters, am liebſten evan« 
geliſcher Konfeffien, gefucht, welche einer 
größeren Yanbhaushaltung felbftftändig vor- 
ftehen fan. Wo, iſt zu erfragen in ber 
Erp. d. U. 

An Pfingfimontag find in Berbach zwei 
Standtücher verloren gegangen, das eine 
von 7, das andere von 14 Ellen; der reb* 
liche Finder wird erfucht, biefelben an Hrn. 
Schmelzle, Kappenmacher in Homburg, 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 

Ein feidener Regenſchirm ift in dem 
Laden bes Unterzeichneten jtehen geblieben 
und kann gegen Vergütung ber Inferations« 
gebühr in Empfang genommen werben bei 

©. Stern. 

Verloren wurde ein brauner Kinder 
but, welchen ver Finder gegen Erlenntlich 
feit in der Erb. d. Pl. abgeben wolle. 

Bei Dofepp Carl, Tapezierer, fantı ein 
junger Menſch in bie Lehre treten. 


Eine freundliche Wohnung von 3 Zime« 
mern, mit oder ohne Küche und allem fon« 
ftigen Zubehör, iſt, bis 1. Dftober bezieh⸗ 
bar, an eine ftille Familie zu vermiethen. 
Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


za, Mummern 
— der Ziehung zu München 
am 9. Juni: 
20. 56. 58. SO, 48. 
Nächte Ziehung den 10. Juni zu Regensburg. 
Frankfurter Geldcours vom 9. Juni. 








Pißoten R. 9 33-14 
"„ pre . "„ 9 57)-58% 
of. tO ſ.Stũt ”» 439 40 
utaten . a „ 5 29-0 
Engl. Sopverrigne " 11 38-42 
· It ·Stũckt ”» 9 18}-19 
Preuß. Raffenfheine . . ee 14)-4 
Aftiencoure. 
4° , Ludwigdb-+Derd. Eiſend.⸗Att. 123 bez 
4,4%. Pi. Marimil »  „» 91'G 


4n®ob. 





n-Toofe 


3000 bis abwärts fl. LOOO.— 


Stirn & Greim, 
Bank: und Sſaatseffelten⸗Geſchaft 
in Frankfurt a! M., Zeil 33. 










Druck und Verlag von Aug. Kranzgbühler in Zweibrücken. 


Dueibricker Wochenblalt 


r 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: Pfalziſche WMlitter“ 
erteljährlih. Anferate: 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr.% 
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Freitag, 15. Juni 








Bayernm! 


München, 8. Juni. Das nächſte Oktoberfeſt, über welches 
ſoeben die amtlichen Belanntmachungen erlaſſen werden, wird 
eine weſentliche Aenderung inſoferne erfahren, als Das Pferdes 
rennen am erſten Feſtlage nach anderen, ben Örundfägen ber 
berühmten Rennen von Baden-Baden ꝛc. fih annähernden Kegeln 
feftgefegt if. Demnach wird jegt eine „Ginlage* von zehn 
Gulden für jedes Wennpferd verlangt und die Jockehs müſſen 
in eine eigen® vorgefchriebene Tracht gekleidet ſeyn. Dagegen 
find die Preife nicht unerheblich erhöht und beftehen in 50, 40, 30 
und 20 Dufaten x. Das zweite, acht Tage fpäter ftattfindende 
Rennen wird nach den feitherigen Regeln ohne Einfag und mit 
viel niedrigeren Preifen gehalten. 

— Die bis heute befannt geworbene fläche, welche durch 
den jüngjten Hagelſchlag beimgejucht wurde, beträgt in ihrer 
Länge 20, in ihrer Breite gegen 9 Stunden. Bedenlt man, 
daß die Kornfelver auf berjelben gänzlich verwüftet find, fo 
kommt man zu der traurigen Ueberzeugung, daß ſich der ange» 
richtete Schaden leider nah Millionen berechnen wird. Was 
ben biefigen Glaspalaſt anbelangt, fo wurden in bemfelben nur 

egen 10 Scheiben zertrümmert, dba er mit feiner ſchmalen 

eite dem Unwetter ausgefegt und auf biefer noch zum größten 
Theil durch Hohe, bichtbelaubte Bäume geſchijtzt war. Die 
älteften Bewohner von München erinnern ſich nicht, daß bier 
jemals fo große Hagelftüde gefallen wären; 4 Stüde davon 
wogen über ein halbes Pfund. 

— Gutem Vernehmen nach find die Mitglieder des Sefeh- 
gebungsausfhuffes der Kammer der Abgeoroneten nach einer 
vorläufigen Durcpficht der vorgelegten Gefegeutwürje von bem 
Inhalte derfelben ſehr befriedigt und haben bereits dic Ueber- 
jeugung gewonnen, daß auf Grundlage diefer Entwürfe eine 
Verjtändigung mit der Staatöregierung ſich ſchon leicht und 
in möglichjt kurzer Zeit werde erzielen laffen. Die Ausſchuß— 
mitglieder geben deßhalb mit freubiger Stimmung an bie Ber 
rathung ber Regierungs-Borlagen, denn fie haben die fichere 
Hoffnung, daß fie biefesmal Zeit und Mühe nicht abermals 
vergeblich werden opfern müfjen. 

— Unfere Kajernen-Angelegenheit ift nun entjchieben. Den 
Wünſchen der Gemeindeverwaltung, die Kaſerne innerhalb ver 
Stadt zu erbauen, konnte nicht entſprochen werben; biejelbe 
wirb auf bem [don früher vom Krieggminifterium biefür bes 
ftimmten Plag ziemlich weit außerhalb der Stadt, an ber Land⸗ 
ftraße nah Nymphenburg, zu ftehen fommen. 

Augsburg, 6. Juni. Die Schieverfuche mit jwei ges 
jogenen Kanonen aus Bronze haben auf dem Lechfelde begonnen; 
e8 find dazu mehrere Mitgliever ber Artillerie Berathungstom- 
miffion aus Münden eingetroffen. In ber nächſten Zeit wirb 
aud) eine Kanone aus Gußſtahl, die gegenwärtig noch im Arbeit 
ift, der Probe unterworfen werben lönnen. . 

Die Gemeindelollegien von Erlangen haben dem erjten 
Juden (das Rollegium ver Gemeindebevollmächtigten faft ein: 
ftimmig, der Magiftrat einftimmig) bie Nieverlaffung in der 
Stabt bewilligt. 

Pfalz. Das Betrichs-Ergebniß der pfälziſchen Ludwigs 
bahn vom Monat Mai 1860 ift folgendes: 86,281 Perfonen 
ertrugen 51,554 fl. 35 fr., 465,225 Ztr. Güter ertrugen 
56,799 fl. 40 fr., 402,680 Ztr. Kohlen ertrugen 50,405 fl. 14 fr; 
Summa der Betriebs-Einnahmen 158,759 29 fr. Der 
Monat Mai 1859 hat ertragen 174,108 fl. 22 fr. BWeniger- 





* 
ih dreimal: Sonntage, Dienstage und Freitage. 
ie dreifpalt, Zeile; wo die Ned. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


1860 


Einnahme im Mai 1860 15,348 fi. 53 fr. — Betriebs⸗Fr⸗ 
gebniß ver pfälziſchen Maximilianebahn vom Monat Mai: 
24,427 Berfonen ertrugen 9,781 fl, 106,570 Ztr. Güter er 
trugen 7,095 fl. I1e., 106,455 Ztr. Kohlen ertrugen 5,514 fl. 
23 fr; Summa der Betriebs-Einuahmen 22,390 fl, 34 fr. 
Der Monat Mai 1859 Hat ertragen 22,100 fl. 18 fr. Mehr⸗ 
Einnahme im Mai 1860 290 ji. 16 fr. 

— Nach Verordnung des Sacfen-Weimarifhen Staats- 
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minifteriums werben die ſächſiſchen Raffenanweifungen vom 27. .- 


Auguſt 1847 in Abfchnitten zu 5 und I Thaler aus dem Ber- 
fehre gejogen, derart, daß biefelben biß zum 1. Mat 1861 noch 
bei allen öffentlichen großb. Kaſſen angenommen, fpäter aber 
nur bei der Hauptkaffe zum Umtauſche präfentirt werben können. 
Bis 1. Juni 1861 aber werben biefelben gänzlich werthlos 
und joll eine Berufung auf Wiedereinfegung in ben vorigen 
Stand nicht ftatthaben Können. 

Speyer, 10. Juni. Aus den Städten Pirmafens, St. 
Ingbert, Blieskaftel, Zweibrüden, Kaiſerolautern und Kirchheim⸗ 
bolanden waren heute Deputationen bier, um bie königlichen 
Mojeftäten zu begrüßen und Allerhöchſtdieſelben ihrer Treue und 
Anhänglichkeit zu verfihern. Der Deputation aus Zweibrüden 
hatten ſich auch viele Vertreter ans deu Yandgemeinden des dor« 
tigen Landkemmiſſariats angefhlofjen. Als der König auf dem 
Bahnhof in Schifferftabt den Bürgermeifter Stengel erblidte, 
fragte Er fogleih: „Was machen meine lieben Zweibrüder?* 
Um erjten war die Deputation von Pirmaſens, das unter allen 
pfälziichen Städten von der Kreishauptitabt am entferntejten ift, 
bier. Die Deputation aus St. Ingbert bat Se. Maj. um den 
Bau der Zweigbahn von Homburg nah ihrer Stadt unb um 
die Erhebung derjelben zu einem Kantonshauptorte. Die von 
Kirchheimbolanden brachte das Projekt der Kaiferslautern-Alzeyer- 
Bahn wieder in Anregung. Auch die Gefangbuhs: Deputation 
wurde vom Nönig empfangen; wie verlautet, wurbe ihr bebeutet, 
daß an allerhöchſt janktionirten Bejchlüffen nichts geändert wer« 
den fünne, daß indeſſen über ihre Petition dad Minijterium 
gutachtlich vernommen werden folle. Die Deputation wird ſich 
nachſtens nach München begeben, um ihre Anliegen beim Cul- 
tusminifterium vorzubringen. Unmittelbar nach ihr hatte ber 
Gonfiftorialdirelter Hr. Prinz bei Sr. Majeftät eine längere 
Audienz. Heute fan auch das Trinfgefäß hier an, welches ein 
geborener Amerikaner, Oberft bei der Miliz in Philadelphia, 
durch einen — Pfälzer, Namens Mang aus Hel- 
ter&berg, dem König Mar, als dem beften und brävften Mo— 
narchen Europa's, überfenbet bat, Es wiegt fünf Pfund, ift 
aus gebiegenem Silber, Hat die Form eines Henlellruges und 
trägt nebft einer Widmungeinſchrift das bayerifche und nordameri⸗ 
laniſche Wappen. 

— 11. - &e. Maj. ver Rönig Dar, ftel® bereit, 
das wahre wiffenjchaftliche Verdienst zu ehren, ließ heute Morgen 
um halb act Uhr den Herrn Brofeffor Schwerb zu ſich befchei« 
den und verlieh demjelben das Ritterkreuz 1. El. des Vervienfte 
ordens vom hl. Michael — eine Auszeichnung, bie gewiß allent- 
halben freudig vernommen Werben wird. Sobann befichtigte 
der König, geleitet von Herrn Profefjor Rau, in ber Antiquie 
tätenballe die nene erworbenen Altertyümer,, unter benen befonder® 
der in Rheinzabern gejunbene römische Adler die allerhöchſte 
Aufmerkfamfeit erregte. Bon der Terraſſe der Domanlage fah 
alsvann ver König dem Bomftapellaufen eines größeren Rhein- 
ſchiffes zu. Hierauf wurde Michael Mang aus Heltersberg 
vorgeftellt, welcher dem Könige das Eisgefäh überreichte, das 


ein Amerikaner Sr. Majeftät ald Zeichen perfönlicher Verehrung 
überfendet hatte. Der König ertbeilte fobann noch einige Aus 
bienzen, darunter auch einer Deputation aus Dürkheim, welche 
Allerhöchſtdenſelben zum Beſuche ihrer Stadt einlud. Seine 
Mojeftät bebanerfe, der Kürze der Zeit wegen fein liebes Dürt- 
heim diesmal nicht bejuchen zu können. Um halb 9 Uhr war 
bie Abſahrt nach Landbau, wo ber Empfang, nach übereinftim- 
menden Berichten, ein wahrhaft glänzender und begeijterter war. 
Ihre Majeftät die Nönigin befuchte dieſen Vormittag das hiefige 
Diafoniffen«, dann das Waiſenhaus und die Befjerungsanitalt 
für jugenvliche Sträflinge, überall durch Ihre Huld und fir 
lichfeit bie Herzen gewinnend. Im Dialonijfenhaus be 
Ihre Majeftät am jedes Bett und ſprach ben Kranken 
und Ermuthigung zu, In dem Befferungshaus erbat fi: 
. Königin, jur großen Freude ber Sträflinge, eine Urbeit berjelben, 
nämlih ben Stuhl, worauf Ihre Majeftät bei bem Beſuche 
der Anftalt gefeffen, zum Andenlen. Um halb 12 Uhr fuhr 
auch die Königin nach Yubmwigshöhe, von wo beide Majeftäten 
Abends um 9 Uhr wieder bierher zurücklehrten. Wegen biefer 
fpäten Rücklehr mußte die Reunion im Weltz'ſchen Biergarten 
unterbleiben. 

— 12. Juni. Diefen Vormittag um halb acht Uhr ver- 
ließ König Max unfere Stadt und fuhr, begleitet von den Hochs 
rufen ver hiefigen Bewohner, nad Germersheim, wo er eine 
Truppenfhau vornehmen und fi alsvanı über Bruchfal nach 
Baben-Baben begeben wird. Ihre Mafeftät die Königin wirb 

um halb 11 Uhr über Ludwigshafen und Mannheim gleichfalls 
dahin abreifen. 

— Heute um halb 11 Uhr Vormittags verlieh uns mit 
einem bekränzten Ertrabahnzuge auch Ihre Maj. die Königin 
Marie. Am Bahnhofe hatten fich die Spigen der hiefigen Ber 

örben, die Schüßen mit Fahne und Mufil, fomie viele andere 
inwohner aufgeftellt, welche der geliebten Fürſtin wieberhoft 
einen taufenbftimmigen Scheivegruß zuriefen. In Bruchfal trafen 
der Rönig und die Königin wieber zufammen und fegten dann 
emeinfchaftlich die Reife nach Baden-Baden fort, von wo bie 
dnigin nah Münden zurüdtehren, König Mar dagegen, dem 
Bernehmen nah, feine Reife nach Belgien und Holland aus 
behrten und wahrfcheinlich ein Seebad gebrauchen wird. (Pf. 3.) 

Edenkoben, 10. Juni. Se. Majeftät unfer vielgelichter 
König Ludwig find am 8. ds. Mts. des Abends gegen 5 Uhr 
im erwäufchteften Wohlfeyn hier eingetroffen. Seit Erbauung 
bes f. Schlejjes Yurwigshöhe empfangen wir Se. Majeftät zum 
fünften Male in unfern Mauern und waren wieber beftrebt, 
Alterhöchftbemfelben einen würdigen Empfang zu bereiten. Die 
f. Beamten, Geiftlichfeit, Bürgermeifter, Stabt und Arınen- 
pflegichaftsräthe und viele andere Einwohner von bier empfingen 
Se, Mofeftät theils am Bahnhofe und theil® an der untern 
Ehrenpforte. Die hiefigen Iungfrauen überreichten ein Blumen⸗ 
Bouquet mit einem Bewilllommnungsgedicht und frebenjten Gr. 
Mojejtät einen Ehrentrunk. Allerhöchjtbiefelben Ieerten ven Pokal 
bis zur Neige „auf das Wohl der Bewohner des beutfchen 
GEvenfobens*. Die mehrmals wiederholten Worte: „beutfch 
wollen wir bleiben“ fanden warınen Anklang. Ueberall wurde 
ber geliebte Fürſt mit Herzlicpkeit und Freundlichkeit begrüßt; 
Seber that, was er vermochte, um bem hohem Gafte zu zeigen, 
daß er fih Alferhöchftveffen Ankunft von Herzen freue, und 
fichtlich von dem Empfange befriedigt fuhren Se. Maj. unter 
lautein Jubelruf zur Ludwigshöhe hinan. 

Ludwigshafen, 11. Juni. Heute Mittag kamen ber 
Großherzog und die Großherzogin von Heffen zum Befuche auf 
Ludwigshöhe hier durch. Das zahlreiche Gepäck läßt auf einen 
längern Aufenthalt dafelbft fliehen. 

Kaiferslautern, 11. Juni. Geſtern Abend verſchied 
ber qu. F. Kantondarzt Dr. Meuth nach längerem Kranfenlager. 
Die vielen ärztlichen und andern Freunde bes Verblichenen wirb 
dieſe Trauerkunde ſchmerzlich berühren. Er war einer ber bes 
beutendfterr Aerzte ber Pfalz und ein hochbegabter Charalter. 


Defterreid. 


Wien, 9. Juni. Wie bie amtliche „Wiener Zeitung“ 
meldet, tritt bie meue Statthalterei für ganz Ungarn mit dem 
1. Juli ins Veben. Die bisherigen fünf Statthaltereiabtheilungen 
(in Peſth, Dedenburg, Preßburg, Kaſchau und Großwardein) 
nebſt dem Generalgouvernement ſtellen gleichzeitig ihre Wirk 
ſamleit ein. Die Kreisbehörden in Mähren, ſowie bie Landes · 
regierung für öſterreichiſch Schleſien in Troppau werben aufge» 








hoben, letzteres der mahriſchen Statthalterei untergeerbuet, 
wobei jedoch feine Stellung als felbftftändiges Kronland mit be- 
fonberer Landesvertretung gewahrt bleibt. 


Preußen 
Berfim, 11. Juni. Der Raifer der Franzofen hat durch 


ben hiefigem Bertreter Frankreichs bie Eröffnung machen laffen, 


baß er dem Prinz-Regenten bei deſſen Anmwefenheit in Baden« 
Baden begrüßen wünſche, indem ber Kaifer zugleich hoffe, 
daß dieſe Begrüßung das „unglüdfeliges Mißtrauen, welches 
in Degihland gegen Frankreich herrſche, am wirkſamſten zu 
befeitigen geeignet ſeyn werbe. Bon Seite des biefigen Cabi- 
nets wurde in freundlich ausweichender Weife darauf hingewiefen, 
daß bereits wegen einer mmenkmft des Prinz-Regenten mit 
mehreren beutfchen Fürſt Baden - Vaden unterhanbelt werbe. 
Der Kaiſer fand dies ünfcht, weil bie Anweſenheit 
t in Baden-Baden zur Erreichung 
n Deutſchlands gegen Frankreich zır 
beitragen werde. Der Prinz-Regent 
fonnte auf biefe Weife nicht umbin, auf ben Wunfch des Kai« 
ſers einzugehen, da ein Nichteingehen eine offene Beleidigung 
gewefen feyn würde. Mit Nachdruck können wir aber hervor: 
heben, daß unfer bochherziger Prinz-Regent ben beabfichtigten 
freunbnacpbarlichen Beſuch des Kaifers der Franzoſen in einer 
beutfhen Stadt, welde den Grenzen Frankreichs nahe liegt, 
in ber Borausfegung angenommen bat, daß mehrere ber her · 
vorragendſten Furften Deutſchlands zugegen find, fo daß bei 
dieſer Gelegenheit gerade eine Einheit der Auffaffung feitens ber 
anweſenden deutſchen Herrſcher zum Ausdruck gelangen könne. 


Baden. 
ſtarleruhe, 11. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle er- 
fahren wir ſoeben, daß ber Ktaiſer und bie Kaijerin ber Fran« 
ofen Samstag ven 16. d. in Baben-Baben eintreffen werben. 
Das Schloß Eberjtein foll der Ort der Zuſammenlunft ber 
allerhöchften Perjonen ſeyn. 


Shmwei; 

Bern, 10. Junt. Die Genfer „Revue“ meldet als zu 
verläffig, daß bie definitive franzöfifche Beſitzergreifung Sa- 
vohens mächjten Donnerstag ftattfindet. Die Truppen follen 
nah Annecy, St. Julien und fogar bis nach Bonnedille und 
Thonon gezogen werben. 


Frankreich. 


Paris, 9. Juni. Aus Anlaß ber Annexion Sayohens 
findet nächſten Donnerstag eine kaiſerliche Revue, ein Tedeum 
und —8 ſtatt. 

— iſt jetzt poſitiv, daß die franzöſiſche Regierung wegen 
der ſteigenden Aufregung der Bevöl ug eher) * — 
ihrer über 2000 Köpfe zählenden Landesangehörigen vier Schiffe 
in bie bortigen Gewäfler ſchickt, nachdem ihr Gefandter bafelbft 
diefen Wunſch zu erfennen gegeben hatte. (Nach einer Parifer 
Depeiche vom 10. 28. gehen fieben Keriegefchiffe nach Neapel ab.) 

— 12. Juni. Der „Moniteue* veröffentlicht den Ver— 
trag über die Einverleibung Savoyens und Rizja’s. Thouvenel 
fagt in feinem Bericht, bie Politik des Kaiſers babe nicht Er« 
oberung verfolgt, ſondern Garantie für die Sicherheit Frant- 
reichs gefucht; ber Kaifer habe die Gehietsrrwerbung nur aus 
—— des Somveräns und dem Drängen bes Bolkes 
erlangt, 









Jtalien. 
Neapel, 9. Juni. Man ſpricht Hier von der bevorftehen« 
ben Publikation einer ber franzöfiichen nachgeahmten Eonftitution. 
(Londoner Zelegr. v. 11. uni.) Die Reuter’fhe Agentur bringt 
bie Nachricht, der neapolitanische Befandte zu Wien habe eine 
Depefhe von feinem Souverän empfangen, worin diefer fih 
verpflicte, Männer, welche das öffentliche Vertrauen befigen, 
in feinen Rath zu berufen, die Geſetze zu vollziehen, bie Miß⸗ 
bräude abzuſchaffen und eine Ammeftie zu bewilligen; dagegen 
verlange er bie Intervention der europälfchen Diplomatie, 
Aus Neapel vom10. Jun. Die Räumung Palermo's wird 
am 11. zu Ende gehen. Die nad Caftellamare und Gaeta biri« 
irten Eruppen beginnen zurüdjufehren. Die in Sizilien zurüd- 
eibenben Truppen werden fi in Meſſina, Shrakus und 
Agofta (zwifchen Syralus und —— kongentriren. 
Tarin, 10. uni. Der Senat hat ben Abtretungsvertrag 


Über Savoyen und Nizza mit 92 gegen 10 St. genehmigt. 





x Affifen der Pfalz. U. Quartal 1860. 


Sigung vom 8. Juni 
Benjamin Schwarg, 32 Yahre alt, Handelsmann von 
Pirmafens, des Meineivs angelangt, vertheibigt burch 
ben f, Abuofaten Glajfer. 

Am 17. Februar l. J. kam zwifchen dem Wirth Nikolaus 
Bourgun von Lemberg und dem Angeklagten ein Tauſch zu 
Stande, demzufolge Bourgun ein Pferd gegen bie Hingabe einer 
Kuh erbieht. Der Angellagte leiftete Garantie für alle Fehler 
bes Pferdes und fügte noch ausbrüdlich bei, daß, wenn bem 
Bourgun das Pferd innerhalb 14 Tagen nicht behagen würbe, 
er es wieber zurüdnchmen und bie Kuh ober beren Preis heraus» 
geben wolle. Als Bourgam das Pferd nach 8 Tagen einſpanuen 
wollte, war es nicht im Stande, einen leeren Wagen zu ziehen. 
Bourgun lieh nunmehr den Angeflagten zu wiederholten Malen 
durch jeinen Sohn auffordern, das Pierb zurüdzunehmen und 
bie Sub herauszugeben, worauf Schwarg immer erflärte: „Ya, 
der Gaul taugt nicht für Euch, ich ſchaffe Euch einen andern 
ober erfeße ben Werth der Kuh.” Bourgun wollte von einem 
neuen Pferde indeß nichts wiffen und ber Angeflagte fam auch 
nicht. Er fie daher venfelben auf Auflöfung des Handels vor 
das k. Landgericht Pirmafens laden, woſelbſt Schwark beftritt, 
daß er das Pferd auf I4tägige Probezeit gegeben habe. Bour- 
gun fcheb ihm hierüber den Entfcheidungseid zu, ben Schwarg 
ausihwer, jo dab Erfterer mit feiner lage abgemwiefen wurde. 
Nah ven Ausfagen der Zeugen, bie bei Abſchluß bed Handels 
egenwärtig waren unb gegen beren Slaubwürbigfeit michts vor» 
ag, war die Sache aufer Zweifel geftellt, fo daß bie Gefchwe- 
renen das Schuldig ausjpradhen, worauf das f. Affifengericht 
ben Angeklagten zum Verluſt der. ftantsbürgerlichen Rechte und 

zu ben Soften verurtheilte, 
In ver Sitzung vom 9. Juni wurbe Peter Walle, 
27 Yahre alt, Bergmann von Hedenbalbeim, vertheidigt durch 
den Herrn Rechtskandivaten Eberhard, des gewaltſamen Ans 








griffs auf bie Schampaftigfeit für ſchuldig erflärt und zu 5jäß- 
tiger Cinfperrung wie zu ben Koften verurtheift. 

In ber zweiten ums des 9. Juni fah auf der Anklage 
bank Johann Soeſter, J. alt, Schreiner und Glaſer, in 
Planig in Rheinheſſen wohnhaft, des Diebſtahls angeklagi, ver- 
theidigt durch ben Hrn. Rechtolandidaten Levi. Km 9. Fe 
bruar d. $., Nachmittags von 3—6 Uhr, wurde mittelit Ein- 
fteigensd durch ben Stall aus einer im Zimmer des Tagners 
Nikolaus Trägler von Feil befindlichen Kiite bie ungefähre Summe 
von 240 fl. geftohlen, die dieſer fich eripart hatte, um mit fels 
ner Tochter nah Amerifa auswandern zu finnen. Der Ber- 
dacht des Diebſtahls richtete fih fofert gegen den Angeklagten, 
ber etwa acht Tage vor der That bei Trärxler unter falſchem 
Namen war und angab, er beabfichtige ebenfalls nach Amerifa 
auszuwandern. Auch am Tage des Diebftahls wurde dieſelbe 
Perfon in der Nähe des Trärler'ſchen Haufes gefehen. Am’ 
folgenden Morgen fam der Angeklagte in die Wirthſchaft von 
Poilipp Rees in Kreuznach. Diefer hatte auch ſchon ven bem 
Diebitahle gehört und beſchloß, den Ungeffagten mit Hilfe eines 
Eijenbahnbevdienfteten zu verbaften. Der Ungeflagte zeigte ſich 
fehr erfchroden und entfprang durch Das Fenfter. Die beiden 
Andern verfolgten ihn und ergriffen ihn auf der Nahebrüde. 
Im demfelben Ungenblide warf der AngeHagte ein Päckchen in 
bie Nahe, angebend, es ſeh gelbe Farbe. Bei ber Nachſuchung 
ergab fih aber, daß es ein Gelpbeutel war, ber eine größere 
Summe Geldes enthielt, Über deffen Erwerb ber Wırgeflagte 
fih nicht ausweifen konnte. Die Gefchworenen ſprachen ben- 
jelben des fraglichen Diebftahls, jedoch ohue Annahme des er 
fchwerenden Umjtandes des Gebrauchs eines falſchen Schlüſſels, 
ſchuldig und in Folge dieſes Wahrſpruchs verurtheilte ihn das 
f. Uffifengericht zu Sjähriger Zwangsarbeit und zu den Koften 
der Prozedur. — ſchloſſen die Sitzungen in Kriminalſachen 
für das zweite artal 1860. 


A. Kranzbühler, veranıwortl. Mevafteur, 





Verſteigerungen. 


Bekanntmachung. 

Die verſchiedenen Theile des Pumpwertes 
von bem Brunnen des k. Nebenzollamtes 
erden: werben, unter Vorbehalt höberer 

nebmigung, an den Meiftbietenden auf 
dem Submijfionswege gegen Vaarzahlung 
abgegeben: 

1) 340 Pfund Brunnenröhre von Blei 

in 7 Stüden; 


2) 130 „  vrechtediger gußeiſerner 
Klok; 

83) 180 Schmiedeiſen (Zugftange, 
Pumpenfchwengel, Klam⸗ 
mern und Schrauben) ; 

4 24 ,„  Meifingtheile (1 Pumps 


maſchine, Aukgußrohr 
und Schwengel). 

Dieſe Gegenſtände find im Nebenzollamts« 
gebäude zu Hornbach zu Jedermanns Ein- 
ficht deponirt. 

Es lann auf biejelben einzeln ober im 
Ganzen fubmittirt werden, Die Submiffions« 
gefuche find bis zum 24. Funi l. Ire. 
bei vem biefigen f. Hauptzollamte zu hinter: 


u. 
Zweibrüden, ven 12. Juni 1360, 
Königliches Hauptzollamt: 
Diehl, Strohmayer, v. Moro, 
O.3.3. H.A.B. H.A.⸗C, 


Pferdedünger-Verſteigerung. 
Sametag ben 23. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, wird ber in den hieſigen Militär- 
Stallungen anfallende Pferbebünger für die 
Monate Juli, Auguft und September I. Irs. 
in ber Nechnungs-Ranzlei des f. 6. Chevau · 
legerd-Regiment® verfteigert. 
Aweibrüden, ven 14. Juni 1860. 





Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 20. Pumi IL. Irs., um 
10 Uhr Morgens, werden im Schulhaufe 
zu Altheim bie bafigen Kirchen und Ge: 
meinbewiefen für bie diesjährige Ernte ver- 
pachtet werben. 
Altheim, ben 11. uni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


Donnerstag den 21. Juni d. 3, 
des Bormittags um 10 Uhr, im 
Schulhauſe zu Dierrichingen , werben 
nachbezeichnete im Gemeindewalde von Die- 
trichingen fich ergebende Holzſortimenle öffent: 
lich auf Zahlungstermin verfteigert werben, 
als: 
9 eichen Sparren, 
500 Schälwellen ımd 
1200 gemifchte Wellen mit ſtarken Brügeln. 
Mauſchbach, ven 12. Juni 1860, 
Das Bürgermeijteramt, 
Lauer. 





Die amerilaniſche Kunſt ⸗Mahlmühle in 
dem Kirſchgarten dahier, welche durch die 
Einrichtung einer Lederfabrik nicht weiter 
betrieben werden fan, wird freitag ben 
22.0. M., Bormittags 10 Uhr, in dem 
Lolale felbjt, in einzelnen Theilen an den 
Meiftbietenden veriteigert, wozu die Kauf: 
liebhaber eingeladen werben, 
Worms, den 4. Juni 1860. 
2. Melas & Comp. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Einladung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich biermit 
ergebenft befanmt zu machen, bag am Men« 


tag ben 18, d, Wite,, 
im Sajthoje Leider zu Yleunfirchen 
eine Berfamimlung bes im vorigen. Jahre 
auf. unmittelbare Beranlaffung des hoch⸗ 
würbigften Herrn Biſchofe von Speyer, 
Dr. Nilolaus v. Weis, zu Vlieskaftel, 
beziehungsmweife zu Zweibrüden gegründeten 
Vereins zur topograpbiich-antiguarifch-bifto- 
riſchen Erforſchung und Befchreibung des 
Bezirks des ehemaligen Bliesgaues und ber 
angrenzenden Umgegend im Weitrich ftatt- 
finden wird. Da fih das Vereinsgebiet 
über die Kreiſe Saarbrüden, Ottweiler, 
St. Wendel und die Kandfommiffariate Zwei⸗⸗ 
brüden, Pirmaſens, Hemburg u. f. w., ſo⸗ 
wie über einige framzöfifche Ortfchaften er- 
firedt, fo werden alle auf vemfelben wohnende 
Geiſtliche und Weltliche ohue Unterſchied der 
Konfeffion, welche an den Beſtrebungen die⸗ 
ſes Bereins ein befondere® Jutereſſe nehmen, 
hiermit freumdlichit eingeladen, fih an ber 
oben angezeigten Berſammlung, behufs ihres 
Beitrittes, betbeiligen ji wollen. Es wirb 
fih darin zumächit 1) um bie Bervollſtän— 
digung der Direktion, 2) um bie Bildung 
von Lekaladtheiluugen und Fachſektiouen, 
3) um die Entwerfung von verfchiedenen 
Fragebogen und 4) um ben Drad der 
Statuten u.f.w. handeln, Diejenigen, welche 
bei dieſer Gelegenheit auch auf ein Meines 
Mittagseffen bei Hrn. Leidner reflektiren, 
find gebeten, ihm biefed vorher anzuzeigen. 

Ottweiler, den 13. Juni 1860, 

Der Präfivent des Vereins, 
Hanjen. 

Für ein Hofgut wird zur Beforgung der 
Haushaltung eine geſetzte Berfon vom Lande 
geſucht. Das Nübere in ber Erp. d. BE. 


Jahrmarkt zu St. Ingbert 
am 18. Juni nädithin. 





Den 16.: Louiſe Schmidt, 70 3. alt, Iebi 

Den 17.: Eleonore-Beronita Derrmann , 643. 
ed: Wittwe von Chriſtoph dlöthner, Poligei- 

euer. 

Denf. Tag: Maria Katharina Raub, 70 I. 
nee BWittwe von Johann Ppilipp Ludwig Reichs 
raid. 

Den 24.: Johann Adam Schunck, 57 3. alt, 
Aderdmann von Oberauerbach 

Den 25.: Georg Krupp, 57 3. alt, Taglöhner 
von Reuſchbach. 

Den 28.: Anna Maria Magdalena Reinhart, 
1 3. alt, Toter von Leo Reinhart, Mafchinen« 
ſch mied. 

Denf. Tag; Philippine Schuld, 33 3. alt, 
Winwe von Jakob Wittenmeier, Yeinenmeber. 

Berehelicht Haben fih im Mai 1860: 

Den 8.: Karl Zofepb Baptift Wolf, k. Land» 
Fre zu Winnmeiler, mit Karoline Eiifaberha 

ngler. 

Den 22.; Mathias Ludwig Schütz, Dachdeder, 
mit Juliana Clemens, 

Denf. Tag: Ritolaus Konrad, Babrifarbeiter, 
mit Louiſe ber. 

Den 24, : franz Giesbert Auquf Tiemann, Hut ⸗ 
mader, mit Sufanna Eparlotte Beil. 

Zweibräden, den 5. Juni 1860, 

Der Eivilftandebeamte: 
Stengel, Bürgermeifker, 


— — —— — — 
Feucht· Prod·, Aeiſch⸗· ac. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 14 Iuni, 









Gafthaus- Empfehlung. 


Unterzeichneter zeigt biermit an, daß er Samstag 
den 16. d. M. den 


Gaſthof zum Lamm 


von Herrn Volcker übernehmen wird. Gr empfiehlt ſich 
dem geebrten Publikum andurd beitens und wird ſich 
deſſen Befuch durch prompte und reelle Bedienung zu ver: 
dienen beitreben. : 


Zweibrüden, den 14. Juni 1860. 
| 3. Paulus. 


Kaiſ. Königl. Veſterreich. Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbahnloofe vom Jahre 1558 von 42 Mill. Gulden. 
Hauptgewinne: fl. 230,000, 200,000, 150,000, 40,000, 80,000, 
20,000 u.j.f. bis abwärts zu fl. 125 Oeftr. Währ. 
Nächite Ziehung Montag den 2. Juli. 
Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfeben, a fl, 5, 11 Stüd A 
fl. 50 find gegen Einfenbung des Betrags bei uns zu beziehen. Wuch kann berfelbe 








Moriz Stiebel Söhne, Bankiers in Frankfurt a. M-| & 


Es find frifch eingetroffen und empfehle 
beftens: 

Göttinger und Braunfchweiger Würfte, 

feinftes Dlivendl, feinften Burgunder 


und Dürfpeimer Weineffig, Sarbines | ® 


a l'Huile, Kapern, feine unb feinfte 
Liqueure, Achten Sage, Zafelrofinen, 
Sultanini, italienische Hafelnüffe, neue 
Schaalmanbeln, grünen und ſchwarzen 
Thee, worunter ber berühmte Blöns- 
Tee in Blechdoſen, und alle Sorten 


Chololade. 
2, Knerr. 


Goldner Fliegenſchnapper. 
Samstag den 16. Juni 
Erfier großer Kommers mit $. 11 
in Irbeim. 
Bei ungünftiger Witterung wirb für bil- 
lige Fahrt geforgt. 


Sonntag ben 17. Juni 


Sarmoniemufik 
auf dem Karlsberg bei Homburg, 
wobei für gute® Bier und gute Speifen 
beſtens geforgt ſeyn wird. 
Höflichft ladet hiezu ein 
&. Lindemann Sohn 
vom Konigsbruch. 


Am Abend des 13, Yuni wurbe in bie 
figer Stabt ein gelbener Hafen von einer 
Uhrkette verloren, welchen der Finder gegen 
Belohnung in ber Exp. d. Bl. abgeben wolle. 


Richter Molitor hat */, Morgen Wiefe 
in ben Stegwiefen für bie diesjährige Ernte 
zu berpachten. 

" Bezirfögeometer Straffer hat 1 Mor» 
gen rothen Klee im Scilberthal zu ver- 
pachten. 

Zu vermiethen ein möblirtes Zimmer; 
wo, zu erfragen in ber Erp. b. BI. 


durch Voſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch Portofoften für ben Empfänger pr. 3tr. fl. fr. , fr. 
entftehen. — Berloofungeplar und Ziehungsliften gratis unb portofrei, * .. H 2 Beißbrob, 1; Kar. u 
L) . 


Kornbrod, 3 " 
" 
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Bapern. 
Münden, 12. Yun. Unfer überaus thätiger Kriegs— 
minifter, General Füber, bat für bie Mannſchaften aller Waffen- 
gattungen größere Marfhübungen anordnen laffen, und zwar 
in ber Art, daß Mamnfchaft und Pferde nach und mach mit 
immer fchwererem Gepäde auszurüden haben und bei jebem 
nachfolgenden Marfch die Reiferoute verlängert wird, 

— fSönig Mar wirb für bie ganze Dauer der Anmwejen- 
beit bes PrinzeRegenten in Baden-Baden ebenbafelbft verbleiben. 
Unter verjchietenen Gegenftänden, welche von hier an ben König 
nah Baben-Baden gefenbet werben, befindet fih auch bie Uni» 
form des preußifchen Hufarenregiments, befjen Oberft-Inhaber 
König Mar ift. 

— In ben in der letztern Zeit ftattgehabten Situngen des 
Minifterraths jind, wie man vernimmt, fehr umfafjende Ber ⸗ 
banblungen über das dem bevorftehenden Landtage vorzulegende 
Budget für die Finanzperiode, insbefonbere über das Militär. 
budget, gepflogen werben, da biefes unter ben obmwaltenben Ver⸗ 
hältniffen eine außerorbentlihe Höhe erreicht hat. Man joll 
die Nothwendigkeit erfannt haben, zumal unfer Budget nun 
für den langen Zeitraum von ſechs Jahren aufgeftellt werben 
muß, die Ausgaben für bie Armee in orbentlihe und außer« 
orbentliche einzutheilen und biefe im getrennten Vorlagen an 
die Kammern zu bringen, wie dies ſchon früher zweimal ber 
Fall war. 

— Bon den baherifchen gezogenen Infanteriegerochren hat 
fi der Kaifer von Brafilien Muſter erbeten, bie iym gewährt 
wurden. 

— Die geſteigerte Thätigleit, welche das Krie gominiſterium 
der vollſtändigen Ausbildung aller Waffengattungen des Heeres 
zuwendei, erforderte eine Erhöhung des Präſenzſtandes ber 
Artillerie, zufolge deſſen bei ſämmtlichen Batterieen Einbernfungen 
aus dem Urlaub ftattfanden. Die Feldbatterieen werben dadurch 
auf 128, vie Feitungsbatterieen auf 88 Dann gebracht. Dei 
fänmmtlihen Artillerieregimentern beginnen mit nächfter Woche 
größere Uebungen, welche, wenn feine andere Beftimmung mehr 
dazwifchen tritt, für bie Dauer von 3 Monaten fortzufegen find. 

— Um 9, früh iſt ber Minifter des Innern, Hr. v. Neu- 
mahr, abgereist, um einen breimöchentchen Urlaub im Bad 
Kreuth zu genichen. 

— Die Referenten im Geſetzgebungsausſchuß der Reiche- 
rathefammer find: von Maurer über das Strafgefegbunh, v. 
Niethammer über das Polizeiftrafgefegbuch, v. Heing über bas 
Einführungsgejeg- 

Speber, 14. Yuni. Die, Anftellungsprüfung für bie 
kath. Schulvienfterfpeltanten, welche im Jahre 1856 aus bem 
Schullehrer⸗Seminar entlaffen wurden ober im vorigen Jahre 
fi diefer Prüfung nicht unterziehen fonnten, nimmt am 23. 
Juli d. J. dahier ihren Anfang. Hieran reiht ſich dann bie 
Prüfung ber beiden Kurfe in dem biefigen kath. Schullehrer- 
Seminar und der damit verbundenen Uebungsfchule in der Art, 
daß ſolche bis zum 15. Auguft vollzogen iſt. Die Prüfung für 
bie Aufnahme der fath. Schullehrlinge in das genannte Semi« 
nar beginnt bagegen am 1. Oltober I. 3. 

— Aus dem Gewinnantgeile ber München-Aachener "Mo- 
biliar-fFeuerverfiherungs-@efellfchaft erhält Bergzabern 500 fl., 
Birmafens 500 fl., Aſſenheim 250 fl., Grpolzheim 100 fl., 
Schwedelbach 500 fl., Esthal 340 fl. und Oberwiefen 150 fl.; 
ber Pfalz wird fomit im Ganzen bie Summe von 2140 fl. 
jugewiefen. 


Sonntag, 17. uni 








1860. 





Heute mwurbe ein kaum 
14 Jahre alter Knabe von hier, welcher feit einem halben Jahre 
auf dem Lottoamte dahier befchäftigt war, unter der Anfchul« 
bigung bes Berbredens der Fälſchung von Lotteo-Originalliften 
und wegen Unterfchlagung in Saft genommen. Der Beichul- 
bigte iſt der Sohn eines in gutem Rufe ftehenden hiefigen 


Bürgers, 
Defterreid. 


Pefth, 2. Juni. Wie die „Neueften Nachr.“ vernehmen, 
wurde bon Seite einer £ f. Finanzlandesbehörbe ben in ihrem 
Berwaltungsgebiete angeftellten beutjchen Beamten bebeutet, fich 
in kurzer Zeit die ungarische Sprache in Wort und Schrift 
eigen zu machen, widrigenfalls fie auf jebe weitere Befärberung 
Verzicht leiſten müſſen. Schen gegenwärtig wurbe bei einigen 
Vorrüdungen darauf Bedacht genommen. 

Brünn, 9. Iuni. Ein erfchütterndes Unglück bat fich 
in bem Klein'ſchen Bergwerk in Padochau zugetragen. freitag 
—— find, wahrſcheinlich durch Entzündung und Explo⸗ 
ſion ber Grubengaſe, fünfzig Arbeiter verunglüdt: Bis heute 
follen bereit® Al Leihen ver Verunglückten aufgefunden und zu 
Zage geförbert fehn. 

Breußenm 

‚ Bon Seiten des Kriegsminifteriums ift gutem Vernehmen 
mach fürzlich verfügt worben, daß die am Schluß bes vorigen 
Jahres an Landwirte zur Pflege und Benugung ausgegebenen 
Ürtilleriepferne bei. benfelben einftiweifen noch zu befaffen find. 
Der Rüdftellungstermin, welcher urfprünglic auf den 1. Juli 
feitgefegt war, bat vorerft eine Verlängerung bis jum 1. Olt. 
d. 3. erfahren. 

Würtemberg. 


Stuttgart, 11. Juni. Geſtern wurde die Errichtung 
einer landwirthſchaſtlichen Börfe zu gleicher Zeit und in bem- 
felben Lolal mit der Juduſtriebörſe befchloffen und wirb ein 
Aufruf zur Theilnahme an alle Yandwirthe, Kunftmüller, Frucht« 
händler, Bäder und Viehhändler erlaffen werben. 


Freie Städte, 


Bom Main, 12. Immi. Dem Bernehmen nad werben 
auch ber Großherzog won Heffen und der Herzeg von Naffau 
ber Fürften-Zufammenkunft in Baben-Baben beimohnen, Der 
Herjog von Naſſau wird, wie es heißt, heute in Frankfurt 
eintreffen, von wo er fich birelt nach Baben-Baben verfügen 


E44, Yuni. Der Prinz-Regent hat foeben Hier bie Pa- 
rabe abgenommen. Der König von Hannover wirb auf ber 
Durdreife nah Baden morgen früh erwartet, der Herzog von 
Koburg heute Abend. 


Großbritannien 


Tonbon, 11, Juni. Der „Great Eaftern« bat vorgeftern 
und gejtern feine angekündigte Probefahrt im Kanal gemacht, 
aber was die Schnelligkeit betrifft, die er erreichen ann, fo ift 
fie nichts weniger als glänzend ausgefallen. Im Marimum 
machen die Schaufelräver 10°, und bie Schraube 39 Um 
brehungen, wodurch die Gejchwinbigteit des Schiffes auf 12’/, 
Knoten per Stunde gebracht wurde. Das war, wie gejagt, 
das Maximum, während bei einer früheren Probefahrt, wie 
man fich erinnern wirb, bas Schiff feine 16 Kuoten in ber 


Stumbe zurüdgelegt hatte. Nun hat fich feitbern aflerbings ein 
ganzer Wald von Seegewächſen an den Beben bes Rieſenſchiffes 
angefegt, aber biefem Umftande allein ben gewaltigen Unter⸗ 
ſchied der Schnelligkeit zuzuſchreiben, würde body eine gar zu 
gewagte Annahme ſehn. Wahrſcheinlicher ift es, daß bie an 
den Mafchinen vorgenommenen Aenberungen ber Schnelligleit 
Eintrag thaten, während fie anf größere Sicherheit berechnet 
waren. Im Uebrigen hielt ſich das Schiff vortrefflih und find 
auch die Einrichtungen für die Baffagiere um Vieles verbefjert. 
Doch wird ed von Eputhampten nah Nemw-Pork fchwerlich viel 
weniger denn 10 Tage brauchen. 


‚ Frankreich. 


Paris, 11. Iuni. Die ſtommiſſion des geſetzgebenden 
Körpers hat ben Geſetzentwurf, welcher das Ausfuhrverbot für 
PBaumrinte zum Gerben, für Brennholz, Holzlohle ꝛc. aufhebt, 
angenemmen und beantragt auferbem bie Aufhebung ber Aus- 
fubrzölle für alles Bau- und Nutzhelz mit Ausnahme bes Nuß- 
baumbeljed. Man befft, auf dieſe Weife der Waldwirthſchaft 
neuen Muth einzuflößen, welche durch bie erleichterte Einfuhr 
von Eifen und Kohlen ber Gefahr ausgefegt ift, einen großen 
Theil ihres Holztohlenabfages bei den Eifenhütten zu verlieren. 
Dem „Eonftitntionnel“ fcheint bie Aufhebung ber oben ermwähn- 
ten Ausjuhrbefhränfungen nicht bebenflih, denn bie faiferf. 
Marine habe das Recht, fich vie für den Schiffabau nöthigen 
Etämme in ben —— auszufuchen und zu bezeichnen; bie 
Handelemarine dagegen könne fi mit höheren Frachten helfen, 
wenn das Holz theurer werde. Was das Nufbaumbolz betrifft, 
fo ift die Ausfuhr beffelben verboten, weil es zur Anfertigung 
ber Oewehrkolben bient. 

— Hr. v. Martino wirb bier aus Neapel erwartet; ber- 
ſelbe ift ven feiner Regierung bevollmächtigt, mit Frankreich 
wegen ber Vermittlung zu unterhanbeln, weldye ber Kaiſer anf 
ver von bem König Franz vorgefchlagenen Grundlage ange 


des Jahres 1861 im Kraft. i 

— Die Zurüftungen zu ber allgemeinen lanbwirthichaft- 
lichen Ausftellung, welche demnächft im biefigen Induſtriepalaſt 
eröffnet werben wirb, nahen ihrem Ente, unb Alles bentet 
barauf hin, daß dieſelbe äußerft glänzend und fo großartig wer- 
ben wirb, als ſich von bem täglich fteigenden Intereffe für ber 
artige Veranftaltungen erwarten läßt. Den Anmeldungen zu 
folge wirb die Zahl der ansgeftellten Zuchtthiere ber Rindvlehracen 
über 1500 betragen, fomit 300 mehr als bei ver Ausjtellung 
im Jahr 1856. Schafe und Schweine werben ebenfalls in 

roßer Menge erfcheinen. Auch die Pierbe werben biesmal zur 
reisbewerbung zugelaffen; es finb bavon ungefähr 700 an- 
gemeldet, wofür hinter dem Inbuftriepalafte auf bem Gours-fa- 
Reine brei parallel mit einanber laufende Stallungen „ won benen 
jede 225 Stände enthält, gebaut wurben. Endlich werben zu 
gleicher Zeit. (anbwirthfchaftlihe Werkzeuge, Maſchinen und 
Apparate, fo wie allerlei landwirthſchaftliche Gegenftänbe im 
enge ausgeſtellt werben. 
— Die wachfenden Dimenfionen ber Greigniffe im füb« 
lichen Italien fcheinen erhöhte Borfichtsmafregeln nöthig zu 
machen. Dem Antrage bed Gefanbten am Hofe bed Königs 
beider Sizilien entſprechend, bat ber Viceadmiral Barbier de 
Tinan die Weifung erhalten, fofort mit fieben Linienfchirfen 
nach ben neapolitanifchen Gewälfern unter Segel zu geben. 
Schon waren bier Fregatten dem Baron Brenier zur Berfü- 
gung geftellt, unb es werben alfo in furzem elf Kriegsſchiffe 
erften Ranges vor Neapel liegen. 

— Dan fceint bier auch auf dem Feſtlande von Neapel 
bemnäcft ernfte Ereigniffe zu erwarten, wenigftens beutet ber 
Umftanb barauf bin, daß bie Kriegeſchiffe welche nad ben 
‚bertigen Gewäffern abgegangen find, auch Marineinfanterie an 
Borb genommen haben. 

Aus Lyon unterm 7. Juni lömmt bem „Br. I. ein 
beachtensweriher Artikel über den Umſchwung ber öffentlichen 
Stimmung in Franfreih zu. Es heißt darin: „Bel fteigenber 
Zunahme ber Abgaben zeigt ſich eine tagtägliche erjchredenbe 
Abnahme des Verbienftes in Handel und Inbuftrie. Daß z. B. 
in Marfeille die Großhändler die Hälfte ihrer Commis entlaf- 
fen mußten und daß in yon 40,000 meiſt verheirathete Ar- 


beiter broblos find, macht bie Runde durch ganz Frankreich und 
wird von debermann geglaubt, weil er bei ſich in feinen eigenen 
Kreifen ein ähnliches Elend fieht. Solche Thatjfachen öffnen 
dem Framoſen bie Augen umd fen ihm bie Zunge. In ben 
Wargons und Gafes, in den Bureaur und auf ber Straße 
erklärt er fich heute ungefchent gegen einen neuen Krieg, Das 
kräftige Auftreten der Meiten Schweiz und das gewaltige Wogen 
ber öffentlichen Meinung in Deutſchland, welches politiiche Ein« 
heit und gemeinfame Baterlandsvertheibigungsmaßregeln verlangt, 
hätten zu jeber andern Zeit ven Uebermuth des Franzoſen bes 
leidigt und wären ihm als trogige Herausforberung erfchienen. 
Statt deſſen flößt ihm ſolches Auftreten Achtung ein und er 
fucht vielmehr darin eine Stüge in feinem Wunfche nach Fries 
ben und Berbienft im Handel und Wandel.“ 


Stalien. 


Das am 11. Juni in Marfeille angelangte Dampfboot 
brachte folgende Nachricht aus Neapel mit: Die neapolitanifche 
Regierung geftatiet den Privatverfchr mit dem Telegraphen nicht. 
Die in Palermo befindlichen Truppen follten fid am 9. mit 
Munition, allem Material und jogar mit den Geſchittzen ber 
Gitadelle einfchiffen, und letztere follte vom englifchen Admiral 
befegt werben. - Die Neapolitaner behaupten noch die frategifchen 
Bofitionen Milazzo, Meffina, Agofta, Syralus und Yıcata. 

Eine Depefhe aus Neapel vom Abend des 10. meldet, 
Graf v. Aquila, der Oheim des Königs, bringe darauf, daß 
die italienifhe Politik eine liberafe Richtung einfchlage und bem 
Lande biefen Principien entfprehende Inftitutionen bewillige. 
Mau verfpricht fih großen Erfolg von dem Schritte des Grafen 


v uila. 

Weapel, 12. Juni. Zwei Dampfer mit Mannfthaft 
und Munition find vom ben neapolitanijchen Schiffen weggenom- 
men worden. In Neapel herrſcht Ruhe. 

— Die Einſchiffung ver Truppen in Palermo geht fort. 
Die Stadt ift noch verbarrifabirt. 

Malta, 9. Inni. Die ammefende englifche Flotte ſoll im 
Laufe des Tags nach ber Befifabai (am Eingang ver Darba- 
nelfen) abfegeln; mehrere englifche Ariegefcpifie find nach Nea⸗ 
pel gefchidt. 

Die „Patrie“ vom 13, Juni melvet, daß bie ganje meapo« 
litaniſche Flotte armirt wird, um vor Sizilien zu kreujen. 

(Parifer Telegr. vom 13. Juni) In den Inftruftionen 
Martino’s an Napoleon verfpricht König Franz IM. für Sizitien 
und Neapel eine fehr liberale Stonftitution, nöthigenfalls für 
Stjilien dieſelbe felbftänpige Stellung, wie fie Yuremburg von 
dem Könige der Nieberlande zugeftanden fey. ine Depefche 
Cabour's an Thouvenel erfuht darum, daß Franfreih auf ver 
Nichtintervention in Sisilien beharre, weil das von Lord John 
Ruſſell aufgeftellte Princip der Nichtintervention amtlich von 
Frankreich angenommen werben ſeh. 

Turin. Der „Corriere mercantiles meldet, bie Räumung ver 
Sombarbei von ben franzöfihen Truppen ſeh vollendet. 

— Die Zolltinte nah Savohen ift feftgeftelit. Die erfte 
franzöfifche Linie ift bei Landlebourg, bie zweite bei Et. Jean 
Maurienne; bie farbinifche Linie ift bei Sufa. 





Verſchiedenes. 


Kaffel, 9. Juni. Ein bier geprüftes Verfahren, bie 
Rartoffel-Ernte faft zu verdoppeln, weldes dadurch bezwedt 
wird, daß man die fich zeigenden Blüthenfnospen fofort von 
der Pflanze entfernt, worauf das Auſetzen der Heinen Kartofe 
feln befeitigt ift und bie Ernte ungewöhnlich ergiebiger ausfallt, 
wird jegt jur Nachahmung für alle Rartoffeljiehenden zur öffent» 
lichen Renntniß gebracht und verdient wohl als beachtenswerth 
weitere Verbreitung. 

Die Deutſchen in Paris beabfichtigen unter dem Namen 
„Deutfches Mufeum" ein großartiges Geſellſchaftehaus auf 
Aktien zu gründen. Biele der bedeutendften Kaufleute, fowie 
faft ſaäͤmmtliche deutſche Gefandten haben bereits unterzeichnet. 
Das deutfhe Mufeum fol vor Allem geiftigen Genüffen ger 
wibmet jeyn und fowohl ein Leſezimmer als einen Saal für 
Goncerte und wiſſenſchaftliche Vorträge erhalten. 


ge Er 
A. Rrangbühler, verantworil. Redakteur. 





Verſteigerungen. 

Montag den 25. Juni 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf bem Stabt- 
baufe, wirb das dem Tüncher und Brunnen ⸗ 
macher Ludwig Hir hel, dahier wohuhaft, 
und deſſen mit ſeiner verlebten Ehefrau 
Katharina Schmidt erzeugten Kindern ge 
börige Wohnhaus in Eigenthum verfteigert, 


nämlich: 

Ein Antheil am PlanNummer 507 x, 
einem in der Stabt Zweibrücken in 
ber Irheimer Straße gelegenen Wohn- 
haufe, neben Georg Bark, beſtehend 
a. im untern Stode aus einer Stube, 
Kammer unb Küche, b. ver Hälfte 
bed dritten Stodes und c- ber Hälfte 
bes Rellers, das Ganze eine Dezumale 
Fläche enthaltend, 

Schuler, E 6. Notär. 
































Donnerstag den 28, und freitag ben 
29. Juni 1860, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangendb, in ihrer Wohnung zu 
Zweibrüden, läßt bie Wittwe des bajelbit 
verlebten Drechslers und Schirmfabrifanten 
Karl Friedrich Schmelger folgende zu ber 
zwifchen ihr unb ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Gütergemeinjchaft gehörige Mo- 
biliargegenftände gegen gleich baare Zahlung 
versteigern, naͤmlich: 

Bettung, Getũch, Kleidungsſtücke, Tifche, 
Stühle, Küchengeſchirr, Regenſchirme, 
Sonnenſchirme, Stöcke, porzellanene 
u. irdene Zabalspfeifen, meerſchaumene 
Gegenſtãnde, Cigarren, Strick · Baum · 
wolle, Doſen, eine Parthie Kiſten und 
Fäffer und allerhand ſonſtige Gegen- 
ftänbe. 

Huttenberger, Tal. Notär, 


Dienstag den 26. Juni 1860, Morgens 
8 Uhr, zu Tihiflit in der Wohnung des 
Joſeph Lehmann, läßt Georg Lilier, 
Rentner dahier, folgende im „Erbufch“ 
ſitzende Hölzer auf Borg vberfteigern: 

Ca. 5000 buchen und gejchälte eichen 
ellen, 
mehrere Klafter gejchältes eichen Holz. 
Geßner, fal. Wotär. 


Mobilien » Berfteigerung 
jun St. Ingbert. 

Samstag den 23. Yunt 1860, Vormit: 
tags 9 Uhr, zu St. Jagbert im Sterb- 
Haufe, laffen die Wittive und Kinder bes 
allda verlebten Aderers Elemens RNobe 
folgende Mobilien — auf Kredit zu 


verfteigern, als: 

1 Pferd, 2 Kühe, 2 Wagen, Pflüge, 
1 Egge, 1 Windmühle, Ketten, Fuhr- 
und Handgeſchirr, 1 Sleiverfchranf, 
1 Küchenſchrank, Küchengeräthe, fehr 
fhönes Getüch, Bettung und fonftiges 
Mobiliar aller Gattung. 

Horn, fönigl. bayer. Notar. 


Wieſenverpachtung. 

Mittwoch ven 20. Juni [. Irb., um 
10 Uhr Morgens, werden im Schulhaufe 
zu Altheim bie daſigen Nirchen» und Ge: 
meinbewiefen für die diesjährige Ernte ver- 
padtet werben. 

Altheim, ten 11. Juni 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabumg. 























Am. Pfingftmittwoh, Nach 

mittage wurde in Neunkirchen 
ES von Wallfahrts⸗Frauleuten aus 
bem f. g. Gau ein Huͤhnerhund angelodt 
und entführt. Derfelbe ift ca. 1 Fahr aft, 
beißt Mylord“, hat einen braunen Kopf 
mit bitte Behang und auf dem Rüden einen 
ebenfelhen länglichen Flecken, im Uebrigen 
ift er am ganzen Körper fein weiß und braum 
gefprenfelt und rauh kurzhaarig. In Neun. 
firhen (at der Vlies) fennt FJedermann 
diefen Hund und es wirb hiermit dringend 
erſucht, venfelben feinem rechtmäßigen Herrn 
wieder zuzuführen. Bor Ankauf des Dundes 
wird gewarnt. 





den 22, d. M., des Mor: 
Uhr, im Schulhaufe za Mevels- 
beim werben bie. ber Tatholifchen Stirche ba 
jelbft angehörigen Wiejen für vie Hem- und 
Obmet-Ernte pro 1860-verpachtet,, wad man 
anmit befannt gibt, 
Mevelsheim, 14. Juni 1860. 
Das Bürgermeiiteramt, 
P. Wack 


— 


Joſeph ® eber, Müller pr Hornbach, 





fäßt an einem ſpäter beſtimmt werdenden 
Zage Folgendes verfteigern: 


' 


2 Bierde, I fünf: 
vierteljähr. Fohlen, 


A 
5 Wügen, 10 Pflüge, ara 


2 Eggen, 5 Baar E 


RA Heuleitern, von 

> welchen 2 Paar 
ganz neun, 2 Paar Sadleitern, Wagen- 
bielen, en, 1 Hädjelbant, 1 neue 
” Drefhmafchine, Fäffer, Büt- 


ten unb Kübel, — M 


Pferdegefchirr, eine 
Hobelbanf, Mehl⸗ 
fäften, Mühlfteiue, Haus- und Mühle 
— — überhaupt viele und allerlei 
Segenftände, welche ſämmtlich bis zum 
Berjteigerungstage auh aus freier Hand 
gekauft werben fünnen, 
Derfelbe bat auch wieber geräflte 
Dinfelterne, Gries und Schwingmehl zu 
verlaufen. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Die Verlooſung 


zum Beſten ber Kleinkinderbewahranſtalt 
wird heute Nachmittag um 4 Uhr im Frucht⸗ 
hallſaale ſtattfinden; derſelbe wird bereits 
um 2 Uhr geöffnet ſehn. 


Frau Herges aus Trier 
macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß 
fie nächften Mittwoch und Donnerstag in 
Zweibrücden im „Zweibrüderhof” verweilen 
wird und wie bisher eine reiche Auswahl 
Korfetten aller Art in den befannten 
guten Qualitäten mit ſich führt. 


Zu herabgefegten Preifen : 
» 
Delfarbe. 

$rün pr. Pib. ; — 
Reh „ 
bie, vw m u u re 
Selb, roth, braum ıc. pr. Pfb. . = 

Die Farben find alfe auf Mafchinen di 
gerieben und fönnen beim Gebrauch beveu-| 5—7 Miorgen futterreihe Thalwiefen zu 
tend verdünnt werben, 


FR gi ’ 
Ladirer Bohnenblufh | ieöfaftel, ben 15. Juni 1860. 
‚in Homburg. N. Damo, 


Bei Unterzgeichnetem ift helles reines 
Buchelöl (Salatöl), pr. Schoppen zu 24 
fr., in größerem Quantum noch billiger 
zu haben. Ferner find bei bemjelben lie 
ferne und eichene Dielen, alle Gattungen 
fieferne und buchene gefihnittene Yatten von 
verfchiedener Fänge zu möglichft billigen 
Preiſen zn haben. 

Dufenbrüädermühle, ven 14. Iuni 1860. 

g$. Sties, Mütter. 


Abgelagerte 
Bremer Eigarren 





| empfiehlt beſtens 








‚Bei dem Unterzeichneten ift dom heute am 
wieber jeden Sonntag 


Gefrornes 
A. Clemens, Gonbitor. 
Ein wohlerhaltenes Billard 


mit allem Zugehör ift zu 
derfunfen. Wo, fagt bie 


zu Haben. 


a | 


Erp. d. U. 


Der Unterzeichuete hat für Frau v. Lands 
araf eine auf der Zuſel gelegene 1*/, Mor 
gen große Wirje für die diesjährige Heu 
und Ohmiet · Erute zu verpachten. 

Zweibrüden, den 16. Juni 1860. 

Laurent. 


2'/, Morgen Wieſe im Judenthal, aus 
bem Nachlaffe bes Herrn Keltor 
find durch Geſchäſtemann Kohl zu ver 
pachten. 


, Morgen Wieſe am Wall, neben Jautou, 
iſt zu verpachten durch 








C. Lehmann. 


Eine Wieſe von 2 Morgen, auf Buben- 
baufer Banır gelegen, ift für bie biesjährige 
Heu und Obmet-Ernte zu verpachten vom 

Heinrih Lehmann. 


©. Poppe hat einen halben Morgen 
rothen Klee zu verpachten. 


Für die diesjährige Ernte habe ich noch 


“ 








Eine gute Schrotmühle ift zu verfaufen. 
Näheres bei 
’ Gefhäftemann Ott. 
Für ein Hofgut wirb zur Beforgung der 
Haushaltung eine gefegte Perjon vom Lande 
gefucht. Das Nähere in ber Exp. d. Bl. 


—— ———_———— e een. 
Zwei gute Geſellen finden dauerude Ber 
fepäftigung bei — - Schreiner Berſch. 








Goldleiften 


find foeben wieber angelommen bei 
B. Maper. 


Sommer:Nöce (Paletots) 
a fl. 1. 30 fr, fl 1. 48 fr. und fl. 2 
bei W. Simon 
in Homburg. 


Am Falle günftiger Witterung 
findet bas jchon zweimal verfchobene 




















Bekauntmachung und Einladung. 


Das Unternehmen für die Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt: iſt num fo weit 
gebichen, daß deſſen Ausführung fein weiteres Hinderniß entgegenfteht, unb ba bie lanbes- 
herrliche Genehmigung der Altiengefellfihaft wohl nicht zu bezweifeln ift, fo hat bas 
prooiforifche Komite in Folge Ermächtigung ber Generafverfammlung vom 3. Iunt l. 9. 
bie fofortige Inangriffnahme des Werkes befchloffen. Die Ausführung des techniſchen 
Theile ift dem Herrn Spreng in Nürnberg, einem durch bie Ginrichtung won Gas: 
werfen in vielen großen Stäbten fehr bewährten Unternehmer übergeben; bie Bau- 
und Grundarbeiten werben durch das proviforifhe Romite direlt im Wege der Sou- 
miffion vergeben werben. 

Die Aktionäre und Bewohner ber Stabt werben nun auf folgende Punkte auf- 
merlfam gemacht: 

1) Nah Urt. I Fit. g des mit Hrn. Epreng abgefchloffenen Vertrags bat berfelbe 
ſämmtliche Zweigleitungen von ben Hauptröhren bis an bie Häufer, refpeftive 
das Privateigentgum, allen denjenigen Eigenthümern unentgeltlich ber 
suftelken, welche ſich bisher aumeldeten oder noch während bes Baues an- 
melben. 

Die Bewohner ber Stadt find ganz befonbers auf dieſe höchſt vortheilhafte 
Beftimmung aufmerffam gemadt. Später können bie Zweigleitungen nur auf Koften 
ber Hausbefiger ausgeführt werben. 

2) Die Gasmefjer over Gasuhren werben von ber Geſellſchaft geftellt entweder 
gegen Baarzahlung oder in Miethe. 

3) Die Preife des Gafes, ad 5fl. pr. 1000 Kubikfuß, welcher in ben Statuten 
ald Marimalpreis angenommen iſt, ftellen fich im Berhältniß zur Beleuchtung 
mit Stearinferzen, 6 auf's Pfund, wie folgt: 

Eine Flamme in ber Lichtftärle von 1 Stearinlicht foftet pr. Stunde . u fr. 





aufbem Kirchheimerhof 
bei Breitfurtb, 
vielfahem Berlangen ent b, 
beute Sonntag —— — 
Höflichft ladet hiezu ein 
9. Bitſch. 


Sonntag ben 17. Juni 
Sarmoniemufik 
auf bem Marlöberg bei Homburg, 
wobei für gutes Bier und gute Speifen 
beften® geforgt fehn wird. 
Höflichft ladet hiezu ein 


ar ” ." * — 2 * I " g, Qindemann Sohn 

” .. r “ i " ” ” ” * * dom Königsbrud. 
er ee Be 255 Iren], Heute Sonntag ven 17. Juni Bei gäns 
" www " „6 = — — Iſiger Witterung 
EEE Harmoniemuſik 
— „9 7 "#0 Pf JIin der Theyſohn'ſchen Gartenwirthſchaft. 
* * * ” „10 ” w [3 * 1’, - ET — 


Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
Harmonie-Blechmuſik 
im Leiner'ſchen Garten, 


Entree: tr. a Perſon. 
Heute Sonntag ben 17. de. 


Aus biefen Preisverhäftniffen ergibt fi, daß bie Gaßbeleuchtung, abgefehen 
von ihren übrigen Vorzügen, auch bie bei weitem wohlfeilſte ift. 

Im Hinficht der Feuergefahr verbient die Beleuchtung mit Gas eine ganz befon- 
dere Empfehlung, was ſchon daraus erhellt, daß die Eigenthümer ber mit Gas beleuch- 
teten und verſicherten Fabriken, Theater u. f.w. geringe Beiträge zu leiften haben. 








In Rüdficht auf dieſe Vortheile werben nunmehr bie Einwohner ber Stadt , 
eingelaben, fich recht zahlreich bei der Gatbeleuchtung zu betbeiligen. Zu biefem Be- Harmoniemufit 
hufe liegen Einzeihnungsliften auf bem Bürgermeifteramte während 8 Tagen offen für bei Karl Eſchen baum 
Diejenigen, bie noch nicht gezeichnet haben, ober welche mehr als die gezeichneten in Irheim. 


Flammen wünfhen. Die Einrihtung ber Beleuchtung in bem Innern ber Häufer ift 


nach den Statuten ben Privaten und ber freien Konkurrenz überlaffen. Inzwiſchen hat Dienstag ben 19. do. zu 








Hr. Spreng auch übernommen, bie inneren Ginrichtungen auf's Billigfte berzuftellen, Reunion 
unb wirb berfelbe feine Preife veröffentlihen. Ueber die Art und Weife der Innern] 
Einrichtung beftehen befondere Inftruftionen und polizeiliche Vorfchriften, bie bei ber| bei Karl Hoffmann 
Ausführung auf's Strengfte zu beobachten und auf bem Bürgermeifteramte einzu in Ernftweiler. 
fehen find. . * 

Ehe die Einrichtungen in Betrieb geſetzt werben können, findet bie genaueſte Neunion 
Unterfuchung und Prüfung durch eine befonders gebilbete Kommiſſion ftatt. a I a * A ce 

m n. 


Zweibrũcken, den 16. Juni 1860. 


Stengel. 2. Schmidt. Golfen. Glaſſer. Jul. Dingler. 
eilier, Dh. Simon. v. Hofenfels. I. B. Koll, 





Frankfurter Beldcoure vom 15. Funi, 


piflolen 9335-34} 
L —ce 921.0 
Gasbel t Perg 20.90 
a e eu ung. Engl. Sorereigne 
20-8. -Stüde 9 18;-19, 


Der Unterzeichnete übernimmt Einrichtungen für Gasbeleuchtung im Ianern 


gr Kaffenfcheine . 
ber Häufer. 


Die, Kaffenanweif. 


DU 
_ 
_ u 
* 
— 
* 


Für Diejenigen, welche Reparaturen, als Tünchen u. dgl., in ihren Lolalitäten Da En = 
vornehmen wollen, lann jetzt ſchon bie Einrichtung hergeftellt werben. Solpollars ar 


Aftiencoure. 

4°, Ludwigsh.-Werb, Eiſenb.⸗Alt. 126 bez 
44,°, Pi. Marimil+ » „ »:ıP, 
4%, b. Dfib. b. Rothſch. a M.200 1017 P. 


Louis Jansohn, 
Tampiſt. 


Lehrer Janton hat einen großen ge] Landauer Straße it. A. 214 ift guter 
wölbten Keller fofort zu vermiethen. Pferdedung zu verfaufen. 


Drud und Verlag von Aug, KAranzbühler in Zmweibrüden. 


weibrüder 


Weheillat 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntaab, Dienstags und Freita gt. 
Preis: bei der Erp. genommen. 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunfi ertheiit: 4 fr. 


N 74. 





Bayernu—. 

Münden, 12. Juni. Der Zivilprozeßentwurf iſt vom 
Staatsminiuerium ver Juſtiz bereits Sr. Maj. dem Könige mit 
bem Antrage vorgelegt worden, denfelben dem Staatsrathe 
zur Bequtachtang binüberzugeben. Der Entwurf bat bie Eren« 
mumg der Quftiz von ber Verwaltung, ſowie das Inftitut bes 
Notariats zur Boransfegung. Dem Bernehmen nad wurde 
ber Univerfitätsprofeijor Dr. v. Dollmann von Sr. Maf. vem 
Könige beauftragt, ſich ‚gutachtlich über den Entwurf zu äußern. 

— 15. Juni. Ihre Maf. die Königin iſt geftern Abend 
mit bem Eilzuge der Gifenbahn im beiten Wohlfeyn wieber bier 
‚eingetroffen. Ihre Maj.. hatte von Baden-Baden aus ber Kaiferin- 
Wittwe von Rußland in Wildtad einen Furzen Beſuch gemacht. 

— Eine veröffentlichte Ueberficht über den Betrich bes 
Bergbaues, bes Hüttenwefens umd der Ealinen läßt entnehmen, 
daß im Jahre 1858/59 in Bayern 819 Gruben und 130 Hütten⸗ 
werle: betrieben murben, bie zufammen einen Gelowerth von 
15,280,582 fl. (1,796,311 die Berg, 9,301,447 vie Hütten» 
werte, 4,182,824 Gulden die Salinen) produzirten, 1,149,072 fl. 
weniger als im Jahre zuvor. Die Zahl der durch dieſe An— 
ftalten beichäftigten Arbeiter betrug 12,368 Köpfe, bie ibrer 
Familienglieder 23,046. - 

Speyer, 15. Juni, Das Jahresfeſt bes pfälziſchen Zweig- 
vereins der Guftau-Arolph- Stiftung wird am 31. Yuli in Eben- 
toben abgehalten werden. 

Dürkheim, 14 Juni. Ge. Maj. ver König haben ger 
rubt, dem f. Forftmeifter Herrn Raufchinger bahier das Ehren- 
jeichen des f. Ludwigsordens für mit Treue und Eifer geleiftete 
50jährige Dienfte allergnädigſt zu verleihen. 

Bon ber Blies, 14, Yun. Noch im Laufe des gegen» 
wärtigen Monats wirb in ber frennblich gelegenen Gemeinde Ens- 
beim, bem altberübmten Eige der ehemaligen Abtei Wadgaſſen, und 
jegt weithin durch die von Herrn Peter Met IM. dortſelbſi auf 
einen bewunderuswerthen Grad ver Ausdehnung und Bervelllomm⸗ 
mung gebrachte Dofenfabrifation befannt, eine Bolfsmiffion durch 
Redemptoriften-Priefter. aus Trier abgehalten werden Der 
fromme Sim ber ganz katholifchen Bevälferung dortiger Gegend 
gäßt auf eine großartige Betheiligung an dieſer Mijfion ſchließen. 


Baden 


Baden, 15. Juni. Heute Nachmittag 3 Uhr lamen bie 
Könige von Württemberg, Sachen unb Hannover an und es 
erfolgten dann gegenfeitige Beſuche der Souberäne. Die Bor- 
laͤufige Veipredung der Fürften ergab die erfreuliche Uebereins 
ſtimmung in allen ragen, bie Deutjchlands Beziehungen zum 
Auelande berühren, und es ijt bamit ber wefentliche Zweck ver 
———— ſchon erreicht. Um 7 Uhr kam Napoleon an. 

r war in Chillleidern. Einige anweſende Franjoſen riefen: 
Vive l’Empercur! j i 

— 16. Juni. Geftern binirte Napoleon nach feiner An« 
funft mit feiner Begleitung. Gegen halb 9 Uhr fchidte der 
Vrinz⸗ Regent, welcher geſtern auch die deutſchen Sonveräne 
zuerſt beſucht hatte, den Rittmeiſter v. Los und ließ ſich bei 
Napoleon anfagen. Der Kaiſer wollte ben Prinz-Regenten zuerſt 
befuchen; indeſſen erjchien der Prinz Regent um halb 9 Uhr in 
der Billa. Stephanie und blieb beim Kaiſer bis Y/, nach 9 Uhr, 
alfe */, Stunden. Napoleon wollte alsdann bie Herzogin b. 
— bie Tochter der Großherzegin Stephanie, mit einem 

efuche uͤberraſchen, fand fie aber micht zu Hanfe. Napoleon 
nahm hierauf den Thee beim Großherzog. von’Baben, wobei 


Dienstag, 19. Iuni N 39 1860 


— — —— gen 








nr noch bie auf dem Schloſſe wohnenden fürften‘, ber 

von Koburg und ber Herzog von Weimar, anweſend a 

38 großes Dejeuner ſammtlicher Souveraͤne auf dem alten 
e. 


— Dem Veruehmen nad wiederholte Napoleon in ber 
geftwigen Unterredung mit ven Prinz Regenten bie friedlichen 
BVerficherungen, um deren mündlichen Ausdrucks willen er bie 
Zufammenkunft gewünfcht hatte. Ä 

KRurbeiien. 

Kaf fel, 14. Juni, Dem Bernehmen nach {ft wegen ber 
an vie Bunbesverfammlung gerichteten Verwahrung der biefigen 
ſtaͤdtiſchen Behörden, In welder gegen die Rechtsbeftändigkeit 
ber Verfaffungsurfunde vom 30. Mat d. 3. ſich auegeſprochen 
ſeyn fol, auf Veranlaffung des Diinifteriums des Innern durch 
bie Provinzialvegierung im Disciplinarwege eingefchritten worben, 

Sächſiſche Fürftentbümer. * 

Aus Mitteldeutſchland, 14 Juni. Sicherem : Ber« 
nehmen mach hat bereit® vor längerer Zeit ber Herzog von 
Sacjen- Meiningen in einem Memoire an bie beutfchen Bun⸗ 
besfürften feine Ueberzeugung bahin ausgefproden, daß zur ein« 
heitlichen Leitung der deutſchen auswärtigen Politit unb zur 
Machtſtellung unferes gemeinfamen Baterlandes, Angeſichts ber 
droheuden Gefahren, die Ginfegung einer Exelutive (Genträls 
galt) ein dringendes Bepürfuiß wäre, Der Herzog fell be- 
ftimmte Vorfchläge gemacht und ben Antrag geftellt haben, daß 
Berathungen unter ben beutfchen Fürften über diefen h ich« 
tigen Gegenftanb beliebt werben möthten. Man fieht mit Spam 
nung ber weiteren Gntwidelung dieſer Sache entgegen. . u 

Freie. Btädie — 

Sranffurt, 12. Juni. Wir hören von ſehr bewährter 
Scite verſichern, baß bie Verſuche, ſowohl in den ſchwebenden 
europäifchen, als vor allen Dingen im dem beutfchen Fragen eine 
Verftändigung zwifchen Defterreih und Preußen ‚zu ge zu 
bringen, in ber alferneueften Zeit ein über alle Erwartung be⸗ 
friebigendes Refultat gehabt haben und daß die Thatſache ber 
erfolgten Einigung in kürzefter Friſt im einem Alt zu Tage tre- 
ten wird, der jeben weitern Zweifel ausſchließt. 

ch wei 

Bern, 15. Juni. Ein fait A bie feierliche Ber 
figergreifung Savoyens burh den Senator Laity im Namen 
der franzöſiſchen Regierung, ift vollzogen. Der obligate Donner 
ber Kanonen iſt weit bis in unfere Thäler hinein vernommen 
worben. Mehrere Zeitungen erfchienen geftern mit ſchwarzem 
Rand und verlündeten dem Lande, „daß mit biefem Gewaltsaft 
bie Raubfriege aus ben Zeiten Ludwigs XIV. und bie Grobe 
rungefämpfe Napoleons 1. wieder begonnen hätten»; die Schweiz 
folle ſich bereit halten, ernite Prüfungen ftünden bevor. Sogar 
aus dem Waadtland werden jegt Stimmen laut, welche zeigen, 
daß in dem dortigen Regierungsfreifen das Mißtrauen 
bie franzbſiſche Volitit wächst, und dag man am bie Möglichkeit 
beuft,, für die Unabhängigfeit einftehen zu müſſen. 

Stanftreid. —* 

Paris, 13. Juni. Der in beſonderer Miſſion hieher⸗ 
geihidte neapolitaniſche Geſandte in Rom, Hr. v. Martino, ift 
bereita angelommen und hat geftern eine erfte Unterredung mit 
Hrn. Thouvenel gehabt. Sein Auftrag geht, gutem Berneh« 
men nah, dahin, Das hieſige Rabinet zu. einem Arrangement 
zu vermögen, mach weldem Frankreich dem König von Neapel, 
ber fich Dagegen verpflichten würde, eine Verfaffung nad) faiferl, 


franzöfifchem Muſter zu geben, ven Befig ſeines Gebiets auf 
dem Feſtlande garantirte, während Sizilien als ein befonberes 
Königreich für den Grafen von Trani fonftituirt würbe. 

— 15. Juni. Kommandeur Martino, ver außerorbentfiche 
neapofitanifche Geſandte, wird Heute Abend von Paris direft 
nah Neapel zurückreiſen. 

— Wie ber „Ronftitutionnel” behauptet, hat fich die Nadh- 
richt, der König von Neapel werbe eine Konftitution nad) fran- 
zeſiſchem Mufter erfaffen, bis jegt micht beftätigt, auch fe fein 
Grund vorhanden, berfelben Glauben zu fohenten. 


Stalien. 


Turin, 12. Juni. Die neapolitanifhen Truppen haben 
Palermo mit militärifhen Ehren verlaffen und ihre Waffen, 
ſowie das Ariegsmaterial mitgeführt, Die Truppen der andern 
Bläge hingegen follten die Waffen zurüdlafjen. 

— Die „Untone* meint, Garibaldi werbe feine Truppen 
nit an den Granitmaffen Meffina’s entkräften; er werde ben 
Krieg auf das Feitland binüberfpielen und bie Hauptftabt Neapel 
angreifen: feine Macht werde ihu baran bintern lönnen. Die 
Citadelle von Meffina, welche bie gunze Stabt beherrſcht, ift 
mit 900 Feuerſchlũnden verſehen. 

— Das neue amtlihe Dlatt in Palermo hat bereits 
bie Ginfegung einer proviforifhen Regierung und mehrere Er- 
laffe Garibaldi's über das Heerwefen und bie Givilverwaltung 
publizirt. ine gebrudte Proflamation forbert bie Ralabrefen 
zum Wufftanbe auf. Zwiſchen Kalabrien und Sizilien befteht eine 

ge Blokade, um jede Verbinbung zu verhindern. Aus Pa- 
erımo wirb gemelbet, Garibalbi habe am Borb des „Bannibal* 
in ber Uniform eines piemontefifchen Generals verhandelt. 

— 15. Juni. Aus Neapel vom 12. find über Genua 
Nachrichten bier eingetroffen, wonach die Strenge ber Polizei- 
maßregeln in biefer Hauptjtabt im Zunehmen war. In Meffina 
berrfchte noch am 14. dumpfe Ruhe. Die Militärbehörben 
trafen Borkehrungen, um ihre BVerftärfungen zu empfangen, 
deren ein Theil ſchon angelommen war. Zwei englifche Schiffe 
hatten bie Meerenge paffirt und eine öfterreichifche Fregatte 
war in ben Hafen von Meffina eingelaufen. 

Den neueften Depejchen aus Neapel zufolge beträgt bie 
Summe ber an der Dftfüfte Siziliens Tonzentrirten Truppen 
37,000 Dann. 


Spaultenm. 


Madrid, 7. Yun. Wie die „Espana“ meldet, follen 
im Budget 250 Mill. für die Verbefferung ber Marine und 


20 Mil. für den Ankauf von Infanteriegemehren ausgefegt ſehn. 


Allgemeine 


Deutſche National - Kotterie 
zum Deſten der Scilter-Stiftung. 
Blander Lotterie 





— 14. Juni. Zwei Mauren haben am Rap Megro ben 
Brigabegeneral Ranette, ber ben maroffanifchen Kommiffär ber 
fuchen wollte, verwundet und ben ihn begleitenden Kapitän ge 
töbtet. Die beiben Verbrecher werben verfolgt. If Hütten, 
bie zum Stamm berfelben gehören, find verbrannt worden. 
Dies Hat Erbitterung unter den Mauren erregt. 


Türfei 


KRonjtantinopel, 12. Juni. Die geflüchteten Ranbioten 
find in Folge ber vom Sultan gewährten Amneftie zurüd- 
gelehrt. — 

Japan. 

Der Fürft-Rönig von Japan iſt ermordet worden; ber 
Pratendent Muto ſoll geſchworener Feind des Berkehrs mit ben 
Europäern jehn. 

Amerika. 

In Boſton iſt die Nachricht eingetroffen, es ſey bei 
Trinity Bay ein etwa 50 Meilen langes Stüd des atlantifchen 
Telegraphenlabels aufgefticht werben. 
I  ——_——____— — — — 

Mainzer Sandelsberiht vom 15. Juni. 

Getreide. Im Wochenlaufe zeigte ich für Getreide ſtarker Begehr 
bei Höher gehenden Breifen, mährend am heutigen Markte bei uns 
veränderten aröfere Ruhe vorherricte, Der Umfag blieb daher bir 
Ihränft. Zu motiren ift: Weizen eff. 14'/, A ®/, fl. nah Qual, 
per Nov. 14 fl.; Korn eff. 10%, & 10°, A., ver Mon. 14'/, fl; 
Gerſte 10°, 8 11 A; Hafer 5%/,& °/, ſi. Rübsl in fefler Tendenj 
bei Heinerem Geſchäft eff. 23°/,#., per Oft. 24fl., Mohndl 39 & 
40 fL, Leindt 19'/, A. Gämereien und Hülſenfrüchte ſchwach ge 
fragt, im Preife unverändert. 

s = der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittäpreifen 
verfauft: 
161 Güde Weizen & 14 fl. 56 fr. per Sack von nette 200 Pib. 


151 „ Kom 310, MH. vn „ 180, 
23 „ Berfte 7,595, 40 0 u er eo, 
28 „ Sale 45,20, 5 4 u „ 10, 


Außerhalb berfelben: 
398 Side Weiten d 14 fl. 4O fr, per Sad von nette 200 Bid. 
A Korn d 9,52, 4 0 „180, 
5 „ Beheh 7, u un „ 160 „ 
Weißmehl 12 fl. 40 fr. Mongenmehl 10 fl. 30 kr. 


M. Kranzbühler, veranmortl. Redakteur. 


Verfteigerungen. 
Pferdedünger-Berfteigerung. 
Samdtag ben 23. db. Dits., 
Uhr, wirb ber in den hiefigen Militär« 
Stallungen anfallende Pferbevänger für bie 


Monate Fuli, Auguſt und September I. Irs. 
in der Rechnungs-Sanzlei des 1. 6. Chevau⸗ 





Die jur Verloofung kommenden Gegenftände beftehen aus Geſchenken beutjcer | fegers-Regiments verfteigert. 
Fürften umd Gönner biefes Unternehmens, 

Hauptgewinne: Gin Gartenhaus mit Gartengrundftüd, in freunblicer Gegend 
bei Gijenad) gelegen, Geſchent Sr. tal. Hoh. des Großherzogs von Sachjen- Weimar, — 
das bei Freiburg a. d. Unftrut reizenb gelegene Haus des Turnvatere Jahn. — 
Andere zahlreiche Hauptgewinne beftehen aus Kunft-, Yurus- und andern wert. 
vollen Gegenftänden im Ginzelwerth von mehteren hundert Thalern, als: Dijon md Belgert: 
terieen, Schmuckſachen, Golb- und Silbergeräthfchaften, Pendules, goldenen ihren, for a e » * u 
DOelgemäfven, Pianos, Bronze, Porzellan» und Glaswaaren, Möbeln, eleganten 3 eichen —— 
Frauenarbeiten, Muſitalien, Büchern, Aquarellen und Kupferſtichen, Gegenſtänden 22 a m mit * vrugelholz 
der Plaftil, der Kunſt und des Gewerbfleißes ac. ꝛc. ö 1060 € ‚a * * Gen 8 

Jedes 8008 Foftet 1 fl. As Pr., jedes Loos erhält einen Gewinn, der gemifchte — 
mindeftens 1 fl. AB fr. Werth bat. gi ar eu —— 
Die Ziehung findet öffentlich, von Seiten des Hauptvereins, unter Aufſicht 6 ang a a "1860 
he in Drespen ftatt. Dieſelbe ift auf ven 10. November d. J. ’ Das Bürgermeifteramt, 
Die Gewinnliften wirb man bei den BVerfänfern ver Loofe finden. Diejenigen Eedmik. 
Gewinne, melde 6 Monate nach ber Ziehung nicht gegen —— Einſendung der — — * , — ng 
betreffenden Drigimalloofe abgeforbert werben, verfallen milden Zweden. x, im Stapthaufe zu Blieslaſtel 
: — = bie Piarrwiefe an ber dortigen Bleiche, 


Unterzeicgnete übernimmt bie loftenfreie Vermittlung von Looſen. etwa 10°/, Morgen, für die biesjährige Ernte 
Die Hedaktion d. Bl. |verpachtet. 


— 


Samstag ben 23. Yımi 1860, 


a Morgens 9 Uhr, werben im Schuf- 
hauſe zu Rubenheim folgende Holz- 


Kaiſ. Könige Veſterreich. Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbabnloofe vom Jabre 1858 von 42 Mill, Gulden. 
Hauptgemwinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000 u.f.f. bis abwärts zu fl. 12 Oeftr. Währ. 


Nächite Ziehung Montag den 2, Juli. 
Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfehen, d fl. 5, 11 Stüd a 
#. 50 find gegen Einfenbung des Betrags bei ums zu beziehen. Auch kann berfelbe 
dur Poftvorfchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch Portofoften für ben Empfänger 
entftehen. — Berlsofungsplan und Ziehungsliften gratis ımb portofrei. 
Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Franffurt a. M. 


rg NS, Undere unter fl. 5 —— m BIne A ln 
j f Nummern gleichzeitig tragende Looſe, welchen mithin der näcften Ziehung 

— = —— Tape, ——— fein Geldgewinn zu Theil werben lann, ſondern im glüdlichften Falle nur ein 
dr, zu Em gewöhnliches Loos, werben hier zu nur fünf France verfauft. 


ae Bekauntmachung und Einladung. 


Die Sauerwiefe ber Blickweiler Kirche 

wirb im mehreren Looſen ausgeboten. 
Bliestaftel, den 16. Yuni 1860. 

De 5 —— Das Unternehmen für bie Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt iſt num fo weit 

- - gebiehen, daß deſſen Ausführung fein weiteres Hinbernif entgegenfteht, und ba bie landes- 

Minderverfteigerung. herrliche Genehmigung der Aftiengefellichaft wohl nicht zu bezweifeln tft, fo hat das 

Mittwoch den 27. Yuni 1.3., Morgens | proviforifche Komite in Folge Ermächtigung ber Generalverfammlung vom 3. Juni l. 9. 

9 Uhr, werben nachbezeichnete Arbeiten an die fofortige Inangriffnahme des Werles befchloffen. Die Ausführung bes technifchen 

ben Wenigſtnehmenden verfteigert, nänlich: | Theits ift dem Herrn Spreng in Nürnberg, einem durch bie Einrichtung won Gas: 

werfen in vielen großen Stäpten fehr bewährten Unternehmer übergeben ; bie Bau 

und Grumbarbeiten werben durch das proviforifche Komite direlt im Wege ber Son 

miffion vergeben werben. 


1) Umpflafterung einer Orts: 
ftraße im Blieslaſtel, ver fl. Mr. 
361 83 
Die Aftionäre und Bewohner der Stabt werden nım auf folgende Punkte auf 
merffam gemacht: 


Heu. und Obmetgrad-Berfteigerung. 
1) Mittwoch ben 20. uni 1. $., Mor« 

gend 9 Uhr, zu Bierbacp aus ben bafigen 

Gemeinbewiefen ; j 

2) an bemfelben Tage, Nachmittags 2 
Uhr, zu Laupfirhen aus ben Gemeinde 
und Kirchenwieſen; 

3) an demſelben Tage, Nachmittage 4 
Uhr, zu Alſchbach aus den Gemeinde ⸗ 
wiefen; 

n Freitag den 22. Iumi, Morgens 9 Uhr, 

liestaftel aus den Gemeinde» u. Kirchen · 



















anfchlagt zu . . . 
2) Wiederherftellung ber Stüg- 
mauer vor dem Piarrhaufe 


allva, veranfchlagt zu. . 58 28 1) Nach Urt. I Fit, g des mit Hrn. Spreng abgefchloffenen Bertrags Hat berfelbe 
Bliestaftel, den 15. Juni 1860. ſaͤmmtliche Zweigleitumgen von ben Hauptrößren bis an bie Häufer, reſpeltive 
Das Bürgermeifteramt, das Privateigentbum, allen venjenigen Gigenthämern unentgeltlich ber 

P. Knops. zuftellen, welche ſich bisher ammelbveten ober noch während des Baues an« 


melben. 

Die Bewohner der Stabt find ganz befonbers auf biefe höchſt wortbeilhafte 
Beftimmung aufmerkfam gemadt. Später können bie Zweigleitungen nur auf Koſten 
ber Hausbefiger ausgeführt werben. 

2) Die Gasmeſſer ober Gaduhren werben bon ber Geſellſchaft geftellt entweder 
gegen Baarjahlung ober in Miethe. 

3) Die Preife des Gaſes, ad 5fl. pr. 1000 Rubiffuß, welcher in ben Statuten 
ald Marimalpreis angenommen ift, ftellen fih im Berhältnig zur Beleuchtung 
mit Stearinferjen, 6 auf’s Pfund, wie folgt: 


Die zur Erbauung einer neuen fatholifchen 
Kirche im der Stabt Meuftabt möthigen 
*», Maurer und Gteinhauer-Arbeiten 
im reviforifch feftgefegten Betrage von 
35,635 fl. 57 fr. follen in einem Allord · 
objett auf dem Wege ber allgemeinen ſchrift · 
lichen Submiffion zur Ausführung vergeben 


che Roftenanfchlag und Bebingnif Eine Flamme in ber Lichtſtärle von 1 Stearinlicht foftet pr. Stunde . */, Er. 
’ 2 5 
heft liegen zw Jedermanns Einſicht vom ⸗ ⸗ .. „ " - " Pe * — 
18. Auni an im fatholifchen Pfarrhofe da⸗ u — * 4 ” „m. ir 
bier au 2 . ” ” ” ” " * 5 ” “ * [3 ” 
Die mit der Auffchrift: „Un ben Fatho- " ⸗ .n “ ” 6 ” „oo. " je M 
liſchen Kirchenfabrikrath zu Neuftadt — 2 SE Mir: 5 "a — —— F “ 
Bergebung von Bauarbeiten" — verjehenen 5 — ⸗ —23 ·4 —J 
verſiegelten Submiffions: Angebote müſſen ⸗ .. " ” 4 " .. B 9— 
unter Angabe des Äbgebotes längſtens bis ar 2 "0 fi z RR rl, x 


30. Juni nächfthin, tes Nachmittags 
4 Ubr, bei dem katholiſchen Pjarramte ba- 
Bier eingelaufen ſeyn. 
Neuftadt a. d. H., den 14. Yumi 1860. 
Der fatholifche Fabrifrath. 
e amerilanijhe Kunft-Wablmübhle in 
dem Kirfchgarten dahier, welche durch die 
Einrichtung einer Leberfabrif nicht weiter 
betrieben werben fann, wird freitag ben 
22.2. M., Bormittags 10 Uhr, in dem 
Lokale felbjt, im einzelnen Theilen am ben 
Meiftbietenden verteigert, wozu die Kauf ⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Worms, ven 4. Juni 1860. 
L. Melas & Comp. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Für die diesjährige Erute habe ich noch 
6—T Morgen futterreihe Thalwieſen zu 


Dergeben. 
Blieskaftel, den 15, Juni 1860, 
N. Dawo. 


Aus biefen Preisverhältniffen ergibt ſich, daß die Gasbeleuchtung, abgefehen 
von ihren übrigen Vorzügen, auch die bei weitem mohlfeilfte ift. 

In Hinficht der Fenergefahr verdient die Beleuchtung mit Gas eine ganz beſon⸗ 
tere Empfehlung, wa® ſchon daraus erhellt, daß bie Eigenthümer der mit Gas befeuch- 
teten ımb verficherten Fabrilen, Theater u. f, mw. geringe Beiträge zu leiften haben. 


In Rüchkſicht auf dieſe Vorteile werben nunmehr die Einwohner ber Gtabt 
eingeladen, fich recht zahlreich bei ber Gasbeleuchtung zu betheiligen. Zu biefem Be- 
bufe liegen Einzeihnungsliften auf dem VBürgermeifteramte während 8 Tagen offen für 
Diejenigen, bie noch nicht gezeichnet haben, ober welche mehr als bie gegeichneten 
Flammen wünſchen. Die Einrichtung der Beleuchtung in bem Innern der Häufer ift 
nad den Statuten ben Privaten umd ber freien Konkurrenz überlaffen. Inzwiſchen hat 
Hr. Spreng auch übernommen, bie inneren Ginrichtungen auf's DBilligfte berzuftellen, 
unb wirb berjelbe feine Preife veröffentlichen. Weber bie Art und Weiſe ber innern 
Einrichtung beftehen befondere Yuftruftionen und polizeiliche Vorfchriften, bie bei der 
rar auf's Strengfte zu beobachten und auf bem Vürgermeifteramte einzu« 
eben find. 

Ehe die Ginrichtungen in Betrieb gefegt werben können, findet bie genaueſte 
Unterfuhung und Prüfung durch eine befonder® gebildete Kommiſſion ftatt. 

Zweibräden, den 16. Juni 1860. 

Stengel. 2. Schmidt. Golfen. Glaſſer. Jul. Dingler, 
Lilier. Hch. Simon. v. Dofenfeld, J. B. Wolff. 












DEE Gasbelenchtung. BE Verloofung. 
, oo ee. Ei ih NETTE h } Bei der heute dahier ſtattgehabten Ver: 
— ‚Hiermit, bie reſpelllden 10% Hausbefiger, welche mir bereits ſ foofung zum Vveſten der Meinkinderbemahr- 
die betreffende innere Ginrichtung ihrer Hänfer bei der bevorftchenden Gasbeleuhtung] anftalt wurden nachitchende Rummern ge: 

übertragen haben, ſewie Diejenigen, welche mir dieſelbe ned u übertragen wünjchen, 

daß ich hieber die gleichen Breife berechnen werde, wie ſoiche in ber Beilage zum 
Zweibrüder Wocenblatte vom LZ p#. burd Herrn Spreng befannt gemacht wurden. 
Zugleich bemerle ich, daß die mir übertragenen Einrichtungen unter der Leitung eines 
in: diefem Fache fehr erfahrenen Ingenieins, ſowie durch praftiich erfahrene und geübte 
Monteurs und techniſche Arbeiter ausgeführt werden. Am Intereffe meiner verehrlichen 
Subjfribenten babe ich mich mit einem in fraglichen Fache bewährten Haufe verbunven, 
um aufs Schnellſte Die Ausführung bewerfitelligen zu lönnen, und jtehen mir durch 
biefe Verbindung jo viele Arbeitsfräfte zur Verfügung, daß ih in 34 Monaten ling» 
ftens bie Einrichtung für ie Hänfer der ganzen Stadt berzuftellen im Stande 
wäre; weßhalb ich mir bie Freiheit erlaube, an biejenigen refpektiven Vefiger und Eigen ⸗ 
thümer, welche moch nicht bei mir fubfkribirt haben, die höfliche Bitte zu ftellen, mich 
—— —— — berüdjichtigen * wollen. — Um alsbald a ber 
rbeit beginnen zu lönnen, wird demnächſt eine Parthie Yampen aller: Art, Nöhren, > rer 2 
Verzierungen, Hahnen, Winfelftüde, überhanpt was zu den Einrichtungen mörbig ift,| 2311 27412359, aaul1104 16131239 
bei mir eintreffen um ftehen diefelben dann meinen verehrt. Subjfeibenten zur beliebigen] 303,1044| 1216| 242] Lan 1049, 1115 
Auswahl frei. 19833. 534 366 1225 225712148 2380 
Für affe meine Arbeiten und Herftellungen wird in der Art garantiert, daß bie] 1990 21/1840/1596)164911343]1242 
Zahlung nicht cher ol® vier Wochen nach ber ins Feben getretemen Gasteleuchtung juj LI 193211804 
erfolgen braucht. 127912751] 764 1100 1420 454 1865 
Zweibrüden, ven 13. Yuni 1860. 444|:981| 1311183212632] 287 ar 
Chr iver 250/1633,1238| 899|2467| 383 PRYYO 
“ y» 151.1432)127812055| 5091173212004 
—* 1 17061086 1015]1232 833 


Gasbelenchtung. ‚Siesta — 


Der Unterzeichnete übernimmt Ginrichtungen für Ghadbelenchtung im Iunern) 766) 311255511057]1021|2737/2702 
















zogen: 
9514/1267, 7731| 616 
2268) 334 — 435| 542 1017 
2025/1049/1168) 468 1005 1652 
6539| 77711261! 914[2322'208512242 
1046 1674/2277 2444| 1814,1832 455 
1807| 339] 92311987) U2Z/2481) 731 
243% 467251072572] 1861 16212393 
1550| 245) Lisısı5l1312] 607) 280 
24832584 1330| 612120072134! 720 
1170| 73012428'153; 21171483 
1320 1810912504|2270| 9891945] 546 
6085/2505) O6n/Lahsl 135) 425) 779 










"379, Lahl 67 

































ber Häufer. 93012686) ZI| Bi7l2759| 228] LIE 
Für Diejenigen, welche Reparatirren, als Tünchen u. dgl., in ihren Polalitäten] 1840! 
vornehmen wollen, lann jegt ſchon bie Einrichtung hergeftellt werben. Zweibrüden, ven 17, Juni 1860. 
Louis Jansolhn, Das Ye 
—* Stengel. 
Tampiſl. 


* — Sommer:Nöce ( Puletots) 
af. Lille, fe L 48 fr md 
Gaseinrichtungen ‚RLmm, nLite men 
werden durch Unterzeichneten übernommen und baldigſt ausgeführt: in Homburg. 
Da berfelbe längere Zeit bei den bedeutendſten Gasbeleuchtungs · Geſellſchaften 





Morgen Wieſe im Judenthal, aus 


bie gleichen Arbeiten ausgeführt und daher bie erforderliche Praris befigt, fo ift er im — N 
Stande, bei gehöriger Herftellung auch die billigiten Preife zu berechnen. beim aaa des Herru Zu Hertel, 
r ſiud b efchäfte ohl zu ber» 
Georg Mlbert, uenarteiter. [Kay ſeſgenenan aeet — 
‚ Beim Herammahen bes mit dem LE M. beginnenden neuen Quartals bitten] Kine aute Shrot übe iſt zu verlaufen, 
wir die Beftelungen auf das Hz E Pas — Schrotmuühle ift 3 T 
„Baarlouisier Journal“, Gefhäfttmam Ott. 


welches wöchentlich dreimal erjcheint, gefalligft bald bei den zunächſt gelegenen Poſt · — — — —— 
ämtern aufgeben ober erneuern zu wollen, damit feine Unterbrechung in der Zuſendung B. Wirſchinger hat sm Lid. am 
eintritt, — Das „Saarlouis’er Ieurnal* erfcpeint feit dem L Oftober 1859 in cinem| Comtwiger Wege feine Dofe verloren und 
weit größeren Formate, fo daß ermöglicht wird, durch das vergrößerte Feuilleton jo, | gibt dem rebfichen Finder bei Ueberbringung 
wohl, als aud durch reicheren Inhalt des politifchen Theiles beffer fir die Uuterhat« | derfelsen eine angemeffene Belohnung. 
tung und das Intereſſe der geehrten Lefer an tem Tagedereigniſſen zu forgen Biel ——— — re 
neuejten wichtigeren Nachrichten, bie ung burch direkte telegraphiſche Depefiben zugeben, | Ein Heiner Schlüffel wurde verloren, um 
werten durch Grirabeilagen auf’ Schuellſte zur Kenntniß derjelben gebracht. — Der deſſen geil. Abgabe in ber Erp. d. Bl. der 
vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 22), Sar. — Quferate, welche durch die] Binder gebeten wird. 

ſtets wachjende bedeutende Auflage des „Suarlonister Journals“ die weiteſte Verbrei / — — —— 
tung finben, werben mit nur 10 Pf. per Bourgeois-Zeile oder deren Mau berechnet Frankfurter Geldeours vom Lü. Juni. 


Die Erpedition. Pidasen A. 2290-94 
nn { — — — ——— — — ⸗preud = = 
Zu Herabgefegten Preifen: K. K. Deiterreich. LOOAL.: N" —2 
* ———— F 
Delfarbe. Looſe, Sagt Serge. 6 
SR +: A Ziehbungam Zi Julie, Drews Aalinideine Te 
Meih E er... 8, [hmupttreifer: 250,000, ft. 410,000, | Div. Kafenamwıif . — 
to. on 22022165] 920,000, A. 8000, — mindefter| Prrub, Bat. 3 
Selb, roth, braum 2c. pr. Pie... 16 „HF. — 133, — Ir⸗ rl _ 
Die Farben find alle auf Maſchinen dick Jſind zum zagercenme zu gaben bei — 
gerieben und fünnen beine Gebrauch bedeu— Weismann & Mayer Aktiencours. 


in Mainz (Stabthausftrage 153.1 + !utiwined.-Serb. Eiſenb.⸗Att. 120, P- 
' d4,r, Pin Marimile * 8 


tend verdünnt werben. 
bOſfft. b. Rolbich. à R.200 101} P. 


Ladrer Bohnenbluſch NB. Eo werben auch Poofe für dieſe 
in Homburg. P Zichung giltig ® fl. 3 abgegeben 


Draft ımd Verlag von Aus, Aranzsbüblre in Jweibrüden. 


Dweibrücer 


Wochenblatt 





Erſchelat mit feinem Unterhaliungsblatte: —*2 Blaͤtrer“ wöhmilid dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags 


Breis; bei der Cxp. genommen 45 Ar. viertel 


lich. Inſerate: 3 Kr. für die dreißpalt. Zeile; wo die Red, Ausfunft exikeiit: d.Rr. 





Mit vem 4. Juli 1860 beginnt cin neues Abonne- 
ment auf bas Zweibrüder Wocenblatt mit ſeinem Uuter« 
baltungsblatt — Blätter. Daſſelbe erſcheint wie bisher 
wöchenilich breimal und loſtet, jewohl bei ben lgl Poftäntern 
beſteut als. durch bie Erpebition bezogen, ausjchlichli bes 
Träyerlohnes, vierteljährlich 45 ir. Das W latt eignet 
fi feiner großen Wuflage wegen vorzüglich zur aufnahme von 
Inferaten, bie durch die ganze Pfalz unb einen großen Theil 
Rheinpreußens bie weitefte Verbreitung finden. Der Rebaftion 
Beitreben wirb es aud ferner fen, bie wichtigften Tages · 
ereigniſſe, ſo ſchnell als es einem nicht täglich erſcheinenden 
Blatte mur immer möglich ift, zu berichten. — In bem Unter 

tungsblatte findet der Leſer ſtets bie gebiegenften Erzählungen 
u f. w., fo daß baffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres 
wohl nicht ben legten Play in der Hausbibliothek einnehmen 
bürfte. — Geeignete Beiträge für beide Blätter find uns ftets 
will lommen. 

Wir bitten diejenigen reſp. Abonnenten, welche das Blatt 
durch die Poft beziehen, ihre Beſtellungen ſogleich machen zu 
wollen, bamnit in dem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 

Die Redaftion. 


Bayern 

Münden, 16. Juni. König Mar wird bis gegen Ende 
Juni zu Baden-Baden, Königin Marie aber bis bahin bier 
verweilen, dann aber beide Majeftäten zufammen zu den Jubi⸗ 
läumsfeiern der Städte Bayreuth und Griangen aus Aulaß 
ihrer fünfzigfährigen Einverlelbung in bie Krone Bayern fich 
begeben. Bon dort wird Er. Maj. ber König nocd zum Ge» 
brauch der Seebaͤder nah Oftende oder Scheveningen geben 
und bei biefer Gelegenheit auch Befuche an den Höfen zu Brüjfel 
und im Haag abjtatten. Ihre Maj. die Königin aber wird ſich 
zu gleicher Zeit wach Berlin zu einem Beſuch ihrer hohen Ber- 
wandten am bortigen Hof, und von dort einige Wochen nach 
dem durch feine reizende Yage im Riefengebiege befannten Schloß 
Fiſchbach in Schlefien begeben, welches befanntlich feit dem 
1851 erfolgten Ableben des Baters Ihrer Majejtät, des Pringen 
Wilhelm von Preußen (Oheim bes jegigen Königs), am deſſen 
Kinder als gemeinfhaftliches Eigenthum übergegangen ift. 

om Main, 16. Yun. Im Laufe der nächſten Woche 
werben, verläffigem Vernehmen nad, Minifter ber größeren beut« 
ſchen Bundesſtaaten fih nach Baden-Baden begeben. 

Speyer, 18. Juni. Se. Mafeftät König Ludwig hat ge 
ftern in Begleitung Ihrer königl. Hoheit ber Großherzogin Ma- 
thilde von Hefjen unfere Stabt mit einem Beſuche beehrt und 
it, wie immer, in der herzlichften Weife Gier empfangen worden, 


Baden. 

Baden, 17. Juni. Heute Abend um 10 Uhr reiste Ras 
poleon, welchen ber Großherzog von Baden zur Eiſenbahn ber 
pleitete, mit einem —— nah Straßburg ab. Prinz Wil- 
beim geleitete ihm bis zur Greuze. Wenig Bubtitum. Wenige 
Rufe aus Prauenfehlen. Bei Rüdfahrt des Großherzogs leb⸗ 
baftes Hochrufen von allen Geiten. 

— 18. Zuni. Kalſer Napoleon wieberholte in ben Ge⸗ 
fprächen mit den beutjchen Gomveränen bie frieblihen Ber 
—— ohne bie inneren politiſchen Fragen, beutjche ober 

alienifcpe, zu berühren. 


2 — 19. Yan, Der Brinzregent von Preußen verfammmelte geftern 
auge bie deutſchen Fürften im Schleife, um ihnen feinem Danf 


autzuſprechen, daß fie ihm bei feiner Begegnung mit dem Kaiſer 
der’ Franzoſen zur Seite geitanden, um gemeinfame frietliche 
Berfiherımgen beffelben zu empfangen. Die Wahrung ber Ir 
tegrität Deutſchlande werde ſtets die erfte Sorge des Regenten 
feyn. Er werbe fih in Erfällung biefer Aufgabe auch dadurch 
nicht beirren laffen, daß feine Auffafſung über Gang umb Ziele 
der preußifchen und beutfchen Volltit von einigen feiner Bundes» 
genoffen nicht getheilt werde, eg habe Schritte zur 
Berftändigung gethan, auf welche ber Megent, großen Werth 
lege. Wenn biefelbe ergieft fey, werbe er die beutjchen Fürſten 
davon in Kenntnig fegen. Er, der Regent halte feft an bem 
Wege, melden er bisher in Preußen und Deutſchland einge- 
fchlagen, und Hoffe, daß ſich auf demſelben immer mehr beutfche 
Regierungen mit ihm vereinigen würden. "Der Bring Regent 
ſprach alsdann dem Großherzog von Baden in feinem und ber 
dürften Namen den wärmjten Dank aus für bie gaftfreund- 
Ihaftliche Aufnahme. 

— Bevor geftern die Farſtenkonferenz im Schloffe ſtalt ⸗ 
fand, Hatte eine abermalige zweiltündige Berathung der Könige 
und des Herjogd won Naſſau beim Könige von Bayern 
ftattgefunden, Der Großherzog von en war ſchon ge: 
ftern Vormittags 10 Uhr abgereist. Herzog von Sach ⸗ 
fen-Koburg ift geftern Abend abgereist, bie Könige von 
und Sachfen traten bie Rüdreife heute Vormittag 10'/,, ber 
Herzog von Naffau um 12 Uhr an. 

Helfjen- armftadt, 

Darmftadt, 17. Juni. Se. k. Hoh. ber Großherzog iſt 
hente früh um 6 Uhr auf der Main · Neckarbahn nah Baben- 
Baden abgereist, und zwar, wie man vernimmt, im Folge einer 
bejondern Einladung. Schon vor mehreren Jahren hat befanntlich 
ber Großherzog dem franzöftfchen Raifer in Blombieres einen 
Beſuch abgeftattet, 

Frantreid. 

Parts, 14. Yun, Cine auferorbentliche franzöfifche 
Rommifjion fell fih vemmächft nah dem Orlent begeben, um 
bie kaiſerl. Regierung genan über die Zuftände im osmaniſchen 
Reiche zu beichren. Die Kommiffion begibt ſich zumächft wach 
Konftantinopel, um von bem Marquis v. Lavalette Berhaltungs« 
befehle entgegengemehmen, und von ba im die Bulgarei, bie 
Herzegowina und nach Bosnien, 

— 18. Juni. Kaifer ift dieſen Vormittag 10 Uhr 
eingetroffen und unmittelbar darauf fand ein Minifterconfeil ftatt. 
Se tIicH 

Zurin, 12. Yuni. Bor zivei Tagen ift auf biefelbe offene 
Weiſe wie die zwei erften, fo nun die britte Erpeditien Gari« 
balvifcher Freiwilligen nah Sizilien abgegangen. Es find nahezu 

ann unter den Befehlen bes Oberft Mebic. Sie wur- 
ben auf zwei großen von dem italienifchen Nationalverein an« 
gefauften Dampfern eingefchifft. Außer 1270 Gemwehren, 1350 
englifchen Büchfeu unb einer Menge Diunition hat bie Erpebition 
auch die Summe von 390,000 Franfen für Garibaldi bei fidh. 
Unter ben Freiwilligen befinden fih wieder 60 Nizzarben, jo 
daß die Stadt Nizza uun allein 200 ihrer Söhne bei ben Gar 
ribaldt’jhen Schaaren zählt. — Unferer Regierung iſt geftern 
von Paris eine Note zjugegangem, beren Juhalt ungefähr folgen- 
der wäre: Die Regierung bes Kaifers, ſtete von wahrer Freund« 
ſchaft für die Regierung des Königs befeelt, ſey mit febhafter 
Beforgnig dem Gange ber Ereiguifle im ien gefolgt. Unter 


Di 


Auseinanderfegung ber „nön- ben verjchigbenen 
ropa's bei bifes Gelegenheit eröffneten 
Note auf d ahren und Schwien 

aus einer zu ‚riälirten Politik: wachen 


erfucht daher bie ung bed. Könige bris ‚bei Garibalvi 
jedes Mittel zu Dane bamit ‚er bie nicht zu weit 
treibe, bie Revolution nicht auf ben Kontinent trage und fich 
nicht in das Werk der Diplomatie einbränge, Diefe Note hat 
bier große Verftimmung hervorgerufen, — 

Ein in Marſeille am 17. Juni eingetroffener Brief aus 
Palermo ſchaͤtzt die Streitkräfte Garibaldis auf 40,000 Dann. 
Der Letztere bat neun Imbioibuen, bie ſich bes Diebſtahls 
ſchuldig gemacht, erfchießen laffen. Die Bevölkerung hat mehrere 
Bolizeiagenten getöbtet. Der Befehl zur Räumung Palermo's 
hat die neapolitanifchen Truppen ungemein entmuthigt. Garibaldi 
hat eine Nationalfubfeription zur Beftreitung der Kriegsleſten 
eröffnet. Alle adeligen Familien fowie ver Erzbifchef von Pa- 
lermo haben ſich bei dieſer Subfcription betheiligt. 

Weiter find in Marſellle folgende Nachrichten eingetroffen : 
Ein Dekret Garibaldi's beftimmt, baf bie Rekruten am 18. 
Yuni ausgehoben und am 20. nach Palermo und Catanea ab⸗ 
geben follen. Gin anderes Dekret befiehlt Requifitionen von 
Pferden und Militäreffeten an. Beide Defrete find durch bie 
Nothwendigkeit motiviert, „ben Krieg zu Gunſten ber italienifchen 
Einheit mit Eifer fortzufegen«. Man beginnt Kanonen zu giehen. 
Uuter bie Palermitaner find Laufende won Pilen vertheilt wor- 







Der 


fihten , — 
am, 


Münden, 15. Juni. Dei der heute flattgehabten 1. Ber 
loofung des nen Ber ar von 4855 zum Behufe 
bes Selma ciep Aypiilbeioges „non „807.000 fl. wurden 
folgen A mern. hogen: 84,60, 7987, 55, 30, 42, 
32, 78, % 86, 63,,100, 10, 56. Nach ven Berioofungsplane 
aelien digje” gejogerien Zahlen f 

as auf Namen, 


Ö 


den Inhaber 


pitalögattung. Die gezogenen Obligationen treten vom 1, Oktober 
d. 38. am aufer Verzinfung, mit der baaren Heimzablung aber 
wird Sofort begonnen. Die Wieberanlage der heimzuzahlenden Ka- 
pitaläbeträge kann zur Zeit und vorbehaltlich anverweitiger Beftim- 
mung bei dem Gifenbahm-Anlehen zu 4 Prozent mit und ohne 
Arrofirung. geſchehen. un 

Ansbach, 15. Juni Bei der heute dahler flatfgefundenen‘ 
fiebenten Gewinn · Ziehung des Ansbach Gunzenhauſener Erfenbahn: 
Anleheng wurden die am 15. v. Mte. zum Vorſchein gekommenen 
22 Serien mit: ben machflehenden Gemwinnjten aus dem Glücksrade 
gehoben: Serie 1680 Nr. 19 Gewinn 20,000 fl., &. 290 Mr. 
44 Gewinn 2000 fl., S. 2390 Nr. 17 Gewinn 500 fU., 5 Etüd 
à 100 fl: ©. 625 Nr. 38, 8. 1074 Nr. 30, S. 4089 Ne. 25, 
&. 4167 Ne.29, S. 4904 Nr. 9.; 10 Erüd & 50 fl,: S. 302 
Nr. 33, ©. 625 Mr. 31, ©. 1168 Nr. 40, ©. 1680 Nr. 38, 
S. 2390 Nr. 41, ©. 2612 Nr. 1, ©. 2827 Nr. 11, &, 3949 
Nr. 3, ©, 4167 Nr. 18, &, 4672 Pr. 44; 20 Stück a 30 fi; 
32 Stüd A 20 fl. Alle anderen Nummern ber zum Zuge gefom: 


ben. 












Freitag ben 29. Funi 1860, Vormittags 
10 Uhr, zu Mittelbah im Schulhaufe, läßt 
Simon Gentes, Adırer in Bubenhanfen, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigentum 
verfteigern: 

Ein im Mittelbah ſtehendes Wohnhaus 
mit Keller, Schweinftällen, Scheuer, Stall, 
Hofgering und Garten, neben Paul Kühn 
und Ludwig Berner's Wittwe. 

Schuler, f. 6. Notär: 
a ee 


— ——— 

„Dienstag deu 26. Juni 1860, Worgens 
8 Uhr, zu Tſchiflik in der Wohnung bes 
Joſeph Lehmann, läßt Georg Yilier, 
Nentner dahier, folgende im „Erbuſch“ 
figende Hölger auf Borg verfteigern: 

Ca. 5000 buchen und gefchälte eichen 
Mellen, 

mehrere Mafter geichältes eichen Hol; 

einer, Bol. Notär. 


Montag den 25. Yuni mächfthin laffen 
Beter Schneider und Wittwe Emig, 
zu Rimfchweiler, nachdem ihre früher an 
gefünbigte Verfteigerung nicht Statt hatte, 
ber Abtheilung gr derfteigern : 

a. Vormittags 9 Uhr im Schulhaufe zu 
Rimſchweiler: 

Die von der Ehefrau Schneiber herlom ⸗ 
menden Xiegenfchaften, beitehenb in 
mehreren Grundftüden Rimſchweiler 
Bannes, einer Wiefe von 50 De. 
auf bem Banne von Irheim umb einer 
Wiefe von 60 Dez. auf dem Banne 
von Zweibrüden. 

b. Mittags 12 Uhr im Haufe des Peter 

Schneider: 

2 Bierbe, 1 Fohlen, 1 Ruh, 1 Rind, 
4 Schafe, 1 Fuhrwagen, Adergeräth, 
Bettung, Weißzeug, Frauenlleider, 
2 Rleiderfchränfe und fonftige Haus- 
geräthichaften. 

Hornbach, den 19. Juni 1860. 

Dalg, kgl. Notär. 


Der Vertheivigungsratb ber Stabt hat befohlen, für bie 
Erhaltung ber Barrifaben zu forgen. — Der Erzbiſchof von 
Palermo hat Garibaldi einen Beſuch abgeftattet. 


Montag ven 2. Juli nädfihin, Bormit« 
tags 10 Uhr, zu Niedergailbach, laffen bie 
Wittwe und Erben von Joſeph Rubed, 
Schmieb allda, gelegentlich ber Berfteige- 
rung ihrer liegenden Güter a” j 

ein vollitändiges Schmiede: 


geſchirr 
auf Zabltermin verſteigern. 
Hornbach, den 19. Juni 1860. 
Waltz, lönigl. Notär. 
Holzverſteigerung im Staatswald 
des kal. Forſtamte Zweibrüden. 
Dienstag ben 3. Yuli 1860, zu Irheim, 
Worgens 9 Uhr: 

Revier Zweibräden. 
Schläge Birlhauſen und Hengſtwald. 
Bh:eichen. Bau⸗ und Nutzſtämme 

454 ſchaͤleichen Wagnerftangen. 
145 " Hepfenftangen. 
10 Birken Nugjlangen. 
15 hainbuchen Abjchnitte. 
43 Klafter buchen Scheit und Prügel. 
17%, u. fchäleichen bitte, 
30° „ . weichholzen „ 
14,425 verfchiebene llen. 
Schläge Forſtberg und zufäll. Ergebniß. 
2 fichten Bauſtämme. 
3 Gerüſtſtangen. 
1975 verſchiedene Wellen. 
Zweibräden, ven 18. Yuni 1860. 
Das Igl. Forftamt, 
Kröber. 


Holzverfleigerung. 

Dienstag ben 26. Juni nächſthin, Mor- 
gens 8 Uhr, werben auf dem jFalfenbufcher- 
bofe nachbezeichnete Hölzer aus dem Schläge 
Fallenbuſch, Gemeindewald von Dellfeld, 
öffentlich verfteigert, als: 

2 kiefern Bauftänıme 4. RL. 

14 aspen Gerüftftangen. 

. Rlafter buchen Brügel. 
u birken Scheitholz. 








A. Ktanzbühler, verantwortl. Nevafteur, 


menen Serien erhalten den nirderften bei Diefer Eewinnziehung vor⸗ 
kommeuden Treffer von 8 fl. — 


J 





n Prügel. 


2, 0 Schäleichen „ 
’ adpen " 


475 gemifchte Wellen. 
600 fchäleihen „ . 
Contwig, den 20, Juni 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Huber. 


Holzverſteigerung. 
Dienstag den 26. Juni nächſthin, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, im Schulhaufe zu Stambach, 
werden nachbejeichnete Hölzer 'alıs dem 
Schlage Ehringen, Gemeinbewald von 
Stambach, öffentlich verſteigert, als: 
30 ſchäleichen Wagnerſtangen. 
FE. Klafter ſchaͤleichen Prügel. 
350 Wellen mit Prü« 
geln. 





” ” 


25 gemifchte Wellen. 
Contwig, den 20. Juni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Huber, 


Holzverfleigerung. 

Dienstag den 26. Juni nächjthin, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, bei günftiger Witterung vor 
dem Bürgermeifteramte Contwig, bei uns 
günftiger im Fathofifchen Schulhaufe dafelbft, 
werben folgende Hölzer aus dem Schlage 
Krähenthal, Gemeindewald von Eentwig, 
öffentlich verfteigert, ala: 

1°/, after ſchaͤleichen Prügel, 
2350 fchäleihen Wellen. 

Außerdem noch einige buchen und fiefern 
Windfallhölzer. 

Contwig, den 20. guni 1860. 

Das Rürgermeifteramt, 
Huber, 


Holjverfteigerung. 

Mittwoch ben 27. Zuni nächſthin, Nach- 
mittags 3 Uhr, im Schulhauſe zu Nieber- 
auerbah, werben. machbezeichnete Hölzer 
aus dem Schlage Gontwigerhang, Gemeinde» 





walb von Nieberanerbach, öffentlich verjtet: 
gert, ale: 
70 ſchaleichen Wagnerftangen. 
16?/, Rlafter fchäleichen Prügel, 
1275 ſchaleichen Wellen. 
Contwig, den 20, Juni 1860. 
Das Bürgerimeifteramt, 
Huber. 


Holzverfteigerung. 
Samstag ben 30, Juui nächſthin, Mor: 
gend 9 Uhr, im Schulhaufe zu Oberauer- 
bach, werben felgenbe Hölzer aus dem 
Gemeinbewalde von Oberauerbach öffentlich 
verfteigert, als: 
1. Schlag Dollenbrunnen. 
1 fiefern Bauftamm 4. SL 
15 atpen Bauftämme, 
6 birfen Wagnerjtangen. 
360 jchäleihen . 
3'/, Klafter buchen Scheit · und rg 
olj- 
7 " aßpen bitte, 
6," fehäleichen Prügel. 
3, "Birken Scheit- und Pritgel- 
holz. 
825 gemiſchte Wellen. 
828 jchäleichen „ 
1. Schlag zufäll Ergebniß. 
22 fiefern Sparren. 
126 5 Baumpfäple, 
1’/, aster Metern Prögel. 
225 tiefen Wellen. 
Gontwiz, den 20. Yuni 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Snber. 





Holzverſteigerung 
au Alt heim 
am Mittwoch ven 27. Juni 1860, Mittags 

Uhr: 
Schlag Großerwald 
131 eichen Bauftänme 4. Kl. (gerinbet). 
680 Wagner-⸗ und Gerüſtſtangen 
(ditto). 
4 after eichen Scälprügel. 
2750 eichen Schälwellen mit ftarten Prü- 
en. 
Altheim, ven 18, Juni 1860, 
J Das Vürgermeifteramt, 


am Miltwoch den 27. Aust 1860, Morgens 
\ 9 Uhr: 
Schlag Grünbach. 
S eichen Bauftänme 4 Kl. 
34,  Wagnerjtanger. 
28 Baumftügen. 
14 Mafter eichen Prügelhof;. 
N  „  Scäfmellen. 
Altheim, ben 18. Juui 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 
Rabung. 





Dofepp Weber, Müller in Hornbach, 
läßt an einem fpäter beftimmt werbenben 
Tage Folgendes verjteigern : 
2 Pferde, I finf« 
vierteljäbr. Fohlen, EN 
HWägen, LO Pflüge, ; 
2 Eagen ‚5 Baar 
A Heuleitern, von dp; 
4 S melden 2 Baar 
ganz neu, 2 Baar Sadleitern, Wagen: 
bielen, Ketten, 1 Häckſelbank, 1 neue 





AH 
‚ne 





Hobelbauf, Mehl: 
fäften, Müplfteine, Haus- und Mühl 
Geraͤthe, überhaupt viele und allerlei 
Gegenftände, welche fänmtlih bis zum 
BVerfteigerungdtage auch aus freier Band 
gelauft werden fünnen, 
Derfelbe Hat 


Mittwoch den 27. Juni l. JI., Morgens 
9 Uhr, werden nachbezeichnete Arbeiten an 
ben Wenigftuchmenden verjteigert, nämlich: 

1) Umpflajterung einer Orts: 


frage in Blieskaſtel, ver fe. Mr. 

anfchlagt zu. . ee 
2) Wiederherſtellung ber Stüg» 

mauer bor ben Pfarrhaufe 

allda, peranfchlagt zu . 58 28 


Blieskaſtel, ven 15. Yuni 1860, 
Das Bürgermeifterantt, 
P. Knape. 


—_ —ñ ⸗ — — —ñ —ñ— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Nächſte Woche werben 
Franlein Rohen, erfte So 
prauniſtin, und dr. Sıchlöj- 


fer, eriter Tenor bei ber Oper in Mann⸗ 
beine, zwei wohlbekaunte Kunſtgtößen, unter 
Mitwirkung des Hru. Naret-Koning, 
Goncertmteifter mb erſter Violiniſt beim 


= (dortigen Orcheſter, dem der Ruf eines 


aufzrzeichneten Biolinvirtwojen zur Seite 
ftebt, hier ein greßes Concert achen. Das 
gewählte Programm, veransfichtlich mit 
Meiſterſchaft aufgeführt, verſpricht einen 
bier jeltenen großen mufitalifchen Ge— 
nuß, der foniten nur dürch Reifen in größere 
Stätte wmirtelft Zeit und Ghftopfer zu 
haben iſt. Der Ausſchuß bes Gäcilien- 
dereins empfichlt daher dem funftjinnigen 
Publikum hieſiger Stadt und Umgebung 
das Concert auf's Warmſte und ladet zu 
recht zahlreicher Betheiligung um fo mehr 
ein, als Fraäul. Rohn und Hr. Schlöfſer 
ven Verein bereits uneigenuägig In feinen 
Eorcerten unterftügt Gaben. 

Der Ausſchuß des ärilien-Vereins. 


Unterzeichnete bat ven nun an Betten 
und Beitfedern zu verfaufen und bittet um 
geneigten Zufprud. 

t, Orünagel’s Wittwe, 
wohnhaft bei Hrn. Welder in der 
Hauptftraße. 





Sonntag den 24. Yuni 


Concert in Bliestaftel 


im Viertel'ſchen Saale. 


Fremde des Gefanges werben hiezu an- 
durch Höflichit eingeladen. 

Fir die Bewehner biefiger Stadt gilt 
diefe Anzeige zugleich als beſondere Ein- 
ladung. 


Gintrittspreis 15 fr. 


Naffa-&räffnumg Abends 7, Anfang des Con⸗ 
terts Schlag 8 Uhr. 
Bliesfaftel, den 20. Funi 1860. 
Der Ausfhuß. 


vom Faß 
in Bliesfaftel auf vem Tivoli 
bei Birth AUF, 


Sonntag den 24. Juni, Abends 5 Uhr 
anfangend, jiabet bei Unterzeichnetem ein 


Kränschen 
ſtatt, wezu derfelbe Höflichje hiermit eins 
ladst. 
J. Schwarz 
in Einöd. 


Dankſagung. 

Den Piwohnern Homburgs, in$: 
beſoudere dom vrregrlichen Veitglievern 
ber Schutzengeſellichaft dafelbſt welche 
bei der am 17. d. M. ſtattgehabten 
Beerdigung unſeres verſtorbenen Gat⸗ 
ten, Baters und Bruders, des Kauf⸗- 
mannes PhilippSeligmann, 


durch die zahlreiche veichenbegteirnng 
uns jo viele Theiſnahme bezengt haben, 
jagen wir hiedurch unſern herzlichſten 
Dunf. 

Homburg, ben 19. Juni 1860, 


— 


Dir tranernde Gattin, Kinder 


und Brůuͤder. 





Bei nal Weis in Haupiſtuhl find wieder 
eine Partgie Ernte» Leuern vorräthig_ und 
wird Das Paar zu 5, 5’, und 6 Gulden 
abgegeben, 





Kaif. Königl. Veſterreich. Anlchen 
der Prioritäts:Eifenbabnloofe vom Jahre 1558 von 42 Mill. Gulden. 
Dauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000 u.j. f. bir abwärts zu fl. 125 Oeſir. Währ. 
Nächte Ziebung Montag deu 2. Juli. 

Yoofe hiezu, mit Serie und Gerwinn-Nummern verſehen, 4 jl.5, 11 Stüd A 
fl. 50 find gegen Einfendung bes Betrags bei ums zu beziehen. Auch kann berfelbe 
dur Poftverfhuß erboben werben, ohne daß hierdurch Portofeften für den Empfänger 
entjtehen. — Berloofungsplan und Ziebungsliften gratis und portofrei. 

Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Franktfurt a. M. 
NS. Andere unter fl. 5 angebotene, jedoch nicht Serie mıd Gewinn 
Nummern gleichzeitig tragende Poofe, welden mithin im ter nächſten Bichung 


fein 


Geldgewinn zu Theil werden Tann, ſondern im glücklichſten Falle nur cin 


gewöbnliches Loos, werden bier zu nur fünf Franes verfauft, 





Mufforderung. 


Die Auflöfung ter alten herzoglich Zweibrügenſchen 
weltlichen Givildiener-Wittwenkaffe betreffend, 
— — —— — — 


Durch die am 26. September 1859 In biefiger Stadt abgehaltene General-Verfammlung der Intereffenten wurde 
befchloffen, baß bie in rubro bezeichnete Witiwen- und Waiſenlaſſe aufgelöfet und das Bermögen derſelben unter die Berechtigten, 
nah Maasgabe ihrer Berechtigung, vertheilt werben folle, 

AS Berechtigte in erjter Linie erfheinen diejenigen Familien, welche noch rüdftännige Penftonen zu forbern ‚haben; beren 
find ſehr viele mit bebeutenben Forderungen, indem feit dem Jahre 1792 viele Benfionen gar nicht mehr, viele nur theilweiſe aus- 
bezahlt wurben und ausbezahlt werben fonnten. Die bis heute ſchon angemelbeten rädftänbigen Penfionsforderungen Überfteigen 
Das vorhandene Vermögen beinahe um das Doppelte, — es ift fonah Har, daß feine anderen Anfprühe an bas Bermägen der 
Wittwenlaſſe, außer für rüdftändige geſchuldete Penfionen berüdfichtigt werben Tönen. Penfionsberchtigt find aber bie Witten 
gewefener herzoglich Zweibrüdenfcher Hof und Staatsdiener aus dem Civilftanpde — infofern Legtere Mitglieber ber Wittisenfaffe waren — 
bis zu ihrem Tode ober Ihrer Wieberverebelichung, — ebenfo die Doppelwaifen folder Hof- und Staatebiener, und nicht minder 
* blos vaterlofen einfachen Walſen, im Falle ver Wiederverehelichung Ihrer Mutter, alle jedoch blos bis zum achtzehnten 

‚ Yebensjahre. 

Bon nachgenannten Hef - und Staatedienern haben fi aber bis fett weder Wittwen ober penfionsberechtigte Waifen, noch 
beren Erben gemeldet, weßhalb biefelben hiermit aufgefordert werden — falls fie Anfprücde geltend zu machen haben: — fi 
innerbalb einer peremptorifdhen Frift bon brei Monaten von heute an bei ber neuerwählten Verwaltungs und 
Liquidation®FKommiffien anzumelden und einen Bevollmächtigten in Diefiger Stadt aufzuftellen, widrigenfalls das vorhandene Ver- 
mögen zur Dedung der angemeldeten Rorberungen verwendet werben wirb und bie Säumigen Teer ausgehen: 


Bahmann, Karl Heinrih, Kammerrath und Laudrent⸗ & arr, Pubwig, Hofmufifus. 


meifter, Kopp, Balthafar, Förfter in Clechurg. 

Bahmann, Georg, Regierungsrat und Archivar. Kruthofer, Baumeifter. 
Bed, Yohann, Rammerbiener. Lautemann, Förfter. 
Beer, Geheimrath in Rappoltsweiler. Marſchall, Kammerbiener. 
Bö In e, ee Pfender, Kammerrath. 
Buhl, Volontair. Marquis ve Piatti, Emil Cäfar, Kammerherr. 
Burger, Kammerlaqua | Plonqueur, Rath. 
Carl, —æ—S E Tholey. v. Raesfeld, Karl Philipp Wilhelm, Regierungerath. 
v. Cetto, Anton, —— zuletzt f. b. Gefanbter 2 oͤſchreiter, —— Hofgärtner. 

in Paris. Noth, Förfter in Schönau 
Eolfon, Anton, Kanzlift. Shiffmader, Bejeher in Seltz. 
Engelbach, Syndilus. Schimper, doham Philipp, Sekretär. 
Euler, Regierungsrath und Ammann. Schwenl, Förfter. 
Fleurh, Rath. Sprenger, Umtmann. 
v. Großſchedl, Oberfbrſter. Bogel, Heinrich, Kammerdiener. 

ollanbre, Kabinetédireltor. Wahlfter, Foörſter in Schönau. 
ämpf, Zeugmeifter in Ernſtweiler. v. Zyllen par d, Kammerberr. 
Zweibrüden, den 20. Juni 1860, . 
; Der Borftand der Berwaltungs- und Fiquidations-Rommiffion: 
Bollmar, | 









f. Abv.-Anwalt. 
Siebung an 2. Jull, 93 — — — Ziehung am 2. Jull, 
ver Deferreid 


AR ER: KARA n-Toofe. 
A — NET 21mal fl. 230, er ER 000, mal fl. 150,000, 90mal ft. 40,000, 
—— fl. HMmal fl. 20,000, 105mal fl. 18, 000 und 2040 Gewinne * fl. 3000 bie abwärts fl. 1000. 
ingfte Preis, den minbeftend jedes ee erzielen muß, ift 123 fl. — Sein anderes Anlehen bietet jo große und 
diele Gewinne, verbunden mit ben höchſten Barantieen. — Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franko überfanbt, 
chenſo Ziehungsliſten glet ber Ziehung. — Um überhaupt der günſtigen Bedingungen 

weiche Bebermann bie — ermöglihen, ſowie ber reellſten Behandlung verſi ext Stirn & Greim, 
zu kan. beliebe man fi DIRECT zu richten an Bank und Staatseffelten-Gejäft 
'B. Diefe Loofe haben bei ber Gewinn-Mussahlung feinen Abzug zu erleiden. in Frankfurt a/IU,, Zeil 33. 


Karl Noel, Hafner, Hat eine Wieſe, Ph. Daub hat zwei geräumige Speicher (Naturgefgihtliges.) Wer Dom 
gelegen in BWeidten lahm, zu derpachten. und einen großen Stall zu vermiethen. Elepbanten fpricht, wirb bon ven Kameelen 


Fruht-, Pred-, Acid Kr. Preife der Btadt verfolgt, weil jedes Kameel gerne Elephant 
































Ime 21. Yuni, Frudht-, —* Sleifh- &c, Preife der Stadi ſehn möchte. 
—— 4 mr Jun fr. En eh som 20, Juni, Bei Karl Albrecht, Bierbrauer in ber 
Beien . . . 733 | Weißbrod, 1; Kar. 19 pr. Ztr fr. J Bergftraße, iſt ber zweite und dritte Stod 
Korn. ... 8 4 | Rorabrd, 3 m 2ölBelen . . . Weißbrod, 1] ar. — zu vermiethen und — beide bis 1.0 

Gerfle, 2reidige 5 50 2 5 TEE: ı Her‘ Burndrob, 3 25 13 

Opel Er 5 = ann a ** ihig: ur Gemiftbron,3 ie: = 91 srugt- und —— der Stadt KRaiſers· 
Dit — — Rind MD .pt. Er Riem — — —— zn vom i — 
fſtucht. . 8 ucht— eiſch vr. — pr- Ztr. pr, a 
Hr 22 weis SS «io pn 2 A fr > ; Dre 
ren . 0 —— te. „18 en . ı.—— 14 Kom. 2°. . 539 | Linfen. ..-—— 
Bldm so —— inefleif$ . .161 Bohnen . - — galbfieiſch FF \ U -. 5’ Were 2 Biden . .. 4 9 
Kartoffeln . . 140 | Wein, ı Eier . „24 | Widen 2 — —— — 6 pid. Kormbrod . 23 
Deu . „4142| Be, ii» 5— Kartoffeln KR E mefleiih . En Pa Fr $ " —— -— 
Strob. 124 | Butter, } Rar.. . 241 Rodlfamen . . — — | Butt, ı Rat... . dafr . . . 16 Beiftrod . 14 


Druf und Derlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden, 
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Zuribtũcher 





Wochenblatt 


Erſcheint wit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ mwöhentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteliäbrlih. Injernte: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; mo die Meb, Auskunft ertheiit: 4 Ar. 








M76. 


Sonntag, 24. Juni 








i 1860 begiunt ein neues Abonne- 
üder Wochenblatt mit feinem Unter 
haltungsblatt Pfälzifche Blätter. Daffelbe erfceint wie bisher 
wöchentlich breimal und foftet, ſowohl bei ven fal. Poftämtern 


Mit ven 1, 
ment auf das Zwei 


beſtellt ais durch bie Erpebition bejogen, ausſchließlich bes 
Trägerlohnes, vierteljährlich ABS ir. Das Wochenblatt eignet 
ich feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
—— die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Rheiupreußens die weiteſte Verbreitung finden. Der Redaklion 
Beſtreben wird es auch ferner ſeyn, bie wichtigſten Tages · 
ereigniffe, fo ſchnell ald es einem nicht täglich erſcheinenden 
Blatte mur immer möglich iſt, zu berichten. — In dem Unter- 
Haltungsblatte findet ber Leſer ſtets die gebiegenjten Erzählungen 
nf. w., fo daß bafjelbe, gefammelt, am Ende des Jahres 
wohl nicht den legten Plag in der Hausbibliothel einnehmen 
dürfte. — Geeignete Beiträge für beide Blätter finb uns ftets 
willlommen. 

Wir bitten diejenigen reſp. Abonnenten, welche das Blatt 
durch bie Poft beziehen, ihre Beftellungen ſogleich machen zu 
wollen, bamit in bem Bezuge feine —* eintritt, 

u recht zahlreichen Abonnement ladet ein . 

— — Die Redaktion. 
— —— — — ———— —— —— — 

Bayern. 


Münden, 17. Iuni. Heute wurde eine Geſannnt ⸗ 
inſpeltion der Landweht (Bürgerwehr) Münchens und der Bor- 
ftädte durch den Kommanbanten der hiefigen Landwehrbrigade, 
Generalmajor Grafen dv. Vieregg , vorgenommen. Die aus 
1 Zäger-, 1 Grenadier- und 4 Füſtlierbataillonen, ans 2 Bat» 
terien Artillerie mit 12 Gefchügen und einem Reltercorps ber 
ftehenbe, 3000 Mann ftarfe Brigade war hiezu anf dem Dult- 
und Karlöplage aufgeſtellt. Nach der Infpizirung erfchten ver 
ftellvertretenbe Stabtlommandant, Generalmajor dv. Ott, vor 
welchem ber Vorbeimarſch aller Abtheilungen derſelben ftattfand. 
Bekaͤnntlich iſt die Landwehr im allen Stäpten Baherns in 
gleicher Weife organifirt, denn fein Bürger kann gefegfich bie 
Anfäffigmadpung erlangen, wenn er micht zuvor in die Landwehr 
fi hat einreihen laffen. Bon ber aktiven Dienftleiftung werben 
nur die in Folge von körperlihen Mängeln und Gebrechen Un: 
tanglichen befreit; bafür Haben fie jeboch einen regelmäßigen 
Jahresbeitrag zu ben Landwehrkaſſen zu feiften. Die Yanbwehr 
im ganzen Königreich ift ungeführ 150,000 Dann ftarf und 
reicht alfo gegebenen Falls vollſtändig für den Dienft im Iır- 
nern aus, fo daß das ganze ſtehende Heer bis auf ben legten 
Mann außerhalb der Grenzen des Königreichs verwendet werben 
tan. Daß unfere Bürger die Zeit für ernjt halten, zeigt bie 
heutige Ansrüdung, deun feit langer Zeit war die Mannſchaft 
nicht jo zahlreich erfpienen, wie es heute ber Fall war. 

— Dur die feit einigen Monaten mit großem Aufwand 
von Arbeitskräften betriebene Anfertigung ſcharfer Patronen ift 
das vom Kriegeminifter gewünſchte Quantum Geſchoſſe für das 
neue Infanterie-&ewehr nun nahezu hergeſtellt. Im Folge deſſen 
wird bie zu biefen Arbeiten einberufene Mannſchaft, 20 Diamı 
per Kompagnie, im den nächſten Tagen wieder beurlaubt 
werben 


— Die Ankunft II. MM. des Königs uud ber Königin 
in Bayreuth wird am 30. de. Abends erfolgen; beide Majeftäten 
werben mehrere Tage daſelbſt verweilen. 


— Nacdbem in ven lekten Tagen bie Mitglieder des Ger 
ſebgebungs aus ſchuſſes ber zweiten Kammer ju Beſprechungen 
über bie ben Geſetzbüchern zu Grunde liegenden. allgemeinen 
Prinzipien zufammengetreten waren, haben biefelben anf 8—10 
Tage München verlaffen, während welcher Zeit die. beiden Re— 
ferenten, Bürgermeifter Dr. Weis und Prof. Dr. Eve, bier 
mit ver Ausarbeiting ihrer Berichte tätig find. 

— 19. Juni. Ginem Gerüchte zufolge wird der Staats: 
minifter bed f. Haufe und bes Aeußern, Frhr. v. Schreut, 
morgen früh nach Baden-Baden abreifen. — Der öfterreichtjche 
Sefandte und beollmächtigte Minifter, Frhr. v. Hügel, bis vor 


en im Florenz beglambiat. iſt geſtern Abeub 
er eingetroffen und heute Morgen nach ee — 
gereist. Er ift von bem f. f. Kath Hrn. Stießler unb dem 
— — —* — * 
ubwigshafen, 21. Juni. gangene Nacht verfchieb 
nach Kurzem Stranfenlager, allgemein betrauert, Herr a . 
infpeftor Elblein dahier 


Dienſteseuachrichten.) Se. Maj. der König Haben Sich 
alfergnäbigft bewogen gefunden, unterm 12. Juni vie fatholifche 
Pfarrei Wattenheim, Yandfommiffariats Franfenthal, bem ber- 
maligen Verweſer derfelben, Priefter Georg Metzger, zu über 
tragen; ferner den Recislandivaten Karl Nöffel aus Lambs- 
heim zum Ergänzungsrichter am f. Landgerichte Pirmafens zu 


ernennen. 
Delterreid. 

Wien, 15. Juni. Die Zruppen bed Herzogs von Mor 
bena, welche bemfelben auf das öfterreichifche Gebiet folgten, 
wo fie ſich moch befinden, werben, wie bie Aut. Korr. meldet, 
nunmehr der püpftlihen Armee zugetheilt und auf römifches 
Gebiet verlegt werben. 

— Der preußiſche Geſandte machte offizielle Erllärungen 
über die Zufammenkunft in Baden-Baden, welche aud bie 
leijeften Bedenken heben. Die Angabe: Defterreich Stelle Neapel 
Truppen zur Berfügung, wirb als unwahr bezeichnet. 


Breußen 

Berlin, 18. Zunl. Einer Privatmittheilung zufolge bat 
Frankreich in einer offiziellen Note vom 12, d. M. Breußen 
eröffnet, es wünfche mit dem Zollverein einen Handel 
abzufchließen, und erfuche deßhalb bie preußifche Regierung, ben 
anderen Staaten zum Zwecke weiterer Berathung hievon Mit« 
tpeilung zu machen. 

Sächſiſche Fürfenthümer 

Koburg, 16. Bunt. Das erjte allgemeine deutſche Turn ⸗ 
und Yugendjeft hat heute bei bem ſchönſten Wetter feinen Au⸗ 
fang genommen. Die Stabt prangt im Feſtſchmuck, die Häufer 
find mit Laub geſchmückt und beflaggt, an ven Thoren ber 


Stabt find Ghrenpforteu, erbaut, von Denen bie zunächſt bes 
Bahnhofs die, Infhrift führt; „Gut Heil der beutjchen Gin 
tracht unb ber Ei das nehmt als Brudergruß und baltet 
Wacht.“ Bis jet find ungefihr H0—6O beutiche Zurnvereine 
und Deputationen größtehtbeils mit ihren: Bahnen hier einge» 
zogen. Die mitden verjiebenen Zügen“ wir den Gaſte 
wurben am Bahnbofe feſtlich empfangen und zogen dann om 
Komite geleitet unter dem Jubel der Einwohner, welche ben 
Gäften die gaftfreundlichfte Aufnahme gewährten, mit Mufit 
und Trommelfhall ein. Der heutige Abend vereinigte ſämmt⸗ 
liche Vereine und Deputationen auf ber Veſte Koburg, welde 
ebenfalls feitlih geſchmückt und iluminirt war. Morgen früh 
wirb von jämmtlichen Turnern auf dem Marktplage das Lied: 
„Das ift der Tag des Herrn“ gefungen werben, bem fi dann 
die turneriſchen VBerathungen in ber Feſthalle anreihen werben. 

— 20. Juni. Se. Hob. der Herzog, ber feine Rückreiſe 
von Baden-Baden befchleunigte, um wenigftens einem Tage bes 
Zurnerfeftes noch beiwohnen zu können, empfing während bes 
BVorbeiziehens der Turner die Deputation derfelben auf das 
ze und unterhielt fich längere Zeit mit ihnen, bem 

wenwefen ben beften Fortgang wünfchend. Abends wohnten 
beibe Hoheiten Bid nach Il Uhr bem Feſtball bei, 
Schweiz. 

Bern, 18. Juni. Der Bundesrath bat in einer Note 
an bie franzöfifche Megierung feine früheren Protefte gegen bie 
Einverleibung von Savoyen erneuert; ben übrigen Mächten 
wirb biefe Note mitgeteilt und fie um Beſchickung und Befchleu- 
nigung einer Konferenz erfucht werben. 


Branftreid. 


Paris, 13. Juni. Dem „Flottenmoniteur“ zufolge wird 
bie chineſiſche Erpebition auf 20,000 Mann, 7650 Franzofen 
und 12,290 Engländer, gebracht werben. 

— Die franzöfifhe Regierung will: zwei Millionen auf 
die Wieberheritellung bes päpftlihen Schloffes zu Avignon ver⸗ 
wenden, bad gegenwärtig al® Kaſerne benugt wird. 

— Geftern ift bier bie lanbwirtbfcdaftliche Ausſiellung, 
welche acht Tage währen foll, eröffnet worden. Das Innere 
des Palaſtes ift auffchlieflih von Küben, Stieren und Kälbern 
in Anfpruch genommen. Die Bferbe, Eſel, Maulthiere, Schafe, 
Schweine, wie auch bie Kaninchen und ber Hühnerhof find im 
green. Wußerbem ift ein bebeutenber Borrath von vervollfonm« 
neten Aderbaumafchinen ausgeftellt. 

— Heute fand die Befigergreifung von Savoyen durch 
Franlreich ftatt. Yaity von franzöſiſcher, Bianchi di Caſtaſegna 
von farbinifcher Seite volljogen den Alt. So nimmt zum ten 
Male in 4 Iahrhunderten Franfreih von Savohen Befig; es 
wirb auch wieder am bem alten Herrn zurüdfchren! Chambery 
ift von franzöfifhen Truppen überfhwenmt. Voften und Zölle 
find Heute franzöfifh. Die Stimmung ift außerordentlich fühl. 

— 19. Juni. Der heutige „Monitenr“ jagt: „Wir zweifeln 
nicht daran, daß bie Reife des Kaiſere ein glüdliches Refnltat 

aben wird. Es beburfte ber Freiwilligkeit fo bezeichnender 

hritte, um das einftimmige ie übelwollender 
Gerüchte und falfcher Unterftellungen aufhören zu laffen. In- 
dem ber Kaiſer freimüthig den Souverainen gegenüber ausein- 
anberfegte, wie feine Politit fich niemals von dem Necht und 
der Gerechtigkeit entfernen würbe, mußte er ben fo ausgezeich- 
neten und fo von BVBorurtbeilen freien Gemüthern bie Ueber» 
zeugung fchaffen, melde eine wahre unb offen bargethane Ger 
finnung niemals einzuflößen verfehlt. Die gegenfeitigen Bezie- 
bungen ber Mitglieder ber Zufammenfunft waren mehr als 
höflich". Der „Moniteur“ fpricht dann von ben verſchiedenen 
Pegegnungen und Befuchen und fchließt: "So dürfen denn 
alle Diejenigen, welche die Wieberherftellung des Vertrauens 
und bie fFortbauer guter internationaler Beziehungen etfehnen, 
fih Gluck wünſchen zu der Konferenz, welche ven Frieden Eur 
topa’s beieftigte.“ 








Verfteigerungen. 


2 Uhr anfangend, in ihrer Wohnung zu 
Zweibrüden, laͤßt die Wittiwe des daſelbſt 
verfebten Drechtfers und Schirmfabrifanten 
Karl Friedrich Schmelger folgende zu ber 


zwifchen ihr und ihrem werlebten Ehemanne 
bejtandenen Gütergemeinfchaft gehörige Mo- 
Donnerstag den 28. und freitag den biliargegenftände gegen glei baare Zahlung 
29. Juni 1860, jedesmal Nachmittags um | derfleigern, nämlich: 
Bettung, Getüch, Meidungsftüde, Tiſche, 
Stühle, Küchengeſchirr, Regenfhirme, 
Sonnenfhirme, Stöde, porzellanene 
u. irdene Tabaföpfeifen, meerfhaumene tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem Stabt- 


— Der „Patrie“ zufolge hat der Kalfer an bie Abmini- 
ftratoren ber Oſtbahn Worte gewichtet, welche der Erhaltung des 
Friedens 3 find. , JA j 

— Eine Dentmänze auf die Juſammenkunft des Prinz: 
Regenten mit dem Kaiſer in Baden fell in der Münze geprägt 
werben; es beißt, Napoleon III. habe ben Prinz-Regenten ein« 
gelaben, ihm mit einem Gegenbefuche zu beehren. — Der Kaiſer 
foll bei jeiner Ankunft ben ihm empfangenben Verwaltungsräthen 
ber- -Gtraßburger Bahn gefagt haben, vie Zufammenkunft in 
Baden fünne ald Friebenopfand angefehen werben. . 

— Aus Diarfeille wird bie Ankunft eines Bruders bes 
Kaifers von Marollo und eines Gefanbten gemeldet; am Mitt- 
woch werben fie in Paris eintreffen. 


Italien. — 


Zurin, 16. Yuni. Nachrichteu aus Neapel vom. 13. 
melden die Kongentrirung mehreren Kolonnen, um bei Zeiten 
nah ven bebrohten Punkten zueilen. Munition und Lebensmittel 
find nach den Abruzzen geſchickt worden. 

Eine Depefche ber neapolitanifchen Regierung vom 16. Duni 
gibt Auskunft über bie Wegnahme ber beiten Garibaldi'ſchen 
Schiffe. Eins verfelben ift ein piemontefifches, das andere ein 
amerikanisches. Weide find mach Neapel gebracht und die darauf 
befindlichen Leute, 1000 an ter Zahl, ala Gefangene nah ber 
Feſtung Gaeta geführt worben, Die beiden Fahrzeuge wurden 
in ben Gewäffern von Ponza weggenommen. 

Der fardinifche Gefandte reflamirt bie zwei gefaperten 
Schiffe mit 800 Paffagieren, welche Päſſe nach Malta hatten. 

Das am 15. d8. in Turin verbreitete Gerücht von der Antunft 
Mazini’s in Palermo mit einer Anzahl feiner ergebenften Ans 
bänger verbreitete große Beſorgniß. Heute jeboch erfuhr man, 
daß der Agitator im letzten Augenblick auf fein Neifevorhaben 
verzichtete, weil er erfuhr, daß bie farbinifche Regierung ent« 
ichloffen fey, auf Grund der auf ihm Taftenden Berurtheilung, 
ftrengftens auf ihm zu fahnben. 

Neapel, 16. Juni. Die Nachricht von der Landung in 
Calabrien ift ungenau. Die Kapitäne ber weggenommenen 
Schiffe verlangen 26,000 Duf. Schabfoshaltung. Bier eng- 


liſche Kriegsschiffe find jest in Neapel. 


- Aus Palermo wirb ber „Norrefponbenz Bullier* ge— 
hrieben: „Eine Orbonnanz des Kriegaminiftere Orfini fett 
te Coofung zum Militärdienft für ben 18 d. M. feft. Eine 
jebe ber Gemeinden muß 1 Mann auf 50 ftellen und 2 Tage 
fpäter müffen die Konftribirten in Catania ober Palermo ein« 
treffen. Die Maurer, bie Zimmerleute, die Eifenarbeiter und 
alle, die ein beim Kriege taugliches Handwerk ausüben, werben 
fih nach Palermo begeben. Einer zweiten Verorbnung gemäß 
muß jede Gemeinde Siziliens ein Kavalleriepferb mit allem was 
dazu gehört auf je taufend Einwohner liefern. Die Gemeinden, 
welche mehrere Tauſende von Einwohnern zählen, haben bles 
?/, Pferde und */, Maufefel zu liefern, geeignet, beim Fuhr - 
weien verwendet Er werben. Im nämlichen Berhältniffe müſſen 
die Gemeinden Yeinwand zu en nah Palermo faiden. 
Die Einfendungsfrift für bie Provinzen von Palermo, Nota 
und Calabiscetta ift auf ben 17. anberaumt, für die übrigen 
Provinzen auf ven 27. Die beiden Orbonnanzen find dadurch 
motivirt, daß es gelte, den Krieg, welcher bie itafienifche Frei» 
heit verwirklichen folle, zu betreiben.“ 

Man verfichert, daß ſich Garibaldi demnächſt im Befige 
von elf Schiffen fehen werde, und behauptet, baf vier berjelben 
in Amerika, vier in England und brei in Frankreich gekauft 
worben fehen. 

Rom, 16. Juni. Die Konzentration ber farbinifchen 
Armee bei Ferrara wird bejtätiget. 


N. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 










Gegenſtände, Cigarren, Strick ⸗Baum—- 
wolle, Doſen, eine Parthie Kiften und 
eu und allerhand fonjtige Gegen- 

inbe 


Buttenberger, fol. Notär. 
Te ———————m 
Montag den 25. Juni 1860, Nachmit: 





baufe, wirb bas dem Tühcher und Brumnen- 
macher Ludwig -Hirgel, dahier wohnhaft, 





Schmiedegeſchirr, ſowie 


und — — hun ad —— 


und beffen mit feiner verfebten Ehefrau | Notär.y 



























Katharina Schmidt erzeugten ſeindern ges 

börige Wohnhaus in Eigenthum verfteigert, 

nämlid: 

Ein Antheil 

einem ‚in der Stadt Zweibrücken in 

der Irheimer Straße gelegenen Wohn 

baufe, neben Georg Bartz, beſtehend 

a. im untern Stode aus einer Stube, 

Kammer und Süche, b. der 

bes dritten Stodes unb e. ber Hälfte 

bes Kellers, das Ganze eine Dezimale 
Fläche enthaltend. 

Schuler, Ef. 6. Notär. 


Freitag den 29. Juni 1860, Vormittags 
10 Uhr, zu Mittelbah im Schulhauſe, läßt 
Simon Gentes, Aderer in Bubenhaufen, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigenthum 


verfteigern: 
in in Mittelbach ſtehendes Wohnhaus 
mit Keller, Schweinftälfen, euer, Stall, 
Hofgering und Garten, neben Paul Kühn 
und Ludwig Berner's MWittwe. 
Schuler, f. 5b. Notär. 


Samstag ben 30. Juni 1860, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, zu Oberauerbach in der Be: 
haufung ber Erben von Johann Adam 
Schund, wird bie biesjährige Ernte ber 
Güter des Fegtern, auf Borg bis Martini 
1860, verfteigert, mamentlich: 

1) Der Weizen in 20 Morgen; 

2) bas Korn in 20 Morgen; 

2 ber Dinkel in 3 Morgen; 

4) ber Hafer in 20 Morgen; 

9 die Karteffeln in 12 Morgen; 

6) die Gerſte in 1*/, Morgen; 

T) der Kohl in 4 Morgen; 

8) der Klee in 8 Morgen; 

9) das Heu und Ohmet in 15 Morgen, 

Schuler, Lb. Notär, 

Dienstag den 3. Yuli 1860, Vormittags 
9 Ur, zu Oberauerbach in der Behauſung 
der Erben von Ichann Adam Schund, 
werben bie zur Gütergemeinſchaft des Les 
tern und feiner Wittwe Elifabetba Beith 
gehörigen Mobilien, auf Borg bis Martini 
nädjithin, verſteigert, nämlich: 

1 Pferd, Stute, mit Fohlen, 2 Pferde, 
Stuten, 1 Pferd, Wallach, 4 übe, 
1 Baar Stiere, 1 Ochjenfalb, 1 Baar 
Zugftiere, 3 Rinder, I Mutterfchwein 
mit 7 Ferkeln, 4 Schweine, 2 Läuflinge, 
7 Bänfe, 8 Hühner; 
breiter Wagen, 2 ſchmale Wägen, 6 
Pflüge, 2 Eggen, Pferdogeſchirre, 8 
Wagenkaften, 1 Branntweinkeſſel mit 
Rartoffelmühle, 5 Stänbern und allem 
Zubehör, I Dreſchmaſchine, 2 Wind⸗ 
mühlen, Wdergeräthe jever Art; 7 

äffer, mehrere Bülten, ZTifche und 
tühle, 2 Kleiderſchränle, 2 Wand- 
uhren, Bettladen, Spiegel, Kiſten, 
Bettung, Getüch, Mannskleider, Nüchen- 
geſchirr und fonftige Gegenflände. 
Schuler, f.b. Notär. 


Bekanntmachung. 

Montag den 9. Juli 1860, Morgens 
um 9 Uhr, zu Altſtadt in der Wohnung 
der Wittwe Binkle, laſſen die Wittwe und 
Erben des daſelbſt verftorbenen Schmiedes 
Georg Jalob Binkle 1. ein vollſtändiges 


— 


an Plan · Nummer 507 x,|, Uhr, zu Tſchiflik in der. Wohnung des 


läßt Georg Yilier, 


"Homburg, den 20. Iumt 1860. 


i Ansmann, tgl. Notär. 


Dienstag den 26. Juni 1860, Morgens 


Joſeph Lehmann, 
Rentner dahier, folgende im „Erbuſch“ 
figende Hölzer auf Borg verfteigern: 


Ca. 7000 buchen und gejchälte eichen 


Wellen, 
mehrere Klafter geſchaͤltes eichen Holz. 
— bner, tgl. Notär. 


——— 


Holzverſteigerung 
zu Altheim 
am Mittwoch den 27. Funi 1860, Mittags 
1 Uhr: ; 
Schlag Öroferwalt. 
131 eichen Bauftämme 4. Kl. (gerinbet). 
680 °„ Wagner- 
(bitte). 


4 Klafter eichen Schälprügel. 
2750 eigen Schälwellen mit ftarfen Prü- 


geln 
Altheim, ben 18. Zuni 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Rabung. 


Holzverſteigerung 
u Bödweiler 


3 
am Mittwoch den 27. Juni 1860, Morgens 
9 Ubr: 


h 
Schlag Grünbach. 
5 eichen⸗ Bauſtämme 4. FM. 
34 ,  Wagnerftangen. 
28 „ Baumftügen, ). >; 
14 after eichen Prügelbof. 
N  . Sshaͤlwellen. 
Altheim, den 18. Juni 1860, 
Das Bilrgermeifteramt, 
Rabung. 


Holzverfteigerung 
zu Ommersbeim. 
Kommenden Freitag ben 29, Yumi 1. I, 


Nachmittags um 2 Uhr, werben zu Ommers- 
heim auf dem Yofale des Bürgermeifteramts 


nachſtehende Holziortimente verjteigert: 
25 eichen Bauſtämme 4, RI, 
72 „  Wagiterftangen. 
14 Klafter eihen Schälprügel. 
100 eichen Schälwellen. 
Ommersdheim, ben 20, Juni 1860, 

Das Vürgermeifteramt, 
Wannenmacher. 


"Wermifite Befanntmadungen. 
Saarbrüder Cheater. 


Bom 24. Juni ab werben vier Opern 
mit bedeutenden, reuemmirten Künſilern 
auf biefiger Bühne gegeben. Hr. Meffert, 
Ijter Tenoriſt, Frl. Michaeleji, Iſte Sän- 
gerin des Weimarer Hoftheaters, Hr. Ra- 
berg vom Darmftädter, Hr. Starke vom 
Meininger Hoftheater werben an folgenden 
Tagen in nachgenannten Opern auftreten: 
Sonntag „Martha“; Dienstag „Strabella“, 
beide von Flotow; Donnerstag „Freifhüg” 
von Weber; Sonntag „Stummeven Bortici”. 
Das Orchefter befteht außer der Bergmufif 
aus Mitgliedern des Inſtrumental-Muſit- 
Vereins umb Trompetern der Ufanen. 


Fr. Müller, 


und Gerüftftangen 


24 3 Ger agung. 
Der be Liebertafel ſehen fich 
bie Unterzeichneten: ‚ file ihren 


meijterhaften Geſang bei dem am verflof- 


ſenen Sonntage auf dem stirchheimerhofe 


abgehaftenen Feſte, der fo wefentlich zur 
Berſchönerung deffelben, beitrug, : hiermit 
öffentlich ihren Danf auszuſprechen. Mögen 
biefelben auf dem betretenen Wege raftlos 
fortfchreiten, dann wird ihnen bie Anerfen« 
nung auch im weiteren Streifen nicht fehlen. 
Kirhheimerbof, den 20. Juni 1860, 


ons 5. im Nanen vieler 





Anweſenden. 
a Ein Hof: 
5* ut in der 
ae were Nähe von 


— — 


nn Pirmafens, 
beſtehend im ſchöten Wohn- und Oekonomie⸗ 
gebäuben, ca. 2 Morgen Garten, 24 Mor⸗ 
gen Wiefen erfter Qualität und 40 Morgen 
Aderland, ift auf mehrere Jahre zu ver 
pachten, . 
Nähere Auskunft ertheilen B, Linn in 
Winzeln bei Pirmafens und Carl Lehmann 
in Zweibrũcken. 
Bolitermöbel, 
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft am, 
daß bei ihm fertige Kanapeen, Schlafdivans, 
Seffel und Stühle zu den Billigften Preiſen 
zu haben find; auch empfiehlt er fich in allen 
in fein Gefchäft einfchlagenben Arbeiten, 
Joh. Bapt. Ciolina, 
Tapezirer. 





Bei dem Unterzeichneten iſt wieder jeden 


Sonntag 
Gefrornes 


A. Clemens, Conditor. 


zu haben 





Unterzeichnete hat von nun an Betten 
und —— F verkaufen und bittet um 
geneigten Zufpruch. 

t. Orünagel’s Wittwe, 
wohnhaft bei Hrn. Welder in ber 
Hauptftrafe. 


Sommer:Nöcke (Baletots) 
AfL 1 30 Me, fl. 48 fr. und fl. 2 
bei W. Simon 
in Homburg. 


Bei Karl Weis in Hauptftuhl find wieder 
eine Varthie Ernte Veitern vorräthig und 
wird das Paar zu 5, 5%, und 6 Gulden 
abgegeben. 


Ein Flurſchütze, proteftantifcher Rene 
feſſion, wird auf einen Hof in ber Nähe 
den Zweibrücden gefucht. Das Nähere in 
ter Exb. d. Bl. 


Seit bem legten Sonntage entlam ein 
der Stadt gehöriger Pehnjtubl aus ber 
Kirche. Sellte derfelbe jich etwa vorfinden, 
fo wird um Rüdgabe deſſelben an einen 
der Rirchendiener gebeten. 

Zweibrüden, ven 23. Yunt 1860. 


Am Nachmittag des 21. do. bat fich zu 
Nimfchweiler von ver Heerde ein Schwein 
(Läufer, ſchwarzköpfig, gejchnitten, ohne Schlig 
im Ohr) verlaufen. Wen daffelbe zugelaufen, 
wolle Johann Sand in Rimfchweiler gegen 
Erfenntlichfeit davon benachrichtigen. 








Gasbeleuchtung. 


Bei herannahender Verbrauchszeit ber gepreßten bleiernen Gasröhren erlaube 
ich mir, deren Preiſe zu veröffentlichen. 
Der Meter Bleirohr foftet nämlich bei: 


fl. fr. fl. ke. 
7 Millimeter Lichtweite . — 14/17 Millimeter Lichtweite — 46 
u; n ih „— i — 56 
10 , u — 21|23 " R 1— 
11 — a — 24|26 pr Fr 16 
13 " = — 28|30 . — 1 26 
15 — 36139 w ” . 2 10 


Die Röhren ſowie Befeftigungsflöbchen find bereits bei mir eingetroffen und 
— Im ſolche zur geneigten Abnahme biermit beften®. 


rüden, ben 24. Iuni 1860. 
Ludw. Frank senior. 


Gasbeleuchtung. 


Der Unterzeichnete übernimmt Ginrichtungen für Gasbeleuchtung im Innern 


ber Häufer. 
Für gute und billige Arbeit wirb garantirt. 


K. Schäffer, Bieharseiter. 
Anzeige, 


Meinen verehrlichen Subftribenten biene hiermit noch nachträglich zur Nachricht, 
daß ihnen nach BVollenbung der Gaseinrichtungen noch vier Wochen lang ein Monteur 
zur Dispofition fteht, bamit Jedermann Alles genau fernen lernen und ſich babei zu⸗ 

leich — fann, daß bie Herſtellungen aufs Volllommenſte und Beſte ausge 
rt find. 

Zweibrüden, ben 24, Juni 1860. 


Chr. Wery. 
Gelchäfts-Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt fich Hiermit, bem verehrlichen Publikum zur Anzeige zu 
Bringen, daß er am Biefigen Bahnhofe fowohl, wie au in feinem Haufe in der Ir- 
—— Strafe Kohlen-Lager errichtet, wovon ber Verlauf am 1. Juli nächſthin 

giunt. Ulle bireften Beftellungen können an beiden genannten Lagerplägen geſchehen. 
Reelle, prompte und möglichft billige Bebienung wirb 
langen ber refpeftiven Abnehmer die Kohlen, auch be 
felbft von 2 Ztr., an Ort und Stelle geliefert. 

Zweibrüden, ven 24. Juni 1860. &. Bender. 


Kaiſ. Königl. Veſterreich. Anlchen 
der Prioritäts-Eifenbahnloofe vom Jabre 1858 von 42 Mil. Gulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000 u.j.f. bis abwärts zu fl. 1235 Oeſtr. Währ. 
Nächite Ziehung Montag den 2. Juli, 

Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfehen, & fl. 5, 11 Stüd A 
fl. 50 find gegen Ginfenbung bes Betrags bei uns zu beziehen. Much kann derſelbe 
durch Poſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch Portokoften für ben Eupfänger 
entftehen. — Verloofungsplan und Ziehungsliften gratis unb portofrei. 

Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt aM, 

NS. Andere unter fl. 5 angebotene, jeboh nicht Serie und Gewinn 

Nummern gleichzeitig tragende Looſe, welchen mithin in der nmächften Ziehung 

fein Geldgewinn zu Theil werben lann, fondern im glücklich ſten Falle nur ein 
gewöhnliches Loos, werben bier zu nur fünf France verkauft. 


Ein Glafer- oder Schreinergefell findet] */, Morgen Wieſe am Wal, neben Yanton, 
Arbeit bei ift au verpachten burch 
Karl Römer, Glaſer. 


Bei L'ami, Schuhmacher, laun ein 
guter Geſelle dauernde Arbeit haben. 


m efichert und werben auf Ber- 
Heftellung Meiner Quantitäten, 


j C. Lehmann. 

Buchbinder Jacoby hat in ſeinem Haufe 
ben britten Stock zu vermiethen und bis 
Michaelis zu beziehen. 4 

Wilhelm Kallenbac bat in ber Haupt» 
ftraße eine Wohnung zu vermietben. 
— — Ph. Daub hat zwei geräumige Speicher 

Ein Fogis hat zu vermiethen S. Stern.Iund einen großen Stall zu vermicthen. 
Belt: le ni viele] ae rer Rt 











Heute feäh 11 Uhr 
Münchener 
Hofbränhansbord 


i 
Duͤrr'ſchen Garten. 
Heute Sonntag, vom Nachmittags 3 Uhr an: 


Harmoniemuſil 


in der 
Theyſohu'ſchen Gartenwirthſchaft. 
Heute Sonntag den 24. b8. 
Harmoniemuſil 


in der 
Helwig ſchen Gartenwirthſchaft 
auf dem Kreuzberg. 


Sonntag den 24. Juni 
Coucert in Blieskaſtel 


im Viertel ſchen Saale. 
Freunde des Geſanges werben hliezu au⸗ 
durch höflichſt eingeladen. 
Für die Bewohner hieſiger Stadt gift 
biefe Anzeige zugleich als befonbere Eins 
labung. 





Eintrittspreis 15 fr. 
Kaffa-Eröffnung Abenbs 7, Anfang des Eon» 
certs Schlag 8 Ur. 

Blieskaftel, den 20. Juni 1860. 
Der Ausfhuß. 
Sonntag den 24. Juni, Abends 5 Uhr 
anfangenb, findet bei Unterzeichnetem ein 


Rränzchen 
ftatt, wozu derſelbe höflichft Hiermit ein- 
ladet. 
3. Schwarz 
in 


Dienstag den 26. Juni, bei günſtiger 
Witterung, ven Nachmittags 5 Uhr am, 
auf dem Tivoli vahier: 


Harmoniemufif 


mit Aufftelgen von 


2 uftballons, 
Abends 
Hlumination un Feuerwerk. 


Eintritt 6 fr., Rinder 3 fr. 


Freunblichft Tabet hiezu ein 
Frz Schrödl. 


Bei Unterzeichnetem iſt Helles reines 
Buell (Salatoͤl), pr. Schoppen zu 24 
fr., in größerem Quantum noch billiger 
zu haben. Ferner find bei demfelben fie» 
ferne und eichene Dielen, alle Gattungen 
fieferne und buchene gefchnittene Yatten von 
verfhlebener Länge zu möglichft billigen 
Preifen zu haben. 

Dufendrüdermühfe, den 14. Juni 1860, 

J. Sties, Müller. 

— Nummern 
u ber Ziehung zu Regensburg . 

am 19, Yuhi! 


12. 63.29. 37. 41. 


Nächte Ziehung den 28. Juni zu Nürnberg. 





Ornuck und Berlag von Hug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


- Duwrihrücer 








> 


L: 2 
Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Prälzifche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Diensra RA reltage. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft athent: 4 Kr. 











Dienstag, 26. Juni 








1860. 





Bayern. 

München. Nachdem der, König vor einiger Zeit genehmigt 
hatte, daß bie von dem Generalmajor Feder jufammengeitellten, auf 
möglichfter Schnelle und Kürze der Bewegungen beruhenden Er- 
erzitien für bie Infanterie durch eine zu biefem Zwece bejon« 
ders formirte Kompagnie in Ausführung gebracht werben fellen, 
haben dieſe bei jüngit erfolgter Vorſtellung die überrafchenpften 


Ergebniffe geliefert. Um nun bie Ererzitien nach Feder'ſchem 
Spiteme auch mit größeren Zruppenlörpern durchzumachen, 
wurben aus ben hier garnifonirenvden 3 Infanterieregimentern, 
wovon jedes 2 Kompagnien zu ftellen hatte, ein Muſterbataillon 
fombinirt und zum Kommandanten beffelben ber Major Diet! 
bes zweiten Infanterieregimentd ernannt. 

— Die Generalverfammtung des deutſchen Eifenbahnvereins, 
welche bekanntlich vor zwei Jahren in München ihre Beratungen 
flog, im vorigen Jahre aber wegen ber damaligen, ben Welt- 
Feten bebrogenden Verhältniſſe unterblieben ift, wird biefes Jahr 
in Danzig tagen, dert am 30. Juli jufammentreten und 8 Tage 
dauern. Dem Bernehmen nach werben ſich baherifcherfeits ber 
Hr. Generaldirektor ver Verfehreanftalten, Frhr. v. Brüd, und Hr. 
Oberpoftrath v. Nobiting zu diefen zer begeber. 

Nürnberg, 18. Juni. Die neuefte Nummer des Kreis» 
amtsblattes für Mittelfranfen meldet, daß Se. Maj. ver König 
die Bildung eines Komite's in Nürnberg zur Unterftügung ber 
Nachforſchungen über das Schidfal des Reifenden Pr. Eduard 


Vogel in Afrifi und die Veranftaftung von Sammlungen und 


Beiträgen zu dieſem Zwede bewilligt hat. 

Speyer, 21. Iuni, Um Grogabnehmern und Fabrifanten 
den Bezug der Steinfohlen von der Grube Mittelberbach zu er- 
feichtern, hat bie fünigl, Regierung bejchloffen, vom 1. Juli 
nachſthin an eine Berfaufsftelle auf dem Yabnbofe zu Mittel» 
berbach in der Art zu errichten, daß die Grube die Berfenbung 
auf den Bahnhof und die Verfadung in die Transportwagen 
auf ihre Rechnung übernimmt. Der Preis per Zentner Kohlen 
erfter Qualität frei vom Bahnhofe ab, inkl. ver Verladungs 
Koften in die Transportwagen, ift auf 15 fr. feftgefegt. 


(Dienftesnahrichten.) Se-Maj. der König haben Sich 
allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 10. Suni bie Stelle 
eines Kantonsarztes in Waldfiſchbach in proviforifcher Eigen» 
fhaft dem praft. Arzte in Haßloch, Dr. Mathias Humbt, zu 
verleihen; unterm 11. Juni die fathol. Pfarrei Ramftein, Lotifes, 
Homburg, dem feitherigen Verweſer berfelben, Priefter Georg 
Neumann, zu übertragen; ferner zu genehmigen, daß bie lathel. 
Pfarrei Reinheim, Loiſſtö. Zweibräden, von dem Bifchofe zu 
Speyer dem Priefter Franz Auer, Pfarrer und Diſtriltoſchul· 
inipeftor zu Bebelsheim, desſelben Eofffts., die lathol. Piarrei 
Großbodenheim, Lofjits. Frankenthal, von demſelben Biſchofe 
dem feitherigen Berwejer berfelben, Priefter Anton Pieiifer, ver 
Tiehen werde; unterm #2. Yunt die Stelle des Unterjuchun 8» 
richter® am Bezirfögerichte Kaiferslautern dem bortigen Bezirls- 
richter Adam Hofinger zu übertragen. 

Deiterreid. 

Wien, 18. Zuni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel vom 12. hat der Kriegsrath die beiden neapolita- 
nifchen Fregattenfommandanten, welche die Landung Garibaldi's 
nicht verhinderten, in Anklageftand verſetzt. Wie es heißt, 
wirb Garibaldi das Kommando über bie Truppen in Shilien 
dem*Oberften Medici überfaffen, weil er felbft eine Yanbung 
in Calabrien beabfichtigt, um Neapel zu bedrohen unb bie Maf- 


Stadt, der Forts und bes Hafens feiten® ber neapolitanifchen 
Truppen beinahe beendet fh, Die Sizilianer feiern National» 
fefte, die nur durch Leichenzüge im Kampfe Gefallener unter · 
broden werben, Die Organifirung des Heeres iſt deßhalb 
ſchwierig, weil die Sizilianer fih nur ſchwer ber Disziplin 


unterwerfen. 

— 20. Zuni. Un Stelle des in Ruheſtand verfeiten 
ML. Grafen Koronini ift F.M.L. Soffevits Banus von 
Kroatien, und Bigot de Saint Quentin zum Gouberneur bes 
Banats ermannt worben. 

Baden 

Baben, 19. Junt. Zu den bebeutimgsvollfter Borlomms- 
niffen der hier ftattgehabten Zufammenfumft beutfcher Fürſten 
gehört unzweifelhaft vie am. geftrigen Tage (vem 18.) erfolgte 
Deiprechung fänmtlicher hohen Säfte des Großherzogs in beffen 
Schloß. Auf den Wunfh Sr. K. H. des Prinzregenten: won 
Priußen nämlich erſchienen um 4 Uhr in einem von ven Groß ⸗ 
berzog biezu bereiteten Saals hiefigen Schloffes die Könige von 
Sadfen, Bayern, Hammover, Würtemberg, der Großherzog 
von Sachjen- Weimar, die Derzoge von Sachſen · Koburg · Gotha 
und von Nafjau in ber einmüthigen Abſicht, vor ihrer Tren- 
uung fih in freundfchaftlicher Weife zu -befprechen. Uls dieſe 


‚bogen Herren verfammelt waren, erſchien der Prinzregent: vom 


Preußen, von empfangen und eingeführt, und er ⸗ 
Härte jofort ven Zweck feiner Aufforderung zu diefer Berſamm ⸗ 
lung in einer längeren Rebe, welche wir in folgenden allgemeinen 
Zügen mittheilen. Der Brinzregent fprach zunächft den hohen 
Anweſenden jeinen lebhaften Dank aus, daß fie durch ihre Teil» 
nahme an ber enkunft. mit. dem Kaiſer der Franzoſen 
der Abjicht des Regenten, in welcher er biefer Zuſammenkunft 
zugeftimmt hatte, das Gewicht ver Uebereinſtimmung gegeben 
haben. Es ſeh der Beweis gegeben worben, wie einig Deutfch« 
lands Fürften find, wenn jemals bem gemeinfanen Vaterlande 
Gefahr drohen jollte. Der Prinzregent wiederholte bie Gründe, 
welche den Kaiſer der Franzoſen wünfchen ließen, mit ihm zu= 
fammenzutreffen, um des Kaifers Willen, ven Frieden zu er- 
halten, dadurch vor Europa zw beweifen und fomit alle Beſorg · 
nijſe über die franzöfifche Politik zw befeitigen. - Wir- find nun« 
mehr Zeuge gewefen, fagte ber Prinz, von bem wiederholten 
und uns Allen übereinſtimmend vorgetragenen frieblichen Ber- 
fiherungen des Kaifers, und aus der freimäthigen offenen Ant» 
wort, welche dem Kaifer za Theil geworben ift, wirb berfelbe 
die Ueberzeugung gefhäpft- haben, daß wir gern bereit find, 
feinen Friedensverſicherungen Glauben zu fehenfen,. Der Prinz 
wiederholte banı bie Bedingungen, unter welchen er bie Zur 
ſammenkunft annahm und bie er dem Saifer nicht verfchtwieg, 
d. i. bie Bntegrität Deutfchlands in keiner Weife in Frage ge- 
ftelft zu fehen. Durch das Erfcheinen des Kaiſers auf Grund- 
lage diefer VBorbedingungen habe dieſer Grundfag eine Arerfen- 
nung erfahren, welche nicht verfehlen werde, nach allen Seiten 
hin Eindruck zu machen. Der Prinz Hoffe aber auch, damit 
wieber ein Zeugniß abgelegt zu haben, daß Preußens auswärtige 
Politit das Gefammtintereffe Deutfihlands wohl im Auge Bat. 
Auf feine fette Thronrede fich berufend, fagte der Prinz, fpreche 
er es im biefem erlauchten Kreiſe gern noch einmal aus, daß 
er ed nicht blos als die Aufgabe ber deutſchen, ſoudern als bie” 
Aufgabe der europälſchen Politit Preußens erachte, den Terri> 
torialbeftand fowohl des Gefammtoaterlandes, als der einzelnen 


Landesherren zu fügen. An dieſer Aufgabe werbe er ſich durch 
Nichts beirren laffen, auch durch den ümſtand Mr bie 
Entwidlung ber innern Bolitif, bie er für Preußen als uner- 
Käßlih erkannt habe, fowie feine Auffaſſung mehrerer Fragen 
ber innerm deutſchen Politif von ber Auffaſſung einiger feiner 
hohen Bundesgenoſſen abweichen möge. Die Grfüllung jener 
nationalen Aufgabe, die Sorge für die Integrität und Erhal- 
tung Deutfcplands werde bei dem Prinzregenten immer obenan 
ſtehen. Ueber bie Yoyalität feiner Bemühungen , die Kräfte bes 
deutſchen Volles zu gebeihlicher Wirkjamteit zuſammen zu fajlen, 
fönne fein, Zweifel bejtehen. Sie hätten miemald die Abficht, 
das völlerrechlliche Band, welches die deutſchen Staaten umfaßt, 
zu erjchüttern. ieberholt habe er erflärt, daß eine Reform 
bes Bundes nur unter gewiſſenhafter Wahrung ber Interefjen 
Aller erftrebt werde, und bie legten Akte jeiner Regierung wür« 
ben feinen Zweifel gelaffen haben, daß er bem gegenwärtigen 
Augenblid für eine Reform biefer Het nicht für geeignet erachtet 
habe. Dagegen feyen die Punkte bezeichnet worden, an welchen 
er fefthalten mäffe. Wenn der Prinz auf dem betretenen Wege 
feiner innern, wie feiner beutjchen Politif beharren müſſe, jo 
babe er doch feinen Grund, die Hoffnung aufzugeben, daß er 
auf bemjelben mehr und mehr allen beutjhen Regierungen be« 
geguen werde. Auch auf eine Berftändigung nach einer andern 
Richtung Hin hoffe ich, fagte der Prinz, auf die Verftändigung 
zwiſchen Preußen und Defterreih. Ich erachte diefelbe von der 
höchſten Wichtigkeit, und wenn im meuefter Zeit eine Annäherung 
ftattgefunden hat, jo werbe ich nicht verfehlen, den reſpeltiven 
Kabinetten Mitteilung von ben Fortſchritten auf biefer Bahn 
zu machen. Der Prinz Regent ſchloß mit ven Worten: „So 
möge benn unfere Vereinigung bier in Baben nicht nur ven 
Beweis ber Einigkeit gegen das Ausland gegeben haben, ſondern 
auch das Gefühl berjelben innerhalb bed gemeinfamen Vater« 
landes beleben und Nichts dem Eindruck dieſer Tage entgegen 
treten!" Diefe potriotifhen Aeußerungen begräßten bie hohen 
Anwefenden mit freubigem Entgegenlommen und unterhielten füch 
noch längere Zeit in freimäthigftem Gefpräche. j 

Mannheim, 14. Juni. Giner heute bier eingetroffenen, 
mit dem Peitbampfer „Adriatif” am 2. uni in New-Pork 
abgegangenen Handelsforrefpondenz entnehmen wir, daß in ber 
Tarifbillangelegenheit bis dahin noch fein entſcheidender Schritt 
ejhehen war, daß im Senate die Zunge ber Wange ſich bald 
far, bald gegen die Bill neigte, daß aber jegt entjchieven mehr 
Hoffnung für beren Berwerfung als für deren Annahme vor- 
handen ſey. Auch die Nr. 584 ber „New-Porler Handelsgei- 
tung“ fpricht fich in biefem Sinne aus, indem fie fagt: „ 
Zariffrage bleibt im statu quo, bis jegt hat der Senat noch 
feine Neigung gezeigt, dies widerfinnige Altenſtück zu beraten, 
und die Tagespreſſe aller politiſchen Farben tritt endlich gegen 
basfelbe_ald mit dem Gefammtinterefje bes Bandes unverträglic 
in die Schranlen.” 

Großberzogthbum Heffen. 

Mainz, 18. Yun. Am 2. Sept. findet bahier bie von 
zwei zu zwei Jahren ſich wieberhofende Verfammlung „beutjcher 
Feuerwehrmänner“ ftatt, bei welcher Gelegenheit 300 — 1000 
Säfte erwartet werben, j 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Coburg, 21. Juni. Prinz Alfred vom England wird in 
Kurzem hier eintreffen, um bann feinen Aufenthalt in dem Her⸗ 
zogthum in der Weiſe zu nehmen, daß er abwechſelnd hier und 
in Gotha reſidirt. Im beiden Städten werden bereits die für 
ben Aufenthalt des Prinzen nöthigen Arrangements getroffen. 
Da unſer regierender Herzog feine Nachlommen hat, ift der 
jegt ſechszehnjährige Prinz Alfred, fein Neffe, der muthnaf- 
liche dereinitige Thronerbe, 


Grofbritannienm 

Xondon, 18. Juni. Der „Great Eaftern“ hat geftern früh 
feinen Anferplag bei Southampton verlaffen und endlich doch 
feine Fahrt nah Amerika angetreten. Es wehte eine fcharfe 
Brife, ald er abjuhr, die Ser ging hoch, die Küjten waren 
in Nebel gehüllt und es fiel ein feiner Regen, der jede Ausficht 
auf eine Entfernung ven ein paar taufend Fuß unmöglich machte. 
Zrogdem machte das Schiff die gefährlide Fahrt durch den 
Solent, vor den Needles vorbei (mo erſt Abends zuvor ein vom 
Cap zurüdgelommener Zransportvampfer geftrandet war) ohne 
ben geringiten Unfall, und geftern Abend war es von Plymouth 
aus gefehen, als es, etwa drei Meilen von ber Küſte entfernt, 





mit eingerefften Segeln den Kanal Hinabfuhr. Vorſichtshalber 
werben bie Maſchinen nur mit einem Theil ihrer Kraft arbeiten, 
Schon die herrſchenden Nebel und bie ungeheueren Eisberge, 
die eben jept, von Norben fommend, den atlantifchen Dean 
füllen, machen es dem Kapitän jur Pflicht, langſam zu fahren, 
und fo glaubt man, daß bie Ueberfahrt im günftigften Fall 10, 
vielleicht aber auch 15—16 Tage in Anfpruch nehmen wird. 
Diefem Umftand und dem bisherigen Mißgeſchick des Schiffes 
ift es beizumeffen, daß fih nur 34 PBaffagiere, darunter zwei 
Damen, an diefer Probefahrt betheiligt haben. 


Frankreich. 


Paris, 20. Juni. Der Kaiſer hat, wie man in amtlichen 
Kreifen wiſſen will, bie Vorfcpläge des Königs von Neapel, 
welche der Kommandeur Martino überbradt hat, keineswegs 
zurüdgewiefen, ſoll aber erflärt haben, daß eine Vermittlung 
nicht eher möglich ſeh, ale bis die f. Truppen in Sizilien über 
Garibaldi einige Vortheile erfochten. Mit biefer Grflärung 
ſoll aber ber außerordentliche Geſandte Neapels unzufrieden ger 
weſen ſehn. Er hat fich geftern Abend zu Marſeille nach Neapel 
eingefchifft und damit feinen urfprünglichen Plan, nah London 
zu geben, aufgegeben. 

— Die franzöftfche Regierung hat, wie in amtlichen Rreifen 
verfihert wird, bie nöthigen Befehle ertheilt, um GErpebitionen 
—— aus Häfen des franjöſiſchen Kaiſerreichs zu ver- 

nbern. 


Aegypten. 


Alerandria, 12. Yuni. Die Drufen haben bie ſchön⸗ 
ſten Dörfer des Libanon verbrannt und nur die europäifchen 
Gefhäftshäufer geſchont. Die türliſchen Behörven mifchten ſich 
nicht ein; ein neuer Ausbruch wirb erwartet. 


Amerifa 


Aus NewsLonden in Connecticut ift am 29. Mai unter 
ber Leitung B. T. Hals eine Heine Erpebition zur weiteren 
Auffuhung von Franklin’ Spuren (eventuell Auffindung feiner 
Reifegefährten) abgegangen. 


— —⸗ ⸗ ——es —ñ ——— —— 
Mainzer Sandelsbericht vom 22. Juni. 

Die Höheren Notirungen, welche für Getreide von vielen aud- 
wärtigen Pläpen einlanfen, verfehlen auch hier ihre Wirkung nicht, 
Für Weizen und Korn machte ſich während ber Woche und auch 
heute am Markte viel Kaufluſt bemerlbar und gingen Preije davon 
wieder etwas höher, Man zahlte für Weizen 14'/, fl. a 14°/, fl. 
nad Dualität, per Nov. 13°, à 13%, M.;Romfi a 11, A, 
per Juli 10%/, fl., ver Nov, 10 4 10°, fl., Gerfte 10°/, a 11 fl; 
Hafer 5'/, fl. & °/, In Müböl wenig Umfag aber fefte Preife, 
eff. 23 fl., per Oft. 24 fl., Leinöl 19°, & *, fl., Mohnöl 37 
% 39 fl., Hülfenfrüchte und Kohl, Kleeſamen unserändert im 
im Prelie und wenig gefragt. 

In der Fruchthalle murben zu folgenden Durdfchnittspreiien 
verkauft; 

205 Side Weizen a 16 fl. 25 fr. per Sad von netto 200 Pfo, 


110 „ Kom 310, dd, m ou un 10,5 

53 u Gh 8, 6, a IR w 

207° . Bar Ah — a IO v 
Außerhalb derjelben: 

157 Säde Weizen a 14 fl, 53 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 

52 Korn 8 9,5, u. 4 u 10, 

30 Berſte 7,59, 160 „ 


Weißmeht 13 fl. Roggenmehl 10 fl. 45 fr. 


4. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 


— — —ñ — — —ñ — 
Ausſchreiben. 

Vor vier bis ſechs Wochen wurden dem Wirthe Heinrich 
Groß zu Dudweiler 12 weiße Enten entwendet, Da diefelben 
vermuthlich auf dieſſeitigem Gebiete verkauft worden find, jo 
ergeht an „jedermann, insbejondere an die Ortsvorftände und 
bie £. Gendarmerie die Aufforderung, mir anzuzeigen, was ihnen 
über die Perfon des Thäters oder die entwendeten Enten befannt 


geworden ift, beziehungsweiſe noch befannt werben jollte, 


Zweibrüden, ben 23. Juni 1860, 
Der kgl. Br ae 
u h. 


Berfteigerungen. 


‚ Freitag ben 29. gJuni 1860, Vormittags 
10 Uhr, zu Mittelbah im Schulhaufe, läßt 
Simon Gentes, Aderer in Bubenhanfen, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigentyum 
verfteigern : 

"Ein in Mittelbach ftehendes Wohnhaus 
mit Seller, Schweinftällen, Scheuer, Stall, 
Hofgering und Garten, neben Paul Kühn 
und Lubwig Berner's Wittwe. 

Schuler, f. b. Notär. 


Samstag ben 30. Yuni 1860, Vermit- 
tags 9 Uhr, zu Oberauerbach in der Bes 
baufung ber Erben von Johann Adam 
Shund, wirb bie bietjührige Ernte ber 
Güter des Legtern, auf Borg bis Martini 
1860, verfteigert, namentlich: 

1) Der Weizen in 20 Morgen; 

2) das Korn in 20 Morgen; 

3) der Dinkel in 3 Morgen; 

4) der Hafer in 20 Morgen; 

5) die Kartoffeln in 12 Morgen; 

6) bie Gerfte in 1°/, Morgen; 

T) der Kohl in 4 Morgen; 

8) der Klee in 8 Morgen; 

3 das Heu und Ohmet in 15 Morgen. 

Schuler, Ef. b. Notär. 

Dienstag den 3. Juli 1860, Bormittags 
9 Uhr, zu Oberauerbah in ber Behaufung 
ber Erben von Ychann Adam Schund, 
werben bie zur Gütergemeinjchaft des Letz⸗ 
tern und feiner Wittwe Glifabetha Beith 
gehörigen Mobilien, auf Borg bis Martini 
nächjthin, verfteigert, nämlich: 

1 Pferd, Stute, mit Fohlen, 2 Pferbe, 
Stuten, 1 Pferd, Wallach, 4 Kühe, 
1 Paar Stiere, 1 Ochjenfalb, 1 Baar 
Zugitiere, 3 Rinder, 1 Mutterfchwein 
mit 7 Ferkeln, 4 Schweine, 2 Läuflinge, 
7 Sänje, 8 Hühner; 
breiter Wagen, 2 jhmale Wägen, 6 
Pflüge, 2 Eggen, Pferdsgefhirre, 8 
Wagenlaſten, 1 Branntweinfeffel mit 
Rartoffelmühle, 5 Ständern und allem 
Zubehör, I Drefhmajchine, 2 Wins 
mühlen, Adergeräthe jeber Art; 7 
Käffer, mehrere Bütten, Tiſche und 
Stühle, 2 -Rleiverfhränte, 2 Wand- 
uhren, Bettladen, Spiegel, Kiften, 
Bettung, Getüch, Dannslleider, Küchen ⸗ 
geſchirr und fonftige Gegenftänbe. 

Schuler, bab. Notär. 


Donnerstag ben 28, und freitag ben 
29. Juni 1860, jebesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in ihrer Wohnung zu 
Zweibrüden, läßt bie Wittwe des bafelbft 
verlebten Drechslers und Schirmfabrilanten 
Karl Friedrich Schmel tzer folgenbe zu ber 
zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen Sütergemeinfchaft gehörige Mo⸗ 
biliargegenftände gegen gleich baare Zahlung 
verfteigern, nämlich: , 

Bettung, Getüch, Kleidungsſtücke, Tische, 

Stühle, Küchengeſchirr, Regenſchirme, 

Sonnenſchirme, Stöde, porzellanene 

u. irdene Tabaftpfeifen, meerſchaumene 
Gegenſtände, Cigarren, Strid-Baum- 

wolle, Doſen, eine Parthie Kiſten und 

Fäffer und allerhand fonftige Gegen- 

jtänbe. 

Outtenberger, fgl. Notär. 


— 





Fahrnißverſteigerung. 
Dienstag den 3. Yuli 1860, Morgens 
um 8 Uhr, zu Mittelberbach in ber Wohr 
nung ber rau Wittwe Bartels, lafjen die 
Wittwe und Erben des bafelbjt verlebten 
Grubeneinnehmer® Herm Karl Bartels 
burch dem unterzeichneten Notär ihre ſämmt · 
liche Fahrniß auf Zahlungstermin verfteigern, 
unter Anberm: 
1 Kleiverjchrant, 1 Arbeitstifchchen, meh ⸗ 
rere Bettladen, 2 Nachttiſchchen, 2 
Bfeilerfhräntchen, Alles von Nußbaum 
holz, 1 Wafchtifch, 1 Kanapee, 1 run⸗ 
ben nußbaumenen Zulegtifh, 1 Jagd⸗ 
flinte fammt vollftändigem Jagpgeräthe, 
mehrere Tifche, Stühle, Bilder, Bet- 
tung, Kleider, Leibweißjeug, Haus« 
und Rüchengeräthe,, Slaswaaren, Por: 
zellan, Spiegel, Bilder, Getüch, wo- 
runter 48 @eintüher, 30 Tifchtücher, 
130 Servietten, etwa 60 Handtücher 
u. dal. mehr. 
Homburg, den 24. Juni 1860. 
Unsmann, Aal. Notär. 


Mittwoch den 4. Juli nächſthin, Mor- 
gend 10 Uhr, vor dem Gemeindehaufe in 
Ensheim, werben nachbezeichnete Dobiliar- 
gegenftände gegen gleich baare Zahlung 
zwangsweiſe werfteigert: y 

1 großer Kleiderſchrank, 1 Kommobe, 6 

ifche, I runder Zulegtiſch, 24 Stühle, 
1 Sefiel, 2 große Spiegel, 1 Uhr, 
10 Portraits, 4 große Bilder mit Gold» 
rahmen, 8 große Fenſtervorhänge, 1 
Billard, 1 Küchenſchrank, 1 Küchen⸗ 
ſchaft, mehrere Eiſenhäfen, verfchies 
denes porzellanen und irden Gefchirr, 
Bettung, Weißzeug und fonftiger Haus» 


rath. 
Wellarts, k. Gerichtöbote. 


Samstag ben 7. Yuli nächſthin, Mor- 
ens 10 Uhr, auf dem Marttplage zu St. 
Best, ‚nalen 
1 Kommode, 1 runder Zulegtiſch, 2 lange 
Tiſche, 6 Stühle, 6 lange Bänke, 1 
Spiegel, 7 Portraits, verfchiebenes 








Küchengefhirr, 1 Hanbwagelchen; 7” 
Wangen, 4 Spaltbeile und fonftiger 
Hausrath 
gegen gleih baare Zahlung zwangsweife 
verjteigert. a 
Mellarts, k. Berichtöbote. 


Jagdverpachtung. 
— n Freitag den 
— * 6. Yuli le Y, 
NEN 8 Morgens 

* um 9 Ur” 






verpachtet. 
DBliesfaftel, ven 22. Juni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knape 











Bermifhte Bekanntmachungen. 
Dienstag den 26. Juni, bei nünftiger 


Witterung, von Nachmittags 5 Uhr am, 
auf bem Tivoli dahier: 


Harmoniemuſik 
mit Aufſteigen von 


Luftballons. 
Abeundé 
—Illumination and Feuerwerk. 


Eintritt 6 fr., Kinder 3 kr. 


Freuudlichſt ladet hiezu ein 
I Schrödl. 


Karl Hoffmann, Mehlhändler, erklärt 
das in hieſiger Stadt umlaufende Gerede, 
als habe er das von Mar Gugenheim im 
Korn’ihen Haufe bewohnte Logis vertheuern 
wollen, damit Gugenbeim mehr als früher 
bezahlen müßte — für böswillig ausgeſtreut 
und aus ber Luft gegriffen, umd bezeugt 
anmit Friedrich Korn, Kürfchner, daß 
obiges Gerede eine Lüge ſey. 

8. Hoffmann. 
Fr. Korn. 





Einladung zum Abonnement. 
Mit vem 1. Juli beginnt ein hafbjährliches Abonnement auf ven 


„Kaiſerslauterer Boten für Stadt und, Luud“. 


Derjelbe erſcheint wie bisher wöchentlich dreimal und zwar Dienstags, Donnerstags 
und Samstags und Foftet bad DBlatt-im ganzen Umfange bes Köuigreichs Bayern 


halbjährlich nicht mehr als 1° fl. 24 Ir. 


Bir leben gegenwärtig in einer fo wichtig ernften Zeit, welche die Aufmerkfamfeit 


auch aller Schichten der Geſellſchaft in hohem Grabe auf ſich zieht. Die fich oft 
prängenben politifchen Nenigkeiten und Tagesbegebenheiten werben wir daher fortan 
im gebrängter Kütze in unferem Blatte — und bei wichtigen Ereignijjen in befendern 
Beilagen — fo verführen, daß wir in Mittheilang ber Hauptbegebenheiteu und Zeit 
ereiguiffe gegen felbft täglich erfcheinende Blätter nicht zurüdbleiben und ſohin vom 
Neueſten und Wichtigften unfere Leſer möglichit ſchnell Kenntniß erhalten werben. Auf 
Bayern und unfere pfälzifhe Heimath unſer beſonderes Augenmerk zu richten, werben 
wir nie unterlaffen, weßhalb wir entfprechende Mittheilungen ftets mit Dank entgegen- 
nehmen. — Die pfälziſchen Fruchtinarkte, die Mainzer und fonftige Hanbeläberichte 
werben regelmäßig mitgetheitt. — Unter der Rubrik „Buntes* bringen wir fortan 
fleine unterhaltende und gemeinnügige Artilel, fo niel der Raum geſtattet. — Anzeigen 
erhalten im „Saiferslanterer Boten für Stabt und Land* fowohl.in hieſiger Stabt 
und Umgebung, als auch auswärts eine vielfältige und ausgebehnte Verbreitung, na 
mentlih in bem f. Gerichtöbezirfe Kaiferslautern und angrenzenden nichtbayerifchen 
Gebietstheilen, * 

Und fo faben wir zu Beſtellungen freundlichſt ein, und wollen ſolche für auswärts 
bei ben zunächſt gelegenen k. Pofterpebitionen und jene für die Stabt und Umgegenb 
in unferer Buchdruckerei baltigft gemacht werben. 

Raiferslantern, im uni 1800. Die Hedaftion. 





Ziehung an 2. Juli. SD 















NB. 













Kaif, König. Defterreid. Anlchen 


der Prioritäts-Eifenbabnloofe vom Iabre 1858 von 42 Mill, Gulden. 


Hauptgewinne: fl. 250,000, 


200,000, 
20,000 u. s.f. bis abwärts zu fl. 125 | 


150,000, 20,000, 30,000, 


Orfte Währ. 


Nächite Ziehung Montag den 2. Juli. 


Looſe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verjehen, & fl. 5, 
fl. 50 find gegen Einfenbung des Betrags Bei. und zu beziehen, 


11 Stüd A 
Auch lann berjelbe 


dur Poſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch Vorioloſten für den Empfänger 


entftehen. — Berloofungeplan und Ziehu 
Moriz Stichel 


sliften gratis und portofrei. 


ine, Bankiers in Frankfurt a. M. 


NE; —* unter fl. 5 angebotene, jedoch nicht Serie- und Geminn- 
Nummern gleichzeitig —— Looſe, welchen mithin im ber nächſten Ziehung 


kein Geldgewinn zu Theil 


werben kann, fonvdern im glüdlichften Falle nur ein 


gewößnliches Loos, werben hier zu nur fünf France verkauft. 





Verlag von Franz Datterer in Ircyſing. 


Bayeriſchen Schulzeitung, 
Ein Wochenblatt für die Intereffen der Volksſchule, 
begimmt mit dem 3. Juli a. e. das II. Semefter und wirb die Redaktion jowie bie 


Bon ber 


Donnerätage = enthält: 


Misgelen 


onen, muſi 


blung feine M Koften das bereits allgemein für diefes Organ 
> ns nn ag run a "Bayeriice eng" ericheint alle 


ar 8 Erzi — — und —— Au Lehrgänge. 
a ae 
35* agogi igfeiten au 


krologe verdienter 
unb Sem. Mannigfaltiges. 
ikalifche Notizen zc. Regierungserlaffe und 


—— aus —— Provinzen Bayerns. Privatanzeigen von Lehr⸗ 


mitteln, Büchern, Muſilalien ac. 


Als Beigabe: Muſikaliſche Beilagen, bie für den Lehrer von 


praftijchem 


feyn werben; namentlich machen wir darauf aufmerffam, daß im Laufe des 
N. Eemeiters eine mehrftimmige Schulmefje von einem unferer gediegenen Kompofiteure 


geiftlicher Mufik erſcheinen wird, 
Der Preis beträgt wie 


früher halbjährig nur AS Er. und werden Veftellungen 


bei allen k. bayer. Poftanitalten oder Buchhandlungen angenommen. 





KK. Deiterreich. 1OO:fl.: 
et 


Ziehung am 2. Juti a. e., 


tr 0.1 —* 200: 40,000, 
ms 0106 WO, gu minbefter 
——“ 


ſind zum — zu haben bei 
Weismann & Mayer 
in Mainz (Stadthausſtraße 15). 
NB. Es werben auch Looſe für biefe 
Ziehung giltig & fl. 3 abgegeben. 


Ein Flurſchütze, proteſtantiſcher Kon- 
feffin, wird auf einen Hof in der Nähe 
von mag gefucht. Das Nähere in 
der Exp. d. Ol. 


Vier möblirte Zimmer nebft Koft zu ver- 
miethen bei 








Ehriftion Kamm, 


etzger 
in ber Irheimer Straße. | miethen. 


Zweibrüden. 


Donnerstag den 28. Juni 


Großes Concert 


im Stadthausfaale, 
gegeben von ——— des Hoftheaters zu 
anuheim. 

Das Programm findet ſich in dem heu— 
tigen „Biälzer Blättern”, 

Folgende gefundene Gegenftänbe können 
auf dem f. Polizeifommiffariate dahier ab» 
geholt werben: 

Ein Sad mit etwa 1 Ztr. Widen; 

eine Feuerkluft 

ein filberner lngerfit; ; 
„„ein_Borgnel. |. 0 

2. Frank sen. hat ben zweiten Stod fei- 
nes Haufes au bem =. mit ober ohne 
Stall jür 4 Pferde auf 1. Dftober zu ver⸗ 





Gulden Hauptgewinn Ziehung am 2. Juli, 


/ 
der Defterreihifhen Eilenba 

Hauptgewinne bes Anlehens find: 21mal fl. 250,000, Timalfl: 200,000, 
105mal fL 80,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. — 
Der geringfte Preis, ben minbeftens jebes Obfigationsloos erzielen muß, ift 125 fl: — Mein anderes Anlehen bietet jo große unt 
viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien. — Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franko überfanbt, 
ebenjo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung, — Um überhaupt: der günftigen Bebirgungen, 
welhe Bebermann bie Betbeiligung ermöglichen, fowie der reelliten Behaudlung verjichert 
zu fehn, beliche man ſich DIRECT zu richten an 
Diefe Loofe haben bei der Gewinn-Auszablumg feinen Abzug zwerleiben. 


103mal fl. 150,000, 90mat fl. 40,000, 


Schulhiſtoriſches. J 





hn=-Toofe 









Stirn $ Greim 
Banf- und Etantseffchten-Gefhäft 
in Srankfurt a/JU,, Zeil 38, 





Bolizeilibe Erinnerungen, 

Nachſtehende Lobalpolizeiliche Beftimmung 
wird zur pünftlichiten Darnachachtung bei 
Bermeidung von Polizeiftrafe wieberbolt 
zur Kenntniß gebracht: 

„Das außer dem Markttage gelaufte 
und in bie Stadt eingeführte Getreide muß 
in das bei dem Marltmeifter: befindliche, 
eigens dazu beſtimmte Regiſter eingetragen 
werben, ohne daß hiefür eine Gebühr ge 
ſchuldet iſt. Der Einbringen iſt jedoch gr- 
halten, ſowohl über die eingeführte Duan- 
tität, nach Zentnern, als aud über ben 
Kaufpreis ein bürgermeifteramtliches Zeugniß 
bei dem Protofollführer vorzulegen.” 


Nach $. 12 der Hohen k. Reg.-Bero 
vom 10. Suli 1857 bürfen alle trodenen 
Stoffe, namentlich Mehl, Kleien, Roligerfte, 
Erbjen, Linfen, Reps, Lein, "Hanffamen 
und anbere Sämereien; Kartoffeln, Rüben, 
Obft, Wırrzelfrüchte, Hanvelspflanzen; fer⸗ 
ner: Kalt, Gyps, Knocenmeht 2c., welche 
Gegenftände feither noch zum Theil mit Füll · 
maaßen gemeſſen wurden, nur nad) dem Ges 
wichte verlauft werden. 
Die Gewerbetreibenden werden auf dieſe 
Beſtimmungen wiederholt aufmerffam ge- 
macht mit dem Anhauge, daß in Kontra - 
ventionsfällen ſowohl gegen Käufer wie Ber- 
fänfer polizeiliche Einfchreitungen erfolgen 
und bie ungefeglichen Maaße fonfiszirt werben, 

Bweibrüden, ven 25. Juni 1860. 

Der kgl. Polizeilommiffär, 
Raquet. 


Politermöbel. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß bei ihm fertige Kanapeen, Schlafbivang, 
Seffel und Stühle zu den billigiten Preiſen 
* haben find; auch empfiehlt er ſich in allen 

in fein Sefchäft einfchlagenden Arbeiten, 
Ich. Bapt. Ciolina, 

Tapgzirer. 


Fr. Korn Hat eine freundliche Wohnung 
im dritten Stock, beftehenb aus 3 Zimmern, 
Küche und Kammer, beziehbar bis 1. Ol- 
tober, am eine ftille Familie zu vermiethen. 
Auch verkauft derfelbe mehrere Fenfter. 





[3 


Bei Karl Albrecht, Bierbrauer in ber 
Bergftraße, ift ber zweite und britte Sted 
zu vermiethen und können beide bis 1. Ol⸗ 
tober bezogen werben. 


Lehrer Baechle hat in ber Rafern- 
Gaſſe in Homburg eine halbe abgetheilte 
Scheuer mit gemeimfchaftlicher Dreſchtenne, 
nebſt Stall und Keller fogleih zu ver- 
miethen. 





Druck und Verlag von Aug, Kranzbühler in Zmeißrüden, 


Dieibrücer 








Erſcheint mit feinem Unterhaltungdblatte: „pfälgifche Blätter“ möchentlib dreimal: Sonntagt, Diendtags und Areita gt. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, * Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 











Vierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 4. Iuli für die Mo- 
nate Juli, Auguft und September. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Grpedition ge- 
nommen und bei den £. Boftämtern beſtellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beitellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus— 
bezahlung des Betrages, auch die Poflboten an. 





Bayern 


München, 20. Iumi. Im SKriegeminifterium liegt ein 
Antrag auf Verminderung bes Pferbeftandes bei allen Reiter 
regimentern, und jwar von 130 auf 110 für die Schwabren, 
ausgearbeitet vor, um in ben nächſten Tagen zur allerhöchften 
Borlage gebracht zu werben. Dieje Verminderung jöge im 
Falle ver Genehmigung jedenfalls auch entſprechende Beurlau— 
bung an Mannſchaft nach fich. 

— Nachdem geftern der Staatsminifter Frhr, v. Schrent 
ſchon zur Abreife nach Baden-Baden hatte einpaden laſſen, traf 
ge ge En. daß bie Minifterfonferenz fo lange ver« 

0 e Bis ierauf bexügli er 
hen und Oufterreich wegen Weibelhgung 6e6 Tegtekn AU BEN 
Beratungen getroffen feyn wird. Die Abreife des f. Staats 
minifters Frhen. v. Schrentk ift demnach verſchoben. 

— 23, Juni. Von den Garuiſonetruppen in ber Pfalz 
find im aufe diefes Jahres 72 Mann nah Franlreich deſertirt. 
Die Meineidigen gehören verſchiedenen Provinzen des biesrheir 
nifchen Baherns an. Das Kriegsminifterium nimmt ans biefen 
unlieben Vorfalle Anlaß, die Offiziere an ein außerdieuſtlich 
freundliches, liebevolles Benchmen gegen die Untergebenen zu 
ermaßnen, in fo weit biefes zuläffig ericheint, ohne dadurch ber 
eigenen Stanbesehre etwas zu vergeben. 

— Die Bermählung bes Prinzen von Neapel Ludwig 
Maria Graf von Trani mit der Prinzeffin Mathilde Ludovile 
von Bayern, die im Laufe des Jahres 1860 vollzogen werben 
folite und wozu bie nöthigen Einleitungen bereits getroffen waren, 
ift dem Vernehmen nah bis zum Ausgange ber italienifchen 
Wirren verfchoben. 

— Bon einer beabjichtigten Zufammenziehung von Truppen, 
abtheilungen aller deutſchen Yunbesfontingente bei Augeburg 
zum Behuf gemeinfamer Uebungen ꝛc., wie dies vom Staato · 
anzeiger für Würtemberg dieſer Tage mitgetheilt wurde, hat 
man in hieſigen militäriſchen Kreiſen nicht die geringſte Kennt« 
niß und hält bie betreffende Mittheilung für unbegründet. Der 
bisher beibehaltene hehe Pierbeftand unferer Kavallerie» und 
Artillerieregimenter dürfte, nach dem was man heute dernimmt, 
ſchon in nächſter Zeit eine wefentliche Verminderung erfahren; 
indefjen find definitive Veſchlüſſe in biefer Bezichung noch nicht 
erlaffen. Ohne Zweifel werden Pferbeverfäufe und andere Er 
Teichterungen des Militärbudgetd bet ung erft dann eintreten, 
wenn gleiche Maßregeln auch andererſeits getroffen werben. 

— Unfer Staatsminifter ber Finanzen, Hr. v. Pieufer, 
hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und ift für 
bie Damer veffelben fein Portefeuilfe dem Staaterath vd. Fiſcher 
übertragen. 

= Die Gemeindefolfegien unferer Stabt haben befchloffen, 
für den Fall, daf bei der feierlichen Eröffnung ber Eifenbahn 
nah Salzburg und Wien Mitglieder des Wiener Moagiftrats 
zum Befuche Münchens hieher fommen, zu Ehren berfelben ein 


Freitag 


— Bon verſchiedenen Seiten und aus „ebenfo gut unter» 
richteten wie zuverläffigen Quelle’ geht der „Allgemeinen Zei- 
tung“ bie überaus freudige Nachricht zu, daß die Berfländigung 
ber zu Baben Baden verfammelten deutſchen Fürften unter fich 
zu den beften Heffnungen berechtigt, die Ausſöhnung zwifchen 
Preußen und Oeſterreich näher fteht, als wir zu hoffen gewagt, 
und der Berfuch, Preußen oder die Mittelftaaten den Gefammt« 
intereffen unſeres großen Vaterlandes zu entfremben, burchaus 
geſcheitert iſt. 

Zweibrücken, 26. Juni. Die Aſſiſen für das 3. Quartal 
1860 werben am 27. Auguſt nächſthin unter dem Präfibium 
— Appellationsgerichtörathes Herrn Adelf Boyé eröffnet 
werden. 

Ludwighafen, 25. Juni. Heute Mittag traf Se. f. 
Hoheit Prinz Adalbert mit Gefolge von Münden fommenb hier 
ein und jegte ohne WUufenthalt feine Reife nach Ludwigshöhe 
zum Befuche des E. Herren Baters fort. 


Defterreid. 

Bien, 25. Juni. Die „Defterr. Zeitung“ Minbigt an, 
das „don Fürſt Petrulla entworfene, Programm für das neye 
flitution, freie Preffe und zugleich eine Armeerefarm 

Bürtemberg. 


Stuttgart, 23. Yun. Der Zufammenkunft deutſcher 
Fürſten in Baden-Baden unter fih und mit bem Kaiſer ber 
Framgofen bürfte bald eine folche mit dem Kaifer von Rußland 
zu Wildbad folgen. Wenigftene wird bier behauptet, Kaiſer 
Alerander werde bis zum 10, Yuli in Wildbad zum Beſuche 
bei feiner Mutter, der Raiferin-Wiftwe, eintreffen, und es jollen 
um jene Zeit auch bie Könige von Würtemberg und Bahern 
einen Beſuch dort machen und ber Prinz-Regent feinen jegigen 
Befuch dort wiederholen. Es wäre möglich, daß noch einige 
andere Fürften borthin fämen. 


Baden. 


Karlsruhe, 22, Juni. Nächſten Montag wirb bier 
eine Sigung des großen Bürgerausfchuffes ftattfinden, um über 
den Bau einer Eifenbahn von Karlsruhe an ben Rhein bei 
Knielingen einen Beſchluß zu faffen. Dem Bernehmen nach wird 
beabfichtigt, biefe Bahn auf ſtädtiſche Koſten zu erbauen, ben 
Detrieb aber der großh. Direktion der BVerlehrsanftalten zu 
übergeben. Die Baufoften find auf 525,000 fl. bis 550,000 fl. 
—* 

aden, 23. Juni. Zuverläſſiger Mittheilung zufolge 
werben Konferenzen deutſcher Miniſter wegen ber Bundeskriegs ⸗ 
verfaſſungs ⸗ ober einer andern deutſchen Angelegenheit nicht hier 


attfiuben. 
— Freie Städte 


Frankfurt, 21. gJuni. Im der heutigen Bunbestagsfigung 
wurde bie Rechteverwahrung des Stadtraths und Vürgeraus- 
ſchuſſes von Hanau gegen vie neue kurheſſiſche Verfaffung ein⸗ 
gereicht und ber Rellamationstommiffion zugewieſen. — Walved 
erhob Entfhäbigungsanfprüche für den Ausmarſch feines Bunbes« 
fontingente® nad Yuremburg während der Mobilmahung im 
vorigen Jahr. Eonft famen noch Privateingaben zur Vorlage, 


mb es mwurbe über unbebeutende Dilitärangelegenheiten von 


dem betreffenden Ausſchuß ein Vortrag erſtattet. 


* 


Schweinz. 


Das Reuter'ſche Telegraphenbureau bringt die Analhſe 
einer neuen Note der Schweiz. Es wird darin gejagt, ba bie 
Einverleibung Savoyens in Frankreich nun einmal vollzogen 
werben, jo fey vie Neutralität von — und Chablais 
illuſoriſch für die Neutralität ber Schweiz. Die Schweiz for: 
bert deßhalb einen zwei Marfchftunden breiten Landſtrich am 


Genfer See. 
Frankreich. 


Paris, 21. Juni. Berichte aus Toulon melden von 
Verfuchen, welche mit dem gepanzerten Widderſchiffe „la Gloire* 
angeftellt werben follen. Die ganze Wannfhaft beffelben be— 
fteht aus ausgefuchten Leuten und die Maſchinen find mit ganz 
befonberen Vorſichtemaßregeln eingefegt werben, Gin altes 
Linienfhiff, „der Suffren,“ welches jegt als Artilleriefchule be: 
nutzt wird, foll den Stoß des Widderſchiffes aushalten, Ges 
lingen bie Berfuche, jo follen noch andere Fahrzeuge nach dem» 
felben Mufter fonftruirt werden, 

— Dir‘ ein Delret, das ber Kaiſer heute unterzeichnet 
bat, werden die Grade ber mit ber militärischen Krankenpflege 
Petrauten benen ber Armee gleichaeftellt, jo daß es unter ven 
bei der mititärifchen Kranfenpflege Angeftellten in Zukunft Offiziere 
mit dem Rang eines Lientenants bis hinauf zum Brigadegeneral 
(intlufive) geben wird. 

— Die Grundlage, auf welcher eim NRefervegefchwaber 
organifirt werben fol, wird gegenwärtig auf ben Befehl bes 
Kaifers ausgearbeitet, 

— 22. Juni, Die maroftanifche Geſandtſchaft begab ſich 
heute nach Fontainebleau. Ihr orientaliſches Koſtume ift jehr 
auffallend; es befteht in reichgeftichtem türkifchen Kleide und 
weißem afrilanifchen Burns. Dieſe Verftänbigung des Kaifere 
von Waroffo mit Franfreih wirb, hofft man, auf bie feind« 
lihen Stämme in Algerien fehr entmutbigend wirken. 

— 25. Juni. Prinz Jerome ift geftern geftorben. (Er 
war geboren am 15. September 1784.) 


Italien 

Zurin, 20. Juni. Gine bier eingetroffene Depeſche aus 
Cagliari vom heutigen Tage meldet, daß Oberſt Medici mit 
ben richten hen tor Garibalvi Adreffen für bie Anr 
nerion an Sardinien. Die Neapelitaner ziehen in Dieffina 
Verftärfungen an fi. Morgen werben beträchtliche Streitfräfte 
der Smfurgenten von Palermo nach Mefjina gehen, Die De- 
fertion neapofitanifcher Soldaten dauert fort. 








erfteigerungen. 
Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 5. Yuli [. 3, Vormite 
tags 10 Uhr, wird im der Kanzlei der umter- 
fertigten Behörde zur Vergebung der Repar 
raturarbeiten ber auf der Diitriftsftraße 
von Hornbach nach Altheim gelegenen fog. 
Sauerbrüce über ven Schwelbbach bei Horn 
bach, welche als Demolitiont-, Maurer: 
und Steinhauer-Arbeit zu 289 fl. 20 fr, 
veranſchlagt find, auf dem Wege der fihrift- 
lichen Submiffion gefchritten werben, wo⸗ 
von Steigliebhaber mit dem PBemerfen in 
Kenntniß geſetzt werden, daß Keſtenanſchlag 
und Bedingnißheft vorher hierorts einge 
fehen werben können. j 

Die Abgebote, welche nach Progenten zu 
geſchehen haben, find verfchloffen bei ber 
unterfertigten Bebörbe einzureichen mit ber 
Auffhrift: „Submiffion auf bie Reparatur« 
arbeiten der Lauerbrüde”, 

Zweibrüden, ven 25. Juni 1860, 
Agl. Landlommiſſariat, 

Damm. 
Raab, 


Bahrnifiverfteigerung. 
Dienstag den 3. Juli 1860, Morgens 
um 8 Uhr, zu Mittelberbach in ber oh ⸗ 









Grubeneinnehmers 


unter Anderm: 


u. dal. mehr. 


ſchen Kirche in ver 


im reviſoriſ 
35,635 fl. 5 


werben, 


nung ber Frau Wittwe Bartels, laſſen bie 

Wittwe und Erben bes daſelbft verlebten 
Herren Karl Bartels 
burch ben unterzeichneten Notär ihre fänmt: 
liche Fahrniß auf Zahlungstermin verfteigern, 


1 Kleiverfchranf, 1 Arbeitstifchchen, meh: 
tere Bettladen, 2 Machttiſchchen, 2 
Pfeilerfhräntchen, Alles von Nupbauın 
holz, 1 Waſchtiſch, I Kanapee, 1 rıme 
den nußbaumenen Zulegtifh, 1 Jagd- 
flinte ſammt vollftändigem Jagdgeräthe, 
mehrere Tiſche, Stühle, Bilder, Bet: 
tung, Kleider, Yeibweißjeug, Haus- 
und Nüchengeräthe, Glastwwaaren, Por: 
zellan, Spiegel, Bilder, Getüch, mer 
runter 48 Veintücher, 30 Tiſchtücher, 
130 Servietten, etwa 60 Handtücher 


Homburg, ven 24. Juni 1860, 
Ansmann, Aal. Notär, 


Beldanutmachung. 

Die zur Erbauung einer neuen Fatholi- 
tabt Neuſtadt nöthi» 
gen Erd», Maurer: und Steinhauerarbeiten 
feftgefegten Betrage von 
ſollen in einem Altorb- 
ebjeft auf dem Wege ber allgemeinen fchrift« 
lien Submiffion zur Ausführung vergeben 


— 22. Yuni. Einer Depeſche ans Genua zufolge, die Nach. 
richten aus pung som 19. Juni bringt, haben bie neapoli- 
tanifchen Truppen die Stadt und das Kaftell gänzlich geräumt. 
Auch die Fregatten von ber f. Marine haben die Rhede von 
Palerıno verlaffen. 

Neapel, 19. Juni. Die Regierung fanbte eine Kolonne 
nad Bafllicata, eine zweite gegen Salerno, eine dritte nad) 
ben Abruzzen. Wie verfichert wird, bürfte bie Herausgabe ber 
gefaperten Schiffe erfolgen. Der amerifanifche Geſandte ver 
langt Genugthuung wegen inſultirter Flagge. Der König it 
franf in Portici. 

— 24. Juni. Die „Opinione“ meldet: Der König ven 
Neapel ift ſchwer erkrankt. Die neapolitanifce Regierung wird 
von den nefaperten Schiffen bie Paffagiere und Ladung heraus 
geben. Prinz Torrearfa, Freund Gavour’s, wurte zum ftell- 
vertreten ben Diktator in Palermo in Abwefenheit Garibaloi's 
ernannt. 

Dan liest in ber „Patrice“: „Cine heute angefommene 
telegrapbifche Depeſche verfichert, Garibaldi habe am 21. Abends 
in Palermo einen SKriegsratb gehalten, welchen alle höhern 
Offiziere, namentlih die Oberften Medici, Bixio, Türr und 
Hanptmann Orfini beimohnten. Es wurbe einjtimmig der 
Marfh nah Mefjina mit allen Streitkräften beſchloſſen. — 
Die Freiwilligen des Oberften Medici find lauter ausgefuchte 
Leute. Es find mehrere Offiziere und Unteroffiziere von ber 
Artillerie und vom Genie dabei, Man glanbte, ver Abmarſch 
werbe am 28. beginnen. 

Alle aus Sizilien zurädfommenben Generale werben vor 
ein Kriegsgericht gejtellt. Das Haftell von S. Elmo wird be- 
feftigt. Aus Sizilien find abermals 20,000 Maun zurüdgelchrt. 
Dan ſprach in Mefjina von ver Landung Freiwilliger zu Melito. 


Japan. 

Wie bereits gemeldet, ift ber Kalfer von Japan am 15. 
März ermordet worden. Als verfelbe auf dem Wege mach 
feinem Balaft begriffen war, warb er von 14 Japaneſen ange: 
fallen, die Reifelleivung trugen. Sechs Yeibwächter des Kaiſers 
mwurben getöbtet und mehrere andere verwundet, 30 der That 
Verpächtige wurden entbauptet, und zwei Prinzen von hohem 
Range warb bie Vegünftigung gewährt, fih durch Bauchauf- 


ſchliken Hide 
Amerika. 


F New-Mort, 9. Juni. General Walker hat fid nebſt 
—— Offizieren wieder nach Gentrafamerifa auf ven Weg 
gema 


— — 
A. Krangbübler, verantworm Nepafteur. 





Pläne, Roftenanfchlag und Bedinguißheft 
liegen zu Jedermanns Einſicht vom 18, 
an im fathelijchen Pfarrhofe dahier 
auf. 

Die mit ber Auffchrift: „Un den fatho- 
lifchen SKirchenfabrifratb zu Neuſtadt — 
Vergebung von Bauarbeiten“ — verfehenen 
verfiegelten Submiſſiens ⸗· Angebote müſſen 
unter Angabe des Abgebotes längſtens bie 
zum 30. Juni nächſthin, des Nachmittags 
4 Uhr, bei dem latholiſchen Pfarramte da 
bier eingelanfen ſeyn. 

Nenftabt a. d. H., den 14. Juni 1860. 

Der fathelifche Fabrifratt. 


Minderveriteigerung. 
Freitag den 6. Juli (. Irs., Vormittags 
10 Uhr, werben zu Blieskaſtel 

1) Die Maurer» und Steine 
hauer-Arbeiten zum Wieder⸗ 

aufbau eines Durchlaſſes in fl. fr. 

Blickweiler, veranſchlagt zu 142 21 

2) Die Lieferung des hiezu er- 

forberliden Kalles, verans 

flagt zu . ai 











11 12 
in Summa . 153 33 
an den Wenigftnehmenden vertcigert. 
Blieskaftel, den 26. Juni 1860, 
Das Pürgermeifteramt , 
BP. Ruaps, 









} NEED v8 Morgent 

ee un 9 Uhr, 
wirb zu Blieskaſtel die Feldjagd auf Pier 
Bader Bann auf ſechs Yahre öffentlich 
verpachtet. 

Blieskaftel, den 22. Juni 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 

Knape. 


an ii 
Altes Lagerſtroh 
in mehreren Barthieen wird Hinftigen Sanıd- 
tag ben 30. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, 
in den biefigen Rafernböfen von der Deko 
nomie-foemmiffion des 1, 6. Chewaufegerd- 
Regiments verfteigert. 
Zweibräden, ven 26. Juni 1860. 
u un — — — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Hebrollen der Gemeinbe-Umlagen in 
hiefiger Stadt pro 1859/60 find der Stabt- 
taſſe zur Gelderhebung übermwiefen worven. 

Simmtlihe Steuerpflichtigen werben daher 
erfucht, beim Empfange ber Anforberungs> 
gettel ihre Schuldigleit jogleich zu berichtigen. 

- Zugleich wird bemerft, daß 

a. für den Gehalt der Feldſchützen 
und Maulwurffänger, fowie für 
Wegunterhaltung . - - . . l6M. 

auf I fl. Grundſieuer, 

b. für die Armenfter . : .» » 6, 

e. für den Reftfoftenbetrag ber Her⸗ 
ftellung ber nenen Brüde über 
den Hornbach (Bubenh. Damm) 3 „ 

auf I fl. ver Geſammtſteuer vertheilt wor—⸗ 

den iſt. 

Zweibrüden, ven 26. Juni 1860. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel. 
Wegen ber Heuernte wird bas 
Waffer nicht am 3., fonbern am Mon- 
tag den 9. Iuli und den felg. Tagen 
abgelajfen, £ 

Zweibrüden, ben 26. Juni 1860. 

Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 


Unentgeltlicher Rath und Bei: 
jtand für Bruchleidende, 

Um dem Treiben einer Anzahl Pinfcher 
ein Ende zu machen, werde ich nunmehr 
jedem Bruchleidenden meine Grfahrungen 
mittheilen, wodurch Jeder geheilt werben 
lann. Ich werde dafür Nichts verlangen, 
als daß man die Briefe an mich franfire, 
denn das Bewußtfepn, Viele glüdlich ge- 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite wertb. 

Dr. med. 3. Kafpar Menet, 

Molten: u. Bavelurort Gais, Kt. Appens 

zell A. R. (Schweis). 


Ein Flurſchütze, proteſtantiſcher Kon- 
feſſion, wird auf einen Hof in ber Nähe 
von Zweibrüden gefucht. Das Nähere in 
ber Erp. d. Bl. 


Auf den Oberſthof wirb ein tüchtiger 
Schweizer geſucht, welcher das Melken 
verfteht und ſogleich eintreten kann. Guter 
Lohn wird zugefichert. 








Zu dem mit dem 1. Dali 1860 begiunenden meuen Abonnerments-Dnartat bitten 

wir, bie Beftellungen auf die in Saarbrüden wöchentlih Zmal erſcheinende 
„Reue Zeitung⸗ 

gefälligſt bald und zwar bei den zunächſt gelegenen üblichen Poftanftalten machen zu 

wollen, damit Unterbredjungen in ber Zuſendung vermieben werben. 

Die „Neue Zeitung“ hatte auch in dem eben ablanfenden Quartal fi einer fehr 
günftigen Aufnahıne, ſowie einer großen Verbreitung nit nur bier und in ver nächiten 
Umgebung, fondern<auh im ben Nachbarkreifen und in dem angrenzenden Franfreich 
zu erfreuen. Sie wird ſich daher auch ferner bemühen, ihre Lefer von allem Wiffeng- 
werthen anf politiſchem, wie auf fommerziellem Gebiete fo ſchnell als möglich in Kennt» 
niß zu ſetzen. Diefelbe erfheint Dienstag, Domerstag und Samstag, Morgens, 
Nachrichten von befonderer Wichtigkeit, namentlich direkt bezogene telegraph. Depefchen 
werben nötbigenfalls durch Ertrabeilagen zur Kenntniß unferer Leſer gebracht. — Für 
angenehme und mügliche Unterhaltung der Lefer ift durch ein gutes Feuilleton beſteus 
geforgt. — Anzeigen aller Art find bei ber -großen Berbreitung der „Neuen Zeitung“ 
jtets von bejtem Erfolg. Befonders machen wir darauf aufmerfjam, daß diefelbe alle 
Bekanntmachungen ver f. Eiſenbahndireltion, bes _f. Bergamtes und anderer öffentlichen 
Behörden enthält, die für die Handelswelt won befonderem Intereſſe find. 

Der Abommementspreis beträgt vierteljährlich bei allen löbl. Boftanftalten in Preußen 
20 Sgr., außerhalb Vreußen 25 Sar, ımb für Franfreich kommt zu dem Preife von 
20 Sgr. ned für jede Nummer das Porto mit 9 Pf. hinzu. — Die Inferations« 
gebühr beträgt für bie Afpaltige Petitzeile ober deren Raum nur 6 Pi, 


Saarbrüden, im Juni 1860, 
Die Erpedition der „WHeuen JItitung.“ 


Auf das mit dem 1, LM. beginnende Abonnement auf die in Saarbrüden 

täglich, mit Ausnahme des Sonntags, erfgtinende 
„Saar ⸗ Zeitung‘ 
laben wir biermit ergebenft ein. 

Wie bisher, fo werben wir auch ferner bemüht feyn, ben Leſern bie Nach- 
richten jo ſchnell und vollſtändig als möglich mitzutheilen. Durch den bireften Bezug 
telegrapbiicher Depeſchen und Husgeben von Ertrabeilagen vermögen wir dieſem Vers 
fprechen ftets nachzulommen. Im Feuilleton wird jeberzeit für angenehme Leltüre zer 
forgt ſeyn. — Die „Saar Beitung*, als das bei weitem verbreitetfte Blatt in dem 
induftriereihen Saarbrüder Fevier und bie auch in dem benachbarten Undlaude in ven 
Geſchaͤftolreiſen vielfach gelefen wird, eignet ſich daher ganz befonder& zur Veröffent⸗ 
lihung von Iuferaten aller Art, wozu fie denn auch von Behörden und Privaten 
vielfach und erfolgreich benugt wird. Der Preis für die Zeile gewöhnlicher Schrift 
oder deren Raum beträgt IP. Man abonnirt auswärts bei der nächſtgelegenen Peft- 
Erpebition und ift ber Breis vierteljährlich, durch die Poft bezogen, 1 Xhlr. 

Saarbrüden. Die Expedition der „Saar:Zeitung”, 





Zum Abonnenent 
auf das wöchentlich breimal, nämlih am Dienstag, Donnerstag und Samstag erfchei- 
nende Wochenblatt für die Hireife St. Wendel und Ottweiler laden 
wir böflihft ein. Wir werben, wie bieher, bemüht feyn, alle wichtigeren Nachrichten 
ſchnell zur Kenntniß des geehrten Publitums zu bringen. Für eim gediegenes Fenilleton 
wird ſtets beftens geforgt. Als amtlihes Organ ter beiden Kreife eignet ſich daffelbe 
befonders für Belanntmachungen aller Art und finden biefelben vie weitefte Verbreitung. 
Für die Spaltzeile gewöhnlicher Schrift wird I Sgr. berechnet. — Der Abonnementss 
preis beträgt vierteljäbrlih 17 Sar. 6 Pf., durch bie Veſt bezogen 21 Ser. 3 Pf. 
und werben Veftellungen für St. Wendel und Umgegend bei der Erpebition und für aus- 
wärts bei allen Poftanftalten angenommen. 

St. Wentel, im Juni 1860. 


Die Erpedition. 





Sonntag den I: Yuli 


Harmoniemfit 
hiefige : F auf Elmeroberg. 
Katholifche Singverein Zu recht zahlreichem Befuche ladet Höfe 
nächſten Sonntag ven 1. Iuli bei günftigerf lichft ein 
Witterung im Garten des Karl Fuß am 
Scloßberg, bei ungünftiger Witterung aber 
in der Behaufung des Peter Rohrbach 
babier eine 
Produktion 
geben. Nach dem Gefang werden mehrere 
Mitglieder des Vereins verfcpiebene aus: 
gewählte Vorträge halten. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Alle Freunde bes Geſanges ladet freunb- 
lichſt hiezu ein 
Homburg, ven 26. Juni 1860. 
Im Namen des Autichuffes: 
Mülle 


. r. 


Einladung. 


Auf vielſeitiges Verlangen wird ber 


Franz Derouet. 
Senntag den 1. Yuli 
Tanzmufif 


auf dem Tivofi in Bliesfaftel bei 
Wirth Alff. 


Sonntag den 1. Zuli 
Preislegeln 
in ber Garteuwirihſchaft von Wib. Hager 
in Blieslaſtel. 


Die Preife Beftehen im biverfen G 
ftänden im Werthe —* 50 a “> 











Ausverkauf von muſikaliſchen ee un mehr 


als die Hälfte unter dem Fabritpreig, 
Alle Inftrumente find neu und aus den beiten Fabriken. 

1 Bioloncello fl. 6, 1 Faget fl. 5, 1 feine Guitarre mit Mechanik fl. 7, 1 bto. 
fl. 6 und 1 dto. mit Zapfen fl. 4, 2 ord. Biolinen fl. 1. 30 fr., 1 feine ’/,Bioline 
fl. 2, 1 feine D-Flöte mit 8 Rlappen und Zug fl.5. 30 fr., 3 D: Flöten mit 1 Rtappe 
fl. 1. 12 fr., 3 FeFlöten mit 1 Rlappe 54 fr, 1 oorb. A» und B-klarinette fl. 2, 
1 ord, CrRlaririette fl. 1. 30 fr, 3 feine CrRlarinetten fl, 2. 48 fr., 1 feine Dix- 
Klarinette mit Elfenbein garnirt und 8 Rlappen fl. 4. 30 fr., 1 Dis-Klarinette mit 
5 Rlappen fl. 2. 30 fr., 2 Fertlarinetten fl. 2, Flageolets, Griffbretter für Biolinen, 
Violinftege, Guitarrer und Biolinwirbel, Saitenhalter, Violinbegenfröſche, Capodaſtos, 
Bogenhaare, Stimmgabeln, Nlavierfaiten zc., Violin- und Guitarrefaiten pr. Stüd 


2 fr. billiger, pr. Stock oder Dutzend bedeutend unter dem Preife, 
Berner Siegelpettfchafte in Meſſing aravirt mit 2 Buchftaben, herabgefetzt 


mit Heft 15 fr,, ohne Heft 10 ir. 


Fr. Tehmann in Zweibrüden. 





Aecht engl. Patent-Portland-Eement 


ift immer ſewohl in ganzen Tonnen ald im Anbruch billig zu haben bei 


Adolf Morig. 


Gasangelegenheit. 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß meine Anftallatenre hier eingetroffen | x 


find und daß mit den Saseinrichtungen im den Häufern nächiter Tage begonnen wird. 


Aweibrüden, ben 28. Yuni 1860, 


E. Spreng. 


Geſchäfts-Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit, 


dem verehrlichen Publikum zur Anzeige zu 


Bringen, daß er am hieſigen Bahnhofe ſowohl, wie auch in feinem Haufe in ber Ir- 


heimer Strafe Hoblen:Zager errichtet, 


wovon ber Berfauf am 1, Juli mächfthin 


beginnt. Alle direften Beftellungen können an beiden genannten Lagerplätzen gefchehen. 


Reelle, prompte und möglichit billige Berienung wird M 
langen ber refpeftiven Abnehmer die Kohlen, auch be 


efihert unb werben auf Ber- 
ftellung Heiner Quantitäten, 


felbft von 2 Ztr., an Ort und Stelle geliefert. 


Zweibrüden, den 24. Yuni 1860. 


@&. Bender. 





Sonntag ben 1. Yuli 
Tauzmuſil 
Karl Hoffmann 
Bi in Ernftweiler, 
Entree 24 fr. 
Sonntag den 1. Yuli 
Tanzmufif 


E Yadenberger 
in Bubenhaufen. 


Eintrittöpreis 24 fr. Nicpttanzende tönnen 
ihre Karte verzehren. 


Sonntag ben I. Yult 


Tanzmuſik 
bei Fr. Seel 
in Srbeim, 


bei 


bei 


Sonntag den 
1. Yuli 
Tanzmu ſik 
zu 
Tſchiflik, 
J. Lehmann. 





wozu 


Zwei gute Arbeiter können, mit oder 
ohne Koſt, dauernde Beſchäftigung erhal- 


ten bei 
C. Hübner, Schreiner. 


Am verfloſſenen Sametag wurde auf 
dem Wege von Einöd nach Webenheim ein 
Notizbuch, worin fich auch verſchiedene Rech- 
nungen befanden, terloren; ber rebliche 
Finder wolle daffelbe gegen ein gules Trink 
geld an Jakob Mofchel in Webenheim 
abgeben. 

In meinem Haufe in ber Irheimer Straße 
find mehrere Yogis zu vermlethen und auf 
Michaelis zu beziehen. 

Sr. Bortner. 


Pei Karl Albrecht, PVierbrauer in ber 
Bergftraße, ift ber zweite und britte Stock 
zu vermiethen und Fönnen beibe bis 1. Ot⸗ 
teber bezogen werben. 


Der dritte Sted im Hinterhaufe, ſowie 
ein Meines Logis auf Michaelis zu vermies 
then bei C. Rübel. 


H. Grattel hat im dten Stode feines 
Hauſes am Markt ein Heines Logis fogleich 
oder auf Michaelis zu vermiethen. 

Bei Bolland in ber Bergſtraße ift 
eine Wohnung zu vermlethen. 


Ein gutes Klavier wird zu miethen ger 
jucht; von wen, fagt die Exp. d. Bl. 





Dantfaguug und Anzeige. 

Für die zahlreiche, mir in ıneinem 
grogen Schmerze jo wohlthuende ehren: 
volle Begleitung ber Leiche meines jo 
frühe dahingeſchiedenen innigft geliebten 
Satten Auguſt Seel zu feiner legten 
Ruheſtätte jage ich allen Betheiligten, 
infonverheit den Mitgliedern bes evan⸗ 
geliſchen Vereins meinen tiefſtgefühlten 
Dan. — 

Zugleich verbinde ich hiemit bie An— 
jeige, Daß ich bas von meinem jeligen 
Hatten betriebene Safer» u. Ludirer- 
geſchäft mit einem tücptigen Gehilfen 
doch jo lange fortführe, bis bie Bor 
cäthe aufgebraucht jinb, und bitte ich 
daher das verehrl. Publilum um gü— 
tiges Wohlwellen, 

Zweibrüden, ben 28. Juni 1560, 

Earoline Se, Br. 


—r rs —— —— 
Frucht· Brod-, Aeiſc· &c. Preiſe der Stadt 


Zweibrüden vom 28. Juni. 
x. Itr. fl. tr. r 
Velen 7 .. 744 | Weißbron, 1; Kar. W 
om - . . 619 | Kornbrn, 3 - % 
Berhe, Zreipige — — ” 117 
Ateidtge — — ” J— 
Spl. . - 5 — | Srmifhtdrod,3Kur. 3 
Spelltern . , — — | Das Paar Weit 7 Xp. 2 
Dinfel , — — | Rinpleifg1.D. pr. 15 
Wiſchfrucht — ——4614 
BEE — 440 8albfleiſch 10 
rbfen .— — | Dammelfleifd . „14 
Biden — Saweincfleiſch . „16 
Lartoffeln . 140 in, I fiter „ „24 
en 5 KA DE Ne 2, 
d 2. 124 1 Butter, I Sar.. .2%6 





mburg vom 27, Juni. 

Dein —— Beifbrod, 1] R 
e ” at. - 
Rom . 6 20 | Korndrod, 3 " 26 
Sell. . 42 " 18 
Sveliltern — — L_r 9 
‚serie 2reihige — Hemifhibrod, 3Rgr, — 
* dreimge — — | Dar Paar Med Setd.? 
Mitfrudt . » - — | Dafenfleild pr. Pſd. — 
Dafer. . - . 448 | Rupfleilh — 
Ecbſen — - „1 
Bohnen . — — | Katbfleifh + WW 
Widen — - | Dammelleifih . „tt 
Kartoffeln 145 | Somwemncnefh . „16 
KRoblfamen „ . — — | Butter, : Bar... . 26 


— —— — un 


Acucht· uud Btodpteiſe der Stadt ‚Raifere- 





lautern »om 26, Iuni. 
pr. Itr. fl, fr pr. tr. fl. 
Weigen 35 . 01. 
Kom . 56 | Linien. .—_ 
Spely . 5a Widn ...— 
Spelitern = — 16 Pie. Korndrod M 
Gerfte +. 514] 3 - Gemiſchtbrod — 
Dafer . 42912 Welßdrod . 14 
Frankfurter Geldeours vom 27. Juni. 
PiRoten 00. MR 934-351 
”"- yreuß . "- 937: 58 
—* id · fl.⸗Stũcte "„ 93940, 
ufaten . . „5219. 
Engl, Sovereigne - 11 38-12 
20-hr.-Sride 3 ß "5948-19 
zeug Raflenfcheine . .- 181, 
iv. Kaſſenanweiſ. ” — 
Preuß Zhlr. - — 
·Ir.· Thlt.· — 
Golddollare Se - _ 
Aftiencoure. 
an, Rudwigep.«-Berb, Eiſenb.⸗Alkt. 126 P- 
42’, Pfr. Marlmil- - .», Ju, PB 


4°, b. Oſtb. b. Rothſch. a fl 200 1014 P. 


Druf und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zmeibrüden, 


 Diveihrücer 





Grfiheint mit frinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonn 
Preis: hei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo 








N 79. 






Vierteljahrs - Abonnement. 
Daffelde beginnt mit dem 1. Juli für die Mo- 
nate Juli, Auguft und Sevtember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich Direkt bei der Erpedition ge 
nommen und bei ben E. Poſtämtern beitellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen , jedoch nur gegen Voraus 
bezahlung des Betrages, aud die Poſtboten an. 
— — — es—— —— — — — 


Baveru. 


Aus Bayern, 21. Juni. Man rebet davon, daß Kaifer 
Gran; Joſeph von Defterreih und König Mar von Baheru, 
einer am beide Majeftäten zu richtenden Einladung entfprechend, 
durch ihre Anmejenheit das Feſt ber Grröffnung ber ganzen 
Sifenbahnftrede von Wien über Linz bis Münden verherrlichen 
und zu Salzburg fich begrüßen werben, weßhalb auch vie Er- 
öffnungsfeier bis zu bem Zeitpunfte, wo König Mar nad dem 
Gebrauche ber Seebäber von Scheveningen bier wieder einge 
treffen feyn wird, aljo auf bie erjten Zage des Auguft vertagt 
werden foll. — Den Paffionsvorftellungen in Oberammergau 
folfen im Monat September bie Kaiferin- Mutter von Oeſterreich 
unb bie vermwittwete Königin von Sachſen und demnächſt ſchon 
bie Königin Warie mit dem Kronprinzen umb bem ‘Bringen 
Dtto beiwohnen wollen. 

Münden, 26. Juni. Nachdem der junge Fürst von 
Oetlingen- Wallerſtein durch allerh. Entfehließung für großjährig 
erflärt worben, wird derfelbe die Verwaltung feiner umfaſſenden 
Befigungen, welde bisher von feinem Oben, dem Fürſten 
Karl von Dettingen-Wallerftein, als VBormund, geführt worben 
war, felbft übernehmen. Ebenſo wirb der Fürſt beim nächften 
Landtag feinen Sig in der Kammer der Reichsräthe einnehmen 
fönnen, da hiezu mur bie erreichte, im vorliegenden Falle durch 
t. Entfchliefung verliehene, Volljährigleit nothwenbig ift; nur 
die Abgabe einer entfcheidenden Stimme in ber Kammer ift von 
einem erlangten Alter (hier das 25. Lebensjahr) abhängig. 

Erlangen, 25. Juni. Die Feitlichleiten der Stabt Er« 
langen zur feier ihrer vor fünfzig Jahren erfolgten Bereinigung 
mit ber Krone Bahern werden am 30, Juni mit einer Reveille 
ber £ Landwehr eröffnet. Um 9 Uhr verfammeln fi bie 
fünmtlichen Behörben im Rathhauſe, wofelbft eine Huldigungs- 
und Dankabreffe an Se. Majeftäit ben König erlaffen wird, 
Bierauf großer Dankzottespienft, zu welchem fih bie Behörden 
in feftlihem Zuge begeben. Nach demſelben findet ein Rebealt 
von Seite der . Univerfität ſtalt. Nachmittags 1 Uhr Feit- 
mahl und fpäter Velkobeluſtigung am Burgberg. Am folgenden 
Zage, bem 1. Yuli, begeht das k. Landwehrbataillon das Feſt 
durch einen foleunen Auszug vom Marktplag der Stadt aus 
nach bem Welsgarten, wofelbft eine Rede gehalten wirb und 
gefellige Unterhaltung, Muſik, Steigen eines großen Ballons 
ac. ftattfindet. Abends Illumination und Feuerwerl. Die 
Schuͤtzengeſellſchaften der Alt- und Neuftabt veranſtalten während 
ber Feſtiage bis zum 3. Juli große Zubiläums-Schießen. 


Deiterreid. 

Wien, 3. uni, Das englifche Kabinet bat bier und, 
fo viel man weiß, gleichzeitig auch in Berlin feinen Eutſchluß 
angezeigt, bie Einberufung einer europäifchen Konferenz zu be= 
antragen, welche zu unterfuchen haben würde, ‚inwiefern durch 


Sonntag, 1. 







Unertage und Freitags. 
ustunft eribeiit: 4 Kr. 


1860. 





Juli 








die Abtretung Sapoyens an Frantreich die Neutralität ber 
Schweiz als verlegt oder bedroht erjcheine. Die hiefige Mer 
erung ift angegangen worben, mit biefem Antrag ſich einver- 
anden und fi im Voraus zur Beſchickung einer ſolchen Ron« 
feren; bereit zu erflären. 


Brenhen. 

Berlin, 24. Juni. Nach der „Korr. Stern“ hat Preußen 
ben Zollvereintftaaten vorgefchlagen, für dieſes Jahr bie Ge- 
nerallonferenz ausfallen zu Laffen, weil ver einzige Gegenftand 
von Wichtigkeit, bie Bonifitation für ausgeführten Zuder, leicht 
auf deu SKorrefpondenzweg oder in einer Spezialfonferen 
geregelt werben länne. Sämmtliche Zollvereinsftaaten haben fi 
einverftanden erklärt. Nach der „N. Pr, 3.“ hat die Regierung 
wegen bes franzöfiichen Anerbietens, einen Hanbelövertrag mit 
dem Zollverein abzufchließen, bereits bie betreffenden Be 
Lungen eingeleitet, fowohl mit ben übrigen Vereinsftaaten, als 
in Bezug auf ihre eigenen Organe, bie Handelskammern u. ſ. w, 

Aachen, 24. uni. Geſtern Nachmittags wurben unter 
dem Gelänte aller Sloden und dem Donner ber Böller mit 
allen ver Würde der Geremonie entſprecheuden Feierlichkeiten 
auf dem Dome unferer Stadt die Tücher ausgehängt, auf welr 
en mach fiebenjähriger Zwifchenzeit wieber bie in ber Kathedrale 
—— großen Heiligihümer vom 10. Yult ab vorgezeigt 
werden. 


Baden. 


Karleruhe, 26. Zuni. Die Erbauung einer Eiſenbahn 
von hier am ben Rhein nah Maximiltansau wurde geſtern Nach- 
mittag in ber Berfammlung des großen Bürgerausfchufles nach 
Antrag des Gemeinderaths einftimmig befchloifen. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Coburg, 22. Juni. Turnwart Georgii aus Eßlingen 
hat den von der Verſammlung vom 18. beſchloſſenen Aufruf 
zur Gründung von Turnvereinen bereits erlaſſen. Gr lautet: 
„Die deutſche Eurnerfchaft, am 17. und 13. Juni, ben Gebent« 
tagen, an melden bie Ehre und Unabhängigkeit bes gemein« 
famen Baterfandes gegen fremben Uebermuth fiegreih gewahrt 
worden ift, zum erjten Male in ihrer Gefammtbeit hier ver« 
treten und vereinigt, gibt im ungetheilter Anerkennung ber Ueberr 
jeugung Wusbrud: dag vor Allem bie That kraftentfaltender 
Veibesübung als Gemeingut des Volles, als Grunblage des 
Wohles des Einzelnen und Ganzen, insbeſondere als ſicherſte 
Gewähr der Wehrhaftigkeit zu Nutzen und Frommen bes Bater- 
landes zu hegen und zu pflegen jey, und erläft an jebweben 
beutjchen Yüngling und Mann die bringenbe Bitte und Mahr 
nung, überall im Baterlande für Einführung und Verbreitung 
—— mit allen Kräften und von ganzem Herzen zu 

en." 


Sreie Städte 


Frankfurt, 24. Juni. Dem Bernehmien nach ift auf 
ber farbinifchen Gefandtfchaft am Bunde geftern bie für ben 
Bund beitimmte offizielle Notifilation der Einverleibung Tos- 
tana's und ber Wemilia in das Königreih Sarbinien feiten® 
des ZTuriner Kabinels eingetroffen und wird ohne Zweifel zu 
Danden des Präfibialgefandten fo zeitig übergeben werben, daß 
diefelbe fchon in der nächften Sitzung zur Kenntniß der Bundes» 
derfammlung gebracht werben lann. Dan bat Grund zu ver 


mutben, baß bem farbinifchen Geianbten einfach ber Empfang 
jener Notifiletion bejcheinigt werden wird, f 


3 Frantreich 


Parié, 28. Juni. Der Staatérath iſt augenblicklich mit 
einem Gefepesvorfhlage befchäftigt, welcher die Schöpfung einer 
bauernben dm zum Benenftanbe Hat, — Die Regterumg hat 
mehreren aus Sardinien verbannten Geiſtlichen gejtattet, ihren 
Aufenthalt in Frankreich zu nehmen. — Die franzöfiihe In- 
fanterie foll ihr ganz kürzlich abgeänbertes Koftüm wieder be 
lommen; bie furzen Waffenröde (von ber Länge ber preußifchen) 
wollen nicht recht: gefallen. 

— Die Truppen, welche im laufenden Jahre das Lager 
bei Chalons zu beziehen haben, find, bis auf die Artillerie, 
bereüs. bört beifammen, drei Divifionen Infanterie und eine 
Divifion Cavallerie, doch werben die nächften Wochen noch von 
ben Regiments und Brigabeübungen ausgefüllt werben, und 
die großen Manöver — mworunter ein forcirter Marfch, ver mit 
ber Scheinbelagerung von Rheims endet — erft gegen Ende Jull 
beginnen. Das Lager geftaltet fich übrigens mehr und mehr zu 
ehem permanenten militärifchen Etabliſſement erften Ranges, 
im welchen nach und nad ſämmtliche Regimenter ber Armee 
ihre Ausbildung erhalten. Ganz neuerbings ift davon bie Rede, 
mit bemfelben ein Geſtüt zu verbinden, welches bie Gapallerie- 
remonten zu liefern hätte, gleichzeitig aber landwirthſchaftlichen 
BZweden bienftbar wäre. 

— Dgleih der Kaiſer Napoleon faum in Paris zurüd 
iſt, ſpricht man doch fohen von einer neuen Rheinreiſe. Der 
Kaiſer fol nämlich die Abſicht haben, im Gefelljchaft ver Hair 
ferin und bes Faiferlichen Bringen der Feierlichfeit der Eröffnung 
ber Kehler Rheinbrüde beijumohnen. Dann follen wieder Zu- 
fammenfünfte mit deutſchen Fürften Statt finden. 

— 24. Juni. Der „Moniteur* veröffentlicht ein Dekret, 
wenach bie bisherige Kemmiffion jur Entgegennahme der Bei- 
träge für bie. Vermunbeten und für bie Hinterlaffenen ber im 
italienifchen Feldzuge Gefallenen in eine permanente National 
Imftitution unter dem Patronat ber Haiferin umgewandelt wer- 
ben ſoll unter dem Titel: „Kaffe der Nationalbeiträge zu Gunften 
der Lande und See-Armeen®. Die Fonds follen in 3°/, Rente 
angelegt werben. 

— 27. Juni. Depefhen ans Neapel beftätigen bie 
Nachricht bezüglich der Erteilung einer Sonftitution, einer 
Allianz mit Sarbinien und ber Bildung eines Minifteriums 
Spinelli, in weldem Dartino »as Aeußere übernehmen und 
Sizilien einen Bicelbnig erhalten würde. 


Stalien. 

Turin, 23. Juni. Anläßlich der Eeffion Nizza’s und 
Savoyens verliert Piemont 17,000 Dann. Bon ben 85 
ſavohiſchen Offizieren, welche früher unter Piemont fortvienen 
wollten, follen auf Anſiunen eines in Zurin angefommenen 

anzöfifhen Obriften, welcher ihnen binnen 24 Stunden bie 


Aus Turin wird gemeldet, daß ber Bevollmächtigte 
Garibaldi's Conte Amarig dem. Könige vom Grafen Eavour 
vorgeftellt Worven ſeh und zin Schreiben Garibaldi's überreicht 

WBie man Hering, wird feitens wer neapolitanifchen 
Regierung de Martins hieher geſandt werben. 

) Das erter ſche Telegraphenbureau veröffentlicht eine 
Depeſche aus Eurin, welcher zufolge ber fpanifche Geſandie 
in. Turin dem Grafen Cavour ırflärt hat, er werde bie far 
binijche Hauptftabt verlaffen, wenn bie Expeditionen nah Si» 
zilien nicht verhindert würden. 

Neapel, 16. Juni. Marſchall Nunziante ift in ber 
Naht vom 15. auf ven 16. fchleunigft mit dem 13., 15. und 16. 
Yäigerbataillen, 6 Reompagnien vom 14. Lin-Reg., Wrtillerie 
und Reiterei, im Ganzen mit 16,000 Mann nach Galabrien 
abgegangen. Nunziante landete zu Pizzo, feine Truppen werben 
in zwei mobile Kolonnen getheilt. — Nah dem „Courrier be 
Marfeiffe* Hatten bie meiften ber ans Palermo n 
Meg —* Waffen verloren, dagegen waren ihre Torniſter 
reichlich mit Beute geſpickt: Silhergedecken, Ar ngen, Rin 
Schmud ver Madonnen, Nirchengeräthe. — — 

Der „Eorr. merc.“ vom 23, meldet aus Palermo den 19.: 
Die Räumung ift beendet. Die breifarbige Fahne weht auf 
. Schloſſe. Die neapolitaniſchen Fregatten verliefen bie 

e. 

Genua, 26. Juni, Die Municipalität von Palermo ſandte 
att den Diktator eine Moreffe, worin ſie fofortige Aunexion an 
Sardinien verlangte Der Diktator antwortete, die fofortige 
Annerion fer nutzles, obfchen er felbit bie Unnerion wünfdhe. 

Marjeille, 26. Yuni. Nachrichten aus Palermo vom 
20. Juni zufolge hat bas offizielle Blatt der proviforifchen 
Regierung eine Proffamation vom Sohne des neapofitanifchen 
Generald Benebiftis veröffentlicht, worin die Armee zum Abfall 
von den Bourbonen aufgefordert wird. 

In Wien eingetroffene Nachrichten ans Ancona vom 
15. Yımi melven, bie piemontefifche Regierung habe vom Papite 
die Freilaffung der ben annegirten Provinzen angehörigen poli- 
tiſchen Gefangenen verlangt, ſey aber abfchläglich beſchieden 
worden. Hierauf habe Piemont unter Androhung der Oftupation 
Umbriens Beventzeit eingeräumt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13, Yunt. Die Pforte Hat Belh 
Paſcha als auferordentlihen Kommiffäir nah Beirut geſchickt, 
bamit berfelbe bort eine Unterfuhung anſtelle. Namik, früger 
Paſcha za Dſcheddah, ift zum Befehlshaber der türkifhen Trup- 
pen bes Yibanon ernannt worden. 

— Zwei Linienfchiffe follten Landungstruppen nach Syrien 
transportiren, da jedoch der Staatsfchag erfchöpft ift, fo ift 
die Abjenbung biefer Verſtärkungen aufgegeben worden. Die 
Armee hat feinen Solo empfangen, die Soldaten find erbittert 
und man fürdtet eine Militärrevolte. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Medafteur, 





Verfteigerungen. Erben von Sehann Adam Shund] j Holzverfleigerung. 


werben bie zur Gütergemeinſchaft des Letz⸗ 


Mittwoch den 18. Juli 1860, Nachmit« 


Montag den 2. Yuli 1860, Nachmittags] tern und feiner Wittwe Etifabetga Beithetags 1 Ur, zu Bubenbaufen bei Witte 
2 Uhr, in der Wohnung ber Wittwe dee | arhörigen Mobilien, auf Borg bis Martini ne (äft a Saforee, —* 


in Zweibrüden verlebten Drechelers um nächithin, verſteigert, nämlich: 
1 Pierb, Stute, mit Fohlen, 2 Pferde, 
Stuten, 1 Pferd, Wallach, 4 Kühe, 
1 Paar Stiere, 1 — — cn 
Bugitiere, 3 Rinder, 1 Mutterjchwein : 
Mit 7 Bertein, 4 Schweine ,2 Läuflinge, Alles im Bederswälnchen ſitzend. 
7 Gänfe, 8 Hühner; 
breiter Wugen, 2 ſchmale Wigen, 6 
Pflüge, 2 Eggen, Pferdégeſchirre, 8 
Wagenfaften, 1 Branntweinteffel mit |tagd 2 Uhr, zu St. Jugbert in dem unten 
Kartoffelmähle, 5 Ständern und allem 
Zubehör, 1 Drefhmafchine, 2 Wind- 
mübhlen, Adergeräthe jever Art; 
Fälfer, mehrere Bütten, Tiſche und [Rohe durch unterzeichneten kgl. Notär nad) 
Stühle, 2 Nleiverfhrinte, 2 Wand⸗ 
Vettlaven , 
Bettung, Getüch, Mannokleider, Küchen- 
gefhirr und fonftige Gegenſtande. 
Schuler, #6. Notär. 


Schirmfabrifanten Karl Friebr. Schmelger 
wird mit ber Berfteigerung der zur Güter: 
nihaft, bie zwiſchen berfelben und 
Manne beitanden hat, gehörigen Mo: 
biliargegenftände weiter fortgefahren,, wobei 
ausgeboten werben: 
Tiſche, Stühle, 1 2thüriger Rleiver- 
ſchrank, 1 Bult, Küchengeſchirr, Regen: 
ſchirme, Sonnenigirme, Stöde, Ta: 
bafspfeifen, meerſchaumene Segenftände, 
Eigarren, Strid-Baummelle, Dofen, 
eine Parthie Kiften und Fäſſer, mehrere 
Bütten und allerhand fonftige Gegen- 
ftinde. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 3. Juli 1860, Bormittags 
9 Uhr, ju Oberauerbach in ver Vehanfung 


— 


— 


uhren, 


ver in Bubenhauſen, auf Borg verſteigern: 
Buchene und eichene Wellen, Stangen, 
Alazien-, Birken-, Sirfchen-, Hain« 
buchen:, Buchen» und Eichen-Stämme, 


Schuler, f. b. Notär. 


gicitatiom. 
Samstag ben 21. Juli 1860, Nachmits 


chrieben werdenden Daufe; ' 
Werben auf —— der Wittwe und 
Kinder des zu St. Ingbert verlebten Clemens 


beſchriebene Immobilien, der Abtheilung 
Spiegel, Niften, | wegen, öffentlich zu Eigenthum verſteigert, 
als: 


a. Bann von St. Ingbert: 
Plan:Rro. 97 u, 98. Ein zu St. Ing: 


a —* 


Anton ur 
Dezimalen ; 
Plan-Rro. 1016. 

auf rothem Flur 
Plan⸗Nro. 4307. 
im Robt; 


‚26 ER Ader 


'91 Dezimalen Ader 
PlansRro. 4540. 13 Dezimalen Ader 
im Gänsflürden. 


Pan⸗Nro. 801. 26 — Wieſe 

in Großwieſen. 
b. Bann von Rohrbaͤch: 

Plan:Rro. 1054. 74 Dezimalen Ader 
in Zwerchahnung 

Plan:Rro. 1079. 40 Deyimalen Ader 
längs dem St. AIngberter Bann; 

Plan:Rro. 1125 u. 1126. 63 Dezimalen 
Ader in der Dreiſpitz; 

— 1120. 48 Deyimalen Ader 


Blan- ni 1123. 102 Dezimalen Ader 
allva ; 
Plan: :Rro. 1136. 42 — Ader 


im St. Ingberter Flur 
Plan⸗Nro. 1225. 21 Deyimalen Ader 
% des Rohrbacher Wiefengrunds ; 


Plau:Rro. 1250. 22 Dezimalen Ader 
im Reſt am langen Stein; 

Plan-Rro. 2280. 33 Dezimalen der 
im Thalgarten; 

PlanRro. 1308. 34 Dezimalen Wieje 
im alten Thal und der Brucwieſe; 
Plan:Rro. 535. 72 Dezimalen Ader am 

Reichersb 


Die obigen Treiber find alle im beſtem 
Stande = find die Nderfelder eingepflanzt 
mit lee, Korn, Kartoffeln und — 
Früchten, deren Stand vorzüglid, ift. 

Horn, tönigl baher. Notar. 


Holzverfteigerung. 

Mittwoch den 4. Juli L Irs,, 
Vormittags 11 Uhr, werben zu 
Waltweiler aus dem bafigen Ge 

meinbewwalbe folgende Hölzer verfteigert, 
er 
. Schlag Kleiner Shlüffelbufd. 
* ſchäleichen Wagnerftangen. 
12 Klafter fchäleichen Prugelholz. 
1650 rar Wellen, 
Schlag Habſchied. 
4 4 Wagnerſtangen. 
*. Klafter ſchaͤleichen Prũgelholz. 
275 ſchäleichen Wellen. 
I. Zufällige Ergebniffe. 
1 Alafter buchen Sceithol;, anbr. 
Webenheim, ven 28. Yuni 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schwarz. 


Bekanntmachung. 
Altenkirchen (Lanbfommifj. Homburg). 
Minberverfteigerung. 

Donnerstag den 12. Yuli I. Irs., bed 
Mittags um 1 Uhr, wird auf dem Bureau 
des unterfertigten Bürgermeifteramtes zur 
Minderverfteigerung der Arbeiten für Er 
bauung eines neuen Pjarrhaufes bahier nach 
Hanpwerfen geſchritten werben; dieſelben 
find veranſchlagt zu 6300 fl., nämlich: 





1) Erb-, Maurer: und Stein fl. ke. 

bauerarbeit au . 3788 7 
2) Zimmermannsarbeit zu. 541 25 
3) Schieferbedsrarbeit zu . 147 — 
4) Scpreinerarbeit zu - 740 14 


—— | 


8 ge 


sun 1 
—— u. 
ıR 


SEE... Falle 115 36 
a oftenanfchläge und mn 
Ve Tegen a Qvermaneb ie Krer 


Altenlirchen, den 27. Juni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Böpnleinm. 


Jagdverpachtung. 
— Montag ben 
16. Jull [. 3, 





auf dem "Vrgermeifteramite Mfenberg, 
werben bie Feld und Waldjagden ver Ge» 
meinden Maßweiler und Riefchmweiler auf 
einen 6- ober Pährigen Beitand im Pacht 
gegeben werden 
Beifenberg Ta 29, Yuni 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 





— in (hör [dönen Wohn und und Defonomie: 
gebäuben, ca. 2 Morgen Garten, 24 Dior- 
gen Biefen erfter Qualität und 40 Morgen 
Acker and, ift auf mehrere Dahre zu ver 
pachten. 

Nähere Auslunft ertheilen B. Liun in 
Winzeln bei Pirmaſens und Earl Lehmann 
in Zweibrüden. 


Nachricht für Sapisaliften, 

Auf den Grund eines Beichluffes ber 
Verwaltungs und Liquidations-Kommiffion 
der alten herzoglich pfalzzweibrüdifchen 
Eivifbtener- Wittwen- und Waifenkaffe vom 
16. Juni 1860 ift bem unterzeichneten 
Rechner diefer Kaffe aufgegeben worben, 
ohngefähr 40,000 fl. Rapitalien aufzufün- 
digen und fich zurückbezahlen zu laſſen. 

Da fehr viele Schuldner wegen Bejab- 
lung ihrer Schulvigteiten binnen 3 Monaten 
in Verlegenheit gerarhen werben, beren 





Schuldtiter aber am einen Drittern über 
Rapitaliften Gelegenheit gegeben, ihre 
mit Sicherheit anlegen zu fünnen. 
Laurent. 

Geſchaͤfts - Empfehlung. 

ſich hiermit, die ergebenjte 

Unzeige zu ‘machen, daß 
übernommen und jih als Schirmmacder und 
Drechsler dahier etablirt hat. 
Bedienung empfiehlt ſich derſelbe zu allen 
in fein Fach einfchlagenben Arbeiten und 

Zweibrüden, ben 1. — * 
Karl € 


tragen werben fönnen, fo üt ven 
Zweibrüden, den 30. Yumi 1860. 
Der Unterjeichnete beehrt 

er das Schirmgefhäft ber Frau Schmelger 

Unter Zufigerung ſchneller und billiger 

Reparaturen. 
han 
wohuhaft bei Hru. —* nuſchuler. 





Geſchaͤfts⸗Auzeige. 

¶ Meinen’ Freunden und Gonuera beehre 
ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich das von Frau Witiwe Schmelher 
dahier bisher geführte Spezerei»Gefchäft 
übernommen habe. Es wirb mein Beftreben 
I fehn, bei billigen Preifen ftets gute Waare 
zu halten und meine verehrten. Ahuchmer 
beftens F befricbigen 

Aweidrüden, ven . Juli 1860, 

x mbos, 

wohnhaft in — Blergafe und Karlg- 


Sefchäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter . macht einem geehrten 
Bublitum, bie gi er Anzeige, daß er 
fid dahler als Kanbfchaftsgärtner nieder⸗ 
gelaſſen hat, und einpfiehlt ſich ben ge— 
ehrten Gartenfreunden bier und auswärts 

Anlegung von Gärten aller Art, als 
Base, umeyt«, Nutz⸗, Wirtpfgaftsgärten 
und Prontenaben. 

Durch mehrjährige felbftftinbige Vraxis 
und längeren Aufenthalt in ven berühmteften 
Gärten Deutſchlands, Frankreichs und ber 
Schweiz ſtehen ihm bie praktifchften Er⸗ 
fahrungen zur Seite. 

Zweibrüden, ven 26. Juni 1860, 

Org. Fror, Bros, Landſchafts· 

huhaft bei 36. "Set Haggent 
wohnhaft bei ebr. Dagg 

(früher Lommel’fche Gärtnerei). ” 


Wohnungsveränderung. 

Die Unterzeichnete macht hiermit bie er⸗ 
nebene Anzeige, daß fie ihre bisherige 
Wohnung im Eafino verlaffen und wiejenige 
bei Hrn. Wies in ver Hallſtraße bezogen 
bat, und empfiehlt ſich hiermit zugleich beiten 
ihren Freunben und rar 

C. Elosmann. 


Gasbeleuchtung. 


Da die Gaseinrichtung im Hiefiger Stabt 
bemnädft beginnen wirb, jo wäre zu wäns- 
fen, wenn bie verehrl. Häuferbefiger die 
inneren Einrichtungen biefigen Gefchäfts- 
leuten übertragen würben. 

Zweibrüden, ben 29. Juni 1860. 

Mehrere Bürger. 


Alle Sorten Goldleiften werben in jeder 
beliebigen Größe zu ben billigften Preiſen ab» 
gegeben bei Aug. Seel’s Wu, 


Zwei gute Arbeiter lönnen, mit ober 
ohne Koſt, dauernde Beſchäftigung erhal- 


ten bei 
C. Hübner, Schreiner. 


Auf den Oberſthof wird ein tüchtiger 
Schweizer geſucht, welcher das Melfen 
verſteht und ſogleich eintreten kann. Guter 
Lohn wird zugeſichert. 





Zum Ef. b. 2ten Artillerieregimente wird 
ein Erſatzmann auf 4 Jahre 11 Monate 
eſucht. Einſtandoluſtige wollen ſich an 
Hamm in Wittersheim wenden. 


Dienstag ven 3. Yuli 


abonnirte Meunion 


Kal Hoffmann 
5. itweiler 


bei 





Gefellfchaft. 


Gnmblapital . . . . F R r ; R . . . . 
Prämien- und Zinfen-Ginnahme für 1859 (excluſ. ver Prämien für fpätere Jahre) 
Prämien Referven . . d . Ei a i 5 . A . S 


Berficherungen in Kraft währenb bes Jahres 1859 
Zweibrüden, ben 30. Juni 1860. 
Die Agenturen in: 
Bweibrüden: Fandftuhl : 
für Zweibrüden, Bliesfaftel, Hornbach u. Homburg: ie Landtuhl und Waldmohr: 
Db. Laurent. €. W. Tretter. 


Rechnungs⸗Abſchluß von 1859. 


Münchener & Aachener Mebiliar- Seuer-Perficherungs- 


Fl. 5,250,000, — 
" 2,923,052. 58 
” 4,464,531. 6 
Fl. 12,638,094. 4 
” 1,479,819,724. 15 


Pirmafens: 
für das Panblommifjariat gl. Namens: 
Dap. Rönig Sohn. 





Wohlriechendes Fleckenwaſſer 


empfehle ich in 
Flaſchchen & 24 fr. 


" 4 ” 
unb bemerfe zugleich, bah baffelbe 
in Somburg durch Herrn WB. Cimon, 
„ Pirmafene „ Lachenmeher, 


„ St. Ingbert „ = track, 
„ Bliesfaftl „ "„ #58 Senfert 
6. Cullmann, 


Gasbeleuchtung. 


i Meinen verehrlihen Subfkribenten diene hiermit zur Nachricht, daß diefe Woche 
mit ben Ginrichtungen in ben Häufern angefangen und Iebermann auf's Promptefte und 


Befte bebient werben wirb. 
©b. Wery. 


Gasbeleuchtung. 


Der Unterzeichnete hat bereits in feinem Haufe bie Röhrenfeitung für bie Gas- 
beleuchtung eingerichtet und fteht diefelbe zu Iedermanns Einficht und Nababmung offen. 


25. Janfohn, 
Gasbeleuchtung. 


Unterzeichneter erlaubt fi, die verehrl. Hausbefiger zu benachrichtigen, daß er 
im Haufe bes Herrn Raufmann Flory bahier bereits bie Gaseinrichtung bergeftellt 
bat, wofelbft fie von denſelben eingefehen werben Tann. 

Gg. Albert. 


Gefchäfts-Anzeige. 


j Unterzeichueter erlaubt ſich hiermit, dem verehrfichen Publikum zur Anzeige zu 
bringen, daß er am biefigen Bahnhofe ſowohl, wie auch in feinem Haufe in ber Ir 
heimer Straße Kohlen: Lager errichtet, wovon ber Verkauf am 1. Juli nächſthin 
beginnt. Alle direkten Beftellungen können an beiden genannten Lagerplägen geſchehen. 
Reelle, prompte und möglichft billige Bebienung wird zugefichert und werben auf Ber: 
langen ber rejpeftiven Abnehmer die Kohlen, auch bei Beftellung Heiner Quantitäten, 
felbft von 2 Ztr., an Ort und Stelle geliefert. 

&. Bender. 


verlauft wird, 


Zweibrüden, den 24, Juni 1860, 





Heute Sonntag ben 1. Juli 


Tanzmufif 
Chriſtoph Renner 
in Bubenhaufen. 
Wilh. Kallenbach hat in ber Haupt] H. Touffaint hat im feinem Haufe in 
ftraße ‚eine Wohnung zu vermietben. ber Hauptftraße 2 Yogis zu vermietben. 


Heute Sonntag 


Tanzmufif 
Dan. Wen 
in Irheim. 


-bei bei 





Gewerbeverein. 


Montag den 2. Yuli 


Zufammenfunft 
im neuen Sälchen auf Tivoli. 
Zu recht zahlreichem Befuche ladet ein 
Der Ausfhuß. 
Unterzeichneter hat ben zweiten und britten 
Stod feines neuerbauten Hauſes, bezich- 
bar bis 1. Dftober, zu vermiethen. 
Rupferfchmieb Rinfche. 


Balentin Flickin ger hat in feinem Haufe 
ein Logis zu vermiethen und ift baffelbe bis 
Michaelis zu beziehen, 


Wittwe Piblinger hat das Logis, 
welches Herr Lettinger bewohnt, zu ver ⸗ 
miethen und iſt daſſelbe bis 1. Oltober zu 
beziehen. 


Ein Zimmer für Gymnafiaften over Latein« 
ſchüler zu vermiethen und bis 1. Oftober 
rn beziehen im Wengler'fhen Haufe am 

all. 





Geſchäſtemann Kohl hat ben untern Stock 
feines Wohnhaufes zu vermiethen. 


I. Sicius hat in feinem Hinterhaufe 
ein Logis zu vermiethen. 


Bei Bolland in der Bergftraße ift 
eine Wohnung zu vermiethen, 


Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafzimmer 
bat zu vermiethen 8. Janſohn. 








Frankfurter Geldcours vom 29. Juni. 
Piſtolen . fl. 9345-354 
" pre . %, . 9 57j-581 
gr 10-A.»Stüde " 939-403 
uta — " 529.9 
Engl. Soverelgns " 11 38-42 
20h +Stüde . A "» 9 175-185 
rg Haffenfeine . - 14-4 
io, Kaffenanweif. . 2 
Vreuß Tolt. — 
Ir. Thlr — 
Goelddollars — 


Aktiencours. 

4°, Ludwigsh⸗Berxb. Eiſenb.⸗Alt. 126 P- 
4#*, Pi. Marimil.» » ” 97 P. 
4%. 6b. Offb. b. Rothſch. f.200 1015 P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


” Beibrücer 








Erſcheint mit feinem Unterbaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ vöchentlich dreimal: Sonntags, Dlenetage und Breitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Imferate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; wo bie Ned. Ausfunft ertheiit: 4 Ar. 











De“ Vierteljahrs Abonnement. 


Daffelde begann mit dem 4. Juli für die Mo- 
nate Juli, Auguſt und September. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den £. Boltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beltellungen nehmen, jedoch nur gegen Boraud- 
bezahlung des Betrages, auch die Poflboten an. 





Bayern 


Münden, 28. Juni. Wir find in ben Stand gefekt, 
den Angehörigen der auf Sizilien lebenden Bayern die bes 
rubigende Nachricht mittheilen zu fönnen, dag während ber 
Wirren in Palermo glüdliherweife feiner der dort anmwejenden 
Bahern weber am Leben, noch au Vermögen irgend einen er- 
—— Schaden gelitten hat. Das dortige Faiferl. öſterreichiſche 

neral-Konfulat hatte alle Maßregeln getroffen, um uuter ber 
Proteltion der öfterreichijchen Rriegsfgifte auch den Angehörigen 
Bayerns möthigen Falls feinen kräftigen Schug augedelhen laf- 
fen zu können. . 

— Dur königliche Cutſchließgung wirb bei den Infar« 
terieregimentern und den Yägerbataillonen ein weſentlich abge- 
ändertes Armuturlederwerf, fo wie eine neue Art von Tornifter 
eingeführt. Bisher wurden in der Armee die Patrontaſche und 
pas Seitengeiwehr an breiten Leberriemen über die Achſel ge 
tragen, von num aber find beide an einer Guürtelluppel um den 
Leib zu tragen, wie dies bereits in vielen Heeren, namentlich 
auch in dem preußifchen, der Fall iſt. Der neue Toraüfter 
enthält eine einwärts gewölbte, dem Rüden des Mannes ent 
fprechende Rüdwand, wodurch das Tragen deſſelben wejentiich 
erleichtert wird. Dagegen hat eine in Vorſchlag gebrachte Abe 
änderung bes Helms der Zufanterie die fönigliche Geuehmigung 
vorerft nicht erhalten. 

Aus der Rheinpfalz, 26. Yuni. Der Plan, eine fejte 
Nheinbrüde zwifhen Yubwigshafen und Mannheim aufzuführen, 
ſcheint jegt einen Schritt vorwärts zu fommen. Wenn der fo 
bedeutende Verkehr, deſſen fich die pfälzifchen Eifenbahnen bisher 
zu erfreuen Hatten, fortbejtehen und eine weitere Entwidlung 
erlangen foll, fo ift bie Herftellung eines ſolchen Ueberganges 
unerläßfich, zumal wir recht bald eine unmittelbare Verbindung 
mit Würtemberg und Bahern durch Vermittlung der Ovenwäl« 
der Bahn erlangen werden. Die, Unterhandlungen zwifchen 
Baden und Bayern find im ber jüngiten Zeit wieder mit grö« 
ferem Eifer aufgenommen worden, Die Gefellihaft der pfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn iſt zu großen Opfern bereit, für welche fie 
freilich eine Verlängerung ber Konzeffionsdauer beaufprucht. 

Lupwigshafen, 23. Juni. Die Vorarbeiten für bie 

weigbahn von Winden nach Maximiliansau find vollendet. 

er Koſtenanſchlag wurde abſichtlich etwas hoch geariffen und 
entziffert fich, einfchließlih des Fahrmaterials und der Trajekt⸗ 
anftalt, auf anderthalb Millionen Gulden, Der Bahnhof von 
Kandel fol nahe an dieſen langgeftredten Ort und beiläufig ver 
Mitte vejfelben gegenüber kommen. 


Defterreid. 


Wien, 28. Yuni. Die heutige „Wiener Zeitung“ theilt 
mit: ine genaue militärgerichtliche Unterfuchung bezüglich ver 





Dienstay, 3. Juli 





Schulatteſt über den regelmäßigen 


1860. 








eine Beteiligung am feiner treulofen Amtsführung zur Laft falle, 
Preußen. 


Bertin, 26. guni. Zu den jedenfalls intereſſanten Bunt- 
ten bed ganzen Zujammentreffens in Baden gehört ber vou 
Ludwig Napoleon au den Prinzen gerichtete Wunſch, er folle 
dafür Sorge tragen, daß die deutſche Prefje ihre Oppofitien 
ygen Frankreich endlich einftelle, denn jebenfall® würbe dadurch 
das freundſchaftliche Einvernehmen, das er, der Kaifer, erjtrebe, 
Mm hohem Maße erfchwert. Der Prinz bat darauf feinem 
laiſerlichen Gaft zu verftehen gegeben, baf die Preffreiheit nach 
feinem Dafürhaften eine ber unentbehrlichften Grundlagen jedes 
Staates feh, der nach Entwicklung ringe, und daß er beihalb 
fie da zu ſchützen, wo fein Einfluß auftommen dürfe, unabläffig 
bemüht ſeyn müffe. 

— Einem Gerüchte zufolge, welches bie „Königeb. 3.* 
mittheilt, werben wir mächjtens vie beiden älteften Söhne des 
Saultans zur geiftigen und militärifchen Ausbildung auf längere 
Zeit bier fehen. 

— 27. Juni. Für die Artillerie ift kürzlich die Anorb« 
uung getroffen worden, daß vom 1. Jull ab Offiziere aus bem 
Stand der Penfionirten ala Borftände ber Hanbwerfsfiätten ein · 
treten follen. Die jegt in biefen Stellungen befinblichen Stabs- 
offiziere erhalten dann bei den Regimentern anberweite VBerwen« 
dung. Auch auf dem übrigen Gebicten des Militärwefens fucht 
man bie aftiven Führerkräfte möglichft ungefchmälert zu bem 
Funktionen des aktiven Dienftes heranzuziehen. Namentlich 
werden bei dem noch immer nicht gebedten großen Mehrbedarf 
an Offizieren die Ablommandirungen nah Möglichkeit einge 
fhräntt. Die für die Infanterie befcloffene Errichtung von 
befonderen Arbeiterabtheilungen iſt einjtweilen noch verjchoben 
worden. Sobald ſpäter damit vorgegangen wird, follen biefe 
Abtheilungen, denen die Herftellung von Vefleivunge- und Auss 
rüftungsgegenftänden zufällt, unter bie Leitung eigener Defono» 
mieojfiziere geftelit werben, die man ebenfalld aus ber Zahl 
der Penfionirten zu wählen gebenft. 

— 28. Juni. Die „Rorrefpondenz Stern” bringt die Anafyfe 
einer preußifhen Denlſchrift vom April d. J., mittelft welcher 
bie Zwede der Erpebitton nach Oftafien den deutſchen Zollvereins- 
regierungen mitgetheilt werden. Es ergibt fih daraus, daß 
beabfichtigt wird, mit Siam, China und Japan felbftftändige 
Verträge abzufhliehen, die nach Inhalt und Form den Ber- 
trägen nachgebilvet wären, welche England, Frantreih, Rufe 
land, die Bereinigten Staaten von Nordamerika und bie Nic» 
derlande mit jenen Staaten abgejchloffen haben. 

— 29. Juni. Um ben in Rabrifen befchäftigten Kinbern 
den im Geſetz vorgefchriebenen Schulunterricht von täglich drei 
Stunden zu ſichern, find durch eine Verfügung bes Handels- 
und des Kultasminifterd vom 18. Mat die k. Regierungen an« 
gewirfen worden, für eine gewiffenhafte Beaufſichtigung dieſes 
Unterrichts Sorge zu tragen. Namentlich follen vie Wlizeibe⸗ 
hörden fortan vor der Ausfertigung des Arbeitsbuhes ſich ein 

ſuch der Unterrichtsftunben 
vorlegen laffen. 


30. Iuni, Der Nuftusminifter hat bie Provinziafre 


gierungen durch eine Berfügung vom 26. Mai l. I. angewiefen, 


ber ausgedehnteren Einführung des Turnweſens in den Schulen 
eine erhöhte Aufmerlſamleit zuzuwenden. 


Breslau, 26. Yun. Man fochreibt ber „Allgemeinen 
Zeltung“ von bier: Aus volllommen fiherer Quelle fann ich 
Ihnen die Mittheilung machen, daß der Prinz-Regent von Preußen 
beabfihtigt, ven Beſuch des Kaifers Napoleon in Baden-Bavden 
durch einen Gegenbeſuch im Lager von Chalons zu eriwiedern. 
Diefer Befuh wird ftattfinden, ſobald der Kaifer ſelbſt feine 
Reftvenz im Lager genommen haben wird, und zwar unmittelbar 
von Baden-Baden aus, wohin der Brinz-Hegent nach dem Auf⸗ 
enthalt in Wildbad noch für einige Zeit zurücgekehrt ift. 


Würtemberg. 


Stuttgart, 28. Juni. Die Mittheilung von der be 
dorftehenden Anlunft des. Kaifers Alexander von Rußland in 
Wildbad, bie bis jegt nur gerüchtweife aufgetaucht war, ge 
winnt immer mehr Bejtand, da jegt auch im folchen Kreifen 
bavon bie Rebe ift, denen man eine nähere Kenutniß zutrauen 
barf. Es wird weiter verfichert, daß Kaiſer Alerander nachher 
zum Gebrauge einer Badelur einige Wochen in Deutjchland 
verweilen werde. 


Baden. 


Baden, 28, Juni. Heute Nachmittag reitt Se. Mai. 
ber König Mar von Bahern von Hier mach Bayreuth über 
Karlsruhe, wo Höchftderfelbe über Nacht bleibt. Se. Mai. 
hat die Wohnung im großh. Schloffe abgelehnt und wird nur 
den Abend bei Sr. f. Hoh: dem Großherzog zubringen, Höchit- 
welder Heute Mittag nach Karlsruhe vorausgeht, um feinen 
hohen Gaft herumzuführen, da ber König bie Pflanzenhäufer 
und Gärten näher in Augenfchein zu nehmen wünfcht. 


Freie Städte 


dranffurt, 28. Juni. In der heutigen Sitzung ber 
Bundesverfammlung wurbe der Ausſchußantrag: zum Zweck der 
Einführung eines gleichen Maßes und Gewichts eine techuifche 
Kommiffion nach Frankfurt abzuorbnen, per majora angenom« 
men. 


. amburg, 29, Juni. Im ber Hiefigen Gegend hat feit 
Pfingften Kälte und Regen vorgeherrfcht mit einzelnen dazwiſchen 
liegenden warmen Tagen. Bis jegt hat das Korn noch wenig 
gelitten, für einen guten Ernteertrag dürfte jedoch größere Wire 
und Trodenheit ſehr erwänjcht jeyn. An Heu wird es jeven- 
falls Hier Ueberfluß geben, wie denn auch das Gemüfe aller 
Art fehr gut und reichlih ausfällt; die Kartoffeln find bis jetzt 
vortrefflih gerathen und ſchon länger als feit einer Woche find 
neue Kartoffeln — eine eigenthümliche Krühfartoffel, die in 
biefiger Gegend ſtark gebaut wird — reihlih am Marft. 


Schweinz. 


Zürich, 28. Juni. Der Bundesrath hat bie amtliche 
Nachricht erhalten, daß England als Antwort auf bie Note 
bes Hrn. Tyouvenel erklärt habe, e8 nehme den erften Borfchlaz 
Frankreichs in Bezug auf den Zufammentritt einer Konferenz an, 


Großbritannien 


London, 23. Juni. Unter ber Ueberfgrift: „Die Stel» 
lung Frankreich in Rom“ bringt das bonapartijtifhe Chronicle⸗ 
folgende mit gefperrter Schrift gebrudte Mittgeilung: Die in 
Rom ftehenden franzöfifhen Truppen werben nicht, wie vor 
furgem von mehreren Blättern gemeldet worden war, im Laufe 
bes nächſten Monats abziehen. Sie bleiben, um die Stabt 

egen Aa Angriff zu vertheibigen. Fraulreich wird bem 
Sant ins IX. Rom als feine Kejivenz garantiren; über dies 
_ tann fih die franzöfifche Negierung nicht einmijchen. 
achdem die römifche Regierung alle am fie ergangenen Vor- 
ftelungen, ihre Qage durch wohlerwogene Reformen wieder ju 
befeftigen, unbeachtet gelaffen hat, Tann Frankreich nicht weiter 
zu Gunften des Papftes einfcpreiten, für ven Fall, daß beffen 
eigene Untertganen fich gegen bie Tyrannei und Mifhanolungen 
ber fremden Söflplinge, aus bemen bie er in den 
ſtlichen Befigungen gebildet iſt, empören jollten. 
” Der — 28. Mai nicht weniger als 186 
Fiſcher aus Yarmouth, Lowestoft und einigen benachbarten Dörfern 
ins Wellengrab geſchleudert. Ueber 70 Wittwen und 172 Waiſen 
zählt man unter ben — 

In General Mackenzie, der am 18. do. in der ſchottiſchen 

Stadt Iuvernefs geftorben ift, Hat bie britiſche Armee ihren 


älteften Offizier verloren. Geboren am 19. Dezember 1763, 
bat er fomit ein Alter von nahezu 97 Yahren erreicht. 


Belgien. 


Brüffel, 27. Juni Im Anbetracht ber europäiichen 
Lage hat man beichloffen, das diesjährige Königs Feſt (21. Juli) 
mit außergewöhnlichem Glanze zu begehen. Neben anderen Feſt⸗ 
lichteiten wird eine große Revue der Bürgergarde und ber 
Armee, und nach diefer kriegeriſchen Feier ein Bankett ftattfin 
den, welches bie 538 Mitglieder der ſämmtlichen belgischen Pros 
vinzialftände der fün. Familie geben. Der Tag wird auf dieſe 
Weiſe eine politifche, d. h. nationale Bedeutung erlangen. 


Frankreich. 


Paris, 29. Juni. Die „Patrie“ meldet aus Neapel vom 
28, Der franzöſiſche Geſandte, die Toledeſtraße paſſirend, 
empfing geſtern auf ben Kopf zwei Schläge mit einem bleige- 
fütterten Sto@, fo daß er das Bewußtſeyn verlor. Das At: 
tentat wirb ber antireformiftiichen Partei zugefchrieben. 

— Der riegsminifter hat befchloffen, daß in viefem Jahr 
feine Dienftbefreiung gewährt werben foll. 

— Die die „Eorrefp. Hw.-Bullier* meldet, verwendet 
ſich die ruſſiſche Regierung wirklich lebhaft für Neapel und man 
glaubt, daß fie nach den vom König in Wusficht geitellten Zur 
geftänpniffen ſich mod wärmer zu Gunften Franz IH. ausipre- 
chen werde. 

— Man fagt, die englifhe Regierung habe fih mit dem 
Plane einverftanden erklärt, welchem zufolge der Graf von 
Sprafus zum König von Sizilien ernannt würbe Auch ber 
König von Neapel ſoll gegen denfelben nichts einzuwenden haben. 

— Man liegt in der Preife: „Heute Morgen um 1 Uhr 
ift bie Leiche des Prinzen Jerome im Balais-KRopal angefommen, 
wo fie proviforifch in der Heinen Kapelle beigefegt wurde. Man 
errichtet eine prächtige Kapelle im der großen Gallerie des erjten 
Stodwerts, wo Se. f. Hoheit einige Tage ausgeftellt werben 
wird. Nah einem Gerüchte, welches wir für begründet halten, 
das mir aber unter allem Borbehalt geben, joll geftern im 
Minifterratg zu Fontainebleau befchloffen worden ſehn, nicht 
nur die irdifche Hülle des Prinzen Jerome, ſondern auch den 
Sarg Napoleons 4. nah St. Denis zu ſchaffen. Bei biefer 
doppelten Feierlichkelt ſoll ein außerorpentliher Pomp entfaltet 
werben, und Deputationen aus allen Departements werben 
nah Paris berufen werben.» 

— 26. Yuni. Die Apanage des Prinzen Jerome wirb 
theils dem Prinzen Napoleon, theild dem kaiſerl. Prinzen zu» 
getheilt werben. 

— Franfreih bat von Sardinien, wie man verfichert, bas 
Erequatur für neu ernannte Konfuln verlangt. Diefe Kon« 
—— find für die neu einverleibten Provinzen in Tostana 
und Mittelitalien beftimmt, buch dieſes Begehren wird die An- 
neration biefer Provinzen mit Sardinien offiziell anerkannt, 

— Die Regierung läßt, in BVBorausficht einer fchlechten 
Ernte, ſehr zahlreiche Grnteeinfiufe in den Vereinigten 
Staaten machen. 

Aus Savohen. Als einen neuen Beweis von dem an« 
geblihen Enthufiasmus, mit welchem die Bewohner Savehens 
Franzoſen geworben find, führt man bie Thatfache an, daß die 
große Mehrzahl der Offiziere von der Brigade Savoyen, denen 
es freigeftellt war, zwiſchen piemonteſiſchem und franzöfifchem 
Dienfte zu wählen, in Turin bleibdt. Vom gefammten Offizier 
korps des achten Regiments zieht nur ein Lieutenant bie rothen 
Hofen an! 


Staliem 


Turin, 20, Juni. Die „Units Italianı" enthält einen 
Brief aus Palermo, aus bem Lager Garibaldi's jelbit, vom 
16. Juni. Er ſchildert den Abzug ber Neapolitaner. Diefe 
waren fo zahlreih und gut bewaffnet, daß die Aufſtändiſchen 
erftaunten, wie eine ſolche Mannſchaft nicht eine Handvoll 
Leute aus dem Feld fchlagen konnte. Merkwürdig bleibt es, 
mit welcher Kraft bie ſiciüſche Revolution um ſich griff. Wer 
niger ald 1000 Mann landeten unter dem Feuer ber neapo⸗ 
litanifhen Schiffe in Warfala, faum 400 Mann ſchlugen ſich 
bei Galatafimi gegen 3600 Königliche, und endlich erſtürmten 
500 — 600 Dann Palermo mit einer Befagung von mehr als 
20,000 Mann, gut bewaffnet, mit unerjchöpfliger Munition, 


mit Kanonen, Kavallerie und Barrifaben. Um zweiten |Tag 
ftanden fie zu Taufenden außer ber Stadt umber, um fortteang- 
portirt zu werben. Die Kriegsehre ift wirklich etwas jchwer 
herauszufinden aus dem Abzug eines ſolchen Heeres in fo kurzer 
Zeit, unter fo bemüthigenden Bedingungen. 

— 29. Juni. Die neapol. Regierung befahl die Heraus- 
gabe der gelaperten Schiffe und Baffagiere. — Aus Rom kommt 
bas Gerüht von baldiger Proflamirung von Reformen. 

Eine telegraphifche Depefche aus Neapel meldet ver „Patrie“, 
daß auf Befehl des Königs die fomititutionelle Fahne am 26. 
Morgens auf dem Fort St. Elmo aufgezogen und bon ber 
Artillerie fämmtlicher Forts begrüßt wurde. 

Am 28. Juni wurden in Nenpel die Polizeilommiffariate 
von zwölf Duartieren gleichzeitig geplündert, ihre Archive vers 
brannt, die Agenten ermorbet. Ser Belagerungszujtand iſt 
proffamirt, Zufammenrottungen find verboten. 


Spanien. 
Madrid, 28. Yuni. Graf Montemolin und fein Bruder 
haben ihre Eutfagung für ungiltig erllärt. 


— Bortugal 
Die offizielle „Gazette“ enthält eine Notififation des Fifa» 
boner Gefunpheitsamtes, kraft deren der Hafen von Malaga 
als von der Cholera angejtedt und ſammtliche anderen jpanifchen 
Mittelmserhäfen als derſelben Krankheit verdächtig erflärt werden. 


Türlei. 

Es find in Marfeille folgende Nachrichten aus Son- 
ftantinopel vom 20. Juni eingetroffen: „Am 19. Juni find 
2000 Mann unter dem Befehle Jomail Paſcha's, des Verthei ⸗ 
bigers von Kars, nach Beirut gefchidt worden. Die Garnijon 
bon Damastus bat zahlreihe Räubereien begangen. Die 
Gouverneure von Damaskus, Smyrna und Aleppo find abge⸗ 
fegt werben. Die Zurüdberufung des Bouverneurs der legtern 
Stadt hat dafelbft Unruhen und eine ftürmifche Kundgebung von 
Seiten der Mufelmänner veranlaßt. Die Truppen find unzus 
reihend und man fürdptet ftetd neue Niebermegelungen ber 
Ehriften. Die Bildung der Armee von Rumelien bat bie Städte 
ber afintifhen Türkei von ihren Garnifonen eutblößt. — Die 
Ehriften von Chpern wandern in Maffe nah Griechenland aus. 

fan Bey iſt nach der Infel gefanbt worben, um bafelbft 

e Unterfuchung anzuftellen. Der franzöfifche Geſandte, Mar« 

i8 ©. Lavalette, hat zu Gunſten her nerfalgten (Familien auf 

ypern 3000 Franken unterzeichnet, — In Ronitantinopel ift am 

20. Juni eine große fFeuersbrunft, bie elfte feit Anfang diefes 
Monats, ausgebrochen. Die Bevölferung ift erbittert.“ 

— Die fremden Gefandbten in Ronftantinopel haben ſich 
untereinander verftändigt und den Konſuln in Syrien identifche 
Iuftruftionen zugeſchickt, um weiteres Unglück zu verhüten. 

In den türfifhen Stabtoierteln zu Konftantinopel find 
1500 Häufer ein Raub der Flammen geworben. Die Roth 
mehrt fih. Man hört überall drohende Heben. 

Syrien 

Am 20. Juni befanden fih auf ber Rhede von Beyrut 
folgende frembe Kriegsſchiffe: bie franzöfifchen Zenobie“ und 
„Ellaireur“, die ruffifshe Dampf ⸗Fregatte „Dluroneg", bie 
griechiſche Korvette „Salaminia* und bie griechiſchen Aviſos 
Aphroeſſa“ und „Paralos“, endlich bie engliſche Fregatte 
Drion“. Uebrigens war am 16. Juni von Malta aus auch 
ber „Ermouth“ nach Beyrut abgegangen. 

China. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der Reuter'ſchen Agen- 
tur hätten die Verbündeten am 21, April Chuſan ohne Wider 
ftanb von Seiten der Chlneſen befegt. 





Lord Elgin und Baron Gros jind zu Point de Galle auf 
Eeyln in Folge des Schiffbruches eines Dampffhiffes bei 
Malıbar, bei welchem die Geſandten ihre Papiere verloren 
habar, zurũckgehalten. 

Aus Kanton wirb unter dem 6. Mat gefchrieben, daß 
bie Antwort der hineflichen Regierung auf das Ultimatum ber 
Alirten noch nicht eingetroffen war, Die Ehinefen trafen um« 
fafferde Bertheivigungsanftalten, 

Japan 

Ueber Kalifornien find in New-VYork Berichte aus Japan 
vom 23. April eingetroffen, welchen zufolge ber Kaiſer von Fa- 
pan am 15. März von vierzehn Japaneſen ermorbet worden 
war. Dan befürchtete einen Aufſtand. Dreigig ver That Ber- 
dädtige waren hingerichtet worden. 

- Wach engl. Bl. iſt nicht der Kaifer von Japan, fonbern 
fein Bormund: Regent von Mördern überfallen, und er ift nicht 
getöstet, fondern nur ſchwer verwundet worden. 





Verfcbiedenes. 


(Die neuen Shweizer-Münzen) Die bisherigen 
Zwefranfen-, Einfranfen- und Halbiranfen-Stüde ver Schweiz 
ftanden in ihrem Werthe den franzöſiſchen, farkinifchen und 
belg ſchen Silbermünzen dieſes Namens gleih und waren bei 
uns a 58 fr., 28 fr. und 14 fr. im Umlauf. Nun ift aber 
in der Schweiz beſchloſſen worden, meue folhe Silbermünzen 
zu prägen, welche den bisherigen Stüden im Gefammtgewicht 
gleich bleiben, jevoh um */, weniger feines Silber enthalten 
jolfen, mithin gegenüber von bem fübdeutihen Münzen um "/, 
weniger werth fehn werben. Es wird alfo ver Schweizer-Franf 
wie bisher 5. Gramm wiegen, aber ftatt zu */,, nur noch 
zu *,, in feinem Silber beftehen; alfo ftatt bisher 4'/, Gramm 
wird man Münjtig nur 4 Gramm Silber im Franfenftüde er- 
halter. Da nun nach dem deutfhen Münzvertrag aus 1 Pfund 
(—= 500 Grammen) feinem Silber 52"), fl. geprägt werben, 
fo ift ein neuer Schweizer Franf nur 25%/,, fr. werth, und 
wenn man die Umprägekoften berüdjihtigt, rund nur 25 fr. 
Im Jahr 1860 follen 2 Millionen neue Zweifranfen- und 
1 Million Einfranfen-Stüde geprägt werben; deßhalb ift «8 
nicht unwahrſcheinlich, daß bald ſolche neue Stüde auch in ben 
füodeutfchen Verkehr kommen werden, und hin und wieder wird 
wiollsicht wor Vorjiich gemacht, fie im gleichen Werth wie bie 
bisherigen anzubringen. Es ift alfo werth: 


mit Yabrzahl 1850 59. Jabrzabl 1860. 
ein Zweifrankenſtück 56 fr. 50 tr. 
ein Franlenſtück 28 Er. 25 tr. 


ein Halbfrankenſtück 14 fr. 12°, kr. 
Die ſchweizeriſchen Fünffrankenſtücke erleiden feine Min- 
derung ihres Werthes. 





Mainzer Sandelsberiht vom 29. Juni. 

Die Witteruug während diefer Woche war der ausſtehenden Ernte 
günftiser als feıther, mas fich auch alsbald durch verminderte Kauf: 
luft für alle Wetreideforten bemerkbar machte: an dem auswärtigen ' 
Plägen madte ſich daſſelbe geltend und Preife gingen überall wie 
au Hier etwas zurüd. Zu motiren ift heute Weizen nah Qual, 
14), à 14°, fl. per Nov. 13%, & 13%, fl, Rom 10°), & 
11 f., per Nov. 10 4 10'/, fl., Gerſte 10°/, f., Hafer 5'/, fl. 
Rübsͤl bei wenig Umfag auch etwas matter im reife, eff. 22°/, 
& 23 fl, per Oft. 22°), & 24 fl, Mobnöl 38 & 39 fl., Reindl 
—* à 20 fl., Kohlſamen 16'/, 4 17 fl., Hülſenfrüchte unwer- 
ndert. 






eichen Bapner- und Gerüftftangen. 





i 2 2 Morgen Gerfte 
Berfteigerungen . " zen: ” E — eichen Pe 
Dienstag ben 10. Juli 1860, VBormit- r N, 0 Stu ” hälmellen, 
tage — auf dem Stockbornerhofe, Ge 1 „  Robl, NB. Die auf den 27. 1. M. anberaumt 
meinbe Reifenberg, wirb bie biesjährige 9 ” gewejene BVerfteigerung dieſer Hölzer fonnte 


Grescen; bes dem Balob Wilhelm gehö- 
rigen Theiles dieſes Hofes auf Borg vers] +, 
fteigert, nämlich: 

4, Morgen Kartoffeln, 

6 v er, 

4 " ‚ 

9 u Korn, 


Klee. 
Schuler, k b. Rotär, 


olgverjteigerung 

zu Altheim 

am Montag ben 9. Iuli 1. Irs., Morgens 
10 Uhr 


Schlag Großerwalt. 
134 eichen Bauſtämme 4. Kl. 


—— Hinderniſſe halber nicht ſtatt⸗ 


Das Vürgermeifteranft, 
Rabung. 





Zagdverpachtung. — 







Ri Montag den] H ombur & FR * Rede 

u Pe 16. Juli 1. 9, v g Er Liedertafel. 

— = nes Eingeichnungsliften Liegen bei ben Herren 
——8 Be um 11 like, Pierbrauern ?öfhbern, Peill und 

auf dem Bürgermeifteramte Weifenberg, - ’ 


Schwarz, forie bei dem Vorſtande noch 


t ie Feld⸗ Faldiag * a 
werben bie Feld» und Walbjagden ber Ge bi6 15. Suli t 9. offen. 


meinden Mafweiler und Riefhweiler auf 
einen 6» ever Hährigen Beſtand in Pacht 
gegeben werben. 
Reifenberg, ben 29. Juni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 





Bon unbelanıter Hand wurden bem Unter: 
zeichneten darch die hieſige Stadtpeft 2 fl 
„zum Beflen bes Guftaos Adolf Bereins“ 











Steinader. zugefandt, woftr im Namen des legtern 
— — — [hiermit herzlich gebanft wird. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. Schneider, Bifar. 
Geſchaͤfts-Empfehlung. Der Untergeihnete warnt hiermit Jeder · 


mann, feinem Sohne Jalob irgend Etwas 
auf Borg zu geben, indem er für benfelben 
von heute an kine Zahlung mehr leiftet. 
Elſchbach, din 27. Juni 1860. 
Jatob Sauter, Ackerer. 


Der Unterzeichnete beehrt 

ſich hiermit, die ergebenſte D 
Anzeige zu machen, daß 

er dad Schirmgefchäft ber Fran Schmelger 

übernemmen und fih als Schirmmacher uud 

Drechsler bahier etablirt hat. 

Unter Zuſicherung ſchneller und Billiger 
Bedienung empfiehlt ſich berielbe zu allen 
in fein Fach einfchlagenden Arbeiten und 
Reparaturen. 

Zweibrüden, ven 1. Juli 1860. 


na Cha —* ur tfehütter. | 28333 PRRETREUURETETLERLERTETTTTLN) 
wohnhaft bei Hrn. Abr. er. : Bom Bandwurm heilt gefahrlos 3 





Zum k. b. 2ten Artillerieregimente wird 
ein Grfagmann auf 4 Sabre I1 Donate 
gefucht. Einſtaudsluſtige wollen fih an 
Jalob Hamm in Wittersheim wenden. 





— — — — 
in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, $ 
Friedr. Kallenbach, Schreiner, hat f : 
guie Kartoffeln zu verfaufen. ’ 5 Dägerzei 528. Näheres brieflich. 








Billige leichte Bedadungs Materialien 


aus der Fabrit von Seeger & Müller in Stuttgart; 
Mspbaltirte Dach: Wappen in gewöhnlicher Diee, 
Mspbaltirte Doppel: Pappen over Aopbalt-Fil, 
laut vorliegenden 12jährigen 
feuerficher, empfehle ich zu ben 
Gefcpäfte unter Garantie und bin zu jeber Ausfunft gerne bereit 
Zweibrüden, im Juli 1860. Aug. Tehmann. 


Wohlriechendes Fleckenwaſſer 


empfehle ich in 
— */, Fäſchchen & 24 fr. 
. „1 u 
und bemerfe zugleich, daß bafjelbe 

, in somburg 

„ Pirmafens = er 
„ St. Ingbert „ # 
„ Bliesfaftel J J 


durch Herrn —— 
Lachenmeyer, 
h. Strack, 
. 2. Seyfert 
6, Cullmann. 


verfauft wird. 


Dr. Med. GENIN’s 


Clyealine, 


ein neues Cosmetieum, durch welches alle Arten Sommerſproſſen, jowohl bie 
oberflächlich, als bie tiefer in der Haut liegenden, Leberflecken, Finnen und Sitz 
blättchen, Benusbläschen ze. auf die sicherste und schnellste 
Art befeitigt werben, bie Haut geihmeidig gemacht und ihr in fürzefter Zeit ein 
arter und weißer Teint verlichen wird, A Flacon mit Gehrauhsanmeifung 
1.45 ie, 4, Be flel. 
Alteinige Niederlage für Zweibrüden ıc. bei 


Aug. Tchmann. 





un... vun.mnu.ve 





Zeuguifien vollfommen dauerhaft und 
billigften Fabrilpreiſen; auch übernehme ich Alforb- 





Meines Buchelöl, 


pr. Schoppen 24 in, bei 
Aug. Lehmann. 





Sonntag ben 8, Juli 


Tanzmuſik, 
welche bie Horniſten bes k. 4. Jägerbataillons 
jpielen werben, bei 
Birth Hellenthal 
in Bliesdalheim. 
Der jeither von Herm L. Schmidt 
benügte große Fruchtſpeicher im früher 
Gorfier’fhen Haufe ift anderweitig zu 
vermietben. 





Ein Zimmer für Gymnaſiaſten ober Latein · 
ſchüler zu vermiethen und Pis 1. Dftober 
u beziehen im Wentz ler' ſchen Haufe am 

all, 


Die Wittwe von Karl Häniſch, Blei— 
her, hat dasjenige Logis, welches Herr 
Küfer Becker bewohnt, ſogleich oder bis 
Michaelis zu wermiethen. 








M. Grifot Hat in feinem neuerbauten 
Wohnhanfe ven ganzen zweiten und britten 
Stock, bis 1. Dft. beziehbar, zu vermiethen. 
a ——— 


gJalob Weber, Schuhmacher, hat zwei 
Logis zu vermiethen. 


Ein Logis hat zu vermiethen ©. Stern. 
— — — — — — — ⸗ 


DEP Im Verlage dieſes Blattes find 
ſtets vorräthig: 
Gemeinde: Budge ts. 
Kartyoliiche umd proteſtantiſche Kirchenbudgeis und 
Kirbenrechnungen. 
Wertbeilungs:Wıaıe. 
Journale —* Kirchenrechner. 
Fathouſche und protenantiſche Schulzengniffe. 
Duittungen für Keuftonate und Duiesjirte, 
Zodtenbeihan: Echeine, 
Roritfresel:Xenitter. 
RelvfreuelProrofolle. 
Feivfrevelnrototollshenifer. 
Webericht des Standes der Baumpflanzungen. 
Prorotolle über den Burgereid. 
IVeberfidht der in der Gemtinde voräindlichen Armen. 
Dezemmal: Tabellen. 
Kälber: Megitter. 
Tagebuch ber Mrmenpfege über Geld und Natu— 
alien. 
Zabellarifche Mebericht der Yuswanderungen. 
Schnlorriäummißrkiiten, 
Rommuntenzettel. 
Pas zeuaniſſe 
Landfrachibriefe. 
Wechſelformularien. 
Jatiungs Anweiſungen für Gemeinden und Kirchen. 
Veimäite:Protofolle für Bürgermeifter, 
Zodtenbeihan:Negifer, 
Derzeichnine üder pie der Gemeinde angehörenden 
Gerathſchaſten. ne 
Zurüdiellungs:Wefuche für Genferibirte, 
x x. 
— — — — — 





Frankfurter Geldcours vom 30, Juni. 
Yen ee Pe 93 

* preuß . " 9 57;-581 
Hol. 10 A.Stũde 940 
Ddutaten. "„ 5 29-30 
Engl, Sovereigne - 1138-42 
20chr.-Brüde . A "9174-18 
Preuß Raffenicheine . . 1414 
Div. Kaffenanweif. ” — 


Aktiencours. 
4°, Lubwigsh-«-Berb. Eiſend.⸗Alt. 126; ©. 
42/,%. Pi. Marimil» » »„ 97P. 
“nt, DAt. b. Rohr. an 200 102} Pr. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





orhenblall. = 





Erfeint mit feinem Unterbaftungsblatte: „Prälzifhe Blätter“ Twöhenılit dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitage. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljäßrlid. Inſerate: 


3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned, Auskunft erteiit: 4 Kr. 











De Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





u — —— — — 


Bayerm 


Münden, 30. Juni. Telegraphifcher Nachricht zufolge find 
33. MM. ver König und bie Königin heute Vormittag im beiten 
Wohljeyn in Bayreuth eingetroffen und von der Bevöllerung ber 
feftlih geihmüdten oberfräntifchen Hauptftabt mit dem herzlichſten 
Yubel begrüßt worben. 

— Aus einer minifterielen Bekanntmachung bezw. des 
Schuldenſtandes der Gemeinden in Bahern iſt zu erfehen, daß 
diefes Schuldenweſen ſich in einem ebenjo georbneten Zuſtand 
befindet, wie das des Staates. Sämmtlihe Gemeinden bes 
Königreichs hatten am Schluffe des Jahres 1859 einen Gefammt- 
ſchuldenſtand von nur 14,131,538 fl. Im Laufe bes Yahres 
war auf Schulventilgung 1,218,427 fl; und auf Zinfenzahlung 
539,891 fl. verwendet worben. 

— Der deutſche Yuriftentag in Berlin wird, wie man 
vernimumt, auch von Bayern aus zahlreich befucht werben. und 
namentlich einige juriſtiſche Celebritäten unferer Stabt an ben 
Berhanblungen befjelben Theil nehmen. 

— 2, Yull. Der Reifeplan Er. Maj. des Königs hat 
eine gänzliche Abänderung erlitten. Beide WMajeftäten werben 
heute von Erlangen, nadbem fie ber dortigen Jubiläumsfeier 
einen kurzen Bejuch gewidmet, zu gleichem Ende nach Hof ſich 
begeben und bort heute das Nachtlager nehmen. Von bort 
aus begleitet Se. Maj. der König dann bie Rönigin nach Berlin 
und Fischbach, und nach viertägigem Verweilen dafelbft begibt 
fi ber Monarch nach Gräfenberg im öſterreichiſchen Schlefien 
zum Gebrauch ber Waſſerkur. Die Reife nad dem Seebad 
Scheveningen ift befinitivo aufgegeben. Bon Gräfenberg aus 
wird dann Se. Maj. der König nah Fiſchbach zurüdtommen 
und mit ber Königin zufammen über Berlin, we noch einige 
Tage verweilt wird, in bie Heimath zurüdlehren. 

Speper, 2. Yuli. Bet einer Berathung, die geftern bie 
beiven Ausjchüffe unſeres pfälziſchen Sängerfeftes in Neuftabt 
gepflogen haben, wurde der Tag zur Abhaltung des Lieberfeftes 
auf den 26. Auguft [. I. anberaumt;: Die Hauptprobe beginnt 
an genannten Tage des Morgens um 83°), Uhr. Das Konzert 
felbft wird Diittags um 12 Uhr im Saale ver Fruchthalle feinen 
Anfang nehmen und gegen 2 Uhr beenbigt jeyn. Nach dem 
Mittagsmahl findet eine Reunion in dem nahe gelegenen Tan- 
nengarten ftatt. Für biejenigen Sänger, bie noch einen zweiten 
Tag in Kalferslautern verbringen können, ift eine Partie nach 
der intereffanten Burg Sidingen in Ausfiht genommen, - bie 
fehr lohnend zu werben verjpricht. Bei ſchlimmer Witterung 
bagegen bürfte ber geräumige Saal ber ——* der bis 
dahin in dem impoſanten Schmucke einer Beleuchtung von 
mehreren hundert Gaeflammen erglaͤnzen wird (ber große Ktrou ⸗ 
leuchter ſoll allein hundert Flammen tragen), einen ſehr paſſen · 
den Bereinigungsort zu geſelliger Unterhaltung darbieten. Von 
auswärtigen Kunſtnotabilitäten werben Einladungen zu dem 
Feſte erhalten: Hr. Hoſtapellmeiſter B. Lachner und Hr. Hetſch 
von Mannheim, Hr. Hoftapellmeifter Strauß in Karlstuhe; 
Hr. Schletterer in Augsburg und Hr. Wilder in Hannover; 
fermer Hr. Aug. Beder in Münden, ber Dichter bes „Yung 





Freitag, 6. Juli 








Oeſterreich. 


Wien, 29. Jumi. Die „Wiener Zeitung“ verkündet in 
ihrem amtlichen Theil, daß auf Faif. Anordnung für den Prinzen 
Hieronymus von Frankreich auf zehn Tage Hoftrauer angelegt 


wird. .. 
Preußen 

Berlin, 29. Yuni. Gejtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
ereignete fih der große Unglüdsfall, daß an einem vor bem 
halliſchen Thor ausgeführten Neubau ver englijchen Gaslompagnie 
das eben erſt errichtete Dacierk einftürzte und 19 Urbeiter 
unter feinen Trümmern begrub. Bon ben Verfchütteten, zu 
beren Kettung jofort alle UAnftalten getroffen wurben, zog man 
5 als Leichen und 14 als ſchwer Verwundete hervor. Won 
fegteren gaben alsbald noch 2 ihren Geift auf. Mam fürchtet, 
daß noch mehrere nicht zu retten fehn werben. 

— 1. Juli. Mehrere Blätter geben neuerdings das Ger 
rücht wieber, der Prinz-Regent bege die Abſicht, dem Kaiſer 

oleon im Lager von Ghalons einen Gegenbefuch abzuftatten. 
Bon fenft wohl orientirter Seite wird dies Gerücht bier für 
burhaus grunblos erflärt. 


Sdumwei; 


Die Reuter'ſche Agentur in London veröffentlicht eine Der 
pefche aus Bern, welcher zufolge ber Bundesrath ber Konferenz 
nur bie eine Frage vorzulegen beabfichtigt, ob es mit den In— 
terejfen Europa's vereinbar ſey, Frankreich die Simplonjtraße 
ohne neue Garantien zu überlaffen. Wenn dieſe Frage nicht 
auf befriedigende Weife gelöst werbe, fo werbe bie Schweiz 
von ben Erklärungen, Artikel 92 der Wiener Schlußafte refpeltiren 
zu wollen, Aft nehmen und verlangen, daß in das Konferenz 
protofoll ihre Borbehalte aufgenommen werden, und daß man 
ihr die Aufrechthaltung ihrer Rechte garantire. 


Großbritannien 


London, 28. Juni. Auf ben eben leer geworbenen Werfr 
ten in Chatham wird ohne Berzug der Bau brei neuer Kriegs⸗ 
fhiffe in Angriff genommen werden: des Schraubenbampfers 
Reinbeer (17 Kanonen), der Schraubenfregatte Belvedere (51) 
und bes Liniendampferd Royal Daf (91). 

— Bon Liverpool foll heute eim mit Kriegsbedarf mohl« 
verfehener Dampfer nah Sizilien abgehen. Garibaldi erhält 
benjelben, mit Allem, was barauf ift, von mehreren feiner 
ſchottiſchen Freunde zum Gefchente. 

— Im kimerid in Irland ift Garibaldi von einem 2000 
Berfonen beiverlei Geſchlechts zählenden Bollshaufen am Io« 
hannisabend auf der „Salgenmwiefer in efügie verbrannt 
worben. 

Belgien 


Brüffel,. 27. Juni. Mehr als 2000 beigifche Bürger 
garbiften, unter ihmen auch mehrere Repräfentanten, ‚begeben 
ih. nad London, um an dem englijchen Nationalfcheibenfhiehen 

il zu nehmen. Man betrachtet dieſe Schügenfahrt gemifer- 
maßen als eine anti-franzöfijhe Demonftration, ja man hofft 
fogar, daß bie belgiſchen Schügen von der Königin empfangen 


„werben. bürjten. 


Frankreich. 


Paris, 30. Juni. 
Napoleon geftern einen Abgeſandten Garibaldi's im Schloſſe zu 
ontaineblau empfangen. Dieſer Abgeſandte ſoll dem Kaiſer bie 
cherung von Garibaldi überbracht haben, dal; ber Letztere 
ſich, welchen Erfolg ſein Kampf auch haben möge, durchaus 
nicht von monarchiſchen Beſtrebungen entſernen werde. 

— Mehrere neapolitaniſche Flüchtlinge haben in Folge ber 
vom König Kranz erlaffenen Amneſtie Paris verlaffen, um fi 
in ihre Heimatb zu begeben. 

— 1. Yuli. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht in 
feinem Bericht über die Sigung des geſetzgebenden Körpers bie 
Vorlage des auf die Einberufung von 100,000 Maun der Altero- 
Hafje von 1860 bezüglichen Gefetzentwurfs 

— Der „Moniteur” enthält ein Dekret, woburd das 
franzöfifche Refrutirungsgefeg auch auf Savohen und Nizza aus: 
gedehnt wird. 

— Der „Monitene” meldet: Die Königin von England 
und ber Prinz-Gemahl, der Kaiſer von Defterreich, der König 
von Belgien, der PrinzeRegent von Preußen und bie Prinzeffin 
von Preußen ließen dem Kaiſer und ber Raijerin aus Anlaß 
des Ablebens des Prinzen Jerome Napoleon Kondolenz-Bezeu- 
gungen zugehen. 

— Dem Staatsrathe ift ein Geſetzentwurf zur Prüfung 
vorgelegt worden, welchem zufolge ber Selb der in Ruheftand 
verfegten Offiziere aller Grabe um ungefähr ein Drittel erhöht 
werden foll. Diefe vermehrte Ausgabe würde aus dem Do— 
tationsfonds ber Armee bejtritten werben. 

. — Branfreich hat der römifchen Regierung 100,000 Mus+ 
leten · und einige Taufend. Gefhügpatronen überlaffen. 
lift neuerdings bie Rebe davon, baf auch bie fterb- 
liche Ueberreſte des Herzogs v. Reichſtadt nad St. Denis ger 
bracht werben jollen. : 
 —— Nach einem Schreiben aus bem Lager von Sathonay 
bei Lyon werben alle in dieſer Stabt eintreffenden Soldaten 


aus nach dem Lager transportirt, wo fie das 103. 
Linienregiment bilden werben. ; 
Stelicen 


Turin, 29. Iunt. Der „Untene* zufolge find die Körper 
ſchaften ver Jeſuiten und Liguorianer auf Sizilien aufgelöst und 
aus ber Inſel ausgewiefen worden. " 

— 2, Zuli. Das amtliche Blatt meldet, daß bie neapoli« 
tanifche Gefandtfchait zu Turin ermächtigt worden iſt, allen 
neapolitamifchen Unterthanen auf ihr Erjucen Päffe nad dem 
Königreich beider Sizilien zu verabfolen. 

Nach Briefen aus Neapel vom 26. Juni iſt die Polizet 
im Wuftöfung, ihre Oberen halten ſich verftedt. Der König it 
gefährlich ertranft. 

Eine am 1. Zull in Gemma angelemmene Depefihe aus 
Neapel vom 29. Juni meldet, daß feit ver Berhängung- Dee 
Belagerumgszuftmdes die Ruhe ber Stadt nicht mehr unter- 
hbrothen worden iſt. Das Befinden des Baron Brenier tft ber 
friebigend. Die Konftitutien ift noch nicht verfündigt worden. 

In Wien am 3U. Juni angelommene zuverläffige Telegramme 
aus Reapel vom 29. Juni melden: Die Rebellenbanden, 
welche om 28. die gemeldeten Gewaltthaten begingen, auch bie 
Befrrinng der Sträflinge verſucht hatten, wutden zuletzt von 
den Truppen bewältigt, wobei mehrere Rebellen unmtlamen. Zu 
pfei ‚mit der Berfünbiaung bes Belagerungszuſtandes wurde 
eine Bürgergarde gebilvet. Das neue Minifterium iſt bereits 
Bonftituirt. Die Rönigin- Mutter begab fich am 28. Abends mit 


ihren ı Töchtern uach Gaeta. Der König befindet ſich in Neapel; 


Verfteigerungen. - Morgen 

Dienetag den 10. Jult 1860, Bormit- 1 " 
tage NRUhr, auf dem Stockbornerhofe, Ger 9 m 
meinde Reifenberg, wirb vie biesjährige 
Grescenz bes dem Yalob Wilhrelm gehö— 
rigen Theiles dieſes Hofes auf Borg ver- 
fteigert, nämlich: 

4, Morgen Kartoffeln, 


6 J Hafer, 

4 in Weizen, Borg verſteigert, mamentlich: 

9 " Kern, 2 frifehmelfige Kühe, die eine mit Kalb, 
2 J Gerſte, 1 Wagen mit Zubegör, Pflug, Cage, 


Dem Vernehmen nach bat der Kaijer - 





Dinkel, 
Widen, 
Kohl, 


Kies, 
Schuler, L. 5. Notär. 
freitag ben 13. Juli 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Eindd in den Wohnhaufe bes 
Daniel Zimmermann, werben bie zur 
Gütergemeinfchaft des Letztern und feiner 
verlebien Ehefrau gehörigen Mobilien auf 


das Gerücht von feiner Erkrankung iſt unwahr. Am 29. iſt bie 
Ordnung nicht weiter geſtört worden. ; 

Der im Matjeille om 27. angefommene „Borbftgenes“, 
der am 24. von Meifima abfuhr, dringt folgende Nachrichten: 
2 Rolenwen don Baribalni’s Leuten marſchiren von Palermo 
nach Meſſina, eine derſelben unter Oberſt Türr. Die neapoli« 
tamſche Regierung ihrerſeits hat die Beſatzuug von Meſſina, 
wo fie allein noch feften Fuß bat, auf der Infel bedeutend ver« 
ſtarlt. Als der „Borbfihenes“ anslief, liefen 6 Schiffe mit 
Mannſchaft ein. Die Sarnijon bejtand aus etwa 20,000 Mann. 
Wan ſieht faſt nur Soldaten in ver Stabt, da bie Bevölkerung 
biefelbe verlafien hat, und man erwartet bald einen Zufammen: 
ftoß mit ven Garibaldini. Die Defertionen der Garniion wer: 
den häufiger; gerade vor der Ankunft des „Boryſthenes“ war 


‚eine ganze Kompagnie mit Waffen und Gepäck, vie Offizt 
j mit, zu Garibaldi übergegangen. pe: 


ga Meffina find riefige Feſtungsbauten ausgeführt wor: 
den. Außenwerfe erheben ſich jetzt in Oft und Weft der Feſtung, 
um das Heraunahen zu erſchweren; im Junern bes Platzes 
wurde ein großer Revan angelegt, der von unzigänglichen Fel— 
fen flanfirt iſt, worurd dem Feinde bie Anlegung von Gegen« 
werfen jehr erjchwert wird; auch wurden bie ſchon jo fejten 
Baſtionen von San Francesco, San Diego, San en 
San Earrio amd Mremberg mit gezogenen Kanenen nach dem 
neuejten Mufter armirt. Garidaldi hatte am 19. Juni bereits 
eine ftarte Reklegnosz'rung nah Meffina angeordnet und bie 
abgeſchickte Kolonne war bis nad. Polizzi gelangt. 
Ueber das Attentat gegen ben franzöfischen Gefandten wird 
‚dem „Genfer Journal“ Aolgendes. gemeldet: Herr Bremier fuhr 


‚in offener Kaleſche bie Toledeſtraße hinauf, und zwar wegen 


des Gepränges im Schritt, als plöglich ein Individuum ‚auf 
zen Wagentritt ftieg und dem Herrn Brenier zwei Schläge mit 
einem fog. Aſſommoir verfegte. Herr Brenier fiel in Ohnmacht, 
für. fein Leben ſcheint man jedoch nicht befergt zu jeyn. Das 
Attentat wirb von bem Einen ber Wuth ver Mazjiniften über 
bie bevorſtehenden Stonzeffionen, durch welche die italienische Bes 
wegung aufgehalten wurde, zugefchrieben, von ben Anderen ben 
‚aufgebrachten Royaliften., derew Zorn demjenigen der Ftalianij - 
fimi in Nichts nachſtehen foll. ; 
Briefe and Rom — jagt ber „Eorriere” — melden, daß 
am 22. Juni Abends . 72 römiſche Oiftziere ihren Abſchied be⸗ 
Kamen und unter polizeiliche Wufficht geitelit wurden. 14-anbere 
Offiziere verſchiedener Korps wurden verhaftet umb nach er 
Eitadelle von Ancona abgeführt. ; . | 

Aus Rom Schreibt man, daß am Jahrestag der Thron 
Hefteigung des Popftes von im Ganzen 212 politiſchen Ber- 
bafteten 70 theils'volljtändig beguadigt worben find, theils eine 
"Strafummwanblung erfahren haben. 

Spanien. 

; Aus Madrid vom 22. Yunt meldet die „Eorrefponbencia 
autografa”, daß ber Graf v. Montemolin und deſſen Bruder 
Don Fernande „gemäß den Rathſchlägen Rechtsfumdiger” bie 
in Tortofa unterzeichnete Thronentfagung für null und wichtig 
erflärt haben. 


Karlsruße, 30. Juni, Beiden heute ſtattgekundenen 58. 
Berinnziebung der badiſchen Hdrfl.-Loole murden folgende Num- 
mern mit 1000 fl. asgoam: Nr. 25,624 32,892, 41,996, 
41,398, 98,352, 199,292, 215,506,. 263,048, 273,305, 
376,305. f 


AH. Rranzbühler, verantwortl. Nevafısun 


Aufſatz, 
Rleiderfchrant, Stühle, Tiſche, Küchen ⸗ 
geräthe u. dgl. 


Kommebe mit 


Schuler, Lb.Notär.. 











Montag ven 9. Juli 1860, Bormillags 
9 Uhr, zu Drehen in dem Schulhauſe, 
wirb ‚die Grescenz in folgenden zum Nach⸗ 
(affe der im Irheim verlebten Wittwe von 
Daniel Gehl bach junior gehörenden Süters 
ftüden, Irbeimer Bannes, auf Borg ver- 
jteigert, und zwar: 


Das Korn in 1 Morgen 1 Diertel Uder 
im Yangenthal ; 
Das Korn in 3 Viertel Ader im Mühl- 






ee en ‚ Ogitefer: und Neuröber- 
allınent und aus ber Wieſe im Rrinpeimers 





































thal; | ; 80 Morgen, looswei r⸗ 
Der See in 1 Viertel Acker im Flur] fte REN Pay. ala 
Hornbach ; Gleich nach dieſer Berfteigerung wird 


aud das Heugras aus der Bemeinde-Wald- 
wiefe von Wittersheim, 4 Morgen, ver 
fteigert. 
Bebelsheim, den 1. Yuli 1360. 
Das Rürgermeifteramt , 
Thinnes, 


Das Heu und Ohmet in 2 Viertel 16 
Ruthen Wiefe im Schindloch. 
Das Heu und Ohmet in 1 Viertel Wiefe 
‘ in den Taubhausgärten. 
Schuler, k. b. Notär, 


Bekquntmachung. 

Montag ven 9. Yuli 1860, Morgens 
um 9 Uhr, zu Altſtadt in der Wohnung 
ber Wittwe Binkle, laffen die Wittwe und 
Erben des daſelbſt verstorbenen Schmiedes 
Georg Zafob Binkle I. ein vollftindiges 
Schmiedegeſchirr, fowie verjchiedeues Haus: 
und Küchengerãthe durch den unterzeichneten 
Notär verjteigern. 

Homburg, den 20. Juni 1860. 

Ansmaun, fal. Notär. 


> Belanutmadhung, 
Dienstag ben 10. L Mis., Morgens 


Jagdverpachtung. 
Wontag den 
16. Juli 1. J. 
dt Morgens 
ee m 11 Uhr, 
auf den PBürgermeifteramte Reifenberg, 
werben die Feld: und Waldjagden der Ge- 
meinden Mafweiler und Rieſchweiler auf 
einen Br eder Hührigen Beftand in Pacht 
gegeben werben. 
Keifenberg, deu 29. Juni 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 


— 2 44 














um 8 Uhr, zu Mittelbexbach in ver Woh— Steinader. 
zung der Frau Wittwe Bartels, wi ————————— eg 
vor umtergeichnetem Motär zu Fortjegun Fohlen⸗Verkauf. 


ber in a 77 und 78 des Zweibrücke 
Wochenblattes augekündigten Fahrnißverſtei 
geruug geſchritten, wozu Steigliebhaber mi 
dem Bemerlen eingeladen werden, dab a 
diefem Tage außer andern Gegenftinker 
ausgebeten werben: 

1 vorzügliche Jagdfinte mit voll 
ſtändigem Jagdapparate, ein 
Hühnerbund, sehr gut. dreijirt 
und erit 1! Jahre alt, ferner 
Getüch, Bettzeng und Schrein« 
wert aller Art, worunter: 1 
Getüch- und 1 Kleiderichranf, 
1 Arbeitstifchhen, mehrere Bett 
laden, 2 Kommode, 2 PBfeilers 
ſchränkchen, 6 Robrftüble, 1 
großer wunder Tiſch, 1 Theetiſch⸗ 
alles von — —— 
angeſtrichener Kleiderſchrauk, fo- ET in 
daun 1 Kanapee, mehrere Spie⸗ — — 
gel, 1 Pendeluhr, Herren⸗Kleider, Dienstag den 10. Juli L. R 
Leibweißzeug und verjchiedene] der erite Wichmarkt dahier gehalten wird. 
andere Gegenitände. | Schönenberg, den 2. Puli 1860, | 

Homburg, den 5. Juli 1860. i 

! Ansmann, lgl. Notär. 


Dounerstag ben 42. Juli I. I8., Vor: 
‚mittags 10 Ur, im Rafernbofe zu Zwei 
brüden, Werben ven ber Delonomie Home 
miffien des k. 6. Chevaulegers-Reginents 
brei Hengſtfohlen gegen jefortige Baar— 
zahlung verfteigert. 

Zweibrüden, ven 5. Juli 1860, 





ermifchte Bekanntmachungen. 


viehmarkt 


zu Schönenberg. 


dahler ein. Biehmarkt abgehalten werben 
dart. n— 


Das Bürgermeifteramt, 
Klinck. 


Holzverſteigerung 
zu Altheim 
am Montag den 9. uliel. Irs., Morgens 
10 Uhr. | 


Geichäfts + Anzeige. 

Meinen Freunden und Gönnern beehre 
ich mich, die ergebene Anzeige zu «machen, 
baf ich das von Fran Wittwe Schmelger) 
dabier — get ae 
r r übernommen . &8 wirb mein Beſtreben 
693 eicen Woguer⸗ — Jſeyn, bei billigen Preiſen ſtets gute Waare 

au eichen * —T * zu Halten und meine verehrten Abnehmer 
2700 Süd hälwellen. beftens zu befriebigen. 

NB. Die auf den 27. I, M. anberaumt Zweibrüden, ven 1, Juli 1860 
gewefene Verfteigerung biefer Hölzer fonnte ». Ambos, " N 
eingetrelener Pinderniffe halber nicht ftatt: wohnhaft in der Biarrgaffe und Karla 


n. 
Altheim, 29. Juni 1860. ſtraße. 
Dos Vürgermeiſteramt, 


Rabung. 
Grasverfteigerung. | 
ken 9. Iuli 1. 8, Nachmittags] hat; derſelbe übernimmt alle in fein Ge 


Montag er bernin 
1 Uhr, auf dem Bürgermeiſteramte Bebels- I jhäft einſchlagenden Arbeilen unter Zu— 


Schlag Großerwald. 
134 eichen Bauftämme 4. Rt. 


J 


Geſchäfts-Empfehlung. 





wird das Heugras aus ben daſigen ſ 





recht zahlreiche Aufträge bittet 
Pliesfaftel, den 4, Yuli 1860. f 
Karl Alff. 


Wirthfhafts-Gröffmung. 


Der Unterzeichnete macht 
bie ergebenjte Anzeige, daß 
er bis Sountag den 8. %. >) 
Wits: feine Wirthſchaft im Bachmann'ſchen 
Haufe zu Bubenhaufen eröffnet: und ladet 
zu vet zahlreichem Beſuche cin. , 
2%. Schueiber. 


Näcften Sonntag ber 8. bs. Hält ber 

biefine Gefellenverein feinen I { 
Sabres: Ball 

im Fruchthall- Saale. Solite. vielleicht einer 

ober der anbere Meifter ober Bürger durch 

die Altgefellen einzuladen vergeffen worben 

fepn, jo ladet hiermit höflichft ein, unferm 


Feſte beijuwohnen, 
Der Dorftand. 


Durch jede Buchhandlung von U, Wert 
in Yeipgig gegen Franko⸗Einſendung 
De tzage zu haben: 

wanzig Kunft: und Abumblätter 
I Senretier x. in —A 

und Kupferſtich nach Reureuther, Ehetſch⸗ 

mer, Gauermann; ftatt beßz Werthes won 

8 Thlrn. für nu ı Zplt- N N 
— der Sauptgewinne der 

Schillerlotterie, elg. in Teudruct. 

Preis 5 Nur. j 
Wohnftätten deutſcher Dichter: 

Bellert, Goethe, Par Paul, Klopſtock, 

Leſſing und Schiller in Wipzig, mit 

Abbildungen. Preis IV Nor. », 
Reinertrag vorftehenber Wicchh ae 

Beften der Schillerftiftung. 


Bon Adolph Wert in Yeipzig durch ra 
Buchhandlung zu beziehen: en 
Flaggen I, Nationalfarben aller 

tionen, groß Tableau in Karben» 
bruc mit mehr als breihundert Flaggen 
und Nationalfolarden. Preis nur 20 Nor, 
Telegramm, Handbuch der telegr. 

Korrefpondenz,. mit voll Hnbigen 

Tarifen aller —— ᷓ—— Ränder nad 

amtlichen Borfchrijten von 3. R. Stichler 

und dv. Alvensichen, 24 Lieferungen mit 

Karte, Preis nur 1 Thlr. 10 Nar. 








beilagen in Folio, Jahrgang 1860, mit 
prachivoller Prämie.» Preis 8 Thlr. 


Durch vortheilgaften Eintauf kann ich 

eine große Farben kr id 
Achtfarbiger frapzöſiſcher 
Ktingelbaummolle 
u Kinberitrümpfchen 

6 Pr, das Klingel (bisher 12 ir.) 

en, 

3. Bruch. 
Die von meinem Bruder Friedrich Le h⸗ 


zu 
€ 


Imantı bis jegt geführten Saiten für Gui« 


tarre, Klavier, Bioline ‚ac. habe ich über- 
nommen und beehre mich, ergebenft hievon 
Unzeige zu maden mit.ter Bitte, das 
meinem Bruder either gefchenfte Zutraugn 
auf mich übertragen zu wollen, 

= j — Anguft Lehmann. 





Bekanntmachung. 


Wir machen die ergebenfte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern ber Gebäude bes 


gonnen wurbe.ä 


| Es wird daher höflichft eingeladen, das im Zweibrüder-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigite 
ausgeſtattete Lager von allen möglichen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligit zu befuchen. 

Im gleichen Lokale befindet fih auch das Bau-Bureau des Gaswerkes und bittet man, An— 

meldungen über Gaseinrichtungen ꝛc. dort anzubringen; auch ift man mit Vergnügen bereit, auf 


Verlangen genaue Koſten-Anſchläge über Initallationen in den Häufern anzufertigen, wobei bemerkt 
) wird, daß die Einrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlichen Verhältniſſen durchſchnittlich auf 


ca. fl. 10 zu ftehen kommt, 


Das Bau-Burean übernimmt Ginrichtungen fowohl von Bleiröhren, 


ald auch von gezogenen Eifenröhren, weld letztere fih durch große Solidität und Sicherheit vor 
den Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und jichert den verehrl. Abonnenten 
reelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inſtallationsfache erfahrene, feit vielen Jahren in unferen 


) Dienften ftehende Arbeiter verwenden. 
Zu zahlreicher Theilnabme ladet ergebenft ein 


Das Ban: Bureau des Gaswerks. 


Gaswerf. 


I. Die Erbauung won 2 Baffins für bie Gasbehälter werben im Wege ber 
Soumiffion vergeben. Die Unternehmer haben ihre Dfferte bi6 Dienstag den 10, 
db. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem Bau-Bureau bes Gaswerts — im 
Zweibrüder-Hof — einzureichen. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Bebingnifheft Liegen auf diefem Bureau zur Einſicht 


n. 

Die Arbeiten find veranſchlagt zu 8000 fl. 

Den Portland-Gement ftellt die Geſellſchaft felbit. 

Aeußerfter Termin zur vollftändigen Herftellung ber beiden Baffins bis 10. 
September nächſthin. 


MI. Zufolge Befchluffes der Generalverfammlung vom 3. Juni jüngft find bie 
Aftionäre ber Sefelljchaft nunmehr eingeladen, binnen 14 Tagen eine Einzahlung von 
10 Proz. ber gezeichneten Beträge in bie Hände des Herrn Hofpitalfchaffnere Stutz, 
Kaffiers der Geſellſchaft, zu leiften, wobei das bereits einbezahlte */, Prozent in Abzug 
zu bringen iſt. 

Zweibrüden, ben 5. Juli 1860. 

Der proviforifche Berwaltungsrath: 
Golfen. Stengel. 2. Schmidt. Glaſſer. Jul. Dingler. 
Lilier. J. B. Wolf. Hch. Simon. v. Hofenfels. 


offe 





Evangelifcher Verein. 


Nächſte Verfammlung Mittwoch den 11. 
Yunt, Abends 8 Uhr. 


Reines Buchelöl, 
pr. Schoppen 24 fr., bei 
* Aug. Lehmann. 


Sonntag ben 8. Soli 
Erlanger [B Bier 


vom Faß 
in Bliesfaftel auf vem Tivoli 
bei Wirth AM. 





Wohnungsveränderung. 

Die Unterzeichnete macht hiermit bie er- 
gebene Anzeige, daß fie ihre bisherige 
Wohnung im Cafino verlaffen und biejenige 
bei Hrn. Wies in der Hallftraße bezogen 
bat, und empfiehlt ſich hiermit zugleich beſtens 
ihren Freunden und Befannten, 

E. Closmann. 


ein Erfagmann auf 4 Jahre 11 Donate 
eſucht. Einſtandsluſtige wollen fih an 
Jalob Hamm in Wittersheim wenben. 


18 Fuß lang, fowie 2 neue Windmühlen 
befter Dualität ftehen im „Gafthaus zum 
Ochſen“ dahier zum Verkaufe. 





Zum f. 5. 2ten Artilferieregimente wird 


2 Henleitern von vorzüglichem Solze, 


Duittungen über Penſionen 


von Witwen und Waiſen 
find verräthig im Verlage. be. DI. 


Buchbiuder Jacoby hat in feinem Haufe 
"ben 3. Stock zu vermiethen, welcher ſogle ich 
oder bis Michaeli bezogen werben kann. 


Die Wittwe von Sarl Häniſch, Blei— 
Ser, bat badjenige Yogis, welches Herr 
Küfer Beder bewohnt, ſogleich oder "bis 
Michaelis zu vermiethen. 


mer nebft Bebienten- Zimmer und Stallung 
zu vermiethen. 


v * F 


Frucht⸗·, Brod-, Sleifh- xc. Preife der Stadt 
—— som 5. Juli, 





pr. 3ir. fl. £ 
Beigen . 2. 7 4 | Weißbrob, 1; Rar. 18 
Rom... 2.6 3| Kombrd,3 - 2 
Herfte, Zreipige — — ” 2 = 17 
" dreidige 4 30 v 1" 8 
“2... 448 | Gemifhtbrod,3 Kar. 31 
—— | Das Bed Biny.2 
Dintel — ind eiſch . Q. pr. 15 
Miſch — 2444 
Dajer 446 | Ralbfleiid . . „10 
Erdfen ..o—_— mmelleifh . .14 
Biden _ meinedeifh . „16 
Kartoffeln 1 40 | Wein, ı die . „24 
Ddru . 142) Ber, ii» .„. 
Stroh, 1 24 | Butter, | Kar... .26 
Fradt-, Brob-, FHleifd- &e. Preife der Stadt 
somburg vom 4. Juli. 
pr. Ztr. fl. ir. A 
. 725 | Beißbrod, 15 Kor. — 
Kom . 6 Korndbeod, 3 " 25 
Spelz 416 ” 2a 17 
Speltem . .— — “ 1». 9 
Bere Zreihlge 455 gr _ 
r dreipige — — | Dad Paar Wet Tup.? 
Mifhfend: . » 6 25 | Odfenfleifhpr. Pf. — 
afer. » .» . 446 | Rüpficiich — 
ebfen — — * J — 14 
Bohnen .— — Aalbfleiſh „ „0 
Biden . — — | Hammelfleif „14 
Kartoffeln . 2 — | Schmweinefeifh „ . 16 
KRoplfamen — — | Butter, : Sar.. .3 











lautern vom 3. Juli, 
tr. fi. pr. Ztr. A.tcx 
Belgen . 737 | Erbien ..—_ 
Korn, . + 558 | Linien. FRE — 
Spel . 5B| Bm .„ . „I 
Speljlern 7 30 | 6 Pfv. Kornbrop . 24 
Berfie + 512]3 »- Gemiſchidrod — 
Dafer aa|2 » MWerhoron . 14 
Frankfurter Beldcours sm 4. Juli. 
Diener 9 
" pre . " 937.58 
Hod. 10-f.-Stüde „93940 
3 —5 a⸗ 2448 
nl. " 
——A RR "9 17-18 
Preuß Kaffenfheine . „18h 
tv. Raffenanmweif. . — 


Aktiencours. 
17, Aubwigdh.-Berb. Eiſenb.⸗All. 1277 6. 
42°. pn. Marimile ” 96}. 
i,*, 5b. DOfs, b. Rob. à A 200 1021 P. 


Druck und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 
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Zuriblücher 





Jocjenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälziſche Blatter“ wöpentlih dreimal: Eonntags, Tiendrage une Freitane. 


Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljäbrlik. Inſerate: 3 Sr. für die dreifpalt, Zeile; mo die Ned, Auskunft extbeiit: 4 Nr, 








m ng 





Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichiene- 
nen Nummern werben, fo weit der Vorrath reicht, 
nad'geliefert. 





Bayern. 

Aus Bapern, im Juli. Die Frage der Verbefjerung 
ver Bolkoſchullehrerbeſoldungen ift num auch von umnferem Mi- 
nifterium in bie Hand genommen. ine hierüber ausgearbeitete 
für den mächften Yandtag beftitmte Vorlage normirt biefe Auf- 
befferung fo, daß ein wirklicher Lehrer minbeftens 300 fl. nebit 
freier Wohnung, ein Echulverwefer 250 und ein Schulgehilfe 
150 fl. erbaften jell. 

— Der Obriftlicntenant v. Podewils, nach deſſen Spftem 
bie gefammte Iufanterie mit Gewehren und Büchfen bewaffnet 
wirb, Hat nun mich eine neue Art gezogener Kanonen erfunden 
amd zur Prüfung vorgelegt. ‚ 

— 3. Yuli. Die Feitlichleiten. in Bahreuth und Erlangen 
aus Beranlafjung tes ver 50 Yabren erfolgten Uebergange 
biefer Städte an das bayeriſche Königshaus find glamgvell vor- 
übergegangen. Dem in beiben Orten anmejenben Königspaare 
wurden zahlreiche Beweiſe treuer Anbänglicpkeit gegeben. . _ ı 

Münden, 1. Yuli, Die Eröffnung der Eijenbahn nach 
Salzburg und Wien, welche auf den 15. ober fpäteftens 20. 
b. m. anberaumt ift, wird wahrfcheinlich einen Aufſchub er- 
fahren müſſen. Es find nämlich burd vie ftarfen Regengüſſe 
ber letzten Wochen an einem Eiſenbahndamm bei Traunftein 
nicht - unbedeutende Einſenkungen eingetreten, deren Beſeitigung 
vieleicht einige Wochen in Anfpruch nehmen wird. 

— Eine feltene Ueberraſchung gab es geftern ‚in einer 
vielbeſuchten Gaft- und Gartenwirthſchaft nicht weit außerhalb 
unferer Stabt: Der Vefiger ver Wirthichaft war früher in 
Amerika. Bon vort kehrte er vor zwei Jahren zurück, übernahm 
alabald die Wirthſchaft ımb führte vor tihresfrift ein reiches 
Mäpcden aus der Nachbarfchaft als feine * beim. Da er 
fheint geftern eine Amerifanerin mit drei Kindern und erflärt, 
daß fie jeit jechs Jahren fchen die frau des Wirthes und biefer 
der Vater der drei Meinen ſeh. Man kant ſich denken, melde 
Ueberraſchung dies bot, jo wie daß unfer Publifum mit micht 
geringem — der weitern Entwicklung dieſes Familien- 
drama'o entgegenſieht. 

— Eine Anzahl ſehr geachteter Burger unſerer Stadt, 
theils dem Gewerbs⸗, theils dem Handelsſtande angehörig, iſt 
biefer Tage hier zuſammengetreten; um bie gewerblichen Ver - 


ältniffe, beziehungsweife die Frage ber Gewerbefreibeit, auf J 


rund 'unferer Gewerbezuftänbe in eingehende Beratung zu 
nehmen und bie weiter nothwendig erſcheinenden Schritte zu 
veraulaſſen. 
— Wie man heute bei Hof hört, hätte Se. Maj; ber 
König abermals feinen Neifeplan — 
von Bahreuth aus wicht in dae 
nach Grafenberg in Schlefien zum Gebrau 
fi begeben und von. bert aus bis gegen 
Berchteegaden Wohnfig nehmen. °° ° 
Speyer, 5. Jull. a 
Ludwigẽkhohe verlaffen, „um Im : 


Aufent ſehnten, vom wo | 
RR re al. r 





Sonntag, 8. Juli 


== FT 


Berhaftungen ftatt; bie 


- dankt bas foſt lit 


ſtummellen 
ab und zu äh eini 









"u (Dienfteßnachrichten.) Durch Repierungsbefchlug vom 
30. Juni ift der Schuldienfteripeltant Georg Chriſtian Steger 
von St. Martin zum kathol. Schularbilfen zu Cuhardt, dann 
der Ihuldienfterfpeltant Martin Hafer von Seebach zum kathol. 
Schilgehilſjen zu Niedermürzbach ernannt werben, 

Durch Konfifterial-Reftript vom 4. Juli wurde dem arts 
didatn DM. WVilller, bisher in Ungſtein, die Verweſung ber 
Pfat:ei Böpl, vom 1. Juli anfanzend, übertragen. 


Deiterreid. 


Wien, 1. Juli. Diefen Mittag ift die öfterrsichifcheeng- 
lifche Zelegrapbentonvention mit. der Piorte behufs Legung einer 
unterfeeifchen. Linie zwifchen Ragufa und Alerandrien hier un« 
terzeispnet worden. Ku > 

— Die Verhandlungen zwiſchen Dejterreih und Preußen 
find jetzt fehe lebhaft. Der preußiſche Geſandte, Berk Baron 
v. Werther, hat hauſig Beſprechungen mit. dem Herrn Minifter« 
Pröfidenten Grafen v. Rechberg und beinahe täglich  gehem 
preußiſche Couriere von bier nach Berlin. 

"Bon ber Tyroler Grenze, 30. Juni. Im ber Nacht 
van 23. auf ven 24. ımb am Morgen des 24. (Iabredtag ber 
Schlacht bei Solferine) fanden im Tridentiniſchen zahlreiche 
Verhafteten wurden fogleih nach Kuf ⸗ 
ftent gebracht. Die angefrhertften Fanutten von dieſer 
Maßregel betroffen. Tito Baſetti, ein bereits 70jährlger Mann, 
einer ber erſten Familien Trients angehörig; Dr, dalla Mofa 
aus e, Sr. Santeni, ebenfalls aus Trient; it Roveredo 
wurden verhaftet ein,gewiffer Marjitti, Zeni, Eavalerini, Vorgo 
aus Balſugana, der Arzt Sartorelli u. 4, An dem gleichen 
Zage warb durch Drpre aus Wien Öraf Gaetano Manzi feines 
Poftens als Bürgermeißter entfegt, ein Mann, welcher ale ſehr 
[reifionig bekaunt An demſelben Tage fanden auch in 

erona Berhaftungen ſtatt. Anlaß gab zu beu letzteren eine 
Todtenmeſſe, welche für die bei San Wartino für bie. üglieniſche 
Unabgängigfeit gefallen Krieger in ber Kirche Sant' Anaſtaſia 
gelefen wurde. . 


Preuben. 


Bexrlin, 1. Ali. Man ſchreibt ver „N. F. Z.“ von 
bier: Endlich ſcheint der Tod Friedrich Wilhelms IV. zu Ende 
lonunen zu jollen. Wer unglückliche König ſtirbt bereits ſeit 
feiner Rucklehr aus Po: alfo feit fat 15 Monaten, den 
gualvollften Ted, ded je ein Etdenſohn zu fterben hatte, Mit 
Gutfegen weicht der Wanderer auf der Terraffe in Sandfortei 
urück, wenn er beh von zwei Dienern lamgfam fortbeidegten 

agen des flerbendeg Monarchen begegnet: Gin jo jammer- 
volles Bild iſt wohl kaum femals gefehen worden! Det Kör- 
per ift- vollftänbig engl nahrentlich Die rechte· Geite, vie 
Grtreimitäten fib mug mit fveinder Hilfe berorgfich, die Sprache 
ift in unartilulirte Laute verwandelt; der Kopf, anf die Bruſt 
geferfft, muß ' von Fi it zu Zeit In’ die Höhe gerichtet werben, ’ 
erlo Auge einen Lichtſtrahl auffange 
Aber was das Schlänmfte iſt, daß in dieſem furchtbar ver⸗ 
nam hoch ein letzter Geiſtebfunfe dämmert, ber 
Sekunden auflodert "Und dem Leidenden 


dent ganze Umfang feines und feine Untzebung Elend ‘zum 

er t. Bin folden Augen fann man heiße 

Thrantn au den en herabfließen jeher, welche die enbliche 
Erldſung erflehen. Hoffentlich wird fie Min bald werben ! 


Freie Städte 


Frankfurt, 1. Yuli. 
Härt, daß es in die Kommilfton, welche den Antrag auf Ein- 
führung gleichen Maßes und Gewicktt vorberathen ſoll unt 
deren Einſetzung trog mehrfachen Wiverjpruches befchloffer 
wurde, kein Mitglied abordnen werde. 

Frankreich. 

Paris, 3. Juli. Das Leichenbegängniß für Jerome wa 
glänzend, ber Zudrang ungeheuer. Die Botjchafter wohnte 
ber Feierlichleit bei. 

— Bor dem Parabebett des Prinzen Jerome lagen au 
einem Kiffen ber Degen, der Marjchallftab und die Königs 
frone. Der Prinz hatte im Tode auffallende Achnlichkeit me 
Napoleon 1. 

— Der „Malabar”, welcher bei Ceylon ſcheiterte, hatte 
wie aus Marjeille gefchrieben wird, 12 Mill. an Bord. Nur 
350,000 Ar. gehören dem Marfeiller Handel an. Der biefer 
Tage abgehende indijche Dampfer überbringt Lord Elgin und 
Baron Gros neue FKreditbriefe. 

— Der Kultusminifter hat an die Erzbifchöfe und Bifhöfe 
Frankreichs ein Eirkular gerichtet, um fie einzuladen, am 1(. de. 
in allen Kirchen ein Seelenamt für den Prinzen Jerome fiiern 
zu laffen. Der Minister hebt in dem Rundfchreiben mit jchwüle 
ftigen Worten die Berbienfte des Prinzen um vie kaiſeliche 
Dinaftie und das Vaterland hervor und bemerkt, biefe Treue 
fey nicht unbelehnt geblieben: „Die Borfehung geftattete hin, 

daß er das Saiferreich wiebererftehen und unfer Land den Kang 
wieber einnehmen jah, der ihm in den Arbeiten des Friedenẽ 
und den Kämpfen bed Krieges gebührt.” 

— Der „Monitenr“ enthält ein Dekret, woburd die Ein- 
theilung der beiden neuen Departemente Savohen und Hech⸗ 
Savoyen in Bezirke (je 4) und Kantone (23 und 23) beftimmt 
wirb. 






Preufen bat in Frankfurt er: 


nach Paris zu fehiden, wo fie ver Garbeinfanterie und Kaval- 
lerie und ben Carabiniers einverleibt werben follen. 

— Das Lager von Chalons befteht gegenwärtig aus brei 
Divifionen Infanterie, drei Bataillonen Fußläger, zwei Kom« 
pagnien Öenictruppen, einer Sompaguie Konjtruftionsarbeiter, 
mehreren Seltionen VBerwaltungsarbeitern, einer Divifion leich- 
ter Ravallerie, Yiger und Hufaren und zwei Schwabrenen von 
ben zum Zransport im Innern des Lagers beſtimmten Equi— 
pagentrain, Acht Batterien Wrtillerie mit gezogenen Kanonen 
werben biefer Tage eintreffen, jo daß dann circa 30,000 Mann 
und 3500 Pferde beifammen find. 

Italien. 

Nah Zuriner Blättern hat Garibaldi in folge der er: 
haltenen Depeſchen, welde die Proflamation einer Berfaffung 
mittheilen, befchloffen, daß bie fizilifchen Wahlfollegien ſich am 
18. Juli verfammeln follen, um mittelft Boltsabjtimmung ben 
fofortigen Anflug an Piemont zu befchliehen. 

Garibaldi hat mittelft Dekrets das Prinzip vollfommener 
Schifffahrtsfreiheit in allen Häfen und Rheden Siziliens für 
Einfuhrartifel, die aus den italienischen Provinzen fommen, welche 
unter Biltor Emanuels Szepter ſich vereinigt haben, anerkannt. 
Durch ein anderes Defret wird verordnet, daß die fizilianifchen 


. Nationaltruppen ben Sold und die Rationen an Lebensmitteln 


erhalten follen, welche vie ſardiniſchen Truppen im Felde be— 
ziehen. 

Nah Turiner Berichten vom 1. Zuli ſoll die ſardiniſche 
Regierung den Borſchlägen der neapolitanijhen gegenüber bes 
ſchloſſen haben, biejelben weder anzunehmen, noch abzulehnen, 
fonbern zu temporiſiren. x 

Neapel, 1. Juli. Die Baſis des Programms des Mi- 
nifteriems Spinelli ift das Projeft eines italienischen Bundes» 
ftaates, jo wie der Kaifer Napoleon früher vorgefchlagen hatte, 
Der Zwei des Bundes ſoll wefentlih vefenfiver Natur ſehn 
und foll bie Autonomie (Selbitgefeggebung) jedes Staates wah« 
ren, aber bie Nationaleinheit fördern. 

Aus Rom wird gemelvet, daß ber Papft bezüglich ber 
beabfichtigten Konzeffionen am 27. v. M. mit dem Kardinal 
Untonelli, dem General Yamoriciere, dem Grafen Merode und 
dem öjterreichifepen Botſchafter eine vierftündige Konferenz ge 
habt habe. 

Die „Opinione“ beftätigt jest, daß Mazzjini am 27, Iumi 
in Palermo eingetroffen ſeh. 

U. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


1 Viertel 5 Rutyen Ader in den Bruch 


Montag den 9. Juli 1860, Bormittage 
9 Uhr, zu Irheim in dem Schulhaufe, 
wird bie Erescenz in folgenden zum Nach» 
laffe ber in Irheim verlebten Wittwe von 
Daniel Gehlbad junior gehörenden Güter: 
ftüden, Irheimer Bannes, auf Borg ver- 
fteigert, und zwar: 

Das Korn in 1 Morgen 1 Biertel Ader 

im Sangentbal ; 
Das Korn in 3 Biertel Ader im Mühl- 


that; | 
Der Klee in 1 Biertel Ader im {Flur 
Hornbach; 
Das Heu und Ohmet in 2 Biertel 16 
Ruthen Wiefe im Schindloch. 
Das Heu und Ohmet in 1 Biertel Wiefe 
in den Taubhausgärten. 
Schuler, f.b. Notär. 


‚Dienstag den 10. Juli 1860, Vormit- 
tags IUhr, auf bem Stodbornerhofe, Ger 
meinde Weifenberg, wird bie diesjährige 
Erescenz des dem Yalob Wilhelm gebö: 
rigen Theiles dieſes Hofes auf Vorg ver- 
fteigert, nämlid: 

4'/, Morgen Kartoffeln, 

" fer, 

0 Rem, 


Dinkel, 


[a SE 72 2-2 


r Kohl, 


9 e Klee. 
Schuler, Ef. b. Notär. 


Freitag den 13. Juli 1860, Nachmittags 
2 Uhr, zu Eindd in dem Wohntaufe des 
Daniel Zimmermann, werben die zur 
Gütergemeinichaft des Letztern und feiner 
verlebten Ehefrau gehörigen Mobilien auf 
Borg verfteigert, namentlich: 
2 friſchmellige Kühe, die eine mit Kalb, 
1 Wagen mit Zubehör, Pflug, Egge, 
Ketten, eine Barthie Dung, 1 eichene 
Kommode mit Wuffag, 1 eichener 
Rleiderfchrant, Stühle, Tifche, Küchen« 
geräte u. dgl. 
chuler, !.b. Notär. 


Montag ven 23. Yuli 1860, Nachmit- 
tage 1 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
werben nachbefchriebene, zum Nachlaffe der 
in IRheim verlebten Ehe- und Adersleute 
Daniel Gehlbach junior und Waria 
Gehlbach gehörige Immobilien Irheimer 
Banned auf vierjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigert, ale: 

Ein zu Irheim ftehendes zweiftädiges 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stal« 
lung, Hofraum und Garten. 

24 Ruthen Wiefe in ben Zaubhaus- 
gärten, neben Ludwig Theobalb. 

3 Viertel 16 Ruthen Wiefe im Neben- 
über, neben Simon Braun. 


. 


gärten, neben Vrojchel. 

', Morgen Ader im Flur gegen Zweir 
brüden, dritte Ahnung, neben Ghri« 
ftian Krämer. 

3 Viertel 16 Ruthen Ader auf Müdl« 
berg, dritte Ahnung, neben Friedrich 
Meip. 

1 Morgen Ader, lange Ahnung am Sei- 
ters, neben Daniel Bifchof. 

2 Viertel 16 Ruthen Ader allva, neben 
Wittwe Yapp. 

. Morgen 5 Ruthen Wiefe auf bem 
Seiter&berg, neben Forſtmeiſter Kröber. 

2 Morgen 16 Ruten Ader im Langen- 
tbal, fünfte Ahnung, neben Philipp 
Klein. . 

1 Viertel 12 Ruthen Wieſe im ben 


Taubhausgärten, neben Katharina 
Schneider. 

24 Nutten Wiefe allba, neben Karl 
Eſchenbaum. 


3 Viertel 16 Ruthen Ader auf Mühl⸗ 
berg, vierte Ahnung, neben Joh. Seel. 

Ebenfoviel Ader aufn Dachsberg, neben 
Daniel Wollenweber. 

1 Morgen Ader im Langenthal, fiebente 
Ahnung, neben Friedrich Maper. 

25 Ruthen Ader in den Scheuergärten, 
neben Ghriftian Loc, 

3 Viertel Ader auf Muühlberg, erſte Ah« 
nung, neben Friedrich Portner. 

Schuler, & b. Notär. 




































Bon ber gl. Strafhaus-Infpeltion Zwei⸗ 
brüden werden noh ca. 50—60 Zentner 
gute Eßlartoffeln angefauft und find Kaufs⸗ 
angebote balpmöglichft zu machen. 

Zweibrüden, den 6. Juli 1860. 

Agl. Strafbaus-Infpeftion, 
Wirth, Berweier. 


Bei ber Aal. Strafanftalt Zweibrücken 
ift die Stelle eines Beſchließers erlebigt. 
Bewerber um ‚biefelbe wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe bei der imterfer- 
tigten fgl. Inſpeltion wo möglich perfönlich 
melben. 

Zweibrüden, den 6. Juli 1860, 

"gl. Strafhaus-Infpeftion, 
Wirth, Verweſer. 


Pichmarkt 


zu Schönenberg. 

Durch hohes Rejfript königlicher Regie- 
rung ber Pfalz; vom 28. Juni 1860, ad 
Nrm. 16,037 C,, wurbe genehmigt, daß 
von nun am jeben 2, Dienstag im Monat 
— ein Viehmarkt abgehalten werben 
darf. 
Dies wird anburd mit dem Bemerken 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 


Dienstag den 10. Juli I. Irs. 
ber erſte Vichmarkt dahier gehalten wird. 
Schönenberg, den 2. Yuli 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Klinck 


Radilale Heilung der Brüche, 


welches auch die Art, der Umfang 
und das Alter berfelben fen. 

. Zahlreiche Heilproben von Inbividuen 
jeden Alters ftehen zur Verfügung der Per» 
fonen, die es wünden. — Hr. Bächler, 
Brudband-Fabrifant zu St. Louis (Ober- 
Elfaß) wird anzutreffen ſehn: den 15. und 
16. 1, Mies. Juli zu Forbach bei Hrn. 
Troentlen im Gafthof zum „Selvenen 
Wagen“. — 

Durch vortheilhaften Eintauf lann ich 
eine große Parthie 

ächtfarbiger franzöſiſcher 


Klingelbaumwolle 
zu Kinderſtrümpfchen 
zu & Pr. das Klingel (bisher 12 fr.) 


erlaſſen. 
9. Bruch. 


Eine große Parthie von ben beliebten 
HMreuzer-Cizarren ift wieber in 
abgelagerter Waare und in 3 Farben (heil, 
mittel und bunfel) vorräthig. 

Beftelibriefe erbitte ich unter befannter 
* (Rũcvergũtung des Porto’s) 

rei. 


R. Wabhrburg. 


Gefchäfts - Empfehlung. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß er fih dahier ald Sattler etabliri 
bat; berfelbe übernimmt alle in fein Ge⸗ 
fchäft einfchlagenden Ürbeiten unter 3 
ſicherung guter und billiger Bedienung. 
recht zahlreiche Aufträge bittet 

Bliesfaftel, den 4. Zuli 1860. 

Karl Alff. 


Belanntmachung: 

Dienstag den 10, 1. Mis., Morgens 
um 8 Uhr, zu Mittelberbach in ver Woh- 
nung ber Frau Wittwe Bartels, wird 
vor unterzeichnetem Notär zur Fortjegung 
der in Aa 77T und 78 des Zweibrücker 
Wochenblattes angefündigten Kahrnißverjtei- 
gerung geſchritten, wozu Steigliebhaber mit 
dem Bemerfen eingelaben werden, daß an 
diefem Tage außer andern Gegenſtänden 
ausgeboten werben: 

1 vorzügliche Jagdflinte mit voll 
ſtändigem Jagdapparate, ein 
Hühnerhund, ſehr gut dreſſirt 
und erſt 1: Jahre alt, ferner 
Getüch, Bettzeug und Schrein 
werf aller Art, worunter: 1 
Getüch- und 1 Kleiderichranf, 
1 Arbeitstifchchen, mehrere Bett 
laden, 2 Kommode, 2 Bfeiler- 
ſchränkchen, 6 Rohrſtühle, 1 
grober runder Tiſch, 1 Theetiüch, 

(les von Nußbaumbolz, 1 weiß 
angeitrichener Kleiderichrant, To- 
dann 1 Kanapee, mehrere Spie 
gel, 1 Bendelubr, Herren-Kleider, 

Leibweißzeug und verſchiedene 

andere Gegenſtände. 

Homburg, ben 5. Yuli 1860. 

Ansmann, fgl. Notär. 


Fohlen-Berkauf. 


Donnerstag den 12. Yuli I. Ir6., Bor: 
mittags 10 Uhr, im Kafernbofe zu Zweir 
brüden, werben von ber Delonomie-Rom- 
miffion des t. 6. Ehewanlegers-Regiments 
drei Hengſtfohlen gegen ſofortige Baar- 
zahlung versteigert. 

Zweibrüden, ben 5. Juli 1860, 


Pennerstag den 19. Yuli 1860, Nach⸗ 
mittans 2 Uhr, faffen die Tejtamentserben 
des Theodoſius Beiel, im Leben Lehrer 
der Zeichnungsfunft in Zweibrüden, in 
ihrem Wohnhaufe allda, die zu befien 
Nachlaſſenſchaft gehörigen Mobiliargegen- 
ftände, abtheilungshalber , gegen baare 
Zahlung verjteigern, ale: 

Bettladen, Kommoden, Tifhe, Stühle, 
Kleiderſchränle, 1 Nachttiſch, 1 Mas 
vier, 1 Holzkaſten mit Stiderei, 2 
Küchenſchränke, I Küchenſchaft, 2 
BVBücergeftelle, mehrere Kiſten und 
Kaften, 4 Heine und 1 großer Spie 
gel; Bettung, Steinprudpreffen nebſt 
Steinen ; 

ſodann Rupferftiche, Lithographieen und 
Delgemälde, worunter 2 Yandichaften 
von Heinrich Roos und eine Kreuzes⸗ 
abnapme angeblih von Rubens; 

enblih 3 filberne Brillen, 1 Taſchenuhr, 
Denfmünzen u. dal. 

Gehner, gl. Notär. 





































8icitation. 

Samätag den 21. Juli 1860, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu St. Ingbert in dem unten 

hrieben werdenden Haufe; 

Merden auf Anftehen der Wittwe und 
Kinder des zu St. Angbert verfebten Clemens 
Rohe durch unterzeichneten fgl. Notär nad: 
beſchriebene Immobilien, der Abtbeilung 
—— Öffentlich zu Eigenthum veriteigert, 








a. Bann von St. Ingbert: 

Plan:Rro. 97 u. 98. Ein zu St. Ing⸗ 
bert auf Höfchen gelegenes jweiltödiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und 
ſonſtigen Zubehörden, enthaltend 32 
Dezintalen ; 

Plan:Rro. 1016. 26 Dezimalen Ader 
anf rothem Flur; 

BansRto. 4307. 91 Dezimalen Ader 
im Rodt; 

Plan:Nro. 4540, 13 Dezimalen Ader 
im Gänsflürden ; 

Plan⸗ Nro. 801. 26 Dezimalen Wieje 
in Großwielen. 

b. Bann von Rohrbach: 

Plan:Nro. 1054. 74 Dezimalen Ader 
in Zwerchahnung; 

Plan:Nro. 1079. 40 Desimalen Ader 
längs dem St. Ingberter Bann; 

Blan:NRro. 1125 u. 1126. 63 Dezimalen 
Ader in der Dreiipih; 

Plan:Nro. 1120. 45 Dezimalen Ader 








Bermifchte Belanntmehungen. 


Bekanntmachung. 


Joſeph Kinzinger von Bebelsheim 
beabſichtigt behufs Erzielung größerer Trieb- 
fraft bei feiner im Orte Bebelsheim gele- 
genen Dahl» und Gupsmühle das eine 
ber drei oberſchlächtigen Wajjerräber ganz 
zu befeitigen, dagegen eines ber beiden 
bleibenden 4 Meter hohen Räter auf circa 
3 Meter 60 Centimeter höher zu legen, 
um das von bem oberhalb der Mühle ent: 
fpringenden Gemeinbebrunnen abfließenbe 
Waſſer mittelft unterirbifcher Deicheln und 
eines am Ende ber legtern anzubringenben 
Stodes baraufleiten zu können. 

In Gemäfbeit des Art. 74 des Geſetzes 
über die Benügung bes Waſſers vom 28. 
Mai 1852 werben fämmtliche Intereffenten 
aufgeforvert, allenfallfige Weflamationen 
gegen die beabfichtigte Mühlenveränderung 
ei dem Bürgermeifteramte Bebelsheim, 
woſelbſt auch bie nötbige Befchreibung 
nebjt Plänen zur Einficht offen liegt, inner- 
halb 3 Wochen vorzubringen, widrigen ⸗ 
falls ſie ihres Einſpruchsrechtes verluftig 


geben. 
Aweibrüden, ven 2. Juli 1860, 
Rgl. Lanblommiffariat, 
Damm - 
Raab. 





alla ; 
BPlan:Nro. 1123, 102 Dezimalen Ader 


’ 
Plan-Rro. 1136. 42 Dezimalen Ader 
im St, Ingberter Flur;.. 

Blan:Rro. 1225. 21 Dezimalen Ader 

längs des Mohrbacher Wiejengrunds ; 

Blan-Nro. 1250. 22 Desimalen Ader 

im Reft am langen Stein; 

Blan:Ntro. 2230. 33 Dezimalen Ader 

im Thalgarten; 

Plan⸗Nro. 1308. 34 Dezimalen Wieſe 
im alten Thal und der Brüdwieje; 
Blan:Rro. 535. 72 Dezimalen Ader am 

Reichersbruc. 

Die obigen Felder find alle in beftem 
Stande und find bie Aderfelder eingepflanzt 
mit Klee, Korn, Kartoffeln und ſonſtigen 
Früchten, deren Stanb vorzüglich iſt. 

Horn, lönigl. bayer. Notar. 





+ 


Wir machen die ergebenfte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be 


gonnen wurde, 


Es wird daher Höflichft eingeladen, das im Zweibrüder-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigite 
ausgeitattete Sager von allen möglicen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligit zu befuchen. 
Im gleichen Lokale befindet fi auch das Bau-Burean des Gaswerkes und bittet man, An- 
meldungen über Gaseintichtungen ꝛc. dort anzubringen, auch ift man mit Vergnügen bereit, auf 
Verlangen genaue Koften-Anfchläge über Inftalationen in den Häufern anzufertigen, wobei bemerkt 
wird, daß die Einrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlicen Verhältniſſen durchſchnittlich auf 
ca. fl. 10 zu ftehen kommt, Das Bau-Bureau übernimmt Einrichtungen ſowohl von Bleiröhren, 
als auch von gezogenen Gifenröhren, weld legtere ſich durch große Solidität und Sicherheit vor 
) den Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und jichert den verehrl. Abonnenten 

teelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inftallationsfache erfahrene, feit vielen Jahren in unferen 
N. Dienften ftebende Arbeiter verwenden. 


Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 


Das Bau:Burean des 





Gaswerf. 


I. Die Erbauung von 2 Baffins für die Gasbehälter werben im Wege der 
Soumiffion ‚vergeben. Die Unternehmer haben ihre Offerte bis Dienstag den 10, 
dt. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem Bau-Burean bes Gaswerfs — im 


Zweibrücker · Dof — einzureichen 


Pläne, Koftenanfchläge umd Bedingnißheft liegen auf biefem Bureau zur Einſicht 


offen. 
Die Arbeiten find veranfchlagt zu 8000 ft. 
Den. Bortland»Gement ftellt die Geſellſchaft felbft. 
Aeußerſter Termin zur vollftänbigen Herftellung ver beiven Baffins bis 10. 


September nädfthin. 
11. 


Zufolge Befchluffes ver Generalverſammlung vom 3. Juni jüngft finb bie 


Aktionäre der Geſellſchaft nunmehr eingeladen, binnen 14 Tagen eine Einzahlung von 
10 Proz. ber gezeichneten Beträge in die Hände des Herrn Hofpitalfchaffnere Stug, 
Kaffters der Geſellſchaft, zu leiften, wobei Das bereits einbezahlte */, Prozent in Abzug 


zu bringen iſt. 
Zweibrüden, ben 5. Zuli 1860. 


Der proviforifche Verwaltungsrath: 


Goljen. Stengel. 


L. Schmidt. 
Lilier. J. B. Wolf. Dh. Simon, v. Hofenfels. 


ae Gasbeleuchtung. 


Glajier. Jul. Dingler. 


Meinen verehrlichen Subjkribenten zur Nachricht, daß ich mit den Einrichtungen 
bes, Gaswerls im Innern der Häufer begonnen habe; auch ſteht eine fehr jchöne Aus- 
wahl von Yampen, Füftern sc. zu Jedermanns Einficht bei mir bereit. 


mr 
Wohnungsveränderung und Empfeh— 
lung. 


Unterzeichneter bechrt ſich hiermit, feinen 
Freunden und Kunden die Anzeige zu machen, 
daß er nun fit feinem eigenen Haufe, auf 
dem Hallplatze neben Hrn. Bierbrauer Diehl, 
wohnt. Gr ,empfichkt fein ausgedehntes Ge- 
fchäft Anburch beftchs und bittet, das ihm 
feither gefchenfte Zutrauen auch jernerhin 
zu bewahren. 

Zweibrüden, ben 7. Yult 1860, 

VRR. Sofmann, Mehlhändler. 

Sclöffer Biet hat ein möbtirtes Zimmer 
zu vermiethen "Pet demſelben kann auch 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 


Ch. Wery. 


MWohnungsveränderumg. 

Die Unterzeichnete macht hiermit bie er— 
nebene Anzeige, daß fie ihre bisherige 
Wohnung im Caſino verlaffen und diejenige 
bei Hrn. Wies in der Hallftraße bejogen 
hat, und empfiehlt ſich hiermit zugleich beften® 
ihren Freunden und Bekanuten. 

E. Clotmann. 


Zum f. 6. 2tem Artillerieregimente wird 
ein Erfagmann anf 4 Jahre 11 Monate 
geſucht. Einſtandsluſtige wollen ſich an 
Jakob Hamm in Wittersheim wenden. 


Ein schönes boppeftes Reißzeug 


ift zu 
berfaufen; wo, fagt die Exp. d. Bl. 


Gaswerfs. 


Heute Sonntag, von Nachmittags 3 Uhr au; 


Harmoniemuſik 


im Leiner'ſchen Garten. 
Entree:3 fr. a Perfon. 


Heute Sonntag 


Harmoniemufit 


Karl Ejhenbaum 
in Itheim. 


Der either von Herm 8. Schmidt 
benügte große WFruchtfpeiher im früher 
Corfier’fhen Haufe ift anderweitig zu 
vermietben. 


bei 





Web. Di. Auerbacher hat einen ge- 
räunmigen Keller am Streugberg zu ber 
mietben. 





Karl Yang bat im britten Stod feines 
Haufes eine Wohnung, beftchend aus vier 
Zimmern, zwei Nammern und süche, «bis 
I, Oktober beziehbar, zu verniethen. 


9. Fouffaint hat in feinem Hauſe in 
der Huuptitrafie ben 3. Stod zu verleihen. 
0700000000001 — — — — — — 








Karl Dürr hat ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. 
der Ziehung zu Nürnberg 


am 28. Juni: 


10. 9. 36. 33. 47. 


Nächfte Zichung den 10, Juli zu Münden. 





”ummern 





— 


Frankfurter Geldeours vom 6, Juli, 


Piloten . 
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Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Dienstag, 10. Juli "1860. 





nen Nummern werben, jo meit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert: 





Münden, 1. 
fammelte Gefeggebungsausfhuß ver Kammer ber Abgeordneten 


Bull. Der feit einigen Wochen ver- 


wird, nachdem nunmehr ba® Referat des Abg. Dr. Weis über 
den allgemeinen Theil bed Strafgeſetzbuchs vorliegt, in ben 
nächften Tagen feine Berathungen beginnen fünnen. Der Re- 
ferent erflärt, daß, gleich mie die Staatsregierung bei Aus- 
arbeitung bes neuen Entwurfs auf bie frühern Ausfhußverkand» 


lungen umfafjenbe Rüdfiht genommen und dadurch was danf« 


bar anerkannt werden müfle, bus Geſetzgebungswerk, deſſen 


Bollenbung ba® ganze Fand ſchon jeit vielen Jahren, ja Naher , 


zehnten fo fehnlich wünfche, weſemlich gefärbert habe, auch er, 
ber Berichterſtatter, bei Auearbeitung feines Vortrags ſtets vie 
früßeren Verhandlungen berückſichtige und da, wo der neue Ent: 
wurf mit frügeren Beſchlüffen und Erflärungen des Auoſchuſſes 
übereinftimine, keinerlei Muftände mehr erbebe, wenn er auch 
in bem einen oder andern Bunt perfönlih amderer Anſicht ſeyn 
ſollte. Beferent wolle indeſſen noch weiter gehen, denn er halte 
das baldige Zuſtandelommen bes feiner Prüfung unterbreiteten 
Gefetzbuches nicht nur für höchſt wänfchenswerth, ſoudern aus 
verfchiedenen Gründen geradezu für nothwendig und erachte es 
deßhalb ‘ala Pilicht eines Jeden, der bei biefer Arbeit mitzu⸗ 
wirken bernfen ift, möglichft Alles zu vermeiden, was das Zus 
ftandefommen gefährden oder auch nur verzögern könnte, Deß⸗ 
halb wolle Referent felbit bei; denjenigen Punkten, wo bie f, 
Staatöregierung auch in dem neuen Entiwurfe anf ihrer früheren 
Anſicht, obgleich der Ausſchuß fle nicht gebilligt Habe, beharrt, 
feine perfänlihe Anfiht jener bes Entwurfs da unterjuorbuen 
ſuchen, wo ihm dies ohne edidenten Nachteil möglich und an— 
dererſeits zum Zuftanbefommen des Geſetzbuchs nothwenbig ers» 
ſcheine, andernfalls aber wenigſtens bemüht ſehn, ſich in feinen 
Borſchlägen fo wenig als möglih von jenen des Reglerungs ⸗ 
entwurfs zu entfernen, Im Faͤllen, wie der vorlirgende, wo c4 
fi um ein großes Werk handle, bas nur burch die Ueberein- 
flimmung Mebhrerer zu Stande kommen könne, werbe ein 
günftiges Ergebniß nie erzielt, wenn Jcher umbebingt auf feiner 
Anſicht beharre, denn bei einem ſolchen Werke fönnten, ja müßten 
ſich ſogar beim beſten Willen verſchiedene Anſichten bilden; nur 
durch: gegenſeitiges Nachgeben ſeh eine Verſtändigung zu erzielen, 
Referent ſtellt ſich deßhalb auf dieſen Standpunkt: und empfiehlt 
dem Ausſchuſſe, ein Gleiches zu thun. Einen der weſentlichſten 
Differenzpunfte bildete: früher das Syftem der mildernden Uıts 
ftänbe, welches gegen bie entjchieben ausgefprochene Anficht der 
Regierung von dem Ausjchuffe der zweiten Rammer in bem 
Entwurfe aufgenommen worben war, trotzdem aber auch in bem 


neuen Regierungsentwurfe nicht enthalten it. Im dieſer Bes 


ziehung bemerkt num Referent, daß er zwar die im den Motiven 
bed. Regierungsentiwurfs gegen dieſes Shſtem vorgebrachten 
Gründe auch jet. noch nicht für jtichhaltig halte, daß er viel» 
mehr auch jegt noch in ber Zulaſſung ber: milderuden —* 
das: wirkſamſie Mittel erblicke, um ven Strafrichter in die Lage 
zu Seen, in jebem einzelnen (Falle die der Größe der Berfehuls 
bung angemefjenen Strafen verhängen zu können ; allein feinem 


——————— daß ex. zwar ber feſten Ueberzeugung ſey, 
aß das Gefegbuch durch die gegenüber den früheren Ausfchuß- 


eten werde; aber da es ſich heute un Verſtändigung handle 
nd die f. Stautsregierung das non ihr früher borgefchlagene 


arimım ber Webertretungsfirafen wefentlich gemindert Babe, ' 


wolle er ſich auch im dieſer Veziehumg mit dem jeigen Per 
ierungevorſchlage eiuverſtanden erflären. Es find bie® bie wer 
lichften der früheren Differenzpunfte, bie ſomit mach vem 
orſchlage bes Referenten ihre Erledigung im Sinne des neuen 
Repterungsenhvurfs finden würden. Zu ben einzelnen Artikeln 
erben zivar einige: Modifitationert beantragt, body find biefel- 
ben uur won untergeordneter Bedeutung ind werben anf bes 


erg des Geſehzbuches jebenfalle feinen verzögeruden 


influß üben. 
— 2. Jull. Gotth. Heinr. v. Schubert iſt geſtern Mit 
auf einem Landgut ſeines Ealels, Dr. Heinrich ’Raänle, ge⸗ 
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orben. Sein Tod, ber bei vollem Bewuiſehn erfolgte, tar 


ft umb ber edle und fromme Dann verfchleb ergeben und 
Mit freudigem /Ruckblick auf: ein langes und früchtereiches Leben. 
— 3. Yult. Auf feinem Schloffe. zu Pappenheim In Mit- 
telfranfen ſtarb geftern der Standesherr Albert: Graf zu Pap- 
beim, wirklicher Reicherath der Krone Bayerns, General ber 
avallerie in Penſion, Oberftinhaber bes Infanterleregiments 
r. 10, Komthur ꝛc. he ben. Orden. Mit ‚dem, Verlebten 
aberınal® einer ber verbiönftostfiten und twärbigften Veteranen 
r bayerijchen Armee abgefhieven. DierStarnbesperrfihaft und die 
bliche Reibsmwürbe geben anıben Alteften Sohn des Verlebten, 
an den Et. Major dv. la suite Grafen Ludwig zu Pappenheim 
über. Graf Albert Pappenheim war geboren am 18. Zuli 1777 
Und feit. dem im Auguſt 1853 erfolgten Ableben feines: kinderlos 
geftorbenen Bruders Grafen Karl zu Bappenheim Stanbesherr‘ 
und erblicher Reichsrath. 


Breußen 


Berlin, 4 Juli. Heute Nachmittag traf 9. Mai. bie 
Königin don Bahern über Dresden bier ein und fuhr aisbald 
ac Botsbam weiter, 

Se. Maj. der König Mar von Bahern ift heute Radh- 
mittag bier angelommen und alsbald mach Potsdam weiter ge- 
ae von wo Prinz Friebdrich Wilhelm zu feiner Einholung 

ierfelbft angelangt war. 


bie 
fo großartig, wie es bier moch_ nicht en w 

find bereits 3 getroffen, um Köln jur eine cal 
punkte für ein allgemeines deutſch Bet eßen ag 
So follen, außer ben deutſchen, a ie enplifchen und 2 
zer Schügengefelidoften eingeladen erben, und es find be 
bie Einladungen an den engliichen Kriegsminiſter und bas Zen: 
traftomite des eidgenöffiichen Schligenvereins abgeſandt worden. 
Nicht minder werben bie befgifchen und holländischen Schügen- 
gefellichaften zu dem Feſte berufen, bamit fein Glied der. großen 
germanischen Völferfamilie davon ausgeichloffen jey, Um dem 
Feſte den Charakter eines wirklichen Bollefeſtes zu geben, wirb 
ber Borftand mit den hohen Militärbehörden in Verbindung 
treten, um bie bejten Schügen der verfchiedenen Regimenter ber 
Garnifon an bemfelben Theil nehmen zu laffen. Ebenſo foll 
dem- hiefigen Veteranen ber Freiheitotriege eine paffende Theil» 
nahme bereitet werben. 


Württemberg. 


Stuttgart, 2, Yuli. Die feit einigen Tagen unter dem 


Borfig des Finanzminifters dv. Anapp verfammelten Bertreter _ 


der fünf an dem Paris-Wiener Eiſenbahndienſte betheiligten 
Berwaltungen haben fih, wie wir erfahren, bereits im. ben 
—— vollftändig geeinigt. Im beiden Richtungen — 

ris und Paris-Wien) findet zwiſchen Kehl und Wien. bei ven 
Schnellzügen fein Wagenwechſel ftatt, und ift einmal die Heber- 
brüdung des Rheins bei Kehl vollendet, jo werben wohl bie 
Wagen zwifchen beiden Bunften ebenfalls nicht gewechfelt wer- 
ben. Der bereits angegebene Fabrtenplan wird, mit Ausnahme 
einiger nicht bebeutenden Mobifilationen, vorläufig eingeführt, 
wirt aber, fobald bie fefte Rheinbrüde an der badiſchen Grenze 
vollendet ift, wefentliche VBerbefferungen erhalten, 


Baden. 


** 4. Juli. Der hieſigeLiederkranz“ bereitet 
den Bewohnern der Stadt und Umgegend auf Somntag ben 15. 
Yuli den Mitgenuß einer ſchönen, erhebenden Feitfeier. Es haben 
zur Abhaltung eines Sängertags bereits 15 Vereine (ungefähr 
400 Sänger) ihre freundliche Mitwirfung zugefagt. Unb fo 
werben beun bie großartigen Räume unferes ſchönen Schloffes 
wieder ‚einmal erfüllt werben von den gewaltigen Zönen eines 
fräftigen beutfchen u Wie ver zwei Jahren ber 
biefige Pieberfrang einen gertag zur Unterjtägung unferer 
Schleswig-Holfteiner Brüder veranftaltete, ver bei uns noch im 
friſcher, angenehmer Grinnerung fteht, fo wird auch biefem 
wieber eine patriotifche Weihe verliehen, inbem ber Ertrag dem 
Denkmal unferes Vater Arndt und zum Theil wieder jur Unter 
ſtützung vertriebener Schleswig. Holfteiner: gewidmet wird, 
Sädhfifhe Fürftentbümer. 
Roburg, 1. Yuli. Raum ift das allgemeine - beutjche 
Zurnfeft vorüber, fo tritt ſchon das hiefige große Sängerfeft 
in den Borbergrund, an beffen Ausführung weiter gearbeitet 
wird. Daffelbe fintet vom 21. bis incl. 24 d. M. bier jtatt 
und werben durch Vereine, Deputationen und Ehrengäjte gegen 
60 ‚Städte vertreten ſeyn. Die Sänger, welche ſich auf 1200 
belaufen dürften, werben größtentheils bei deu Bürgern ein- 


quartiert. 
Großherzogtum Heffen. 


Das definitive Programm für das am 22,, 28, und 24. 
Juli in Mainz ftattfindende Mittelrheiniſche Muſikfeſt ift (nach 
ber „Weſ⸗Zig.“) feftgeftellt: Handel's Iſrael und Beethoven’s 
Duverture Op. 124 am erften Tag. Beethoven's C-moll Sin 
fonie,. Mendelsſohn's Walpurgionacht, Duverture, Soli und 
Chöre aus. Glud’s Alcefte am ziweiten Tag; das find die Werke, 
welche von etwa 900 feit Monaten eingefhulten Sängern (wovon 
Mainz allein die Hälfte ftellt), von ven zu einem Körper ver- 
einigten trefflihen Kapellen von Darmſtadt, Mannheim und 
Wiesbaden. nebft. ‚einer Menge anderer, Rünftler von bier und 
auswärts, ven Seliften wie Frau Daitmann- Meyer von Wien, 
Frl. Schred aus Donn, dem Zenorijten Schnorr von Dresven 
und Bajſiſten Kindermann aus München, zur Aufführung ge- 
bragt werden. Und vamit ben Sängern und Hörern auch die 


Abwechslung nicht fehle, wird am 2, Tag eine Luſiſahrt den Rhein | 


abwärts, den 3. Zag eine Partie auf den ſchön bemnldeten, 


Köln, 3. Zul. Wie wir vernehmen, veranftalt 
Kölner Schützen · Geſellſchaft Anfangs F 
zent 





nahe gelegenen Yeniaberg und Abends auf dem Plateau ber fo 
reijend gelegelen neuen Anla * Boltsfeft mil brillauter Be- 
leuchtung, HE, —— ) Tanz veranſtaltet. 

e Dir va 2 Due Fr Wöpp, ber franzöfifche 
Rheinf ie forntmiffär, in feit einigen Tagen von Paris 
zurüd wider in Manz,’ bem Ort feiner bisherigen Refidenz, 
eingebroffen. Die Ratififation des Vertrags über die Verlegung 
der Sigumgen der Rheinfchifffahrtsgentrallommiffion-uang Mann« 
heim hat derſelbe nicht mitgebracht, fo daß es den Anfchein ge- 
winnt, als beabfichtige man die definitive Negelung dieſer An- 
gelegenheit ſeitens Frankreichs noch binauszufchieben: 


Greie Städte 


Bom Main, 2. Yuli, Ueber die im Herbft zu erwarten · 
ben Manöver lombinirter Bundestruppen bei Augsburg gibt 
die „Brki. Poſtztg.“ heute folgende Auskunft: Bayer wird feine 
Truppen ju ber genannten Zeit zufammenziehen, Würtemberg 
hat feine Bereitwilligkeit zu erfennen gegeben, fih anznfchließen, 
und man wünfcht, daß auch die beiden übrigen Staaten des 
8. Bundesarmeeforps (die Großherzogthümer Baden und Heffen- 
Darmitadt) ſich betheiligen. Von etwas Mehrerem iſt nie bie 
Rebe geweien. Es mag Übrigens bei dieſem Anlaß hinzugefügt 
werden, daß bie Befprechungen, welche bie sminifter vom _ 
Wiürtemberg, Baden und Darmftadt, zuerft in Durlach, dann 
in Darmftabt, zur Herbeiführung möglichfter Gleihiörmigteit 
im Kommando, Bewaffnung. :c, gepflogen, zu ben beten Hoff- 
nungen berechtigen. ; ö 


Grofbritaänmien 


Die englische Flottenmacht, die gegen China zur VBerwen- 
bung kommen joll, ift jehr bedeutend. Sie beſteht unter ber 
Bührung von zwei Womirafen (Hope und Lewis), einem Kom- 
modore, 12 Kapitänen und 17 Kommandeurs, aus 59 Kriege- 
ahrzeugen verſchiedener Größe mit 490 Gefhügen und einer 
Befammtbenannung von mehr ald 7000 Seeleuten. Außerdem 
—2* leichter Marineinfanterie und eine Kempagnie 
arineartillerie, zujammen an 1800 Maum. Die Größe ber 
Laudmacht, bie im Verein mit ber Flotte operiren wirb, läßt 
ſich noch nicht genau angeben. Auh find bie Fahrzeuge ber 
alten oſtindiſchen Kompagnie bei ber obigen Aufzählung ‚nicht mit« 
gerechnet, da fie auf andern Stationen beſchäftigt find, und 
eben fo wenig find bie Hoſpitals ⸗ und Vorrathsfchiife in ber 
Rechnung eiubegriffen. 

London, 3 Yull. Auf eine Interpellation von Sir R, 
Peel Hat Lord Ruſſel erlärt, England und Rußland alzeptirten 
den Borjchlag Thoubenel's, bezüglich der ſchweizeriſchen Neutra« 
fität eine Konferenz zu berufen. Wann der Zufammentritt ber« 
felben ftattfinde, ſey noch unentjchieben. 


Frantreid. 


Paris, 3. Yuli. Durch Dekret vom 30. Yuni hat ver 
Kalfer auf Antrag des Kriegsminifters den Taglöhner Alexandre 
Bienvenu zu Marjeile, welchem bereits 1857, 1858 und 1859 
mehrere filberne und goldene Rettungsmebaillen verliehen wurden, 
jum Nitter ber reg "er ernannt, 

— 5, Yuli. Die Regierung verlangt eine außerorbentliche 
Berwifligung von 3,800,000 Di. St. für den chinefifchen 

rieg. 
Stalien 


Turin, 5. Juli. Die „Opinione“ (bekanntlich ein mini» 
fterielled Organ) befchäftigt ſich heute mit den Vorfchlägen einer 
Allianz mit Neapel und fagt, das Minifterium müffe dem ua- 
tionalen Prinzip treu bleiben und jedes Engagement ablehnen, 
welches daſſelbe von ven Bahnen ablenten könnte, bie es bioher 
verfolgt habe, müſſe temporifiren, ‚um'bie Thyätigfeit ber Dir 
plomaten ummwirkfam zu machen, welche glauben, Piemont müjfe, 
um die Dimaftie ber Bourbonen zu Neapel zu retten, auf bie 
ihm angebotene Allianz eingehen. Dieje Allianz fey Überbies 
er mit ihr in Oppofition ſtehenden öffentlichen Meinung 
unzuläjjig. . 

— Wie man verfichert , find die Borfchläge in Bezug auf 
den Abjchlug einer Allianz zwijchen Sarbinien und Neapel noch 


icht angelommen, «8 ift aber ein Gerücht verbreitet, welchem 


folge demnächſt ein außerorventlicher Geſandter des Könige 
Bean II. bier eintreffen würde. Indeſſen hat fi ber meapo« 

tanijche Hof noch immer nicht ent'chieden, was für eine Art 
von Konftitution er bem Lanbe geben will. 


29. Zuni u die i 
In Reapel wurden Truppen fonzentrirt und vom Kriegsminifter 
befichtipt. dıtror, - 

Mailand, 4. Juli. Die u 2 theilt mit, ba 
die neapolitaniſche Regierung den Fürſten Petrulla mit fünf 
hohen Würbenträgern ’ald auferordentlihe Gejanptfchaft nad) 
Turin fenden wolle, 

Die kgl. Eutfchliehung bezüglich der Reformen in Neapel 
lautet: „Souveräner Alt. Im dem Wunfche, unſern jehr, ge 
liebten Unterthanen ‚einen Beweis unferes ſouveränen Wohl: 
wollend zu geben, haben wir uns entfchloifen, dem Königreich 
eine fonftitutionell-repräjentative Einrichtung zu geben, in Har« 
monie mit bem nationalen italienifhen Prinzipien, zur Garantie 
ber Sicherheit und des Glückes für die Zukunft und um die 
Bande immer enger zw Inüpfen, welche ums mit den Böllern 
einigen, zu deren Regierung uns die Borfehung berufen bat. 
Zu dieſem Zwede find wir zu folgenden Entſchließungen ge 
langt: 1) Wir gewähren eine Generalamneſtie allen politifchen 
Bergeben Bis zum heutigen Tage. 2m haben beit Roms» 
menbatore D. Antonio Spinelli mit Bildung eines neuen Mi- 
nifteriums beauftragt, das in ber fürzeften Friſt die Artikel ber 
Berfaffung auf Grundlage repräfentativer national⸗italieniſcher 
Inftitutionen ausärbeiten wird. 3) Mit Sr. Majeftät bem 
König von Sarbinien wirb ein Einverftändnig im gemeinfamen 
Inteteffe beider Kronen in Italien hergeftellt werben. 4) Unfer 
Banner wirb fernerhin bie nationaleitalieniihen Farben in drei 


BVertifalftreifen führen, in ber Mitte ftets vie Wappen unferer- 


Dynajtie tragen. 5) Was Sizilien betrifft, jo werben wir 
ähnliche Repräfentativinftitutionen einführen, welche die Bebürfr 
niffe der Juſel befriedigen können, und einer ber Prinzen unferes 
— wird dort Bicelönig ſeyn. Vortici, 25. Juni 1860. 
nz." 1:43 


z. 

Die „Nazione‘ berichtet aus Neapel, 2. Yuli: Die 
Regierung: hat dis Verfafjäng von-1848 ‚serfündigt. Die Wah- 
fen werben am 19. Auguſt volljogen. Das Parlament tritt 
am 3. Sept. zufammen. Das Prehgejeg von 1848 ijt wieder 
in Kraft gefegt. Es find Kommiffionen ernamt, um Geſetz 
entwürfe über Minifterverantwortlichfeit und! Errichtung einer 
Nationalgarbe auszuarbeiten. Preniferifd bleibt ber nationale 
Dienft den Truppen anvertraut. Der Belagerungszuftand: ift 
aufgehoben. Baron Breuier ift wieberhergeftellt. 


Nach einer Meldung der Londoner „Poft“ ſoll Garibalbi 
gegen Meffina vorrüden. | 





Ban S°ESR Serficern, daß Jet Sem [” 
Rube-nicht wieder iworbenfeh. “P gegangen, wonach ber Papft ein 


‚Der Reuter fchen Agentur J eine Depeide aus Re m F 


mehrere Reformen bewilligt, darunter eine berathende. Stimme 


‚der Staatotonſulta im finanziellen Angelegenheiten. Der P 


wärbe fi) für die Verkündigung biefer Reformen die Garantie 
ber Integrität feiner Befigungen ausbebingen,, r 
Zwei irländifche Bataillone finb geftern in Nom fafernirt 


worben. Unter den Schweizern dauert das Defertiren fort. \ 


Mainzer Sandelsbrrichr vom 6: ul.  " % 
Die kalte unfreundlihe Witterung, wodurch die Ernte ‚verzögert 
wird, Fonnte auf unſerem Getreidemarkt nicht ohne Einfluß bfeiben, 
um fo weniger ald die Vorräthe von cffeftider Waare ehr melichtet 
find, während der Bedarf mit jebene Tage ftärker auftritt. Auf dem 
Markt koſtele Weizen per 200 Pid. 15 & 15*/, fl. Korn 180 Tip. 
10%, à 10°,, fl 160 Pr. 8 & 8", fl. Im, Oro 
ungariicher Weizen 14'/,jl., bayeriſchet 14°, & 15.fl Kom 11*, 
11°/, fl. Auf Termin eiwas ſtiller. Rübdt effettio 23 fl. ‚per Oftober 
24fl. per hundert Pd. Von neuem Kohl ift noch nichts am Markt. 
Im September zu liefen wird 16*/, fl. per 175 Pi. verlangt. 
Mehl höher gehalten. , 3 


Ausſchreiben. 


Unter dem 27. v. Mis. wurde zum Nachkheile ned Tagners 
Peter Clos von Dampflos aus einem offenſtehenden, in dem 
Schlafhauſe der neuen fenanlage des St. Iugberter Gifen- 
werles befindlichen Schranke durch bis jetzt Unbekannte ein Geld ⸗ 
biebftahl im Beträge, von 18 Gulden 30 Kreuzern, beftehenb” 
aus: 1. 13 Gulden in Sechſern, 2. 2 Gulden in Groſchen, 
3. 2 Gulden. 20 Kreuzer in Sechstelsthaler⸗ und 4, 1 Gulden! 


‚10 Mreuger in Drittelsthaferftüden — verübt. ' 


Es ergeht demgemäß an Jedermann, der Anhaltspunfte: 
zur Ermittlung des Thäters, jowie wegen etwaiger Beransgabung 
biefes Geldes au bie Hand zu geben vermag, die Aufforderung, 
ſolche fofort der kgl. Staatsbehörbe in Zweibrüden oser dem 
Unterzeichneten jur Anzeige zu bringen. si N 

St. Ingbert, ben 7. Yuli 1860. ie) 

Der fyl. Bolizeitommifjär, 
Dapping. 17 


ur vi re 


U. Krangbühler, verantwortl. Mebafteut. ! 





4 Bei tal. Etrafanftalt Bweibräden 
ift bie Stelle eines Beſchlleßere erledigt. 


1. Die Erbauung von 2 Baffins für, die Gasbehälter werben im Wege ber | Bewerber um biefelbe wollen ſich unter 
Soumiffion vergeben. Die Unternehmer Haben ihre Offerte bis Dienstag den 10.| Vorlage ihrer Zeugniffe bei ber untenfer») 
d. M. Vormittags 10 Uhr, auf bem Bau-Burcan bes Gaswerfs — imftisten fgl. Infpektion we möglich perfönlich | 


Aweibrücter-Dof — einzureichen. 


Pläne, Koftenanfcpläge umb Bebingnigheft liegen auf biefem Bureau zur Ginficht 


Die Arbeiten find veranſchlagt zu 8000 fi. 
Den Bortland-Eement ftellt bie Geſellſchaft felbft. 


Aenferfter Termin zur vollftänbigen Herftellung der beiden Baffıns bis 10. 


September naͤchſthin. 


Altionäre ber 


11. Bufolge Befchluffes ver Generalverfammlung vom 3. Juni jüngft find bie 
Gefeifpaft nunmehr eingeladen, binnen 14 Tagen eine —— ben 

10- Proz. ber gegeichneten Beträge in bie Hände des Herru Hofpitälfchaffners' &t 
Kaffiere der Geſellſchaft, zu leiften, wobei das bereits einbezahlte */, Prozent in Abzug jienen „pie es münden. — Hr. 


zu bringen ift, 
Zweibrüden, ben 5. Yuli 1860, 


* - Der proviforifhe Berwaltungsrath: 
Golfen. Stengel. 2. Schmidt, — — Zul. -Dingler. | Bagen“. 
imon.. v. Bofenfels, 


Lilier, I. 8. Wolf. Da. 





Homburger : 


Einzeichnungsliften Ihegen bei dert Herren 
Bierbrauern Yöfhbern, Beill und ‚ Rgl. Str 
Schwarz, ſewie bei dem Vorſtande noch er 


bis T5. Juli d. 3. offen. 


melden. e 
Zweibrüden, ben 6. Yuli 1860. 
Kgl. Strafhans«Infpeltion, 
Wirth, Bermwefer. 





Radikale Heilungder Brüche, 
weldhes auch die Art, ver Umfang 
und das Alter berfelben jey. 
Zahlreiche Heilproben. von Individuen 
Up, [even Alters stehen zur Verfügung ver Ber- 
ächler, 
Bruchband-Fabrifant zu St. Louis (Ober⸗ 
Elſaß) wird anzutreffen ſeyn: den 15. und 
16. 1. Mis. Zuli zu Sorbad bei Hrn. 
Troentlen im Goftbof zum „Goldenen ' 


mM. Grifot hat in feinem neuerbauten ' 
Wohnhauſfe den ganzen; zweiten und britten 


Bon ber kgl. Strafpaus-Infpeltion Zwei | Stod, bit 1: Oft. begiehbar, zu vermiethen. 
Liedertafel. brücken werben noch ca. 50 260 Zentuer Jeder Stock befteht aus 5 Zimmern, Küche: 
gute Eßlartoffeln angekauft und find Kaufs Junb Kammern. 
angebote baldmoglichſt zu machen. 
; Zweibrüden, den 6. Juli 1860. 
afhaus · Injpeltion 
Birth, 


Unterzeicpnete bat im zweiten Stode ih⸗ 
zu Wohnhaufes ( Hauptſtraße) 2 möblirte 
Berwefer. Zimmer _ju_bermiethen. — 

Ludw. Höpffner's Wittwe. 


Bekanntmachung. 
Wir machen die ergebenfte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be- 
gonnen wurbe. 
Es wird daher höflichſt eingeladen, das im Zweibrüder-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigite 
audgeftattete Lager von allen möglichen: Gasbeleuhtungsapparaten gefälligit zu befuchen. 
Im gleichen Lokale befindet ſich auch das Bau-Bureau des Gaswerfes und bittet man, An- 
) meldungen über Gaseinrihtungen »c. dort anzubringen; auch ift man mit Vergnügen bereit, auf 
A Verlangen genaue Koften-Anfchläge über Inſtallationen in den Häufern anzufertigen, wobei bemerft 
wird, daß die Einrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlichen Verhältniffen durchſchnittlich auf 
ä ca. fl. 10 zu ſtehen kommt. Das Bau-Bureau übernimmt Einrichtungen fowohl von Bleiröhren, 
als auch von gezogenen Gifenröhren, welch letztere fih durch große Solidität und Sicherheit vor 
ben Bleiröhten auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und ficbert den verehrl. Abonnenten 
teelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inftallationsfache erfahrene, feit vielen Jahren in unferen 


Dienften ſtehende Arbeiter verwenden. 
Zu zahlreicher Theilnabme ladet ergebentt ein 


Das Ban: Bureau des Gaswerks 






Das 


Herren-Kleider- Magazin 


S. Wormser, 


Marchand-Tailleur, 
ift wieber bier eingetroffen und enthält daſſelbe bie prachtvolliten Herren- 
Garberoben in folipft gefertigter Arbeit. 

Diesmal bin ich in den Stand gefegt, zu nachſtehenden auferorbentlich 
billigen Breifen zu verkaufen, indem ich jüngft Gelegenheit hatte, viele bes 
deutende Poſten englischer, franzöfifcher, nieberländijcher und deuifcher Warren 
ſehr vortheilgaft am mich zu bringen. 

Preis-Courant: 
400 Zuchröde in Orleans und Seide — von 8, 10, 12, T4 bis 92 fl. 








das Neuefte in Zouaven-, Shipman-PBaletot® und Paletots:aeriens, in 
Tuch, Bulslin, Belour, Cheitille sc. — von 10, 13, 15, 17 bis 24 fl, 

600 Sommerrödfe und Side in Grograin, Lüftre, Eajfinet, Kafchemir, 
Leinen, Drell, Forentin zc. — vom 2, 3, 4, 5 bie Il fl. 

300 Tuch · und Bulsfinhojen, and ſchwarze — von 5, 6, 7, 8 bis 13 fl. 

200 Wüncener und Wiener Juppen in allen Farben — von 4, 5,6, 7 
bis 10%, fl. 

160 Schlafröcke in allen Stoffen — von 4'/,, 5*,, 7, 8 bie 22 fi. 

500 Weiten, neueſte Defjins — von 1’/,, 2'/,, 3, 3°), bis 6 fl. 

800 Semmers und MArbeitshofen — non 1’/,, 2, 2'/,, 3 bis 4, fl. 

Rnabenanzüge, Herbit- und Winteranzüge, Reifemäntel englifcher Facon, 
Fir ganz feine geftidte Schlafräde — ebenfalls zu ſehr billigen 

teifen, 


[3 — " 
300 Dusend prachtvolle Shlips 
ſind mir zum fchleunigen Berkauf übergeben und werben folde, um rafch 
damit aufzuräumen, das Stüd von 6 fr. an abgegeben. 
Demzufolge halte mein Magazin dent Wohlwollen meiner verehrten 
Kunden, jowie einem werthgefchätten Bublifum ven hier uud Umgegend 


angelegentlichft empfohlen. 
S. Wormser, 
Marchand-Tailteur. 


Berfaufslofal wie immer im 
Gaſthof zum Lamm. 
Der Verkauf währt nur von Mittwoch dem 11, 
bis Donnerstag den 19, Zuli. 


2 = 





500 Roglans, Orfoffs, Peliffiers, Kamtfchatlas, Jaquets, Tweens, fowie 





Eätilien- Verein. 


Sonntag ben, 15. Iuli, von Nachmit ⸗ 
tags ’/,4 Uhr an: 


r Großes 
P| Venfikatifches Waldfeft 
Al Mark der Gebr. Schmitt. 


Diejenigen Familien, welche durch ben 
’] Berein Tiſche beforgt zu haben wünfchen, 
ſind gebeten, fih ver Samstag bei Herrn 
Konbiter Faber zu melden. 
| Der Ausfhuß. 
‚[Unentgeftlicher Rath und Bei: 
4 ſtand für Bruchleidende, 
Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu mache, werde ich nunmehr 
Jiedem Bruͤchleidenden meine Erfahrungen 
) mitteilen, wedurch Jeder geheilt werden 
© | farm. Ich werde dafür, Nichts verlangen, 
I al8 daß mar bie Briefe am mich frankirej) 
denn das Bewußtfeyn, Viele giücklich ger 
macht zu haben, ift auch eines. Opfers von 
meiner Seite werth. 
Dr. med. 3. Rajpar Menet, 
Motten: u. Badelurort Gais, Kt. Appen- 
zell AR. (Scaweis). 


I | Yoofe zur Schiller-Lotterie 
Alf 45 fr. 
ſind wieder vorräthig bei der 
Redaktion d. BI. 



































































Franhfarter Geldeours vom 6. Juli. 
piſtolen ei ET 
" prui - ; - 9 465-575 
I Doll. 10-fl,-Stürfe 9 39)-40; 


Enal, Sopereignt 

Audr-Stude . i 

Preuß. Kafenicheine . 
Aftiencoure. 

4° Yupwigsh «Berb, Eiſenb.⸗Aft. 126: ©. 
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Druf und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


- Bueibrücer 3 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte; XÆu Blaͤtter“ woͤchentlich dreimal: © onntagd, Tienstans md Freita 
ahrlich. Inſerate: 8 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Ausfunft ertbeilt: 4 Mr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Fr. viertel 
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Münden, 4 Yuli. Wie e8 heift, fell bald nad ber 
Ankunft Sr. Maj. des Königs Mag in der Naftwafleranftalt 
Gräfenberg, entweber bort oder in Olmütz, eine Zuſammen - 
funft zwifchen unſerm König und bem Kaifer Franz Bofeph von 
Oeſterreich ftattfinden. 

— Im Gejepgebungsausihug der Kammer ber Abgeorb: 
neten haben heute die Berathungen über den Entwurf des 
Strafgeſetzbuches begonnen, zunächſt über den allgemeinen Theil. 
Da der Ausſchuß im Weſentlichen die bereits mitgetheilten Ans 
fihten feines Referenten theilt, fo werden die Werathungen 
raſch von Statten gehen. Die Staatsminifter des Funern und 
ber Juſtiz, Hr. v. Neumayr und Frhr. d. Mufjer, haben mit 
einigen Regierungslommiſſären der heutigen Ausfhupfigung bei 
gewohnt. 

— 5. Yuli. Geftern Abend feierten bie bier anweſenden 
Amerikaner zum erftenmale in unferer Stadt den Jahrestag der 
UnabhängigkeitserHärung ihres Vaterlandes durch ein Feft im 
Hotel zu den Bier Yahreszeiten. 

— Dem Vernehmen nach wird ber Aufenthalt 33. MM. 
bes Königs und ber Aduigin in Schlefien gegen vier Wochen 
bauern und werben fih dann Allerhöchitviefelben nach Berchtes⸗ 
gaden begeben, wofelbjt ebenfalls Borbereitungen zu einer groß- 
artigen Subiläumsfeier getroffen werben. Die gefürftete Abtei 
Berchtesgaden jammt ben dazu gehörigen Ländereien fam im 
Jahre 1810 in Folge des Wiener Friedens chenfalls an die 
Krone Bayern. 

— 7. Juli. Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer ber 
Abgeorbneten hat die Berathungen über bie Artifel des allge» 
meinen Theils des Strafgeſetzbuchs beemdigt und feine bon ber 
Regierungsvorlage in wenigen nicht wejentlihen Punkten ab» 
weichenden Befhlüffe dem Ansfchuffe der Kammer der Reiche- 
räthe mitgetbeilt, jo daß biefem nun ebenfalls Urbeitsimaterial 
vorliegt. Der Ausfhuß der Kammer muß nun feine Berathungen 
bis nach Borlage weiterer Berichte feiner Referenten ausfegen. 
Das Spjtem der mildernden Umftände, welches bei den frühe. 
ren Ausjchugverhandlungen den wefentlichiten Differenzpunft mit 
ber Regierumg bildete, ift in Uebereinftimmung mit ber fchon 
mitgetheilten Unficht. des Referenten gar nicht mehr in Anregung 
gebracht worben und fomit diefer bedeutendſte Stein bes Anjtoßes 
glüdlich befeitigt. : ü 

— In einigen Blättern wird wieberbolt behauptet, es jeyen 
für ben fommenben Herbft gemeinjhaftliche größere Uebungen 
von Truppenabtheilungen aus verſchiedenen ſuddeutſchen Staaten 
bei Augsburg beabjichtigt. Diefe Angabe, fo beitimmt fie auch 
auftritt, iſt ſchwerlich begründet, denn in unfern militäriſchen 
Kreifen iſt bis jetzt michts davon befaumt. Für die baperijchen 
Truppen ſind größere Uebungen für dieſes Yahr bis jegt gar 
nicht anberaumt, ſondern nur die gewöhnlichen Herbitererzitien 
in ben Garnifonsorten. 

Ludwigshafen, 11. Juli, Die Feſtfahrt, welche bie 
Attionãre der bayerifc-pfäfzijen Dampfjchleppfchiffiahrts-Gejell- 
fehaft dem im Laufe der mächften Woche von der Pfalz fcpeiden- 
ben Könige Ludwig geftern auf dem Rheine veranftalteten und 
an ver. ſich Höctvejlen Tochter Mathilde, Gemahlin ©. t. 9. 

Großherzogs von Helfen, bethelligte, hatte — begünftigt 
vom herrlichjten Wetter — den ſchönſten Verlauf. Der mit 
Blaggen und Wimpeln in den baheriſchen, heſſiſchen, badiſchen, 

ußifhen, maffauifchen, Holländifhen und englifhen Landes» 
arben, mit Teppichen, Blumen und Laubgewinden unb mit einer 





Freitag, 





Iocenblall 








13. Juli 





paffenden Inſchrift geſchmückte Dampfer „Maunheim Nro. 1* 
verließ gegen 12 Uhr unter den Mlängen einer an Borb befind» 








R w ; 


lien Regimentsmufit und unter Böllerfhüifen unferen Platz, 


- 


paffirte die ebenfalls mit Fahnen gezierte Rheiubrücke und ging 
bis Speyer. Auf dem Schiffe befanden fih au ber Verwal 
‚tungsraty und mehrere Aftionäre der Pudwigshafener Dampf- 
ſchleppſchifffahrts · Geſellſchaft, ſowie die Vertreter der Mann— 
heimer Geſellſchaft, die Herren Präſident Lauer und Kaufmann 
C. Koch. Se, Igl. Majeſtät unterhielt ſich auf Das Lebhafteſte 
und auf vie huidvollſte Weiſe mit allen Auweſenden, theils in 
eruften, Meils ‚in geiteren Gefprächen, am meiften aber mit ben 
Herren Präfident Yauer und Freiberru v. Gienanth. Bon der 
Anmulh der burchlauchtigfter Greßherzogin von Heſſen 6 Alle, 
welche mit Hochderſelben in Berüprung kamen, entzüdt. Während 
dem Diner, wildes Herr Gaſtwirth Goͤrg übertragen erbielt, 
brachte Se. Maj. der Rönig einen Toaft auf das Gedeihen der 
Schifffahrt des freien deuſchen Rheines, uud bierauf, nad 
längerem, tief eingehenden Geſpräche mit Höchſtſeinem nächſten 
Tiſchnachbarn, einen ſolchen auf die Entfeſſelung des alten 
Bater Rhein von übermäßigen Laſten. Freiherr d. Gienant , 
ald Vorftand des Berwaltungsraths ber Lubwigshafener Dampfe 
ſchleppſchifffahrts · Geſellſchaft, ſprach Namens ber letzteren ſeinen 
herzlichen Daut aus, daß Se. Maj. bie Vergnügungsfahrt an« 
genoumen babe. Es ſehy dieſe Fahrt die zweite, mit welcher 
Se. Majeſtat die Geſellſchaft begluͤcke, denn vor 13 Fahren 
habe auf dem erjten Boote ber bayer, pfälziſchen Geſellſchaft, 
dem „Pfalzgrafen“, eine gleiche Fahrt mach Speyer und Ger- 
mer&heim jtattgefunden. Es ſeh nun 17 Jahre, daß Se. 
Majeftät bie 


ſellſchaft mit der Konzeffion zum Gejchäfte- , 


betriebe beglüdt habe, und wahrlih Bayern habe hiedurch feine j 


‚untergeordnete Stellung in der Rheinfchifffahrt eingenommen. 
Wenn es der Geſellſchaft nun auch nicht vergännt gewejen jeh, 
Se. Majeftät nebſt durchlauchtigfler Frau Tochter an Bord 
eines pfälziſchen Remorqueurs zu 
eine® Bootes ihrer freunblicen Nachbarin bedient habe, fo trage 
doch ein deutſches Schiff die hoben Säfte. „Deutſche Dome 
und Städte von dem Ujern des deutjchen Rpeines winken unferen 
Blicken — fuhr er Herr Redner ungefähr fort —, am beuti 


willfommen, fie fich vielmehr _ 


Ufern bes Rheines erjchallen die begeifterten Hochrufe für unfere 


Börftenhäufer, deutſches Blut und deutſche Sefinnung find eim 
feft eingewurzeltes Grötheil unferer Borfahren, — dem Neffen 
bes kdorſiſchen Obeims: wird es nicht gelingen, deutſchen Vicder« 
fin, deutjche Gefinnung und deutſche Anhanglichteli zu unter 
graben, bad walte Gott.“ 


Und hierauf folgte ein nicht euden 


wellenver Jubel, ein Hoch auf Se. Majeftät ben deutfchen ” 


König Ludwig und feine durchlauchtigſte Fran Tochter. 

Präfivent Lauer brachte angefihts des Speherer Domes einen 
Toaſt auf Se. Majeftät, ver diefes Denkmal deutſcher Baufunft 
fe herrlich gefhmüdt, der allerwärts beutfche Kunſt und Wilfen- 


haft befhügt und beförbert und ſich felbft durch feine Werke 


ein ewiges Denkmal in der Gefchichte errichtet Habe So ver- 
gingen —* venfwürbige Stunden auf dem Rhein, und Alle, 
welche das Glück hatten, am biefer Fahrt Theil zu nehmen, 
werben bie hier verlebten Momente zu ven fhönften Erinnerungen 
ihres Lebens zählen. . 

Dejterreid. 

Wien, 5. Yuli. Im verfloffenen Monat find ans ver 
Armee getreten: 3 Pauptleute, 7 NRittmeifter, 39 Oberlieu- 
tenants, 64 Unterlientenants erfter und 74 Unterlieutenant® 
zweiter Rlaffe, in Summa 187 Offiziere. Vom Ianuar 1860 


— — 


bie Ende Juni d. 9. dürſten mad ber Meinung ber „Mil.- 


Zeitung” im Ganzen 800 Offiziere vom Hauptmanı und Ritt» 
meifter abwärts bie Charge chne Charakter quittirt haben, 


Grofbritannien. 


London, 5. Juli. Der Dampfer „For“ wirb fi um 
die Mitte diefes Monats auf den Weg machen, um bie erfor 
berlichen —— behufs des projeltirten transatlantiſchen 
Telegraphen über Island zc. anzuſtellen. Mit ihm geben außer 
mehreren englifhen Geographen, Geologen, Ingenieuren und 
Photographen auch zwei däniſche Kommifjäre, um über bie ger 
machten Erhebungen ihrer Regierung Bericht abzuftatten. Der 
andere Dampfer, „Bulldogg“, ven die englifche Regierung zum 
Behufe der Linienfondirung ausgerüftet hat, ift bereits abge- 
gangen und bürfte mehrere Monate ausbleiben. 


Frankreich. 


Paris, 4. Yuli. Die Nachricht, ver Regent von Preußen 
werbe dem Kaifer Napoleon einen Beſuch im Lager von Chalons 
abftatten, war infofern nicht geradezu aus ber Luft gegriffen, 
als L. Napoleon den Prinzen von Preußen in der That gefragt 
bat, ob er nicht Luft habe, bie in Ehalons vereinigten Truppen 
in Augenfchein zu nehmen. Der Prinz aber hat fich feine Ent- 
ſchließung vorbehalten. 

— 6. Juli. Im Folge der Rüdfehr ver italienifchen Armee 
nach Sranfreih und als Ergänzung ber bereits getroffenen Maß. 
nahmen zur Minderung bes Effeftivjlandes ber Armee hat ber 
Kaifer befchloffen, daß eine gewiſſe Anzahl Militärs der Linie 
aus ben Altersflaffen 1854, 1855 und 1856 in die Heimath 
entlajfen und von ven Korpsliften geftrichen werben follen, um 
auf die Referveliften eingetragen zu werben, 

— 7. Yuli. Durch faiferliches Dekret wirb bie bisher 
bem —— verſchloſſene Sübgrenze Algeriens für alle Erzeugniſſe 
und Probufte der Sahara und Sudans geöffnet, welche lünftig 
ganz zolfrei in bie Kolonie eingeführt werben bürfen. Die 
franzöfifcpe Regierung hofft, daß in Folge dieſer Maßregel 
bie Raramanen wieder den alten Weg nach Algier einfchlagen 
und dadurch letztere Stadt zum Mittelpunkt bes Handels mit 
dem Innern Afrika's machen werben. 

— Als die 3000 Orpheoniſten jüngſt von London zurüd» 
lehrten, war jeder im Befige einer ihm in England gefchenkten 
franzöfifhen Bibel. Die Zolbebörde ſah aber diefen maffen- 
haften Bibelimport als Koutravention an und fonfiszirte fämmts 
liche Eremplare, befigleichen eine von ven Friedensfreunden an 
bie franzöfifchen Sänger gerichtete Adreſſe. 

— Belanntlich befinden ſich in der franzöfifchen Hauptſtadt 
fehr viele Flüchtlinge aus dem Königreich beider Sizilien. Die 
neneften Ereignijfe in Neapel haben num eine beträchtliche Zahl 
berjelben bewogen, nach der Heimath zurüdzufehren, und in Folge 
befjen ift von ber hieſigen neapolitanifchen Geſandtſchaft bereits 
eine Menge von Päffen nach verfchiebenen Orten bes Königreichs 
beiber Sizilien ausgefertigt worben. 

— 8. Yuli. Die Gräuelthaten, welche bie Drufen kürzlich 
im Libanon begangen, haben bier einen ſchmerzlichen Eindruck 
hervorgebracht. ie verfichert wird, fteht Frankreich im Be— 
griff, die Pforte im der einbringlichiten Weife aufzuforbern, 





Donnerstag den 19, Juli 1860, Nach: 
mittags 2 Uhr, laffen die Teftamentserben 
bes Theodoſius Beiel, im Leben Lehrer 
ber Zeichnungsfunft in Zweibrüden, in 
ihrem Wohnhauje allda, bie zu beffen 
Nachlaſſenſchaft gehörigen Mobiliargegen: 
ftände, abtheilungshalber, gegen baare 
Zahlung verjteigern, ale: 

Vettlaben, Kommoben, Tiſche, Stühle, 
Kleiderfchränte, 1 Nachttiih, 1 Kla— 
bier, 1 Holjkaften mit Stiderei, 2 au 
Kücenjhränte, 1 Küchenſchaft, 2 
Büchergeftelle, mehrere Kiften und 
Kaften, 4 Heine und 1 großer Spier 


geräth. 


von Heinrih Roos und eine Freies: 
abnahme angeblid von Rubens, ferner 
bie heiligen brei Könige, die Geißelung, 
Kreuzigung und Grablegung Chrifti, 
bie Mutter Gottes, das heilige Abend» 
mahl zc., Lichtbilder zc.; 

endlich 3 filberne Brillen, 1 Taſchenuhr, 
Denfmüngen und anderes 


Geßner, fgl. Notär. 


olzverfteigerung 

ebelishbeim. 
Samstag den 21. Juli L. Ir8.,| jeden Alters ftehen zur Verfügung der Ber- 
Morgens um 10 Uhr, im Schul: 
haufe zu Bebelsheim, werben aus| Bruchband-Fabrifant zu St. Louis (Ober 


gegen bie Unrußeftifter in Syrien ebenfo raſch als emergifch 
einzufchreiten. N 

— 9. Yuli. Die franz. Regierung bat beſchloſſen, bie 
Lintenfpiffe „ Donauwörth“ und „Eylau" unter Ahmiral Jehenne 
fofort vor Beyrut zu fchiden. 


Italien 

Turin, 3. Juli. Mit ber „Italia* kam ber bekannte 
Nicotera nebſt Genoſſen, die nun ihre Gefängniffe zu Favignana, 
in welchen fie ſeit der Wegnahme des „Cagliari“ fich befanden, 
verlaffen haben, aus Palermo in Genua an. Nach den mit 
biefem Dampfer eingetroffenen Nachrichten entfaltet das Kriege: 
minifterium in Palerıno eine enorme Tpätigfeit. Die Kanonen: 
gießerei vor ber Porta Termini ift bereits eingerichtet und es 
follen nun jeden Tag 3—4 Gefchüge gefertigt werden. Das 
Klofter Gancia, der erfte Schauplat des Wufftandes, wirb ala 
Arfenal benugt. Die Aushebung ift noch nicht beendet; wenn 
fie auch nicht überall wohl aufgenommen wirb, fo bewirkt doch 
das Anſehen des Diltators, daß fie von Statten geht. 

Neapeler Telegramm vom 4. Juli: Der Belagerungs- 
zuftand ift aufgehoben. Die Verfaſſung von 1848 ift verfünbigt, 
Die Pregefege von 1848 unb 1849 find wieber bergeftellt. 
Die Kammern find auf den 1. Sept. einberufen, die Nationale 
—— wieber proviſoriſch eingeführt. Der Zuſtand von Brenier 
ft befricbigend. Neapel ift ruhig. 

Die proviforifhe Regierung in Palermo organifirt mobile 
Rolonnen, welche die Infel nach verfihiebenen Richtungen durch⸗ 
ftreifen. Cine berfelben refognoszirte in ber Richtung nah 
Meffina und war bis Polizji gelommen. 

An der Zerjtörung des Caftellamare, welches blos als 
Zwingburg und Staatsgefängnig Berentung hat, arbeiten 
feit einigen Tagen taufend freiwillige Hände. Die Mönche ver- 
ſchledener Orden, vornehmlich die Kapuziner und Franzistaner, 
find mit unter ven Eifrigften beim Nieverreigen biefer verhaßten 
Baftilfe. 

Die Parifer Depefche, daß eine Kolonne Garibaldianer 
bei Meffina mit ven f. Truppen zufammengeftoßen fey, wird 
offiziell beſtätigt. Das Gefecht war jehr hitzig und dauerte Lange. 
Die Erſteren follen in biefer Stabt feften Fuß gefaßt haben. 

In Paris angelangte Briefe aus Rom find der Anficht, 
daß der Papft nicht abgeneigt ſey, eine Konftitution zu geben, 
daß er aber nie in eine Allianz mit Piemont willigen werbe. 

Türkei. 

Konftantinopel, 27. Juni. Die Güter bes Er-Finanz 
minifter8 Hafjeb und des Günftlings Osman find ſequeſtrirt; 
bie Genannten werden verfolgt. 

— 6. Yuli. Fuad iſt als faif, Kommiffär nah Syrien 
—— Die Pforte ſchickt bedeuiende Truppenverſtãrlungen 


Syrien. 

Die vollſtaͤndige Zerſtörung der Stadt Zahli wird beftä- 
tigt; ein gleiches Schidjal erfuhren 160 fyrifche Dörfer. Da- 
masfus ſoll von den Drufen eingefchleffen feyn und man be» 
fürdtet eine Niebermegelung der Chriften. 


— — — — — 
A. Kranzbühler, vtrantwortl. Redakteur, 






















17 Klafter eichen Schalholz. 
250 eichen Schälmellen. 
Bebelsheim, den 10. Zuli 1860, 
Das Bürgermeifteramt , 
Thinnes. 


— — — —ñ — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Radilale Heilungder Brüche, 


welches auch die Art, der Umfang 
und das Alter derſelben ſeh. 


Zahlreiche Heilproben von Imbividuen 


Silber 


fonen, die es wünſchen. — Hr. Bächler, 


gel; Bettung; Steindrudpreffen nebjt| dem daſigen Gemeindewalde, Schlag Maiers-| Elijah) wird anzutreffen feyn: den 15. und 


Steinen ; ein Marionettentheater ; wald, verfleigert: 
fobann Rupierftiche, Lithographieen und 


Oelgemälbe, worunter 2 Yanbfchaften 


20 eichen Bauftämme 4. AL. 
97 Stüd eichen Lohſtangen, fehr ftark. 


16. {, Mts. Jull zu Forbach bei Hrn. 
Troentlen im Gafihof zum „Golvenen 
Wagen“, 


Seivenplüfihfabrifant Heinrich Simon 
Gaswerf. un Zweibrüden beabjichtigt, behufe ‚der 
ur Grbauung ber beiden Gasbaſſins für das hieſige Gaswert müſſen circa Betreibung feiner in der nunmehr von ihm 
60,000 8 — Vadjteine beſchafft werben, und zwar bis zum i0. Sep«| angelauften Ferdinand Knorr'ſchen Wiefe 
tember lauf. Jahres. befindlichen Färberei einen Dampffefjel 
23,300 Stüd erhalten eine Länge von 30 Etm., eine Vreite von 15 Etm. umd| aufzuftellen, Diefe Wieſe liegt mub Plan 
5 Etm. Dide. Nro. 833 b bei ven Meicherwiefen und ift 
35,400 Stüd erhalten eine Länge von 30 Etm., das eine Ende ift 16 Gtm.,| folgendermaßen begrenzt: 
das andere 15 Gtm. 8 Dillim. breit, bie Dide 5 Etm. gegen Süden durch die Landauerſtraße, 
Lieferungsluſtige haben ihre Offerte längftens bis Freitag den 20. d6., Morgens v Dften von ber Leiner’ichen Vier 
10 Uhr, verfiegelt und portofrei mit ber Ueberſchrift: Brauerei, 
„Soumiffion auf Lieferung von Baditeinen* . —— von ge und 
auf dem Bureau bes hiefigen Gaswerfs iin Zweibrüderhof abzugeben, wofelbft bie A * rim Brofelt ee I er —* 
Bedingungen bis dahin einzuſehen ſind. 8 
1 


Bemerlen bekannt gemacht, daß alle Die» 

* 8 jenigen, welde irgend einen gegründeten 

fen an bem Geumiffonfug vergehen werten, 7 de 7767 Gecwerne / Ginand gegen die Beoiäigung erheben 

Roftenanfchlag und Zeichnungen zu bemfelben liegen auf dem Baubureau bes fönnen glauben, deuſelben innerhalb vier 
biefigen Gaswerls im Zweibrüderhof zur Einficht bis zum 20. 8, offen und müffen 


Wegen von heute am bei bem unterzeich- 
bie Eoumiffienen bis zu biefem Datum, Worgens 10 Uhr, von ben Unternehmungs. | "ten Vürgermeifteramte, wo ver Plan und 
luftigen eingereicht feyn. 


die Zeichnung zur Einfiht offen liegen, ans 
Zweibrüden, ven 12. Juli 1860, 


3* u 1 Sud Van 
— weibrüden, ben 10. Juli 1860, 
Der proviforifche VBerwalungsratb: Das Bürgermeifteramt, 
Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaſſer. Iul. Dingler. 

Tilier, 3. 8. Wolf. Hd. Simon. v. Bofenfels, 






















2. Shmibt, 1. Abj. 
Wohnungsveränderung und Empfeh⸗ 
— lun 





— — — —— —— —— — 





— — — — — u — = — ⸗ 


er; Liu seem war: Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, ſeinen 
En " a 7] Freunden —*— er au * 
9 Jdab er nun in feinem eigenen Hauſe, au 
bis Donnerstag den 19. ds. Abends dem Hallplatze neben Hrn. Bierbrauer Diehl, 
wohnt. Er empfiehlt fein ausgedehntes Ge- 
ſchaͤft andurch beſtens und bitter, das ihm 
feither geſchenlte Zutrauen auch fernerhin 
’kau bewahren. 
Bweibrüden, ven 10. Juli 1860. 
K. Hofmann, Mehlhändler. 


) Rur, 
( und auf feinen Fall langer 


(währt ver beifpiellos billige Verkauf ber pradtvollften, ſolid gefertigten 


) Herren » Kleider | 


( unb werbe id, um mit meinem koloſſalen Lager fo viel als möglich zu h 

räumen, zu auffallend billigen Breifen verfaufen. Y 
1 Meine Herren! Es liegt daher nur in Ihrem Intereffe, denn feld 
| billiger Verkauf elegant, ſolid gefertigter 


) Herren - Garderoben [ 


bürfte Ihnen fo leicht nicht wieder geboten werben. 


Unterzeichnete empfiehlt zu her⸗ 
! abgefegten Breifen: 
Eine Partie neue ächtfar: 


bige befonders hell: 
tige Rattune, 





\ Beitens empfiehlt fich I 
( S. Wormser, - DI Letzten Dienstag Mittag ping von ber 
Marchand-Tailleur. A Neuen Borftart bis zum Bahnhofe dahier 
J une ‚ \# Feine rotbleberne Brieftaſche verloren, ent- 
) Verkaufslokal wie immer im Jboltend verſchiedene Notizen, drei Zinscon- 


pons A 10 fl. und eine bayer. Banfnote 
von 10 fl, Der revliche Finder wird er- 
ſucht, ſelche gegen angemeffene Belohnung 
bei der Red. d. Pl. abzugeben, 


Gaſthof zum Lamm. ) 
4 Nur bis Donnerstag den 19. ds. Abends währt I 


F Am letzten Sonntag ift mir mein braus 

N 
\ ) der Verkauf. 8, etwas langhäriges Filzhütchen verloren 
( — ER — B| gegangen. Mein Name fteht mit lateinifchen 
— — — nun ee en N Buchſtaben in demfelben gefchrieben. Wer 


etwa baden Kenntniß hat, wolle mir gefälligft 
gegen Belohnung im Alten Spital bie Un- 
jeige machen. _Diebt. 


In der Nacht vom verflojfenen Montag 
auf Dienstag wurde. ein weißer Strohhut 
mit ſchwarzem Sammtband verloren, Der 
rebliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen eine gute Belohnung bei: Schreiner 
N eu abgeben. 


Gaswerf, 


Um Irrthümer zu vermeiben, wirb ben verehrlichen Hausbefigern hiermit funb- 
ben, daß bie Gasuhren nur von der Geſellſchaft bezogen werben fünuen, andere 
— werben nicht berüdfichtigt. 


Auf dem Bauplape des Gaswerfs ift ein Pla angewiefen, auf welchem von 
Beute an Schutt abgeladen werben kann. 
Zweibrüden, ben 12. Zuli 1860, 
Der proviforijche Verwaltungsrat: 


Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaffer. Sul. Bingler, 
Filier. 9. 8, Wolf. Hd. Simon. », BDofenfels, 





Ein Tuchwamms ift am Sonntag den 1.06, 
anf dem Tivoli in Bliesfaftel verwechjelt 
werben, welden man -bajeibft gegen den ju⸗ 
rüdgelaffenen umzutaufchen bittet. 


Bekanntmachung. 


Wir machen die ergebenfte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be 


gonnen wurde, 


68 wird daher höflichft eingeladen, das im Zweibrücder-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigite 
ausgeltattete Lager von allen möglichen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligit zu beſuchen. 
Im gleichen Lokale befindet fih auch das Bau-Burean des 


aswerkes und bittet man, An- 


J meldungen über Gaseintichtungen x. dort anzubringen; auch iſt man mit Vergnügen bereit, auf 


Verlangen genaue Koſten-Anſchläge über Inftallationen in den Häuſern anzufertigen, wobei bemerkt 
wird, daß die Einrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlichen Verhältniffen durchſchuittlich auf 


ca. fl. 10 zu ſtehen kommt, Das Bau-Bureau übernimmt Cinrichtu 


n fowohl von Bleiröhren, 


ald aud von gezogenen Eiſenröhren, welch leßtere ſich durch große Solidität und Sicherheit vor 
den Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und ſichert den verehrt. Abonnenten 
reelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inftallationsfache erfahrene, jeit vielen Jahren in unferen 
Dieniten ftehende Arbeiter verwenden. 


Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 


Cäcilien- Verein. 


Sonntag den 15. Juli, von Nachmit- 
tage 3 bis Abends 9 Uhr: 


Großes 
Muſikaliſches Waldfeſt 


Park der Gebr. Schmidt. 


Die Programme werben am Cingange 
in den Park verabfolgt. 


Diejenigen. Familien, welche durch den 
Verein Tiſche beforgt zu haben wünſchen, 
find gebeten, ſich vor Samstag bei Herm 
Konbitor Faber zit melden. 

Der Ausfhuf. 


Sonntag den 15. Juli 


Harmoniemufit 


im Tivoli» Barten bier. 
Entree: 3 fr. à Berfon. 








Sonntag ven 15. Zuli 


Tanzmufif 
auf dem Tivoli in Blieslaſtel bet 
Wirth Alff. 
Unterzeichneter wohnt jetzt im Haufe bes 
Mebanitus Hrn, Bieringer in der Maris 
miliansſtraße. 
Pleitner, 
Bezirlothierarzt. 


Ein ausgezeichneter ſprungfähiger 1”/, 
Jahre alter fahlgelber Faſſel von der Glan 
Race fteht auf dem SHeibelbingerhofe zu 
verfanfen. 





Eine freundliche Wohnung von 3 Zim- 
mern mit Zubehör, in der Nahe des Bahn 
bofes oder in der Neuen Borftabt gelegen, 
wird ſogleich zu miethen gefucht; von wen, 
ift zu erfahren in der Exp. d. Bl 


Das 


Konrad Wildt hat einen Keller, unter 
feiner Scheuer am Kreuzberg gelegen, zu 
vermiethen. 


Web. Klenſch in der Karlejtrafe bat 
ein möblirtes Zimmer jogleich zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
wo, fügt die Exp. d. DI. 


Ph. Kaul Hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen 
— — — —— — — —— 


Civillland der Stadt Iweibrücken. 





Geboren wurden im Juni 1860; 


Den 1.: Karl, 8. v. Konrad Knoll, Schneiver. 
Den 4.: Eltſabetha Matdilde, Tv. Rudolf Laden · 


Den 14.: Friedrich, ©. v. Karl Allgaier, Paa— 


ſterer. 

Denf. Tag: Hark, 8:9. Karl Hertel, Belpäl- 
warter. c 

Den 19.: Lonife Katharina, T. v. Philipp Scha⸗ 
fer, Blechſchmied. 

Den 21.: Youife. 

Denf. Tag: Wilhelm, ©. v. Johann Eid 
bammer, Bserbrauer. 

Den 24.: Jobann Apam, ©. v. Dobann Adam 
Stauter, Adersmann. 

Den 2.: Ludwig, S. v. Karl Bächle, Lehrer 
an der obern prof, Anabenfchule, 

Geftorben find im Juni 1860: 

Den 1.: Maria Joſepha Aranziefa Gteinhübel, 
68 3. alt, Rarherin, ledig 

Denf, Tag: Jakob Gaifler, 23 3-a., Soldat, 
ledig 

Den 8, : Friederike Reger, 14 J. a., Zr. Adam 
Reger, Schuhmachet, von Pirmaſens. 

Den 11,: Warta Katbarina Aneır, 92 9. a. 
Witte von Johann Adam Alſpach, Tagner von 
Oobftoſchen. 

Den 14: Rarl Deriel, 1 T. a. ©. 
Dertel, Beſchalwärter. 

Ten 15.: Eltfaberba Bandner, 439. a., Ehe 
frau von Jobann Simon, Zagner von Dellield 

Den 33.: Johanna Katharina Sirius, 8) .a, 
Ehefrau von Friedrich Bradfiſch, Aderdinann. 

Den 25.: Ludwig Auguſt Seel, 32 3.a., Glas 
fer und Yadirer. 


v. Karl 


Den 27.: konite Ewald, 73.a., T. v. Ärlen-]| Gerfi 


rib Ewald, Mepier. 





Verehelicht haben fih im Juni 1860: 

Den 5.: Georg Jakob Grimm, Schuhmacher, 
mit Weria diitageda Wetter no 7 

Den 21.: ZJebaun Yurmig Ernft Erbeiving, 
t. Polizeifommifär ‚au Brantentpal, mit Ana 
Murgareiba Katbarina Alsctaer 

Denf. Tag: Anton Borbammer, k. Poſtaſſiſtent 
zu Amberg, mit Ama Philippine Eugenie Ber 
nasco. 

Zwetbräden, ven 6. Zuli 1860. 

Der Eiotldimpäbramte: 
Stengel, Bürgermeifter. 


I —— ——— —— — 


Sendht-, Brod-, Aeiſch⸗ Ke. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 12, Juli, 


pr. dir, Ar | fr. 

ein . .„ . 629 | Weißbrod, 1, Kar. 17 
Kom»... 453 | Rombrod,3 » A 
Sberfie, Zreihige — — | . 20 

"-  Jreipige — | “ I" 1 
Spell. 2. + -4:39 | Grmifbtbrod,3Rar. 8 
Sprelifern . „ — +4 Dat Paar Wed 9 ih, 
Dinkel . . . — | Kinpäciidg1.D. pr. 
Mifgieuet . — | ⸗2 
Darer , 349 | Salbei .. .1 
Grofen ee | Dammefieftb . „18 
Biden . . .- | Somernefleifh . .16 
Karıodeln 10 | Wein, ı Xiter . „28 
Du . .- 142 | Bier, I * 
Sırob. 1 24 ' Butter, ! Kar.. 








Fsrudt-, Brod-, Fleild- &c. Preife der Stadt 
somburg vom 11. Juli. 


pr. tr. fr fr. 

Weigen . . 654 | Weifbrod, ı5 Agr. + 
Kom... . ..520 | Kormbreod. a im 22 
Sul, . . - — u 15 
Sr . .— — ” I" 4 
Hure Preibige — Gemifhibrop, IRar. — 
r rede — — Da Yon Wed ud 
Milkfradi . » — aienfleifg pr. Pd. — 
Dafer. . - . 845 | Ruhe * — 
Erdſen — u." 14 
Bohnen. .— — | Kalbiifkh . .10 
wi »..— - | Dammeldeifh N“ 
Kartofln . . 2 Schmweinfleih . „16 
Koplfamen . . — | Butter; ! Kar... „2 








Frucht⸗ und Broppreife der Stadı Raifere- 
lautern som 10, Juli, 


pr. Itr. A.le pr. Zr. A. kr 

Been . » .„ Ts I Eden —⸗* 
Kom. . -» 531] Rinien. ——-— 
Spell. . sl Wdn .. !o- 
Spelztern T— |6 Pie. Lorndrod . 22 
erfie 455 | 3 » Gemifhtbrod — 
Dafer . 42 |2 ” Webtron .13 


Druf und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


‚e 


durihrirr 


Wochenhlall 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Frebtags. 
reis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertellübrlic. Inſerate: 3 Kr. für Die dreifpalt, Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


M85. 





Münden, 7. Juli. Nah dem heute erfchienenen Re— 
aterungsblatt bat ſich das Aſſekuranztapital der Feuerverficher 
rungsanftalt für Gebäude im diedfeitigen Bayern für 1858/59 
um 17,079,050 fl. vermehrt und hat daſſelbe am legten September 
733,541,550 fl. entziffert. Die Brandentſchädigungen belaufen 
fih auf 921,595 fl., alſo gegen das Borjuhr mehr um 364,714 fl., 
Branbfälle ergaben ſich 490; wiewohl die Zahl der Befchär 
digten gegen Das Vorjahr um 233 gejtiegen iſt, find body bie 
Branbfälle als ſolche im Abnehmen begriffen und abermals um 
28 zurüdgegangen. Bei 295 Brinden ift die BVeraulaffung 
unenideckt geblieben, 62 wurden durch ben Blig, 31 durch 
fehlerhafte Bauart und Schabhaftigfeit ber Kamine, 10 durch 
Selbftentzindung veranlaft, während in GL Fällen die Brand- 
ftiftung erwiefen ift oder angenommen werben fann. 

— Der Feldmarſchall Prinz Karl, Oheim bes Königs, 
feierte geftern feinen 66. Gebn:tstag. Der Kriegsminifter und 
andere hohe Offiziere waren deßhalb nach Tegernfee gereist. 

— Der DMinifter des Aeußern, Freih. v. Schrenf, tritt 
in den nächſten Tagen einen mehrwöchentlichen Urlaub an. 

— Bei dem in Yondon demnächſt ftattfindenben ftatijtifchen 
Kongreife wird Bayern durch den Staatsrath und Prof., Herr 
mann vertreten ſeyn. 

Neuſtadt, 11. Juli. Wie wir foeben vernehmen, wird 
Se. Maj. König Ludwig nächſten Dienstag den Grunpftein zur 
neuen fatholifchen Kirche bier legen, deren Bau hauptſächlich 
durch Seine fönigliche Unterftägung ermöglicht ift. 

(Dienſtesnachricht.) Durch allerhöchſte Entfchliegung 
vom 30. Juni it dem Pfarrer Heinrich Friedrich 3 zu Zeisfam 
bie proteftantifche Pfarrftelle zu Ruchheim im Dekanat Speyer 
verliehen worden. 

Breußem 

Berlin, 6. Juli. Trog der vielfachen Bedenken, welche 
von einzelnen Eingelavenen gegen bie wegen ber Anuexirung 
Savohens berufene Konferenz geltend gemacht find, glaubt man 
bier in dipfomatifchen reifen doch noch an das Zuftandefommen 
berjelben. Fürſt Gortſchaloff, mündlichen Verhandlungen übers 
haupt zugetban, fcheint es ſich namentlich angelegen ſeyn zu 
lafjen, Frankreich biefen Dienft zu erweiſen und die noch be- 
ftehenden Schwierigkeiten gegen den Zufammentritt ber Mächte 
aus dem Wege zu räumen. Gngland bat minbeftend nichts 
gegen bie Konferenz einzuwenden, bat fie fogar offiziell. befür« 
wortet. Es iſt daher bei fo vereintem Bemühen nicht ganz 
unwahrſcheinlich, daß Europa doch noch das Schaujpiel einer 
- Konferenz; erleben wird, auf welcher es michts zu fonferiren, 
Überhaupt nichts weiter zu erlebigen geben wird, als bie ftaatd- 
rechtliche Anerkennung ber Großmächte für eine einfeitige Aen— 
derung des europäijchen Territorialbeftandes und ber benjelben 
berührenden Verträge. 

— T. Yuli, Für bie ganze Armee ift die Anbringung bes 
aus dem Befreiungsfeiege 1813 bis 1815 herſtammenden Wahl« 
fpruches: „Mit Gott für König und Vaterland!” an der Kopf- 
bedeckung angeoronet werten, und zwar gejchieht es durch ein 
Heined metallenes Bandeau, welches bei dem fliegenden Adler 
ber Garbe- und dem heraldiſchen Adler der Kinientruppen fo 
angebracht iſt, daß es ungefähr ber heraldiſchen Form ber 
Kleeſtengel entipricht. 

— 10. Juli. König Mar von Bayern hat bei feiner 
biefigen Anweſenheit gegen hervorragende Männer ſich dahin 
geäugert, daß er die ortjegung feiner Beftrebungen für ein 


Sonntag, 15. Iuli 


Bapyerm. 





1860. 





Ausland gegenüber aufrecht zu haften gelte, ſich eifrig werbe 

angelegen ſeyn laffen. Allenthalben, wo der König fich hier 

und in Potsvam zeigte, wurde wegen dieſer beutjch»vaterlän« 

diſchen Geſinnungen große Ehrerbietung an den Tag gelegt. 
Yreie Städte, 

Frankfurt, 7. Bull. In der heutigen Bundestagefigung 
Km buch ven Präfivialgefandten eine Anzelge Englands und 
Frankreichs zur Verlefung, daß die Rechte der Neutralen im 
chineſiſchen Kriege nach Maßgabe des Parifer Friedens refpeltirt 
werden follen. — Ein Difizteer der ehemaligen deutjchen Flotte 
hatte um eine außerordentliche Zulage zu feiner Benfion petitionixt ; 
das Geſuch wurde heute abſchlägig bejchieven. 

Großbritannien. 

London, 7. Iuli. Das Unterhaus hat befanutlich den Geſeth ⸗ 

entwurf für Wufhebung des Papierzolleds angenommen, das 
Dberhaus ihn verworfen. Darauf hat Lord Balmerfton in dem 
Unterhaus Refolutionen vorgejchlagen, wodurch dem Oberhaus 
jede ‚entjcheidende Stimme in Finanziragen beftritten und aus« 
ſchließlich dem Unterhaus vorbehalten wird. Das lektere hat 
je eg Refolutionen mit größter Mehrheit zus 
geftiumt. 
4 — In den Magazinen von Yiverpool liegen gegenwärtt 
1,300,000 Ballen Baumwolle. Cine 4. Hohe Hatten 
Borrathe früher nie erreicht und die Behörden haben ſich ver⸗ 
anlaft gefunden, außerordentliche Maßregeln gegen Feuersge- 
fahr zu treffen. 

— 9. Juli. Samstag ziehen mehrere der Londoner Frei—⸗ 
willigenkorps nah Bromley, das etwa 12 englifche Meilen von 
ber Hauptjtabt entfernt ift, um zum erften Mal ein regelrechtes 
Geldmanöver burchzumachen. Em Gentleman Kat daju feinen 
Park bergegeben. Die Regierung fendet mehrere Generaloffiziere 
borthin. Die Koften werden von ben Freiwilligen beftritten, 

— Ueber die Ehriftenverfolgungen durch die Drufen ver- 
öffentlichen die englischen Wlätter heute eine große Zahl von 
Briefen, die meiſt aus Beyrut vom 21. Juni batirt find. Die 
Shilverungen ver tortigen Weorbfcenen find herzzerreißend. 
„Das ganze Land — fo ſchreibt Einer — ift verwüſtet. Die 
reihe Provinz Wetten init allen ihren von Chriſten bewohnten 
DVorffchaften ift ausgepfündert und verbeert. Die Frauen wur« 
ben geſchändet. Zahleh mitfammt feiner Umgebung, Hasbeeheh 
und Raſheeheh und Alles rings herum erfuhren daſſelbe Schidjal. 
Männer, Weiber und Kinder wurden abgefchlahtet und von je 
Zaufenden haben ſich nur je 200 retten können. Der ganze 
Diftrift von Yezzin iſt verwüſtet; die Priefter finb ermorbet, 
die Nonnen gefchändet und getödtet; ein Gleiches begibt ſich heute 
in Dar⸗el⸗Kamen. Alles das gefhah mit dem Beijtand ber 
Regierung, ber Moslems, Metwalis und ber Druifen. Die 
Ehriften in Damaskus, Aleppo, Naupulas, Ierufalem und 
allen übrigen Städten Syriens ſchweben in augenfcheinlicher 
Gefahr, das Schidjal ver Andern zu theilen. 

rankreich. 

Paris, 8. Zuli. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein 
Defret, wonach die volljägrigen fardinijchen Unterthanen, welche in 
den mit Frankreich vereinigten Provinzen wohnen, im Yauf des Jah- 
red ihre Eigenſchaft als öranzofen beanfpruchen können. 

— Die Dftbahn hat Schnellzüge zwiſchen Pari® und 
Frankfurt über Forbach eingerichtet. Die Wagen erfter Klaſſe 
werben nicht gewechfelt. Die Fahrzeit ift 18 Stunden. 





— Daß fi die Regierung den Ereigniffen in Sübitalien 
gegenüber auf alle Eventualitäten gefaßt macht, gebt aus dem 
Umſtaud hervor, daß von hier aus in Toulon angefragt wor« 


ven ift, wie viel Truppen vermittelft ber fünf großen Trane- 


portichiffe, welche fih im Hafen befinven, innerhalb eines ge 
wiſſen Zeitraums nach einem gewijjen Punkt des mittelländifchen 
gefchafft werben könnten. 

— 10. Juli, Romain Desfofjes ift zum Admiral und 
ber Gegenadmiral Bonet-Willaumez zum Viceadmiral ernannt 
werben. Sechs Linienfchiffstapitine find zu Gegenabmiralen 
ernannt. N 

Stalien 

Man liest im „Pays“ vom T. Juli: Heute kommen ine 
tereffante Nachrichten aus Turin. Den ums mitgetheilten 
Depeſchen zufolge glauben wir verfichern zu können, baß bie 
Diplomatie feit einigen Tagen in den neapol. Angelegenheiten 
äußerft thätig iſt. Befonders in Turin werden die größten An» 

rengungen gemacht, um eine definitive Verftänbigung zwijchen 

ifter Emanuel und Franz 1. herbeizuführen. Die Unter 
banblungen zwifchen beiden Höfen werben fehr thätig betrieben, 
und nad ber Faffung ver Borfchläge, welche, wie man uns ver⸗ 
fiert, fehr von ven Angaben einiger Blätter abweichen, bat 
man Grund, eine ben Prinzipien der Orbnung günftige Föfung 
zu erwarten, 

Nachrichten über Marfeille vom 7. Yuli melden aus Pa» 
lermo, Garibaldi habe am 3. de. über 9000 Freimillige, meift 
ganz junge Yeute, Mufterung gehalten. — Ein Polizeiinfpeftor 
und feine Frau wurden bet ‘Palermo niebergemegelt. Garibaldi 
bat ein Dekret erlajjen, welches Jeden mit der Strafe ber Ber 
bannung und des Todes bebroht, der das Volt gegen die Agenten 
der früheren Polizei aufhegt; er erinnert daran, daß befonbere 
Kommiffionen beauftragt feyen, diejenigen Beamten ber früheren 
Regierung zu erforfchen und zu beftrafen, welche Grauſamleiten 
gegen bie politiſchen Gefangenen begangen haben, 

Rom T. Yuli. 10,000 Dann find bei Spoleto konzentrirt. 
Die Armee erhält Feldſold. 

Neapel, 7. Juli. Man verfichert, daß das Minifterium 
bie Entfernung des General Nungiante und der Kamarilla ber 
vorigen Negierung burchgefett bat. 

Aus Mefjina vom 8.: Mebici refognoszirte die Höhen 





Meffina's. — Aus Genua vom 10.: Geftern haben ſich wieber 
1500 Freiwillige nah Sizilien eingefchifft, Abends Fed eine 
zweite Einfiffung. — Vom 11.: Eine aus Neapel angelangte 
Depefhe meldet, dah Manna und Winspeare im Auftrag ber 
neapolit. Regierung nach Turin abgereist find, 

In Genua lief Garibaldi einen vierten Dampfer, bie 
„Provence“ von 300 Vervefraft, für 450,000 Free. anfaufen. 

Die „Unione“ berichtet, der Papft ftehe im Begriff, bie 
Konftitution von 1848 wieder einzuführen, ſowie auch noch an- 
dere Reformen zu ertheilen, befiche jedoch auf ber Integrität 
feiner Befigungen. 

Turin, 11. Yuli. Nachdem Lamoriciere bie Truppen 
ins Innere zurüdgezogen, brachen Iufurreftionen zu Ugata, 
— = bei me — 

— 12. Juli. Truppen find nach Peſaro (am adriatiſchen 
Meer) gefandt; Beftimmung unbekannt. — 1600 —— 
(wohl aus Defterreih gefommene Angeworbene) wurden nach 
Urbino (Kirchenſtaat) gejhidt. — Ein in Sinigaglia (nörblich 
von Ankona) ausgebrochener Aufitand wurde unterbrüct. 

Türfei 

Konstantinopel, 8. Yuli. Fuad Pafcha, welcher, wie 
bereits gemeldet, mit Generalvollmacht nah Syrien abgegangen, 
wird 16,000 Mann unter feinem Befehl haben. Die Pforte 
fendet Getreide nach ar en 

Syrien 

Ein in Marfeille am 11. bs. angefommenes Schreiben 
aus Beyrut fagt: Der franzöfifhe Konful erhielt Schläge mit 
einem Yatagan; zu Beyrut herrſchte großer Schreden. 

Damaskus ift im Aufregung; Kanonen find gerichtet, bie 
Truppen ungenügend. Türliſche Berftärtungen find in Behrut 
angelommen. 

Amerika 

Das Reuter'ſche Telegraphenbureau meldet aus New-Vort 
vom 28. Juni, daß ber „Brent Eaſtern“ in ben Dods bafelbft, 
ohne ben geringften Unfall erlitten zu haben, angelommen ift, 
Er legte die Reife mit einer Schnelligleit von 333 Seemeilen 
per Tag zurüd. 


A. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur, 








BVerfteigerungen. 


Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 18. Juli 1860, Nachmit- 
tags 1 Uhr, zu Bubenhaufen bei Witwe 
Labenberger, läßt Wilh. Laforce, Gärt- 
ner in Bubenhaufen, auf Borg verfteigern: 

Buchene und eichene Wellen, Stangen, 

Alazien · Birken, Kirfchen-, Hain 
buchens, Buchen- und Eichen-Stämme, 
Alles im Bederswälbchen figend. 
Schuler, E. b. Notär. 


— ben 23. Juli 1860, Nachmit: 
tags 1 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
werben nachbefchriebene, zum Nachlaffe ber 
in Irheim verlebten Ehe- und Adersleute 
Daniel Gehlbach junior und Maria 
Gehlbach gehörige Immobilien Irheimer 
Banned auf bierjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigert, als: 

Ein zu Ixheim ftehenbes zweiftödiges 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stal- 
lung, Hofraum und Garten. 

24 Ruthen Wiefe in den Taubhaus: 
ärten, neben Yubwig Theobald. 

3 Viertel 16 Ruthen Wiefe im Neben« 
über, neben Simen Braun. 

1 Biertel 5 Ruthen Ader in ben Bruch: 
gärten, neben Moſchel. 

. Worgen Ader im Flur gegen Zwei- 
brüden, dritte Ahnung, meben Chri 
ftion Krämer, 

3 Viertel 16 Ruthen Ader auf Mühl« 
* dritte Ahnung, neben Friedrich 

eiß. 


1 Morgen Acker, lange Ahnung am Sei: 
ters, neben Daniel Bijchof. 

2 Viertel 16 Ruthen Ader allda, meben 
Wittwe Yapp. 

»/, Morgen 5 Nutten Wiefe auf bem 
Seiteröberg , neben Forftmeiter Kröber. 

2 Morgen 16 Ruthen Acker im Taugen- 
— fünfte Ahnung, neben Philipp 
Klein. 

1 Biertel 12 Ruthen Wiefe in ben 
ZTaubhausgärten, neben Katharina 


Schneider. 

24 Nutten Wiefe allva, meben Karl 
Eſchenbaum. 

3 Biertel 16 Ruthen Acker auf Mühl« 
berg, vierte Ahnung, neben Joh. Seel. 

Ebenfoviel Ader aufm Dacsberg, neben 
Daniel Wollenweber, 

1 Morgen Ader im Langenthal, fiebente 
Ahnung, neben Friedrich Mayer. 

25 Ruthen Acker in ben Scheuergärten, 
neben Chriſtian Loc. 

3 Viertel Ader auf Wühlberg, erfte Ah ⸗ 
nung, neben Friedrich Portner. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 9. Auguſt 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, läßt Grau Medenfohn 
in ihrem Wohnhaufe dahier gegen baure 
Zahlung verjteigern: 

1 Aleiderſchrauk, 5 Kommoben, 1 bitte 
mit Auffag, Tiſche und Stühle, 6 
Bettladen, 5 Bücerfchafte, 1 Steh: 
pult mit Schubladen, 1 Nüchenfchrant 
mit 2 Slasıhären, 1 Porzellanfhrauf 
mit Ölasfenftern, 1 großen Mehlkaſten, 
2 Matragen und Bettung jeder Art, 


Zinn, Gifen- umd Blechgeſchirr und 
ſonſtige Mobilien. 
Schuler, f 6. Notär. 





Donnerstag ben 19. Juli 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, laffen bie Teftamentserben 
bes Theodoſius Beiel, im Leben Vehrer 
ber Zeichnungsfunft in Zmweibrüden, in 
ihrem Wohnhaufe allva, bie zu deſſen 
Nachlaſſenſchaft gehörigen Mobiliargegen- 
ftände, abtheilungohalber, gegen baare 
Zahlung verjteigern, ale: 

Bettladen, Kommoden, Tifche, Stühle, 
Nleiverfchränfe, 1 Nachttiſch, 1 Kla— 
vier, 1 Holzkaften mit Stiderei, 2 
Küchenſchränle, 1 Küchenſchaft, 2 
BVüchergeftelle, mehrere Riften und 
Kaſten, 4 Heine und 1 großer Spie- 
gel; Bettung; Steinbrudpreffen nebft 
Steinen; ein Martonettentheater ; 

fobann Kupferſtiche, Lithographieen und 
Delgemälde, worunter 2 Yanbfchaften 
von Heinrih Roos und eine Kreuged- 
abnayme angeblich von Rubens, ferner 
die heiligen drei Könige, vie Geißelung, 
Krenzigung und Grablegung Chriftt, 
bie Mutter Gottes, das heilige Abend- 
mahl zc., Lichtbilder ꝛc.; 

enblih 3 filberne Brillen, 1 Taſchenuhr, 
Denfmüänzen und anderes Silber- 


geräth. 
Geßner, lgl. Notär. 





Gaswerf. 


Zur Erbauung ber beiden Gasbajfins für das hiefige Gaswerk müffen circa 


60,000 'Stüd hartgebrannte Badjteine befchafft werden, und zwar bis zum 10. Sep- 


tember lauf. Jahres. 

23,300 Stüd erhalten eine Länge von 30 Ctm., eine Breite von 15 Em, und 
5 Etm. Dide. 

35,400 Stüd erhaften eine Länge von 30 Gtm., das eine Ende ift 15 Cm, 
das andere 15 Grm. 8 Millim. breit, die Die 5 Ctm. 

Lieferungsluftige haben ihre Offerte längftens bis Freitag ben 20. d8., Morgens 
10 Uhr, verfiegelt und portofrei mit ber Ueberſchrift: , 

„Soumiſſion auf Lieferung von Backſteinen“ 


auf tem Bureau bes hiefigen Gaswerls im Zweibrückerhof abzugeben, wojelbjt bie 


Beringungen bis dahin einzufehen find. 


Die Maurer ımd Steinhanerarbeiten für ven Hochbau des hiefigen Gaswerke 
follen auf dem Soumiſſionsweg bergeben werben. 

Koftenanfchlag und Zeichnungen zu demfelben liegen auf bem Baubureau bes 
biefinen Gaswerts im Zweibrüderhef zur Einfiht bis zum 20. b6. offen und müſſen 
die Sonmiffienen bis zu diefem Datum, Worgens 10 Uhr, von den Unternehmungs- 
Iuftigen eingereicht ſehn. 3 

Zweibrüden, den 12. guli 1860. ü 

Der provilorifche DBerwaltungsratb: 
Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaffer. Jul. Dingler. 
Tilir, 3. 8. Wolf. Gh. Simon. v. Hofenfels. 


Bekanntmachung. 

Am Sonnabend ven 28, ds. Mie., Mittags um 1 Ubr, follen machitehend be 
nannte Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer Stelgerwohnung nebft Oelonomie⸗ 
gebäude im Rußhütterthale der föniglihen Steintohlengrube Neben in ber Wohnung 
bes Reftauratenrs Herrn Schaad hierfelbft an den Mindeſtnehmenden öffeutlich ber⸗ 
bungen werben. 


Am 31. d. 
= Mts., Mittags 
=, > 1 Uhr, wirb 

ru auf ber Kanzlei 
unterzeichneter Stelle die Feldjagd biefiger 
Gemarkung auf 6 Jahre verpachtet. Zu 
bemerlen ijt, daß biefelbe währenn 2 Jah⸗ 
ren gehegt wurde und daß jich auf ber Ger 
marfung 4 größere Waldbiftrifte befinven. 

Mittelberbach, den 11. Juli 1860. 
Das PVürgermeifteramt, 
Bartele. 


Bermifhte Bekanntmahungen. 
Wohnungsveränderung und Empfeh- 
un 


Jagdverpachtung. 









Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, ſeinen 
Freunden und Kunden die Anzeige zu machen, 
daß er nun in ſeinem eigenen Hauſe, auf 
dem Hallplatze neben Hrn, Bierbrauer Diehl, 
wohnt. Er empfiehlt fein ausgebehntes Ge» 
fhält andurch beftens und bittet, das ibm 
feither gefchenkte Zutrauen auch fernerhin 
zu bewahren. 

Zweibrüden, ven 10. Yult 1860. 

8. Hofmann, Meblhändler, 


Deffentliche Rekommandation. 


Die Gebrüder Nagel, Maurermeifter 
in Bebelsheim, haben dem Linterzeichneten 
einen neuen Badofen gebaut von ausger 


1) Erbarbeiten BETEN — ri ind nicneter Güte. Cr fühlt fh baher ver- 
- —S * — 49 9 ı pflichtet, diefelben allen Bädern zu em» 
- — 4 ng — welche geſonnen find, 
2 Serie i ® 26 4 ihre Badöfen repariren ober verändern zu 
: er rer ana j 95290 „een, können ſich jederzeit von der Güte 
: derer ” v oo. 2 Mh ya zu. ud ige raue Ge⸗ 
— Zu — ET rt Nagel entweder bei Unterzeichnetem 
1 —— incl. Material, veranſchlagt zu . 2 8 * bei Bäder & Hittinger in Aßweiler 
j Pa " - ” : berʒeugen. 

2 — W 5| Ormesgeim, den 10. Sufi 1860. 

"" B. &ieferungen. 2 pnpprel, DEE 
® /; Schachttuthen Bu Warnung. 

4 “ ruchſteine. Ih warne hiermit Jedermann, weder 
16,200 Stüd Bacdfteine. meiner Mutter, noch meinen Gefchwiftern 
165 Tonnen Kall. ferner Etwas auf meinen Namen zu bor- 
Sand. gen, indem ich für bie Folge feine Zah 


180°/, Aummen 
3 Aubitfoß Haufen 
285 Au teine. 
579, "m eidmes und tannenes Bauholz 
1,196 Duabratfuß tannene Bretter. 
94 * eichene Bohlen, 
2,568 laufende Fuß tannene Latten. 
3,670 Etüd geprefte Formziegeln. 
75 » halbe Ortziegeln. 
69 » BSatteljiegeln. 
2, Schachtruthen Pflafterfteine. 
600 Pd. Eifengußmwaaren. 
Beringungen, Zeichnungen und Koftenanfcläge liegen bei unterzeichneter Stelle 
zur Ginficht offen. 
Neunkirchen, ben 11. Juli 1860. j , j 
Kal. Schihtmeiiterei Neden. 


D eichen Bauftämme und Abjchnitte 4. 
Klaſſe. 
4 „ Alötze, zu Metzgerklötzen geeig- 
net. 


3’/, after buchen Prügelholz. 
E: 17 Pe eihen Scheitholz, aubr. 
350 buchen und eichen Wellen. 
Rimfhweiler, den 11. Auli 1860, 
Das Vürgermeifteramt, 
Schneider. 





Gemeinde-Holzverfteigerung. 

Mittwoch ven 18. Yuli 1860, 

Vormittags 10 Uhr, werben in 

der Behanfung bes Adjunkten Brür 

derle zu Althornbach nachfelgende, ber ge 

nannten Gemeinde angehörende SHolzjorti- 

mente öffentlid auf Zablungsfrift bie 15. 

September I. Irs. meiftbietenb verjteigert 
werben: 


lungen mehr für biefelben leiten werde. 
Eontwig, ben 11. Juli 1860. 
Balentin Bauer. 


Sonntag den 15. duli 
Harmoniemufif 
im Tivoli» Barten bier. 
Entree: 3 fr. a Perfon. 


Die am vorigen Sonntag verhinberte 


Harmoniemuſil 
wird heute abgehalten bei 
Karl Eſchenbaum 
in Iebei 





"Heute Sonntag _ 
Tanzbeluſtigung 
Chriſtoph Eberle 
in Oberauerbach. 
Dienstag ven 17, Yuli 


abonnirte Reunion 
Karl Hoffmann 
in Eruſtweiler. 


bei 


bei 















Bekanntmachung. 

Wir mahen die ergebenfte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be- 
gonnen wurbe, 

Es wird daher höflichft eingeladen, das im Zweibrücker-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigſte 
ausgeftattete Lager von allen möglichen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligit zu beſuchen. 

Im gleichen Lokale befindet ich auch das Bau-Bureau des Gaswerkes und bittet man, An— 
meldungen über Gaseintichtungen 2c. dort anzubringen; auch ift man mit Vergnügen bereit, auf 
Verlangen genaue Koſten-Anſchläge über Inftallationen in ben Hänfern anzufertigen, wobei bemerkt 
wird, daß die Einrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlicen Verhältniſſen durchſchnittlich auf 
ca. fl. 10 zu ftehen kommt. Das Bau-Burean übernimmt Ginrichtungen fowohl von Bleiröhren, 
als auch von gezogenen Eifenröhren, welch legtere ſich durch große Solidität und Sicherheit vor 
ben Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und jichert ben verehrl. Abonnenten 
reelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inſtallationsfache erfahrene, feit vielen Jahren in unferen 4 
Dieniten ftehende Arbeiter verwenden. ! 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 
Das Bau: Bureau des Gaswerfs. 























—— 
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u 


is Donnerstag den 19. ds. Abends 
und auf keinen Fall laͤnger 
währt ber beiſpiellos billige Berkauf der prachtvollſten, ſolid gefertigten 


— 

Unterzeichnete empfiehlt zu her⸗ 
UN abaefegten Vreiſen: f 
Eine Partie neue ächtfar: 
bige befonders bell: 
grundige Kattune. { 
5. Riödner. 1 





Wem baber darum zu thun iſt, fich Billig und elegant zu kleiden, ber 


benüge biefe Gelegenheit und eile, ehe es zu fpät wirb, zu . =" 
Hente Sonntag ben 15. Juli, von Nach« 
S. Wormser, mittags 3 bis Abends’ Upr: 


Marchand-Tailleur, 


Großes 
Meufifalifches Waldfeit 
Park der Gebr. Schmidt. 


Die Programme werden am Gingange 


Du im Gafthof zum Lamm mg 
in Zweibrücken, 


Nur bis Donnerstag den 19. ds. Abends währt IP] der Part verasistgt. 


Für gute Wirthſchaft ift geforgt. 

. —Der Ausſchuß 

Unterzeichnete hat im zweiten Stocke ih ⸗ 
res Wohnhauſes (Hauptſtraße) 2 möblirte 

Zimmer zu vermiethen. 


der Berfauf, 





j Ludw. Höpffner’s Wittwe. 
Gaswerk. M. Griſot hat in feinem neuerbauten 


—— Wohnhauſe ben ganzen zweiten und dritten 

Um Irrthümer ju vermeiden, wirb ben verehrlichen Hausbefigern hiermit funde Ste, bis 1. Oft. beziehbar, zu vermiethen. 
gegeben, daß die Gasuhren nur ven ber Gefellfchaft bezogen werben können, anbere| Super Ste beite f M 

Sasuhren werben nicht berüdfichtigt. Jeder Stock befteht aus H Zimmern, Rüche 

und Hammer. . 

Auf dem Bauplatze des Gaswerls ift ein Pla amgerwiefen, auf welchem von| _ Ein möbliertes Zimmer ift im zweiten 

heute an Schutt abgeladen werben fann. Stode zu vermicthen bei Färber Kölh 


Zweibrüden, ben 12. Juli 1860, in der Fruchtmarltſtraße. — 
eo Konrad Wilde hat einen Keller, unter 
Der proviſoriſche Verwaltungsrath: ſeiner Scheuer am Kreuzberg gelegen, zu 


Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaſſer. Iul. Dingler. vermiethen. 








satin —— m — — — — 

Eilier. 3. B. Wolf. Hch. Simon. v. Hofenfels, Feinfter Emmentgaler — bei 
nn ee nn nn nn Sy Et an Ph. Ambo®. 

Unterzeichneter wohnt jegt im Haufe ea] Karl Fang hat im dritten Stod feine] „se Nummern 
Viebanifus Hrn. Bieringer in ver Marie | Wohnhauſes eine Wohnung, beftehend in — der Ziehung zu München 
niliansftraße, + Zimmern, Küche und zwei Kammern zc., am 10. Juli: 

Bleitner, bis 1. Oftober zu vermiethen. AS. 18. 24. 25. 69. 

Bezirkothierarzt. Ein Logis hat zu vermiethen S. SterneNächſte Ziehung den 19. Juli zu Regensburg. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


+ 


- Bmeihri 








orpenblall 
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Münden, 10. Juli. Die vollſtändige Durchführung der 
Reform der Rechtspflege ſchon durch den im kommenden Winter 
bevorstehenden Yandtag ift nunmehr als gefichert zu betrachten. 
Das Yuftizminifterium bat in einem an bie Appellationsgerichte 
erfajfenen Reſtript ausgeſprochen, daß vorausſichtlich außer ben 
bereit8 der Beratbung ver Auseſchüſſe unterliegenden Entwürfen 
des Kriminal und Polizeiftrafgefegbuhs auch die Geſetze über 
den Civilprozeß und die Gerichtsverfalfung diefem Landtag wür⸗ 
den vorgelegt werden lönnen. Es find demgemäß bie Gerichte 
zur Pegutachtung über Eintheilung der Gerichtsfprengel u. ſ. w. 
aufgefordert, damit die Koftenvoranfchläge in das Budget fünne 
ten aufgenommen werben. Als beſonders wichtig bürfte der 
Vaſſus erſcheinen, gemäß weldem alle Ausficht gegeben jey, 
dab das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch gleichzeitig mit 
ben übrigen Gejegbüchern werbe eingeführt werden können. 

— Der „Baber, Aurier“ ſchreibt: Die Nachricht des 
„Würzb. Jouru.“, daß Se. Maj. der König der Bitte des HI. 
Baters, ihm in Würzburg oder Bamberg cine Zufluchtöitätte 
zu gewähren, falls vie Wirren fich nicht bald lösten, mit Ber« 
gnũgen entſprochen und Er. Heiligkeit bie f. Nefidenz in Würz- 
burg oder in Bamberg zur Verfügung gejtellt habe, können wir 
aus guter Quelle bejtätigen. Wir haben über biefes Offert 
fhon vor vier Wochen Mittheilung erhalten, aus mehrfachen 
Gründen aber feinen Gebrauch davon gemacht. 

— Oberjtlieutenant v. Klenze, Kommandant bes 6. Fäger⸗ 
bataillons, befindet fich feit einiger Zeit im Lager von Chalons, 
wojelbft er ben Uebungen der dort Fantonnirenden Jägerbataillone 
beiwohnt. 

— Im allerhöchſten Auftrage wurden ber Major Pille— 
ment der Artillerieberathungskommiſſion und der zum Kriegs— 
minifterium fommanpirte Artilleriehauptmann Fries nach Orfter- 
reich und Preußen gejendet, um in den dortigen Militäretablifr 
fements alle auf bie nezogenen Kanonen bezüglihen Entwürfe, 
Pläne und Modelle zu jfizjiren und unverweilt hieher zu fenven, 
Wie aus ficherer Duelle verlautet, ift man fowehl in Wien, 
wie in Berlin vem beffalljigen Erſuchen des baheriſchen Rriegs- 
minifteriums aufs Bertitwilligſte entgegengelommen. 

— Die der „Nürnd. Korr.“ meldet, ift dem Armee—⸗ 
budget für bie mächite Finanzperiode die feit einiger, Zeit ins 
Auge gefafte neue Formation der Infanterie- und Ravalferie- 
regimenter zu Grunde gelegt. Die erftern follen danach ftatt 
aus drei aus vier Bataillonen beftehen, jedoch nicht mehr in 
rei, ſondern in zwei Gliedern rangiren ; die Ravallerieregimenter 
würden ftatt aus ſechs nur aus vier Schwadronen beſtehen. 
Die hiedurch eintretende Mehrung würde indeſſen feine jehr 
bedeutende ſehn, da es fich effeltiv nur um die Offiziere und 
Beamten ꝛc. handelt, weldhe die Stäbe der neuen Kavallerie 
regimenter und Infanteriebataillone zu bilden haben. 

Bon der Ifar, 6, Juli. Die Städte Bayreuth, Hof 
und Erlangen begingen in biefen Tagen Die fünfzigjährige Jubel— 
feier ihrer Einverleibung in die Krone Babern unter jo unere 
fünjtelter, aufrichtiger und lebhafter Theilnahme aller Nlaffen 
ber Bevölkerung jener chemals ver Krone Preußen angehörigen 
Lanbestheile, daß man darans einen neuen Beweis folgern darf, 
wie tiefe Wurzeln das Gefühl ver Zuſammengehörigleit aller 
jest unter dem Szepter des Königehauſes Wittelebach ver 
einigten Landestheile unter ven Bewohnern derjelben gefchlagen 
bat. Der König und die Hönigin find zu Bamberg und Bayreuth 
mit gleich lebhaften Jubel empfangen worden, als fie fich nach 





Dienstag, 17. Juli 





1860. 


legterer Stadt begaben, um ber Jubilãumefeier daſelbſt bei zu— 
wohnen. Im Bayreuth wurde in ihrer Anweſenheit das in Erz 
gegeſſene, vortrefflich gelungene Standbild des Königs feier lich 
enthält. Dorthin überbracte auch eine Deputation der Stadt 
Hof dem König eine eig rl 

Speyer, 12. Yuli, Durch höchſte Entfchliefung des f. 
Stnatsminifteriums vom 5. ds. wurbe genehmigt, daß für bie 
Stadt Speer ein Gewerberath und ein Handelsrath gebilbet 
werde, der aus je T Mitgliedern zu beftchen bat. 

— 13. Juli. Die Anftellungsprüfung ber proteftantifchen 
Schuldienſtexſpektanten, ſowie bie Austrittspräfung der Seminars 
zoͤglinge, welche gemäß Ausfchreibens im Rreisamtsblatte Nro. 32 
auf den 18. und 30. 1. Ms, anberaumt waren, mußten vers 
hoben werden. Der wirtliche Beginn wird fpäter befannt ges 
macht werben. 

Edenkoben. Die Abreife Sr. Maj. des Königs Ludwig 
wird nad getroffener allerhöchfter Anordnung nicht vor bem 
25. 28. erfolgen, 

(Dienftesnahrihten) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnäpdigit bewogen gefunden: unterm 30. Duni die fath. 
Pfarrei Obermoſchel, Ldk. KRirhheimbolanden, dem bermaligen 
Adminiſtrator derſelben, Prieſter Georg Schmidt, zu verleihen; 
zu genehmigen, daß die kath. Biarrei Feil-Bingert, Lok. Kirch⸗ 
heimbolanden, vom Biſchofe zu Speyer dem ſeitherigen Berweſer 
derſelben, Prieſter Joh. Becher, die kath. Pfarrei Minfeld, Lok. 
Germersheim, von demſelben Biſchofe dem ſeitherigen Berwefer 
berjelben, Briefter Karl Horn, verliehen; der Prieiter Bernd. 
Magel, Viarrer zu Neuftant a. d. 9, Lot. gl. Namens, von 
den Antritte der ihm von dem Biſchefe zu Speber verliehenen 
kath. Pfarrei Yaumersheim, Yof, Frankenthal, entheben und auf 
feiner bisherigen Pfarrei Neuftadt belajfen werbe; bie erfebigte 
prot. Pfarrjtelle zu Azendorf, Delanats Thurnau in Oberfranfen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Alſenz, Dek. Obermoſchel, Auguft 
Chriſtoph Karl Prell, zu verleihen; unterm 1. Juli ju geneh« 
migen, daß die kath. Pfarrei Dirmftein, Fol. Frankenthal , von 
dem Biſchofe zu Speyer dem feitherigen Pfarrer zu Hochſpeher, 
Col. Kaiferslautern, Priefter Joh. Schwarz, verlichen werde. 

Defterreid. - 

Bien, 11. Zuli. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht den 
Bericht der Staatsfchuldentilgungs:Kommiifien, Die Staats: 
ſchuld beträgt 2269 Millionen mit 99), Mitt. jährl. Zinfen. 

Zufolge einer Mittheilung des „Peſther Lloyd“ fell in 
Kroatien künftighin im inneren und äußeren Dienft ber unteren 
Behörden die Amtsſprache die froatifche fehn und ebenfo wür« 
den die oberen Behörden in ihrem Berfehre mit den unteren 
fih ber Yanbesfprache bedienen mü ffen. 


Preußen. 

Berlin, 9. Juli. Wie die „Neue Pr. Ztg.“ hört, find 
jegt auch bie neuen Benennungen der Negimenter befinitio feſt— 
gejtellt. Die Bezeichnung „kombinirt fällt dem Vernehmen nad) 
fort; bafür tritt eine durchlaufende Numerirung der Regimenter 
ein, und außerdem werben fie gruppenmweije mit bejenverer 
Zählung nach ven Yandichaiten, in denen fie fantonniren , benannt 
(3. B. erjtes ojtpreufiiches u. f. w. AnfanterierRegiment, mit 
Dinzufügung der Nummer, die das Regiment in dem gelamme 
ten Armeeverbande bat.) Nach ver Provinz Sachen ift fein 
Regiment benannt, fendern man bat tafür die Yanbjchafts- 
namen; thüringifch, magbeburgiich u. a. gewählt. 


— 10. Juli, Wie die „Neue Preuß. Ztg.“ meldet, wird 
bie preufifche Regierung ein Kriegeſchiff und einige Danıpf- 
transportfchiffe nach Neapel fenden, um nöthigenfalls ihre dor— 
tigen Staatsangehörigen und preußiſche Waaren zu ſchützen und 
zu bergen. 

Sadfen. 

Dresden, 8 Iuli. Eine ſchöne und feltene Spende 
bat ber biefige „Verein zum Schug der Thiere“ ſoeben er 
haften: ein Fräulein Unger bat ibm ihr bier gelegenes Haus 
im Werthe von 40,000 Thalern auf den Todesfall geſchentt. 

Baden. 

Baden, b. Yuli. Ueber die frage, ob bei der Fürſten ⸗ 
zufammenfunft Protofolle anfgenemmen oder ſchriftliche Ablom ⸗ 
men zwifchen den veriammelten Fürſten getroffen find, erfährt 
die „Elberf. Ztg.*, melde zumeilen offiziöfe Zufendungen aus 
Berlin erhalten fell, daß bei den Zuſammenkünften ver Fürften 
mit dem Kaiſer ber Franzoſen durchaus nichts Schriitliches 


verhandelt werben ift, dag aber bei den jpäteren Berathungen, 


der deutfchen Regenten unter einander ſich zweimal das Bes 
dürfniß herausgejtellt hat, die getroffenen Abreven in eine proto— 
follarijche Form zu bringen, und daß demgemäß ber König von 
Sachſen, auf Erjuchen feiner hoben Verbündeten, zwei Proto— 
tolle redigirt bat, bie von ſämmtlichen anwejenden Herrſchern 
unterjchrieben werden find. Niemals wohl mag in einer er 
lauchten VBerfammlung ein jo vornehmer Protofellführer fungirt 
haben. Daß die Wahl gerade auf den König von Sachſen 
efallen — die Zuztehung eines Minifters oder fonjtigen Staats 
eammen wäre wider die Berabredung geweſen — bat ficherfich 
darin feinen Grund gehabt, Daß derfelbe bei feiner früheren 
langjährigen Thatigleit in der erften jächjifchen Kammer eine 
Geichäftsgewandtheit erlangt bat, wie jie wohl feinem andern 
gefrönten Haupte in dem Maße beimohnen mag. 
Schweinz. 

Genf, 6. Juli. Am 4. d. trat bier das neue Naturali- 
fationsgefeg in Kraft, das u. U, ber Bevöllerung der neutrali« 
firten Provinzen von Savoyen für die Dauer eines Jahres 
das Recht einräumt, fi in Genf unter den mämlichen Ber 
dingungen einbürgern zu lajjen, wie wenn fie einem andern 
Kanton angehörten. 

Bern, 9. Juli. Die franzöfifche Regierung hat ſich beim 
ſchweizeriſchen Minifter in Paris über die Veröffentlihung ber 
bunbesräthlichen Note vom 23. Mai beflagt, in welder ber 
Bunvesrath erklärt, daß er die franzöſiſchen Vorſchläge zurüd- 
weiſe. Hr. v. Thouvenel macht folgende Gründe zu feiner 
Klage geltend: dieſe Vorſchläge ſehen nicht im der Schweiz felbit 
gemacht worden, fondern nur fonfidentiell an die Gtoßmächte 
gelangt, und wenn fie auch der Schmeiz mitgeteilt worden 
wären, meint Hr. v. Thomvenel, fo fey das kein Grund, fie 
ber Deffentlichleit zu übergeben. Run ift aber ver Bunvesrath 
auf ganz regelmäßigen Wege in den Beſitz biefer Borfchläge 
gut, und indem er in bie Lage lam, fih darüber zu äußern, 

nmte er ber öffentlihen Meinung gegenüber über dieſen Bor» 
gang unmöglich Stillfeyweigen beobachten; er hat deßhalb auch 
bie betreffende Note vom 23. Mai im Bandesblart publizirt. 
Im Uebrigen waren bie Mittheilungen Frankreichs nichts we» 
niger als gleichgiltig für die Schweiz. j 
Grofbritannien. 

Tonbon, 11. Zuli. 
Lord Wodehouſe auf eine Interpellation Strafforv’s die Indo⸗- 
len; ber türfifchen Behörden in Syrien und erflärte, daß bie 
Grofmächte über geeignete Maßregeln berathen. Die Regierung 
wife nichts davon, daß Frankreich für ſich allein Schritte beab« 
ſichtige. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Man liest im ber „Patrie“: „Taäglich 
fommen neue Detail® über bie Megeleien in Syrien, und uns 
glüdlicher Weife fann man nicht hoffen, daß diefe blutigen Auf⸗ 
tritte ihr Ende erreicht haben. Alles läßt im Gegentheil ver- 
muthen, daß noch viel Blut fliegen wird und das ganze Syrien 
jeden Augenblid in Brand gerathen kann. Die Drufjen werben 
nur der Gewalt gegenüber Halt machen. Aber wo it dieſe 
überlegene Gewalt? Das türkiſche Reich, deſſen guten Willen 
wir nicht bezweifeln, legt eine verzweifelte Ohnmacht an ben 
Tag Wer wird den Drufen denn Halt gebieten? Das dprift- 
liche Europa und beſonders Frankreich. Frankreich und Europa 
werben nicht geftatten, dab die chriftlichen Bevöllerungen des 
Libanon noch ferner geplündert und gemerbet werben. Chriſten ⸗ 


Im Oberhauſe beftätigte geftern 


thum und Civilifation werben noch einmal bemffen, daß fie bie 
Serechtigfeit repräfentiven und aud bie nöthige Gewalt befigen.«“ 

— Außer den beiden Linienſchiffen „Eylau” und „Donau 
mörty" unter dem Befehl des Gegenadmirals Jehenne ſendet 
bie franzöſiſche Regierung noch ein Tranusportſchiff von Toulon 
nah Beyrut ab, welches den Chriſtenfamilien in Syrien , bie 
durch bie Verfolgungen der fanatifhen Drufen ins Elend ge- 
rathen find, Vebensbepürfniffe aller Art bringen fol. Es trei- 
fen bier täglich ausführliche Berichte über bie blutigen Scenen 
im Libanon ein, welche haarjträubende Schilverungen der von 
ten Drufen verübten Greuelthaten enthalten. 

— ‚11. Juli. Im amtlichen Kreifen wird verfihert, daß 
es zwiſchen Franfreih und England zu einer Einigung bezüglich 
ber Maßregelm gekommen fey, welche zum Schutze ber Chriften 
im Orient in Anwendung gebracht werden follen. Hr. Eremieug 
hat einen Aufruf erlaffen, der zur Unterftägung ber derunglückten 
Ehriftenfamilien im Orient aufforbert. 

Man liest im „Conftitutionnel”; „Es ſcheint, daß zwei 
Projekte im neuen ſicilianiſchen Miniftertum biskutirt werden. 
Das eine beftfht darin, den Krieg fortzufegen und bie Neapo« 
Iitaner aus Meffina, Sprafus und Auguſta zu vertreiben, 
mäbrend man zugleich eine VBerfammlung von Vellevertretern 
zufammenberufen würde, um über bie Annerionsfrage zu ent« 
ſcheiden. Nah dem andern Plane würde Garibaldi ſofori gegen 
Neapel anmarfchiren, den König ftürzen und vie Kirchenftaaten 
überziehen. Erſt nachdem bie beiden Regierungen von Rom und 
Neapel geftürzt wären, würde man ſich mit ber Annerionsfrage 
befchäftigen.“ 

Italien 


Wie aus Meffina über Marfeilte unterm 8. de. gemeldet 
wird, beabfichtigte ver Oberſt Medici am 10. Juli Mellazo 
anzugreifen. In Mejfina fallen in jever Nacht Meuchelmorbe 
dor, und bie Defertionen in ber meapolitanifchen Armee, die 
ſehr bemoralifirt ift, werden immer zahlreicher. 

Senna, 13. Yuli. Die neapolitanifche Dampfforvette 
„Beloce* von 6 Kanonen hat ſich unter Garibaldi's Befehl geftellt. 

Die Turiner „Opiniene” hat Nachrichten aus Neapel 
3. Juli. Die Freilaſſung der politischen Gefangenen erfüllte 
zahlreiche Familien mit Freude. Die Ankunft derfelben von 
Capri wurde durch eine ungeheure Menjchenmenge begrüßt. 
Eine Patrouille Soldaten, wilde gerade berüberging, wurde 
durch bie Yazzaroni ansgepfiffen, 

Turin, 14. Juli. Die „Uniones theilt mit, Neapel habe 
bie vorgejchlagenen Allianzbedingungen Sarbiniens angenommen, 
Neapel wird bie Fremdeuregimenter auflöfen; dieſe fellen in 
päpitliche Dienſte treten. 

m nu 

Handels und volkswirthſchaftliche Berichte, 


Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Yudwigsbahn vom 
Monat Juni 1360 ijt felgendes: 

74,233 Berjonen ertrugen 43,823 fl. 22 fr. 
500,875 Zentner Güter ertrugen 63,698 fl. 12 fr. 
339,975 Zentner Kohlen ertrugen 45,127 fl. 46 fr. 

Summa ber Betriebseinnahmen . 156,249 fl. ZU fr. 
Der Viomat Juni 1859 hat ertragen 142,322 fl. 59 fr. 
Miehreinnapme im Juni 1860 13,926 fl. 21 
Gejammmteinnahme in den verfloffenen 

9 Monaten des Jahres 1859,60 . 1,514,871 fl. 35 kr, 
In den gleihen Monaten des Jahres 

18880 . x» 2: 2 28 0% . 1,610,440 fl. 19 x, 

BWenigereinnahme im laufenden Jahre.  %o,008 fl. +4 fr. 

Das Betriebsergebniß der pfälziipen Marimiliansbahn 

vom Veonat Juni ift folgendes: 

23,394 Perjonen ertrugen 
102,951 Zentner Güter ertrugen 
104,830 Sentner Kohlen ertrugen 

Summa der Betriebseinnahmen . 

Der Vionat Juni 1859 bat ertragen 
Viepreinnahme im Juni 1860  . 
Gejammteinnahme in ven verfloffenen 

9 Vionaten des Jagres 1859,60 . 
In den gleihen Monaten des Jahres 

18130. 2 50 ee 

Mehreinnahme im laufenden Jahre - 


9,710 fl. 11 fr. 
6,430 fl. 42 fr. 
5,473 fl. 19 ir. 
21,064 fl. 12 fr. 
18,840 fl. 12 Er. 
2,813 J. — fi. 


201,037 fl. 59 tr. 


„194,390 fl. 34 tr. 
6,647 fl. 25 ir. 





Mainzer Sandelsbericht vom 13. Yuli. 


Berreide während ben legten Tagen weniger begehrt und in 
Folge niederer Notirungen von auswärtigen Plätzen Billiger er» 
laffen. Bei beſchränktem Umſatze koftet heute Weizen effeftin 13°/, 
ft. a 14%, fl nach Qualität, que lieferbare Waare per November 
13 fl., Korn effet iv 11 fl, ver Juli 10°, f., per Non. 9°, fl. 
Gere 10’, A., Hafer 5, 3"), M., Hülſenfrüch e geſchäftslos. 
An Rüböl immer noch wenig weſchäft, effekt. 22°/, & 23 fl., per 
Oft. 23. à 24 fl. Hierländifhber neuer Foblfamen noch wenig 
gehandelt, der Preis deſſelben dürfte fih auf 16 à 16'/, fl. ftellen, 
ungar ſche Waare Oftobr lieferbar bleibt zu 16 fl. offerirt. 


a’, fd 





Donnerstag ben 19. Yult 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, laffen die Teftamentserben 
des Theodeſius Beiel, im Yeben Vehrer 
der. Zeichnungsfunft in Zweibrüden, in 
ihrem Wohnhauſe allda, vie zu befjen 
Nachlaſſeuſchaft gehörigen Mobiliargegen 
ftände, abtbeilungshalber, gegen baare 
Zahlung verjteigern, ale: 

Bettladen, Kommoden, Tiſche, Stühle, 
Rleiderfchränfe, 1 Nachttiſch, 1 Kla— 
vier, 1 Holjtaften mit Stiderei, 2 
Küchenfchränte, 1 Küchenſchaft, 2 
Büchergeftelle, mehrere Kiſten un 
Kaften, 4 Meine und 1 großer Spie- 
gel; Bettung; Steinprudpreffen nebit 
Steinen; ein Marionettentheater; 

ſodann Kupferſtiche, Lithograpbieen und 
Oelgemalde, werunter 2 Laudſchaiten 
von Heinrih Roos und eine Arenjed: 
abnahme angeblich von Rubens, ferner 
bie heiligen drei Könige, die Geigelung, 
KRreuzigung und Grablenung Chrifti, 
die Mutter Gottes, das heilige Abend» 
mahl zc., Yichtbilder ꝛc.; 

endlich 3 filberne Brillen, 1 Taſchenuhr, 
Denfmünzen und anderes Silber: 
geräth. 

Geßner, Aal. Notär. 

Mittwoh den 8. Auguſt 1860, Nach: 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, läßt die Wittwe des ver- 
lebten Kaufmannes Ferdinaud Bühler ba: 
elbft ihr in ver Stadt Zweibrüden an der 

nbauer Straße gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und 

fgering, neben Iſidor Oppenheimer, in 
genthum versteigern. 
Guttenberger, tgl. Notär. 


Breitag den 27, Yuli nächſthin, Bor- 
mittags 9 Uhr, laflen bie Stinder und 
Erben bes zu Hornbach verlebten Bäckers 
und Bierbrauers Philipp Wahl senior 
in deſſen Sterbhauſe vafelbft auf Zahl: 
termin verfteigern: 

2 Kleiderſchränle, 1 Kommode, Tiſche, 
Stühle, 1 Küchenſchrank, Küchen: 
geibirr, Zinn, Porzellan und Glas, 
Päder» mb Wirthichaftsgerätbe, 
4 vellftänbige Betten, Weißzeug, 30 
Kilogramm Hopfen, 12 ilogr. Ntlee- 
famen, 20 Fruchtfäde, 20 Fäffer von 
1—4 Heltoliter Gehalt, 45 Neinere 
Fäffer, 6 Eifigfäffer, theils mit Eſſig. 
einen Bierleſſel von 12 Hektoliter Ge- 
balt, fonftige Wranereigeräthichaften 
und verjchiebene andere Mebilien, 

Hornbach, ven 13. Juli 1860, 

Walg, König. Notär. 














’ In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durcfchnittspreifen 
verkauft: 
270 Säde Weizen 3 15 fl. 15 fr. per Sad von netto 200 Pb, 
183 „ Rom 10, 
6 „ he, ee 
u. De, EM En 
Außerbalb derjelben: 
134 Säle Weizen à 15 fl. — fr. per Sack von netto 200 Pfo, 
14 u Ron 310,17. 0 u r 
22 „ Befe A 8,30. u —— „160. 
Meifimebl 13 fl Roggenmehl 10 fl. 45 fr. 
A. Rrangbübler, verantworil. Redatteur. 
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Zur Erbauung der beiden Gasbaſſins für das hiefige Gaswerl müffen circa 
60,000 Stüd hartgebrannte VBadjteine befchafft werden, und zwar bis zum 10. Sep- 
tember lauf, Jahres. 

. 23,300 Etüd erhalten eine Yänge von 30 Gtm., eine Breite von 15 Etm. und 
5 Etm. Dide. 

35,400 Stüd erhalten eine Länge von 30 Etm., das eine Eude ift 15 Etm., 
das andere 15 Ctm. 8 Millim. breit, vie Dide 5 Etm. 

Lieferungsluftige haben ihre Offerte längſtens bis Freitag ben 20, 8., Morgens 
10 Uhr, verjiegelt und portofrei mit der Ueberſchrift: 

„Soumiſſion auf Lieferung von Baditeinen® 
auf dem Bureau des biefigen Gaswerls im Zweibrückerhof abzugeben, woſelbſt vie 
Bedingungen bis dahin einzufchen find. _ 

Die Maurer» und Steinbauerarbeiten für den Hochbau bes Bi 

follen auf ben Soumiffionsweg vergeben werben. — 

Koſtenanſchlag und Zeichnungen zu demſelben liegen auf dem Baubureau bes 
biefigen Gaswerks im Zweibrüderhof zur Ginficht bis zum 20. de. offen und müſſen 
die Sonmijfienen bis zu dieſem Datum, Worgens 10 Uhr, von ben Unternehmungs« 
Iuftigen eingereicht ſeyn. 

Zweibrüden, den 12. Yuli 1860.  _ ; 

Der proviſoriſche Verwaltungsrath: 
Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaſſer. Iul, Dingler. 
Tilier. 3. ®. Wolf. Hd. Simon, v. Bofenfels. 


Bekanntmachung. 

Am Sonnabend den 28. ds. Mis., Mittags um 1 Ubr, follen nachſtehend be— 
nannte Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer Steigerwohnung nebft Oelonomie- 
gebäude im Rußhütterthale ver königlichen Steinkohlengrube Reben in ber Vohnung 
des Reftaurateurs Herrn Schaad bierfelbit an ven Mindeſtnehmenden öffentlich ver⸗ 
dungen werben. 


A. Arbeiten. Tee Sr: 
1) Erbarbeiten, veranfchlaat U: = 222 2 2 nun öl 5 = 
3 Liaurerarbeiten, „ ee sen wet re 49 9 ı 
3) Steinmegarbeiten, P . 57 — — 
4) Zimmerarbeiten,  „ ". 152 6 4 
3 Dachdeckerarbeiten, „ .26 20 5 
6) Dammfegarbeiten, „ he — — 
3— Tiſchlerarbeiten, inel. Material, veranſchlagt zu 204 14 8 
8) Schleſſerarbeiten, „ — .89 19 — 
9 Glaſerarbeiten, Fr . 2 — — 
10) Auftreicherarbeiten, „ . 64 27 6 


B. Lieferungen. 
2'/, Schachtruthen Möllons. 
74 " Bruchjteine. 
16,200 Stüd Badjteine. 

165 Tonnen Kal. 


180°), Kummen Sanv. 


Tja " Lehm. 
285 Rubiffug Hanfteine. 
579), m eichenes und tannenes Bauholz. 


1,196 Uuabratfuß tannene Bretter. 
24 e eichene Bohlen. 
2,568 Taufenbe Fuß tannene Katten. 
3,670 Stüd geprefte Formziegeln. 
75 halbe Ortziegeln. 
69 =  Sattelziegeln. 
2‘, Schachtruthen Pflafterfteine, 
8 an ur. Eifengußwaaren. 
ebingungen, Zeichnungen und Kofterranfchläge Lie 
ur a Zeichnung ſtenanſchläge liegen bei unterzeichneter Stelle 
Neunlitchen, ben 11. Juli 1860. 


Kgl. Schichtmeiſterei Reden. 





Montag ven 23. Juli nächſthin und wenn 
nötbig auch am 24. mäml. Mis., immer 
des Diorgens 9 Uhr, zu Weinheim im 
Eterbhaufe, laſſen die Kinder und Erben 
der allda verlebten Eheleute Franz Bicar 
und Glifabetha Ruppert die gefammte 
Fahrniß deren Nachlaſſes auf Zahltermin 
verfteigern, darunter insbefondere: 

2 gute Fubrpferbe, 1 Ruh, 1 Rind, 1 

trächtiges Zuchtihwein, 5 Hühner und 
1 Hahn, etwa 3U metr. Zentner Heu, 
eine Parthie Dung und Krümmeln, 
1 Fubrwagen mit allem Zubehör, 1 
Enge, Plüge, 1 großen Getüchjchranf, 
5 Betten mit Zubehör, Getüch, Haus: 
mobilien und Nüchengeräthe aller Art. 


Alle Diejenigen, welche Forderungen an 
bie gedachten Erblaffer, Eheleute Bicar, 

machen haben, werben hiermit einge: 
Ir. ihre genauen Rechnungen ungeſäumt 
an ben unterzeichneten Notar ober an ben 
Vormund der Rinder Bicar, Peter Ley: 
beder in Utmweiler, einzufenden behufs 
Aufnahme ins Inventar. 

Bliestaftel, den 13. Yuli 1860, 

Wiejt, k. Notar. 









Jagdverpachtung. 
Pr Am 31. d. 
* — J Mis., Mittags 
2 RT). 1 Upr, wird 
A, * auf der Kanzlei 





unterzeichneter Stelle die Feldiagd hieſiger 
Gemarkung anf 6 Jahre verpachtet. Zu 
bemerken ift, daß biefelbe während 2 Yah- 
ren gebegt wurbe und daß fich auf ber Ge: 
marfung 4 größere Walppiftrifte befinden. 
Mittelberbah, ven 11. Juli 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bartels. 


un 0 ⏑ü⏑[1 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Unterzeichneter wohnt jetzt im Hauſe bes 
Mechanilus Hrn. Bieringer in ber Maris 
miliansftraße. 

Pleitner, 
Bezirlsthierarzt. 


Gaswerk. 


Um Irrthũmer zu vermeiden, wird den verehrlichen Hausbeſitzern hiermit kund⸗ 
gegeben, daß die Gasuhren nur von ber Geſellſchaft bezegen werden können, andere 


Gasuhren werden nicht berüdjichtiat. 


Auf dem Bauplatze des Gaswerks ift ein Platz angewieſen, auf welchem vor 


heute an Schutt abgeladen werben lann. 
Zweibrüden, ben 12. Juli 1860. 


Der provijorische Verwaltungsratb: 


Golfen. Stengel. 
Tilier. 3. 8. 
Bekanntmachung. 


Der Bierbrauer und Küfer Ludwig Mun— 
zinger in St. Ingbert beabſichtigt, hinter 
ſeiner an der Hauptſtraße dahier gelegenen 
Küferwerkſtätte und zwar auf dem Garten 
Plan-⸗Nro. 146 eine Bierbraneret zu er: 
richten. 

Wer biergegen gegründeten Einwand 
machen zu können glaubt, iſt aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen ſolchen bei dem unter 
fertiaten Amte vorzubringen. 

St. Ingbert, 12. Juli 1860. 

Das Rürgermeifteramt, 
Chanbon. 


Bekanntmachung. 


Die Eifenbüttenwerfbefiger Gebrüber 
Krämer zu St. Ingbert ſind gefonnen, 
auf der großen Flur bahier 19 Verloalungs⸗ 
dfen neben den daſelbſt chen beſtehenden 
77 Koalsöfen, und zwar im ganz gleicher 
Beſchaffenheit wie dieſe legtern, herzu⸗ 
ſtellen. 

Diejenigen, welche gegen dieſes Vorhaben 
Oppoſition erheben zu müſſen glauben, 
find biermit uufgefordert, diefelbe binnen 
4 Moden auf unterfertigem Amte, wo 
die Pläne zur Einficht offen liegen, einzu: 
reichen. 

St. Ingbert, den 2, Juli 1860. 

Das Pürgermeiiteramt, 
Chandon. 


Lehrer Bollenweider hat gute Früh— 
kartoffeln zu verkaufen. 





T. Schmidt. Glaſſer. Zul. Dingler. 
Wolf. Hch. Simon. v. Bofenfels, 


Evangelifcher Kirchenchor. 


Donnerstag den 19. Juli, Abends */,3 
Uhr: Probe, 


Berloren 
wurde am Somutag im Walde oder auf 
dem Wege von ba in die Stadt eine Meine 
goldene, blau emaillirte Broche. Der rede 
liche Finder wolle diefelbe gegen angemeſſene 
Belohnung bei Hrn. Gaſtwirth Theobalo 
im „Brälzerbof* gefälligſt abgeben. 


Karl Fang bat im dritten Stod feines 
Wohnhauſes eine Wohnung, beftehend in 
4 Zimmern, Kühe und zwei Kammern ꝛc., 
bis 1. Ofteber zu vermicthen. 


Wittwe Bühler hat zwei möblirte Zim- 
mer nebit Bedientenzimmer mit oder ohne 
Stallung zu vermieten, 


Ein möblirtes Zimmer ift im zweiten 
Stode zu vermiethen bei Färber Köly 
in ber Fruchtmarkiſtraße. 





Frankfurter Geldcours wow 14. Juli. 
Piſtolen - A. 9 331-343 
"- peu 5 . = 9 57-/8 
doll. 10-fl.rStürfe . = 039;-403 
Dufaten . e om 29-30 
Engl. Sovereignd . = 11 36-40 
M · It ·Stücke 29 918-109 
Preuß. Kaſſenſcheien1444 


Aftiencours. 
1", Eudiwigdh.«Berd. Eiſend.⸗Alt. 129, P 
Y4°, 9. Marimile "  - 0. 
H"rab. Die, d. Notbich. a 1 200 1024 P, 





gonnen wurde, 


Es wird daher höflichſt eingeladen, das im Zweibrüder-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigite 
ausgeitattete Lager von allen möglichen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligit zu befuchen. 


Bw TIER 


Befanntmachung. 


Wir machen die ergebenite Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be- \ 


x 
— “= 


a — — 
— Da a 


meldungen über Gaseintichtungen ꝛc. dort anzubringen; auch iſt man mit Vergnügen bereit, auf f 
Verlangen genaue Koſten-Anſchläge über Inftallationen in den Häufern anzufertigen, wobei bemerkt % 
wird, dab Die Ginrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlichen Verhältniffen durchſchnittlich auf J 


ca. fl. 10 zu ſtehen kommt, 


) 
) 
) 
L Im gleichen Lokale befindet fich aucd das Bau-Bureau des Gaswerkes und bittet man, An- \ 
) 
) 
) 


Das Bau-Bureau übernimmt Einrichtungen ſewohl von Bleiröbren, 


ald auch von gezogenen Eiſenröhren, weld leßtere ſich durch große Solidität und Sicherheit vor 


) den Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer ſind, und sichert den verehrl. Abonnenten Ki 
reelle und gute Arbeit zu, indem wir im Inſtallationsfache erfahrene, feit vielen Jahren in unferen 
Dienften ſtehende Arbeiter verwenden. 


[ij 


— Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein 


4 


Das Bau-Bureau des Gaswerks. 





Druck und Verlag von Ang. Kranzbühler in Zwelbrüchen. 


Dieibrücker 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mwögentlih dreimal: Sonn tag 8, Dienstags und Freitag. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red. Ausfunit ertbeiit: 4 Kr. 











12. Juli. 


Der Gefepgebungsausfchun der 
Kammer ber Abgeorbneten hat eine ſehr wejentliche Abkürzung 


Müncen, 


jeiner Verhandlungen beſchloſſen. Derjelbe betrachtet. nämlich 


die dermalige Berathung bes Strafgefegbucentwurfs als die ' 


„zweite Yefung der vor zwei Jahren ftattgehabten umfajjenden 
." Debatte, und wirb deßhalb der jegigen Berathung feine weitere 
folgen laffen. Dem zufolge find auch die Beſchlüſſe, welche 
der Anoſchuß bis jegt über ben allgemeinen Theil des Straf- 
geſetzbuchs gefaßt hat, fofort dem Husfchuffe der erften Kammer 
mitgetheilt worden, und nur, wenn dieſer bezüglich einzelner 
Punfte nicht beiftimmen follte, würden biefe in einer gemein- 
ſchaftlichen Sitzung beider Ausſchüſſe nochmals zur Berathung 
fommen, Der Ausſchuß ber zweiten Kammer läßt aus dem 
angeführten Grunde auch über feine jegigen Berhandlungen feine 
ftenographifchen Aufzeichnungen machen, fondern nur kurzgefaßte 
Protokolle von feinem Sekretär abfaffen. Bezüglich des Ent 
wurfs bes Polizeiftraigefegbuchs dagegen, da diefer früher noch 
nicht im Ausfchuffe Berathen worden ift, wird der erſten mädh- 
ſteus beginnenden Berathung eine zweite Leſung folgen; nachdem 
fih indejjen ber Aueſchuß bezüglich aller vepjallfigen prinzipiellen 
Punfte geftern im einer Borbefprechung bereits geeinigt bat, 
wirb auch dieſe Berathung zu ihrer Zeit raſch von Statten 
gehen lönnen. 

— 13. Juli. Die Kaiferin von Oefterreich wirb morgen 
an unferer Stabt vorüber reijend in Poffenhofen eintreffen und 
mehrere Wochen dert verweilen. Das Gerücht, auch die Nönigin 
von Neapel ſey dort erwartet, wird felbjt in der „Defterr, lich. 
Korrefp." erwähnt. 

— 14. Yuli. Ein aus Koburg vom 12, be. batirter 
Artikel Tante: Am I. Auguſt werden die Kriegeminijter der 
Staaten ber Würzburger Konferenz in Würzburg auf buyerifche 
Einladung zufammtentreten, um die Borfepläge für bie Bundes» 
friegsverfafjung ausjuarbeiten, welde der König von Würternberg 
in Baden-Baden dem Prinzregenten von Preußen angekündigt 
bat. Die beiden Großmächte follen Kenntnif von Berufung ber 
Ronferen; erhalten; man wird ihnen anbeimgeben, ibrerjeits 
Sachverſtändige bei den Berathungen affiitiren zu laffen. Bon 
Münden aus wird jedoch nicht Hr. v. Yüber borthin gehen — 
er bat den Antrag abgelehnt —, fonbern als fein Wertreter 
General v. d. Marck. 

— Dan jhreibt aus Berlin: Auch ber baberifhe Yus 
ftigminifter Fryr. v. Mulzer hat an den Grafen Wartensleben 
als Borfigenten ber Kommiffion für Ausfchreibung eines deut: 
fhen Juriſtentages unter dem 18 Zuni eine entgegenlommende 
Zuſchrijt gerigptet. Es heißt darin: „Das zeitgemäße Unter- 
nehmen, bie Einheit Deutjcdpland® auf dem Gebiete des Rechtes 
buch perfönlichen Zufummentritt und Verkehr deutjcher Yurifte 
fördern zu helfen, tft gewiß in allen deutſchen Gauen mit Freu« 
den begrüjt mworben und darf bei der Zweckmäßigleit des für 
ben 1. Juriſtentag anfgejtellten Programms ſchon jegt eines 
günftigen Erfolges gewiß ſeyn.“ 

— Se. Di. ver König haben Sich bewogen gefunden, 
ben geh. Legationsrath, Ritter des Berdienftordens der baperifchen 
Krone, Wilpelm v. Dönniges, unter Veftätigung des feinem 
Großvater von KRaifer Franz IE. mittelft Diploms vom 14. Ott. 
1792 verliehenen Reichsadel®, in ven erblichen Ritterftand des 
Königreiches zu erheben. 

Aus der Pfalz, 15. Yuli, Se. Mafeftät der König 
Yubwig haben die Einladung einer Deputation aus Mainz zu 


* 


Wie aus Speher berichtet wird, hat die Wittwe des 
verlebten Hutsbefigers Herrn Audr. Müller in nachahmungs · 
werther Opferwilligkeit eines ihrer Häufer, das, mit Garten⸗ 
anlage, auf etwa 14,000 fl. gewerthet wird, ben Dialoniſſinen 
eigenthümlich als Geſchenk überlaffen. Die nachgefucte Be— 
feitigung dieſes hochherzigen Geſchenkes wird wohl nicht aus- 

eiben, 
Deiterreid. 

Bien, 12. Juli. Es wird als Gerücht mitgetheilt, daß 
in ber naͤchſten Zeit ein Lager zwiſchen Yaibah und Cilli er— 
richtet werden fol. Daburh wäre die Möglichkeit geboten, 
größere Truppenmaffen je nach Bedarf entweder nach Italien 
ober nad Ungarn zu werfen. 

— 14. Juli. Se. Maj. der König von Bayern ift gefiern 
in Grifenberg eingetroffen und gebenft dort vier Wochen zu 
verweilen. 

— 15. Juli. Der Finanzminiſter hat dem Reichsrathe- 
ausſchuſſe erflärt, daß, wenn der Friede erhalten bleibe, das 
Kriegsbubget von 100 auf BU Mil. Gulden ermäßigt werbe. 

Zrieft, 10. Juli. Die öjterr. Dampfforvette „Elifabeth* 
ift von hier nah Syrien abgefegelt. Nah der „Patrie“ hätte 
ber Kommandant ähnliche Injtruftionen erhalten, wie ber Kom« 
Mambant ber franzöfifchen Diviſion. 


Greie Städte 
Frankfurt, 14. Yuli. 9a der Bundestagsfigung vom 
12. ds, jtelften Preußen, Hannover, Oldenburg und Bremen, 
unter Borlegung des Materials der bezüglichen Kommiſſion, 
gemeinſchaftliche Anträge wegen der Küftenbefeftigung. Diefelben 
wurden dem Wilitärausfchujfe zugewieſen. 


Stranfreid. 

Paris, 12. Zul. Um die freie Ultion ber türfifchen 
Regierung nicht zu hemmen und ihr eine vollftändige Verant- 
wertlichkeit zu überläffen, hat das franzöfische Kabinet befchloffen, 
daß die nad Syrien gefandten Schiffsfommandanten fi) jeder 
Dazwiſchenlunft enthalten und fich vamit begnügen fellen, die 
franzöfijgen Konſuln zu befpügen und allen darum anfuchenden 
Chriſten Zuflucht zu gewähren. 

Einer Nachricht der „Iubep.” vom 14. dB. zufolge find 
England und Frankreich übereingefommen, ſich jeder direkten 
Intervention in Syrien zu enthalten; folte jedoch die Pforte 
nicht im Stande feyn, fernere Ronflilte zu verhindern, und 
follten die Wegeleien fortvauern, jo haben bie Admirale ber 
beiden genannten Mächte die Weifung, eine Ausfhiffung vor⸗ 
zunehmen. 

Die „Patrie“ vom 16. Yuli fagt, bie Lage der Dinge in 
Behrut fe fehr ernft, es würden bie frevelhafteiten Anſchläge 
auf das Leben der Epriften auf verſchiedenen Punkten angezet- 
telt; die Schiffsbefehlsyaber ergriffen aber alle nöthigen Waß« 
regeln, um weiteren Mordfcenen vorzubeugen. 

Italien. i 

Palermo, 8. Yuli. Garibaldi erwartet täglich friegs- 
mäßig ausgerüftete Fregatten mit einer in England getauften 
gewaltigen Artillerie. Die Ankunft biejer Kriegefahrzeuge wird 
das Signal zum Aufbruch der Kevelutionsarmee nah Meſſina 
ſeyn, und wenn, wie voramszjufehen it, bie neapolitanifchen 
Fregatten ein Gefecht nicht annehmen, jo wirb ber Platz zu 





Waſſer und zu Sand eingefchloffen werden und ſich nicht Lange 
halten fünnen, M 
— Luiarina, der Abgeſandte und Agent tes Zuriner Kar 


binets, wurde geftern anf Befehl Garibaldi's verhaftet nad dann 
ausgewiefen. Ya Bolge deſſen gab das Miniſterium ſeine Ent · 
laſſung. Ein neues Minäfteriam wurde ſofort gebildet. 


9. Zuli. Ein erbitterter Kampf fand zwifchen ben 
ſizillaniſchen und neapolitanijhen Vorpoften bei Meſſina ftatt. 

Nah einer Privatkorreſpondenz des „Eoner, de Marjeille" 
ſcheind es, daß die Nachricht von einem verunglüdten Angriffe 
auf Meffina nicht ganz aus der Luft gegriffen it. Nach einer 
Privatdepefhe hat in der That ein Angriff der Vorhut unter 
La Mafa auf Meffina ftattgefunden, wobei die Inſurgenten 
ſechs Gefchüge verloren, 

Neapel, 10. Juli. Die Kamarilla ijt wieber bein Mö- 
nige; Leuit des alten Regimes werden wicber in Dienft be 
rufen. Unter ven Truppen fand eine Emente ftatt, ein Theil 
fie Yubwig 1., ein anderer Franz IM. leben; zwölf Solvaten 
warden verwundet. 

Genua, 13. Yult. Große Bewegung herrfcht im gr 
es findet eine außerordentliche Einſchiffung von Manuſchaft und 
Material nah Sizilien ftatt. Der „Waſhington“ und der 
„Saumon* (?), fowie zwei amerifanifäpe Rlipper fegeln dahin ab. 

Turin, 15. Zul. Der Abfall zweier nenpolitanifchen 
Schiffe beftätigt ſich — Die Abjenbung ber neapolit. Miſſion 
ift verfchoben worden. 

Der „Monit.” meldet aus Turin vom 14. d8.: Manna 
und Winjpeare (die neapolit. Gefandten) find eingetroffen. 

Syrien. 

Beyrut, 11. Yuli. Der Angriff gegen die Cpriften hat 
begonnen, 

Damastus, 9. Juli, Abends, Schon find viele Men- 
Then getödtet, Frauen in bie Harems gefchleift, alle Konfn- 
late verbrannt, das englifche ansgenommen. Die Ronjuln 
| ——— Rußlands und Griechenlands flüchteten zu Abbrel- 

aber. Die Haltung der türfifhen Autoritäten iſt Null, überall 
mehr ſchädlich als nützlich. 3000 türfifche Soldaten find ans 
gefommen ; türfifchen Kommiffären wird mit Ungeduld entgegen 
ejehen. 
’ In Paris angelangte Privatnachrichten fügen Bei, 500 
Ehriften feyen ermorbet, darunter der hollandiſche Konful; ber 
amerifanifche fey verwundet. 


— 


Verſchiedenes. 





Verſteigerungen. 
Montag den 30. duli 1860, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in der Be- 


Befeftigung, fondern nur um den Schmuggelhandel aus dem 
Freihafen gu vechüten, ſelt 1852 erbaut ift, umſchließt dieſelbe. 
Ueber ber Stadt auf ſteilen Hügeln liegen Die Forts Gonzaga 
und Raftelkıxie, die aber von höyer gelegenen, jedoch für Ur⸗ 
tillerie jhwer zuginzäden Hüzeln begerfht find. Die Zita- 
delle Tisgt in ver Ebene, ba, wo bie ben Hafen vom Faro bi 
Meffina abjbliegenne Landzunge fih vom Feitlande adtrennt. 
Nah ‚ihrer Süpfeite, dem Feſtlande zu, wird jie durch das 
betadpirte Fort Blasco, weldes mit ihr durch einen verbedten 
Gang in Berbinbung ftebt, gedeckt, und ift befonder® nach Diefer 
Seite, ſowie nach der Stadtjeite wohl armirt, Nach der Ser 
jeite und ber Landzunge bagegen ift fie weniger ftart, An ver 
Spitze der Yandzunge, wo fih biefelbe dem Hafenſchluß ver 
Stadt nähert, Liegt das ziemlich unbedeutende Fort Salvatore, 
Hieraus ergibt fih, daß, foll Meſſinag ordentlich vertheidigt 
werden, bie umliegenden Höhen in ven Bertheidigungsfreis ges 
sogen werden müflen oder die Vertheidigung ſich nur auf die Zita- 
delle, die aber auch aus ber Stadt und ben Forts mit Erfolg 
befhoffen werben kann, zu beſchränken hat. Im Jahr 1848 
ift die Zitadelle allein bis in den September gegen alle Angriffe 
ber Aufftändijchen behauptet worben. Freilich fehlte es ven 
Letzteren an ſchwerem Geſchütz uad die Schweijertrappen waren 
noch nicht aufgelöst. Soll aber die ganze Stadt behauptet wer« 
den, jo gehören hiezu 20. bis 30,000 Mann, während in ber 
Zitadelle nur einige Taufende untergebracht werden können. 


Ueber die fchredlihen Ueberſchwemmungen in Nor 
wegen bringt ein Privatbrief aus Eprijtiania Ende Juni folgende 
Einzelpeiten: Ein großes Unglüf hat unjer Yand betroffen. 
Ale Flüffe und Seen find ausgetreten; die theuerften Brücken 
und andere Wafferbauten find weggeriifen, bie Kommunikation 
ift überall unterbroden, die Telegraphenleitung jeritört. Auf 
ben Fluſſen kommen die (hölzernen) Hiufer zu Dugenden ans 
geſchwommen, mauche Städte, wie Hammer, Hougſound, find 
ernjtlich bebroht. Ya einer Kirche zu Rip Steht das Waſſer bis 
über den Hohaltar, jo daß man mit Kähnen in dem Schiffe 
des Gotteoshaufes umherfährt. In Miöjen fteht das Waſſer 
um 30 Fuß über feinem gewöhnlichen Niveau. Zwiſchen ven 
Eifenbapnftationen Trogner und Strömmen werden die Pajfaziere 
per Dampiboot befördert. Duch den Tunnel von Eibswald 
fährt man mit Kähnen, und om Eiſenbahnhotel reicht vie Fluth 
bis zum zmeiten Stod. Der Schaden an fortgefhwenmtem 
Floßholz ift ungehener, auch mehrere Menfchenleden find zu be⸗ 
Hagen, Die Poſtoerbindung it faft überall unterbroden ober 
wird mit Kähnen bewerkitelligt. In den fruchtbarſten Tyälern 
des Landes ift Die Ernte faſt gänzlich vernichtet, Fuß hoher 
Schlamm und Sand bedecken vie Aecker. Nach den legten 
Nachrichten ijt das Warfer in Mijöjen um drei Fuß geftiegen. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakte ur. 


Gelprayınen, 8 große öenitervorhänge- 
1 Billard, 1 Küchenſchraul, I Küchen, 


ſchaft, mehrere Eiſenhäfen, verſchle⸗ 
benes porzellauen und irden Geſchirr, 


Hanfung ber Fran Ladenberger, wird das 
dem Daniel Emrich, Zimmermann allda, 
angehörige, zu Bırbenhaufen, neben Georg 
Abel gelegene zweiitödige Wohnhaus faınmt 
Keller, Stall und Hofraum, unter ſehr 
vortheifhaften Beoingungen, zu Eigenthum 
derfteigert werben. 
Schuler, k. b. Rotär. 


— ñ — — —— — 

Montag den 23. Juli nachſthin und weun 

g amp am 24. mäml. Wits, immer 

De Morgens 9 Uhr, zu Weinheim im 

Sterbhaufe, laffen die Kinder und Erben 

der alida verlebten Eheleute Franz Bicar 

und Glifabetya Ruppert bie gefammte 

Fahrniß deren Nachlaſſes auf Zahltermin 
verfteigern, barunter insbejonvere : 

2 gute Fuhrpferde, 1 Ruh, I Rind, 1 

trächtige® Zuchtſchwein, 5 Hühner und 

1 Haba, etwa 30 metr. Zentner Heu, 

eine Parthie Dung und Krümmeln, 


Alle Diejenigen, welche Forderungen an 
die gedachten Erblaſſer, Eheleute »Bicar, 
zu machen haben, werben hiermit einge: 
faden, ihre genauen Rechnungen ungefäumt 
an bem unterzeichneten Notar oder au ben 
Vormund der Kinder Bicar, Peter Ley 
deder in Utweiler, einzufenden behujs 
Aufnahme ind Inventar. 

Bliestaftel, ven 13. Juli 1860. 

Wieft, k. Notar. 
nn aaa —— — 

Sametag ben 28. Juli nächſthin, Mer- 
gens 10 Uhr, vor bem Gemeinvehaufe in 
Eusheim, werben nachbezeichnete Wobilinr- 
aegenftände gegen gleich baare Zahlung 
wangsweiſe verieigert: 

1 großer Kleiderſchraul, I Kommebe, 6 

ifche, runder Zulegtiſch, 24 Zrüble, 
1 Seffel, 2 groge Spiegel, 1 Uhr, 
10 Portraits, 4 große Bilder mit 


Bertung, Weipzeug und fonjtiger Haus⸗ 
rath. 
Wellarts, . Gerichtsbote. 


Samstag, den 28. Yuli nächſthin, Mit 
tags 12 Uhr, vor dem Gemeindehauſe im 
Eusheim, werden 

1 Schraut, 2 Tiſche, I Küchenſchranlk, 

1 Uhr, 1 Kifte und 10 Zentner Wiefen- 
u 





be i 
gegen Baarzaflung zwangsweife verfteigert. 





Unmittelbar hierauf wird bie gegen Jo 
hann Nilelaus Wegel, Dojenmader, in 
Gusheim wohnhaft, gepfändete Erescenz 
— Korn, Weizen, Nartoffelu und Kappes — 
auf circa einem Morgen Ader am Frühböſch 
und Garten im der Hemelswiefe, Bauu von 
ensheim, gegen gleih baare Zahlung ver- 


igert. 
* Mellarts, k. Gerichtöbote. 





Wohnungsveränderung und Empfeh- 
lung. 

Unterzeichneter bat feine feitherige Woh⸗ 
nung verlaffen und das früher Schmelyer- 
ie Lelal im Haufe des Herrn M. Kegel 
in ber Hanptftrafte bezogen. 

Sein reichhaltiges 'Wolb- und Siiber- 
waaren⸗ Vager, ſowie feine große Außwahl 
Brillen in allen Faſſungen beftens empfoh⸗ 
fen baltend, bittet er um Fortdauer bes 
ibm jeither geſchenlten Zutrauens. 

3. Rommerdfirden. 



















Bekanntmachung. 


Zur Erbauung einer neuen Steffelanfage bei der f. Steinfohlengrube Mittelber- 
bat wird die Lieferung nachſtehender Baumaterialien anf den Submiffionswege ver⸗ 


. a. ca. 65,000 Stück Baditeine; 
b: ; 520 Zentner feuerfefte Badjteine; 
5 39 5 F „ (Scablonfteine); 
d. 60 J Dr wog Thon. —— 
Lieferungeluſtige werben erfucht, ihre Offerte t is 
Mittwog den 25. Iuli 1860, Nahmittags 4 Uhr, 
bei bem unterzeichneten f. Bergamte einzureichen. , 
Die Angebote find für Badfteine pro 1000 Stück und für feuerfefte Baditeine 
und Thon per Zentner, franko auf die Mafchinenhalde der T. Grube Mittelberbach 
geliefert, zu ftellen. 
Den Angeboten auf bie Lieferung ber gewöhnlichen und Feuerfeften Baditeine 
find Proben beizufügen. 
Die Lirferungsbedingungen liegen auf dem Burean bes f. Obereinfahrers ber 
f. Grube Mittelberbacp zur Einſicht offen. 


St. Ingbert, den 14. Juli 1860. 


Sonntag den 22, ds, wird 


das 
Jakobsfeſt 
in Bubenhauſen abgebalten, 
wozu böflichit einladet 
E. Ladenberger. 


Samotag ben 21. Juli, bei günftiger 
Witterung, 


auf dem Tivoli dabier: 
Preifenertheilung des Kegel- 
ſchichrus 





Kgl. Bergamt, 
Sievert. 

— — — — ——— — —— —— 

Samstag den 4. Auguſt nächſthin, Mor: Bekanntmachung. 
gens 10 Uhr, auf dem Martiplatze in St Die Eifenhüttenwerkbefiger Gebrüder 
Ingbert, werben Krämer zu St. Ingbert find gefounen, 
1 leiberfranf, 1 Getüchſchrant, 1] Zuf der großen Flur pabier 19 Verfoafungs-, 
Stranf mit Auffag, 1 Rommode, | äfen neben den bafelbft ſchon beitehenden 
1 runter Zulegtiſch, 3 weitere Zifhe,l 77 Koafsöfen, und zwar in ganz gleicher 
6 Robrftähle, 1 großer Spiegel, I] Werpaffenpeit wie biefe Hettern, Herzüe 





















m und er ——— teilen. bei 

gegen gleih baare Zahlung zwangsmweife Diejenigen, welche gegen diefes Vorhaben z398 Mañ 

verſteigert. Oppofition erheben = müffen glanben, vollftänd au —— des t. 4. 
Mellarts, k. Gerichtebote. iind hiermit wufgefordert, dieſelbe binnen Jagerbataillons. 


4 Wochen auf unterfertigtem Amte, wo 
bie Pläne zur Einficht offen Tiegen, einzu« 
reichen. 
St. Yugbert, den 2, Juli 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


Jahrmarkt 


Vichtmitglieder des Preisſchießens zahlen 
A Berfon 12 fr. 


Anfang: Nachmittags 3 Uhr, 
Frz. Schrödl. 


Sonntag den 22. Yuli , 
im Tivoli⸗ Garten hier: 


Minderverfleigerung. 
Mittwoh den 25. Zuli I. Irs., Mori 
gens 9 Uhr, wirb zu Blieskaftel bie Lie 
ferung von 40 Kubikmeter Kalffteinen auf 
ben Weg von Lautzkirchen nah Bierbach 
an den Wenigftnehmenven verfteigert. 
Dlieöfaftel, den 16. Yult 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 








zes in der Stadt Iweibrüchen Onrmoniemufit, 
Minderverfteigerung. am Dienstag den 24. Juli, Abends 


Das Bürgermeiſteramt, 


brillantes F 
8. Shmidt, 1. Abj. rillantes Feuerwert 


Mittwoch ven 25. Yuli [. Irs., Mor⸗ mit neuen Deloratlonen. | 


gens 9 Uhr, wird zu Blieskaftel 


1) das Brechen und Beifahren von 1 — Entree6fr. A L 
Kubikmeter Bruchfteinen zur Herftel- Bœhm⸗ MAatte rich, a ut Perfon 
lung des Grunbpflafters auf bemf Damenftiefel- und Shupfabrifanten| Breumblict ladet hiezu ein 
Wege von Bierbah nah Wörfc: aus Mainz, dr. Schröpt. 


weiler und 
2) die Fieferung von 80 Kubilmeter Kiee 
an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 
Blieslaſtel, ven 16. Yuli 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Knaps. 


——ñ — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Der Bierbrauer und Küfer Ludwig Mun— 
inger in St. Ingbert beabfihtigt, hinter 
einer am der Haupiſtraße dahier gelegenen 
Küferwerfitätte und zwar auf bem Garten 
Plan-Rro. 146 eine BVierbrauerei zu er 

richten. 

Der Hiergegen gegrünbeten Einwand 
machen zu fünnen glaubt, ift aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen folchen bei dem unter- 
fertigten Amte vorzubringen. 

St. Ingbert, 12. Juli 1860. 

Das Yürgermeifteramt, 
handon. 


machen einem hohen Adel ſowie dem geehr« 
ten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie den bevorftehenvnen Zweitrüder “Markt 
mit ihrem  befannten Damenftiefel- und 
Schuhlager beziehen werben. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verſehen. 


J. Schellborn, 
Handihuhhändler aus Tyrol, 
bezieht dem bevorſtehenden Jahrmarkt zu 
Zweibrüden, wofelbft er jedoch erft am 
zweiten Marfttage (Mittwoch ben 25. de.) 
eintreffen wirb, wieder mit feinem befann« 

ten Lager in 


Handfchuhen 


aller Art und enthält bafjelbe namentlich 
eine ſchöne Auswahl in Glacd und Dänifch- 
leder, fowie Damen-, Herren- und Kinder⸗ 
Haudſchuhe in allen Stoffen. 

Derjelbe empfiehlt ſich dem gejchägten 
Publiftum beſtens uud verſichert feine ver 
ehrten Abnehmer ber billigften Bedlenung. 


Sonntag den 22, Yuli 


Sarmoniemafit 
im Garten won Philpp Cm 
in Homburg. 


Ludw. Eberhardt, 


Herren» und Damenſchuhmacher 
aus Mannheim, 

bezieht zum erſtenmale ven Zweibrüder Markt 
mit einer ſchönen Auswahl von Zeugftiefeln, 
Kinderftiefeln, ſowie auch Herrenarbeit in 
gut uud folid gearbeiteter Waare und hält 
ſich berfelbe dem gechrten Publikum beftens 
empfohlen. 








zu Maßweiler Liegen 467 Gulden 
auf erite hypothelariſche Sicherheit 
zum Ausleihen bereit. 


: In ber fathelifhen Kirchenkaſſe 


Der Reimer: 
Landol. 






gonnen wurde, 





) Dienften ftebende Arbeiter verwenden. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 





Bekanntmachung. 


Die Altionäre bes Gasunternehmens werben hiermit eingeladen, ſich Sonntag 
den 22. do., Nachmittags 3 Uhr, im Stadthausſaale zu verſammeln, um Kenntniß 
zu erhalten vom Inhalte bes Reſkripte l. Regierung ber Pfalz, durch welches dem 
proviforifhen Komite die Baufonzeffien zur Errichtung des Gaswerks ertheilt wird, 
und bie geftellten Bedingungen zu vernehmen. 

Zweibrüden, ven 19. Yuli 1860. 


Der proviforifche Berwaltungsratd: 


Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaſſer. Zul. Dingler. 
Tilier, 3. 8. Wolf. Hd. Simon. v. Hofenfels, 


Gaseinrichtungen. 


Meinen verehrl. Subffribenten zur inneren Einrichtung ihrer Häufer mit Gas, 
fowie Denjenigen, bie mir ihr Zutrauen noch zuzuwenden geneigt fehn follten, biene 
hiermit zur Nachricht, daß bie Häufer ber Herren Lilier, Gink, Clemens und 
Diehl bereits durch meine Leute mit Einrichtungen verfehen find, bie fich nach dem 
Zersnift von Sachverſtändigen durch Eleganz und Solibität auszeichnen und zu beren 


efichtigung ich hiermit höflichft einlade. 
Eh. Wern. 








Dr. Med. GENIN’s 
Clycaline, 


ein neues Cosmeticum, durch welches alle Arten Sommerfproffen, ſowohl bie 
oberflächlich, al® die tiefer in der Haut liegenden, Leberflecken, Finnen und Hitz 
blättchen, Benusblädchen ıc. auf die sicherste und schnellste 
Art bejeitigt werden, die Haut gefhmeibig gemacht und ihr im fürzefter Zeit ein 

rter und weißer Teint verliehen wird, A Flacon mit Gebrauhsanweifung 
F 1.45 ir, 4, BL fl l. 

Alleinige Niederlage für Zweibrüden ic. kei 
Aug. Tchmann. 


Firmungss-Scheine 
find vorräthig im Berlage d. Bl. 





Berloren 


wurde ein graues Kindermäntelchen; man 
bittet den Finder um gefl. Abgabe in ber 








Erp. b. BL. Matergeidenier hat bem dritten Stock 
ITTT ſſeines Wohnhauſes (Hauptſtraße) zu ver 
Neue Sardellen pr. Bid. 20 fr. bei ehe (De “ tern 


W. Aug. Seel, 





Ein möblirtes Zimmer ift im zweiten 
Blaue Kartoffeln pr. Pb. 1 fr. bei Stode zu vermieten bei Färber Köly 
K. Häniſch, Bleicher. Jin der Fruchtmarkiſtraße. 


Bekanntmachung. 

Wir machen die ergebenſte Anzeige, daß mit Gaseinrichtungen im Innern der Gebäude be— 

Es wird daher höflichſt eingeladen, das im Zweibrücker-Hofe befindliche, auf das Reichhaltigſte 
ausgeſtattete Lager von allen möglichen Gasbeleuchtungsapparaten gefälligſt zu beſuchen. 

Im gleichen Lokale befindet ſich auch das Bau-Bureau des Gaswerkes und bittet man, An- 
meldungen über Gaseintichtungen ꝛc. dort anzubringen; auch iſt man mit Vergnügen bereit, auf 
Verlangen genaue Koften-Anfchläge über Inftallationen in den Häufern anzufertigen, wobei bemerkt 
wird, daß die Ginrichtung zu einer Flamme unter gewöhnlichen Verhältniffen durchſchnittlich auf 
ca. fl. 10 zu ftehen kommt. Das Bau-Bureau übernimmt Einrichtungen jowohl von DBleiröhren, 
ald auch von gezogenen Eifenröhren, welch leßtere fich durch große Solidität und Sicherheit vor ! 
den Bleiröhren auszeichnen, auch nur unbedeutend theurer find, und fichert den verehrl. Abonnenten 
reelle und gute Arbeit zu, indem wir im Initallationsfache erfahrene, 


Das Bau: Bureau des Gaswerks. 
















feit vielen Jahren in unferen 












Feucht⸗· Beod-, Fleild- &r, Preife der Stadt 
Zweibrudßen vom 19, Juli, 
pr. Jr. A, kr. 


h. 

Melen . .. 64 | Weißbrod, 1; Kar. 17 
dom -.. u. 45 Kernben,3 "- U 
derſte, Zreibige — — ” 2. .M 
" dreipige — — ” ii“ 7 
Spez . — — | @rmifhtbrod,3Rar, 33 
Speljfern 6 35 | Das Paar Wed ddp. 
Dinfel .— — | Rinpfleifht.D.pr.# 15 
Mifhfruht . . — „" Le. A 
rer. 426 | Ralbfleifib . . „10 
Exbſen — — ammelfleifib . .14 
Biden — eincfeiih . 16 
Kartoffeln . 140 | Bein, Liter ‚u 
u. . 142 | Ber, ii» ..6 
Smob. -» » . 124 | Butter, ! Kar. .2 





Studt-, Brodb-, Aeiſch⸗· Kr. Preife der Stadt 
Somburg vom 18. Juli. 


pr. Itr. A. k. 

Bein . . 6 36 | Weißbrov, ij Rar. — 
dom... 5 2 | Romeo, 3 - 2 
pl. . 2. — r “8 
Spllen . .— — ” 8 
verne 2Zreibige — — Gemiſch brod, 3Rar. — 
Arceithige — — | Das Paar Wet Ir? 
Miſchfrucht — Odc jenleiſch pr. Po. — 
fer. . 4230 | Küpfleifh * 
Erbfen — 2. 44 
Bohnen _—— rn A || 
iden . —ñ— — ammelfleifh , . 14 
Kartoffeln _—_ einefleiih . . 16 
Roplfamen — — | Butter, | Rgr.. . 26 





Frucht · und Brodpreife der Btadı Kaiſers · 
ag oom 17. Juli, .% 
pr. tr. Ar pr. Itt. A. 
6 Erbfen . * — — 

einem. . » 
Biden . . 
>% 6 Po. Kornbrod . 
44313 " Gemilhtbred — 

"- MWeißtron - 


Frankfurter Geldcourg vom 18, Juli. 
Pisten . Per er —— 
* ren 0 
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ulaten . . 
Engl. Sovereigns 
Wer Btüde . . 
Preuß. Kafenfcheine . 

Aftiencours. 
1, Bubwigsh.-Derb. Eifenb»AH. 128; P- 
Y,% Ph. Mammil " :„» 996. 
ir. db. DfAb, b. Rofhich. à fl 200 1025 P. 
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Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 





# 
wir ah 


Dmeibrücer 








tell. 


Erichtint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mötentlik dreimal: Eonntägs, Diendtagd ind Frei tag&, 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Seife; wo die Ned. Auffunft ertheiit: 4 Kr. 








Bayern. 


München, 15. Zuli. Daß ber König dem Papft bie 
Nefidenzen von Würzburg oder Bamberg zur Verfügung geitellt 
habe, wird vom „Velfsbeten“ beftitigt ınit dem Aufügen, daß 
dies ſchon zu derfelben Zeit gefchehen ſey, „als der Rönig ala 
fatgolifcher Monarch die bekannte entſchiedene Protejtation gegen 
die fardinifchen Vergewaltigungen des Kirchenſtaats nach Zurin 
ergehen ließ, alſo bereits Ende Mai's oder Anfang Juni's.“ 

— Die erledigte Stelle eines ſardiniſchen Geſandten am 
biefigen Hofe ift nach ver „Allg. 3.“ jegt durch Graf Rodrigo 
Doria bi Eirie (feither in Liſſabon) beſetzt. (Die befte Wider⸗ 
legung des Gerüchts, dab Sarvinien fünftig nur in Berlin 
einen Geſandten haben werbe.) 

— Der geitern erfolgten Ankunft der Kaiſerin von Defter» 
reich im Poffenhofen dürfte, wie von zuverläffiger Seite vers 
fihert wird, die ber Königin von Neapel alsbald folgen, feines: 
wegs aber um, wie von Wien aus verbreitet wurde, die Ver⸗ 
lobung der jüngeren Schweſter 33. MN. mit dem Grafen 
Zrant zit feiern. Diefe Verbindung, die allerdings beabfihtigt 
war, ſchon mehrmals aber verſchoben wurde, ſcheiut in biefem 
Augenblide ihrem Abſchluſſe keineswegs jo nahe zu fehn. 

— 17. Juli. Geftern dat die erfte Probefahrt auf ber 
— Bahnſtrecke bis Salzburg ſtattgefunden. Die oberſten 

eamten unſerer Verkehrsanſtalien fuhren in einem geſchmückten 
Zuge dorthin und lehrten Abends von dort zurück Die Eröff- 
nung der Bahn (und ber von Salzburg mach Wien) ift jet 
befinitiv auf den 1. Auguſt feftgefegt und das Programm ver 
dabei ftattfindenven Feſtlichteiten ift geſtern von den beiverfei- 
tigen Verwaltungen in Salzburg entworfen werben. 

— Heute Morgen find die ſammtlichen Infanterieabtheilungen 
unferer Garnifon in voller Feldausräftung und die Maunſchaft 
mit Fleiſch und Brod für einen Tag verjehen ausgerädt, um 
in der Umgebung der Stadt praftifche Uebungen des Feld⸗ und 
Fagerbienftes vorzunehmen. Im Yaufe des Bormirtagd bezog 
die Mannfchaft ein Bivouaf und wurde auf freiem Felde ab⸗ 
gelocht unb menagirt. Solche praftifche Uebungen werden von 
jet am häufig vorgenommen, werben. . Ende diefes Donate 
aber wirb and Aulaß der Erntezeit ein fehr großer Theil der 
Mannfhaft auf vier Wochen in Urlaub entlajfen werden, am 
1. Sept. aber vie Ginberufung wieder erfolgen, da dann bie 
alljährlichen Herbfterercitien, welche vier Wochen zu bauern 
haben, beginnen werbeir. 

Nenjtabt, 17. Hal. Heute pramgte unſere Stadt im 
Feſtgewande, im Fahnenſchmuck und Blättergrün. König Lud⸗ 
wig war mit hohem Gefolge von Ludwigshöhe gekommen, um 
der feierlichen Grunbfteinfegung ber meuen katheliſchen Kirche 
beizumohnen. Durch bedeutende Spenden von Seiten des Königs 
ift ber Bau jetzt möglich geworben. . König Ludwig wurbe am 
Eingang der Stadt von bem Bürgermeiſter, ver Schüben- 
gefellfchaft ze. empfangen, darauf ven den Kirchenvorſtänden 
und königlichen Beamten auf's Feierlichſte begrüßt und zum 
feftlih geijhmücten Bauplage geleitet, dort vom Biſchof von 

der empfangen und zum finnreih und geichumadogll delorir⸗ 

ten Rönigszelte geführt, überall lebhaft begrüßt. Darauf be» 

gann bie eigentliche Feier, bie durch die Mitwirkung des Eäcilien« 

vereind hiefiger Stadt noch erhöht wurbe und mit einer Mejje 

und einem Tedeum ſchloß. A 
Deiterreid. 

Wien, 18. Juli. Die Fregatte „Radezfg“ fegelt unver- 
zũglich nad Syrien zum Schug der chriftlichen Bevölterung. 





Sonntag, 22. Juli 

















——— — 


1860. 


—— 





— Es fann mit Beltimmtheit verſichert werben, daß ‚der 
Papft die Abjicht Hat, Rom zu verlaffen und feinen Anfentyalt 
in einer nichtitalieniſchen Stadt zu nehmen. Der päpfiliche 
Auntius hat aus dieſem Anlaffe eine Konferen; mit dem Grafen 
Rechberg gehabt und wurde jpäter auch vom bem Muifer eme 
pfangen. Franz Dofeph hat dem Papfte durch ben Freiherrn 
v. Bach Vorſtellungen nahen und dringend anrathen kaffen, 
von biefem Entfchluffe abzuftehen und Rom unter feinen Ums 
ftänden zu verlaffen. Gutem Vernehmen nah haben jedoch 
dieſe Borſtellungen den entſprechenden Erfolg nicht gehabt, ja 
diefelben feinen in Rom ſogar mifkiebig anfgenemmen worben 
zu jegn, wenigſtens hört ma, daß der Bapft erflärt habe, für 
ben Fall, daß er feine Staaten verlaffen würbe, feine äfter- 
reichiſche Stadt zum Sitze ſeines Aufenthalt zu wählen. 
Breußen. 

Nah der ‚Berl. Korrefp.“ Hätte die Küftenbefeftigungss 
fommijiion als Alternative aufgeftellt: Bau don fteben großen 
Küftenbefeftigungen oder — die Heritellung einer ftarken Flotte, 
Man babe fih für eine flotte entſchieden, doch von der Er- 
richtung einer Flotte mit deutſcher Flagge Abjtanb genommen, 
e achte vielmehr den Beg, der am raſcheſten zum Ziele fire, 
die Errichtung einer preugifchen Marine mit wenigſtens zehn 
großen Linienſchiffen und zwanzig Fregatten, ungerecht bit 
erforperlihe Anzahl ‚von Korvetten und Randmenbosten. Deit 


deutſchen Küſtenſtaaten würde dann ber Eintritt (mit Betheilts 


gung an den Noften und den Offizierftellen vorbehalten, Preußen 
bagegen werbe bas Recht der Refrutirung aus ben theilnehmenden 
Staaten fordern. 


Großbritannien, 

Loudon, 18. Juli. In der geftrigen Oberhausfigung 
antwortete Lord Wodehouſe auf eine Anfrage Yorb Stratforn's, 
die Jourmalberichte im Betreff der Megeleien in Damastus ſehen 
vollkommen richtig; 500 Verfonem, unter diefen auch ber hole 
lãndiſche Konful, jeyen getödtet worden. 

— Dem Renter'ihen Telegraphenbureau zufolge iſt noch 
nichts über eine Intervention der Großmächte in Shrien ent- 
ſchieden; allein die Unterhandlungen bauern fort, Wie bie 
„Times“ ſchreibt, werden, falls bie Biorte die Ruhe in Syrien 
nicht wiederherſtellen kann, bie Gropmähte über bie Zufuift 
bed Landes entjcheiven, 


tantreid. 

Baris, 19, li. Der „Moniteur* veröffentlicht eim 
Schreiben des Sultans an den Kaiſer vom 10, ul. Der 
Sultan glaubt voransfegen zu bürfen, daß der Kaiſer wilfe, 
mit welchen Schmerze der Sultan die Nachricht von den Ereig« 
niſſen in Syrien vernommen habe. Er werde feine Macht 
aufbieten, um die Ordnung und Sicherheit wieberherzuftellen 
und bie Schulbigen, wer fie auch feyen, ftreng zu bejtrafen. 
Er werde Allen Gerechtigleit angeveihen a. Damit fein 
Zweifel über die Intentionen der türkifchen egierimg obwalte, 
ich Fuad Paſcha, deſſen Grundfäge der Kaifer lenne, vom 
Sultan mit einer wichtigen Mifjion nad Syrien betraut worben. 


Neapel, 14 — | 
Neapel, Juli. Unaufhörlich durchziehen zahlreiche : 
Patrouillen die Stadt, Prollamationen — nn 
Settembrini gegen die Dinaftie Bourbon wurden vertheilt. In 
erfterer fit gejagt: „Ich bin Royatift, ziehe aber Viktor Emanuel 
vor, der bie Raliener gegen die Defterreicher führen wird. Die 
Bemäßigten zeigen fih ängfilih. Gin- Infpeltor ver früheren 


Polizei wurbe um bie Mittagsftunde bes 12. Juli in ber To- 
leboftraße erbolcht. * 

— 17, Juli. Ein Zuſammenftoß zwiſchen Truppen und 
Bolt fand wegen einer Kundgebung zu Gunſten ver in Neapel 
gelandeten, ins Baterland zurückgelehrten Flüchtlinge ftatt. Per 
fonen wurben getöbte. Das Minifterium geändert, Martino 
bleibt allein. 

Die „Nazione* bringt Nachrichten aus Neapel vom 15, 
benen zufolge die & Garde Gewaltthätigkeiten und Exceffe unter 
bein Gefchrei: „Es lebe der König!” gegen die Bevdiferung der 
Stabt verübt hat. Es wurden mehrere Perfonen getöbtet und 
50 verwundet, ine Unterfuchung ift im Gange. Der König 
bat die Kafernen befucht und fi im einer fehr emergifchen 
Weiſe gegen die Soldaten ausgeſprochen. Die Garnifen hat 
ben Eid auf bie Konftitution geleiftet. Die Bevölkerung Neapels 
verhält ſich ruhig, befindet ſich aber in einer gereisten Stim⸗ 


Zufolge Neapeler Telogramms vom 19. Juli fell die Königs— 
garbe entfernt werben. j 

Briefe aus Palermo vom 13. Juli beftätigen den Abfall 
ber Rorvette „Veloce*, die von bem Sohn des Grafen Anguife 
fola aus Neapel befehligt wird. Mau erwartet, daß noch andere 
Schiffe von der f Marine zu Garibalvi übergehen werben. 
Der piemontefifche Linienfhiffsfapitän Piola, Marineminifter 
im fizilianifchen Kabinet, ift am 12. auf dem „Veloce“ ab« 
gegangen und bat zwei neapolitanifche Dumpfer gekapert. 

Syrien 

Die Epriften zu Damaskus verlaffen ihre Wohnungen 
nicht. mehr. Der franz Kanzler zeigt große Energie; Abdrel- 
Kader unterftügt ihm mit 1200 Wigeriern. Hr. Vortali, ein 
franzöfifcher Fabrilbeſitzer im Libanon, hat die benachbarten 
Dörfer gerettet, 1800 Perfonen eine Zufluchteftätte gewährt 
und ben Feind zurüdgetrieben. Der Paſcha will den (Frieden 
vermitteln; die Maroniten verlangen Entſchädigungen. 


Amerifa 


re 29. Juni. Die Tarifbill, bie wegen ber 
bebeutenben Erhöhung des Eingangszolls auf deutſchen Tabak und 
Dein in gewiffen Gegenden Deutſchlands Aufregung hervorgeruien, 
ift vom Senat nicht angenommen werben, fann aber nad Er. 
Öffnung des nächiten Kongreſſes — ber gegenwärtige ift bereite 
auf unbeftimmte Zeit vertagt — immer wieder zur Berathung 
lommen. — Unfere Ermte berechtiat zu den glänzendften Hoff- 
nungen und verſpricht eine Ergiebigleit, wie fie feit Yahren 
nicht dageweſen ift. 





A. Rrangbühler, verantworil. Medakteur, 
⸗ —⸗ — —⸗ ——e —— 
Lokalpolizeibeſchluß. 
Das Bürgermeiſteramt der Stadt Zweibrücken 


Hat zur Verhütung der Nachtheile, welche durch mangelhafte 
Ausführung der zur Herſtellung ver Gaobeleuchtung im Junern 
ber Häufer erforderlichen Borrichtungen für Leben und Befund: 
heit der Bewohner herbeigeführt werben können, auf Grund ber 
Geſetze vom 24. Aug. 1790 und vom 22. Fuli 1791 befchloffen, 
wie folgt: 

Art. 1. Die ganze Feitung, melde das Gas von dem Haupteohre aus 
— Juemundung führt, muß im allen ihren Theilen volfommen fwit- 
Die Einfü ungeröhren von ber Hauptleitung bis zur Gasuhr müffen 
außerdem von Ei ſen jegn und barf deren Cinrichtung mur vom der Gapr 
a 3 ejellichaft bewertſtelligt werden, 

Art. Das Hauptzuleitrohe muß da, wo es in bas Innere eines 
Gebäudes oder in das Innere des Basmeflers einmündet, jo zugänglich jegn, 
daß e# im Augenbiide der Gefahr feicht zugelhlagen werden fann. 

= = — ig — 3 — follen, we möglich, 
ei } 1 fi 
m Smilie Auffteigröhren im 25 ber Behaude müjfen von @ifen 
jem; Die Dedenröhren jedoch fünnen auch von Blei feyn, dürfen aber 
n diefem Falle niemals eimgelaffen werben, während bie Einlaſſung 
von Eilemröhren erlaubt ift. 

Geht eine bieierne ee durch eine Mauer oder Riegelmand, 
fo ift fie auf die Länge diefer Durchführung ın eine metallene Hilfe zu tegen, 
welche suenigfteng an eim 


ig an einem Ende ofen feyn muß. 
rt. 4. Dedichriben an der Waud oder am Plafond müflen mit Holy 
ſchrauben befeftigt werben. 
Angenagelte Dedicheiben find nicht geftattet. 
Ebenſowenig ift 08 erlaubt, Deckſcheiben birelt an das Bleirohr zu 
Löthen. &s muß vielmehr der Einftrömungswintel, welder nur von Mei» 
fing oder Eiſen jeyn „ entweder angegojjen oder angejchraubt ſeyn. 


Art. 5. Muß ein Brenner fo unter der Dede augeb.acht werben 
daß die Hihe der Bnsflamme eime — bewitlen Mine sin über 
ber Gasjlamme eine Stein« oder Metallplatte in die Dede einzulaflen oder 
ein Sch —8 anzubringen. 

Art, a den Räumen, in weichen ber Gebrauch eines offenen Lichtes 
polt . — if, 7 * * Me —* Erd; auch 
in e er, welcht 13 em! 
find, mit Gläfern oder eng —3 SR EI 

Art, 7. Das Löſchen der Gaeflammen darf nie dur Ausblaſen, ſon⸗ 
dern muß ſtets buch Abſperren der bei den Brennern befindlichen Hahnen 
geioehen. Ieder folder Hahnen muß demnach, wenn die Fiamme nicht 

sent, ſteta volllommen er sa Dies ift ſelbſt dann mothmendig, 


= g a ie Uſchaſt br Mas 
8 e von 
fudtung der Getetarihtungen te bee Gehäuse i r 38 


amte beſtgtigt worden und beſteht aus: 1) dem Bürgermeifter oder eimem 
von ihm Delegirten, 2) einem Mitgliede des Gas 
asien | * q verwaltungerathes, 3) einem 


9. Jeder, ber eine Eı 
un. ga hievon bei dem Gasineifier —— 
uund jolche gut beſunden hat, jollen alle Theile ibet en werden 

a den bie Sonnen bie — —— — gr —— 
gut b:junoen hat, ertheilt diefelbe einen Erlaubniäicein, ohne deifen Befit 
die Bınüyung der Cinriätung unterjagt if. 

Art. 10. Die Gasabuehmer find niht nur für vorſchrifte mahige Her- 
—53* Einrichtungen, fondern auch für deren gute Erhaltung. ver- 

ortiıcd, 

Sich ergebende Mängel find fo fchnell als mögli befeii 
Schieht dies wicht, fo wird die Poligeibehörbe An en * —* 
* ge wegihaffen und die entipredgeube Definung der Haupt- 
röhre ſchlicßen laſſen. 

Art, 11. Die Gasbeleuchtungs⸗Einrichtungen unterliegen ortwäh 
ber regelmäßigen Dehaeenı was die Per. A et g 2 

Ar. 12. Störungen oder Unregelmäfsigteiten, welche ſich bei den Ber 
feuchtungen mit Bas ergeben follten, find fiets ohne Zeitverluft dem Gas: 
meiſter I a zu bringen. Per f offen 

t fi aber irgendwo im einem Lolale ober au er Strafe ein 

auffalender Gas geruch, jo ift es Pflicht eines Feden, ber denfelben wahr» 
immt, zur Berhiltung von Unglädsjällen davon ungejänmt der i Polizei- 
behörve und — nn Anzeige un 

xt, rd in einem ko eruch bemerkt, fo ift foglei 
nadzujehen, ob ein Haupthahnen oder nd) 5a a ein Kleiner Bu a 
aufgeblieben if. Diefe zu Ichließen, ift erfle Pflicht. Ein Licht aber darf 
nicht * in das Lokal gebracht werden, als bis durch Seffnen ber Fenſter 
und Thüren ber _. fich entfernt hat. Ein Herumlenchten mit einem 
Lite, um Gas und die Stelle feiner Entweichung zu judyen, ift verboten. 

Ar. 14. Wenn in einem Haufe, in welchem eine Gaseinrichtung be⸗ 
ficht, Feuer auebricht, fo tft vor Alen das uptzuleitungsrohr vermit- 
teilt des Haupthahneus zu jchtiehen. 
‚ Eine Abgrabung und Schlichung der Gasleitung aufer dem Haufe 
ift nur dann nöthig, wenn das feuer fo weit au fich greift, daß eine Zer⸗ 
ftörum er ar zu befürchten ſteht. f 
rt. 15. - Kür 
Kanbelabern jederzeit Den: 
Erjat zu leiften, weihalb «8 beionders Fe aller gBubmoeetbehger 


N usweichen oder 
a Ess u Ausldicien der die St öffentlich 
e Straßen, 
umd een Beban beleuchtenden Laternen du —— die ar 
erjonen ift Ärengften® unterfagt. 
It. 16. Zumwiverhandlungen gegen vorfichende Beftimmungen zichen 
polizeilide Beftrafung nad) ſich 
Art, 17, Gegenmwärtiger Beichluf tritt jogleih mach erfolgter höherer 
Genehmigung in Sraft. 
Zweibrüden, den 21. Juni 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
: Stengel, _ 
Geſehen und genehmigt. 
Zweibrüden, ven 19. Juli 1860. 


Kgl. Landlommiffariat, 
Damm. 


YHusfchreiben. 


Am 10.1. M. um beiläufig 2 Uhr Nachmittags wurbe 
auf dem Bahnhofe zu Homburg aus einem Eifenbahn-Waggon 
ein beim P Anwalt Goljen von Zweibräden gehörendes, altes, 
ziemlich verbrauchtes, vorn durch ein Vleiftift geſchloſſenes Notiz- 
buch entwendet, im welches eingelegt waren: 

a. eine boheriſche Banknote von 10 fl. d. d. 1. Zuli 1850, 
b. drei am 1. Juli jüngft fällige Coupons der pfälzischen 

Ludwigsbahn-Altien, bezeichnet jeder mit einer der Num 

mıra 8139, 17,393, 19,423, 19,707. 

Unter Beröffentlihung dieſes Diebftahls erſuche ich Ieder- 
mann, bem Anhaltspuntte zur Grmittlung bes Thäters, be» 
Jiehungsweiſe der geſtohlenen Gegenftände bereits befannt ge= 
worden ſeyn follten oder noch bekannt werben, diefelben alabald 
mir oder der nächſten Polizeibehörde zur Unzeige zu bringen. 

Zweibräden, ven 19. Juli 1860, : 

Der fol. Unterfuhungsrichter, 
Duy 








Bekanntmachung. 


Zur Erbauung einer neuen Reffelanfage bei der f. Steinfohlengrube Mittelber- 
bad wirb bie Lieferung nachſtehender Bauınaterialien auf dem Submiffionswege ver- 


geben: 
a. ca. 65,000 Etüd Baditeine; 
b. « 520 Bentner fenerfefte Badffteine ; 
Gr 220 „ . — Schablonſteine); 
d. „ 60 fenerfeften Thon. 

Lieferungsluftige werben erfucht, ihre Offerte ſchriftlich bis 
{ Mittmod den 25. Juli 1860, Nadhmittags 4 Uhr, 

bei dem unterzeichneten k. Bergamte einzureichen, 

Die Angebote find für Badfteine pro 1000 Stüd und für feuerfefte Backſteine 
und Thon per Zentner, franfo auf bie Maſchinenhalde ber k. Grube Mittelberbach 
geliefert, zu ftellen. 

Den Angeboten auf die Lieferung ber gemöhnfichen und fenerfeften Backſteine 
find Proben beizufügen, 

Die Ficferungebedingungen liegen auf dem Bureau bes f. Obereinfahrers ber 
f. Grube Mittelberbacy zur- Einficht offen, 


St. Ingbert, ben 14. Yuli 1860, 


Verfteigerungen. 


Montag den 23, Yuli 1860, Nachmit: 
tage 1 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
werben nachbefchriebene, zum Nachlaffe der 
in Irheim verlebten Ehe- und Adersleute 

Daniel Gehlbach junior und Maria 

Gehlbach gehörige Immobilien Irheimer 

Banned auf vierjährige Zahltermine zu 

Eigenthum verfteigert, als: 

Ein zu Irheim ſtehendes zweiftädiges 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stal- 
lung, Hofraum und Garten. 

24 Ruthen Wiefe in den Taubhaus- 
gärten, neben Ludwig Theobald. 

8 Viertel 16 Ruthen Wieſe im Neben« 
über, neben Simen Braun. 

1 Viertel 5 Ruthen Ader in den Bruch- 
gärten, neben Moſchel. 

’, Morgen Uder im Flur gegen Zwei« 
brüden, dritte Ahnung, neben Ehri- 
ftian Krämer, 

3 Viertel 16 Ruthen Acker auf Miühl- 
berg, britte Ahnung, meben Friedrich 
Weiß. 

1 Morgen Acker, lange Ahnung am Sei: 
ters, neben Daniel Bifchof. 

2 Viertel 16 Ruthen Ader allda, neben 
Wittwe Yapp. 

2. Morgen 5 Ruthen Wiefe auf dem 
Seitersberg , neben Forftmeifter Kröber. 

2 Morgen 16 Ruthen Ader im Langen⸗ 
—* fünfte Ahnung, neben Philipp 

lei 


ein. 
1 Viertel 12 Ruthen Wieſe im ben 
Taubhausgärten, neben Katharina 
Schneider. 





























Kol. Bergamt, 
ievert. 


Mittwoh den 8. Auguft 1860, Nach: 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laͤßt die Witte des ver: 
lebten Kaufmannes Ferdinand Bühler da: 
ſelbſt ihr im der Stadt Zweibrüden an ber 
Landauer Straße gelegenes jweiftöcdiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und 
Hofgering, neben Iſidor Oppenheimer, auf 
langjährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verjteigern. 

Auf Verlangen des Steigerers kann ein 
großer Theil des Steigpreifes gegen BVer- 
zinſung ftehen bleiben. 

Öuttenberger, fgl. Notär. 


garten. Diejed Haus, worin bisher mit gutem 
Erfolge Saft und Schenfwirtbfchaft betrieben 
wurbe, iſt auch zum Betriebe eines jeden 
andern Geſchäftes vortheifhaft gelegen. 
Röchling, Notar, 


















Minderveriteigerung. 
Mittwoch den 25. Zul 1. Irs., Mor« 
gens 9 Uhr, wirb zu Dlieskaftel bie Lie⸗ 
ferung von 40 Kubifmeter Kalfiteinen auf 
den Weg von Raupfirchen nah Bierbach 
an den Wenigftnehimenden verſteigert. 
Blieskajtel, ben 16, Yuli 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 





tr * 8. 
en, en alla, neben Karl Freitag den 27. Yull mäcftfin, Bor- PB. Knap it 
3 Biertel 16 Authen Mder auf Mügt. [mittags 9 Uhr, Laffen die Rinder und Minderverfleigerung. 


Erben des zu Hornbach verlebten Bäders 
und Bierbrauers Philipp Wahl senior 
in beffen Sterbganfe dafelbft auf Zahl: 
termin verfteigern: 

2 Kleiverfpränfe, 1 Kommode, Tifche, 
Stühle, 1 Rücenfchrant, Küchen: 
geihirr, Zinn, Porzellan und Glas, 
Bäckerei und Wirtpjchaftsgeräthe, 
4 voliftänbige Betten, Weißzeug, 30 
Kilogramm Hopfen, 12 nilogt. Klee 
famen, 20 Fructfäde, 20 Fälfer von 

1—4 Heltoliter Gehalt, 45 Meinere 
Faſſer, 6 Gifigiäffer, theils mit Cffig. 
einen Bierleſſel von 12 Heftoliter Ge 
halt, ſonſtige Brauereigerätyfchaften 
und verjchiedene andere Mobilien. 

Hornbach, den 13. Juli 1860, 

Waltz, königl. Notär, 


Verfteigerung eines Gaflhaufes zu 
Sulzbach bei Saarbrüden, 
— Dienstag den 7. 
Auguſt c., Nach 
mitags um 3 Uhr, 
laſſen die Wittwe 
J und Erben Ludwig 
lei EA PBieilftüder zu 
— — Sul bach bei dem 
Wirthe Friedrich Pfeilſtücer auda unter 
annehmbaren Bedingungen zu Eigenthum 
verſteigern: ihr zu Sulzbach an der Haupt» 
ftraße, neben Friedrich David und Johann 
Schneider gelegenes Wohnhaus, „Gaſthaue 
zum Yöwen“, mit Neben» unb Sinter- 
gebäuden, Scheuer, Etallungen, Bering 
unb einem ca. */, Morgen großen Gemüfe- 


berg, vierte Ahnung, neben Joh. Seel. 

Ebenfoniel Ader aufm Dachsberg, neben 
Daniel Wollenweber. 

1 Morgen Ader im Fangenthal, fiebente 
Ahnung, neben Friebrih Maper. 

25 Ruten Acker in den Scheuergärten, 
neben Ghriftian Loc, 

3 Biertel Ader auf Mühlberg, erfte Ah⸗ 
nung, neben Friedrich Vortner. 

Schuler, f. b. Notär. 


Freitag den 27. Yuli 1860, Vormittags 
9 Uhr, zu Contwig in bem Wohnhauſe des 
verlebten Anton Semar, werben verfchie- 
bene, zu deſſen Nachlafje gehörige Mobilien 
auf Borg verfteigert, ale: 

2 Pierde, 1 Kuh, 1 zweifpänniger neuer 
Wagen, Adergeräthe und verfchiebene 
Hausmobilien. 

Schuler, f. 5. Notär. 


Donnerstag den 9. Auguft 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, läßt Frau Medenfohn 
in ihrem Wohnhauſe bahier gegen baare 
Zahlung verfteigern: 

1 Kleiderſchrank, 5 ſtommoden, 1 bitto 
mit Auffag, Tiſche und Stühle, 6 
Bettladen, 5 Bücherſchafte, 1 Steh» 
pult mit Schubladen, 1 Küchenſchrank 
mit 2 Glasthüren, 1 Borzellanfchranf 
mit Ölasfenftern, 1 großen Webltajten, 
2 Matragen und Bettung jeder Art, 
Zinn, Gifen- und Blechgeſchirr und 
fonftige Mobilien, 

Schuler, £ 5. Notär. 


Mittwoh den 25. Juliel. Irs., Mor- 
gend 9 Uhr, wire zu Blieskaftel 
4) das Brechen und Beifahren von 120 
KRubifmeter Bruchfteinen zur Herſtel · 
lung des Grundpflaſters auf dem 
Wege von Bierbap nah Wörfch- 
weiler und 
2) die Lieferung von 80 Aubilmeter Kies 
an den Wenigftnehmenben verfteigert. 
Dliestaftel, den 16, Zuli 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
B. Knapo. 





Bermifte Bekanntmachungen. | 


Seidenplüfhfabrifant Heinrid Simon 
von Zweibräden ift um Uebertragung der 
tonzejfion zur Fortbetreibung ber Färberel 
in ber von ihm acquirirten, zwiſchen dem 
Zigenthum bes fgl, Militirärars und der 
Veiner’fchen Bierbrauerei und Gartenwirth⸗ 
ihaft wub Plan-Rro. 833 b gelegenen ehe⸗ 
nals Ferdinand Knorr'ſchen Wiefe einge» 
fommen. 

Alenfallfige Einſprachen gegen bie Be— 
willigung der nachgefuchten Ronzeffion find 
innerhalb 4 Wochen, von heute an gerechnet, 
bei dem bieffeitigen Vürgermeifteramte an» 
ubringen. 

Zweibrüden, ven 19. Zuli 1860. 

Das Vürgermeifteramt, 
2. Schmidt, 1. Adj. 


Ein gutes Goftan. Klavier ift im Friedr. 
PBortner’jchen Hanfe in der Yandaner 


Straße zu verfaufen ober zu vermiethen: 



































verorduung, welche gemachter Wahrnehmung 
zufolge theilmeife außer Acht bleiben , werben 
zur genaueften Darnachachtung wieberholt 
publigirt: 

„Art. I. Bei dem Rinnenſäubern barf 
der in denſelben befindliche Unrath nicht in 
der Ninne fortgefhafft und dadurch bem 
Nachbar zugeführt werben, fondern berjelbe 
ift aus den Rinnen auf die Straße und 
ſogleich in die innern Hofräume zu bringen ; 
ferner ift Alles, was bem freien Yauf bes 
Waffers hemmen könnte, aus den Straßen- 
rinnen zu befeitigen. Das zwiſchen ben 
Bflafterfteinen oder am freien 
Straßen bervorgefproßte Gras 
muß immer rechtzeitig befeitigt 
werden.” 

„Art. 79. Niemand darf Fremde in fein 
Haus aufnehmen und beherbergen, obue 
augenblicklich die Anzeige über ihre Ankunft 
und die Dauer des Aufenthalts auf bem 
Pollzeibureau zu machen und auf Verlangen 
die Reifelegitimationen verfelben abzuliefern.* 

Zweibrüden, den 20. Yuli 1860. 

Der tgl. Porizeitommiflär, 
Raquet. 


Hunde ⸗ Viſitalion. 

Nächſten Montag und Dienstag, ben 
23. und 24. d. Mts., findet die Hunbe- 
Bifitatien im den untern Räumlichkeiten ver 
Fruchthalle dahier von Worgens 8 bie 12 
Uhr und vom Mittage 2 Uhr an ftatt, 
wozu fämmtlihe Hundebeſitzer ihre Hunde 
vorzuführen haben. Gegen Sämmige wird 
protofollirt. 

AZweibrüden, den 20. Juli 1860, 

Der kgl. Polizeitommiffär, 
Raquet. 


Bekanntmachung. 

Der Bierbrauer und Rüfer Ludwig Mun⸗ 
zinger in Et. Ingbert beabſichtigt, hinter 
feiner an, ber Haupiſtraße dahier gelegenen 
Küferwerkftätte und zwar auf dem Garten 
Plan · Nro. 146 eine Bierbrauerei zu er- 


richten. 


Wer. biergegen gegründeten Einwand 
machen zu fönnen glaubt, ift aufgefordert, 


innerhalb 4 Wochen folchen bei bem unter« 
fertigten Amte vorzutringen. 
©t. Ingbert, 12. Juli 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Chandon. 


Nachſtehende Beſtimmungen hieſiger Lokal 





nung verlaffen und das früher Schmelger- | IM Ausleihen bereit. 
che Lolal im Haufe des Herrn M, Kegel 
in der Hauptftraße bezogen. 

Sein reichhaltiges Gold und Silber 
waaren:Pager, ſowie feine große Auswahl 
Brillen in allen Fafjungen beftens empfoh- [von Auguft Omlor in Mittelberbach 
(en haltend, bittet er mm Fortdauer besjin feinem väterlichen Haufe beute Sonntag 
ibm feither gefchenften Zutrauen®. 





Leonhard Mol, Meſſerſchmied, zeigt 
hiermit feinen Freunden und Kunden an, 
ap er fein Logis im der Löwengaſſe ver 
laſſen bat und mun im der Hauptitraße, 
neben Herrn Metger Flickinger, wohnt. 


Unterzeichneter macht hiermit ergebenft 
befannt, daß er num in ber Sonnengaffe, 
neben der Prauſſe'ſchen Apothele, mohnt. 

Es Tann bei ihm auch ein junger Menſch 
in bie Lehre treten. 


Damenftiefel- und Schuhfabrifanten zei 


Bekanntmachung 


Die Altionäre des Gasunternehmens werben hiermit eingeladen, ſich Sonnt 


den 22. de., Nachmittags 3 Uhr, im Stadthausſaale zu verſammeln, um Re 

zu erbaften vom Inhalte des Reſtripts k. Regierung, der Pfalz, durch welches dem 
proviforifhen Komite die Baufonzeffion zur Errichtung bes Gaswerts ertheilt wird, 
und bie geftellten Bedingungen zu vernehmen. 


Zweibräden, den 19. Yuli 1860. 
Der proviforifche Berwaltungsratb: 


Golfen. Stengel, J. Schmidt. Glaſſer. Sul. Dingler. 
Vlitr. 3. 8. Wolff, Dh. Simon. v. Bofchfels. 


Billige 


Kleiderftoffe für Damen 


für Puß und Hausgebraud 
bei 








A. Schuler. 
MWohnungsveränderung und Empfeb- In der katholiſchen Kirchenlaſſe 
lung. zu Maftveiler liegen 467 Gulden 
Unterzeichneter hat feine ſeitherige Woh⸗ auf erſie hypothelariſche Sicherheit 


Der Rechner: 
Landol. 


Wirthſchafts⸗Eroͤffnung 





ven 22, Zuli, wozu ergebenft hiermit ein⸗ 
geladen wird. 


Sonntag ben 22. Juli 
im Tivoli-Garten bier: 


Harmoniemuſil. 
Abends 
brillantes Feuerwerk 


mit neuen Delforationen. 
Entree 6 fr. Verſon. 


Freundlichſt abet hiezu ein 
an. Scröpl. 


3. Rommerstirden. 





MWohnuugsveränderung. 


Heute Sonntag 


BALL 
Karl Hoffmann 
in Eruſtweiler. 





Ehriftian Keiner, Schreiner. 


Babm-Allatterich, 


aus Mainz, 


machen einem hohen Adel ſowie bem gechrs 
ten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie ben bevorftehenvden Zweitrüder Markt 
mit ihrem befannten Damenftiefel- und 
Schuhlager beziehen werben. — Die Bude 
iſt mit obiger Firma verfehen. 


Ludw. Eberhardt, 
Herren: und Damenſchuhmacher 
aus Mannheim, 
bezieht zum erftenmale ven Zweibrüder Markt 
mit einer fchönen Auswahl von Zeugftiefeln, 
Kinvderftiefeln, ſowie auch Herrenarbeit in 
gut und follb gearbeiteter Waare und bäft 
ſich derfelbe dem geehrten Publikum beftene 












Belanntmadung. 

Die Eifenhüttennverfbefiger Gebrüder 
Krämer zu St. Ingbert find geſonnen, 
auf ber großen Flur dahler 19 Bertonfungs- 
öfen neben den daſelbſt fchen beftehenven 
77 Koalsöfen, und zwar in ganz gleicher 
Befchaffenheit wie dieſe legtern, herzur | 
ftellen. | 

Diejenigen, welche gegen biefes Vorhaben 
Oppofition erheben zu müſſen glauben, 
find hiermit uufgefordert, dieſelbe binnen 
+ Wochen auf unterfertigtenm Amte, mo 
pie Pläne zur Einficht offen liegen, einzu 
reichen. 

St. Ingbert, den 2. Juli 1860. 

Das Pürgermeijteramt, empfohlen. 


Spaunsn. | Ein Rehrling lonn bei Georg Esper, 


— — — 
Neue Sardellen pr. Pid. 20 fr. bei Schmied in Zweibrücken, aufgenommen 
W. Aug. Seel erben. 


Augsburger Kunſtmehl 
erfter Qualität und Champagner Koch- 
geſchirr im beliebiger Auswahl empfiehlt 
beften® M. Gugenheim. 


Alle Sorten Farben, ſewohl in trodenem 
Zuftande, wie auch mit. Del abgerieben, 
werben zu billigften Preifen abgegeben bei 

Aug. Seel’d Wittwe. 





1 np —— — 
Am verfloffenen Donnerdtag wurde am 
Contwiger Wege ein Kamiſol verloren. Der 
rebliche Finder wolfe baffelbe gegen Erfennt- 
Lichfeit an B. Wirfchinger abgeben: 


Wittwe Janus hat ein Logis im zwei 
ten Stode ihres Hauſes zu vermiethen. 


Martin Baifch hat einen Strohſpeicher 
zu vermietben. 


Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


Dieibrücer 





Wochenblatt. 


Erfcheint mit feinem Untrehaltungeblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich vreimia l: Sonnta 98, Dienftags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 49 Kr, vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Seile; wo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 











Bayern. 


Münden, 17. Yuli. Aus guter Duelle fann mitgetgeilt 
werben, ba eine Seuferenz; ber deutſchen Polizeidireltoren 
diefes Fahr nicht ftattfinden wird. 

— Zur feftlihen Begehung des fünfzigfährigen Jublläums 
unferer Dftoberfefte beabiihtigt man mehrere Unterhaltungen 
im Glaspalafte zu veranftalten. Es bat fich hiezu bereits ein 
Romite gebildet und foll während dreier Tage ein Mufit- und 
Geſangieft, eine Aufführuag gefchichtlicher Tableaux, daun ein 
Feftball veranftaltet werden. 

— Zwei ſchwediſche Offiziere bes Generalftabs beianben 
fih fürzlih bier, um bie Einrichtungen des topograpbijchen 
Bureaus des Generalquartiermeiiterftabes kennen zw lernen, ba 
in Stockholm ein ähnliches Inftitut errightet werden foll. Wie 
man hört, ift Bayern unter allen europsifchen Yänbern in ber 
Herftelluug einer fpezifizirten Yandestarte am weiteften vor und 
fteht der OO Blätter umfaffende große Atlas in dieſer Beziehung 
einzig ba. 

— 18. Juli. Bei dem . Hofbantier Hru. v. Fröhlich 
bahier find aus ganz Bahern auf das mewe pipftfihe Anlehen 
von 50 Mill. im Ganzen 1 Mill. gezeichnet worden, wonon 
ungefähr */, auf München und Umgegend treffen. Am maiften 
betheiligt hat fich der geiftlihe Stund, während das Bublifam 
im Allgemeinen nicht fo zahlreich und bedeutend gezeichnet hat, 
als man wohl erwartet haben mag. Indeſſen darf unter ben 
obwaltenben Beryältnifjen und da zumal das Anlehen al pari, 
mithin weit über den Börfenconr®, negozirt wurbe, auch das 
Ergebniß von 1 Mil. als kein unginftiges beeichnet werben. 

— An 22 Gemeinden wafferarmer Gegenden find 30,000 fl 
zur Herſtellung ber nothwendigen Wajferverforgungsanftalten 
bewilligt. Aber bas reicht nicht aus, und fo hat die Regierung 
nene Erhebungen veranfaßt, wenach bemeffen werden kann, wo 
die Abhilfe am dringendften ft. Bis zum I. Dezember müfen 
die Behörden ihr Gutachten Hierüber erftattet haben. Auch 
fonft foll überatl für reichliches und gutes Trinkwaſſer geforgt 
werben. 

Lubwigshafen, 17. Fult, Geftern hat hier eine Sitzung 
bes Berwaltungsrarhs der Reuſtadt-Weißenburger Erjendahn- 
eſellſchaft ſtattgefuwen. Gegenftamd ber Verhandlung war dem 
——— nad, außer ben laufenden Angelegenheiten, der 
Ban einer Bahn von Winden bis MRarxrimiliansau, gegenüber 
der von ber Stadt Karlsruhe profeftirten Eifenbahn. Es wurde 
befchloffen, bei der Regierung bie einleitenden Schritte jur Aus · 
führung bed Baues vorzunehmen. Die Baufoften find auf 1’, 


Mitt. Gulden veranflagt; für den Rohlentransport der Mar - 


bahn dürfte die neue Linie von großer Bedentung ſehn. 

Frankenthal, 18. Juli Heute früh dat ſich im bem 
biefigen Bezirksgefängniſſe ein ſehr bedauerliches Unglück ereiguet. 
Zwei von den in der Strafanftalt befindlichen manglichen Ju- 
dibiduen foflten bayır verwendet werden, ein hermetiſch gej.hloie 
fenes Gewölbe, im welchem ſich bie Erfremente ber Wtritte 
fammeln, ausjuleeren. Da fie undorfigtigermweife unmittelbar 
nach Oeffnung bes Gcwölbes in dafjelbe hinabſtiegen, fo fau ⸗ 
den fie beide, in folge ver darin enthaltenen Sıidluft, ihren 
Kob. 


(Dienftesnahridt) Durch höchſte Entſchließung des 

t. Staatswminifteriums des Immern für Kirchen mund Schul- 
angelegeupeiten von 8. d. Mts. ift die am der lateiniſchen Spule 
"Rufel erlebigte britte oder untere Lehrſtelle dem vermaligen 
Bermefer derfelben, Studienlehramts · Kandidaten Friedt. Bed 


Dienstag 24. Juli 
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don Höher, in widerruflicher Eigenſchaft vom 1. Auguſt I. J. 
an übertragen worden. 3 
Defterreid. 

Wien, 17. Juli. Die „Wiener 3 * theift mit: „Im ber 
Vlenarjigung des Reichsratye wurde folgendes taif. Handſchreiben 
verlefen: 94 habe beſchloſſen, künftig, die Einführung neuer 
Steuern und die Erhöhung ber. beſteheüden, jenplih. die Aufe 
nahme neuer Aulehen nur mit Zuſtimmung des verftärtten Reichs⸗ 
rathe anzuorbnen. Gine Ausuahme findet blos im Falle einer 
Kriegs · Gefahr ftatt.“ 

— Sicherm Bernehmen nach wird Se. Maj. der Kaiſer 
fih im Yaufe ber nächſten Woche nah Teplig begeben, we 
gleichzeitig. auch Se. k. Hoh. der Prinz-Regent von Preußen ein · 
treffen wird, 

— 19. Yuli. Bezüglich ber Zufammenfunft des Prinze 
regenten mit dem Kaiſer von Defterreih in Teplitz erfahren 
wird daß der Sevanfe von dem Naifer. ausgegangen ift, ber 
zuerft Dresden vorjhlug. Die Zufammentunft findet am 26 
db. M. ſtatt. 

Preußen. 

Berlin, 14. Jull. Auf eine vom bänifchen Kabinet vor 
einiger Zeit im Betreff der fehleswig-hoffteiniichen Frage und 
der Haltung Preugens an den däniſchen Sefandten am biefigen 
Dofe gerichtete Note lich der preußiſche Minifter des Innern, 
aͤchr. v. Schleinig, als Antwort auf bie Auseinanderfegungen 
bes dänischen Miniteriums eine Note nebft einem Memorandum 
nah Kopenyagen ergehen. Bon den legteren Schriftſtücken gibt 
num eine Kopenhagener ſtorreſpondenz nachſtehende Aualyſe: 
In der Note hält der preußiſche Miniſter des Auswärtigen 
ansprädiih aufrecht, daß die dänifche Regierung Verpflichtungen 
in Betreff Scleswigs eingegangen, und er bezieht ſich für vie» 
fen Punkt auf die in dem Memorandum angeführten Beweid- 
ſtellen. Er proteftirt gegen die Bezeihnung „dänifhhe Provinz“, 
deren fih der Minifter Hall bediente, indem er von Schlesw'g 
ſprach, ein Ausdruck, ver, mie die preußifche Note bemerkt, ven 
Stipulationen des zwifchen Preußen und Dänemark abgefchloffenen 
Vertrages direlt entgegengefegt wäre, Das biefer Note beige 
fürte Memorandum hat zum Zweck, zu beweifen, daß die wäh. 
rend der Fahre 1851 und 1852 zwiſchen Tänemark einerfeits 
und Preußen und Defterreih andeterfeits geführten Verhand⸗ 
lungen gegenfeitige und genau begrenzte Verbindlichkelten zum 
Refultaı gehabt amd daß fie, was die Grundlagen der Organie 
ſation Schleswigs anbelangt, zu Stipulationen geführt haben, 
welche von dem dänifhen Gouvernement pofltiv angenommen 
worden waren. Diefe Grundlagen follten ſeyn: 1) die Nichte 
einverleibung bes Herzogtyums in das KMöihgreich Dänemarl; 
2) vie Aurrchtergaltung vollftändiger Unabhängigkeit und voll» 
ftäupiger Gleichberechtigung viefer Provinz den andern Theilen 
ver Monarchie gegenüber; 3) die Glelichberechtigung der bent« 
ſchen Nationalität in Stleswig. Frhr. v. Schleinig bemerft 
feruer, daß diefe von Danemart eingegangenen Verpflichtungen 
den der Bundesverjammlung von Preußen und Deiterreich vor« 
gelegten Berichten als Grundlage gedient hätten und daß auf 
die genaue Auseinanderfegung dieſer Berbinplichfeiten bin, jo 
wie ſie in ben gedachten Berichten enthalten war, bie Bunbed« 
verfammlung ihren Beichlug von 1852 gefaft habe; das Mes 
merandum fchlieht daraus, daß das preußiſche Gouvernement 
den Einwänden Dänenarfs feine Begründung zugeftehen lönne, 

— Se EL Hoh. der Pringregent haben aus dem Diepo- 
fittionsfond bie Summe von 10, Thlrn. für das Gothe⸗ 





Stanbbild bewilligt, welches meben dem Schiller’ auf dem 
Gendarmenmarkt errichtet werben foll. 

— 18. Juli. Zufolge ber neuen Armeeorganifation ner 
den jeht im jedes Garberegim:nt, mit Ausnahıne des erten 
und ded Garpe-dusforps- Regiments, Bürgerlihe aufgenommen. 

— 20. Yuli. Mehrere biefige Blätter behaupten, ah 
andere beutfche Souveräine, mamentlih bie Rönige von Bahern 
und Sacfen, würden an der Fürftenzufammentunft Theil nehmen. 
Graf Rechb erg werde den Kaifer begleiten. 


Bürtemberg. 

Stuttgart, 17. Juli. Der Bermaltungsausfhuf des 
Gefammtoereind der deutfchen Gefchichtd- und Altertfumsvereine 
dahier macht befannt, daß die Berfammlung des Gefammtoereins, 
der Kongreß ber beutfchen Geſchichts- und Alterthumsforſcher, 
in den Tagen vom 18. bis 20. Sept. d. 9. in Münden ftutt« 


finden wird. 
Naffan. 


Wiesbaden, 17. Yuli. Die bereits angelänbigte Kon« 
ferenz ber Rheinuferftaaten wegen Herabfegung der Nyeinzölle 
und fonftiger den Rhein berührender Sciffiahris- und Traus⸗ 
portiragen ift nunmehr definitiv anberaumt. Sie findet in Rarld+ 
ruhe ftatt und wird ven I. Auguſt eröffnet. 


Großbritannien. 

London, 18. Juli. Die „Times“ fagt, daß wenn bie 
Pforte die Ordnung in Syrien nicht felbft herzuſtellen vermag, 
die Zeit gelommen ſey, wo in Betracht zu nehmen wäre, ob 
die Türken nicht fange genug Herren diefes Landes waren, und 
ob die chriftlichen Nationen nicht über das Schidfal dieſes un- 
glüdlichen Landes zu berathen hätten. 

Wie das Reuter'ſche Telegraphenbureau unterm 19. d#. 
meldet, bat eine franzdfifche Fregatte in Folge ber Bermweigerung 
gewiffer franzöfijcherfeits geforderten Zugeftänoniffe Zanzibar be 
ſchoſſen und Truppen bafelbft ans Yand gefegt, worauf ber 
Imam die Forderungen der Franzofen bewilligte. 


Frankreich. 

Baris, 20. Yuli. Der ‚Moniteur“ meldet: Angefidts 
ber beflagenswertgen Greigniffe in Syrien, welche eine tiefe 
Bewegung Europas verurfahen, hat die Regierung des Kaifers 
fofort ven andern Mächten und der Biorte ihre Eindrücke zu 
erfennen gegeben und zur gemeinfhaftlihen Annahme von ben 
Umftinden gebotenen Maßregeln aufgefordert. 

— 21. Yuli. Die Sarrke verfihert, die emergifchften 
Maßregeln würden ergriffen werben, um vereint mit der türs 
liſchen Regierung den Ebriften Syriens zu belien. Die Be 
richte aus Syrien lauten ernſt. Es berrfihe in Beyrut 
Beunruhigung über das Yoos von 45,000 Ehriften, welche in 
Sürfesronan durch Drufen und Mutualis cernirt jeyen, 

— Der „onftitutionnel” bringt einen Artikel von Grand⸗ 
guiffet, worin gefagt ift: „Niemand wird erftaunt ſeyu, zu 
derreßmen, daß demnächſt franzöſiſche Truppen nah Syrien 
eingefchifft werden. Man befürchtet, daß die Türkei nicht mi» 
tig genug fey, wm bie Ordnung wieder berzuftclien, und man 
kann nicht dem Zufall die Berbefferung bes Looſes der Eyriiten 
überlajfen. Jedenfalls wird Frankreich in Uebereinjtinumung 
mit dem Sultan und den Mächten handeln. 

Marfeille, 20. Juli, Trochu (der für Syrien befignirte 
Oberbeieblehaber) ift angelemmen, Oberft Osmont vem Ge- 
neralftabe ift heute mach Beyrut abgereiet, das Antenvantenforps 
wird Sonntag abreifen. Zehn große Transportfchiffe vollenden 
zu ZTeulon ihre Ausrüftung. 


Jtalien. 

Neapel, 19 JZuli. Es iſt eine ſtrenge Unterſuchung 
wegen der Ruhbeſtörungen im den jüngften Tagen angeordnet 
worven. Die Regimenter ber Garde find entfernt; die National 
garbe verfieht dem Dienft in ber Hauptitabt. Diefe Waßregeln 
haben einen guten Einprud gemadt. Es fand eine Manifeſtation 
ftatt umter dem Ruf: „Es lebe der König! Es leben die Trup⸗ 
pen!“ Die legteren leisteten den Eid auf die Konftitution und 
der König hielt bei diefem Anlaß eine Rede. Die Proflamation 
bes Königs an die Armee und das Boll haben ven beiten Eins 
erud bervorgebrabt. Das Vertrauen fehrt zurüd; das Mini« 
fterium wird durch die öffentliche Meinung unterjtüßt, 

In Folge der Eutierunng der tgl. Garden wurden auch bie 
Forts der Nationalgarde anvertraut, 

Turin, 20. Juli Die „Opinione” enthält einen Artikel 
in Betreff der Allianz mit Neapel, „Wir glauben,” jagt fie, 


„daß bie Unterhanblungen noch nicht begonnen haben. Wenn 
Sröffnungen gemacht werden folten, fo kann man das Ergebnif 
vorherfagen: Angeſichts der Situation Reapeld würde feine 
Allianz geichloffen werden.“ 

— Aus Meffina find Hier Nachrichten vom 16. Juli 
eingetroffen. Der Oberſt Bosco hat von der meapolitanifcher 
Regierung 2000 Dann Berſtärkung verlangt, um bie von bem 
Oberſt Rofenz befehligten Garibalvianer anzugreifen. Derfelbe 
it am 14. Juli nit 3 Bataillonen Infanterie und reitenden 
Yiyern aufgebrochen. Man fagt, daß er mit feinen Truppen 
Melayjo erreiht Gabe und dag fih der General Medici auf 
diefe Nachricht hin nah Patti zurüdgezogen habe. 

Aus Rom wird gemeldet, daß ber Papſt am 13. Juli 
in einem gebrimen Konfiitorium eine gegen die Verhaftungen 
und Berurtheilungen von Mitgliedern des hohen Klerus in der 
Romagna und den Herzogthümern gerichtete Allokution gehalten 
und die Alte der fardiniſchen Regierung den Attentaten gegen 
die Kirche gleichgeftellt habe. 

Ruflanmd. 

St. Petersburg, 10. Yull, Die erwartete Gleich- 
berechtigung folder Kaufleute, die ald Ausländer hier Geſchäfte 
betreiben, ohne biefige Untertanen zu ſehn, mit den Einhei ⸗ 
miſchen tritt num buch einen Ulas ins Leben. Ausländifche 
Kanfleute, die ſich bier auf Päſſe aufhalten, dürfen fih in alle 
brei Raufmanndgilven einſchreiben und erwerben dadurch alle 
Rechte einheimischer rufſiſcher Kaufleute. Nur einige dem Erb» 
adel zuitchenne Rechte bleiben ihnen vorenthalten nah wie vor, 
Juden find überhaupt von diefer Konzeſſion ausgenommen und 
mäfjen für den Haubelsbetrieb in Rußland bejondere Erlaubniß 
bes Pandelsminiſters einholen. Es foll nunmehr zur Revifion 
des Gilden · Inſtituts gefhritten werben. 


Afien 

Aus Point de Galle berichtet ber Timeskorreſpondent 
vom 5. Juni: Heute Nachmittag jegten Lord Elgin und Baron 
Gros ihre Reife nach Eyina fort, nachdem fie durch den Schiff⸗ 
bruh des „Milabar“ volle 14 Tage bier aufgehalten waren. 
Die Dampferlompaguie vergütet den Paſſagieren auch nicht einen 
Heller der Roſten, die ihnen ber unfreiwillige Aufenthalt ver- 
urfacht hat, und manche unter ihnen, die ohne Schilling in der 
Taſche ans Land famen, hätten verhungern müjfen, wenn ihnen 
nicht ihre glücklicheren Mitreifenden unter die Arme gegriffen 
hätten. Den Tauhern gelang es einitiweilen nur, an hundert 
Vackete mit Gold und einige wenige Koffer den Paſſagleren ans 
Tageslicht zu fördern. Mit dem legtern wurbe mandes dem 
engliſchen Geſandten Gehörende gerettet: der eigenhändige Brief 
ber Königin Beftoria au den Kaiſer von China, der zwar vom 
Seewaſſer gelitten, aber doch noch leſerlich iſt, dann die Orden 
Lord Elgin's und feine Kreditive, letztere ganz underſehrt. Da- 
gegen find die Papiere des franzöſiſchen Bevollmächtigten, die 
ebenfalls gerettet wurden, thatſächlich nur Papier; die Buch» 
ftaben find rein ausgewafhen und das eigenhänvige Schreiben 
des Kaiſers Napoleon an den Raifer von China iſt ein tinten- 
fhwarzer Yappen. Vom Dampfer ragen nur noch der Schorn- 
ftein und eine Maftipige aus dem Waffer heraus Noch ein 
Tag ſtärmiſches Wetter, dann bricht er wahrſcheinlich ganz zus 
fammen, und ift es fo weit, dann wirb ed ben Tauchern ſchwer 
werden, viel aus den durcheinander geworfenen, im Sande ein« 
gebetteten Trümmern zu retten. 

Syriem 

Den menejten Nachrichten aus Syrien zufolge bat fich 
feit dem 11. Bali nichts Bemerlenswerthes ereignet. Die Sir 
twatien ift jedoch noch immer ernjt; die Chriſten wandern aus 
dem Janern nach den Küſten, um fih unter den Schuh ber 
franzöſijchen Schiff: zu ftellen; 32,000 waren ſchon zu Beyrut 
und Seida eingetroffen. 

„Daily News“ bringt eine Zuſchrift von einem Reijenven, 
der verſchiedene jegt gang und gäbe Vorftellungen über bie 
ſyriſchen Zuitinde und Greiguiffe zu berichtigen ſucht. Die 
CEhriſten im Zableh, ſagt er, haben fich ſteto gerühmt, feine 
turtiſche Behoͤrde bei oder über fib zu bulden. Als ich dort 
war, wurden 3 Mordthaten am hellen Tage begangen und blieben, 
wie in der Rigel, unbeitrait. Die „Times“ hält die Drufen 
für Chriftenhaffer, aber zufällig fann ein Preteftant im Yibanon 
nur unter Den Drufen leben, ba er ven den andern Ghriften 
bitter verfolgt wird. Tie Urſache des Ausbruche ift auch fein 
Sehrimnig, wie man allgemein glaubt. Die unmittelbare Ur« 
fape war bie Ermorvung eines Minds in Deirel-Ramar, 


u 


Die Ehriften ſchoben ohne Schatten eine® Beweiſes bie That 
einem druſiſchen Scheil in die Schuhe und begannen - einzelne 
Drufen zu ermorben, worauf dieſe Meprefjälien ergriffen sc. 
Belannt ift ferner, daß bie Maroniten feit 2 oder 3 Jahren 
durch franzöftfche Agenten bearbeitet werben und fid mit Waf- 
fen verfehen haben. Der Krieg im Libanon ift fein Religions: 
frieg, noch ein Angriff auf die Epriften als Chriſten, fondern 
eine Fehde zwifchen zwei balbwilden Racen, worin der Sieger 
wie eine Beſtie haust. Die Maroniten würden ihren- Sieg 
gerabe fo gefeiert haben wie die Drufen. Die Ehriften im Yis 
banon find nicht von ber Race, bie gegen einen befiegten Feiud 


barmherzig ift. 
Amerila. 


Die „Aſia“ brachte die Nachricht, daß ber Sekretär der 
amerifanifhen Gefandtfhaft in China in Wafhington mit 
der Ratifilation des Vertrages und einem eigenhänbigen Schreiben 
des Raifers angelommen ift. — Der „Great Eaftern* ift für Gelb 
au fehen. 
Zn — — 

Mainzer Sandelsbericht vom 21. Juli. 

Seit dem letzten Berichte ifk in den Hauptartifeln feine Ber 
änderung eingetreten. Kaffee und Zuder behaupten ſich fehr fefl. 
Reis blieb ungerändert, Gewürze feine ohne Begeht und nurnah 
Pieffer etwas vermehrte Frage. Getreide blieb während Der ganıen 
Woche und auch am heutigen Markt in flauer Haltung. Bei fehr 
beſchränktem Umſatze koſtet hute Weizen nad Qualität 13 — 14 fl, 
per Nov. 12 I. 45 fr. bis 13 fl, Kom 10 fl, 20 — 30 fr. in 
effektiver Waare, per Juli 10 fl, ver Nov. 9 fl. 30 —40 fr, 
Gerſfte el. 10 fe. 30 fe. prOkft. 9 fl 30 Er. Hafer 5 fl. 15 Er. 
Hülfenfrüchte nicht begehrt und unverändert im Preiie, In neuem 
Reps noch nichts gehandeit, bie Forderung bafür ıft 16 fl. 30 Er, 
Bis 17 M, Nübdt wenis gefragt, ef. 22 fl. 45 fr., per Oft. 
23 fl 45 Er. Leinöl 19 fl. 30 —45 fe. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittopreiſen 

uft: 


416 Säce Weizen & Id fl. BO fr. per Sad von netto 200 Di, 
204 „ Ron a 98, 5.4 u mn 10 
52 w„ Gefe a 8, — u " “ 2} 160 „ 


80° „ Sal dA 5, Au u — — „ 120 „ 
Außerhalb derfelben: 

25 Side Weiten a 15 fl. Ir. per Sad von netto 200 Pfv. 

24 „ Brfe 4 8,20. 160 „ 


MWeigmehl 13 fl. Roggennehl 10 fl. 65 k. x 


A. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 





Anweifung 
Gebrauche des Gaſes zur Beleuchtung in den Häufern. 


Die Gasbelenhtung hat viele Bortheile vor jeder andern bisher be⸗ 
nöütgten Beleuchtungsart, ift ehr feicht zu behandeln und bei regelmäßiger 
quter Dean nicht im often gefährlich. A 
Diefe eng lann aber, wenn ſie leichſinnig und nachläffig behau⸗ 
beit wird, ſchädlich werden, und nm die hieſigen wohner gegen ber» 
feichen —— zu fidjern, werden folgende Berhaltungsmafiregeln 
betannt gemacht. 


A. 
. Die Hahnen find von Zeit zu Zeit zur Erleichterung ihres Gebrau 
N ee en ing Din Arbeit joll 
nur durch den Baflır geftellten der Gawanftalt verrichten werden. Derieibe 
Ungefteilte jol auch das Auf und Abjegen der Brenner und das Wechſelu 
der Lampen brjorgen, Bet Beidem acc oft die Eistroeichung von Was. 
Der für diele Verricgtungen beitimmte Auficher aus der Basanftılt 
dar die Pflicht, die Einrigtungen für die Gasbeleuchtung in den Häujern 


Verfteigerungen. 


tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in der Be— 


haufung der Frau Labenberger, wird das verlebten Müllers Pyilipp Tyeijohm bie 


Verfteigerung einer Mühle, 
Montag ven 6. Auguſt nächſthin, Bor 
Montag den 30. Yuli 1860, Nachmit- | mittags 10 Uhr, auf der untenbejchriebenen 
Muple, laſſen die Wittwe und Ereen des 


die rang md irgenb einen ng oder Fehler ihrer Sendung 
Eineihtung bemerten, v haben fie fofort die Anzeige. in der Gibanfalt 
=. und —— dem Aueher jederztit den itt zu dem Eintihe 
sus 
. 2 Wenn auf der Straße Arbeiten ar Dohlen, Pflafter, Trolloir⸗ 
bes: oder der Waflerleitung oder der Gasfeitung vorgenomın:n * 
o wird der benachbarte Gas zduthmer u than, ſich zu überjengen, 
nicht die Smeigröbren, welche im jeine Wohnung gelegt find, beichäsigt 
oder dv wurden, Wenn in einem ſoichen ale etwas Nicheh:iliges 
für die Gasbefeuchtung ſich ergibt, fo ift eu gut, jofort dee Anzeige in der 
Der Saint v 
N düfel zu dem Säftchen, im wel der Pampipatuen 
und der Gasınefjer befinden, muf jo verwahrt — er jeden Au gen · 
blict gleich bei der Hand, dennoch aber nicht Jedermann zugänglich tt. 
as Orfinen und & fiehen —A— fowie de Berwah⸗ 
rung des Schlüjele zu en Käjtchen ſoll auimerkjam behandelt und nur 
u perh Übertrigen werben. 

4. Ca iſt au zich, msn jede Litang in ein Haus oder in größeren 
Gebäuden im einzelne Hügel oder Stotverfe, welche längere Bat unbe» 
leuchtet bleiben, Aiperrungen habe, wel he fosanın geihlof:n weroen, um 
nicht ohnt Noch überall Sısorud ju haben. 


B. Berhalten beim Anzüaden der Gaslichter. 


Beim Anzünsen der Gasflam nen wird zuert der Dınpthaynen am 
Basın fer geöffnet und dauu bei den einzelnen Arlamımen gleichzeitig 
mit Orifuung des Hähndhens das Licht an die Miıdirag des Breniers jur 
ng des ausjleömend mn Gaſes gebracht, wodurchh das Gas ſogleich 

rennt. . 

Die Heinen Hahnen jollen nit vor ung des Haupthahnens auf 
ga werben, * dadurch Kein Rn Haufes 
v 


mi. 

C. Verhalten bei der Regulirung der Gasflammen. 

Das Reguſiren der Gasflanmen geſchieht während des Beeunens ber 
fammen in der Art, dab durch Zu und Aufdrehen an jeoem kleinen 
—* die Flamme jo rezulirt wird, dak das Licht ruhig breunt. Dieſes 

in Brennen ift nothwendig, dat das as vorrheilhaft leuchtet, indem 
fielbe nur, wenn es langjam ausjtrömt, volllommen 

Zu bemerten ift quch noch, daß die Lichtſtärle nicht in gleichen Ber- 
hältuife zu dem ansjtrömenden Gaſe zunimmt, To daß den Aonchmern 
durh zu weites Orfinen ver Hahnen Nachtheil erwädıst, 

. Es tan abet auch, weun alle Meinen Hahnen ganz anf find, die Megn- 
firung der Flammen am Haupthahnen geſchehen durch theilweile Schlit gu ig 
deſſelden, woducch das deiebi ge Berjröpern der einzelnen Flammen aufhört. 


DB. Behandlung des Auslöſchens der Flam nen. 


Das Ausloſchen einer Gasflamme fol nicht amsers geſchehen, als durch 
Schlicung des dazu gehärign Ahuch as. Nach dem Ausldſchen ſammt⸗ 
licher Sarkamm-n iſt nof der — 557 a ſch ießen, und cn iſt iur 
Interefje jedes Gas ers, auf dieſt Alien jorgtältiy zu achten. 

E. Verhaftung bei Gasentweihung. 

Wird In einem Lokale Gas geruch bemeelt, jo fol ſogleich nadzeichen 
werben, ob ei thahnen over no dazu ein kleiner Biennerhahnen 
aufgebliehen ift. ick zu ſchlieſten, if die erfte Hıf ade; es voll eia LAcht 
in das Lotal nicht gebracht werden, bis duch Defin.n oec oberen Fenjter 
flügel md Eyüren der Geruch ſich entfernt Hit, Ein Hrumſuchen mit 
einem Lichte, um Bas und Garwerhuajen zu juchen, ſol voa ven Gas- 
abuehmer und ihren Leiten nicht geſcheheu. 

Sollte gieichwohl ducch Zufall oyer Unoocſi htigteit eine Gaſsausſteb uug 

ee a! jo tann elbe mittelſt Auforätang gmägßter Zihec auf o.e 
nr = Stell 


ru 
da 


e ſogleich gelöſcht werden. 

an ſich heraus tellt, day die Gasentweichung duch Offenſtehen des 

hnens oder cines Hähndyens verurſacht worden iſt uno wirt durch 
die ichung des Haupthihnens oder des Hahnchens dieſe Ausſtrömuug 
aufhört, jo fann die Mazıize dirj:s Vorfalls bi der Gusverwaltwag uater⸗ 
fafjen werden, in allen andern Ailen it e8 uothvendig und immer De 
wenn von einem ſol heu Aus trö nen des Gaſee ſoglcich Anzeige bei ver 
Gasverwaltung gemacht wird. 

F. Rellamation und Anzeigen. 

Sollten die Gasabnehmer Mängel der Beicadtanzeapparade den, 
follte die * ſich ale eiut dt darſtellen oser jollte diefelbe vom 
Seiten der beite zen Huflehır vernahläjflgt wron, jo liegt :8 im Jutereſſe 
der Gasabnehmer, dieſes ſogleich bei o.c Sasoecwaltun atzugeigen. 

Es wird von Seite der Fubrikverwaltun u verfäuant werden, allen 
billigen Anforderungen von Seiten der Gasabuehmer zu entiprechen, 


Zweibrüden, den 21. Juli 1860, 

j i Dis Bürgermeifteramt, 

4. Schmidt, 1. Mitt. 
Untheilbarfeit wegen, unter vortpeilhajten 
Bedingungen in Eigenthum verjleigern. 

Un einem fpäter angezeigt werbenden 
Tage kommen die zum Rachiaſſe des ger 
nannten Pyılipp Theiſehn geyörenden Iho« 





dem Daniel Emric, Zimmermann alda,| ignen zuftehende, zur Bemeinve Henyitkap dilien, Biey, Adergerätge ıc., zur Ber 
angehörige, zu Bubenbaufen, neben Georgf gehörende, an der Straße von Zweibrudin ſtetgerung 


Abel gelegene zweiftödige Wohnhaus fammt nach Altpeim liegende „Alſchbacher uügle" 
Keller, Stall und Hofraum, unter fehrf mit zwei Mahlgängen und einem Schäl- 
Wohn: und Defouomiegebäuden, 
arten, dann 2 Tagwerleu 67 Dezimalen 
Wiefen und 32 Tagwerfen Ackerlaud, der [nitiage. 9 


vortyeilhaiten Bepingungen, zu Eigenthum] gange, 
werben. 
- Schuler, ft; b. Notär. 


Hornbach, den 21. Yuli 1860. 
Wal h, kgl. Notär. 


Freitag den 3. Auguſt uächſthin, Vor⸗ 
Uhr, werden ‚aus. der Nude 





laſſenſchaft von Heinrich Granewald, 
im Leben Raufmann und Wirth zu Horn 
bad, in befjen Eterbhaufe dafılbft auf 
Zahltermin verfteigert: 

1 Franmmweinteffel ven 2 Heftoliter Ge: 
halt, verſchiedene Brinnercigeräth* 
ſchaften, 1 Kelter, mehrere Wein: 
und Branntweiniäffer, Tiſche, Bänte, 
Eırüble, 2 Kücenfchränfe, 1 Weck⸗ 
ſchraut, 1 Mebllaften, 4 Bettftellen, 
Bettung, Flaſchen und Gläſer, 70 
Kilogramm blauer und 15 Rilogramm 
rother Kleeſamen, 60 Liter Zwetſchen⸗ 
branntwein und mehrere andere Wio- 
bilien. 

Herubach, den 21. Yuli 1660. 

Waltz, königl. Notär. 





Vergebung von Pflaiterarbeiten. 
Kemmenden Montag ven 30. Yuli 1. J., 
des Vormittags um 10 Uhr, wird auf bem 
Lofale des unterfertigten Amtes bie Ders 
fte.ung von circa 300 Dieter Rinnenpflafter 
an ber oberu Orteftrafe zu Ommersheim 
öffentlih an ben Wenigfinchmenben ver 
geben. 
Ommersheim, ben 21. quli 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Wannenmacher. 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Durch Urtheil des fl. baher. Bezirke⸗ 
gerichts Zweibrücken vom 13. dis. Mie 
“+ wurde ber unterzeichnete Philipp Yaurent, 
Gefbäftemann alba, zum Kurater über 
die Vakantmaſſe des verlchten quieszirten 
tal. bayer. Revierförftere Wilhelm Hanus 
auf dem Karleberge, Gemeinde Homburg, 
ernannt. Es werben bewegen alle Die» 
jenigen, welche Fordernngen an benfelben 
machen haben, hiedurch aufgefervert, 
Ühre deffalfigen Rechnungen dem Unter- 
zeichneten binnen 8 Tagen, von heute an 
gerechnet, einzufchiden, damit biefelben in 
das Imventarium aufgenommen werden 


können. 
Zweibrüden, ben 24. Juli 1860. 
Laurent, Befhältsmann. 
In ver latholiſchen Kirchenfaffe 
Ws Maßweiler liegen 467 Gulden 
auf erfte hypothelariſche Sicherheit 
zum Ausleihen bereit. 
Der Redner: 
Landol. 


Zum Erſtenmale 
iſt das ächte feuerfeſte Bunlauer und ſäch— 
ſiſche Koch⸗, Kaffee⸗, Back und Bratgeſchirr 
nebft allen möglichen Sorten Purding- und 
Geléeformen und allen hierin einſchlagenden 
Artikeln in großer Auewahl bier ange» 
kommen. Da dieſe Waaren überall ven 
größten Beifall finden, beffe ich auch bier 
mir Kundſchaft auf lange Jahre zu er- 
werben; da ich ſelbige aus erfter Hank 
beiiehe, bin ich in den Stand gefeht, zu 
auferorbentlih billigen Preifen zu wer 
Taufen, Der Bertauf ift auf dem Dtarft- 
plag mur einzig und allein bei 

©. Hanft aus Bunzlau 

SE Der Bertauf dauert bie zum 25. 

d. W., Mittags. 


Gaswerf. 


Zufolge Beichluffes der Generalverfammlung der 
Aftionare find die Aftienzeichner hiermit aufgefordert, bis 


3. Auguſt 8.5. 
weitere 25 Prozent einzuzablen, 
Zweibrüden, den 23. Juli 1860, 
Der provijorifche VBerwaltungsratb: 


zum 


Golfen. 
Filier, 


BAG 


a 
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* 


— 


Stengtl. T. Schmidt. 
3.8. Wolf. Hd. Simon. ©. Bofenfels. 


SEREREEKKREBEETER 
Billige 


© Sleiderfiofe für Damen, 


als: Eeidenzenge A 30 fr., 40 fr. ıc; Poil de chevre 9ke., 10fr. ıc.; 
Woll · Mouſſeline 9 fr., 10 fr. zc.; */, Mixd-lustre 16 fr. ıc.; Tartan 
MM 9 kr. ac; */, Cachemirienne, fehr gut, 12 fr., 14 tr. 1; */, Pure- | 
Inine I8r.; Baröge 9fr., 1Ufr. und ſchönſte 15 fr. ; Baröge-Slleiber 
A volants 3 fl., ſchwarz 5 fl.; Popeline, frz. Satin-Iane fag. und 
andere Nouvenutes, jehr ſchön und billig! 
bei 


Glaſſer. Zul. Bingler. 






ID 


U. Schuler. 


Ih beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich fortan Lager halten werbe von 


allen Eorten 


Zampen zur Gageinrichtung. 
Ich erwarte biefer Tage eine Wuswahl der verfchiebenften Sorten, ebenfo 
Luſtres bio gegen fl. 50. Ginftweilen diene ich gern mit umfangreichen Zeichnungen 


ber bebentenbften Fabrilanten. 


Joſeph Schuler. 





DEE Sicine Wanzen mehr! 


Der Unterzeichuete ift im Beſitze eines 
Mitteld, wedurch ein Haus binnen feche 
Stunden, wenn berfelbe die Reinigung 
jelbft vornimmt, ven biefem läftigen Un: 
geziefer befreit wird. Im dieſem falle 
berechnet er 6—8 fl. Auch kann tas 
Mittel mebft Gebrauchsanweiſung gegen 
Grlegung von 2 fl überallhin verfandt 
werben. Priefe erbittet man franko. 

Olsbrüden bei Raiferslautern. 

Lehmann Lanne. 


Ludw. Eberbardt, 
Herren- und Damenſchuhmacher 
aus Mannheim, 
bezieht zum erftenmale den Zweibrüder Marlt 
mit einer [hönen Auswahl von Zeugftiefeln, 
Kinderftiefeln, ſowie auch Berrenarbeit in 
gut und folid gearbeiteter Waare und Häft 
fi derfelbe dem geehrten Publikum beftens 

empfohlen. 


Augsburger Kunſtmehl 
erfter Dmalttit und Champagner Koch 


efchirr in befiebiger Auswahl empfiehlt 
cften® M. Gugenheim. 





Firmungs-Scheine 
find vorräthig im Verlage d. Bl. 
Ein gutes Goltav. Klavier iſt im Friedr. 


Portner’jchen Haufe in der Yaudaner 
Straße zu verkaufen ober zu vermiethen. 


Zünder Hirzel Hat ein geräumiges 
Logis ju vermiethen. 


— Nummern 
— der Ziehung zu Negensburg 
am 19. Zuli: 


9. AS. 6. 73. 35. 
Nächte Ziehung ben 31. Juli zu Nürnberg. 

















Frankfurter Gelde 


ours »om 21. Juli. 
Pifoten ; . ’ . f. 9 22-33 
" pre . » 95758 

of. 10-fl.-Btüte ”" 939; 49 

ulaten . . . 5200 
Engl. Sovereigns - 11 36-40 
20 · Ir ·Stücte 918.10 
u Haffenfgeim . . - 181-4 

iv. Raffenanweif. - , . — 

Preuß. Thic.. — 

Aktiencours. 


4%, Ludwigeh·Berd. Eiſenb.⸗Alt. 128; P- 
Yrr. Pi Mariml» m or 0 MP, 
2... b Ofb. b. Nofhſch “N Fi) 02 P, 


Druf und Berlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wodhenblall. 


Erſcheiut mit fimem Unterhaltungsblatte —— Blätter“ wödenslid dreimal: Sonntags, Diensiags um Freitag 


Breis: beider Grp. genommen 45 Kr. viertel 








2.90. 





Bayern. 


Münden, 18. Juli. Auch in jeuen Kreiſen, in weichen 
man fonft ganz erflufio gegen gewerbliche Freiheiten aufgetreten 
ift, macht ſich dus Prinzip ver allgemeinen Konkurrenz, wenn 
auch langſam, geltend, So hat heute in ver Sigung des 
Münchener Magiftrats ber Neferent in Gewerbefachen, Rechts- 
rath Rlaufner, beim Vortrag einer Differenz zwifchen verwaudten 
Gemerben, den Ausspruch gethan, daß er für mäglichit freie 
Bewegung alter induftriellen Imeige das Wort ergreifen. und 
den Wunfch ansprechen müffe, es möchten die Beſchränkungen 
auf ein Minimum vebuzirt werben, denn bie Zeiten bes (der 
werbejwanges feyen vorüber. Gin anderes fiberales Mitglied 
bes Ntolleginms, ber Beſitzer eines der größten hiefigen Era 
bliffements, Raufmann Rofipal, erklärte fih mit dieſem Aus 
fpruch zufrieden, während ein paar andere Stimmen, ber älteren 
Richtung angehörend, von dem plöglihen Wechfel und Uufhören 
der Zunfteinrichtungen eines allgemeine „Durcdeinander* prophe: 
Zeiten. Un demſelben Tage brachte der Telegraph aus Nürnberg 
Die Nachricht hieher, daß auch die fränfiihe Gewerbefummer 
ein gleiches Votum wie die Augsburger abgegeben und fich für 
unbedingte Freigebung der Gewerbe ausgefprochen hat. 

— Die nächte theoretifche Brüfung für den Staatsbaudienſt 
wirb am 16. Oktober 1. 38: anfangen. Diejenigen Kumblouten, 
welche an derſelben Theil nehmen wollen, haben ihre Geſuche 
fpäteftens bis zum 18. September bei der fal, oberften Bau« 
behörde im Stautsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten einzureichen. 

— 22. guli. Das Handelsminifterinm Hat die General 
direltion der Verkehrsanftalten beauftragt, für ben provlſoriſchen 
Petrieb der MündensSalzburger Bahn fofort nach Möglichteit 
zu forgen. Die Eröffnungsfeierlicpkeiten haben fpäter ſtattzu- 
finden und werben, wie man hofft, durch die Anweſenheit des 
Kaiſers von Defterreih und des Königs von Bahern verherr- 
licht werben. 

Ludwigshafen, 21. Juli. Se Majeſtät ber König 
Ludwig ift mit der Großherzogin von. Heffen dieſen Wbend um 
8 Uhr von Ludwigshöhe nah Mainz bier burchgereist. Ihre 
tal. Hoheit die Pringeffin Alexandra wird Dienstag bie Pfalz 
verlaffen und nach Afchaffenburg überſtedeln, wohin fih auch 
Se. Majeftät der König Ludwig nah dem Mainzer Muſikfeſt 
begeben wird 


(Dienſtes nachrichten) Durch höchſte Eaiſchließun 
des U Staatsminifterinms der Finanzen vom 12. Juli wurd, 
1) der Forftwart Ich. Bapt. Ruttinger vom Helmbacher Forft 
haus, Ferjtamts Elmjtein, auf die Forftwartei Neuburg im 
Forjtamt Yangenberg, auf fein Anfuhen, 2) ber Forſtwart 
Hermanıı Schmidtlein von Seebach im Forftamt Dürkheim au 
beffen Stelle auf die Forſtwartei Helmbacher Forſthans aus 
adminiſtrativer Erwägung verjegt, 3) auf die Forſtwartei St. 
Grethen mit dem Sige zu Seebach im Forſtamt Dürkgeim ver 
Forftgehilfe Franz Ernft zu. Harbenburg als Forjtwart berufen, 
4) der f. Forſtwart Jalob Anton Stuirbrinl zu Erlenbach auf 
bie erledigte Forſtwartei Niederſchlelleubach im Forſtamt Dahn 
vom 1. &. Mes. an verſetzt. 

Durch Weyierungsbefhluß vom 22, JZuli ift das Gemeinbe- 
rathomitglied Friedrich Scheerer III. zum Bürgermeifter ver 
Bürgermeifterei Waldmohr; der Lehrer Heinrich Faller in Kon- 
fen zum Lehrer an ber proteſtantiſch ⸗ deuiſchen Schule in Ditt ⸗ 
weiler, vom 6. Auguft an in befinitiver Eigenſchaft; ber pro« 





‚die Weftmächte 
‚nit, wa fie 
Königs von Sardinien nicht wünfhen. Der König von Neapel 


rlich. Inſerate: B Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertfeiit;. 4 Kr. 


Freitag |, 27. Zuli 


— — — — — an 
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60. 








viforifche Lehrer Jalob Gauff in Mittelbach zum Lehrer an ber 


‚ dortigen’ proteſtantiſch deutfchen Schule in definitiver Eigenfchaft ; 


ber Lehrer Benedilt Mlerander im Odenbach zum Pehrer an ver 
iſraelitiſchen ·Elementarſchule in Obrigyeim, vom 1. Auguft au, 
ernannt iworben. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 24. Juli ift der Lehrer 
Theodor Schmidt in ſchweiler · Pettersheim zum Lehrer au 
der prdteft-dentfchen Schule in Icheim vom 6. Auguft an in 
prov. Eigenfchaft ernannt worben. 


Defterreid. 

Bien, 19. Juli. Die Nachrichten aus Nom und Neapel 
fauten im hohen Grade beunruhigend. Man darf fih auf ent- 
ſcheidende Ereigniffe gefaßt machen. Garibaldi trifft alle Un- 
ftalten, un Neapel und ven Kirchenſtaat anzugreifen. Sein 
Erfolg aber Tann um fo wertiger zweifelhaft feyn, da Franf- 
reih und England übereingelommen find, unter einen Umftän« 
den das Prinzip der Nichtintervention zu verlegen ober verlegen 
zu laſſen. Doffelbe wird felbſt ir den Fall aufrecht erhalten 
bleiben, wenn Garibaldi ben Wirhenftaat zum Objefte feines 
Angriffs wählen ſollte. Darüber, was im Stalien geſchehen 
foll, wenn die Revolution ben Sieg davon getragen hat, feinen 

noch nicht einig zu ſeyn. Mau weiß nur fo 
die Moereinigumg Otalien® unter vom Syrpter bes 


dürfte binnen Kurzem feine Staaten verlaffen; geftern hie es 
bier, daß er dies bereits gethan habe, eine offizielle Beftäitigung 
ift jedoch noch nicht eingetroffen. Auch ver Entſchluß des Papftes, 
in einer. deutfhen Stadt feinen Aufenthalt zu nehmen, fell un 
abänderlich feitftehen,, obwohl ihm won hier aus dringende Bor- 


‚stellungen — worden ſind, in Rom zu bleiben. 


— 23. Juli. Geſtern Abend farben unruhige Auftritte 
in Peſth ſtatt. Savallerie und Infanterie zerſtreuten die Bolls— 


haufen; zwölf Handwerker und ein Student wurden verhaftet. 


Um Mitternacht war die Ruhe vollſtändig wieder hergeitellt. 
— 24. Yuli. Der Kaifer von Defterreich ift heute Nach 


mittag 4'/, Uhr im dem fejtlih geſchmückten Teplitz eingetroffen 


und von der Bevölferung mit Jubel empfangen worben. 


Preußen. 

Berlin, 20. Juli. König Maximiliau von Bayern wird, 
jo hören wir, gegen Ende diefes Monats feine Gemahlin von 
Schloß Fiſchbach adhelen, um auf einige Tage nach dem Tänig- 
lichen Hofe in Porsbam zmrüdzufehren, wofelbft frz zuvor auch 
bie Katferin-Mutter von Lindau erwartet wird. Prinz Adalbert 
und bie heſſiſchen hohen Herrfchaften werben bie baherifchen 
Mojeftäten begleiten. 

— 21. Juli. Es wirb verfichert, das bis jet moch nichte 
Thatfächliches im Bezug auf eine Zufanmenkunft bes Prinz« 
regenten mit den Kaifer von Rußland, die nach englifchen 
Blättern im September d. J. in Warſchau ftattfinden follte, 
vorliegt, Huch wird es ald umbegrünbet bezeichnet, baß bie 
Könige von Sadfen und Bayern mit be Prinzregenten und 
dem Raijer Franz Joſeph in Teplitz zufammentreffen werben. 
Letzterer wird dagegen, wie es heißt, dem König Johann in 

Unig, nach ber Zuſammenkunft mit bem Prinzregenten, von 
eplig aus einen Befuch abjtatten. 

Röln, 18. Zul, Im Auguft 1.9. wird hier ein Schügen- 
feit gefeiert, wie vielleicht nie eines o großartig am Rheime 
dageweſen iſt. Es find bereits von belgiſchen, holländischen, 
ſchweizeriſchen, englifhen und deutſchen Schügen aus allen 





Staaten des Baterlandes AZufagen zur Theilnahme erfolgt. 
Man befaßt fih mit dem Projekte, ein im Rheintyal neugebautes 
Schloß anzulaufen und als Preis ausjchiegen zu laſſen. Zu 
biefem Behufe würde man, falls bie [andesherrliche Senehmigung 
erfolgt, 20,000 Looſe a 2 Thlr. abjegen. Wenn das Projelt 
zur That gebeiht, dann werben außer ben fonit üblichen Preifen 
auch noch Preife von 3000, 2000, 1000, 500 Thir. u. f. w. 
ausgefchoffen. s ; 
Grofbritannienm. 

London, 22. Yuli. Dem Reuter'ſchen Telegraphen-Bu- 
ream zufolge hat der Kalfer Napoleon trog feiner an bie Greß 
mächte gerichteten Einladung, ihm zum Schnee ber fhrifchen 
Ehriften beizuftehen, erklärt, Frankreich ſeinerſeits werde nie 
feinem humanitarifhen Berufe untrew werben, ſondern fofert 
eine Erpebition entſenden. 

— 23. Juli. Gine Botfhaft der „Morning Bolt» meldet 
den Friedensſchluß zwifhen Drufen und Maroniten, wehhalb 
Einmiſchung unnöthig fey. 

— 24. Yuli. ie „Zings* veröffentlicht folgende Depefche 
aus Neapel vom 22. Juli: „König Viktor Emanuel beſchloß 
mit Zuftimmung Cavour's, Garibaldi eigenhändig zu erjuchen, 
das Feſtland nicht anzugreifen.“ 

— 25. Juli. Im der geftrigen Unterhausfigung machte 
Cord Ruffel die Mittheilung, daß bie neupolitanifchen Truppen 
Sizilien geräumt haben. r Rönig von Sarbinien habe Dele- 
girte zu Garibaldi gefchidt; er, Ruſſel, wiſſe nicht, zu welchem 
Awede. — Die „Zimes* beftätigt die Nachricht von der Räu— 
mung Sizilien durch die fgl. Truppen. 

Franfreid. 


Paris, 19. Juli. Der „Patrie“ wird aus Zoulon ge» 
fchrieben, baf das Transportſchiff „la Mofelle“ von ber Laiferl. 
Diarine mit Lebensmitteln und —— Gegeuftänden für bie 
Ehriften mach Beyrut abgefahren ift; ein zweites Transportichiff 
wirb baldigſt nachfolgen. 

— 21. Zuli, Der Kaiſer hat es verweigert, ben offiziellen 
Abgefanbten Garibaldi’8 zu empfangen, und bad eigenhänbige 
Schreiben des Diltaters an ben Beherrſcher Franfreihs, deffen 
Träger biefer Abgefanbte ift, wird demnach wohl unüberreicht 
bleiben. 

— 8 —— Krelſen wird auf's Beſtimmteſte ver⸗ 
ſichert, daß der Kalfer dem Marſchall Caſtellane ben Befehl 
ertbeilt habe, Chablais und Fauciguy militärifh zu befeken, 
obgleich die beiden Diftrifte bis zur Erledigung ber ſchweize⸗ 
rifhen Frage unbefegt bleiben follten. 

— Im Kriegeminifterium glaubt man, daß bie Truppen, 
welche Frankreich nah Syrien ſchiclken, dem Lager von Ehalons 
entnommen werben follen. 

— 22. Yuli, Der „Monitenr" enthält folgende Note: 
„Die Vorfchläge, welche die Regierung des Kaifers zu bem 
Zwecke gemacht Hat, um bem Blutvergiefen in Syrien Einhalt 
zu thun und bie chriftlichen Bebölkerungen zu befhügen, wur» 
ben von den Großmächten gut aufgenommen Gngland, das 
bereit ift, mit feinen Kriegsſchiffen mitzuwirken, erlennt die 
Zwedmäßigfeit der Abjendung eines Zruppenforps an, bas 
Frankreich ganz oder größtentheil® ftellen würde. Oeſterreich 
und Rußland äußern biefelbe Meinung. Der preußiſche Mir 
nifter des Acußern bat fih zu Sr. f. Hoh. dem Prinzregenten 
begeben, um beifen Befehle einzuholen. Eine Uebereinfunft foll 
unterzeichnet werden, um ben Gharafter und ben Ghegenftand 
ber europälfchen Intervention zu beitimmen. Dan erwartet nur 
noch die Einwilligung ber Pforte.“ 

Darfeille, 23. Juli. GHleichzeitige Einfchiffungsorbre 
empfingen Truppen in Marſeille, Zoulon, Algier. Zwei Res 
imenter werben von Ehalons ftändlih in Toulon erwartet; ein 

fervegefchwaber wird gerüftet, 


Stalien 


Neapel, 20. Zul. Medici, im Gebränge burch bie 
Garnifon von Melayjo, forbert Verſtärkungen. Garibalei ift 
am 18. auf englifhen Schiffen mit 8000 Mann abgegangen. 

Genua, 21. Juli. Die Beftimmung ver von Garibaldi 
eführten Berftärkung ift unbefannt Wan ſpricht von ihrer 
anbung an ber nmeapolitanifchen Küfte, Der König foll vie 
Räumung Siziliens bejchloffen haben. Bei Melazzo fanden zwei 
Begegnungen ohne Refultat ftatt. 

— 22. Juli. Die Nachrichten von geftern Abend beftätigen 
fih. Melazzo ift durch die Garibaldianer befegt. 


* 


Neapeler Depefche vom 23. Juli: Die Generale Dagoftino, 
Nunziante, Del R& und Staletta find entlaffen worben. eſ⸗ 
ſina, Melazzo, Syrakue find geräumt. Dampfboote fuhren bie 
— — 

Haupt ter Bewegung bat ganz Neapel illuminiren 
faffen. Gruppen riefen vor ben königlich Gefinnten: „Es lebe 
Garibaldi!“ Es find wieder etwa zehm Volizeileute getöbtet 
worben. 

Die die „Korrefpondenz Bullier“ aus Palermo, 13. ZYuli, 
meldet, befanden fih an Bord ver „Erba* und des „Duca bi 
Calabria“, welche der „Veloce“ wegnahm, 42,000 Ducati, 
2000 Paar Schuhe und fonft vieler Proviant für die Truppen 
bes General Bosco zu Milazzo. Die genannten Schiffe find 
bie Heinften der neapolitanifchen Marine, bennoch wäre es wohl 
chne Einverftändnig der Kommandanten nicht möglich gewejen, 
ba der „Beloce* fie beide hätte wegnehmen Können. Bon ber 
Bemannung gingen nur 14 Mann zu Garibalvi über und einer 
ber Mafchiniften wollte feinen Dampfer fogar im die Luft 
fprengen. 





A. Krangbübler, verantwort, Redalteur. 
—— — mm e e — — ökßä—h — — 
Ausſchreiben 


Bei einer Nachſuchung in der Wohuung des wegen mehrerer 
Diebſtahle in Unterfuchung befindlichen Tagners Gerhard Lampel 
von Lautzlirchen wurde ein Stück von einer grauen Wagenblahe 
borgefunden, die, vermuthlih irgendwo gejtohlen worden ift. 

Wer eine folhe Wagenblahe vermigt, wird erfucht, dem 
Unterzeichneten oder ber nächiten Polizeibehörde, beziehungsweife 
ber £. Gendarmerie alsbald Anzeige davon zu machen. 

Zweibrüden, den 23. Yuli 1860, 

Der fl. Unterfuhungsrichter, 
Dup. 





Ausfchreiben. 


Am 13. Juli jüngft, Nachmittags zwifhen 4 und 8 Uhr, 
wurben zum Nachtheile des Bahnwärters Elias Adam von 
Ginöv zwei neue, noch nicht getragene bänfene Hemden von fo= 
genanntem Hausmacherleinen — ein Frauen» und ein Mannes 
bemd, ohne Zeichen, letzteres mit einer breiten alte auf ber 
Bruſt und mit Knopflöchern am Hals und an ben Aermeln, 
nicht aber mit Anöpfchen verfehen — durch unbelannte Thäter 
von ber Bleiche öſtlich des Dorfed Eindb entwendet. 

Dies veröffentlichend, erfuche ich um geeignete Spähe und 
Mittheilung ſich ergebender Anhaltspunkte. 

Zweibrüden, ven 24. Juli 1860. 

Der kgl. Polizeitommijfär, 
Raquet. 


* 


Ausſchreiben. 


Auf dem Wege von Bierbach nach Zweibrücken ging vor 
einigen Tagen eine Brieftaſche mit folgenden Legitimationen 
verloren: 

1) einem vom f. Landlommiffariate Zweibrüden am 25. Auguſt 
1859 zur Reife in der Pjalz auf ein Jahr ausgeftellten 
Baffe für Konrad Wagner, Scheerenfchleifer , Löffelgießer 
und Regenfhirmflider von Bierbach, und beffen Ehefran 
Gertraude Bellaire; 

2) einem vom f. Landlommiſſariate Homburg im Oftober 
1859 für Jalob Wattil, Marionettenfpieler von Yägers- 
burg, zur Reife in ben beutjchen Bunbesftaaten ausge 
fertigten Paſſe; 

3) einem Heimatpfceine des Bürgermeifteramts Blieskaſtel 
für Jalob Zimmer, Spengler von Bierbach, und 

4) einem Gewerbspatent pro 1859/60, auf obgenannten 
Konrad Wagner lautend. 

Indem ich biefen Verluft zur Verhütung von Mißbrauch 
jur allgemeinen Kenntniß bringe, ftelle ich an fämmtliche Bolizei- 
behörden und bie f. Genbarmerie bas Anſuchen, bem unrecht- 
mäßigen Befigern, welche etwa von den Legitimationen Gebrauch 
machen fellten, ſolche abzunehmen und unter Mitteilung fon» 
ftiger ſich ergebender Indizien mir fofort einzufenden. 

Zweibrüden, ben 24. Juli 1860. 

Der gl. Poligelloumiſſaͤr, 
Raquet. 




































Beriteigerungen. 


Vergebung von Pflafterarbeiten. 

Kommenden Montag den 30. Zuli 1. 9.,[ ern Soumiffionswege vergeben werben. 
bed Vormittags um 10 Uhr, wirb auf dem 
Pokale des unterfertigten Amtes die Her- 
ftellung von circa 300 Meter Rinnenpflafter 
an ber obern Ortsftrafe zu Ommersheim 
öffentlih an den Wenigftnehmenden ver- 


geben. 
Ommersheim, den 21. Quli 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bannenmader. 


brüderhof zur Einſicht offen. 


Zweibrüden, den 26. Juli 1860, 








Montag den 30. Yuli 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Hornbady in dem Ger 
meindehaufe, läßt Friedrich Dümmler, 
Gerber in Zweibrüden, circa 100 Stüd 
eichene Schäl- und buchene Wellen mit 
ftarfen Prügeln, in ber Rothheck beim 
Alſchbacher Hofe figend, auf Borg ver- 


Gaswerf, 


Die zum Hochbau des Gaswerks nöthigen Zimmermannsarbeiten follen auf 






Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bureau des Gaswerfs im Zwei · 


Lieferungsluſtige haben ihre Soumiffion derfiegelt mit ber Auffchrift: 
„Soumiflion auf Zimmermannsarbeiten* 
bis Mittwoch ben 1. Auguft, Morgens 10 Uhr, 


auf obigem Bureau einzureichen. 


Der proviforifche Verwaltungsrath: 


Golfen. Stengel. 
Tilier. 3. 8. Wolf. Hd. Simon. 


Gaswerf. 


‚ Zufolge Beſchluſſes der Generalverſammlung der 
Aftionäre find die Aftienzeichner hiermit aufgefordert, bie 


J. Schmidt. Glafer. Zul. Bingler, 


v. Hofenfels, 


fteigern. zum 
Walk, Lönigl. Notär. 3. Huguft d. J. 
— e ——e —— — — A 
Werm iſchte Bekanntmachungen. [Weitere 25 Prozent einzuzablen, 


















Aufforderung. 

Zur Anfertigung ber Lifte ber Konffri- 
Birten aus ver Altersflaffe 1839 werben 
alle diejenigen Dünglinge, welche im Jahre 
1839. dahler oder auswärts geboren und 
in biefiger Stadt wohnhaft find, hiermit 
aufgeforvert, innerhalb vier Tagen auf ber 
Pürgermeifterei zu erfcheinen, um die er- 
forberlichen Auffchläffe zu ertbeifen. 

Gleiche Einladung ergeht an bie Eltern 
unb Bormünder ber Abweſenden. 

Zweibrüden, den 27. Yuli 1860. 

Das Nürgermeifteramt, 
2. Schmidt, 1. Abj. 


Tilier, 


allen Sorten 


Luſtres bis gegen fl 
ber bebeutendften Fabrikanten. 





— — ———— 


Jahrmarkt 


zu Laudſtuhl 
am 5. Auguſt 1860. 


Das Buͤrgermeiſteramt, 
N. Müller. 


Hier 


Diejenigen Schuloner, welche mit Ent: 
richtung der Umlagegelver noch im Rück 
ftande find, werben zur Vermeidung von 
KRoften erfucht, innerhalb 8 Tagen ihre 
Schuldigleit an bie Stabtfuffe zu bezahlen. 

Zweibrücken, ben 23. Yuli 1860, 

Das PBürgermeifteramt, 
8. Schmidt, 1. Abj. 








Sonntag den 29. Yuli 


Herr M. S., Schreiner von hier, machte £ 
der Urmenkaffe, ein Geſchenk von 42 fr., Erlanger 1 


was hiermit banfend erwähnt wird. 


mweibrücden, ben 25. Juli 1860, 
3 Das Bürgermcifteramt, . vom Faß ö 
2. Schmidt, 1. Ab. in Bliesfaftel auf vem Tivoli 
bei Bird Alff. 





Folgende gefundene Gegenftände können 
auf dem f. Polizeitommiffariate bahier ab» 
geholt werben: 

1) zwei baummolfene Regenfchirme; 

2) ein Portemonnaie; 

3) 1 Haarring; 

4) brei Schlüſſel; 

3 eine Uhrlette mit Stablgleichen; 

6 


zwei franzöſiſche Modezeitungen. 
Auf dem Wege von Hafel über Selbadı 


nach Ballweiler, ver Strafe nach, ging eine 
filberne Sackuhr, innen mit A& 1003 und 
außen mit Aa 22 bezeichnet, verloren. Der 
rebliche Finder wird nebeten, biefelbe gegen 

nte Belohnung bei Wirty Ulff in Blies⸗ 
Paftet abzugeben. . 


Jahrmarkt zu Waldmohr. 
Sonntag ven 29; Yuli nächſthin 
Tanzmufit 


bei Ferdinand Emid. 





Sonntag den 29. Juli 
AUdB3-Fasnp 
in Mittelbach, wozu freundlich einladet 
Heinr. Schneider. 
Sonntag den 29. Yuli 
JAUHB .«FE3T 


Friedrich Schwarz 
in Webenheim. 


bei 





Zweibrüden, den 23, Juli 1860, 
Der proviforifche Verwaltungsratb: 


Golfen. Stengel. F. Schmidt. 
3. 8. Wolf. Hd. Simon. 


Glafer. Zul. Bingler, 
v. Hofenfels, 





Ich beehre mich Hiermit anzuzeigen, daß ich fortan Lager halten werbe vom 


Zampen zur Gaseinrichtung. 


Ih erwarte dieſer Tage eine Auswahl ber verfehiebenften Sorten, ebenfo 
. 50. Ginftweilen diene ich gern mit umfangreichen Zeichnungen 


Joſeph Schuler. 


Firmungs:-Scheine 
find vorräthig im Verlage d. Bf. 





Bei Unterzeichnetem beginnt am 1. Auguſt 
nächfthin ein Lehrkurfus für folhe Kinder, 
welche bis Fünftige Oftern im bie beutfche 
Schule aufgenommen werben follen, am 


Imelgem noch einige Kinder Theil nehmen 


fönnen, worauf er die refp. Eltern auf 
merffam zu machen fich erlaubt. 
Friedr. Schwarz, Privatlehrer. 





Ein gutes Goftav. Klavier ift im fFriebr, 
Portner’fchen Haufe in ber Landauer 
Strafe zu verfaufen ober zu vermiethen. 





Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
verfehen fann ſogleich als Waldhüter tin« 
treten bei Ed. Karcher auf dem Born» 
bacherhof bei Blieskaftel. 

Bei Jeſeph Fiack, Sattlermeifter in 
St. Ingbert, Tönmen zwei gute Gefellen 
dauernde Beichäftigung haben, 











Es fann eim guter Arbeiter bauernde 
Beſchäftigung erhalten bei 
Ph. Eifler, Schuhmacher. 


Ein Vehrling Mann bei Georg Esper, 
Schmieb im Bweibrücerr, aufgenommen 
iverben. 









EICHE THE THEIR HE THE ICH CHEN CHE CET TECH CBE N CHEN CIR TED 
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Gaswerk Bweibrüden. 


In Folge des a kai vom 21. Juni d. J., „Gaseinrich- 






tungen im Innern der Käufer betreffend“, wonach die Anwendung der Blei— 
röbren_ nur noch theilweije geftartet iſt und fämmtliche Aufiteigröbren von 
Eiſen ſeyn müffen, bringen wir den verebrlichen biejigen Einwohnern unfere 
Ginrichtungen von gezogenem Eiſen in Grinnerung, bemerfen jedoch, daß 
— ru Beitellungen auf DBleieinrichtungen, fo weit jolche geitattet find, 
ausführen. | 

Durch bedeutende Vermehrung unferer Arbeitöfräfte find wir in Stande, 
die Beitellungen ferkeumigit auszuführen, und fünnen deßhalb, da die Be— 
Ihaffung der Gasuhren, das Segen und die Verbindung derjelben mit den 
Hauptröhren nur durch uns im Auftrag der Aftiengefellichaft gemacht werben 
darf, den verehrlichen Abonnenten, welche auch die übrige Röhrenleitung bei 
uns — weſentliche Vereinfachungen und Erſparniſſe au ihren Einrich— 
tungen bieten. — _ 

Zu zablreiher Theilnahme, ſowie zum Beſuche unferes reichhaltigen 
Lagers der geihmadvolliten Gasbeleuchtungsapparate ladet ergebenit ein 


Das Baubureau des Gasmerks 
(im Zweibrüderhof). 
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Schützengeſellſchaft zu Landſtufl, m Bam 25 ur Auer 


lautern som 24, 


bei welchem 330 fl. in Silber» und andern Preifen heransgefhoffen werben, findet ftatt pr. Bir. fe pr. Zir. fe. 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


uribrücker 








Wocheuhla 
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Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfaälziſche Blätter“ woͤchtntlich dreimal: Eonntags, Diensta g8 und Freitags, 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Sr. für Die dreifpalt, Zeile; wo bie Med. Auskunft ertbeiit: 4 Er. 
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Bayern 

Münden, 24. Juli. Das Referat bes Abgeorbneten 
Ir. Edel über den allgemeinen Theil des Polizeiftrafgefetgbuches 
ift Heute gebruct vertheilt worden; es arhmet denfelben Geiſt, 
wie das Referat bed Dr. Weis über das Strofgeſetzbuch, ben 
Geiſt der Verföhnlichkeit und des Beftrebens, wenigitens bad 
Erreihbare, das Vröglichftgute an Stelle ber jegigen unhaltbaren 
Zuftände zu fegen. Im Verlaufe feines Vortrages fagt ver 
Referent: „Bei ber Beurtheilung der allgemeinen Beftimmungen 
werben bie leitenden Grunpfäge mit furgen Grörterungen ab« 

ethan werben können, da fich in diefer Beziehung prinzipielle 
Berfehicbenpeiten eigentlich nicht ergeben. Dagegen müffen bie 
Beftimmungen über das polizeiliche Berorbnungsrecht und bie 
polizeilichen Zwangsbefugniſſe einer umfaſſenden Erörterung 
unterjogen werben.“ Auf tiefe Erörterungen aber wird, um 
Wiederholungen zu vermeiden, ebenfo wie dies früher bei Er— 
wähnung des Referats von Dr. Weis gefchehen,, ‚erft dann zurüd- 
zufommen ſehn, wenn in den Sigungen des Ausfchuffes dieſelben 
zur Berathung gelangen. — Der fFinanzminifter v. Pfeufer ift 
hierher zurüdgefehrt und hat fein Portefeuilie bereits wieber 
übernommen; dagegen wird ber Aultusminifter im ben nächften 
Tagen in Urlaub gehen. — Dem nächiten Yandtag ſoll auch ein 
Gejegentwurf, der namentlich im der, legten Seifion mehrfach 
angeregt wurde, auf Umgeſtaltung der Beſtimmungen über das 
Staatsfhuldenwefen worgelegt merden. Dura venfelben fetten 
namentlich” mildere Grundfäge rüdjichtlid der Verfallsjeit ver- 
looster, aber nicht erhebener Obligationen und auch eine billige 
Berüdfihtigung jener älteren Staatsgläubiger, deren stapitalien 
noch unter drei Prozent verzindt werben, zur Geltung kommen. 

— Der Geſetzgebungs-Ausſchuß der Kammer der Abgeord« 
neten wirb nächften Freitag mit ber Berathung des allgemeinen 
Polizeiftrafgefegbuche® beginnen und biefelbe, wenn nothwendig, 
am nächten Tage fortjegen. 

Raiferslautern, 20. Juli. Nach einer Belanntmachung 
bes Bentralfomite's ber pfälzifhen Imbuftrieausftellung findet 
bie feierliche Eröffnung der legteren Sonntag ben 23. September 
und 8 Tage darauf große Verfammlung der pfälgifchen Iar 
duftriellen im Frehthallſaale ftatt zur Beſprechung über gemeine 
mügige Angelegenheiten und zur Wahl der Kommiſſion für Be 
richterftattung und Preisvertheilung, Die jelerliche Breisver« 
theilung ift auf den 12. Dftober, Namensfeft 5. M. des Könige, 
und bie Berloofung von Uusftellungsgegenjtänden auf ben 13, 
Dftober feftgefegt. Das Eintrittsgeld für ben Beſuch der Aus: 
ſtellung beträgt am 23. Sept. und 12. Dit. 24. fr., am 13. 
und 14, Dit. 6 fr., an ben übrigen Tagen 12 fr. Perfenal- 
. Karten für die ganze Zeit der Ausftellung koften 1 fi. Zur Er 
leichterung des Bejuchs ber Austellung werden an ben prälzifchen 
Eifenbahnen an ned näher zu bejtimmenden Tagen Retourbillers 
mit einer Tarermäßigung von 33 Prozent ausgegeben werben, 


(Dienftesnagrigt) Se. Maj. ver König haben Sich 
allerguäbigft bewogen gefunden, unterm 18. Juli dem kHypo⸗ 
thefenbewahrer Karl Yehmann zu Frankenthal in Anerlenuung 
ſeiner langjährigen treuen Dienſte den Rang und Titel eines 
k. Rathes zu verleihen. 

Defterreid. 

Wien, 24. Juli. Die „M.-P.” bringt aus Peſth dom 
geftrigen Tage folgende telegraphifche Nadhricht: „Eine polizeiliche 
Kundmachung ift erfchienen, welche aus Anlaß ber vorgelommenen 
Erzeffe und A auf die Wachen jedwede Anfammlung in 


Sonntag, 29. I 








uli 





den Straßen verbietet, wibrigenfalls militärifches 


Der Raifer Hat um 11 Uhr ben 
Prinz-Regenten befucht und verweilte anderthalb Stunden bei 
bemjelben. Auf 4 Uhr ift ein Galladiner beim naifer angefagt. 
— Geſtern Abend wurden beiden Fürſten Lebehochs von 
ber Menge gerufen und erfchienen fie danfend auf dem Ballon 
des Clary'ſchen Palaftes, Heute Bormittan war Vorftellung 
ber bier ammwefenden Preußen beim Bring Shpenien, ber feine 
Rede alfo ſchloß: „Den Weg, den ich eingeſchlagen, werde ich 
ſeſthalten zum Wohle Preußens, Deutſchlands, Europa’e.* 


reußen. 

Bexlhin, 24. Zuli. Die Abfenbung einiger pre 
Rrieaafiffe ſowobl nad ben —* En. —— 
Syrien it ver einigen Tagen angeorbnet worden; bie Fahr⸗ 
zeuge werden ſich ungefäumt dorthin begeben. Daß auch nach 
Syrien Schiffe abgehen, iſt zugleich ein Beleg für das Einver⸗ 
ſtaͤndniß des biefigen Rabinets mit ben Borfhlägen Franfreichs, 
benen- fih auch die übrigen Großmächte angejchloffen haben. 
Die gemifchte Rommiffion, welde an Ort und Stelle Unter: 
ſuchungen vorzunehmen hat, foll in erfter Reihe Sorge dafür 
tragen, daß feine einzelne Macht eigenmächtig und voreilig ein · 
greife. Im Allgemeinen laͤßt ſich's noch immer fo an, ale 
werben bie Unruhen in Syrien erftitt werben, ohne Stoff zu 
größeren Bermirrungen zu geben. 

— Der „Kreuztg.“* zufolge find Oefterreich, Preußen und 
Rußland einig, bie Revolutionivung Ptaliens zu mißbilligen 
und zu verdammen, und bie Gefanbten ber beiden leßteren find 
in diefer Richtung in Turin thärig. Allein praftifch gegen bie 
Revolution im Italien aufzutreten und hiezu ein Ablommen zu 
fchließen, wie andere Blätter melden, das ift jenen Wächten 
noch nicht eingefallen. 

Baden. 

Karlsruhe, 22. Iuli. In einem Artikel „zur Sitnation“ 
fagt die „Klor. 3." über die Teplitzer Zufammenkunft: „Man 
wird annchmen dürfen, baf bie Verhandlungen zwifchen Preußen 
und Oeſterreich, die ihr vorangegangen find, die Hanptgründe, 
welche fie bisher getrennt hatten, gehoben haben werben, benn 
ju einer vorausſichtlich refultatlofen perfönlihen Begegnung 
würden fih doch wohl bie Beherrſcher der beiden beutichen 
Großſtaaten nicht verftanden haben. Die Einigung von Defter« 
reich uud Preußen aber bedeutet die Einigung von Deutfchland, 
und wer würde fie nicht von Herzen münjcen! Gewiß beißt 
auch Derjenige fie willlommen, der, fonft fein freund des tra- 
bitionelfen, im neuerer Zeit noch mit firchlidem Abfolutismus 
verquickten öfterreihifchen Repierungsfyftens, mit Entſchleden⸗ 
heit der Wiederlehr der Einflüffe diejes Syſtems auf bie Ent- 
widlung Deutſchlands wiberftrebt. Wenn es fi, wie heute, 
zunächſt um eine Machtfrage handelt, fo dürfen politifcpe Antipa« 


thieen micht ben Ausfchlag geben, Sehr richtig ift irgendwo bes 
merft worben, baf in einem Sriege gegen einen auswärtigen 
Feind die öfterreichifchen Konkordatslugeln fo gut treffen, vie 
das proteftantifhe Zünbnadelblei der preufif Yufanterfe ; 
bie Sache ift nur bie, daß bie einen wie Das andere für ſich 
allein Leicht nicht zureichen. Die etwaige Wiederkehr des er- 
wähnten finftern Einfluffes können und fetlen die veutfchen Res 
gierungen und Bölker durch energifchen Widerſtand von ſich 


fernhalten.“ 
Kurbeffen. 

Kaffel, 20. Yuli. Im Hiefigen Kreifen will man willen, 
daß bie königlich preußifche Geſandtſchaft in aller Kürze wieder 
bier eintreffen werde. Die Veftätigung biefer Nachricht würde 
bier mit Freuden begrüßt werben. 

Freie Städte, 

Brauffurt, 23. Juli. Geftern Nachmittag erlebten wir 
in ber eine Biertelftunde ven hier entfernten Frankfurter Ort« 
ſchaft Oberrad bei Gelegenheit des dortigen Nadlirchweihfeftes 
eine fehr bedeutende Militärfchlägerei zwifchen preußiſchen und 
Frankjurter Soldaten. Es entjtand eine großartige Schlägerei 
mit blanfer Waffe, wobei die Defterreiher und Bayern, wie 
gewöhnlih, Partei gegen die Preußen nahen und jchlichlicy 
die legtern die Flucht ergreifen mußten. Wieljeitige Berwun- 
dungen famen vor und heute Nachmittag hat bereits eine firenge 
Unterfuhuug Seitens des Oberlommande's begonnen. 

— 26. Juli. Die Bundesverfammlung hat ſich heute bis 


zum Oftober vertagt. 
Schweinz. 


Beru, 22. Juli. Bei der neulichen Anweſenheit bes 
Königs von Bahern in Ragatz beſuchte derſelbe Schelling's Grab 
und war ſehr augenehm überraſcht, es forgfältig mit Blumen 
epflegt zu jehen. MS er auf feine Frage vom Amtspfarrer, 
es efan Federer, erfuhr, daß deſſen Schwejter diefe Pflege 
beforge, und Miene machte, fie zu beſchenlen, lenkte Hr. Federer 
bie Freigebigleit des Königs auf die Arınen der Gemeinde, denen 
dann 200 Fr. zufamen. Seither haben gleihwohl ber Hr. 
Piarrer eine goldene Tabalsdoſe und feine Schweiter ein finnig 
berziertes jülbernes Weihwaſſergefäß erhalten. 

Großbritannien. 

London, 25. Juli. Die heutige „Times“ jagt, daß ber 

6* den Druſen und Maroniten abgefchleffene Friede die 


ende Intervention nicht verhindern werbe, unb daß überbied 
up znaptimanner fur Die wirgemwien zut SOrrannportung ger 


zogen werben müſſen. Die „Times“ behauptet, daß es noth« 
wendig fey, Syrien mit Zuftimmung der Piorte- oder gegen 
ipren Willen zu oflupiren und die Hauptmitfcpuldigen unter ben 
Muſelmännern zu beftrafen. 

— 26. Juli. Laut einem Parifer Telegramm in ber 
„Morning-Poft" dat Sardinien eingewilliat, den von Neapel 
vorgeſchlagenen fechsmonatlihen Waffeuſtillſtand bei Garibaldi 
zu befürworten. 

Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Geſtern iſt bie Ordre ergangen, bie 
Einſchiffung der für Syrien beſtimmten Truppen einjuſtellen. 
Die Antwort Preußens auf die Vorſchläge Frankreichs war bis 
geitern noch nicht eingetroffen. Cine gemifchte europäifche Kom 
miffion wird bie ſhriſche Ungelegenheit unterfuchen, bevor bie 
Grpebition vor ſich gebt. 








Montag ben 30. Yuli 1860, Nachmit« 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in ber Be- 
baufung ber Frau Labenberger, wird das 
bem Daniel Emrich, Zimmermann allda, 
angehörige, zu Bubenhaufen, neben Georg 
Abel gelegene zweiftöcige Wohnhaus fammt 
Keller, Etall und Hofraum, unter fehr 
vortbeilpaften Bedingungen, zu Eigenthum 
derfteigert werben. 

Schuler, 1. b. Notär, 


— — 





mittags 2 Uhr, läßt Frau Meckenſohn Wäller, 





de und Stühle, 6 
Bettladen, 5 Wücherfchafte, 1 Steb- 
pult mit Echublaven, 1 Rüchenfchranf 
mit 2 Slasthären, 1 Porzellanfchrant 
mit Ölasfenftern, 1 großen Mehlkaſten, 
2 Mautragen und Bettung jeder Art, 
Ziun, Gifen- und Blechgeſchirr und 
fonftige Mobilien, 
Schuler, f. b. Rotär. 


mit Auffap, Ti 


— Die „Patrie* meldet: Das türfifche Geſchwader imter 

bem Bizeadmiral Muſtafa Vaſcha hat am 18. d. die Infel Eypern 
verlaffen umb iſt direlt auf Beyrut zugefteuert. Am 22. ift die 
türtifcpe Fregatte „Zif“ don Mlerandria mit Fuad Paſcha an 
Bord nach Syrien abgegangen. Es hieß, der Bizelönig habe 
bie Bildung eines Korps von 5000 Mann befchloffen und daſ · 
ſelbe zur gung der Pforte geſtellt. 
— Dem „Moniteur de la Flotte“ ſchreibt man aus Toulon, 
daß dort mit äußerſter Thätigkeit an ber Ausrüſtung von re 
gatten und Transportſchiffen für bie ſyriſche Erpebition gearbeitet 
werde, Zuerſt felle eine Avantgarde von Mann unter 
bem General Beaufort d'Hautpoul abgehen, bie in ven criten 
Tagen des naͤchſten Monats in Beyrut anlommen würde. &s 
handle ſich um mehr als die Befchügung der Küſtenſtädte, wozu 
bie Kriegefciffe allein ausreichen würden. Die Stärke ver 
Avantgarde möge nicht genügend feinen; aber es würden andere 
Truppen nachfolgen, wenn bie andern Mächte ſich nicht bei 
biefem Werk der Menfchlichkeit betheiligen wollten. „Man fann 
nicht daran zweifeln,“ ſchließt die Korrefpenben;, „daß England 
fih uns anfhließen wird; es hat bebeutenbe Seeftreitfräfte im 
Dittelmeer und kann aus Malta und Gibraltar eine ziemlich 
große Truppenmenge entnehmen, ohne bieje Pläge zu entblöfen. 
Vena England nicht mit und bie in Damaskus begangenen 
Greuel rächen wollte, fo würde die Achtung, womit jein Konful 
behandelt worden ijt, ein Schimpf für Eugland ſehn.“ 

Marfeille, 26. Zuli. Die meueften Nachrichten aus 
Konftantinopel berichten von Sewalttgätigkeiten in Aleppo, Orfa 
und anderen Orten Ujiens, worüber die Ginzelpeiten erwartet 
iverben. Es beftätigt ſich, daß in Damaslus von dem türfijchen 
Selvaten unterjtägt Megeleien vorgefallen find. Es bejtätigt 
füh ferner, dab der Kaimakan und einige criftlihe Notabeln 
eine Friedensdellaration waterzeichnet Gaben. 


Stalien 


Der Bapft, welder bereits beſchloſſen hatte, eine Koniti- 
tution zu verleihen, joll bavon wieder abgegangen fehn und er- 
Hört haben, lieber das Yand verlaffen zu wollen. Man glaubt 
inpejfen, daß es ben Vorftellungen des Herzogs von Grammmont 
gelingen werde, den Papit von diefem Entſchluſſe abzubringen. 

Aus Benedig, 18. Juli, wird der Wiener „Breffe” ge— 
ſchrieben: „Aus dem Kivchenftaate langen feit einigen Tagen 
Samilien an, welche ſich aus Furcht vor künftigen Ereignijfen 
bierger flüchten. Diejelden find elnftimmmig im der büfteren 
Bärbung ihrer Berichte über dortige Zuftände, welde fie als 
nahezu unhaltbar ſchildern. Die Gährung foll eine fehr große 
ſehn. In mehreren Orten find, wie es heißt, bereits bedenkliche 
Auftritte vorgefallen und der Ausbruch einer Revolution ſou 
täglih bevorſtehen. Der Geiſt und au die Disziplin der 
väpftlihen Truppen fol viel zu wünſchen übrig laſſen und im 
Rom fol man bereitd bie Eventwalität einer Räumung der Stadt 
im Auge haben.“ 

Die legten Nachrichten aus Neapel melden, daß die Str 
offiziere dem Könige und ber Berfalfung in Anwefenheit des 
Marineminifters und des Bizeabmirals Grafen Aquila den Eid 
oeleiftet haben, 





A. Kranzbühler, verantwortl, Mevakteur. 





dann 


Hofraum, 
und Keller. 
2) 2 DBiertel 22 Ruthen Ader im bins 
tern Vettenfeld, neben Johann Georg 
Grimm und Emil Epel. 
Schuler, f. b. Rotär. 


mit Hinterhaus 





Montag den 30. Yuli 1860, Wache 


Donnerstag ben 16. Auguſt 1860, Mach» | mittags 2 Uhr, zu Hornbach in dem Ges 
mittags 2 Uyr, zu Zweibrüden im Staot- | meinvehaufe, läßt Fliedrich Dümmier, 
hauſe, werden nacpbefchriebene, zum Nach: 
Donnerstag den 9. Auguſt 1860, Nacheflaffe der dahler verlebten Eheleute Peter |eichene Schl« 
Fuhrmann, 


Gerber in Zweibrüden, circa taufend 
und buchene Wellen mit 


und Friederike | ftarten Prügeln, in ver Rothheck beim 


in ihrem Wohnhauſe dahier gegen baare Ehacca gehörisen Immobilien, Zwei | Alſchbacher Hofe figend, auf Vorg ver« 


Zahlung verjteigern: 


brüder Bannes, auf fechsjährige Zahl 
1 Rleiverjhraut, 5 Rommoden, 1 dittol termine zu Gigenthum verjtelgert: 


ſteigern. 
Waltz, königl. Notär. 





Die zum Hochbau bes Gaswerls nöthigen Zimmermannsarbeiten follen auf 
tem Scumiffionswege vergeben werben. 

Zeichnungen und Bedingungen Liegen anf bon Burrau des Gaewerle im Sivei- 
brüderhof zur Einficht effen. 

Yieferungsluftige haben ihre Sommiffion verfiegeft mit ver Auffſchrift: 

„Soumiſſion auf Zimmermannsarbeiten* 

bis Mittwoch den 1. Auguft, Morgens 10 Uhr, anf obigem Bureau einzureichen. 

Zweibrücken, den 26. Juli 1860. 


Der proviforifche Berwaltungsratb: 


Golfen. Stengel. T. Schmidt. Glaffer. Iul, Dingler. 
Tilier. 3. B. Wolff, Hch. Simon, v. BHofenfels, 





Mittwoch ben 8. Auguft 1860, Nacd-|hier die Reparaturarbeiten am proteftan« 
mittags nm 2 Uhr, auf dem Stabthaufe tiſchen Pfarrhaufe zu Großbundenbach auf 
au Zweibrücken, bäßt die Wittwe bes ver rem Wege der Minderverfteigerung ber 
lebten Hauimannes Ferdinand Bühler ba | geben werben. 

— ihr in der Stadt Zweibrücken an verf Die Arbeiten find veranfchlagt wie ee 
r 


andauer Strafe gelegenes zweiſtöckiged 
1) Maurer: u. Dachdeckerarbeit 89 en 
. 40 1 























Wohnhaus mit Scheuer, Stallung un 


Hofgering, neben Iſidor Oppenheimer, auf 2) Schreinerarbet . . - 0 
fanajährige Zahlungstermine in Eigenthum]) 3) Tüncherarbeit . 96 58 
derfteigern. 4) Slaferarbeit 11 20 
Auf Verlangen des Steigererd kann ein] 5) Blechnerarbeit 9 — 
großer Theil des Steigpreiſes gegen Ver: ö\ Sclofferarbeit . 23 13 
zinfung ſtehen bleiben. Zuſammen . 270 — 


Suttenberger, fgl. Notär. Der Koftenanfchlag liegt dahier zu Seber: 


mannd Einſicht offen. 
Großbundenbach, ven 25. Zuli 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


Verfteigerung einer Mühle. E 
Montag den 6. Auguft nächſthin, Bor- 


mittags 10 Uyr, auf ber untenbejchriebenen 

—* ie bie — * Erden ven] J BEER. .3.33.2.:0 SUR 
verlebten Müllers Philipp Theiſohn bicd 5 ; . — 
ihnen zuſtehende, zur Gemeinde Hengſtbach a rg Dane 


gehörende, an der Strafe von Zweibrücken 
nah Altheim liegende „Aſchbacher Mühle“ 
mit zwei Mahlgängen und einem Schäl- 
ange, Wohn und Dekonomiegebäuden, 
arten, banır 2 Tagwerfen 67 Dejimalen 
Wieſen nnd 32 Tagwerten Ackerland, ver 
Untheilbarfeit wegen, unter vortheilhaften 
Bedingungen in Eigenthum verfteigern. 
An einem jpäter angezeigt werbenben 
Tage kommen die zum Nachlaife des ger 
nannten Philipp Theifchn gehörenden Yio- 
bitien, Bieh, Adergeräthe ꝛc., zur Ber 
fteigerung, 
xubach, den 21. Yuli 1860. 
WBalg, tal. Notär. 


Freitag ben 3, Auf nädithin, Bor: 
mittags 9 Uhr, werod aus ber Nadr 
Laffenfpaft von Heinrich Grünewald, 
im Peben Kaufmann und Wirth zu Horn 


Samdtag ben 4. Auguft L Ire., Mor 
gene 10 Uhr, werben bahier Il Stüdf 
gebohrte kieferne Brunnendeicheln, zujammen 
ca, 50 Meter lang, verfteigert. 

Altheim, den 26. Yuli 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Lampen und Luſtres 


zu Gaßeinrichtuugen find immer in allen 

Sorten verräthig und lade hiermit höflichit 

Federmantt ein, davon Einſicht zu nehmen. 
Chr. Werp. 


Todesanzeige. 


bach, in beffen Sterbhaufe dafeldft auf 
Zahltermin verfieigert: 


1 Branntweintefjel von 2 Heftoliter Ge: 
halt, verſchiedene Brennereigeräth: 
fhajten, 1 Kelter, mehrere Wein- 
und Brauntweinjäffer, Zifhe, Bänke, 
Stühle, 2 Küchenſchränke, 1 Were 
ſchrank, 1 Mehllaſten, 4 Bettftellen, 
Bettung, Flaſchen und Gläſer, 70 
Kilogramm blauer und 15 Kilogramm 
rother Kleeſamen, 60 Liter Zwelſchen⸗ 
branntwein und mehrere andere Wto- 


und 
bie 


Teilnehmenden Freunden 
Refannten theile ich biermit 


Zraurelunde mit, daß geſtern Abend 
um */,7 Uhr meine liebe Tochter 
Sufanne nah zehnjahrigen Yeiden, 
getröftet von ihren freunden und 
geftärft durch die heiligen Salra- 
Heren ent« 


mente, felig in bem 
ſchlafen iſt. 

Das Peichenbegängnif findet Sonn- 
tag den 29. b4., Abends */,5 Uhr, 
ftatt. 


— — 
Hornbach, den 21. Yuli 1860, 
Dalg, königl. Notär. 


Großbundenbach, Landf. Homburg. 
Minderverſteigerung. 
Freitag. den 3. Auguft l. J. Morgeunt 
um 9 Uhr, werben in dem Amtslolale du 


Zweibrüden, den 28. Juli 1860, 





jtcht eine Windmühle zu verfaufen. 











Erklärung. 

Der Unterzeichuete ſieht ſich in Folge ger 
wifjer, bei feiner jüngften Anweſenheit im 
Biweibrüden vernoriener Neußerungen , welche 
auf eine Berfenenverwechfelung ſchließen af» 
fen, zu der öffentlichen Erflärung veranlaft, 
baß er feit ungefähr einem Jahre Zwei⸗ 
brüden, wofelbit er bei Heren Schneider 
meifter Karl Maher Gefhäftsführer war, 
verließ, um fih in Ensheim zu etabfiren, 
bon wo er fein Gefhäit nah St. Ingbert 
verlegte. Mit dem Bemerten, daß Aeuße—⸗ 
rungen wie die oben angebeuteten ihm ehrene 
halber nimmermehr gleichgiftig ſeyn können, 
verbindet er zugleich bie Bitte, ihm ferner 
nicht mit einem, legte® Frübjahr bei 
Herin Mayer gewejenen und vor einigen 
Wochen zuchtpolizeilich verurtbeiften Inbivie 
buum zu verwechleln, 

St. Ingbert, ven 25. Yuli 1860. 

9. Huther, Schneidermeifter. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich, einem ver⸗ 
ehrlichen Publikum die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß er dahier fein Geſchäft 
als Poſamentier etablirt bat. Er empfiehlt 
ſich zur Anfertigung ven allen in baffelbe 
einfchlagenven Artikeln, als; Chatfenborben, 
Lampendechten, Franſen, Quaften und 
Kordel, Gold- und fenftigen Stidereien, 
Daararbeiten aller Art ꝛc, beitens und 
bittet unter Zuficherung folider Arbeit und 
billiger Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

St. Ingbert, im Juli 1860, 

G. Ch. Kahſer, 
Voſamentier. 


Geſchaͤfts Empfehlung 
Der Untergeichnete macht hiermit bie tr⸗ 
gebenſte Anzeige, daß er fih als Schloffer 
dahier etablirt hat. Derfelbe empfichlt ſich 
zu alten in feht Fach einfchlagenden Arbeiten 
und bittet unter Verſicherung ſchneller und 
billiger Bevienung um fleißiren Zuspruch. 
Homburg, den 26, Yuli 1860, 
Ehriftian Ripp, Schleifer, 
wehnhaft bei Wittwe Ripp am Schloß. 
berg. 


Da der Unterzeichnete jegt im Beſitze 
der dazu gehörigen Werkzeuge ift, fo em- 
pfichlt er ſich in Bohren artefifcher Brunnen, 
was er auf's Billigſte audzuführen ver 
ſpricht. 

Homburg, den 27. Zuli 1860. 

Wildelm Ba, 
Cohn ven Lubwig Bad). 


Dei Unterzeichnetem beginnt a I. Auguſi 
nächfthin ein Lehrkurſus für ſolche Kinder, 
welche bis Tünftige Oftern im die beutjche 
Schule aufgenommen werben follen, an 
welchem noch einige Rinder Theil nehmen 
fönnen, worauf er die refp. Eltern auf- 
merkjam zu machen ſich erlaubt. 

Friedr. Schwarz, Privatlehrer, 

Bei Joſeph Fiack, Gattlermeiiter in 
St. Ingbert, können zwei gute Gefellen 
bauernde Befchältigung haben, 

Es kann eim guter Arbeiter dauerude 
Befchäftigung erbalten bei 

Ph. Eifler, Schuhmacher. 
Nene Häringe find ſo⸗ 

eben augelommen bei 
8. E. Wend. 

















EEE EEE EEE EEE ET SEE SEEN 
3; Gaswerk Bweibrücken. 


Er 
In Folge des Rofalpolizeibefchluffes vom 21. Juni d. J., „Gaseinricy: —* 
tungen im Innern der Häufer betreffend‘, wonach die Anwendung der Blei: * 


röbren nur noch theilweife gejtartet ift und ſämmtliche Aufiteigröbren von J 
Eiſen ſeyn müffen, bringen wir den verebrlichen biefigen Ginwobnern unfere 94 
Ginrichtungen von gezogenem Gifen in Grinnerung, bemerfen jedoch, daß m 
wir * Beſtellungen auf Bleieinrichtungen, jo weit ſolche geſtaättet find, 
ausführen. 

Durch bedeutende Vermehrung unſerer Arbeitskräfte find wir in Stande, 
die Beitellungen jchleunigit auszuführen, und fünnen deßhalb, da die Be: 
ſchaffung der Gasubren, das Segen und die Verbindung derjelben mit den 
Hauptröbren nur dur uns im Auftrag der Aftiengefellfihaft gemacht werden 
darf, den verebrlichen Abonnenten, welche auch die übrige Nöbrenleitung bei 
ung bejtellen, wejentliche Wereinfahungen und Griparnifie an ihren Einrich— 
tungen bieten. f i 

Zu zahlreicher Theilnahme, jowie zum Beſuche unſeres reichhaltigen 
Lagers der geichmadvolliten Gasbeleuchtungsapparate ladet ergebenjt ein 


Das Baubureau des Gaswerks 
(im Zweibrüderhof). 












uw babe An Arte 





Gaswerf. 


Zufolge Beſchluſſes der Generalverfammfung der 
Aftionäre find die Aftienzeichner hiermit aufgefordert, bis 


zum 
3. Auguſt d. J. 
weitere 25 Prozent einzuzahlen. 
Zweibrüden, den 23. Juli 1860. 
Der proviforische Verwaltungsrath: 


Golfen. Stengel. F. Schmidt. Glaſſer. ul. Bingler. 
Tilier, 3. B. Wolf. Bd. Simon. v. Bofenfels. 


Große Dachſchiefer 


Heute Sonntag ben 29. Juli 


in 1. Qualität zu ſehr billigem Preiſe bei ſpielt 
F. Voitl in Homburg. | Pie 10ſtimmige Blechmuſik 
SEE —— des k. 4. Jãgerbataillons 
Am verfloſſenen Mittwoch iſt in hieſiger ee 


Stadt ein Heines Notizbuch, die Dede mit 
Golbverzierungen, verloren worden, Der 
rebliche Finder wolle taffelbe gegen Be- 
fohnung bei Herren Bäder Niederauer 
abyeben. 


Helwig’fsen Gartenwirtbichaft 


auf bem Kreuzberg. 
Entree: 3 tr. A Perfon. 





Eine Wagenblahe wurbe bei Einöb ge 
funden; dieſelbe kann gegen Rüderftattung 
ber Injerationegebühren von dem Cigen- 
thümer abgeholt werben bei 

Dartin Lambeng, Glaſer 
in Homburg. 


Heute Sonntag 


Harmoniemuſik 
in ver Theyſohn'ſchen Gartenwirthſchaft. 


Entree: 3 fr. & Perſon. 


-—— — —— 


Ein noch im beſten Stande 


——— Klavier iſt für läne 
gere Zeit zu vermiethen Näheres 
in der Erp. d. Bl. 


Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
verſehen lann fogleih als Walchüter ein- 
treten bei Ed. Karder auf dem Born» 
bacherhof bei Pliestaftel. 


ww ur art “naww 1 Int — ie Dt LE DEE 
WESTEN SENT NE NENNE NENENENE NEN 





Thtater · Anzeigt. 

Dem hieſigen geehrten Publilum mache ich 
bie ergebenſte Anzeige, daß ich mit meiner 
fehr guten Geſellſchaft hier angelonunen bin 
und Sonntag ben 29. Juli die Bühne er« 
öffnen were. Es wird mein eifrigites Be— 
ftreben feyn, allen gerechten Wünjchen juvor- 
zufommen und den Runftfreunden genußreiche 
Abende zu bereiten, um mich auch einer 
gütigen Theilnahme würdig zu zeigen, woju 
jih beſtens empfiehlt hochachtungsvollſt 

F. Frick, Direktor. 


Große Ausſtellung 
von Pariser Stereoskopen, welche bit 
neneften und jchönften Gegenftände ber jetzi⸗ 
gen Zeit enthalten. 

Die Schaubude ift auf dem Marktplage 


babier. 
Um recht zahlreichen Beſuch Bitte 
a. Wernfi. 


* Bei Unterzeichnetem find gute 
2 frauzöſiſche genähte Storfetten 
billig zu haben. 

G. 2% Frand, 


Wilhelm Fallenbacd hat in ver Haupt 
ftraße eine Wohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern, Rüde und Speicher, zu ver 
miethen und kann dieſelbe fogleich oder bis 
Diichaclis bejogen werben. 


In ber Hauptſtraße ift vornheraus ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen und fanıt 
ſolches fogleich bezogen werden. Mäperet 
in der Exp. d. Bl. 

Sefyäftsmann Kohl hat in feinem Haufe 
den ug Stod, beftehend aus 3 Zimmern, 
Rüde, Keller zc., zu vermiethen. 





Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 


Zwrihrücher 


Woherblal 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal; Sonntags, Dienstags und Freita ge. 
Preis: bei der Sep, genommen 45 Kr. vierteljährlid. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft ertheiſt: 44Kr. 








Münden, 25. Yuli. 
Sigung des Minifterratys fcheinen jehr wichtige Gegenſtände 
zur Berathung gelangt zu ſeyn, denn der Staatsminifter des 
f. Haufes und des Arußern, Frhr. von Schrenf, war zu dieſer 
Sitzung eigens von feinem Sommeraufenthalt in Tegernfee hieher 
gelommen und bie Dauer ber Sigung war eine ungewöhnlich 


In einer heute Mittag abgehaltenen 


lange. 
zurüd. 

— In den angrenzenden äfterreichifchen Bezirlen find bie 
BDeurlaubten der in italtenifhen Orten jtehenden Raifer-Fäger- 
bataillone zum Waffenvienfte einberufen. Weitere militärische 
Anordnungen laſſen auf-Perftärkung der Zruppentontingente in 
benetianifchen und fübtprolifhen Orten ſchließen. 

— Wie die „Augeb. Abendztg.“ wilfen will, würde ber 
Landtag erft auf den Januar 1861, fomit 9 Monate vor Ub- 
lauf der gegenwärtigen Pinanzperiode, einberufen werben. Die 
Gejepgebungsausfpälfe werden bis dahin ihre Aufgabe voll- 
ftändig erlevigt haben. 

— Nah einer ſtatiſtiſchen Zufammenftellung gibt es in 
Bahern gegenwärtig 339,275 Pferde, ungerechnet die 8161 im 
Militärbienit befindlichen Stüde. Die meiften davon (113,182) 
treffen auf Oberbayern, am wenigften (5546) gibt e8 in Ober- 


anfen. 
ie Landshut, 24. Juli. An dem am 22, ds. ftattgefun« 
denen Grinnerungs: und Wieberfehensfefte der Landehuter Unis 
perfitätsgeneffen haben fi über 400 Theilnehmer beteiligt. 
— Die „Landéhuter Ztg." bringt ein Namensverzeichniß 
der Theilnehmer am Stuviengenoffenfefte in Landshut. Die 
Diehrzahl der Namen repräfentiren Staatsbeamte in hohen 
Aemtern und Würden. Bon Ausländern find auch einige hohe 
t. t. öfter. Beamte und Prof. Dr. Perty aus Bern aufgeführt. 
Zum Empfang der Gäſte hatte ſich Landshut feftlich geſchmückt 
und bas ſchönſte Wetter begünftigte die Feier. Bon Seite ber 
Univerfität Münden waren Deputationen ber Profejforen und 
ber Stubentenfchaft als Ehrengäfte erjchienen. 
Aſchaffenburg, 26. Yuli. König Ludwig weilt feit 
geftern Abend bier. Taufende von Bewohnern hatten ſich zu 
feinem Empfang auf dem Bahnhof eingefunben; die Stadt war 
feſtlich gefymüdt, wie denn überhaupt ver Empfang des greifen 
Fürften ein wahrhaft enthuſiaſtiſcher war. 
(Dienftesnahrihten.) Durch Konfiftorial-Entjglie- 
fung wurbe bie Berweſung ber Pfarreien: Bergzabern I. dem 
Kandidaten Konrad Schneider, bisher in Iggelheim; Erlenbach, 
Det. Germersheim, dem Kandidaten Fifcher, bisher in Berg- 
zabern; Rechtenbah dem Kandidaten Yaurier, bisher in Fup- 
gönheim; Zeisfam dem Kandidaten Johannes Schneider, bie 
ber in Trienbach; — ſodann das Privatoifariat bei Pfarrer 
ae in Rumbah bem Kandidaten Mad, bisher in Grop- 
undenbah, — vom 1. Auguft an übertragen. 


Kurbeffen. 

Hanau, 24 Yuli. Zur Berhandlung über die Nichtig- 
feits-Defchtwerbe, welche der Bertheibiger bes vom Schwurgerichte 
in Hanau zum Tode verurtheilten Raubmörbers Nolte erhoben 
hat, ift vom Appellations-Gerichte in Kaſſel Termin auf den 
9, Auguft angefegt worben. j 

Defterreid. 

Teplig, 27. Yuli. Heute Morgen um 9 Uhr find ber 

Kalfer von DOefterreih und der Prinz Regent von Preußen per 


Irhr. v. Schrent begibt ſich Heute Abend nach Tegernſee 





Dienstag, 31. Juli 














Der 
Kaiſer begibt ſich nah Pillnig, der Prinz, Regent nah Berlin, 
von bem Grafen Rechberg bis Bodenbad begleitet. 


Schweiz; 

‚dern, 24 Juli. Nah Wiener Berichten verweigert O efter- 
reich eutſchieden, Konferenzen Aber Savoyen neben Sardinien 
beizuwohnen, Frankreich beharrt dagegen hartnädig anf Zu« 
lafjung Sardiniens. Somit ift der Zufammentritt ganz un 
wagricheinlih. — Die Befakung Gens mwirb auf 8. Auguft 
entlaffen; tafür follen alle Wieverholungsturfe bort abgehalten 
werben. 

Großbritannien. 

London, 24. Juli. Die „Morningpoft* fagt, wenn auch 
bie Nachricht, daß zwifhen Drufen und Maroniten Friede ge» 
ſchloſſen, voreilig geweſen ſeh, fo ſey es doch gewiß, baf bie 
tuͤrliſchen Truppen hinreichen, um die Drufen im Zaum zu 
halten. Die Pforte werde einer franzöſiſchen Intervention nicht 
ihre Zuſtimmung geben, weil eine Offupation Syriens eben fo 
eudlos ſeyn wäürbe, als die Offupation Roms. England und 
Franfreih würben ſich damit begnügen müſſen, der Pforte Bei- 
ftand zur See zu leiften. (Wird durch untenftehenben Parifer 
Artitel vom 27. v8. widerlegt.) 

— Die, Reuten ſche Ageniuc meldet, die ottomanifchen Ge⸗ 
ſandten zu Paris und London Haben ten Megiermgen, 
welchen fie affrebitirt find, von Seiten der Pſorte notifizirt, 
daß bie Drufen gelobt haben, ben Maroniten gegenüber Frieden 
zu halten. Diefelben haben hinzugefügt, daß Fuad Paſcha 
beffenungeachtet die Schuldigen verfolgen und Maßregeln zur 
Verhinderung neuer Sonflilte ergreifen werbe. 

— 27. Juli. In der geftrigen Unterhausfigung antwortete 
Ruſſell auf eine Anfrage Griffith's, der König von Sarkinien 
babe eine Botichaft an Garibaloi entfendet, durch melde er 
einen Waffenftiliftand mit Neapel und Unterlaffung eines An« 
griffs auf das Feftland forderte. Der neapolitanifche Geſandte 
ſeh in London eingetroffen und habe die Vermittlung Englands 
zwifchen Garibalvi und Neapel vorgefchlagen; Frankreich und 
England follten Garibaldi einen Waffenſtillſtand auferlegen. 
Die englifche Regierung habe aber bie Annahme des Vorſchlage 
verweigert. 

— 28. Juli. Ein Parifer Telegramm vom 27. in ber 
„Morning-Poft“ fagt, daß ber Prinz-Regent von Preußen mit 
dem König ber Belgier in DOftende zufammentreffe; ferner baf 
Garibalbi in Mefjina fey. 


Branfreid. 

Baris, 24. Juli. Im amtlichen Kreiſen verfichert man, baf 
der Pafcha von Aeghpten der Pforte Truppen zur Unterbrüdung 
des Aufftanbes in Syrien zur Verfügung geftellt Habe, und 
jwar auf den Rath Gnglanbs, welches eine Intervention Frank 
reichs im Orient zu verhindern fuche. 

— 26. Juli. Die neueften Nachrichten aus Neapel mel« 
babe baß die Lage ber Dinge ſich daſelbſt günftiger geftaltet 

abe. 

— 27. Juli. Man verfihert , die Zuftimmung ver Pforte 
zu ber Expedition nad Syrien feh eingetroffen, bie andern 
Mächte hätten gleichfalls eingewilligt und vie Gefanbten im 
Laufe des Tages eine Konferenz; gehabt, um bie Beringungen 
für die Erpebition feftzuftellen. — Nach ven neueſten Nachrichten 
ans Neapel wäre bafelbft bie Lage eine beffere geworden. — 


nn die „Patrie* verfigert, wirb General Goyon in Rom 
en. 


— Der „Eonjtitutionmel* fagt, bie Konvention werbe 
morgen, Samstag, unterzeichnet werben, bie Zuftimmung der 
Pforte fe eingetroffen. 

— Gleich nad dem Eintreffen bes Gegenabmirals Jehenne 
zu Beyrut hat der Kapitän La Ronciere fe Nourh, der das 
dafeldft befindliche franz. Geſchwader befehligte, den Auftrag 
erhalten, fih an die Küfte von Rumelien zu begeben, weil man 
in biefer Provinz die Rüdwirtung der Vorgänge in Syrien 
fürdtete. Der General Beaufort d Hautpoul, der die Erpedition 
nah Syrien fommandiren wird, ift nad Toulon abgereist, wo 
er fih nach Beyrut einfciffen wird, Die Zahl der Truppen, 
welche nach Syrien gefchiet werben, fol auf den Wunſch des 
Generals d'Hautpoul von 5: auf 8600 Mann gebracht werden. 

— Es ijt eine Deputation der Ehriften zu Damaskus anges 
fommen. Diefelbe bejteht aus drei Berfonen; fie wird wahr« 
ſcheiulich demnächſt vom Kaiſer empfangen werben. 

Marfeille, 25. Juli. Der „Borpitbene” ift heute Abend 
mit folgenden Nachrichten aus Ronftantinopel vom 18. Juli bier 
eingetroffen: „Die Gefandten ber Mächte habem ihre Berichte 
über die Vorgänge zu Damaskus erhalten. Diefen Berichten 
äufolge famen die vom Beiramfeſt zurädfehrenden Drufen und 
Beduinen durch Damasfus und fhlugen dem Emir Abdrel-Rader 
vor, fäntliche Chriften mieverzumegeln; ber letztere widerjegte 
fi. energiſch diefem Plan, allein die Bevälfermmg biligte und 
führte ihn aus. Das Gemetzel dauerte zwei Tage (8. und 
9. Yuli). Die Zahl der Opfer beläuft fih auf 500. Alle 
Konjultate find verbrannt worden. Die bereite veröffentlichten 
Einzelheiten werden durch die Berichte beftätigt. Die Soldaten 
unterftügten bie Mörder. Der General Achmed iſt entfloben ; 
bie Behörden haben fich im bie Feſtung geflüchtet. 

— Dem „Eourrier de Marfeille” zufolge hat ver Kaiſer 
dem Abd⸗el⸗ Rader bas Großband des Ordens ber Ehrenlegion 
überfandt, um ihm für ven Beiftand zu belohnen, welchen er 
ben Chriſten während ber beflagenswerthen Ereigniffe in Syrien 
geleiftet hat. 


Italien 


Der Korreſp. Bullier fchreibt man: Wenn wir wohl un 
terrichtet find, jo ift am 15. Juli eine erfte Expedition Gari-— 
baldi'8 von Warfala aus nach Neupet abgegangen. Huch gingen 
nah Kintrefien eines Kurierd Medici's zwei Dampfer mit Trap 
pen nad Melazzo ab. Es hat dert ein harter Kampf ftatt« 
gefunden, doch erfährt man noch nichts Näheres. Zäglih fom- 
men an Sigilien Zujüge über See an, fo dag Garibalvi wohl 
ſchon über 15,000 Maun auswärtiger Truppen befehlen mag. 

Zurin, 26, Juli. Gine aus Genua bier eingetreffene 
Depeſche eutpält folgende Nachrichten aus Palermo vom 24. 
Zuli: „In den Kämpfen vor Melazzo am 16. und 17. Juli 
wurben 500 Dann der f. Truppen fampfunfähig gemacht, Am 
20. geiff Garibaldi Melazzo mit dem Bajonnet an und es kom 
zu einem blutigen Gefecht. Die Neapolitaner zogen ſich ins 
Schloß zuräd. 

— 27. Yuli. Aus Neapel wird vom 26. gemelbet,, bie 
N t von einer voliftändigen Räumung Siziliens fch ungenau ; 
bie Neapolitaner ſehen noch immer in Meffina. 

Genua, 25. Juli. Nachrichten aus Nejjina vom 22, Zuli 
zufolge erwartete man dert für ben mächften Tag einen Angriff 
von Seiten ber Garibalbianer, 

— 26. Juli. Die Guribalbianer erfitten bei Melayzo 
große Verlufte. Man fügt, Garibaldi jelbft fey am Buße ver- 
egt 


— Hier eingetroffene Nachrichten aus Sizilien melden, 
daß Garibaldi mehrere Einwohner von Melajgo, bie gegen ihn 


lämpft, habe erjchießen laſſen. 
— Aus Neapel wird vom 27. Juli berichtet, 


zw Avellino ſeh ein Aufftand ausgebrochen und bie Fremdenregi⸗ 
menter hätten Blut vergoffen. Im Gacta riefen die Soldaten: 
„Rieber mit der Ronjtitution, es lebe Maria Therefia !” 


Spanten 


— 26, be —— hat = Res 
gterung offen, zwe ® m ber Chri 
der ſhriſchen ant zu Kan, — — 





Verſchiedenes. 


‚ Grevenbroich, 8. Yu. Die „Cref. Big.» fchreißt: 
„Die Feder ſträubt ſich bei der Aufzeichnung eines Unglüds» 
falles, der geftern im biefigen Kreife vorgefommen ift. Wir 
füglen uns indeß gebrungen, denselben als ſchreckliches Beifpiel 
zur Warnung weiteren Streifen mitzutheilen. Die Magd eines 
Gutsbeſitzers zu Neljenberg meidete auf dem Felde die Rühe, 
Wie Bas auf dem Lande häufig ber Fall ift, kamen fpäter Rırar 
ben hinzu, um derjelben beim Nachhauſetreiben behilflich zu 
feyn, wovon einer, ein frifcher Junge von 11 Jahren, bie Une 
vorfictigteit hatte, fih das Seit feiner Kuh einige Mal feit 
um den Leib zu fchlingen. Während des Treibens fängt bus 
Thier mit einemmale wie rafend zu laufen an, fpringt in einen 
tiefen Hohlweg und fegt über Geftein und Geſtraͤuch. Und der 
arme Kuabe: Un ber Kuh mit dem furzen Seile feſt, fonnte 
er Anfangs noch laufen, bald aber trafen ihn die ausſchlagen · 
den Tritte, er ſtürzte, ſchlug mit dem Ropfe an die Steine 
und wurde bie ganze Strede bis zum Dorfe fortgejchleppt. Im 
dem Orte rannte das Thier über das harte Pflafter, den Un- 
glüdlihen an einen Eckſtein ſchleudernd, daß der Ropf fpaftete. 
Eine Menge Menſchen eilte von allen Seiten berbei, jedoch 
vergebens, Niemand war im Stande, das wũthende Thier fefts 
zuhalten. Im der Nähe des elterlichen Haufes hörte man den 
legten Auffchrei des Armen: Mutter! Mutter! biff mir! Das 
Thier Tief zur Tränfe, und erit bier, im tiefen Waffer, gelang 
ed, das arme Opfer los zu machen, ohne Leben, bie zur Uns 
fenntlichfeit entitellt. Der Knabe war das einzige Kind ber 
bedauernsmwürdigen Eltern.“ 








Auf heutigem Getreidemarkte, welcher beionderd mit neuem 
Roggen ſtark befahren war, gingen die Preife zurück und wurde 
verlauft Weizen per 200 Bid. 13°/,—14'/, I. Korn 180 Bid. 
9-97, fl, Werte 160 Bo. 7°/,—8 fl. Im Großhandel faft 
fein Geſchäft. Angeſichts der Ernte wird nur für den nöthigften 
Lolalbedarf gekauft. In Koblfamen ift das Geſchäft noch immer 
ſchwach. Zum Preis von 17 fl. per 175 Did. wurde Heute Cie 
niges verkauft, Die größeren Delmüller, die ſich mit ungariſchem 
Samen ſark verfehen baden, beibeiligen fi vorerſt noch wenig 
am Gejchäit. — Nüböl effekt. 23 fl., per Oft. 24 fl. ver 100 Pib. 


4 Kra n ibühler, verantwortl. Redakteur, 


Lokalpolizeibefchluß. 


Das Bürgermeiſteramt der Stadt Zweibrücen 
bat zur Verhütung ber Nachtheile, welche durch mangelhafte 
‚Ausführung ber zur Herſtellung ver Gasbeleuchtung im Innern 
ber Häufer erforderlichen Vorrichtungen für Leben und Geſund⸗ 
beit ver Bewohner herbeigeführt werben können, auf Grund ber 
a. vom 24. Aug. 1790 und vom 22. Zuli 1791 befchlojjen, 
wie jelgt: 

Art. 1. Die Leitung, welche das Gas be 
Bi zu isndung Füher, zu en go Zoe aazagee tut. 
icht je 

Die Einfü der Hauptleit 
— a en ne be deren Einri 
a u eſellſchaft beweriſtelligt werden. 

Ar. 2 Das Haupizuieitroit muß da, wo es in das Innere eineh 
Gebäudes oder in das Innere des Gasmeffers einmündet, fo zugänglich jeyn, 
daß ee im — der Gefahr leicht zugeichlagen werden Tann, 

Art 3. Die Leitungen im Innern der Gebäude jollen, wo möglich, 
zu Tage liegen, doch vor Beſchadigung geichiltt feyn. 

Sämtntiiche Aufteigrähren im Innern der Gebäude mliffen von Eifen 
ſetyu. Die Dede ven jedoch Lünuen auch von Blei fegn, dürfen aber 
in diefem Falle miemals eingelaffen werden, während die Einlafjung 
von Eijenröhren erlaubt if. j 

Geht eine bleierne ** durch eine Mauer oder Riegtlwand, 
fo ift fie auf die Länge diefer Durdfügrumg ım eine metallene Hiltfe zu Iegen, 
I = wenigftens an einem Ende offen jeyn muß. j 

rt. 4. Dediheiben au der Wand oder am Plafond müffen mit Holj- 


bie zur Gasuht muſſen 
ung nur bon ber Gas⸗ 


x aur von Mei- 


feym. 
. ‘ ein Brenner jo nahe unter der Dede bracht werden, 
daß die Hitze der Gasflamme elite —— bewirten 3 ift Aber 


ein Schugbieh anzubringen. . i 

Art. 6, Im den Räumen, in welden der Gebrauch eines offenen Lichtes 

polizeilich verboten iſt, darf auch fein offener Brenner gebraucht; auch 

mäflen die Bremer, welche in der Mähe entzündlicher angebradjt 
werben. 


find, mit &täfern oder Drahtfchirmen verichen 


Art. 7. Dos Yöichen der Gasflammen darf nie durch Anebiafen, fon» 
dern muß ſiels durch Abſperten der bei den Brennern befindlichen Hahnen 
efdyehen. Ieder folder Hahnen unß demnach, wenn die Flannnt nicht 
ennt, ſtets vollfonmmen abgeſptrrt ſeyn. Dies iüt ſelbſt dann nothwendig, 


wenn der Haupthahnen geſchloſſen ift. 


Art. 8. Die von der Gadgeſellichgſt beauftragte Kommiſſion zur Unter: » 
von bem u in . 


ſuchung der Önsrinrichtungen in den Gebäuden 
amte beftätint worden mad, beſteht ans: I) dem Würgerineifter aber eimenı 
von ibm Delegirten, 2) einem Mitgliede des Gasverwaltungsrarhee, I)einem 
ſachtundigen Witgliebe det Stadrrathes und 4) dem Gasmeijter. 

Art. 9. Jever, der rine Einrichtung erftmals machen oder abändern 
läßt, bat hievon ber dem Gasmeifter Anzeige zu machen. 

Bis die Kommilfion von der ganzen Einrichtung Einficht genommen 
und folche gut beiunden hat, ſollen alle Theile ſichtbar gelaſſen werden. 

Nachdem die Sonmmilfion die betreffenden Einrichtüngen gepritft und 
gut befunden hat, ertheift bielelbe einen Erlaubnißſchein, obme deſſen Bein 
die Benütung der Eiurichtuug unterſagt ih, 

Art. 10. Die (#nsabuchmer find nicht mar für vorſchrütsmäßige Her— 
ſtellung der Eimichtungen, fondern auch für deren gute Erhaltung ver- 
antwortlid, 

Sich ergebende Mängel find fo schnell als möglich zu befeitigen. Ge» 
ſchicht dics nicht, jo wird die Poliztibehörde auf 26 der Saumigen 
bie Zuleitungsröhre wegſchaffen und die cutſprechende Oeffuuug der Haupt⸗ 
röhre ſchneßtu laſſen. 

Art. 11. Die Gaebeleuchtungs⸗-Einrichtungen unterliegen fortwährend 
der regelmäfiigen Befichtigung durch die Komnilhon. j 

Art, 12. Stönengen oder Umregelmäßigfeiten, welcht ſich bei den Bes 
leudjtungen mit &as ergeben ſollten, find ters ohne Zeitverluſt dem Gas» 
meister zur Anzeige zu bringen. i 

Zeigt fich aber irgenmwo in eimem Yolale oder auf offener Straße ein 
anffallender Gaegeruch, jo ift es Pflicht eines Jeden, der denselben wahr 
nimmt, jur Berhitmg von Ungtädsjällen davon ungeläumt der k. Botizei» 
behörde und dem Gasmeifter — zu machen. >. i 

Art. 13. Wird in einem Yolale Gasgeruch bemerkt, io it logleich 
nadzufeher, ob ein Haupthahnen oder noch dazu ein Heiner Breunerlahnen 
aufeblichen iſt. Dieſe zur Ichliehen, ift erite Pfiicht. Ein Licht aber darf 
nicht eher in das Lolal gebracht werden, als bie durch Oeffuen der Feuter 
und Thüren der Gasgerüch fi entierne hat. Gin Herumlenchten mit einem 
Lichte, um Gas, und die Stelle feiner Entweichung zu Inden, iſt verboten, 

Art, — it einem Hanfe, in welchem eine Gaseiurichtung be⸗ 
ſteht, Feuer ausbticht, fo it vor Allem das Haupizuleitungsrohr vormit- 
telſt des Haupthahnens zu ſchliegfen. 

Eine Abgrabung und Schüeung der Gadleitung außer dem Haufe 


Das Amimder und Ansldiden ber bie Strafien, dffeneicherr Viave 
uud öffentlichen Gebäude beleuchteaden Laternen durch Andere, als Die-hiefür 
angefielften P ift ſtrengſteus unterjagt. . . 

Art. 16. : andlungen gegen vorſtehende Veftimmmmgen ziehen 
polizeiliche Beſſrafung nach fich. 

“er, 17. Gegenwärtiger Beſchluß tritt ſogleich nach erfolgter höhere 
Genchminung kn it. 

Zweibrüden, ven 21. Juni 1860, 
Das PBürgermeifteramt, 
Stengel. 
Öbejchen und genehmigt. 
Zweibrüden, ven 19, Juli 1860. 
Kal. Landlemmiſſariat, 
Damm. 





Widerruf. 

Das unterm 19. Juli l. J. ausgefchriebene Notizbuch des 
fal. Anwalts Golfen von Zweibrüden befindet ſich ſammt bem 
darin gewefenen Werthpapieren wieder in den Händen bes recht- 
mähigen Eigenthümers und iſt ſohin gedauhtes Ausjchreiben gegen- 
ftandslos geworben. 

Zweibrüden, den 28. Juli 1860. 

Der fgl. Unterfuchungsrichter, 
Dup. 








Theater. (Kingefandt.) Am geftrigen Sonntage führte 
uns Herr Direftor Frick in dem lieblichen Schaufpicde: „Ana 
vieſe“, von Herich, feine Geſellſchaft vor und bewährte deren 
guten Ruf, welcher ihr von Landau und Saifersfautern vorande 
ging, vollfommen. Herr Frid bat unter feinen Mitglievern 
Kräfte, die jeder arößern Bühne zur Zierde gereichen würden umd 
durch welche derſelbe den Wänfjchen unferes literarifchegebildeten 
und kunſtſinnigen Publilums bei geböriger Berwenbung und entr 


FH ner dann möchig, wer das Feutt lo weit nın ſich greift, daß cine Zer- 
örung des Sanptzwieltung@rohres zu befürdien ficht. 

Urt. 15. i ge Beſchadigungen vom Potermen, Yateruenträgess und 
n ha 


Kandetaber 


Berjkeigerungen. 
Verjteigerung eines Gaflhaufes zu 
Sulzbach bei Saarbritden. 

eg Dienstag ben 7. 
Fa Uunguft c., Nach: 
i " mittags um 3 Ubr, 
laffen bie Wittwe 
— md Erben Yubwig 
— vfeilſtücker zu 
— — — Su”ͤzbach bei dem 
Wirthe Friedrich Pfeilſtücker allda unter 
annehmbaren Bedingungen zu Eigenthum 
verſteigern: ihr zu Sulzbach an der Haupt⸗ 
ftraße, neben Friedrich David und Johann 
Schneider gelegenes Wohnhaus, „Gaſthaus 
Yöwen*,. mit Neben und Hinter: 
gebäuden, Schener, Stallungen, Bering 
und einem ca. '/, Morgen großen Gemüje: 
garten. Dieſes Haus, worin bisher mit gutem 
Erfolge Gaft: und Schenfwirthfchaft betrieben 
wurde, ift auch zum Betriebe eines jeden 
andern Gejchäftes vortheilhait gelegen. 
RG ing, Katar 
Verfleigerung bölzgerner Brunnen- 
deicheln, 
Samstag den 4. Auguft I. Irs., Mor- 
# 10 Uhr, werben babier 11 Stüd 
gebohrte kieferne Brunnenbeicheln, zufammen 
ca. 50 Dieter lang, verfteigert. 
Altheim, den 26, Juli 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Rabung. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


VBorladung. 
Da nunmehr ſämmtliche in ber Fallit- 







Per, 





em jederzeit Dirjenigen, welde fie veruriaden, 
Erjag zu teilten, moRhalb ed beionders Aufgabe aller Aubrwerkbefiger 
und ırsbe jenm dürite, dere pajfirenden uhren beim Ausweichen oder 
Einfenten in andere Strafen die gebörige Vorſicht anzurmpfehlen. 


jpre 


vollen 





Mepertoir vollfommen Genüge leijten 
Intereſſe der Direltion möchten wir rathen, recht bald ein 
Abonnement zu eröffnen, und glauben nah ber eriten Probe» 
Vorſtellung Herru Frick ein günjtiges Prognoſtilon ftellen zu 
bürfen. — Zweibrüden, ben ; H. 


. Gaswerf, 


tm. 


30. Juli 1860. 





Die zum Hochbau bes Gaswerls möthigen Zimmermannsarbeiten fellen anf 


dem Soumiſſionswege vergeben werden. 


Zeichnungen mb Bebingungen liegen auf dem Bureau des Gasiwerfs im Zwei⸗ 


brückerhof zur Einſicht offen. 


Lieferungoluſtige haben ihre Soumiſſion verſiegelt mit det Aufſchrift: 
‚Soumiflion auf Zimmermannsarbeiten“ 
bis Mittwoch den 1. Auguft, Morgens 10 Ubr, auf obigem Bureau einzureichen. 


Zweibrüden, ben 26, Juli 1860, 


Fi 


Der proviforifche Verwaltungsrath: 


Golfen. 
Filier. 


ſache des Johann Georg Weitgerber 
junior, geweſenen Metzgers in St. Ing 
bert, erhobenen Konteſtationen ihre érledi— 
gung gefunden haben und der Paſſivſtatus 
dieſer Fallitmaſſe fonach definitiv jeſtgeſtellt 
iſt, jo werben andurch bie zum befagten 
Vaſſibſtatus zugelaffenen Gläubiger einge: 
laden, ſich Samstag den 29. September 
nächftbin, des Morgens nm 9 Uhr, im 
Sitzungsſaale des Tal. Bezirksgerichts J 
Zweibrücken in Perfon oder durch Bevoll- 
machtigte einzuſinden, um ber Rechnungs» 
ablage des proviforifchen Eynbils der Maffe, 
Raufmanı Dofepp Firmeryh in St. Zug 
bert, beisumohnen und, da unter ben eb⸗J 
waltenben befonderen Verhältniffen ein Rom} | 
fordat nicht zu Stande lommen fann, unter 
fih einen Untonävertrag im Sinne des Art] | 
527 des ger abzuſchließen 
und ſodann das Weitere zu verfügen. 
Zweibräden, ven 19. Juli 1860. 


Der k. Bezirkegerichtöfchreiber: = 


Mittermaper, 


Stengel. T. Schmidt. Glaſſer. 
3. 8. Wolf. Gd. Siman. 


ul, Dingler. 
v. Hofenfels, 


Viehmaͤrkte zu Quirnbach 


finden ſtatt: 
a. am Mittwoch den 1. Yuguft l. J., 
b. „ Montag „13. u ou 


C. „ Dienstag „28. „ 
(legterer ift der Haupt-Iabr- 
Bartbolomäus Marft), 
d. am Mittwoch den 5. Sept. 1.9, 
(Bartholomäus: Nachmarkt). 


" 
ober 


Quirnbach, den 25. Juli 1860, 


Das Bürgermeifteramt, 
Hinkelmann. 


Jahrmarkt 
zu Laudſtuhl 
am 5. Auguſt 1860. 
Das Burgermeiſteramt, 
N. Müller. 


Im Tpeobald'fden ‚Haufe in Irheim 


f. Untergerichticpreiber. I jteht eine Windmühle zu verkaufen. 























ausführen. 


darf, 
ung | 
tungen bieten. 


— 


—— 





Durch bedeutende Vermehrung unſerer 
die Beſtellungen ſchleunigſt auszuführen, und können deßhalh, da die Be— 
das Setzen und die Verbindung derſelben mit den 
Aktiengeſellſchaft gemacht werden 
den verehrlichen Abonnenten, welche auch die übrige Nöhrenleitung bei 
beftellen, wefentliche Vereinfachungen und Griparnifje an ihren Ginrich- 


fchaffung der Gasubren, 
Hauptröbren nur durd und im Auftrag der 


—— — 


Gaswerk Zweibrücken. 


In Folge des Lokalpolizeibeſchluſſes vom 21. 
tungen im Innern der Hü n ö 

roͤhren nur noc theilweiſe geſtattet iſt und ſäͤmmtliche 
Eiſen ſeyn müſſen, bringen wir ben verehrlichen hieſigen Einwohnern unſere 
Einrichtungen don gezogenem Eiſen in Erinnerung, 
wir auch Beſtellungen auf Bleieinrichtungen, jo weit ſolche geitattet find, 


äufer betre 


Zu zahlreicher Theilnahme, fowie zum Beſuche unferes reichhaltigen 
Lagers der geſchmackvollſten Gasbeleuhtungsapparate ladet ergebenit ein 


Das Baubureau des Gaswerks 
(im Zweibrüderhof). 


grauer wen wa. 
Y — “io 


Dr. Med. GENIN’s 


Clyealine, 


ein neues Cosmeticum, durch welches alle Arten Sommerfproffen, ſowohl bie 
—— als die fiefer in der Haut liegenden, Leberflecken, Finnen und Sib- 
ä 


ttehen, Benusbläschen ꝛc. au 
Art befeitigt werben, bie 
rter und weißer Tei 
1.45 fr, '/, Fl. fl. J. 


die sicherste und schnellste 
ut gefchmeibig gemacht und ihr in fürzefter Zeit ein 
verliehen wird, àFlacon mit Gebrauhsanweifung 


Alleinige Nieberlage für Zweibrüden :c. kei 


Aug. Tehmann. 


Anzeige und Gefhäftsempfehlung. 


Mit Gegenwärtigem mache bie ergebene Unzeige, daß ich bie bier vom Herrn 


Friedrich Kehmann betriebene 


Fithographifche Anftalt und Steindrucerei 


übernommen und von hoher kgl. Regierung 


Ih erlaube mir nun, meine Anftalt beftens zu empfehlen, 
viele praftifche Erfahrungen und während meiner 
erften Etabliffements mich fo ausgebilvet, um alle 


ausführen zu können. 
Zweibrüden, ven 30, Yult 1860. 


In der katholiſchen Kirchenlaſſe 


A Hornbach liegen 150 fl. gegen 8 


erfte Hypothel zum Ausleihen be 
Der Rechner, ftatt beffen 
ber — 


eber. 





Heute Dienstag den 31. Juli 


vorlegte Reunion 


Karl Hoffmann 
in Ernftweiler, 


bei 


bezügliche Konzeſſion erhalten babe. 


indem ich durch 
zwölfjährigen Konditionen in ben 
gefälligen Aufträge auf's Glegantejte 


Georg Eorrell, 


ERERFERELERLERTERTERT ERLERNT EN UN U ET 
© Bom Bandwurm heilt gefahrlos ; 
in 2 Stunden Dr. Blod in Wien, 
5 Aügerzeil 528. Näheres brieflih. 3 
dran ran irridvai dr ar al ad Ve 

Ein noch im beften Stanbe 
befindliches Klavier ift für län« 
gere Zeit zu vermiethen. Näheres 

in der Exp. d. DL. 

3 — Bei Unterzeichnetem find gute 
IE” franzöflfhe gemähte KRorfetten 

billig zu haben. 8 Frand, 


Juni d. 3., „Gaseinrich⸗ 
end”, wonach die Anwendung der Blei: 


Arbeitsfräfte find wir im Stande, 










—— 


— 


Aufſteigröhren von 


— 


SER" 
* F — “\ 


bemerfen jedoch, daß 


w 
re. 


= 








** Pi VE * 
— 


Theater in Bweibrücen 
(im neuen Fruchthalfaale). 


Mittwoch ven 1. Auguft: 
neu 


) 
Eine Heine Erzählung ohne 


Namen, 
Luftfpiel in 2 Alten von Görner. 
* Hierauf: 
Er iſt nicht eiferfüchtig, 
Luſtſpiel in 1 Alt von Uler. El z. 

Dem biefigen hochverehrlichen Publikum 
mache ich die ergebenfte Anzelge, daß ich 
morgen bas Abonnement eröffnen werde, 
unb erlaube mir, baffelbe einer geneigten 
Aufnahme zu empfehlen. 

Hochachtungs vollſt 

F. Frick, Direktor. 


Große Ausſtellung 

von Pariser Stereoskopen mit neuen 
Ubwechslungen,, welche die neuejten und 
—*— Gegenftände der jetzigen Zeit ent- 
alten. 

Die Schaubube ift auf dem Marftplage 
dabier, 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

4. Wernli. 


Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
verfehen kann fogleih als Walchüter ein 
treten bei Ep. Farcher auf dem Born- 
bacherhof bei Dlieskaftel. 


In ber Hauptſtraße ift vornheraus ein 
möblirte® Zimmer zu vermieten und kauu 
ſolches ſogieich bezogen werben. Näheres 
in der Exp. d. Bl. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


„dar 





wei 





ocheuhlall 





Erſcheint mit finem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dientrans und Freita at. 
Breid: bei der Erp, genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunfit ertbeilt: 4 Kr. 
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Bavern. 

Münden, 25. Juli. Die Frage der Gewerbereform be⸗ 
ſchaäſtigt alle, natürlich die dabei ſpeziell intereſſirten Kreiſe in 
ganz beſonderem Maße, und ſeit die Regierung vie Sache aufs 
gegriffen und aus allen Städten des Laudes das Urtheil Sach⸗ 
verſtaͤndiger eingefordert bat, lauſcht namentlich der Bürgerſtand 
mit Spannung nach Nachrichten über die einzelnen abgegebenen 
Gutachten. Es find beren bis jegt nur noch wenige befannt: 
die von Augsburg, Nürnberg, Ansbach, Erlangen lauten auf 
fofortige Einführung unbebingter Gemwerbefreiheit (einzig das 
Recht ber Anfäjjigmahung und Berchelihung vorbehaltend), nur 
von Eichſtädt ift ein biffentirendes Botum, welches einige Modi- 
fifationen ber beftehenden Gewerbeorbnung verlangt, prinzipiell 
aber gegen die Gemwerbefreiheit, als welche „dem Staat, ben 
Gemeinden, ven &ewerbetreibenden und dem Publilum bis jegt 
noch ungeahnte Gefahren bereite“, ſich ausfpricht, eingelaufen. 
a. Ausſpruch der Münchener Gewährsmänner ift noch nicht 

annt. 

— 26 Yuli. Der Flügeladjutant Sr. Maf. des Königs, 
Oberſt v. Sprumter, ein ausgezeichneter wiffenfchaftlich gebilpeter 
Offizier, ift zum Mitglied des Komite's gewählt worden, welches 
eine Erpebition zur Auffindung des befannten Reiſenden Dr, 
Vogel veranftalten und zu dieſem Zweck eine Geldſammlung 

- unternehmen will. 

— 30. Juli. Der Generalguartiermeifter v. d. Mark ift 
geftern, an Stelle des Kriegsminiſters v. Lüder, zu ber 'in 
Würzburg ftattfindenden Mititärkonferenz abgereift, 

Würzburg, 3. Juli. Zu der hier jtattfinbenden Kriegs- 
minifterlonferenz waren bereit gejtern angelommen bie Sriegs- 
migifter von Würtemberg, Sachſen, Baden, Hejfen- Darmitadt, 
Heflen-Kaffel und Dedlenburg- Schwerin und für Naſſau Oberſt · 
lieutnant dv. Ziemiedi. Grwartet wird noch im Laufe bes heu- 
tigen Tages der Kriegsminifter von Hannover. Als Stellver- 
treter des bayerifchen Kriegsminifters ift Generallientnant v. d. 
Mark eingetroffen. Dieſe Berathungen, an welchen erfreulichers 
weiſe jegt auch Baden und Hannover Theil nehmen (die im vorigen 
Herbft fehlten), haben zum Zwed, bezüglich der Umgeftaltung 
ber Bundes · Kriegsverfaſſung ſolche Vorſchläge auszuarbeiten, 
durch welche die abweichenden Anſichten der Bımbestagsminder« 
beit (Preußen) mit venen der Mehrheit vereinigt werben könnten. 
Möchte es gelingen und dadurch aufs Neue der Beruf der Mittel- 
ftaaten, das einigende Band zwifchen ben deutſchen Grof- 
mächten zu bilven, fich befunden. 

Speyer, 28. Yuli. Die diesjährige AUnftellungspräfung 


ber proteftantifchen Schuldienfterfpeftanten, die am 18, 1. NE, | 


ihren Anfang nehmen follte, jedoch wegen Ausbruch ver Blattern» 
krankheit im Schullehrer-Seminar zu Kaiſerslautern verfchoben 
werben mußte, wirb nunmehr am 6. Oft. nächſthin bafelbft ab- 
gehalten werden. Die Auftiahmspräfung ber Schullehrlinge 
findet am 1. Dit. ftatt. — Die Aufnahmsprüfung ver latho- 
liſchen Schuldienfterfpeftanten ift im Laufe dieſer Woche dahier 
abgehalten: worben. 
. Breußen. 

Berlin, 29. Yuli. Die „Preuf. Ztg.“ meldet: Die 
Ansfihten, welche bie Zufammenkunft ber Herrfcher von Preußen 
und Defterreih in Teplitz eröffnete, find nicht getäufcht worden. 
Die Annäherung, welche ſich bereits feit einiger. Zeit zwifchen 
ben beiberfeitigen Sabineten fund gegeben, bat durch bie per- 
fönlicde Begegnung der Monarchen eine erwünfchte - Förderung 
erfahren. Der entgegenfommende, offene und lopale. Berfehr, 














— — — 





—— — — nn 


welcher zwiſchen ben Fürſten ſelbſt, wie zwiſchen ihren vornehm⸗ 
ften Räthen in Teplitz ſtattgefunden hat, konnte nicht verfehlen, 
die Gefühle gegenſeitiger Achtung zu erhöhen und zu ftärfen. 
In dem, ungezwungenen und aufrichtigen, weder durch Formen, 
noh durch Rückſichten irgend einer Art beengten Austaufch der 
bier wie bort herrfchenden Auſchauungen, hat die gegenfeitige 
Stellung mit ihren Aufgaben, ihren Forderungen, ihren Pflich- 
ten und ihren Rechten klar hervortreten können, und iſt e8 
möglich gemwejen, die Bedingungen eines ernten und aufrichtigen, 
jeden Hintergebanfen ausſchließenden Zuſammengehens in ihrem 
vollen Umfange und in ihrer ganzen Tragmeite zu überſehen. 
Zudem fich Über die wichtigen Fragen ber europäifchen Politik 
eine höchſt erfreuliche Uebereinftimmung ber beiverfeitigen Auf« 
faffungen bemerklich machte, hat Deutſchland in dieſer Zufam- 
mentunft nicht blos eine neue Gewähr für feine Sicherheit 
empfangen, es darf fih auch ber Hoffnung hingeben, daß bas 
Gewicht feiner Interejfen in Zulunft jehwerer als bisher in bie 
Waagſchaale der Entſcheidungen fallen wird. Europa aber wirb 
in den Zagen von Teplitz eine neue Bürgichaft für die Auf- 
rechthaltung des Friedens, für die Achtung feines Gleichgewichts 
erbliden dürfen. 

— 3. Zuli. 33. MM. ver. König und die Königin vom 
Bayern werben morgen Nachmittag vom Schloffe Fifhbach in 
Potsdam eintreffen. 

Großbritannien. 

Lon don, 30. Juli. Die „Poft" meldet, cs fey ein aufer- 
orbentlih beruhigendes Schreiben ber franzöfifchen Regierung 
hier. eingelaufen, welches eine gemeinfame einige Politik in allen 
Ungelegenheiten empfehle. 

Frankreich. 

BVaris, 30. Juli. Wie verſichert wird, hat bie Konferenz, 
ber biefigen Vertreter ver Großmächte, welche heute Nachmittag 
im Minifterium des Auswärtigen ftattgefunden, noch zu feiner 
definitiven Berjtänpigung über die fyrifche Angelegenheit geführt. 
Dan jagt, bie Konvention werbe erft an einem der mächften 
Tage unterzeichnet werben. ’ 3 

— Die „Batrie” meldet aus Athen, daß am 21. b. ber 
griechifche Transportdampfer „Barelos* mit Lebensmitteln und 
anderen Gegenſtänden, bie bie griechiſchen Majeftiten ven Ehriften 
in Syrien zum Geſchenke machen, dorthin abgegangen iſt. Gleich« 
"zeitig betrieb man eifrigft die Urinirung der Fregatte „Ariane“ 
und der Korvette „Banope*”, die nah Syrien beftimmt find. 
‚Man verfihert, daß diefelben einige Rompagnien griechifcher 
"Infanterie mitnehmen follen. 

Marjeille, 28. Yuli. Gin bier eingetroffener Brief aus 
Rom vom 24. Juli erflärt das Gerücht, der Bapft wolle ſich 
‚nah Bahern zurüdzießen, für durchaus ungegrünbet; ber Letztere 
‘habe den Karbinälen mitgetheilt, er werbe Rom nicht verlaffen. 


Italien 

Eurin, 27. Duli. Wir Haben Nachrichten aus Meffina Bis 
‚zum 23. 08. Bei Milazzo hatten die Garibaldianer 780, bie 
‚Neapolitaner 1223 Todte. Berwundete zählen beide Theile in 
großer Anzahl. Am 21. verlangte Bosco. mit friegerifchen 
ehren ‚zu: fapituliren, was Garibaldi abjchlug. Man nimmt 
‚an, Garibaldi werbe mit 14,000 Mann gegen Meffina anrüden, 
Der Feftungstommandant hat ben franzöſiſchen SKonful aufge 
forbert, bie franzöfifchen Unterthanen am Bord einer Fregatte 
aufzunehmen.  Garibalbi Hat Erispi zum Pro-Diktator von 
Sijilien ernannt. 


Zufolge Parifer Telegramms vom 27. Zul find in Rom 
Plakate angefhlagen, welde für einen ver nächſien Tage eine 
Revolution anfündigen. 

Genua, 27. Juli. Man glaubt, Garibaldl werbe mit 
14,000 Mann gegen Mejfina vorrüden. Der Befehlshaber der 
Citadelle hat den franzöfiihen Konſul aufgefordert, bie franzd- 
fiihen Untertfanen an Borb ber vor Meffina kreujenden fran- 
zoͤſiſchen Fregatte aufzunehmen, 

Aus Neapel vom 28, wird gemeldet: Die Landung Gari-⸗ 
baldi's wird erwartet. 

Neapel, 30. Juli. Zwiſchen Garibaldi und Clarh ift eine 
militäriiche Konvention abgejchloffen worden. Die Neapolitaner 
bleiben im Befige der {Forts von Shprafus, Agoſta und Meſſina 
und fönnen in dieſen drei Städten fich frei bewegen. Die Eita- 
belle von Meffina wird fein Feuer geben und die Schifffahrt 
durch den Varo frei bleiben, 

franz. „Moniteur* vom 1. Auguſt beftätigt die Nach- 
richt von dem Abſchluß eines Waffenftillftands in Sizilien. 

Nachrichten aus Genua vom 30. Yuli beftätigen, daß Gari⸗ 
balbi in Meffina eingezogen ift. 

Dem zu Neapel erfcheinenden Blatt „UPIrive* zufolge ift 
Hr. Brenier, der dortige frauzöſiſche Gefandte, am 24. Juli 
abgereist, 

Syrien, 

Nachrichten aut Syrien über Genua fagen, 3000 Chri⸗ 
ften flüchteten in die Eitadelle von Damaskus, beſchützt von 
Algierern unter Abd-el⸗Kader. Die Stadt ift fortwährend im 
Befig der Drufen, bie türfifche Garnifon,, 5000 Mann ftarf, 
ift unthaͤtig. 

Ehbina 


Die ber „Preffe” ans Hongkong ımter dem 22. Mai ge 
ſchrieben wird, find faft alle englifchen Truppen nach dem Nors 
den abgegangen; bie Franzofen find noch zurück; die anfommenden 
Truppen werben ebenfalls nah Norden geſchickt. Man weiß, 
daß bie Bai von Tafıu und die Ufer des Peiho fehr ftarf be» 
feftigt find; auch heißt es, daß fümmtliche Tartarenchefs ver 
chineſiſchen Regierung mit ihren Reitern zu Hilfe ziehen, welche 
legtere mit gezogenen Büchſen bewaffnet feyn follen. Die Eng · 
länder haben ein Regiment von 4000 Chinefen für wen Train⸗ 
bienft organifirt. 

Sinterindien. 

Die legten Funlen des Aufruhrbrandes find, mie es fcheint, 
noch nicht in allen Theilen der Halbinfel erſtickt. Man ſchreibt 
nämlich der „Times“ aus Kalfutta unterm 11. Juni: Mayne's 
Reiterei unter Kapitän Aradford hatte am 7. Iuni ein fcharfes 
Gefeht mit einem Rebellenhaufen bei Ragughur, worin Lieu- 
tenant Jennings durch's Herz gefchoffen wurde. Die Rebellen, 
vermuthlih Trümmer ber Bande Tantia Topl’s, kamen von 
Yaltım, gingen über Betwa in der Nähe von Bhilfa md dann 
über Seronje aufwärts, 


A. KRrangbühler, verantwortl. Redakteur. 





Anschreiben. 

Durch bie jegt unbefannte Thäter wurden bie umten bes 
zeichneten Gegenftänbe entwendet und umter Verwarnung vor 
beren Anlauf ergeht nun an Federmann die Aufforderung, bie 
etwa befannt geworbenen und zur Grmittelung bed Thäters ober 
Wiebererlangung ver geftohlenen @egenftände dienlichen Umftände 
alsbald ver mächjtgelegenen Polizeibehörbe oder fl. Gendarmerie 
bekannt zu geben, welche ihrerjeit# das @rforberliche vorlehren 
werben. ' 


I. Im —— bes Monats April [. J. zu Hermersberg: 
1) 5. R. des Aderers Peter. Adam ee, .: 3 feinene 
Mannshemden, gez, entweber JK over VK over AK; 

2) 3. M. deffen Dienſimagd Katyarina Reber: ein Paar Woll- 
firämpfe von Lilafarbe. 

1. Am 1. Mai zu Nieverwürzbach z. R. des Kupferfchmiebes 
Hermann Rinſche von AZweibräden: 

1) ein geiragener Rapuzmantel von braunem Kalmuk und 
gleichjarbigem Baummollbieber-Futter, vorn mit blau · 
weißer. Verſchnürung verfehen; Werth 3 fL; 

2) eine fogenannte Kutjcherpeitiche von Rohr mit Garn um- 

n, grüner Farbe angeftrichen, in ber Mitte 
durch ein Meffingröprchen zufammengehalten; Werth 24 fr. 


IH. In der Nacht vom 16. auf dem 17. Mai zu Gersba 
4 N. des Ackerers Georg Weber: ” * 
N ein —* ——— Leintuch; Werth 3 fl.; 
ein hänfengse Mannshend, Werth 2 fl. 20 fr.; ge 
roth entweber A W over GW, ie nn 
IV. Am 23. Mai z. R. des Maurers Nikolaus Kolſch in 
Kröppen: 

eine filberne Chlinderuhr mit geripptem Gehäufe, Werth 15 fl.; 
der Dügelring fehlte, das Zifferblatt weiß porzellanen mit 
arabifchen Ziffern und meſſingenen Zeigern, das Glas 
bit und in der Mitte kreisrund in der Größe eines Gro- 
ſchens abgeſchliffen. 

V. In ber Nacht vom 27. auf den 28. Juni zu Sersbag: 

1) 3. R. des Bürgermeifters Jalob Weber: 2 Stränge Zwirn 
(Garn) von hausgefponnenem Hanf, grob, halbgebleicht, 
ad je */, Pfo. und wert je tr. ; 

2) 3. N. des Aderers und Wirthes Peter Weber: I Stüd 
bänfen Tuch, gegen 25 Ellen lang, */s breit, mehr als 
halb gebleicht, nicht befonders grob im Stoffe, an einem 
Enbe war in die Enbfäben (Betten) eine Serviette mit 
4 fog. Leiſtchen eingewoben; die Elle im Werth von 24 fr.; 

3) 3. R. des Lehrers Friedrich Schäfer: ein Stüd wergen 
Zub in der Länge von 33 Ellen, */, breit, halb ges 
bleiht; bier waren an einem Ende einige Tifchtücher mit 
Leiſten eingefaft angewoben. 


VL In derſelben Naht (27.—28. Juni) zu Gimsbach 
. N. des Adjunlten Jalob Braun: 

1) 2 neue leinene Mannshemden ohne Zeichen, mit breiter 

Bruft und ausgeſchnittenem Halokragen, bie Mitte ver 
Krägen mit einer Steppnaht durchzogen; 
2) 2 idem mit etwas ſchmaͤlerer Bruft, woran 2 Ruöpfchen; 

3) 2 idem ſchon abgewafchen, mit neu eingefegten Achſel- 
ftüden, ber m. bat Heine Falten und ift mit 2 
Knöpfchen verjeben, am Bruſtſchlitz IB mit blaffem Garn 
gezeichnet ; 

4) 3 leinene Weibshemden mit rundem Halsausfhnitt und 
Bruftichlig, ohne Zeichen (oder vielleiht WC gez); 

5) 1 wergenes Leintuch. 
VI. In der Nacht vom 29. auf den 30. Iuni L. 3. zu 
und bei Landſtuhl: 

1) 5. R. ver Ehefrau von Peter Burkhard, Tagner in Land» 
ſtuhl: 1 gebrauchtes leinenes Weibshemd mit baumwollenen 
Aermeln; Werth 40 kr.; 

2) 3. N. der Wittwe des Huffchmieds Weis dafelbft: 

a. 1 Bettfiffenüberzug von weiß und blau geftreiftem Kölfch, 
bie untere Seite von weißer Leinwand; Werth 1 fl.; 

b. 1 neues baummollenes Mädcheuhemd; Werth 48 fr.; 

©. 1 neues hänfenes Knabeuhemd, unten mit hänfen Tuch 
beſeht Werth 48 kr.; 

d. 1 weißleinenee Sadtuc; 

3) auf dem Heinen Forfthaufe in ber Nähe bes Hofes GEin- 
fievel bei Kindebach, Kantons Lanbftuhl: 

a. z. N. des Forſthüters Peter De: 1 Tifchtüchlein 2'/, 
Elten groß, ge. PD; Werth 30 kr.; 

b. 3. R. deſſen Dienftmagd Katharina Junker von Bann: 
2 neue wergene Weibshemben, der obere Anfag von 
bänfen Tuch mit Bruftichlig, ‚woran weiße Bänbel ; 
Werth je 1 fl. 30 fe, 

— In der Nacht vom 10. auf ben 11. Juli zu Breit⸗ 

furth: 

1) 3. R. des Adjunkten Heinrich Gentes: 

a. 1 Bettüberzug von hausgemachtem Kölſch (Hänfen Tuch), 
bie obere Seite blauweiß karrirt, bie untere weiß; 

b. 2 Kopfliffenüberzüge, ähnlih dem Bettüberzug ; 

ec, 2 hänfene Weibshenvden, am Halje in roth MG ge., 


etragen; 
d. — ungejeichnet, der obere Theil new eingeſetzt; 
e. 1 hänfen Manushend; auf der Bruft 1G im roth ge- 
zeichnet ; jedes Hemb im Werth von 1 fl.; 

2) „N. des Aderers Nilolaus Schreiber: ein 36 Ellen langes 
Stüd nicht ganz groben hänfenen Tuches, noch nicht weiß 
gebleicht, die eine Hälfte ift mit Baumwolle eingeſchlagen, 
die andere rein hänfen, zwifchen beiden Hälften ift ein 
eſlenlanges Städ Tuch ans fog. Samengarn eingefügt; 
Werth zuf. 21 fl; 


— — T ex” 
, 

8) 5. N. des Yalob Bitſch, Bäder bafelbft : Theater. (Cingefandt.) Im vorigen Wochenblatie ber 
a. 1 wergenes Leintuch, gez. JB in roth; ſprachen wir bie gegenwärtig hier weilende Theatergeſellſchaft 
b. 1 idem mit etwas Baummolle eingefchlagen. im Allgemeinen und wir finden uns abermals veranfaßt, mach 

Beide find gebraucht und je 1 fl. 45 fr. werth; eines J der Aufführung ber beiben Quftipiele vom vergangenen Mittwoch 


berjelben trägt das weitere Zeichen Ma 6 in roth. 
IX. In derfelben Naht (10,— 11. Yuli) zu Höhfröſchen 


+ NR. des Wagners Yalob Pfeifer: 


ein 24—26 Ellen langes, */, breites Stüd wergen Tuch, 
ſchon Halb gebleiht, die Elle gegen 15 fr. werth. 


Zweibrüden, ven 30. Yuli 1860. 


BVerfteigerungen. 
Bekanntmachung 
Die Lieferung des Bedarfé der Fol 
Strafanſtalt und des Bezirksgefänguiſſes 
Zweibrüden auf das Jahr 1860/61 an 
Schwarz und Weißbrob, 
Griesmehl, 
Spelzengries, 
Roligerfte, 
Erbien, 
Linfen, 
Kuhfleiſch, 
Kalbfleiſch, 
Rüböl und. Kornſtroh 
wirb im Sonmiffionswege ar den Wenigit- 
nehnfenven vergeben werben. 
Lieferungsluftige wollen ihre fchriftlichen, 
für jeden Segenftand gefonderten Ungebote 
verſchloſſen und mit der Bezeichnung: 
„Soumiffion wegen Lieferung von ꝛc. 
für die Strafanftalt Zweibrüden“ 
bis längjtens Samstag ven 1. September 
nächſthin, Vormittags 11 Uhr, auf das 
Bureau der unterfertigten tgl. Infpeltion, 
woſelbſt auh die Yieferungebebingungen 
täglich eingefehen werden fönnen, portofrei 
einjenben. 
Zweibrüden, den 1. Auguſt 1860, 
Kgl. Strafpausinjpeftion, 
Wirth, Berweſer. 





Belanntmachung. 

Zur Feier der Preifevertbeilung 
welche Dienstag ben 7. d. M., Nachmit 
tags um 3 Uhr, in dem, von ber berehr- 
lien Cafinogefellfichaft zu dieſem Zmed 
gütig eingeräumten Saale vor ſich geben 
wird, werben biemit die geehrten Aeltern 
und Verwandten der Schüler des Gym— 
nafiums und der Pateinifchen Schule, fowie 
überhaupt alle Gönner und Freunde ber 
ganzen Stubienanitalt ergebenft eingeladen. 

Zweibrüden, den 1. Yuli 1860. 

Das kön. Stubienrectorat, 
Dr. Dittmar. 


Sabresfeit 
des Bibel und Miffionsvereins ber Synode 
Saarbrüden zu Malſtatt Mittwoch den 
15. Auguſt d. J., von Morgens 9 Uhr an. 
Alle Freunde der Sache werben herzlichit 
eingeladen. 
Der Vereins ⸗Vorſtand. 


Generalverſammlung. 
Künftigen Sonntag ven 5. Auguſt, Nach: 
mittags 3 Uhr, hält der ſtadtiſche Vich- 
derficherimgs + Verein feinen Rechnmpe- 
abſchluß pro 1859,60 im Lolale des Herrn 


den Bereinsrechner zu entrichten. 
Die VBerwaltungs-Rommiffion. 





In der Ratholifchen Kirchenlkaſſe 


Der Hornbach liegen 150 fl. gegen ff 


erfte Hypothel zum Ausleihen be» 


Der Rechner, ſiatt deſſen 
der Fabrikpräfident : 
Weber. 


Unentgeltlicher Rath und Bei: 
ſtand für Bruchleidende. 

Um dem Treiber einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu machen, werbe ih nunmehr 
jedem Bruchleivenden meine Erfahrungen 
mittheilen, woburd Veber geheilt werben 
fann. Ich werde dafür Michts verlangen, 
ald daß man bie Briefe an mich franfire, 
denn das Bewußtſeyn, Viele glücklich ge- 
macht zu haben, ift ich eines Opfers von 
meiner Seite wertb. . 

Dr. med. 3. Rafpar Menet, 

Molten- u. Badefurort Gais, Kt. Appen- 

zell A. R. (Schwei). 


Der Doktor von Groebliderſtroff, ben 
man tobt fagte, läßt dem Publikum befannt 
machen, daß er Gott jey Dank noch munter 
und geſund ift. 


reit, 








Das Hauvptſchießen 


lobende Erwähnung 





unfern frübern Ausſpruch zu beſtätigen. Was hauptſächlich eine 
derdient, das iſt ein gutes Enſemble in ven 
Stũcken und durchſchnittlich fleißiges Memoriren. Dieſe beiden 
Blüctten wurden ſehr gut durchgeführt und es leuchtet durch 
das Ganze ein künſtleriſcher Hauch und kräftiger Wille. 


Zweibrüden, ven 2. Auguſt 1860. 


H. 


Dankſagung. 
Für die zahlreiche Begleitung bei 
der am 29. Ds, ftattgefundenen Ber 
erbigung ber irbijchen Hülle meiner 


im Herrn jelig verftorbenen Tochter 

Suſaunne jage ih allen Betheiligten 

meinen berzlichften Danf, 
Zweibrüden, ben 30. Juli 1860. 


Dr. Baader, 


Lehrlinge Suchung. 

Für einen zum lithographiſchen 
Fade mit befonderem Talente begabten 
Zögling und ebenfo für einen Träftigen 
Jungen jur Erlernung der Steindruderei 
find Pläge offen in der lithographiſchen An» 
ſtalt von 

G. Eorrell in Zweißrüden, 
wohnhaft bei Hrn. Friedr. Lehmann. 


Auf dem Wege von Ehe über Selbach 
nad Balhweiler, der Straße Ha, ging 
eine filberne Saduhr, innen mit M 1003, 
—— u 22 bezeichnet, daran eine 
neujülberne Ubrfette nebt einem */,Branfen- 
ftüd, als Uhrſchlüſſel bienend, verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen gute Belohnung bei Wirth Alff in 
Dlieöfaftel abzugeben. 


Er Neue hoff. Häringe, 
pr. Etüdf 9 fr., bei 


2. Knerr. 











Schützengeſellſchaft zu Landſtuhl, 


bei welchem 330 fl. in Silber» und andern Preiſen herausgeſchoſſen werben, findet ftatt 


am 5., 6., 7. und 8. Auguſt 1860. 
Das Nähere im Programım. 


Zu recht zahlreicher, Theilnahme ladet freunblichft ein 


Der Borftand 
der Schübengefellfchaft. 


Anzeige und Geſthäftsempfehlung. 


Mit Gegenwärtigem mache die ergebene Anzeige, daß ich bie bisher von Herrn 


Friedrich Lehmann betriebene 


Fithographifche Anſtalt und Steindrucerei 


übernommen und von hoher fl. Negierung Bezügliche Konzeſſion erhalten’ babe. 

Ih erlaube mir nun, meine Anftalt beftens zu empfehlen, indem ich durch 
viele: praltifche Erfahrungen und während meiner zwölfjährigen Konditionen in ben 
erften Gtabliffements mich jo ausgebilvet, um alfe gefälligen Aufträge auf's Elegantefte 


ausjühren zu können: 
Zweibrüden, ben 30, Yuli 1860. 


Georg Gorrell, 


wohnhaft bei Hrn. Friedrich Lehmann, 
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Gaswerk Bweibrücen. 

In Folge des Lofalpolizeibefhlufles vom 21. Juni d. J., „Gaseinricy- 
tungen im Innern der Häufer_ betreffend“, wonach die Anwendung der Blei: 
röhren nur noch theilweife gejtartet it und jämmtliche Aufiteigröbren von 
Eiſen ſeyn müffen, bringen wir den verebrlichen biefigen Ginwohnern unfere 
Ginrichtungen von gezogenem Eiſen in Erinnerung, bemerfen jedoch, daß 
ae Beitellungen auf Bleieinrichtungen, jo weit ſolche geitattet find, 
ausführen. _ — N En 

Durch bedeutende Vermehrung unjerer Arbeitsfräfte find wir in Stande, 
die Beitellungen jchleunigit auszuführen, und fünnen deßhalb, da die Bes 
fchaffung der Gasuhren, das Segen und die Verbindung derjelben mit den 
Hauptröbren nur durch uns im Auftrag der Aftiengejellichaft gemacht werden 
x. darf, den verehrlichen Abonnenten, welche auch die übrige Roͤhrenleitung bei 
. ung beitellen, wejentliche Vereinfachungen und Erſparniſſe an ihren Einrich— 
tungen bieten. B 

Zu zablreiher Theilnahme, fowie zum Beſuche unferes reichhaltigen 
Lagers der geihmadvolliten Gasbeleuchtungsapparate ladet ergebenit ein 


























Das Baubureau des Gaswerks 
(im Zweibrüderhof). 


DELETE RN, EEE 
wNalslulsten. „Nalelaielen 





7 





sy 













Cheater in Iweibrüken 
(im neuen Fruchthallſaale). 
Freitag ben 3. Auguft: 
Der Kornwucherer 


ober 
Wohlthun trägt Zinfen, 
Original-Luftfpiel in 3 Alten. 








Preife der Pläge: 
Erſter Plag 24 ie. Zweiter Pak 12 kr. 


Kaffe-Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Kirchweihfelt im Kanton. 


Sonntag und Montag, 

ben 5. und 6. Auguft, = 
Ay im Garten bes < 

Unterzeihneten das Kirchweihfeſt, 
Samstags 


Borfirchweihe 
ftatt. 


Kür gute Speifen und reine Weine ift 
beften® geforat und ladet freundlichſt hiezu 


ein 
Georg Helmwig. 





Einladung. 
Am 7. Auguſt 
Waldparthie mit Scheiben: 
ſchießen und Harmoniemufif 
bei dem Geiſtlircher 8 Für gute Speifen 
und Getränke ift beſtens geforgt. 
PB. 9 Schwarz 
ans Rohrbach. 


Sonntag und Montag, ben 5. und 
6. Auguſt, wird bie 


Sahrenberger 
Kirdweife — 
abgebalten, wobei‘ für gute Speiſen und 
reingebaltene Weine bejtens geforgt ift. 
Samstag ben 8. b#.: 
Borkirchweibe. 





Hoflichſt ladet ihre Freunde und Gönner 


biezu ein 
Wittwe Benzino. 
! . Sonntag den 
IE d. Auguft 
a Ari X Jakobsfeſt 
SE Ticiflik, 


V 
wozu hoflichſt hiermit einladet J. Yehmann. 








Sonutag ben 5. Auguſt 
IAVOS- VBAV 

auf dem Tivoli in Blieskaſtel bet 
— Wirth Alff. 

Bei Pehrer Bächle lönnen einige Schüler 
der biefigen Studienanftalt Kot und Logis 
erhalten. j W 

Bei Karl Albrecht, Bierbrauer in der 
Bergſtraße, iſt der zweite Stock zu ver- 
miethen und kann derſelbe bis 1. Dftober 


bezogen werden. 
— 9J— Nummern 
ber Ziehung zu Nürnberg 


am 31. Yuli: 


20, 22, S2. SO. A6, 
Nächfte Ziehung den 9. Auguſt zu München. 











SFrudt-, Brod-, Aeiſch⸗ &xc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 2. Auguft. 
pr. Itr. fl. fr. r 





Weigen 64T | Weißbrod, 1; Rare. 18 
Kom : » .. 449 | Kornbrod, 3 " 2 
Serie, Zreihige —- — | “ 2 m .i4 

"-  Areidige — — | w ER SA ı 
Sph. . - 4% | Grmifätbrod,IRar, 29 
Spelilern — — | Dat Paar Bed 8 Up. 2 
Dinfel . — — | Rinpfleifht.D.pr.215 
Miſchſtucht — * Re48 

ict. 44118albflciſh.. „12 
Erbſen — — Sammelfleiſch. „18 
Biden , ..— Shmeineficiih . .16 
Rarıofeln . 140 | Wein, I fiter . .24 
Deu 142) Bear, be . .6 
Sırob 1 24 ! Bntter, I Rar.. „2 





Frudht-, Drod-, Fleifh- Kr, Preife der Stadt 
somburg vom 1. Auguſt. 


pr. Itt. fl.ke. ft. 

Beien . . . 7 8 | Weißbrod, 14 Kgr. 
Kom... 0. 515 | Kormmeod, 3 m". 22 
Sul. . 2... — " 2 u Ab 
Speljten . — — J 1 * 8 
Herfie Zreipige — — | Gemifhtbrod, AKgr. — 
"  Areidige — — | Das Paar Wet 805.2 
Mifhfeaht . +» — — | ſeneiſch pr. Po, — 
Dafer. » +» » 437 | Rüpfleifh _ 
Erbien . _— — * 2 ⸗14 
Bohnen . . — — | Kalb . . . 10 
Biden . — — |) Hammel . „18 
Rurtofeln „ .. 140 | Schmweinefleih . . 16 
Roblfamen . „— — | Butter, j Rar.. „22 











Frucht · und Brodpreife der Stadt Raifere» 
lautern vom 31. Juli, 


pr. Ztr. fl. fr pr. Zir. Mr. 
Belen . - „ TIO | Erbin . ... 4.48 
Kom... + 513 | Linfen. — ⸗— 
Sp... 58 6Widen . .— — 
Speljtern . — 1 6 Pi. Korabrod . 21 
Werte 4285| 3 » Gemifhibro® — 
Dafer . 441 |2 »- Werßoron .13 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— 


* — 
— nr +" 
r 


° Buibricher 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möherlih preimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 
‘Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlic. Inferate: 3 Krfür die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertbelit: 4 Kr. 
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Bayern 

Münden, 27. Juli. Zufolge Kriegsminifteriafreftripts 
haben bei den Kavallerieregimentern bes Heeres fämmtliche 
Estadronen, feiwie auch bie Feldbatterien ber Artillerie, je 5 
ber untauglichften Pferde auszumuftern und biefelben fofort bem 
öffentlichen Verkaufe zu unterftellen. Diefer Abgang bat ent 
weber aus bem Remonteftand ber Fohlenhöfe, oder, ‚wenn nöthig, 
durch einen Pferdeanlauf erfeßt zu werben. 
® i Mit ber feierliben Gröffunng der Wien- 
Salzburg. Münchener Eifenbahn tritt auch ber vielbeſprochene 
Wien Barifer Eiljug ind. Leben. Derfelbe geht jeven Morgen 
von Wien nach Paris um 7 Uhr ab, trifft Abends 8'/, Uhr 
in München ein. und fegt nach */, Stunde Aufenthalt um 8°), 
Uhr die Fahrt über Stuttgart, Bruchfal mad Kehl nah Strafr 
burg und Baris fort, währenb ber von Paris gleichfalls am 
Morgen abgegangene Eilzug am andern Morgen um 6'/, Uhr 
bier anlangt. Nah */, Stunden Raſt fegt er um 7 Uhr 
Morgens vie Fahrt fort, trifft um 14 Uhr Vormittags in 
Saljburg und um 8 Uhr Abends in Wien ein. 

— Wie man von unterrichteter Seite vernimmt, wirb bie 
Auflöfung des Zelegrapbenamtes und Ginverleibung des betrefr 
fenden Perfenals unter jenes bes Poft- und Eifenbahnbetrieb- 
dienſtes beabſichtigt. Die Aufhebung mehrerer Zelegraphen« 
ftationen würde gleichzeitig erfolgen und bie Beforgung des Tele- 
graphenbicnftes ven Eiſenbahn⸗ und. Boftftellen überlaffen. 

— Bon Seite ber Profejjoren ber biefigen Univerfität ift 
bente Prof. Dr. Seig von ber mebizinifchen Fakultät zum Rektor 
für das fünftige Stubienjahr gewählt worben. 

— 29. Juli. Nah dem „Volfsboten” wurbe in der Sigung 
bes Minifterraths, zu ber ber Diinifter bed Ausw., dv. Schrenf, 
berufen wurde, nur bas Programm ver feierlichen Eröffnung 
der Wien-Düncener Bahn berathen. Auch der öfterreichifche 
Gefandte fam nach dem „Bolföboten“ wegen viefer Berathung von 
Starnberg bieher. 

Nürnberg, 26. Yuli.. In Soburg anweſend gewefene 
Sänger bringen bie Menigfeit, daß Herzog Craft, auf Bitte 
ber Turngemeinde, die Wahrung ver fchleswig-holftein’jchen 
Fahne übernommen habe. Nah Minift.-Reftript wurde dieſelbe 
auf die Befte Koburg verfegt zu den Trophäen aus Schleswig« 
Holftein, neben ben Schiffsſchnabel vom „Ehriftian VL.” 

Raiferslautern, 28. Juli. Die Bewohner in ber 
Nähe hiefiger Fruchthalle wurden geftern Nachmittag vor 3 Uhr 
durch einen furchtbaren, bie Häufer zittern machenden Kuall — 
ähnlich dem eines ftarfen Kanonenſchuſſes — in nicht geringen 
Schrecken verjegt. Eben mit der Herftellung der Gasbeleuch⸗ 
tungs-Einrichtung in der Bructhalle begriffen, wurbe nämlich 
bie für diefelbe bejtimmte große Gasuhr durch Exploſion zer⸗ 

ört. Zwei Spenglerlchrlinge glaubten fi in momentaner 
bweſenheit ihrer Meifter ein Spiel erlauben zu dürfen, und 


liegen durch Aufdrehung des Hauptkrahnens Gas einjträmen, | 


welches fie bei der Uhr anzündeten, Die Mifchung dieſes Gaſes 
mit ber in ber Uhr vorhandenen atmofphärifchen Luft brachte 


bie nicht geahnte Wirkung hervor, bei welcher es als ein großes 


Gluck anzufehen ift, daß die Urheber unbefchädigt blieben. 

— 31. Yuli, Wie bereits in verſchiedenen Orten und 
Gegenden unferer Pfalz, jo foll auch dahier ein Schwefternbaus 
ber armen Franzisfaneriunen aus Pirmajens eingerichtet werben. 

Neuftabt, 1. Aug. Die Jahresfeier der pfälz. Guſtav⸗ 
Aolf-Stiftung wurde geftern in Edenkoben abgehalten. Zur 
Berberrlihung des Feſtes wurbe don Geiten ber Bewohner 


Sonntag, 5 Auguft 


"1860, 


diſer Stadt Alles aufgeboten. Nach dem von Profeffor Sturz aus 
Speyer verlefenen ſehr gründlichen Jahresbericht belief ſich 
bt Gefammteinnahme des Zentralvereine in Deutfchland im 
vefloffenen Jahr auf 143,782 Thlr., (darunter unfer Pfälzer 
eigverein mit 6857 fl. 25 fr.) und wurben im Ganzen 494 
meinben unterſtützt, davon 305 in Deutfchland, 107 in Defter- 
rech, 31 in Preukifch-Polen, 19 in Frankreich, 29 in Belgien, 
Hlland, Italien und in der Schweiz und 3 in Amerika. Es 
nurben im verfloffenen Jahre 19 Kirchen vollendet und einger 
wiht (dabei die zu St. Ingbert), zu 7 neuen der Grundſiein 
gdegt und 8 in Ungriff genommen, in 5 Gemeinden wurben 
Soden eingeweiht, die ebenfalls durch den Verein angefchafft 
werden. — Die Uusgangstollekte, für Lanbftuhl beſtimmt, er- 
tg 11T fl 23 ie. In den darauffolgenden Berathungen der 
Wgeorbneten wurde Pir. König als Vertreter bes pfälzifchen 
igvereind für das biesjührige Zentralfeft ver Guftav- Adolf 
tiftung in Ulm gewählt, Pirmafens als VBerfammlungsort der 
Sahresfeter fürs nächte Fahr beftimmt und die ftatutenmäßige 
Zertheilung der *, ber Sahreseinnahmen vorgenommen, ſowie 
das Komite men gewählht. 
(Dienftesnahridhten) Se Maj. der Rönig haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 27. Juli zu ber 
bei wem Bezirkögerichte Frankenthal erlevigten Nichterftelle den 
Loserihter Julius Ferdinand Müller in Obermofchel zu befördern ; 
ben Landrichter Karl Zieglwalner von Wolfftein, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, im gleicher Eigenſchaft 
nach Lautereden zu werfegen; auf die hiedurch in Wolfftein ſich 
erlebigende Yandrichterftelle den zur Zeit außer Aktivität befind- 
lichen Laudrichter Karl Benzino, früher in Wolfftein, zu ber 
rufen; ben Bezirfögerichtsaffeffor Karl Koh in Zweibrücken 
zum Sanbrichter in Germersheim zu beförbern; ben Notar Hein⸗ 
rich Otto Hepp von Wolfſtein, feinem allerunterthänigſten An« 
ſuchen entſprechend, auf bie in Annweiler erledigte Notaritelle 
zu verfegen und bie bieburh in Wolfftein ſich erledigende No— 
tarftelle bem geprüften Rechtsfanbivaten Karl Hartmann aus 
Dahn zu verleihen; den Notar Eugen Huberwald von Neuftabt, 
feinem allerunterthänigften Unfuchen eñtſprechend, auf bie in 
Kandel erledigte Notarftelle zu verfegen und die hiedurch in 
Reuftabt ſich erletigende Notarfielle dem Ergänzungsrichter am 
Vandgerichte Blieskaftel, Dito Higfeld, zu verleigen. 


Defterreid. 

Bien, 27. Buli, Der „Preife" fchreibt man aus Süb- 
throl vom 24. Juli: „Daß man öfterreichifcherfeits einen Ein- 
fall von Seiten ber Piemontefen nicht für unwahrfcheinlich hält, 
geht aus verſchiedeuen Dingen bervor. Die Feftungsbauten 
werben allenthalben ‚mit größter Energie fortgefett; um vie heuer 
begonnenen Befeftigungen an Stelvio und an der. welfchtyrefer 
Grenze miöglichft ſchneil zu vollenden, werben in biefem Augen⸗ 
blick durch die Bezirlsamter Arbeiter aus Nordthroi eiligft re⸗ 
quirirt. Aus den Wiener und andern Zeughäuſern werten 
Waffen in Maſſen nach Tyrol geſendet, um bei einer allenfallſigen 
Landesvertheibigung verwendet zu werben.“ 

Großbritannien 
' Ronben, 80. Juli. Der „Morning-Poft* zufolge hat 
bie englifde Regierung ein amtliches Schreiben aus Paris er 
halten, welches bem britiſchen Rabinet vorſchlägt, auf ber Bafis 
ber Integrität ber Türkei und des Brinzips der Nichtintervention 
in Italien eine gemeinfame Politik in der fyrifchen und italientfchen 
Angelegenheit zu befolgen. Im biefen eiben follen gleich 


fall beruhigende Berficherungen über bie franzöfifchen Laud · und 

Seeftreitträfte gegeben und ber Wunfch ausgefprochen wcben 

fepn, daß ber Friede durch bie Entwidelung der fommerzilen 
ilfsquellen Frankreichs und durch das Fortbeſtehen bes gten 

—— wwiſchen Frankreich und England erhalten kr 
n möge. 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht eine Depefche aus Paris ser 
äufelge der Sultan den Vorſchlag, Unterhandlungen zum ib— 
ſchluß einer Konvention in Betreff ber fprifchen Ungelegeneit 
zu eröffnen, angenommen hat. Die Einſchiffung ber Trupen 
wirb bis zum Schluß biefer Unterhandlungen aufgefheben weren. 


Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Der „Moniteur“ veröffentlicht eien 
Bortrag des Kricgg-Minifters, betr. eine Vergrößerung des de» 
neral-Quartiermeijterftabs: 1833 — fagt der Minifter — & 
ftand der Stab aus 450 Offizieren, damals zählte Franlrech 
nur 21 Militär-Divifionen; es unterhielt im Innern tene 
erganifirten Armee-Sorps und hatte in Afrifa nur 30,000 St: 
baten. Der allgemeine Gffeltiv-Stand war burdfchnitt.ch 
300,000 Dann. Seitdem wurde bie Armee auf einen Normd 
Stand von 400,000 Mann gebracht, die Zahl der Militx- 
Divifionen ift 22 und in Algier ftehen 70,000 Mann u, ſ. o. 
Wenn ſohin Krieg ausbricht, wie 1854 und 1859, jo ijt diefs 
Korps, ſchon zu gering in Frievengzeiten, völlig ungureicher, 
Der Kriegsminifter beantragt und ein Dekret verfügt demnah, 
baf der für ben Drient- und für ben italienifchen Krieg @- 
haffene proviforifhe Kadre permanent werde und jwa; 
d Obriften, 35 Oberftlieutenants, 110 Esladrons · Cheß, 
300 Hauptleute und 100 Pientenants, im Ganzen 580 Offiziere 
ben Gen.Quartiermeiſterſtab bilden follen. 

— Zu, der Armee von Paris find während ber fetten Zät 
fo viele Selbjtmorbe vorgefommen, daß der Marſchall Magım 
in den Kaſernen einen Tagesbefehl hat anichlagen lajjen, worn 
er den Soldaten unter Underm folgende Worte Napoleons 1. its 
Gedächtniß zurüdruft: „Ieder, welcher Hand an fein Leber 
legt, iſt einem Soldaten zu vergleichen, der am Tage vor bır 
Schlacht feinen Poſten verläßt.“ 

— Eine Korrefpendenz des „Ami de fa Religion“ ans 
Beyrut verfichert, daß ber jwiſchen den Drufen und Maronitca 
abgeſchloſſene Friebe die Lage der Dinge im Libanon nicht de 
ändert habe, da man fich auf-beiben Seiten weigere, benfelben 
anzuerfennen, 


Italien 
Ans Turin, 24. Yuli, wird dem „Conſtitutionnel“ ges 
fehrieben: „Die rafche Demoralifirung ver ganzen neapolitanifchen 


Verfteigerungen. 


Montag ben 18: Wuguft 1860, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem 
Wohnbaufe des Philipp Dan del junior, 
werben bie zum Nachlajje. bes vabier ver- 
lebten Philipp Dundel senior gehörigen 
Mobilien gegen baare Zahlung verjteigert, 
ale: 


1 Aleiberfchrant, 1 Kommode mit Auf: 
fag, 1 runder Tiſch, Stühle, 1 Uhr 


1 Kleiderſchrank, 5 Rommoden, 
mit, Auffag, Tiſche und Stühle, 6 
Bettladen, 5 Bücherfchafte, 1 Steh⸗ 
pult mit Schubladen, 1 Kühenjchrant 
mit 2 Glasthüren, 1 Porzellanfchrauf 
mit Ölasjenftern, I großen Mehllaſten, 
2 Matragen und Bettung jeder Urt, 
Zinn, Eifen und Blechgeſchirr und 
jonftige, Mobilien. 

Schuler, Ub. Notär. 


Armee, ihre abfolute Unfä t, Sizilien wieber zu erobern, 
ſchienen ſelbſt vie, Höfe von Rußland, Defterreich und Preußen, 
welche ſich am lebhafteſten für die Erhaltung der gegenwärtig 
regierenden aftie intereffiren, in Verwunderung gefegt zu 
haben. Wahrſcheinlich ift es daher ihren Rathichlägen juju 
ſchreiben, daß Franz I. feinen Gefandten in Turin neue Sn- 
ftruftionen zuſchicte. Diefe Inftruktionen beftehen in Folgendem: 
1) Frauz IL, als Sowerän zu Souverän bandelnd, tritt alle 
feine Anrechte auf Sizilien, ohne Einmifhung irgend eines 
Botums oder ber allgemeinen Abftimmung, an Bitter Emanuel 
ab; 2) der König von Oberitalien verpflichtet ſich, dem König 
von Neapel feine SKontinentalftaaten gegen jeben Angriff zu 
fihern; 3) es foll eine Allianz zwifchen beiden Staaten beſtehen, 
zum Zwecke, die freien Inftitutionen und vie Vertheidigung ber 
nationalen Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten. Der Konfeils 
präfident, welchem dieje Anträge im Laufe des geftrigen Tages 
dorgelegt wurben, übermittelte fie fofort an Garibaldi. &s 

gewiß, daß dieſes Arrangement der piemontefifchen Regierung 
gefallen würde, weil es ihr bie Ueberlegenheit in der Liga fichert 
und ihr eine mächtige Armee liefert, am „bie VBejreiung* von 
ganz Stalien zu erleichtern. Aber man darf die Rechnung nicht 
ohne Garibaldi machen und es jcheint, daß der Diktator wenig 
geneigt it, das Prinzip der Bolfsfonveränetät und das Botum 
bei Seite zu lajfen, oder auf die fo theuere Idee, auch vie 
neapolitanifche terra ferma zu befreien, Verzicht zu leijten.“ 

Syrien 

Smyrna, 21. Juli, Nachrichten aus Damaskus bis 12, 
d. M. zufolge dauert der Aufſtand fort. Alle Epriftenguartiere 
wurden niebergebrannt ; die Konfulate von Preußen, Rußlaud, 
Defterreih, Holland, Belgien, Griechenland ebenfails, fammt 
allen Klöftern, Kirchen und dem Patriarchate. Acht Franzis 
faner und der englijche Mifjionär wurden getödtet; nur bas 
englifche Konſulat wurde verſchont. Die Ermordung bes hol- 
ländifhen Konfuls ift noch nicht authentifch bejtätigt. Im Hanfe 
Abd-el-Naders wurden 2000 Chriſten untergebracht‘, ein großer 
Theil flüchtete fih im die Eitadelle; auch von Türken wurden 
viele gerettet. Der neue Gouverneur Mouammer Paſcha ift in 
Beyrut angelommen und am 14. mit 1500 Mann nah Da- 
masfus aufgebrochen. Zwiſchen ven Drufen und Eprijten wurbe 
ber Friede geichloffen, mit Ausnahme ber Orte Zaleh, Hatbeya, 
Rafhna und Derzel-ftammar. Die chriftlihen Familien ber 
gannen bereits nah bem Libanon jurüdzufehren. 

Nachrichten aus Damastus vom 13. beitätigen bie Zer- 
ftörung von 6000 Epriftenhäufern, fowie daß das Judenviertel 
verbrannt und ein Türkenhaus, welches den Ehriften Aſhl bot, 
gleihfalld in Brand geſteckt worden ſeh. Seit 80 Stunden 
dauerten bort vie Meseleien. Es war ein neuer Gouverneur 
mit 1200 Sofvaten eingetroffen. 


Karlörube, 1. Auzuſt. Bei der heutigen Serienziehung 
der badischen fl.»50+Roofe wurden folgende 38 Serien, & 100 
Stück, gejogen: 48, 55, 111, 130, 132, 149, 158, 169, 179, 
193, 230, 238, 303, 318, 332, 364, 367, 400, 409, 413, 
421, 425, 462, 531, 580 587, 597, 606, 656, 699, 714, 
7123, 804, 835, 863, 911, 950, 972. 






1 vitto 

Hofraum, dann mit 
und Keller. 

2) 2 Viertel 22 Ruthen Adler im Hin» 
tern Vettenfeld, neben Johann Georg 
Grimm und Emil Esel. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoch ven 8, Auguft 1860, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 


Dinterhaus 


mit Kaften, Bilder, 1 Bettlade, Bett- 
zeug, Mannskleiver, Leitern, 1 Hand⸗ 
egge und fonftige Gegenftände. 
Schuler, L 5. Notär. 
Donnerstag den 9. Auguft 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, läht Frau Medenfohn 
in ihrem Wohnhauſe dahler gegen baare 
Zahlung verfteigern ; 


Donnerstag den 16. Auguft 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
baufe, werben nachbefchriebene, zum Nach» 
lajfe der. dahier verlebten Ehelente.- Peter 
Müller, Fuhrmann, und Friederike 
Chacea gehörigen Immobilien, - Zweir 
brüder Banned, auf. fechsjährige aa. 
termine zu Eigenthum verjteigert: 

1) Ein zu Zweibrüden an ver Gymma -⸗ 


zu Zweibrücken, läßt die Wittwe des ver- 
lebten Kaufmannes Ferdinand Bübter da— 
jelbit ihr in der Stadt Zweibrüden am der 
Yandaner Straße gelegenes zweiltödiges 
Wohnhaus mit, Scheuer, Stallung und 
Hofgering, neben Yidor Dppenheimer, auf 
langjährige Zahlungstermine in: Eigenthum 
verfteigern. 

Auf Berlangen des Steigerers ı lann ein 








































Genexralverſammlung. 

Heute Sonntag den 5. Auguſt, Nach- 
mittags 3 Uhr, Hält ber Aal Bich- 
verfiherung® » Berein feinen Rechnungs 
abſchluß pro 1850 60 im Lokale des Herrn 
Jacoby, Bierbrauer dahier, wozu fämmt- 
liche Mitglieder andurch eingeladen werben, 
Diejenigen Mitglieder, welche mit ihren 
Beiträgen no im Rüditande find, werben 
zur Vermeidung von Untoften hiermit auf 
geforbert, ihre Zahlungen bis babin an 


Jagdverpachtung. 


großer. Theil des. Steigpreifes gegen Ver: r 
Samstag ben 


zinfung fteßen Bleiben. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Montag den 20. Auguft, Nachmittags 
3 Ubr, zu Bubenhauſen in der Behanfung 
ber Wittwe Pabenberger, laſſen pie Teſta— 
mentserben des zu Aweibrüden verlebten 
Gyumaſial-Zeichnungslehrers Theodoſius 
Beiel einen anf Ernſtweiler⸗Bubenhauſer 
Gemarlung gelegenen Acker von 38 Dezi⸗ 
malen, lints ber Homburger Straße, neben 
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a —— tags. 10 Uhr, 
auf dem VBürgermeifteramte Battweiler, 
wird die Feldjagd der Gemeinde Batt- 
weiler auf einen weitern Beſtand ven 6 
oder 9 Jahren in Pacht gegeben werben. 

Battweiler, den 1. Anguft 1860. 
Das Bürgermceiiteramt, 





Bra v. Louifentbal, unter günftigen Bes Beith. den Vereinsrechner zu entrichten. 
iaent 3 ! — — — 
ingungen auf Eigenthum verſteigern Schafweideverpachtun Die VBerwaltungssKommiffion. 


Gefner, fgl. Netär. 


Bekanntmachung 
Die Lieferung des Bebarfs ber al, 
Strafanftalt und des Bezirksgefängniffes 
Zweisrüden auf das Jahr 1860/61 an 
Schwarz und Weißbrod, 


Oeffentliche Dankſagung. 

Herr Bob. Uhl jr, Kaufmann dahier, 
überhnachte mir heute 15 fl. zu Gunften 
bes hieſigen Hofpitals, welche derſelbe als 
Entſchaãͤdigung aus der Gemeindefafje für 
eine Reife nach Speher als Deputirter er 


Samstag den 18. Anguft 1.9, 
PZ: Diorgens 9 Uhr, wird anf bem 
DBürgermeifteramte Gersheim bie 
Schaiweide der Gemeinde Rubenheim auf 
3 Jahre verpachtet. 
Geroheim, den 1. Auguft 1860. 





Griesmehl, Das Vürgermeifteramt, [halten Hat. Darum herzlichen Dank für 
Speljengries, Schmitz. dieſe uneigennützige Gabe, 
Rollgerſie, — — St. Jugbert, den 1. Auguſt 1860. 
ee Vermiſchte Bekanntmachungen. Der ‚Meiner bet Golpünl: 

R — . 3. Grewenig. 
Auhfleiſch, 
— Bekanntmachung. 


Zur Feier der Preifevertheilung, 
welche Dienstag ben 7. d. M., Nachmit- 
tags um 3 Uhr, in dem, von ber verehr- 
lichen Caſinogeſellſchaft zu _biefem Zweck 
gütig eingeräumten Saale wor fih geben 
wird, werben biemit bie geehrten Ueltern 
und Verwandten ber Schüler des Gym— 
nafiums und der Yateinifhen Schule, fowie 
überhaupt alle Gönner und freunde der 
ganzen Studienanſtalt ergebenft. eiugeladen. 

Aweibrüden, den 1. Auguſt 1860; 

Das kön. Studienvectorat, 
Dr. Dittmar. 


zu Hornbach liegen 150 fl. gegen 
j erjte Hypothek zum Ausleihen be» 
teil, Der Rechner, ftatt deffen 
der Fabrilpräſident: 
Weber. 


Geſchäfts -Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich, einem ver« 
ehrlichen Publilum die ergebenſie Anzeige 
zu machen, daß er dahler ſein Geſchäft 
als Poſamentier etablirt hat. Er empfiehit 
ſich zur Anfertigung vom allen in daſſelbe 
einſchlagenden Artikeln, als; Chaiſenborden, 
Lampendochten, Franſen, QOuaſten und 
Kordel, Gold» und ſonſtigen Stidereien, 
Haararbeiten aller Art zc., beſtens und 
bittet unter Zuſicherung folider Arbeit und 
billiger Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

St. Ingbert, im Juli 1860, 

G. Ch. Kapfer, 


— In der latholiſchen Kirchenkaſſe 


Rüböl und Kornſtroh 
wird im Scumiffionswege am den Wenigft- 
nehmenden vergeben werben. 
. Lieferungoluftige wollen ihre fchriftlichen, 
für jeden Gegenſtand gefonderten Angebote 
derfchleffen und mit ber Bezeichnung: 
„Sonmifften wegen Lieferung von :c. 
für die Strafanftalt Zweibrüden“ 
bis längſtens Samstag den 1. September 
nächſthin, Vormittags 11 Uhr, auf das 
Bureau ber umterfertigten Aal. Infpeftion, 
wofelbft auch die Vieferungsbebingimgen 
täglich) eingefehen werden Können, portofrei 
einfenden. 
Zweibrüden, den 1. Auguſt 1860, 
Kgl. Strafhausinſpeltion, 
Wirth, Berwefer. 


Freitag den 10, Auguſt db: 9, des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im GemeindesBerftei- 





Bekauntmachung. 

Das unterfertigte laudwirthſchaftliche Be- 
zirlslomite hat beſchloſſen, daß zu Anfang 
des nächſten Monats Oltober, am einem 
noch näher zu bejtimmenven Tage, in der 
Statt Zweibrüden ein landwirthſchaftliches 


erungsfofale zu Hornbach, werden nach irte attfinden ſoll, bei welchen je- 
— ber Gemeinde angehörige Mo · — ——— ae umd Gert Fofamentier, 
bilien öffentlich meiftbietenb auf Zahlungs- gewächfe aller Gattungen, insbefonbere aber Lehrlinge-Suchung. 


termin verfteigert werben, als: 
49 Stück theils weiße, theil® farbige 
—— Teppiche, von ſehr guter Qua: 
tät; 
5 große eichene Schultifche, noch ganz 
gut erhalten; 
8 eichene Bänke. 
Hornbach, den 31. Juli 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ch. Oberlinger. 
Holzverfteigerung. 
Samötag den 18. Auguft 1860, 
X Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Vürgermeifteramte Battweiler, wer» 
ben folgende Hölzer an der Strafe in ber 
Ohmbach und nah Oberauerbach verftei- 


geri, ale: 
1 eichen Nugftamm, 30 Fuß lang und 
‘ 26 Zoll did. 


Objtbaumfrüchte in Ausjtellumg zu bringen 
fepen. Bei der in biefem Jahre in Bezug 
auf lettere fo gefegneten Ernte wäre es 
befonders wäünfchenswertb, wenn die im 
ganzen fal. Yanpfommiffariate Zweibrücken 
befindlichen Obftzuchter an biefer Außjtel» 
lung, welche bauptfächlich den Zweck bat, 
von allen in bemfelben Eultivirt werdenden 
Sorten, namentli an Aepfeln und Birnen, 
nicht nur cine genaue Ueberficht zu erlare 
gen, fendern auch ein. ausführliches Ber 
zeichniß darüber zu entwerfen, ſich bethei> 
ligen würden. Das geehrte Bublilum hiezu 
freundlichft einladend, wird zugleich bean— 
zeigt, daß am die ſich hiebei befonders aus« 
zeichnenden Aussteller Preife vertpeilt werden. 
Zweibrüden, ven 3. Auguſt 1860. 
Das Bezirtslomite daſelbſi. 


Viehmarft zu Schönenberg. 
Mit fpezieller Genehmigung wird ber 
nächſte Biehmarlt bahier Dienstag den 7. 
Auguft abgehalten. 
Schönenberg, den 1. Auguſt 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Klind, -_ 


Für einen zum lithographiſchen 
Face mit befonderem Talente begabten 
Zögling und ebenfo für einen kräftigen 
Jungen zur Erlernung ber Steindruderei 
find Pläge offen in der lithographiſchen Ans 
ftalt von 

G. Eorrell in Zweibrüden, 
wohnhaft bei Hrn. Friedr. Lehmann. 


Für Jagdliebhaber, 
‚ Eine reichhaltige Auswahl in ſchönen 
einfachen und doppelten Flinten find ange» 
fommen und billig zu baben bei 
Abr. Altſchüller. 


Eine große Parthie gut erhal - 
tene Fälfer von 500 bis zu 2000 
Liter Schalt, gut. mit eifernen 
Reifen gebunden, werben billig 


abgegeben bei 
W. Kahn & Comp. 
in St. Ingbert. 


Der Doltor von Grosblideritroff, ven 
man tobt fagte, läßt dem Publikum befannt 
machen, daß er Gott ſey Dank noch munter 
und geſund iſt. 
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4°, Slafter eichen Scheit- und Prügel- 
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1 «buchen Scheithelj. 

65 eichen Wellen. 

Battweiler, den 1. Auguft 1860. 

s Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


ıgitzed I 
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)y Google 


Anzeige und Geihäftsempfehlung. 
Mit Gegenwärtigem mache bie ergebene Anzeige, baf ich bie bisher von Herrn 
Friedrich Lehmann betriebene 


Fithographifche Anſtalt und Steindruckerei 


übernommen und von hoher gl. Regierung bezügliche Konzeſſion erhalten babe. 

Ih erlaube mir nun, meine Unftalt beftens zu empfehlen, inbem ich durch 
viele praftifhe Erfahrungen und während meiner zwölfjährigen Konditionen in ben 
erften Gtabliffements mich fo ausgebildet, um alle gefälligen Aufträge auf's Glegantefte 
ausführen zu lönnen. 

Zweibrüden, ben 30. Juli 1860. 

Georg Eorrell, 


wohnhaft bei Hrn. Friedrich Pehmann. 


Da Nicht zu überfehen! "Bu 
M. Heilbronner in Zweibrüiden 


empfiehlt fi einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publikum mit einer pracht- 
vollen Auswahl in fertigen 


* . * 
Herrenanzügen m Schlafröcken 
zu ſolchen billigen Preiſen, daß es ſich für jeden Herrn gut rentiren wirb, mein Ma» 

gazin zu befuchen. 
Es wirb beſonders bemerkt, daß bie bei mir geführten Kleidungsſtücke andge- 
zeichnet gut genäht finb, inbem ich auf fortbauernde Kundfchaft hauptſächlich refleltire 


Beſtens empfiehlt ſich 
mM. Heilbronner, 


Marchand-Tailleur in der Marimilians- 
ftraße. 


Hauptſchießen „ Homburg 
am 12., 13. und 14. Auguft 1860. 


Das Nähere im Programım. 
Sonntag und Dienstag Nachmittags Harmoniemuſik, 
Dienstag Abends Schügenball. 


Freumblichft ladet hiezu ein 
Der Ausfhuß 
der Schüßengejellichaft. 


— — —— — — — — — 

Die k. k. priv. erſte öſterreichiſche Berfiherungs-Gefelihaft in Wien, 
durch die allerhöchiten Verorbnungen vom 28. Oftober 1353 und 13, März 1854 zum 
Geſchaäftebetrieb im Rönigreich Bahern zugelajfen, übernimmt zu billigen, fejten Prä⸗ 
mien BVerfiherungen gegen Feueregefahr auf bewegliche Gegeuſtände, als: Mobiliar, 
Gefchäftsgeräthe, Vorräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrihtungen aller Art 
u. f. w. in Städten fowohl als auf dem Yanbe. 

Die Prämienbeträge werben in k. bayerifcher Landeswährung entrichtet und in 
vemfelben Münzfuße bezahlt bie Sefellfhaft jede Brandentſchädigung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Berfiherungs-Unträge gern entgegen und ertheilt 
über bie näheren Bedingungen ftets bereitwilligit Auskunft. 


Homburg, im Auguft 1860. 
Hagen, 
Agent ber k. f. priv. erſten öfterreich. Berficherungs-Gefelljchaft 
in Bien 
für die Kantone: 
Homburg und Waldmohr. 


Zwei [höne nußbaumene Selretäre, ein] Ein kräftiger Mann finbet in meinem 
eihener und ein fieferner Rleiverfcprant | Geſchaft bei gutem Lohn dauernde Bes 
find fertig bei ſchaͤftigung. 

Schreiner Berſch. G. Poppé. 
gZwei ſchone 6, ottad. Klaviere find zu mer 
* ober zu verleihen: bei Heute Sonntag ben 5 Auguft 

Ahr. Alıfhülter. Tanzmufit 
Koft umd Logis für zwei Lateinſchül Chriſtoph Renner 
i in Bubenhauſen. 








bei 
i Lehrer Trier. 


Theater in Bweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Sonntag ben & d. Auguſt: 


Die Toter des Gefangenen, 


Schaufpiel in 4 Abtheilungen nebft einem 
Vor l piel: 
Der alte Frig, 

nad dem Franz. von Dh. Böruftein. 

Ih darf dem hochverehrlichen Publikum 
dieſes anerfannt ſchöne Stüd einer beſon⸗ 
dern Aufmerkſamkeit empfehlen; bie darin 
vorfommenbe Handlung ift bis zum Schluß 
höchſt intereffant und jpannend und ich hoffe 
den Theaterjreunden einen genußreichen Abend 
ju bereiten. 

Hochachtungsvollſt 

F. Frick, Direktor. 


Preiſe ber Plätze: 





Erſter Plag 24 fr. Zweiter viah 12 Mr. 
RıffeEröffnung 7 Uhr, Unfang 8 Uhr. 


Kirchweihfelt im Kanton. 


Sonntag und Montag, 
ben 5. und 6. Auguft, > 
findet im Garten bed 
F Unterjeichneten das Kirchweihfeft 
tatt. z 
Für gute Speifen unb reine Weine ift 
beftens geforgt und ladet freundlichſt hiezu 
ein 
Georg Helmig. 





Sonntag und Montag, den d. und 
6. Auguft, wirb bie 


Sahrenberger 
Kirdweihe 
abgehalten, wobei für gute Speifen und 
reingehaltene Weine beſtens geforgt iſt. 
Höflichit fabet ihre Freunbe und Gönner 


biezu ein 
BWittwe Benzine. 


Geſchäftsmann Koh hat in feinem Haufe 
den untern Stock, bejtehend aus 3 Zimmern, 
Rüche, Keller ıc., zu vermiethen. 


Bei Karl Albrecht, DBierbrauer in der 
Bergftraße, ift ber zweite Stod zu ver⸗ 
miethen und kann derfelbe bis 1. Oltober 
bezogen werben. 


Aberle, Uhrmacher, hat ein möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Koſt, zu ber« 
miethen. 


In ber Eremitage ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 











" Srankfurter Beldcours som 3, Auguft. 
Piholen . UAUl. 98-33 
preuſũ „= 9 57-58 
of. 10 A.⸗Stũde .9329440 
ulfaten . . ." 529-0 
Engl. Sovereigns " 11 36-40 
20 fr. Std - 3 . « 9 17-18 
Preuß. Raffenfheine .  „ 18J)-1 


Aktiencours. 
4%, Ludwigeh⸗Berb. Eiſenb.⸗Al. 127; P. 
44°, Pf. Marimil- » :» 8 ®P. 
149%, b. DAb, b. Mothfch, & M.200 1037 p. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


° Pupeibrücher Wodhenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfäfzifhe Blätter“ wöchentlib dreimal: Sonntags, Dientrags und Freitage. 


reis: bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteli 



















Bayern. , 

Münden, 30. Juli. Heute ift ans Gräfenberg bie Ef. 
Entjcheidung eingetroffen, nad welcher bie jeierlihe Eröffnung 
der Münden-Salzburger Eiſenbahn auf ven 12. Auguft feftge- 
fegt ift. Mit derfelben wird ſowohl hier als zu Salzburg auch 
eine Kirchliche Einweihungsfeier verbunden feyn. Da Se. Mai. 
ber König ſelbſt der feierlichen Eröffnung beizuwohnen gevenft, 
fo vürfte die Ankunft Ihrer Majeftäten des Königs und ber 
Königin wahrfceinlih am 10. oder 11. Auguft von Berlin 
zurüd bier erfolgen. 

— 31. Iuli. Die Männergefangvereine von Wänden und 
Augsburg hatten ſich geftern Nachmittag in einem Walde bei 
Maifah, am ver Eifenbahnronte, zu einem fröhlichen Gefang- 
fefte vereint, bei welchem unter Anderen befchloffen wurde, im 
nächiten Zahre ein allgemeines deutſches Gefangfeft in München 
abzuhalten. 

— 4. Hug. Die Begutachtung bes Referenten ver erſten 
Kammer, Reichsrath v. Maurer, über ben allgemeinen Theil 
des Strafgefegbuches ſchließt ſich faft vellftändig derjenigen bes 
Abz. Dr. Weis an. Hr. v. Maurer ſchlägt vor, nicht nur bie 
auf mechaniſchem, fondern auch bie auf chemiſchem Weg er 
zeugten Bervielfältigungen (Photographieen 20.) unter ben Bes 
griff von Preßerzeugniſſen zn fubfumiren, und will in noch zwei 
andern -Bunften (bei ver Beſtrafung ber Theilnagme an einem 
Berbreihen und bei der Strajbarfeit einer eriolglo® gebliebenen 
Anftiftung auf Verbrechen), welche die Kammer gemilvert hatte, 
bei dem Entwurfe ver Regierung beharren. 

— Der Gefandte Bayernd am Faiferl. franzöſiſchen do, 
Fehr. v. Wendland, welcher durch ben Telegraphen zu Sr. 
Mai. dem König nah Berlin, bezw. Potövam berufen wurde, 
ift geftern Abend mit feiner Familie aus Paris hier eingetroffen 
und heute Morgen mit dem Eilzuge nach Berlin abgereist. 

— Aus Anlaß der nunmehr für ben 12, d. M. anberaum: 
ten feftlihen Cifenbahneröffnung gibt die Generalvireftion der 
f. Berlehrsanftalten am 13. den Gäſten ans Wien, Linz und 
Salzburg ein großes Feftbiner zu 600 Gedecken, und wird baf- 
felde in unferem toloffalen Glaspalafte jtattfihden; das Feſt 
aber, welches unfer Magiftrat auf dem Rathhaufe gibt, wirb 
nad der Ankunft bes Feſtzuges aus Wien am 12. Abends ftatt- 
finden. Am Abend des 13. ift ſodann Feſtvorſtellung im Hof 
theater. 

* In Regensburg find Nachrichten aus Peſth eingetroffen, 
wonach in Ungarn feit 50 Jahren feine fo gefegnete Ernte in 
allen Fruchtgattungen’ war, wie heuer. Berſchiedene rheinifche 
Getreivehänbfer haften ſich jett in Regensburg auf, um bas 
per Waſſer aus Defterreih Tommende Getreide weiter zu für- 
bern. j : ; 

Speyer, 4 Aug. Die Vorbereitungen zu unferem Sänger- 
fefte nehmen ihren beften Fortgang. Ueber die Dirigentenfrage, 
die in Men lebten Wochen vielfach ber Gegenftand nuglofer 
öffentlicher Erörterungen war, ift nunmehr eine Entfheidung 
getroffen, die bem Gelingen bes Feſtes in hohem Grabe fürber- 
üch ſehn wird. Sicherem Bernehmen nach hat Herr Profeifor 
Dr. Faißt, Vorftand ber Muſilſchule in Stuttgart und Dirigent 
des {hwäbifchen Sängerbundes, fich bereit erflärt, bem an ihn 
ergangenen Rufe zur Direktion der Gefammtaufführungen Folge 
zu leiften. Die Leitung ift fomit ben zbeften und erfahrenften 

ben anvertraut. Much bas Programm ver Feftlichkeiten hat 
einige Abänberungen erfahren, indem fi befonbers ber Wunſch 
geltend machte, ſchon am Vorabend des Feſtes, am 25. Auguſt, 


hrlich. Inſerate: 


* 9. Dienstag, 7. Auguſt 





3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





1860. 





Die Sänger werben nun mit 


eine Probe abhalten zu fönnen. 
Laufe des Samstag Nachmittag in Kaiferslautern eintreffen, 
fo zwar, daß gegen 5 Uhr Abends die Probe beginnen fann. 
Am Sonntag früh wird dann eine zweite Probe folgen und das 


Konzert um 11 Uhr feinen Anfang nehmen. Nach vemielben 
gemeinfchaftliches Mittaggmahl der Sänger in der Fruchthalle 
und Abende glänzendes Bankett im Saale daſelbſt. Am Mon» 
tag ſoll ein gr. nach ber Ruine Sidingen veranftaltet wer« 
ben, worauf des Nachmittags eine Neunion in ben ſchönen An« 
lagen des Tannengartens folgen und das Feſt befchliefen wird, 
Die Retourbillets, die von der Direltien ber pfälz. Bahnen 
für die Tage des Feſtes zu ermäßigten Preifen zugeftanden wor« 
ben ſind, haben für ben 25., 26. und 27. Auguſt Giltigkeit. 


(Dienftesnahricten.) Se. Maj. ber König haben Sich 
alfergnäbigit bermogen gefunden, unterm 20. Jull die im Kreis⸗ 
Mebizinal-Ausfhuffe ber Pfalz erledigte unentgeltliche Funktion 
eines ärztlichen Mitgliedes dem Kantonsarzte in Neuftabt, Dr. 
Doſeph Reiſch, zu Übertragen. 

e. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, unterm 27. Juli ben Bezirfsrichter Ludwig Glafer 
von Yandau, feinem allerunterthänigften Anſuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenſchaft an das Bezirksgeriht Zweibrüden zu 
derjegen. 

Se. Maj. der König haben Sid, allergnäpigit bewogen ges 
funben, unterm 30. Juli bem E£ era gr Mar 
Bofepy Büchele in Dürkyeim in Rückſicht auf feine. mit Bei— 
rechnung von brei Feldzügen 5Ojährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze des f. bayer. Ludwigsordens zu 


verleihen. 
Sachſen. 

Dreoden, 27. Juli. Das „Dresoner Journal“ ſagt 
in feinem Berichte über das Reſultat der Teplitzer Fürften« 
zufammenfunft, die Annahme erjcheine berechtigt, daß bie per= 
fönliche Begegnung des Kaiſers und des Prinz ⸗Regenten fowie 
deren Minifter die zum Heile Deutſchlands wünfchenswerthe 
volle Verſtändigung zwiſchen Preußen und Defterreich wefentlich 
fördern und aus der Zepliger Aufammenfunft für Deutfchland 
eine neue Bürgjchaft für bie Wahrung feiner Intereffen und 
bie Aufrechthaltung der Integrität des großen beutfchen Vater 
landes erftehen werbe. ’ 
Baden 


Freiburg, 26. Juli. Der Vorort ber fatholifchen Ver- 
eine Deutſchlands erläßt eine Einladung zur 12. Generalver- 
fammlung vom 24, —27. Sept. in Prag. Die Verhandlungen 
finden in beutfcher und böhmiſcher Sprache ftatt. 

Kehl, 30. Juli. Die Befahrung der neuen Rheinbrüde, 
bie bis zum 1, Oktober in Ausficht geftelit war, wirb wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum naͤchſten Frühjahr verzögert werben, ba bie 
Grundmauern des jenfeitigen Landpfeilers einen fo gewaltigen 
Riß befamen, daß der Pfeiler von der Sohle an neu aufgebaut 
werben muß. 

RBürtemberg. 

Stuttgart. Ein mwürtembergifcher Rabbiner fordert im 
‚Schw. Merkur” feine Glaubensgenoffen zu Beiträgen für bie 
Ehriften Syriens auf. j j 

Großbritannien 

London, 1. Aug. Die Blätter veröffentlichen ben nach- 

ftehenden Brief des Kaiferd Napoleon: 


„Satnt-Elond, 39. Juli. Mein lieber Berfiguy! Dant dem Mih- 
trauen, weldes man allenthalben fett bem italieniicgen Kriege ausftreut, 


mir Wües fo verworren zu fen, en in der 
eibe, eine al e . *4 ———— an, —* 


wo. abhelſen. Lord Ron wi weau id) 
etwas mit Beilinmiheit fage, fo wird er bem ben ſche She för 
nen ihm alio im mtindm Kurtönge ai das Frmnilichſte on van eit 
dein Frieden van Bilafrancg ur einen bes mug eig Mofleyı Kepr, 
nämlich, eine geut u) dens au f ac un oh a nen 
Nachbarn, beianders aber sgland, ande zu 


tem Giverftändn 
leben. 3a hatte ſchon auf Bauen ma Rt uerzichlet, ud ur Das 
aufergewöhntiche Anwachſen Pietnoute ig m auj den Wunſch zuräd- 
fommen, . gr- franzöftfche Provinzen mit Frankreich wieder vereinigt 
zu fehen. Aber, wird man wir einmerfen Sie wollen den Frieden und 
vermehren über die Mafen die Streitteäfte ranteeichs! Ich läugne dieſe 
Thatjache vollſtändi eine Armee uud meine Flotie bieten fiir Nieman 
den etwas Beprohliies. Meine Dampfmarine entipricht mod bei weitem 
nicht unſern Beoilrinifien nnd bie } I der Dampfer kouuut kaum der 
unter dem Bias Louis ap mothivendig eradteten Zahl der Segelichifie 
glei. Ich habe 400,000 Danıt unter den Waffen; aber wenn ie von 
dieier Zahl 60, Mann für Algerien, 6000 Daun für Rom, 300 Mann 
\ a, und 20,00) Mann für die Gensdarmerie, au Kranken und Kon- 
kribirten abziehen, jo werben Sie mir zugeben, da meine Megimenter 
einen geringeren Beftand haben, als die ber vorigen ierung. Den ein 
digen Zuwãche uf die Errichtung der laiſerlichen Garde. 


‚ auf dem betmöglichiten Fuße au organifiren, denn 
eisten Fri ch in ver 


jeit Billa- 


terejie, 
Meteleien in Syrien und man 
zu eimem Beinen Kriege und 
mau traut mir 
eine Exptdition — jo that ich dies, weil ic) fühle wie 
das beine 


nanität dürfte mich veranlafjen, Truppen iu dieſe Gegrud zu —— 
olite viefleicht der veſihß dieſes Landes meine Kräfte vermehren ? i 
Ir ver —* dafı ialer trat; ſaner Bortheile jür die Zukunft eine 
um 
t unb Gelb jür daffelbe 


Fr 

ergibt? Ach habe 1852 in Wordeaur geſa 

mb meine Aewang | ei nd ihn 5* 
be, c im Reamfreich. Seine innere Ürganifation, jeine 


zu u ı 
moralifhe Entwidelung, die Zunahme feiner Hilfequellen haben noch un» 
eheure Fortſchritte Bet » iſt —* ein —— —8 ebiet 
Yin für meinen Ehrgeiz, und «6 genügt zu feier Befriedigung. Es war 


fchmierig file mic, mich mit England wegen Mittelitaltens zu ver ei, 
da y durch den Frieden von Billa anca Verpflichtungen hatte. % ® 

auf Sübitalien bin ich von jedem Engagement frei, umd ich verlange nicht 

weniger, mid) mit England über vielen Bunte zu verftändigen, wie über 

die anderen, aber wollen doch um des Himmels willen die hervorragenden 

m ‚die an *5 der engliichen Regierung fiehen, die lieiñlichen 

ien und bad ungerechti (3 en bei Seite laffen, ver- 

en wir uns do loyal, wie ehrbare Leute, wie wir {hun tollen, 

amd nicht wie Diebe at gegenfeitig anführen wollen. Hier kurz meine 

2 e die 


ird 
e € herbeiführen wird; auf der andern Seite ſehe id) keine DMög- 
ir Shen Meinung meines Yand * 


fem würde, wie man sicht bios Ghriftenumo 
berbrennen ggnjerer Komjulate, das —— unſerer 
ing, der umferem Scupe E enden Klöſſer umar 
habe Ignen alle meine Gedanten gelangt, ohne fie zu bemänteln, ohme 
as. abzu . Deacen Ste non meinem Briefe den Gebrauch, Der 
ericeint, umd glauben Sie an meine aufrichtige Freund⸗ 


apoleon.“ 

London, 3. Aug. Die Reuter ſche Agentur meldet, daß 
bie fechs Artikel der Konvention in Detreff Syriens beftimmen, 
daß die Intervention mur jo lange dauern folle, als die Pforte 
es für mothwenbig erachten werbe; alle Kriegsoperationen und 
bie Zahl ver Truppen werben im voraus beftimmt ; bie Mächte 
unterhalten jefbft iyre Truppen; die franzöfiiche Erpebition lann 
abfegefn, ohne die anderen Kontingente abzuwarten, aus genom · 
men den Fall, daß der turliſche Geſandte zu Paris neuere Nach · 
richten aus Syrien erhalten ſollte, welche eine Intervention 
überfläffig machten. Die nächte Sitzung ber Konferenz wird 
das Protofoll und die Konvention ir ein Dofument vereinigen, 
und hierauf wirb noch eine andere Sigung zur definitiven Unter» 
zeichnung des Dokuments ftattfinden. 


Frankreich. 

Baris, 29. Juli. Ueber den Inhalt der Konvention in 
Betreff der Intervention in Syrien zirkuliven bier mancherlei 
Gerüchte, So fagt man unter Anderem, das britische Kabinet 
habe eine Menge beſchränkender Bedingungen binfichtlich der 
franzöfifchen: Yatervention geftellt: Weitiegung ber Dauer ber 
Erpepition, Feſtſtellung der Zruppenftärte, welche. fFranfreich 
nicht überfehreiten darf, ꝛc. Man verficert fogar, Großbri⸗ 


tannien habe verlangt, baf ber Emir AbbrelrKader aus Syrien 
entfernt werbe. Geftern wollte man wiffen, der Emir ſeh er- 
morbet — Nah 

= W. bem bu " hat ber Raifer 
bie Anlage einer 2* —ãA 2 Karben — 
einer Feuerwerlerſchule in Bourged genehmigt. Die darauf be- 
zügliche Kommifſion ſoll gegen ben 15, Yuguft in Bourges ein« 


» treffen. 


—_ 31. Yufi. Nach dem Beifpiele des ifraelitifschen Konfi- 
ftoriums von Borbeaug hat Hr. Eremieug bie für bie lass 
Er. - —— N Pie Serge. eingefammelten 
eträge dem Erzbiſchof von Paris it. Bis j 

bereits über 50,000 Fr. en Be 

— 4. Aug. Der „Moniteur* fagt, die Gefanbten hätten 
ſich geſtern verſammelt, um ein Protololl zu unterzeichnen, 
welches die ſofortige Ausführung ber gemeinfchaftlich feſtgeſetzten 
Stipulationen enthalte. Der „Eonftitutionnel* melvet, der Be» 
fehl zum Abgang der Erpebition ſey an die Truppen ergangen. 


— ER er 
j ie die mente er Briefe aus Sizilien melden, 
die Wunde, welhe Garibalbi beim Angriff auf A 
getragen Hat, nicht ungefährlich ſehn. 

Garibaldi rüftet Schiffe behufs der Yanbung an dem 
Küften von Reapel aus, Meifende fahen bie Borbereitungen. 


Rußland 
Aus St. Petersburg meldet man ben Ausbruch einer 
großartigen Rrantgeit, die feine Berwandtſchaft mit der Cholera 


haben fol. 
‚. Griedenland. 

Neuefte Briefe ver „Allg. Ztg.* melden aus Athen, ba 
man Ausbrüche des mohamedaniſchen Fauatismus auch auf ben 
Inſeln Rhodus und Kreta, fowie in Smyrua und ber Um— 
gegend beforgte. 
nn — 

Mainzer Sandelsbericht vom 3. Auguft. 

In Getreide hatten wir während der Woche und aud am 
heutigen Markte nur einen ſehr beicgränften Umfag. — Die Ernte 
und das feitherige Megenmwetter wirken nicht vortheilhaft darauf 
ein, die Preife behaupteten inzwiſchen Beinahe ihren vorwöchent ⸗ 
lichen Standpunft, Weizen effeftiv nah Qual. 13 fl. & 14, per 
Nov. 13 fl., Rom 9°, A. & °/,, per Mon. 9°, fl., Gerſtt 9°, fl. 
per Nov. 9°, fl. à °/,, Hafer 5°, fl. Im Rüböl ift der Um— 
fag anhaltend ſchwach; die Breife blieben darin unverändert, wäh 
rend der von Koblfaat erbeblih im die Höhe ging, pfälzer Waare 
Bis 18 fl. bezahlt, ſchließt Heute ruhiger, eifeftiv Rüböl 23 fl, 
per Oft. 23°/, fl. a 24, Leinöl 19°, fl. a ’/,, Mopndl 38 fl. 
4 39, Hülfenfrüchte vernachläfflgt ohne Preisveräuderung. 

— der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen 
verlauft: 
202 Sackt Weizen A 14 fl. as Er, per Sad von metio 200 Did. 


504 Kon 3 8, DT u u u u u 10, 
40 u Sf 78, 52 in u «105 
49 „ Safer 15,0, 30. u u u a 10, 


Außerhalb derjelben: 
20 Side Weizen a 14 fl. 52x. per Sad von netto 200 Pfd. 
5 5. In 19, DB, u ae 5 18, 
0 5 Gehe a 8, 1. u ann 10, 
Weißmehl 13 fl. Roggenmehl 10 ft. 45 fr. 


— — — — 
A. Kranzbühler, oerantworil. Redakteur, 


Lokalpolizeibeſchluß. 
Das Bürgermeiſteramt der Stadt Zweibrücken 


Hat zur Verhütung der Nachtheile, welche durch mangelhafte 


Ausführung der zur Herftellung der Gasbeleuchtung im Junern 
der Häufer erforderlichen Vorrichtungen für Leben und Gefundb- 
beit ver Bewohner m... werden können, auf Grund ber 
Sefege vom 24. Aug, 1790 und vom 22. Zuli 1791 beſchloſſen, 
wie folgt: 

‚Yet, 1. Die ganze Leitung, welche das, Gas von dem Hauptrohrt aus 
bis zur Ausmiündung führt, muß in allen ihren Zbeilen vollfommen Iuft> 


dicht fen. 

Die Einführungsröhren von. ber Hauptleitung bi zur Gasnhr muſſen 
außerdem von File iegn und darf deren Ginrihtung wir vom ber Was» 
beleuchtungs-Attiengejellihaft bewerkitelligt werden, 


| #“ 


muß ba 


et. 2. Das Hauptzwleitrohe ‚ wo e# im das Innere eines 

Gebäudes aber in das Jiuitte des Gasmeſſers einmündet, jo zugänglich jeyn, 

dafı r# ine Augenblicke der Gefahr leicht zugeichlagen um. 
Art. 3. Die Leitungen im Innern der I ss ſollen, wo möglid, 


zu Tage: liegen, doch vor: 


st ſeyn. i 

Säunmtliche Aufjteigröhren im ns der Gebäude maſſeu von Eiſan 
feyn. Die Deitenröhren jedoch können auch von Blei feyn, dacfen aber 
im diefem falle wiemal® eimgelahfen werden, während die Einlaſſung 


von Etfenrähren eriaubt if 
Ge 


wo twenigftene an einem Gnde offen jeyu muß 


rt. 4. Dedideiben an der Wand oder am Blafond mülfen ınit Holy 


fchrauben beieftig 


t werden. 
Angenagelte Dedſcheiben find nicht geftattet. ö micht eher im das Pofaf geben 
Ebenfowerig it ee erlaubt, Dedſcheiben dirett an das Bleirohr zu und Thüren ber 
then. Es mu vielmehr der Ginftrömungswintel, welder nur von Mei» 
im oder Eijen ſeyn darf, entweder angegoflen oder angeſchraubt fen, 
Art. 5. Wut ein Brenuer jo nahe unter der Dede angebracht werben, ſteht, Feuer auebrict, 


daft die Hibe der Gasflamme eine Entzündung bewirken öunte, jo iſt über 
der Gasflanıme eine Stein oder Metallpfatte im die Dede einjulaſſen oder 


ein arts anzubringen. 
’n 


Art. 


Art. 7. 


Jeder folder nen 
at, ftets volllommen abgejperrt ſeyn. 
wenn der a geſchloſſen if. 
Art. 8. Die vom der 0 
Be der Baseimcichtumgen in den Gebäuden i 
amte 


ſachtundigen 
t 


he eine bieierme Gascöhre durch eine Mauer oder Riegelwand, 
fo üft fie auf die Länge dieſer Durchführung ın eine metallene Htfe zu legen, 


nn ben Räumen, in welden der Gebrauch eines offenen Lichtes 
polizeilich verboten iſt, darf auch Fein offener Brenner qebramdt; auch 
Yadfen die Brenner, melde in der Nähe emtzündlicer Stofje augebradgt 
find, mit Gläjern oder Drahtſchirmen veriehen werden. 
at Löſchtn der Gaeflammen darf mie duech Ausblaſen, fon- 
derm muß Arts durch Abſperren der bei den Bremnern befindlichen Hahnen 
J nach, weun die F 
Dies iſt ſelbſt dann nothwendig, 
sgefellichaft beauftragte Kommiſſton zur Unter⸗ 
i von dem Bürgermeifler- 
etätigt worden umd beftcht ans: 1) dem Bürgermeifter oder einem 
von ihm elzgieien, 2) einem Mitgliede des Gasuerwaltungsrathes, Seinem 
itgliede des Stadtrathes und 4) dem Gaameifter, 
Art. 9. ever, der eine Eiurichtung erſturals machen oder abändern 


Die . 
ee Hafen [ 


Aznieh, 


Art. 15, 


lamme nicht 


re follten, find 


auflallender Gasgeruch, 


ua 
aufgeblieben iſt. Dieſe zu ſchließen, if erſte 


Art. 14. Wenn in einem Hauſe, im welchen 


„wesigaffen und die enipredense Lefinung · 


Gasheleudtungs-Einrihtumgen nuterfieg rheährend 
ber regelmäßigen Beim : —* 
Het, 19, Störungen oder Umeegeinzägigfeiten, weiche ſich bei ben Bes 
an wit Gas er 
meifter jur Anzeige zu 
rigt ſich aber irgendwo im einem Lokate oder anf offener Strafe ein 


durch die Kommi 


b 14 ohne Zeitverluft dem Gas · 
ringen, 


fo it c# Bliht eiues Jedeu, der denſelben 


ie 
nimmt, zuc Verhütung von Ugglüdefällen davon äumt der k. Boligei» 
behörbe und dem —— — e za madıen, PIERRE vo. 
Art. 18, Wird im einem YVolale Gadgeruch bemerkt, fo if fonleich 
ei, ob ein Haupthahnen oder nodı aa Heiner Brennerhahnen 


icht. 


Ein Licht aber darf 
werben, ala bis buch Oeffnen der Keniter 


Gatgeruch ſich entjernt hat. Gin Htrumleuchten mit ei 
Lichte, um Gas und die Stelle feiner Aa —— TR ehem. 


eGas einrichtu 
Vo it vor Allem das — 5 —— ** 


telſt des Haupthahnens zu jchliehen. 

Sine Abgrabung und Scliejung der Gasleitung aufer dem Hauſe 
ift mer dann nöthig, wenn das Feuer fo weit um fich greift, daß eine Jer- 
ſtorung des Hauptziuleitangsrohres zus befürchten fteht. 

Fur Beihädigungen von Laternen, Vaterwenträgern und 
Kandelabern habe jeberzeit Diejenigen, melde fe verurfachen, vollen 
Erſat zu leiften, weſthalb es beionders Aufgabe aller Kuhrmerkdeflker 
und Birthe fen dürfte, den paifirenden Fuhren beim Musweichen oder 
Einlenten in audere Straßen bie 

Das Anzünden und Ausldi 
und öffentlichen Bebäude beleuchteaden Yaternen duch Andere, ala die er ir 


schörige Borficht anzuemspichlen. 
. der die Straßen, Öffewtlichen 


angeftellten Berjonen if ſtrengſteus unterfagt, 


r 
hat hievon bei dem Gasmeiſter Anzeige zu mache, 
n. * Kommiiſion von ber ganzen Sinri tung Einficht genommen 


mad jolche qut befunden hat, follen alle Theile firhtbar gelaſſen werden. 
Racdidem die Kommilfion die betreffenden Einrichtungen meprilit und 
aubniſtſchein, ohme beiten Beſitz 


ex Einrichtung i 
Urt 0. Die Gosabuehmer find nicht mur für vorichriitsmäßige Her- 
en * Cinrichtungen, ſondern auch fir deren gute Erhaltung ver: 


gut befunden hat, eetheilt biejelbe einen E 
Brußyuung der Ginri unterjagt iſt. 





Berfteigerungen. 
Donnerstag ben 9. Auguft 1860, Nadı- 

mittags 2 Uhr, läßt Frau Medenfohn 

in ihrem Wohnhaufe dahier gegen baare 
ahl verjteigern: 

3 1 Meiberfärant, 5 Rommoben, 1 bitto 
mit Auffag, Tiſche unb Stühle, 6 
Bettlaven, 5 Bücherfchafte, 1 Steh- 
pult mit Schublaben, 1 Küchenſchranl 
mit 2 Glasthären, 1 Porzellanfchrant 
mit Glasfenftern, 1 großen Mehllaſten, 
2 Matragen und Bettung jeder Urt, 
Zinn, Eifen- und Blechgeſchirr und 
fonftige Mobilien. 

Schuler, Ef b. Rotär. 





Verpachtung. 
Dienstag den 14. Auguft 1860, Mor- 
s um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
urg, läßt Herr Lehrer Bächle von 


weibrüden durch ben unterzeichneten Notar | pe 


ei ften Homburger und Erbach. 
—28 u mehrere Jahre öf- 


fentlich verpachten. 
Homburg, den 5. Auguſt 1860. 
Ansmann, fgl. Notär. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs ber Aal. 
Strofanftalt und bes Begietegefänguifle® 
Zweibrüden auf das Yahr 1860/61 an 

Schwarz und Weißbrod, 
Griesmehl, 
Spelzengries, 
Rollgerfte, 
Erbſen, 

_ ale 
Kuhfleiſch 





Ruböl und Kornſtroh 
wird im Soumiſſionswege an den Wenigſt ⸗ 
nehmenden vergeben werben. 
Tieferungsluftige wollen ihre fchriftlichen, 
für jeden Gegenſtand gefonberten Angebote 
verjchloffen und mit ber Bezeichnung: 
„Soumiffion wegen Lieferung von ıc; 
für die Strafanftalt Zweibrüden“ 
bis Tängftens Samstag den I. September 
nächſthin, Bormittage Il Uhr, auf das 
Bureau der umterfertigten Aal. Iufpeltion, 
mofelbft auch die Yieferungsbebingungen 
täglich eingefehen werden fünnen, portofrei 
einfenben. . 
Zweibrüden, ben 1. Auguſt 1860, 
Agl. Strafgausinfpeftion, 
Birth, Bermefer. 


Freitag ben 10. Auguft d. J., des Bor- 
mittags um 9 Uhr, im Gemeinde-Verftei- 
gerungstolale zu Hornbach, werben nach 
ſchriebene, ber Gemeinde angehörige Mo: 
bilien. öffentlich meiitbietend auf Zahlungs · 
termin berfteigert werben, als: 

49 Stüd theil® weiße, theild farbige 

— Teppiche, von fehr guter Qua⸗ 
ität; 

5. große eichene Schultiſche, noch gany, 

gut erhalten; 

8 eichene Bänfe, 

Hornbach, ben 31. Yuli 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Ch. Oberlinger. 


Minderverſteigerung. 
Nachbezeichnete Arbeiten zur Herſtellung 
der Umfaffungsmauer bes neuen Begräbnif- 
plages zu Boͤckweiler werben am DMontaa 
den 13, Auguft mächfthin, Morgens um 


Art. 16. Zuwiderhandlun v ende Beſti i 
—T Serra m a = erh 
t. . e 1477 Deich tritt eriolater höherer 
Genehmigung in “rat. " . 
Zweibräden, den 21, Juni 1860, 


Das Bürgermeifteremt, 
Stengel. 


Geſehen und genehmigt. 
Aweibrüden, ven 19. Zuli 1860. 


Kyl. Landkommiſſariat, 
Damm. 





10 Uhr, vor unterfertigtem Amte begeben, 
als: 


Erb», Maurer» und Steinhauer- fl. fr. 
arbeit, veraufchfagt u . . 439 33 
Kalle und Sanplieferung zu . 180 — 
Schreiner- und Anſtreicherarbeit 
Bern nenn ML 
Shlofferarbeit u. . » .. 
zufammen ju.. . 675 43 
Pläne und Koſtenanſchlag können inzwiſchen 
hierorts eingejehen werben. — 
Altheim, den 2. Auguſt 1860 
Das Bürgermeiſteramt, 
Rabung 


Holzverſteigerung. 

Samstag den 18. Auguſt 1860, 
Vormittags 10 Uhr, auf bem 
Bürgermeifteramte Battweiler, wer- 

den folgende Höher an ber Straße in ber 
Ohmbach und nah Dberauerbach verftei- 
ger, als: 
1 eichen Nutzſtamm, 30 Fuß und 
26 Zoll ie * 


4. Klafter eichen Scheit- und Prügel- 


olz. 
1 pr buchen Scheitho 
65 eichen Bee —— 
Battweiler, ven 1. Auguſt 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


— 











Beith. 

Jagdverpachtung. 
Samstag ben 
“ — Auguſt l. 
—2 —Irs., Bormit⸗ 
— Be ta 10 Uhr, 


auf "dem Pürgermeifteramt 


e Battweiler, 
wirb bie Feldjagd ber inde Batt« 


’ 





weiler auf einen meitern Beftand von 6 
oder 9 Jahren in Pacht gegeben werben. 
Battweiler, ben 1. Auguft 1860, 
Das Bürgermcifteramt, 
Beith. 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die Cichorienfabrilanten Zorn KKuhn 
zu Zweibrücken beabſichtigen, zum beſſern 
Verriebe ihrer dahier gelegenen Cichorien⸗ 
fabrit noch einen Mahlgang einzurichten, 
weßhalb der Dampfmaſchine refpeftive dem 
Dampfkefjel noch zwei Siebrähren beigegeben 
werben müffen, was mit dem WBemerfen 
befannt gemadt wird, baf etwaige Refla- 
mationen innerhalb vier Wochen bei bem 
unterzeichneten Bürgermeifteramte, wo Pläne 
und Befchreibung zur Einſicht offen liegen, 
anzubringen find. 


Viehmärkte zu Quirnbach 
finden ftatt: 
a. am Mittwoch den 1. Auguft I. 3., 
Da „id. 4 m 
c. „Dienstag „WE. u» m 
(legterer ift ber Haupt⸗ Jahr⸗ ober 
Bartholomäus. Markt), 
d. am Mittwoch den 5. Sept. 1. J. 
(Bartholomäus: Nachmarkt). 
Quirnbach, den 25. Juli 1860, 
Das PRürgermeifteramt, 
Hinfelmann. 


Die Eichelsbacher 
Düble, in der Ge— 
meinde Gerdbacdh, 
1 Stunde von Bir: 
mafens gelegen, ift 
zu berpachten. 

Diefelbe ift ganz 


Evangelifcher Berein. 


Donnerstag den 9. Auguft General 
verfammlung im gemöhnfichen Lokal 
im Stabthaufe, 


Cheater in Zwtibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Mittwoch ben 8. Auguft: 
Zweite Borftellung im Abonnement. 
Erſtes Debut der Fräulein Johanna Barthel 
vom Stadttheater zu Augsburg. 


Das Nähere befagen die Zettel. 











ei 
Empfehlungs-Anzeige, 

Die Unterzeichneten, Eigenthümer weier 
Möbelwagen, wovon ber eine big jegt der 
größte in ver Pjalz ift, empfehlen fih im 
Viöbeltransport. Die Uebernabme geſchieht 





neu erbaut, bat ein 
y fog. englifches Werk, 
drei Mahlgänge mit frangöjiichen Steinen, 


Zweibrüden, ven 4. Auguſt 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 





— wobei ein ausgezeichneter engliſcher Weiß— 
Bekanntmachung. gang, einen Schälgang, Griesſcheider, 
Zu den jahrlichen Prüfungen an der j Schwingmühle, Putzmaſchine und Sack 


zug; — 
ferner ein ebenfalls neu erbautes zwei⸗ 
ftödiged Wohnhaus, alle erforberlichen 
Delonomiegebäube, fünfzig Morgen gutes 
Aderland und zwanzig Morgen Wiefen 
erjter Qualität, 
Bei der Mühle find noch eigens gebaute 
Räumlichkeiten: 
1) zu einer Brennerei, worin ein lau— 
fender Brunnen, und 
2) zu einer Oelmüble, wozu Waffer- 
rab fammt Welle und bie Steine 
borbanden find. 


hiefigen Gewerbſchule, welche ben 10. 

Auguft früh um 8 Uhr in dem Lofale 

der Schule ihren Anfang nehmen, werben 

bie geehrten Eltern ber Schüler, fowie 

anbere Freunde ber Jugend hiermit ergebenft 

eingeladen. 

weibrüden, ven 4. Auguſt 1360. 

Das k. Reftorat ber Gewerb: 


Sabresfeit 
te8 Bibel» und Miffionevereins der Synode 
Soarbrüden zu Malftatt Mittwoch den 
15. Auguft d.3., don Morgens 9 Uhr an. 
Alle Freunde ber Sache werben herzlichſt 


eingelaben, 
Der Bereinsd-Borftand. 


Billige leichte Bedadungs- Materialien 


aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart; 
Hspbaltirte Dach: Pappen in gewöhnticher Dicke, 
Aspbaltirte Doppel-Pappen cr Asphalt:Fil;, 


laut vorliegenden 12jährigen Zeugnifjen vollfommen dauerhaft und 
fenerficher, empfehle ich zu ben billigſten Fabrifpreiſen; auch übernehme ich Allord- 
Sefchäfte unter Garantie und bim zu jeber Auslunſt gerne Bereit 

Zweibrücken, im Anguft 1860, Aug. Tchmann, 


Die £, P, priv, erite öfterreichifche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
durch die alferhöchften Verorbnungen vom 28. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum 
Sefchäftsbetrieb im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feften Prö- 
mien Berfiherungen gegen Feueregefahr auf bewegliche Gegenſtände, als: Mobiliar, 
Geſchäftogeräthe, VBorrätte, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrifeinrichtungen aller Urt 
u. f. w. in Stäbten ſowohl als auf dem Yante. 

Die Prämienbeträge werten in f. bayeriicher Yandeswährung entrichtet und in 
demfelben Münzfuße bezahlt die Geſellſchaft jeve Brandentidädigung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt VBerfiherunge-AUnträge gern entgegen und ertbeilt 
über die näheren Bedingungen tets bereitwilligit Auskunft. 


Homburg, im Auguft 1860, 
Hagen, 


Agent ber 1. #. priv. erften öfterreih. Verfiherungs-Gefellfchaft 
in Wien 


für die Kantone: 
Homburg und Waldmohr. 


bei deren Eigenthümer 
Abolf Berg er. _ 
Koft und Logis für zwei Fateinfchüler 
bei Lehrer Trier. 











Näheres zu erfragen auf der Mühle felbft 


möglichft billig en bloc und per Wagen 


und unter Garantie für jede Bejchäbigung. 


— ertheilen bereitwilligft nähere Aus- 
funft. 
Ferner bringt der unterzeichnete Auguſt 


Fuhr fein Möbelmagazin, beftehend im 
Polfter- und Kaftenmöbeln, in empfehlenbe 
Erinnerung. 


A. Fuhr und Schramm 
in Speher. 


—— SE u a 
Als wir geftern Abend in dem Däürr- 
{hen Garten waren, mwurben wir von ber 
dort eingerichteten Gasbeleuchtung über- 
raſcht; nicht nur die Transparente mit ben 
Brillantflammchen, ſondern auch bie rich“ 
tige und wohlbemeſſene Röhrenleitung be⸗ 
weiſen, daß Derjenige, weicher die Ein⸗ 
richtung herſtellte, viele stenntniffe und 
Erfahrungen in biefem Face hat, 
Mehrere Sachverftänbige. 


Eine große Barthie gut erhal · 
tene Käfer von 600 bis zu 2000 
Liter Gehalt, gut mit eifernen 

ER Reisen gebunden, werben billig 
abgegeben bei 





W. Kahn & Comp. 
in St. Yugbert. 


Portland-Gement, Schrot billigit 
in ter Eijen- und Dielen-Handlung von 
Joſeph Beer 
in St, Ingbert. 


Der Dolter von Groebliderſtroff, ben 
man tobt jagte, Täft beim Bublitum bekannt 
machen, daß cr Gott ſey Dank noch munter 
und geſund ift. 








Ein kräftiger Mann findet it meinem 
Geſchäft bei gutem Lohn dauernde Ber 
ſchaftigung. 

G. Poppé. 


Bei Karl Albrecht, Bierbrauer in der 
Bergſtraße, iſt der zweite Stock zu ver⸗ 
miethent und laun berfelbe bis 1. Oftober 
bezogen werden. 


Aberle, Uhrmacher, hat ein möhlirtes 
Zimmer, mit ober ohne Koſt, zu ber 
miethen. 


L. Koch, Poſamentirer, bat ein möblirtes 
Zimmer ſogleich zu bermietben. 





Oruck und Verlag von Nug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


* 


» Hm“ 





neihrücher Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöcentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitago. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft eriheiit: 4 Mr. 
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Bayerm 

Münden, 2. Aug. Der fol. Kultusminifter Hr. v. Zwehl, 
hat am 1. d. feinen Urlaub angetreten und iſt nach Miesbach 
abgereist. Bis zur Zurüdfunft des Staatsraths Fiſcher hat 
einftweilen der fal. Minifter des Innern, Hr. v. Neumayr, das 
Bortefeuille des Kultusminifters übernemmen. 

— Bei der in Würzburg ftattfindenden Verſammlung füb- 
deutſcher Kriegsminifter ift babperifcherfeite die Anregung zu 
periodiſch abzuhaltenden Uebungslagern der fübbeutfhen Kontins- 
gente in Ausficht genommen. Bezüglich ber Hauptfrage, bie 
bei jener Zufammenkunft erörtert werben wird, der Bundes- 
A mu wird von zuverläffiger Seite verſichert, daß 
ber Ipeenaustaufh in Teplig im Zufammenhang mit dem Ume 
ftande, daß berfelbe ohme die Beiziehung anderweitiger Bundes» 
mitglieber jtatthatte, eine Umftimmung der ſüddeutſchen Rabinette 
in Betreff diefer Frage vorerſt nicht erwarten laſſe. 

— Nah Beendigung ber diesjährigen Erercitien hat das 
1. Artillerieregiment bahier heute mit der BVerfteigerung ausge 
mufterter Pferde begonnen. Es hatten ſich biezu fehr viele 
Käufer eingefunden, fo daß ungewöhnlich hohe Preife erzielt 
wurden; für fehr fehlerhafte Pferde wurden noch 150—160 fl. 
erlöst. Die Höhe ber erzielten Preije erflärt fih nur dadurch, 
daß unfere Yandmwirthe großen Mangel an Pferden haben und 
biefem jest, wo bie Thiere zur Feldarbeit fo nothiwendig find, 
auf möglichfte Weife, wenn aud mit bebeutenden Gelvopfern, 
abzuhelfen juhen. Zu militärifchen Zweden find die verkauften 
Pferde nicht mehr verwenbbar, benn alle nur immer noch taug- 
lihen Thiere follen bis auf Weiteres von den Negimentern zc. 
behalten werben, 

— 5, Aug. Seine Majeftät König Ludwig beabfichtigt 
im fommenben Herbft eine Reife nach Griechenland zu unter» 
nehmen. 

Speyer, 7. Aug. Die Eröffnung ber Feld: und Walb« 
jagb für pas laufende Jahr wird bem Vernehmen nah am 
23, Auguft ftattfinden, 

Landau, 6. Aug. Durch Allerhöchſtes Signat d. d. 
Gräfenberg, 27. Juli 1860, wurde die wegen Theilnahme am 

ochverraih durch Urtheil bes Ajfifen-Gerichts der Pfalz am 
8. September 1851 über Ebuarb Haas von Landau und über 
ben Konditor Samuel Gnahn von Bergzabern ausgefprochene 
Tobesftrafe allergnädigſt erlaffen. 


(Dienſtesnachrichten.) Durch Regierungsbefchluß vom 
1. Anguft ift im Einverftändniffe mit dem fgl. prot. Konfiftorium 
zu Speyer bie durch bie Verfegung bed Pfarrers Lang von 
Riefchweiler nach Lambsheim erledigte Stelle eines Stonferenz- 
infpeftor® im Bezirke der fgl. prot. Difteiftsfchulinfpeftion Zwei⸗ 
brüden bem bermaligen Biarrer zu Riefchweiler, Michael Bruch), 
übertragen, 

Durch Regierungsbefchluß vom 3. Auguft ift ver Bautechniter 
Philipp Karl Hepp von Neuftabt zum Bezirksbaufchaffner ber 
Kantone Rodenhaufen und Obermofchel auf Ruf und Widerruf 
ernannt; ferner die Funktionen eines fgl. prot. Ditrifts-Schul« 
infpektors für ben Kanton Winnweiler dem kgl. prot. Dekan 
und Stabtpfarrer Hollenfteiner zu Raiferslantern im Einver- 
ftänbniffe mit dem fgl. prot. Konfiftorium : übertragen; ferner 
buch Befchluß vom 4. Auguft ber proviforifch angeftellte kath. 
Schullehrer Peter Walter zu Waldmohr zum Lehrer bafeldft in 
befinitiver Eigenfchaft ernannt worben. 


eitag, 10. Auguft 








Defterreid. 

Die „Wiener Ztg.“ theilt num ebenfalls das vollſtändige 
Programm der Gröffnungsfeier der Weſtbahn mit. Nach dem 
amtlichen Blatte „ift num bie Feier der Eröffnung ber Eifen« 
bahn zwijchen Wien und München befinitiv auf den 11. Auguft 
feftgefegt. An dieſem Tage erfolgt die Abfahrt der geladenen 
Säfte nach Yinz, wo biefelben übernachten. Am 12. geht der 
Feſtzug nah Salzburg, wo eine Begegnung Sr. Majeftät mit 
dem König von Bayern in Ausficht geftellt ift und den Gäften 
ein von ber Geſellſchaft der Weftbahn veranftaltetes Diner ge 
boten wird. Hierauf geht noch am bemfelben Tage ber Zug 
nah Münden ab. Der 13. Auguft ift dem Aufenthalte im 
Münden und ven bort veranftalteten Weftlichfeiten gewidmet. 
Um 14. Auguft geht der Zug in Begleitung ber von München 
aus geladenen Säfte nach Wien ab, und am 15, Auguft wirb 
das bon ber Stadt Wien vorbereitete Feſt im Augarten ab« 
gehalten.“ 

Preußen. 

Berlin, 5. Aug. Der Prinz Regent ftattete geſtern Bor- 
mittag dem König von Yayern im neuen Orangeriegebäube einen 
Beſuch ab. Nachmittags war zu Ehren ver bahrriſchen Maje- 
ftäten beim Prinzen und der Frau Prinzeffin Karl auf Schloß 
Glienicke ‚, at welcher auch der Prinz · Regent und 
bie Frau Prinzeſſin von Preußen Theil nahmen. Nach ber 


Tafel verabſchiedete fi ber Rönig von Bayern bei 3. Maj.. 


unferer Königin, dem Prinz-Regenten und ven übrigen Mit« 
gliebern des Königshauſes und begab fich in Begleitung bes 
Generals v. d. Tann, fowie bes k. baheriſchen Geſandten Grafen 
Montgelas nah Berlin, wo im Hotel de Ruffie Wohnung ge> 
nommen wurde. Hier beabfichtigt der hohe Saft namentlich zum 
Berlehr mit ben Notabilitäten umferer vwiffenfchaftlichen und 
Kunftwelt bis gegen Mitte diefer Woche zu verbleiben und dann 
bie Rüdreife nach feiner Hauptftabt anzutreten. 9. Maj. bie 
Königin von Bayern wirb ſchon morgen Potsdam verlaffen, um 
ſich ne jurüdzubegeben. 

Königin von Bayern in Begleitung ber Prinzen Friedrich Wis 
helm und Adalbert mittelft Ertrazuges von Potsbam hier. ein 


und fuhr fogleih auf ber Verbindungsbahn nach dem Anhal · 


tiſchen Bahnhof, wo dieſelbe von Sr. Maj. dem König Mar 
fowie bem Prinzen Auguft von Würtemberg erwartet wurde 
Nah Verabfchiedung von ihrem erlauchten Gemahl und ben f. 
ze reiste Ihre Majeſtät gegen 7'/, Uhr nach München 
weiter. 

— In hieſigen politiſchen Rreifen wird jegt mit Beftimmt- 
heit verfichert, daß im Monat September eine Zufammenfunft 
bes Prinz-Regenten mit dem Kaiſer Alerander von Rußland zu 
Warſchau jtattfinden werde. Die Reife des Prinz» Regenten 


dorthin ift als ein Gegenbefuh anzufehen. VBelanntlih war ber 


ruſſiſche Monarch zu einer Beſprechung mit Sr. k. Hoheit im 
vorigen Herbſt auf preußifches Gebiet „2 Breslau gelommen, 
Man will Hier wiſſen, auch S. Maj. ver Kaifer von Dejterreich 
werde tm September zu einer Begegnung mit bem Kaiſer 
Alerander fih nah Warſchau begeben. 


Heflfen-Darmfadt. 
Worms, 4 Aug. Behufs ver Unterftügung bes Quther- 
denkmals in Worms erläßt der Ausſchuß einen Aufruf zur Ub- 
nahme ber bildlichen Darftellung beffelben nach dem Entwurf 
don Ernft Rietſchel. (Kunftblatt im Holzfchnitt nebſt erflärendem 


. Aug. Heute früh um 7 Uhr traf I. Maj. bie 


CUHRY 


Xyx 
— 10%. 


Tert. Preis: 54 Mr.) Im dem Aufruf heißt es: Welcher 
evangelifche Chrift wird nicht freudigen Herzens einen fo geringen 
Betrag aufwenven, um fih dadurch in ven Befig eines Bildes 
zu fegen, welches ihm das großartige proteftantifche Kunſtwerk, 
wie es werben foll, im getreuer Darftellung vor Augen führt, 
zumal wenn er das Unternehmen durch ben unbedeutenden Auf 
wanb gefördert weiß? Wir wenden uns befhalb mit freubiger 
Zuperfiht an Alle, die im Stande find, zu einem erfolgreichen 
und rafchen Abfage dieſes Kunſtblattes beizutragen, mit ber 
Bitte um fleipige Verwendung bafür in ihren Kreifen: an ven 
gefammten deuiſchen Buchhandel, an die proteſtantiſchen Gemeinde» 
und Kirchenvorſtände, an die Geiſtlichen und an bie Yehrer der 
proteftantifchen Jugend Deutſchlande; mit einem Worte: an 
alle Freunde und Berchrer Luthers und der Neformatien. Uns 
terzöge ſich in jeder proteftantiichen Gemeinde irgend Jemand 
ber Mübe, Eubjtribenten zu fammeln, fo würbe ein glänzen» 
der Erfolg ficher nicht ausbleiben. Das Blatt ift Eigenthum 
des Vereins, die Buchhandlung F. A. Brockhaus in Yeipzig 
hat aber den Debit übernemmen, und find deßhalb alle Ber 
ftellungen am biefelbe zu richten. Wer zehn Exemplare auf ein- 
mal beftellt, erhält ein Freiexemplar. 

Offenbach, 6. Aug. Der erfte Tag bes mittelrheini- 
ſchen Turnfeſtes hat ben fchönften Verlauf genommen. Die 
Zahl der Feſtgäſte muß auf viele Laufende geſchätzt werben, 
denn auf ber Offenbad Frankfurter Bahn allein follen 20,000 
Perſonen befördert worben ſehn. 

Sranftreid. 

Paris, 4. Aug. Die franzöfifche Erpebition wirb nun« 
mehr nach Syrien abgehen, nachdem es gelungen ift, eime Art 
Berftänbigung zwifchen den Großmächten und der Pforte herbeis 
—— Indeſſen wird zunächſt die Altion Fraukreichs großen 

ſchrankungen unterliegen. In bem "betreffenden Ärtilel iſt 
diefe Aktion nicht als Iutervention, ‚jondern ald Mitwirkung 
mit den türfifchen Truppen bejeichnet, und damit ift bie Stel» 
lung bes franzöfifchen General® v. Hautpoul (Erpeditions- Ab- 
miral ift Bouet) von vornherein gegeben. Derfelbe kann nicht 
einfeitig vorgeben, fonbern muß mit ven türfifchen Befehlshabern 
fi verftändigen, während bie ganze militärifche Altion von 
ber europäifchen Rommijfion —*— in welcher wieder der 
Bertreter des Sultans das erſte Wort hat. Die Stärfe des 
franzöfifchen Korps wird etwa 7000 M. betragen; bis jegt ift 
noch nicht befannt, welche Mächte die übrigen 5000 Dann jtel- 
lem werden. Man vermuthet, baf England und Rußland dieſes 
Kontingent auf fich nehmen werben, ohne jedoch hiezu ausbrüd- 
lich verpflichtet zu jeyn. Die Dauer des Aufenthalts der euro- 
päifchen Eruppen in Syrien iſt auf ſechs Donate ſeſtgeſetzt. 
Diefe Frift genügt allerdings, fobald es fich lediglich um bie 
Bozififation bes Yandes handelt. Ein Anderes ift ed, wenn 
bie orieutaliſche Frage weiter ansgefponnen wirb, wie dies leider 
nur zu ſehr den Anfchein hat. 

— 5. Aug. Der „Patrie“ zufolge haben bie Erpebitionds 
truppen Ehalond verlaffen. Bier Dampfer find bereits abge 
gangen, um auch in Algier Truppen für Syrien zu holen. 

— 8. Aug. Der „Moniteur” theilt bie Rede mit, welche 





feinen Krieg mit einer Macht, ihr verbindet euch mit dem Sul · 
tan. Ich hoffe, die Soldaten werben würbige Finder ver Hel- 
ben fehn, welche in dieſes Laub das chriftlihe Banner getragen 
haben. Dir geht nicht in großer Amzahl, euer Muth und euer 
Name iverden biefe ergänzen, benm Überall wiſſen die Nationen, 
daß den franzöfiichen Fahnen eine große Sache voranfchreitet, 
daß ein großes Boll Hinter ihnen jteht.* 

Marfeille, 6. Aug. Geftern Abeud find bie erften 
Truppen nah Syrien bgegangen. Der „Finisterre* ift heute von 
Toulon und der Borhysthene“ von Marjeille mit einem halben 
Bataillon vom 16. Yägerregiment abgegangen. Das 5, Linien« 
regiment ift bier eingetroffen. 

Staliem 

Nachrichten ans Rom vom 31. Juli zufolge haben in ber 
Heinen Stadt Arpino Unruhen ftattgefunden. Die Anftifter bes 
Aufftandes verlangten unter bem Ruf: „Es lebe Guribalpit” 
Kriegstontributionen. Die Genbarmen und die Bürger trieben 
die Infurgenten ins Gebirge. Der General Yamoriciere hat 
eine Truppenfolonne nach Terracina gefandt. 

Genua, 4. Aug. Ein Ertrablatt des „ Movimento* bringt 
Nachrichten ans Neapel, denen zufolge da® 1. und 13, neapoli« 
tanifche Regiment in Calabrien unter bem Rufe: „Es lebe 
Garibalpi!” zu dem Letzteren übergegangen find. Stocco ijt mit 
1500 Freiwilligen gelandet und mit Enthuſiastnus von ber Be- 
völferung empfangen worden, Die Regierung ift rathlos. 

„Eonftitutionnel” und „Batrte* tbeilen mit, daß nach einer 
Depefche 1500 Garibaldi'ſche Freiwillige ungehindert in Cala 
brien landeten. Gin geheimes Romite in Neapel hat Garibaldi 
eingelaben, zu fommen; er wirb in allernächfter Zeit in Neapel 
erwartet. 

‚ Turin, 4 Aug. Nach der „Perfeveranza* hat bie Re— 
gierung die Aushebung ber Alterskkajjen von 1838 und 39 an« 
geordnet. 

— 5. Aug. Dan fprict von ber ungehinberten Rückehr 
ber neapelitanifchen Geſandten Angefihts ber Unmöglichkeit eines 
Allianzabſchluſſes. 


— een 
A. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


Zweibrüden, ven 6. Auguſt 1860, 8. 





Veriteigerungen. 

Donnerstag den 16. Auguſt nächithin, 
Nachmittags 1 Uhr, in dem WVürgerhojpie 
tale bahier, werden Sleivungsitüde, Weir 
jeug, Bertung, Bettladen und fonftige 
Gegenftänbe gegen gleih baare Zahlung 
verfteigert. 

Aweibrüden, ven 12. Auguft 1860. 
Das WVürgermeifteramt, 

Stengel. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 12. Sept. 
naͤchſthin, Nachmittags 1 





u re 


Zmweibrüden, werden Die 
von M 1391? bis 2167” 
nicht erneuerten oder nicht 
eingelösten Pfänder ver- 
fteigert. 





Verpachtung. 
Dienstag ben 14. Auguſt 1860, Mor- 
gens um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
mburg, läßt Herr Lehrer Bächle von 
weibrüden durch ben unterzeichneten Notar 
feine Yiegenfchaften Homburger und Erbady- 





= BR - = 









Jagdverpachtung. 
Pr. Eamsdtag den 
ei — re 18. Auauft 1. 
F7 — = It8., Vormit · 
— tags 10 Ur, 
auf ben VBürgermeilteramte Battweiler, 
wird bie Feldjagd der Gemeinde Batt⸗ 
weiler auf einen mweitern Beſtand won 6 
oder 9 Jahren in Pacht gegeben werden. 
Battweiler, den 1. Anguft 1860; 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 





Delonomiegebäube, fünfzig Morgen gutes 
Aderland und zwanzig Morgen Wiefen 
eriter Qualität, 
Dei der Wähle find noch eigens gebante 
Wäumlichfeiten : 
1) zu einer Brennerei, worin ein lau ⸗ 
fender Brunnen, und 
2) zu einer Delmüble, wozu Waffer- 
rab ſammt Welle und die Steine 


olzveriteigerung. werben aufgeforbert, biejelben biimen vier 
* m, 18. Yuguft 1860, Wochen vom Heutigen an auf dem Bürger 
Vormittags 10 Uhr, auf bem meifteramte Bebelöhelm, wo bie Befchrei- 
Riürgermmeifteramte Yattveiler, wer» Foung und. brei Pläne zur Einſicht offen 
den folgente Hölzer an ber Straße in ber — 4. Auguſt 1000 
Ohmbach und nach Oberauerbach verſtei⸗ Das — 


ert, als: ; 
: 1 eichen Nupftamm, 30 Fuß lang und Thinnes. 
26 I ti 
























































































Zell vie. z ben fi 
2, Klafter eichen Scheit und Prügel- Oeffentliche Erklärung, > vorhan en m 
holz. In dem Sonntagsblatte, M 94, ſieht — — — 
1 J buchen Scheithelz. cine öffentliche Danlſagung des Spital⸗ 


Adoelf Berger. 


Eine große Varthie gut erhal 
tene Fäſſer von 500 bis zu 2000 
Fiter Gehalt, aut mit eifernen 

> Reifen gebunden, werben billig 
abgegeben bei . 

®. Kahn & Comp. 
in St. Mmabert. 


30--AO Maurer 
werden nah Landau geſucht. Dieſelben 
haben bei gutem Lohn dauernde Beſchäf- 
tigung. Das Nähere zu erfragen bei Bier: 
brauer Wagner in Yanban, 


5 eichen Wellen. 
Battweifer, den 1. Auguſt 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Schafweideverpachtung. 
Samstag den 18. Auguft l. J., 
da Morgend 9 Uhr, wirb auf dem 
Bürgermeifteramte Gersheim bie 
Schafweide der Gemeinde Rubenheim auf 
3 Yuhre verpachtet. 


Gersheim, den 1. Auguſt 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 


rechners Hru. 9. 9. Sremwenig für Hrn. 











öffentlicht. wurde, ſehen aber bie Uebrigen, 
bie nicht Gleiches gethan Haben, einen 
Vorwurf und gewiffermaßen eine Befchuf: 
digung, eigennügig gehandelt zu haben, 
indem man bie Habe bes Hr. Uhl eine 
uneigennügige nennt. Es feben fich 








Shui. * bie andern Mitglieder ber Deputation Be 
zu folgender Erflärung veranfaft: di M 
Minderverfleigerung. Als an jenem Morgen das Schreiben Irheimer 


des Fönigl, Landtommiſſariats hier anfam, 
worin der Wunſch, es möge wo möglich 
eine recht zahlreiche Deputation nach Speher 
reifen, in dert Se. Maj. ben König zu 
begrüßen, die Reife ne auf Gemeinde 
foften gefchehen, erklärten jich gleich Biete 
bereit dazu und es hatte ven Anfchein, Die 
Deputation werde eine recht zahlreiche ſeyn, 
wehhalb bie Bemerkung gemacht wurde, 
feine Weifevergütung anzufpredien. Um 


Nachbezeichnete Arbeiten zur Herstellung 
der Umfafjungemauer des neuen Begräbniß: 
plages zu Bödweller werden am Diontaa 
den 13. Auguft nächſthin, Morgens um 
10 Uhr, vor unterfertigtem Amte begeben, 
ale: 

Erb», Daurer- und Steinhatter- Fl. Er. 

arbeit, veraufchlagt zu . . 439 33 

Kall- und Sanblieferung zu . 180 — 

Schreiner und Anftreicherarbeit 


Kirchweihe 


am 12. und 13, Anguſt 1860, 
wozu höflichſt einladen 
Friedrich Seel 
und 
Johaun Seel. 
Samstags 


—WVorkirchweihe. 


RR 26 10 | Alles — und endgiltig zu beſprechen, 
tu. 2020.80 —wurde eine Berſammlung auf 1 Uhr Nach: = 7 
Schlofferarbeit zu mittags feftgefegt. Diefe fiel aber fen | Sonntag ven 12. und Mentag ben 13. 


zuſammen zu. . 675 43 
Pläne und Koſtenauſchlag lännen inzwiſchen 
hierorts eingeſehen werden. 
Altheim, ben 2. Auguſt 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Auguft 


Kirchweihfeſt 
*8 in Irxhe > 


Samstag 
Borfirchweibe. 


Unterzeihneter ladet mit dem Benterfen, 
daß für gute Speiſen und reingehaltene 
Weine beſtens geſorgt iſt, freundlichit hiezu 
ein, 


nicht mehr fo zahlreich aus und namentlich 
haben fih die Meiftbemittelten unter 
allerlei VBorwänden zurüdzuzichen gewußt, 
jo daß nur noch bie Heine Zahl won acht 
übrig war, bie ber Sache treu blieben. 
Herr Spitalrehner 3. 3. Grewenig, 
welcher feſt verjprochen Hatte, mitzureifen, 
fand aber im legten Augenblicke auch noch 
Gründe, die ihm abhielten, fein Verſprechen 
zu halten. Es verjteht ſich von felbit, daß 
die Lebriggebliebenen durch ben Verlauf der 
Sache ſich veranfaft fanden, zu erflären, 
fegt nur auf Rojten ber Gemeinde bie Reife 
machen zu wollen. 

Nun bie Frage, wer bat eigennützig 
gehandelt, Die, welche bie Neife machten, 
ober Die, welche zu Haufe blieben? — — 

St. Yugbert, ben 6. Auguſt 1860. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Der Artilel 9 des bereits publizirten 
Rotalpolizeibejchluffes vom 21. Juni abtin, 
welcher lautet; 

„Ieder, ber eine Saseinrichtung erit- 
„mals machen oder abändern läßt, bat 
„bievon bei dem Gasmeijter Anzeige 
„au machen.“ 

wird dahin rektifizirt, daß die fragliche An: 
zeige jedesmal auf dem bieffeitigen Bürger 
meifteramte zu machen ift- 

Aweibrüden, den 8. Auguft 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 


Frledr. Durft. 


Sonntag und Montag, den 12, und 13, 
Anauft, wird bie 


7 Irheimer 
Kirchweiht 


abgehalten, wozu der Unterzeichnete ſeine 
Freunde und Göonner böflichft mit bem Ber 
merfen einfadet, daß für gute Speifen und 





Die Eichelsbacher 
Mühle, in der Ge— 


Stengel. meine Gersbad, | Setränte, wie auch für wohlbefegte Tanz · 
I Stunde von Pir- [uff beftend geforgt iſt. 
Bekanntmachung. mafens gelegen, iſt Karl Wenz 


im Wad'fchen Haufe. 


Sonntag und Montag, ten 12, und 13, 
Auguft 


! Kirchweihe — 
in 
Kleinottweiler 
bei guten Speifen und reingehaltenen Weinen, 
wozu der Unterzeichnete feine Freunde und 
Gönner höflichft hiermit einlabet, 


Pirrung. 





Der Müller Jalob Hamm von der 
Wittersheimer Mühle beabſichtiget, zum 
beffern Betriebe jeined am Ort Wiitere- 
heim gelegenen Muͤhlwerles an die Stelle 
ne unbrauchbar gewordenen alten Dampf: 
effel® einen neuen jeſtſtehenden Dampfleſſel 
mit vier Atmoſphären, „Dampfüberdrud 
zum Betriebe einer Dampfmafchine von 
zwei Pferbefräften“, zu errichten. 

Diejenigen, welche gegen dieſes Vorhaben 
Reklamationen erheben zu müffen glauben, 


zu verpachten, 

J. Diefelbe ift ganz 
a Na erbaut, hat ein 
’ 2 jog. eugliſches Werl, 
brei Mahlgänge mit französischen Steinen, 
wobei ein ausgezeichneter enplifcher Weiß: 
gang, einen Schälgang, Griesfcheiber, 
Schwingmühle, Puhmaſchine und Sach 
zug; — 

ferner ein ebenfalls neu erbautes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus, alle erforderlichen 








* Die k. k. priv. erſte öfterreichifche Berfiherungs-Gefellfchaft in Wien, 
burch die alferhöchften Verordnungen vom 28. Oftober 1853 und 13. März 1854 zum 
Gefchäftsbetrieb im Königreich Bayern zugelajfen, übernimmt zu billigen, feften Prä- 
mien Verficherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, 
Gefchäftsgeräthe, Borräthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Babrifeinrichtungen aller Art 
u. f. w. in Stäbten fowohl al® auf dem Lande. 

Die Prämienbeträge werben in f. baberijcher Landeswährung entrichtet und in 
demfelben Münzfuße bezahlt bie Geſellſchaft jede Branbentfchäbigung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verficherungs-Anträge gern entgegen und ertheilt 
über die näheren Bedingungen ſtets bereitwilligft Auskunft. 


Homburg, im Auguft 1860. 


Hagen, 


Agent ver Ef. priv. erften öfterreich. Berficherungs-Gefellichaft 
in 


Bien 


für vie Kantone: 


Homburg und Waldmohr. 


Wir erlauben und biermit anzuzeigen, daß wir Herrn 
Karl Nösler in St. Ingbert eine vollitändige Nieder: 
fage unferer jänmtlichen Meſſerwaaren ꝛc. Übertragen und 
denjelben in den Stand geſetzt haben, jolche zu den Fabrik— 


preijen abzugeben. 


Gebrüder Dittmar, 


Mefjerfabrifanten in Heilbronn. 





Soeben ift erfchienen unb von F. A. Brod: 
haus in Leipzig burch alle Buch« und Kunft: 
banblungen zu beziehen: 


Das Lutherdenkmal in Worms 
nach bem Entwurfe von Ernft Rietſchel. 
Ein Runftblatt in Holgfchnitt mit erflärenbem 
Text in beutfcher, franz. n. engl. Sprache. 
Preis: 15 Ngr. ober 54 Ar. 

Auf Koften des Lutherdenkmal⸗-Vereins 
bergeftellt, wirb das Dlatt, als Eigenthum 
beffelben, zum Velten bed Dentmalfonds 
ausgegeben, um einen Theil ber noch feh- 
lenden 60,000 fl. aufzubringen. Alle Freunde 
biefes Unternehmens, welchen die Ausfüh— 
rung des Monuments felbft am Herzen liegt, 
werben baher dringend erfucht, fich in dem 
Kreife ihrer Belannten für ben Verlkauf 
dieſes Blattes lebhaft zu verwenden. Jeder 
Abnehmer erhält auf 10 auf einmal beftellte 
GEremplare ein Freiexemplar. 

Worms, im Auguft 1860. 

Der Ausfduß des Sutherdenhmal- 
v 


ereins, 


Cheater in Zweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Freitag den 8. Auguſt: 
Dritte Vorſiellung im Abonnement: 


Der gebeime Agent, 
Luſtſpiel in 5 Alten von Hadländer. 
Der Name des jo beliebten Verfaſſers 
bürgt binlänglib für den Werth obigen 
Luftfpiel®, welches dem hieſigen literarifch 
ebilbeten Publikum belannt iſt. Es wirb 
lles aufgeboten, dieſes feine, geiftreiche, 
mit pifanter Intrigue ausgeſchmückte Luft: 
fpiel würbig barzuftellen und dadurch ben 
verehrlichen Theaterfreunden einige heitere 
Stunden zu bereiten. 
F. Frick, Direktor. 
Ein kräftiger Mann findet in meinem 
Gefchäft bei gutem Lohn dauernde Bes 


Aftigung. 
ſchaͤftigung ©. vobpe. 


Aecht chineſiſcher Thee, 


per Loth zu G, 8 und 10 fr., iſt ſoeben 
in frifher Senbung angelommen unb zu 


haben bei 
W. Aug. Seel. 





Warnung. 


Unterzeichneter warnt hiermit Jederman, 
feiner ſeit dem 3. Juli d. J. von ihm ent» 
fernten Frau Maria Katharina geb. Freſch 
Etwas auf ſeinen Namen zu borgen, indem 
er unter feinen Berhältniffen von berfelben 
gemachte Schulden anerlennen wird, 

Peters holz bei Erbach, ben 7. Aug. 1860. 

Wilhelm Mathie. 





Eivilltand der Stadt Iweibrücken. 


Geboren wurden im Juli 1860: 


Den 10.: Seinrid, ©. v. Georg Bundrid, 
Taglöhner. 
en 12.: Daniel Bilpelm, ©. v. Daniel 
Stauter , Puſſchmied. 
Denf, Tag: Ludwig Jalob, ©. v. Georg Karl 
Dorf , Taglohner, von Ernfiweller. 
Den ı14.: Aranz, Sohn v. Georg Bauer, 2ter 


Bahtmeifer, 
Den 15.: Ppilippine. 
Den 16,: Karl 


Denf. Tag: Daniel, &, v. Heinrid Jakob 
Morto, Shubmader, von Stambad. 

Den 17,: Ludwig Karl Zatop, 8. v. Philipp 
Ludwig Blam, Hilbbauer. 

Beni Tag: Barbara Katharina, €. v. Georg 
Friedrich Gros, Bärmer, von Wolfftein 

Den 22.: Zerbinand Konrad, ©. v. Ferbinand 


Hegel, Bierbrauer. 

Zwilingeföhne 
rienrih Wilhelm. (von @ottfriev 
ervinand Auguf, | Scholler, Schub 


mager. 
Denf. Tag: Karolina Katharina, T. v. Karl 
Raufeld, Adersmann. 


Den 24.: 


Den 77.: Karl, S. v. Anton Birkager, Meda- 1. 


nitus. 
A — 29.: Friederike, T. v. Friebrich Deh , Tag 
obner. 

Den W.: Pugo Larl, S. v. Anton Karl Fried- 
rich Dart, k. Bauaſſiſſent. 

Denf. Tag: Magdalena, T. v. Peler Lettinger, 
Bierbrauer. 


Geſtorben find im Juli 1860: 

Den 9,: Dantel Aloß, 51 3. alt, Taglöhner. 

Denf. Tag: Zodtgeburt weibl, Geſchlechts. 

Den 17.: Balentin Srubert, 23 3. alt. Soldat. 

Den 23.: rang Möbn, 573 alt, Zaglöpner, 

Den 24.: Karl Thriffian Hideifen, 13 3. 9 M. 
alt, 8. von Eprifian Zideiffen, Inbaber einer 
Bapdranftalt. 

Den 27.: Sufanna Framista Elara Baader, 
16 3. 3 M, alt, ledig, T. von Dottor 4. 9. 
Gen 30 8 it 

en 30.: Karl pp Simon, 47 3, alt, 
Strumpfieber, _ ’ 3 i 
— Zag: Anna Maria Rojar, 56 J. alt, 
edig. 


Berehelicht Haben fich im Yuli 1860: 
Den 3,: Peter Engel, di 
Elifaberda Albert. — — 
Den 5.: Johann Gaffta, Schullehrer zu Binders⸗ 
bach, Kamons Anmweiler, mit Magdalena Maria 
. Being @ 
en 12,: Dein tattel, F 
— . Ki du — — — 
en 17,: Kar ter Publig, © 
mit Charlotte Elifaberha ——— —⸗ 
Den 19.: Jatod Schmidt, Tuncher, mit The 
refia Dorn. 
Iweibrüden, den 6. Auguft 1860. 
Dre Eioilftandsbeamte: 


Stengel, Bürgermeißter, 


m — — —ñ— 
Acucht· Prod-, Aeiſch· &r. Preife der Stadt 
— som 9. Auguft. 


pr. ätr. A. fr. , fr. 

SR Fe 
—— rod 

Gerſte, Zreipige — — D 2» 14 
DI Areipige — — ” ii» 7 
Sph. . .. 4 5) Gemifhibrop,3Kar. 28 
Dil. 20 | Ahlen see 

— — pr. 
Miſchfrugt. — — 
at. 0. dh —— 244 
en . ⸗— meifleifhd . .14 
Biden . . — meinefleifh . „16 
Kartoffeln . 112) Wein, ı fiir. „24 
Det .»...142) Ber, ie ..86 
Strod. .». . . 1 4 | Butter, 4 Rar.. „21 


ln e————— 
Ftucht-, Prod-, Sleifd- &c. Preife der Stadt 
——*— som 8. Auguſt. 


pr. Zix tr. 

Belen . » . 7 3 | Weißbrob, 14 Rar. - - 
Kom . . 454 | Kombend, 3 - 21 
Sm. er [— " 2 * 14 
Spelitern— — I" 7 
Were ?reibige — — 8** — 
J dreidige — — | Das Paar Bet eth. ? 
Niſchfrucht · »— — | Dofenfleifgpr.Ppfd. — 
afer . 45% | Küpfleifh - 
bien — — 2. ⸗ 14 
Bohnen. .— — ee — — — 
Biten — — ih . .ı 
Rartoffen . . 136 weinefleifch . . 16 
Koplfamen „. — — | Butter, 3 Kar... .20 





Frucht · und Prodpreife der Stadi Raifers- 
lautern »om 7. Auguft. 
pr. Itt. fl.fr pr. 
et. 4 ee 
Kom... tinfen. . .. 
sa tele ne 
pe! ı ee . Kornbrob „21 
Se ..-. 3 »- Gemiſchtbrod — 
Dafr . ». » -» 431| 2 »- BWehron .13 
— ——— — 
Frankfurter Geldcouts vom 8, Auguſt. 


Palm . . . 


Engl. Sovereigns . : 
2eht. ze F 


= 

J 

Ey 
“un. u 0 Sm 


Preuß, Raffenfcheine j £ 
Aftiencours, 
4°, Lubwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Akt. 127, P. 
4,*, Di. Marimil» * ” ss: P. 
2,9, 6. DAb, b. Morhich. a M.200 1044 PL 


Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dweibrücker Wodenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatie: „Pfälziſche Blätter“ mötentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


i Sonntag ‚12. Auguft 1860. 
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Bayern. 

Münden, 7. Aug. Kür die am Freitag erfolgende Rüd« 
fehr des Königs wird hier cine Demonftration vorbereitet; man 
will — aud wenn ein förmlicher und offizieller Empfang | 
beten wird — die Helmfunft' von Baden-Baden, von * 
und von ber wenigſtens mittelbaren Theilnahme von € 
turch bejondere Ovationen feiern und Magiitrat und Bürger» 
ſchaft wollen zum Mindeſten die Einfahrt vom Bahnhofe zur 
Refivenz zu einer befonderen lauten Huldigung benügen, — Der 
Minister des Aeufern, Frhr. v. Schrenk, hat feinen Urlaub 
abgelürzt ober vertagt; er iſt heute hierher zurückgelehrt und 
wird morgen feine beiven Portefeuilles wieder übernehmen. — 
Man vernimmt von allerwärts, daß bie Ernte meift glücklich 
heimgebracht unb überall eine fehr zufriedenftellenbe ift. 

— Ihre Majeſtät die Königin, welche heute um 8'/, Uhr 
mittelft Exrtraguges bier eintraf, wird ſich mit Ihrer Majeftät 
der Raiferin von Defterreich nah Oberammergau zu einer Baf- 
jionsvorjtellung begeben. 

— Unter den Gäften, welche auf bem feftlihen Gröff- 
nungszug der Eiſenbahn nächſten Sonntag aus Wien hierher 
fommen,- werben fich unter Andern 45 Mitglieder bed Magiftrats 
ber Kaiferſtadt befinden, der VBürgermeifter Ritter v..Seiller an 
der Spige berfelben. Cine faſt aleihe Zahl der Mitglieber 
der beiden biefigen Gemeindelollegien, Bürgermeifter v. Steine 
dorf an ihrer Spike, werden dann am 14. d. M. die Wiener 
Säfte nah Wien zurücdbegleiten. Zu biefer Feftfahrt, fowie 
zu der eigentlichen Gröffnungsfahrt von hier nach Saljburg am 
Sonntag, erfolgen von Seiten der Generalbireltion ber f. Ver⸗ 
tehrsanftalten viele Einladungen. 

— 8. Aug. Nah dem nun vorliegenden Programm der 
Eröffnung ber Münden-Salzburger Bahn werden am 12. b. 
M., um 11 Uhr, die beiden Monarchen von Defterreich und 
von Bayern in Salzburg zufammentreffen. Die Feitgäfte er- 
halten Freifarten zur Rüdreije von Münden nah Wien und 
umgefehrt, mit denen fie fich in biefen beiden Städten 14 Tage 
aufhalten können. — Das Drbinariat bes Erzbistfums Dün« 
hen-Freifiug hat unterm 31. v. M. bis zum 26.d. M. dauernde 
Öffentliche Gebete um günftigere Witterung angeorbnet. — Die 
Würzburger Kriegsminiſterlonferenz ift zu Ende. 

Würzburg, 6. Aug. Nachdem die Berathungen ber 
bier ammefenden bentjchen Kriegsminifter ihren Schluß erreicht, 
bat die Mehrzahl der HH. Theilnehmer unfere Stadt geſtern 


laſſen. 
— m. Aug. Heute Morgen 2 Uhr ftarb ber Geheime» 
und Hofrath Profefjor Ur. Cajetan v. Textor im 78. Lebens- 
jahr 


e 

Speher, 9. Aug. Nach einer Bekanntmachung im Kreis⸗ 
amtsblatt von heute findet bie Aufnahmsprũfung ber Kandidaten 
ber proteftantifchen Theologie am 17. Sept. [. 3. dahier ftatt, 


(Dienſtesnachrichten.) Se Maj. ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 3. Auguſt den 
Oberzollinfpeltor des k. Hauptzollamtes Zweibrüden, Ludwig 
Diehl, feinem allerunterthänigiten Bittgefuche entfprechenb, auf 
bie durch den Tod des Oberzollinfpefters I. Elblein in Grle- 
wigung gefommene Oberzollinfpeftorsftelle in Ludwigshafen zu 
verfegen und zum Oberollinfpeltor am f. Hauptjollamt Zwei - 
brüden ven Bereinskontroleur, Zollinfpeftor Georg Treiber in 
Bremen zu beförbern. 





Preußen 

Berlin, 4. Aug. Bor einigen Tagen bat ber Kaiſer 
von Rußland den Prinzregenten zu einer Zuſammenlunft aufs 
fordern laſſen; wo und wann biefelben ftattfinden werde, ift 
noch nicht befannt, vielleicht in Warſchau zu Ende dieſes Monats. 
Bis jegt ift eine Antwort auf das ruffifche Anerbieten von bier 
aus noch nicht erfolgt, man weiß aljo noch nicht beftimmt, ob 
ber Regent darauf eingehen wird. Sonſt gut unterrichtete Ber: 
fonen find geneigt, die Zufammenkunjt jür wahrſcheinlich zu 
halten, in Zweifel gezogen wird aber die andere Nachricht, ber 
Kaifer von Defterreih und andere beutjche Fürften würben 
gleichfalls in Warſchau anweſend ſehn. 

— Geſandtſchaftliche und Konſularberichte neueſten Datums 
aus dem Drient laſſen noch fernere und allgemeine Ausbrüche 
bes mufelmännijchen Fanatisınus bejorgen, und insbejonbere 
wird diefe Befürchtung an das Erſcheinen riftliher Truppen 
in Kleinaſien gefnüpft. Würde diefe Befürchtung wahr, fo ließe 
fih bie Berwicklung der europälfchen Berbältniffe, die bavon 
die Folge ſehu möchte, jegt noch gar nicht überſehen. 

Kobleuz, 1. Aug. Eine Minifterialverfügung ift einger 
troffen, welche die bisherigen Danbwerkerprüfungen aufhebt und 
die bamit verbundene, für Diele unerſchwingliche Abgabe ab⸗ 


ſchafft. 
ka Sachſen. 


Dresden, 7. Aug. Wie man Hört, ſoll der Ziehungs- 
modus der Schilferlotterie in der Weiſe beabfichtigt ſeyn, daß 
am 10. November nur Eine Nummer gejogen wird und fobanı 
allen Fofgenummern bie in dem biezu borzubereitenden Katalog 
ber Reihe nach enthaltenen Gewinne zufallen. 


Bürtemberg. 


Ludwigsburg, 7. Aug. Die große Glode, welche bie 
Deutfchen in Moskau ber Geburtsftabt Schillers gewidmet ha- 
ben, ift glücdlich auf dem Hiefigen Bahnhofe angelommen. Wie 
man bört, beabfichtigen bie Marbacher, fie mit gewiffen -Feier« 
lichkeiten einzuholen. 

Baden. 


Karlsruhe, 2. Aug. Die 2. Sammer beriet$ Heute 
über bie Petition vieler ifraelitifchen Shynagogenräthe, bie Auf- 
bebung des 8. 58 bes ——— (alfo völlige bürger⸗ 
liche ter rg. betreffend. Cine Minderheit ber -Stommif- 
fion will eine dieſe Petitionen befürwortende Adreſſe an ben 
Großherzog gerichtet wiffen, während bie Mehrheit zwar eben⸗ 
falls prinzipiell bie GMeichftellung ber Juden will, allein vor«- 
ſchlägt, die Borlage des Gefeges über Gewerbefreiheit abzu- 
warten, in welchem  biefer Punlt ebenfalls erlebigt werben 
könne. Nach längerer Berathung trat die Kammer biefem An« 
trag ber Mehrheit auf motivirte Tagesorbnung mit allen gegen 
15 Stimmen bei. ; 


Kreie Städte, 


Frankfurt, 7. Aug. Das in Offenbach gefeierte- mittel« 
rheinifhe Turnfeſt, das einen fo ungeftörten unb fröhlichen 
Verlauf hatte, follte leider nicht ohne einen traurigen Abſchluß 
bleiben. Der Menfhenandrang auf den Bahnhöfen in Aranf« 
furt, Oberrad und Offenbach war an ben beiden Hauptfefttagen 
(Sonntag und Monntag) fo groß, daß bie vermehrten Züge bie, 


zahllofen Pafjagiere nicht alfe beförbern konnten und Hunderte 
zwei und brei Stunben warten mußten, Bei einem folchen 
Andrange war an eine Orbnung auf den Bahnhöfen nicht zu 
denken ; alle Wagen waren überfüllt und vie Leute Bingen ſich 
fogar an die Wagen, um mitzufommen, und hinderten jo bie 
regelmäßige Abfahrt. Ein von Offenbach geitern Abend um 
10 Uhr abfahrender Zug machte in Oberrad Halt und wurde 
bier auf die eben bemerkte Weiſe über Gebühr aufgehalten. 
Mittlerweile brauste ein anderer Zug von Offenbach heran. 
Der Führer dieſes zweiten Zuges bemerkte in dem Dunfel der 
regnerifchen Nacht den vorangegangenen Zug nicht früh genug, 
um ben feinigen vollftindig zum Halten zu bringen, und jo 
ftieß bie Lokomotive deſſelben berart gegen ben hintern Wagen 
des erften Zuges, daß berfelbe zertrümmert wurde. ine ältere 
Fran von bier blieb auf der Stelle tobt, viele andere Paffagiere 
erlitten Beinbrüche und andere fchwere oder leichtere Berlegungen. 
Die Zahl der Verwunbeten kennt man noch nicht, ba biefelben 
theil® in Oberrad und auf der Gerbermühle, theils in Sad 
fenhaufen und in Frankfurt verpflegt werden. Ein Glüd war 
es, daß ber erite Zug bereits im Gange war und der folgende 
mit gefhwächter Kraft beranfuhr, jonjt hätte das Unglüf noch 
weit furchibarer werben müffen. 


Shumwei; 


Bern, 8. Aug. Das eidgenöſſiſche Offiztersfeft in Genf, 
obgleih es nicht vom Wetter begünftigt war, tft unter fehr 
großer Theilnahme des Volks von beinahe 900 Offizieren aller 
Grabe mit einem Glanze gefeiert worden, wie Genf nichts 
Aehnliches erlebt hat. 

— An die Verwirklihung ber Lulmanier-Eifenbahn gebt 
es nun mit alfem Ernſt. Die Koften find zu 60 Millionen 
angefchlagen. 20 Millionen piemontefijher Beitrag ſtehen in 
fiherer Ansfiht; 10 Millionen follen die öftlichen Kantone ber 
Schweiz aufbringen, bie übrigen 30 Millionen müffen durch 
Obligationen gebedit werben, 

enf, 6. Ang. Das frühere aus 25 Mitgliedern ber 
ftehenbe Komite, welches in Savopen ben Anſchluß an vie Schweiz 
betrieb und welchem das Ehrenbürgerrecht vom großen Rath 
ertheilt wurde, ifl in ber vorigen Woche beeibigt worben und 
bat zur feier feines Eintritts in die Schweiz bie reiche Gabe 
von 2400 Fr. zur Vertheilung unter die wohlthätigen Staats» 
anftalten niebergelegt. 


Schweden und Norwegen, 


Drontheim, 6. Aug. Die Krönung Ihrer Majeftäten 
* geſtern mit großen Feierlichkeiten in ber alten würdigen 
omfirche ftattgefunden. Die Ceremonie war von dem jchönften 
Wetter begünftigt und der Jubel des Volles außerordentlich 
lebhaft. 
Großbritannien 


London, 4. Aug. Geftern theilte Ruffell im Unterhauf 
mit, in Paris ſey ein Protofoll redigirt worden, welches fons 
ftatire, daß auf Verlangen ver Piorte 12,000 Dann, wovon 
die Hälfte Frankreich ftelle, nah Syrien gejhidt werben, ihr 
Aufenthalt daſelbſt aber 6 Monate nicht überjpreiten ſolle. Gin 
anderes Protofoll fey unterzeichnet worden, welches bie Pforte 
zur Erfüllung ihrer 1856 eingegangenen Verpflichtung auffor dere 
und lonftatire, daß zufünftig fein Interventionsrecht Daraus her 
vorgehen werbe. 

— 7. Aug. Die die Reuter'ſche Agentur meldet, hat bie 
ſchwediſche Regierung in einer Note an ben fehweizer Bundes⸗ 
rath von meuem erflärt, daß fie bie Reflamationen der Schweiz 
in Betreff der javopijchen Angelegenheit unterflügen werde. 

Derjelben Agentur wird aus Genf gemeldet, daß ſich 
aus Anlah des großen Nationaljeftes, weiches mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen gefeiert wirb, 1200 Difisiere aus allen Theilen 
der Schweiz unter dem Borfig des Generals Dufour daſelbſt 


verfammelt haben, 
Frankreich. 


Baris, 6. Aug. Die Inſtruktionen, welche der General 
Beaufort d'Hautpoul, der Befehlöhaber ber nah Shrien be» 
ſtimmten franzöfiihen Truppen, erhalten hat, lauten dahin, daß 
er fich mit allen feinen Streitfräjten glei nach deren Landung 
nach Damaskus begeben foll, wo er in Gemäßheit bes erften 
Protokolls Hinfihtlih ver ſyriſchen Interpention mit bem außer 
ordentlichen Kommiffär der Pforte in Verbindung treten wird, 


um bie weitern Maßregeln zu verabreven. Zum Befehlshaber 
ber franzöfifchen Kavallerie, welche an der fyrifchen -Erpebition 
Theil nimmt, ift der Oberſt der Spahis, Abdelal, ernannt 
morben. 

— Den neueſten Nachrichten aus Arabien zufolge ſoll auch 
an ber Küſte des rothen Meeres und namentlih in Dſcheddah 
eine micht geringe Aufregung berefhen. Diefer Umjtand hat 
die Regierung beftimmt, demnächſt ein Kriegsfahrzeug mach dem 
rothen Meer zu ſeuden. 

— In ganz Franfreih hat bie Erneuerung ber Maires und 
Adjunkten ftattgefunden und ber „Moniteur” veröffentlicht heute 
in zwei großen Beilagen die Eruennungen. Ueber vie 37,000 
Gemeinden, welche das Kaiferreih zählt, find 3096 Maires ge 
fegt. Bon diefen wurden 28325 neuerdings beftätigt, 51 waren 
geftorben, 140 hatten wegen Uebernahme eines andern Amtes, 
megen Wohnfigveränderung oder aus andern Urjachen ihren 
Poften aufgegeben, und nur 80, „deren politifge Mitwittung 
ber Regierung zwar nicht fehlte, Die aber die Interejfen ihrer 
Gemeinden vernachläjiigten*, warden nicht wieder ernannt. Die 
neuernannten Maires in dem Örenzorten nächſt ver Pfalz find: 
für Weißenburg M. U. F. Pugniere, Yauterburg N. d- Klipffel, 
Niederbronn v. Dietrih, Sohn, Selg K. L. Kappler, Saar- 
gemünd dv. Geiger, Bitſch F. H. Lautenfchlager, Forbach N. 
Audebert ıc. 

— 7. Aug. Dem Staatsrath liegt gegenwärtig ein Ges 
fegentwurf vor, welcher ber franzöfifhen Armee eine neue Or⸗ 
ganifation geben fol. Der Effeltivbeſtand ber altiven Armee 
wird biefem Entwurf zufolge vermindert, dagegen eine ftarke 
Neferve gebildet werden. Der Marineinfanterie follen nun 
berittene Batterien beigefügt und biefelben von jegt an unter 
den Befchl des Marineminijters geftellt werben. 

— 8. Aug. Der „Monitene” veröffentlicht die zweite 
Subffriptionsfiite für die orientalifhen Chrifien. An der Spige 
ftehen: Prinz Napoleon 2000 Fr., Pringeffin Clotilde 1000 Fr., 
jeder der Minifter 1000 Fr., Marſchall Baillant 1000 Fr. 
Die Beiträge belaufen fi auf 109,095 Fr. 50 Eent. 


Stalien. 


Berona, 39. Juli. Da von piemontefijcher Seite in 
legter Zeit, gegen die DMincto« und Po-Grenze zu, die Vorpoſten 
verftärkt wurben und fih im Allgemeinen eine große Rührigkeit 
unter jenen Truppen offenbart), fo wurden auch unfererjeitd die 
Grenp Befagungstruppen an einzelnen Punkten verjtärft und eine 
verſchãrfte Aafınertjamteit und Wachſamteit anempfohlen. Die 
Biemontefen geberden fih übrigens feit einiger Zeit wieder fehr 
triegeriſch und richten ihre Borpoften ganz felomäpig ein. Auch 
an den früheren Nergeleien und Reckereien fehlt es nicht. Die 
piemontefifchen Agenten find wieder tyätig; beinahe täglich nehmen 
Waffenſchiuggel, Aus und Einfuhren verbotener Gegenjtinde 
und aufreizender Drudjchriften die Wachjamteit unferer Auf 
fichtsorgane in Anjprug. Auch an Emiſſaären, welde junge 
Yente zur Emigration zu bejtimmen fuchen, fehlt es nicht. Bor 
wenigen Tagen erft wurde ein Agent von Solvaten eines uns 
garifhen Weyiments eingefangen und ein Transport junger 
Leute unter der Anführung eines Piemontefen unweit der lom« 
bardifchen Grenze bei Baleggio aufgehoben. Hier ſowohl als 
auch in Padua und Vicenza wurben mehrere Berfonen verhaftet, 
welche im Verdachte ftanden, mit der Revolution zu enge lürt 
ve fm, mehrere der Berhafteten wurben jedoch bereits ben 

g darauf entlajfen. Daß bei derlei Arretirungen mitunter 
unliebfame Mißverftänbniffe unterlaufen, ift wohl zu beflagen, 
jedoch bei den hiefigen Verhältniſſen nicht immer zu vermeiden. 

Der Krieggminifter, Gmeral Pianelli, hat die Truppen 
aus den Abruzzen zurücdzezogen und wird diefelben hauptſächlich 
rings um Neapel fonzentriren. 

Rom, 4. Aug. Die Bewohner von Wonteparzio befegten 
Frascati und begannen, aufgeregt durch Prollamationen eines 
Unbetannten, die Yändereien des Fürften Borgheſe zu vertheilen. 
Gendarmen ftellten vie Ordnung wieder her. An der Grenze 
von Neapel fanden Manifeftationen ftatt. 


Syrien 
Beyrut, 16, Juli. Die Mehrzahl der Türken ſoll an 


ben Mepeleien in Damaskus feinen Antpeil genommen haben. 
Am 16. Iali haben vafelbft die Megeleien aufgehört. 





A. Rranzbühler, verantwortl. Mevakteur. 


— — — 


Verfteigerungen. 


Montag ben 13. Auguſt 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Bweibrüden in bem 
Wohnhauſe des Philipp Dundel junior, 
werben bie zum Nachlaffe des dahier ver- 
Iebten Philipp Dundel senior gehörigen 
Mobilien gegen baare Zahlung verfteigert, 
als: 

1 Kleiderſchrank, 1 Kommode mit Auf- 
fag, 1 runder Tifh, Stühle, 1 Uhr 
mit Kaften, Bilder, 1 Bettlade, PBett- 
zeug, Mannsfleiver, Leitern, 1 Hand- 
egge und fonftige Gegenftänpe. 

Schuler, E. 5. Notär. 


Donnerstag den 16. Auguft 1860, Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stabihaufe, 

Auf Anftehen ver Kinder ber allda ver 
lebten Eheleute Peter Müller und Friebe» 
rite Chacca: il. Karl Müller, gewerb- 
los in Zweibrüden; Il. ver Kinder ber 
verlebten Elifabetfa Müller, lebend Ehe: 
frau von Fran Fauſt, Schmieb allda, 
jegt abweſend, als: 1) Franz Molz, Leiften- 
macer in Zweibrüden, Wittwer von Juliana 
Faust, eigenen Namens und ald Bormund 
feines mit berfelben erzeugten Sohnes Karl 
Molz, 2) Friedrich Müller allda, als 
beffen Beivormund, 3) Karl Fauft, Bier 
Braiter von da, Soldat im f. b. 9. Infan⸗ 
terieregiment in Germeräheim; IH. Hein 
rih Geßner, Lb. Dezirkanotär in Zwei 
brüden, als Nepräfentant bes abwefenden 
Wilhelm Müller von ba, — 

Werben pur den k. Notär Schuler 
in Zweibrüden, ber Untheilbarfeit wegen, 
in Eigenthum verfteigert: 

3 Dezimalen Fläche mit Wohnhaus, 

interhbaus, Hof und Zugehör zu 
—5* an ter Oymmafiums- 
jtraße; 

2,49 Dezimalen Ader, Bann von Zwei⸗ 

brüden. 
Schuler, f. b. Noötär. 


Montag den 20. Auguft 1860, Nachmittags 
3 Uhr, zu Bubenhanfen in ber Behaufung 
ber Wittwe Yabenberger, lajlen bie Tefta« 
mentserben bes zu Zweibrüden verlebten 


Gymnaſial - Zeichnungelehrers Theedoſius J 


Beiel einen auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Gemarkung gelegenen Ader von 38 Dezi⸗ 
malen, links ber Homburger Etrake, neben 
Frau v. Lonifenthal und Thalmann von 
Eruftweiler, unter günftigen Bedingungen 
auf Eigenthum verſteigern. 

Seßner, tal. Notär. B 

Bekanntmachung. 

Die bei ver tgl. Strafanjtalt vabier im 
Yahre 1860/61 ſich ergebenden Küchen» 
abfülle werden im Submiffionewege au 
ben Meiftbietenden verfteigert. 

Steigerungsluftige wollen ihre Angebote 
ſchriftlich und verfchloffen mit ver Auf- 

ri * 


„Submiffion auf Nühenabfälle* 
bei der unterfertigten Igl. Infpeltion, wo 
die näheren Bedingungen täglich einzufehen 
find, längftens bis zum 10. September 
nädftsin, Vormittags 11 Uhr, einreichen. 
ie Ungebete müfjen auf eine beftimmte 
Summe geftelt jeyn. 
Zweibrüden, ven 9. Auguſt 1860, 
Kgl. Strafhausinfpeftion, 
Wirth, Berweier. 






















































des nachſten Monats Oktober, an einem 
Hoch näher zu beftimmenben Tape, in ber 
Stadt Zweibrücken ein landwirthſchaftliches 
Bezirtöfeft ftattfinden foll, bei welchem je- 
doch für Diesmal nur Ader- uad Garten« 
gewãchſe aller Gattungen, insbefonbere aber 
Obftbaumfrüchte in Ausftellung zu Bringen 
ſehen. Bei ber in biefem Jahre in Bezug 
auf fettere fo gefegmeten Ernte wäre es 
befonders wünfdhenswerth, wenn bie im 
ganzen fal. Landkommiſſariate Zweibrüden 
befindlichen Objtzüchter an biefer Ausftel- 
lung, welche hauptſächlich den Zweck hat, 
von allen im demſelben Kultivirt werbenben 
Sorten, namentlih an Aepfeln und Birnen, 
nicht mur eine genaue Weberficht zu erlan« 
gen, fenbern auch ein ausführliches Ver⸗ 
zeichniß barüber zu entwerfen, fich bethei= 
Ligen würben, Das geehrte Publikum hiezu 
freundlichft einladend, wirb zugleich bean= 
zeigt, dah an die ſich hiebei befonder® aus- 
zeichnenden Aussteller Preife vertheilt werben. 
Zweibrüden, ven 3. Auguft 1860. 
Das Bezirfsfomite dafelbft. 


Bekanntmachung. 

Der Dünger aus ben Abtriltgruben, 
je. ber Abfall von Lagerftroh bei der 
al. Strafanftalt dahier wird auf pas Jahr 
1860/61 at den Meiftbietenben im Sub: 
miffionswege vergeben. 

Die Abgabe des Düngers erfolgt fubers 
weiſe, die des Abfallſtrohs nah Säden 
in Partieen zu je 25 Stüd. 

Steigerungsluftige wollen ihre Angebote 
fhriftlih und verfchloffen, dann für jeben 
Gegenftand gefonbert längftens bis zum 
11. September nächſthin, Vormittags 11 
Uhr, auf bem Bureau ber unterfertigten 
tgl. Infpeftion einreichen, woſelbſt auch bie 
näheren Bedingungen täglich eingefehen wer- 
ben fännen. ' 

Die Angebote mäffen auf eine beftimmte 
Summe lauten. 

Zweibrüden, den 9. Anguſt 1860, 

Kyl. Strafhansinfpektion, 
Birth, Verweſer. 


m — a ee 
Dienstag ben 21. ds. Mts., Nachmit- 
tags 2 Uhr, laͤßt Ludwig Theyſohn, 





Metzger dahier, verfchiebene Hausmebilien, Die Eichelsbacher 
nämſich: - v Mühfe, fir der Ge— 
Schränke, Kommoden, Betlladen, zwei meinde Gerebach, 


1 Etunde von Pir⸗ 
maſens gelegen, ift 
zu berpachten. 

MA Diefelbe ift ganz 
a Net erbaut, hat ein 
EN EEE fon. englifchen Wert, 
brei Mablgänge mit franzöſiſchen Steinen, 
wobei ein ausgezeichneter englifcher Weiß⸗ 


Roßhaarmatratzen, Tiſche, Stühle, 
eine Guitarre, einen Ofen, eine Uhr, 
Rücengefhire und fonft allerlei Haus⸗ 
rath — z 

gegen glei baare Zahlung äffentfich ver- 


jteigern. 
Rettig, kgl Gerichtebete. 





Minderverfteigerung. gang, einen Scälgang, Griesfcheiber, 
Nachbezeichnete Arbeiten zur Herftellung —— Pugmafcpine und Sad» 
der Umfaffungenaner bes neuen Begräbnif- zug 


ferner ein ebenfalls neu erbautes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus, alle erforderlichen 
Defonomiegebäube, fünfzig Morgen gutes 
Aderlanb und zwanzig Morgen Wiefen 
a Qualität. 
ei ber Mühle find noch eigens gebante 
Räumlichkeiten: 
1) zu einer Brennerei, worin ein Lau 
fender Brummen, und 


plages zu Bödweiler werben am Montag 
den 13. Auguft mächftpin, Morgens um 
10 Uhr, vor mterfertigtem Amte begeben, 
[8: 


a 
Erb-, Maurer- und Steinhauer- fl. fr. 
arbeit, veranfchlagt zu . 439 33 
Kall und Sandlieferung zu . 180 — 
Schreiner und Anftreicherarbeit 


Ms een 26 10] , h 
Sohlofferarbeit mw. 2.2230] 2 30 einer Oelmüble, wozu Waſſer - 
— rad ſammt Welle und die Steine 
zuſammen m... 675 43 vorhanden find. 


Mäheres zu erfragen auf der Mühle ſelbſt 


Pläne und Roftenanfchlag können inzwifchen 
3 bei deren Eigenthümer 


hierorts eingefehen werben 
Altheim, den 2. Auguſt 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 

Rabung. 


Abolf Berger. 





Unterzeichneter hat 


das Tauſend zu 1 fl. 30 Er., zu berfaufen, 

Derfelbe fügt im Beederbruch und ft gut 
abzufahren, 

Beeden bei Homburg, im Auguſt 1860, 

Franz Lid. 

80,000 Torf, 
pr. Zaufend 1 fl. 30 fr., 
ift bei Unterzeichnetem zu verfaufen. Der- 


felbe ift gut abzufahren. 
Ni. Hofmann 








Jagdverpachtung. 
Mittwoch ben 
in 29. Auguft 1. 
PR It8., Nachmit- 
— nee 1096 um 2 Uhr, 
wird auf ber Amtejtube bes umterfertigten 
Amtes bie in Erledigung gelommene Feld 
und Waldjagb ber Bemeinde Niederberbach, 
finf$ ver Blies, 2500 Morgen enthaltend, 
auf 6 Jahre verpachtet werben. 
Limbach, den 9, Auguft 1860, 
Das VBürgermeifteramt, 
















— —— 4 in Beeden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 30 40 — 

en werben nach Laudau geſucht. Dielölben 

Bekanntmachung. haben bei gutem Lohn dauernde Beſchäf 


tigung. _ Das Nähere zu erfragen bei Bier: 


Das_unterfertigte lanbwirthfchaftliche Be- 
brauer Wagner in Yanbau. 


zirlolomite hat beſchloſſen, ba zu Anfang 


PU" si Ingbert. 





“33% 


... 


St. Ingbert. \ 


H "u Meſſer⸗Waaren Pe | D 
= — — von von Oefterreidh. H ® 
—— Gebr. Dittmar in Heilbronn. en : 





Taſchen · und Federmeſſer, Stahlmeffer, Cigarrenmeffer, Jagd- und 
Reifemefjer, Patent:Rafirmeffer, Patent-Streihriemen nebft päte mind- 
rale zum Schärfen der Rafirmeffer, Tafel- und Trauchir. Beſtecke, Deffert- 


s meiler, Schinfenmeffer, Kinderbeſtecke, Nubel- und Küchenmeſſer, Streid- 


ftähle zum Schärfen der Tiſchmeſſer (ein umentbebrliches Hausgeräth), Nuß- 
Inader, Piropizieher, alle Sorten Scheeren (Leinwand, Tuch-, Yever- und 
Bapierfcheeren, Stickſcheerchen, Bors ober Zuſchneidſcheeren, Nageljcheeren, 
Licht» und Lampenſcheeren xc.), Trennmeſſer, Nagelzangen und ditto Feilen, 
Hühneraugenmeffer, _Schlü elbafen und bitte Ringe xc.; ferner bie neueften 
praftifchen Garten-Inftrumente, als Garten» und Olulirmeſſer, Pfropf- oder 
Bereblungsmeffer, Gartenfcheeren und bitto Sägen; alsdann Wegftähle und 
Mefier für Fieiſcher, Sattler, Schuhmacher ꝛc. empfehle ich zu gefl. Abnahme. 







“u... 


“... 


Karl Nösler. 


—ntntenr rer rennen en nr sem nnenı 


Peru⸗Guano und Kuochenmehl 8 


Geſchafts⸗Empfehlung. 

Da ich neben meiner Mahlmühle auch 
eine Oelmühle errichtet habe, fo erlaube 
ih mir, dem geehrten Publitum bie er- 
—— Anzeige zu machen, daß fortan alle 

orten Oelſamen bei mir geſchlagen werden, 
—— verſpreche hiermit gute und billige Be 


ng. 
Zugleich zeige ich Hiermit an, daß in 

meinem Fabengefchäft am Marimiliansplag 

Del und Oelluchen zu haben find. 
Stubtmühle Zweibrüden, 





Franz Lang. 
Zu berabgefegten Preifen: 
Delfarbe. 
Weiß pr. Pfo. . 2 fr 
” " [7 * 1 ” 
Grün „ 24 „ 


Roth, braun, gelb xc. pr. Po. 16, 
Die Farben find auf Maſchinen dic ges 
rieben und können beim Gebrauch bebeutenb 


verbünnt werben. 
Bohnenbluſch, 
Lackirer in Homburg. 


Aecht chineſiſcher Thee, 


per Loth zu G, 8 und 10 fr., iſt ſoeben 
in friſcher Seudung angelommen und zu 


haben bei 
W. Aug. Seel. 


Vorhang-Verzierungen, 
Armhalter ꝛc. mit Email und Porzellan⸗ 
Blumen, neueſte Muſter, in großer Aus- 
wahl vorräthig bei 

Joſeph Schuler. 


ee ag — 
Looſe zur Maiferslauterer Imduftrie- 

Perloofung, pr. Stüd 36 fr., find zu haben 

bei Gefchäftsmann Ott. 








G. Cullmann. 


Evangelifcher Kirchenchor. 
Montag Abend um 7 Uhr Probe. 


Cheater in Bweibrücen 
(im neuen Fruchthallſaale). 
Freitag ben 8. Auguſt: 
Dritte Vorftellung im 1. Abonnentent, 
Erſtes Debut der Fräulein Johanna Barthel, 


Deborah, 


* ober: . 
Chriſt und Jüdin. 
Volkoſchauſpiel in 4 Alten von Dr. S. 9. 
Mofenthal. 


Ein im Kanton Zweibrüden ftehenbes 
zweiftödiges, im beiten Zuſtande beflnb- 
liche® Wohnhaus, im welchem jeit zwei 
Jahren bie Bäderei mit beftem Grfolg 
betrieben wird, ift wegen Wohnfigverände- 
rung aus freier Hand zu verfaufen. Wo, 
fagt vie Exp. d. BL. 


Die Walbpartie vom 7. d. M. bei dem 
Gelſtlircher Hofe hatte einem jehr zahlreichen 
Befuch gehabt; meinen fhönften Dank an 
alle Die, welche beigewohnt haben. 

P. P. Shwark 
in Rohrbach. 


— — — — 
Mehrere in VWiöbelarbeit geübte Geſellen 
fünnen bei Unterzeichnetem dauernde Arbeit 
haben; auch Mann eim junger Menſch bei 

demfelben in bie Lehre treten. 
Frieder. Kallenbach, Schreiner. 


Zwei gute Arbeiter finden dauernde De- 
ſchaͤftigung bei 
G. Scholler, Schuhmacher. 


Rutfcher Stalter hat ein gutes Fuhr- 
pferb zu verkaufen. 








Sonntag und Montag, den 12, und 13. 


Auguft j j 
Kirchweihe 
Kleinottweiler 


bei guten Speiſen und reingehaltenen Weinen, 

wozu der Unterzeichnete ſeine Freunde und 

Gönner hoͤflichſt hiermit einladet. 
Pirrung. 


Irheimer 
Kirchweihe 
am 12. und 13. Auguſt 1860, 


wozu höffichft einladen 
Friedrich Seel 


und 
Sobann Seel. 
Sonntag ven 12. und Montag ben 13. 
Auguft . e 
Kirchweihfeſt — 
iny$rheim « 
Unterzeihneter abet mit bem Bemerlen, 
daß für gute Speifen unb reingehaltene 
Weine bejtens geforgt ift, freundlichft hie zu 
5. Friedr. Dur ſt. 











Sonntag und Montag, ven 12. und 13. 
Auguft, wirb bie ’ 
Frheimer 
Kirdweihe 
abgehalten, wozu der Unterzeichnete feine 
Freunde und Gönner böflichft mit dem Bes 
merfen einlavet, baf für gute Speifen und 
Getränfe, wie auch für wohlbeſetzte Tanz. 
muſil beftens geforgt ift. 
Karl Wenz 
im Wack'ſchen Haufe. 





Dienstag den 14, Auguft 
Kirchweih⸗Schluß in Irheim 
mit Harmoniemuſik 


bei Karl Eſchenbaum. 


Dienstag ben 14. beo. 


Letzte Reunion 
Kal Hoffmann 
in Grnftweiler. 


Deffentliche Widerrufung. 

Die durch mich etwa gegen Heren Bier: 
brauer Jacoby bahier gemachte Heußerung 
nehme ich als unwahr zuräd. 

Zweibrüden, den 10. Auguſt 1860. 


Keller. 


250 fl. Mündelgut liegen zum 
Ausleihen bereit bei Bernharb Tor 
noli, Renteibote in Blieskaſtel. 
Sofpitalfchaffuer Stug Hat im feinem 
Wohnhauſe in der Lammſiraße vom 1. Df- 
tober an einen guten gewölbten Keller zu 
vermiethen. 


bei 








Druck und Verlag von Aug. Krangbühler in Zwelbrücken. 


€ 


Bueibrrker 


Wocheuhlall 
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Bayern 
München, 9 Aug. Der „Allg. Ztg.* wirb fFolgenbes 
als fiher gemeldet; Den Kaifer Franz Joſeph werden jur Zus 
fammentunft mit Sr. Maj. dem König Mar von Bayern noch 
außer bem Herzog ven Modena brei Erzherzoge, Mitgliever 
bes falferl. Haufes, begleiten; davon wiffen wir den Erzherzog 
Rainer und den Eriherzog-Statthalter von Tyrol zu nennen, 
Außerdem werben fich im Gefolge des Kaiſers noch ver Minifter- 
räfivent Graf Nechberg, dann Hr. v. Plener und Hr. v. 
—5 befinden, ſowie bahyeriſcherſeits alle hier anweſenden 
Minifter wohl Theil nehmen werben Die Monarchen von Defter- 
reih und Bayern feinen nicht mit dem Abendzug bes Gröffs 
nungstags nah München kommen ju wollen. 

— Außer den jümmtlichen Staatsminijtern, Staatsräthen ıc., 
welche zur Feier der Eröffnungsfahrt der Eijenbahn nah Salz 
burg und bei der Zufammenkunft mit bem Kaiſer von Defter- 
reich geladen find, wird das unmittelbare &efolge Sr. Majeftät 
aus folgenben Perjonen beftehen: bem f. Gefanbten in Paris, 

bern. v. Wendland, welcher morgen Abenb mit dem Monarchen 
aus Berlin zurüd bier eintrifft; den drei f. Generafabjutanten: 


Generallientenant Fehrn. v. Hohenhanfen, Generallieutenant,v.' 


La Rohe und Generalmajor Frhru. v. d. Tann; dann vier L 
Flügelapjutanten: Generalmajor Graf dv. Butler, Oberft v. 
Spruner, Oberft Graf Bappenheim umb Major Frhrn. vd. Yeon« 
rod; dann ben brei f. Orbonnanzgoffizieren: Rittmeiſter Frhrn. 
dv. Gumppenberg, Hauptmann Frhru. v. Mug und Lieutenant 
Frhrn. v. Eetto, dem f. Yeibarzt Geh. Rath v. Gietl u. AU. — 
Frhr. v. Wendland und der Dichter Baul Heyfe find mit An- 
deren auch eingeladen, bem König nach Berchtesgaden zu folgen, 
wohin fich das ganze Rabinet Sr. Majeſtät begibt, Hr. Rath 
v. Pfiftermeifter und die Geh. Sekretäre Schuler und Yein- 
elber. 

' — Durch rechtskraͤftig geworbenes Urtheil des k. Ajjifenge- 
richte® der Pfalz it bas in Frantfurt a. M. erfcheinende Mo- 
natsheit „Diraelitiicher Vollslehrer“ für den Umfang bes König- 
reichs Bahern verboten. 

Speper, 11. Hug. Nach ben geſtern und vorgeſtern ftatt- 
gehabten Wahlen eines Handels- und Gewerberathes für bie 
Stabt Speher beſteht ber Hanbelsrath aus ben Herren: Joſ. 
Stodinger, Vorfigender, Jalob Adler, Stellvertreter bed Bor- 
figenden, Joh. Konr. Eberharbt, €. 3. Michaux, Frz. Ludw. 
Rothermel, Caſ. Lichtenberger jun. und Karl David. Den 
Gewerberath bilden die Herren: Apotheler Dr. Vorwerk, Bor- 
figender, Bierbrauer Wilhelm Rogge Stellvertreter bed Vor⸗ 
figenden, Bäder Andreas Metz, Seiler Heinrich Leſchmann, 
Bauunternehmer Friedrich Merbel, Gerber Jalob Seig und 
Mechanitus Daniel He. 


(Dienftesnahridt.) Se Maj. der König haben Sich 
allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 29. Juli auf das im 
Ferftamte Speher in Grlebigung gefommene Kommunalrevier 
Bellheim den Forftamtsaktuar Friedrich Karl Kees zu Kaifers- 
lautern, vom 1. Auguft an beginnend, zum provif. Revier 
förfter zu beförbern. 





Dienstag, | 








14. Auguft 








Defterreicd. 


Bien, 10. Aug. Nah einem in ber heutigen „Wiener 

9.“ veröffentlichten Bortrag bes Finanzminifters an den Kaiſer 

if das Defizit für 1860 mit 56*, und für 1861 mit ‘34 Miü- 

‚ Lienen vollftändig gedeckt · und verbleibt ein Ueberſchuß von °F, 
Millionen. Alle Boten find genau fpezifijirt. Bon 1862 au 

ift ein Defizit von 18 Millionen präliminirt. ' 





Preußen. 


Berlin, 8. Aug. Wie man hört, iſt ber König von, 
Bayern jehr befriedigt Über. feinen hiefigen Aufenthalt. Gr bat 
zur Befichtigung der Bauten und KRunftfammlungen Berlins 
feinen Aufenthalt wähend mehrerer Tage in ber KHauptftabt 
enommen, ift aber faft täglich in Potsdam, entweder in Bar 
Vvelsberg bei der Prinzefin vor Preußen, oder im Neuen Palais 
bei dem Prinzen Friedrich Wilhelm geweſen. Man darf an 
nehmen, daß der Aufenthalt Sr. Maj. am hiefigen Hoflager 
‚nicht chne politiſche Rücwirfung bleiben werde: Die Gelchrten, 
mit welchen der König während feiner Amvefenbeit hier verkehrte, 

‚alle mit hoher Anerkennung von feinem regen Smtereffe 
an wiffenfchaftlicen Fragen und feiner Sachkunde. 


Magdeburg, 7. Aug. Durch bie Gnade Sr. f. Ho. 
bes Prinz-Regenten wurben, der „Magdeburger Zeitung" zu⸗ 
folge, heute fünf von den in Folge der Erfurter Unruben 1849 
verurtheilten Perfonen im freiheit gefegt, nachdem ihnen ber 
Reſt ihrer Strafe geſchenlt worden if. Drei von ihnen waren 
zu 16, zwei zu 15 Jahren Heftungshaft verurtheilt. Nur noch 
einer von jenen Erfurtern, der zu 20 Jahren verurtheilt ift, 
befindet ſich auf ber Zitadelle, boch erwartet man auch feine 
Begnabigung noch im laufenden Jahre. 


Freie Städte 


Bom Main, 6. Aug. Dem Vernehmen nah haben bie 
Nepräjentanten derjenigen deutſchen Staaten, welche die Mili- 
tärfonferenz in Würzburg beſchickten, als die Grundlage und ben 
Ausgangspunkt aller Detailberathungen bereits einftimmig das 
Fefthalten an ber bunbesverfaffungsmäßigen Einheit bes Bundes⸗ 
beeres und aljo auch ber Einheit bes Kommandos anerlannt. 

Frankfurt, 9. Aug. Zu dem erften Opfer bes Ober- 
raber Unglücks treten neue hinzu, indem noch mehrere Berfonen 
ihren Wunden unterliegen werben und ſich manche Berwundungen 
ſchwerer herausftellen, als man Anfangs glaubte, Unſere tüch- 
tigften Advolaten, Reinganum, Friedleben u. U. haben bereits 
die Klagen der Befchädigten in die Hand genommen und bie 
Stabt wirb enorme Entſchädigungen bezahlen müfjen, was um 
fo härter fällt, weil foldhe aus dem Ertrage der Offenbacher 
Bahn, die bisher nur 1'/, „|? ergab, nicht gedeckt werden können 
—* alſo von ber Geſammtheit der Bürger getragen werben 
möäffen. 


Grofbritannien 


London, 10. Aug. Unterhausfigung. Ruſſell erffärte: 
Wenn Spanien ald Großmacht jugelaffen werde, müſſen auch 
Schweden, Portugal, Piemont zugelaffen werben. Englands 
Meinung ift, daß es beifer fey, an dem gegenwärtigen Zuftand 
nicht® zu ändern, 


* 


—Srankrei *0 
Mr Wonit 2 u 
is, & Pr " peröffentlicht 
bie Be 3 von 4 zu Gunjten bes Ehuiften in 


Orient. Un der. Spige derſelben fick ber Napoleon mit 
2000 $r.;. bie Prin Clotilde 1000 P . be 
re 1000 Fir. Ku — — 


Fr. unterzeichnet. Die Subſtription, welche der „Eonftitutionnel* 
eröffnet hat, hat bis jegt nicht mehr als 2208 Fr. eingetragen. 

Die beiden offiziöfen Blätter „Pays“ und „Patrie* mel- 
ben, daß ber General Goyon in Paris eingetroffen if. Während 
der Dauer feiner Abwefenheit wird ber Brigadegeneral La Neue 
ben Oberbefehl über bie franzöfischen Truppen zu Rom führen. 
Die Nachricht der italienifchen Journale, daß der GEffeltivjtand 
ber frangöfifchen Gurnifon daſelbſt verringert werben folle, wirb 
von den genannten Blättern für ungegründet erklärt. 

Den neueften Nachrichten aus Tanger zufolge herrſcht in 
ganz Marollo wahrfcheinfich in Folge ver Vorgänge in Syrien 
große Aufregung. Die in Tanger befindlichen ſpaniſchen Fom — 
miſſãre haben ein ſpaniſches Kriegsfchiff zu ihrem perſönlichen 
6 — welches auch bereits dahin abgegangen iſt. 

as amtliche Blatt bringt ein Delret, durch welches 
auf Antrag des Marineminiſters ein Cadre von Yinienfchiffs« 
lieutnants mit feftem Wohnfig kreirt wird. Die fih um folde 
Poften Bewerbenden verzichten auf Avancement. Die Zahl üft 
vorerft anf 74 bejchräntt, Die Benennung ber Stationen bleibt 
weiterer Dejchliegung vorbehalten. Durch dieſe Maßregel wird 
bie Zahl der Marineoffigiere um 74 vermehrt. 

Das Kriegeminifterium hat ſoeben Depefchen aus ben dine- 
fiſchen Gemäffern von dem General Montauban, dein Befehle 
haber der dortigen franzöfifhen Streitkräfte, erhalten. Die 
felben find vom 5. Juni datirt und melden, daß bie Komman - 
banten der alllirten Truppen nicht eher die FFeinbfeligfeiten 
geaen China beginnen würden, als Bis Lord Elgin und Baron 

vos in Hongkong eingetroffen ſehen. Man erwartete bie Letz⸗ 
teren bafelbft in ber legten Woche des Monats Duni. 

— 10. Aug Das Transportſchiff „"Amerique* , welches 
gem von Marfeille nach Beprut abfuhr, hat 1 Million baar 

unb 1300 Dann Truppen und Munition an Bord. Die 
Dampffregatten „Mogador* und Asmodee“ und das Transport 
—A haben gleichfalls Truppen und Artillerie-Material 
an Borb. 


Italien 


Zurin, 7. Aug. Die Regierung erklärte jochen ven 
neapolitaniſchen Geſandten, daß fie für jegt bie angebotene Als 
lianz wicht annehmen könne, und zwar im Hinbli auf bie Ant- 
wort Garibaldi’s bezüglich des 1. Briefes, 

—. Die Freiwilligen ftrömen fortwährend in Maſſe bei, 
E daß jich die Armee Garibaldi’s außerordentlich vergrößert. 

uch die Sizilianer beginnen. in ihrer Mehrheit Gefhmad am 
Solvatenleben zu befommen. Was fie bisher abhielt und zum 
Theil noch abhält, ift micht bleiche Furcht, wie Feinde der Der 
wegung anszufprengen verfuchten; mein, dieſes Wort erütirt 
nicht im Wörterbuche des Sijilianers; wohl aber ift es Abjcheu 
vor ber ftrengen Disziplin des Diltators, ober vor jeder Die- 
ziplim überhaupt. Doch das Beifpiel wirkt allmächtig, und ba 
die Sizilianer fehen, daß die Rothhemden des Generals nicht 
weniger freiheitäfiebend find, als fie, und bennoch auf ihren blin« 
den Gehorfam ſich brüjlen, jo fommen fie auch heran und laf- 
fen. ſich willig von bem berben piemontefijdhen Inftruftoren drillen. 

— 3, Hug. Selbſt Garibaldi könute nicht mehr zurüd, 
wern.er auch wollte. Stellt es ſich body heraus, daß bei Kund⸗ 
werben des zwiſchen ihm und Glarh abgejchloffenen Waffenftill- 
ſtandes ſich ımter feinen Hitzlöpfen eine Heine Emeute zeigen 
wollte. Die Wpenjäger umringten bei der Nadyricht den Wagen 
bes Diltators mit dem Rufe: „ES lebe Italien! Wir wollen 
Italien. einig und frei!“ Der. General antwortete ihnen darauf 
mit feinem unverwüjtlichen Gleichmuth: „Diefer Aufgabe habe 
ich längft mein Leben geweiht; Italien wird e8 ſehn, oder ich 
müßte an meiner Aufgabe ſterben“ Stürmiſche Evvivns auf 
ihren geliebten General waren die Antwort und aus bem gan- 
. Lager erſcholl der Freudenruf: „nach Galabrien! nad Eala- 

nt" , 


23 Die Freiwilligen ⸗·Expeditionen nach Sizilien folgen fich 
ohne Unterlah, Am 5. llefen die „Amazene* und bie „Iiere* 
mit 1500 Mann aus dem Öenuejer Hafen aus; Tags darauf 


folgte ihnen die „Provence“ mit 500 und noch warten 8000 
wohl ausgeruſtete reiwillige auf die Ueberfahrt. Die Rüde, 
die durch die Abſahrt eines Schiffes emtjtumd , Äit bie zum Abend 
bes‘ andern Tingft ivieder gefüllt, Wan fan fich einen 
Degriff über Zahl der verfügbaren Mannfchaften machen, 
wenn man erfährt, daß zw dem Einfall in das romiſche Gebiet 
nicht weniger ale 14,000 Freiwillige verwendet werden follten, 


‚bie von bem befannten erilirten franzöfifchen Oberften Eharras 


worden wären. Der Oberft ift num nach Sizilien 
gegangen; ihm folgen bie Freiwilligen, und ber einzige Uuter« 
chied wird ſehn, daß bie päpftlihen Staaten nun von Süben 
werden angegriffen werben, ftatt von Norden. Ueber bie nea- 
politaniſchen Gejammtftreitfräfte hat Pianelli ben Oberbefehl; 
Bosco fommanbirt eine Divifion in Cafabrien. General Türr 
it bier angelommen; er iſt von feinen Wunden faft genefen 
und wird fünftigen Samstag von Genua nach Sizilien —— 
um wieder das Kommando feiner Diviſion zu übernehmen. 

— Der „Opiniene* zufolge hat das Gerücht, daß Famo- 
ticiere ber nmeapolitanifchen Regierung einen Bl jur —*8* 
digung des ueapolitaniſchen Feſtlaudes übergeben habe, und nob 
in höherem Grade das Gerücht, daß zwiſchen Neapel und Rom 
ein Schutz und Trutzbundniß abgefchloffen worden ſeh, hier einen 
beunrubigenben Einbrud hervorgerufen. Man meint, dah Piemont 
ſich, falls die letztere Angabe fi bewähren follte, wielleicht ger 
nöthigt jehen werbe, feine paffive Politit aufzugeben, da es eine 
Yutervention Seitens der von Lamoriciere befehligten fremden 
Truppen nicht würbe bulben können. 

Bei S. Stefano ift eine Garibaldi'ſche Truppe buch bie 
Bi var des Geuerals Yamorieiere am Einbringen in den fire 

aat verhindert worben. 


Nächſter Tage wird der. Reft ver noch in Turin liegenden 
‚ welche ben aus ben abgetretenen Gebietstheilen ber 
Lembardei gebürtigen gudividuen angehören, und namentlich 
mehrere Militär-Depofiten, von einer piemontefiichen Kommiffion 
übernommen und nad Mailand abgeführt werben. — Das Ge— 
rücht, wonach bie treugeblicbenen modeneſiſchen Truppen als 
integrirenbes Ganze ber päpftlichen Armee jugetheilt werben 
ſollen, ſcheint ſich nicht zu beftätigen. Diefelben find noch im 
mer in ihren früheren Stanbgnartieren in und um Baffano 
und Schio bequartiert. 

Die „Patrie“ verfihert, daß die in Calabrien gelanbeten 
Freiwilligen Garibaldi's das an der Meerenge von Meffina ge 
legene Fort Scilla angegriffen haben, 

Einem Blatte zufolge theilen ſich die Lazzaroni in Neapel 
jest im konfernative (bie im Quartier S. Yucia und Chiaja) 
und in liberale (im ven übrigen Ouartieren). Letztere petitieriren, 
dag man fie nicht mehr Lazzaront, fondern Vopolani nennen 
möge. — Nah der „ride“ jinb in Neapel mehr als 300 Un- 
teroffiziere und Soldaten, namentlich Yäger, eingefperrt worden, 
weil fie Luft bezeigten, nach Sizilien zu geben. 

Heber Paris eingetroffene Nachrichten aus Neapel vom 
5. Aug. melden Folgendes: „Man ift eifrig damit befchäftigt, 
Heer und Marine zu verbeffern. Hr. Capecelaco iftzum Direlter 
im Marineminifterium ernannt worden. Das erneuerte Berfonal 
ber verjchiebenen Verwaltungsjweige wirb vernelfftändigt. Das 
Amt eines Privatiefretärs des Königs ift abgeſchafft un bie 
Gamarilla durch bie vom Miniſterium befignirten Männer er- 
—— Der König Hat: vie Poſten der Nationalgarde 
vifitirt.” 

Aus Neapel, 4 Aug, jchreibt man den „Debats": Inu 
einer Nonferenz, welche vorgeftern zwiſchen Garibaldi ud dem 
General Clary ftattjand, jtellte erfterer fein Ultimatum, indem: 
er. erllirte: „Er nehme feinen Frieden am, Italien müſſe 
Eins ſeyn; er ſeh entfchlofien, im Neapel einzufallen, alsdann 
die Marken anzugreifen, Benedig zu befreien und Nizza beu 
Franzeſen wieder abzunehmen.“ 

Neapel, 7. Aug. Fremde Truppen kommen au. Bald 
find 10,000 Saribaldianer ausgeſchifft, welche die Revolution 
in Calabrien organifiren. Die Gefandten fhiffen ihre Fami— 
lien ein. 

Nach dem „Corriere merecantile“ deſertiren viele pärftliche 
Soldaten. Demſelben Blatte zufolge iſt der Kapitän ul. Litta 
Modignauo, Ordonnanzoffizier des Könige, aus Sizilien mit 
einer ablehnenden Antwort Garibaldi'® auf den Prief des Kö— 
nigs jurüdgefchrt. Die „Opinione” berichtet noch, daß bie 
Kapitulation von Meſſina mach ben neueſten Depeſchen dahin 
zu verjtehen ſey, daß die meapelitanifchen Truppen bie el 





a 


räumen und bis FF „gingen Räumung bie Zitadelle von ı 


Meſſina bon 200) dapolktamerit beſetzt ‚gehalten werde 
Garibalbi. war in Neapel, um mit den Notabilitäten zu 

verhandeln, und iſt am Sonntag wieber abgereiſt. Man er 

wartet bie Zufanmenberufung des Parlaments. Bei ben Wahlen 

erhielten 19 Kaudidaten den Vorzug, bie für bie Annegion find. 

—— und viele Marlueoffiziere weigern ſich, Garibaldi zu ber 
en. 


Rußland und Bolen. 


Im Königreich Polen herrſcht im diefem Augenblick große 
Freude, da vor wenigen Tagen ein faiferl. Erlaß in Warfchau 
eingegangen ift, wonach die Aushebung von Melruten, welche 
im Monat Anguft diefes Jahrs ſtattfinden follte, abermals auf 
ein Jahr fiftirt ift; es ift dies demnach bereits bas fechste Fahr, 
daß im Königreich Polen nicht refrntirt wird. Sonft war, wie 
bie „Bofener Zeitung“ fagt, diefer Alt flets ein Schredend- 
mentent ffir bie Familien, in denen Söhne militärpflichtigen 
Alter® ſich befanden, indem bie Zeit, in welcher die Soldaten» 
preffe ftattfinben folfte, nur den betreffenden Behörben belaunt 
war und bie Ergreiſung immer in den Nachtſtunden von 11 
bis 2 Uhr vorgenommen wurde. 


Serbien. 


Belgrad, 6. Aug. Geftern Abend Hatten ernſte Mauf- 
Händel zwijchen Serben und türliſchen Matrofen (aus Bosnien) 
ftatt. Mehrere Serben wurden verwundet; die Zürfen hatten 
Todte und Verwundete. Die Garnifon hält ſich rubig. 


Syrien 


Zufolge Telegramıms +. d. Mata von 4. Aug. iſt Damas- 
fus rubig. Auf dem ande dauern bie Morbthaten fort. 
3000 Frauen wurden verkauit. Die Drufen haben, bezahlt vom 
englifhen Aonful, Chriſten nah Beyrut gebradht. 

Aus Damasfııd ven 4 wird gemeldet: Geftern lich 
Fuad Paſcha 330 Schulvige verhaften und heute über 400, 
Bis ſpäteſtens übermorgen werben bie. ſchwer fompremittirten 
Rotabeln verhaftet fchn, die Schufdigen durch einen von Fuad 
Bafba bereits ernannten anßerordentlichen Rath verurteilt um 
bas Urtheil fofert volftredt werben. Ein großer Thel verheim« 
lichter Foftbarer Gegenſtände wurbe faifirt. Während der Ver 
baftungen berrfchte die größte Ruhe und wurden biefelben ohne 
einen Schwertitreih ausgeführt, Die Truppen gaben Proben 


neuen Waare; wir bedürfen daher etwas größerer Juſuhren bavom, 
bevor «8 zw nabmhaften Abſchlüſſen fommt Dre Konfums kaufte 
feinen gewöhnlichen Bedarf zu Beinahe unveränderten Preiien. 
Wir notiren: 13 fl. 20 fr. bi6 14 fl. 30 kr., ver Novbr. 
13 fl 15 ie, Korn 9 fl. 50 fr. bie 10 fl, per Novbr. 9 fl. 
15 Er, @erfle 9 fl 2040 fr., Hafer 5 fl. 20 fi, Mohndi 
38 bis 39 fl, Reindt 19 fl. 45 fr. bis 20 fl, NÜbl erwas 
sefter, ef. 23 fl. 15 fr... per Ott. 224 fl. 15 Fe, Kohlſa nen 
mehr begehrt IT—18 fl. nah Dual, Hülfenfrücte ohne weidhäft. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchuttsptelien 


verfauft: 


208 Side Weizen & 14 fl, 45 fr. Her Sa von netto 200 Did, 


a6 „ Kom a Bu Mu He m 180 5. 

37T u Gerſte Tr) A ne O5. 

37 9 Hafer a5 fn 43 .. ” " “ 120 „ 
Außerhalb derjelben: 


27 Side Weizen à 14 1. 26 fr. per Sad von netto 200 Pb. 
Pers Ye 
0 4 Ge en 100, 

Weißmehl 13 fl. Roggenmehl 10 il. 45 fr. 








Das Betriebsergebniß der pfälziſchen Qupwigsbahn vom 
Monat Yuli 1860 ift folgendes: 
80,284 Berfonen ertrugen 41,952 fl. 16 Ir. 


494,309 Zentner. Güter ertrugen 58,230: fl. 59 fr. 
446,860 Zentner Kohlen ertrugen 56,926 fl. 38 fr. 
Summa der Betriebseinnahmen . 163,109 fl. 53 fr. 


144,153 fl. 43 fr. 


Der Monat Juli 1859 hat ertragen ii 
18,956 fl. 10 kr. 


Mehreinnahme im Juli 1860 
Gefanmmteinnahme in ben verfloffenen 


10 Monaten des Jahres 1859/60 . . 1,677,981 fl. 28 fr. 


In ben gleichen Monaten bes Jahres 


1858/69 ee . 1,754,594 f. 2 ie. 
Wenigereinnahme im laufenden. Jahre . 76,612 fl. 34 fr. 
Das Betriebsergebniß der pfäßzifhen Marimiliansbahn 
vom Monat Juli ift jolgenves : 
25,794 Perfonen ertrugen . . 10,565 fl. 45 Ir. 
116,570 Zentner Güter ertrugen 6,851 Y 43 fr. 
127,340 Zentner Kohlen ertrugen 6,549 fl. 27 fr. 
23,956 fl. 55 ir. 


Summa der Betriebseinnahmen . 
„19,720 fl. 12 ki. 





Der Monat Zuli 1859 hat ertragen 


vom patrietijchiten Gijer. 





Handels und voltswirthichaftliche Berichte. 


Mainzer vandelsbericht vom 10. Auguſt. 





In den 
1858/39 . 


Das Getreldegeſchäft verblieb auch während dieſer Woche in 


feiner feirherigen Lethargie 


Veriteigerungen. 


Dienstag den 28. Auguſt nächſthin, 
Morgens 11 Uhr, zu Hablirchen im Sterb« 
baufe, werben die von ben alla verlebten 
Eheleuten Michael Ruppert mid Katha 
tina. Zahm zurückgelaſſenen Mobilten auf 
Zahltermin verfteigert werden, insbefon- 
dere! 

1 braunrothe Kuh (hochträchtigh, 1 kupfer- 

ner Branntweinleffel mit Kübltennne, 
Hut und Schlange, 5 Ständer, 7 
Faſſer, 1 Kartoffelmüple, 1 Flinte, 
1 Hirfchfänger, 1 Roßbaarmatrage, 
Beuung, Getüch ꝛc. 
Blieskaſtel, den 8. Auguſt 1860. 
Wiejt, fol, Rotär. 








Bekanntmachung. 


Behufs der Herſtellung der Oristraperfe 
auf ver St. Ingberter Grube und von’ da 





Die regneriſche Witterung, welche wir 





ab bis jur preußiſchen Greuze iſt tie Lie 


ferung von 236,49 Kubilmeter Stalffteinen 
ans den Steinbrühen bon Enkheim oder 
Vieflugen und von 354,73 Kubllmeter Stuck⸗ 
fteinen ans den Steiubrſichen bei Sulzbach 
nothwendig. Die Vergebung biefer Yiefe 
rung erfolgt im Minderverſteigerungswegt 
am Montag der 20. Anguſt 1860, Nach: 
mittags um 2 Uhr auf dem. unterjertigten 
Amte, woſelbſt die Pläne, Bebingungen, 
fowie der, Koſtenanſchlag eingefchen werden 
füunen, 
St. Ingbert, ven 11. Anguſt 1860. 
Das Bürgerneifleramt, 
Chandon— 
“= MMS nz ee me or 
Jagdverpachtumg. 

Mittwoch den 
29. Angujt I 
Fre. , Nachmit» 
En WE tagt mn 2 Uhr, 
wird auf ver Umteſtube tes unterfertigten 





Mehreinnahme im Juli 1860 

Geſammteinnahme in deu verfloffenen 
10 Monaten bes Jahres 1359/60 . . 
gleichen Monäten des Jahres 


Mehreinnahme im laufenden Yahre . 


4,236 jL 48 fr. 
225,004 fl. 54 Ir. 


214,110 fl. 46 fr. 
10,394 j[ 8 kr. 


A. Rrangbübler, verantwortl. Redakteur. 





Amtes bie in Erledigung gekommene Feld⸗ 
und Waldjagb ber Gemeinde Nieverberbadh, 
linfs ver lies, 2500 Morgen enthaltend, 
auf 6 Jahre verpachtet werben. 
Limbach, ven 9. Auguſt 1860. 
Das Büurgermeiſteramt 
Dierthet. 








Vergebung von Erd», Maurer und 
Steinbauer-Arbeiten, 

Die Ausführung, der Erb, Maurer- 
und Steinhaner- Arbeiten mit Einfluß ver 
Lieferung des erforveriihen Materials für 
Herftellung eines Faugdammes aus Saud- 
ftänguader, zur Faſſung nes Waffers des 
Gemeindebrunnens zu Ehlingen, int Ge⸗ 
ſammtanſchlag von 241 fl. 52 fr., ſoll im 
Soumiffionswege vergeben werden. 

Die Angebote find längſtens bis zum 
24h Vils, -fraufo-amb-verfiegelt auf dent- 
dicsjeitigen Amtebureau einzureihen, 100% 


felbft. die Bedingungen und Koſtenanſchlag 
zur Einſicht vorliegen. 
Ehlingen, ben 9. Auguft 1860, 
Das —— 
o 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Polizeilihe Berwarnung. 

Auf ber Bauftätte des Gaswerks bahier 
findet ſich feit einigen Tagen gewöhnlich 
nad ber fFeierabendeftunde eine Menge 
ſchulpflichtiger Knaben und Lehrburſchen 
aus biefiger Stabt ein, welche fih allen 
möglichen Unfug fowohl durch muthwillige 
Beichäbigung der Bauwerkzeuge und Dia- 
teriafien, wie auch durch Schreien und 
Lärmen erlaubt. 

Die Eltern, Lehrmeiiter und Vormünder 
werben nun aufgeforbert, ihren Kindern 
und Pflegbefohlenen ernftlih das Betreten 
ber befagten Bauftätte zu verbieten, widrigen ⸗ 
falls gegen die Kontravenienten und Civil» 
berantwortlichen nachdrücklichſt eingefchritten 
werben twirb. 

Zweibrüden, ben 11. Auguſt 1860. 

Der kgl. Polizeitommiffär, 
Raquet. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Da ih neben meiner Mahlmühle auch 
eine Delmühle errichtet habe, fo erlaube 
ih mir, bem geehrten Publikum bie er- 
ebene Anzeige zu machen, daß fortan alfe 

orten Delfamen bei mir gejchlagen werben, 
—— hiermit gute und billige Be- 
d 


9: 
Zugleich zeige ich biermit an, daß in 
meinem Labengefchäft am Marimiliausplag 
Del und Delkuchen zu haben find. 
Stabtmühle Zweibräden. 
Franz Bang. 


Einpfehlungs-Anzeige, 

Die Unterzeichneten, Eigenthümer zweier 
Möbelwagen, wovon ber eine bis jet ber 
größte in der Pfalz ift, empfehlen fich im 
Möbeltransport. Die Uebernahnte gefchicht 
möglichft billig en bloc und per Wagen 
und unter Garantie für jeve Befchäbigung. 
Diefelben ertheilen bereitwilligft nähere Aus ⸗ 
kunft. 

Ferner bringt ber unterzeichnete Auguſt 
Fuhr fein Möbelmagazin, beſtehend im 
Bolfter- und Kaftenmöbeln, in entpfehlende 
Grinnerung. 


en 
ftatt: 
Abgang aus Homburg Abenbs 7°), Uhr, 
— Schoͤnenberg 7 Uhr Morgens, 
ü „Waltmehr Tl, . " 
zum Auſchluß ar die Züge nad Ludwigs · 
hafen, Saarbrücken und Zweibrücken. 


A. Fuhr und Schramm 
in Speyer. 


Bom 16, Auguſt an finden 
tie Poſtomnibusfahrten nach 
Schönenberg in folgender Weife 


Borbang= Verzierungen, 
Armbalter zc. mit Gmail und Borzellan- 
Blumen, nmeuefte Mufter, in großer: Aus- 
wahl verräthig bei 

Yofeph Schuler. 


Unentgeltliher Rath und Bei- 
itand für Bruchleidende. 

Um bem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu machen, werde ich nunmehr 
jebem Bruchleldenden meine Erfahrungen 
mittheilen, wodurch Jeder geheilt werben 
kann, Ich werbe dafür Nichts verlangen, 
als daß man bie Briefe an mich frantire, 
benn das Bewußtſeyn, Viele glücklich ger 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. J Rafpar Menet, 

Molten: u. Badelurort Haie, Kt. Appen- 

zell A. R. (Schweiz). 


Unterzeichneter hat 


150,000 Torf, 
bas Zanfend zu 1 fl 30 fr,, zu verfaufen, 
Derfelbe figt im Beeberbrud und iſt gut 
abzufahren. 
Beeben bei Homburg, im Nuguft 1860. 
Franz Füd, 


80,000 Torf, 
pr. Zaufenb 1 fl. 30 fr., 
ift bei Unterzeichnetem zu verkaufen. Der- 
ſelbe ift gut abzufahren. 
Ni. Hofmann 
in Beeben. 


Sonntag den 15. Auguſt 
Harmoniemuſik 


nebft 
Erlanger ji Bier 
in Bliesfaftel auf dem Tivoli 


vom Faß 
ki Wir AI 


Gefunden wurben und können auf bem 
Bolizeifommiffariate dahier abgeholt werben : 
brei Regenſchirme, 
ein Sonnenſchirm, 
ein Portemonnaie mit Faͤrberzeichen. 








Ein Meines, Schwarzes Portemonnaie 
mit ungefähr zwei Gulden und einen gel: 
ben Schlüffelden ift am Sonntag auf dem 
Wege nach Irheim verloren gegangen. Ab» 
zugeben gegen Belohnung in ber Exp. b. Bl. 


Pepten Sonntag ift dem Unterzeichneten 
in Thaleiſchweiler ein junger Hund, Klein, 
ſchwarz mit weißem Zeihen auf ber Bruft, 
langen Obren und bitto Haaren, zugelaufen 
und fann derfelbe bei ihm abgeholt werben. 

Heine, Bollmar in Stambad. 


Peru-Guano und Anochenmehl 
bei 


G. Cullmann. 


Theater in Iweibrücken 
(im neuen Truchthallſaale). 


Mittwoch ben 15. Auguft: 


Vieomte von Letorieres, 
ober: j 


Die Kunſt zu gefallen. 
Luftfpiel im rei Alten nach bem Roman; 
„lärt de plaire* von Eugen Sue, 

für bie Bühne bearbeitet von Karl Blum. 
Dem biefigen hochverehrlichen Publikum 
mur das Beſte und ven biefigen Bühnen- 
träften Angemejjenfte vorzuführen, ift ftets 
mein eifrigftes Streben. Obiges Luftfpiel, 
reich an originell-fomifchen Situationen, darf 
ich als vorzüglich beſtetis empfehlen und den 
Freunden ber Heiterkeit einen fehr ange 
— Abeud zufichern. 
ochachtungsevollſt 
F. Frick, Direltor. 


Aufführung 
bes 
evangelifchen Kirchenchors 


in ber 


Alceranberskirche. 


FI” Da die Aufführung einen Ficchlich 
erbaulichen Charakter bat, fo fteht der Be: 
fuch ber Kirche Jedermann frei. beim 
Ausgange fallenden freiwilligen Gaben 
find zum Beften bes Kirchenchors beftimmt. 


Ein im Kanton Zweibrüden ftehenbes 
zweiſtöckiges, im beiten Zuſtande befinb« 
liches Wohnhaus, im welchem feit zwei 
Yahren die Bäckerei mit beſtem 8 
betrieben wird, ift wegen Wohnfigoerände- 
rung and freier Hand zu verlaufen. Wo, 
fagt die Erp. d. DL 


Mehrere in Möbelarbeit geübte Gefellen 
fönnen bei Uinterzeichnetem bauernbe Arbeit 
baben; auch Tann ein junger Menfch bei 
demſelben in bie Lehre treten. 

Frieder, Fallenbah, Schreiner. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich zu 
vermiethen in der Karlsſtraße im Hauſt 
des Hrn. Tünder Räufer. 


Kutſcher Stalter hat ein gutes Fuhr- 
pferb zu verfaufen. 











Frankfurter Geldeours vom 11. Auguft. 


Piholen y A - 1 92-33 
„= pre : ? 57-58 
Do, 10-f.-Stüre 9 39|-40; 
Dutaten 5 29-30 


Engl, Sovereignd 
fir,» Btide = 
reuß Kafenideine , 
33 —— 
Ir. Thlt 
Div. Kaſſenanweiſ. 
Gulddollard 


nun na 
> 2 


Aktiencours. 

4" 4 Ludwigsb. ·Aerd. Eiſenb.⸗Alt. 126: P 
rt. Pr Marımlle » .- Wr. 
4,".b, Dit. b. Rothſch. = A 200 109; P. 


Druf und Verlag von Hug, Kranzgbübler in Zweibrücken. 


W 





meibrücher Wochenblatt. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: 2 Blätter“ wögentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freita dt. 
el 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Iuferate: 3 Kr, für die dteiſpalt. Belle; wo bie Med. Muskinft ertbeiit: 4 Kr. 








NM 99. Freitag, 17, Anguft | 1860. 














Bayer und die fauuntlichen Bringen, welche Nachmittags noch bei ber 

Münden, 10. Aug. Der Empfang, den Se. Maj. ver | Raiferin Witwe in Salzburg zum Beſuche und zur Tafel waren, 
Stönig Heute Abend bei der Rückkunft hierher von Seite der trog | reisten von dort erft nach 5 Uhr ab umb langten Nachts gegen 
bes eimgetretenen Kegens in Maſſe zujammengejtröinten Bürger | /,10 Uhr hier an, wo fie im Vahnhofe feftlich empfaugen wur 
und Einwohner Münchens gefunden hat, war eben fo freudig | den. Der Kaifer und bie Erzherzoge wohnen in ber Refiden;. 
als Herzlich... Ihre Majeftät die Rönigin bewillfonnmmnete ihren J Diejen Nachmittag war auch I. M. vie Kaiferin von: Oefter- 
erhabenen Gemahl im -Löniglihen Wariſaale des Bahnhofs. reich von Poſſenhofen hier eingetroffen. 

— 11. Hug: Der Weifeplan Ihrer Mofeftäten hat eine — 13. Aug. An der geftrigen Feſtfahrt nach Salzburg 
ganzliche Abänderung erlitten. Se. Maj. ver König werben | Nabınen außer den Miniſtern dv. Schrent, d. Neumahr und v. 
morgen von Salgburg nicht direlt nach Berchtesgaden ſich be» | Pfeufer gegen 300 Geladene, von öſterreichiſcher Seite bie 
geben, jondern hierher zurüdfepren, und haben heute Vormittag | Minifter Graf Rechberg, v. Golucemwäti und, Thierry, fowie 
an Se. Maj. den Kaifer von Oeſterreich durch den Telegraphen | der Chef des Finanzminifteriums, v. Plener, Theil. Bel dem 
bie Einlabung ergehen laſſen, mit 33. faij. Hoh. den Erz⸗ | ih Salzburg gaſtfreundlichft gebotenen Mahle, zu vem die Waaren · 
berzogen Karl Ludwig, Leopold und Wilpelm und Höcitiprem | balle des Bahnhofs eingerichtet war, wurde nach ben Zoaften 
ganzen Gefolge gleichfalls mit nach Münden zu kommen und | auf bie laiſerl. und fönigl. Majeftäten von dem baygrifchen Ab⸗ 
bie Säfte Sr. Majeftät zu ſeyn. Die Antwort Sr. Möj. des ze Freiherrn von Lercheufeld ein Trinkjpruch auf bie 
Kaifers wird erjt heute Abend. befannt werden. Demnach unter- nigung Deutſchlands gebracht, der, oftmals von. ftärmifchen 
bleibt auch, der Ausflug Ihrer Maj, der Königin mit den bei» | Zurufen unterbrocden, cine ‚begeifternde Wirkung hervorbracte 
ben Prinzen nach Oberammergau und aljo auch jener der Kat- | und wohl als ber politifche Dlittelpunft des Feſtes an feben 
ferin Efifabeth dahin. ſeyn wird, ‚ Heute Vormlitag zerſtreuten ſich unfexe ener 

— 12. Aug. ‚Die Eröffnung der Eiſenbahn nah Salz- | Wäfte, für deren Unterkunft alle Borforge getroffen ft, uf 
burg und Wien ging heute im jehr feftlicher Weife vor Pr unfere aufblühenne Stadt umd ihre Kunſtſchätze, wem auch nur 
König Mag, die, Bringen ‚Luitpold-und Adalbert, und die Her- | im Wiuge, zu _befühtigen. — 3 —* begaun das 
zoge Ludwig und Karl Theodor von Bayern begaben ſich mit | große Bankett im Glaspalaſt. s Rieſengebaude war zu die⸗ 
großem Gefolge Morgens 6 Upr nach dem Bahnhofe, in deſſen | ſem Behuf zeltartig und in geſchinackvollfter Weife detoritt, der 
feftlich gefchmüdter Halle der Erjbifchef von München die Meſſe | Boden mit Rafen md Blumenbeeten, zwiſchen denen bie Tifche 
jelebrirte und dann macp einer kurzen Anfprache die Einweihung | für etwa 700 Theilnehmende ftänden, belegt, bie ſaͤmmtlichen 
der * rolljog. Zu dieſem Zweck bewegten ſich gleich- | Gallerien mit Damen und Zuſchauern befeht 


zeitig und neben einander fünf herrlich geſchmüctte Lolouotiven — Der Doaſt des Frhr. Guſtad dv. Lerchenfeld, bei der 
r Halle herein, während die große und glänzende Verſamm—- Bahneröffuungsfeler lautet nach der „WM. 3." im Weſentlichen 
5 der gottesbienjtlichen Feier mit größter Andacht beiwohnte. | „Meine Herren! Die neue Verbindung * mit Deflet- 


Gegen ‚7. Uhr ‚früh jegte fi ber fejtlih geſchmilckte Zug mit | reich wird ihre fegensreichen Folgen breiten über beide Länder, 
ben geladenen Gäften,, gegen . 300, in Veweguug und eine | jenen Segen, ver das Werk Ber wahren deutſchen Propaganda 
Bierteljtunde päter erfolgte. die Abfahrt bes neuen prachtvoll | iſt. Die Deutſchen haben ſtets nur igeftrebt, ‚die Fruchte ihres 
efhmüdten KRönigezugs, in welchem jih König Mar mit den J Hleißes auf allen Gebieten der Arbeit, in Melb air -fFlur, in 
ringen und bem Gefolge — in biefem unter anderen die Staats- | Gewerbe und Verkehr, in Kunft und Wilfenfchaft zu verbreiten, 
minifter v. Schrent und v. Neumahr — befanden. . Se Maj. J und dabei ftets ſorgfältig bie Eigenthümlichleiten jedes Boltes 
‚reiste. heute nicht inkognito und bemzufolge fand auf allen Haupt J gewahrt. Wir rühımen uns vor Allen, das Recht eines Ieb- 
tionen ber vorjepristsmäßige Empfang jtatt, mamentlih in | weden auzuerkennen, um fo Höher ift aber auch der Werth, ben 
ofenheim uud Traunſtein, wo bie Landwehr aufgeftellt war, J mir auf die eigene Freiheit und Unabhängigtelt legen, um ifo 
‚Meberall wurde Se Majeftät mit dem größten Jubel begrüßt. J bauterer die DVegeifterung, mit welcher wir für ‘fie erglügen. 
— Bei dem heutigen Weite zu Salzburg zur Ein- I Wohk ijt es bei plöglichem Ueberfall dem Feind dfters gelungen, 
weihung ber , Münden Wiener Eijenbahn fagte der Kaiſer von J 5i6 ind Herz des zerriffenen Deutjclande vorzudringen, ‚ uber 
Drfterreih in einem Trinkſpruch unter Anderm: „Die Ges | das einige hat ſtets blutige Sühne dafür genommen ‚und. wiefer 
fühle der Einigleit, womit. wir Nachbarn uns begrüßen, widme | deutſche Freigeitsfinn, hoch wie ‚die Alpen, unerſchütterlich wie 
ih auch allen deutſchen Bundesgenojfen. Ich kann mich nicht J deren Grunbveften, er iſt's, der und mit dem großen Oeſterreich 
enthalten, meine Gedanken freudig zu bem Tage zarüdzuiwenden, | verbinde. Das Band, das heute geknüpft, fchließt auf immer 
wo ich die Hand des Pring-fegenten von Preußen ergriff zur J das Donagu ⸗Hochland an das DontNieverland, Was us 
Behräftigung der einmüthigen Geſiunungen, die wir und ent» | auch brohen mag, was man auch da, wo mar bent Volke ben 
egenbrachten.“ Der Toaft floh: „Ein Hoch dem König von J Schatten der Herrſchaft über ‚fremde Nationen verheift,- um den 
Bapern, ein Hoch Bayerns tapferem Volle, ein Hech der Ei F Schmerz über den Verluſt der eigenen Freiheit ju übertäuben, 
nigkeit der Fürften und Bölter Deuiſchlands!“ Im feinem Er- F gegen uns aufbieten- mag, wir. oürfen feften Muths und voll 
wieberungsgruß fprah König Mar von Bayern unter 'Anderm: J Vertrauen jedweder Gefahr entgegenjehen. Wir. ftehen hinfort 
„Begeifterung und Hofffiuug befräßte-jüngft bie freundliche Be⸗ | an einander dicht geſchaart, und der Schlachtrüf bein Mhein 
gegnung ber Herrſcher Oeſterreichs und. Preußens. pr iſt eine J wird 7 der Donau wieberhallen, wie ber don den Alpen 
Bürgigaft, für. Deurfchlands Einigkeit; in diejer Liegt unjere bis zue Eifel. und dem Hundsrüd, und von ber Adria bis Jum 
Kraft und unjere Stärke, Ein Ho dem Kaifer von Delter- | norbifchen Meer. . Wir werben fliegen, bein das Recht ift_ niit 
zei, ein Hoch Oeſterreichs lampjbewährten Söhnen, ein Hoch | uns, und ein allmächtiget Golf lenkt bie Geſchicke des Men- 
der Einigleit der beiden beutjchen Großſtaaten!“ fchengefchlechts, auf daß Recht immerdar Recht bleibe. Dem 


Deutſchlando zu erzielen, dargebracht habe. Se. Maj. abe 
es 


— aufgetragen, dieſen zu eröffnen, daß feine Geſinnung 
eine 





(Dienftesnahrigten) Ge Maj. der König haben 
Sich allerguäbigjt bewogen gefunden, unterm 5. Auguit bie er« 
lebigte proteftantifche Pfarrftelle zu Erlenbach, Dekanats Ger- 
mero heiin, dent Pfarramtsfandivaten Rudolf Maximus Fifcher 
von Rothſelberg, die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Großbunden« 
ba, Defanats Homburg, dem Pfarramtsfandidaten Nikolaus 
Knobloch aus Edenkoben, die erledigte II. proteft. Piarcftelfe 
zu Otterberg, Delanats Kaiferslantern, dem bisherigen Pfarrer 
zu Atleiningen, Defanats Dürkgeim, Wolfgang Friedrich Dr 
bei au verleihen. 

urch Regierungsbefchluß vom 11. Aug. 1.3. ift der bis- 
her beurlanbte Forſtgehilfe Karl Bauer, vom 1. Sept. 1. 8. 


an, zum Forſtgehilfen bei dem Reviere Leimen; dann der bie 
berige interimiftifche Verweſer Joſeph Hilz an der kath. Schufe 
zu alben zum Lehrer am verfelben, vom 1. Sept. d. 3. aut, 


ernannt worben, \ 
Defterreid. 


Wien, 10. Aug. Die öſterreichiſche Regierung wollte, 
ſobald auf, ber Parifer Konferenz das Prinzip der Interven- 
tion in Sprien feftgeftellt war, ein Bataillon Throler Jäger 
mit dem Kaiſer“ nach Aleppo ſchicken. Nachdem jedoch die 
Pforte dem öfterr, Kabinete offiziell die Verfiherung gegeben 
hatte, daß Fuad Paſcha fich, dem neueften Berichten nah, ver- 
bürgt habe, Syrien ohne Beiftand fremder Truppen zu beruhigen, 
wurbe obiger Plan aufgegeben. 


Baden. 


Konſtanz, 10. Aug. Geftern Abend 8 Uhr ftarb der 
großh. Wirkt. Geh. Rath und Bisthumsverweier Iynaz Heinrich 
Frhr. v. Weſſenberg im 86. Wltersjahre, 


Sroßfbritannien. 


Yonbon, 10. Aug. Im Unterhaufe erflärte Lord John 
Ruffell auf eine Anfrage Sheridan's, daß ein Geſchwader nad 
ben jprijchen Küſten gefchidt wurde; die Matrofen werben lan- 
ben, wenn ihre Hilfe nöthig erachtet werben wird, um ben 
Mordthaten vorzubeugen. Er wurde durch ben türfifchen er 
fandten in Kenniniß gefegt, daß 400 Berjonen verhaftet wur- 
ben. Die türliſchen Truppen bewiefen Loyalität. Gr hofft, 
baß, wenn dies der Fall ift, es micht nöthig ſeyn wird, aufer 
ben bereitd abgegangenen Frangofen andere Truppen nach Syrien 
zu ſchicken. Sollte dies dennoch nöthig feyn, fo werben bie 
Mächte entjcheiden, was zu thun bleibt; aber er hofft, daß bie 
euergijhen Schritte Fuad Paſcha's die Ruhe in Syrien wieder 
berftellen werben. ; 

Frankreich. 


In Toulon iſt der Befehl eingelaufen, mit dem Einſchif⸗ 
fen von Material nach China einzuhalten. Dean jagt, daß nach 
Berichten aus Hong-Kong das ganze Material, welches durch 
die „Ifere* verloren ging, gerettet werben fonnte und man fo- 
gar bofft, das in der Ginfahrt bes Hafens von Amoh gefunfene 
Schiff wieder flott machen zu fönnen. 


Stalien. 


Der Agentur „Havas“ zufolge beſtehen die in der Näbe 
Neapels Tonzentrirten Ten hauptfählih aus Fremden- 
Vataillouen, „pie Bald 10,000 Mank ftart ion werben.“ Dies 
wird als Grund angegeben, weßhalb bie Gefandten ihre Fa- 
mifien an Bord geführt haben, ; 

Neapel, 11. Aug. Am Donnerstag (9. d.) verfuchten 
Garibaldianer eine Landung in Altafiume und Canpritello bei 
Reggio, wurden aber durch die Königlichen Truppen zurückge⸗ 
worfen. Nur 200 find wirllich gelandet und werden ins Innere 
verfolgt. Die Bevölkerung bed ganzen KRönigreihs blieb voll: 
ftändig ruhig. 

J 3. Aug. Die irländiſchen Katholiken inachten 
einen Berfuch, den von Garibaldi angefauften Dampfer „Liver- 
pool* in Brand zu fteden, ver jedoch mißlang. 5 

Saribalvi hat dem Direltor der Artillerie ? et der bie 
Stüdgießerei in Palermo leitet, Auftrag ertheilt, eins ge 
Glode gießen zu laſſen, welche in der Kirche Santa Maria de’ 
Angeli zu Palermo aufgehängt werden und jeven 4. April des 
Jahres läuten fell, um kommenden Gefchlechtern jährlich zu 
verfünden, daß vom biefer Kloſterlirche ans das erfte Sturm- 
geläute und der erfte Schuß zur nationalen Au ber 
Infel gefhehen iſt. Auf der Glocke wird Yahr, Tag und 
Stunde, wo bie Glocken bes Klofters die Palermitaner zu den 
Waffen riefen, eingegraben werden. 1 

Senna, 14. Aug. Die biefigen „Ionrnale* melden: 
8000 Saribaldianer unter Garibalds Befehl find am 10, bei 
Reggio gelandet. Die Neapolitaner Haben bie Schlla (am ber 
Küfte von Kalabrien) geräumt und machen Referve. 


Rußland. 


St, Betersburg, 4. Wug. Die Ueberſiedelung ber 
Tartaren aus der Krim im bie Taärkei dauert fort. In jeber 
Nummer ber taurifchen Gonsernementszeitung find nicht wenige 
ald 2000 Tartaren und mehr, bie ins Ausland gehen, geb 
In biefer Zahl befinden ſich ziemlich viel Geiftlicpkeit und aus⸗ 
gediente Solvaten. Sie verlaffen ihre mit reichem Gras ver- 
ſehenen Wiefen, die der Senje warten. Kertfch it von burd 
wanderuden ZTartaren, Nogaizen und Tſcherteſſen ange 
Die Dampffchiffe der rufftjgen Dampf und Handelafpifffahrte« 
geſellſchaft find nicht im Stande, alle die wegziehenben Tar- 
taren zu befördern. Außerdem bemugen fie auch noch türfi 
Segelſchiffe. Wie man hört, werden die Tartareı in der Türfei, 
in der Dobrubfchr, fih anfiedeln, 


Griebenland. 


Briefe aus Athen vom 4. Aug. melben, ba vafelbft 
weitere Flüchtlinge aus Syrien angelommen find, Man hatte 
Rachricht von entdedten Berihwörungen ber Türken gegen "bie 
Chriſten in Teſſalonich, Gallipolis, Mytilene, Chios, Supra 
und Haleb. In letzterem Ort war ber englifche Gerreralfonfut 
Sten ermordet worden. Auch in Ierufalem umb Bethlehem 
follen Unruhen jtattzefunden haben, _ 


Ziürfei, 


In Ronftantinopel lebt bie hriftliche Bevölkerung in 
fortwährender Beſorgniß. Die Haltung der Türken dird jeben 
Tag drehender; bie Furcht fofortiger Strafe allein Hält bie 
danatifer noch im Zaume. Dant dem Sultan und einigen in« 
telfigenten Männern feiner Umgebung, wird es wohl wide zum 
Schlimmſten fommen; aber die Rranfyeit Abd· ul · Medjid's macht 
Fortſchritte und mit der phyſiſchen könnte auch moralifche 
Schwaͤche fich einſtelleu. 

Montenegro, 


Die „Wiener Ztg.“ meldet aus Zara vom 12: Der 
Zürft von Montenegro wurbe durch einen Piſtoleuſchuß von dem 
Montenegriner Kadle bei Rattaro ſchwer verwundet. Der Thäter 
wurde jeitgenommen. Gin Chirurg wurde per Kriegsdampfer 
hingeſandt. 

Zara, 13. Aug. Der Fürſt von Montenegro ift heute 
gejtorben. 


Syrien. 


Smyrna, 4. Aug. Die unbeilverfünbeuben Gewilter- 
wolten, die ſeit geraumer Zeit unſern politiſchen Horizont be- 
drohen, haben ſich endlich blutig entladen. Es gibt wohl feine 
Provinz des ausgedehnten türkifchen Reiches, das eite jo ge- 


Art 


faͤhrliche Anhäufung von Brennftoffen ber verſchiedenſten 
Im ſchloſfe, um bel ufalltger Entzänbung ut erlicher 
Lohe heruörzubrechen, wie der vön halbzisilifirten Gebirgsvöl- 
tern bewohnte Libanon und ‚feine nächſte Umgebung. Die zeiti- 





gen Händel der Drufen und Maroniten zählen, ein triurige®,, 


Dentmal der jerrütteten türfifchen Macht, unter bie periopijchen 
Greigniffe der neuen ſhriſchen Geſchichte. Noch nie aber find 
fie mit fo bämenijger Wurh geführt und von jo entjeglicyen 
Refultoten begleitet vor den Nichterftuhl ber öffentlichen Mei 
nung getreten. Bei ver Verworrenheit, die in den Anſichten 
über die Urfache derjelben noch herrſcht, wollen wir und bamit 
begnügen, eine gebrängte Ueberfiht der blutigen Ereigniſſe zu 
geben, wie wir fie Yofaldlättern, Privatnachrichten und Unter 
haltungen mit Flüchtlingen vom Schauplag dieſer Gräueljjenen 
entnahmen. Die Maroniten, an Zahl und Hilfsquellen ven 
Drufen bei weitem überlegen und von ihrer Geiftlichkeit, an 
deren Spite ſich hauptſächlich ver Biſchof Tubea hervorthat, 


fowie von franzöfifchen Intriguen — der Beyruter Korreſpondent 


des „Levant-Herald* behauptet es — aufgehegt, ſeit Monaten 
bearbeitet, reichten den griechifchen Katholiken die Hand, um 
die Ausrottung der Drufen zu erzielen. Die Druſen von Das 
mana and Ubaſchah, denen der erfte Angriff galt, riefen alle 
befreundeten Stämme zu den Waffen. Die numeriſche Ueber: 
legenheit der Ehriften ließ fie anfänglich einige Vortheile er» 
ringen. Balb aber wurben fie mit einer ſolchen Wuth und 
Energie zurüdgemworfen, daß fie fih in den Palaft bes Emirs 
Saababen zu Hasbea flüdten mußten. Der türlifche Befehls. 
baber ſuchte fie zu überreden, vie Waffen niederzulegen, und 
eine Soldaten drohten, im Weigerungsfale zu ſchießen. Die 
* und der Emir verpfändeten ihr Wort für die Sicherheit 
ber Chriſten. Indeſſen bemächtigten ſich die Druſen ber abge— 
lieferten Waffen und brachen gegen Abend in den Palaſt, wo 
gegen 2000 Chriſten -—— Maroniten, Griechen und Proteſtanten — 
ei bie entjeglichfte Art ermorbet wurden. Am 26. Juni wurde 
Deir⸗el⸗· Ramar, ein großes, wohlhabendes, romantisch gelegenes 
Bergdorf; von den Drufen erftärmt. Schon über zwalzig-Tage 
früher Hatten ſich die europäifchen Konfuln älle erdentliche Mühe 
egeben, Kurſchid Paſcha, Gouverneur von Behrut, zu bewegen, 
fie die Sicherheit ber Chriſten Sorge zu tragen. Er erging 
fih in Berjprehungen und fuchte vie Gefahrlofigteit des Ortes 
barzuthun. Inbeffen zogen fich die Druſen nah dem Fall von 
Zaleh am 24, Mai bei Deir zufammen. , Die Einwohner des 
gefährdeten Städtchens wendeten fich zu verfchievenen Malen 








Verſteigerungen. 





und entwaffneten "bie 


‚am-Bazar, (08; die Chriſten wurben dort nieder 


ſammtanſchlag von 241 fl. 52 fr., fell im 
Soumiffionswege vergeben werden. 















aube ihrer Warfen Scyug Im — Ju 
ko trugen dorthin allc ihre bewegliche Habe. 
98 bemeifterten fich die Drufen des Ortes 
Bevölferung.. | Das Gemetzel brach zuerft 
en ober 
init Schwert und Yatagan erftohen. Huuderte fielen im. Laufe 
des Vormittags fon. Um 2 Uhr fah man Mi Beh in Unter 
redung mit dem Aaimafahe und dem türkijchen Oberjten, ber 
bie Beſatzung des Serails lommanpirte. Die Unterhandlung 
endete damit, daß ber Bey ſich mit Den Worten an feihe Dru- 
fen: wandte: „Der Kaimafam —— bineinzugehen und 
bie Hunde todtzuſchlagen.“ Die Thore öffneten ſich augenblid- 
ih, und die Drufen ſtürzten ſich wie gereizte Tiger auf ihre 
Opfer, 530 Mann wurden aufı bie, graufamfte Art ermordet. 
Die türliſchen Soldaten holten vie Chriften aus ihrem Berfted 
hervor, und wenn ein Drufe einen feiner früheren Freunde une 
ter ihnen erfannte und feine Rettung verfuchte, ‚jo wurbe dies 
von ben Soldaten herhinbert, die ven ſchon Geretleten mit ihren 
Bajonetten durchſtachen. Fünf Stunden banerte dies. fürdhter- 
lie Morven. Wie Märtyrer ftanden bie Ehriften ihren: Hen- 
fern gegenüber, fait fein Schrei wurde hörbar. - Das Blut 
reichte über die Anöchel, die Wafferröpren jpieen brei Stunden 
fang Blut und es floß in einem langen, unumterbrochenen Strom 
eine engliihe Meile weit ins Thal hinunter. Kein männliches 
Rind blieb am Leben. Im Spital zu Beyrut befindet fih eine 


Frau, die mit ihren zwei unter ihr liegenden. Knäben ſich von 


einem HYatagan durchſtechen ſah. Drei Maroniten-Geiſtliche 
wurden gezwungen, das Fleiſch zu eſſen, das ihnen: vorm eigenen 
Scheutel gehauen wurde. Mehr als 50 Perſonen wurden ſlal⸗ 
pirt. Eine Frau von Deir hat einen tiefen Schnitt im An 
tel, auf dem ber Kopf ihres. drei Jahre alten Söhndens, ab- 
gehauen wurde. Die Frauen mußten die Gräuelfzeuen,. wel 

im Hofraume vorfitlen, vom obern Stod aus mit anſehen wi 

zulegt wurden fie noch von ben Soldaten geſchändet, die enf- 
weber mit ihren führern ben falten Zufchauer machten ober aber 
egen die Ehriflen Partei ergriffen. Der Kaimalam, ver. tür 
iſche Oberft und Ali Bey tHeilten fich hierauf friedlich in bie 
KRoftbarfeiten der Gemorbeten, im, Werthe von circa 50,000 
Pfd. Sterl. (Schluß diefes Artikels im nächſten Blatte.) 


a — 
WM. Kranzbühler, verantwortl Redakteur. 








Bienenzucht. 


Der Vienenverein von Homburg 


Samstag ben 25. Yuguft 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, 
wird die diesjährige Ohmet-Ernte in nach⸗ 
verzeichneten Wieſen, Einöder Banned, auf 
Borg verfteigert: 

Dem tgl. Landgeftüte gehörend: 

6 Morgen im Wattweiler Thälchen. 

Der Kirchenſchaffnei gehörend: 

5 Morgen am Teufelobruunen. 

Dem Kafernhausmeifter Blamberger 
gebörend: 

4 Morgen bei Schwarzenader; 

2), " im der ſtreuzwieſe; 

Pu » in ber Schiffelamiefe, 
Dem Abjımlten Schmidt gehören: 
2°), Morgen in ber Schiffelswiefe; 
2 „ "mber Schmalzwiefe, 
Der Karofine Riedinger gebörend: 
1°/, Morgen im Wolfoloch. 
Guttenberger, !gl. Notär. 


ö — — — — 
Vergebung von Erd-, Maurer- und 
Steinhauer-Arbeiten. | 
Die Ausführung der Erb-, Maurer 
und Steinhauer-Wrbeiten mit Einſchluß bet 
Lieferung ded erforderlichen Materials. für 
tellung eines Fangdammes aus Sand⸗ 
finger, zur Faſſung des Waſſers des 
Wemeinbebrunnens zu Ehliugen, tm @ 





Die Augebote find Tängftens bie jum 
24. [. Its. franfo und verfiegelt auf bem 
diesfeitigen Amtsbureau einzureichen, wor 
felbft die Bedingungen und Koftenanfchlag 
zur Einficht vorliegen, 

Ehlingen, ven 9. Auguft 1860. 

Das Bürgermeifteramt, | 
j Rod. 





Am. Montag. ben 20. Auguft 1860, bes 
Morgens um 9 Uhr, werben in ber Ge- 
meinde Nouffeviller bei Wollmünfter (Franf- 
reich) durch ben Gerichtſchreiber auf Borg 
verfteigert: f 


5 Pferde, 4 Ode 
fen, 4 Rübe,) 5 
Kälber, 1 Faſſel, 
4, Schafe —J— 


10 Schweine. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Untterzeichneter Hat | 


150,000 Torf, | 
bas Tauſend zu 1 fl. 30 fr., zu verfaufen. 
Derfelbe figt im Beeberbruch und iſt gut 
abzufahren. ’ i 
Beeden bei Homburg, im Auguft 1860, 





ae RA 






hält Samstag den 25. Auguft, Nac- 

ittagd 2 Uhr, zu Homburg in ber 
Behaufung bed Unterzeichneten feine. VBer- 
fammlung, wozu alle verehrlichen Mitglieder 
und übrigen Bienenfreunde der Umgegend 
höjlichft eingeladen werden, 

Homburg, den 16. Auguft 1860; 

Der Borftanb: 
E. Dümmler. 


80,000 Torf, 
pr. Tauſend 1 fl. 30 fr., 


ift bei Unterzeichuetem zu verkaufen. Der- 
jelbe ijt gut abjufahren. 
.ı ME Hofmann 
- - in Beeben 








Geſchaͤfts · Empfehlung. 
Da ich neben meiner Mahlmühle auch 
eine Oelmühle errichtet habe, fo erlaube 
ih mir, dem gechrien Publifum die er» 
—— Anzeige zu machen, daß fortan alle 
orten Delfamen-bei mir gefchlagen werben, 
und verfpreche hiermit gute und billige Der 
bieuung. i Imst 
Augleich zeige ich hiermit an, daß in 
meinem Labengefchäft: am Marimiliansplag 
Dd und Deltuchen: zw haben find. } 
Etubtmühle Zweibrüden. 





Zufol e Beſchluſſes der lee der 
Aftionäre ind die Aftienzeichner biermit aufgefordert, von 
heute an bis laͤngſtens 

31. Auguſt 8. 5, 


weitere 25 Prozent — 


Zweibrücken, den 16. Auguſt 1860. 
Der proviſoriſche Verwaltungsrath: 
Golſen. Stengel. T Schmidt. Glaſſer. Zul. Dingler. 
Vlier. 3. 8. Wolf. Hd. Simon. v. Hofenfels. 


Evangeliſcher Kirchenhor. Eooſe zur Schiller-Potterie 
Eingetretener Hinberniffe wegen findet (Nre. 502,100) a fl. 1. 46 Ir. 
bie. Aufführung Haffifcher Kirchengeſänge find in größerer Anzahl wieder verräthig 
am nachſten Sonntage nicht ftatt. bei der 
Redaktion d, BI. 


Gefchäfts - Eröffnung. 
Der Unterzeichnete bringt hiermit höflichſt Zweibrücker Fiedertafel. 
Samstag Abend um 8 Uhr Probe. 















lg 7% daß er auf der St. Ingberter 
be (Schnappbach) eine 
Manufaktur: und Spezerei- 
Maarenshandlung 


ki bat. 
nftige Einkäufe fegen ihn in ben Stand, 
feine Waaren zu den billigften Preifen ab- 
zufegen. Unter Zuficherung der prempteften 
und reellſten Bedienung empfiehlt er fich zu 
geneigtem Zufpruche. 
St. Ingberter Grube (Schnappbadh), 
im Auguft 1860. 
Sulius Grewenig. 


DOeffentlihe Erklärung. 
Ich erfläre hiermit, daß bie in Aa 97 
bes Wochenblaties inferirte, fchlechtweg mit 


Kirchweibfeit zu Schwarzen: 
ader, 


Sonntag und Montag, 
hr 19. und 20. Sit, 
wird bie Schwarzenader 
Kirchweihe mit wohlbejegter Tanzmuſik nebſt 
guten Speiſen und reinem Weine bei dem 
Unterzeichneten abgehalten, wozu berjelbe 
böflichjt hiermit einläbet, 
Wilhelm Gravius junior. 








Sonntag und Montag, den 19, und 20. 
Auguſt, findet das 


„Keller“ unten ge —7 einer Kirchweihfeſt zu — 
i J Fond 
— gemaden mwshren Wenterung mio 2 Scwarzenarer 


burd mich, wie ich von verſchiedenen Seiten 
hören mußte, ſondern durch den Nötarkitsr 
clerc Mar Keller geſchah. 

Daniel Keller, Anwalteclers, 


jtatt, wozu ber Unterzeichnete böflichtt mil 
dem Bemerlen einlabet, daß baffelbe bei ihm 
in einen eigens bazu hergerichteten Lolale abge ⸗ 
halten wird. Für gute Speifen und Getränfe, 
wie für gute Tanzmuſif ift beſtens geferat, 
Philipp Fuchs. 


Gartenwirthſchaft. 
Sonntag ben 19. Auguſt findet im ber 
Sartemviribfchaft des Unterzeichneten am 
Schlefplag eine 


Produktion 
dee 
Homburger Muſikvereins 


t, wozu freunklidit einladet 
Homburg, den 5. Auguſt 1860. 


Ein im Kanton Zweibrüden ftchenved 
ep: im beiten Zuſtande befind⸗ 
liches Wohnhaus, in weichem jeit zwei 
Jahren die Bäderei mit beftem Erfolg 
betrieben wird, ift wegen Wohnfitveränber 
rung aus freier Hand zu verkaufen. Wo, 
fagt bie Exp. d. BL 


Kin ſchöner Hühmerhund, gut 
breffirt, 4*/, Sabre alt, ift zu 
verlaufen; wo, fagt die Erp. d. DL, 





Ein Ordennanzdegen mit vergelbetem 
Porteöpee mebft Hut’ zu werfaufen bei 


— Ahr. Altfpäller. Georg Peill. 
Dei Lehrer Vollenweider fteht ein 4 k 

Gehretär und ein Klavier Billig x — Senntag den 10 FAR * 

faufen. Harmoniemuſik 


Es iſt eine ſehr gute Doppelflinte bilfigft 
zu verlaufen. Berleger dieſes jagt wo. 


Bei Karl Geyer, Schneider in Bliesr 
faltel, kann ein guter Geſelle jegleih in 
Urbeit treten. 


auf ven Karlöberg bei Homburg. 


Für gute Speifen umd gutes Bier wird 
beſtens gejorgt jeyn. 
Hekichit ladet hiezu ein 
2. Lindemann Sohn. 


Freitag den 17. Auguft: 
(6. Vorſtellung im 1. Abonnement) 


Zantchen Unverzagt, 


Der Liebhaber in der Kukuksuhr. 
Originalluftjpiel in 3 Alten von Görner. 


Gorner's Luſtſpiele haben in neuefter Zeit 
die Ruude über alle guten Wiühnen und mit 
ſeht gutem Grfolg gemadıt. „Zantchen Un- 
verzagt”, eines der beften dramatiſchen Pro- 
dufte obigen Verfaffers, Darf ich.ale ber- 
zügliches Luſtſpiel empfehlen. 

Hohadtungsvollit 

5. Frick, Direktor. 


— — EP? - 
Ein over. zwei Schüler ber Stuvienanftalt 

können Koſt und Logis erhalten. 

in der Grp, d, Bl. 


Zwei In einander gehende ſchön möblirte 
freundliche ‚Ziminer find zu vermietben. 
Das Nähere in ver Exp. d. BL 








re. Karl Neubert hat zwei mößlirte 
Zimmer zu vermisthen. 
Nummern 


ver Ziehung zu München 
am 9. Maguft: 
10. 31. 28. 68. 8. 
Nächte Ziehung ven 21. Anguft zu Regeneb. 
Srudt-, Brob-, Fleild- &c. Preife der Stadt 








Zweibrüden nom 16. Auguf, 

pr. Zir. ſi. kr. R. 

... 636 | Welßbrob, 15 Nie 18 
Kom.» 2.423 | Acmrod, 3" 19 
Gerſte, Zreifinge — — ” 3 ER 
" dreipige 3 10 ” I" 7 
Bell. 2.23 — | @umißbibrob 28 
Pprigiem — * 2. u 2 2 
en _ indneiſch D. pr. 45 
Rfgmid. .— — | “ AU 
Dater BET 0e 449 | Auttiteil .. „12 
Grbfen . 430 | Dame 4.14 
Widen . — Sagwetlueſteiſch · .16 
Kartoffeln 1 12 in, ı Miet. .„ 28 
a ES ge 12| Bir, 1%. ,0,6 
Strob,. . ı t 4 | Buster, I Sar.. „20 














lautern vom 14. Auguft, 
pr. Ztr. fie t. 3ir. fl. kr. 
Beym . -» „ T 3] Erbfen .._— 
Korn » + 455 | Bünfen — 
Spy. ..,5 5Wicken .. — 
Speljkern . 6 45 | 6 Pb, Rornbröb ». 20 
Öerfle -439]13 - Gemifdibrib — 
Dafer. . . 421|2 " MWeißbeb . 13 
Frankfurter Geldeours vom 14. Auguft. 
Pifolen a > Di 33 
- real 5 - 9517-58 
Hd, 101. Stinte - 9 39]-40; 
Duhiten . - , 52-0 
Engl. Sovrrtigmt . 11 36-40 
Weie-Stüle - . - 913-9 
Preuß Raffenfihrine . "„ v4 
Preuß Tpir. . : - — 
5· gr.Tlt· ⸗ — 


Aktiencouro. 

kLadwigsb · Bexb. Eiſenb ⸗Aln. 126, P, 
4,9, di Narimil⸗⸗ -„» 386, 
“,%, b. Diib. b, Mori, 4 M.200 1037 PL 


Druck und Verlag von Aug Krangbühler in Zweibrücken. 


= —— 


Sieibrücker 





Wochenblalt. 


Eeſcheint mit feinen Unterbaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter” mwägentlid dreimal: Sonntage, Dienstags umd Rreitagt. 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlid. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


„3 100. 





Münden, 10. Aug. Die „Lanbbötin” wiederholt „aus 
einer Quelle, die jie als ſicher bezeichnen darf“, ihre neuliche 
Mittheilung, daß ber Pierbejtand im unferer Armee um nichts 
verringert wird, unb daß etwaige Berjteigerungen nur ben jehr 
fahgemäßen Zwed haben, bie untauglicheren Pferde abzugeben 
und bafür bejjere anzujchaffen. 

— 11. Aug. Wie das Militär-Berorpnungsblatt vom 9. 
d. Dits. meldet, Hat Se. Maj. der König durch allerhöchſte 
Entſchliehung, d. d. Gräfenberg den 19. v. Mts., die Ein- 
führung neuer Vorfhriften für die Waffenübungen zu geneh- 
migen geruht. 

— 13. Aug. Heute Vormittag halb 10 Uhr hatte eine 
Deputation von öjterreichifchen Indaliden Audienz bei I. M. 
ber Königin Marie, um berfelben ben Dank der ſämmtlichen 
Verwundeten ber öfterreihiichen Armee auszubrüden für die 
ihnen von 9. M. und fümmtlichen Frauen und Jungfrauen 
Bayerns im Laufe des vergangenen Jahres bewiefene liebevolle 
Theilnagme und Hilfe. Zugleich überreichte diefe von Sr. M. 
dem Kaiſer in Perjon vworgeführte Deputation Ihrer Majeſtät 
ein in Form einer Baſe gebundenes prachtvolles Bouquet. Die 
Deputation, 26 Köpfe ftart, beftand aus Offizieren aller Grabe 
und Solvaten von. fait. allen Woaffengattungen, nebſt einem 
gleichfalls invaliven Feldgeiſtlichen. Alle ohne Ausnahme reich 
beforirt, bie meijten mit der großen golvenen Tapferleitsmedaille 
—— Sie boten einen erſchütternden Aublick, dieſe jungen 

aͤnner, bon denen mehrere einen Arm verloren hatten! Mit 
Ehrfurcht betrachtete die ſchuell verſammelte Menge. dieſe Hel- 
den des italieniſchen Feldzuges, und die Achtung, mit welcher 
fie allenthalben begrüßt wurden, war eine aufrichtige, tiefge⸗ 
fühlte, 

— 14. Aug. 39. MD. der König und bie Königin wer 
den ſich nebſt ven f. Prinzen im Yanfe des morgigen Nachmit« 
tags von bier nach Berchtesgaden ‚begeben. — Se. k. Hoh. Prinz 
Luitpold iſt heute Vormittag nach dem Allgäu zur Abhaltung 
von Jagden abgereist. 

— Sämmtlihe Unteroffiziere ter hiefigen Garnifon gaben 
geftern Abend ben hier weilenden öfterreichifchen Invaliden ein 
Feſt beim „Rappler“, wobei Die Muſik des f. Infanterieregiments 
fpielte. Es war dies ein wahres Verbrüberungsfeft beider 
Urnieen! 


(Dienftesnadrichten) Durch Regierutgsbefchluß vom 
13. d. iſt ter Schulverweſer Karl Röhrig zu Großbodenheim 
zum Gehilfen am der zu Ludwigshafen neu errichteten lath. 
Borbereitungsfchule vom 1. Oftober I. 3. an; der bisherige f. 
Forftwart Anton Keller von Mölſchbach, jum Altuar bei dem 
t. Forſtamte Kaiferslautern vom 1. Sept, danı ber frühere 
Forftgebilfe und nunmehr beurlaubte Unterlieutenant im 9. If,» 
Regmt., Hubert Beder, vom 1. Sept. 1. 3. au, zum Forſtge⸗ 
bilfen bei dem Revier Stiftswald, mit dem Wohnſitze in Hoch⸗ 
fpeyer,, ernannt worben. 

Durch Konfiftorialverfügung vom 9. Auguſt warb, vom 
16. Auzuft an, der al$ Verweſer nah Rechtenbach abgeorbnete 
Pfarramtsfaneibat Laurier dem Pfarrer Culmann zu Speher 
als Bifar beigegeben, dem bisherigen Bikar zu Birmafens, Kan- 
dibaten Knobloch, die Verwefung ber Pfarrei Großbundenbach, 
und bem Kandidaten Ney das Bilariat bei Dekan Dannheimer 
in Birmafens, ferner vom 1. Sept. an dem Kandidäten Schim- 
per bie VBerwefung ber Pfarrei Rechtenbach, dem Kandidaten 


Boffert von Bellheim das 






1860. 





Privateifariat bei Pfarrer Bogel in 
Eolgeaftein, und dem Kandidaten Fleifhann die Verweſung 
der Parrei Aljenz übertragen. 

Dich Regierungsbeihluß vom 14. Auguſt ift ber ifrael. 
Religionslehrer Meyer Adler zu Kleineibſtadi, k. Landger. Kö— 
nigshofen in Unterjranten und Ajchaffenburg, zum Lehrer an 
der ifrael. Elementarjchule zu Bujenberg, vom 1. Sept. l. 3. 
an, in prov. Eigenfchaft ernannt werben. 


Deilerreid. 

Aus Trieft wird der Reuler'ſchen Agentur gemelbet, daß 
Defterreich. drei Kriegsſchifſe nach Syrien ſchicken werde. Im 
öfterreichijchen Marinedepartement herrſche große Thätigleit; 
man ſeh damit beſchäftigt, alle Schiffe zu armiren und das 
Material des Arſenals von Venedig foll nach Pola transportirt 
werben. 

Breußen. 

Stettin, 13. Aug. Die Probefahrten der hier erbauten 
Kanonenboote haben am Samstag begonnen. Der „Salaman- 
ber“ ging nah Swinemünde und von da geftern Mittag nach 
Stralfund. Der Admiral Prinz Adalbert ift beute mit der 
„Schwalbe“ bis ins Papenwaſſer gefahren. In ben nächſten 


JTagen findet die eigentliche Probefahrt dieſes Bootes ftatt, ber 


"dam die Probefahrten ber übrigen 5 Boote in kurzen Zwiſchen ⸗ 
räumen folgen werben. Prinz Adalbert wird heute Abend nach 
Berlin zurüdfehren. 


BWürtemberg. 


Stutigart, 14. Aug. Der Prinz-Regent von Preußen 
hat für die Wieberherjtellung des Ulmer Domes den bebeuten- 
ben Beitrag von 9000 fl. bewilligt, welde Summe bereits 
buch ‚VBermittelung des Minifteriums des Aeufern dem Bor« 
ftande des Komite's, Profeffor Haßler, zugefertigt wurde, 


Sdweij;. 


Der weapolitanifche General Runziante ift zu Bert einge 
‚ troffen; zu St. Gallen Hält ſich Koſſuih für einige Zeit auf. 


Schweden und Norwegen. 


Drontheim, 6. Aug. Geftern iſt König Karl XV. in 
der hieſigen Domfirche gefrönt worden. Nach ben biß jet bor- 
liegenden Berichten finb die Krönungsfeierlichkeiten in ganz ähn- 
licher Weife und mit berjelben Prachtentwidlung wie in Stod- 
holm ausgeführt worben. Die feier hatte gegen 20,000 Den: 
—* zur Stadt gejogen und war pgm ſchoͤnſten Weiter be 
günftigt. 


i 
J 


Großbritannien. 


| London, 13. Aug. Die „Morning-Boit* (das Organ 
Lord Palmerſton's) jagt in einem Artikel über bie itafiemifchen 
Angelegenheiten, dab weder Dejterreih noch Spanien Anter- 
veniren Könnten, falls Garibalbi den König son Neapel und bem 
‚ Papft entthrone, und daß daher auch fein Grund zu ber An» 
nahme vorhanden ſey, bie Greigniffe in Italien fönnten ben 
Frieden Europa’s ftören. 

’ Daſſelbe Blatt fagt ferner, es fey den Türken bereits ge- 
lungen, die Ordnung im’ Libanon wieberherguftellen; die fFran- 
zoſen lümen daher nach beendigter Meffe; feine europäifche Res 
(gierung würde rafcher bamit zu Enbe —— feyn: Die 
türfijche Regierung jey tolerant und energifch genug bei Unter 





brüdung von Unrußen, wenn man fie nur nicht durch Intriguen 
baran hindere. Rußland fer bei weiten nicht fo tolerant gegen 
bie griechifchen Diffenterd, und Defterreih gegen die Afatho- 
lien, wie bie Türkei gegen die Chriften. 

— 15. Aug. Im der geftrigen Sitzung des Oberhaufes 
erllärte ber Unterftaatefelretär bes Auswärtigen, die englifche 
Flotte fey angewiefen, allenthalben in ber Türkei Unruhen 
nieberzubalten. 

— Die Gefanbten Englands, Defterreihs und Preußens 
haben bie Vollmacht erhalten, das im Betreff Syriens unter- 
zeichnete Protofoll in eine Konvention zu verwandeln. 


Belgien 


Brüffel, 12. Aug. Der Impuls, ben das letzte Ton 
ftitutionelle Königsfeft dem nationalen Auffhwung ber öffent 
lichen Meinung gegeben, wirb jest bald burcd wichtige praf« 
tifche Refultate zu erfennen feyn. Es hat fich hier nämlich feit 
einigen Tagen eine, aus Repräfentanten, Offizieren der Bürger 
garbe und einfachen Bürgern zufanmmengefegte Kommiſſien ger 
bildet, welche bie Organifation von freiwilligen Schützenkorps 
in ganz Belgien bewerfjtelligen will und ſich zu dieſem Behufe 
mit allen Zweigvereinen in der Provinz in Verbindung fegen 
wird. „Wir haben gejprochen, jet Takt ums handeln,“ bas tft 
heute das Loofungswort des Belgiers. 


Frankreich. 

Paris, 14. Aug. Die „Patrie“ enthält folgende Mit- 
theilung: „Mehrere Blätter haben von einer neuen Erflärung 
Defterreihs im Bezug auf bie möglichen Gventualitäten ber 
Dinge in Neapel geſprochen. Wir glauben zu wiſſen, daß die 
ſes Faltum richtig if. Ban verfihert uns, bie öfterreichifche 
Regierung babe erffärt, daß, wenn Garibaldi ſich des neapoli« 
tanifchen Königreiches bemächtige und dort, wie er dies in feinen 
Proffamationen angelündigt habe, eine Erpebition gegen bie 
Öfterreichifhen Befigungen im abriatifchen Meere organifire, fie 
den Angriff nicht abwarten, fonbern fofort ihre Truppen ben 
Garibaldianern, wo fie fih auch auf dem feiten Lande zeigen 
möchten, entgegenwerfen werde.” 

— 15. Aug. Dem heutigen „Moniteur“ zufolge hat ber 
Kaifer auf den Antrag des Rriegsminijters 605 Militärperfonen, 
bie zu verjchievenen Strafen verurtheilt worden waren, ganz 
ober theilweiſe begnabigt. 

Der Kaiſer tritt am 24. feine favohifch-nigzanifch-korfi« 
laniſch⸗ afrilaniſche Reife on, auf der ihm belauntlich die Kaiferin 

feitet. 

* — Man ſieht nunmehr mit Spannung den Nachrichten 
aus Syrien entgegen. Es iſt richtig, daß die Stärke des 
franzöfifchen Erpebitionsforps einftweilen auf 6000 Dann be» 
fohränft bleibt. Wir vernehmen indeſſen, daß man England hat 
wiſſen laffen, wie Frankreich ſich nicht erft an bie europäifche 
Konferenz wenden werde, falls die Wahrung ber militäriſchen 
Ehre eine Berftärkung des fyrifchen Korps erheifchen follte. 
Wie man ſieht, fo ift die fprifche Frage noch immer ein jhwar- 
zer Punft am Horizont. 

Marfeille, 13. Aug. Einem Schreiben aus Toulon zu- 
folge wirb das ganze frangöftjche Expeditionslorpo am 20. d. 
M. in Syrien angelangt feyn. 

Staliem 

Turin, 9. Aug. Die legten Grpebitionen Freiwilliger 
von Genua gehen heute ab. Diefe Sendungen gefchehen öffent- 
Ti. Die Freiwilligen ziehen durch bie Straßen Genua's, ihre 
Offiziere, Trommler voran; fie tragen fogar ihre Uniform, 
nur find fie ohne Waffen. Sie ziehen fo vor das Haus des 
Dr. Bertani, wo fie von einem Mitglied bes fizilifchen Komite's 
gemuftert werben. Die Zahl ber Freiſchaaren, welche von Genua 
nach Sizifien gingen, ift 22,000, — bieje Angabe können wir 


en. 
Neapel, 14. Auguſt. Im — er Nacht machten 
die Garibaldianer auf ver „Veloce« den Berfuh, ein neapoli- 
tanifches Linienfchiff im Hafen von Cajtellamare zu überrum- 
peln und wegzunehmen. x Enterungsverfuch wurde aber zu⸗ 
rüdgewiefen. Ginige Fregatten verfolgten die „Beloce”. Ueber 
neue Landungen ift nichts belannt. 

— 15. Aug. Der Angriff auf ein Linienſchiff wird beſtä- 
tigt: Im Neapel war es ruhig. Die Haltung der Armee und 
Rationalgarbe ift gut. Es wurde ber Belagerungszuftand bes 
kretirt. 


Zufolge Telegramms in der Times“ lief der Dampfer 
„Beloce“ um Mittergacht bei Caſtellamare ein, feuerte mehrere 
Kanonenfchüffe gegen Monarca ab um fuhr bann, ohne ein 
Reſultat erzielt zu haben, wieder zurüchk. 

Syrien. 

Smyrna. (Schluß des in Nr. 99 abgebr. Art.) Wie 
in Hasbea, fo merveten die Drufen auch in Rafchbea, aber in 
biefem Drte ohne Unterſchied Dänner und Weiber. Die Ehriften, 
die ſich nah Sidon flüchteten, wurben von den Moslems der 
Stadt in den Gärten und nächfter Umgebung unter den Kane 
nen derſelben niedergemacht; die Soldaten, bie zu ihrem Schutze 
ausrüden follten, nahmen an dem Gemegel Theil, das nicht 
weniger als 600 Dpfer foftete. So viel bis jet zu ermitteln 
it, befinden ſich 75,000 Ehriften im tiefften Elend, bie ent- 
weber obbachlos ober ihres Eigenthums beraubt umberirren, 
150 Stäpte, Dörfer und Weiler find ein Raub der Flammen 
game und man zählt über 10,000 Wittwen und Waijen. 

om 29. Mai bis zum 30. Juni haben 5000 Chriſten ihr 
Leben verloren. Eine panifhe Furcht ergriff bie Einwohner 
von Behrut, und ungeachtet unter einer Bevölkerung von 60,000 
nur 10,000 Moslems wohnen, fo mußte man fi doch bei der 
Untbätigkeit ber türkifhen Truppen gefallen fajfen, daß biefelben 
einen Chriften gelangen nahmen und ihn als vermeintlichen 
Mörder eines Türlen Hinrichteten. Die Nachrichten biefer 
Gräuelthaten ließen in Damastus einen Ausbruch der fana- 
tifchen Wuth der muhamedaniſchen Einwohner befürchten. Die 
Furcht der Chriſten daſelbft wurde bis zum Entſetzen gefteigert, 
ald Otman Aga, ver türf, Oberft, der dem Morde der Chriften 
in Hasbea zugefehen hatte, mit feinem Regimente eintraf und 
mit dem Schuge bed chriftlichen Quartiers beauftragt wurde, 
Um 11. Juli wurden zwei muhamedaniſche Jungen verurtheilt, 
weil fie felbjtverfertigte Heine hölzerne Kreuze im Rothe gerieben 
und befpieen hatten, bie Straßen ber Ehriften zu kehren. Mm 
behauptet, daft die Richter beftochen waren, diefe Enticheibung 
zu geben. Mubhamedaner und Drufen brachen in die Stabt 
und von Weibern und Kindern angefewert, brachen fie in bie 
Häufer -ber Chriſten. Im einigen Stunden ftand das ganze 
chriſtliche Quattier, bat 30,000 Einwohner zählt, in Flammen. 
Alle Konfulate, mit Ausnahme bes englifchen und preußiſchen, 
die fi im türfifchen Stadttheil befinden, wurden zjerftört oder 
niebergebramnt, die Ehriften maffenweife gemorbit und es ift 
mar dem Muthe und ber Energie Abbrelsstaders, ber ſich an 
der Spitze feiner 1500 Algierer in das Epriftenquartier warf 
und mehrere 100 Ehriften rettete und in feinem Haufe anfnahım, 
zu verdanken, daß nicht noch viel mehr Blutvergießen ftattfand. 
Am 16. Juli lieb das Feuer etwas nah und das Morden 
hörte auf, aber fein Chriſt wagt es noch, fich zu zeigen. 
10—12,000 Perſonen Tebeni m Schloffe, wie Schafe eingepfercht. 
bon Brod und Waffer. Ahmet Paſcha, ver Gouverneur, hat 
nichts getan, um ben Ausbruch zu verhüten, feine Soldaten 
warfen die Ehriften in bie Flammen zurück, wenn fie ihre Ret- 
tung verfuchen wollten, Selbft bie Juden follen ven Muhamt · 
banern gegen untere Glaubensgenoſſen hilfreiche Hand geleiftet 
haben. — In Alerandrien und Kairo brogten auch Ausbrüche, 
aber die energifhe Hand ver Regierung bat dort im Keime jede 
Berſchwoͤrung erftidt. In Konftantinopel wurben mehrere Per- 
fonen von Rang verhaftet, und man war nicht ohne Sorge, 
biefe Gräuelfzenen fih dort wieberhofen zu ſehen. Hier haben 
wir, wie es fcheint, nichts zu fürchten; unfer Paſcha ift ein 
ganz tüchtiger und energifcher Mann, der fi häufig nad 1001 
Nadt-Manier verkleidet und wirkich recht brav Ruhe Hält. 
Der Paſcha von Behrut iſt heute als Gefangener nach Kon- 
ftantinopel an Bord bes „Stambul* abgegangen. Ein bier an- 
gelommener Flüchtling aus Damaskus verfichert uns, daß über 
14,000 Ehriften bort ermorbet wurden, und behauptet, bie 
Drufen hätten durchaus feinen Antheil an der dortigen Mepelei 
genommen. Ganze Dörfer mit ihren Prieftern waren gezwungen, 
zur mubamebanifchen Religion überzugehen. — 

Den legten Nachrichten aus Syrien zufolge tritt Fuad 
Vaſcha fehr ftreng auf. Ale Paſchas von Behrut bis nad 
Damastus hin find ihrer Stellen entfegt und degrabirt werben. 
Die Briefe aus, Beyrut vom 28. Yult melden, find bie beiden 
Gouverneure von Deir-cl-Kamar und ihre Offiziere, fowie alle 
Beamten Kurſchid Paſcha's degradirt und verhaftet worben. 
zum proviforifchen Gouverneur don Beprut wurbe der Admiral 

uſtapha Paſcha ernannt, 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Berfteigerungen. 


Immobiliar-Berfleigerung. 

Montag den 29. Oltober 1860, Nad- 
mittags um 2 Uhr, auf ben Stadthauſe 
zu Zweibrüden, werben die Wittwe und 
Kinder bed daſelbſt verlebten fol. bayer. 
Rittmeiſters Wilhelm Gottlieb von Land» 
graf unter vortbeilhaften Bebingungen 
und auf langjährige Zahlungstermine fol- 
genbe Fiegenfchaften, ber Abtheilung wegen, 


in Eigenthum verfteigern la 
a. Auf Zweibrüde 


fien, naͤmlich: 
r Bann: 


4) Die fogenannte Eremitage, zur Stabt 


Zweibrüden gehörig, 


linler hand ber 


Landauer Straße, begrenzt vorn durch 
dieſe Straße, hinten durch den Schwarz · 
bach, das Ganze beſtehend in mehre⸗ 
ren großen, im beſten Zuſtande be— 
findlichen, maſſiv von Stein erbauten 


Wohn: und Delfonomiegebäuden und 


einem über 2 Morgen over 52 Aren 
im Flächenmaße enthaltenden Garten. 


am Schwarzbache umb feiner Größe wegen 


zu einer Fabrik, Bierbrauerei und andern 


Geſchäften ſich eignende Beſitzthum, bas 


aber auch zur Wohnung 


und bequem eingerichtet ift, wirb zuerſt in 
für drei Wohnungen poffenden 2oofen mit 
entfprechenven Gartenanthellen und bierauf 


im Ganzen autgeboten, 
Blan und Bedingnißheft 
bei Unterzeichnetem eingejeb: 


reizend gelegen 


tönen täglich 
en werben. 


2) Gin Wohn- rejpeltive Bleiherhaus 


mit Stall, Keller, Bleichergarten und 
übrigem Zubehör, links bed Gont- 
wiger Wege gelegen, neben vorbe · 
ſchriebenem Beſitzthum, 1'/, Morgen | 


oder 38 Aren enthaltend. 


3) 3’/, Morgen Wiefe auf der Inſel 
neben Erben v». 


im Schloßgarten, 
Lilier und dem Bad 


4) 1 Morgen 18 Rutben Wiefe in ben 


Stegwiejen, neben Rath Spach und 


Richter Molitor. 


5) 28 Ruthen Wieje Hinter den Guten- 
ädern am Felfengraben, neben Bar- 
bier Waurer und Yalob Weber, 


Schuſter. 


b. Auf ErnſtweilerBubenhauſer 


Bann: 


6) 1*/, Morgen 12 Rutben Wiefe unter 
den Wolfslöchern, neben Färber Neu» 


bert'a Wittwe. 


c. Huf Einöp-Ingmweiler Bann: 


T) 8°), Morgen Wieſe im Scheivebrühl ober 
in der Großwieſe, neben Eugen Wil: 


beim, der Kirchenfchaffnei und Wil- 


beim Grapius. 


8) 2 Morgen Wieſen in ven Schiffele- 


mwiejen, neben Adjunft Schmibt von 


Zweibrüden. 


Diefe beiden Wiejen werben in pafjenben 


Looſen verfteigert. 


d. Auf Nieberauerbader Bann: 

9) 6 Morgen I Ruthen Wiefe am Felſen⸗ 

graben, neben Georg Marr Lilier’s 
Erben und Palthafar Sutter. 


Diefe Wiefe wird in geeigneten Poofen 
Yerfteigert 


10) 177, Morgen Wiefe 6 


ben am Marien: 
t mb 


neben Adam Reinhart 


niel Ries. 





11): 24 Ruthen Wieſe allda neben Adam 
Reinhard und Jalob Grund 
12) 20 Ruthen Wieſe allda, neben dos 
hann Hudlet und ver Kirchenſchaffnei 
Guttenberzer, tgl. Notär, 





Sumstag den 25, Auguft 1360, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Eindo im Schulhaufe, 
wird bie diesjährige Obmet-Ernte in nach⸗ 
verzeichneten Wiefen, Einöver Banıes, auf 
Borg verjteigert: 
Dem tgl. Landgeſtüte gehörend: 
6 Morgen im Wattweiler Thätchen. 
Der Kirchenſchaffnei gehörend: 
5 Morgen am Teufelsbrunnen. 
Dem Kafernhansmeifter Blamberger 
gehörend: 


4 Morgen bei Schwarzenacker; 
2," in ber Kreuzwieſe; 
P’% » in ber Schiffelswiefe. 


Dem Apjunften Schmidt gehörend: 
2'/, Morgen in ver Schiffelswiefe ; 
2 R in der Schmalzwieſe. 
Der Karoline Riebinger gehörenb: 
1’/, Morgen im Wolfslod. 
Guttenberger, fgl. Notär. 
nn 


Montag ven 20. Auguft 1860, Nachmittags 
3 Uhr, zu Bubenhauſen in der Behaufımg 
ber Wittwe Labenberger, laifen bie Tefta- 
mentserben bes zu Sweibrüden verlebten 
Gymmaftal · Zeichnungslehrers 


Gemarkung gelegenen Ader von 38 Dei: 
malen, links der Homburger Straße, neben 
Frau v. Lonifenthal und Thalmann von 
Ernſtweiler, unter gänftigen Bebingungen 
auf Eigenthum verfteigern. 

Geßner, fgl. Notär, 








Donnerstag ben 30. Auguft 1860, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Irheim, in der Theobald'⸗ 


ſchen Behaufung, läßt Wirth Durjt allda 
folgende Mobiliargegenftänbe auf Borg ver- 
fteigern,, als: 


Verſchiedene Wirths- und andere Tifche, 


Stühle, Bänke, I Küdenfhrant, 1 


Kleiderfchrant, Bettlaben, — eine 
lafhen, Trint-, Deckel · und 


Barthie 


anbere Gläfer, mehrere Fäſſer, — 


verjchiebene reingehaltene Weine, — 


Küchengefchtrr jeder Urt sc. ıc. 
Schuler, k. 5. Notär. 





Donnerstag ben 13. September 
läßt 
Ludwig Theyſohn, Metzger bahier, ver- 


nähftgin, Nachmittags 2 Uhr, 


ſchiedene age nämlich : 


Sihränfe, Kommoden, Bettlaben, zwei 
Stühle, 
eine Guitarre, einen Ofen, eine Uhr, 


NRofhaarmatragen, Tiſche, 
Rüchengefhirr und fonft allerlei Haus- 
rath — 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver- 


fteigern. 
Rettig, Igl. Gerichtöbote. 


Donnerstag den 30. Auguft 1860, Rad: 
mittags 2 Uhr, wird Frau Wittwe Biden 
in ihrer Wohnung im Sejchäftsmann Ro hl’ 
Then Haufe zu —— wegen Wohnfit- 
veränderung, 2 Kleiderfchränte, 1 kleinern 
Schrant, 1 Spiegel, 1 Bücherſchaft, 2 
Bettladen, Tiſche und Stühle, Küchen 

end Fonft aucrhand 
baare Zahlung öffentlich verjteigern faffen. 









& 
Beiel einen auf Ernftweiler-Bubenbanfer 












Pferde» Berfteigerung. 


Pfälsifches Fandgeftät zu Smeibrüchrn. 
Donnerdtag den 30. Auguft, Vormit⸗ 


tage 11 Uhr, werben im Geſtütshofe da⸗ 


bier 13 Pferde öffentlich, meiftbietend, gegen 
baare Zahlung verfteigert: 
2 Percherons ⸗Hengſte, Zugpferde, 10% 
und 12jährig; 
1 Senaft, militärfeomm geritten, 7jäh« 
rin: 


A 
3 Wallace, geritten unb gefahren, 17., 
8» und 4jährig; 
1 Wallach, angeritten, Hjährig; 
1 “ 


* v Di ’ 

5 Stuten, worunter 2 gefahren, letztere 
12. und 13jährig, bie übrigen 6, 5 
und 4 Jahre alt. 

Zweibrüden, ven 11. Au 1880. 

Agl. Geftätsbireftion, 
v Rab. 


Torfverfteigerung. 

Freitag den 31. laufenden Monats, bes. 
Bormittage um 9 Uhr, im Schulhanfe 
au Bogelbach, werden 

980,000 
Stüd Torjfäfe erfter Qualität, im Alten: 
moog, unweit ber Aitenweogsmühle, ſitzend 
und gut abjufahren, öffentlich, locsweife 
und auf Berg bis 11. November laufenben 
Jahres werfteigert. 

Zweibrüden, ben 16. Auguft 1860. 

j Kgl. Geſtütsdireltion, 

vu. Rat 





Obmetgras-Berfteigerung.' 

Montag ben 3. September I. Irb., bes 
Nachmittags um 1 Uhr, im Stadthausſaale 
zu Dliesfaftel, Taffen Herr Bürgermeifter 
"Rnaps und die Erben Hoffmann von ba 
das Ohmetgras auf ihren fäntmtlichen Miefen 
für die diesjährige Ernte öffentlich verftei- 
gern. 


— —— — —— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Agenten⸗Suchung. 


Zum Berlauf eines ſehr leicht anzubrin- 
genden Artikels, welcher ſowohl in Stäbten, 
als auf dem Laube Abnehmer findet und 
bei jebem andern Gefchäfte nebenbei ber 
trieben werben fann, werben Agenten ges 
fucht. Refleltirende wollen ihre Wbreffe 
an A.H, Na 1 bei der Erpebition d. Bl, 





Wer Forderungen an Friedrich Durft, 
Wirth in Icheim, welcher feinen Wohnftg 
verändert, zu machen bat, wolle fich fofort 
melden bei 


⸗ 





Karl Lehmann. | 





Bei Jalob Hamm auf ver Kleinbunden | 


bacher Mühle find zu verfaufen: 

ein Paar Delſteine, eine Delpreffe, ein 

großes Königerad, zwei 
noch neu, von Holz. 


Hr rine sehr gute 
zu verlaufen. Verleger biefes jagt wo, 





tirmräber, | 


i 


’ 
4 


Bekanntmachung. 

Der Müller Karl Weizel von Nieber- 
banfen beabfihtigt, 40 Meter oberhalb 
feiner Mühle ein Ueberfallwehr von 3 
Meter Länge zur Ableitung bes Hochwaſ⸗ 
fers an feinem Mühlfanale anzulegen. 

Zu biefem Behufe ſoll der Uferbamm 
in einer 9 
bafelbft abgehoben und das Ueberfallwafjer 
von bem projeltirten Wehre durch einen 
in den Wiefen des Karl Weizel anzubrin- 


genden Abzugsgraben in den circa 60 Meter 


entfernten, 2 Dieter tiefer liegenden Mutter- 
bach eingeleitet werben. 


Gemäß Urt. 74 bes Gefeßes über bie 
Benützung des Waſſers vom 28. Mai 1852 
werben bie Gigenthümer ver unmittelbar 
unter« ober oberhalb dieſes Mühlwerles 
gelegenen ZTriebwerfe, fowie ter bemach- 
barten Grundftüde aufgefordert, allenfallfige 


Einwände gegen das erwähnte Vorhaben 
bes Karl Beier beim PBürgermeifteramte 
Battweiler, wojelbft Befchreibung und Pläne 
zur Einficht offen liegen, bis längftens 
17. September [. Irs. 
vorzubrigen, wibrigenfall® fie ihres Wiber- 
fprüchsrechtes verluftig gehen. 
Zweibrücken, ben 14. Auguft 1860. 
Kgl. Landkommiſſariat, 
J Damm. 
Raab. 


Geſchäfts - Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit böflicht 


zur Anzeige, daß er auf ber St, Ingberter 
Grube (Schnappbach) eine 
Manufaktur: und Spezereis 
Waaren-Handlung 
eröffnet bat, 

Sünftige Einkäufe fegen ihn in den Stand, 
feine Waaren zu den billigften Preifen ab- 
zufegen. Unter Zuficherung der prompteften 
und. reelften Bedienung empfiehlt er fich zu 
geneigtem Zufpruche, 

St. Ingberter Grube (Schnappbach), 

im YAuguft 1860. 
— Zulius Grewenig. 
* 250 fl. Mundelgut liegen zum 
Ausleihen bereit bei Bernhard To— 


nofi, Reutelbote in Blieskaſtel. 
Eine vollſtändige Branntweinbrennerei 


bat zu verlaufen 
Heinrich David 
in Homburg. 


Das am Auerbacher Wege liegende ein- 
ftödige Häuschen Nro. 12 it. C nebft 


Garten, Hefraum, Brunnen, Miftbeet 
und Keller ift aus freier Sand zu ber: 
faufen. 





Die 


fi. 4000, fl. 2000 x. 


ſolches unter ben bei ung 


öbe von circa 50 Gentimeter 


— — —— — 


Aechter peruaniſcher Guano 
iſt ſtets billigſt zu haben bei 





(Nro. 502,100) a fl. 1. 45 fr. 
find im größerer Anzahl wieder vorräthig 
bei ber 


Redaktion d. Bl. 


Gartenwirthſchaft. 


Sonntag den 19. Auguſt findet in der 
Gartenwirthſchaft des Unterzeichneten am 
Schloßplatz eine 

Produktion 


bes 
Homburger Alufikvereins 
ftatt, wozu freunblichft einladet 
Homburg, ven 5. I 1860. 


eorg Peill. 
Sonntag den 19. August 


Harmoniemufif 
auf dem Karlsberg bei Homburg. 
Für gute Speifen und gutes Bier wirb 
beftens geforgt ſeyn. 


Höflichft ladet hiezu ein 
2. Lindemann Sohn. 


Kirchweihfeſt zu Schwarzen 
acker. 


Sonntag und Montag, 
de 19. und 20. Site, VD 
wird die Echwarzenader 
Kirhweihe mit wohlbefegter Tanzmufif nebſt 
guten Speifen und reinem Weine bei bem 
Unterzeichneten abgehalten, wozu derſelbe 
böflichft hiermit einladet. t 
Wilhelm Grapius junior. 








Sonntag und Montag, ven 19. und 20, 
Auguft, findet das 


4 ZU — 
Schwarzenader SE 


ftatt, wozu der Unterzeichnete höflichſt mit 
bem Bemerfen einlabet, daß bafjelbe bei ipm 
in einen eigen bazu bergerichteten bolale abge- 
halten wird. Für gute Speifen und Getränfe, 
wie für gute Tanzmuſik ift beftens geforgt. 


Philipp Fuch s. 


M. Griſot hat in feinem neu erbauten 
Hauſe mehrere größere und Hleinere Woh- 
nungen, bis 1. Oftober bezichbar, zu ver- 
miethen. 

Auch hat derſelbe cine neue Lattenthüre, 
ſowie drei noch brauchbare Stiegen billig 


zu verkaufen. 


Den 31. August 





5 ! 
Dichung des Großherzoglich Badifchen Eifenbahn-Anlchens vom Jahr 1845. : 
Hauptgewinue bejjelben find: fl. 40,000, fl. 35,00 
Diefe fichergetvinnenden, 
werben von Unterzeichneten auf's Billigfte geliefert; j 


Obligationsloofe 






8. Hell 
Looſe zur Schiller-2otterie| 


ut, 


®, fi. 15,000, fl. 10,008, {. 5000, 
(fl. 46 geringfteu Gewinn) 
8 den gegen Ginfendung von 3'/, fl. kann ein 
zu erjahrenden Bedingungen erlangt werben, 


Aug fönnen wir den Betrag burch Poſtborſchuß entnehmen, A 


Pläne und Ziehungsliften gratis, 


Theater in Bweibrüden 
(im neuen Sruchthalfaale). 
Sonntag ben 19. Auguſt: 

(7. Borftellung im 1. Abonnement) 


Don Cesar de Bazano, 
ober; 


König, Graf und Zitherfchlägerin, 
Rotnantiſches Schaufpiel in 5 Alten, nad 
dem Franzöjijchen von Bayarb. 


Diefes remantiſche Schaufpiel ift um fo 
unterhaltender, als Scherz und Ernit im 
reicher Abwechslung darin enthalten find, 
baber bafjelbe ebenjowohl als Luſtſpiel wie 
als Schaufpiel empfohlen und ben Theater 
freunden ein jehr heiterer Abend zugefichert 
gr darf, 

ochachtungsvoll ſt 
F. Frick, Direktor. 


Heute Spanferkel-Eſſen 
bei Chr. Schlicher. 


Am vorigen. Sonntag wurde in ber 
Wirthſchaft von Ferd. Kegel eine Müge 
verwechjelt, beren rothes Futter mit einem 
H bezeichnet ift. Dan bittet um Umtaufch 
berfelben gegen bie zurüdgelaffene Müge, 


dofpitalfchaffner Stug bat in feinem 
Wohnhauſe in ber Pammftrafe vom 1. Ofs 
tober an einen guten gewölbten Seller zu 
dermiethen. ? 


Zu vermietben: Ein ſchönes Lokal 
in der Hauptftrafe. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 

— — ⸗ e ——— 
Frucht⸗· Brob-, Neiſch· &r, Preife der Stadt 


| 





Homburg som 16. Auguft. 
pr. Itr. fl.fe. 3 ‘. 
Beim . . — — | Weifbrod, |} Kar. - 
Kom... 410 | Hormbeod, 3 = 19 
Spell. . . 410 | " 1» 18 
Spelilemn „ .— — | w I“ T 
Serfie ?reipige — -- | Scmifchibrov, IRar. — 
ur dreipige - — | Das Paar Wed 69h. 2 
Migfrah . »— — | Dofenfleifg pr.Pfo. — 
afer . 52 Auũb fleiſch — 
Eden . ..- — | „uw 14 
Bohnen — — Kalbirild .. 10 
Widen . Dammellefb . „14 
Kartoffeln 120: Sameneleiih . . 16 
Kohlſamen .— — | Butter, ! Har.. „2 





Frankfurter Geldcours vom 17. Auguftı 
Piloten _ —W . Re 9 314-323 
"- rem . - 9 57-58 
of. 10.» Ste - 91940 
ulaten f . 51%M 

Engl. Sovereigne 11 36-40 
hr -Stkde a - $#17;-184 
Preuß. Kaffenfdeine . .„ı18-} 


Aftiencoure. 
9°, Tubwigsd.-Derb. Eiſenb.⸗Alt. 125, P 
4,*, Ph. Marimit- » r- 8956. 
b. DRb, b. Roth. & A 200 1031 P. 

















Stirn & Greim, 










in Srankfurt /M., Zeil 33. 





Dr und Verlag von Aug. Krangbübler in Zmeibrüden. 


A Fa 
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Baier 


Wodenb 








Erſcheint mit feinem, Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mögmtlih dreimal: Sonntags, Dienstage und Freita got 


Preis: bei der Erp, genpmmen: 45 Kr, viertel 


101. 


Mb 


— 





Bayerm 


Münden, 16: Aug. Die Deputation der öſterreichiſchen 
Inpaliben machte auch ber. Gemahlin des f.. Staatsminiſters, 
Frhru. v. Schrent, ihre Aufwartung und überreichte ald. pant- 
bare Anerkennung, für bie durch bem Frauenverein im borigem 
Yahre den öfterreichifchen Berwunbeten: geleiftete Hilfe eine von 
frifhen Blumen künſtlich gefertigte Vaſe mit großem Bouquet: 

— Se. Maj, der König hat den hier anweſenden öjter- 
reichiſchen Invaliven, bem Grabe eines jeden entſprechend, Der 
foratienen verliehen. 

— 3. MM. der König und bie Königin find heute Mit 
tag t Ude von hier nach Berchtesgaden abgereift. 


Defterreid. 

Wien, 16. ug. Die Eifenbahn-Eräffnungs-Feftzäge find 
fammt den geladenen Gäften aus München, Salzburg und Hinz 
ar Naht um II Uhr hier eingetroffen. Es waren an 
300 gen zum Eliſabeth-Bahnhofe beftellt, die geftern dort 
um 10 Uhr aufgeftellt feyn mußten. Die fremden Säfte wur« 
ben wom Bahnhof gleich in die Hotels geführt, 


Württemberg. 

Stuttaart, 16, Aug. Die birefte Verbindung zwiſchen 
Wien und Paris, in ber Stuttgart nahezu ben Mittelpunkt 
bildet, J nun zur vollendeten Thatfache geworben. Heute Nacht, 
wenige Minuten nah 22 Uhr, traf ber erjte Parifer Zug, 
aus 2 babifchen Perfonen- und 2 würtembergifchen Güterwagen 
beftehend, hier ein; um 4 Uhr kam der Wicner Zug, ber ſchon 
in Um um eine halbe Stunde verfpätet eingetroffen war, bier 
an; er führte 3 baheriſche Perſonen- und gleichfalls 2 wärtem- 
bergifche Güterwagen mit ſich. Beide Hüge- wurden trotz ber 
fpäten Stunde von bem Finanzminifter v. Knapp in Perfon 
empfangen; ben erjteren bitte außerbem ein ziemlich zahlreiches 
Bublitum erwartet. Da jeboh geftern in Wien die großen 
Fejtlichkeiten ftattfanden, welche in Folge der Gröffnung ber 
Bahnlinie dafelbft veranſtaltet wurden, in Paris dev Napoleons- 
tag gefeiert worben, jo war bie Perfonenfrequenz bei dieſen 
erjten Zügen begreiflicherweife weniger zahlreich, als fie ſich 
ſpaͤter berausftellen wird. 

Freie Städte 

Franffurt, 12. Aug. Die hier tagende Poftlonferenz 
geht ihrem Ende eutgegen und wird wahrfcheiufih biefe Woche 
ihre Tegte Situng halten. Der Poflverkehr verbanft derſelben 
eine Reihe neuer Feitfegungen; eine Ermäßigung, ver Fahrpoſt⸗ 
tare ift in zweifacher Beziehung beſchloſſen worden, indem ber 
höchſte Say auf Entfernungen über 40 Meilen von 25 auf 21 
Kreuzer (von 7 auf 6 Ser.) und ferner das Werthporto da- 
durch herabgefegt worben ift, daß berfelße künftig für 50, 100, 
200 Thaler und fo fort ſtatt wie feither für 40, 80, 160 Tha⸗ 
ler und fo fort erhoben werben foll. ine geringere Rofalbrief- 
tape. für ganz nahe Orte ift nicht angenommen worden. ine 
beſonders verdienſtliche Aufgabe hat die jegige Pofttonferenz durch 
die Zuſammenſtellung des vorhandenen gejetsgeberifchen ‘Mate 
rial® gelöst, indem im ben neuen Bertrag ber ‚Inhalt ber 
früßeren Verträge aufgenommen. und eine neue umfaſſende In— 
ftruftion für die Poftftellen, ſowie ein neues Regulativ für das 
Publilum ansgearbeitet worben ift. — 

Bom Main, 16. Aug., ſchreibt mau der „Frkf. Poſtztg.“: 
Der König der Belgier, der bekanntlich zur Zeit die Kur im 
Wiesbaden gebraucht, wird bem Bernehmen nach im Laufe ber 


Dienstag, 





id. Inferate:; 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die eb. Muskunft erthelis: 4 Soc, 


21. Auguft | 1860. 
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nächſten 14 Tage am großherzegl. Hofe zu Darmſtadt eintreffen 
und bort ben Rönig von Bayern, wahrfcheinlih aud noch anbere 
ſüddeutſche Fürften finden. Die Zufammenfunft. ift von Oftenbe 
aus burh ben Prinz-Regenten von. Preußen. vermittelt worben, 
der jeinerjeit6 noch, bevor er in feine Staaten zurücklehrt, aber- 
mals Gelegenheit haben wirb, den König Leopold zu fehen. 
Daß jenes Aufammentreffen mehr als eine bloße Kourtoifie ift, 
fheint auf der Hand zu liegen, wenn es auch andererſeits ge- 
wagt feyn dürfte, aus der Tyatjache einer folhen Begegnung 
ſchon beitimmte Folgerungen für bie fünftige Richtung der Bel» 
giſchen Volitik zu ziehen. i 
Grofbritannien. 

London, 11. Yug. Der hiefige türkische Geſandte ver- 
öffentlitht im ven heutigen Jonrnafen folgenve, ihm vom Minifter 
bes Ausw. in Konftantinopel zugegangene. Depeſche: „Konftantir 
nopel, 9. Aug. Ich beeile mih, Ihnen folgende: Telegramm 
zu überſenden, welches ich von Sr. Exzell. Fuad Paſcha aus 
Damaskus vom 4. tiefes über Chios erhalten habe: „Geſtern 
berbaftete ich 3830 Perſonen, die an dem Mordthaten Theil ge 
nommen haben. Heute. überjteigt bie Zahl der: Berhaftungen: 
40. Späteftens übermorgen werben bie Sauptperfonen, bie 
am ſtärkſten kompromittirt find, in Benvahrung fehn. Die, ı 
rote ſchuldig befunden. und. verurtheilt werben follten , werben: 
ohue Verzug Yingerichtet werben. Gin großer Theil Deffen, 
was am’ Dausgeräthen und Werthfachen verfteckt worden war, 
ift aufgefunden und mit Befchlag belegt. worden. Der: wohlge- 
finnte Theil der Bevöllerung bat. ums; durch feine ruhige Hal 
tung moralifche — gewährt. Die Schlechtgefinnten 
find von Schreden erfüllt. ie größte. Ruhe herrjchte, während 
bie Berhaftungen vorgenommen wurden, in ber Stabt; fie fonn- 
ten ohne Abfenerung eines Schuffes bewerkfteltigt werben. Die 
laiſ. Truppen haben einen neuen Beweis ihres Eifers und Pa- 
triotismn® gegeben. ”“ 

— Der Graf Caithues macht Pe mit feiner Frau 
und einem Freunde eine Tour burch Schottlanb in einem nach 
feinen Angaben gebauten Dampfwagen, von vent bie fchottifchen 
Blätter alles Liebe, und Schöne berichten. Er fährt bamit 
dur lebhafte Straßen, ohme Jemauden zu befchäbigen,, weicht 
rafcher aus und Hält. ſchueller an, als dies mit einem vom 
Pferden gezogenen Wagen möglich ift, fährt bie fteilften Berge 
ftraßen hinauf und hinab und legt auf guten Wegen feine 18 
Meilen in. 6 Stunden zurüd, Wenn das Alles mur ganz, wahr 
und keine Maͤhre aus der Gurlenzeit ift 


Frankreich. 

Paris, 15. Aug. Das heutige Feſt bot nichts Ange 
wöhnliches dar. Um 12 Uhr Wittags warb ein Tedeum in 
der Notrebamelirche gefungen und um k Uhr fanden in ſämmt · 
lihen Theatern Gratisvorftellungen ſtatt. Dei dem üblichen 
Diner im Stabthaufe brachte der Seinepräfelt einen Toaſt auf 
ben Kaifer, die Ralfgrin und ben Faiferlichen Prinzen aus, wo⸗ 
rin er verficherte, daß die Stadt Paris alles Vertrauen in. bie 
Politit Napoleons III. fege. 


Jtaliem 
Der „ZTimes-Eorrefponbent“ fchreibt aus Meffina vom 
1. Aug. Heute Vormittag. ging der von Medici abgefchloffene 
Waffenſtillſtand zu Ende, General Clary erbat ſich eine per- 
ru Zufannmenfimft mit Garibaldbi, bie dem auch im Ger 
eimen ftattfand, und vom der nichts öffentlich belannt wurbe, 
als daß Syralus und Agofta geräumt werben. Das ift jedoch 








— —— 





lange nicht das wichtigfte Ergebniß der Unterredung, denn wir 
ftreben einem höhern Ziele entgegen. Gazibaldi ift troß feier 
fabelhaften ** allerdings nicht verblendet und. hört wie 
fonft Jedermanne Meinung gerne an, aber bei ver heutigen Kon 
ferenz erflärte er fich zum erften Mal über bie Bebingungen, 
unter benen er einwilligen würbe, in. feiner Giegeslaufbahn 
Halt zu machen. Darauf wurbe ein fünftägiger Waffenftillftend 
abgejchloffen, während deſſen Elary nad Neapel gehen fol, 
um bie geftellten Bedingungen der Regierung daſelbſt vor, 

Der Endzweck derſelben befteht darin, ben Norden und Süden 
Stafiens , foweit es die praltifchen Intereffen Italiens erheifchen, 
zu verfchmelgen, und zwar ohne die Bourbonen ihres Thrones 
zu berauben. Garibaldi will nichts Geringeres als cine Ber- 
brüberung ber beiden Könige, ihrer Volitit und ihrer Heere. 
Biltor Emanuel als der ältere würde dabei natürlich deu Bor- 
tritt haben, würbe bie zu befolgende Politit angeben und bie 
verbütibete Armee befehligen; Neapel würbe folgen, würbe mit 
einem Worte in Italien aufgehen, aber body feine Dynaſtie be» 
halten. Der erfte Schritt biefer Ajfimilirung würde dadurch 
eingeleitet werden, daß oberitalienifche Truppen nach Neapel 
und neapolitanifche nach dem Norben verjegt würden. Deß⸗ 
gleihen Hat eine DVerfegung ber Flotten ftattzufinden. Die 
Konftitution Norbitaliend würbe für Neapel gelten unb alle 
Zollſchrauklen aufgehoben werben. Dies find Die Hauptpunfte 
ber Bedingungen. Sie werben angefihts ber empörungsluftigen 
Provinzen, der unrubigen Hauptftabt und ber fchwierigen Armee 
vielleicht nicht jo ohme Weiteres von der Hand gewiefen und 
vielmehr dazu benügt werden, direlte Unterhanblungen mit Sar+ 
dinien anzufnäpfen, bie bis jetzt erfolglo® geblieben waren. 
Garibaldi ſetzt feinerfeits die Rüftungen fort, als ob er feine 
Annahme feiner Borfcpläge erwartete. 

Turin, 17. Aug. In ber „Opinione“ wirb aus Neapel 
vom 15. die Nachricht, daß Garibaldi mit 8000 Mann in 
Calabrien landete, ausprüdlih in Abrede geftellt; bis zum 11. 
ſehen nur Heine Ausſchiffungen erfolgt. 

Die legten Nachrichten des ‚Vahs“ umb der „Patrie* aus 
Neapel melden, Garibaldi babe ſich einige Tage auf ber 
Rhede dieſer Stadt aufgehalten und ſeh am 14. auf einem 
Dampfer abgegangen, um bie Küfte vom Golf von Terracina 
fübwärts zu unterfuhen. Bis zum 24. ober 25. erwarte man 
ihn wieder vor Neapel, bis wohin er ſich mit feinen Genoffen 
über den Angriffsplan geeinigt haben werde. „Pays“ fügt noch 
himzu, der König 8 mehr als je zum lebhafteſten Widerſtande 
entjchloffen. Das Miniſterium Habe die Annexioniſten durch 
Bertagung ber Wahlen geſchwächt und werbe ſelbſt wohl Kräf- 
tigung im Belagerungsjuftande finden. 

Rußland. 


Wie es Heißt, wirb fich der SKaifer im nächſten Monat 
nah m begeben und vom Fürſten Gortfchaloff begleitet 
werben. ebrere ruffiihe Staatsmänner werben dang eben» 
bafelbft ‚eintreffen. Bon Warfhau wird fich der Kaiſer für 
kurze Zeit nah Deutjchland begeben. - 

Montenegro. 
Der frz. „Moniteur* enthält folgendes Telegramm aus 
* Gattaro vom 14. Auguft: „Der Senat und das Bolt von Mon« 
tenegro, nach Cettinje zufammeuberufen, haben heute ben Sohn 
bes Mirlo Petrovich, Nikolaus Petrovih Niegofch, zum Fürften 
von Deontenegro ausgerufen.“ 

Jura, 14. Aug. Die Leiche des -Fürften Danilo wurde 
früb 6 Uhr unter Führung bes Generalmajor Robich mit mir 
litärifchen Ehren bis anferhalb der Feſtungswerle von Cattaro 
geleitet und dort von ben Montenegrinern Abernommen. — In 
Gettinje finden große Volleverſammlungen ftatt. 


Aegypten. 

Aus Alexandrien, 24. Juli, wird gemeldet, daß ſich 
auch im Kairo eine gewiſſe Bewegung unter dem fanatiſchen 
Theile der Bevölkerung zeigte; allein das Fräftige Einfcpreiten 
ber Lolalbehörde, welche auf Befehl des BVizefönigs gleich 
10—20 Erefutionen vornehmen ließ, und die Warnung an bie 
Ulemas, daß fie mit ihren Köpfen für jede Ruheſtörung ver- 
antwertlich feyen, beugten einem Ausbruche vor. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Aug. Im Bujuldere (bei Kouftan- 
tinopel) wurde ein Romplott, abzielenb auf Plünderung ber Ge- 
fanbten, entvedt. Biele Berhaftungen wurden vorgenommen 


PER 
und Waffennieberlagen mit Befchlag belegt. Die Mutualis 
haben Balbel geplündert und Cpriften getöbtet, 


> — Syrien. 


Die Haltung Abd⸗el-Kaders und feiner Algierer, denen 
fih bie Tüchtigften der geflüchteten Chriften zugefellt hatten, 
bat bie unter bes Emirs Schutz Geflüchteten gerettet. Die 
Banden wagten gar feinen Angriff und zogen ſich mit Beute 
beladen zurüd, als fie die nahe bevorftehenve Ankunft von Trup- 
pen erfuhren. Abbsel-Faber benußte die eingetretene Ruhe, um 
unter dem Schutze feines älteften Sohnes, Ben-Salem, juerft bie 
geretteten isranzofen nah Beyrut in Sicherheit zu bringen. 
Mit Ben-Saleın kehrte der eben von einer Reife zurüdgefommene 
franzöfifhe Konful in Damaskus, Hr. Dutrey,- dorthin zuräd. 
Gleichzeitig ging der neue Civilgouverneur Mohammen Paſcha 
borthin ab. Sein erfter Aft war ber Befehl zur Entwaffnung 
ber Bevölkerung. 

I LU U 7 
Mainzer Sandelsberiht vom, 17. Auguſt. 

Im. Getreide ift der Umſatz ebenfo befchränft als feither. Die 
Qualität aus der neuen Ernte laͤßt Vieles zu wunſchen übrig, wodurch 
Spekulation wie Berfandt gehemmt if. Das Geſchäft blieb bis jegt 
auf. ben Konſumo anaewiefen, Notirt wird Weizen 13%/,& 14'/, fl. 
nah Quab, yer Now, 13 fl., Kom 9°, & 10 fl. mah Qual, 
per Nov. 9 fl., Gerſte 9), a 9°, fl, per Septbr.-Dfibr. 9*), fl, 
Hafer 5°/, fl. — Auch im Rübsl bleibt das Geſchäft träge bei nur 
unbebeutenden Preisänderungen effeftio 23'/, & ’/, fl., per Dftbr. 
24 à 24%, fl., Leinöt 20 jl., Mohnöl 38 & 39 fl, Roblfamen 
bierländifcher 18 fl,, ungarifche Waare 16°/, 417 fl. Hülfenfrüdte 
ohne Frage. ; 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen 
verfauft: 

192 Säde Weizen à 14 fl. 28 kr. per Sad von netto 200 Po. 


47T. Seen 8, du. u En“  „ 190. 
15 . Bel A Tu, u | pe 
Ad „ Sfr A 55,35, m . 8 : 89, 


Außerhalb derfelben: 
26 Side Korn 4 Bf. 45 kr. per Sad von netto 200 Pfo. 
30 „ Bufe A 8, O5 u Her Io, 

Weißmehl 13 FL. Moggenmehl 10 fl. 45 fr. 


X. Kranz;bühler, verantwortl. Redakteur. 


Erſtes Pfaãliſches Fängerfef 
zu Kaiſerslautern am 26. und 27. Auguſt 1860. 








Am Porabend des Feſtes, Bamstag den 25. Auguft: 


Begrüßung der Sänger am nbofe und feftliher Zu 
durch die Stabt nad vn A * Ming Du 
Aufbewahrung der Fahnen und Berabfolgung ber Wohnunge- 
anmweijungen zc. 
Abends 5", Uhr: Erſte Hauptprobe im Feſtlolale (Saal 


ber Fruchthalle). 
Sonntag den 26. Auguft: 

Morgens 7 Uhr: Zweite Hauptprobe. 

Vormittags 10%, Uhr: Verſammlung ſämmtlicher Mit. 
wirkenden auf dem Marplage; dann feierliher Zug mit Mingen- 
bein Spiel und fliegenden Bannern in die Befthalle. 

Beginn des Konzerte® um 11'/, Uhr. 


Programm. 


(Der Gejammtchor unter der mufitalifchen Leitung des Herrn 

Profejfor Dr. Faißt, von Stuttgart zählt über 800 Sänger.) 

1) Liebesfreiheit, Gedicht v. Schnabel, fomp. v. H. Marjchner. 

Geſammtchor. 
2) Forſchen mad Gott, Gedicht von Hegner, komp. v. €. 
Kreuger. Gefanuntcher. 
a. Im Wald, komp. von Heeſer. Einzelchor bes Lieder - 
lxanzes von Kirchheimbolanden. 

b. Wie kam die Liebe? Gedicht von Herberger, fomp. von 
M. Frey. Einjelchor der Yiedertafel von Pirmafens. 

3) Schottifcher Bardeuchor, Gedicht von Th. Moore, Gay 

von Silcher. Gejamutcer. 


4) „Es zog die Freube wohlgemuthe u. f. io. Gedlcht won 

3. ©. Fiſcher. Volleweiſe. Gejamumthon ° +) 

e. Brüßfingslied, Gedicht von Salis, komp. von Conrabin 
— Einzelchor bed Gefangvereind von St. Lam ⸗ 
re 

d. „Du bift mein Traum in ftiller Nacht“, komp. von 
©. A. Zimmermann. Cinzelchor des Liederlranzes von 
Franlenthal. ——— 

e. Wachet auf,“ Gedicht von E Geibel, komp. von Fr. 
Küden. Einzelchor ber Liedertafel von Speher. 


(Baufe von 10 Minuten.) 


5) "Das Pied vom Rhein, Gebicht von Schentenborf, komp. 
. von H. ©. Nägeli. Geſammichor. 
6) Das treme deutſche dr, Gedicht von Jul, Otto, Sohn, 
fomp. von Jul, Otto, Bater. Gejammtchor. 
f. Rüdkiang und Sehufucht, lomp. von Konrabin Kreuger. 
Einzelhor des Lieberfranzed von Speher. 
C. Morgenlied, fomp. von Franz Abt. Op. 176. Einjelchor 
der Webertafel von St. Iohann-Saarbrüden. 
T) Der frohe Wanbersmann, Gedicht von Eichenberff, lomp. 
von F. Mendelsſohn · Bartholdy. Geſammtchor. 
8) Gebet vor ver Schlacht, Gedicht von TH. Körner, komp. 
von C. M. von Weber. Gefammtchor. 


h. Mor Gedicht von E. Seibel, fomp. von 


en. — 
. 4 um*’r ‚ in 


Abt. Gefamuhtchor. und, np 
u Eintrittspreife: 
Reſervirte Pläge: 1 fl. Gewöhnliche Sitz und St i 
Saale und auf ee —. 
Eröffnung der Kaffe um 10%, Uhr. 
Billets und Textbücher mit dem Verzeichniffe ber mitwir⸗ 
* Vereine Ave — re * 10 Uhr in der Buch« 
am) don euth m Kaufm i 
— a rad e RUM 
Nachmittags 2 Uhr: Gemeinfchaftlihes Fefteifen, und 
Abende 7 Uhr Bankett in dem feitfich veforirten Saale der 


Fruchthalle. 
Montag den 27. Auguſt. 


Der Vormittag bleibt den Sängern zu beliebiger Benützung 
überlaffen. 

Nachmittags 2 Uhr — bei günftiger Witterung — Ber- 
fammlung auf dem Scillerplage, fobann großer Feſtzug mit 
Mufit nach dem Zannengarten zur Waldparthie. 

Bei ungünftiger Witterung dagegen zu berfelben Stunde 


Reunion im Feftjaale, 


CH Die Direktion der Prätzifchen Bahnen bewilligt am 26, 
und 26. Auguft allen nach Kaiferslautern reifenden Perſonen 
von allen Stationen ber Lubwigs- und der Maxbahn fogenannte 
Retourbillete mit 30 Progent Nachlaß, die bis zum 28. Anguft 


nwanberung, 
mM. . Ein 
i. Blüder am 


or des Geſangvereins von Laudſtuhl. 
in, Gebiht von Ropiih, fomp. von 


Reißiger. Einzelchor ber Liebertafel von Zweibrüden, 


einſchließlich Giltigkeit . 





Berfteigerungen. 


Samstag ben 25. Auguſt 1860, bes 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulhaufe zu 
Einöd, läßt ver fyl. Pofthalter Ludwig 
Lang zu Zweibrüden das diesjährige Ohmet- 
gras aus folgenden Wiejen verfteigern, näm« 


ch: 

1) Aus 21 Morgen auf ſtirrberger Bann, 
im Orte Kirrberg liegend; in brei 
Looſen oder im Ganzen, nach dem 
Bunj der Steigerer. 

2) Aus 6 Morgen in ber Längwieſe, 
auf Ernitweiler-Bubenhaufer Bann, 
unterhalb ber Grnftweiler Brüde, 
neben Hauptmann ‚Sturg. 

3) Uns 4 Morgen Bergwiefe aufm 
Kreuzberg eder Braumenberg. 

Öuttenberger, !gl. Notär. 


Obhmetgras-Berfleigerung. 
Montag den 27. Auguft 1860, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 
läßt Rentner und Gutsbefiger Zott 
bafelbft vie folgenden Wiejen für bie bies- 
jährige Ohmeternte verpachten: 
4, Morgen in Abbee's Garten; 
8 in der Kanalwieſe; 


HH; d am Badhaus; 

te a an der langen Brüde; 
1 u am Wälbchesweiher; 

1 r in Berwalters Garten; 
2, u im Schwarzenweiber ; 
2 dafelbit; 

——— daſelbſt; 

11 am Beederweg. 


Homburg, den 19. Auguſt 1860. 
Ansmann, fgl. Notär. 





Montag ven 
29.Oftober e 
Bormittags 9 
Uhr, werben 
su St. Johaũ · 

Saarbrüden 
4 bei Reftaura- 
tene Zimmer⸗ 





mann bie machbezeichneten, der Wittwe und 
den Kindern des Gutebeſitzers Samuel 
Plug allba zugehörigen Immobilien dj- 
fentlich gegen Zahlungsausftand zum Eigen- 
thum verfteigert werden, nämlich: 


1) Das ſog. Baltersbacher 
Hofgut, im Nreife Ottweiler, 
beftehend in Wohn. und Oelonomie⸗ 
gebäuben, Aedern, Wieſen und Gär« 
ten, auf den Bännen von Wichele: 
lirchen, DOttweiler und Haugard, 
zuſammen ca. 637 Morgen, fammt 
Dünger und Rompeft. 

Das zu biefem Gute gehörige Vieh, 
Adergeräthe, das vorräthige ausgebrofchene 
Stroh und das Mobiliar der Geſindeſtuben, 
incl, Gefinde-Bettung und »Getüch, foll, 
wenn nicht einer ber Miteigenthümer das 
But erjteigert haben wirb, innerhalb ber 
auf die Fizitation folgenden drei Wochen 
verfteigert werben. 

2) Ein ju St. Iohanm-Saarbräden in 
ber untern Borftabt gelegenes zweis 
ftödiges Wohnhaus (früber Gaft- 
haus zum Viebhof) mebft Scheunen, 
Stallungen, Hintergebäuven, Bering 
und Zubehör, neben Ludwig Köhl 


und Ludwig Geisbauer, enthaltend 
an Flachenraum 72 R. 60 &. 

Wird zuerft im Ganzen, jobann in Roofen 

beriteigert. 

3) Berfchiebene Aderr, Wiefen- und 
Gartenländereien auf den Binnen 
bon St. Johann und Malftatt. 

Der Gennfantritt erfolgt in Betreff des 

Balterobacher * drei Wochen nach 

der Berſteigerung, in Betreff der Gebaͤulich ⸗ 

feiten in St. Johann fogleih und in Be- 

treff der übrigen Immobilien St. Johanner 

——— Bannes nach biesjähriger 
nte, 

Die näheren Bebingungen find bei Unter- 

jeichnetem einzufehen. 

Saarbrüden, ven 17. Auguſt 1860, 

Roͤchling, Notar. 


Straßenmaterial-tieferung. 
Äreitag den 24. Augujt 1860, Morgens 
[0 Uhr, wird auf unterfertigtem Amte die 
Lieferung von dO Kubilmeter Meingefchlagenen 
Kalt» oder Gifenfteinen zur Herftellung des 
hiefigen Kirhhof-Weges an den Wenigft- 
nehmenben vergeben werben. 
Rohrbach, den 17. Auguſt 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hauck. 


Gaswerk. 


Die Wiederherſtellung des Straßenpflaſters bei der 
Legung der Gasröhren ſoll im Wege der Soumiſſion ver: 


geben werden. 


Luſttragende haben ihr Offert bis 
Samstag den 25. Auguſt I. Irs. 
auf dem Baubureau des Gaswerfed, wo aud) die Bedin- 
gungen eingeleben werden fünnen, einzureichen. 
Zweibrüden, den 20. Auguſt 1860, 
Der proviforische Berwaltungsrath: 


Golfen. Stengel. 
3. B. 


Filier, 


FT. Schmidt. Glaſſer. Zul. Dingler. 
Wolf. Bd. Simon. v. Hofenfels, 





Belanntmadung. — 


Die bei ver gl. Strafanjtalt dahiex im 


Yabre 1860/61 ſich ergebenben Küchen⸗ 
abfälte werben im Submifflonswege an 
ben Meiftbietenben. verfteigert. 
Steigerungsluſtige wollen ihre Angebote 
** und verſchloſſen mit der A 


ESubmiſſion auf Kuchenabfalle 
bei ber unterfertigten kgl. Inſpektion, wo 


bie nä 
find, tens bis zum 10, September 
nädhfthin, Vormittags 11 Uhr, einreichen. 

Die Angebote mäfjen anf eine beft: 
Summe —— ſehn. 
Zieibräden, ven 9. Augufſt 1860. 

Ryl. Strafhausinfpektion, 
Wirth, Verweſer. 





Bekanntmachung. 


1860/61 an ben Meiſtbietenden im Sub- 
miffionsiwege vergeben. 

Die Abgabe des Düngers erfolgt fuber- 
weiſe, bie bed Abfallſtrohs nah Säden 
in Bartieen zu je 25 Stüd. 

ihre ote 


wollen geb 
fhriftlih und verfchloffen, dann für jeben 
Gegenftanb gefonbert längftens bis zum 
11. September nächſthin, Vormittags 11 
Uhr, auf bem Bureau ber unterfertigten 
tal. Infpeftion einreichen, wofelbft auch bie 
näheren Bebingungen täglich eingefehen wer» 
ben fönnen. 
Die Ungebote müffen auf eine bejtimmte 
Summe lauten. 
Zweibrüden, ben 9, Auguſt 1860, 
gl. Strafhausinfpeltion, 
Wirth, Verweſer. 





Bekanntmachung. 

Die Beifuhr von ca. 5000 Zentner Kohlen 
aus ben Mittelberbacher Gruben, fewie von 
ca, 20 Klafter Scheitholz aus dem Nevier 
Neuhäufel in den Hof ber hieftgen fal. Straf- 
anftalt foll an den Wenigftnehmenben im 
Submifftonswege vergeben werben. 

Schriftliche Angebote hierauf find ver- 
fchloffen bis zum. 10. September -nächfthin, 


Vormittags Il Uhr, auf dem Bureau ber hei 


en Bebingungen täglich einzuſehen] 





TGaswert. 


‚ufolge 
PAAR Ad 
heute an bis laͤngſtens 


Beichluffes der Generalverſammlung der 
die Aftienzeichner hiermit aufgefordert, von 


31. Auguſt d. J. 


weitere 25 Prozent ——— 
. Auguit 1860, 
Der provijorifche Berwaltungsrath: © 


Zweibrüden, den 1 


Golfen. Stengel. 7. Schmidt. Glaffer. Il. Bingler. 


Filier, 3 8, 


Einpfehlungs-Anzeige, 
Die Unterzeichneten, Eigenthümer zweier 
Möbelwagen, wovon der eine biß jeht: ber 
größte in ver Pfalz ift, empfehlen ſich im 


-Möbeltransport. Die Uebernapme gefchieht 


möglichjt billig ew bloc und per Wagen 
und unter Garantie für jede Beſchädigung— 
Dr ag ertheilen bereitwilligft nähere Aus- 
unft. 

Ferner bringt ber unterzeichnete Auguft 
Fuhr fein Möbelmagazin, beftehend in 
Polfter- und Kaftenmöbeln, in empfehlenve 





Erinnerung. 
A. Fuhr und Schramm 
in Speher. 
Geſchaͤfts - Eröffnung, 


Der Unterzeichnete Bringt hiermit höflichſt 
zur Anzeige, daß er auf ber St. Ingberter 
Grube (Schnappbadh) eine 

Manufaktur: und Spezerei: 

MWaarensHandlung 


Pas bat. 
mftige Einkäufe fegen ihn in ven Stand, 
feine Waaren zu ven billigften- Preifen ab- 
zjuſetzen. Unter Zuficherung ber prompteften 
und reellften Bebienung empfiehlt er fich zu 
geneigtem Zufpruche, 
St. Ingberter Grube (Schnappbadh), 
im Auguft 1860. 
Julius Gremwenig. 


Montag den 27. Auguft fährt Unter- 
jeichneter vom bier nach Quirnbach. Mb» 
fahrt Morgens 10 Uhr, Wer die Selegen- 

t zu: benugen wänjcht, wolle fich meiden 


unterfertigten fgl. Infpeftion, wo bie Be-] beim 


bingungen täglich eingefehen werben können, 
zu übergeben. 
Zweibrüden, den 18. Auguſt 1860. 
Kgl. Strafpausinfpeftion, 
Wirth, Berwefer. 





Bermifcte Befanntmacdungen. 
Bienenzucht. 


Der Bienenverein von Homburg 
£&: Samstag ben 25. Auguft, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Homburg in ber 
Behauſung des Unterzeichneten feine Ber- 
fammlung, wozu alle verehrlichen Mitglieder 
und übrigen Bienenfreunde der Umgegend 
bhöflichft eingeladen werben. 
Homburg, ben 16. Augujt 1860. 
Der Borftand : 
E. Dümmler. 


Lammwirth in. Webenheim. 
Eine vollftändige Brammtweinbrennerei 
bat zu verkaufen 
Heinrih David 


in Homburg. 


1860r Sarbelien a 20 fr., im Pfund 
billiger, bei 
2. Knerr. 
Das am —— Wege liegende ein- 
ftödige Häushen Nro. 12 Lit. C mebit 
Garten, Hofraum, Brunnen, Miftbeet 
und Keller ift ans freier Hand zu ver- 
faufen. 


Ein oder jwei Schüler der Stubienanftalt 
lönnen Koſt und Logis erhalten. Näheres 
in ber Exp. d. DI. 


Wolff. Hd. Fimon. m Yofenfels, 
Theater in Bweibrüden 


(im neuen Ftuchthallſaale). 
Dienstag ben 21. Auguft:. 
(8: Vorftellung, im 1. Abonnensent) > 
Die Grifle, 
Fr 
Die Here in der Coſſe. 
Bollsſchauſpiel in 0 Alten nach dem Roman 
„La petite fadetie* von George Sand, 
für bie. Bühne bearbeitet von Charlotte 
Birch Pfeiffer. . — 


Bemerkung. Die gewöhnlichen Theater⸗ 
tage Wittwoch und Freitag müffen nur für 
biefe Woche abgeändert werben, weil ber 
verehrl. Gäcilien-Berein den Saal zu Probem 
auf das Gefangsfeft in Kaiferslautern braucht; 
weßhalb dieſe Woche ausnahmsweife Diene⸗ 
tags und Freitags Borftellungen ſtatt⸗ 


finden. Ben?) 
F. rich, Direftor. 
Sonntag bem 26. Auguſt 


Tanzmuſik, 
ausgeführt durch bie Muſit bes kgl. Glen 
Chevaulegers⸗Regiments, 

wozu freundlichſt einlabet r 
Hellenthal © 
in. Bliesdalheim. 


9. Thiery hat cin Logis in ber Per 
heimer Strafe mit Keller, Stall und Zu- 
behör, bis 1, Oltober bejiehbar, zu ber» 
miethen. 


—————m mm 
Zwei in einander gehende jchön möblirte 

freundliche Zimmer find zu vermiethen 

Das Nähere im der Erp. d. B. i 


Dur, Karl Neubert bat 2 möhlfzte 
Zimmer zu vermiethen. x 
— — — — —s, ⸗ ——es ⸗ 





he, 
bem Grabe gewipmet 


von 
Lage nicht das Paradies der Reinen 
Difen vor Dir, Blume Wunderhold, 1) 
Weber Deinem Blüthengrab zu weinen,“ 
39 bergäß' micht biefen Schmerzenfolb : 
anft und lieblid warft Du, blaffe Blüthe, 
Ein verflärtes Bildniß fremmer Güte. 


Mein und umentweiht vom Trug der Tage, 
Done Fehle, ledig aller Plage, 
Zrugen Dich zum großen guten Meifter 
Simmelau die fel’gen Blüthengeifter. 





Druk und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zurhrücher 





Erſcheint mir feinem Unterhaltungeblatie „Pfälzifhe Blatter“ 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Sr. viertelfabrlich Inferate: 


Münden, 19 Ang Der Geburtstag des Kaifers von 
Orfterreich iſt gefteru zu Boffenhofen im Familienkreiſe gefeiert 
werben, und heute Macht iſt derjelbe von dert, unſeren Bahn- 
bof palfirend, zunächſt nach Salzburg abgereist.: Die Kaiferin 
felgte ibn im Yanfe des bentigen Tages. Huch ber Erbpring 
von Thurn um Taxis mit feiner Gemahlin wollten - "heute 
Voſſenheſen verlaſſen, um fih nah Schloß Meresheim‘ zu 
begiben. 

p — Die Minifter und der größere Theil der zu dem Feſte 
nach Wien Geladenen ſind von dort bereits wieder jurüdgelehrt, 
alle eutzückt von ihrer Mitinahme im ber Kaiſerſtadt und von 
dem Arrangement der dortinen- Feier. 

Zweibrüden, 1. Aug. - Na 
„Piälz. 219.” wird bei ven am 27. dies zu eröffnenden Schwur« 
gerichtsfigungen nur eine einzige Sache (wegen Diebftähfen unter 
erfhwerenben Umſtänden) zut Verhandlung kbommen und auch 
dieſe nur wenige Stunden in Anſpruch nehmen. Eine jo kurze 
Aſſiſenſeſſien hat hier noch nicht ſtattgefunden. 

— 21. Aug. In Mimbach geriethen am verfloſſenen 
Sonntag zwei Männer, beide Familienväter, im Streit, ber 
damit endigte, daß Eimer beim Mubern einen derartigen Fauſt ⸗ 
ſchlag verſetzte, daß der Geſchlagene nah 3 Stunden ſeinen 
Geiſt aufgab. 


St. Jugbert, 22. Aug. Die von hoher k. Meglerung 


unterm 14. Mainl. 38. genehmigte Kollekte im NReglerungs« 
besirfe ver Pfalz zum Baue eines proteft. Pfarrgaufes dahler 
bat ertragen: 1) aus dem Zandfommilfariatsbezivte Berggabern: 
58 fl. 12 fr., 2) Franfenthal: 60 fl. 38-fr., 8) Germersheim: 
12 
63 fl. 26 r., 6) Airchdeimbolanden: 86 fl. 56 fe., 7) Rufels 
58 fl. 30 fr, 8) Panban: 66 fl. 37. fr., 9) Neuftabt: 123 fl. 
45°, fr., 10) Pirmaiens: 43. IT /eke, 11) Speyer: 70 fli 
H fr,, 12) Zweiprüden: DT fl. 30-fu,, — im Ganzen: 806 fl. 
1 kr. 


Dürkheim, 19. Aug. Im letztet Nacht wurben in Eller- 
ftabt. die fänumtliyen Nebengebäude dee Gutsbefigers Hermann 
Fig mit ihren bedeutenden Erntenorräthen, man fagt TOO Hanfen 
Frucht, ein Raub der Flammen. Auch das Wohnhaus ift mit 
vielerlei Dausgeräthen und Effekten ſo gut ‚mie demolirt. 


(Dienſtesnachrichten) Ge Mai. ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, imterm 13. Aug. zu ge- 
nehmigen, daß die fathol. Pfarrei Yaımersheim, Lok. Franlen 
thal, von dem Biſchofe in Speyer dem Priefter Johann Stabel, 
Dekan und Pfarrer in Diterftabt, Lok. Speyer; unterm 14. 
Aug. zu genehmigen, daß ber Pfarrer und Diſtrilts ⸗Schul · 
infpeltor im Bebelsheim, Xp. „Zweibrüden, Pricfter Franz 
Auer, von dem Bifchofe zu Speyer von dem Antritte ver kathol. 
Pfarrei Reinheim, des gen. Loffjts., enthoben und auf ber 
Pfarrei Bebelsheim belajjen werde; den geprüften Rechtskandi- 
daten Ernſt Haas im Raiferslautern zum Uſſeſſor am Bezirke 
gerichte Zweibrüden, und den funftionivenden Staatsprofuratore« 
fubftituten am Bezirlsgerichte Landau, Jalob Fitting, zum 
Affeffor am Bezicksgerichte Franlenthal zu ernennen; unterm 
gl. Datum nachbenannten Bebienfteten der, pfälziſchen Ludwigs · 
bahn zu Ludwigshafen für „bie von Er. f. Hoheit dem Groß- 
herzoge von. Heffen ihnen derliehenen Ordensdelorationen bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen? dem 
Subdireltor der prälzifchen Cifenbahnen, E. Münpfer, für pas 


Freitag, 24. Auguft 


einer Rorreipendenz ber N 


) in zwei großen Gälen: ımb zwei Heineren gejpeist. 








‚11, 4) Hemburg: 55 fl. 28 ir, 5) Ralferslantern:- 


Wochenblall. 


—— dreimal: Sonntage, Dienstags und Breitans, 


Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo, die Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


1860. 


— —— — 

















Ritterkreuz des Verdienſtordens Philippe des Greßmüthigen, 

dem Bahnhofverwalter Peter Joſeph Heller für das ſilberne 

Kreuz bed genannten Ordens, und dem Bahnheſaufſeher Wil 

——* — für das allgemeine großh. heſſ. Ehrenzeichen für 
ienft. 

Durch Regierungsbefhluß vom 17. Anguft ift am bie zehnte 
prot-beutiche -Schufe in Birmafens der Schufbienfterjpeftant 
Georg Kröher von Pinnnafens vom 1. Sept. l. 3. an als Schul - 
gehilfe berufen: und vom 20. Auguft der. Schullehrer Heinrich 
— zu Waldfiſchbach zum zweiten Gehilfen an ber kath. 

orbereitungsichule zu Kaiferslautern vom 1. Dftober d. 98; 
an ernannt worben. 





Deiterreid. 


Wien, 16. Ung Das Bankett im Yugarten, welches 
bie Lommune Wien den bayerifhen Gäften gegeben: und durch 
welches die fünjtägige Eimweihungsfeier ber Weſtbahn beenbigt 
wurde, mochte ungefähr 600 geladene Gaſte zählen. Es wurde 
Im rothen 
Saal präfivirte der Bürgermeiſter Seiller, ihm zur Rechten 
der baheriſche Minifter Frhr. von Schrent, zur Linken ber 
; Bürgermeifter der Stabt Augsburg. Der Unterrichtöntinifter,. 
Graf Thun, der Bolizeiminifter, Frhr. v. Thierry, der Bifchef, 
Scheguna, Graf Widenburg, Frhr. v. Rothſchild aus Franf- 
fur, Herzog v. Galliera aus Paris, Bantier Oppenheim ans) 
! Köln und mehrere andere biefige und. fremde Notabilitäten der 
politiſchen und der Finanzwelt faßen an bemfelben Tiſche. Auf 

der entgegengefegten, Seite faßen bie Mitglieder der bayerifchen 
Abgeorduetenlammer: Frhr. dv. Lerchenfeld, Prof. Evel ıc. Den 
Toaſt auf Se. Maj. den Kaiſer brachte der baheriſche Minifter 
Frhr. v. Schrent aus, den Zoaft auf Se. Maj, den König von 
| Bayern ber Bürgermeifter von Wien. Zahlreiche andere Trint: 
Ifprüche folgten: die Stadt Wien, öfterreihifhe Volkeftämme, 
deutſche Einigfeit ꝛc. Bilbeten bie Themata. Prof. Evel ſprach 
‚in einer längeren Rebe, welcher ein wahrer Beifallefturn folgte, 
ſchwungvoll und geiftreih über bie Stellung und bie Bebürfniffe 
Deutſchlands. An das Bankett in ven Sälen, das bis 7 Uhr 
währte, ſchloß fih bie Produltion des Männergefangvereins, 
‚ber auf einer in ber Stltenallet errichteten Tribüne etwa zehn 
‚ Lieber im gelungener Auswahl fang. Speifen, Getränte, Be 
‚ bienung waren bortrefflih und ließen nichts zu wünjchen übrigs 
ı Wie wir hören, hat die Kommune für das Couvert mit Wein 
N 14 fl. gezahlt. 
— Auf der Fahrt von Münden nach Wien eutging ber 
um 6 Uhr abgegangene Extrazug ber Gaſte auf den erften 
Stationen einer nicht. geringen Gejahr. In eimem ber Waggons 
dieſes Zuges war mit eimemmal ein eigenthümlicher Geruch zu 
verſpüren. Zugleih fingen die Schienen an, ſo unangenehm 
‚zu anufiziren, daß die Führer des Zuges an bie Unterfuchung 
! diefer Erſcheinungen gingen. Es ergab ſich fogleih, daß ein 
fogenannter Achfenbrand im Entftehen war. Der Zug machte 
Halt, der Waggon wurde vom Zuge abgetrennt und die Pajjar 
‘giere deffelben, da fie in dem anderen Keinen Play finden lonn⸗ 
ten, mußten warten, bis fie der nach einigen Minuten ange» 
‚fommene zweite Zug wieder aufnehmen konnte. 
! Befth, 15. Aug. GBeftern Abend ift am. allen Straßen- 
ecken sein Plakat des Statthaltereipräfiviums angefchlagen wor« 
den, wornach im ganzen Lande Fackelzüge und ambere berlei 
 Opationen bis auf Weiteres unbedingt umterfagt werben; heute 
früh ift ein zweites Plafat gefolgt, welches das Tragen ums 


bie Erzeugung ver Stöde verbietet, die nah Art, einer alt⸗ 
nugarifchen Waffe (Buzogäny) jegt in Miſſe verfeigttnnd 
tragen werden. Die Kiinbılachuug reiht derlei Städe in die 
Kategorie von Waffen und beruft ſich bei dem -augenroften 
Strafen auf mehrere Paragrapfen des Waffenpatente bom 


Jahr 1862. 
Kreir’srädre 


Bom Main, 19. Aug. Sicherem Bernehmen nad) find 
am Bunde Verhandlungen eingeleitet, um eine Benaffmmg-ter 
fänmtlihen Bunbesfeftungen nach gleichen Kalibern und über- 
einftimmenden Shftemen ins Yeben zu führen, und find biefe 
Berhanplungen fo weit gepiehen, daß mur noch über die Kon— 
ftruftionen und bie SKalibergrenzen berathen wird, Das Bes 
bürfnig einer gleihförmigen Bewaffnung der Fejtungen in Als 
gemeinen ift bereits allfeitig anerkannt. } 


Shwei;, - 

Dern, 18. Aug. Gejtern am Abenb ift Dr. Heinrich 
Simon aus Breslau im Wallenfee ertrunfen. Seit 1849 lebte 
er als Flüchtling in Zürih, früher in Bern. Die uäheren 
Umftände bes traurigen Falls find noch nicht befannt, 

— Koffuth befindet fih mit feiner Familie in Bad Gais 
in Appenzell, j . 

Großbritannien. 

Londen, 18. Ang. Im geftriger Unterhausſitzung, theilte 
Lord Palmerften mit, Dufferin’s Inftruftionen lauteten bahin: 
bie durch die Drufen werkanften frauen zu befreien, den Zu: 
ftand Syriens zu prüfen und ein neues Regier ungöſhſtem vor» 
äufchlagen. 

— Die fpanifche Regierung fteht, wie bie „Times“ in 
igrem Cityartifel fagt, im Begriff, in England acht striepe- 
bampfer erfter Klaſſe bauen zu laffen, von bemen jeber unge» 
fähe 200,000 8. koften würde. Die Negierung läßt außerdem 
eben jegt in England mehrere tanfend Ladungen Eichenholz aufs 
faufen une hat bafür 17,000 v. als Kaution angewiefen. 
nien hat zwar in feinen eigenen Wäldern eine Maſſe Eichen, 
aber es Tann fie aus Mangel an Kommumitationsiwegen nicht 
verwerthen. Kharalteriftifch babei ift, daß bie eugliſche Ab⸗ 
miralttät gegenwärtig Ugenten nad Spanien gefchiet bat, um 
zu feben, ob fih von dort kein Eichenholz beichaffen läßt, 
— die ſpauiſche Regierung in England Eichen anlaufen 


Fraukreich. 


Paris, 19. ur Während feines Aufenthalts im Lager 
zu Chalons Hat der Kaifer dem Marſchall Randon dem Auftrag 
ertheilt, die Zuſammenſetzung eines Armeelorps von 100,000 
Mann für alle Eventualitäten worzubereiten. 

— Dem Kriegeminifterium ift eine telegraphifche Depefche 
jugegangen, welche meldet, daß ber General Beaufort haut 
poul mit feinem ®eneralftab Beyrut angelommen fey und 
bag derſelbe demmächft eine Fmfaunmentunft mit Fuad hafte 
haben werbe, den man von Damasfus jurüderwartet. ie 
frangöfifen Truppen follen erft nach dieſer Unterrebung ans- 


gefhifft werben. 
Stalien 


Einer Mittheilung aus Neapel zufolge hat jich ber Präug 
von Syralus bereits thatſächlich für Die Annerirung Neapels 
an Sarbinien erklärt, Gr bat feine Abficht dem König Viltor 
Emanuel mitgetheilt und darauf die betreffende Rückantwort er- 
halten. Der Prinz von Sprafus hat demnach aufgehört, ein 
nenpolitanifcher Pring zu fehn und ift fortan ein Unerthau des 
Königs non Sarbinien. Auf Befehl des Legtern hat ſich ber 
farbinifche Admiral Sr. E. Hoheit unb Gemahlin, die aus ber 
piemontefischen Rönigsfamilie ſtammt, zur: Verfügung geftellt, 

Zuria, 15. Aug. Unferer Regierung ift im Laufe des 
heutigen Tages von ber neapolitaniſchen Regierung eine Note 
jugegangen, auf bie man nad allen bisher erprobten Nachgiebig- 
feiben ſicher nicht gefaßt war, Nach den eigenen Geftänpnijjen 
möinifterieller Blätter fol diejelbe im — * abgefaßt ſehn, 
—* einen Bruch zwiſchen ben beiden Höfen unvermeidlich machen 

rb 


— Die piemonteſiſche Armee wird in brei bis vier Uebungs ⸗ 
lagern jufammengejogen werden, um bie geloderte Disziplin 
twieber zu befeftigen. DieLager werden bis zum Winter bauern 
und bie Difisiere meinen, daß man birelt aus vem Lager nach 
ber Grenze gehen werde. 


— 16. Aug. Die „Dpinione* meldet: Der frangöfifche 
Oberft Fraieoniäre, it in Turin angelonmmen Derjelbe iſt, 
wie allgemein verfüßert wird, ber Ueberbringer eines Schreibens 
des Haijers der 353 an den. Köhig Biftor Emanuel, im 
welchem Yenterene der Makg ertheilt wire, Benedig nicht anzır- 
greifen, inbem Franfreich, an den Friebden won Billafranka ge» 
bunden, ſelbſt im Falle die Pienmrrtefiichen Waffen unglückuch 
ſeyn ſollten, wicht interveniren könnte. 

Daffelde Blatt hat Depefchen aus Neapel vom 16, de., 
wonach 1500 Garibaldianer in Kalabrien landeten. Sie ver- 
einigten fi mit 2000 Infurgenten, welche fi in die Gebirge 
zurückgezogen hatten. 

Neapel, 18. Aug. Die Regierung hat folgende Depefchen : 
Der Zelegraph von Eollina-Petrella fignalifirt 100 Barien, 16 
große Warlen, 2 Scorrivore, 6 Kanonenbote, 6Yanweleidife, 
die Dampfer „Elba” und „Herzog von Kalabrien®, din ameri- 
fanifhen Dampfer „Wafhington“ ; die erfterem find unter far: 
diniſcher Flagge bereit, eine Sanbung zu bemwerfftelligen. — 
Wonteleone, 8 Uhr Diorgene, Auf den Bergen kommen zahl 
reihe Schaaren zum Vorſchein, welde das Fort bevrogen. — 
Um 11. Uug., Abends 9 Uhr, ift die 4000 Mann ftarfe Bris 
gabe Dirio bei Alta Fiumara, zwiſchen Squilace und San Bio: 
vanni, gelandet, Man ift in Ungewißheit, wohin Garibaldi 
geht. An 500 Barfen find mit Truppen, Tauter italienifchen, 
gefüllt, die bereit find, eine Landung vorzunehmen. — Gatan« 
zaro, Morgens 7 Uhr. Beute, Racht (11. Aug.) find 11,000 
Wann am Kap Aveni gelandet. Es foll dies die Divifion 


Medici oder Eojenz wi; man vermuthet, Garibaldi ſeh auch 


dabei. — Palma, 2 Uhr Nachmittags. Gine andere Landung 
hat bei Bianchi und Rovalina (an der Dftfüfte) ftattgefunden. 
Ein großes Fahrzeug erjchien mit Landungstruppen bei Gevore. 
Große fremde Schiffe,fanden Truppen bei Torre bel Faro. Die 


Telegraphendrahte find zerſtört. Das Fort Montecavallo bei 
. Seilla wurde befept, 


— 1500 Piemouteſen haben fich jucceffive bei Neapel aus- 


geſchifft. Mon Hat fie in Berbacht, gelommen zu feyn, um 


beim Barriladenbau zu helfen. 200 verfuchten mit Waffen 
anszufchiffen; die Hönigsyjarde zwang diefelben, fich wieder einzu ⸗ 
ſchiffen. Die Wahlen finden am 26. Auguft ftatt. Die König- 
lien bewaffnen bie Parteigenoffen in Kalabrien Angefihts bes 
fih verbersierwen Bürgerfriegs, 

— 19. Aug. Dan fagt, zu Foggio feyen zwei Dragoner- 
Ihwabrogen und mehrere Artilferiften zu den Infurgenten über- 
gegangen: - | j 

— MDie Reapolitaner bombarbirten und nahmen eine Brigg, 
von Malta tommend, mit Waffen und Munition beladen. 

Sa Rom kommen täglich ganze Familien aus Neapel an, 
bie dea dortigen Zuſtänden ausweichen wollen. Viele Kloſter ⸗ 
geiftliche verlaſſen Neapel und ziehen ſich nah Spanien zurüd. 

Genua, 21. Aug. Es geht das Gerücht, Garibaldi habe 


| fig nit 6000 Dana zu Cappodelarmi in Kalabrien ausgefchifft. 


Rußland. 

St. Petersburg, 12. Aug. Die Hauptfrage unferer 
inneren Angelegenheiten, die Bauernbefreiung, foll Ende dieſes 
Jahres wirtlich erlebigt werben. Die Rebaltionstommiffion ift 
bereits mit ber fchließlichen Ueberarbeitung ihrer Vorlagen be— 
fhäftigt. . So wie biefelben im Hauptlomite und Reichsrath 
geprüft find, werben fie wohl Ende 1860 an's Tageslicht kommen. 


Ss fragt ſich nur, ob bis zur Zeit ver Publifation bes Bauern- 


ſtatuts alle einfchlägigen und bavon unertrennlichen Reforuen 
beeubigt jeyn werben, wie 3. B. bie bereits anbefohlene 
liche Umgeitaltung der Poligeiverwaltung, das Inftitut der Dorf- 
richter, Aufpebung ber bisherigen VBerantwortlicpleit ver Leib- 
herren für ihre Bauern ıc. 
TZürbei 

Konftantinopel, 11. Aug. Die Pregatte „Scherif 
Rezan* ift mach der mazebonifchen Küſte abgegangen, um da⸗ 
felbft zu kreuzen. Es verlauten Gerüchte von Umruben, vie im 
Salonitt und Baalbek ftattgefunden haben follen; bie aus letzte⸗ 
rer Stabt werben beftätigt. 

— Der Sultan will in einem Schreiben an’ die Rönigin 
Biktoria und ben Kaiſer Napoleon den Wunſch ausjprechen, bie 


fyrifchen Uebelthäter ſelbſt zu ftrafen. 


Syrien. 
Das Reuterfche Telegrapheubureau bringt Nachrichten aus 
Damaslus vom 8. de. Denfelben zufolge hatte Fuad Paſcha 


* 


ven · gamen · Libanon · mit · Truppen · umftellt · und · drohte mit 
ri und Bermögensentziehungen, wofern nicht Kar 
er⸗ 


in Tagen ausgeliefert würden. ’ 20 Schells 
fonen waren bereit® verhaftet worden. 


— — — — — — — — — — 
A Krangbühler, verantworil. Nebaktenr. 


—— — —— 

Theater, (Gingefanpt), Der Theaterbeſuch gehört gegen- 
wärtig bei un zum guten Ton, und-mit echt, denu feit kan 
ger Zeit weilte in unſerer Stabt feine Schauſpielergeſellſchaft, 
welche ſich ſowohl in artiſtiſcher wie moraliſcher Beziehung der 
volltemmenften Achtung würdig zeigte, wie die gegenwärtige. — 





wurden, find mit einer Präziiion gegeben worden, bie für eine 
—— und eine ſeltene onie der Geſellſchaft 
ſpriht wodurch nur einzig und ‚der wahre, kunſtleriſche 
Geiſt in den Darftellungen wie ein wohlthuendes Fluidum von 
Därfteller auf den Zuſchauer übergeht, Vorftellungen wie „De- 
berah", „VBicomte von Letoriered*, „Die e’, mit denen 
wir in neuefter Zeit erfreut wurden, wmürben auch auf größern 
Bühnen die gehörige Anerkennung finden — und fomit iſt ber 
gute Theaterbeſuch und bie offene Anerkennung unfers Iuuftlie- 
benden Publikums nur ein Beweis der gerechteſten Würbigung 
bes reblihen Strebens der verehrlichen Theaterbireftion und 
ihrer Mitglieder, 
Zweibrüden, den 23. Augujt 1860. X. 








Simmtlibe Vorftellungen, welche uns Bis baher vorgeführt 










Beritei 1. 4, Morgen in Abbees Garten ; 
Verſteigerungen u In ber Kanalwieſe; 
. 0, N] Ih am Badhaus; 
Samstag den 25. Auguſt 1860, Nach * ige Brite; 


mittags 2 Ubr, zu Eindd im Schulhaufe, 
wirb die biesjährige Ohmet · Ernte in nach⸗ 
verzeichneten Wiefen, Einbder Bannes, auf 
Borg verfteigert: 
Dem tgl. Landgeſtüte gehörend: 
6 Morgen im Wattweller Thälchen. 
Der Kirchenſchaffuei gehörend: 
5 Morgen am Teufeldbrunnen. 


Dem Lafernhausmeifter Blamberger 


l N am Wälbchesweiher; 

in Verwalters Garten; 

A int Schwarzenweiher; 

Me daſelbſt; 

ti bafelbit ; 

5 am Beederweg. 

Homburg, den 19. Auguft 1860, 
Ansmann, igl. Rotär, 


= — — — 
gehörend: 
— Dienstag den 28. Auguſt nächſthin 
— — en, Morgens I1 Uhr, zu Hablirchen im Sterbe 
1°. win ber Gehiffelswiefe. ufe, werben bie bon den allda verfebten 


heleuten Michael Ruppert und Natbas 
ring Zahm zurückgelaſſenen Mobilien auf 
Zahltermin verſteigert werden, insbeſon 


Dem Adjunkten Schmidt gehörend: 
2), Morgen in der Sciffelewieſe; 
2 A in der Schmalzwiefe. 
Der Karoline Riedinger gehörenb: 


dere: 
| the N trächtig), 1 Kupfer» 
1°, Morgen im Wolfslod. 1 braunrethe Ruh (hohträctig), 1 Kupfer 


ner Branntweinfefjel mit Kühltenne, 








gegen Zablungsnusitand 
verjteigern. 

Die Verfteigerung beginnt an jedem Ber- 
fteigerungstage des Morgens um 9 Uhr 
* findet dleſelbe auf dem Lager ſelbft 

att. 

Unter den Tannenſtämmen befindet ſich 
eine große Parthie von 49-50 vãnge und 
von 12— 16" Stärk, 

Suarbrüden, ben 21. Aug. 1860, 


Arteis, Notar, 
= gest get 2: 


Pferde · Verfteigerung- 


EEE 


Pfälzifcen Landgeflüt zu Dweibrücen. 
Drumerstag den 30. Auguſt, Bormit- 
fags 11 Uhr, werben im Geitütshefe da · 
bier 13 Pferde öffentlich, meiftbietend, gegen 
baare Zahlung verfteigert: 
2 Percerond:Sengfte, Zugpferde, 10% 
und 12jährig; 


Guttenberger, tgl. Notär. 


Weich mach biefer Verfteigerung läßt der 
fat. Poſthalter Lang in Zweibrüden das 
biesjührige Ohmetgras aus folgenden Wie 
fen verfteigern, nämlich: 

1) Aus 21 Morgen auf Kirrberger Vanu, 
im Orte — ; in drei 
Loeſen ober im Ganzen, mach dem 
Wunſch der Steigerer, 

2) Aus 6 Morgen in der Längwieſe, 
auf Grnftweiler-Bubenhaufer Banu, 
unterhalb ber Ernſtweiler Brüde, 
neben Hauptmann Sturtz. 

3) Aus 4 Morgen Bergwieſe auf'm 
Kreuzberg oder Braunenberg. 
Guttenberger, fgl. Rotär. 
öJ— ——————— 


Tücherveriteigerung. 

Montag ben 3. September 1860, Nach⸗ 
mittags 1*/, Uhr unb an ben beiben barauf- 
folgenden Tagen jedesmal des ‘Morgens 

hr, laſſen die Tuchfabrifanten Yang 
und Schr zu Fweibrüden in ihrem jFabril« 
fofal auf tem Magimilianeplage bafelbit, 
wegen Gefchäjtsveränderung, gegen baare 
Zahlung verfteigern: 

Circa 3000 Ellen Zub und 300 Ellen 
Tricotd und Satins von werfchiedener 
Dualität und jFarbe. 

Pie Fücher werben in ganen und hal · 

ben Stücken ausgeboten. 
Geßner, Ial. Notär. 





Ohmetgras-Berfteigerung. 
Montag ben 27. Auguſt 1860, Morgens 
9 Ur, auf Ten Stadthauſe zu Homburg, 
%G rr Rentner unb Gutsbefiger Zott 
bofelbit die folgenden Wiefen für die bied« 
jahrige Chmeternte verpachten: 








Hut und Schlange, 5 Ständer, 7 
äffer, 1 Rartoffelmühle, 1 linte, 
1 Hirfhfänger, 1 Roßhaarmatrage, 
Bettung, Getüch ꝛtc. 
Blieslaſtel, den 8. Auguſt 1860, 
Wieſt, fgl. Notär. 


Donnerotag ben 6. September db. Ire. 
und an ben folgenven Be läßt bie Ge⸗ 
fellfchaft Aug. Müller & Eie. zu Saar | Zweibrüden, den 11. Auguſt 1860, 
brüden, um mit ihrem Lager aufzuräumen, Kol. Geftütspirettion, 
all we —— —— aus: v. Rad. 

1) Zanıen Bauh n Stämmen bis — — — 

zu den größten üblichen Dintenfionen ; Breitag ——— N 


Geichnittenem Tannenholz vou ver» Vormi A 
1 z ormittags um 9 Uhr, im Schulhauſe 
fchiedener Größe und Stärfe; zu Vngelbab, werden 


3) Tannen Bohlen (Mabriche), Dielen, 
' 00,000 


Schwarten und Yatten; — 
4) Kiefern Stamum - und behauenem Bau⸗ Stüd Torilaſe erſter Qualität, im Alten 
woog, unweit ber Altenwoogsmühle, ſitzend 


und Nutzholz; 
5) Eichen Stamm- und geſchnittenem funb gut abzufabren, öffentlich, loesweiſe 
Bau- und Nutzholz; und auf Borg bis 11. November laufenden 
Jahres verfteigert. 


6) Eichen Bohlen (Madriche), Dielen 
Zweibriien, ven 16. Auguſt 1860. 


und Schwarten, und 
7) Einer großen Quantität aub- und Kgl. Seftütsrireftion, 
v. Kat. 


Nadelholz Späne — 

Gaswerk. 

Die Wiederherſtellung des pe bei der 
Legung der Gagröhren jo im Wege der Soumiſſion ver: 
geben werden, l 
Kufttragende haben ihr Offert bis 

Samötag den 25. Auguit I. Ir. 
auf den Baubureau des Gaswerfes, wo auch die Bedin- 
gungen eingefeben werden fünnen, einzureichen. 


Zweibrüden, den 20. Auguſt 4860. 


1 Hengft, militärfromm geritten, Tjäh- 


rig 

3 Wallace, geritten unb gefahren, Uf⸗, 
8: und Ajährig; 

1 Wallach, angeritten, 4jährig; 

1 * 





5 Stuten, worunter 2 gefahren, legtere 
12, und 18jährig, bie übrigen 6, 5 
und 4 Yahre alt, 


nm 
_ 





Montag ben 27. d. Mte., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Stabthaufe, bei günftiger 
Witterung an Ort unb Stelle, wird bas 
an ben beiden Mauern ber ftäbtifchen Baum- 
ſchule befindliche Obſt, als: Aepfel, Birnen, 
Mirabellen, Reineclaudes ıc., wie auch bie 
Trauben, ſodann die Ernte von ſehr guten 
Eßlartoffeln in obngefähr */, Morgen Kant 
meiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, ben 21. Auguft 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Verfteigerung von Früchten auf dem 
Halm 










u Zee Freitag den 31. Auguſt 
— nãchſthin, Nachmittags u 
2 Uhr, zu Dliesfaftel im 
ee - Stabihaufe, wirb ber Hafer 
anf dem Halm in 19 Morgen Acerland 
auf bem Wörthenhölschen, Ballweiler Ban- 
ned, in geeigneten Voofen ober im Ganzen, 
wie fich Liebhaber finden, auf Borg ver- 
-fteigert werben. 
Le — 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Unterrichtsertheilung. 
Nachdem der unterzeichneten Frau des 
Steuerboten Edert dabier die Erlaubnif 
ertheilt wurbe, Unterricht in der frangöfifchen 
Sprache ımb Kalligraphie ertbeilen zu pür- 
fen, wird fie bis fünftigen Monat damit 
beginnen. Sie ift von früßefter Yugend 
zur Lehrerin herangebilvet und Hat mehrere 
Jahre in. Frankreich in Penſionaten Unter- 
richt hierin ertheilt. Bei ihrer Prüfung am 
Fozeum zu Speyer erbielt fie bie Rote 1,2 
mit vorzüglicher Befähigung. Der falli- 
graphifche Unterricht ift für. junge Leute, 
welche fih tem Kaufmanneſtande wibmen, 
fehr zu empfehlen; bie Schreibmobelle fün- 
nen jeberzeit bei ber unterzeichneten Lehrerin 
eingefehen werben. 

Zweibrüden, ben 22, Auguft 1860. 

Elife Edert, geb. Fuchs. 





Agenten-Buchung. 

Zum Berlauf eines fehr Leicht anzußrin- 
genden Artikels, welcher ſowohl in Städten, 
als auf dem Yanbe Abnehmer finbet und 
bei jebem audern Geſchäfte nebenbei be— 
trieben werben lann, werben Agenten ge 
jucht. Refleltirende wollen ihre Adrefſe 
an A.H, As 1 bei der Expedition d. DL. 
abgeben. 


— RR - 


Die vermöge ihrer baljamifchen Beſtandtheile jo höchſt erfrifchend, verſchönernd 
und mild einwirlende IS Gebr. Leder ſche balſamiſche Erdnuföl-Zeife eg 
iſt pr. Stuck mit Gebr.-Amveif. à I1 ir. — 4 Stüd in einem Bader k 36 Mr. fort⸗ 


während ächt zu haben bei 


— — — — — — — — 









— 


N Sonntag und Montag, 2 
ben 26. und 27. N 
findet in ber Wirthfchaft 


des Unterzeichneten bei guten Speifen zumd 
Setränfen das 


Kirchweihfeſt, 


Samstags 


Vorkirchweihe 


ſtatt, wozu derſelbe feine Freunde und Hönner 
höflichft einfabet, 
Beer Böhm. 


Bei dem Schloffermeifter Peter Qui. 
ring zu St. Ingberter Grube Fan ein 
tüchtiger Schloffer-,  fomie ein tüchtiger 
Schmiebegefell gegen guten Lohn dauernde 
Beſchäftigung erhalten. 











Maurer gefucht! 


An der, Feftung Landau können immer 
noeh Maurer bauerhde Befchäftigung bei 
gutem Lohn erhalten, Das Mäbere ift zu 
erfragen bei Raufmann Gohn- am deut · 
ſchen Thor in Landau. 


Geichäfts - Eröffnung. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit höflichſt 
zur Anzeige, baf er auf ber St. Ingberter 
Grube Echnappbach) eine 

Manufaktur: und Spezerei: 

WaarensHandlung 
eröffnet bat, 

Günftige Einkäufe fegen ihn in ben Stand, 
feine Waaren zu ven billigjten Preifen ab» 
zufegen. Uuter Zuficherung ber promptejten 





und reelljten Bedienung empfiehlt er fich zu 
geneigtem Zuſpruche. 
St. Angberter Grube (Schnappbad), 
im Auguſt 1860. 
Sulins Grewenig. 





Das am Auerbaher Wege liegende ein- 
ftödige Däushen Nro, 12 it, C mebft 
Garten, Hejraum, Brunnen, Miftbeet 
und Keller iſt aus freier Hanb zu ver. 
laufen. 


— —— —— 
Konrad Wildt hat einen Kartoffelleller 
am Kreuzberg ju vermiethen. 


Frudt-, Brod-, Aeiſch· &xc. Preife der Siadi 
Zweibrüden vom 23. Auguft. 





Danffagung. 

Wie wohlthuend bei dem größten 
Erbenfchmerz liebevolle Theünahme 
ift, das haben wir im diefen Tagen 
bei bem Zobe unferer einzigen Tochter 


5 pr. ir. fl. tx. fr. 
L “2. TO | Weißbrob, 1; Age 18 
Louiſt Roth RORm 6 ſAornbrod, 3. er 19 
erfahren. Berhe, 2reipige -—- — | Pi 5 
Nehmen Sie Alle, die Sie be— * ' Areihige 5 di dh Sr J 

- + 2 el)» Wr: m rod, . 
müßt waren, und ‚Bei dieſer ſchwe Dei Er — — 
ven Prüfung zu tröften und aufzu. III .— — | Rinpdeifg1.D.pr.@ 15 
richten, — bie Sie durch fo zahl- Midftuht. — — ee 
reiche Begleitung und Blumenſpenden * 442 —— PR u 

ung und unfere geliebte Tobie ehrten — h —— 

nehmen Sie den innigſten Dank von —— 112 | Bein E „ 
den trauernden Hinterblicbenen. — 142 1 Men 10a ae 
trob. 1 3! Bubter, ! Ra. .% 


— Tun 
Frucht-, Brod-, Aleiſch· xc. Preife der Stadt 
s;omburg vom 22, Auguft, 





Dei Jalob Hamm auf der Kleinbunden- 








bacher Mühle find zu verkaufen: pr. tr. fl.ke. 
ein Paar Oeffteine, eine Delpreife, ein |BWeigen . . . 654 Veißbrod, I} Kar. 
großes Königerad, zwei Stirnräber, nie "nr BIO | Road, dw 1 

woch neu, von Holz. 3 Dim . 2 —— 
Eine vollſtändige Brauntweinbrennerei | Prr®t Fine — een — 
hat zu verkaufen — Nifgfeug . . — S Geniciſ pr. pp, — 
Heinrih David afer . 45 | Rüpfleife _ 
in Homburg. [Erdfen 2 "En 
Siem u 

Meper’ ; i * amme 2 
M eyer's neuefte6 Louverfatiouslerilon Kartoffeln t% —— 2238 
ift billig zu verkaufen; durch wen, fagt bie Koplfamen — — | Butter, | Rar.ı 223 


Frudt- uud Brodpreife der Stadı Raifers« 





Er. d. Bl. 


lautern vom 21, Augu 
pr. tr. fr pr. 3tr. ME. 
Ten . » „ 648 | Erbfen — 
8ora. oo. 
Spelj - . . 51 [| Biden . , un 
} j Speljfern 7 - | 6Pfb. Kormbrod . 19 
Aug. Tchmann in Zweibrüden. Gerfte 4383| 3 - Gemifhtbrod — 
Hafer 423|2 - Welfbrod .12 





Den 31. August 


Ziehung des Großherzoglich Badischen Eifenbahn-Anlchens vom Iahr 1845. 


Die 


Hauptgewinne beffelben find: fl. 40,000, f. 35,000, 1. 15,000, jL. 10,008, ji. 5000, 


i. 4000, 1. 2000 x. Dieſe fihergewinnenden Obligatiensloofe (fl. 46 geringfter Gewinn) 


werben don Unterzeichneten auf's Billigſie geliefert; 


Stirn & Greim, 


ſchen gegen Kinfenbung von 3°/, fl. tann ein 


ſolches unter den bei uns zu erfahrenden Bedingungen erlangt werben, fowie 7 Etüd für 20 fl. Bauf: u. A Geſchãfi 


Auch lönnen wir ben Betrag durch Poftverfchuß emnehmen. 





Pläne und Ziehungsliſten gratis. in Frankfurt /DM., Zeil 33, 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbüßler in Jweibrüden, 


5 —8 


—ñ 


Zuriltücher 





Wochenblatt. 


Grfgeint mit feinem Unterhaltungeblarte: „Pfälzifche Blätter” wöhentlik dreimal: Eonntags, Tienstags und Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Ned. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 












Bayern 


Münden, 21. Aug Die „Sübb. Ztg.* bringt heute 
die von ihr mit allem Vorbehalt mitgetheilte und gewiß auch 
mit Behutfamkeit aufzunehmende Nachricht, es folle eine Zur 
fammenfunft in Warſchau, und zwar im Monat Oftober, ftatt- 
finden, bei welcher nicht nur ber Kaifer von Rußland und ber 
Prinzregent, fonvern auch der Kaifer von Defterreich und ber 
König von Bahern erfcheinen würden. Daß für eine aberma- 
lige und fruchtreichere Begegnung ber beiden Kaiſer, als jene 
in Weimar gewefen, gewirkt wird, iſt fiher; ob aber die ent« 
gegenftehenden Hinberniffe jo ſchnell fich befeitigen ließen, wird 
bie nächte Zukunft lehren; bat doch bie jüngjte Vergangenheit 
auf ähnlichem Felde auch Ueberrafchendes genug gebracht. 

— Die Bahnftrede von Straubing nah Paſſau, welche 
bereits zu Bauzweden mit Lokomotiven befahren wird, foll mit 
dem 1. Sept, dem allgemeinen Verkehr übergeben werben. Die 
bayer. Oſtbahngeſellſchaft hat dann nur mehr bie Strede Schwan 
dorf Fürth (die vorausfichtlih im nächften Jahre eröffnet wer- 
den fann) zu vollenden und wirb bemgemäß ibre Aufgabe in 
fünf, jtatt in ben vorgefehenen ſechs Jahren gelöst haben. 

— König Yubwig ift auf ben 1. September wieber bier 
erwartet. 2 . 
Breußen. 

Berlin, 21. Aug. Cine Kabimetsorbre bed Prinzregenten 
von Preußen orbnet die Umbildung der Füfilierregimenter in 
feichte Imfanterieregimenter an, welche mit einem verfürzten 
gezogenen Zünbnabelgewehr mit Haubajonett, ſchwarzem Ye- 
berzeug u. f. w. ausgerüftet und aus feinen, kräftigen und ge- 
wandten Leuten rekrutirt werben. 


Baden. 


Heidelberg, 19. Aug. Bom Wetter freunblicher be 
günftigt, als man es zu hoffen wagte, wurde geftern bie Ent» 
hullung der Statue des Feldmarſchalls Fürften v. Wrebe voll« 
zogen , welche König Ludwig von Bayern dem berühmten Heerführer 
bier in beffen Vaterftabt errichtet und legterer als Gefchent 
übergeben hat. Nicht das Standbild felbft, fondern vorläufig 
nur deſſen Modell erblidt man auf dem Piedeftal aus grauem 
efchliffenen Syenit. Dies mochte wohl auch ben Grund ba- 
fr abgeben, daß die ganze Feierlichkeit den Charakter ber größ 
ten Einfachheit trug. on baberifcher Seite war der Hofmarfchall 
Sr. Wajeftät anwefend, fo wie der Pilbner des Wertes, ber 
rübmlichit befannte Erzgießer Miller; außerdem iſt auch bie 
fürftlihe Familie Wrede durch den größeren Theil ihrer Mit« 
glieber vertreten. Natürlich wohnte aud ber babiihe Bau« 
bireltor Hübfh als Leiter ber ihm betreffenden Ausführungen 
des Baues der fFeierlichleit bei. Bon babifcher Seite war ber 
Regierungspräfident des Unterrheinfreifes, der hieſige Stabt- 
pireftor, jedoch vor Allem ver Magiftrat und Gemeinderath 
unferer Stabt ald Empfängerin bes königlichen Geſchenkes bei- 
ber offiziellen Feier betheiligt. Mittags fand von Seite der 
Stabt ein Feſtmahl im Babifchen Hofe ftatt. 


Helfen-Darmfadıt, 


Worms, im Auguft. Der Ausſchuß des Lutherdenkmal ⸗ 
verein® wendet fih am die evangelifchen Lehrer Deutfchlands 
mit der Bitte, daß auch fie zur Vollendung bes Denfmals mit- 
helfen möchten. Ihre Hilfe, Heißt es in dem Aufruf, beftünde 
einfah darin, daß eim Jeder, bem bie Anfprache bes Vereins 


Sonntag, 26. Auguft E 1860. 


—— — — — — — — 





nebſt einer Subjkriptionslifte zufommt, es ſich zur Pflicht machte, 
in feiner Umgebung wenigitens zehn Subjfribenten auf bie Ab» 
bildung bes projeftirten Denkmals zu fammeln und feinen Ber 
darf von der zunächſt gelegenen Buchhandlung zu beziehen. Auf 
iehn Eremplare wird ein Freieremplar bewilligt. 


Schweiz. 


Bern, 21. Aug. Wie ſehr die framzöſiſche Regierung 
bemüht ift, in Savohen eine für fie günftige Stimmung ber« 
vorzurufen, hat fie wieder am Napoleonstage bewiefen, indem 
fie * 210 Gemeinden bedeutende Subſidien für Kirchenbauten 
und Reparaturen ertheilte. Auf dieſe Weiſe find feit ber An- 
nerion nicht weniger ald 1265 Gemeinden befchenft worden. 


Grofbritanniem 


London, 21. Aug. Die „Times“ fchreibt: Wenn Gari- 

baldi Halt mache, nachdem er Neapel und Rom mit Piemont 
bereinigt, jo werde er ben Namen eines zweiten Wajhington 
binterlaffen. Wenn er aber Venetien angreife, jo würden feine 
revolutionären Streitfräfte, felbjt wenn er von Piemont offen 
unterftügt würde, ver ber öfterreichifchen Armee gleich einem 
Dunft verfchwinden. Er werbe eine Stabt nad der anbern 
verlieren. 
— — 22. Aug. Im Unterhanfe behauptete Balmerfton, bie 
Maroniten (Epriften) ſeyen die erften Angreifer gewefen; felöft 
Thouvenel habe benjelben Bericht. Das rechtfertige aber micht 
bie Granfamkeit ver Drufen. 

— Die die „Sunday Times" meldet, hat ber Kapitän 
Styles ein ganzes Regiment englifcher Areiwilliger für Gari« 
baldi zufammengebracht, welches vollitändig bewaffnet demnächſt 
nah Vtalien abgehen wirk. 

— Dem Reuter'ſchen Telegrapbenkureau wirb aus Wien 
gemelbet, daß bie Mächte dahin übereingefommen, Spanien 
nicht als Großmacht zuzulaſſen. 


Frankreich. 


Paris, 20. Aug. Obgleich der „Moniteur“ und bie 
halbamtlihen Organe bei jeder Gelegenheit verfihern, baf 
Frankreich feine Streitkräfte nicht vermehre, fo hört man ben- 
noch fchon wieder von einer Verjtärkung ber Armee reven. Es 
heißt nämlih, daß einige neue Regimenter Zuaven gebilbet 
werben follen, 

— Die Shiffspivifion in ben Gewäffern ber Fevante, bie 
unter dem Befehl des Pinienfchiffsfapitäng La Ronciöre le 
Noury fteht, wird auf Befehl des Kaijers um einige Fahrzeuge 
verftärft werben. Dem kürzlich zum Divifion&general ernannten 
Kommandanten bes ſhriſchen Erpebitionsforps, Beaufort Y’Haut« 
poul, fol das Recht zuerfannt worben ſehn, einen Brigabegene- 
ral unter feinem Oberbefehl zu haben. Da dies eine Ber. 
meßrung ber Truppenzahl des fyrifchen Expebitionsferps voraus- 
fegt, fo ſoll die eugliſche Regierung Einſprache dagegen erhoben 

aben. 

Straßburg, 21. Aug. 212 Savoher Soldaten, bie 
vordem in der piemontefifchen Armee dienten, find meulich bier 
angelommen und den biefigen Negimentern einverleibt worben. 
— Die Rheinbrüdarbeiten hatten jüngft einige Verzögerungen 
erlitten, da man bei Erbauung bes bieffeitigen Landpfeſlers auf 
unvorhergefehene ſtarle unterirdifche Quellen ftieß, beren Ver⸗ 
ftopfung oder Ableitung ziemlih viel Mühe und Zeit erforberte. 


find nun auch diefe Schwieriegfeiten gehoben und fchreitet 
das Werk rafch feiner Bollenbung entgegen, 

Marfeille, 21. — Den Kaiſer wird ein Geſchwader 
von ſieben Schiffen nach Rizza und Algier begleiten. 


Stalien. 

Neapel, 16. Aug Der greimenlofen Berwirrung, bie 
bier herrſcht, hat fich in ber legten Zeit auch noch die Unficher« 
beit des Lebens und Eigenthums beigefellt. Schon find mehr- 
fache Raubanfälle in der Nähe ber Stabt vorgelommen. Es 
ſtellt ſich jegt heraus, daß an 150 gemeine Verbrecher, meijt 
von ben Guleeren, in Freiheit gefegt worben find. Auf weſſen 
Beranlaffung died gefchehen, ift nicht befannt, überall aber in 
der Stabt und auf dem Lande Hat die Nachricht Furcht und 
Schreden verbreitet. Die meilten Fremben haben bie Gtabt 
verlaffen. Die biefigen Einwohner ber höheren Klaſſen fenven 
ihre Juwelen und andere weribvolle Gegenſtände zur Aufbe- 
mwahrung auf die englifhen Schiffe, wofür fie gewiffe Prozente 
des Werthe® entrichten müflen. Die Engländer machen babei 
gute Geſchäfte. Es heißt, die Kanonen feyen biefer Tage 
fämmtlich tiefer gerichtet worben, um bamit bie Straßen ber 
Stadt bejtreichen zu können. Die Furdt vor einem Bombars 
dement ift groß. 

Wie aus Rom vom 18. Auguft gemeldet wirb, treten bie 
3000 Mann des entthronten Herzogs von Movena in ben 
Dienft des Papſtes. Die in der Nomagna aus Anlaß ber Re 
frutirung entftandenen Unrußen find unterbrüdt worben. 

Mailand, DO. Aug. Die heutige „Perfeveranza” mel- 
det aus Turin vom 19. d. M.: Viele Yanbungsverfucdhe ber 
Garibaltianer wurden von den Neapolitanern vereitelt. Gari« 
baldi felbft Befindet fich ftundenlang auf dem Thurme bes Faro, 
um bie Bewegung ber neapolitaniſchen Wachtſchiffe zu beobachten ; 
berfelbe fol wegen ber vielen mißlungenen Yandungsverfuche 
fehr beunruhigt ſehn. 

Turin, 20. Aug. Die „Opinione“ theilt mit, daß ein 
in dem fizilianifchen Wieden Nicoloſi bei Catania zu Gunſten bes 
Königs von Neapel ausgebrochener Aufftand von Birio unter 
brüdt worben fey. Die Häupter des Aufftandes ſind erem- 
plariſch beftraft worben. 

— Die Preimilligen-Erpebitionen gehen von Genua aus 
ruhig ihren Gang fort, trog bed Farini’jchen Berbots. Vor⸗ 
geftern find vie Garibaldi ſchen Dampfer „Inbependante* und „Or« 
wei” mit mehreren Hunderten Garibaldiamern, Geſchütz, Kriegs- 
material und Waffen an Bord ausgelanfen. 

— Die Freiwilligen, die ſich auf der Hüfte der Infel 
Sarbinien, nahe bei Terrannova, gefammelt hatten, mußten 
die Inſel verlaffen. Die farbinifche Fregatte „Eoftitugione” mit 
zwei Bataillonen Berfaglieri am Bord war ihnen nachgefahren 
mb zwang fie, um eine —— Landung im Kirchenſtaate 
zu vereitein, entweder nach Sizilien abzuſegeln, ober wieder 
nad. Senna zurückzulehren. Sie wählten das Erſtere. 

— 28. Die „Opinione” meldet aus Neapel vom 
22.: Garibaldi hat ji mit 8000 Mann ausgefchifft und Reggio 
genommen. Im Kalabrien ift eine Infurreftion ausgebrochen; 
die Neapolitaner haben ſich bei Monteleone fonzentrirt. 

Florenz, 22. Aug. Aus Neapel vom 21. wirb gemel« 
det, 2000 Mann fegen in Kalabrien gelandet, hätten ſich mit 
den IMmfurgenten vereinigt und Reggio angegriffen. Morgens 
fey Garibaldi mit 130 fizifianifchen Schiffen zu Bagnara ge 
landet. Der Telegraph zwiſchen Palmi und Reggio ift abge» 
ag eine proviforifche Regierung zu Potenya autptort ber 

rovinz Bafilicata, auf einem Hügel der Apenninen) errichtet. 

Nah offiziellen am 22. Aug. in Bern angelangten Des 
richten von Turin hatte Garibalbi am 20, bei Melito nahe 
Reggio 6000 Mann gelandet. 





Berfteigerungen. 
Montag ven 27. Auguft 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Heugſibach, läßt Ya- 
lob Knecht, in Rimfchweiler wohnhaft, 
feine Güterftüde zu Eigenthum verfteigern, 
namentlich: 
*, Morgen Wiefe im ber Breittviefe, 
Irheimer Bannes, neben Paul Brünis- 


holz und Georg Knecht. 
Schuler, tb. Notär. 


fteigern, ale: 


Kleiverfchranf, 


— — — 


Donnerstag den 30. Auguſt 1860, Nach- 

mittags 2 Uhr, zu Irheim, in der Theobafb’- 
ſchen Behaufung, läht Wirth) Durft allda 
felgenbe Wobiliorgegenftänbe auf Borg vers 


Verſchiedene Wirths- und andere Tifche, 

Stühle, Bänle, 1 Küchenſchrank, 1 
Bettladen, — eine 
Parthie Flaſchen, Trink-, Dedel- und 
andere Släfer, mehrere Fäſſer, — [mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhauſe, 
verſchiedene reingehaltene Weine, ale: [läßt Johann Anton Bod feine Güter, Ir- 


Rußland. 


Um bas Andenlen an bie glorreiche Zeit des Befreiung - 
lampfes und namentlih an die heilige Allianz bleibend zu be=- 
wahren, hat Ralfer Megander IE, wie der Wiener Militär- 
zeitung aus St, Petersburg geſchrieben wird, befohlen, daß bie 
beiden rufſſiſchen Megimenter Kaiſer von Oeſterreich und König 
von Preußen von fun an für immer eine Brigade zu formiren 
haben und nicht getrennt werben follen. Diefe Regimenter 
waren vom Kaiſer Aleranber 1. weiland dem Kaifer Franz J. 
kon Defterreih unb dem Könige Frievrih Wilhelm IM. von 
Preußen für ewige armer verliehen worden und gehörten bisher 
zwei verfhiebenen Brigaden an. 


Ebina. 


ng —* et — man = 2. Juni: „Sämmt- 
iche Ranonenboote find zur Stelle. Sie haben rt 
von England im Durchſchnitt ſechs Monate ne ie 
Flotte iſt jegt auf dem Punkte, nah dem Peiho abzufahren; 
vier Kanonenboote mit einem größeren Sriegeichiffe bleiben zum 
Schutze von Kanton zurüd und es wirb überhaupt eine größere 
Zruppenmacht, als man Anfangs glaubte, im Süben zurüdge- 
halten werben, ba bie Ropafität Kantons neuerer Zeit wieder 
Berdacht einflöht. Wenn die Franzoſen, wie es heißt, noch 
ſechs Wochen fordern, um mit ihren Vorbereitungen fertig zu 
werben, fo wirb bies ben englifhen Admiral ſchwerlich abhal- 
ten, bie Arbeit allein zu beginnen. Bor Ende Juni bfrfte der 
Kampf beginnen. Die engliſche Landmacht befteht aus 25,000 
Mann, Artillerie mit eingerechnet, und 900 Mann Savallerie; 
die franzöſiſche aus 9000 Bajonetten. Die englifche Flotte führt 
3000 Gefüge, aber ba die großen Schiffe nicht ins Spiel 
gezogen werben fönnen, fo wird ſich ein Drittel der Gefchüge 
nicht verwenden laffen. Bis jegt ift auch micht einem einzigen 
ber Kriegs: und Trandportfchiffe der geringfte Unfall zugeftoßen. 
Die Baummwollhändlerzunft in Kanton erbot ſich, 50,000 Dol- 
lars, nach Anderen nur 30,000 Dollars zu wetten, daß bie 
Allürten abermal® am Peiho eine Niederlage erleiden werben. 
Die Wette ift bisher nicht angenommen worben.“ 


M. Krangbübler, veranmertl. Redakteur. 


Ausfchreiben. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. diefes Monats mwur« 
ben zum Nachtheile des Handelsmanues Abraham Altſchüller 
von bier nachbezeichnete Gifelten und zwar aus dem Innern 
feines unverfhloffenen Haufes entwendet: 

1) zwei Paar weiße baummwollene, noch wenig getragene 
Strümpfe, ein Baar mit dem Buchftaben: A, bas an« 
dere Paar gar nicht gezeichnet; 

2) zwei Paar getragene blaue baummollene, nicht gezeichnete 
Strümpfe; 

2 ein Paar graue wollene Strümpfe, mit A gezeichnet ; 

4) ein Paar blaue baummvollene getragene Soden; 

5) ein Paar weiße baumwollene Kinderſtrümpfchen, — beibe 
letztere nicht gezeichnet ; 

6) eine graue einfarbige Franenjade von fogenanntem Mireb 
mit grauen beinernen Knöpfen. 

Unter Berwarnung vor dem Anfauf ber geftoblenen Gegen⸗ 
ftände erfuche ich Jedermann, ver bezüglich der legtern und ber 
Perjon bes Thäters irgend Anhaltspunkte an bie Hanb zu ge» 
ben vermag, mir ungefäumte Mittheilung zu machen. 

Zweibrüden, ben 25. Auguſt 1860, 

Der al. Polizeilommiffär, 
Raquet. 





circa 6 Ohm Neuſtadter 1858er, 25 
Blafchen Grävenhaufer Rother 1857er, 
30 idem Gimmeldinger 1857er, 16 
ibem Ruppertöberger 1858er, 2 Obm 
Rhobter 1859er, — Küchengefhirr 
jeder Art ıc. ꝛc. 

Schuler, f. 5. Notär. 


Montag den 3. September 1860, Nach- 





Gelmer Tanneh,"suf 6 Jahre erpädten, 
nämlich : 

mM Ader im egen 3 

I "srüden, 3te —S Friedrich 


Vortner 
3 Biertel is Ruthen Acker am heiligen 
et neben Wittwe Gemar. 
iertel Ader im Flur gegen Hornbach, 
neben Wolfgang Ernft. 
86 Ruthen Acker 


Uſte Ahnung, neben Joſeph Kraus. 

3 Biertel 16 Ruthen Acker allda, Ste 
Ahnung, neben Wolfgang Ernſt, mit 
blauem Klee angelegt. 

1 Morgen 2 Biertef Ader im ber Birlel- 
hede, neben Andreas Stahl. 

>/, Morgen Ader in ben Rechſtückern, 
neben Peter Rohr. 

*/, Morgen Ader im Flur gegen Horn 
"ach, neben Philipp Klein. 

—1 ne 12 Ruthen Ader auf Mühl» 


1 De 16 Ruthen Ader allva, neben 
Peter Loc. 

3 Viertel T Ruthen Ader in der Birkel 
bet, neben Andreas Stahl, mit jun 


em Klee. 

2 Biertel 16 Rüthen Wiefe in ven Bruch⸗ 
gärten, neben Phllipp Klein junior. 

1 Biertel 16 Ruthen Wiefe in der ro» 
then Klamm, neben Appellationsrath 
Spad. 

1 Biertel Wiefe in der Breitwiefe, ne 
ben Karl gu 

Die Aderjtü find im beften baulichen 

Stande und gut gemtt 
Schuler, L b. Notär. 


Tücherverſteigerung. 

Montag den 3. September 1860, Nach» 

mittags 1*/, Uhr und an ben beiben barauf- 

den Lagen jebesmal bes Morgens 

8 Uhr, laſſen die Zuchfabrifanten Yang 

und Sohn zu Zweibrüden in ihrem Fabril⸗ 

tolal auf dem Marimiliansplage bafelbft, 

wegen Gejchäftsveränberung, gegen baare 
Zahlung verfteigern: 

Girca 3000 Elien Tuch und 300 Ellen 
Tricots und Satins von verſchiedener 
Qualität und Farbe. 

Dice Tücher werben in ganzen und bal« 

ben Stüden ausgeboten. 
Gehner, fl. Notär. 





Obmetgras-Berfteigerung. 
Dienstag den 4. September nächſthin, 
Bormittags 10 Uhr, im Schulhaufe zu 
Mevelsheim, wird das Ohmetgras aus 
ben der Frau Wittwe Schmidborn in 
Frankfurt angehörenden Wieſen, Medels⸗ 
heimer Bannes, in geeigneten Looſen ver- 


fteigert. 
Horubach, den 23. Auguſt 1860. 
Waltz, fönigl. Notär. 





Breita den 31. Auguſt 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird Frau Wittwe Bides 
in ihrer Wohnung im Gefchäftsmann Kohl’ 
fhen Haufe zu Zweibrüden, wegen Wohnfig« 
beränderung, 2 Kleiberfchränte, 1 Meinern 
Schrant, 1 Spiegel, 1 Bächerſchaft, 2 
Bettladen, Tiſche und Gtühle, Küchen 
geſchirr und fonft allerhand Hausrath gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigern Laffer 





rn — 


weil. 


Walzifches Fandgeftüt zu Dweibrücen. 
Donnerstag den 30. Auguft, Semi 
tage 11 Uhr, werben im Geftütshefe da 
hier 13 Bierde öffentlich, meiſtbietend, gegen 
baare Zahlung. verfteigert: 
2 Percherons · Hengſte, Zugpferde, 10« 
und 12jährig; 
1 — — geritten, Tjähs 


3 Wallace, geritten und gefahren, 17», 
8: und 4jähr ig; 

1 Wallach, angeritten, 4jährig; 

1 . 


5 Stuten, worunter 2 gefahren, fetere 
12. und 13jährig, bie übrigen 6, 5 
und 4 Jahre alt. 

Zweibrüden, ven 11. Auguſt 1860. 

Kal. ——— 
v. Rad 


Verſteigerung von Früchten auf dem 
Halm. 


Fre Freitag den 31. Auguſi 

; nächfthin, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Blieslaſtel im 

< Stabthaufe, wird der Hafer 


auf bem dalm in 19 Morgen Aderland 
auf dem Wörthenhölzchen, Ballweiler Ban« 
nes, in geeigneten Poofen oder im Ganzen, 
wie fich Liebhaber finden, auf Borg vers 
fteigert werben. 


Schafweideverpadtung. 


Mittmoh ben 5. September 1. 

Ixs., des Nachmittags um 2 Uhr, 

anf der Umtsftube des umterfer: 

tigten Bürgermeifteramts, wirb bie Ber- 
pachtuug ber Winterfchafweide auf biefiger 
Gemarkung zum Ginfchlagen von 200 Stüd 
Schafen, vom 29. Sept. 1860 bis 15. März 
1861, am den Meiftbietenden öffentlich ver- 


pachtet. 
Srheim, den 22. Auguſt 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Loc. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 12. Sept. 
naͤchſthin, Nachmittags 1 
Uhr, in der Fruchthalle zu 
Zweibruͤcken, werden die 
von M 1391? bis 2467° 
nicht erneuerten oder nicht 
eingelösten Pfänder ver: 
fteigert. 
Vermiſchte Befanntmadungen. | 
Polizeiliche Belauntmachung. 
Die Feuerbeſchau pro 1860 
betreffend. 








Um ben mannigfachen Beſchwerden ber 
jüglich der Kaminfegerlöhne und Reinigungen 
der Kamine zu begegnen, bringe ich nad» 


ſtehend — — — — n je 
allgemeinen Kenntniß und forbere — 
die Betheiligten -gu —*— pünftlichften u 
folgung auf. 

1. Die weiten Kamine fie jedes 9 
diermal in Quartalsabſchnitten Pater werb: 

fl. Die engen fogenannten ruffischen a. 
—* wenn ſolche —2 —— 
durch zur ung ben Sir ar n 
a dee € — 

zu halb Jahr, ee ing F hen — 


aan nur felten des Jahres geheijt, danır 
erfrheint deren einmaliges Reinigen im Jahre 
genügend, 

Unter feinem Borwandebdarf bie 
Reinigung dieſer Kamine verwei- 
gert werben, 

Mi. Bäder, Brenner, Bräuer und 
Schmiede find gehalten, die Kamine mor 
natlih einmwl reinigen zu laffen. 

IV, Die Feggebühren, welche von ben 
rg mern oder Miethsbewohnern 

ei jedesmaliger Reinigung der Kamine un« 

meigerlih an den Haminfeger bezahlt iwer- 

den müjfen, find auf felgenbe Beträge feit- 

ejegt: 

2 1) von einem einftöctigen weiten Ka⸗ 
min: 3 fr.; 

2) von einem wel⸗ und mehrſtockigen 

weiten Kamin: 4 kr.; 

3) für bie Reinigung enger, fogenannter 

ruſſiſcher Samfine: 
. . einflödigen Häuferl: 4 fr., 
im wel · mb mehrſtockigen Häufern : 


6 ft: 
Zweibrüdern, den 22, Aug. 1860, 
Der tgl. Boliyeitemmirfär, 
Rayuet: 





Unterrichtöeriheilnng. 

Nahbem ber unterzeichneten Frau bes 
Steuerboten Edert dahier bie Erlaubniß 
ertheilt wurde, Unterricht in ber franzöftfchen 
Sprache und Kalligraphie ertheilen zu dür⸗ 
fen, wird fie bis künftigen Monat damit 
beginnen. Sie ift von frühefter Jugend 
zur Lehrerin berangebilvet und hat mehrere 
Jahre in Frankreih in Penfionaten Unter- 
richt hierin erteilt. Bei ihrer Prüfung am 
Lyzeum zu Speber erhielt fie bie Note 1.2 
mit vorzüglicher Befähigung. Der talli- 
graphifche Unterricht ift für junge Leute, 
melche fih dem Raufmannsftande wibmen, 
fehr zu empfehlen; bie Schreibmfhelle kön⸗ 
nen jederzeit bei der unterzeichneten Lehrerin 
eingefehen werben. 

Zweibrüden, ven 22. Anguft 1860. 
Elife Edert, geb. Fuchs. 


Unterrichtsanzeige. 


Der Unterzeichnete macht die ergehenfte 
Unzeige, daß er —— Unterricht im Leſen, 
Schreiben und Rechnen auch während ber 
Schulferien fortſetzt, und erlaubt ſich, die 
verehrl. Eltern, welche ihre Kinder daran 
Theil nehmen laffen wollen, mit dem Be- 
merfen darauf aufmerkſam zu machen, ihre 
gefälligen Anmeloungen bis 1. September 
bei ihm machen zu wellen, bamit ein gleich« 
mäßiges Fortſchreiten der Syiller ermöge 
licht wird. 

Aweibrüden, ben 24. Auguſt 1860. 

Fr. Schwartz, Privatlehrer, 
wohnhaft bet Hm. Ehr. Singer, 
Marimiliansftrafe. 


f. 4000, fi. 2000 x. 


Den 31. August 


Siehung des Großherzoglid) Badifhen Eifenbahn-Antchens vom Fahr 1845. 
Die Hauptgewinne beffelben find: fl AO,OOO, f. 235,009, f. 15,000, fl. 10,000, f. 5000, 


Pläne und Ziehungsliften gratis. 


Diefe fihergewinnenven Obfigationsleofe (fl. 46 geringfter Gewinn) 
werben von Unterzeichneten auf's Billigfte geliefert; jchen gegen Einfendung von 3'/, fl. kann ein 
ſolches unter ben bei ung zu erfahrenden Bedingungen erlangt werben, fowie 7 Stüd für 20 fl. 
Auch Tönnen wir ben Betrag durch Poftvorfchuß entnehmen. 


Stirn S Greim, 
Dank: u. Staatseffekten + Gefchäft 
in Sranhfurt*/M., Zeil33. 








Gaswerf. 


Aftionäre find die 
heute an bis laͤngſtens 


ufelge Beichluffes der Generalverfammfung der 
Aktienzeichner hiermit aufgefordert, von 


31. Auguſt 8, J. 
weitere 25 Prozent einzuzahlen. 
Zweibrüden, den 16. Auguft 1860, 


Der provijorische VBerwaltungsratb: 


Golfen. 


Stengel. 


T. Schmidt. Glaffer. Zul. Dingler, 


Tilier, 3. B. Wolf. Hd. Simon. v. Bofenfels. 


Aechter pernanischer Guano 
ift ftets billigſt zu haben bei 8. Ded. 


Friſche Sendungen von ächtem Peru: 
Guano ım nochenmehl, 
fowie von Zuffteinen für Bäder 


mb fenerfeften Steinen in 
verfchiedenen Größen unb Qualitäten find 


u Bei 
weibrüden, ven 26. Aug. 1860, 
Brück, Welder & Schmidt 








auf dem Kohlenlager am Bahnhofe 
bier. 
gefälligen Be: 


Br sw achtung! 


Einem geehrten Publilum erlaube ich mir 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
von mun an Immer eine ſchöne Auswahl 
in Regenfchirmen —— balte, 

€. Chandon, Schirmfabrifant, 
wohnhaft bei Hrn. Abr. Altſchüller. 





Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, be 
ehre id) mid, meinen verehrlicdyen Kunden 
und Gönnern hiermit ergebenit anzuzeigen, 
daß ich das in meines Vaters Haufe ſchon 
feit 30 Jahren betriebene und durch mich 
feit 2 Jahren von meinem Bruder (Firma 
Sang & Sohn) übernommene Tucd: und 
Wolle⸗Geſchaft ungeitört fortführen werde, 
mit ber Verſicherung einer reellen und bil: 
ligen Bedienung. Zugleich bringe ich mein 
Lager in Winterbufstins, Paletot-Stoffen 
und Lamas in allen Qualitäten und zu 
den billigiten Preiſen in empfehlende Erin: 
nerung. 

Auguft Lang. 


Maurer gefucht! 

An ber Feftung Landau können immer 
noh Maurer dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn erhalten. Das Nähere ift zu 
erfragen bei Raufmann Sohn am deut⸗ 
fhen Thor in Landau. 


Jahrmarkt 
zu Bliesfaftel 


am Montag den 3. September 
l. Its, 


Dliesfaftel, den 22, Auguft 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knaps. 


- Für Blumenfreunde! 
Bei ben Unterzeichneten find 
N" Haarlemer Blumenzwiebeln in gro 
ber Auswahl und vorzüglider Dua- 
@ lität zu möglichft billigen Preifen 
3, ;u haben. 
Gebr. Haggenbuſch, 
Runftgärtner. 


Sonntag und Montag, 
ben 26. und 27. Ni, 
findet in der Wirthſchaft z 


bes Unterzeichneten bei guten Speifen und 
GSetränfen das 


Kirchweihfeſt 


ſtatt, wozu derſelbe ſeine Freunde und Gönner 
böflichft einladet. 
Veter Böhm. 


Warnung. 

Wer auf bie Namen des Majors von 
Bruck und ber Madame Klein, beibe 
im, Wolfstoh wohnhaft, Etwas entlehnt 
ober borgt, hat von benjelben feine Zah- 
lung zu erwarten. 


Ein donnerndes Lebehoch 
dem lieben Großvater zu feinem Namens · 
feite 









von feinen Enkelchen. 
Zweibrüden, ben 25. Auguſt 1860. 


Bei Ladirer No& fteht ein neuer runder 
Tiſch zum Verkaufe. 


Philipp Riehm Hat ſchönes Saatlorn 
zu verfaufen. 


‚Theater in Bweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 
Sonntag den 26. Auguft: 

(10. Vorſtellung im 1. Abonnement) 


Das Barfüfele, 


(Seitenftüd zur „Grille“), 
Boltsihaufpiel in 5 Alten, nah Berthold 
Auerbadh’s gleihmamiger Dorjgejchichte 

bearbeitet. 


Diejes Bollefhaufpiel, ganz aus dem 
Leben gegriffen — Seitenftüd zur „Brille —, 
ift reich an Originalität und hat überall eine 
günftige Aufnahme gefunden. Daffelbe hat 
ebenfoviel heitere wie ernfte Scenen und die 
glüdliche Zeichnung des Landlebens macht 
es zu einem allerliebften Charaktergemälbe, 
welches ben Zuſchauer jeberzeit fehr ber 


iebigt. 
— J. Frick, Diretter. 


Da im erften Abonnement mur 
noch brei Vorftellungen ftattfinben, fo wer 
den bie verehrlihen Abonnenten gebeten, 
die ausftehenben Billets in biefen drei Bor- 
ftellungen noch zu benügen, Später nad» 
— Abonnementsbillets er man ge 
fälligft gegen anbere umzutauſchen. 

* Die Theaterdirektion. 


Heinr. Touſſaint hat in feinem Hauſe 
in ber Hauptſtraße ben untern, zweiten und 
britten Stod zu vermiethen. 


Hofpitalfchaffner Stu hat in feinem 
Wohnhauſe in der Lammſiraße vom 1. Of: 
tober an einen guten gewölbten Seller zu 
vermiethen. 


Konrad Wildt hat einen Kartoffelfelfer 
am Kreuzberg zu vermiethen. 





a  Rummern 
— ber Ziehung zu Regensburg 
am 21. Auguft: 
24. 38. 45. 63. 34. 


Nächite Ziehung den 30, Anguft zu Nürnberg. 
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Bapyerı 

Münden, 20. Aug. Am Hoflager_ zu Berchtesgaden 
weiß man — mie ver „Neuen Preupifchen Zeitung“ gefchricben 
wird — nichts von einer Zufammenfunft bes Königs von 
Bahern mit dem Könige der Belgier, welche zu Darmftabt ftatte 
finden fell; im Gegentheile fchließt man aus den Vorrichtimgen, 
die zu größeren Gemſejagden getroffen werben, jo wie aus ven 
deßhalb erfolgten, zahlreichen Einladungen von höheren Kavas 
lieren, daß Se. Mojeftät „in ven nächſten 14 Tagen“ Berchtes- 
gaben und feine Umgebung ficher nicht verlaffer wird, Das 
gegen verlautet mit ziemlicher Beftimmtheit, daß Anfangs 
Oktober in Warſchau ein Fürſtenkongreß (?) ftattfinden und zu 
venjelben außer II. MM: ven beiden Haifern von Rufland 
unb Oefterreih Se. E. Hoh. der Brinz Regent von Preußen 
und ber König von Bahern mit dem Prinzen Karl eintreffen 
wird. Für die Richtigfeit biefer Mittheilung fpricht fogar ſchon 
eine Thatfahe. Seit Jahren hielt nämlich ber König bei 
Oberammergau und Hehenfhwangan bie Gemſejagden perföntich 
ab; es find dies feine Pieblingsreviere, In diefem Fahr geht 
aber Sr. Mai. nicht dahin zur Jagd und man will gewiß 
wiffen, baß dies wegen ber erwähnten Reife nach Warſchau 
nicht gefehiet. 3 

— Er Mo. der König hat beftimmt, daß bie Mreis-, 
Gewerbe und Hanbelsfammern fortan alljährlich am zweiten 
Montag tes Monats Februar zuſammenzutreten haben. 

— 23, Aug. Feldmarſchall Prinz Karl von Bayern, wel: 
cher als Oberjtinhaber heute Morgen das hiefige Küraffterregi« 
ment infpizitte, lich als Zeichen feiner velliten Zufriedenheit 
mit ben ansgefährten Ererzitien, Bewegungen 2c. ber gefamm« 
ten Mannſchaft, Unteroffizieren und Soldaten, eime Tagslöhnung 
als Gratifitation aus feiner Kabinetelaſſe zuftellen. 

Würzburg, 19, Aug Die von ber k. Kreidregierung 
einberufene Berfammlung der Vertreter des Fabrik, Handels. 
und Gewerbeftandes des Streifes hat fich mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit für fofortigen Uebergang zur Gewerbeireiheit ausge 
fprochen. 

(Dienftesnahridten.) Durd Regierungsbeſchlug vom 
11. Auguſt ift der Schulgehilfe Heinrich Bernhard zu Rhein» 
gönheim zum Lehrer an der proteftantifch-beutfchen Sgule zu 

erzheim a. B., vom 16, 1. M. an, in proviſoriſcher Eigen- 
haft; ferner unterm 22. Aug. ver Schuldienſtexſpeltant Wil 
helm Franz Heller zu Si; zum Gehilfen au ber fatholifchen 
Schule zn Schönau vom 1. Of. L 3. an ernannt worben. 

Durch höchfte Entſchließung des f. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 9. Auguft 1. J. tft geftattet, daß ber k. Gerichtsbote 
Lubwig Vonchen in Zweibrüden wegen nachgewieſener Kränt- 
Lichteit auf bie Dauer eines Jahres den geprüften Gerichtsboten« 
fanbibaten Philipp Jalob Walz von Pirmafend als ftellpertre- 
tenben Behilfen mit ber Letzterm eingeräumten Befugniß zur 
re Ausübung der Funktionen eines Gerichtsboten 
annehme. 


Deiterreid. 


Wien, 18. Aug. Die Feitungen im Benetianifchen wer- 
ben verprobiantirt und neu armirt. Man ift eben mit dem 
Guffe gezogener Pofitionsgefhüge beſchäftigt, welche für biefe 
Feſtungen beftimmt find, Bei diefer Gelegenheit ſey noch er- 
wähnt, daß vie ziweite Armee bereits 20 Battericen gezogener 
Kanonen befigt. Außer den Feftungen werben auch bie Hüften 


in Bertheibigungszuftand gefegt unb an ber balmatifchen Küſte 


Dienstag, 28. Anguft 


ne 2 m ro Er nn a ee 








umfafjende Arbeiten ausgeführt. Bei Laibach ſoll ein Lager 
gebildet werben für 50,000 Mann, welche teteren, im Falle 
es nothwendig jehn folkte, allſogleich nach Venetien abrüden 
würden. Außerbem wird bie. Marine ausgerüftet und follen bie 
Schiffe im abriatifhen Meere kreuzen, ba man glaubt, daß 
Garibalbi vie Abficht hat, an cinem ober bem andern Bunft 
ber abrintifchen Küſte zu landen. 

— Aus zuverliffiger Duelle vernehmen wir, dag an alle 
jene Offiziere, bie nach Beendigung bes letzten Srieges mit 
Charakter quittirten, die Aufforberung erging,. ſich fofort zum 
Wiebereintritt in die Armee mit Beibehaltung ihres Ranges 
zu meiden; auf einen nahe beuorftchenden Krieg joll in diefen 


Aufforberungen noch befonders hingewieſen fehn. Gleichzeitig 


bört man, daß die Einberufung der Referwebataillone bereits 
augeorbnet jeyn foll. 

— Großes Aufſehen erregen bier bie Müftungen, welche 
ber Herzog von Modena betreibt. Er wirkt Freiwilfige, kauft 
Bierde und hat eine Prollamation an feine Truppen. erlaffen, 
welche übrigens größtentheils aus. Fremden beſtehen, ir ber .c# 
heißen foll, daß fie binnen Kurzem in das feld geführt werben 
mwürben. ‚Aller Wahrjcheinlichkeit nach hat der Herzog bie Ab- 


füht, feine Truppen mit der Armee Lumoriciere's zu vereinigen, 


ſebald Saribalvi den Kirchenftaat betritt. 


ze 
Baden. 


Bon Heidelberg ift eine Petition an die 2. Kammer 
nah Karlsruhe abgegangen, worin um Verwendung für Erlaf- 
fung einer allgemeinen Amneſtie der landesflüchtigen Theilnehmer 
an ber Revolution von 1849 nachgefucht wird. in Wies · 
loch uud Neckargemünd hat die Petition Unterſchriften erhalten, 


Freie Städte. 
Frantkfurt, 23. Ang. Heute Mittag iſt der bbaheriſche 
Generaflteutnant Frhr. v. Flotow hier eingetroſſen, um ben 
bayeriſchen Theil der hieſigen Bundesbeſatzung zu inſpiziren. 


Holland 


Haag, 18. Aug. Den neneften Nachrichten aus Damass 
kus zufolge befindet ſich ber niederlaͤndiſche Konſul daſelbſt, Hr. 
Conzi, nicht, wie gemeldet worden, unter den Ermordelen. 
Derſelbe hielt ſich fünf Tage lang in einem Kamin verborgen, 
wo er bom einem feiner Untergebenen mit Lebensmitteln ver 
forgt wurde. 

Sroßfbritaunnien. 


Londen, 22. Aug. Die „Tines" veräffentliht einen Ar- 
tilel über bie jyrifche Angelegenheit, worin ſie vorſchlägt, ber 
Sultan. möge dem fühigften Mann, welchen er finden könne, 
Syrien als Lehen geben und ihm die Verpflichtung, auferlegen, 
ber Piorte einen Tribut zu. bezahlen und ein gewiſſes —— 
zu ſtellen. Dies ſey das beſte Mittel, meint bad genannte 
für die Dauer Ruhe und Ordnung in Shrien herauftellen. 


Sranfreid. 


Paris, 22. Ang. Der „Moniteur“ meldet: Ihre Mafe- 
ftäten werben am 28. zum Befuche Savoyens und Rizja’s ab- 
reifen. Baillant ift mit der Fürſorge für bem faiferl. Prinzen 
beauftragt und wird dem Minifterrath vorſihen. 

— 233. Aug. Der „Moniteurn veröffentlicht ein kaiſer⸗ 
liches Dekret, wonach Getreide und Mehl, welche Land ober 


Mt; 


burch franzöfifche und frembe Schiffe zu Waſſer **8* wer · 
den, den niedrigſten 30 bezahlen und die Schiffe von ber 
Tonnengebühr bi® September 1861 befreit find. 

— Es ift hier aufgefallen, daß die Grenabiere und Zua- 
ven ber kaiſerlichen Garbe, welche in ver Hauptftabt garnis 
foniren, bie Wache jeit einigen Tagen in Feldausrüſtung be 


ziehen. . 
Staliem 


Daf vie Neapolitaner eine von Malta fommenbe, mit 
Waffen und Schiekbedarf beladene Brigg genommen haben, ber 
ftätigt fih. Es geſchah am Abend des 14. Auguſt. Die 
Equipage beftand aus 13 Matrofen. Bier davon wurden ge- 
fangen genommep und fünf von Garibaldi'ſchen Barten aufge 
fifcht; über das Schidjal der vier übrigen weiß mau nichts. 
Die Korvette „Queen of England*, für welche man gefürchtet 
hatte, ift mit 16 gezogenen Kanonen und 22,000 englijchen 
Karabinern am 15. Auguft in Meffina eingelaufen. 

Die verwittwete Königin von Neapel hat jüngft mit ihren 
Töchtern und jüngern Söhnen ſich nad Spanien an Bord eines 
fpanifchen Dampfers eingefchifft. In Neapel find nur noch bie 
drei Oheime des Königs und fein äftefter Bruder. Der Graf 
won Syralus geht mit ber jarbinifchen Esfabre nach Turin, 
wo ihn Viltor Emanuel nach Anerkennung ber Annerion zum 
Prinzen feiner Familie erklären wirb, ber König ſelbſt würbe 
über Trieft nach München, vielleicht auh nah Spanien mit 
feinem Oheim Tropani und feinem Bruber Trani gehen. So 
fol es die Familie wenigjtens vorhaben. 

Ein in Warjeille eingetroffener Brief aus Neapel vom 
21. Auguft melbet, daß ber fönigliche Intendant von Potenza 
fih an bie Spike des Aufitandes in der Provinz Bafilicata ge- 
ftellt und daß 4000 Infurgenten aus Kalabrien bie Garibal- 
bianer bei dem Angriff auf Reggio unterftügt haben. Die Tele» 
graphenverbinbung ift bis Palmi unterbrochen. 

Die Führer ber Nationalgarde haben ihre Entlaffung ein- 
gereicht, weil bie Srembenbataillone ber Armee nicht verabfchlebet 
worben find, Im Neapel erwartet man jtünblich eine Landung 
Garibalbi’s 

Die „ Berfeveranza“ meldet aus Turin vom 22. d. M.: 
Nah der Landung bei Capo belle Armi bei Melito eroberte 
Garibaldi Reggio und zog in die Stabt ein. Bei der Landung 
wurde ber Dampfer „Zorino*, ver trandatlantifchen Gefellichaft 
gehörig, in ven Grund gebohrt; die Mannfchaft joll gerettet 
ſeyn, die Ladung jebdoch ging verloren. 


Montenegro. 


Der „Ofto. Boft“ ſchreibt man über die jüngften Vorgänge 
in Wontenegro Folgendes: Die Fürftin Darinka, belanntlich 
eine Triefterin, hat ben ſich vorbereitenben ftürmifchen Bewe- 
gungen einen fchnellen Riegel vorgefcheben, indem fie ihren 
Neffen Nikizza Pietrobich Niegufh ihrer Umgebung als Denje- 
nigen vorftellte, den ihr ermorbeter Gatte als feinen Nachfolger 
bezeichnet Hat, Der Einfluß biefer energijchen Frau tft im Yande 
fo groß, daß ber Genat und die Benölferung von Cettinje fi 
ihr raſch angefchloffen haben. Wifizza (zu deutſch ungef. Nitel- 
Ken) ift zum Fürſten von Montenegro ausgerufen worden, und 
zwar ging man babei mit einer ungemeinen Rafchheit zu Werte. 
An 12, Aug. warb Danilo von dem Schuß des Meuchelmör- 
bers in PBerzagno bei Cattaro, wo er bes Seebabes wegen vers 
weilte, getroffen; am 13. ftarb er; am 14. Morgens wurde er 
von Gattaro nach feiner Reſidenz Cettinje gebracht. Aber faum 
hatte fein Leibarzt, Dr. Tedesco, die Wunde als tödtlich er: 
Märt, fo machte fich ber franzöfifche Konful, Hr. Decquart, 
fogleih auf ven Weg nah Gettinje und am 14, Abends war 
ſchon Alles vorbereitet: Darinfa trat an die Bahre ihres Ge» 
mahls, nahm ihm bie Müge vom Haupte und —* ſie dem 
jungen Ritizga auf, während ber Senat und die in aller Gile 
ofanmengetriebenen Männer aus ver mächiten Umgebung von 
Gettinje den jungen Nifizza als Nilolaus I., Fürften von Monte 
Negro proflamirten. Der junge Fürft ift während ben legten 
vier Jahren in Baris erzogen worden; fein ganzes Wilfen ift 
franzöfifh, fein ganzes Bertrauen iſt auf Napolem gerichtet 
worben, dem Danilo im ber legten Zeit Alles zu danken hatte, 
Es it offenbar der franzöfiiche Kandidat, der gewählt und ber 
Wille Frankreichs, der durchgeführt wurde. 

Als Grund der Ermorbung Danilo's, wirb unterm 18. 
Aug. aus Trieft berichtet, wird feine Oppofition gegen bie 
friegerifche Partei des Landes angegeben, welche die Unabhän- 


gigkeit bes le vom der Pforte erftrebt. Man fürchtet, daß 

bie Ermordlig des Fürſten eruſte Folgen haben werde. Bm 

Montenegro Berricht bereits Eine große Aufregung und man er- 

wartet neue Konflikte zioifhen Fürten und Dontenegrinern. 
‚China. 

Ueber bie gegemmwärtige Lage ber Dinge in Ehina bringt 
bie „Beipg. Ztg.“ folgende Mittheilung: „Die chintſiſche Re- 
gierung befindet fih im der ſchwerſten Bedrängniß und bie 
Berwirrung im Reihe war im Mai und Juni ärger als je 
zuvor. Während Lorb Elgin, Baron Gros und Admiral Hope 
mit Schiffen und Truppen nah Norben gefteuert find, um in 
Zalienwan und vor der Mündung des Peiho zufammenzutref- 
fen, haben die Rebellen ven ganzen untern Stromlauf bes 

autfeftang in ihre Gewalt gebracht und bebrohen bie wichtigfte 

afenftant China's, nämlih Shanghai. Im Anfange des Jahres 
hatten bie Kaiferlichen einige Siege über die langhaarigen Män- 
ner bavongetragen; nachdem jedoch diefe aus bem Junern Ber- 
ftärkungen am ſich gezogen, wandte fih das Blatt. Es unter- 
liegt feinem Zweifel, daß ber Mandarinenſtaat tief erjchüttert 
und in manchen Provinzen völlig aufgelöst worven iſt. Das 
ilt namentlich auch von einer der jchänften des Landes, von 
Riang-fi. Sie bildet das Deltagebiet der beiden großen Ströme 
und zählt vierzehn Städte erften Ranges, unter welchen Nan- 
fing, Shanghai und Sutſcheufu (das die Engländer Soochow 
ſchreiben). Diefes letztere war bisher von den Kaiferlichen noch 
behauptet worben; es zählte nahe an eine Million Bewohner, 
war reich und betriebjam, der Sammelplag Taufender von 
reihen und zugleich gebildeten Yeuten, berügmt durch vie ſchönſten 
Frauen im Lande, und vort wird auch das befte Chineſiſch ger 
fprochen. Diefes „Venedig des Mittelreiches“, das zwiſchen 
Flüffen und Kanälen liegt, wurde zum großen Theil in einen 
Schutthaufen verwandelt. Die Umftände, unter welchen es ge» 
ſchah, find. für die chineſiſchen Vergältniffe ſehr bezeichnend; 
alle Schuld fällt auf die Unfähigkeit, Feigheit und Verderbtheit 
der Mandarinen. Der Gowverneur Sen befahl, einen meute- 
riſchen Soldaten hinrichten zu laſſen; das wollten jeine Genoj- 
fen, Rriegsoolt aus der Umgegend von Kanton, vie feit langer 
Zeit feinen Sold befommen hatten, nicht zugeben, fie — 
ſich und fingen am, in der Stadt zu brennen und zu plündern. 
Der Gouverneur gr darüber in Furcht und: nahm zuerit 
Opium in großer Menge, um fih zu tödten; als daſſelbe nicht 
wirkte, verjchludte er anderes Gift, und als auch dieſes nicht 
anfchlug, that er, was nie ein Mandarim vor ihm gewagt, er 
ſchoß fih eine Kugel buch den Kopf. Borber hatte er alle 
feine Frauen verbrennen lafjen! Nah feinem Tode brachen 
unter den Kaiſerlichen felbit drei Parteien gegen einanber [o®: 
bie tartarifche Befagung, die Bürger der Stadt und die Sol- 
daten aus Kanton befämpften fih wechjelsweile und morbeten 
um bie Wette. Während der Herrſchaft diefes Schredens 
follen Binnen einer Woche mehr als 10,000 Menfcen ven Tod 
gefunden Haben. Diefe Verwirrung wurde von den Rebellen 
benugt, fie nahmen bie Stabt ein und begannen nun ihrerfeite 
zu morden und zu plündern. Unter dieſen Umſtänden hielt es 
ber Generaljtatthalter der Provinz nicht unter feiner Würbe, 
nah Shanghai zu kommen und bie Engländer um Beiſtand 
gegen die langhaarigen Männer zu bitten; er geftanb zu, daß 
es mit der Faiferlihen Sache am Pantfeliang verzweifelt ftehe 
und vom Hofe feine Rettung zu erwarten ſey. Sein Wunſch 
blieb indeſſen umerfüllt, weil begreiflicher Weife die Engländer 
fih jegt am alferwenigften in ben Bürgerkrieg mifchen, ſondern 
die Bedrängniß bemugen werben, um ben Kaifer Bebingungen 
zu ftellen und Zugeftändniffe abzuzwingen. So groß war ber 
Schrecken, daß auch in Shanghai eine allgemeine Verwirrung 
entſtand; einige hunderttauſend Menfchen hatten Anfangs Yuni 
Haus und Habe verlaffen und waren geflüchtet, denn fie glaubten, 
daß bie Rebellen demnächſt auch bei ihnen einziehen und das 
Morden anfangen würden; an Bertheibigung bachten fie nicht. 
Fir die europälfchen Bewohner, deren Zahl nur einige hundert 
Seelen begreift, war indeffen nichts zu fürchten, denn bie fran- 
zoſen und Engländer hatten Soldaten ausgefchifft und die Thore 
befegt, fo daß Shanghai in ihren Händen ſich befand. Somit 
lag begreiflicher Weiſe der Handel ſtill. 





Mainzer Sandelsberiht vom 24, Auguſt. 
Auf dem Getreidegeſchaft laſtet noch immer der Drud der anhaltend 
regneriſchen Witterung, wodurch die meue Frucht meiſtens feucht 
nad Haufe fommt und zum fofortigen Grport nicht zu verwenden 
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Grünftabt ;, ö 
5) Wagner, Johann Eouard, Apothefer in Rheinzabern; 
6) Faber, Robert, Igl. Notär in Rheinzabern; 
9 Vallmann Jofep Anton, Kaufmann im Landſtuhl; 
8) Mu, Rubeff, praftifcher Arzt in Landſtuhl 
9 def, Ehriftian, Gaftgeber “und Gutsbefiger in Binn- 


er; 

10) Guth, Karl, Kaufmaun in Kaifersfautern; 

11) Brunck, Friedrich, Gutobeſitzer in Winterborn; 

12) Dietz, Peter, Gerber in Alſenz; 

13) Fehreng. Peter, Bürgermeifter in Aljenz; 

14) Stephan, Safob, Müller in Roßbach; \ 

1 Clauß, Michael Ludwig, Gutsbefiger in Landau; 

Theobald, Georg Franz, Holzbändler in Herxheim 

im; 


| Preife wenig verändert, ef 24 fl. 30 kr., per Oft. 24 fl. 15 fr. 
Leinöl 19 A. 45 Mr. Mohnöt 38 fl, 30 kr. bis 39 fl. 30 fi 
In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durhichnittepreiien 
verkauft; 
338 Side Weizen A 13. 40 fe. per Sad von netto 200 Pie, 
376 „ Rom A IB, 2: 1, . 10, 
37 u. Gehe A 7, 7. e wit 00h 
35 „ Hafer ü 5. 35 — — w " „ 120, 
Auferbalb derfelben: 
40 Ei Weizen à14 fl. 24 Er. per Sad von netto 200 Bid, 
84 [2 Korn d 8, 32 " o.. [ * 180 v 
0» Sf 8 603; . . 10", 
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21) Raifer, Peter, Schuhfabrifant in Pirmafene; 
22 autgler, Konrab, Gutsbefiger in Waldjee; 
BR eher, Adam, Holzhänbler i — 
24) Örewenig, Johann Fojepp, Kaufınann in St, Öngbert, 
An die Stelle des dißpenfirten-Gefchiverenen Orn. Beter 
Dieg von Alfenz wurde der Ergänzungsgefchwerene Hr. Niter 
fter dahier, gezogen, 4 
ER Kranzbüßfer, verantwortl, Medafteur, 


x Affifen der Pfalz. 11. Quartal 1860. 


Zweibrüden, 27. Aug. Heute wurbe die Aſſiſe für 
das dritte Quartal (. Ix6, unter dem Präfteium des Fal. Ap⸗ 
pellationogerichtsraths Hrn. Ab, Boye eröffnet. Diefelbe wirb 
nur eine Sigung in Anfpruch nehmen, welche um 8 Uhr mit 
dem Aufrufe ber Geſchworenen begann, nämlich der Derren: 














un... , 7) Giner großen. Darantität Saube und 
Beriteigerungen Naveldol;-Spän: — 

















Torfverfteigerung, u 
Freitag den 31, laufenden Monats, des f 
Vormittags um 9 Uhr, im Schul hauſe 
zu Vogelbach, werden 
900,000 
Stüd Torffäfe erſter Qualität, im Alten: S 
Moog, unweit der Atempoogsmühle, figend 
und gut abjujahren, öffentlich, loosweife 
und auf Borg Bis 11, November laufenden 
Jahres verſteigert. 
Zweibrüden, den 16. Auguft 1860, 
"gl. Gejtütsdireftion, 


beriteigern. 

Die Verfteigerung beginnt an jeben Bers 
fteigerungstage des Morgens Am 9 Uhr 
- findet dieſelbe auf dem Pager felbft 
tatt. | 

Unter ben Tannenftänmen Befindet ſich 
eine große Parthie von 4O—50- Länge nd 
bon 12— 16“ Stärke. 

Saarbrüden, ven 21. Aug. 1860. 

Artois, Notar. 


Verfteigerung von Fichten auf den 
Halm. 


Die Angebote müſſen auf eine beftinmte 
umme lauten. 


Zweibrüden, den 9. Auguſt 1860, 
Kgl. Strafpausinfpeftion, 
Birth, Verweier. 
Bekanntmachung. 
Die Beifuhr von ca, — Roblen 


v. Rad. aus den Mittelberbacher & n, ſowie von 4 
ca. 20 Klafter Scheitholz aus dem Revier Freitag den 9. Auguft 
Bekanntmachung. Neuhäufel in den Hof ber biefigen kgl. Straf. nÄhfthin, Nachmittags um 


Die bei der Kat. Strafanftalt dahier im 
Sabre 1860/61 fih ergebenden Küchen · 
abfälle werben im Submiffionswege an 
den Meiftbietenden verſteigert. 

Steigerungsluftige wollen ihre Angebote 
ſchriftlich und berfchloffen mit ber Auf- 
fhrift: 


„Submiffion auf Rühenabfäller 
Bei ber unterfertigten kgl. Infpeltion, wo 
bie näheren Bedingungen täglich einzufehen 
find, längftens bis zum 10. September 
nähfthin, Vormittags 11 Uhr, einreichen. 
Die Angebote müfjen auf eine beſtimmte 
Summe gefteltt ſeyn 
Zweibrůcken, ven 9. Auguft 1860, 
Kal. Strafpausinfpektion , 
Birth, Bermefer. 


Ubr, zu Dliesfaftel im 
* -Stadthaufe, wirb der Hafer 
auf dem Halm in 19 Morgen Aderland 
auf bem örthenbölzchen, Ballweiler Ban- 
ues, in geeigneten Looſen ober im Ganzen, 
wie ſich Liebhaber finden, auf Borg ver» 
‚Iiteigert werben. 


Schafweideverpachtung. 
Mittwoch ben 5. September l. 
Ire., bes Nachmittags um 2 Uhr, 
auf der Amteftube des unterfer- 
tigten Vürgermeifteramts, wird bie Ber- 
Pachtung ber Winterſchafweide auf hieſiger 
Gemarkung zum Einſchlagen don 200 Stack 


Schafen, vom 29, Sept. 1860 bis 15, Mä 
1861, an ten Meiftbietenden öffentlich ver⸗ 
pachtet, 


Irheim, den 22, Auguft 1860, 
Das Pürgermeifteramt, 
Ehr. Loc, 


Subniiffionswege bergeben werben, 
Schriftliche Angebote hierauf find ber» 















Zweibräden, den 18. Auguſt 1860. 
Kal. Strafpausinfpeftion, 
Wirth, Berwejer 


1) Tannen Bauholz in Stäumen bie 
au ben größten üblichen Dimenfionen ; 

2) Gefchnittenem Tannenholz von ber 
fhiedener Größe und Stärk; 

3) Tannen Bohlen (Madrige), Dielen, 
Schwarten und atten; 

4) Kiefern Stamm. und behauenem Bau: 
und Nutzholz; 

5) Eichen Stamm- und geſchnittenem 
Bau · und Nuszholz; 

6) Eichen Vohlen (Madriche), Dielen 
und Schwarten, und 


Betanntmachung. 

Der Dünger aus ben Abtrittgruben, 

2 ber Abfall von Lagerſtroh bei ber 
gl. Strafanftalt dahier wird auf das Jahr 
1860/61 an den Meiftbietenden im Sub: 
miſſionowege vergeben. 
Die Abgabe bes Düngers erfolgt fuder⸗ 
weile, die des Abjallitrchs nah Säden 
a Partien zu ie 25 Stüd, 

Steigerungstuftige wollen ibre Angebote 


Vermifchte Bekanntmachungen, 


Die Ofmeternte don einer Wiefe von 
2'/, Morgen auf Irheimer Bann, in der 
Breitwiefe, ift noch du verpachten. Den 
—— —* nennt die Expedition biefes 

lattes, 


gegen Zahlungsanejtand öffentlich für eigen 


> 11 
14 
\ 1002 lu 

f 





für Inferate in deutiche und ausläudiiche Zeitungen 
in Frankfurt a. M. (Domplag 8), 
errichtet 1855, beſorgt ohne Provifion Ankündigungen im beutfche und ausländifche 
—— in "große wie in Zolalblätter. 
Durch günftige Verbindungen und Gejhäftserfahrung find wir in 
ben Stand gefeßt, allen Denen, welche in ber Lage find, fich ber äffentlihen Anfün- 


bigung, biejes mächtigen Hebels zum Auffhwung bes Hanbels unb ber Induftrie, zu 
bebienen, bie voribeilhaftejten Bedingungen, fowie die pünktlichſte Be- 


bienung zu gemäbrleiften. 


Tägliche Expedition ber aufgegebenen Annoncen per Briefpoft. — Porto 


und fonftige Spejen werben nur bei 
uns getragen. — Berechnung zu ben 


gu fleinen Aufträgen berechnet, jenft von 


riginalpretfen, wie bei direltem Ber« 


lehr mit ben —— deßgleichen Rabattertheilung. — Vermittlung von Re 


Mlamen. — Auf 


Wunſch Borſchlag einer Anzahl Zeitungen, je mach bem 


Zwed, den ber Unlündiger beabfichtigt, mit beigefegten Inferationgpreijen. 
Austunftsertheilung bereitwilligft und bisfretejt. 


3äger’ ſche 


ompl 8, 





Bud), Papicr- 8 a rtehandlung: 


Sranlfurt a 








Die vermöge ihrer balfamifchen Beſtandtheile fo höchſt erfrifchendb, verfhönernd 
und mild eimoirtende BE” Gebr. Leder'ihe balfamifche Erdnuföl:Zeife ag 
ift pr. Stüd mit Gebr-Anweif. & Il fr. — 4 Stüd in einem Padet a 36 fr. fort 


mwährenb ächt zu haben bei 


Aug. Tehmann in Zweibrücken. 








Empfehlungs-Anzeige. 

Die Unterzeichneten, Gigenthämer zweier 
Möbelwagen, wovon ber eine bis jest ber 
Ei in ver Pfalz ift, empfehlen fih im 

Öbeltransport. Die Uebernahme gefchieht 
möglichit billig eu bloc und per Wagen 
und unter Garantie für jede Beichäbigung. 
Diefelben ertheilen bereitwilligft nähere Aus ⸗ 


nft. 
Berner bringt ber unterzeichnete Auguft 


Fuhr fein Möbelmagazin, beftchend in ( 


Bolfter- und Kaftenmöbeln, in empfchlenbe 





Erinnerung. + 
A. Fuhr und Edramın fun 
in Speyer, 
Unterrichtsanzeige. 


Der Unterzeichnete macht Die ergebenfte 
Anzeige, daß er feinen Unterricht im Leſen, 
Schreiben und Rechnen auch während ber 
Schulferien fortfegt, und erlaubt ſich, bie 
verehrt. Eltern, welche ihre Kinder daran 
Theil nehmen Laffen wollen, mit dem Be« 
merfen darauf aufmerffam zu machen, ihre 
gefälligen Anmeldungen bis 1. September 
bei ihm machen zu wollen, damit ein gleich» 
mäßiges Fortſchreiten der Schüler ermög- 
ficht wird. 

—— ben 24, Auguſt 1860. 

Shmwark, Privatlehrer, 
— bei Hrn, Chr. Singer, 
Maximllianeſtraße. 





Bei Jalob Hamm auf ber Aleinbunben- 
bacher Mühle find zu verlaufen: 
ein Paar Oeliteine, eine Oelpreſſe, ein 
großes Königerad, zwei Stirmräber, 
noch neu, von Del. 


F Auf dem Mölſchbacher Hofe 


bei Wattweiler find 
zu verfaufen. 





zwei 3jährige Ziegen 


Fuͤr Blumenfreunde! 


Dei den Unterzeichneten ſind 
! SHaarlemer Blumenzwiebeln in gro 
ber Auswahl und vorzüglicher Qua⸗ 
kität zum möglichit billigen Preifen 
ju haben. 






Gebr, Haggenbuſch, 
Kunſtgaͤrtner. 


Friſche Sendungen von ächtem Peru: 
BAND un Knochenmehl, 
fowie von Zufiteinen für Bäder 

und feuerfeſten Steinen in 
verfhiebenen Größen und Qualitäten find 


eingetroffen bei 
Zweibrüden, ven 26. Aug. 1860, 


Brück, Welder 6 Schmidt 
auf dem achiger am Bahnhofe 
bier 
= Zur gefälligen De: 
achtung! 

Einem geehrten Publilum erlaube ich mir 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
ben mum am immer eine ſchöne Auswahl 


in Regenfchirmen vorräthig halte. 
&. Chandon, Schirmfabrifant, 





wohnhaft bei Hrn, Abr. Altſchüller. — 


Mittwoch deu 29. d8., Abends 8 Ubr, 
in der Habereber’ fchen Wirihſchaft, 
Beſprechuug behufs Gründung eines Zurn- 
vereins in biefiger Statt, wozu alle jih] ẽ 
dafür Imterejjirenden hiermit eingeladen 
werden. 


Bei dem Unterzeichneten ſind mehrere 
kieferne Beitladen zu verkaufen. 
Peter Eollin, Schreiner. 


Ein ober zwei Schüler der Stubienanftalt 
Können Roft und Pogis erhaften. Näheres 
in der Exp. d. BI, 


Zahrmarkt 
zu Blieskaſtel 


am Montag den 3. September 
I. Its, 


Bliestaftel, ben 22, Auguft 1860. 
Das Bürgermeifterantt, 
Knaps. 


Theater in Zweibrũcken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Mittwoch den 29, Hugujt: 
(11. Berftellung im L. Abonnement) 


Der Sonnwendbof, 


oder: 


Die Macht des Gewiſſens, 
Vellsfchaufpiel in D Aufzügen von Dr. S. 
Mojenthäl, 

Da im erjten Abonnement nur 
noch zwei Vorſtellungen ftattfinben, fo wer» 
den die verehrlihen Abonnenten gebeten, 
die ansftehenden Billets in biefen zwei Bor 
ftellungen noch zu benügen, Später nach⸗ 
geholte Abonnemmentsbillets —— man ger 
fälligft gegen andere umzutauſche 

Die Theaterbirektion. 


Um Mipverftänpniffen vorzubeugen, be: 
ehre ich mich, meinen verehrlidhen Kunden 
und Gonnern biermit er * anzuzei 
daß ich bas in meines Katers Hauf — 
jeit 30 Jahren betriebene und Pur mic 
heit 2 Yahren von meinem Bruder (Firma 
Yang & Sohn) übernommene Tuch und 
Wolle Geichäft ungejtört fortführen were, 
mit der Verſicherung einer reellen und bile 
ligen Bedienung. Augleich bringe ich mein 
Lager in MWinter-Bufstins, Paletot-Stofien 
und Lamas in allen Qualitäten und zu 
den billigiten Breiten in empfeblende Erin- 
nerung 





Auguſt Yang. 
Sollte der Einſender des im 55 
„Punfch* erſchienenen Artifels, 5 
bewußten Reiſe nach Paris, auch ein 
Luft verſpüren, nach Frankreih zu sen, 
dauu möchte demſelben gerathen ſehn, nur 
nicht in einen Gaſthof zu gehen, wo fran- 
zöfifche Küche geführt wird, „bon wege be 
fleene Portione‘. 


Zwei in einander gehende Schön möblirte 
freundliche Zimmer find zu vermiethen. 
Das Nähere in ver Exp. d. MM. 








Scankfurter Geldcours ven 25. Auguft. 


Pifioien fl. 9 315-321 
.» vreud 5 . 9530-57 
Hol. 10. Stüre „9394 
Dulate Rn . .„. 5290 
tl. Soversigns - 11 36-40 
Sch ‚Slide £ . 97-18 
Preuß Kafenidrine . . 14-4 
Dis, Kaſſenanweiſ . * 
Preuß hir. B — 
Her» The ” _ 
Wuldtollare ” — 


Aktiencours. 
4°, Yunwigsb.»Berb. Eiſtub.⸗All. 126 P 
4',*. 9. Marimil» - ” 6 
44", b. Dt. b. Rothſch. & 8.200 103, P. 





Brut und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


- Dueibrücer 


Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Umterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wögentlis dreimal: Eonntags, Dienstags um Ertitags. 
BPreid: bei ber np. genommen 45 Kr. vienteli hrlich. Imferate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; imo Dir Mob. Musbunfterigeht; — 





M 105. 





Das erſte pfälziſche Sängerfeſt zu Kaiſerslautern 
am W., 26. und 27. Auguſt. & 


+ Das nun Hinter uns liegende erfte pfälziſche Sängerfeft 
muß nad ben allfeitigften übereinftimmenden Urtheilen ein voll 
fommen gelungenes genannt werben. Was ben muſilaliſchen 
Theil deffelben betrifft, jo waren die Erfolge wicht nur befrie- 
bigenb, ſondern alle Erwartungen übertreffen. Der bem ge: 
felligen Bergnügen gewibmete il zeigte eim heiteres Bild 
echt deutſchen, pfälzifch. fröhlichen Beifammenfeyns. Die zur 
Beier dieſes erften pfälzifchen Sängerfeftes erforene altehrwürbige 
Raiferftabt ſtrahlte im vollſten nme. Wohl felten, viel- 
leicht no nie war im ihren Mauern eime fo enorme Anzahl 
von Fremden zu-folh frieblichen Zwetke verfammelt. Faſt alle 
Bamilien Kaiferslauterns Hatten Verwandte und Bekannte anf 
äumelfen, bie aus ber Nähe und Ferne zu dem Feſte gekommen 
waren. Alle Gafthänfer waren mit Premben überfüllt. Die 
Zahl der bei dem Feſte mitwirlenden Sänger betrug allein 
über 900, melde 36 einzelnen Vereinen angehörten, worunter 
— zrasige und 1 ausländifcger, ber von St. Iohann-Saar- 

en. 

Doch um unfern Yefern ein, wenn aud nur annähernd 
getreues Bild dieſes ſchönen und impofantem Feſtes vorzuführen, 
dürfte es gerathen erfcheinen, nach dieſen alfgemsinen -Memers 
fungen den ganzen Verlauf deffelben ber Zeitfolge mach in kurzen 
Umriffen zu ſchildern. 

Am 25. Auguft, lurz nach Mittag, fuhren auf dem Bakın 
hofe im Aweibräden die Yiebertafeln von Pirmaſens und Zwei- 
brüden zu dem Sängerfefte ab. Auf dem Bahnhöfe in Homburg 
mwurben fie von ber bortigen Liebertafel mit einem frifchen Ge⸗ 
fange begrüßt. Mitglieder des @efangvereins von Gnsheim 
waren bereits bier eingetroffen und der in ber Michtung von 
Saarbrüden heranbraufende Bahnmug brachte die Sänger ber 
St. Yohann-Saarbrüäder —— und es us bie 

enfifchen und bayerifchen Sänger. durch geg 
— und Hochrufen und fort ging es nach Landſtuhl, wo 
die Kommenden von dem dortigen 
chne, freudig begrüßt wurden. Nach vrei 


zu Raiferslautern auf dem 
ſich der Bieberfrang won Kirch 


Mach vier Uhr führte nn ben A 
n 


Grtragug bie zahlreichen Gefangvereine ans ber äftli alz 
— die auf gleiche Weife empfangen 
boram unb umgeben bon einer wmüberfehbaren Menfchenmenge, 
este ſich nun ber aus 90 jugenblich fröhlichen ern 

de Beflzug in Bewegung. Denfelben unfern Lefern ge» 
nũgend zu ſchildern, bürfte unfere Feder zu ſchwach ſeyn, ba 
nur ige, welcher die reichen Banner ber letzten Vereine 


im Zuge ſchon in den 


Gebt werfchmunben weren, ein velftänbige® Bild don beffen 


Großartigfeit haben Tann. Aber auch wurdig hatte fidh bie, 


dem 


’ 


KRatferftabt Gmpfange beffelben, wie überhaupt zu 
ganen efte efgmüct, Ueber.ü Bahten, Arkıye 





Freitag, 3 





1. Augnft 


— 









— —— 


elnen Vereine die Chöre gut einſtudirt hatten. Nach ber 
robe verſammelten ſich die Sänger in deu verſchiedenen Wirths 
lalen; —— —— alte regnen 
n erneuert, neue gefchloffen und erft fpät in ver Na 
trennte man ſich. — 35* 


ayern 








a im mächften Monat  ftat Herbfterereitium im An · 
werbung. zu lommen. 

— Die Sigungen ber biesjäßrigen, in München 'ftattfin- 
denden Generalverfammlung ber beutjchen Geſchichtovereine iwer- 
ben am = rn EM. abgehalten. * 

— Die beab ſicht ammenfunft unſers Könige 
dem Könige ber Belgier a Berta ſcheint jetzt feftzuftehen, 
wenigſtens vernimmt man amt. Hofe dahier, daß S. M. 
König Mar auf der Reiſe nah Darmftabt in nächſter Woche 
von Berchtesgaden hierher Tommen und In ber k.Reſidenz über- 
nachten werbe. 

weibrüäden, 30. Aug Im Orte Riefcpweiler kam es 
vor. einigen Tagen zwifchen zwei Burfchen zu einem Raufhaudel, 
wobei der ine bem Aubern einen Brügel 


'Kaiferslautern, 26. Das Zentra 
prähzifchen Inbuftrienmsftellung hat bas Programm der mit ber 
Ansftellung verbunbenen Feftlichkeiten : icht. Die Er · 
—— ſindet Sonntag den 28. Sepiember, Bor- 
age Li Uhr im großen Saale ber: Fruchthalie ſtatt; Nach ⸗ 
mittage 2 Uhr wird bie Aueſtellung dem 
und Abends iſt Ball im. ;Kafino” und in 
*. Sonntag ben 30. :September, von 11:1bi6 -1 ıAlfr, 
treten bie Imbuftriellen ber Pfalz zu einer ——— 
ae 
ber ı 


ion im e geroibemet. 
Sonntag den 7. DMt., Nachmittags :3*/, Uhr, ;gibt Hr. O. 
Schwager ans ‚auf einer von Orgelbauer K. 
dahier nenerbanten el von 20 Regiftern, unter Dikt g 


des hieſigen Mufilvereins, in ber prateftant. Gtifteficche ein 
Orgellongert mit Am Donnerstag ben 11. Oft, 
Abends Fr Ußr, —* * —S ein großes Votal 


und Inftrumentalfonzert von biefigen und fremden Künftlern und 
Kunftfreunben ftatt, Der Namenstag bei! Könige, 1%, DM, 
wirb durch bie feierliche Breifevertbeilungberberrlicht , welcher 
Nachmittags 2 Uhr ein Feſteſſen folgt. Am Folgenden Tage, 
13. Oft., werben bie, angelauften Gegenflände verlost und ben 
Schluß der Feftlichleiten bildet Abends‘ ein großer Feſtball in 
dem großen Saale der Fruchthalle 
Frankreich. 

Paris, 23. Aug Einem vom Kaiſer verlangten Aus⸗ 
weis des Admiralitätsrathes zufolge iſt Frankreich im Stande, 
underzüglich 20 Schraubenſchiffe in See ftechen zu laſſen. Nichte- 
beftoweniger foll die Zahl ver Kriegefchiffe noch vermehrt wer» 
ben. Das Marineminifterium hat nämlich befchloffen, wenn 
bie Verfuche mit der eifenbefchlagenen Fregatte „Fa Gloire“ ein 
günftiges Reſultat liefern, ohne Verzug brei Fregatten verjelben 
Art in Angriff nehmen zu laffen. 

— Pr Aug. Ein Dekret erflärt ald ein Werk von öffent 
lihem Nuten bie Heritellung bes Hafens von Thonon und bie 
Ausbeſſerung deſſen in Eoran am Genferfee (bie neutralifirte Zone !). 

— Die Majeftäten find auf ihrer Reife durch Frankreich, 


nah Korſila und Algerien in Dijon angelommen, mo fie mit ' 


Enthufiasinus empfangen wurben. Die fehr patristifche Rebe 
bes Maire's von Dijon ſagt: Wenn Europa noch unter bem 
Eindrud der furchtbaren Macht Ihrer Waffen fteht, fo fürchtet 
es doch noch weit mehr bie Sympalhieen, bie Sie bei ven Völ— 
fern erwedt haben.... Der Bifchof drücke in feiner Rebe bie 
Hoffnung aus, baf ber Kaifer ber ſchweren Berfegenheiten Herr 
werben werbe, welche eine vom Wege bes Rechtes und der Ger 
rechtigleit abgewichene Politif dem älteften Sohne ver Kirche, 
dem Nachfolger Pipins und Karls des Großen auferlegen wolle. 
Er hofft, daß er bie die Kirche bebrohenden Wellen entfernen 
werbe, und rühmt bie der Eiferfucht einer winkelzügigen Politif 
(England!) zum Trog unternommene fyrifche Erpebition. 


Italien 
Turin, 25. Aug Die Heilige „Opinione* fagt unter 
Anderm: Wir. fürchten: von einem europäiſchen Kriege, befonders 
wegen bed Schidjals Italiens. Es wäre für daſſelbe wenig au 
-_ und Großes zu befürchten. -Garibalbi hätte nicht gewagt, 


izilien einzufallen, wenn das piemontefifche Heer nicht ſchlag⸗ 


fertig am Mincio und. Po jebe Intervention verhindert hätte. 
Wir können bie Feindſeligkeiten gegen Defterreich nicht beginnen, 
ohne das Unrecht auf unjerer Seite zu haben, eine fürchterliche 


yppwpitun gu [EUVEH une, Osuliene Hulalıpı für ums gu LOIM« 
promittiren. Große Schlachten können nur von ftehenden Heeren 
gewonnen werben und wir zweifeln fehr, daß es Garibalbi in 
ben Sinn kommen könne, das Beitungsniered Venetien mit 
feinen Freifchaaren anzugreifen. 

— Dem „Diritto“ gegenüber, welcher den Bruch ber 
—578* Regierung mit Garibaldi proklamirte, wiber- 
pricht bie „DO inione“ mit bem Bewmerlen, es fehen bereits 
30,000 nah Sizilien abgegangen und; aud jet werde ben 
Militärbienftfreien ber Abgang dahin nicht gewehrt. 

— 26. Aug. Nachrichten aus Palermo zufolge ift die Be- 
fagung bes von ben Garibalbianern eroberten Forts von Reggio 
ne ———— ur —* ng —* Uebrige 
zurücklaſſen müſſen. Nach, einem kurzen Gef ben 
bie Garibaldianer bie Billa Giovanni befekt. . 
Mailand, 25. Aug: Die : „Berfeveranza* meldet ans 
Liverno vom 24. d.:  Meggio hatte ſich nad einer Ööftünbigen 
u ergeben. General. Bial zieht ſich mit feinen Trup- 
pen nad Monteleone zurüd und bat bereits um feine Demiffion 
nachgeſucht. DBenevent ift im Aufftanb, bewaffnete Banden 
ziehen gegen Avellino. Boldoni ift an ber Spike von 2000 
Mann; die föniglichen Truppen haben Apulien geräumt. ı 

Genua, 27. Aug. Das Fort Reggio Lapitulirte am 21. 

ei neapolitaniſche Brigaden, Melanbez und Briganti, ergaben 
ch an Dberft Eojenz auf Diskretion. Die Garibaldianer find 
Derten bes Ports del Fijje. “ya 
Aus Neapel: vom 25. berichtet man: Eine Infurrektion 
ift; in Potenza ausgebrochen und Garibalbi zum Diktator, pro- 
Hamirt ‚worben. . Sechs. Bataillone Berjtärkungen gingen mit 
beim Kriegeminifter. nach bem Kriegejchauplay ab. Fünfzig- pie 
wonteſiſche Verfagkieri fchifften fih aus; mach einem Kampfe 
mit. ben 1. Garden haben fie ſich aber wieber eingejchifft. 

Aus Rom vom 26. wird gemeldet: ungen wur · 
den nach Benevent geſchickt, aber jurüdgeworfen. Der Gouber⸗ 
neur hat ſich in der Feſtuug verſchantt.... 


riens. 





‚ borgenommen, aber 


‚IM. Quartal 1860 gefchloffen. 


’ Cbina. 
In Makfeilles am 26. Aug. eingetroffenem Nachrichten aus 


China vom 8, Juni zufolge hat fi, eine a8 dem 101. und 
102. Linieninfanterieregiment und dem 2, Sägerbatailfon be- 
ftehende franzöfljde Brigade der Halbinjel Ehefoon bemädtigt. 
Das Gefecht wurde von ben Generalen Dattin und Gollineau 
und dem Eontreadiniral Proter geleitet: Die Ehinefen flohen. 
SHeich nach der Ankunft der Marineinfanterie und bes Kriegs. 
material® beabfichtigt man, gegen ben Peiho vorzugehen. 


Shanghai, 29. Juni. Die Bevollmächtigten finb hier 


eingetroffen. — Die Rebellen ſchreiten vor. Der Handel ſtockt. 
Biele Bewohner Shanghat's flüchten aus Furcht vor einem An 
griff der Webellen mit ihren Habfeligkeiten nah Souchong. 


Der Peiho wurde noch fortwährend ftark befeftigt. 
Hinterindien.i. 

Die neueften Berichte aus Japan (über Amerika) reichen 

umd 


bis zum 26. Juni. Zwiſchen ben Fapanefen, Engländern 


Franzofen war ein ſehr lebhafter ne entftanden, ba bie 
englischen und franzöjtfchen Truppen ıl Khina ihre meiſten Be- 


bürfniffe aus Japan beſtreiten, auch 4000, Pferbe von dort ber 


zogen hatten. Nachdem in Shanghai ber Rebellen wegen das 
Theegeſchäft ins Stoden gerathen war, wurbe Thee aus Japan 
eingeführt, Bier Schiffe waren von Kataganı nah England 
ausgelaufen, mit Thee, Rohſeide und andern japanefijchen Pros 
duften, die in unglaublich großen Maffen zu haben find, be- 
frachtet. Die Bevölkerung der genannten Hafenftabt war in 
Folge biefes Verlehrs aufs Dreifache geftiegen. In verſchie 
benen Theilen des Landes hatten ſich Miffionäre niebergelaffen. 
TZurlei,, 

Konftantinopel, 20. Aug. Das „Journal de Kon 
ftantinopfe* veröffentlicht die Parifer Protokolle in Betreff Sy- 
Der Großvezier ſandte au die Gouverneure von Adria- 
nopel, Salonich, Sofia und Philippopel neue Iuftruftionen in 


‚ Beireff ber —— ber Räuber, einer Polizeiorganiſation 
und des Zehnts und St 
' Gährung unter ber griechiſchen Bevöllerung. 


Trapezunt herrſcht 


In Ber Herzegowina iſt am ‚LI. und 12. Aug. eine Chriſten⸗ 
verfolgung ausgebrochen, welche, wie es ſcheint, durch mente» 
negrinifche Uskofen hervorgerufen wurbe. In vier Dörfern 
wurben 160 Häufer niedergebrannt. 

Syrien 
Bis zum 9. Aug waren in Damaskus 800 Berhaftungen 
er. die Agitation wauerte an manchen Orten 
fort. Der öfterreihifhe Konjularagent in Safeb hat eine Plün- 
berung ber Juden durch die Türfen ‚verhindert. 

rt * —2 * bie Turlen 50 Chriſten nieber- 
gemetze mBehrut ſind 1500 engliſche und 1500 fran e 
PMarinejoldaten gelandet. * Tara 

— —— 

ew-Yort, 3. Aug. Das hieſige Handelsblatt ſchildert 
den Reichthun ber Ernte ſo groß, daß 2 einmal bie —— 
Transportmittel der Kanäle und Eiſenbahnen zugleich ausreichten, 
bas Getreide aus bem Weften wegjufchaffen. Der Geldmarkt 
ift beffer und das Kapital um pafjenbe Bermenbung nicht mehr 


euerweſens. — Yu 


‘ verlegen. 


x Hififen der Pfalz. Il. Quartal 1860, 


Sigung vom 27. Auguft. 

Ludwig Fremde, 25 Yahre alt, Leinenweber vom Haßloch, 
mehrerer frimineller Diebftäpfe angellagt, vertheibigt 
buch ben fal. Advolaten Hrn. Loemw, 

Der Angeklagte hatte im Laufe dieſes Sommers kurz nach⸗ 


\ einanber bei drei Einwohnern von Haßloch eine Menge Gegen- 
ſtaͤnde entwendet, 
ı heutigen Sigung umumwunden ein) dieſe Diebſtahle begangen zu 


Er geftand in feinen "Berbören und in ber 


haben und zwar mittelſt ber im Anklageatt enthaltene erfchwe 
renben Umftänbe des Ginfteigens und bes ingern Einbruche. 
Derjelbe wurde ſchon einmal wegen Diebſtahls beftraft und 


‚gift als ein dem Eigenthume höchft gefährlicher Menid. Die: 


Gefchworenen ſprachen ihm ber ihm zur vaſt gelegten Diebftähle 


ſchuldig, worauf er durch das gl. ſſiſengerlcht jur Strafe ber 


Zwangsarbeit auf die Diner von 5'Yahren verurtbeilt wurbe, ; 
it biefer einen Sache wurde bie: Sefflen' ver Affifen für’ bas> 


— EEE. OR GEN —— 
A. Kranzbühler, verantworil Redalieut. 


BVerfteigerungen. 


Holzverfleigerung. 

Dienstag ben 4. September 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Bubenbaufen bei Wittwe 
Pabenberger, fäht With. Yaforce, Gärt 
ner in Bubenbanfen, auf Borg verftelgern: 

3000 Welten und mehrere eichene, buchene 

und. firjchbaumene Nutzholzſtämme. 
Schuler, I. b. Notär. 


Obmetgras-Berjleigerung. 

Dienstag ben 4. September nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, im Schulhaufe zu 
Mevelsheim, wird das Ohmetgras aus 
den ber Fran Wittme Shmibborn in 
Frankfurt angehörenden Wiefen, Mebele- 
heimer Barnes, in geeigneten Looſen ver» 
fteigert. 

Hornbach, ben 23. Auguſt 1860. 
VBalk, fönigl, Notär. 











“ Dienstag ben 11. September nächfthin, 


Vormittags 9-Uhr, laſſen die Wittwe und J 


Erben vom Dankl Fef junior, im Leben 
Schuhmacher zu Rimſchweller, in deſſen 
Sterbhaufe daſelbſt auf Zahltermin ber 
fteigern: . 

2 Kühe, 1 trächtiges Mutterſchwein, I 
junges Schwein, einen neuen Nüß- 
wagen, I Kommobe, Bettung, Weiß- 
zeug, Mannslleiver, 1 Tafchenubr, 
ein Schuhmacher⸗ Werkzeug, Küchen⸗ 
geſchirr, 12 Zentner Heu und fon« 
ſtige Mobilien. 

Hornbach, den 28. Auguſt 1860. 

Walg, Könige. Notär. 





Bekanntmachung 
Dienstag den 4. September lauf. Yahres, 
Nachmittags 2 Uhr, werben in dem Mi— 
litar · Heumagazin zu Eruſtweiler circa 48 
Zentner Heublumen in mehreren Looſen 
öffentlich derſteigert. 
Zweibrüden, den 29. Aug. 1860. 








Bekanntmachung. 


Freitag den 7. September lauf. Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, wird burch die Oelo— 
nomie-Rommifjion des fönigl. 4ten Yäger- 
Bataillons in deren Nechrumns-Kanjlet im 
Münzgebäude dahier die Beifuhr von circa 
4500 Zentnern Steintohlen aus ber Grube 
Mittelberbah, fobann um 10 Uhr der Ber 
darf an Yichtern, Del, Dochtgarn und Befen 
für die biefige Garnifon pro Etals ⸗gahr 
1860/61 an die Wenigftnehmenven in At: 
ford gegeben, wozu Nebernahmstuftige hier- 
mit eingeladen werben. 

Zweibräden, den 27. Auguft 1860. 


Freitag ven 31. Auguſt 1860, Nac- 
mittags 2 Uhr, wird Frau Wittwe Bickes 
in ihrer Wohnung im Sejchäftsmann Kohl. 
ſchen Haufe zu Zweibrüden, wegen Wohnfig« 
beränberung, 2 Kleiverjchränfe, 1 Kleinern 
Scrant, 1,6piegel, 1 ®uitarre, 1 
Bücerfchaft, 2 Vettladen, Tiſche und 
Stühle, Küchengeſchirr und ſonſt allerhand 








Hausrath gegen daate Zahlung öffentlich]: 


verfteigern laſſen 















Vermiſchte Bekanntmachungen, 


Belanntmadung. 
Die pfälzifche Indnftrienusftellung zu Raifers> 
lantern betreffend. 

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß in Gemäßheit des Programmes vom 
23. Februar und der Befanntmachung vom 
14. Zuli d. 3. die Einfendungen zur 
Induftrieausjtellung 

bis zum 12, Scptember 
erfolgt ſeyn follen und daß den 
etwa jpäter eintreffenben die Anf- 
nabme nur bebingt zugeftanden 
werben fann. 

Kaiferslautern, den 27. Aug. 1860. 

Im Namen des Bentralfomitet : 
Der Borjigende, 
D. Beylich. 


VPichmarkt 
zu Schönenberg. 


Der nächte Biehmarft dahier wird Mon- 
tag den 10, September nädfibin abge: 
halten. 
Schönenberg, ben 25. Wurg. 1860, 
Das PVürgermeifteramt, 
Klind, 


Kirchweibe 
N} in e 
IE Bliesfaftel. ® 


Senntag und Montag, den 2. 
September; 








und 3 





Preiskegeln 
um verjchiedene werthvolle Gegenstände. 
Mittwoch Nachmittag: 
Preifevertbeilung mit Harmo⸗ 
niemuſik 
auf dem Tivoli, 


wozu freundlichſt eiuladet 
Wirth AI. 


Kirchweih · Sonntag, ⸗Montag und · Diene⸗ 
tag wird in der Gartenwirthſchaft der Wittwe 
Sager in Blieslaſtel ein 

Preiskegeln 
ftattfinden. 


Die, Breife befteben im 20 verſchiedenen 
Gegenftänven im Gefammtwerthe von 100 fl. 








Sonntag ben 2. Sept., bei günfttger 
Witterung : 


Harmonienmfit 
auf ven Karlsberg bei Homburg. 
Für gutes Vier und gute Speifen ift 


beſtens geforgt und ladet höjlichſt hiezu ein || 


L. Lindemann, Eohn. 








Schöne Mirabellen, 


Panbauerfirape da 268. 








2, Mbfebiednabnte. 
Wegen plöglicher Abreife ift mir das 
Vergnügen verfagt, bei meinen zahlreichen 
Freunden und Belfannten mich perſönlich 
zu verabfchieden. Sch wähle daher biefen 
Weg, mich ihrem freundlichen Andenken 
zu empfehlen und meinen innigen Dank 
auszufprechen für bie wielen Beweiſe freund- 
licher Geneigtheit und Antheilnahme an 
meinem und ber Meinigen Schidfal. 
Zweibrüden, den 29. Auguft 1860, 
Diebt, 
DOberinfpeltor, 


Danfjagung. 
Fir die fo große und herzliche Theile 
nahme an dem Schidjale unjeres fo 
unglädlichen Schnes und Bruders 


Peter Sutter 


unfern tiefgefühlten Danf, und es ftärft 
in unferem fo großen Schmerje ver 
bernubigenbe Glaube, daß bie ſtillen 
und innigen Gebete ber jo zahlreichen, 
nur aud reiner Menfchenliebe gefolgten 
Yeichenbegleitung bei Gett dem All 
mächtigen, der allein nur die Geſchicke 
ber Menſchen fennt und würbigen wirb, 
tiefenige Erhörung finden, bie uns in 
dieſem fo hart getroffenen Schidjale- 
lage allein zum Trofte gereichen 
lann. 
Zweibrücken, den 29, Augufl 1860, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


——— 


Berloren wurde am verflojfenen Sonn: 
tag auf dem Wege von Homburg nach 
Webenheim eine filberne Tajchenuhr, Wire. 
23,415, mit filbernem Rettchen; der rev 
liche Finder wolle biefelbe gegen gute Be- 
lohnung auf bem Bürgermeifteramte in Einör 
abgeben, 








Ein grauer baumwollener Regenſchirm 
ift in ber Nähe ber Kaferne verloren wor⸗ 
den; der rebliche Rinder wolle benfelben 
beim Kafernhaugmeifter abgeben. 


Sonntag ven 2, Sep« 
tember wird bie za 
Fabrenberger 
Nachfirchweibe 
mit wohlbeſetzter Tanzmufif bei guten Spei- 
fen und reinem Weine abgehalten, wozu 
höflichſt hiermit einladet 
Wittwe Benzin. 


Näcften Sonn: 
AR tag und Montag, 
Pen 2.u.3. Sept,, 
Ra TA, Hirchweihfent 
: —— Tſchiflik 
bei guten Speiſen und Getränden, mega feine 
Freunde und Gönner höflichſt einfadet 
9. Lehmann. 

















Sonntag ben 2. Sept. 


Tanzmufit 


EChriftepp Reuter 
in Bubenbaufer 


bei 


Theater in Bweibrüden 
(im neuen Pruchtballfaale). 
Freitag den 31. Auguſt: 

(kegte Vorftellung im 1. Abommenent) 


Die Einguartierung, 


ober: 
Die Deftreicher in Hamburg, 
Poſſe mit Gefang In 3 Alten von &. Starke. 


Da im erften Abonnement nur 


Gaswerf, 


Die Ationäre werben in Kenmtniß gefegt, daß bie Mftiengefellfchaft für bie 
Gasbeleuchtung hiefiger Stadt durch allerhöcfted Reftript vom 20. Auguft jüngft bie 
fönigliche Sanftion erhielt. Hiedurch find bie Funktionen bes unterzeichneten proviſo · 
rifchen Ausſchuſſes erlofhen und ein befinitiver Verwaltungsratb Hat von mun an bie 
gefegliche Vertretung der Gefellfhaft. Diefer Verwaltungsrath hat nah bem durch 
obige Meftript mopifizirten $. 31 der Statuten zu beſtehen: 

1) aus dem jeweiligen Bürgermeifter ber Stabt Zweibrüden als ftändigem Mit- 
gliebe ; 

2) aus zwei Mitgliedern, welche ver Stabtrath wählt; 

3) aus jech® Mitglievern, welche die Aftionäre wählen. 

Zur Wahl dieſer Mitglieder find Hiemit. bie Mftionäre zu einer General- 
verfammlung 


art Sonntag den 2. Septeniber nädhithin, Nachmittags 
3 Uhr, im Stadthausfaale 
omg 


aben. 
Die Wahl geſchieht mit abfoluter Stimmenmehrheit. Die Stimmberehtigung 
Mt durch $. 17 der Statuten in folgender Weife feftgefegt: 
1 Ultie bis incl. 5 Aktien aben 1 Stimme, 
6 Altien aa | 9 „ 2 Stimme, 
























ftellung noch zu benügen. Später nach- 
seholte Abonnementsbillets bittet man ge⸗ 
fälligft gegen anbere_umzutaufchen. 

ie Theaterdireftion. 


Bon heute an Anfang halb 8 Uhr. 
Rofja-Gröffaung 7 Uhr. 





er Er 
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Gin gebrudte® VBergeihnig der Suüglichen Aftionäre nebft der von benfelben| Wifgfruht . ..— — — a 
gezeichneten Altienanzahl wird in der Geuetalverſammlung vertheilt. a en DE — 12 
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Ser vroviſoriſche Ausſchuß: u 
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Filier. 3. 8. Wolf. Bd. Simon. v. Hofenfels, | gugı-, Prod-, Seifd- &r. Preife der 


gen ge 29. Auguft. 

















pr. . . 
Geihäfts-Empfehlung. Se 
Der Unterzeichnet termit bie ergebenfte Mngeige, baf er in h --| 1» 1 
maligen Bertner (de aa Dies —S = sr a Er 
macher Eouturier) ein ' — — —e 
Manufaktur- & Kurzwaaren -Geſchuüſt :2= | zummagt. 7. 
etablirt hat, und empfiehft im fchönfter Auswahl er RER ni Mer 
— — und —— dur Lama,| Ariane . ne —5* a 

Bieber, baumwollene und halbwollene Hofenzeuge - un Prsipteife der Btadı Zaif 
alle Arten Butterzeuge, Unterhojen und Linter- = —* ———— 
jaden, Moll, Jaconnet, Vorhängzeuge, Tüll,mum | a ER 
Spigen und Bänder, — Stridgare in allemitm- 4c2 
Farben und Qualitäten, — Knöpfe, Soehten  .-— 5 
fotwie überhaupt alle Arten Rurzwaaren. ——— Er —⏑⏑— 
Zweibrücken, den 28, Auguft 1860. — — — — — 
Gustav Lellbach. | Zum —— 
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- Sonntag, 2. September 








Das erſte pfälziſche Sängerfeſt zu Kaiſerslautern 
am 25., 26. und 27. Auguſt. 


(Fortjegung.) 

Den Mittelpunkt des Feftes bilbete ber 26. Auguft. Morgens 
gegen 8 Uhr begann bie Hauptprobe, bei ber ſich eine große 
Zahl von Zuhörern eingefunden Hatte. Nach derſelben trat eine 
Heine Panfe ein und um 10*/, Uhr verfammelten fich bie Sänger 
auf bem Marplage, wo man jich zum Feſtzuge orbnete, ber um 
11 Uhr im ber beim Ginzuge bereits geſchilderten Weiſe durch 
bie Stabt nach ber Fruchthalle fich bewegte, im deren herrlichem 
Saale das Feftlonzert abgehalten wurde. Wenn biefer Saal 
in feinen viefigen Dimenfionen ſchon am und für fi auf jeben 
ihn zum eritenmal Betretenden -einen- ü i ben Eindruck 
macht, in wie viel höherem Maße mußte dieſes heute ver Fall 
feyn, wo berjelbe im reichſten Schmude ver Fahnen, Blumen 
und Laubgewinde ftrahlte, wo, 900 fangesfreubigen Männern 
gegenüber, ein zahllofes Publikum dem Klänge beutfchen Liebes 
entgegenharrte. Und wahrlich, feine Erwartungen wurben nicht 





önfcht. Feurig, mächtig, überwältigend erbrauf'te ber erſte 


or: „rei wie des Adlers mächtiges Gefieder erhebe ſich zur 
Sonne der Gefang ꝛc.“ Stürmiſcher Applaus folgte; daun 
trat wieder jene bewunberndwirbige lautibſe Stille ein, mit 
welcher das Publikum fämmtlichen, ſowohl ven Gefammt-, als 
den Ginzelchören lauſchte und welche jeden weitern Beweis für 
die Vortrefflichfeit ber Gefammt-, wie un. über- 
flüffig macht. Unter den gemeinfcaftlichen Chören hatten ſich 
noch eines heſondern Beifalls zu erfreuen: Nro. 5 „Stumm 
ſchlaft der Sänger ꝛc.“, Nro. 11 „Ich kenn’ ein'n heilen Edel · 


ftein 2c.” und Nro. 18 „Dem Vaterland 2c.*, welch letzterer 


mit Inftrumentalbegfeitung vorgetragen wurde und unter ben 


Zuhörern eine wahre Begeifterung hervorrief. Bon bem Ginzel-‘ 


hören ernteten Nro. 8 „Du bift mein Trauın in ftiller Nacht”, 
gefungen don dem Fieberfrang von Frankenthal, Nro. 9 „Wachet 

sc.” außgeführt von ber Speyerer Fiebertafel, und Rro. 17 
„Blücher am Rhein“, von ber Zweibrüder Liebertafel vorge 
tragen, ben meiften Beifall und dürfte ber mit ſtürmiſchem 
Bravo aufgenommene Chor Nro. 9 als Hervorragenbfte mufi« 
falifche Leiftung der Einzelchöre bezeichnet werben, neben welchem 
der urfräftige deutſche Gefang Nro. 17 enthufiaftifchen-; nicht 
enden wollenden Beifall und ſtürmiſches Dacapo hervorrief ; jo 
daß. er zum zweitenmal gefungen werben mußte. AR PR 

Nach beendigtem Sonzerte wurde bem Dirigenten Herrn Dr. 
Faift-von bem- Publikum cin. breimaliges donnerndes Hoc 
außgebracht, in, das auch ber ganze Sangerchor mit wahren 
Enthufiasinus einftimmte. 

Ueber. den alle Erwartungen übertreffenben außerorbent« 
Lichen Erfolg dieſes erften allgemeinen pfälziichen Sängerfongertes 
herrfcht nur eine Stimme und- es ift derjelbe um fo höher an 
zufchlagen, als die meiſten der mitwirlenden Vereine erft in ber 
neueften Zeit entjtanden find und dennoch die Chöre jehr gut 
einftubirt hatten, So konnte es denn nicht fehlen, daß unter 
der bortrefflichen Keitung des bewährten, nmnfichtigen Dirigenten 
ein folches Refultat erzielt werben mußte, ie Herr Dr. Faißt 


durch ſein feſtes, ſcharfes Zaftiren und hurch fein deutliches 
Martiren der entſcheidenden Stellen, verbunden mit möglichſter 
Aufſparung der Krafte ann a Ahr 8, ſich den Beifall 
und ‚bie ‚freubige Hingebung aller Mitwirfenben erwarb, fo war 


in ben Proben durch feine treffenven, — 


abgegangen bie 


AUlche Regierung will daraus eine beſonders gelennzeichnete 


‚nahme der Forts a 





mag und der vorzugsweiſe ſeinen Grund hat in der innerlichen 
Betheiligung des Dirigenten, die ſich in jeder ſeiner Bewegungen 
ausdrũcken und. auf bie Mitwirkenden. fortpflanzen muß. Dant 
daher biefem audgezeichneten Dirigenten für den herrlichen Ge— 
nuß dieſes großartigen Konzertes, Dank allen Mitwirkenden: fir 
ihre gehabte Diüpe, Dank au dem Dirigenten ber Speherer: 
Liedertafel, Heren Hehdenreich, ber zuerjt den Gebanfen ber 
Abhaltung eines allgemeinen pfälziſchen Sängerfeſtes anregte. 
- Schluß folgt.) ; 
—— ————ñ— —¶ — — 
Bayern. 

Münden, 24. Ang. Bei ver im Eichſtädt im Laufe de 
vorigen Woche ftattgehabten Berfaminlung re —* en 
Bifhöfe follen wegen Abhaltung eines Konziliums wichtige Be- 
ſchiuſſe gefaßt worben ſehn. — 

— 26. Aug. Zum Yuriftentag im Berlin find von hler 

die HH. Oberappelfger.-Direftor v. Molitor "und 
Appeliger.» Direktor Weterfen, Prof. Dr. Aluntfchli mub bie 
Aovofaten Dr. Hermann, Henle, Ruhwandl und Ser. 
SKrantreid. 

Baris, 25. Aug. Man zweifelt hier immer mehr daran, daß 
General Goyon nach Rom zurädfehren wird. Die Konflikte 
zwiſchen ihm und dem Herzog v. Grammont, fowie bie Weige- 
rung def Regierung, die franz. Garnifon in Roin um. 
Mann zu verftärten, follen den General bewogen haben, feinen 


Poften nieberzulegen.! 


Dem „Ami de la Relig.* zufolge lamen diefer T e in 


‘ber Münze zu Rom 4 Gelbfiften aus Marfeile an; es ijt bie 


erfte Sendung des Peteräpfennigs aus Frankreich, Die 


pit 
e 

— laſſen, die alſo zugleich eine Erinnerungsmebaille 
eilt. 

Die „Patrie” fchreibt, daß 100,000 Arbeiter zu 

eine Monftreabreffe an ben Raifer gerichtet hätten, de 

Dem General v. Montauban, dem Kommandanten der 


‚4 franzöfiichen Streitkräfte in China, fell der Befehl ' 
ſeyhn, gleich nach Abflug u * — —— 


re * ir der Ein · 
eiho wir auf dem olgen werbe 
wie Einige glauben, ‚plrjte abjımvarten ſeyn. (vie ö 
Genus; 20. My. De Al | 

enua, 29. Aug. er „Unthion“ verließ geitern ‚morgen 
Neapel. Er brachte die Meldung, am Montag Sütten bie ton 
ferigenden neapolitaniſchen Generale, mit Ausnahme ‚von. Bosco, 
einſtimmig beſchloſſen, dem Könige bie Abreife anzurathen.n Bei 
Abgang des Anthion“ ging das Gerücht, bie Offiziere ber Land⸗ 


Reich nad) —— en 


‚and Seemacht hätten in Maſſe ihre Demiffion angeboten: 


Blorenz, 29.) Ang. Aus Reapel. vom 28. wird gemeldet: 
Die Löniglihen Truppen in Kalabrien erlitten Nieberlagen, Die 
Infurgenten in Baſllicata marſchiren nah Salerno und man 
glaubt, fie werden mit Garibalbi gegen Neapel rüden. - 
Offiziell. wird aus Neapel vom 28. gemeldet: Die bei 
Piale kaͤmpfenden wurden umringt und ein. Waffen- 





4 


ftand angeboten. Während der Verhandlungen erfaltete bie 
reue ber ppen; fie zogen ſich in Unorduung zurück und 
zerſtreuten 2 aledann; bier Batterieen blieben ohne Berthei · 


digun 
28. Mg Perſeberanza meldet aus 


Genua vom 27.: Ga heit Fa bie *— Regierung 
habe befchföffen, ihre Bertheivigun * 


ung 
fongentriren; das diplomatiſche Korps Habe fich 
— ausgeſprochen. Die hieſige Zeitung ferner 
wifien, das bipfomatifche Korps habe Einleitung getroffen, bie 
Stadt Neapel und bie Umgebung als neutral zu erklären. 
Am 29, Aug, war auf der Parifer Börfe das Gerücht ver-- 
breitet, daß ber * von Neapel geſtern Abend um 5 Uhr 


bie Hauptftabt verlafjen und fih auf dem „Stromboli* eingefchifft 


babe. —— Truppen ſollen bie Forts befegt haben. 
Neapel, 25. Aug. In einem ig —— 
Tiraill nte a ‚wel 

—— Meat fat, hen — * —— Land 

gegangen waren, getöbtet und verwundet worden. Herr Billa 

marina ſoll erflärt haben‘, daß, * die Neapelitaner die An 

gie gewefen, er fi berechtigt glaube, eine umverzügliche 
ne zu verlangen, Eine 

he en aa a ar Fer a öffent 

n enb, man ent« 
Aufrufe Dazu, und eine Bewegung in Salerno ift auf 
an 


gefägt. 
Diarfeille, 28: Ang. Aus Neapel vom 25. wirb ber 


richtet: Seit zwei Tagen verlangt Brenier, der franzöſiſche 


5* Genugthuung für das auf ihr aefehehene Attentert 
ie Verhandlungen bauern fort. Dan weiß. nicht, ob 
Buche bleiben. with. — Der Probiftator in Potenza bewaffnet 


10,000: —— Varuino hat ber Diplomatie den Abfall von 


ort auf dieſe Reklamation: 
Ein Uufe- 


wei Brigaben und bie Uebergabe des Forts von 
zeigt, binzufgenh; „wir wage, brei gegen 
einer gegen »brei. 

Ptarb 


nu 
wird: beſtatigt a ſich im Beffarabten bebeutenbe 
— ſammeln — Sera bat Befehl er- 
halter, fich unverzüglich auf sr ftellen, damit 
es beim erften Signal gleich m Feld aan Fans Mit ber 
Haudelslompagnie des fchwarzen Meeres find ſchon Abkommen 
wegen ber Beförderung von Truppen vereinbart worben, 


— — — ——⏑ 0e0 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Theater. (Eingeſandt.) Wir hatten pe Mitt- 
od el enheit, ben Tempel ber Thalia zu. befuchen, und 
waren in hohem Mafe fontentirt mit ben — der dieſigen 

„Der ein S das het einer 


ange- 
— und finb jetzt 


Künftler. 
bfüthenreichen Sprache eine üppige Fülle vom Gedanken mit 
einer ſehr anregenden und bis ins. Detail auf das Soignirteite 
Burdharfüßrten Darsfung verfettet und ben Zufgauer bis jur 
anmuthigen Schlußfcene im einem gewiſſen "don Spannung 
fo zu jagen gefeffelt hält, "wurde auf höchſt gelungene Weife 
dargeftellt und ging ber fünftferifche Hauch, der die Darftellung 
begleitete, —— in mertbarer Weiſe auf das Publikum über, 
Neben ben Damen Hagen und Barthel müffen wir beſonders 
bie Leitung bed Heren Schlumpf hervorheben, welcher bie 
piychologifch interefjante, . aber: —8* Rolle: des Mathias 
auf wahrhaft donnerude Weife zur: Geltung, brachte. Möge er 
und feine Kumftgenojfen, auf der betretemen Bahn fortfahrem * 
ed: wird das hieſige Publikum: gewiß: nicht ermangeln, die bisher 
übernommene Rolle eines: Hweenns atavis auch für bie: Zu⸗ 
lunft beizubehalten. xx. 





Montag ben. 3. September 1860, Nach · 
mittags 2 Uhr, zu. Irheim im Schulhauſe, 
laßt Johann Anton Bock feine Güter, Ix- 
heimer Banned, auf 6 Jahre verpachten, 
nämlid: 

. Morgen Ader im Flur. gegen. Zwei- 
brüden, Ste Ahnung, neben Friebrich 
Portner, 

3 Viertel 16 Ruthen Acker am, heiligen 
äuschen,, neben Wittwe Gemar, 
tertel Acer im Flur gegen Hornbach, 

“* Wolfgang Ernſt. 

2 Biertel 36 Rüthen Uder auf Muhl · 

*3. Ifte Ahnung, neben Joſeph 


2 Morgen Acker allda, 
neben Wolfgang Gruft; 
Klee angelegt. 

1 Morgen 2 Viertel Acker in der Birfel- 
bede, neben Andreas Stahl. 

». Morgen Ader in ben Rechftüdern, 
neben Peter Rohr jun. 


Ste Ahnung, 
mit blauem 


7, Morgen Ader im Flur gegen Horn, 


bach, neben Philipp Klein, 

3 Biertel T Rüthen Ader in ber Virkel- 
bed, neben Andreas Stahl; mit jun« 
gem Klee. 

. Morgen 9 Nuten Ader im Flur 
gegen Speibrücen, neben Portſcheller'o 
Erben. 

Wieſen: 

1 Morgen 2 Viertel in ‚ben Bruchgärten, 
meben Philipp Kein jun. 

2 Morgen in der rothen Klamm, neben 
Appellationerath Spach. 

1 Viertel in ber Breitwieſe, neben Karl 


Hans 
Die Aderftüde find im beſten baulichen 
Stande und gut gebüngt: 
huler, f. b. Notär. 


Holjverfleigerung. 
Dienstag’ den’ 4. September 1860, Bor 


mittags 9 Uhr, zu „Bubenhaufen Mr Wittwe 


zer ya laͤßt Wilh Laforce, Gärt 

ner in Bubenhauſen, auf Borg berfteigern: 

3000 Wellen und. mehrere eichene,, buchene 
und. firfhbaumene Nugholzitänme. 
Schuler, E. b. Notär. 


— — 





— —— 


Tücherverſteigerung. 
Montag, ven 3. September. 1860, Nach⸗ 
mittags 1*/, Uhr. und an den beiben darauf 
folgenden Fagen 


und Sohn zu Zweibrüden in ihrem Fabrif- 
(ofal auf dem Marimilianeplage daſelbſt, 
wegen Gefkpäftsveränberung, gegen baare 
Zadblung verfteigerm: 

Cirea 3000. Ellen Tuch und 300 Ellen 


Tricots und Satins von verſchiedener | 


Qualitãt und, Farbe. 
Die Tücher werden im ganzen und bal- 
ben. Stüden ausgeboten. 
Gehner, lgl. Notär. 








Pferde» Verfteigerung 
iu St: Ingbert. 

Montag den 1. Oltober 1860, Nady» 
mittags 1 Uhr, zu St. Ingbert im Gaft- 
hauſe zum „goldenen Wagen“ bei ver 
Kehlenhalde, 

läßt Herr Johann Lay, Fuhrmann zu 
St. Ingbert, 

11 Zupferde, nämlich: 

4 Braume, 

5 Graufhimmel, 

2 Rappen, 
alle im Alter von 6—9 Jahre — darun⸗ 
ter 4 Wallache und 7 Stuten —, auf 
Zahlungstermin äffentlich zu eigen verftei- 
gern. 

Horn, königl. bayer. Notar. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 7. September lauf. Jahres, 
Vormittage 9 Uhr, wirb durch die Delo- 


jebesmal des Morgens 
8 Uhr, laffen die Tuchfabrifauten Yang 


nomieRommiffien des fürigl. dten Niger 
Bataillons im deren Rechnungs-Sanzlel im 
Münzgebäube dahier die Beifuhr vom circa 
4500 Zentnern Steintohlen aus der Grube 
Mittelbexbach, — um 10 Uhr ber Bes 
darf an Pichtern, Del, Dochtgarn und Befen 
für die biefige Sarnifon pro Etats-Dahr 
1860/61 an die Wenigſtnehmenden im’ Mt 
ford gegeben, wozu Uebernahmsluſtige Hier» 
mit eingeladen werden 
„.Zweibrüden, den 27. Auguft 1860, 


Im Eoumiifionswege wird ber 
bes Jahres 1860/61 nothwendige Bedarf 
2 an, Brod für's Hofpital, 
2) von circa 2600 Zentnern Steintöhlen 
für Die ftäbtifche Verwaltung, 
3) von 15 Zentnern gereinigten Brent» 
öl 
wenigftnebtrend in. Lieferung vergeben, 
Die Angebote Hiefür, fowie über 
bie Uebernabme bes VBorjpaum 
dienjtes, 
welcher. ebenfalls foumiffionsweife vergeben 
wird, find bis zum 6, ds, Mts., 
— 3 Uhr, ſchriftlich hierorts einzu» 


zeichen. 
Zweibrüden, ben 1. Sept. 1860, 
Das Pürgermeifteramt‘, 
Stengel. 


Ei | 
Bermifchte Bekanntmachungen 
Geihäfts-Gmpfehlung. 

Der Unterjeichnete hat fein Geſchäft in 


Kolonial- und Kurzwaaren 
dahier eröffnet. 

Er empfiehlt dafjelbe andurch beftens mn 
bittet unter Zuficherung reeller und prompter 
Bedienung um geneigten Zuſpruch 

Homburg, im Auguſt 1860, 

Sahb Schäfer 


Acchter peruaniſcher Guano 


iſt ſtete billigſt zu Haben bei R. He. 





























Bekanntmachung. 


; Zur Einmauerang mehrerer Danıpffeffel bei ber f. Steintohlengruße St. Ing-|. 
ert find 
a. circa 424 Zentner fenerfefte Badteine, 
—A me 5 > (Gewöltfteine) , 
e „ 60 ,„  fewerfefter Thon, 
d. „ 40,000 Stüd gewoͤhnliche Badfteine 
erforberlih. Die Lieferung diefer Materialien wird auf dem Submiffienswege ver- 
geben. PVleferungelittige werben erfucht, ihre Angebote fchriftlich bie 

Montag ben 10. September 1860, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem unterzeichneten f. Bergamte einzureichen. 

Die Angebote find für die feuerfeften Badjteine und den Then per Zentner 
unb für die gewöhnlichen Bacdfteine per 1000 Stüd, franko zur Wafferhaltungsmufchine 
ber f. Grube St. Prgbert geliefert, zu ſtellen. 

Den Angeboten auf vie Lieferung der gewöhnlichen unb jewexrfeften Bachſteine 
find Proben beizufügen. 

Die Lieferumgebebingungen liegen auf bem Bureau bes k. Oberelnfahrers' ber 
f. Grube St. Ingbert jur Ginficht offen. 

Et. Ingbert, den 30. Auguſt 1860. 


Stengel. 


‚Da mit dem Pepten diefes Monats das 
Rechnungsjahr zur Ende geht, fo werben 
alle Diejenigen, welche an die Stabtfäffe 
noch Etwas zu: fordern haben, hiermit auf- 
gefordert, innerhalb 8 Tagen bie Rechnungen 
über ihr Guthaben hierorts einzureichen. 

Zweibrüden, ven 1. Sept. 1860%.. 

Das Bürgermeifteramt, 








Rönigl, Vergamt, Stengel. 
«4, aD, 
Bockhardt. Bekauntmachuug. 


Der Aderer Heinrich Weinland zu 
Bockweiler beabfichtigt, auf ber mit Plan» 
Nro: 6OT bezeichneten Parzelle „auf dem 
Petgestrifch“, Gemarkung Yon Böckweiler, 
einen Kallkofen zu erbauen und zu betreiben. 

Allenfallfige Einfprüche find innerhalb 
4 Moden von hente ar hierorts fchriftlich 
anzubringet. 

Altheine, den 29, Augnſt 1960. 

Das‘ germeifteramt, 
Rabuıg. 














Zahnärztliche Anzeige. Sonntag ben 2. Sep- 

ne gang trifft —— den Inn wird bie va 
5. September von Speyer in Zweibrücken Fabrenberger r 
ein md empfiehlt ſich für jede fein Fach 5: 
betreffende Operation, befonders im Gin Nachfirchweibe 
fegen fünftlicher Zähne, ohne die Wurzeln | mit wehlbefegter Tanzmuſik bei guten Spei- 
audzuziehen. Ginzelne Reihen, ſowie ganze | fen und reinem Weine abgehalten, wozu 
Bebiffe werben mMady; neuefter- und befterf böflichft Hiermit einfadet 
Methode angefertigt. Wittwe Denzine, 


Rarimilian Brad, 
für das ganze Königr. Bayern und Sachfen Kirchweihe 

in 
Blieskaſtel. 


autoriſirter Zahnarzt. 
Derfelbe wird während 2—-3 Tagen im 

Sonntag und Montag, den 2. und 3 
September. 





Erktäriug. 

Urrterzeichneter erklärt das in biefiger Stadt 
über feine Frau zirkulirende ehrenfränfende 
Gerücht für eine Schänbliche Berleumdung und 
von böswtifiger Seite ausgeftreut, indem er 
die ficherften Beweiſe hat, daß diefelbe mit 
einer andern Perfon verwechfelt worben, 
md auch auf's Bolifte von ihrer Unſchuld 
bergengt iſt Zutgfeich bemerkt er andurch 
warnend, daß er ben Urheber des oben an⸗ 
gebeuteten Gerüchtd zu erforjcherf beftrebt 
fepn und ihn Bei etwaiger Heräusflrbung 
fogleih zur Verantwortung ziehen wird 
Daffelbe haben alle Diejenigen zu getwär- 
tigen, fo durch Nachreveh —— Uchen 
Verdacht weiter verbreiten: 

Ludwig Derzop. 


Bekanntmachung. 
Der Unterricht fir das Winterſemeſter 
beginnt im meinem Inſtitute am 15. fom- 
menben Monats Oltober. 
Zweibrüden, ben 1. Sept. 1860. 
Yulle Hoffmann, 
Borfteherin, 


Montag ven 3. September, Abends 8 
Uhr, auf bem Tivoli: zweite Beſprechung 
behufs Gründung eines Turnvereins in hie 
figer Stapt, wozu alle fi dafür Intercf- 
firenben hiermit eingefaben werben. Zugleich 
Wahl eines Vorſtandes. 

€. Hübner. 


Kirchweihe zu Niederauerbach. 
Sonntag und Montag, ben 2. und 3. 
September, wird im der Wirthichaft- des 
Unterzeichneten das Kirchweihfeſt gefeiert, 
wobei für wohlbefegte Tanzmuſik, gute 
Speifen- und Getränfe-beftens- gefergt-jepn 
wird 9 Grumb. 


Gaſthofe zum „Lan“ wohnen. 





Verkauf eines Müblwerks. 
Rn Durch Anlage einer neuen 
—V Dampfmũhle ift dem Unter- 
De zeichneten ein in ganz gutem 
Zuftande und jet noch im Gange ſich ber 
findendes Müglwerk entbehrlich geworben, 
das aus freier Hand verkauft wirt, Das- 
felbe beftcht aus brei Mahlgängen mit 
Schwingmühle und Säuberer, einem Schäle 
und Kopfgange, einer Maljjchrotmühle mit 
platten Walzen, einem Sadjug zu fünf 
Etagen mit den dazu gehörigen Trane 
miffionen. 
haber werben zur gefäfligen Einficht 
eingelaben. 
Neuftadt a.d.H., im Auguft 1860, 
Correll. 








Preiskegeln 
um verſchiedene werthvolle Segenftänbe, 
Mittwoch Nachmittag: 
Preiſevertheiſung mit Harmo⸗ 
niermufif 
auf dem Tivoli, 


wozu freumblichft einladet 
ee Birth AT. 
Rehrbücher für techniſche Schulen. 


Bei Krals md Hoffmann in Stutt-|  Rirhiweih-Sonntag, -Montag und -Dien- 
gart find ſoeben in 2. Auflage erſchienen | tar wird in ber Garteuwirthſchaft der Wittwe 


und in allen Buchhandfungen vorräthig, inf Sager in Bliesfaftel ein 
Zweibrüden bet Friedt. Lehmann: Preiskegeln 


Mecanif für Gewerb- und Handwerler · ftattfinben, 
Kt ſewie zum Gebrauche in Neal | Die Preife beſtehen in 20 verſchiedenen 





ulen und zum Selbftunterrichte, vonf Gegenftänden im Sefammtwertge von 100 fl. 

h. Huber, Direftor ver Gewerbſchule 
zu Pforzheim. 2te weſentlich verbeiferte 
und vermehrte Auflage. Mit 470 Holz 
ſchuitien. Preis: broch. 2 fl. 30 Ki. 


Techniſche Naturlehre ats @eit. 
faden für ven Unterricht au niedern ge= 
werblichen Schulanftalten,, von Demfelben. 
2te.dernchrie Auflage. Mit 272 Hol 
fchnitten. Preis: bred, 1 fl. 12 kr. 





Eommtag ben 2, Sept, bei günftiger 
Witterung: n ; 
Harmoniemuſil 
auf dem Karlsberg bei Homburg. 
Bür gutes Bier und gute Speifen ift 
—— 


2. Yindemann Sohn. 





+. Die Mltionäre werben in Keuntniß geſetzt, daß bie Aftiengefellfchaft für bie 
Gasheleuchtung hieſiger Stadt durch allerhöchſtes Reſtript vom 20, Auguft jüngſt die 
Königliche Sanftion erhielt. Hiedurch find bie Funktionen bes unterzeichneten provijo 
rifchen Ausfchuffes erlofchen und ein befinitiver Verwaltungsrath hat von nun am bie 
gefegliche Vertretung der Gefellfhaft. Diefer Verwaltungsrath hat nach dem durch 
obiges Reſtript mopifizirten 8. 31 der Statuten zu beftehen: 

1) aus dem jeweiligen Vürgermeifter ver Stabt Zweibrüden als ftändigem Mit- 

liebe; Ri 

2) —8 zwei Mitgliedern, welche der Stadtrath wählt; 

3) aus feche Witgliebern, welche bie Aktionäre wählen. 
n Zur Wahl diefer Mitglieder find Hiemit bie Aktionäre zu einer General 
berfammlung . 


auf heute Sonntag den 2. September, Nachmittags 
2 3 Uhr, im Stadthausfaale 
eingelaben. 


Die Wahl gefchteht mit abjoluter Stimmenmehrheit. Die Stimmberechtigung 


ift durch 8. 17 der Statuten im folgender Weife feftgejegt: 
— — — 1 Altie— bis incl. 5 AUltien haben 1 Stimme, 
6 iin „ „iO , „ 2 Stimmen, 
1 4.02 ER Br PER — 
16 ” ” ” 20 ” ” 4 " 
21 ” - " 25 ” ” d [2 
BE 5 nr. MD 5. „ 6 P 
31 " ” ” 35 ” " 7 ” 
36 ” [2 ” 40 [2 ” 8 ” 
41 ” ” ” ” ” 9 * 
46... +0 . „20_,. 
Kein Altionär lann mehr ald 10 Stimmen in feiner Perfon vereinigen, weber 


in eigenem Namen, noch als Bevollmächtigter. 
Ein rin Verzeichniß ber bezüglichen Aktionäre nebſt ber von benfelben 
gezeichneten Aktienanzahl wird in ver Generalverfammlung vertheilt. 


Zweibrüden, ven 28. Wuguft 1860, 
A = Der proviforiiche Ausſchuß: 
Golfen. Stengel, F. Schmidt. Glaſſer. Zul. Bingler. 
Filier, 3. 8. Wolf. Hd. Simon. v. Hoſenſels. 


Geihäfts-Empfchlung. 


Der Unterzeichnete macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er in dem che 
moligen Bortmer’fcen Haufe (vis-a-vis von Herren Gaſtwirth Kuhn und Hut- 
macher Conturier) ein 


Manufaktur- © Aurzwaaren-Gefchäft 


etablirt Hat, und empfiehlt in fchönfter Auswahl 


ächtfarbige Siamoife und Kölſche, Kattune, Lama, 
Bieber, baumwollene und halbwollene Solengeuge, 
alle Arten Futterzeuge, Unterhoſen und Linter: 


jaden, Moll, Jäconnet, Borbangzeuge, Tüll, 


. Spißen und Bänder, — Stridgarne in allen 
Farben und Qualitäten, — Knöpfe, 
fowie überhaupt alle. Arten Rurzwaaren. 
Zweibrüden, ven 28. Auguſt 1860. 


Gustay Lellhach. 


Ein fräftiger junger Burfche wirb ger 
fucht ; berfelbe -befommt ſchönen Lohn und 
fann babei bie Gteinbruderei erlernen Bei 

Lithograph Correll, 
wohnhaft bei Hrn. Buchhändler 
Lehmann. 






534 Anzeige. 

Bei W. Schreiber fann jeden Tag 
Obft gebörrt werben. Die Obftbärre häft 
ſechs Faß und kann mit Kohlen und etwas 
Holz gejenext werben. Für die Dörre 16 fx. 


Bei Schloffer Bief kann ein junger Tim — 

Menſch in bie Lehre treten, Nußbaumene Selretäre, eichene und fie- 
Derſelbe Hat auch mehrere Badöfen zufferne Kleiderſchränte fertig bei 

verkaufen. Schreiner Berſch. 


— — — 





An dem Rleider- Magazin von M. 
bromner dahier ift eine große Auswahl in 
fertigen Iagd-Anzügen, 
fowie eine reiche und prachtvolle Auswahl in 


Serbft- und WintersSerren-Barderobe 
zu ben befannten billigen Preifen vorräthig. 





Theater in Zweibrũcken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Sonntag ben 2. Sıpt.: 
(im Abonnement) 


er 
Mann mit der eifernen 


Maske, 
Scaufpiel in 5 Abtheilungen, nach dem 
Srangöjiicgen des Arnould und Fournier 
von 8, Schneider. 


Selten murbe eim gefchichtlicher Stoff 
glüllier für die Bühne bearbeitet, «ls 
der des oben angekündigten, Außer bem 
hiftorifcpen Werth, ben diefes Schaufpiel 
hat, iſt die Handlung eine bis zum Schluf 
fo intereffante, daß biejelbe ftets von höd- 
fter Wirlung ift und ben Zuſchauer zum 
größten Theilnahme erregt, weßhalb ich 
vn Borftellung ganz beſonders empfehlen 
barf. 


F. Frick, Direfter. 
Raffa-Eröffnung 7 Uhr. Anfang */,8 Uhr. 


Zur Raiferslauterer Inbuftrie 
Berloofung find für Zweibrüden und 
Umgegend Lovſe A 36 fr. zu haben bei 

Geſchäftsmann Oft. 


Goldleiften zu dem Fabrikpreiſe, jowie 
einige Spiegel mit Rahmen billigjt bei 
Aug. Seel's Wittwe. 


Eine Schnappmwaage, ein neues Badöfchen 
und eine große Leiter find zu verkaufen durch 
Ioh. Wirth. 


Es ift ein Wügelchen zu verlaufen; wo, 
jagt bie Erp. d. Dt. 


Eine Heine Kaffe wird zu 
bom went, fagt bie . db. 


In ber obern Vorſtadt ift das feither 
von Hrn. Theaterbirelter Frist bewohnte 
Logis, beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher, mit oder ohue Möbei 
zu verwiethen. 


Wittwe Theyfohn im „Elephanten* 
hat bis 1. Oftober ein möblirte® Zimmer 
nebft Schlafziummer zu vermiethen. 


9. Kuhn, Wirth, Hat diejenige Woh- 
nung, welche bisher der gewejene Rentei- 
bote H. Yang innehatte, fogleich ober bis 
Michaelis zu vermierhen. } 


Ein fehr geriumiges Zimmer für Gpn- 
nafiaften oder Pateinfchäler tft zu verm . 
Wo, jagt die Exp. d. U. 


faufen gejucht ; 
Bl. 








— —— 
ber Ziehung zu Nürnberg 
am 30, Auguſt 
24. 32, 29. 54. 3A. 
Nächte Ziehung den I1. Sept. zu München. 


x * 
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Druck und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zweibräden. 18% ai 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: *56 Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntage, Diendtage und Freftagb. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr; wiertelj 
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— — 


7. Dienstag 





Das erſte pfälziſche Sängerfeſt zu Kaiſerslautern 
am 25., 26. und 27. Auguſt. 


¶Schluß.) 

Etwa um d Uhr nahm das folenne Feſteſſen im Fruchthallſaale 
feinen Aufang, das Scherz und Heiterkeit reichlich würzten. Am 
Abende ergoifen die Gasflanımen einen blendenven Yichtglang durch 
bie weiten Räume des Saales. Einen befonders lieblichen, freudig 
erhebeuben Anblick gewährten jegt bie von ber Dede herab⸗ 
wehenben goldgeſtidten Banner ber verjchievenen Vereine, von 
denen einige Embleme ber Tonfunft, andere Stadtwappen und 
wieder andere die Namen ber betreffenden Vereine in Lichtem 
Farbenſpiele zeigten. Faſt ſämmtliche Sängerfagnen wurden ben 
Vereinen von ben Frauen und Qungfrauen ihrer Wohnorte ge · 
ſpendet. Die Zweibrücker Liedertafelfahne hatte zwar feine 
Stickerei aufzuweiſen, aber dennoch liehen ſich die ſchönen Stabt« 
farben Zweibrüdens micht verbunfeln, ſondern ſtrahlten in lieb» 
lichem Glanze. Taufende und Abertaufende, darunter auch ber 
—— lieblicher Flor, verſammelten fich nun zum Bankett. 
auſchende Inſtrumentalſtücke/ Geſänge und Toaſte wechſelten. 
Leider aber war das Gedränge und Gefumme fo’grof, daß ſich 
eine vollftändige Stille unmöglich herftellen ließ und weder bie 
Gefänge, noch bie Toaſte deutlich vernommen werben konnten. 
Den erſten Toaft brachte der Vorſtande der Speyerer Liedertufel, 
— v. Günther, auf unſern geliebten Pfalzgrafet nnd König 
ar IH. aus, der mit einem jubelnden taufendftiimmigen Hoch 
auf Se. Majeftäit, vor dem bas Haus erbeben zu wollen ſchien, 
endete. Mit ähnlicher Begeifterung wurde ber zweite, ven bem 
Vorſtaude der Zweibrücker Liedertafel, Herrn Profeffor Schrö- 
ber, auf das deutſche Baterland ausgebradte Toaſt aufgenem- 
men. Herr Profeffor Lehmann aus Speyer brachte Hierauf 
einen Toaſt auf unfere bentfchen Brüder in Schleswig-Holfteln 
aus und fchlug eine Sammlung zum Beſten berfelben vor, vie 
auch fogleich vorgenommen wurbe. Herr Mufivireftor Faißt 
empfing während des Mbenbs bie Hulbignng fämmtliher Ausr 
fchüjfe der mitwirfenden Vereine und wurde von jedem berfelben 
um Entgegennahme feines Bereinszeichend gebeten. Das Hech, 
bas auf den gefeierten Dirigenten nochmals ausgebracht wurbe, 
war. ein gewaltige. Herr Dr. Wittenmeyer aus Landftuhl 
brachte einen. jehr finnigen Toaſt auf bie bievern, gajtfreund« 
lihen Bewohner ber Stabt ‚Raijersfautern aus, den Herr 
Inſpeltor Meuth aus Kaiferslautern durch ein Hoch auf die 
fremden Gäſte erwiederte. Noch mehrere Zoafte folgten cm 
erft mit bem grauenben Tage verließen bie legten ber frößlichen 
Genoffen ten Feſtſaal. 
Obwohl am Abend, des Konzerttages ſchon viele Feſtgäſte 
abgereist waren, wimmelte es dennod am 27. Auguſt in Kaifers« 
lautern von Fremden. Die Stunben bed Bormſttags verliefen 
ziemlich ruhig. Für den Nachmittag war eine Whloparthte in 
ben Tanngengarten projeftift, wohin man in feftlichem Zuge fich 
begab. Leider aber waren einestheil® hier zu wenig Vorfeirimgen 
getroffen, anberntheils wogten jo viele Menfchen auf und ab, 
dor denen man, jo zu jagen, den Wald nicht jah, daß auf ein 
allgemeines, fröhliches „Behjummenjep, verzichtet und bald der 
Rüdzug nach der Skadt —— werden mußte Abends war 
Fanzunterhaltung im Sable der Fruchthalle. Bor Beginn ber 
felben brachten 'vie beiden Kaijerdlauterer Geſangdereine, denen 
ſich die noch anwefendenfremben Sänger angefchloffen Hatten, 
dem gefelerten Dirigenten Gern Dr. Faift ein Stänbchen. 





fi 
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4. September — 1860. 
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gelangt. 
unvergehlich und Alle find ‘von dem Wunſche befeelt, diefem erften 


if, daſſe be bleibt Allen, bie daran Theil nahmen, 


balsvein zweites folgen zu fehen. Wie wir bören, werden ſich 
in Bälde die Dirigenten der pfälzifchen Mufllvereine verfammeln, 
um-Über die Abhaltung des nachſtjährigen Feſtes zu berathen. 
Bielleicht, daß ſich wieder ein nal ein allgemeines pfalz iſches 
Muſiffeſt zu Stande bringen Ließe , dem dann im darauffolgen- 
den ahre wieder ein Säugerfeft folgen lonnte. — Schließlich 
noch Herzliche Danf ver Stadt Kaiferslautern für ihre bewieſene 
Saftfreundichaft und Ihre Demühungen zur ıBerfchönerung?bes 
Feſtes; reichen Dank auch dem Hinmmel far das herrlihe Wet 
ter , mit dem er die ſchönen Tage des erften pfälzifihen Sänger- 
feftes begünftigte. | 





Münden, 27. Aug. Die Aufbefferung-ver Gehalte ber 
Deamten, biefes wirklich dringenbfte aller Bebürfniffe, ift wenige 
ftens im Fiuauzminiſterium, beveits feſt befchloffen und einer 
Ken Mapregel wird wohl auch Seitens der Kammer vie Zus 
timmung nicht. verfagt werben. Es verdient dies ſchon allein, 
bon dem Bedürfniß abgefehen, bie chrenhafte Haltung unferes 
Beamtenftandes gegenüber der Korruption in oubern Ländern, 
Beſſere Bezahlung iſt aber zugleich auch das befte Miktel, dieſe 
Rorruption von ums fern zu halten, 

— 28. Hug. Der VBerwaltungsrath des Unterftügungs« 
vefp. Penfiondvereius für das Staatsviener- Amts unde Kanz⸗ 
feiperfonal im Rönigreih Bahern hat foeben den Yahresberkät 
für das 27. Bereinsjahr 1859 veröffentlicht, Mam erfiegt Hat 
raus, daß biefer Verein, ver 2138 aktive Mitglieber zähft, zur’ 
Zeit ein Vermögen von. 1,6381,800 fl. befigt und daß von dent 
felben im genannten Jahr an Penftonen zufammen 96,242 fl. 
bezahlt worden find. Die Geſammtſumme her jelt dem Beftande 
des Bereins beftrittenen. Penfionen beträgt T,265,471 fl. 
— Nach amtlichen Nachweifungen. find während ver 5 
Dahre 1854—59. im Ganzen 498,327 Scheffel Korufrüchte and 
dem Zollvereinsansfande, alfo aus Defterreih, Schweiz und 
Frankreich, nach Bayern eingeführt, dagegen 1,966,864 Schef- 
fel bahin ausgeführt, worden. Die durchſchuittliche jährliche 
Einfuhr von Getreide beträgt ſonach 99,665 Scheffel, die Aus- 
fuhr aber faft das Bierfache, 385,381 Scheffel. Die Haupt 
ftapelpläge find Lindau, Rofenheint, Paffan, Neuburg a. BR 
und Yubmwigshafen. 
— Das Handelsminifterium bat am ſämmtliche Kreis- 
regierungen Befehl zur Bericterftattung erfaffen, welche Gegen⸗ 
den in Bayern noch weiterhin zum *2 ſich vorzüglich 
qualifiziren möchten, und es ſcheint, daß man ber Kultur des 
Hopfens von dorther befonbere Aufmerfjamfeit widmen will. 

— Nach dem, „Nürnb. Korreſp.“ iſt der ſpezielle Theil 
des Strafgeſetzbuchs vom Ausſchuſſe ver 2. Kammer demnächſt 
durchberatpen. Sodann beginnt die Berathung des Polizeiftraf 
gefeges und des Ginführungsgefeges, bie kaum vor Ende No- 
vembers beendet ſeyn und deren Schluß baher mit dem Zufam« 
mentritt der Ranmern zufammenfallen wird, Auch der And 
ſchuß ber 1. Kammer wird mit feinen Berathungen zu gleiche 
zeit zu Ende kommen. ebenfalls fteht aber eln Abſchluß de 
ganzen Geſetzgebungswerles während der nächſten Kammerfeffie 
in Ausſicht. Die Vorlage bes Zivilprozeßentwutfs wurde Auf 


nä Yahr verfchoben und bie befinitive Organifation mit bem 
1. Oft. 1861 foll der Einführung bes u Verfahrens voraus- 
gehen. Die Gefepgebungstommiffion im Staatsminiftertum ber 
Yuftiz Hat ſich nach Vollendung des Obligationenrechts auf 2 
Monate vertagt. 


(Dienftesnadgricten) Ge. Maf. der König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unterm 26. Auguſt bie 
Stelle eines Kantonsarjtes in KRaiferslautern dem prakt. Urjte 
in Germersheim Dr. Friedrich Braun in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen. 

Dur Regierungsbeſchluß vom 30. Auguft ift ber Lehrer 
Simon Het in Mündmweiler zum Lehrer an der ifrael. Ele— 
mentar-Schule in Haßloch vom 15. September [. I. an in bef. 
Eigenfchaft ernannt worben. 

Deflerreid. 

Wien, 23. Aug. Der in auferorbentlicher Miffion in 
Wien anwefende päpftlihe Hausprälat, Monfignore Nardi, ift 
vorgeftern don bem Kaifer in befonberer Audienz empfangen 
worben unb bat bei viefer Gelegenheit ein Schreiben des Papftes 
überreicht. : Mit dem Grafen Rechberg hatte ber päpftliche Ab⸗ 
gejandbte ebenjalls mehrere Beſprechungen und gejtern wurde 
der Leptere von dem Herzog von Modena empfangen, um, wie 
man vernimmt, bie Beringungen zu vereinbaren, unter welchen 
bie „in. legterer Zeit wieder vermehrten Truppen bes Herzogs 
in den Sirchenftaat einrüden follen. Gutem BVBernehmen nach 
bat man fi dahin geeinigt, .baß, bie Truppen bes Derjogs 
einen integrirenden Beſtandtheil der päpftlichen Armee zu bilden 
haben. Die Verpflegung würde ver Kirchenſtaat, den Solb 
dagegen der Herzog oder eigentlich Defterreich beftreiten. 

Aus Wien wird unterm 28. Auguft telegraphirt: „Fr. WM, 
Benebed bat den Kaifer gebeten, ihn feiner Funktionen in Un« 
er zu entheben, weil feine Stellung dort wegen der fteigen- 


en Agltation unhaltbar geworben ſeh.“ 


Brenßen. 

Berlin, 28. Aug. Heute gegen 9 Uhr wurde ber wbeutfche 
Yuriftentag* bier im großen Saal der Singafademie unter 
dem Vorfige des zeitigen Präfiventen ber preußifchen Juriſten 
geſellſchaft, Stantgerichtsraty Graf Wartensleben, eröffnet, 
nachdem geftern eine gefellige Zufammenfunft im Odeum ſtatt ⸗ 
gefunden hatte. Die Verfammlung, welche durch die Anweſen⸗ 
beit Sr. . Hoh. bes Prinzen Friedrich Wilhelm ausgezeichnet 
wurbe, war fehr zahfreich. 

Baden, 


Mannheim, 25. Hug. Das von Hrn. Delonomierath 
öch in Ludwigshafen angeregte Unternehmen einer auf Gegen- 
igleit beruhenden Mobiliar ⸗Feuerverſicherungs · Geſellſchaft für 
größere Oewerbe und Fabrilen hat, wie bereits belaunt, bei 
dem legten Börfentag in Stuttgart allgemeinen Beifall gefun- 
ben unb wurde von den dort zahlreich verfammelten Inbuftriellen 
einftimmig für ausführbar erflärt. Bis jetzt haben fchen 67 
Firmen ihren Beitritt zugefichert, bie zufammen ein Berfiherungs« 
Kapital von 30 Millionen repräfentiren. Uuter biefen {Firmen 
befinden fih: 19 aus Preußen, 14 aus Bahern, 11 aus Wür- 
temberg, 11 aus dem Großh rzogthum Heffen, 9 ans Baben, aus 
Sachſen, Kurhefien und Thüringen je 1. 
Greie Stäbte 
Hamburg, 25. Aug. Die Seerechtöfonferenzen find 
nun gejchloffen und fomit die Verhandlungen über ein gemeins 
fames deutſches Privatjeerecht zu Ende gebracht. Die Geneh · 
migung abfeiten der deutſchen Regierungen fteht demnächſt zu 
erwarten. Wegen der übrigen Bücher bes beutfchen Hanveld- 
rechts wird die Konferenz zu einer britten Leſung am 29. OK. 
in Rürnberg wieder zufammentreten. 


Schweiz. 
Luzern, 24. Aug. Am 20. do. wurden über ben Lu⸗ 


jerner See 40 Riften mit über 1000 Gewehren für Garibalbt 
beförbert. 





Belgien. 

Die Getreiveernte ift num beendigt unb ber (Ertrag ber- 
felben über alles Erwarten ausgefallen, wie auch die Güte bes 
Getreides. Der Stand ber Kartoffeln ift, trog ber ausge 
ftreuten beunrubigenden Gerüchte, ebenfo vortrefflih und ver- 
ſpricht die reichfte Ernte. 


Großbritannien, 

Lonbin, Wuiug. Si Ser Unterhausfigung vom 24. de. 
erklärte Lord Palmerſton, es fey unwahr, daß Oefterreich eine 
Landung Garibaloi’g in Neapel als einen Cnsus belli zwifchen 
Odfterteich und Piemont betrachten werbe. Defterreih Habe bem 
Könige von Neapel nicht bie Nieberhaltung ver Revolution durch 
eine Interventiom verfprochen, es ſey wielmehr mit dem Be- 
ſchluſſe der Nichtintervention einverjianden, ausgenommen ben 
Fall der Bedrohung feiner eigenen Grenzen. Palmerfton fprad 
Ichließlih die Hoffnung aus, Frankreich werde ſich durch bie 
Ehre verbunden erachten, den gerechten Forderungen ber Schweii 
in Betreff der Neutralität Savoyens zu genügen. 

Frankreich. 

Baris, 27. Aug. Die Angabe einiger Blätter, ber Kaiſer 
habe feine Reife nach Algier aufgegeben, ift nicht begründet, 
bagegen wirb bie Kalferin, bem„Meffager bu midi” zufolge, den 
Kaifer weber nad Corfica noch nah Algier begleiten, Sondern 
ihn in bem reftaurirten Schloß zu Marjeille erwarten. Wie bie 
„vatrie“ und das „Pays* melden, —— ber Bey von 
Tunis, fi nach Algier zu begeben, um dem Kaiſer dort einen 
Beſuch abzuftatten. " 

— Dem „Moniteur be la Blotte* zufolge wirb man bem- 
nädft das birefte —— zwifchen Marſeille und Algier 
legen. Die „Dampferlorvette Colbert“ ift mit dieſer Operation 
beauftragt. 

— Auf der „Dampffregatte Amazone“ find kürzlich ver- 
ſchiedene Detachements Artillerie, Gendarmerie, Seefolbaten, 
zahlreiche Beamte und 500 Sträflinge nach Cayenne abgegangen. 

Italien 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Ankona, 13. Aug, gefhrieben: 
Nehmen Sie es als eine pofitive Thatfache, daß eine Fufion 
zwiſchen ben beiben Parteien Mazzini's und Garibaldi's ftatt- 
gefunden bat. Es ift dies ein Ereigniß von fehr großer Ber 
beutung in einer Seit, im welcher Louis Napoleon in Zen 
tralitalien wenigftens allen Krevit verloren hat, in welcher 
auch der Name Viltor Emanuel nicht mehr die magnetische Kraft 
von ehedem befigt und im welcher enblich fih Alles um ben 
Diktator von Sizilien gruppiert, wie Planeten um bie neuauf ⸗ 
gegangene Sonne. Dieſe Bereinigung hat freilich vorberhand 
Benedig als Schild, zu beffen „Befreiung“ bie beiden Ygita- 
toren 100,000 Mann jufammenzubringen gebenfen. 

Zurin, 30. ug. Die „Opinione* teilt mit, daß fämmt- 
liche Uebungslager in Piemont noch vorläufig beibehalten wer- 
ben. Der revolutionäre Verein ber Unitarier in ber Provinz 
Bafilicata beginnt ſammtliche Defrete mit ben Worten: Bilter 
Emanuel, König von Ptalien, und Joſeph Garibalvi, Diktator 
beider Sizilien. 

Neapel, 30. Aug. Die Stabt ift ruhig. Eine auf ben 
29. angelünbigte Militärbemonftration zu Gunften. der Annegion 
unterblieb. Garibaldi verließ Kalabrien; man weiß nit, wo- 
bin er gegangen. Brenier, ber frangöfifche Gefanbte, erhielt 
Genugthuung. (Er wurde befanntlich dor einigen Wochen gröb- 
lich infultirt. 

Rußland 

Nach dem Krimfriege orbnete der Kaiſer eine Vollszählung 
an; biefelbe ift jetzt beembigt und bat folgenbes Refultat er- 
eben: Die Geſammteinwohnerzahl beläuft fih auf 68,931,728 

elen, und zwar 33,655,824 männlichen und 36,275,904 weib- 
lichen Gefchlechts; Die Zahl der Bürger, Bauern und Leibeigenen 
ift 53,426,216, wovon 21 Mill. Bauern allein dem Adel ge- 
hören. Sibirien und die NRomadenvölker umfaffen etwa 4 Mitt. 
Seelen. 
®yrien. 

Briefe aus Beyrut vom 22. d. melben, daß Fuad Vaſcha 
ig Damaslus TO Wörber hängen, 110 Soldaten erfchießen 
und 3000 Ginwohner ber Stabt als fompromittirt gewaltſam 
unter das Militär ſtecken lief. Am 22, d. waren bereits 4500 
frangöfifche Solvaten in Beyrut gelandet. 





Verſchiedenes. 

Prag. Aus Lautſchin wird ber „Bohemia“ geſchrieben: 
Bergangenen Dienstag (am 14.) fand das Begräbnig eines von 
Bienen getöbteten Menſchen ſtait. Wenzel 3., etwas über 30 
Jahre alt, Grunbbefiger in Sibic, war im betrunfenen Zuftanbe 












— — gegangen... Die. 
urn über ihn her, und ftachen ihn zu e. Um bie Reiche 


aus ber Mühe der Bienen entfernen zu Können, mußte man 
durch Pandfprigen das weitere Ausfliegen) der Vienen du der⸗ 
hindern trachten, und bie Leute mußten fich die Bewänber holen, 
bie fie fonft beim Herausnehmen. des Honigß anzuziehen pflegen, 
um fih vor. der Wuth ver Bienen zu verioahren. Selbft den 
Leichnam wollten die Bienen nicht vertaffen: und man mußte den 
felben mit Waffen begiehen, hm fie zu vertreiben. Die Bienen 
waren: jo gereist, daß auch das Geflügel und andere Thiere 
nicht wor ihrer Wuth ſicher blieben; Bunde heulten vor Schmerz, 
Hüpner und Gänfe ſchrieen und flogen in bie Luft 


Letzte Woche, fchreibt man aus Vern, vom .26. Aug, 
wüthete in vielen Theilen ber Schweiz eig entfeßlicher Föhn⸗ 
fturm. Bei ber Befteigung des Montblane wurden brei Eng- 
länder mit ihrem Führer von einer Lawine werfchüttet und ge- 
töbtet. | 


In der Notrebamelirche zu Paris wurden aus der Sa- 
friftei mittelft Einbruchs Rixchengeräthe, nach der „Bacette des 
Trib.* im Werte von 200,000 Fres., nach dem „Moniteur“ 
aber blos von 25.000 Frfe., geraubt. Diele ber emtwendeten 
Gegenftände, 1 Kreuz des Biſchofs Sibour aus Gold mit Edel- 















Amtliche Bekanntmachung. ' 


i eilung bei dem pfälz. Landgeſtüte 
ur — pro 1860 Te, * 
Im Namen Sr. Majejtät des Königs. 
Die Preifevertpeilung an die Eigentpür 
mer der fhönften, in ber Malz gezogenen, 
fowie zur Nach juch verwendeten Pferde wird 
für das laufende Jahr am Freitag ben 
21. September, Vormittags 11 Uhr, in 
dem Öeftürspofe zu Zweibrüden fattfinden. 
Die Mufterung und Auswahl der zur Kon⸗ 
furren; gebrachten. Pierde wird am vor 
hergebenden Tage, Donnerstag den 20, 
September, durch bie hiezu ernannte ‚(Er- 


foblen vor zurüdgelegtem 


mohnern der Pfa 
Zeugnif des b 





‚und irieb 


fönnen, tonturrinem, welche 
v0n Dengften des Bandgehäts abitammen. 
wird beſonders bemeri: daß Stul- und —* 


ur sberwerbu elaſſen / werden 
©. — den ur Aonfurzenz Deplmaien Perben‘ 
muß nachgemwiefen werben, daß fie anfäfhgen Ein- 
j4 angehören, was durch ein 
enden Bürgermeifteramts bei 
ber Erperien-Aommiffion nadhyumeifen if. 
Speyer, ben 18, Angufs 1860, 


Rönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 





Fr Menftram mit 
nn Saigon geichentt, u. f. w., 
ertbe, Polizei gelang e6, einen 
il ber geranbten Gegenftänbe I ehren e in der 
Seine wiederzufinden, wo bie Diebe fie verſtect Hatten. 


Die Bürenfamilie, welche feit längerer Zeit zum Schrel⸗ 









fen der Touriften in. Granbiinbtuer Gebiete ie Unweſen trieb, 


jagte biefer Tage eine auf ben Apen weibeude Schafheerde 
s diefelbe, 240. Städ, über den Felſen in ben Ab⸗ 
grund, in 


Karlörube, IE Mg, Wei der Geutiger 5% Gerienzi 
der badiſchen IH:fl.:Roofe wurden folgende 50 Serien & 50 Stid 
gerogen: 12, 508, 573, 781, 836, 869, 998, 10152, 1158, 1387, 
1851, 1965, 2294, 464, 2624, 2729; 3 19, 3910, 3567, 3597, 
3680, 3673, 3927, W024, 4175, 4246, 4276, 4404, 4434, 4747, 
4767, 5153, 5195, 5226, 5271, 5587, 5599, 5691, 5742, 531 f, 
6010, 6261, 8457, 6675, 0695, 6822, 7176, 7652, 7670, 7927, 


U. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 


wagen, I Kommode, Beltung, Weiß. 
zeug, Mannolleider, 2 
ein. Schuhmacer-Werkjeng, Süchen- 
gefhirr, 12 Zentner Heu und fon« 
ftige Wobilien. 4 
Horubach, ben 28. Auguſt 1860, 
Vals, fönigl. Notär. 
und an ben folgenden Tagen läht die Ges 
fellfchaft Aug. Müller & Gie. iu Saır 
brüden, um mit ihrem Lager aufjiräumen, 
all ihren Holzvorrath, beftehenb aus: 
) Tannen Bauhoiz in Stämmen bis 
au den größten üblichen Dimeufionen ; 








erbei 


eiten Rebensjahre n 


ten-Rommifion ebendafelht vorgenom- Hohe. Schmidt] 2) Gefcnittenem Tannenholz von ver» 
eg Die zur Bertheilung fommenden Preife | —⸗ — ſchiedener Größe und Stärke; i 
find folgende: Berfteigerungen. 3) Tannen —* —— Dielen, 
I. 10 Preife für die 4°/ jaͤhrigen Stuten, —— Schwarten un —** 
Unwiderruflich 4) Kiefern Stamm- und behauenem Baus 












weldye das erfte Mal trädtig geben: 
1. Preis zu 100 fl., 2, zu 90, 8, zu 

80, 4. 3075, 5. 3u70, 6. zu 65, 7. zu 

60, 8. zu 50, 9. zu 45 und 10, zu 

40 fl.; zufammen 675 fl. 

I. 8 Peeife für Stuten, welde früber 
fon einen Preis erbielten und mit 
einem Soblen vorgeführt werden: 
1. Preis zu 60 fl., 2. zu 50, 3, zu 40, 

4. zu 35, 5. zu 30, 6. u, 7. iu 20 

und 8, zu 20 fl.; zufammen 280 fl. 

III. 10 Preife für Stutfohlen: 
1. Preis zu 50fl:, 2, zu45, 8. ju 40, 

4. zu 30, 5, gu 25, 6, zu 20, 7, zu 


auf Borg. verfteigern: 


am Donnerstag ben 6. September 1860, 
Rahmittage 2 Uhr, zu 
Theobalv’jhen Behaufung , 
Durft allda folgende Mobiliargegenftände 


Verſchiedene Wirthe- und andere Tifche, 
Stühle, Bänke, 1 Rüchenfchrauf, Bett- 
laden, Küchengeſchirr, eine Barthie 
Hafchen, Trink, 
Glaͤſer, mehrere Faͤffer, verſchiedene 
reingehaltene Weine, ale: ca. 6 Ohm 
Neuſtadter 1BöBer, 25 Flafchen Gräpen- 
haufer Rother 1857er, 34 idem Giref, ſta 
dinger 1857er, 16 ibem Rupperts- 


und Nutzholz; 
5) Eichen Stamm. md gefchnittenem 
Bau · md Nugholz; 

6) Eichen Bohlen (Madriche), Dielen 

und Schwarten, und 

7) Einer großen Quantität Laub⸗ und 

Nadelholz · Spãne — 
gegen Zahlungsausftand öffentlich für eigen 
berfteigern. 

Die Verfteigerung begiunt an jedem Ber- 
feigerungstage des Morgens um 9 Uhr 
und findet dieſelbe auf dem Lager ſelbſt 

tt: 


befindet fich 
eine große: Parthie von 40—50° Länge und 














im im. ber 
N Birth 


Dedel». und andere 


Unter den Tannenftämmen 


20, 8. zu 20, 9, zu 20 und 10, zu berger. 1858er. und 2 Ohm dehodier von: 12—16* Stärte 

15 fl; zufammen 285 fl. 1859er. ————— Saarbrüden, den 21. Aug. 1860, 
IV. 5 Preife für Sengftfoblen: ie A Ru na Artois, Notar. 
1. Preis zu 50fl., 2, zu40, 3, zu 30, Holjperfteigerung. afweideverpachtung, 






4. zu 20 und 5, zu 15 fl; zufammen 
155 fl. 

Für Weitpreife im Berrage von 5 fl. 
bis 10 FL, nad) dem Ermeffen der Kom. 
miffion, ſowie für Medaillen werden be: 
Rimmt 105 fl. 

Summa aller Preife 1500 fl. 

Medaillen, Ehrenbiplome und Fahnen 
werden aud für ſolche pfälzifche Pferde. 
dächter vertheilt werben, weiche durch ihr 
vorgrführten Pferde bewiefen haben, baf 
E fich die Pferdezucht befonders angelegen 
eyn laffen, 

‚ Gür bie Bewerber find nachſtehende Br; 
bingungen feflgefegt: 


ner iu Bubenhaufen, 


Erben von Daniel 
Schuhmacher zu 
Sterbhaufe, dajelbft 
fteigern: 


2 Rüße, 1 


Dienstag den 4. September 1860, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Bubenhaufen bei Wittve 
Yabenberger, läßt Wild. Raforce, Gärt- 
auf Borg verftelgern: 
3000 Wellen und mehrere eicheme, buchene 

und kirſchbaumene Nugboljftämme, 


Vormittags 9 Uhr, laffen bie Wittiwe unb 


junges Schwein, einen San 








Dienstag ben 11. September l. 

Ire., bed Morgens um 10 Uhr, 

werben bie Schafweiden auf ben 
Gemarfungen von: 

1) Ölan-Düncweiler für bie Zeit vom 


Schaler, eb. Notär. ——— — l. Irre. bis 1. März 
Dienstag den 11. September nachſthin. 2) Bafchba für bie Zeit vom 1. Nor 
veınber L Is. 5i6 zum 1. März 
Fe junior, im Leben 1861 
Rimſchweiler, im deſſen ſ auf dem Mmtslofale bes. Unterzeichneten 
auf Zahltermin ver- | meiftbietend verpachtet. 


Glan · Munchweiler, ven 1. Sept. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Leonhard. 


1 
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© „60 „  fenerfefter Thom, "-' 
ned „ 40,000 Stüd gewöhnliche Bachſteine 
erforberlich. 
geben. 


Den Angeboten auf die Lieferung 
find Proben beizufügen. 


Die Lieferungsbebingungen Tiegen auf bem Bureau bes 


L Grube St. Ingbert zur Einſicht offen. 


—St. Ingbert, den 30. Auguft 1860. 


— — — — —— + 
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Erbauung einer Feuerfprigen-Remife 


zu Glan-Wüngyweilen 


Dienstag den 11. September I. Irs., 
Morgens um 11 Uhr, wirb die Herftellung 
einer Fenerfprigen-Remife dahier auf bem 


Amtslotale des Untergeichneten vergeben. 
Die Arbeiten find veranſchlagt zu: 


1) Erb» und Maurerarbeit zu 
2) Bflafterarbeit u. - .:- 
3). Dahhvederarbeit zu. 
4) Zimmermanndarbeit zu 
(Die Gemeinde liefert bas 


Hol.) - 
5) Ein zweiflügeliges Thor 
ſammt Schleß, veranfchlagt 


* 


Einſicht offen. 

Glan⸗ Wündpweiler, den 1. Sept, 
Das Bürgermeifteramt, 

— Leonhard. 

— — — ——— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Pichmarkt 


zu Schönenberg. 
Der nächfte Biehmarft dahier wird Mon- 
tag den 10. September nädfthin abge- 


balten. 
s Schönenberg, den 25. Yug. 1360, 
Das Bürgermeifteramt, 
| Klinck. 


Unentgeltlicher Rath und Bei⸗ 
ſtand für — 





uUm dem Treiben einer Anzaͤhl Puſcher 
ein Ende zu machen, werde ich mehr 
jedem Bruchleivenden meine Erfahrungen 
mittheilen, wodurch Feder geheilt werben 
Tann. Ich werde dafür Nichts verlangen, 
als daß man bie Briefe an -_ franlire, 
bern, das Bewußtfeyn, Viele glucklich ge» 
macht zu haben, iſt auch eines Spfers von 
meiner Seite, werth. = 

"Pr. med. $. Kaſpar Menet, 

Molten- u. Badekurort Gais, Kt. Appen- 

\ zell A. R. (Schweiz). 





2° Zur Ciumetecung wiehrerer ‚Dampfteel „bei ber f 2 &t. Ing: 
adflene, hehe 


'i# 


Die Lieferung dieſer Materiallen wird auf beit Bubmiffionswege ver- 
Lieferungsluftige werben erfucht, ihre Angebote ſchriftlich big: 
Montag den 10. September 1860, Ragmitthge 3 Upr 
bei bem unterzeichneten k. Bergamte einzureichen. | 

Die Angebote find für bie feuerfejten Badjteine und 
und für die gewöhnlichen Badjteine per 1900 Stüd, franko zur Wafferhattuhigeinafchine 
ber £. Grube St. Ingbert geliefert, zu jtellen. 




















j Jeins zu recht zahlreicher Theilnahme ein- 

„te. 

272 35 
25 50 
76 210 
12: 42 


———— 
Plan und Koſtenanſchlag liegen Hier zur 


N 
*0 Zuſtaude und jetzt noch im Gange ſich be · 


Srud And Berlag von Aug. Kranzhühler in Zwelbrücken. 

















" ‚@jeater, in Dineibrüdken‘. 1. 
Kim neuen Fruchthallſaale) 
0, Mittwoch ben 5. Sept; Ham 
(1. Vorftellung. im 2. Abonriement) sig 
Des Königs Befehl, 
Luſtſpiel in vier Alten von Dr. Töpfer. 
Denn ein Luſiſpiel es verdient, des 
glücklich gewählten und vorzüglich behan ⸗ 
delten Sioffes wegen einen erſten Raug 
einzunehmen, fo iſt's das obige. Dr, Töpfer 
aebört durch jeine reizenden Yuftjpiele wohl 
34. ben erſten Luſtſpieldichtern Ind „Des 
Könige. Befehl“ zu den beftem, die er ge» 
ſchrieben hat, Diefe Epifobe aus dem Leben 
Friedrichs des Großen, genannt *„bet alte 
Fri”, iſt allerliebſt bearbeitet, reich an 
heifern und gemüthlichen Scenen, und wirb 
» Kjeinem Zweck als höchſt unterhaltenves und 
aufbeiterndes Luſtſpiel ftets im höchſten Örabe 
entfprechen, woburd ich ſomit einen ver 
guügten Abend zufichern. fan. se 
Ubonnemtntöbillets‘ auf den 1. Platz zu 
dem befannten Breife find. ven nun an ftets 
in meiner Wohnung im der obern Vorftabt 
bei Hrn, Mechaniler Bieringer zu haben. 
F. Frick, Direltor.” 


Zahnärztliche Anzeige. 7 nm 
Der Unterjeichnete trifft. Mittwoch ben 
5. September von Speyer in Zweibrüden 
ein, umd empfiehlt fich für jede fein Fach 
betreffende Operation, beſonders im Eins 
fegen fünftlicher Zähne, ohme bie Wurzelu 
aus zuziehen. Einzelne Reihen, feiwie gan 
Gebiffe werden mach newefter und befier 
Methode angefertigt. HIB>T =) 
Marimilian Brad, Ws 
für das ganze Königr. Bayern und Sachſen 
autorifirter Zahnarzt. 14 
Derſelbe wird während: 23. Zagen im 
Gafthofe zum „Lamm“ wohnen.o sis 
Wittwe Dantel Auerbader hat einen 
guten Keller am Kreuzberg zu vermiethen; 
ach! bat diefelbe guten Wiefenbünger zu 
verfaufen. il 
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Ends * 
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Gewolbſteine), 





n · Thon per Zeutner 


der gewöhnlichen 3 fenerfeften Baditeitie 


. Dbereinfahrers ber 
) 


adugl. Bergamt, 
D..i, ab«, 
—Bockhardt. 





Proteſtantiſcher Verein der Pfalz. 

Der proteſtantiſche Berein der Pial; 
wird am 9: September nächſthin, Morgens 
11 Uhr, in Wiuzingen bei Hrh, Schaaf 
feine Jahresverſammlung abhalken, wozu 
wir die Mitglieder und Freunde bes Ber- 


laden. Mitglieder ſehr entfernter. Gemeinden 
fönuen fih durch Deputationen vertreten 
Jlaſſen. 
Neuſtadt ad. H., den 3L. Hug. 1860. 
‘ı Der Berftani‘ves. proteftantifchen 
* Bevxveius, 
J. Erter. 


Verkauf: eines, Muͤhlwerks. 
Durch Anlage giner neuen 
Dampfhiühle: ir dem Unter 
jeichneten sein in ganz gutem 


N 
j 


Yun 


finbehves. : Mühlwert ‚entbehrlich geworben, 
Ivas aus freier Hand verlauft wird. Dat- 
Iſelbe beiteht aus drei Mahlgängen ımit 
1 Schiwingmühle and Sänberer, einem Schaͤl · 
und Korfgange, einer Maliſchrotmühle mit 
glatten Walzen, einem Gadzug zu fünf 
Etagen mit den dazu gehörigen Xrane: 
miffionen. 

Liebhaber werben zur gefälligen Einficht 
eingelaben. 
Meuſtadt a.d..H., im Auguft 1860, 

g. Correll. 





= Sig mn ft 
Wenn dor Wallifchöh no tt bald fort · 
kumme, i6 mei {9% verlurn. een 
Adieu Herr Schloſſer! — Pt 
Frankfurter Geldeours nem 
Phom md 
"- pre - 
Holl. 1A -Stüte 
Dukaten 


T September. 
9 314-325 
9 57 58 





Gefunden 
wurbe ein Geldbeutel mit etwas Gelb; ber 
Eigenthümer kann benfelben gegen Grftat- 
tung ber Inferatiousgebühren in ber Erp. 
d. Bl. abholen. 


-„...... 


Preuß. Raffenfrine . 


Aktiencours. 
4%, Ludwigeh· Dexb. Eiſenb. ⸗Alt. 127 
LER P Maxrimil⸗·⸗ ⸗ 36. 
rd. Dc. b. Mori. & f.200 1034 P. 








Billige leichte Bedachungs-Materialien 







aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart; er 
Asphaltirte Dach; Pappen in gewöhnlicher Die, 
Asphaltirte Doppel,Paippen oder Möpbaltily, «>. 
kant: vorliegenden 12jährigen-Zeugnäffen vollkommen dvauergaft und 
feuerſicher, empfehle ich zu dem billigitch Wabrifpreifen ; auch übernehme ih Uttorı- 
Geſchafte unter, Garantie und bin zu jeder (Auskunft gerne bereit Ga 
Zweibrüden, im September 1360. A 





. Fchmann, 


_ gel ee _-- - 


 Dweibrücker 





| 


ochenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälzifhe Blätter“ wöchentlich dreimel; Eonntage, Dienstags imd Freita g8. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelfährlih. Inferate: 8 Kr. für bie dreiſpatt. Zeile; wo bie Med. Auskunft erfhelit: 4. Kr. , 











Bayerm, 
Münden, 30, Aug. Die ſeit einiger Zeit von bem 
Könige Ludwig beabfihtigte Reife nah Griechenland wirb, wie 
man vernimmt, noch ‚vor Anfang Dftober .zur Ausführung 
fommen. Se. Majeſtät gedenft den ganzen Winter über daſelbſt 
zu verweilen. Daß Rönig Ludwig trog ſeines hoben. Alters 
(befanntlih fteht er bereits im 75. t*ebensjahre) eine ſolche 
Reife noch unternimmt, ift der befte Beweis won ber rüftigen 
Gefundheit, deren er ſich noch immer erfreut. 
In Betreff der von ber Bunvesmilitärlommiffion für 
dieſes Jahr angeorbneten Inspektion ber beutfchen Bundesfeftungen 
ift zu erwähnen, daß die Mifitärbevoffmächtigten von Oefterreich 
und von dem zehnten Bundesarmeeforps Mainz und Luxemburg 
bie von Preußen unb vom achten Armeelorps Raftatt und bie 
von Bayern und vom neunten Bundesarmeeforps Landau mb 
Ulm zu infpijiren haben. 

— Bor dem biefigen Bezirksgericht wurde geſtern Die Unllage 
gegen ben Privatier Sg. Metali aus Smyrıa wegen Betrugs 
durch Berwertbung faljcher Wechſel und Krevitpapiere verhandelt. 
Dem. Angellagten, welcher zu ben raffinirteften Gaunern ber 
Gegenwart zu zählen ift und ſchon in Frankfurt, Homburg, 
Mainz, Züri und Baris wegen Betrugs beſtraft warbe, war 
ed gelungen, auch bei biefigen jehr anfehnlichen Banthäufern 
nicht unbedeutende Summen zu erfchwindeln, wobei ihm fein 
feines- Benehmen, das ihm auch ven Eintritt im viele ber beiten 
Familien verichafft hatte, nicht wenig behilflich gewefen. Das 
Gericht Hat nun diefen Hochitapler ber Anklage gemäß für 


ſchuldig erflärt und zum höchſten hier zuläſſigen Strafmaße, 


zu acht Jahren Arbeitshaus nebſt Landesverweifung nach erftan« 
bener Strafe, verurtheilt: Metali, ver fih für ben Schn 
eines reichen Gutsbefigers ausgab, ift, wie ſich bei. gemauerer 
Nachforſchung ergab, der Sohn eines verarmtin Bidirs von 
Sinyrna. 

— Mit Bedauern hat die „Neue Münch. Ztg.* abermals. 
die Thatſache zu fonftatiren, baf in ben legten Tagen wieder 
eine Anzahl bon Rottman’s fchönen Fresften in den Arkaden 
bes E. Hofgartens von ruchlofer Bubenhanb verlegt worben find. 

— Der Gefeßgebungsausfhuß der Kammer ber Abgeorb- 
neten hat heute bie Berathung des Strafgefegbuhs zum Schluf 
gebracht. Die Abänderungen, welche derſelbe bei einzelnen Ar- 
tifefn befchloffen hat, find nicht fehr wefentlicher Natur und 
werben das Zuſtandelommen des Gefegbuchs jedenfalls nicht er« 
fhweren. Die Beichlüffe des Ausfchuffes gelangen nun zur, 
Berathung am ben Ausſchuß der erften Kammer. 

— 2, Sept. Geftügt auf bie jegt auch won Wien ber be- 
keäftigten Nachrichten über die bevorftchende Färftenzufammene« 
funft in Warſchau heilen wir mit, baf an unfern König ſpezielle 
Einladung von Seiten bes ruffifchen Hofes ergangen. ift, und 
daß auch Prinz Karl, der Feldmarſchaͤll und Generalinſpeltor 
bed baberifchen Heeres, von borther gebeten ift, ben großen 
gleichzeitig ſtattfindenden Mandvern beigumohnen. Sowehl vom 
Könige als feinem Oheim, dem Prinzen Karl, ſoll die Einla- 
bung alzeptirt worben ſeyn. 

Aus Regensburg wird der „Sübb. Ztg.“ gejchrieben: 
Nachdem vor einigen Monaten bei dem Rentbeamten Schingbed 
in Hiltpoltftein fi ein Raffabefeft von 23,000 fl. ergeben hat, 
ftellte ſich in diefen Tagen bei dem Nentbeamten Mater bon 
Riedenburg (Oberpfalz) ein Defelt von derfelben Gröge Heraus, 

Raiferslautern, 1. Sept. Gemäß 'einer Entfchließung 
ber Diveftion der pfälziichen Gifenbahnen vom 22. v. Mto 





Freitag, T. September 














was Reichhaltigfeit und Ausdehnung ber Ausftellüng rei: 
biefelbe ver, Pen größerer induſtrieller Staate zur’ Seite 
jtehen wird. t der Herrichtung ber Polale und den ‘Bor: 
fehrungen zur Wufnabme der eugniffe unfers pfäljifchen 
Seiverb- und Fabrilfleißes iſt man feit längerer Zeit beichäf- 
tigt und Haben deßhalb mit dem 1. 1. Mte. die Ferien an bem 
hiefigen Voltsfchufen fchom begonnen: 

's ——— 


Dilenfſtesnachrichten) SesMajeftät ber König haben 
Sich ‚allergmäbigft: bewogen gefunden, unterm 14 Auguſt, in 
Gemäßheit ber Berordnung vom 10. Bunt, bie Beitellung von 
Ober geometern bei den Kreigregiernngen betr., jomit ohne prag« 
matiſche Rechte, zum Obergeometer bei ber Regierung der Pfaly 
den Bezirfögeometer Franz Kaſpar Koplig in Neuftabt as. H. 
vom 1, Dftober an ‘zu eruennen. 


Defllerceid 


Bien, 30. Aug. Die Sübbahn iſt verftändipt worben, 
dab fie für bie erjten Tage, des ‚September eine hinreichende 
Anzahl Betriebsmittel in Bereitſchaft halte, um bie nach Italien 


' beftiimmten Truppen nad Trieft zu befördern. Wie es heißt, 


würden 60000 Mann dahin. abgehen. Auch nach Ungarn wur 
den mehrere Rawnllerieregimenter beorbert. 5 ir 

— Die „Donauzeitung“ fchreibt: „Nach einer: Privatlor⸗ 
rejponbenz aus Meg fucht man gegenwärtig überall in Frant- 
reich, befonbers aber unter bem Heere, ber Unſicht Ein zu 
verfchaffen,' daß Defterreih und Preußen unter fich eine Koalition 
abgeichloffen hätten, beren Endziel dahin gehe, einen Angriff 
auf das framzöfifche Gebiet zu unternehmen umd im falle bes 
Gelingens Frankreich zu zerftüdeln.” si 
31: Aug. In fpäter Abendſtunde langten geftern zwei 
Telegramme Außerft wichtigen ‚Inhalts aus Neapel hier an 
Eines derfelben ſoll ‚bireft vom Könige am dem Kalſer gerichtet 
ſeyn, während das anbere vom faif. Gefanbten daſelbſt, Grafen 
Szecheuy, an den Grafen Mechberg gerichtet iſt. Ueber ben 
Inhalt des. legtern erfahren wir, daß es den plöglich gefähten 
Entfchluß des Königs Franz Il. meldet, A chts ber drohenden 
Gefahren und ber Hoffnungsloſigleit feiner Sache bie Hauptſtadt 
und feine Staaten verlaffen zw wollen. 

— 3, Sept. In Berona wurde ein Revolutionstonsite 
aufgehoben und fünmtliche Mitglieder verhaftet. } 
© Die) „Eriefter Ztg:*. melbet aus Bari vom 27. Ung.: 
„Biele Nampfluftige gehen von bier nach Botenza, wo ſich Die 
Hilfstruppen für Garibaldi fammeln.“ us] 


Breunßbem. —4 
Berlin, 30, Aug. Die’ Heutige, letzte, Sitzung bes 


deutſchen Iuriftentages ift für ganz Deutfchland ch benfmir- 
bige® Greigniß. gefaßten Beſchluſſe find fo wiefe, dah 


J 


— 


wir nur die bauptfächlichften berausbeben wollen. Das Organ 
des Juriſtentages wird nie bißherige „ Preußifche Gerichtägeitung* 
(unter dem Eid „Deimihe Gerichtöjeilüng“) werben. Auf 
Ausarbeitung der Befegentwärfe ift die Berſammlung nicht ein- 
gegangen ; auch Mmimmt fir Möitanb von Petitionen, bie an Me 
gierungen gexlihlet werden Zunten. Der Yuriflentay glaubt, 
baß, ba db em ihre in ihm haben, fie von feinem 
Wirken und jeinen Befchläffen Kenutnig und Nachachtung nehmen 
tönnen, ohne daß ihnen Petitionen vorgelegt werben. Pofitiv 
wichtig find bie auf bie Ginheit beutfchen Rechtes bezüglichen 
Beſchlüſſe. Ein höchſter Gerichtshof wurde für unerläglich er 
achtet; dem Handelsrecht müſſe bie größte Sorgfalt im Sinne 
der Einheitlichkeit zugewenbet werben; eim allgemeines beutjches 
Strafgefegbuh wurde ale dringendes Bebürfuig anerkannt, 
Münblipkeib und Deffentlichkeit im Zioitpreuß träftig befür« 
wortet. "Die Verfammlung zählte 687 Mitglieder. 


VBürtemberg. 


Ulm, 28. Aug. Heute Bormittag bat ber gegenwärtig 
rm tagenbe evangeliſche Verein ber Guſtav · Adoif · Stiftung 
eine Sitzungen begonnen. Der Zentralvorſtand eröffnete Die 
jelben im Saale des Rathhauſes. Aus dem vorgetragenen Be- 
richte entnehmen wir, daß in ber vergangenen Periobe 23 neue 

reine unb dazu 13 neugebilbete Frauendereine bem Werte 
fih angefchloffen Haben, welches in eye Fortgang begriffen 
ift, Ungeachtet der Umftände, welche im verflejfenen Jahre bie 
Abhaltung der Berfammlung des Bereins verhinderten, konnten 
doch über 161,000 Thlr. unter 533 Gemeinden vertheilt wer- 
ben, um 26,000 Thlr. mehr, als im vorhergehenden Bereins- 
iehpe Seit ihrem Beftehen hat bie Stiftung mehr als eine 
und eine Biertelsmilllon Thaler verwendet, und über Tauſend 
Gemeinden unterſtützt. Die Verſammlung ift zahlreich Befucht 
aus ben verjchiebenften Bändern Deutſchlands; auch aus Algerien, 
Sranfreih, Ungarn find Deputirte und Gäfte ba. Heute iſt 
Abendgottesbienft im Munſter. Morgen beginnen bie äffgnt- 
lichen Sigungen. 

— 81. Aug. Die drei Tage der fiebenzehnten Hanptver- 
fammlung des evangelifchen Bereins ver Guftav-Adolj-Stiftung 
babier find in wahrhaft erhebenber Weife vorübergegangen. Die 
öffentlichen VBerhanblungen ber Berjammlung wurden mit ber 
Borfchaft eröffnet, daß ein Hr. Herrmann aus dem fächfifchen 
Boigtlande bem Berein ein Kapital von 10,000 Thlru. geftiftet 
babe. Die große Liebesgabe des Vereins, im Betrage von 
5000 Thlrn., wurde ber evangelifchen Gemeinde Kronach in 
Bapern unter brei Beiverbern diesmal zuerkannt. — Die nächſt ⸗ 
jährige Berfammlung findet in Hannover ftatt. 


Baden. 


Karlsruhe, 29. Aug. Die 2. Kammer hat bem Ber- 
nehmen nach in geheimer Sigung ben Beſchlüſſen ber 1. Kam - 
mer über den Eiſenbahnbau won Karloruhe nah Marimilianson 
bie Zuſtimmung ertheilt. 

— 30. Aug. Im ber beim Schluſſe bed gegenwärtigen 
Landtages gehaltenen Thronrebe heißt es u. A.: Durch bie ger 
wiſſenhaſte Abwägung ver Nechte ber Krone umb ber Stänbe 
feh «6 ben Bemühungen gelungen, bem Kirchen eine würbige und 
freie Stellung zu geben. 8 beftche fein Gegenfag pwiſchen 
Förftenreht und Vollerecht. Vereint unter bem Banner ber 
Berjaffung wirb ed feinem Berfuche gelingen, das Band jwifchen 
Fürſt und Boll zu lockern. Gs wirb Aufgabe ber Regierung 
fen, Beſchloffenes mit Milde und Feſligkeit durchzuführen. 
Eben fo auch die ftete Verfolgung aller Wege, welche Deutfch- 
lands Kraft und Ginigung befördern, Freudig ruhe ber Blick 
anf Baden und Teplitz mit ber Hoffnung auf zunehmende Macht 
und Anfehen des beutichen Baterlandes. 

— 1. Sept. Reiſende aus dem Umterfanbe erzählen von 
großem Unglüde, welches das geftrige Gewitter zwifchen Wies« 
loch und Zangenbrüden, Philippeburg und Sinsheim angerichtet 
hat. Die ganze Gegend war mit Schlogen bebedt, Bäume, 
Planzen zc. find zu Grunde gerichtet, Gebäude, Menſchen und 
Bieh befchäbigt, ſogar einige Menfchenleben ſollen zu beklagen 
feyn, was jeboch noch nicht verbürgt werben fanı. Der Scha - 
ben foll großartig feyn, ein Glück aber noch, daß bie Fruchternte 
eingeheimst war. a8 Unwetter wüthete vorzugsweiſe don 
Langenbrüden —— abwärts in den Amtsbezirlen Wies · 
loch, Sinsheim, Nedarbifchofsheim und Mosbach. Ueberall 
füelen Ströme von Regen nebſt maſſenhaſten Schloßen, welche 


an einzelnen Orten bis zur Höhe von '/, Fuß gelegen haben 


m j i 
a Größperzdgtpum Heffen. 


Metnz, 8. Aug. Bei der Verfommlung der bentfchen 
Feuerwehrmanner waren aus der Pfalz Raijerslautern —* 
Neuſtadt vertreten. Es fand außer ber Berath ein großes 
Manöver, dann bie Löſchung eines Schiffbrandes ſiatt. Heute 
iſt eine Vergnügungsfahrt nach dem Rheingau. Ale Ort ber 
nachſten Berfammlung wurde Augsburg beftimmt. 


Schweiz. 


Der Freiburger „Chroniqueur“ ſchildert eine intereſſante 
Aufführung von Szenen aus Schiller's Tell“ durch deutſch⸗ 
redende Bauern aus Planfahon und Umgegend. Die Vorfiel 
lung fand am 19. Aug. bei Grandfeh oberhalb einer Schlucht, 
durch welche die Saane ftrömt, Angefichts ber unter 
freiem Himmel ftatt. Wenigftens 2000 Zuſchauer wohnten 
biefem ächten Boltsfchaufpiele bet. 


Großbritannien 


London, 1. Sept. Im den weftinbifchen Dods brach 
geftern, Morgens, eine großartige Feuerobrunſt aus, mit ver 
eine Meine Armee von Sprigenmännern und Löſchmaſchinen ven 
. Tag zu Timpfen hatten. Sie verzehrte eine nicht geringe 

nzahl von Werkftätten, Sägmühlen u. a. Gebäuden. Im 
Augenblick ber größten Furie war ber Brand ein wahres Schau« 
fpiel und bie emporfcießenden Flammen erreichten eine Höhe 
von ungefähr 250 Fuß. Der Berluft trifft die Verfiherungs- 
geſellſchaft Phänig. ! 


Freie Städte, 


Bom Main, 2. Sept. Die däniſche Regierung bat auf 
bas, Namens der Bunbesverfammlung geftellte Erfuchen von 
Defterreih und Preußen, dem Bunde balpmöglichit bie etwa 
für erforberlich zu achtenden thatfächlichen Aufflärungen über 
ben (irlaß bes Finanggefeges für Holftein angehen zu laſſen, mit 
der Erklärung geantivortet, Daß fie zur Begründung ihres Bor« 


gehena vorläufig nur auf bie bereits ber Deffentlichleit über- 


> Momente binzuweifen vermöge, daß aber der königliche 
fanbte für Holftein und Lauenburg fi in ben Stand gejegt 
fehen werbe, fegleich bei Wieberaufnahme ber Bunbesverfjamm- 
lung fih in ber erſchöpfendſten Weiſe barüber auszufprechen 
und, wie jie zuverfichtlic hofft, formell wie materiell bie Be- 
techtigung bes eingehaltenen Verfahrens Kar zu ftellen. 


Frantreid. 


Paris, 31. Aug Da bie Greigniffe in Sübitalien von 
Tag zu Tag ernfter werben, fo ift befchloffen worden, die fran« 
zoſiſche Garnifon in Rom um eine Brigade zu verftärten. Wahr- 
fcheinlich wird das 62, Linieninfanterieregiment, das urfprünglich 
nah Ehina beftimmt war, ſchon im ber nächſten Zeit nach Eivita- 
vecchia abgehen. 

Auch das 53. Linienregiment ift beftimmt, bie franz. Gar- 
nifon in Rom zu verftärten. Fraufreih will ſich jedoch, wie es 
beißt, blos auf die BVertheibigung Roms und Civitavechia’s 
bejchränfen, alfo dem Papfte Rem und ſich wichtige imilie 
tärifche Punkte in alten bewahren. 

— Wie verfihert wirb, hat ber Kaiſer den Befehl er- 
theift, zehn große Transportfchiffe für die Kriegeflotte anzufaufen 
oder zu bauen, falls feine tauglichen Fahrzeuge dieſer Art auf 
zutreiben ſehn follten. Jedes diefer zehn Zransportfhiffe ſoll 
—— ſo groß ſehn, daß es eine halbe Brigade aufnehmen 
ann. 

— Das Marineminiſterium iſt mit der Ausarbeitung eines 

Gefegentwurfes beſchäftigt, welcher das Verhältniß ber Schiffe- 

mafhiniften zur laiſerlichen Flotte gänzlich umgeftaltet, Den 

neuen Beſtimmungen zufolge würde eine Anzahl berfelben umter 
ewiſſen Bebingungen Dffiziersrang erhalten und den Zitel 
Melers mecaniciens führen, 

— 1. Sept. Belanntlich empfing ber Kalſer in Chambery 
ben farbinifchen Abgefandten Farini. Derfelbe kündigte bem 
Raifer an, daß Piemont fi wieder an bie Spige der De- 
wegung ftellen werde. Der Kaiſer antwortete — wir lonnen die 
Worte verbürgen — Folgendes: „Ich fehe es lieber, daß bie 
Revolution von Ihnen geführt wird, als von Garibaldi. Ich 


Engländern überſchwemint werben würde. ? ) 
— Einer aus Beprut bier angelangten offiziellen Depefche 
zufolge iſt mutter dem jranzöfiichen Erpebitionsheer vie era 
ausgebrochen. Die Truppen haben fehr von der Hitze zu leiden 
und die Verpflegungsmittel, welche das Land barbietet, follen 
niemlich durftig fee, 
Stalien. 


Mailand, 30. Aug: Die „Berfeveranza“ meldet aus 
Neapel vom 27.: Die f. Frembenbataillone in Salerno legen 
die Woffen nieder. In Baſilicata iſt der Aufſtand mächtig, 
Boldoni irt; in Capitanata, Salerno und Avellino iſt 
die Revolution ausgebrochen. Dieſe Woche langte in Meapel 
der Franklin wit denjenigen Offizieren und Soldaten an, 
welche nicht zu Garibaldi übergingen. Sieben Generale rich- 
tetem eine Adreſſe an den König, bamit er ber allgemeinen 
Boltsftinme nachgebe und dem bereits unmöglihen Kampf wicht 
fortfege. "Die Marine Hatte ſchon vorher eine ähnliche Adreffe 
an ben König gerichtet. Man erwartet ſtündlich bie Abreife 
des Königs. 

— Demfelben Watte zufolge follen vier farbinifhe Armee» 
forps längs dem Mincio und Po aufgeftellt werben und ein 
fünftes ift in Geuua zur Einfchiffung bereit. Man verfichert, eine 
ganze Divifion werde nach Neapel geben, welche, wie es den 
Anfchein bat, das Proteltorat Piemonts zu erftreben fuchen 
wird. 

Perugia, 30. Aug. Ein Tagesbefehl Yamoriciöre’s ver, 
findet ben Truppen, daß jebe Stadt, welche bei Unmäherung 
der Garibaldiauer ſich erheben wird, geplügbert werben folk 

Turin, 1. Sept. Briefe aus Neapel vom 26. Aug. 
melden: Der König wollte fein Miniſterium wechjeln, aber 
Niemand nahm ar. Im Salerno find 20,000 Mann unter 
Posco vereinig; eim anderes Lager ift bei Avellino (jenes ſüd⸗ 
öftl., biefes öftl. von Neapel). 

— Der „Gorriere mercantife* "meldet den Abgang von 
piemonteſiſchen Eruppen nach Neapel unter General della Mar- 
mora; er fagt, es jollten 30,000 Mann mit 3 Batterieen ab- 
geben. Franz II. begebe fih über Gaeta nach Spanien, 

— 3. Sept. Die Konzentrirung zweier Armeelorps an 
der Grenze wirb durch bie drohende Haltung Lamoriciere's mo · 
tioirt. 

Neapel, 2. Sept. Die Provinz Terra bi Lavoro (nörbl. 
don ber Hauptftabt) ift infurgirt. Die Infurgenten marſchiren 
anf Sampobaffo (Hauptftabt der 24 Moliſe 

— 3. Sıpt. Garibaldi hat dem Revolutionskomite ange 
zeigt, daß er am 7. ober 8, in Neapel zu ſeyn rechne, weil 
bie Lage des Landes Löſung fordere. Er übernehme für Biltor 
Emanuel die Diktatur beider Sizilien. Das Komite trifft 
Empfangsvorbereitungen. Noch drei piemontefiiche Schiffe find 
angefommen. 

In Rom hat der franz. Kommandant Denoud den Oifi 
zieren erflärt, er habe Befehl erhalten, die Provinzen Rom, 
Eivitavechia, Camarea und Viterbo zu vertheibigen. 


Rußland und Bolen. 


Große Freude macht der Ulas in Betreff ver Abſchaffuug 
der Prügelftrafe beim Militär. Derſelbe wird auf 1. Oft. in 
Kraft treten unb werben bie entehrenben Strafen gänzlich aufs 
gehoben und nur noch bei Denen angewendet, welche in bie 
zweite Rlafje des Soldatenftandes verjegt find wegen Diebftahls, 
Dejertion und anderer entehrender Berbrechen. Auch wird jedem 
Soldaten das Beſchwerderecht ſelbſt bis an den Raifer freiftehen 
und Gemißhandelte werben nicht mehr, wie es bisher ber Fall 
war, in ftumpfer Ergebung zu dulden und fich zu tröften haben 
mit der befannten Phrafe: „Der Himmel ift hoch und ber Ejar 
iſt weit.* Auch ſollen nad preußijchem Muſter bei den Trup- 
pen Schulen eingerichtet werben, wo die Solvaten leſen, ſchrei⸗ 
ben, rechnen und Naturwiffenfchaft fernen. Der Soldat wirb 
in Zuhmft alſo fein Dienftabrehnungsbuh auch leſen und ſich 
Daraus überzeugen lönnen,, was ihm an Löhnung, Sachen und 
Naturalien e 





Aus Warjhau wird berichtet, daß Kaiſer Aletander 
Se en Re 










. e. Der des Äfterreichi Mo- 
marchen folk noch yo&feipaft Ka N 
Ü ener „ Korreſp.* dom 31. Aug. : 
Die Reife Sr. Ma des Raifers nah Warſchau werde ale 
fiber bezeichnet. DE Kaifer werde ſich unm nach ber’ 
d 


—88 sen) er Rönigin Biltoria Se 


| Tiritei" 


Ronftantinopel, 26. Aug. Da die —56— 
Zeichen von Unzufriedenheit blicken ließen, fo iſt die Garnifon, 
der ‚Dauptftabt'werftärft worden. RAN 

— 28. Aug. Geftern hat bier ‚eine furchtbate Feuersbrunft 
2000 Häufer in Aſche gelegt. i rs * 


— Syrien 


Die gl „Poft* vom. Sept. bringt folgendes Telegramm 
aus Damaslus nom 21. Aug., weldes nur eine Variante äl- 
terer Nachrichten ift, jedoch der Bollſtändigleit wegen’ mitgetheilt 
werben muß: Geſtern wurden "107 ver Angeſchuldigten, über 
die das Todesurtheil gefällt werben, auf ber: Stelle gehängt 
und 60 der BafchirBezuls wurden auf dem großen Platz ex 
ſchoffen. Volllemmene Ruhe herrſcht in ber ganzen Stabt, 102 
zu Zwangsarbeit werurtheilte Individuen werden heute über 
Beyrut nah Ronftantinopel geſandt. Unter dem Gehängten find 
Mehrere, die den erſten Familien in Damasfus angehörten: 
5 Abend ſoll über die ausgeſeichnetſten Perſonen unter den 

ngellagten Gericht gehalten werden. Die Unterſuchung gegen 
Uhmer Baia dauert vor dem ſtriegsrath fort,* 

Mh u * * 33 die —*2* * 
quartiere ſollen auf Koſten ber türliſ ebollerung in Da» 
mastue wen aufgebaut werben; ra die Tinten Guide. 
bigungen leiften müffen. Der Vaſcha erließ auch einen Tugeer 
befehl am feine Truppen, worin jede Inſubordination mit fe- 
fortigem Erſchießen bedroht wird. la 

Die beiden chriftlichen Attahes Fuad's, Abro und Franke, 
arbeiten vaftlos an der VBerforgung der Geplünderten, und haben 
fhen über 1000 im eigen® dazu geimietheten Häufern unterge- 
bracht. Die Zahl der Obdachloſen beläuft ſich noch auf 5000, 
außer ber unbelannten Menge, welche noch immer in den Wäl · 
dern berumirrt. 

Tunis. 


Am 19. Kaguft iſt in Tunis der Hatti-Gumafum veröffent« 
lit worben. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Mebafzeur, 





Yusfchreiben. 


Um bie Mitte und zu Ente des Monats Auguſt abhin 
wurben zu derfchbeng folgende Gegenftände, die ins, Garten, 
zum Zroduen aufgehängt waren, entwendet: 

» Ein Kindehenid von Baumwollzeug, G. K. gezeichnet; ı ı 

2) zwei leinene Mannshemben, wonon das eine neu, das 

andere jchon getragen ift, beide P. K. gezeichnet; 

3) zwei neue leinene Knabenhemden, J. St. gezeichnet, dann 
ein weiß und blau geitreiites Sacktuch; 

4) vier W. M. gegeichnete Mannshemven, vom benen bad 
eine aus Leinen, bie andern aus Baumwolltuch beftehem; 

5) zwei leinene, N. Sch, gezeichnete Mannshemden. 

Indem ich dieſe Diebitähle veröffentliche, erfuche ich Ieder- 
mann, dem zur Ermittlung der entmendeten Gegenftände, und 
Entvedung des THäters Anbaltspunfte befanut find oder. no 
befannt werden, jolde ber nächften Polizeibehörbe ‚oder ver Igl. 
Gendarmerie ober aber mir vireft zur Anzeige ju bringen, 

Zweibrüden, ben 4. Sept. 1860. 


Der tgl, Unterſuchungsrichter, 
Duy 









Wieſen » Verpachlungen 

MODonnerotag den 13. dieſes Monats 
des Nachmittags 2 Uhr, auf dein Burran 
des fgl. Landgeſtüts, wirb bie Obmeternte 


ern Guano und Kno 
billigſt 





cheumehl 
bei 7— 
E. Dümmler in Homburg," 


der Wieſe im 


ber a 
ber Rupferwiefe; fobann 


“Samstag ben 15. be, Nachmittags 2 


Uhr, im Stabthaufe zu Homburg, jene 
. ‚In ber Maftau 
öffentlich loooweiſe verpachtet. 
Bweibrüden, den 2. Sept. 1860, 
"gl. Geftütsbireltion, 
v. Rab. 


‚ Berfleigerung ‚eines Pferdes. 
Donnerstag ben 18. dieſes Monats 
Bormittags 11 Uhr, auf dem Marltplatze 
zw Zweibrüden, wird ein zum Genbarmerie- 
bienfte nicht mehr brauchbares Pferd gegen 
fögleih baare Bezahlung öffentlich verftei- 


—E ben 5. Sept. 1860. 
u 2 
BVermiſchte Bekanntmachungen. 


Gelchäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeiäänete hat fein Gefchäft in 


Kolonial- und Kurzwaaren 


bahier eröffnet. 


Er empfiehlt bafjelbe andurch beftens umb 
bittet unter Zuficherung reeller und prompter 


Bedienung um geneigten Zufprud. 
‚ {m Wuguft 1860, 
Yaltob Schäfer. 


Naͤchſten Eountag den 9. Sept., 

Vormittags 11 Uhr, zu Buben: 

haufen bei Wilhelm Carjus, 
wirb ber Schafpferch auf ber Gemarkung 
von: Erujtweiler-Bubenhaufen vergeben. 


Der unterzeichnete Jalob Herzog, Schrei« 
ner dahier, bat feine feitherige Wohnung 
unb wohnt nun im Sicins’jchen 


verlaffen 


in der Irheimer. Straße... 
ein eg befchäftigt fi immer noch, 


wie früher, mit Krautfneiben. und es ft 
beren eifrigftes Beftreben, bie bei ihr zu⸗ 
fprechenben verehrl. Kunden auf's Schnellfte 


und Pünftkichfte zur bebienen. 

Um fernere Verwechslung zu verbüten, 
bittet derfelbe noch, die von feinem Bruder 
Ludwig Herzog, Wollenweber dahier, in 
Aa 106 dieſes Blattes inferirte Erklärung 
bezüglich des über.defen Ehefrau in hiefiger 
Stabt zirkulivenben ehrenkraͤnkenden Gerüchte 
nicht als. von ‚feiner Seite ausgegangen 
betrachten zu wollen. 

Yalob Herzog, Echreiner. 

Ein junger Menſch von 14 bis 16 Yab- 
ren, welcher ehrlich, fittlich, gut erzogen ift 
und “gute Schullenntniſſe befigt, kann bei 
einer Heinen Familie ein dauerndes Unter: 
fommen'finben, Obne gute Zeugniffe braucht 
fi Reiner zu melben. 

Näheres in der Exp. d. BL. 

Gin tüchtiger und braver Lehrling 
wird in ein lebhaftes Manufaltur-Waaren- 
Gefchäft der weftlihen Pfalz gefucht. Wo, 
zu erfragen in ber Erp. b. DI. 



















aun bei Birkhauſen und 


autoriſirten ächten 
fiegelten rofarothen Düten a 18 fr. 
ftellung 


- Grück © MWelcer in Zweibrätet, 
Mbei 


nifchen Bruft:Garamellen BE find in ver- 
— auf deren Vorderfeite fich bie bilpliche Dar- 
"Dater Khein und die Mofel« befindet — ftets zu haben bei nr ı 


Aug. Tchmann in Sweißridei. 





- 4. 


DEE Zur Beachtung! ag 
In dem Rleiver-Mapazin von M. 
bronuer dahier ift eine große Auswahl in 


fertigen Iagd-Anzügen, 
ſowie eine reiche und prachtoolle Auswahl im 
Serbft- und Winter-Serren-Barderobe 
zu ben befannten billigen Preifen borräthig. 


Theater in Zweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Freitag ben 7. Sept.: 
(2. Borftellung im 2, Abonnement) 


Unter der Erde, 
ber 


ober; 

Arbeit bringt Segen, 
Original-Eharakterbild mit Gefang in 3 Alten 
von Karl Elmar, Muſik von Kapelimeifter 

v. Suppe. 


Abonnementöbillets auf den 1. Plag zu 
bem befannten Preife find von nun an ftets 
in meiner Wohnung in ber obern Vorftadt 


bei Hrn. Mechaniker Bieringer zu haben. | Zr 


8- Frick, Direttor. 








— Spnntag und. Montag, ven 9. und 10. 
September, wirb das Kirchweihfeſt bei 


lichſt hiermit einladet. 
Rimſchweiler, ven 5. Gept: 1860. 
Wittwe Fo ft. 


= - [> 
Kirchweihfeſt zu Nimfchweiler 
mit Tanzmufif, 

Bei den Unterzeichneten wird Sonntag 
und Montag, den 9. und 10. September, 
das Kirchweihfeſt bei guten Speifen unb 
reingehaltenen Weinen gefeiert, wozu fie 
ihre Freunde und. Göhner höflichft hiermit 


einlaben. 
Chriftin Schneider 
und 
Ehriftian Britt, 
Schreiner Graf hat zwei möblirte Zim- 


mer für Lateinfchüler oder Gymmafiaften 
nahe der Studienanftalt zu vermiethen. 





Bei Lehrer Bächlé kann noch ein Schli. | Syen 


ler der hiefigen Stubienanftalt Koſt und Logis 
erhalten. 


Seil: 


Rimſchweiler Kirchweibe.| ser 


Unterzeichneter gefeiert, wozu biefelbe böf- | Wide 





Zweibrücker Feuerwehr. 
Alle Diejenigen, welche buch das Bürger- 
meifteramt aufgeforbert waren, den Uebungen 
mit der neuen Spritze beizumohnen, find, 
als dieſer Sprige zugetbeilt, eingeladen, 
nädften Sonntag den 9. September im 
Fruchthalffanle, Nachmittagg 3 Uhr, zu 
erſcheinen, um bie betreffenden Abtheilungen 
bilden und bie Wahl ber Chefe vornehmen 

zu lönnen. 
Mit ber einftweiligen Leitung ber Feuer 

wehr beauftragt: * 
b: Kaber. 

Eine Ladeneinrichtung für Spezerei« und 
Ellenwaaren wird zu faufen gefucht; durch 
wen, fagt bie Exp. d. BL. 
Eine Wohnung von drei bis vier. Zim- 
meru, Küche und Kammerg ꝛc. ift bis 1. 
Oftober zu vermiethen. . Näheres zu er- 

fragen bei €. Lang am Bahnbof, - 


— — —— — 
Frucht· Prod-, Fleifd- &xc. Preife Der Stadt 
Zweibrüden vom 6. September, 





Bei er Beißbrod, 1 1 
' N ‚1; Rar. 
ER | Kornbrod, 3  " 
Serie, 2reipige 4 17 ” 2» * 
" Areipige 3 40 ” 1} ” 
pelz » — Gewiſchlbrod. ICar. 29 
lem , . —'| Das Paar Bet Br. 2 
I... | Rinpdeilhi.D.pri 715 
Ridfuht . .— — „a Lew „ .ı4 
afet... . 435 | Kalbfleilib . . „u 
rbien .. — I dammeldciih . „IE 
—X — — Saqwelnefleiſg .16 
Kartoffeln 52 | Weir, ı Bier. „24 
eu... 142 ir,» ...6 
08. 1 — | Butter, ! Kar, 20 


Frudt-, Wrod-, Sleifh- &c. Preife der Stadt 
—— * 5. September. „ 


pr. Itr. k: 
Weizen . . 642 | Welßprop, 1] Agr. — 
neh —F 3 Rornbrod, 3" 19 
Ba ." 2. 13 
Speljter . .— — 5 I» 7 
Gerfſe 2reipige — — | ee — 
dreipige — — | Das Paar Bed Brıp.2 
Miftfrugt - — | Dobiemdeiih pr. Pib. — 
Br; 418 | Rüpfleife. —_ 
fen _—— w 2. 14 
Bohnen | Ralbiifh .-. . 10 
Bidn . | * ... 14 
Kartoffeln . . 112 N weinefeih . . 16 
Koplfamen . . — — | Butter, ! Kar... . 21 
Atucht · und Prodpreife der Stadı ſers⸗ 
lautern vom 4, September, 
pr- Ztr. fr pr. Bir. fl. Fr. 
Beten 653 m. 
om . 427 Einen. . — — 
Speljter 115 | 6 Pr Korabrob. . 20 
1] R . Zorndro - 
erh 43] 3 » Gmifhtbrod — 
Dafer HOLT» Weibtron . 12 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayerm, 


Münden, 4. Sept. Dei Seiegeminer Öhneraientenng 
v.Cüber,ift nach Wildbad zum Rurgebraud abgere 

— Nachdem die Ererziervorfchriften für ma unh 
die Genietxuppen unſeres Heexes bereite, ‚prinzipielle Aenderungen 
erfahren auch für jene ber, Kavallerie, fotche in Ausſicht geſtellt 
find, fol nun, auch ‚abermals a ber Uniformirung, eine. wejent- 
liche Wenderung, dedurch eintreten, daß. bie berfchipenforkiaen 
Kragen und, vu ehläge, ‚ber, Regimenter, jäunntlich, ‚in. fhparlarp« 
rothe verwandelt u vie Abthei 2 durch Rummern auf den 
Kuöpfe fi „werben... — 

" Elnban ig en Für.den, Reiſndenberlehr ig, "Boden 
feegebiete. macht ſich 3— "ber ‚jängften,„Zeit ‚bie, sans 
guenz von Rei den, ‚bie, aus ‚tolien-zurüdtehrem, b bar; 
er e, je Bob in, —— Be vun || 
in verſchiedeue an ehren Heim; die Zur 
ftände in ben — Feng Pahren, Behnßgen den 
Aufenthalt ‚der Bein nicht 
1 * u) Ye met 2 war 14 — 

———— ten Dutch Entſchlizung Dee 
Stiafeminifteriums der’ Sirläingen dom 29. Auguft 1860 iſt der 
zur Zeit Bei’ dem k. Forſtaime der’ Säalforfte Eye Did“ 
berige Forſtgehilfe ndrrae Bauer bom 1. Seht.’ an zunt 
prov.forftibart” auf⸗ die erlebigte ———— int 
Reviere Waldleiningen;, Horftamts Eimftein’, ernänmg worden 

Ernmannt werben? Keoperator Self don“ eh 
zum Pfarrverweſer von Getbach; Rapfan —— 
zum Pfartverweſer von Opran; "gs plän Hitzelbetger Lanbſtuhl 
zum Pfarrderweſer Kan’ Min und! Kaplan —— 2 
art zum Stooperator von Dberfuftgbt. — Berfegt wur 
ben bie Rapläne: Bad von Edebheime nach Landftuhl; Elblein 
yon’ Trulben nach: Deid@heimm; Hablitzel pom Schifferabt! nach 
Trulben ;ı Köller: vou Meuftantinach Sweibräcden;:'Neobert von 
Germersheim nah Neuftabt; Render von Maikammer nad 
Schifferſtadt; Rinkes non "St." Rugkert: nach Kifrweiler; Rolef 
vom Frantentgal.,nach St. Yugbert ; » Schmitt: von Zweibräden 
nad)‘ Speher; - Zimmer: von St. Ingbert mach 'Bweibrücden..— 
Anweijung auipeitin ‚bier Meopresbhten: Damm. als. 
nad Sermershehn; Gard als Kaplan nah Meilammerziftolfei: 
als Kaplan nach Hambar;ı Dbermaier.sald Raplan nach Sti 
Ingbert; Schöſer alt Raplaır: nach —— Sohn als 
— nach Landau. AR rt Aiatärt 

> 101 Def erteich 


IB, 3 — "Die erſte Pienarfigumg des —S 
wird am 10, d. ſtattfinden, ee eine, —— 
des Berichts ind —ãA ftattfinbet ‚ Außerdem aber auch 
bie auferhalb "nes Komite's ſtehenden Mitgliever' erfücht habet 
das weitlaͤufige Operat einige Tage ftubiren zu ‚tönen, ehe Mi 
baffelbe in pleno berathen. e 


Nurmttatene · dementitt · die Noch⸗ 
nid babe bie, aawiuudiſchen Städte —— 
roht 

> B zen ß e n. f 

"Berlin, 1. Sof Der yweite beutſche Nuriſt * ir; 

iv "tbeit: ff bies Jet Beiirtheifen Täht, — ih Drün- 

Gen jufammentreten. Gegen bie Abhaltung ber zrdeiten Wers 

—— in Wien wollen mehrere, auch von öſterreichiſchen 
itgliedern, getgeilte Bedenken geltend gemacht worden fehn. 





‚Donna * Geptembe — 


eln genialer⸗ 





ol Si ug 
u no 


Den 








u T nöpt 


* — Vet u * und 
Et roch a Ban ei etthelit; Ka ish 


Yun ni 





„1866 





— Der Vermuthung, —* auch — — — 
are: geunip;i| nach Syrien· wirklich: —— werden, hört 
maus, nicht wiberfprechen. ı. Die Meinimgenüber bie Anett ung, 
uurg a Ann fih dahin aus, daß. man fhroertide-ein 

egiment ı bazır ans ſuchen wird; —— d aas 


— — — — ——— if tnben Grunde “alt m 
eriorbe wei den “= “ er J Sn = 
PET DAR ET) RE jut TE BROT. ., 19 07 B — nera aiirnunu va vo 
ſtarlöruhe, 4. Sept. Der Able gig Eon # 
batten am 31. Auguſt die ae bon Baden und Eadfen- 
—— Tu Br: mh bo * we — eine Zu⸗ 


3* 
Bere old „Pen, 
ana 5 Tape; — 


nn — er — —X 


‚am — 
ds. Wiesbadyh, teißie, Gift en inch it en n En 
Er erg er vr rg si ur gqua 
l u EI N TIER — niru T 


vn y 
Dig At, di — wiedern 
—— 55* Sich. —* —5 
Viertelftunbe,; don. hier ;emilernten- Frautiurder Duie Obetuadr 
zwifchen, Vreuden ‚einevicit® und _ äfterreichiicheu,S; bäyeriichen 
und Frankfurter Solpaten, anhererjeitä  entipanti sun ntbober sch 
auf: beiden S Seit Wermunbungen abfegte. , 1Dier Sehkügeräi be⸗ 
fpränfte. ng aber nicht, blos auf den. genannten Det, ſondern 
wurde auch auf, ber, Khauffer und fegax-äbieirinn Borcftmhf 
Sachſen hauſen —— +joß, selue R ſaler Sa 
melde. fich ein ‚perfolgter Preu *t— hätte, won ame 
ver eier ——— —— 
Eine ge. Unterſu “ bereit . heute en 
ie und ., um, der —— * 
itte Ay 


eu nub, andem Thoren mit ga eicen, en unter 
dem Sommapkg von; Difiieren, —— ↄNnonul min Sa 
zumf El le’) 


g ne GT ‚tl, 44 J,3 
th 397 * an ae; —8 wit — mimm *B., dur 
Bern, 6. Sept, Es geht das me je 

en ge 
en ek, — 

pen ——— führt· — I an? 

% a7 sısgar I6rt Inn 5 Hulk 

* ch — — Sr 9 wit J mE —— ——— 9 


Londonz * | geil re, Th 
er er — Napier 9) N 

habe, ——* nett — anzi bieten, un J— ine 

flehie Sitte zu — 

* an t nei y\ 


—* Der „Epurrier du Ging me * 


— 


—* 


er der englifche Aoocht Fames mit 8 Mifion des Lord; 
alım it Garldald ist ſey; 
e a ‚gereißt eh; er gebe ‚ihm wijfen,; 


gland würden micht ben, ba 
zu Gunſten Neapels intervenire, daß fie alien * auch nicht 


zu Hüfe lommen würben, wenn er Venetien angreife und ge- 


r — da De! Generalrath vom Unterr * hat der 
Marſchall non neben manchen ſehr 


ingenden Mit- 






theilungen die g rt Erhaltung 
des Friedene d nee und mil» 
tärifch au werben ‚un Kur 


verfügbare Streitmacht verwenbet werben zu lönnen. 
— 4. Sept. Dean verfichert, daß dor einigen Tagen eine 
franzöfifche Note nah Turin abgegangen fe, In welcher mit 
roßer Umſtandlichleit auf die Gefahren hingewieſen wird, welche 
talien aus einem, Angriff * Venetien erwachſen fönuten, uud 
im welcher die franzöfifhe Regierung ber fardinifchen den Math 
ertheilt, einen — An weder zu — — neh ge⸗ 


de Ba Gemeinderath th von Die Yet, Bein „Journal de 
Beirset-Gher” zufolge, ben- das loß ber 
——— Raifer als ein Geſchenk für ben — 
ubieten. 

ar — Nach dem „Kourrier be la Savoit“ ſind den Suncharben 
für das -einftimmige Aunnexlonsvotum folgenbe eſchenle zu Theil 
geworben: : Uebernahme ber. Erhaltung einer Meibe von: Dies 
partemeut durch: ben Staat; Bau einer neuen Wräche 
üben: bie Mhone;: eine# Geſchenles bon 300,000 Fr. für Ame⸗ 
fiorotionen; Durchbrechung einer meuen Straße in Chambery; 
Anlau feiner: Weihe: non dieſer Stabt gehörenden Militärgebänden 
um 500,000 #r.; eine® Geſchentes von 400,000 Fr. zum Ban 
einer Irrenanftalt. Diefe Geſchenle ꝛc. zahlt well fi Staat, 
fowie bie unmittelbaren Koften ber. Reife, bie auf 18 Millionen 
Frauken — find, 


‚Ztalien 


#11 Die „Perfeneranga* meldet aus Mom vom 29. nuguſt· 

DE Revolution in Benedent —8 ſich organifirt, an ber Spipe 

ber —— ne eht Marcheſe Pacca; Ramoriciere 

Lager zn je 6000 Maun; eines befindet” fih zwifchen 

and Terni, bas andere bei Macerata, 3000. Diann 

b in Ancona, 1500 Mann in Perugia garnifonirt, bie Äbrigen 
ruppen find auf dem Lande untergebracht. 

Turin, 31. Aug. Dad Minifterium ift fehr beſtürzt 
wegen. ber Fortfchritte, weile Mayint in Sizilien, Toscana 
wab: Ligurien. macht. Sein auf die Armee war «6, 
weicher bie ge ber Lebimgslager nethwendig machte. 
ok, Sept. Der Uebergang bes Generals Runziante ind 
Lager Baribalor's ſcheint ſich “ —— Das Sournal 
vos Dehata“ meſdei, derſelbe habe eine Audienj bet Viltor 
Emanuel. gehabt, ey dann nad Neapel gegangen, habe bort 
Unterredungen mit Genedalen gepflogen und jey an Borb eines 
—— Schiffes wieder abgefahren und zwar nach Güben. 

ber „E6peron jagt, wirb bie piemont. Megierumg 
bes Alan. Souvernemem */, Milton Gelb vorftreden, um 
* momentan and: ber Verlegenheit zu ziehen. Geſtern — 
pair wu vom l. — hat bie Retlonalgarbe: von Floreng ben 
fonsdienft übernommen, ba bie Truppen nach dem 
Bebungelager von Demanoro wilden Campi · Pogglo und Eafano, 
* Donnine und Peredota abgehen werben. 
‚Im Mome · magglore in Siztllen, fand in ber verfloſſenen 
ein Aufftand der Bauern bie’Bärger und bie 
Beiftlichkeit ftatt; der Erzprieſter, zwölf Edelleute, Ne und 
Kinder —* nn Der Krlegsrath ließ 20 der Huf. 
ftänbi ehem, 

—J— bat aus Neapel bis zum 2; Sept. gen 
Die, zur Dedung der Hauptſtadt beftimmten Truppen la 
in Galerno, Neapel und Gaeta. Der UAntfchug für ben dm 
ſchluß an Piemont traf fortwährend Anordnungen für das ganze 
Königreih und hatte Mgenten nach Pontecorvo, einer dem Papfte 
— Enklabe in der neapolijaniſchen Provinz Terra bi 


rd, gefandt,; Bor Neapel waren mehrere farbinijche Rriege- 


ſch mit Lanbungstruppen an Borb angelommen. 

"König Franz I. verfammelte am Abend bes 25. Auguſt 
noch einmal da# dipfomatifche Korp® um ſich, und verſuchte eine 
Intervention und die Befegung Neapels durch bie fremden See 
truppen, fo wie bie Neutralifirung der Hauptſtadt bi auf eine 
Melle im Umfange er erwirfen. Brenier, ber franzöſiſche Ge— 
andte, nahm den Borſchlag auf, Elliet, "der engliſche, lehnte 

mit der Husrebe ab, ba er für einen felgen Fall Feine 


Mmftrattionen hate. Der König entlich die Geſaudten wit ber. | 


fogt 
' Befuch in Bosnien: umb ber Herzegowina Zeit 


in ber Stabt 


wieberholten — er * leinen * 
nute. Mar⸗ 


liefern, a — le — zur letzt 
ſchall Graf a —* hat 


— in Neapel wie» 
tape angefchlagenen 
® — — T un de derch fremde Invafton 

rgeruene Page be werhe cr Mr Welagerungszuftund 
a ten und xe babe auf die Unterftügung der 


trefflih organifirten Nationalgarbe. 

_ _Bie dem „Iournal des Debats“ geichrieben wirb, iſt 
König Franz denn doch entfchloffen, Garibalvi vor den Thoren 
Neapeld mit den ihm noch zu Gebote fichenben 35,000 Manu 
eine Schlacht zu liefern und nicht eher vom Flecke ju weichen, 
als bis er aus dem Schloſſe mit Gewalt Hinausgetrieben wird; 
dann will er ſich nach Gaeta werfen und hie zum fegten Mann 

en; jeime legte Karte ift General Bosco, —— 

immer, Garibaldi zum Falle zu bringen. A ", fegt 

9 „Yournal bed Debats“ Hinz, beweiſen wppen 
Rönigs ihre Treue nur noch in den Straßen von Neapel durch 
bie Gemwaltthätigfeiten, die fie ſich erlauben.“ Die farbinifche 
Regierung Et fi auf alle Fälle ein, die naͤchſte Sorge aber 
Macht ihr Lamorickere, ber gem; im Stillen eine weit größere 
Truppenmaffe, als bei feinen geringen Mitteln möglich fchien, 
jufammengebracdt hat. 

Nachrichten amd Meapel vom 4: Sept. — haben — 
die Truppen ar ben Zugängen der‘ Stabt 
hatte Anſchlage an bie Häufer befeftigt, auf — bie —— 
ftanden: Es lebe Biltor Emanuel! Als einlge von ben: Sol- 
baten aßgeriffen wurden, bekamen biefe mit ben ®ayjeronis 

def. 

In Neapel ift am 4. Sept: der Aufftand ebrochen. 
In Saprt (Aleden am Golf von Bolicaftre) ift die Regierung 
Viktor Emanuel's proffamirt. 4000 Dann unter Torte ſind 
in Sapri ausgefchifft. Garibafei, ver am 25, Aug. in Palmi 
war, marſchirt, von Kofenz unterftügt, Salerno. 

In der Provinz Baſilicata ſotl die Zahl ber bewaffneten 
nfurgenten bereit® 45,000 — 

Neapel, 4. Sept. In la·Sal (Provinz Principatosciterior, 
füpfüpöftlih bei Potenza) ift eine Inſurrektion ausgebrochen und 
Biltor Emanuel proflamirt worden. 

Die „Patrie* vom 7. Sept. melbet: Garibalbi ift am 5. 
zu Salerno gelandet, anbere Korps follten ſich bis 6. mit ihm 
vereinigen. erwartet am 7. eine Schlacht zivifchen Nocera 
und Salerno, wo bie & Urmee unter Bodce,, ber fidh um ben 
König befinde, eine ftarle Stellung einnimmt. 

Gin Reapler Telegramm vom 6. Sept. melbet: Garibaldt iſt 
in Eboli ey Salerne, Die & Truppen find bei Gapua lon⸗ 

jentrirt. Der König gebt mach Capua, fpäter nach Gaeta. 
Die Stadt ift bis jegt rublg; die Behörden bleiben in Funktion. 


u ctet 


R timopel, 29. Aug. Die Haupftabt 
— ih pie ons — in ee 


— "Der Sultan bat ben Grofvezier, ohne ihm zu einem 
zu laffen, zu um« 
verzüglicher Rucklehr aufgeforbert, Mittlerweile dauert die Auf ⸗ 
zegung bafelbit fort. Zu Zernovo ift ein Aufftanb ausgebrochen 
* man befürchtet noch eruſtere —— in Philippopel, wo 
——— Propaganda ihr Weſen tre 
— Oefterreich hat feinen Beiſtand g* Bosnien, falle es 
von Meteleien in ben Dörfern bei St. 


nötbig werben würbe, angeboten. 
— Die Nachricht 
* d’Acre beſtätigt ſich; große Angft herrſcht in ganz Pa- 
a. 
— Ein Bericht Fuad Paſcha's meldet. von zahlreichen De- 
fertionen in ber Arınce, von welcher ein Theil wenig * 


ift. Er verlangt zugleich 15 Millionen Piaſter, um ben 
fländigen Sold audbezahlen zu können, 





Kalsrube, 1.Sept, Bet ber heutigen 21. Gewinnziehung 
der badiſchen 50⸗fl.-Looſe fielen auf folgende Nummern made 
ſtehende Gewinne: Nr. 62,199 35,000 fl.; Nr, 4030 10,000 fl.; 


ı Nr. 94,843 5000 fl.; Mr. 72 221 3000 fb; Nr. 55,126 und 
' 49,369 jrbe 1500 fl.; Rr. 91,001, 56,942, 94,802 und: 1:7,966 
| jede 1000 fl. ann 


— — 17 17... ci — 
u. Kranjbübler, veran gwort Nedakttur. 





Verfkeigerungen. 
' Zheitungd«Werfeigeräing. ..; 


Mittwod ben 26. September: 1860, 

Nachmittags: um 2 uhr, auf bem Stabt- 
haufe zu Zweibrüden 

In an ‚eines Urtheife: des Hal. 
Bertrtagerichts : zu Saweibräcden:! won 12, 
April 1860 und Kan ben Grund eimeßges 
Hörtg  homofogirtem 
vom: 18. :Sunt 1860. und eines Bedingniß · 
heftes vom 1. September 1360, beide er- 
richtet" or Untergeiäpnetem Motär; 

Auf Betreiben dee Konrad S hramim, 
Eigent — in Homburg wöhnbaft, Mä- 
ger auf Zheilung gegen: 

1. Chriſtian Lucius Bater, Golb- 

arbeiter und Rau 

2. Charlotte au icig, volljaͤhrig 

und ohne Gew erbe, 

3. Chriftian Lucius Schn, Gold 


arbeiter, 
4. Serbinanh Luctus, Handlungs 


alle im: Zmseibrüden wohnhaft, 
dermalen im Havre aufhalten, 
agte; 
Barden durch umterzeichneten, durch an« 
geführtes — fommittirten Mark Sut« [P 
tenberger, 3 wohnhaft 


| mihin din ef Gast 


eh, mu ni 2. am höriboß up 
278 —* des * nbihige 
Schreiner⸗/ Schloſſer⸗ 


—— und Glaferacheiten 5 
dam pn 
r ar Be es D tigen, jen’ auf" Hän 
a des. Gasweries im Zweibrü hof· zur Ginſicht 
D en. \ 
Die Soumiſſionen muͤſſen langſtens biß' zum 15. die⸗ 
ſes Monats von den Unt nebmungslutigen auf Obenge: 
nannten Büreau"ihgereitht fepn. 

Zweibrüden, den, T. eyt. 1800. 
Der Termertiigsrate, 


Befanntm 
Imappichaft: St: Ongbert Wittelberbach ——— die eieſerung 
ihres ‚Di Brpt auf die Zeit bom ig Re ft bie > Gertenber 1861 
auf bent —— an ben Mindeſtnehmenden zu vergebent 
Der Bebarf ift-für bie enappfchafi St. Ingbert ' 3400: Beritner Berne 
) ” ni. mi * 7 Mittelbexbach | = a Beh eb. 
i Die Proben und Bebingungen, melde 'diefer Steferimg zu Grunde gelegt werben, 
„. [to Rn *83 Bureau des. Tal, Obersinfa ers zu St. Ingberter Grube (Sämappad) 
nficht offen. 
Sean werben ‚eingeladen , Je x Ungebote Bis 
ittwp 1,1% Septem erac, Rodmittage 4 Uhr, 
verfchloffen axb ul Auffchrift: 5 on auf Wehttiefgrung für die 
Knappichaft St. non een Mittelberbach" ; auf ie berbenannten Tal. 
(em: verfteigert,, nämdidh: De abzugebeu, woſelbſt fobann — die ung ber — * 


tfofgt. 
1). Ein in der Gtabt Bmeiräden an i 6. 1 14 
) ————— St. Ingbert, den 6. Sept. 1860 
Wohnhaus fammt Stall, der vorm 
bern Dunggrube und übrigem Zu. 
beyör, 5 Dezimalen Fläche enthal- 
tend, Plan ⸗Nro. 189, neben Mar- 
garetha Bild und dem Maher'ſchen 




































Koͤnigl. Bergamt, 
2i* at Sievert 


Immobiliad⸗ Verſteigerung —— ———— 


Morgen oder 38 Aren en 
Montag ben 29. Oitober 1860, Nad- 3) gie * Morgen Wire auf deu 
Binnen von Zweibräden, ft« 
weiler, Einhd nad Nieder 
Guttenberger, Igl. Rotar 


Donnerstag den 27. September 1860 
Rahmittage 2 Uhr, * Bubenhauſen in 














Gäßchen; 
Ein auderes in, ber Stadt 
brüden im jogenannten. Maher ſchen 
= nk dem *** 
e nes jive 
le en, rat und 


2 


— 


Rinder des bafelbft verlebten tgl. baber. 
Rittmeiftere Wilhelm Gottlieb von Land⸗ 
araf unter vortheilkaften Bebingungen 
und auf langjährige ahlungstermine ” 


in Eigenthum verfteigern laffen, nämlig: 
1) Die fogenannte —*1 jur Stadt 
Zweibrüden gehörig, unkerhand ber 
Landauer Strafe, begrengt vorn durch 


uögang und Stiege mit dem Be« 
iger von Plan: Nro, 190, im; 
5 Dezimalen Fläche enthaltend, neben 
ber ifraelitifhen Gemeinde, Wittwe 


aßt Eugen 

in Zweibräden wohnhaft, feine auf Irheimer 
Bann am er liegenden Berg- 
wiejen, an 16 Morgen betr 2 


Kolbe und Meſſerſchmied Dielen Er- Siefe Straße, Hinten burch ben Schwarz" | ik 
ben, Blau-Nro, 187. > bad, das Ganze beſtehend im mehre- | tmmine zu gern. 
Das Devingnißheft au Nie fee] ven großen, im Seften Zuftande be nr. 0 
= —— mr. bei’ Unterzeich- findlicher, maffio vou Giein arhauten | Ä 
Zweisrüden, den 3. Sept. 1860. Er Fan un dl %  Wiefen- Verpachtungen. 


Guttenberger, fgl. Notär. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 12.Sept. 
naͤchſthin, Nachmittags 1 


rend Donnerstag den 13. dieſes Monats 

tm Flachenmaße enthaltenden Garten. 2 Bose 2 Uhr, her ad Burea 
Dieſes fhöne, feiner vortheilgaften Lage gzeiſtüts, wird die Ohmeternte 

am Schwarzbade und feiner Größe wegen 

zu einer Fabrik, Bierbrauerei, Runftzärt- der rremtwiefe, 5 

nerei and; audern Geſchäſten fi eignenbe ber Wiefe im Zaun bei Birkfaufen un 

Beſitzthum, dag aber au zur Wohnungd ber Kupferwiefe; fobann 

reigenb gelegem und bequem eingerichtet iſt. "Samstag den 15. do., Nachmittags 

Uhr, im Stabthaufe zu Homburg, jene 
Fr in der Maftau 


le 
Bonn loooweiſe verpachtet. 
eihrüden, den 2. Sept. 1860. 








= 


Zweibrüden, werden die autfelen un hieran im Gangen antge- 
von M 1391” bis 2167’T N Blan und Bebingnifgeft Lönmen täglich 


nicht ernenerten oder nicht hu —— — | 


3 Kgl. tütsbireftion, 


eingelösten Pfander ver⸗ 7 Haus mit Sal, tier] 
! garten unb übrigem — linte}. ° 
ſteigert. — bes Contwiger Weges getegen, neben 


zu Aweibrüden, wirb ein zum 
Bienfte nicht mehr brauchbares 
fogleich baare Bezahlung! offentiſch 


8* wehrt ch Died sehn °" 


„‚DBermilgte, 2 


1 dr erſuthe nlle Diepeiigen;  meide * 
gründete Forberungen an ben Handelsmann 





wu d Augujt. babier 
ah sigcal ir —— 
Fr — Tin nt 4 
St. Ingbert, den 8. Gert. 1860. 


Eifen- und Din Bohn | 


— Aufforderung. 
Sollte vieleicht ein Garne 






danlen von meinem, Schreiner und Orgel« 


hauereWerlzeuge migenommen, oder 
— Gedanlen mit feinem ſchlechteren Werk: 

‚nbertaufcht, haben; oder ſollte ihm 
” elbe an feinen wit. Leim befchmierten 
Langen«ingern hängen, geblieben fehn, 
9 ‚möge er mir die ‚betreffeuben Stücke 


BR ‚smfenbem.,,.; 
Sulzbach (bei Sourkrüden) 
Wilhelm Eberhart, 
lt ba: geiler, „5 
— te Sonntag den 9. Sept., 
een 11 Y iu Buben⸗ 
haufen” bei Wilhelm Earius, 
wirb ber Schafpferch auf ver Gemarkung 
von GrufhaeiteryBupenhogjen vergeben. 


Ein junger Meuſch von 14 bis 16 Jah- 
ren, welcher ehrlich, rtetich, gut erzogen tft 
und gute Schullenntniſſe -befigt, Tan bei 
einer Meinen Familie ein dauerndes Unter- 
lounnen finden. Ohne 3 Zeägniffe braucht, 
ſich Keiner zn melden 

„ante itf der Em.bi 8 

2 Bnsde ur — 
kin in tücliger und braver Tehrling 
wirb>-in ein; lebhafte: Manufaltn-Waaren- 
Geſchaft der — Pe: — Ur, 


erfragen in ben lärb. b- De... — — 


— Poedrelnrichtung Fr — und 
Etlenwagren wlrd zu kaufen gefucht ; durch 
wen, fait, bie Eh, Fe 


Todesanzeige. 


"Greniten und Befannten bringen 
wir bie, Trauerfuube ;- daß in. verflof- 
‚sener, —53 unfer theurer Vruder und 


—— —————— 


feiner langen Leiden und großen’ 


Hi durch ben Tod euthoben 
Pe Ph De Süolirk Tre 


= dem ⸗ 
Sonu tag Nachmittaß' 
um 3 uhr 
ftattfindenben.. Leihenbegängniffe labet 
zur Theilnahıne auf biefem Wege 
ein 
Ixheiut, den 7. Sept. 1860. 
Die tirftrauernde 
amilie. 





















| Montag Nacdpmittag 5. Uhr‘: 






& nn &hbater in Bweibrücen 


„lm ‚neuen , Kruspthalfaake). 


en 


N ‚[Dottorgnuf'sHanstäppen, 


ober: 


Die Rauberherberge in Waſde 
Poſſe mit Geſang in 2 Abtheilungen 
niebſt vinenj Vorſpiel in k, Ak, 

genannt: 
Die Teftaments-Cröffnum nA, 
von 1 Brit, RG Pak PMufit von ells 





Iſte — in 1 At: 


äuber - Heberfall. 
sn btheilung in 2 Alten: 
Des Zauberkappchens Wirkungen. 


1 Abotmementsbillete. on auf ben B Platz 


bembelannten Preife find bon din an Ar 
in meiner Wohnung in ber obern Vorſtadt 
bei Hrn. Mechaniker Bieringer zu haben. 
5 Frick, Direktor. 
Eröffnung 7 Uhr, Anfang Li UNt,,, 


Kaffe 
Heute Sonntag 


Harmanicuuuſil 
——— Gartenwirtbfhaft 


uf dem ‚Kreuz berg. 


Münchner 121 





5 vom Originalfaß, 
ber nur über die Straße. 


1 R. 'Mnerr. 





r LDeblen Donnerstag wurde vom Tivoli |, 
in vie obere Vorſtadt ein goldener Ring | 


erloreit; welchen der rebliche Finder gegen 
ute Belohnung in ber Erp. d. ol. abgeben 
wolle 


——————,— — LT, 

! Ein Buch mit der Nummer 3103 1 ift ft ver 
foren worben; ‚ber Finder wird gebeten, 
| in ber Exp. d. BL. abjugeben. 


9. Runfi hat für die diesjährige Ernte 

u verpachten : 
- * pas aufm Rrenberg, 
artoffeln- im Sandland. 





u verlaufen. 


ner, Küche und Kammern ıcı iſt bis 1. 
ktober zu vermiethen. Näheres ji. er⸗ 


ragen bei. Lang am Bahnhof. 
Ein ſchoͤnes Logis. in der Hauptftraße, ] 


beftehend, aus 3 Zimmern, Rüde, Sam 
7 und Speicher, tit, 1 bejiehbar, 


vermiethen bei 58 tern. 


Zwel in einander gehende ſchon moblirte | 


freundliche Zimmer ſind zu vermiethen und 
Das Nähere. in ber 


* Philippi in dei 
eue Kommiß-Stiefeln zu billigen Preife 


Eine Wohnung von brei bis vier Zi 


Beer 


Cigarren worin, ein Pfand · 
ii: de ar Bothgeibirtdai in Em- 
pfäng, u nchmen uU na DT e 


US mit 


Krisen Brent —— 

Bei- Lehrer Bächle laun noch ein Schü- 
ler der hieſigen Sweranen Koſt und Rogie 
erhalten. tun du OA arg 


— — — 
— der ‚Stadt Iweibrürken.- 
! > J 

Geboren, —— im; Anguft 18 r — 

Een, Da hr Br sale Eugene „);;.9. Fugen 


nur m Jopann 
means 10.2 Br arten, ® * 
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Den 48.: Sophia Salomon“ 5* 
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34 — 
k A eyralı,, hefkan 3 
Regtslandiva 
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Den 18.: —* Rob, “s alt; Zorter x von 
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z Philipp Anbreas Bilttner, 3, m. 
alt, Sopn von Stephan Büttner, Duffchmied. 


; Ruf beiha, 2 
— Kabel? Sure, 93. alt, 
” Safer, 3 R’ at, Sri 
Beilerbacı 
Kun 0 — ehrt, "Hy 


Me. * Glafer und Zadirer, febt 
Georg Guhav Bahr; s 2 alt, 


Sobn —— He Bapr, Un machec. 


Berkrhelicht haben fi ch im u 1660: 
Den 2.: Brltoriär iheim Uhren, "Schreiner 
von Smmalenbera,'m t Kardiinh Katparinafgrand, 
Ben 7, Geor ER 1 Gerichtöbote, gg Dar» 
garetha Kurs ofchel. 
Den ‚Zohann Stirmdet, Brahmeißer, 
mir Eile Bäher. 
- Den 28. : Johann BatentinRillam Bra) Recke 
nungstommiilär bei den Aal Regierungs- Flames 


surf 


‚kammer der, Pfalz, mit Johanna Pieufer, 
3weibrdden, Yan, 
Der 


‚Sept, 1800. 
andedeamie: 
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Bayern 


Münden, 4 Sept. Wie man vernimmt, bat Rönig 
Mar feinem löniglichen Vater den Wunfh zu erfennen gegeben, 
er möge unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in dem italienifchen 
Staaten die befchlojjene Reife mach Rom aufgeben. Seit heute 
Mittag heißt ec denn zauch daß Sömig Ludwig bie Reiſe einſt ⸗ 
weilen wenigſtens verſchoben babe. Die Ubreiſe follte ſchon 
morgen ind die Reife auf dem Landwege, alſo durch die an« 
nexirten italleniſchen Staaten, ftattfinden, Nun aber begibt 
fi ver Tdjührige König morgen in Begleitung feiner erlauchten 
Tochter, der Frau Großherzogin von Heffen, welche nah Wien 
reist, nah Salzburg und von bort nah Berchtesgaden und 
wird bis Mitte der nächjten Woche wieder hier. eintreffen. 

— 7. Stpt. Der Herzog und die Herzogin von Modena 


werben den Fünffigen Winter bier verbringen und bei dem 


Bater der Herzogin, dem Könige Ludwig, im Wittelsbacher 

FPafafte wohnen. 
— Die Erdffnung der Straubing Paſſauer Eifenbahnftrede 

ift definitiv auf den 20. d. M. feftgefegt. — Im hiefigen Zucht» 


haus ift vor einigen Tagen ſchon wieder eine Meuterei ausge-, 
brochen; ein Werfnteifter nebjt feinen Gehilfen wurde von Sträfe. 
überfallen und konnte nur mit Mühe wieder befreit wer- , 


linge 
ben. — Amt 12. d. M. findet eine abetinalige Berloofung von 
Eifenbahnanfegens-Dbligationen zur Heimzahlung ftatt, 


ar Breußen. | 

Berlin,.d. ‚Sept. Die. Reife des. Prinzregenten nach 
Warſchau wird beſtaͤtigt. Der Zeitpuult iſt indeſſen noch nicht 
definitiv. - beſtimmt. Neneren Rachrichten aus Petersburg zus 
folge dürfte fi ver Kaifer von Rußland exft Anfaugs Oktober 
nah Warſchau begeben. Die Begegnung mit dem Prinzregenten 
wirb bemnach «ebenfalls ‚noch um einige Tage verfihoben werden. 
Was die Zufammenlunft mit dem Kaiſer von Deiterreich angeht! 
fo fehlen hier barüber noch immer jichere Nachrichten.‘ In Ba- 
ris ſcheint man der Reife des Kaiſers bon ‚Defterreich nach 
Warſchau nicht ohne, Sorge entgegenzuſehen. Frankreich foll in 
Petersburg das. Terrain geprüft, auch Zugeſtändniſſe in ber 
orientaliichen Frage in Aueſicht geftsllt haben, — Die fran- 
zöfiiche Erfindung eines baberifeh-öflerreichifipen Bertrages wegen 
ber Befegung Throls durch bayeriſche Truppen während eines 


Krieges jwiſchen Defterreich und altem iſt durch alljeitige Wir , 
als ein Parifer Preßmandver enthüllt wor⸗ 


berlegung ſehr bald 
den. Die neue Angabe, als ob es ſich um bie Borbereitung 
eines Bunbedbefchlufies in demfelben Sinne handle, begegnet 
ebenfalls fehr begränbetem Zweifel. i ; 


Aus Wüncen tamder: E. bayerifche Generalmajor Frhr. 


dv. Zolfer mit mehreren höheren Offizieren: in’ Berlin an. Die 
bayerifchen Militärs werden ben Herbjtübungen bes Garbeforps 
beiwohnen. 


Baden. 


Mannheim, 2. Sept. Aus fehr guter Duelle, erfährt 
ber „Alktionär“, dag die Rhein ⸗Ueberbrückung bei Deaunheim, 
unbegindert von ber einzuhaltenden Richtung der Odenwalbbahn, 
nunmehr feftbejchloffene Thatſache ift, die jeither zwiſchen Baden 
und Bahern beitanderien Schwierigkeiten gehoben find und ber 


Abjchluf des betreffenden Stautövertrages allernächit bevoriteht. 


Die Brüde wird, wit die Kölner, eine doppelte werben: für 


den Eiſenbahn ⸗ forsie den gewöhnfichen Verkehr, und ihre Stelle“ 


Dienstag, 11. September | 


—— 


1860. 











bafen und Mannheim haben ſich Feug dafür ausgeſprochen 
und in allen Punkten verſtändigt. Die 


Shweiz 
Bern, 4. Sept. -Legten Freitag fand auf, bem Quai am 
Yanbungsplage in Genf eine Heine - Demenftration; ftatt., Ee 
lam nämlid auf, bem Dampier „Helbetia“ eine Anzahl Fran- 
zofe aug dem Pays, be Ser. von Thonon zurück, wohin mie 
zur Begriſßung des Kaiſers gegangen waren, und wurden nun 
don ben am. Hafen verſammelten Neugierigen mit Pfeifen em - 
pfangen. ‚Nah Genfer Blättern ſoll jedoch dieſer Ausdruch des; 
Mißfallens einigen Genfern gegolten haben, bie ſich eheufalle 
auf dem Dampfer befanden. Eruſtliche Unordnuugen ſinte nicht 
vorgetomuien ;.. ber. ‚Poligeifommifjär. Dineee und - Hr· ames 
Fazh thaten ihr Möglichfies,, um die erregte - Menge: zur Ruhe 
zu briugen, fo daß feinem Franzoſen ein Haar, gefrümmt wurde, 
Der Schweizer Bunbesrath. hat, focben eine neue Note am 
die, Mächte gerichtet, in welcher er, in Betracht ver Thatſachen 
daß bie franzöfijche Regierung ‚Die Befeftigung von Thonon (auf- 
dem fubopiihen Ufer des Genfer Sees) nicht blos bejchlojfen, 
fonbern bereits in Angriff zu nehmen begonnen babe, bie fräf- 
tigfte Verwendung biefer Mächte dahin in Anſpruch nigımt, 
daß bio zur Entſcheidung der ihr Aucſcht ſtehenden Nonferenzen, 
über bie fünftige Stelung Savoyens zur Eidgeneſſenſchäft ip 
Allgemeinen volljtändig res’ Integrä, bleibe und Anet Entſchel⸗ 
bung nicht inzwiſchen durch irgendwelche weltere fattiſche Bars 
anderungen praͤjudizirt werde. Men Er Pas 
Grofbrütan@nien mg 
London, 3. Sept. Lord Derby empffng am Sonnabend in, 
Knewsleh · park, feiner prachtbollen PVefikung bei Liverpodl, Die, 
Freiwilligen von Cantafhire, nngefähr ‚12,000 an, Zahl, ‚hielt, 
mit Hilfe Sir I. Wetherall's Mufterung Über fit uub bewirthete 
fie unter zehn Zelten mit 11,340 Fleſſchpaſteten und 59 Orhofk. 
Bier, das im Schloffe gebraut ar. "Die anweſende Zufchaner« 
mafje wirb auf 150: bis 200,000 Perfonen gefhägt. In Liver-, 
pool, Mancefter, Prefton und ber ganzen Umgegend herxſchte 
an dem Tage ein Leben wie beim Derbprennen in GEpfom.. . . 
— 5. Sept. Ei Vericht aus Portsmauth Aber das Scheiben. , 
ſchiff „Sirius" lautet eben nicht günftig für. die Brauchbarkeit:; 
der ftahlgepangerten Kriegefgiffe, don. denen man in, Frankreich 
fo viel Aufhebens gemacht Hat. “Der „Sirtus* wurbe mie drei 
eifernen Platteir gepanzert und aus einer Entfernuug von etwad 
über 100 Ellen mit achtzölligen Fregattenfanonen bejchoffen, | 
Die Platten jeden Ih bewährt, der Panzer that feine Dienfte, 
aber wie ſieht es dahluter, im Innern des Fahrzeuges, aus?. 
Auf ber ganzen Schiffefeite find bie Bolzen aus den Plaulen 
gefprungen, und ein eifernes „Knie“ iſt ganz entzwei, Hiufer 
den Platten, da, wo fit von ben Nugeln debrochen, aber nicht 
durchbohrt wurden, find bie Balken und alles. Holzwerf * 
ſchmettert und in wirrer Maffe einwärts getrieben — obgleich 


nur einzelne Schuſſe nach einander auf die Scheibe gefallen 


waren. Man ſchließt daraus, daß die Erſchütterung, bie ein, 
kongentrirtes Feuer auf ein ähnliches Schiff hervorbringen müßte, 


auf das Gefährlichfte wirfen würde. Der Schaben wäre ı 
ber See um r und träfe der Schuß Wafferlinid, fo 
bei irgend Ir Beten ms Bepallgerte Waller 
ſchlucken und! BEIHRtE ENewZn 

og rantreid |. 


Paris, 2, Sept, Bi nichlken, bat c it bie englifche Regierung 
bei ber franzöfifchen angefragt, was eine Bewanbtnig es 
mit der Abfenbung neuer Zruppen nah Rom habe, und barauf 
die Antwort erhalten, daß die beiden demnächſt nach Eioitaneechta 
abgehenden Regimenter nur zwei ber dort befinblichen ablöfen, 
aber nicht die franzöfifhe Garnifon in Rom verftärken follen. 
An der Aufrichtigkeit diefer Erklärung wird bier jedoch von 
Bielen gezweifelt. 

— 5. Sept. „Die Rüftungen Frankreichs, Heift es in 
einer Barifer Korrefpondenz der „Defterreich. Beltung*, dauern 
ununterbrocden fort. Bei der ftrengen Diät, welche ber fran» 
zöfifchen Preſſe auferlegt ift, wird es außerorbentlich ſchwer, den 
franzöſiſchen Rüftungen zu folgen; benn fie entziehen ficy aller 
KRontrofe uud find mur durch unmittelbare Beobachtung fejtzu- 
ftelen. Als harakteriftiich für die wahre Bedeutung ber Frie— 
densreden mag bienen, daß der Marſchall Magnan ſich gemüfjigt 
ſah, die Maßregeln zu rechtfertigen, welche die Ausbildung des 
ogenannten Reſerveheeres betreffen. Nach dem „Courrier bu 
Dane find bie Refruten der Dearincehandwerker- und Heizer- 

mpagnien der Klaſſe 1859 laut Erlaß des Marincminifters 
vorzeitig einzuberufen. Die „Etoile beige“ meldet , daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung in Norbamerifa zehn Eransportbampfer größter 
Gattung zu laufen beabfichtigt. Die franzöfischen Werften ge» 
wägen alfo trog ihrer Größe, Zahl und ber auf ihnen berrfchen- 
den Thätigkeit dem Bedurfniß der Negierung nicht.“ 

— Wie es beißt, ift dem ——— Geſandten zu Neapel, 
dem Baron Vrenier, ber Befehl zugegangen, bie Hauptſtadt 
bes SönigreichB beider Sizilien zu verlaffen, fobalb biefelbe in 
bie Hände der Garibaldiener gefallen ſeh. Der bortige fran« 
öfifhe Konſul foll jebdoch unter allen Umſtänden auf feinent 

iften verbleiben. 

Der „Donanzeitung" wird aus Paris gefchrieben: „Die 
Müttbeilung, daß im Kriegsminifterium die Kabres einer Armee 
von 100,000 Dann vorbereitet würden, beftätigt fich nicht, 
fondern ift dahin zu erweitern, daß die betreffende Armee bereits 
gebildet iſt. Sie wird den Ramen: „Armee mohbite‘* tragen 
und jeden Augenblie bereit ſehn, vollftändig ſchlagfertig anf jes 
dem befichigen Punkt dirigiert zu werben. 


Stalien. 


Ein nach Gizilien emigrirter Geiftlicher ſchreibt im Bezug 
auf das von Paolo Sarbo zu errichtende Bataillon Priefter: 
" war ich ve als wir vom Diktator die Bollinacht 
erhielten, winter ben Mitgliedern bes geiftlihden Standes eine 
Anwerbung zu eröffnen. Die Schaar, der ih mich anreihte, 
nennt fih das Bataillon Sardo, weil biefer Priefter e8 war, 
der, erfüllt vom glühenpften Patriotismus, die Weiye über bie 
felbe ausſprach. Die Beftimmung des Bataillons iſt, fi über 
dad ganze Königreich zu verbreiten, bie Bevölkerung über bie 
neuen fonftitutionellen Lehren aufjuflären und fie vorwärts zu 
treiben. Auch bie Kränken und Berwundeten werben unjerer 
Sorge überlaffen ſeyn. Wir find zwar Alle Priefter, werben 
aber Säbel und Flinte führen und das militärifche Exerzitium 
erlernen, um uns bei etwaigen Angriff vertheibigen zu Lönhen. 
Bir tragen einen Kalabreſerhut mit einigen Federn, einen Mod 
nit grüner Ginfaffung und lange ſchwarze Veinfleiver. Ueber 
ber Uniform haben wir ein Meines Sruzifie Das Bataillon 
wird überall Hingehen, wohin e8 Gott gefäut. Rom, Venedig 
ift daB Ziel von Sardo’s heiliger Schaar.” 

Turin, 6. Sept. Die „Opinione* fagt, es feh im Ber- 
flag, dem General Lamoriciöre die Weifung zu geben, daß 
das Prinzip der Nichtintervention nicht angewendet werde, fo 
lange die päpftliche Regierung die „freinden Horden“ nicht ent 
laffen Habe. Diefer Kreuzzug gegen Italien könne ernftliche 
Wirren herbeiführen, wenn ſich die Regierung des Papftes nicht 
verpflichte, die 20,000 fremben Soldaten ju entlajfen. Die 
päpftliche Regierung ſollte im Intereffe des italienifhen Friedens 
bie® begreifen und die anomale Lage verſchwinden machen, welche 
ar bie Geduld aller Mächte ermüden werke. 

enua, 4. Sept. 
bei der ſardiniſchen Regierung fo entichiedene Schritte gethan, 
daß bie Truppeneinfchiffung nah Neapel fofort unterbrochen 


Eine europäifche Macht (melde?) Hat 


und aud bem abgegangenen ber Befehl ertheilt werben mußte, 
das Laud zu fteigen. Sie erhalten eine 


in Neapel t ® 
andere Beftihmurg. (So Wirb ber „Allg. Ztg.“ gemeldet. 
Ib um die t gegrünet iſt, mũſſe fie vorerjt 


dahin geſtellt fchn Lafien). 
._ „tinorap, 7. Sept. Aus Neapel. Die Brigade Caldarelli 
ift zu Garibaldi Übergegangen. Bosco hat aus Geſundheits 
rüdfichten (!) verlangt, das Feld zu verlaffen. Das Minifterium 
hat dem König eine Denkjchrift vorgelegt gegen die Verbringung | 
ber Flotte nad Trieft. Es geht das Gerücht, ber König werde 
bei feiner Abreife die Truppen ihres Eides eutbinden. 
Slorenz, 7 Sept. Aus Neapel vom 6, Abends. Der 
König hat ſich um 8 Uhr nah Gaëta eingefhifftl. Bor ver 
Abreife hat er die Strafe der Berurtheilten herabgeſetzt. Garir 
baldi fpeiste zu Cava (zwiſchen Sulerno und Necera). ) ’ 


Ebina. - 

Nah den neueften Berichten aus China waren bie Engländer 

in Hongtong zum Angriffe auf bie Chinefen bereit, die Fran- 

zofen jedoch Hatten fich dagegen gefträubt, ba fie 2000 Mann 

weniger zählten, als bie Engländer, Schließlich gaben bie Frau- 
zofen nach und ber Angriff follte beginnen. 2* 


— — — 





VBerfhbiedenes uw 


Der Hohn, mit welchem bie Dänen den 25. Juli, ven 
Jahrestag der Schlaht von Yoftebt, die ihnen. in der That 
doch feine freubigen Erinnerungen erweden follte, als ein Na: - 
tionaffeft felerten, Hat eine cben fo gerechte wie hamoriftifche 
Strafe gefunden. Am genannten Tage war in ber „Alhambra” 
in Kopenhagen zur Feier der Schlacht eine große Feldvorſtellun 
ein „bänifches Waffenfeft“, vorbereitet worden. Zu einem auf 
zufügrenden Scheingefeht waren aus der befanntlih aus Deut- 
chen beftegenden Infanterie der Garniſon 320 Soldaten ale 
Statiften beigezogen worden; 200 von ihnen follten vie Dänen, 
120 die Schleswig-Holfteiner vorftellen, unb bie Lehteren ug- 
tärlih mit Glanz gefchlagen und ihrer Fahne beraubt werben, 
Der Rriegsminifter freute ſich über diefes geniale Arrangement 
fo fehr, daß alle Aeußerungen von Mißdilliigung, welche ſelbſi 


in dänifhen Kreifen laut wurden, ihm wicht bewegen konnten, 


von feinem Brojefte abzugeben; er follte aber bitter enttäufgt 
werden. Die braven Soldaten verabrebeten- fih, ben Herren 
Dänen einen dien Strich durch die Rechnung zu machen; und 
ganz gegen das Programm wurde bie pfeubo-bänifche Uebermacht 
dorf der angeblich ſchleswig · holſteiniſchen Minderheit tüchtig auf's 
Haupt gefehlagen und den Dänen ihre Fahne genoumen, worauf 
beibe Parteien vom ber Bühne fprangen md unter bein lieben 
hängen ihres „Schleswig-Holftein meerumſchlungen“ durch dem 
Garten zogen, den verblüfften Dänen das Nachſehen Taffend.: 


Das Betriebsergebniß der. pfälzifchen Lubwigsbahn were 

Monat Auguſt 1860 Hit folgendes: 
91,402 Perfonen ertrugen 
516,007 Zentner Güter ertrugen 


59,561 fl. 17 ir. 
579,220 Zentner Wohlen ertrugen 


69,516 fl. 34 fr: 


Samma der DVrtriebseinnahmen . 184,022 fl. 06 ff. 
Der Monat Auguſt 1859 Hat ertragen 170,315 fl. 34 tr. 
Diebreinuahme iu Auguft 1860 13,706 fl. 32 ki. 


Sejammteinnahme in den verfloffenen 
11 Mounaten des Jahres 1859/60 . . 1,862,003 fl. 34 fr, 
In den gleichen Monaten des Jahres 
1858/59 . 2 2 222 020200, 1,924,909 fi. 36 ke, 
Wenigereinnahme im laufenden Jahre .: 62,W6 fL 2 ir; 
Das Betriebdergebniß der pfälzijchen Marimiliansbahn 
vom Monat Auguſt iſt folgendes : 

26,027 Werjonen ertrugen 11,663 fl. 53 tr. 
131,537 Zentner Güter ertrugen 7,823 fl. 23 tr. 
160,785 Zentner Kohlen ertrugen . 7,912 fl. 32 fi. 

Summa ber DVetriebseinnahmen . 27,399 fl. 48 Er. 


Der Monat Auguft 1859 hat ertragen 21,030 fl. 47 kr. 
Mehreinnahme im Auguſt 1860. 6,369 fl. I fr. 


Gefammteinnahme im den verfloffenen 
10 Pionaten bes Jahres 1859/60 . 

In den gleihen Monaten des Jahres 
1858/39 . 2... j 


Mehreinnahme im laufenden Jahre . 


252,404 fl. 42 fr. 


235,141 fl. 33 fr. 
nf 9 ir 


— Mainzer 
AIn Wetreibehandel erga 


ele ode Teine 
on Auswärrs find die Motirungen uiedriger, blieben ab 


Gejtäft ohne „merklichen Einfluß, 
i yr — Grengen bewegte Meigen 


ob. 12 fl. 45 ke. bie 13 M., ver März 18 fl. 15-90 tc 
orn HF. 10-20 fr., ver Nov. 9 fl, ver März HH 20 tr. 
20—40 ft. Hafer 5 fl. 2080 fr. Kohle“ 
men lau, 16-174. IB Wr. Nüböl ebenfalls in matter Haltung 
hir wenig Abzug, effekt. 23. 1530 Er,, per Dfibr. 23 fl. 45 Er. 
ohnöt 3839 fl. Weindl 20 fl. 15 fe. Hülfenfrüchte, Klee— 


erſte ver Oftbr. 9 


* 


Dienstag den 18. September 186 
Bormittags 9 Uhr, im Wohnhauſe d 
verichten Jalob Schwarz, des, Siebente 
werben bie zu deſſen Gutergemeinſchaft ge 
hörigen Mobilien anf Borg veriteigert, na— 
mentlich: 131 

1 Wallachpferd, 1 trächtige Kuh, 1 jäße 

riger Stier, 1 Wagen, Pflüge, Eygen, 


Bettung, Getüch, Küchengeſchirr, eine 


Varthie Heu und Strob. 
Schuler, £ 5. Notär. 
Dienstag ben 25. Septeniber 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden i 
Stadthaufe, im gewöhrrlichen Verfteig 
vüngsiofule‘, laſſen die Geſchwiſter Heinri 
Grattel, früher: Bäder,‘ jegt ohne 
werhe,,. 


frau F ‚ jammte 
lich in SZweibrüden, wohuhaft, der Untheil 
barfeit ween, das nabbefchriebene Im⸗ 
mobile auf jebejährige ZJahltermine ver⸗ 
ſteigern: 
Ein zu Zweibrücken 
ſtehendes dreiſtöckiges Wohnhaus mit 


Hinterhaus, Heller und Hofraum, 
Litera B Aa 120, einjeits Julius 


Gentes, anderſeits Ebuard Born. 
Schuber, Ub. Notär. 


Verſteigerung einer Mühle. 
Donnerstag den 20, September 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, auf ver „Zaufend- 
mühle‘, Gemeinde Bruchmühlbach, läßt 
Herr Heinrih Kaifer, Müller daſelbſt, 

öffentlih in Eigenthum verfteigern : 


Die jogenannte 
Taufendmühle, 








beftehenb im einem meuerbauten Wohn=] 


haufe, geräumigen. Defonomiegebäuden, 
Mühle mit 2 Mahlgängen, Schäls 
mähle und einer Rnocenftampfe, 8 
Zagwerten 75 Dezimalen Wieſe, 11 
Tagw. 45 Dez. Ackerland und 7 Tagw 
10 Dez. Wald, Alles einen Kompler 
bilvend und im. beftem Zuſtande. 

Die Mühle Hat hinreichend Wafjer, fo 
daß beren Betrieb zu feiner Zeit unter- 
brochen iſt. 

raundſtuhl, ven 8. Sept. 1860. 

Raquet, k. Notär, 


Pferdeverſteigerung. 


Donnerstag den 20. Sep- 
gi tember I, Irs., Vormittags 
10 Uhr beginnend, werben 
von ber Delonomie-Hommiffion ber 2. Di: 
viſion des gl. 6. Chevaulegers-Regiments, 
vat. Herzog Leuchtenberg, mehrere ‚zum 
Kavalleriedienſte nicht geeignete Pferve im 
Kaſernhofe zu Zweibrücken gegen forortige 
Baarzahlung öffentlich versteigert: 
Zweibrüden, ven 9. Sept. 1860, 


| 


au Morltplatze 










ung. 
de auf ba 


Belfmest 11 M. — fr. Roggmaieht Sf. 301. 
A. Kranzbübler, verantwortl. Redatteur. 


Gaswerf, 


Im der Frucgepafte wurden zu folgenden 
227 Side Wein A IR. IE. per Gall won nennen, 


fh wer, fat ;nur ‚9 *„J Form a 8.100 u re „ 180 
Paare ERLAR® IRERFESDIEE 100.5 
Ri | 9 Gafert nñ 7 24 “on w „5 120 . 
 Muferhalb derfeitun: En 
8 Be Weizen at fl. 57 Er. ver Sack von nerii) AH, 
119 ©, Gehe 7,048 U, 


— 2 


Die zum ⸗Hochbau des Gabwerks noͤthigen 
Schreiner, "Schloffer- und Glaſerarbeiten 


ſollen auf dem Soumiſſionswege vergeben werden, 


Die Zeichnungen und Bediı 
Bureau des Gaswerkes int „Zivei 


offen, 


ſes 


ngen liegen auf dem 
dhe zur he: 


Die Soumiſſionen müſſen laͤngſtens bis zum 15. die- 
Monats von den Unternehmungsluſtigen auf obenge- 


nannten Büreau eingereicht ſeyn 
Zweibrüden, den 7. Sept.) 1860, 


Der Verwaltungsrath. 
Bekanntmachung. 





j Die Berglnappſchaft St. Ingbert und Mittelberbach beabſichtiget, Die Lieferung 
ihres, Mehlbedarfes auf die Zeit vom b. Ollober 1860 biß legten September 1861 
auf dem Submiffionswege am den Mindeſtnehmenden zu vergeben: 


I " * r * " * 


1 RO v * 
Witlelberbach gg Weißmehl. 


Die Proben und Bedingungen, welche dieſer Lieferung zu Grunde gelegt werden, 
liegen auf dem Bureau des fgl. Obereinfahrers zu St. Ingberter Grube (Schnappach) 


zur Einficht offen. 
Lieferungeluftige twerben eingelaben, 


ihre Angebote bis 


. Mittwoch ben 19. September a. €, Nachmittags 4 Uhr, 
verſchloſſen und bezeichnet mit ber Auffchriit: „Submiffion auf Mebllieferung für die 
Knappigaft St. Ingbert — Mittelbexbach“ auf dem Bureau bes vorbenanmten tgl. 
Obereinfahrers abzugeben, woſelbſt ſodann gieich die Eroffuung der Submiffionen 


erfolgt. 
St, Ingbert, den 6. Sept. 1860. 


Bermijchte Bekanntmachungen. 


— 


Verkauf eines Mühlwerks. 


Durch Anlage einer neuen 
N Dampfnrügfe IE dem Unter 
ß zeichneten - ein im ganz gutem 
Zufſtande und jeßt noch im Gange ſich ber 
findendes Mühlwerk entbehrlich geworben, 
das aus freier Hand verfauft wird. Das- 
felbe beſteht aus drei Mahlgängen mit 
Schwingmühle und Säuberer, einem Schäl« 
und Kopfgange ‚einer Malzfchretmühle mit 
platten Walzen, einem Sadjug zu fünf 


Etagen mit den dazu gehörigen Trans: fi 


miſſionen. 
Liebhaber werden zur gefälligen Einſicht 
eingeladen. 





Neuftabt a. d. H., im Auguft 1860. 
g. Eorrell. 

Im der Gemeinde Althornbach 

da fann bis Michaeli ein guter Schaf. 

hirt im Dienst treten. Freie Woh · 


nung und guter Lohn wird zugeſichert. 






Koönigl. Bergamt, 





Bekanntmachung. * 
Der Unterricht für das Winterſemeſter 
beginnt in meinem Yuftitute am 15. fom« 
menden Monats Dftober. 
Zweibrucken/ den T, Sept. 1860, 
Sulie Hoffmann, 
orfteherin. 





Ein junger Menfh von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren, welcher ehrlich, fittlich, gut erzogen fit 
und gute Schulfenntniffe befigt, fan Bei 
einer Meinen Familie ein dauerndes Untere 
fommen finden. Obne gute Zeugniffe braucht 
ih Keiner zu melden. 

Näheres in ver Exp. db. Bl. 

Für mein Manufaktur und SKolonial 
waaren-Gefchäft ſuche ich einen Lehrling: 

Zweibräden, den 10, Sept: 1860, 

I-Gentes. 





Eine Ladeneinrichtung für Spejereisunb 


e wird zu laufen gefucht durch 
wen, jagt die Exp. d. Bl. 


1 
t 


' 
‘ 
{ 





Der Bedarf ift für die Knappſchaft St: Ingbert 3400 ‚Zentner Korumeht, , 


Gewinne des Anfchens find: fl. 280,000, 


.185,000, fl. 5000, fl. 1000 *æc. Diefe fiher gemwinnende 


fl.200,000, ft 150,000, fl. 420,009, 1.30,000, 1.20,000, 
Looſe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiden feinen Abzug bei 


ber, Gewinn-Auszahlung und werben von dem Unterzeichneten auf's. Billigſte geliefert; ſchon 


gegen Ginfenpung von fünf Gulden fann ein ſolches unter den bei ums zu erfahrenden 
Bebingungen erlangt werben, ſowie vier Etüd für fünfzehn Gulben. Auch können wir 


ben reſp. Betrag durch Poftvorfhuß entnehmen. 
Pläne und Ziebungstiften ſowie jebe weitere Aufflärung gratie. 


Geſchäfts Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenſte Anzeige, daß er in dem ehe— 
maligen Portwer’fhen Haufe (vis-A-vis von Herren Gaſtwirth Kuhn und Hut— 
madher Couturier) ein 


Manufaktur- E Kurzwaaren-Gefchäft 


etablirt bat, und empfiehlt in ſchönſter Auswahl: 3 
„äctfarbige Siamoife, und Kölſche, Kartune, Lama, 

Bieber, baumwollene und balbwollene Hoſenzeuge, 
alle Arten Futterzeuge, Unterhoſen und Unter— 
jaden, Moll, Jaconnet, Borbanggeuge, Tüll, 
Spigen und Bander, — Stridgarne in allen 
Furben und Qualitäten, — Knöpfe, — Seide, 
alle Arten leinene und banmwollene Zwirne, 
weiße und farbige Bändel, Lorbband, MWollband, 
Kordel, Ligen, Fiſchbein, Stid:, Strid:, Näb: 
und Stopfnadeln, alle Arten Neitel, 

foiwie überhaupt alle Arten Rurjwaaren. 

Zweibrüden, den 3. Sept. 1860, 





Gustav Lellbach. 


Peru⸗Guano und Knochenmehl 


billigſt bei 





E. Dümmler in vomburg, 
Brück W MWelcker in Zweibrüden. 


— — — En 0 — — —— m — — 
Die vermoge ihrer batſamiſchen Beſtandthelle fe höchſt e rrriſchend, verfhönernd 
und mild einwitende IV Gebr. Leder'ſche balſamiſche Erdimföl-Zeife "SL 
ift pr. Stück mit Gebr.-Anveif, & 11 fr, — 4 Stüd in einem-Padet à 365 Mr. fort 
während Acht zu haben bei 
Ang. Tchmann in Zweibrücken. 





Looſe zur Schiller:Lotterie 
a fl. 1.40 ie. 
find bei Unterzeichneter wieder vorräthig 
Der Verkauf derſelben findet nur moch bis 
zum Schluffe des laufenden Monats jtatt. 
Die Redaftion d. BI, 


Zu verkaufen: 
Ein wenig gebrauchter Fuhrwagen, 
ein Handwägelchen, 
ein Plug, 
eine Egge 
bei Heh. Iof. Heniaft. 


Zu verfaufen: 

Das Amtsblatt von ben Jahrgängen 
1852 bis incl. 1859; ferner das Zwei⸗ 
brüder Wochenblatt von ben Bahrgängen 
1818 au bis incl, 1859 — Alles jahr- 
weife gebunden. Wo, jagt die Erp. d. Bi. 


Ein gelener Ring, gezeichnet I. G. 1860, 
ging verloren. Der redliche Finder wert 
gebeten, denſelben gegen eine Belohnung in 
ber Exp. d. DE abzugeben. 








Schreiner Graf hat zwei möblirte Zin- 
Sejhäftemann Ja cobh hat 10 Morgen [mer für Lateiuſchüler oder Gymmajiaften 
Ohmetwieſen zu verpachten, nahe der Studienanſlalt zu vermiethen. 








Stirn & Greim, 
Bank: und Staatseffeften-Gejchäft 
in Sranhfart af IM., Zeil 33, 


Danfjagung. 
Sämmtlichen bei der geftrigen 
Beerdigung unfere® teuren Brudere 
und Schwagers 


C. Portideller 


gegeuwärtigen Verſonen, Bejoubers 
den Herren Beamten, Offizieren 


und Rechtsfandidaten für ihre jahl- 
reiche, Anweſenhelt und Tiebevolfe 
Theilnahne , fowie den Irheimer 


Sängern für ihren wobltguenben 
Sefang bringen. wir Hiermit difent ⸗ 
lich unſern innigen Dank. 
Irbeim, den 10. Sept. 1860, 
Die tieftrauernde Samilie. 


Theater in Iweibrücen 
(im. neuen Fruchthallſaale). 


Mittwoch ben 12. Sept.: 
(4. Vorjtellung in 2. Abonnement) 


Graf &ifer, 


Großes hiftorifches Trauerfpiel in,d Alter 
bon Heint Laube. 


Graf Eifer, in der Geſchichte Englands 
eine durch bie Gunſt ber großen Königin 
Eliſabeth hervorragende Perfom, gab ſchen 
früher verſchiedenen engliſchen Dramak 
Stoff zu Bühnenftüden, verſchwaund aber 
für längere Seit vem Reperteir und wurde 
erit im Jahr 1855 wieder don Heinr. Yaube, 
Direltor des EL, f. öjterr, Hofbirgtheaters 
für bie Vilpne! mdr! bearbetet Immo zwar 
mit großem ..&lüde, fo: dag dieſes Stüct 
liberal das böchfte Intereſſe erregte Es 
wird much vor meiner Seite Alles amfge- 
boten werben, dieſes ſchöue Trauerfpiel 
ben verehrlichen Kunjtfreunden wũrdig vor- 
jujügren. und dadurch venfelben einen ge— 
nußveichen Abend zu bereiten: | 

8 Frick, Direktor. 


— —— 


Ein möbfirtes Zimmer in der Yanbauer 
Straße iſt zu vermiethen; bei weit, ſagt 
die Erp. v. DI, 








Scankfarter Geldeours vem 8. September, 


Pirtolen fl.9 32-33 

- peu , "- 0 57-38 
Hol. 1U-H.-Stkte - 939,40 
Dufaten „5 Bu 
Engl, Sorersignd " 1186-40 
N "rt Stucke * 8 17J- 18 
Priuß. Rafenfchrine . — Sant Hu.) ine | 


Aftiencoure. 
1°, Yubıwizsh «Worb, Eifend,-Ml. 127 P 
",*. Pf. Warimil- » ” 08:6, 
a”. b. Ds, b, Roibſch. a A 200 103} P. 


RETTEN ER FREE EEE SE ———————— ET 
Druck und Verlag von Aug, Kranzbühler in Zmeibrüden. 


“Durih icher 


Erſcheint mit Tinem Untechaltungeblare: „Pfälzifche Blätter“ wörentlig dreimal: Sonntags, Diemsiags a 
Breit: bei der Erv. genammen 45 Ar, vierteljährlich. Inferater A Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Auskunft er 


Freitag, 








Bayerıh. 


Münden, 9. Sept. Das Warſchauer Reiſeprojelt un 
feres Rönigs wirb von allen Perfonen, die bauen Kenntniß 
haben Können, beftätigt; man verfichert, ber Monarch werde 
bier am 7. —* dem Haupttage des Oltoberfeſtes, das heuer 


zum 50. Mal gefeiert wird, deiwohnen und dann von; bier, 


aus über Wien vie Reiſe machen. — Die Ginberufung des 
Landtags zu feiner ordentlichen Sigung fteht auf Mitte De 
zeuiber zu erwarten; ber verfajjungemäßige Termin zur Vorlage 
bes Budgets läuft ohnehin mit dem genannten Monat ab, und 
die Maffe und die Bedeutfamfelt der von biefem Landtag zu 
löfenden Aufgaben laſſen feinen möglichſt baldigen Beginn on 
darum wünfchensiwerth erjcheinen, weil feine Dauer fonjt vor- 
ausfichtli über dem ganzen nächiten Sommer und Herbſt fih 
ausdehnen lönnte. Indeſſen wird bie wejentlichfte Borbebingung 
der Berufung, die Vollendung ber Gefeggebungsarbeiten in ben 
Ausjhüffen, nah Kräften gefördert, 

"Aus ber Oberpfalz, 5. Sept. An ben koloſſalen 
Prachtbauten des Bejreiungstenfmals auf dem Michelöberge bei 
Kelheim ift nunmehr mit Auffegung des Eiſendachſtuhls ſammt 
Lunette begonnen worden, und es wird auch bie Kupfereindeckung 
deflelben, fowle die Beglafung der Yunette noch im Yaufe dieſes 
Jahres erfolgen; der Durchmeffer der legteren beträgt 28, jener 
des Dachſtuhls 125 Fuß. Nach Herftellung der großen drei- 
treppe und Belegung der Hauptterrajje mit Duadern iſt das 
Aenfere dieſes nationalen Prachtwerles in allen Theilen voll- 
endet und im nächjten Jahre können die Arbeiten im Innern 
zur Ausführung kommen. 

Alhaffenburg, 8. Sept. 

tmann Hr. Joh. Ball und deſſen Ehegattin ihre biamantne 
Bojährige) Hochzeit im ftillen Familienfreife, bei noch vollfom- 
mener Gefunpheit und beiterftem Gemüthe. Der Gatte fteht 
im 87. Lebensjahre, während bie Gattin das 80, antritt, Bor 
10 Jahren feierte biejes feltene Jubelpaar feine goldene Hochzeit. 

Berchtesgaden, 8. Sept. Heute fand hier das fünf 
zigjährige Yubiläum des Anfchluffes an das Königreih Bayern 
in glängenber Weiſe ftatt; zugleih wurbe eine Induftrieausjtel- 
fung eröffnet, die beſonders durch Berchtesgadener Holzjgnig- 
und Marmorarbeiten intereffant ift. 

Zweibrüäden, 9 Sept. Wie man ber „Pf. Ztg.” ſchreibt, 
babe der Hüttenmwerfäbefiger Herr v. Dietrih in Nieberbronn 
‚ an unfere Regierung ein Konzeſſionsgeſuch für eine Eiſenbahn 
von Hagenau über Vitſch, Hornbach nach Zweibrüden gerichtet. 
Diefe Linie würbe zwar bie Gtrede von Homburg nad Straf. 
burg, im Vergleich zu ber über Neuftadt und Weißenburg, 
nicht unbebeutend abfürzen, aber eben dehhalb den Verkehr ver 
Pfalz in einer Weife beeinträchtigen, daß ſchwerlich die Konzef- 
fionsertheilung von Seiten unferer Regierung zu erwarten ſeh. 

KRaiferslautern, 9. Sept. ab waren bie Yande 
tagdabgeorbneten ber Pfalz, mit Ausnahme von vier, wieder 
bier verfammelt, um ſich über die, im Jutereſſe ber Pfalz zu 
twänfchenben Abänberungen mehrerer Beftimmungen. der Gnt- 
würfe bed Strafe und Polizeigefeges zu befprehen. Man 
einigte ſich dahin, dem Gefeggebungsausfchuffe eine Anzahl mo- 
tivirter Abänderungsvorfchläge einzureichen. 


Defterreid. 


Wien, 8. Sept. Wie dem Reuter'ſchen Bureau gemelbet 
wirb, werben baß dritte, vierte, fünfte und achte öfterreichifche 


Geſtern feierten ber pen]. 





18. Septender 


Woch 








daten wieder einberufen. 


Der Verwaltung der Sudbahn iſt die 
Weiſung zugegangen, ſich zum Transport von Truppen bereit 
zu halten. Der kaiſerliche Palaft zu Hetzendorf wird zur Auf⸗ 
nahme des Königs von Reapel hergerichtet. 


Innebrud, 3. Sept. Unfere Regierung fcheint den 
Ernſt und vie Gefährlichkeit ver Lage völlig zu würbigen; bie 
Forts von Venedig werben vollſtändig bewaffnet und die Garni« 
fon ber Stabt verftärft; ber energifhe und tüchtige General 
Aeman befehligt fie, umb ihm iſt ber Anitrag gegeben, ben 
Pag dereinft A tout prix zu halten. Eben fo kräftig tritt ber 
Zivil-Gouverneur, Graf Tongenburg, auf, vielleicht zu kräftig; 
er iſt befmegen nicht fo beliebt, als der gutmüthige Biffingen, 
fein Borgänger, bem Perfonen und Berhältniffe über ven Kopf 
wuchfen. Für die Armirung ber Befeftigungen von Benetien 
und Süb:Tyrol find, wie man hört, neuerdings 124 Stüd 
Pofitionsgefhüg, und zwar großentheils gezogenes, beftimmt. 
Der Ober-Rommandant über die gewaltige Kriegdmacht Defter- 
reichs in Stalien, Graf Degenfeld, genießt jeboch Fein großes 
Bertrauen. Die Armee bezeichnet nur drei Männer, benen fie 
willig folgen würde: Benedek, Relfyah, Prinz von Heſſen. 


Baden 


Karlörube, 10. Sept. Das heute erfchienene Regierungs- 
blatt enthält das Geſetz, die Erbauung einer Gifenbahn von 
Karlerube an den Rhein bei Maximiliansau durch die Stabt- 
gemeinbe Karloruhe betreffent. 


Medlendburg-Strelig. 


Am Abend des 6. Sept. ſtarb zu Neuftrelig ber Groß ⸗ 
berzog Grorg von Medlenburg-Strelig, ver Letztüberlebende ber 
Geſchwiſter ver vereiwigten Königin Yonife von Preußen, geb. 1779. 


Besir Stadtie 


Frankfurt, 8. Sept. Wir haben wieder bebeutenbe 
Militärfcplägereien zu beffagen, die heute Abend zwiſchen Defter- 
reihern, Preußen und Bayern vorgefallen find, jo daß die ganze 
Stadt in große Aufregung verjegt wurde und das Pajfiren ein- 
zelner Straßen zur Unmöglichkeit wurbe. 

— Morgen wirb die Frankfurt-Homburger Eiſenbahn er- 
öffnet. Diefe neue Bahn nah dem Spielorte Homburg durch⸗ 
läuft bei einer Fahrzeit von 45 Minuten das Gebiet don bier 
deutſchen Staaten (Frankfurt, Darmjtadt, Naffau und Heffen- 
Homburg) und zwar fo, daß fie dabei elfmal auf verfchiedenes 
Gebiet kommt. 

— 9. Sept. Dreiundzwanzig mehr und weniger ſchwer 
verwundete Soldaten, barunter breizehn Oefterreiyer unb brei 
Frankfurter, die übrigen Preußen, befanden ſich ſchen heute 
"Bormittag in dem Spital der Befagung als Opfer der geftern 
Abend vorgefallenen großen Schlägerei, welche allem Unſchein 
nah nicht ohne Vorbedacht herbeigeführt worden war. 


Großbritannıen. 


London, 5. Sept. Nach ber „Army und Navy Gazette" 
beabfichtigt die Regierung, einen begfaubigten Agenten zum König 
von Dahomey abzuſenden, um bie Beobachtung der ſchauerlichen 
„Zeremonie* (Abſchlachtung von 2000 Gefangenen) zu verhin« 
dern. Dem Gerücht nach ift zu diefer Sendung Herr O'Brien, 
ehemaliger Kolonialſelretär in Sierra eone, erwählt, berfelbe, 
ber bie Streitigkeiten zwifchen bem König von Bullum und feinen 





Untertbänen gejchlichtet * Zur Equipi J— erhaͤtz ber, Agent 


400 Pd. s Jah . 13 
— 10./Ceht., Ein foet: "Bien, 


‚me g.: 
In einem Peteröbärger ‚amtlichen, Trlegramım, das geftern gu · 
BSR Er ER 
nung im u ermer wird unverzũůgli 

g mit Defterreih, En 5* gl 4 
änbern. Fi 

Frankreich. — — 

Baris, 7. Sept. Der heutige „Eonftitutionnel“ erklärt 
bie Nachricht, dab der Kommandant ber franzöſiſchen Garnifon 
zu Rem, General be Noue, ben Offizieren feines Rorps 
mitgetheilt habe, ihm —— Befehl zugegangen, die Provinzen 
Rom,, Givita-vechia, Camarca und Biterbo zu vertheinigen, 
für eine € nbung. * 

Der Plan, 
und unter Abb⸗el ·Kader ein von Frankreich abhängiges Bize⸗ 
tonigthum zu errichten, ber anfangs nur ſchüchtern ſich hervor» 
wagte, wird jegt in ber frangöfijchen Prejfe ganz offen ange- 
rathen; ber „Monbe* Hält dies für eine bringende Rothwendig- 
keit, wenn man in Syrien wirllih Frieden ftiften wolle. 

— Ein in verfhiebenen Blättern enthaltenes unb vom 
Conſtitutionnel“ für ungegründet erflärtes Gerücht lautete dahin, 
daß man fi im Arieggminifterium zu Paris mit ven Bor« 
arbeiten und Plänen für die Grrichtung von 12 Lagern von je 
20,000 Mann in ven verſchiedenen Militärdisifionen befchäftige; 
biefe Lager follten jo organijirt werben, daß fie mitteljt der 
Eifenbahnen verbunden = bie 240,000 Dann im gegebenen 
Augeublick raf nb jehen. 

ges 9. ee „Moniteur“ zufolge hat der Kaifer 
den Plan eines Nationalſchützenfeſtes genehmigt. Daffelbe ſoll 
jährlich am Napoleonstage, 15. Aug, im biefem Jahre aus- 
nahmsweife am 30, Sept. im Gehölze von Vincennes feinen 
Anfang nehmen. Die Zahl der Scheiben ift für diesmal 54, 
davon 44 für Waffen aller Art, für In- und Ausländer, 6 
für bie Nationalgarde und bie Armee, 2 für Biftolen- und 2 
für Bogenfhügen. Der erjte Preis wird in 12,000 fr. be= 
ftehen. Das Feſt wird bis 9, Oft. bauern. 

— Die „Patrie" fagt: Eine Intervention ber piemontefi- 
fhen Armee im Sirchenftaat ift bevorſtehend. 

— 10, Sept. Der „Eonjtitutionnel“ tadelt die neue pie- 
montefifche Politik, welche das Yand von der Politik des Kaiſers tren- 
nen werbe, Piemont würbe ifelirt werden; er hoffe noch, es 
werbe bie Prinzipien des Bölferrechts nicht verlaffen, das allein 
Lönne ihm die franzöfifche Allianz erhalten. 

— Die Aſche Napoleons 1. und des. Prinzen Jerome wird 
in Folge einer Berfügung des Kaiferd im wWionat Mai des 
näditen Jahres aus dem Imvalidenhotel nach ber Gruft von 
St. Denis gebracht werben. 
werben mit bem größten Eifer betrieben. 


Italien 


Turin, 6. Sept. Die „Opinione" meldet: Ein k. De 
fret beruft bie tosfanische Garnifon ab und übergibt deren 
Funltionen im ganzen Lande der Nationalgarbe; bie Beftimmung 
ber erjtern ift unbelannt. 

Van fchreibt den „Debats* aus Turin vom 6. Sept.: 
Ich habe nur E viel Zeit, Sie von ben umlaufenden erniten 
Nachrichten in Kenutniß zu fegen. Man fügt, daß der König 
morgen nach Floren; reist, um fih an bie Spige ber Armee 
zu ftellen, welche in die päpftlihen Staaten einrüden fol. Es 
werben zwei Urmeeforps formirt, das eine unter Öeneral Fanti, 
das andere unter Gialpini, außerdem ein WRefervelorps unter 
Della Rocca. Hr. v. Cavour ſoll interimiftlifh das Kriege- 
minifterium übernehmen. Wie man verfichert, werben 60,000 


Daun zugleih in ven Kirchenſtaat einrüden, um dem General. 


Lamoriciere jeven Widerftand unmöglich zu machen. Man ver- 
muthet, dab dieſer ſich nach Ancona zurüdziehen werde, und 
man bezeichnet bier bereit die Batteriven, welde zur Belage 
rung dieſes Plages beftimmt find. Diefe militärifchen Vorleh— 
rungen ſollen in Folge einer Note getroffen worden ſeyn, in 
welcher Hr. v. Cavour vom Kardinal Antonelli vergebens die 
Auflöfung der fremden Truppen im Dienfte des Papftes fer 
derte.“ 5 


Aus Ancona fohreibt mar der „Defterr. Ztg.“: Auf den 
befeftigten Hügeln Ancona’s, die recht ernjthaft über die Stabt 
und die See herabſchauen, im Hintergrunde die bräuenden 


Syrien vom türkifgen Reiche loszureißen 


Die Arbeiten an biefer Gruft 


Schlünde auf den Wällen ver Forts, erblidt Gruppen 
weißer Zelteg Dort, it day Yager ber stern Freiwil · 
ligen, bie zahlreich unter ie päpftliche Fahne getreten. Moch 
ift es wicht fange her, feit Dofterfeiper jür den päpftlichen 
Dikitärbienft geworden wurden, und fon Biden die öiterreichi- 
ſchen Nationalitäten in der Armee des Hl. Stuhles den Kern 
berfeiben. 4 — 


Rom Am 31. Aug. begab ſich bas meift- aus Fran zofen 


. erzichtete päpftliche Zuavenforps zum Hl. Vater, um fih ben 


Segen zu erbitten. Tage barauf marfcirten die Leute mach 

Ancona. Auch ein neues Korps Belgier ift im Entjteben ; - fie 

tragen eine Müge mit langem Quaſi und einew blanfen Kreuz 

Gen daran. Die päpftlihe Kabettenanjtalt fteht faft leer, ba 

bie meiften Zöglinge faft vor erreihtem Yünglingsalter ju Of: 
ne v. 


fizieren ermanüt und zur Armee geſchickt wurde 3% 


Bologna, 8. Sept. Cine aufftändifche 
der — * — abriat. Mer, ı } 
ausgebrochen. nfurgenten haben bie päpftlichen Truppen 
*—— und verjagt. Die Delegraphenleitung iſt — 

rochen. 

— 9. Sept. Der Aufſtand wächst. Urbino und andere 
Städte haben die dreifarbige Fahne aufgepflanzt und vitior 
Emanuel —— Pergola und fein Vezirt find. infurgirt. 
Bon Sinigaglia und andern Seiten firdmen Dewsffuete herbei, 
um bie Bewegung zu umterftügen. Abgeorbnete ber Marten 
find nah Turin abgereist, um ben — Biltor Emanuels 
anzurufen. 

— Andere Städte der Romagna find aufgeſtanden. Im 
Umbrien find Telegraphen und Brücken zerftört, Urbino bat 
fich gleichfalls erhoben. 

— 2000 päpftlihe Sofbaten find in Sinigaglia angeföttt- 
u fie marſchiren auf Urbino, welches ſich zur Bertpeivigung 

et. j j 


— 10. Sept. Urbino wurbe befeftigt, es hat ſich für ben 
Anflug an Piemont erklärt. Die päpitlihen Truppen find 
entmuthigt und ziehen fi ohne Wiberftand zurüc, indem fle 
Akte ber Gewalt begehen. Der Belagerungszuftand iſt proflantirt in 
Pefaro, Fano und Sinigaglia (alle drei am Meer, nordweſtlich 
von Ancona; Sinigaglia iſt die Geburtsſtadt von Pius IX., Pefaro 
Roſſini's Geburteſtadt.) 6000 Söoldner (das Tel. fagt „öfter 
reihiihe”) find in Sinigaglia angelommen. Der farbinifde 
KRonful wurde genöthigt, Ancona zu verlaffen. 

Genua, 9. Sept. Nachrichten aus Toscana theilen mit, 
daß Garibaldi am Abend des 7. Sept. in Neapel einge 
zogen ift. 

Reapel, 9. Sept. Garibalbi ift allein unter bein En- 
thuſiasmus des Volles eingezogen. Gr bat das unrecht mäßlg 
eingeſetzte Komite ſofort desavouirt und ben Präfelten beaufs 
tragt, ſeine Mitglieder zu ſtrafen. Die Flotte iſt im Arſenal 
fonfignirt. Die Kapitulation der Truppen in den Forts wirb 
morgen erwartet, Viltor Emanuel und feine Nachlommen fin 
zu Rönigen Italiens proffamirt. 

Aus Turin wird vom 9. Sept., Abends, telegrapbirt : 
Der Aufftand im päpftlichen Gebiete erſtreckt fi über bie 
Marken und Umbrien. Deputationen ber Vevölferung und ber 
prooiforijhen Regierung find auf dem Wege hierher. Es ift 
nicht richtig, daß farbinifche Truppen die Grenze überfhritten 
hätten. Man erwartet Antwort auf das an Kardinal Antonelli 
geſchickte Ultimatum. 

Slorenz, 9. Sept. In Perugia hat Pamericitre ges 
droht, im Falle des Aufftandes die Stadt anzuzünden. Die 
Familien ziehen aus. Aus Terni vom 8. meldet man ein 
tompfott ber italieniſchen gegen die fremben Offiziere. Im ber 
päpftlichen Armee ift ernftliche Gefahr für bie legitimiftifchen 
franzöfiih-belgifchen Difiziere. 


Rußland und Bolen. 


St. Betersburg, 2. Sept Der Kaifer hat den vielfach 
ausgefprocenen Wünſchen der Polen eutſprochen und mittelit 
Utas den Unterricht der polniſchen Sprache in ben öffentlichen 
Schulen, Gymnaſien ꝛc. der Geuvernements Wolhynien, Riem, 
Podolien ꝛc. genehmigt. 


ewegung iſt in 





A. Kranzbühler, verantworil. Redalteur. 





Berfteigerungen. 5 


Verfteigerung einer Mühle, 
Donnerstag "ben 20. September 1860, |! 


Nachmittags 2 Uhr, auf der Tauſend · 

mü Gemeinde Bruchmühlbach, 
Zt einzih Haijerz; Müller 24 

Öffentlich in Gigenthum ‚verjteigern : 


Die fogen um 
ndmiüble, 


bejtchend % * neuerbauten Wohn⸗J 


hauſe, geräumigen Delonormiegebäuben, 
Mühle mit 2 Mahlgängen, bg: 

mühle und einer Snochenftampfe, 

Tagwerten 75 Dezimalen Wiefe, 1 


Tag. 45 Dez. Aderland und 7 Tagw. | 
10 Dez. Wald, Alles einen Kompler | 


bildend und in "beftem Zuſtande. 
Die Mühle hat hinreichend Waſſer, fo 
* Ben Betrieb zu keiner Zeit unter- 


ke: ben 8, Set. 1860, 
Raquet, k. Notär, 





Pferdeverſteigerung. 


— Donnerstag den 20. Sep- 
gr tember I. Irs., Bormittags 
10 Uhr beginnenb, werben 
von ber Defonomie-fommiffion ber 2. Di- 
vifion des fal. 6. Chevaulegers · Regiments, 
dal. Herzog Leuchtenberg, mehrere zum 
Kavalleriedienfte nicht geeignete Pierde im 
Kafernhofe zu Zweibrüden gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, ben 9. Sept. 1860, 





Minderverfteigerung. 
Samstag den 22. September 1860, 
Morgens 9 Uhr, werben auf dem Vürger- 
nee Gersheim die Reparaturarbeiten 
im Pfarrhaufe zu Reinheim, veranfchlagt zu 
r 


1) Maurerarbeit . 

2) Schreinerarbeit 

3) Glaferarbeit . 

4) Tünderarbeit . . . . . 175 36 
im Wege ber Diindernerteigerung vergeben. 

Geröheim, ven 8. Sept. 1 

Das Shrermiteromt, 
Schmitz. 


Minderverſteigerung. 
Samstag ben 22. September 1860, 
Morgens 9 Uhr, werben auf dem Bürger: 
— Gersheim die Reparaturarbeiten 
im Pfarrhaufe daſelbſt, veranfchlagt zu 
fl. fr 


106 25 
2) Schreiner-, 
Tüncherarbeit . 1 30 
im Wege ber Minderverfteigerung en 
Gerdheim, den 8, Sept. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
hmip. 


1) Maurerarbeit. . . . . 
Ölafer- und 





Bermifchte, Bekanntmachungen. 


Zu verkaufen: 

Das Umtsblatt von ben Jahrgängen 
1852 bis incl. 1859; ferner das Zwei— 
brüder Wochenblatt don den Jahrgangen 
1818 an bis inc. 1859 — Wlles jahr- 
weife gebunben. Wo, fagt die Exp. d. BI. 


Gaswerf,,. .- 
Die zum Bob. des Gaswerfs ı Hörde 


‚Schreiner, Schloſſer⸗ und, Glaferarbeiten 


jollen auf dem Soumiſſionswege bergebeu werden. 


' Die 


Zeichnungen“ und Bedingungen liegen auf dent 


Bureau des Gaswerkes im Zweibrüt erhof“ zur Einſicht 


offen. 


ſes Monats von den 
nanntem Büreau einge 


Samstag den 15. Sept. in Duben- 


h aufen: , j 
Reunion, 

wobei bie Muſik des fgl. 4. Yägerbataillons 

ſpielen wird. 


Bubenhaufer Kirchweihe 
Sontttag ben 16. und Montag den 17. Sept. 


Höflichft ladet hiezu ein 
E. Labenberger. 





Sonntag und Montag, ven 16. und 17. 
Sept., wird bei dem Unterzeichneten das 


Bubenbaufer Kirchweibfeit 
gefeiert. 
Samstag Vorkirchweihe mit Har⸗ 
moniemufif, 
Abends 7 Uhr Kränzchen. 


Montag Mittag wirb ein 
berausgetanjt. 


Diit dem Bemerken, daß für Alles aufs 
Befte geforgt ift, ladet höflichſt bazu ein 
Chriſtoph Renner. 


Kirchweihfeſt zu Bubenhaufen. 


Sonntag und Mentag, ben 16. und 17, 
Sept., wirb in der Wirtbfchaft des Unter 
zeichneten das Rirchweibfeft bei guten Speifen 
und Getränfen gefeiert. 

Samstag: Vorkirchweibe. 
Hiezu ladet berjelbe feine Freunde und 
Gönner Höflichft ein. 
Wilhelm Carius. 





Sonntag ben 16. und Montag den 17. de. 
wirb bie 
Bubenhaufer Kirchweihe 


bei Unterzeichnetem abgehalten, wobei für 
gute Speifen und Getränfe beftens geforgt ift. 


Samstag: Vorlirchweihe. 


Höflichft ladet hiezu ein 
8. Schneider. 


Zur 
Bubenhaufer Kirchweihe 
wie zum Borabend berjelben 
ladet Höflichft hiermit ein M. Hank. 


Die Soumiffionen muͤſſen laͤngſtens bis 
—— — auf obenge⸗ 


Zweihrucen, „den F% Se 1860..> 7 m 
Der Berwaltungdratt. 


zum25; die⸗ 


hrudi sh: 


Die Liniir ⸗Anſtalt von 
J. FF. Keller in Lautereden 
unterhält ftets ein wohlaffortirtes Lager 


liniirter Notenpapiere 
in allen Größen und Linieneintheilungen, 


liniirtes S Schreibheftenpapier 


in 16 diverſen Liniaturen, 


liniirtes Geſchaͤftsbuͤcher⸗ 


papier 

in allen Größen und jeder Papierſtärle. 

Alle Preisnotirungen Tafjen eine zwed- 
mäßige Einrichtung vorausfegen; die Ber 
züge aus berfelben fönnen daher nur größere 
Vortheile bieten. 

Gefällige Aufträge erbitte franfo. 

Der Berfandt franto Kaiſerslautern. 


Ein mit guten Zengniffen verfehener, 
junger Menfh, ber fchon mehrere Jahre 
auf Gteuer- und Gemeinbe-Einnehmereien 
gearbeitet hat, wünfcht auf einem folchen 
Bureau placirt zu werben. Näheres bei 

€ D. Rinbt 

in Niebermiefau. 


Für einen Gafthof wirb eine gute 
hin, 
melche bis zum 1. Oftober in Dienft treten 
faun, gejucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 


Auf dem Wege von Bliesfaftel bis an 
die Fruchthalle hier wurde eine fohwarze 
Brieftafche mit ungefähr 30 Thlru. in Bapier« 
geld Inhalt verloren. Der rebliche Finder 
wolle biefelbe gegen gute Belohnung in ber 
Ger. d. Bl. abgeben. 


Am Montag Abend wurbe in biefiger 
Stadt ein grauer Mantel verloren, den 
ber Ainber gegen Grfenntlichfeit auf bem 
Folizeiburean hier oder an H. Maurer in 
Stambach abgeben wolle. 


. Morgen Wiefe am Wall find noch 
für bie diesjährige Ohmeternte zu verpachten. 
Durch wen, ſagt bie Exp. d. Bl. 


Auf dem Tivoli zu Zweibrüden = ftets 
a Vierbefe, bie Mans a 40 fr ., zu 
aben 





Wo junge Leute, die bie hieſige Studien» 
anftalt befuchen wollen, Koſt und Logis 
finden, ift in ber Exp. d. Bf. unter ber 
Chiffre D. R. zu erfragen. - 





GCücilien: Verein. 


Donnerstag den 20. dB. findet im Siadthausſaale ein größeres 


_ CONCERT 


—— Mitwirkung von Herrn Stepan, Hofopernfänger in Mannheim, 


Nah dem Eoncerte folgt ein Ball. 
Zweibrüden, den 13. September 1860. 


0 Der Ausſchuß 
Aufforderung. 


Die Auflöfung der alten herzoglich Zweibrückenſchen 
Eivildiener-Wittwen- und Waifenkaffe betreffend. 

Die ımterzeichnete Berwaltungslommiſſion bat fich feither mit Liquidation ber 
rüdftändigen Penfionsforderungen beſchäftigt und biefelben, infoweit bie nöthigen Be— 
helfe vorlagen, feftgeftellt. 

Diefelbe wünfcht nunmehr, daß die Imtereffenten, refp. deren Bevolimächtigte 
Einfiht von ben betreffenden Liquidationen nehmen und, eintretenben Falles, ihre 
etwaigen Reklamalionen innerhalb zwei Monaten von heute an ſchriftlich vorbringen 
mögen, indem folche fpätergin nicht mehr berüdfichtigt werben können. 

Zu dem Ende liegen ber Schreibftube des fal. Mopolat-Anmwaltes Bollmar 
fänmtliche Liquidationen nebft Belegen an ben Wochentagen von Nachmittags 2—5 Uhr 
ben Intereſſenten ober deren Bevollmächtigten zur Einſicht offen. 

Zugleich macht bie Kommiffion darauf aufmerkſam, daß die heutigen Erben che» 
maliger Berechtigten ihre Grbqualität nachzuweiſen haben und daß ber fgl. Advolat⸗ 
Anwalt Bollmar bereit ift, jeden Samstag Nachmittag von 2—5 Uhr diejenigen 
Beweisfchriiten näher zu bezeichnen, welde zum biefer Tegitimation in jedem einzelnen 
Falle erforberlih find. 

Ehe dieſe Beweisfchriften beigebracht find, kann matürlih feine Auszahlung 
erfolg 


 weibräden, ven 12. September 1860. 
Guttenberger. Syffert. Vollmar. Gink. Ambos. 


Aufruf 
zur Betheiligung an der von hoher kgl. Regierung geneh— 
migten Kollekte in hieſiger Stadt zur Anſchaffung der noch 
nöthigen Feuerwehrrequiſiten. 








Mit ber neuen durch die Stabt Zweibrücken von Herrn Metz aus Heibelberg 


angetauften Feuerſpritze ift auch bei uns eine neue Pöfhorbsiung eingetreten. Die Mann» 
ſchaft, welche dieſe Sprige zu bebienen hat, muß daher unbebingt fortwährende Hebung 
haben und gehört bazu hauptfächlich eine ganz und gar militärifche Organifation. Dazu 
fommt noch, daß ber Feuerwehrmann, welcher der Gefahr ausgefegt ift, während ber 
Rettung Underer fein eigenes Leben zu verlieren, jedenfalls bie Mittel in Händen haben 
muß, die Gefahr, vie ihn umgibt, fooiel wie möglich abwenden zu lönnen. Hiezu aber 
gehören fomohl die Steig: und Rettungsapparate, als auch bie gehörige Kopfbedeckung 
und Armatur des Feuerwehrmannes. — Für diefen Zweck nun wurde ſchon früher 


bei hoher fol. Regierung wegen einer Kollefte in hicfiger Stadt nachgeſucht und mit| Gerpe 


der Bemerkung genehmigt, daß biefe Kollekte, wenn ber richtige Zeitpunkt gefommen, 
vorgenommen werben duͤrfe. Es wird deßhalb nächſter Tage diefe Kollelte ihren An- 
fang nehmen und es wird ficherlih Niemand zurücdbleiben, dieſes für Alle fo heilfame 
Inſtitut der Feuerwehr unterftügen zu helfen. Der Feuerwehrmann jegt fein eigenes 
Leben ber Gefahr aus, um bas feines Nächften zu retten, um wie viel mehr follten 
nicht Andere, bie wegen ihres Alters ober fonftiger Urfachen abgehalten find, der Feuerwehr 
anzugehören, zum allerwenigften mit einer Geldſpende ihr Scherflein hiezu beitragen. 
Deßwegen hoffen wir au, daß Diejenigen, welche fih biefer Sade annehmen, gewiß 
überall freigebige Hände finden werben, und ber Wahlſpruch der Feuerwehr „Bott zu 
hr’, dem Naͤchſten zur Webr’“ wirb in Jedes Herzen Gingang finden. 
Zweibrüden, ven 13. Sept. 1860. 
Der Kommandant der Feuerwehr. 


Theater in Bweibrücken 
(im neuen Srugthallfaale). 
Freitag ben 14. Sept.: 

(6. Borftellung im 2. Abonnement) 


Der befte Ton, 


So zieht man Ehemänner. 
Luftfpiel in vier Alten von Dr. Töpfer, 
Berf. von „Des Rönigs Befehl“. 


Hollänbifche Bäringe 

Su; 4 tx. bei Diting 
8, Knerr. 

Ein möblirtes Zimmerer in ber Laudauer 


— 2* iſt zu vermiethen; bei went, jagt 
e d. Bl. 











am 11. September: 


61. S6. 14. 37. 64. 
Nächfte Ziehung ben 20. Sept. zu Regensb. 


Feagt-, Prod-, Sleifd- &ı. Preife der Btadt 











Zwei som 13. September. 
Weizen — 7 Wleißbeod, 1; Bar I 

— od, 1; Rat. 
Kom... .. 425 | Rombeed, 3 = 19 
Gerfie, Zreibige 4 12 ” -» 1 
" Heeihige 350 ” 1». 7 
Spell. » + - 350 | Grmiihibrop,äfer. 27 
Da 2: _ 2 | Ale 

m — pr. 8 
Ristud. .— — „ ıe r 

Dafer . 3 32 fleifch 

Erbfen _— melheifch 14 
Biden — chweinefletſch 16 
& 32 | Wein, I Pe} | 
Deu 142 | Bier, I . 6 
Strop 1 Butler, | Rar.. U 





Frudt-, Drod-, Fleifh- &r. Preife der Btadt 














Somburg som 12, September, 
pr. Itx. A. fe. tt. 
0. 642 | Weißbrob, 1] Bar. - 
dom... 423 | Kormbeod, 3 - 19 
Su... 4 " 2“. 1% 
Sre — — . I * 7 
Serfie 2Zreifige 4 10 | Semiſchtbrod, IR — 
” dr 3 40 | Das Paar 2 
Miſchfracht — — | Diimieihpr.Pi. — 
Dafer. . . 418 | Rüpfleiih — 
Erbfen .— — 2 14 
ohnen — — | Rafbfleifh — 
Widn . — — | Dammelirifb . . 14 
Kartoffeln 112 | mweinefleifh . . 16 
Rohlfamen — — | Butter, | Rgr.. „20 
Frudt- aad Prody der Stadt Raiſers· 
lautern vom 11. September, 

pr. tr. A.cx pr. Itt. fl. Br. 
Belen . » „ 644 | Erben . . .„ — 
Kon. .» » » 427 | Binfen. . . 6 1 
Spelj , 439 | Widn . . — — 
Sbelilern 6 20 | 6 Po. Korabrod . 19 
R .429|3 »- Gemiihtbrob — 
Dafr. . . » 10 | 2 »- Weifbrod 12 
Frankfurter Beldcours sem 12, September, 
piftolen TR fl. 9 32;-33 

* — 57-58 
of. 10-Al,»Stüre "89 39,-401 
ulaten . . . . 529-0 

Sk: Sovereigut . ” 11 36-40 
Wär-Städe . . -» 9175-18, 

Preuß. Rafenfheine . D ii 

Aftiencours. 


4", Lubwigsh.-Berb. Eifenb,-Alt. 1 
ı,*, Pf. Marimile » 


264 P 
 :- 8 6" 
u,r.b. DOM. b. Hoibih, a A 


200 102 P. 


— 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dieibrüder 





Wochenhlall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöcntlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3. für die dreiſpalt. Zeile; two die Med. Auskunft ertheitt: 4 Kr. 





AM 112. 


nn — 


Münden, 12. Sept. 


Aus den jegt veröffentlichten Pro- 
totollen über bie erjten Sigungen bes Gejeggebungs-Ansjchuffes 
ift erfichtlih, daß bezüglich ber bei ber viesmaligen Berathung 
zu befolgenden Sefichtspunfte ſämmtliche Mitglieder gleich an» 


fange mit dem Referenten übereinſtimmten. Dazu tft jedoch zu 
bemerlen, daß, wenn fie jegt über manche Fragen anders votiren, 
ald dies früher von ihmen gefchehen, hierin nicht eine Aenderung 
ihrer Anſicht erblickt werben darf, imbem fie nur bie früheren 
Meprheitsbejchlüffe beachten und durch Nachziebigkeit in minder 
weſentlichen Punkten zum endlichen Zuftandefommen bes fo fehr 
erfehnten Geſetzgebungswerles beitragen zu müffen glauben. "Nur 
Dr. Barth, obwohl bie gegenwärtige Arbeit ebenfalls als eine 
Portfekung ‚ber im Jahr 1857 abgebrodenen anerfennenb, er- 
innert an bie damals vorbehalten gewefene zweite Leſung und 
bie daraus entſpringende Befugniß zur Wenvderung ber gefaßten 
Befchlüffe, und Dr. Lauck (ver für Herrn Bohé einberufene 
Erſahmann) behält als neu eingetretenes Mitglied bie: volle 
Geltendmachung feiner noch nicht dargelegten Anfichten fich bevor. 
Insbefondere folle, wie er glaubt, das Prinzip einer jeben 
Strafgeſetzgebung bie Milde ſehn, er finde aber ben Entwurf, 
anderen Ötrafgefeßgebungen gegenüber, ziemlich fireng, und 
wenn ex. aud den Grundjag der „ınilbernden Umtftände* nicht 
weiter verfolgen wolle, jo halte er doch bie abjegung ber 
Minima, die möglichite Bermeibuug.abfeluter Strafen und bei 
einzelnen Reaten bie Aufſuchung jener Reate, welche geeignet 
fegen, eine befondere Unterart bes Reats zu bilden, für geboten. 
Bon Seiten des Minifterlums wurde dann durch ben Juſtij⸗ 
minifter erwiebert, ber Entwurf müffe gegen den Vorwurf ber 
Strenge in Schuß genommen werben, und in Beziehung auf 
die Frage ber Rehabilitation fönne erlärt werben, daß zur An- 
bahnung eines Spezialgefeges hierüber, bereits Erhebungen ein- 
geleitet jeyen, Der Minijter des Innern aber erflärte: in Bes 
zug auf bie Frage ber Einzelhaft verfchließe die Regierung fich 
nicht der Theorie und ben Erfahrungen ber Praris, und es feh 
eine bejtimmte Vorlage hierüber demnächſt zu erwarten. 

— König Qubwig und der Großherzog und bie Großherzogin 
von Heffen wollen nächſten Samstag wieder bier eintreffen. 
Man glaubt, baf auch bie Getayp Mathilde den Winter 
Bier bei ihrem föniglichen Vater verbringen werde. 

— Die legte diesjährige Vorftellung ;ves befanntlich nur 
alfe zehn Jahre wiederkehrenden Oberammerganer Bafftonsfpiels 
findet am fommenben Gonntag ftatt. 


(Dienftesnahrihten) Gemäß höchſter Minifterial- 
Eutſchließung vom 11. Auguſt (. 3. wurbe zum Einnehmer und 
Redner der f. Steinfohlengrube Mittelberbach . ber bisherige 
Oberfteiger in St. Ingbert, Johann Gg. Poller; dann der bis. 
herige Steigergehilfe Karl Zimmermann zu St. Ingbert zum 
wirklichen Steiger der Werarial-Grube St. Ingbert, beide vom 
1. Oftober an in wiberrufliher Eigenfchaft ernannt, 

Se. ar der König haben fich durch allerhächfte Ent- 
fhliegung d. d. Berchtesgaden, 8. Sept. I. 38, allerguäpigft 
beivogen gefunden, zu ber. bei dem Landgerichte Blieskaſtel er« 
lebigten Ergänzungsrichterftelle ben Ergänzungsridjter des Land⸗ 
—— Speher, Gruft Gergens, ſeiner allerunterthänigſten 

fegungsbitte entſprechend, zu berufen, 


Defterreid, 


Wien, 11. Sept. In ber geftrigen Neichsratheftgung 
wurden anläßfic eines von dem Reichärath Mager geftellten 





Sonntag, 16. September 










— Berläßlihen Aubentungen zufolge wird das aus Neapel 
akeifende hohe Paar jih bierker begeben und im Schloffe zu 
Schönbrunn wohnen. — Sammtliche in Btalien und im Küften- 
lcid -vislozirte Faiferl, Truppen werben auf ben Kriegsfuß ge- 
fst und find bie Beurlaubten einzuberufen. 


Breußen. 


Berlin, 9. Sept. Nachdem nunmehr ein großer Theil 
ber Zollvereind- Regierungen fich bereit erflärt Hat, gemeinfame 
Berrinbarungen in der Papiergeld» und Banfnoten-Emifjiond« 
frage zu treffen, werben, äußerem Bernehmen nach, Konferen⸗ 
zn in Berlin Statt gaben, um, wenn möglich, ein Ginver- 
fährniß zu erzielen. 

— 11. Sept. Es unterliegt jest Teimen Zweifel mehr, 
m auch der Kaifer von Defterreih nach Warſchau gehen und 
tort mit dem Kalter Alexander zufammenireffen wird zu der» 
fben Zeit, wo aud Se. f. Hob. ber Prinz:Kegent dort fehn 
vird. Auch der König don Bayern und moch einige beutfche 
dürften werben bei der Zuſammenlunft zugegen jeyn. Die Ber- 
ru zwifchen Rußland und Defterreich tft fo weit vorge» 

en, daß man in Warſchau einig zu werben hofft über bie 
großen europälfchen Fragen. 

— 12, Sept. Das Gerücht Hat fchon früher von einer 
Allan, Hollands mit Velgien gefprochen, ohne daß man bem«- 
felben fonderlichei Glauben ſcheuken wollte. Yept wird vom gut 
unterrichteter Seite verfichert, daß ber Wllianz-Vertrag, ber 
felbftverftänblich einen rein befenfiven Charakter Hat, bereits 
unterzeichnet. ſeh. J 
Belgien. 


Brüffel, 10. Sept. Dem „Nord“ zufolge ſoll pwiſchen 
Defterreih, Preußen und England ein Uebereinlontmen abge- 
ſchloſſen worben fe, worin fi bie drei Mächte verpflichten: 
1) fich jeber Militärinternention Franfreih® in Italien, gleich 
viel, unter welchem Berwande biefelbe auch auftrete, zu wiber« 
egen; 2) ſich jeder Militärintervention Frankreiche in Europa, 
je oßne vorhergegangenes Einvernehmen mit den Mächten er« 
folge, zu wiberfegen; 3) fich jeder Gebietsausbehnung Franf« 
richs, gleichviel, db biefelbe durch Eroberung oder auf dem 
Dege ber Verhandlung ‚erzielt werde, zu widerſetzen. 


Großbritannien. 


‚London, 10. Sept. Die telegraphifche Depefche des 
Times · Rortefponiventen in Wien vom 9. Sept., welche bereits 
Rırz mitgetheilt worden ift, lautet wörtlih: „Gin hochwichtiges 
eintliches Telegramm aus. St. Petersburg fft geftern bier an« 
gelangt. Der wefentliche Inhalt bejfelben ift: Der Kaiſer Alexan - 
ver und feine Regierung wänfchen . aufrichtig eine vollftändige 
Ausfähnung mit Defterreich. _ Das gute Einvernehmen zwifchen 
Rufland und Defterreih hätte niemals unterbrochen werben 
ollen. Die nothwenbigen Vorkehrungen zu einer Zufammen« 

ft ber beiden Kaiſer werben unverzüglich getroffen werben, 
und es werben Maßregeln ergriffen werben, um dem jegigen 
Stande ber Dinge, der nicht mehr erträglich ift, ein Ende zu 


machen.“ 
Srantreicd, 
Baris, 9, Sept. Nachrichten aus Rom: lauien dahin, 
daß man am päpftlichen Hofe dirch bie Greigniffe in. Neapel 


wie durch die Vorgänge in Piemont in Unrnhe verfegt ift ıb 
die Männer am Staatsruder an ber Aulänafichfeit ber Strt- 
träfte unter Yamoriciere ben großen Schwierigkeiten gegenät, 
bie ſich von allen Seiten Frheben, ernſtlich zu zweifeln anfang, 
fo wie, daß endlich die Regierung bejchlofien habe, eine De- 
ſchrift an alle Fatholifchen Mächte zu vichten, um bie Gef 
ber Kirche darzuthun und deren Unterftügung zu verlangen. 

— 10. Sept. Die „Patrie“ meldet nach Turiner ® 
peſchen, das Turiner Kabinet habe den Einmarfch der piema- 
tefischen Truppen in bie römischen Staaten beichlojfen. “ie 
verſchledeunen Mächte richteten BVorftellungen an Sarbinien ub 
erflärten, Nom Habe keinen Borwand zum Bruch gegeben. 

— 11. Sept. Der heutige „Moniteur” veröffentlicht eie 
bei bem Bankett in Marfeille gehaltene Rede bes Kaifers ſor 
frieblichen Onhafts. 

— Der „PBatrie* wirb berichtet, es ſey ganz pofitiv, aß 
ber Kaifer von Defterreih und der Prinz Regent von Preuen 
mit dem Kaifer von Rußland in Warſchau zufammenkomen, 

— 13, Sept. Das amtliche Blatt meldet: Nachdem vie 
Garnifon in Rom verftärkt wurde, übernimmt Goyon feien 
Poften wieber. 

Ein Parifer Telegramm ber "Morningpofte fagt, die de⸗ 
ziehungen Frankreichs zu Piemont feyen wegen beffen Invaſon 
ind römische Gebiet fehr kritiſch. 

Das franz. Offupationstorps im Kirchenſtaat foll um 12,00 
Mann vermehrt werben. 


Italien 


Eine Sorrefpondenz des „Pays“ aus Rom ſchildert Kama 
ciereſe Diöpofitionen als fehr geſchickt. Er hat 7000 Mam 
im verfchanzten Lager bei Macerata liegen, die ſich auf Ancom 
ftügen ; 7000 andere ftehen zwiſchen Zerni, um bas Tiberthd 
zu überwachen und fih im Nothiall nach Rom zu werfen; um 
bie Verbindung mit dem Korps bei Macerata zu unterhalten, 

ht ein d Corps & cheval auf bem Apennin in gleiche 

utfermumg zipijchen beiven Korps, Lamoriciere dann fo. beite 
Gebirgsabhänge vertheidigen und Front gegen jeden Augrif 
machen, gleichviel,. ob er von Norden oder von Süben komm. 

Wie der „PBerfeveranga" aus Rom gefchrieben wird, Kit 
fih ber franzöfifhe Votſchafter in Wien der GEinverleibung ber 
eſtenſiſchen Truppen in das päpftlihe Heer, widerfegt und er⸗ 
Härt, daß eine ſolche Mafregel als eine öfterreichijche Inter 
vention betrachtet werben würbe. 

Die „Batrie“ meldet aus Nom, daß 2 Bataillone des &, 
franzöfiichen Finienregiments am 8, eingetroffen waren und von 
ber Einwohnerfhaft aufs Bejte empfangen wurben. 

Turin, 11. Sept. Der König hat eine Deputation aus 
Umbrien und ben Marken empfangen. Er nimmt das Pro« 
teftorat an und hat ben Truppen ben Ginmarfch in biefe Pro- 








Berfteigerungen. ‚in: 600 Pohahene 


ſtoßend. 

Dienstag den 18. Sept. 1860, Vormittags 

9 Uhr, zu Mimbach im Wohnhaufe des 
verlebten Jalob Schwarz des Siebenten, 


2/; Morgen Ada in ven Rechflüdern, 
neben Jalob Ziegler. und Jalob Ger- 
arb. : 


vinzen befohlen. ine Proflamation am bie Truppen ſetzt bie 
Gründe ihres Einmarſches in die Marken“ Umbrien aus 
einander, fie werben bie Bürgerlihe Ordnung wieberherftellen ; 
ben Bollern ihre Preibeit ‚geben, ihre eigenen Wünfhe aus zu⸗ 
ſprechen; anglückliche italieniſche Provinzen von Horden von 
Menteurern befreien. Im Frieden init allen Großmächten, ent- 
fernt don jeder Provofatioı, gedenle der König von dem Mittel: 
punkte Italiens die ewigen Urfachen der Unruhen und bes Hu 
berd zu entfernen. Sein Wunſch ſey, ben Eig bes Hauptet 
ber Kirche zu achten, welchem er, in Uebereinſtimmung in it den 
verbündeten und befreundeten Mächten, jederzeit alle Gewähr: ver 
Unabhängigkeit und Sicherheit zu geben bereit je: InsErwie- 
berung auf bie Anflagen des Ehrgeizes jagt er, fein einziger 
Ehrgeiz ſey, die fittlihe Orbnung Rallens wieber herzuftelfen, 
Europa vor den fortwährenden Gefahren der Mvohutiom und 
bes Krieges zu bewahren. 

— 12. Sept. Die lönigl. Truppen griffen 1200 deutſche (?) 
Soldaten bei Peſaro an, ſie ſchloſſen fie im bie Feftung ein 
und machten fie zu Gefangenen. Der Berluft Cialpini’s war 
gering. Monfignore Bella, welcher bie Plünverung befohlen 
hatte, wurbe nad Zurin abgeführt, Die deutſche (?) Garnifon 
Orvietos fapitulirte vor den Inſurgenten (d. h. wor: ven Auf⸗ 


ftänbifhen im Kirchenſtaat). 


Dologna, 12, Sept. Die Truppen Fanti’s rückten 
eftern in die Citadelle ein, fie marfchirten aisdann nach dem Thal 
iberina. Das fünfte: Korps marichirte auf. Tratta. Die 

Truppen Eialbint'd zogen geftern in Urbins ein. 

Die nenefte „Patrie“ melbeb: der Adnig von Menpek ver- 
lief am 12. Gaeta, und reiste. auf einer. ſpaniſchen fFregatte 
nad Sevilla, — Bamoriciere fteht mit 8000 Mann Het: Ancona, 
45,000 Piementefen. follen. vie Linie von Ancona‘ augreifen. 


TH 


Bon der Bliee So erfreulich es iſt, zu bemerken, 
wie überall in der. Pfalz Gefangveröne entſtehen, bie den Zwed 
haben, theils den Kirchengefang zu werichönern, theils dem Bolt 
gefang durch Einführung neuer ever zu bereichern und vurch 
Entfernung der vielen anftöhlgen Leder zu veinigen und zu ver⸗ 
edeln, was Niemand vertennen wollen wird; ınm ‘fo. betrübenber 
muß es ſeyn, ju erfahre, daß gerade In beirjeniger Gemeinden, 
wo genug Kräfte und auch der Wilfe va wären, für'beide Zwede 
etwas Tüchtiges zu leiften, alles Mogliche aufgeboten wird, nicht 
nur dies zu hindern, fonderm and: Das, was fchon befteht, wu 
berprängen, und. zwar von Solchen, die fich zu den Hufgeflärten 
zählen wollen, ihrer Aufflärung aber durch den Egoismus, ver 
fie dies zu thun antreißt, ein Geiſtes armuths zeugnißß ausftellen. 





A. Kranzbüßler, verautworil. Redakteur. 











995 Nails 

laſſen 1. Heinrich Grattel, früga 
Bäder, jegt gewerblos allda, affiftirt durch 
feinen Kurator Heinrih Kohl, Gejchäfte 
mann allda, T Margarethe Grattel, 
burch. bie Eche ematzipirte minderjahrige 
Ehefrau von Karl Emil Etzel, Bäder 


werbem bie zu deſſen Gütergemeinfdraft ge- 
—— Mobilien auf Borg verſteigert, na⸗ 


ich: 

1 Wallahpferd, 1 trächtige Kuh, 1 jäf- 
riger Stier, 1 Wagen, Pflüge, Eggen, 
Bettung, Getüh, Kachengeſchirr, eine 
Barthie Heu und Stroh. 

Säuler, R 5. Rotär 


Montag den 24. September 1860, Nadh- 
mittagse 2 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
faffen bie Etben es dafelbſt verfebten Rechts⸗ 
Kanbibaten Konrad Bortfcheller nachbe⸗ 
fchriebene, zu deſſen Nachlaß gehörige Güter: 
ftüde, Irheimer Barnes, auf mehrjährige 
Zahltermine zu Gigenthum verfteigern: 

*/, Morgen Garten in den Bruchgärten, 





neben Witwe Farmer und Karl Wilht, 
’/, Morgen Ader im Flur gegen Zwei— 
brüden, Ifte Ahnung, neben Jalob 


Hütker und Fohamı Anton Bock, auf 


hard. 
. Morgen 10 Ruthen Acker im Flur 
gegen Hornbach, meben Philipp Jalob 
Klein und Jalob Wittenmeper. 
/ı Morgen in ven Rrummädern, neben 
Wittwe Hafner und Heinrich Grauf, 
Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag den 27. September 1860, 
Nachmittags 2 U, zu Bubenhauſen in 
der Behaufung ber Wittwe Ladenberger, 
laßt Eugen Loew, kgl Advolat · Anwalt, 
In Zweibrüden wohnhaft, feine auf Irheimer 
Sann am Dederswälbdhen liegenden: Berg 
wiefen, an Flaäche 16 Mörgen betragend, 
in geeigneten Looſen auf Gjährige Zahl 
termine zu Eigenthum verfteigern. 

Schuler, f. b. Rotär. 


icitation. 
Dienstag den 2%, September 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthaufe, 





allda, afflitirt und ermächtigt von ihrem 
genannten. Ehemann und Kurator — 
durch ben hiezu fommittirten fgl. Bezirks 
notär Guſtad Adolf Schulen in Zwei 
brüden das ihnen in ungetheilter Gemein 
haft zugehörige dreiſtöckige Wohnhaus mit 
Hinterhaus, Keller und — am Markt 
plag zu Sweibräden auf 6 Dezimalen 
Öffentlich in Eigenthum verfteigerm ! 
Schuler, 8.5. Rotär. 


Unmittelbar nachher faffen bie Ürben 
des dahier werlebten Saitlers Wilyelm 
Baumann auf mehrjährige Zahltermine 
in Eigenthum verfteigern: ‚= 

Den Antpeil am einem zu Zweibrücken 
- im ber Ieheimer Straße ſtehenden 

Wohnhauſe, ehrfeits Philipp Dunckel, 
anderfeits das, Gäßchen, beftehend im 
untern Stode in einer Stube unb 
Rüde, — in zwei großen Speichern, 


einem Keller, 
Dungprube nud Hofgeri 


Schweinftalle Schorpen⸗ 
Schuͤter, Eh Motär. 


! 
{ 
Di; 
j 


Mittwoh den 26: ‚September 1860, 

‚ Nachmittags: um > Uhr, auf dem Stabt- 
I haufe zu Zweibrüden, werben bie nach 
! bejchriebenen , „dem. in Zweibrüden wob- 
nenden Goldjchmie und Kaufmann Chris 
itian Lucius Bater, und jeinen Kindern 
* Gharfette, Chriſtian und Ferdinand Lucius 
! gemeinfchaitlih geböreuben Immobilien, ber 
Untheilbarteit wegen, im Eigenthum ver- 
fteigert,, nännich⸗ 

1) Ein in ver Stadt Zweibrüden an 
ber Hauptftraße gelegenes breiftödiges 
Wohnhaus ſammt Stall, der vor⸗ 
dern Dunggrube und übrigem Zu- 
behör, 5 Dezimalen Fläche enthal« 
tend, Plan Nro. 189, neben Mar« 
gareiha Wilo and dem Mayerſchen 
Gaßchen; 

Ein anderes in ber Stadt Zwei—⸗ 
brüden im fogenannten Mayer'ſchen 


iS 
— 


Gaßhchen hinter dem vorbeſchriebenen 


Wohnhauſe gelegenes jmeiftödiges 
Wohnhaus mit Keller, Stall und 

fraum nebjt gemeinfchaftlichem 

ausgang und Stiege mit dem Be- 
figer von Plan-Nro. 190, im Ganzen 
5 Dezimalen Fläche enthaltend, neben 
ter ifraelitifchern Gemeinde, Wittwe 
Kolbe und Mefjerfchmieb Dielen Er- 
ben, Plaem · Nro 187. 

Das Bebingnißheft zu dieſer BVerfteige- 
rung kann vor Redermann bei Unterzeich- 
netem eingeſehen werben, 

Zweibruͤcken, ten 3. Sept. 1860. 

Suttenberger, fol. Notär, 





Donnerstag den 27. September 1860, 
Nachmittags um 2 Uhr, in ihrer Weh— 
mung in ber Pfarrgaffe zu Zweibrücken, 
Täht die Wiltwe des zu Zweibrüden ver- 
Tebten Hafer Anguſt Seel gegen gleich 
baare Zahlung in Eigenthum verfteigern: 

Ein volljtändiges Glaferhantwerkzeug, 

worunter 2 Bobelbiule, cine große 
Parthie Hobeln und 6 Schneide 
Diamanten, eine Maleritaffelei, eine 
Barthie Spiegel in Gelpraymen, eine 
Parthie Yaternen, 1 Kleiderſchrank und 
allerhand ſouſtige Gegenſtaͤnde. 
Guttenberger, fol. Netär. 








Möbel» Auktion, 
Am Montag den 8. Oltober c., Mor- 


gens 9 Uhr anfangenb, werben auf An« 
eben von Herrn Ludwig Wilhelm Eber- 
hard, Chemiler zu Sulzbach, in deſſen 
Wohnung dajelbit die ihm zugehörigen, 
meift fehr gut erhaltenen Mobilien, als: 
Tiſche, Stütle, 
Kanapeen, Kom» B 
moden,Schräufe, 
Spiegel, eine — 
zeug, Matratzen, 
Getüch, Rüchen- Bo 
gefhirr, Kber- 
haupt Hausmobilien jeder Art — 
St. Iohann-Saarbrüden, 12. Sept. 1860. 
Krechel, Notar, 


i MV Fis-Harmonifa, 
— Betiſſellen, Bett- 
öffentlich gegen Zahlungsauoſtand ver— 
fteigert. 





















} gerung, or 

Montag ben 24. fauf. Monats, te 
Morgens 9 Uhr, im Schulhanfe 
ba, werben 


391,000 


Die LimiirAnſtait mer 
HF. Heller in &antereden 
zu Bogel- uuterhalt fiets/ ein wohlaffertirtes Pager 


Zweibrüden, ben 12. Sept. 1860. 








Kal. Geftütsbireftion, papter 
» Rab, atten Nrößen m jeder Wupterfenete: 
——e — Alle Breisnotirungen laffen eine zweck⸗ 
Minderverſteigerung. borausſetzen; bie * 


N a an 

_ Samttag den 3.’ Erpttinber 1860, faüge and berfeiben 

Morgens 9 Uhr, werben auf dem Bürger: | Vorteile bieten. 

meifteramte Geroheim bie Reparaturarbeiten | @efältige Aufträge erbitte frauko 

im Pfarrhaufe zu Reinhein, veranfeplagt zuf Der Verſaudt franfo Kaifersfautern. 
lg. 


nen daher nur größere 








1) Maurerarbeit . . 2 2, 15 ————— 

3 Schreinerarbet 6241 8 ubaufer Kirchweihe 

3) Glaferarbeit 45 fe‘ den 16 und Montag den 17. Sept. 
175 36] Pöflihit, ladet hiezu ein 
im Wege ber Minderverftigerumg vergeben. f G. Yabenberger. 


Gersheim, den 8. Seyt. 1860, me 
Das Bürgermeifteremt, 


Schmitz. 
Minderverſteherung. 

Samstag den 22. September 1860, 
Morgens 9 Uhr, werden auf vem Wilrger-; 
meijteramte Gersheun die Reparaturarbeiten 
im Pfarrhauſe vafelbit, eranjchfagt zu 

Bi; ’ WERE Carius. 


106 25 Eee U Terre arte 
unb ‚Sonntag den 16. und Montag, ben. 17, do. 
51. 30 wird die 


Bubenhaufer Kirchweihe 
bei -Untergeichnetem- abgehalten, wobei für 
ur Speiſen und Oxränfe beſtens geforgt ift. 

Hoflichſt ladet hiezu ein 
v. Schneider. 


Sonntag und Montag, ven IE. und IT. 
Sept;, wirb bei dem Umterzeichweteir das 
Bubenbaufer Kirchweihfeft 


gefeiert. 


— Montag Mittag wird ein 
herausgetanzt. 


Dit dem Bemerken, daß für Alles aufs 


Kitchweihfeſt zu Bubenhaufen. 


Eonntag und Montag, den 16. und 17, 
Sept., wird in der Wirtbfchaft bed Unter- 
zeichneten das Kirchweihſeſt bei guten Speifen 
mad Getranlen geftiert. 

Diezu ladet derſelbe feine Freunde und 
öniser höflichſt ein, 


1) Maurerarbeit . 
2) Schreiner, lafr- 
Züncdperatbeit, 
im Wege ber Minderverjeigerung vergeben. 
Sersheim, den 8. Set. 18360. 
Das Betzertueifteramt, 
Ehmip. 








Amtöftube bes Notärs B zaille zu Rohr, 
bach (Frantreich, Moidepartement). 
Zu verfanen: 


Ein Yand» 
D nut, gelegen 

er u Rahling, 

Kantons 





Saamemünd, beſteheud 
in einem ſchönett Landhaie mit Deforontie: J Beſte geforgt iſt, ladet höflichſt dazu ein 


— pe 
Rohrbach, Bezirks 


gebäuben und 30 Heßtäremder 120 Morgen 
Uderland, Wiejen und GErten. 

a nun me Mei am. 23, Zur 

April nächſthin mach ſeir Wahl in Beſi 
ee RR Bubenhaufer Kirchweihe 


Diefes Gut iſt geeigne zum Verkauf in Jiadet böflichft hiermit. ein 
M. Haas. 


einzelnen Parzellen. 
Raufliebhaber wollen H am genannten 
Notär Bazaille wende In verkaufen 
bei Sattler Schäffer im Zmeibrüden 
ein noch gut erhaltenes Wiener Wägelchen 
mit gedecktem Hinterſitz. 


Nußbaumene Sekretare, eichene nnd kie⸗ 
ferne, Schrante fertig bei 
Schreiner Berſch. 


In der Shmidt ſcheu Oelmühle am 
Wall find mehrere Hundert Süd ganz neue 
— — aueh. 


Chriſtoph Renner. 





Für einen Gaſthof wi eine gute 
[4 b 
’ 


welche bis zum 1. Dftob: in Dieuſt treten 
kann, gefucht. Näheres ber ’&rp. d. Bl. 


Ein mit guten Zeulffen verfehener 
junger Menſch, ver ſch mehrere Jahre 
auf Steuer» und Gemeoe · Einnehmere len 
gearbeitet bat, wünſcht if einem ſolchen 


Bureau placirt zu werde Näherch bei 
C.. Rindt Kuhdung ju verkaufen bei 


in Niedermieſau. Georg Ehel. 











Ziehung am 4. Okt, 230,000 du 






er 


Bebingungen erlangt werben, ſowie 
den refp. Betrag durch Poſtoorſchuß entnehmen. : 
Pläne und Stebungstiften fowie jede weitere Aufllärung gratis. 


Cücilien- 5 Verein. 


Donnerstag den 20. d8. findet im Stadthausſaale ein größeres 


GONGERT 


unter Mitwirkung von Herm Stepan, Hofopemfänger in Mannheim, 
flat, welches Nachmittags um 5 Uhr feinen Anfarg nimmt, 
Nach dem Concerte folgt ein Ball. 
Zweibrüden, den 13. September 1860. 


h Dr Ausſchuß. 


— — —— 


Am 1. Oktober dieſes Iahres 
findet in Wien die 10, grohe Gewinn-Bichung 
der k. k. öfterr. Eiſenbahn-Prioritäts-Looſe 
öffentlich ſtatt. Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 130 )00 ıc. ꝛc. Berloofungs- 
Plan gratis und Looſe billigft bei 
Moriz Stiebel Söhne, Banties in Frankfurt a. M. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht hiermit bie ergebenſte Anzege, daß er im dem ehe: 
maligen Bortmer’ihen Haufe (vis-A-vis bon Herren Gatwirth Kuhn und Hut- 
macher Eouturier) ein 


Manufaktur- W Kurzwaaren-Geſchäft 


etablirt hat, und eiipfiehlt in fchönfter Auswahl: 
ächtfarbige Siameife und Kölfche, Rattune, Lama, 
Bieber, baumwollene und halbwälene Dolengeuge, 
alle Arten Futterzeuge, Unterhiſen und Linter: 
jafen, Moll, Jaconnet, Borktangzeuge, Tüll, 
Spigen und Bander, — Stricgarne in allen 
Furben und Dualitäten, — Kıöpfe, — Seide, 
alle Arten leinene und baumvollene Zwirne, 
weiße und farbige Bändel, Lothſand, MWollband, 
Kordel, Ligen, Fiſchbein, Stid, Strid:, Näh— 
und Stopfnadeln, alle Arten Netel, 
fowie überhaupt alle Arten Kurzwaaren. 
Bweibrüden, ben 8, Sept, 1860, 
Gustav Lellbach. 


Raif, Königl, Veſterreich. Arlchen 
der EiſenbahnPrioritäts Loſe. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000 :c. ıc. 
Nächite Gewinn:Zichung am 1. Oftober. 
Looſe hiezu a fl, 1 empfiehlt 











Friedrich Sintz in Frankfurt a. M. 


ulden Hauptgewinn Ziebung am 1. Okt. 


der Denerreidgifhen Eifenbahn-Toofe. 
Gewinne bes Anlebens finb: fl. 230,000, j.200,000, ft. 150,000, fl.410,000, fL 30,000, f.20,000, 
fl. 15,000, fl. 5000, fl. 1000 x. Diefe ſicher gewinnenben Loofe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiden einen Abzug bei 
Gewinn-Auszahlung und werben von ben rg ge Erg Icon 
ünf Sulben fann ein ſolches umter dem bei und zu erfahrenden 

— A Ur al Yiet Stüd für fünfzehn Gulden. Auch lönnen wir 






Stirn S Greim, 
Banf- und StaatseffeftenSejchäft 
in Sranhfurt a/IU,, Zeil 33. 








Theater in Iweibrüdken 
(im neuen Fruchthallfaale). 
Sonntag den 16. Sept.: 

(6. Vorſtellung im 2, Abonnement) 


teuer Monte Chriſto, 


Original-Charafterbild in 4 Abtheilungen 
mit Gefang, von Fr. Kaijer. 


ljte Abth.: Die Bifitenfarte im Sarge. — 
2te Abth.: Der Masfenball. — Ite Abth.: 
Der Wechfel des Glücks oder die Macht 
der Schöpfung. — Ate Abth.: Das liebe 
Dörfcpen oder bie VBerjöhnung. 


Wenn Scherz und Eruſt in einem Stüd 
je finnig gepaart find, fo ift es in bem 
obigen Charalterbilde. Die fomifchen Scenen 
find ebenfo braftifch, wie die ernjten ergreifend 
und bieten im Ganzeu eine fehr interefjante 
und bis zum Schluffe fpannenbe 
wodurch bem verehrlichen Publikum ein an 
reicher Abwechslung angenehmer Abend zu 
gelichert werden barf. 

Hochachtungovoll 

F. Frick, Direkter, 

Zwei in einander gehende jchön möhltrte 


freuntliche Zinmmer find zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen. Das Nähere im der 
Er. d. BL 


Wo junge Beute, die bie biefige Stubien: 
anftalt beſuchen wollen, Koft umb Logis 
finden, it in ber Exp. d. Bl. unter ber 
Chiffre D. R. zu erfragen. 


Der Unterzeichnete hat einen Keller zu 
vermiethen. 


Joſ. Carl, Tapezierer. 


Ludwig Wolff, Schloſſer, bat bis Oſtern 
zwei Logis zu vermiethen. 

















Frankfurter Geldeours vem 14. September, 


Div, Kafenanmwrif. - 
Preuß Zpir, 

5er The. 
olebellare 


Piflolen ; fl. 9 32,-333 
" tremd . - : "- 9565-57; 
Hol, 10-1.-Stüde ”» 8397-40} 
Dulaten . ; -. 5 3-31 
Engl. Sovereigns - 11 36-40 
Wehe R “8 17-18 
Preug Kaffeniheie . wi -4 
“ 
- 
” 


Aftiencours, 
4 , Radwigeh.-Werb. Eifenb,-Alt. 1244 P. 
4%,*, 9. Marine oe 8 l > 
4,” b. Of, db. Rotpih, a 200 102) P. 








Druf und Verlag von Aug Rranzbühler in Zmeibriden. 








“ Piveibrücker 


* 





Wodpenblall. 


Erfgein mit feinem Unterhalrungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ möcentlih dreimal: Eonntagb, Dienttags und Freitags. 
Breis: bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertbelit: 4 Kr, 
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Münden, 14. Sept. Unfere Gemwerbebefiger rüften fich 
auf alle Welfe, um ber-brobenden Gewerbefreiheit entgegenzu« 
arbeiten; jo jollen fie, wie man hört, einen Handwerfertag nad 
Rürnberg oder hierher "während des Dftoberfeftes berufen wol- 
len, um gemeinfame Schritte in der Gemwerbefrage zu berathen. 
— Auch bei unfern Gemeindewahlen find die Gewerbetreibenden 
die einzig Thätigen; fie allein haben Kandidaten für bie Ur- 
wahlen aufgeftellt und beabfichtigen, bei allen Gemeinbewahlen 
nur Perfonen aus ihrer Mitte, nicht einmal Kaufleute ober 
Habrifanten, zu wählen. 

— Für bie vom 18. bis 21. hier tagenbe Generalverfamm- 
fung der Sefchichtd- und Altertfumsvereine werben mannigfache 
Vorkehrungen getroffen; für bie Sitzungen iſt der große Saal 
des f. Odeons zur Verfügung geftellt, und von Seiten ber 
Stabt wird ben fremden Gäften ein Bierfellerfeft bereitet werben, 
wie beren ſchon öfter bei ähnlichen Gelegenheiten uud ſtete 
* EEE GErgögung ber Theilnehmer, abgehalten worben 

— Die Maffe der Gäfte, welche zu dem geftrigen Paf- 

nöfpiel in Oberammergam von weit und breit jufammenge- 
ömt waren, war wieber fo groß, daß weitaus nicht Ale Ein 
trittöfarten zu erhalten vermochten, wehhalb bie Borftellung 
heute wieberholt wurbe. 
Preußen 

Berlin, 12. Sept. Nach zuverläffigen bier eingegangenen 
Nachrichten aus Perfien gibt fih auch unter ben dortigen Be- 
lennern des Koraus eine Feinbfeligkeit gegen die Chriſten fund, 
fo daß man einen Zufammenhang mit der Bewegung im o8- 
maniſchen Weiche annehmen zu muſſen glaubt. 

Köln, 8. Sept. Nächſten Montag werben bie Sikungen 
bes in der nächſten Woche hier tagenden beutjchen volfswirth- 
ſchaftlichen Kongreffes beginnen. Die Theilnahme an demſelben 
Scheint eine außerorventlich große zu werben und bie bes vor⸗ 
jährigen Kongreffes in Frankfurt bebeutend zu übertreffen, in« 
dem jowohl in biefiger Stadt ſich im den verſchiedenſten Kreifen 
ein reges Intereffe für bie Sache zeigt, als auch aus ganz 
Deutfchland zahlreiche Theilnehmer amgemelbet find unb be» 
reits einzutreffen beginnen. Die Verhandlungen werben eim 
roßes Intereſſe bieten, indem alle Hauptfragen in bejonberen 
Dentjepriften feiten® früherer Mitglieder bearbeitet wurben, 
weiche zur. Bertheilung, an die Mitglieder bereits bier eingetrofs 
fen find. Wir heben unter benjelben beſonders ben Bericht über 
bie. Rreizügigfeitsfragen, den über die Schulge-Delig’schen 
Senoffenfchaften, Borfehußkaffen zc., den über bie Reform des 
Zolivereinstarifs, ben. Äber die Frage der Diemembration und 
Konfolidation u. j. w. hervor. Auch Anträge von fpeziellerem 
Iutereife find bereits geftellt worven, fo beſonders der auf Ab: 
ſchaffung der Tranfitzölle auf ber Berlin-Hamburger Eifenbahn. 

Barmen, 14. Sept. Im nädfter Woche: wird. ver elfte 
deutſche evangelifche Kirchentag hier zufammentreten; von aus» 
wärts find bereits 500 Anmeldungen eingegangen. 


Württemberg. 
Stuttgart, 13. Sept. Yu dem Tagen vom 17. bie 
20. do. findet dahier Die dreizehnte Jahresverſammlung ber 
deutfchen Ornithologen · Geſellſchaft ftatt. 


Großberzogtbum Heffen. 
Bingen, 12. Sept. Der Verein beutjcher Ingenieure 
hat, nachdem feine Verſammlungen in Dresben ben erfreulichen 


— — — 


g, 18. September 





Beleg für dieſen Zweig der Wiffenfchaft, fowie für das Empor- 


— — — — — — 


1860. 
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blühen ber Geſellſchaft Tunpgegeben, befchloffen, die nächfte Ber« 
fammlung in hieſiger Stabt abzuhalten. 


Medlenburg-Strelig. 


Neunftrelig, 10. Sept. Der Regierungsantritt Gr. 
Hoh. des Großherzogs Frievrih Wilhelm ift den Unterthan 
durch großherzogl. Patent vom 7. b#. verfünbet worben. 


Sranfreid, 

Paris, 12. Sept. Das „Babys“ fagt: „Sobald 
Maͤchte Kenntniß von der Proflamation des Könige Bi 
Emanuel, welche den beabſichtigten Einmarſch ber Piemont 
in bie Marten und Umbrien verkündigt, erhielten, haben 
Franfreih mit eingefchloffen, gegen biefes Unternehmen proteftirt, 
da fie daffelbe, König Viltor Emanuel möge Intentionen haben, 
wie er wolle, als gegen das Böllerrecht laufend betrachten 
mußten. So lauten bie und zugelommenen Mittbeilungen über 
bie neue Phafe diefer wichtigen Frage.” Uehnliches theilt bie 
Patrie“ mit. 

— 14. Sept. Der „Moniteur” jagt: Im Angeficht ber 
Thatjachen, die in Btalien ſich augetragen, bat ber ‚Kaifer ber 
ſchleſſen, daß fein Minifter fofort Turin verlaſſe. Der Ger 
—— bleibt zurüd und ift mit ven Gefchäften ver Gefanbtfchaft 

traut. 

— Die heute angelommene orientalifhe Poft bringt. feine 
berubigenden Nachrichten aus Konftantinopel. Die Gährung fol 
dafelbit zunehmen und bie dort lebenden Chriſten follen mit 
Beſorgniß ber nächſten Zukunft entgegenfehen. 

— 15. Sept. Die „Patrie“ meldet: Brenier, ber Geſandte 
in Neapel, fchrt mit bem ganzen Gefanbtfchaftsperfonal mach 
Branfreich zurüd, Die. Vertreter der anderen Mächte verlaffen 
gleihfall® die neapolitanifchen Staaten. Talleyraud kehrt nad 
Fraukreich zuräd; Rayneval wird in Zurin die Gefanbtichafts- 
gejchäfte leiten. . f 

Italien 


Neapel, 8, Sept. (Aus einem Privatbrief.) Garibalbt 
ift geftern Mittag 12 Uhr mit einigen Offizieren und etwa 12 
Dann Soldaten hier eingezogen. Der König verließ vorgeftern 
die Stadt und hat fih nach Gaeta begeben, um die Stabt zu 
fhonen, nicht um feine Anfprüche gutwillig aufzugeben. Wirb 
es nun zu einem Rampfe foınmen, fo wirb wenigftens die Stabt 
Neapel nichts zu fürchten haben. @aribaldi warb vom Bolfe 
mit enblofem Jubel begrüßt. Wir fuhren geftern Abend durch 
die Strahen; e8 war wirklich fe mit anzufehen, in 
welchen Freudenrauſche die ganze Bevölkerung ſchwamm. Bon 
allen Ballonen wehten breifarbige Fahnen, in ber Witte dag 
farbinifche reg. Wagen, mit 20, zuweilen 30 Menfchen bi- 
fegt, Jeder eine Fahne ſchwingend, fuhren in Menge durch 
die Stabt. Mänıter, Frauen, Kinder, Alle riefen: viva Gari- 
baldi! viva Vittore Emanuelte! viva Vitalia una! Ueberalf 
fieht man rothe Bloufen, die ſich die Neapolitaner in igrer Be⸗ 
geifterung kaufen; ja fogar Frauen tragen rothe Yaden, grün 
eingefaßt, weißen Rod und einen Hut, wie der große Held, 
mit Hahnenfebern. Wnbere tragen bdreifarbige Schärpen und 
Gürtel mit Piftelen; wieder Andere fahen wir mit Degen bes 
waffnet. Die Neapolitaner find große Kinder und außer ſich 
vor Freude. Geftern Abend ſchwamm bie ganze Stadt in einem 
Feuermeer, mas in Wirklichkeit prächtig anzufehen war. Alte 
fuhr im Wagen mit Fadeln, einen malerifchen Anblick gewäh- 








rend. Ganz betäubt kehrten wir im unfere ftille Landwohnung 
d 


Als Baribaldi am 7. September, Abends, ohne Heeres⸗ 
macht in Neapel erſchien und ein neues Minffterium ernannt 
atte, in welchem Liborio Romano, der bisherige Minifter des 
nigd Franz, das Minifterium des Innern behielt und Cor 
fenz das Minifterium des Krieges, Piſanelli das der Yuftiz und 
Arditi das Polizei-Direltorium übernahm, war feine erfte Dit- 
tatorial Handlung die Auflöfung des Bewegungs Ausjchuffes, 
als gefegwibrig, und bie Ueberweiſung der Mitgliever beifelben 
ur Daseins an bie kompetente Behörde. Diefe Maßregel 
mag überraſchen, fie erflärt fich jedoch jehr einfach, wenn wir 
mit ber „Independance Belge“ annehmen, daß es fich hierbei 
um ba® mazziniftiiche Komite handelt. In Neapel beftanden 
vor Garibaldi's Ankunft zwei Bewegungs-Romites, ein ans 
nerioniftifche® und eim mazziniftifches; jene® ging mit Qiborio 
Romano Hand in Hand, biejes wollte die Bewegung befchleunigen 
und ſcheint gehofft zu haben, nah und nach Guribaldi ganz 
auf feine Seite zu bringen, um alsdann ben Gavouriften Be- 
bingungen diltiren zu können. Garibalvi hat biejen Leuten einen 
Strich durch die Rechnung gemacht, indem er unverzüglich Bil- 
tor Emanuel und deſſen Nachkommenſchaft als Könige von Itas 
lien ausrief und die neapolitanifche Flotte ohne Weiteres unter 
das Kommando des farbinischen Abmirals Perfano ſtellte. Bon 
einem Ginverftänbnijfe zwiſchen Garibaldi und Mazzini fann 
nach fo entfchiedenen Schritten nicht mehr bie Rede fehn. 
Zufolge einer am 11. Sept. in Marfeille eingetroffenen 
Nachricht flattert die farbinifche Fahne auf allen Forts von 
Neapel Der piemontefiihe Admiral Perjano, unter beffen 
Befehl bie meapolitifhe Marine geftelit ift, drohte bereit® vor 
ver Ankunft Garibaldi's zu Neapel, auf diejenigen Schiffe feuern 
zu loflen, welche ben Verfucd machen würden, fi) nad) Gaeta 


geben. 

Garibaldi bat in Neapel eine außerorbentlih große Duan« 
titãt Kriegämaterial und in der Bank achtzig Millionen ge 
funden. In ber Kathebrale wurde für Biltor Emanel und 
Garibaldi eim feierliches Tedeum gefungen. 

Gaeta, der Zufluchtsorf des Königs Franz II., gehört zu 
den fefteften Plägen Europas. Es liegt auf einer Erbzunge 
zwiſchen Neapel unb Terracina. Nur von Norbiweiten ift es 
nicht vom Meer umgeben, ſondern forrefponbirt durch eimen 

fen, aber auferorbentlich befeftigten Groftreifen mit dem 
feften Land. Bon ben Belagerungen, bie es ausgehalten hat, 
find beſonders biejenigen von 1450, 1707, 1734 und 1806 be» 
rühmt. Die —— eefhah durch Alfons V., König von 
Arragonien, ber Neapel als fein Erbe verlangte gegen Renatus 
von Anjow, ben der Herzog von Mailand unterjtügte. Gaeta 
wiberftand. Auch das zweitemal hielt es fiegreich eine dreimo · 
natliche Belagerung dur die Defterreiher aus. Das britte 
Mal hatte es blos eine Befagung von 1500 gegen eine franto- 
fpanifche Armee von 20,000 M. und fiel dann erft nach 5 Mo- 
maten, aber nur durch innere Zwietracht. Das vierte Mal, 
1799, ergab es ſich ber Borhut bes Generals Ehampionnet, 
welche nur 400 Dann ſtark war ım beinige Bomben hineinwarf, 
während es 4000 Dann, 70 Kanonen, 22 Mörfer und Bor« 
rath für ein ganzes Jahr hatte. Gin größerer Schanbfled ift 
in ber Rriegsgefhichte nicht aufzuweifen. Beffer wurde es T 
Jahre fpäter, 1806, vom Prinzen von Heffen-Philippsftabt ver- 
theibigt, ber vom 13, Bebruar bis 18. Juli alle Angriffe der 
Sranzofen zu Schande machte, freilich unterftügt zur See von 
ben Eugländern. 

Turin, 13, Sept. Die „Opinione* bringt aus Rimini 
vom 11. folgenden mertwürbigen Tagesbefehl Cialdini's an bas 
3. Korps: Kr führe Euch gegen eine Räuberbande betrunfener 

remben, welde Golbburft und Beutegier in unfere Länder jog. 

ämpft, zerftreuet unerbittlich jene gefauften Meuchelmörder 
und laft & durch Guere Hand den Zorn eines Bolles fühlen, 
das feine Nationalität und Unabhängigkeit will. Solvaten! das 
ungerächte Perugia verlangt Rache und es foll fie, wen auch 
fpät, haben.“ 

— Da ber Kardinal Antonelli fich geweigert hat, das Ber- 
fangen der ſardiniſchen Regierung, die fremben Truppen zu 
entlaffen, erfüllen, fo hat ber Graf bella Minerva, der 
Vertreter Sarbiniens in Rom, unverzüglich feinen Poften ver 
lafjen und ift in Florenz eingetroffen. 

— 14. Sept. Die „Gazjetta" veräffentliht das vom 
12. Sept. batirte Memorandum am bie Mächte. Daffelbe fchil- 
bert die Lage Itafiens feit bem Frieden von Billafranca, Hebt 


bie Weigerung Roms, bie „fremden Legionen“ zu entlaffen, her⸗ 
bor, und verſucht eine Rechlfertigung daburch, baf bie Regierung 
bie italienifhe Bewegung nicht in Anarchie ausarten laſſen 
lonnte. Die königlichen Truppen werben Rom und deffen Ter⸗ 
ritorinmg reſpelliren. Eudlich appellirt es an ben Papft, ver 
einft die italienische Bewegung anregte Cinspirait), und fagt, 
wenn ber Papft bie Negeneration Itallens erbliden werbe, fo 
werde er von Neuem der Vater der Italiener feyn, wie er im- 
mer ber erhabene Bater der Gläubigen fey. 

— 15. Sept. General Fanti hat geftern nad lebhaften 
Kampfe Perngia genommen und 1600 Mann mit General 
Schmidt (ein Schweizer) zu Gefangenen gemacht. 

Genua, 13. Sept. Im Neapel ift ſelbſt General Bosco 
in Viltor Emanuel® Dienfte getreten. Ss bejteht feine telegra- 
phiſche Berbinbung mehr mit Neapel. 

Dem Reuter'ſchen Telegraphen-Burean wird aus Neapel 
vom 11. Sept. gemeldet: Die Forts Haben fich ergeben. Der 
engliiche Aomiral hat den Diktator befucht. Die fardinifchen 
Truppen find geftern Abend auf Befehl des Diftators gelandet. 
Das Heer Garibaldi's wird im vier Tagen mit Schaaren von 
Aufftändifchen in der Stärke von 80,000 (?) Manu hier feyn. 
Dem Vernehmen nach gedenlt der Diktator nad Umbrien zu 
marfciren. Die Brigaden Bixio und Mevici langen in biefem 
Hugenblid im Hafen an. Der franzöfiiche Gefanpte, Hr. Bre 
nier, hat feinen Proteft gegen die Yandung der Piemontejen ein. 
gelegt. In einer Proflamation fagt Garibaldi, die Ginverlei- 
bung in Piemont werde erjolgen, wenn er fie von der Höhe 
des Duirinald werbe verfünden können. 


Rußland und Polen. 

Aus Pofen, 5. Sept., fchreibt man der Frlf. Poftätg.": 
Wenn bie neueften, aus bem Königreich Polen uns zugehenden 
Nahrichten Wahres berichten — und wir haben feinen Grund 
baran zu zweifeln —, fo ftehen uns wichtige Begebenheiten im 
Orient bevor, bie fogar die italienische Frage in bem Hinter 

rund brängen bürften; es ſoll nämlich ſchon in ber mädhiten 
Sukunft eine gleichzeitige allgemeine Erhebung der Slaven in 
ber europälfchen Türkei zu erwarten ſehn, um bie Herrſchaft bes 
Halbmondes zu ftürzen, Die Ruffen follen davon genau unter 
richtet ſehn und deßhalb auch bereits bebeutende Truppenmajfen 
am Pruth zufammengezogen haben, was zwar bislang dom der 
Warſchauer Storrefpondenten des Auslandes in Abrede geflellt 
wurde, nunmehr aber von ber zuffifhen Regierung felbit yu- 
gegeben ift. Das 5. Armeeforps, in ber Stärfe von nahezu 
40,00 Mann (nominell zählt es 60,000), ftcht unter bem 
General Bezak I. in und um Kifcheneff und die Kavallerie 
unter dem General Tiepold ift bereits bis an den Fluß vorge 
fhoben. Der Reft bes lithauiſchen Armeelorpo, fowie die in 
Bolhynien ftehenden Regimenter, bie bereits auf dem Marſche 
nah dem Warſchauer Lager waren, haben unterwegs Gegen 
befehl erhalten und find feitdem auf dem Wege nah dem Sü« 
den. Das Warſchauer Lager umfaßt demzufolge nur 60» bis 
70,000 Mann, bie auch wohl fpäter nah dem Süden birigirt 


werben bürften. 
Griebenland. 


Athen, 1. Sept. Aus einer Zufanmmenftellung ber bis 
jest befannt gewordenen Beiträge für die unglüdlichen Chriften 
in Syrien erhellt, daß die größten Summen bis jegt die Kö ⸗ 
nigin von England mit 200 Br. St. und Kaifer Napoleon mit 
25,000 Franten beigefteuert haben, daß fie aber in nenefter 
Zeit burch zwei griechifche Hanbelshänjer in England — bas 
der Laslariden und bas des Hrn. Spartali — übertroffen wor 
ben find, inbem erfteres 300 Pib, St. und 20,000 Ellen Baum- 
mwollenzeng und legteres ebenfalls 300 Pf. St. zeichnete. Im 
hen fliegen nicht blos bie Beiträge aus ben Provinzen bes 
Königreiches zufammen, fondern auch bie Griechen ber euros 
päifchen Türkei fenden ihre Gaben hieher — fo erft geftern wie 
Sriftlichen Bewohner Ianina’s die Summe von 23,000 Biaftern. 


Türkei. 

Smyrna, 31. Aug. Gin furchtbares Unglück hat unſert 
Stadt betroffen. Der zehnte Theil Smyrna's iſt ein Raub der 
Flammen geworben. Unſere Stadt zählt ungefähr 180,000 Ein- 
wohner, worunter bie Griechen bei weiten am zahlreichften ver« 
treten find, Gin Theil der ärmern Mlaffe dieſer Rationalität 
bewohnt bie märhfte Umgebung der Kirhe S. Dimitri. Die 
dicht aneinander gelegenen Häufer biefes Stabitgeild waren bei- 
nahe ohne Ausnahme won Holz, und bie Straßen ſtanden fo 


a 


enge, daß fich bie Borfprünge ber —* Gebäude 
beinahe berührten. Um 7°, Uhr geus verlünbigten bie 
häufigen Biftotenfchliffe der Stabtwachen den Ausbruch ver Feuers- 
brunft, um 9°/, Uhr, ale ich, auferhafb der Stadt wohnen, 
durch Zufall noch ven ber Gefahr Kenntniß erhielt, hatte bas 
Feuer bereits fo um ſich gegriffen, baß am eing Rettung jenes 
Etadtviertels nicht mehr zu benfen war. Möge bie milde Hand, 
die jegt in Europa für bie Unglüdlihen im Libanon und in 
Damasfus fo reichlich fpendet, auch ein Scherflein zur Mil- 
derung der Feiden der Bevölkerung Smhrna's beifteuern. 


Syrien 


Aus Beyrut, 27. Aug., find am 12. Sept. in Mar- 
feilfe folgende Nachrichten eingetroffen : 

Die Nachricht, dab Fuad Paſcha 3000 Gefangene im bie 
türfifche Armee eingereiht habe, beruht auf einem Irrthum; er 
hat 3000 Inbividuen, bie fih an den Unruhen betheiligt, auf 
die Galeeren nah Ronftantinopel gefchidt. 

Fuad Paſcha wies 120 Häufer in Damaskus, welche 
Mufelmännern gehörten, den obbachlofen Ehriften an. Die 
Bevölferung der Stadt aber foll fie infultirt haben, fo daß 
vie Ehriften genöthigt waren, nach Verlauf einer Naht in bie 

itabelle zurädzufehren, wo 10,000 biefer Unglüdlichen ber 
onnenbige unb bem Manzel preisgegeben find. 

Die der Stadt auferfegte Geldſtrafe hat eine große Gäh- 
rung unter ber Benölferung hervorgerufen. Die Soldaten, 
welche keinen Sold erhalten, beferliren und fliehen zu ben 
Drufen. Die franzöfifche Armee lagert noch zu Beyrut. 





Verſchi edenes. 


Der Prinz v. Wales hat am 26. Auguſt bie neue Biltoria- 
brüde in Montreal feierlichft eingeweiht. Es iſt dieſe Brüde — 
ſchreibt der Korrefponvent — das guößte Merl ihrer Art iu 
der Welt. Die Wenaibrüde, die Brüde zu Baltafh und Rochlins 
Hängebrüde über die Niagara find alle Wunderwerke uud gewiß 
auch fehöner an und fürfich, aber man bedeule, daß bie Niagara« 
brüde 5. B. nur 800 Fuß lang ift, während die neue Brücke 
mehr ald 9000 beträgt. Ihre Höhe und ungeheuere Länge laſſen 
fie auch mehr als einen gigantifchen Querbalten denn als Brüde 
erfcheinen. Der Prozeffion, bie ſich zu der Geremonie gebildet 

tte, fchritt eine Heine Zahl der Ureinwohner, Kawlnawage- 
ndianer, voran. Sie hatten Fein modernes Koſtüm verjucht, 
fondern wanbelten in der Tracht ihrer Ahnen, ben Federlopfſchmuck 
mit einbegriffen, würbevoli einher. Namentlich hatten fie in 
auf Schminke das Möglichfte geleiftet, Der Korreſpondent 
meint, fie fähen alle einander fo ähnlich, daß man fie unmöglich 
bon einander unterfcheiden könne. Zartarifche Züge, bide Lippen, 
weite Diäuler, gelbe Geſichter, langes, rauhes, graufes Haar, 
weiße, fcharfe, unregelmäßige Zähne, und ſchmale, fchnelle, 
ſchwarze Augen find die hervorftechenbften Merkmale diefer legten 
Refte einer untergehenden Race. 


In wenigen Tagen wird Profefjor Lowe von New ⸗Yorl 
aus mit feinem Wiefenballon feine Yuftreife nah Guropa an« 
treten. Der Ballon hat 300 Fuß Höhe und Breite und 135 
Fuß Durchmeſſer. Der unter dem Ballon befeftigte Korb hat 
30 Fuß Durchmeſſer und fann 12 Perſonen aufnehmen. Unter 
bem Korbe hängt eim eifernes Sciffchen, 40 Fuß lang. Prof. 
Lowe wirb die Neife in Begleitung zweier bewährten Aeronauten 
und eines Seefapitäns maden und hofft nach angeftellten Ber- 
ſuchen, bie Strede zwiſchen Amerifa und Europa in 48 Stunden 
zurädzulegen. 

In der Nähe von Briftol ererzirte unlängft ein Frei- 
willigenforps auf einem Gemeinbeanger, als ein ältlicher Mann 
in Reifelteivern, die Büchfe im Arm, auf den Drilloffizier zu⸗ 
is und um Erlaubniß bat, an ber Hebung theilnehmen zu 
ürfen. Gie wurbe gern gewährt und ber Manu machte alle 
Kempos und Schwentungen forreft durch. Gr ift feines Zei 
Gens ein Weinreifender, ver überall bie Büchfe mitfährt und 
F Gelegenheit zum Exerziren benügt, jo daß es wenige Korps 

Lande gibt, bei benen er nicht hofpitirt bat. Daß er ein 
Engländer ift, brauchen wir nicht zu fagen. 

Die framzöfifcen Vlätter veröffentfichen Bereits das Pro- 

ju der großen Pariſer Runftausftellung des Jahres 1861. 

eibe findet vom 1. Mai bis 1. Yuli ftatt un lönnen bie 


Künftler aller Rationen — Dealer, Bildhauer, Architekten 
Kupferſtecher ꝛc. — ausftellen, jedoch fein Künftler mehr als 
vier Werke. Die Kunſtwerle müffen zwifhen vem 20. März 
und 1. April eingefandt feyn, Es werben, außer einer Ehren ⸗ 
mebaille von 4000 Franlen, Meballlen zu 1500, 500 und 250 
Franken ausgetheilt, für bie Malerei allein 21. 


In Würtemberg ift durch eine fl. Entfchliefung das 
Zumen in den Stubienanftaften forthin obligatorifch in der Art 
angeorbnet worden, daß ein Schüler von der Theilnahme nur 
auf ben Grund ärztlicher Zeugniffe oder fonft triftiger Gründe 
entbunden wird. Das Spief’jche Syſtem foll eingeführt und 
zu beffen Ergänzung Fechtübimgen vom 16. Jahre ar, jeboch 
nur falultativ, in den Turnunterricht aufgenommen, auch Exer · 
zir⸗ und Schieübungen nach Thunlichfeit bamit verbunden wer- 
ben. In Stuttgart foll ferner eine Zentralanftalt zur Heran- 
bildung tüchtiger Turulehrer errichtet werben. 


Die Spiegelfabrit von Grämer u. Comp, in Doos bei Rüm- 
berg fertigt jegt Spiegel, bie nicht mehr durch Duedfilber, ſondern 
nach einer Idee Liebig's durch einen Silberniederſchlag hergeſtellt 
werben. Die Spiegel werben durch biefe neue Methabe nicht 
nur fohärfer und fchöner, auch dauerhafter und kommen bei weitem 
billiger zu ftehen. Die Stunde ber Duedjilberfpiegel ſcheint 
demnach gefchlagen zu haben. 

Der Gärtner des botanifchen Gartens in Mannheim, Hr. 
P. Bucher, hat in einem eigens dazu erbauten Gewächshauſe 
aus Samen eine Biftoria Regia gezogen, welche gegen- 
wärtig vollftändig ihre üppigen Blätter entfaltet, Die t» 
vollen Blätter haben jegt einen Durchmeſſer von ungefähr. wier 
Fuß und erfreuen das Auge durch die Regelmäßigleit der Bil« 
dung, namentlich - ift das eigenthümliche Gerippe der Rückſeite 
ausgezeichnet. 


Mainzer Zandelsberihr vom 14. September. 

Setreide im Großhandel ohne Umſatz, im Preife wenig gegen 
die Morwoche verändert. Meigen 12'/, & */;, per Nos. 12%, II., 
per Märg 13 fl. Rom 9 fl. & 9/,, per Nom. 8, MH. 
Gerſte effektin ver Dit. 9 fl. 30 fr. & 45. Hafer 5'/, fl. Im 
RUCSL files Gefdäft, effektin 23"/, f., auf Okt 23°/, a ®/. 
Mobndt 36 fl. & 37'/,. Reinäl 20 fl. a 20°/,. Koblfamen 16'/, 
a 47°, Mobnfamen 19 fl, beide wenig begehrt, Deutſcher Klee, 
famen 26 fl. & 28 nah Qualität, GKülfenfrücte ohne Geſchäft 

In der Fruchthalle murben zu folgenden Durdfchnittöpreifen 
verkauft: . 
349 Säde Weizen à 12 fl. 37 Er. per Sad von netto 200 Pib, 


107 „ Kon k 8, 20 u un He m AO, 
170 „ Gerſte Tu Ion “ “ „10. 
63 „ Hafer 45, 6. u ” — 120 [3 


Außerbalb derſelben: 
52 Side Weizen #12 fl. 42 fr. per Sad von netto 200 Piv, 
170 „ She 7 OL u O0, 
Weißmehl ti fl. — fr. Roggenuchl 8 fl. 30 Er, 


4. Kranjbühler, werantwortl, Medalteur, 





Theater. (Gingefandt) Haben wir in ımfern frühen 
Befprechungen über vie hiefige Theatergefellfchaft unfere günftige 
Meinung in Betreff des Schanfpiel® ausgebrüädt, fo finden wir 
uns veranlaßt, ber meulich aufgeführten Eharaftergemälve in 
freundlicher Weife zu gebenten. Herr Direltor Frid hat in 
mehreren Rollen — als Pimpernuß, Hans und Grünling — 
einen Böitlihen Humor entwidelt und dem Bublifum wirklich 
heitere Stunden bereitet. Fräulein Bartel hat eine fehr ſchäne 
Stimme, wobei nur zu bebamerm ift, daß fie nicht mehr Gelegen⸗ 
heit hat, ihre Stimme geltend zu maden. — Obſchon der 
[mad des Hiefigen Publitums bie Richtung des Repertoirs an- 
weist, fo ift eine Abwechslung immer wünſchenswerth und bie 
und da ein hurmlofes komiſches Gemälde ein erfreuliher Ge ⸗ 
nuß. — Wie wir wiffen, wird auch das Theater zweckmäßiger 
eingerichtet und weſentlich für ben Zufchauer bequemer gebaut. 

HL. 


Verfteigerungen. 


Samstag den 22. September 1860, 
BVBormtttage 9 Uhr, zu Niederauerbach 
im Schulhauſe, laffen bie Erben ver dort 
verlebten Maria Magdalena Kunz, Wittwe 
von Jalob Fred, bie zu deren Nachlafie 
gehörigen Liegenſchaften, Rieberauerbadyer 
Barnes, befiehend in 2 Morgen Wiefen, 
7 Morgen Aderland und 1 Morgen Wald, 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 


verjteigern. 
Schuler, f. b. Notär. 


Zorfveriteigerung. 

Montag den 24. lauf. Monats, bes 
Morgens 9 Uhr, im Schulbaufe zu Bogel- 
bach, werben 

391,000 
Stüd Torfläfe öffentlich loosweiſe verftei- 
ger. — Der Xorf fit im Altenwoog 
nabe ber Altenwoogsmüble, ift erfter Qua 
fität und gut abzufahren. 

Zweibrüden, ben 12. Sept, 1860, 

Rol. Geftütsbirektion, 
v. Rab. 

Montag ven 24. dE., Takt 9. Ober 
linger von Hornbach eine Varthie Fäſſer 
und Ständer (von 3H—1500 Liter) allda 
auf Borg verfteigern. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
2oofe zur Schiller:2otterie 
a fl. 1.45 ie. 


find nur noch bie Enbe dieſes Monats zu 
haben in ber 
Erpepition d. BL 


Chrater- Anzeige. 

Degen bes am 20, b. Dite. ftattfindenben 
Balles, fowie des zwedimäßigeren Theater: 
Umbanes bleibt bie Bühne bis fünftigen 
Sonntag den 23. Sept. gefchloffen. 

Zweibrüden, den 17. Sept. 1860. 

F. Fri, Direftor, 


Zweibrücker Fiedertafel. 
Heute Abenb 8 Uhr: 
Probe. 
Für einen Gafthef wird eine gute 
Köchin, 
welche bis zum 1. Oftober in Dienft treten 
fan, gejucht. Näheres in der Exp. d- DI, 
Ein mit guten Zeugnijfen verſehener 
jünger Menſch, ber fon mehrere Jahre 
auf Steuer- und Gemeinde⸗Einnehmerelen 
gearbeitet hat, wunſcht auf einem ſolchen 
Burcau placirt zu werden. Näberes bei 
6 D. Rindt 
im Niedermieſau. 

















Am 1. Oktober dieſes Jahres 
findet in Wien die 10. große Gewinn-JZichung 
Der k. F. öſterr. Eifenbabn: Pripritäts:Lonfe 
öffentlich ftatt. Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000 :c. ıc. Berloofunge- 


Plan grati und Loofe billigjt bei 


Moriz Stiebel Söhne, Bankiers in Frankfurt a. M- 





Peru⸗Guano und Knochenmehl 


billigſt bei 


E. Dümmler in Homburg, 
rück W Welcer in Zweibrüden. 





Kaif, Königl, Veſterreich. Anlehen 


der Eiſenbahn Prioritäts-Looſe. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000 :c. ıc. 


Nächſte Gewiun:Ziebung am 1. Oftober. 


Leoſe hiezu a fl. 1 empfiehlt 


Friedridy Fink in Frankfurt a. M. 





Unentgeltlicher Rath und Bei⸗ 
ſtand für Bruchleidende. 

Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu machen, werde ich nunmehr 
jedem Bruchleivenden meine Grfahrungen 
mittheilen, woburd Jeder gebeilt werben 
fan. Ich werde dafür Nichts verlangen, 
als daß man bie Briefe an mich franfire, 
benn das Bemuftjehn, Viele glüdlich ge- 
macht zw haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. 3. Kaſpar Meitet, 

Molten- u. Babelurort Gais, St. Appen- 

zell A. R. (Schweij). 


Strickwolle: 


Pfälzer Schafwolle, engliſche und Ham⸗ 
burger Sahette in jeder bellebigen Qualität 
und Farbe; 


Kleiderbeſatz, 
das Neueſte für die Winterſaiſon 
empfiehlt 
D. Lellbach's Wittwe 
Der Unterricht für bas Winterfemefter 
beginnt in meinem JInſtitute am 15. fome 
menten Monats Dftober. 
Zweibrüden, den 1, Sept. 1860. 
Julie Hoffmann, 
BVorfteberin. 
Für mein Manufaktur und Kolenial- 
waaren⸗ Meſchãft fuche ich einen Lehrling. 
Zweibrüden, den 10, Sert. 1560. 
3. Gentes. 















f.15,000, fl 35000, fl. 1000 x. 





Ziehung am 1. Okt. S5O0,000 Gulden Hauptgewinn Ziebung cu 4. Okt. 


ver Deſterreichiſchen Eifenbahbn-TFoofe 
Gewinne des Anlebens find: fl.250,000, 1.200,000, ft. 150,000, 1.40,000, ji 30,000, f.20,000, 
J Diefe ſicher gewinnenden Yoofe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiden feinen Abzug bei 
ver Gewinn⸗Andzahlung und werten von dem Unterzeichneten auf's Billigſte geliefert; ſchon 
gegen Einfendung von fünf Gulden Fan cin ſelches unter ben bei und zu erjahrenden 
Pebingungen erlangt werden, ſewie vier Stück für fünfzehn Gulden. Auch Tonnen wir 
ven rejp- Betrag durch Peſtrerſchuß entnehmen. 
Pläne und Zichungslijten ſewie jebe weitere Auffl 


Arung aretis. 


Zu verkaufen 
bei Sattler Schäffer in Zmweibrüden 
ein noch gut erhaltenes Wiener Waͤgelchen 
mit gebedtem Hinterfig. 


el re NEE 

In der Schmidt' ſchen Delmühle am 
Wall find mehrere hundert Stüd ganz neue 
Fruchtſacke billig abzugeben. 


Wo junge Leute, die die biefige Studien 
anftalt befuchen wollen, Koſt und Logis 
finden, ift im ver Exp. d. Bl. unten ber 
Chiffre D. R. zu erfragen. 





In der Fruchtmarktfiraße in dem Haufe 
Lit. A. Na 189 fönnen 2 Schüler ber Stubien- 
anftalt Koft und Logie erhalten. 


In der Marimiliansftrage find zwei mö+ 
blirte Zimmer zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. Wo, iſt zu erfragen in ber 
Erp. d. Bl. 


Eine ſchöne Wohnung iſt zu vermiethen 
und bis Oſtern zu beziehen. Nähere Aus · 
fünft in der Exp. d. DI. 


Schü Rnoll bat ein Legis ju ver 
miethen, beſtehend aus 2 Zimmern, Hame- 
mer, Rüde, Schweinjtall und Dungarıbe. 


®. Roh, Bofantentierer, bat ein md+ 
blirte® Zimmer zu vermietben. 


Der Unterzeichnete hat einen Keller zu 
vermiethen, j 
of. Earl, Tapezierer. 





mr 50 bis 60 Taaglöbner finden Arbeit beim Bau des Gaswerfes dabier. 











Stirn S GEreim, 
Bank: und Sıaatseffeften-Sejcärt 
in Frankfurt a / AMl., Zeil 33. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden, 


—— 


Sueibrücher 


— — — * 








Erſcheint mit feinem Unmrbaltungsblatte: „Wrälzifhe Blätter“ woͤchentlich dreimal; Eonn 109 ß, 9 ienstag6 und Arritagk. 
Sreis: bei der Erp. genommen 45° Kr. vierteljährlih. Inferate: B Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft extheiit: 4 Mr, 
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M Bayerm 

Münden, -16. Sept. König Dar und. Königin Marie 
werben nicht vor bem 4. Oft. wieber bier eintreffen und bann 
dem am 7. Olt. begiimenden Oftöberfefte beimohuen. Man 
ſpricht noch immer bavon, dag ſich Rönig Mar nach dem er- 
wähnten Feite nach Warfchan begeben werde; indeſſen ift bier: 
über Veftimmtes bis jet micht. beftmmt.: Gerwiß ift bagegen, 
daß ber Feldmarſchall Prinz Rarl von Bayern nah Warichau 
reifen wird. _ 

— Zu der morgen —— biesjährigen Generalver ⸗ 
ſammlung des Gefammtvereins der deutſchen Geſchichts umb' 
Alterthumsvereine find bereits viele auswärtige Theilnehmer 
bier eingetroffen. 

— Der Staatsminister des Innern ift bereits wieder Hier 

eingetroffen und in feiner Wıintsthätigkeit. 
7 47, Sept, Un Oberammergau finbet heute bie legte 
der bisher angekündigten Paffionsoorftellungen ftatt, es heißt 
aber, daß am 30: db. noch eine Ertraveritellung jtattfinben und 
diefer Se. Maf!' ver König’ beiwohnen werbe. 

— Die „Sübd. Ztg." fchreibt: Im hieſigen höheren Rreifen 
iſt ſeit vorgeftern die Nachricht verbreitet, daß bie Königin 
Biltoria von Erigland zu Anfang des nächſten Menats Hierher 
foinmen und alſsdann 'einer Extravorſtellung in Oberammergau 
in Begfeitung Sr. Maj: des werde 

Lindau, 16. Sept Die Amverbungen für päpftliche 
Kriegsdienſte im benachbarten vorarlbergifchen Grenzgebiet neh⸗ 
nen ihren ungeftörten Fortgang; aus den italienifchen Gebiets- 
theilen treffen über bie Alpenpaͤſſe der Schweiz und der Bobett- 
ſeegegend hingegen päpſtliche Deferteurd in wachſender Anzahl 
ein; viele ‘ber angeworbenen und nun fahnenflüchtigen Militars 
finden auch in piemontefiihen Dienften Unterkunft. 

Aus der Pfalz, 14 Sept. Die Wififen für das 4. 
Omartal werben am 26. November mächfthin unter dem Prä- 
ſidium bes königl. Appellationsgerichtsrathes Hrn. Friedrich Kie⸗ 
fer eröffnet werden. 

Speyer, 18. Sept. J. M. die Königin Marie bat ar 
acht junge Mädchen in Speer, Frankenthal, Neuftabt und 
Eventoben, welche Ihr bei ber jüngften Königsreiſe in ber Bfalz 
Blumenſträuße überreichten, fehr ſchöne Brochen zum Andenlen 
uberſenden laſſen. 

Defterreid. 


:. Wien, 12. Sept. Der Karbinal Antonelli hat, im aus- 
drücdlichen Auftrage feines Gebieters, bes Papftes, Angeſichts 
ber immer naͤher rädenben Gefahr. eines Einbruches in bie, 
römifchen Staaten, feh: es von: Seiten. Garibalbi’s, feh'e# vom; 
Seiten Piemonts, in den erſten Tagen diefes Monats vom un« 
ferem Botjchafter in. Rom eine beftimmte und unummunbene 
Erklärung erbetem,’ ob umd hr wie orit der römische Stuhl in 
einem ſolchen qußerſten Falle rf ingenb! eine materielle Unter- 
ftügwmg . Defterreich® würde zählen lönnen ober nicht. Baron 
Bach hat dehhalb telegraphiſch hier angefragt und auf demſelben 
Dege ben Beichl erhalten, bie rämifhe Regierung zu ‚beritän.. 
bigen, daß Defterreih, jo lange es nicht felbit direkt angegriffen 
werde, nachdem alle Htatienifihen Sonveräner"chne hme 
bisher gegen Defterreich eine mehr als kühle zur e Po⸗ 
litit ine gehalten, keine Verarlaffing fiude, zu Gunſten irgend 
eines diefer Souperäne eine Intervemton zur üben, bie nicht 
burch fein 49 


fon des Heiligen- Waters aber unter allen Umſtänden zu ſchützen, 


Freitag, 21. September 





mes dringendes Intereſſe geboten ſey. Die Ver⸗ 


un 








1860. 





meifel Frankreich durch die im Kirchenftaat befind⸗ 
lichen Streitfräfte fih zur Ehre und Pflicht machen. 

— 14. Sept. Die dor einiger Zeit befaunt geworbend 
Verfügung, wonach auf den Kirchhöfen die Begräbniffe protes 
ſtantiſcher Soldaten von denen ber fatholifchen getrennt bleiben 
ſollen, welche aber nie zur Ausführung kam, ift anebrüdtich 
jtrrũckgenemmen worben. 
— — 15. Sept. Die riegerifchen Symptome mehren fich 
von Tag zu Tag in auffallendfter und beunrubigenbfter Meife; 
feit a erblickt man an den Straßeneden eine Kundmachung 
des Magiſtrats von Wien angeſchlagen, worin es heißt: „Alle 
im wehrfähigen Alter von vollehbeten 15. Bis zum 36, Lebens · 
jahre ſtehenden Inländer ohne Unterſchied des Charakters und 
ber Befchäftigung werden aufgefordert, ſich behufs ihrer frei» 
wilſigen Affentirung unter Vorweiſung ihres Geburtéſcheines, 

imathſcheines u. f. f. bei ven Affentlommiſſionen zu nielden 

nnern, welche bereitö Bei bem’t; ft: Militär gedient Haben, 
wird noch mit 40 Jahren ber Wiebereintritt in bas Heer ger 
ftattet.” Um biefe- Plalate, worin ein Handgeld von 10 A, 
für ausgebiente‘ Soldaten 20 fl. verfprocen wird, fieht man, 
ganz wie es im Jahre 1859 der Fall war, jtet® größere ober 
Hleiriere Gruppen von Vorübergehenden gebildet, welche, ohne 
ein Wort babei zu äußern, mit beforgten Blicken bie werhäng-, 


nißvollen Fettel anftarren. 

— Tb. Sept mehrer Retfe-Sr- Mal. bes "Kalfere 
nah Warſchau erfährt man, daß die Abreife von Wien am 
10. und das Gintreffen in Warſchau am 14. Oft. erfolgen, 
dürfte, Der König ven Bahern wirb in ben erften Tagen des 
künftigen Monats (e8 beit am 8.) von München bier eintreffen 
und jopann gemeinfchaftlih mit Sr. Maj. dem Kaiſer die Reife 


nach Warſchau antreten: 
- Grofbritmerienm 
London, 15. Sept. Die „Morning-Poft” fagt, ber Ab⸗ 
berufung des franzöſiſchen Geſandten von Turin liege der Wunfch 
zu Grunde, nicht als politiſcher Komplice Sardiniens zu er- 
A A an eine wirflihe Oppofition gegen daſſelbe denke Fraul · 
reich nicht. - 
17. Sept. „Poft* und „Times“ rathen Seridaldi 
energiſch, die Franzoſen in Rom nicht anzugreifen. 
— Frankreich. 
. Baris, 13, Sept. Wie ver heutige „Mouiteur“ melhbat, 
ift das 62. Pinieninfanterieregiment am 6. und 7. Sept. zu 
Civita Becchia ausgeſchifft worden. Das 7. Linieninfanterie- 
regiment. wind: nebit einer Batterie sam 15. Sept. dorthin ab» 
gehen. ı Die aus dieſen beiben Regimentern gebildete Bripabe. 
wird ber Genexal Ridouel lounnandiren “u 
— 15 Sept. Die Patrie“ ſchreibt: Die nenpolitanifrke; 
‚Armee wird auf 150,000 Mann gebracht werben: Nach bee 
‚ Organifatjon: werben bie, Operationen. jürıbie Herſtellung wer, 
‚Einheit Ptaliens bis zu der Vollendung berfelben fortgeleßt-: 
Funfzehn große ‚platte J fe rden zu -Yaubungszweden 
\erbaut und unter ben Bejehl des PVizeabmirals Perfano ‚ges 
ſtellt. Das genannte Watt fagt, dies bewelſe die Wichtigie it 
|ber Operationen‘ im -abriatifcgen - Meer und Garlbaldi werbe 
Nichts vernachläffigen, um feinen Plan auszuführen: 
\ — Der Wardefe Camille Carraceiolo, Bruder des Für 
ſten Torella,des gewefenen Minifters Franz IP, und Ritter 
‚Carlo Cattanea find als -außerorventlihe Geſandte Garibaldi's, 
ber Erftere nach Paris, Letzterer nach Londen abgegangen. 


Ä 


; DE 5) 
Turin, —A eral Fanti Bi actem Perugia 
einmarſchirt. Die Stadt wurde nad. lebhafte m ampf in allen 


die Feſtung rückzezogen, wilche ſich gegen Abend ergab. Es 
Sal Emm 


erit 


Die 1200 in Pefaro gefangenen Miethötruppen werben 
nah Weffandria gebracht. — Der friegsgefangene ’ General 
Schmidt wird nah Turin abgeführt. 

— 16. Sept. Piemontefifche Truppen find in Oroieto 
und Foligno eingerüdt und haben fofort die italientfche Trilolore 
aufgepflanzt. 174. “N 

Monfignore Bella, der päpftlice Legat, welcher Plünde- 
rung anbefohlen hatte und nach Turin gebracht worben war, 
geht nah München. 

— Nach einer Korreſpondenz ber „Prefle" aus Turin war 
folgendes ber legte Beftand der neapolitanifhen Armee. Mit 
der Bewegung gingen, 60,330 Mann, mit dem Könige waren 

wiſchen Capua und, Gaeta 23,461 Mann. Letztere vertheilten 

fi wie folgt: 2 Gremabierregimenter, 4676; Garbejäger 2337; 
10 Finien-Fägerbataillone 11,600; 2 Garbe-Hufarenregimenter 
1500; 3 Dragonerregimenter 2250; 4 Batterien, Artillerie 
1100 Mann. : 

Zuriner. Telegramm vom 17. Sept.; General Cialdini 
hat die Pofitionen von Jeſi, Dfimo und: Eaftel-Finarbo befet, 
woburd er bie Verbindung Lamoriciere’s mit, Ancona abjchnei« 
bet, Zobi (in ber Delegation Perugia), ift im Aufſtand. 

.;,, Das Parlament ift auf ben, 2. Oft. einberufen. 

Mailand, 15. Sept. Nach der heutigen. „Perfeveranga“ 
fol die Abreife des Könige ,von Neapel aus. Gaeta fich nicht 
—— Derſelbe ſoll dort ein neues Miniſterium gebildet 


eu. 3 ur al 

‚np Sivorne, 45. Sept, Gin Zeil. ver übergegangenen 
Heapolitanifcen Flotte hat unter dem Kommando des Vizeadmiz 
rals Perfano den Hafen, von Neapel verlaffen, um zur Unter 

Ägung der ſardiniſchen Landarmee nah Ancona zu jegeln. 

Meapel, 15. Sept. Die, farbinifgen Jäger find ans 
Land geftiegen und haben alle Forts nebſt den Arſenalen befegt. 
Es werden noch mehr Truppen nachfolgen, 

Telegraphifche Depeſche aus Turin vom 18. de,: Das vom 
Admiral Du mi fommanbirte Geſchwader ift vor Ancona ange 
tommen. Die Zitadelle ven Spoleto hat kapitulirt und bie 
Dann betragende Garnijen wurde zu Gefangenen gemacht. 








A. Kranzgbühler, verantwortl. Redalteur. 


PROGRAMM 
m Homburg anf Montag den 1. Oft. 1860 abzuhaltende 
landwirtbichaftliche Bezirköfeit, 


verbunden 





mit einer Bezirfsverfammlung nebft Preifevertbeilung für. 


Windsich und Schweine, und einer Ausftellung von G®bft und 
andern Podenprodukten, nebft Preifevertheilung für bie ver- 
züglichften Produkte. 


» Gemäß bem Beſchlufſe des landwirthſchaftlichen Bezirte- 
Komite's zu Homburg wird auf Montag den 1. Dftober das 
lanbwirtbfchaftlihe Bezirksfeſt zu Homburg und eine Preife- 
vertheilung für das fchönfte und bejte Rindvieh und die fchönften 
Schweine ftattfinden und die Mufterung ver verfchievenen Vieh- 
gattungen um */,9 Uhr des Boruittags auf dem Reitadler vafelbft 


Es werben babei folgenbe Preife ansgetheilt: 
A, Für Dudtftiere 6 Preife mit Fahnen, nämlich; 
Iftee Preis. oo» 0.0. 16 fl 
BE O2 2.200 Mr; 
; Bet 5 ...,. 0000. MB. 
f Me u. :» ⁊ 4 
* ’ ter r * * J * * J 10 * 
bter = rent tm 8”. 


er Preis . B4 ee 
rent: a 


a RAU EE BEN... 10 
£ BEE BER... 9. 
ö dd: 7: au . FE A. 2 2 

€. Für Suchttinder 7 Preife mit Fahnen, nämlich: 
ljter Preis... 2... 12 fl 
DE ne, nee MO, 


B. Für Suchtkühe 6 Preife mit Fahnen, Kr 


3er FR 
Ater 6 * 

— » 
Te... Be‘ 


D. Für Schweinsfafel 2 Preife, nämlich: Bl 
liter Preis . PER h 
2tr „ BEER 
- E. Für SMlutterfhweine 2 Preife, nämlich: 
liter Preis . — a a 9 
Eee ar ae 
Sodann wird jedem Wärter eines preistragenden Stüdes 
Rindvieh eine Belohnung von 1, fl. verabreicht. 
Außer den Gelopreifen werben auch Bücher landwirthſchaft · 


' flohen Inhalts vertheilt, 


Die buch das: Bezirls⸗Komite bezeichnete Kommiſſion er 
feunt bie Preije zu und das Stomite verabreicht fie den Preifer 


trägern auf dein Siadthauſe. 


Für geeignete Pläge zur Aufftellung des Viehes iſt Bor- 
forge getroffen. — 

Zum Transport des Biehes auf der Eiſenbahn ſtellt das, 
Bezirts-stomite unentgeltlich. zwei Waggons zur Verfügung ber 
Sandmwirtge, und zwar einen zu Landſtuhl und einen zu Bru 
mũhlbach, welche mit dem erften Zuge, Morgens um 6 Uhr. 
55 Min, nah Homburg kommen und ‚mit einem Nachmittags- 
zuge an beide Orte zurſicklehren. 

- Das Bich muß aber nothwendiger Weife eine halbe Stunde 
vor Abgang ber Züge an bie refp. Bahnhöfe gebracht werben. 

Auch jind 50 fl. zur Preifevertheilung beftimmt an Dienft-, 
boten beiderlei Geſchlechts, welde über 10 Jahre bei einer 
Dienſtherrſchaft treu, fleißig und ehrbar gedient haben; — 
ferner 20 fl. für die zwei tüchtipften Flurfchügen. 

Die Ausftellung ſehenswerther Bobenprobulte jeder Art 
findet in bem Rathhausſaale jtatt und ed wirb um beren reich“ 
lihe Einfendung vom 27. bis 29, September erfucht. —— 
Gärtner Bieber zu Homburg iſt beauftragt, ſolche in Tin- 
pfang zu nehmen. F 

Fuͤr bie vorzüglichſten Produlte werben: Preife vertheilt, 
beſtehend in Büchern landwirthſchaftlichen Iuhalts, namentlich 
über Obſt und Gemüfebau, ſowie in * aften. 

Die eingeſchickten Produkte können am 2. Oltober wieder 
jurüdgenommen werben. 4 

Die Kojtenauslagen für Zuſendung der Probufte auf den 
Süterzügen der Eifenbahn werden auf Verlangen vom Bezirkes 
Komite zurüderftattet. 

Unmittelbar nach ber Preifevertheilung findet bie General 
verfammlung der Bereinsmitgliever des Bezirks in öffentlicher 
Sitzung im Stabthausfaafe ftatt, wozu insbejondere alle Bereind« 
mitglieder — für die Gemeinben deren Vorſtände — biermit 
eingelaben ‘werben. Bejprechungen und Mittbeilungen über Fort⸗ 
fohritte und Erfahrungen in der Landwirthſchaft, ſowie auch 
der Erntebericht kommen in der Berſammlung vor, 

Homburg, im September 1860. 


Bas Boicks - Komite, 
Adam Müller, Vorſtand. 


Dümmiler, 
Schetär. 





Um den vielen ſich ftets wieberbofenden 
Unannehmlichfeiten bei dem Fufafje ber In- 
ferationsgebühren vorzubeugen, wird gebeten, 


ben Betrag für. bie in das Wochenblatt bejtimmten Anzeigen für 
die Folge fogleich bei Aufgabe derjelben bezahlen zu wollen. 
Die Erp. des Wocenblattes. 





Verfteigerungensi) of ı  Schafweideverpachtung. 11; 4 


Montag ven 24. September 1860, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulgaufe, 
laſſen bie Erben bes bajelbft verlebten Rechts» 
tanbibaten Konrad Bortfcheller mache 
fchriebene,, zu deſſen Nachlaß gehörige Süter- 
ftäde, Irheimer Bannes, auf mehrjährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfteigern : 

. Morgen Garten in ben Bruchgärten, 

neben Wittwe Farmer und Karl Wilbt. 

. Morgen Ader im Flur gegen Zwei · 
brüden, Uſte Ahnung, neben Jalob 
Hüther und Johann Anton Bock, auf 
das Wohnhaus der Wittwe Lapp 
ftoßend. 

”/, Morgen Ader in ben Rechjtüdern, 
neben Jaleb Ziegler und Yalob Ger- 
hard, : 

27, Morgen 10 Ruthen Acker im Flur 
gegen Hornbach, neben Philipp Jakob 
Klein und Fakob Wittenmeyer. 

*, Morgen in den Krummackern, neben 
Wittwe Hafner umb Heinrih Graul. 

. Schuler, E. b. Rotär. 


Samstag den 22. September 1860; |: 


Bormtttage 9 Uhr, zu: Rienerauerbach 
im Schulbaufe, laſſen bie Erben der vert 
verlebten Maria Magdalena Kunz, Wittwe 
vom Jalob Freih, bie zu deren Nachlaſſe 
gehörigen Liegenfchaften, Ricbefänerbacher 
Barnes, befichend in 2. Morgen Wiefen, 
7 Morgen Aderfand und + Morgen Wald, 
anf’ mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 


verfteigern. 
— —Schüler, 1. b. Notar. 


Torfverfteigerung, 

Montag ven 24. lauf. Monats , des 
Morgens 9 Uhr, im Schulhauſe zu Vogel- 
bach, werben 

391000 
Stüd Torfläfe öffentlich loosweiſe verftei« 
gert. — Der Torf fist im Altenwoog 
nahe der Altenwoogsmühle, ift erfter Qua» 
Ktät und gut abzufahren. 

Zweibrüden, ven 12. Sept. 1860. 

Kol. Geſtütsdireltion, 
v. Rab. 


Bekanntmachung 


Racdem. die unterm 20. Auzuft letzthin 


ſtattgehabte Minderverſteigerung ver behufs 
ſtellung der Ortötraverſe auf der St. 
ngberter Grube und Fortſetzung ver Straße 
bis zur preufifchen Grenze nothwenbigen 
Lieferungen und- Urbeiten bie höhere Ger 
nehmigung nicht erhalten hat, wirb für 
biefes Geſchaft abermals Tagfahrt anbe · 
ranmt auf ' 
Montag den 24. Sept. I. Y., 
Nachmittags 3 Uhr. 

Die Steigluftigen werben eingelaben, 
wm bie beftimmte Zeit auf unterfertigtem 
Amte zu erjcheinen, woſelbſt der Koften- 
anſchlag, das Beringnißheft, bie revibirten 
Situationd- und Rivellements-Pläne, fowie 
ein burch bie f. Kreisbaubehörde meu ans 
efertigter Plan zu ber Brüde über ben 
— eingeſehen werden lönnen. 

Bemerkt wird, daß ausländiſche Steigerer 
einen annehmbaren dieſſeitigen Bürgen zu 
ſtellen Haben. 

St. Ingbert, ben 18. Sept. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
— EWChandon. 















Montag dent; Oltober nächft- 

P; bin, Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Bürgermeiftereilotale dahier, w 

ber Genuß der Schafweide auf dem hiefi⸗ 
gen Banne auf ſechs Jahre an den Meift- 
bietenden äffentlih verpachtet. Die Güter 
bes Offweiler, Wahlbacher, Heckenaſchbacher 
und Truppbacher Hofes find jedoch nicht 
mitbegriffen. 

Allenfallfige Einwendungen gegen biefe 
Verpachtung find vor befagtem 1. Oftober 
bor dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
vorzubringen. N 

Der Ertrag der Schafweibe ift zur Ber- 
minberung ver GHleichjtellungsumlage ber 
ftimmt und haben biejenigen Grumbbefiger, 
welche ber Berpadhtung nicht beitreten, einen 
berbältnigmäßig höhern Beitrag zur Umlage 
zu leiften. 

Eonttvig, den 18. Sept. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Huber. 





Pferdedünger-Brrfteigerung., _ 
Donnerstag den 27. d. Ms) Bönnit- 
tage 9 Uhr, in der Rechnungs-Kauzlei 
bes al. 6. Ehevaulegerd-Regiment® wirb 
ber in ben hieſigen Militärftallungen an« 
fallende Pferdebünger für die Monate Die 
tober, November und Dezember verftei- 
gert. 
Zweibrüden, den 19. Sept. 1860. 
Montag den 24. d8., läßt 9%. Ober 
Linger von Hornbach eine Parthie Fäfler 
und Ständer (von 30—1500 Liter) allba 
auf Borg verfteigern. 





Bermifchte Befanntmadjungen. 


Bekanntmachung. 

Das Bürgermeiſteramt beabſichtiget, im 
Stadthanſe in ben Räumlichleiten zu ebener 
Erde, dann in der Gewerbſchule und in dem 
Lanbtommifjariatögebäude Gasbeleuchtung 
einrichten zu laſſen und die Arbeit im Sou⸗ 
miſſionswege an ben Wenigſtnehmenden zu 
vergeben. 

Diefenigen , welche Luft haben, biefe Arbeit 
zu übernehmen, müffen ihre Eingaben inner- 
halb 4 Tagen hierorts abgeben. 














’ Zugleich werben biejenigen Einwohner, 
welche mit ber Serftellung ber Gaseinrich- 
tung im Innern ihrer Häufer noch im Rüd» 
ftanbe find, aufgeferbert, bie Herſtellung 
innerhalb 4 Wochen fertigen zu laffen. 
Aweibrüden, ven 19. Sept. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Der Gerber Ehriftian Weibmann von 
Nieberauerbah hat ben Vetrag von zehn 
Gul den, welder ihm in einer Klagſache 
som Gerichte als Ehrenentſchädigung zus 
geſprochen worben ift, dem Orgelbau- 
fonb in Nieberauerbach zugemwiefen und zu 
dieſem Zwede bei dem unterfertigten Bürger- 
ineifteromte beponirt, was hiermit zur df- 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

‚ Eontwig, den 18. Sept. 1860. 
\ Das Bürgermeifterant, 
Buter 


Kr e 





rde b__- 
4 Verein. 
General: erjaimlung: 
iin GEN Ws., Morgens 
40 Uhr, in der Gewerbfchule zu Kaifers- 


lautern, n 
Segenftänbe der Berhandlung:; 

1) Wahl der Kommiſſion, 

2). Rehnungs-Ablage pro. 1858/59; 

3) Rechenfchaftsbericht über die Wirk 

famfeit bis Vereins 1859/60, 

4) Befprehung, die pfälziſche Pferber 

jucht betreffend. 

Die Herren Refpizienten werben fremd» 
lichſt erfucht, die am diefelben diefer Tage 
gelangenden Namenverzeichniffe ver Vereins- 
mitglieder biefen fogleich zulommen 30 laſſen, 

Nach ber General:-Berfammlung werben 


V 


Jeine oder mehrere Stuten oder Stutfohlen, 


Sattelzeug und Bücher verloost. Die Ver⸗ 
looſung eines Pferdes gelegenheitlich eines 
landwirthfchaftlichen Bezirksfeftes wird ſ. Z. 
bekannt gemacht werben: ·· 


Anmeldungen men beigetretener Mitglieber 
ſind fa anher mitzuthellen. Vom 29. 
Michmittage au immer‘ dieſe aber nur in 


Kaiferdlautern felbft und zwar im Gaft- 
hauſe „zum Löwen“  entgegengenommen 
werben. 
Zweibrüden, ben, 18. Sept. 1860. 
3 ,„ Der) Vereins‘ Borland: , 


vb. Rab: 
Belanntmadhung. 
—- Die Inf man ber hleſigen Taf: 


Kreis· Landwirthſchafts / und Gewerbſchule, 
binſchließlich der Handelsabtheiluug ud ber; 
Vorſchule, werden für das Studienjahr;, 
1860/61 am 16. und. 17. Dftober d. Ir, 
borgenommen. Die früheren, wie bie nen 
angemeldeten ‚ Zöglinge haben ihr jüngftes 
Klaſſenzeugniß vorzulegen. Pr 
' Befreiung ‚von der ‚nffriptionsgebühr 
kann nur dann geflattet werben, weun ber, 
Schüler bei der Injkription dem fol. Rek⸗ 
torate, ein bürgermeifteramtliches Zeugniß 
über, Dürftigkeit vorlegt, in vem ausprüd- 
fih bemerkt feyn muß, daß bie Eltern 
nicht im Stande find, das Juſtriptions · 
geld zu bezahlen. J 
Wegen Unterbringung ausmwärtiger Schül ⸗ 
fer wolle man ſich an das unterzeichnete 
Amt wenden, mwojelbft die vom kgl. Regie⸗ 
zungstommiffär gebilligte Lifte der hieſigen 
Koft: und Miethéleute aufgelegt ift. 
KRaiferslautern, ben 18. Sept. 1860. 
Das kgl. Rektorat 
ber Kreis · Landwirthſchafts · u. Gewerbſchule, 
"Faber. 


Wer Forderungen an ben nach Amerika 
reifenben Ludwig Theyfohn, Mekger von 
bier, zu machen hat, wolle folde binnen 
8 Tagen auf dem Bürgermeifteramte dahier 
geltend machen. 

Bmweibrüden, ben 20. Sept. 1860, } 


; Bir einen Gafthof * eine gute 
u en 

welche bis zum 1. Oftober in Dienft treten 

kann, gefucht. Näheres in ber Erp. b. DI. 


| Ein junger Mann, mit guten Beugniffen 
—— fan bei Ed. Karcher auf dem 

ornbacherhofe bei Blieslaſtel ald Wald- 
huter gleich eintretem. — 





ziger 


Seuerverficherungs -Anftalt, 


Mit Höchfter Genehmigung bes fal. Minifteriums bes Handels und ber äffent: 


lichen Arbeiten vom 7, d, 


t wird. 
* Ladwigehafen, ben 14. 





Zur Vermittlung von Verfierungen aller Art zu billigen Prämien unb prompter 


Mis ift Herr Friedrich Frand in 
für ben Kanton Zweibrüden und Herr Jakob Müller in Bliesfaftel als Agent für 
den Kanton Bliesfaftel aufgeſtellt worben, 


Sept. 1860. 
Die Hauptagentur für die Pfalz, 


Zweibrücden als Agent 


was hiermit zur allgemeinen Kenniniß ge- 


Ss. Lederle. 


Entfäbigung im Vrandfalle find jederzeit bereit: 
Friedrich Franck, Jakob Müller, 


in Zweibrüden. 





Agenten 
in Blieskaſtel. 


Wichtig fir Sagdlichhaber! 
Ze 


Eine reiche Auswahl einfacher und boppelter Gewehre, 


Lũtticher Fabrilats, 


von fl. 6'/, bis fl. 70 pr. Stüd, find ſoeben angelommen bei 


Zu verkaufen 
bei Sattler Schäffer in Zweibrücken 
ein noch gut erhaltenes Wiener Wägelchen 
mit gedecktem Hinterfig. 





ZTerneaur-IBolle, 


ſchwarz und weiß pr. Loth 10 fr., 
buntfarbig pr. Loth 12 !r., 
empfiehlt in ſehr ſchöner Waare 
Ph. Seligmann 
in Homburg. 


Strifwolle; 


Pfälzer Schafwelle, engliſche und Ham- 
burger Sapette in jeber beliebigen Qualität 
und Farbe; 


Kleiderbefag, 


das Neuefte für bie Winterfaifen 
€ bit 
ur pP. Lellbach's Witte. 


— ben 23. Sept, 
auf Elversberg; 
Harmoniemuſik, 
Großes Feuerwerk mit benga— 
liſcher Gartenbeleuchtung. 


Montag ben MM. he! 
Neunion 


bei 
Franz Derouet, 
Gaftwirth. 


mit Fiſcheſſen 


Abr. Allſchüller. 


Amtoftube des Notärs Bazaklle zu Rohr 
bach (Franfreih, WMofeldepartement). 


Zu verfaufen: 





gebänben und 30 Heftaren oder 120 Diorgen | P* 


Uderland, Wiefen und Gärten. 
Der Käufer kann ſofort oder am 23. 


April nächſthin nach feiner Wahl in Bejig| ® 


treten. 
Diefes Gut iſt geeignet zum Verkauf in 
einzelnen Parzellen. 
Raufliebhaber wollen ſich an genannten 
Notär Bazaille wenden. 


Kirchweihe 


Oberauerbach. 








Sonntag und 
9 Montag, den23 
2 und 24. Sept, 

- \ GN wirb bei dem 
} Se * Unterzeichneten 
das Alrchweihfeſt mit wohlbeſetzter Tanz 
muſil bei guten Speifen und reingehalteuen 






Weinen gefeiert , wozu derſelbe feine Freunde ' 


und Gönner höffichft hlermit einladet. 
Oberauerbach, den 20. Sept. 1860. 
Ehr. Eberle. 
Yırr Kiechweibhfonntag. führt Nachmittans 
zur 2 Uhr vom „Zweibrüderhof* in Zwei · 
brüden cin Omutbus ab und Abends wieder 
teteyur. A: Berjon 12 kr. 


Du 50 bis 60 Taaglö ner finden Arbeit beim Bau des Gasiwerfes dabier, 
— ge | 


Pfälzifches Fandgefüt. 
Wegen Schluß des Etat» Jahres werben 
hiermit Alle, welche in Folge von Lieferungen 
ober Veiftungen an bie Geftütskaffe Etinas 
zu beanſpruchen haben, eingeladen, ihre 
bezüglichen Rechnungen ber unterzeichneten 
Direltion. alebald einzureichen. 
Zweibrüden, ben: 18. Sept 1860. 
Rot, Seftütspireftion, 
v. Rab. 


— ——— 

Am verflojfenen Montag wurde in Buben- 
hauſen ein brauner Hut wahrſcheinlich aus 
Berſehen mitgenommen, ben man bei Hm. 
Gefihäitsmann Hafemann babier gefl. 
abgeben wolle, 


Loofe jur Aaiferslauterer 
Verloofung a 36 Mr. find mod 
3 Tagen zu faufen bei 

Gefhäftsmany Ott. 


——— 

Ziwel in einander gehende fchön möblirte 
fremmbliche Zimmer find zu vermiethen und 
fogleich zu beziehen. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 


ET A ——— c— 

Ein moblirtes Zimmer in der Nähe bes 
Spumafiums ift zu vermiethen. Näheres 
in ber Exp. d. U. 


TA EEE en. 
Peter Urſchel Hat einen gewälbten 
Keller zu vermiethen, 


—ñ — — — 
Frtucht· Brod-, Ariſch⸗ &c. Preife der Stadt 
—— ao 20, September, 


— en | Weißbrod, 1; Age, M 
; eiübrod, 1; Agr. n 
15 Korndrod. 3. vr 19 
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während 


Gerfle, 2reihlge 46 D —— | 
3% - —— 7 

342 BSemiſchtbrod, IRar, 27 

-— | Das Ppaar Bed 8 lip, 2 

— — | Rapleifht.D.pr.215 

| „nm, 18 

ier . 348 | Aalbflifib . . „12 
Grbfen = Dammeldei 44 
Wicken Sowelucflelfch. .16 
Kartoffrln 52 | Wein, Liter. „24 
u... 1231| Ber,i»r .,8 
Stroh t ‘ Butter, ; Rır.. „2 


e pr. Zr. fe, | n fx: 
Wegen . -» . 649 | Weifbeon, ı: Kar. - 
J N 13 | Kornbrod, 3 - je 
Spel, euer 4 ” 2 “ 1: 
— —— 

e2rribigen od, aagc. — 

2 Arie — = 
Miigfruht , . 424 | Ocbfenfleiihor. pie, — 

fer, 5. 350 | Kühe — 
kebſen —— * - 14 
Ionen . . 2 — alb flei — 

da ..:.:—- ammelleifh . „14 
Kartoffeln . . 120 | Schmeinefleiid . . 16 
Kohlſamen . — — | Butter, I Rar., , 23 


————— mu m 
Ftucht· und Brodpreife ber Stadt Raifere« 
lautern vom 18. September, 





r pr. ie. fl.fe pr . fü te. 
Berzen . . „ 640 | Erbfen. . 4 5b 
Kom. . . » 830 | Rinien. ; 6 10 
Br. . u Biden . ⸗— 

pelslern 645 | 6 Piv. Korndbrod , 19 

ee . 4419| 3 = Gemifhtbrob — 
Pafer 34|2 » Weißbrod 12 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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% 45. Se ſich i 
eating — Hbberufung des; Sa rn 
zu gie hen waren... Im ——— — ntionnel“ 
—* an au Shah; folgende; ea —— —— 


Abonnements- Einlabung. 
Mit ven 1. Oftober 1860 beginnt em teitee, Man 

ment anf bad Zweibrinder Wodenbiätt wit fe kn Mal 

haltungsblatt Pfälzifhe Blätter. Daſſelbe chfihe Erik piege 


wöchentlich breimal und ad jgwohl<bei den fgl. Boftämtern h * 
a aa Sn, nd ne ae: — Bien 
* — großen Auflage wegen vorzüglich zur Mirfkreikitt Met bar ımueinnehnm baue. Wall eibe run —— 


Fe * 5 ‚ale, pen Siegen :uub deu 
en berban 

Rhchnpreußens pie weitete Berbraitung. finden; Mer: Repttion | nya” - Durd,Bisfen Ark. wernen grad mie Bank 
Veftichen wied es auch ferner feyn,. die wictiaften: Jages- feitgeftelit , nämlich einmal. daß: ‚eimbiplomatifcher; Bruch, mit 
ereigniffe, jo ſchnell als es vinem micht täglich, ‚ezicheinenden ie ont, vorliggt, ‚fobann ‚aber „;b antreich in feinem Fallt 
Blatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter- ‚anfepen würbe, —— der — —— 


haltungsblatte findet der Leſ ftets die gebiegenften Erzählungen 
ws. w., ſo daß balfelbe, geſammelt am Ende des ı Bahres er ur u 5* + Bon, Den, Transen Sefon a 9*— 
dem Herzog d. Grammont, ift, wie roßer Beftimmtheik 


wohl ‚nicht den, fegten Platz in ber. Hausbibliothef, einnehmen 
dürfte. — Geeignete Beiträge ;für „beide, Blätter find ung tete sehen mirb, sine, —— bier, en: Melche: hip Re- 
muahrichtigt, hab Se ne der Bapftu;dund ie. Ein 


Inferaten, bie durch d ange Pfalg und = großen Theil 






willtommen. 

Wir bitten diejenigen rejp. Übonnenten, welche das Blatt 
durch vie Boft: beziehen, ihre Bejtellungen ſogleich machen zu 
wollen, bamit in bem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ein 

"Die TUE = 
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fe 1 * ſyfort aus 

en ee ft — RT: — —— 

— NES 

Kaiſerin Eugenie, hr geftern De 3 — Scʒuncorer 

Das dieuter ſche Bureau 5 — he ER "ihren 

bes biefigen Aufenthalts des Kaif ers Napoleon wurbk nach Im 

mit einem Piftol won feinem jungen Maine Beihefien eu, ee, 

* dein Arme des Mörvers in dem Ara) ®,ehten hr 
# 266 5* I: m —— ging ber, he fehl;, 
iemand wurde unde 

man glaubt, daſſelbe ſeh verrät. Kara: It i * * y 


San * dl RD 0 0 || 
urin, t; enahıme Talleyrand)s n 
Diplomat Befehl, Dirin zu verlajfen. 600 in Spots ge» 
fangene Irländer und General Schmidt ,: in Perugiw gefangen, 
ſiud ‚hier eingetroffen —* —8 — davon = 
‚morigiere Habe ſich König von teapel in. Ga 

YUV Ma Die Nachricht ** fehr ‘ver 3 


re 19. Sept. Die, „Neue — Beitu En 
erffärt. bie X 

Mar von Bayern gemeinfhaftlig mit bem Raifer yon a: 
veih nah Warſchau gehe, für unbegrüudet ; Ki ‚einer He 


Mts. jtattfinden, 
— Am 13. Sept. wurden babier bie —* mit der 
von Hru. Büchſentnacher Heiulein fonftruiften Kommigmustete . 
3 Gegenwart bes. EL Flügeladjutauten Geheralmajors 
d. Tauu auf ber jogenannten Durchſ jeptagf geb“ beentoigt, 
— fie 5 Tage hindurch fortgefegt Die Schiffe 
begannen auf eine Entfernung von 300 tt und wärber 
‘600, 1000,:1100 und 1300) Schritte gefteigert. "So ‘bie 
man. die jegt-über das Gegebniß: der Sie ah —* Nah Turiner it vom 19. —3 fteht die ſarbiniſche 
daſſelbe .äußerft —— ——— — eh Blatter vor, Ancona, ehenjo Cialdini Lamoriciöre Hft- in Nacerala. 
Gl pr Bamti ſchickt/ ein Korps von Foligno nach Montato, fivlih von 
Bien, 16. Sept. Gefterm ift‘ dier I 1: je qreibt man Macerata. Er felöjt marſchirt direlt nach Mackrata, wo La 
„NRationageitung* — ber Pe ba "und i  morieiere abgejhnitteh zu einer Schacht gezwungen ‚wird. 
—— abgejagte Vunſch des Stlbſthertſchere x Karl Cattanxo unbe Beter > Veoparbt: wurbem'.zu Ge» 
zu erkennen gegeben‘ worden, in 'elger önkichen jegeguung ſandten ben Megierunſ beider Sizilien ernannt, Erfterer iu Lon ⸗ 
nt dem Kaifer Franz Sofeph, de” nn tige polikifche, Yage- | dom Kegterers in Turn. Die  felifhe Regierung: ernennt aljo 
in Erwägung Nehmen‘ zu Tune, und dieft allerdings nur ir eigene Geſaudte, fogdurmach Emrim ı .u:)‘ .. Toll 
direfte Enladung nach Watfipaie iſt noch au bemjelben Tage, | +9 — sKarbinat A — exwiederte auf Erwours Ultima · 
mit ber Erflärung‘ beantwortei, daß der Kaiſer ich freuen Words, tum ‚mnterms.kl. d. M.baß es jedem Regenten etlaubt ſeh, 
ſeinen erlauchten Varbindelen· bei deſſen nahe bevorſtehender J fremde Truppen zu (ten „ı um fo: mehr‘ bem: Papfte ale Vater 
Anweſenheit im Königreich Poldi! zu Bari, Graf Recpberg ‚fsaller Nationen. ,. Die den päpftlien Truppen zer Saft gelegten 
wird feittent Gebleter Wahricehnlig um einen Tag nach Warſchan Unguld minichieilen fepen ihwarze: Berleumdung. Die Geſchichte 
voraus gehen. “ swille, durch welche Liſt und Hinfe von den italtenijchen' Bals! 
Wie man ‚der ‚N. Kind, Big. " aus Wien ſchreibi wird ‚tern; pie xfrelev Erklärung erzwungen wurde, und welche Mittel‘: 
$ »3..-Di.. Benedel bad, Oberfommando über bie — die. gegenwärtigen Zerrüttungen herdufbeſchworen. Graf Cavour 
rince in, Htalien erhalien. } —Wwiſſe am beften, woher das Geld, die Waffen und die Mittel 
































egeben wurd i j j 
— — hellum au ‚N Stk 
inoriciere die äußerfte Pofitien Cialdini’s bei Caſtelfidardo 
an. Das Rejultat des heftigen Kampfes verhinderte Yamoriciexe, 
feine Verbindung mit Ancona herzuftellen. Die Sarvinier haben 
600 Gefangene gemacht. Der Beriuft Lamoriciere's ift beträcht · 
lich. Min Ausfall von 4000. Mann aus Ancona wurde zuräd- 
gefchlagen. Die farbinifhe Flotte eröffnete ihr Feuer gegen 


Ancona. 
Ya Di tlihen Truppen fchlagen Id oh, Grbintenn E 
N ee A —* — Verluſte bedeutend. ir haben 

Offiztere "verloren. Major Cropallo von Mailand wurde am 
Schenkel [wer verwundet, Hauptmann Meano ift tedt. Die 
Feinde haben den ptinann be Maiftre verloren. Spanien 
Hat eine energiſche Proteftation gegen den Einmarſch in ben 


Rirchenftaat überfenvet: 
2 eh Norm Ne beiten Cialdini mit 11,000 






eit machte bie Garniſon 
ach hartnädigem Kampfe 


file General Pimodan befindet. 
viefe Waffen und ſechs Kauonen. 

— 20. Sept. Yu Folge der Schlacht vom 18, db. bat 
der größte Theil ber papſtlichen Armee fapitulirt. Die fremden 
Truppen teren in ihre Heimath zurüd. Yamericiere erreichte 
mit einigem ’ Ancona! Außerhalb Anconz eriftirt fein 
einziges päpftliches Bataillon mehr. Der verwundete Gemerall 


—— (früger' Oberft In öftetreichifchen Dienften) ift gejtor- 
" Zufofge Wiener Telegromms iſt Ancona feit dem 19. Sept, 


werben alsbald Wverfa ang 







50,000 
(ber Fluß, 2 





—— b dem Bol 

w t); man Mennt aber feinen m ften Führer. 

2 tat —— Proffamation an 

die \ gen Be n an Piemont, 
‚bie Anmerian Tänue aa Kapitolium 
* Alemation aldiſe wird 

eine Provokation gegen Frankreich und die Möglichteit erfannt, 


baß.ed wegen Rom zu Zerwürfniffen kommen könnte, Die Ber- 
ftärfung ber franzöfifchen Truppen in Rom habe nur in Garir 
baldi's Prollam ihren Grund, Frankreich befürchte ein Atterität 
Garibaldi’3 auf Rom. 
: Por Zwei en Defrete verfügen reg: 
er Jeſuiten und die Ginziehung ber geiftlichen Güter . 
—* N —— mit Ausnahme des — 
ranzöfifchen, ſollen gegen bie Ausſchiffung farbinifcher 5 
PA PR ſchiffung ſardiniſcher Trup 
— 16. Sept. Die Güter des königl. Hauſes, die ber 
Diepofition, des Königs auheimgeſtellten , die Tönigl. 
Mojoratsgüter, die Güter des Conſtautiniſchen Ordens u. f. w. 
werden ſoeben zu Nationaleigenthum erlärt. 300 piemontejijche 
Artilleriften haben die Forts befegt. 


Serbien. 
Zufolge Wiener Telegramms vom 18, Sept. ift Fürſt Mi- 
loſch geitorben. * 
Soporien. 
Londoner Telegramm vom 17. Sept.: Beyrut, 9. Sept 
Ahmet Aga, Osman Bey, Abdul Selam Bey wurben in Da» 
mastus verurteilt und erjchoffen. 


Afrita 


Algier, 17. Sept. Der Kaifer und die Kaiſerin find 
angelonmen: Mittags wurbe ber Beh von Tunis empfangen. 
Der Brnver bes Kaifere von Maroklo wird erwartet. ; 





zu Bands und zur See angegriffen; 10 italtenifche Kriegöſchiffe — 


befinden ſich dort. 
Neapel, 


Meapel warſchirt, ohne ſich amfguhalten; 


Berſteigerungen. 

Mittwoch ven 2. Stptember 1860, 
Nahmittags um 2 Uhr, auf dent Stadt 
hanfe zu Zweibräden, werden bie nach⸗ 

rfeßenen, vem in Zweibrücken woh ⸗ 

den Golbſchmied und Kaufmann Chri- 
ftian Luciue Vater und feinen Kindern 
Charlotte, Chriſtian und Ferdinand Fucius 
germeinfihaftlich gehörenven Immobilien, ber 
Untheilbarkeit wegen, in Eigenthum ver» 
fteigert, nämlich: s 

4) Ein in ber Gtabt Zweibräfen an 
der Hauptitraße gelegenes: breiftörfiges 
Wohnhaus fammt Stall, der vor- 
bern, Dunggrube und übrigem Zus 
behör, 5 Dezimalen Fläche enthal« 
tend, Plan-Nro. 189, neben Mar- 
garerha Wild und dem Mayer'ſchen 

 @äßchen; 

2) Ein anderes in der Gtabt: Zwei⸗ 
brüden im jogenannten Maher'ſchen 
Gaßchen hinter dem vorbefchriebenen 
Wohnkaufe ag eg jwetitödiges 
Wohnhaus mit Seller, Stall und 

fraum nebſt gemeinfchaftlichen 

dgang unb Stiege mit dem Be— 
figer von Plan-Nro. 190, im Ganzen 
5 Dezimalen Fläche enthaltend, neben 
ber ifraclitifchen Gemeinde, Wittiwe 
Kolbe und Meſſerſchinied Dielen &r- 
ben, BlanıRro. 187. 

Das Beringnigheft zu dieſer Berjteiger 
rung fann von Jedermann bei Unterzeich« 
netem eingelehen werben. 

Suttenberger, fgl. Rotär, 


15. Sept - 15,000 Garibalvint find durch 
fie belagern lebhaft 





Dommerötag ven 27. Septeinder 1860, 
Nachmittags um 2 Uhr, in ihrer Woh- 
nung in ber Pjarrgaffe zu Zweibräden, 
läßt bie Wittwe des zu Zweidrücken ver: 
lebten Glaſers Auguſt Seel gegen gleich 
baare Zahlung in Eigenthum verfteigern: 

Ein vollftändige® Glaſerhandwerkzeug, 

weranter 2 Sobelbänle, eime große 
Parthie Hobeln mb 6 Schmeid: 
biamanten, eine Moalerftaffelet, eine 
Parthie Spiegel in Golerahmen, eine 
Parthie Laternen, 1 Kleiverfchranf und 
allerhand fonftige Gegenftande 

— &uttenberger, Kl. Notär. 

Montag ven 24: September 1350, Wade 
mittags 2 Uhr, zu Irbeim im Schulbaufe, 
Laffen die Erben des daſelbſt verlehten Rechte» 
fandibaten Konrad Portſcheller nadhbe- 
ſchriebene, zu deffen Nachlaß gehörige Süter- 


ſtücke, Irheimer Bannes, auf mebrjäßrige 


Zahltermine zu Eigenthum veriteigern : 

’/, Morgen Garten in ven Bruchgärten, 
neben Wittwe armer und Karl Wilpt. 

*/, Morgen Ader im Flur gegen Ymet- 
brüden, Uſte Ahnung, neben Jalob 
Hüther und Johann Anton Bod, auf 
das Wohnhaus der Witte Lapp 
ftoßen. 

. Morgen Acker in ven Rechflüdern, 
neben Jalob Ziegler und Jalob &er- 
hard, 

", Morgen 10 Ruthen Uder im Flur 
gegen Hornbach, neben Philipp Jaleb 
Klein und Zalob Wittenmeyer, 

7, Morgen in den Krummädern, neben 
Wittwe Hafner und Heinrich Graul. 

Schuler, f. b. Notär. 








A. Krangbühler, verantmortl Medafteur,: 





1860 
Nahmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 
Stabthaufe, im gewöhnlichen BVerfteige- 
rungelotale, laffen die Geſchwiſter Heinrich 
Grattel, früher Bäder, jegt ohne Ge— 
mwerbe, und Margaretbe Grattel, Ehe⸗ 
frau von Karl Emil Egel, Bäder, fänmt- 
(ih in Zweibrüden wohnhaft, der Unthell⸗ 
barkeit wegen, das muchbefchriebene Im» 
mobile auf fechejährige Zahltermine ver» 
fteigern : 

Ein zu Zweibrüden am Marftpfage 

ftehendes breiftödiges Wohnhaus mit 
interhaus, Seller und Dofraum, 
itera B Na 120, einfeits Juliue 

Gentes, anderſeits Eduard Zorn. 
Schuler, E 5. Notär. 


Unmittelbar nachher laffen bie Erben, 
bed dahier verlebten Sattlerd Wilhelm: 
Paumann auf mehrjährige Zahltermine 
in Eigentbum verfteigern: 

Bon einem zu Zweibrüden in ber Ir- 
heimer Straße ftehenden Wohnhaufe 
mit Zubehör, einjeits Philipp Dundel, 
anberjeits das Gaͤßchen, folgende Theile: 
Im vorbern Haufe eine Stube, Kam- 
ner und Rüche im untern Stode, dann 
halber Speicher; — im Hinterhauſe 
Keller, Stall und Dunggrube, dann 
ganzer Speicher und gemeinfchaftlicher 


Hofraum. 
Schuler, £. 6b. Notär. 


Dennerdtag ben 27, September 1860, 
Nahmittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in 
ter Vehnufung der Wittwe Ladenberger, 
läßt Eugen Loew, kgl. Abvolat-Anmwalt, 








ankam Bederswätochen: liegen dan Berg‘ 
fen, an Fläche 16 M 
geeigneten Looſen auf Glährige 
sie Eigenthum berfteigem. 
Schuler, Notär 






fie des dort verlebten Rechtefanbibaten 


sehörigen, ı 
3333* befindlichen und Beige neuen 

Mobilien auf Borg: verfteigert, alsı - 

l Setretär, 1 Schranf, 1 Ranaper, 1 
vollftändiges Bett, 1 Stebpuft, 1 rum 
der und 1 Meiner Tiſch, 1 Nachttifch, 
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Süäulenofen, 
mehrere Bilder, 1 großer Spiegel, 
3 fülberne Uhren, barunter eine Re- 
petir- und Cylinderuhr, 1 Meine Want» 
abe, Kleider, werunter 1 Burmis, 2 
Ueberzicher, mehrere neue Röde, Hofen 
und Weſten, Gemben, Getüd; "(obann 
bie Bibliothek, beſteheud in juriftifcpen, 
beiletriftifchen und andern Werfen, 
worunter: Zacariae, Haudbuch bes 
—* Cibilrechte Kommentar über 

id Prey. -Orbuumg von Schlind, 
Fe Ranbelten, Roos’ Gef. 
über Ginregiftrirung, Sonverfatiens- 
lexilen von Prodhaus, Roft’s griech. 
Wörterbuch, Kercher's deutichelat. uud 
lat deutſches Wörterbuch, Enchllopäbie 
ber gemeinnitzigen Henntniffe, verſchie⸗ 
dene Werft über Baufunde. 

Dad Bücerverzeichnig litgt Bei Uuter- 
zeuchnetem und Fehrer Hütber in Irheim 
jur. Einficht offen. 

Schuler, f. b, Notär. 








Holzverfleigerungen in den Staate- 
maldungen 
des kgl. Forftamt9 Zweibrücken. 
Mittwoch den 3, Mober 1860, zu Einöd, 
Morgens um 9 ihr. 
Revier Meuhänfel, 
Diftrifte Kirllerwaſd und Kloſterwald. 
4 eichen Stämme 3. und 4. AL 
5 buden . Re 
37 unrein. 
41 fieferu Bauflämme art. 
62 -» Sparten. 
9818 gemifchte Stempelftangen. 
204°;, Mafter buchen Scheit. 
362 Stangenprügel. 


[ * 





Freitag den 5. Oktober nächſthin, zu Neu 
häufel, Morgens um 9 Ubr, 
Revier Neuhbäufel. 
Zufäll, Ergebniß. 
9 eichen Stimme 3. und 4. fi. 
3 buchen 2. RI. 
36 A unrein. 
18 eichen Wagnerftangen. 
24 buchen . 
8 fichten Bauftämme. 
2 lärcden r 
40 fichten Nupftangen. 
53 „ Hopfenſtangen. 
Im verfchievenen Schlägen, Materialreſt. 
aan — buchen Scheit. 
7. Stangenprügel. 
eichen Scheit, 


1 . 






en -betragend, | 
bee 










——— nn Ben; h ; 
h ieb. S \ 
8 — Mitzhol abſ At * 


201 er — — Kalt 
after buchen und aopen ‚Prügel. 
2016 buchen: Wellen. 
400 mweichholjen ibem. 
Zweibrüden, ben 16. —— 1860, 
—— 


ar 


ze 
Montag ben 





Dielen, eng: 1 


kr: Wirtgetafelm), 7 


ſchlagt wie folge? * 


ſicht offen. 
Battweiler, den 19. Sept. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith, 


Befannimadhung. 


Igl. Regierung nicht genehmigt werben ift, 


werben biefe Abfälle wiederholt zur Ber- 
gebung im Submiffionsmege am ben Meift- f 
bictenden ansgeichrieben. Die Submiffionen 


find bis längftens 
Mittwoch ben 26. be. Mts,, 
Bormittags 11 Uhr, 


bei ber Agl, Strajhausinfpeltion dahier zu 


übergeben. 
Zweibrüden, ven 20. Sept. 1860, 
Kol. Strafhausinfpeltion, 
Wirth, Bermefer. 





Montag den 24. de. läft 9. Ober: 
linger von Hornbach eine Parthie Fäſſer 
und Ständer (von 30-1500 Yiter) allva 
auf Borg verfleigern. 





ne |) 
eichene 
KRübelvauben, 4 Wirthetifhe, 6 fie-F 


1 —32 I Romue engen h 
diege nfchrän 
— UGfſindi mr 16 
lade, 1 Saltznwaege ag. 72 Arıtueri 
Heu fouft ale ai Sms 
Zweibrũcktn, ven 
Rettig, fi) —— 
—— — — ——— 
RFRARRKATUEREI 4 Ha 
in Ba 
Samstag bein ee *6 hber 1. I, bes | 
Nachmittage um 1.48)? attıweiter, P> 


werben mehrere Reparaturarbeiten am protes 
ſtantiſchen Schulhauſe zu Battweiler mindeft« 
nchmend vergeben Digfelbeg Tin veran 









4) Glaſerarbeit zu 102 — 
5) Schlofferarbeit zu. . 80 40 
6) Tünderarbeit zu Bi. Has 

Aufammen zu. 617 49 


Der Koſtenanſchlag liegt dahier jur Ein« 





Nachdem das einzige Angebot auf die im 
Sabre 1860/61 bei der Aal. Strafanſtalt 
dabier ſich ergebenden Küchenabfälle von 























ventar zu 















=: a Re 


erfelbe wohnt, bei. 
A. — den —8 


Fahr 


















berfehensa 















hüter gleich eintreten, 












































zu haben: 







für 


Breis; 






en an | 

ben bat und lee 
An ma ’ [ 
bei —— —— 
traguug in das Üben dem: Nachlatß Ber) er 
lebten gas il Du ‚eeridenbe Inc! 


Bweibzäcden, den 2. Sept: 
‚Sauler, LS Rolär. 


* nzeige. 
— 
—26 ber Unterjeich · 
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1) Daurer- und Steinhauer: fl. fr. 
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) eineranbeit zu . 38 IST Griffe fteben; ber rebliche finder wird ge: 


beten, benfelben gegen gute Belohnung in 
der Ep d. Bl. abzugeben. 
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Sonntag und 
IR Montag, den23, 
und 24. Sept, 
wird bei bem 
Unterzefchneten 


—S mit wohlbeſetzter Tanz⸗ 
muſik bei guten Speiſen und reingehaltenen 
Weinen gefeiert, wozu derſelbe ſeine Freunde 
und Gönner höflichſt hiermit einlabet. 
Oberauerbach, den 20. Sept. 1860; ; 


hr. Eberle. 


An Kirhmweihfenntag Fährt Nachmittags 
um 2 Uhr vom „Zweibrüderhef“ in Zwei · 
brücken ein Omnibus ab und Abends wieder 
retour. A Berfon 12 fe. 


Be Fr. Lehmann in Zweibrücken iſt 


Die Spinnflube, 


berzusgegeben von 
W. Dv9 


ern 


45 fr. 
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ber; Gew ung: * werden von: den Unterzeichnelen anf's Billigſte geliefert ; 
gegen Ginfenbung von funf Guldendann ein foldes umter dennbeb uns au erfe 
Vebingungen erlangt werben;) fotwie wien 
pen be Betrag ditrch Poſtoorſchuß entnehnen. | 

—Plane und Ziehungoliſten ſowie jede —* Aufflärung re 


- Geihäfts-&mpfehlung. 


—* Der —— möcht Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß er in dem ehe⸗ 


maligen Portuer ec Haufe (v frag ‘bon Herren Gafiwirth Nuhn und Hut 


macher Eoutuirier) 


‚Manufaktur- W Aurzwaaren-@ef chäft 

etablirt a eh gHönfter Auswahl:, an 
En und Köffche Kattune Lama, 
— —* Tale Hofenzeuge, 


134017 calle —— utterzeuge, Unterhojen und -Linter: 
jacken Moll, Jaconnet, Vorhangzeuge, Tuͤll, 
Spitzen und Bänder, —,.Stridyarne in allen 

Karben und Dualitäten,. — Knöpfe, — Seide, 
"alle Arten leinene der baumwollene — — 
D HD, gprbiae Bänder, "ot band, Woliband 

ef, Filchbeln, Stid, Strid-, —8* 
und EHRE: alle Arten Nei el, 

ſowie überhaupt alle Arten Kurzwaaren. 


" Bieibräden, ben 8. Sept. 1860. | 
Gustav Lellbach, 


— — — — — 


- Söchter-Inftitut in Heidelberg. 


Iu ‚der Anftalt. der Unterzeichneten , | welche mit bem 15. Dftöber das Winfer- 
halbjahr beginnt, können Zöglinge jeden Aiters Anfnahme finden und bafelbft: Ihre voll- 
ige Ausbildung erhalten. Dinfihtlic er fremden Sprachen: wirb beimerft, daß 
ch unter dem —5*537 zfonal eine Franzöfig und: eine Englänberin und unter ben Zög« 
lingem-Auffchörig er’ Nationen befinden, Durch forgiame Pflege, ſewie burd ein 
8 Familienleben laͤßt man Ee ſich angelegen feyn, bas Elternhaus möglichſt 
zw erfegen. Auf Verlangen wird auch Aulchtung zur Führımg des Hausweſens gegeben. 
Das Lokal der ww befindet fich In einem der ſchönſten und gefündeften Theile ber 
Stadt, inmitten cnes großen Barlene. Profpelte ftehen auf gefällige Anfragen zu 
Dienfin, wie auch Empfeblungen ven Tritpetenter Seite, im Falle folche gewünscht 
werben 


Heivefderg, im September 1860. 
®. Shpottler, geb. Ammann, Vorjteherin. 
P. Schottler, Lehrer am hiefigen Gymnaſium— 


Theater in Iweibrüden 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Sonntag den 23. Sept,: 
(7. Vorjtellung im 2. Abonnement) 


Die Mönche, 


Die Kütabiniere in Kloſter 
der Karmeliterinnen 
zu Tours, 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Alten wach dem 
Aramöfiichen ven Tenelly. 


Il! 
raftint 








Kisinger [8 2agerbier 


Sonntag Morgens um 10 Uhr Frühſcheppen 
vom Originalfaß. 
3 Bölder. 


Neue bolländ. ‚Däringe 
— ;; 4 1. bei 
W. Werb, 


— — 20 

Wo Junge veute, die die Alefige Studien— 
anſtall beſuchen wollen, Kojt und Yogis 
finden, it in der Exp u Bburunter ber 
Chiffre D. R. zu griragen. 
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Zweibrücker x Feuerwehr... 
Nachſten Diortag Nachmittag) 5 Uyr 
Uebn Nicht ——— ‚siehen ſich die 
bett Strafe zu. 
Zweibrüden, ven 22. Sept. 1860. 
Der Kommandant der 


— DE Zu: Beahlungl En 

» — empfiehlt fich eineni ver · 

Pi bei: nber 

— ifom mit ciner 
prathtoöllen Auswahl in 1 fertigen." 


Herrenanzügen, 


namentlich In Peliffiere, Otloffe, Raglaus, 
—— re Tuch Bl u Or: 
feans- “rub Ceivenfüpter, von 10 fl, an; 
ferner in Schlafen,‘ Kapuzen, Wiener 
Joppen, Butskin und Tuch et, feibenen 
umb Tupweften; ſodann im fertigen Heiden, 
Unterhojfen, Unterjadten, Halshinen und 
Krabatten. 

Die Preiſe aller genaunten Anzüge find 
fo billig geftellt, daß es ſich für jeden 
gut reutiren wird, mein Nleiver- Ragain 
zu befuchen. Es wird beſonders bemerkt, 
daß Die bei mir geführten Rleitungeftüde 
ausgezeichnet gut genaht ſiud, indem ich 
hauptſächlich auf ſortdauernde Kundſchaft 


— 
Me. Heilbronner, 

Marc hand- Tailleurin dee Maximilians · 

ftraße im Kaul' ſchen Haufe, eben ber 

Kot hſchen Apolhele Se 

Ein ſehr gutes Klavier iſt zu vermicthen ; 
wo, fazt vie Exp. v. Bl 

Ein Tüllärmel gefunden ; abzuholen be bei 

Karl Lehmann, 

M. Grifot hat mehrere Vogis zu per 
miethen, welche jogleih oder bie Oitern 
bezogen werben fünnen. 

Jalob Ye * mann'’s Wittwe hat dasjenige 
Logis, welches gegenwärtig Hr. Soden. 
heimer bewohnt‘, zu vermiethen u 

Scueiber Sentes hat dasjenige Yogie, 
welches Ludwig Schmolze bewohnte, , zu 
vermiethenn. 

Eine ſchon⸗ Vehnung it ist zu serinietpen 
und bis Djtern zu — Nähere vr 
lunft in der Exp, d. DI. 

Der —— ſucht 2 Zinumer — 
Wöbel. 














— Bölden. 


F Am 1. Ofteber 1. 3, Bor- 

Pe miltog6 9 Uhr, läßt Georg Franz 

Duger in Et, Ingbert 10 Stüd 

gut erhaltene Fuhr ⸗Pferde öffentlich ‚auf 
Zahlungs: Termine. verjteigern. 








Druck und Berlag yon Aug. Aranzbühler in Zweibrücken. 





— mit feinem linterhaltungäblarte * „Pfalziſche Blätter“ 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Sr. vierteljährlich. Inferate: 
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München, 20. Sept. Das jur Borlage an bie Kammern 
bejtimmte Mititärbubget für bie nächſte Finanzperiode befteht, wie 
man vernimmt, aus zwei getrennten Theilen , einem orbentlichen und 
außerorbentlihen Budget. Das erftere wirb bie Ausgabe jür den 
gewöhnlichen Frievemsftand der Armee, bas zweite aber vie 
Pebürfniffe für einen erhöhten Stand der Armee, wie folcher 
zur Zeit und wohl auch noch für-längere Daner nothwendig 
ſeyn wird, enthalten. Durch dieſe Trennung wird ſich die Be— 
handlung des Budgets in ber zweiten Kammer ſicher ſehr weſent⸗ 
lich erleichtern. 

Paffan, 16. Sept. Heute Nachmittag 3 Uhr langte 
der Probezug auf der Oftbahn, beftehend aus dem Berwaltungs« 
rath der bayerifhen Oftbahnen und nur wenigen @ingelabenen 
bier am. Man verfanmelte ſich hierauf zu einen fFefteffen fin 
Gaſthof „zum wilden Dann“. Im Berlaufe deſſelben überreichte 
der Staatsminifter db. Schrenk dem Bahndirellor v. Denis im 
Namen Sr. Majeftät des Königs das Komthurkreuz des Ber- 
dienftorbens vom h. Michael. 


— MDienſteenachricht.) Se. Maj. der König Gaben Sich 
allerguäbigjt bewogen gefunden, unterm 8, September bie er» 
lebigte preteftantifche Piarrftelle zu Thaleiſchweiler, Delanats 
Pirmafens, dem Pfarramtstandivaten Eugen Mofchel zu Kuſel 


zu verleihen. 
Deflerreid. 


Dien, 16. Sept. Man erfährt, daß bereits Sorge ge 
tragen wird, bie Hoöftbarkeiten des Papftes und ber Rarbimäle 
von Ancona aus in Sicherheit zu bringen. ' Noch vor ben Be 
ginme ber Blofabe follen biefelben in das Ausland gebracht 
worben feim. Eben fo find von-Geiten der Kardinãle in letz⸗ 
terer. Zeit beträchtlihe Summen. in England deponirt worben, 
und jchließlih erzählt man, ſich in ven biefigen Kreifen, daß ver 
Papft trog aller Gegenverſicherungen dennoch wicht Lange mehr 
in Rom verbleiben werbe. | 

— In der geftrigen Sigung des Reichsrathes erfolgte die 
Borlegung des Budgets ber Juſtiz. Der Juſtizminiſter erklärte, 
ber Kaiſer habe ihu ermächtigt, einen Eutwurf zur Einführung 
der Deffentlihkeit und Münpfichkeit bei den Handels und Ste 
gerichten auszuarbeiten. Bewähre ſich die Einrichtung, fo werde 
diefelbe im Zivilverfaßren überhaupt aboptirt werden. ; Eine 
Uenderung des Strafprogefjes ſey unbeftritten nothwendig; worin 
fie aber beftehen werde, könne er noch nicht ſagen. 

— Die heutige „Wiener Zig.“ bringt in einer Ertrabeilage 
ein „erſtes Verzeichniß derjenigen öfterreihifchen Krieger, welche 
laut der aus Sardinien und Frankreich eingelangten Todten 
feine im Jahr 1859 in der Kriegsgefangenſchaft verftorben 
find.” Es find deren 406. 

— 17. Sept. Die „Wiener Ztg.“ meldet, daß der Feld⸗ 
zeugmeifter Graf Wimpffen auf fein Anſuchen in Ruhejtand 
verjegt wurbe. 

Preußen 


Berlin, 14. Sept. Im unſeren biplomatifchen Streifen 
wirb bie Wendung, welche die Dinge in Italien in Bezug auf 
ben Rirchenftaat annehmen, bereits als eine europäliche bezeichnet, 
bie aus dem Kreife einer blos italienifhen Frage hinaustrete, 
indem ſich europäijche Berwidelungen an dieſes Vorjchreiten ber 
italienifchen Bewegung fnüpfen könnten. Seit biefer Werbung 
berrfcht in ber Diplomatie, welche bie gegenwärtige Lage fir 
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fehr bedenklich erachtet, eine ungewöhnliche Rührigfeit, - Der 
unfchuldsdollen Miene, weiche. bie. franzöfliche Diplomatie, zu 
diefen Dingen macht, ſcheint man im anderen, Kteifen, mit wer 
nigen Mnsnapitien, gar nicht zu trauen. Mil einem Wort, bie 
Diplomatie ift durch bie meuefte Entwidelung ver itafienijchen 
Bewegung aufgefchret und voll der erniteften Beforguiffe. 
Gegen die Art und MWeife, wie Sardinien vorfihreitet, hört 
man in biefen Kreiſen fogar bie fhärfften Ausdrüde 

— 17. Sept. Die wenig‘ erflärlihen Bedenten ver hie 
dener deutſcher Regierungen gegen das Anerbisten Pair 
zum Zwede ber Ginheit in den Geſchützen ber verfchievenen 
Heere des Bundes diefelben, jo wie die Mumitiom zum Koften- 
preife zu liefern, jollen jetzt gefchwunben feyn. Preußen wird 
nun wahrfcheinlih, wie mau hört, ein ähnliches Anerbieten 
mit Bezug auf die Zuudnadelgewehre und die dazu gehörigen 
Patfonen mehreren Regierungen machen. Nach einer Seite bin, 
bürfte dies ſogar ſchon gefchehen feyn. 

— Man will wiffen, daß der Papft, im Hall er ben 
irchenſtaat jetzt verlaffen follte, unter allen ihm angebotenen 
Zufluchtsftätten die in Würzburg annehmen würbe. Preußifgper« 
fette ift ihm ſchon früher das Schloß "Brühle als Aufenthalte: 
ort angeboten worben. Unter feiner Bedingung möchte er fi 
aber entſchlleßen, nah Franfreih zu gehen, wo Kaiſer Napoleon 
ben das Schloß zu Avignon für ihm in Bereitichaft fegen läßt. 

— 19. Sept. Die Zuſammenkunft des Prinz-egenten 
mit dem Raifer von Rußland und dem Kaiſer von Oeſterreich 
im Warſchau wird nach den bisherigen Feſtſetzungen definiiis 
am 14. Oltober ftattfinden. J 3 

Königsberg, 18. Sept. In der heutigen zweiten all» 
gemeinen Sigung ver Naturforfcher- Berfammlung am ver erfte 
Gegenftand der Tages · Ordnung: "Veichluf- über den Verfamm 
fungsort-für 1861, an die Reihe. Profeffor Birchem fchlug 
Speyer in ber Pfalz vor und motivirte jeinen Untrag baupt- 
fachlich damit )- daß es in der naͤchſten Zukunft mehr al® je da- 
rauf. anloımme, buch eine gemeinfame That zu beweifen, wie 
auch die beutjche Wiſſenſchaft das jenfeitige Rheingebiet ala pre 
Heimatgsftätte anerfenne,. und, daß ferner dieſe Ortswaähl 
den — Beweis Kiefern würbe, wie Pflege und Anbau 
der Wiſſenſchaft Heute nicht mehr wie 'Fonft- einzig am Uni⸗ 
perjitäten gebunden ſeyen. Die Verſammlimg ſchloß ſich biefer 
Ausführung an, ging auf den Vorſchlag Virchow's ein unb er⸗ 
nannte —— die zufünftigen zwei Geſchaͤfteführer. 

Barmen, 14 Sept Nach viertägiger Daner wurden 
heute Abend die Berhandlungen des elften deutſchen evangeliſchen 
Kirhentages geſchloſſen und als Ort der nächften großen Zu- 
jammen&wit im Jahre 1862 Brandenburg’ gewählt. 


wi Fheie Stäbdbe..,, 
Frankfurt, 13. Sept. Im Folge der fehr bebeutenden 


Zufuhren zu den Ledermartt ſind die Preife außerordentlich 
gefunfen, man jagt über 10 p&t. 3 
u Großbritannien | Yin 
London, 20. Sept. „Reuters Bureau“ meldet: Ein 
von Garibalbi an ben König Viktor Emanuel gerichtetes Schrei« 
ben verlangt bie underweilte Eutlaſſung Cabour's und Farint's. 
Außerdem fordert Garibaldi 30,000 Mann fardiniſcher Truppen 
zur Garnifontrumg von Neapel und macht wie Erfüllung. biefer 
Forberumgen zur unabweislichen Bebingung ber Fortbauer bes 
guten Einvernchmeng zwijchen ſich und der piemontefiichen Re- 
gterung. Der König Hat auf dieſes Schreiben ‚eine ‘Antwort 








tr 


erlaffen, beren Yuhalt man indeß noch micht fennt, Kapour 
wird dem Parlament vie, Forderungen Gafibaldi’s dorlegen und 
für fein de Verhalteh vie Biligung Parlament® bean- 
tragen, im Wigerungsefall aber feine Entlafiing ehtuen. 

— 21. Sch. Nu ben Heheften —R werden der 
Kaiſer von Defterreich, und der Weinzflögent von Preißen auf 
ber Reife nach‘ an bon“ Teinem ihrer Minifter begleitet 
werben. 


Frankreich. 

Parts, 19. Sept. Die Blätter berichten von einem ver⸗ 
brecperifchen Angriff auf das Leben bes Kaiſers in Toulon; 
biefe Angabe wirb heute von ber „Patrie* für „voliftändig aus 
ber Luft gegriffen“ erflärt. 

— 21. Sept. Aus Algier vom 19. berichtet der „Mor 
niteur“ über bie Feſte. Die Majeftäten ſchiffen ſich um Drite 
ternacht ein und werben am Freitag um 4 Uhr in Marfeille feyn. 


Stalien 


Turin, 20. Sept. Piemont ſetzt General Schmibt, fowie 
färnmtlihe gefangene päpftlihe Offiziere unter ber Bedingung 
in Freiheit, daß fie ſich verpflichten, ben Staat zu verlafjen 
und nicht mehr gegen Piemont zu Felde zu ziehen, 

— 21. Sept. Der biefige Korrejpondent der „Berfer 
veranza* Berichte, die piemontefifche Regierung habe ber eng- 
liſchen das Anerbieten gemacht, bie gefangenen  Irlänber freis 
zugeben, und darauf bie höfliche Antwort erhalten, man ftelfe die 
au treffende Entfcpliefung ganz dem freien Ermeffen bes Turiner 
Kabinetg anheim. 

Genua, 22. Sept. Aus Neapel vom 18. wirb gemelbet: 
Die Garibaldlaner Haben die Kommunikation zwifchen Gaeta 
und Capua abgefchnitten. Garibaldi hat Morbini zum Pro- 
biftator von Sizilien ernannt. Es ift eine neue Preflamation 
erſchienen, welche jagt, die Annegion finde jet nicht ftatt; man 
werde von Rom aus das Königreich Italien proflamiren. 

Mailand, 17.,Sept. Wegen, ver Truppenfomentration 
Oeſterreichs am Mincio und Bo erging vom Minifterium an 
bie fm Yager von Somma befindlichen Truppen (zweites Armee- 
forp6) ber Befehl, dieſes zu verlaffen, um auf den Kriegsfuf 
serfeßt zu werben. 

a mn nn nn nn nn nn nn nn lan 

Münden, 12. Sept. Diefen Bormittag wurden weitere 
Berloofungen ver Geſenbahnſchuld vorgenommen und hiebei folgende 
Hauptferien mit dem beigefügten Endnummern gezogen: I 4086t. 
Obligationen au portenr: Hauptierie 4, Endnummer 89, 1 — 12, 
8— 31, 16 — 32, 11 — 32, 12 — 56,17 — 8,10 — 
25,2 — 07,5 — 05,14 — %, 15 — 08. H. 4yGt. Obli- 
gationen auf Namen: 5 — 06, 1 — 10,3 —89, 4 — 
28. III. 4°/,96:. Obligationen au porteur: 31 





08,23 — 64,416 — 49,27 = 8,6 HP 85T, 7 — 
54,35 — Bi, 44 37,21 — 03,30 — 4, 19 — 97, 18 — 
35,29 — 29,36 — 30,14 — 76,20. — 98,32 — 37,1 — 
25, 8-46, 27 = ⏑ uv. 4'/,pGt. 
Obligabionen auf Namen: 2 — 31,84 4. VW. 5pGt. Dbti- 
gationen a porteur: 1. -- 41 07,08 75% Ill — 370. 99 
43 81. U — 04 77°. 71 60%. IK 8018 46. vi _ 
49* 20 96*, IV — 56 14 59. X — 43* 609 42, vn — 
88" 26 23. VI — 60* 66 04. 11 — 01*:06* 70. Vi. SpGt. 
Obligationen auf Namen: 1 — 05 37** 13. 11 22 58 38, 
An die Stelle der mit * bezeichneten bereits früher’ gegogeifin Gnd- 
nummern haben bie nächſtfolgenden, und an bie Stelle der mir ** 
bezeichneten die zmeitfolgenden zu treten, Mit der baaren Rüd- 
zahlung der verloogıen Obligationen wird ſofort besonnen und es 
treten diefeiben jedenfalls mit dem 4. Januar 1061 außer Ver- 
zinfung. 


Mainzer Sandelsberiht vom 21. September. 

In Getreide immer noch fein erbrbliches Geſchäft, die Stim- 
mung dafür ift aber fortwährend eine fefte, befonders für Woigen. 
Die heutigen Preite And für Weizen eff. 12 A, 50 fr. bis 13 fl., 
per Nov. 13 Hl. Kom 9 fl. 30—45 kr., per Nov, 9 fl. 15 Er. 
Gerſte effektiv per Die. 9 Fl. 15 kr Safer 5 fl. 30-40 fr. 
KRohljamen 16 Fl. 15—30 fr. Mohniamen 19 fl. Klerfamen 
deutſcher 27—29 fl. Luzerner 21—22 fl. Hülfenfrüchte ohne 
Geſchäft. Rüböi bleibt flau, eff. 22 fl., per Oft. 23 fl. Mohnöl 
36—37 fl, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittöpreiien 
verkauft: 

290 Sädı Weizen a 1275. 58 fr. per Sad von netto 200 Pib., 





143 „ Kom 3 B„4AT „u u “ “ „180, 

103 v„ Gehe di. u. Pe .„ 160 „ 

622 „ Salır da 4,59, u. — — . 10. 
Außerhalb derfelben: 


per Sad von netto IBO Biv. 
160 „ 


104 Eide Korn 8 fl. 42 Er. 


36 „ Geh. 2 
Weißme hl 


v 3 ” " 
tt fl. — fe. Roggenmehl 8 fl. 30 fr. 





S. u. K. 





Donnerstag ben 27. Septeinber 1860, 
Nachmittags um 2 Uhr, in ihrer Woh- 
nung in ber Pfarrgaffe zu Zweibrüden, 
läßt die Wittwe des zu Sweibrüden ver 
lebten Glaſers Auguft Seel gegen gleich 
baare Zahlung in Gigenthum verfteigern: 

Ein volljtänbiges Glaferkandbwerkzeng, 

worumter 2 Sobelbänfe, eine große 
Parthie Hobeln mb 6 Schneib- 
biamanten, eine Malerftaffelei, eine 
Porthie Spiegel in Golprahmen, eine 
Parthie Laternen, 1 Kleiderſchrant und 
allerhand fonftige Gegenſtände. 
Suttenberger, fol. Notär, 


Pferde» Verfteigerung 
iu St, Ingbert. 

Montag den 1. Oltober 1860, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu St. Ingbert im Gaft- 
hanfe zum „goldenen Wagen“ bei ver 
Roblenhalbe, 

läßt Herr Johann Lay, Fuhrmann zu 

. Ingbert, 

11 Zugpferde, nämlich: 

4 Braune, 
5. Graufchimuel,, 
OP Rappen, 


ter 4 Wallahe und 7 Stuten —, auf 
Zahlungstermin öffentlich zu eigen werftei- 


gern. 
Horn, Lönigl. bayer. Notar. 


Möbel » Auftion, 

Am Montag den 8. Dftober e., Mor- 

gend 9 Uhr anfangenb, werben auf An- 

ftehen von Herrn Ludwig Wilhelm Eber- 

hard, Chemiker zu Sulzbach, im deſſen 

Wohnung bdafelbft die ihm zugehörigen, 
meift ſehr gut erhaltenen Mobilten, als: 

Tiſche, Stühle, 

Kanapeen, Kom ⸗ 

moben,Schränfe, 


Spiegel, eine — 
fg Fis-DHarmonita, 2 
Pettftellen, Bett- < 


jeug, Matragen, 

Getüch, Küchen⸗ 

geſchirr, über⸗ 

haupt Hausmobilien jeder Art 

öffentlich gegen Zahlungsausſtand ver— 
ſteigert Rn 

St. Tohann-Saarbrüden, 12. Sept. 1860, 

Krechel, Notar. 








| Reparaturarbeiten am Schulhaufe 


in Battweiler. 

Samstag den 29, September [.I., des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Battmeiler, 
werben mehrere Reparaturarbeiten am protes 
ftantifhen Schulhauſe zu Battweiler mindeft- 
nehmend vergeben. Diefelben find verans 
ſchlagt wie folgt: 


I) Daurer- und Steinhauer: fl. Er. 

arbeit U.» 2». ....83709 
2) Zimmerarbeit zu. 44 42 
3) Schreinerarbeit zu . 38 18 
4) Slaferarbeit zu . 102 — 
5) Schlofferarbeit zu 30 40 
6) Tünderarbeit zu 4 — 


Zufammen zu. 517 49 
Der Koſtenanſchlag liegt dahier zur Ein⸗ 
ſicht offen. 
Battweiler, ven 19. Sept. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


r Am 1. Oktober I. 3, Bor 

PR mittogs 9 Ubr, läßt Georg Kranz 

Hager in St. Ingbert 10 Städ 

gut erhaltene Fuhr-Pierbe öffentlich amf 
Zabhlungds Termine veriteigern. 











Bermifcte Bekanntmachungen. 


j 

\ 

Jahrmarkt 

| in der Stadt Imweibrücken 
| am Dienstag ben 2. Oftober, 


Das Bürgermeifteramt, 
) Stengel. 


ahrmarkt 
zu Homburg 
am 30. — —* 1. u. 2, Oftober 








Amtoſtube des Notärs —*— ille zu Rohr- 
bach (Frantreich, Mofelvepartement). 
Zu verkaufen: 


Ein Panb- 
En nut, gelegen 
Er zu Rahting, 
— ——Nantonse 
Rohrbach, Bezirlis Saargemünd, beſtehend 
in einem ſchönen Landhauſe mit Oekonomie⸗ 
gebäuden und 80 Hellaren oder 120 Morgen 
Aderlaud,. Wiefen und Gärten. 
Der Käufer lann fofort oder am 23. 
April nächfthin nach feiner Wahl in Beſitz 


treten. 
Diefes Gut iſt geeignet zum Verlauf In 
u Barzellen. 
ufliebbaber tollen fih am genannten 
Notär Bahallle wenden, 








> 


— ie 





Bekanntmachung 

Die Inſtription an der hieſigen Mal. 
Kreis · Landwirthſchafts und Gemerbfchule, 
einſchließlich ver Handelsabtheilung und der 
Borfhule, werben für das Studienjahr 
1860/61 am 16. und 17. Oktober d. 9. 
vorgenommen. Die früheren, wie bie neu 
angemelbeten —** haben ihr jüngftes 
Kia nik vorzulegen. 

— von ber Anfkriptionsgebühr 
fan nur daun geftattet werben, wenn ber 
Schüler bei der Inſkription dem fol. Ket- 
torate ein hürgermeifteramtliches Zeugniß 
über Dürjtigfeit vorlegt, in dem ausbrüd« 
Mich bemerkt ſeyn muß, daß die Gitern 
wicht im Gtande finb, das Jujſkriptions · 
geld zu bezahlen. 

Unterbringumg auswärtiger Schü- 
{er wolle man fih an das unterzeichnete 
Amt wenden, wofelbft bie vom tgl. Regie 
rungslommiffär gebilligte Liſte der hiefigen 
Koft: und Wiethsleute aufgelegt ift.- 
Raiferslautern, ben 18. Sept. 1860. 
Das !gl. Rektorat 
ber ee u. Gewerbichnle, 
aber. 





Belanntmachung. 

In der Umgegenb ift das Gerücht ver- 
breitet, als ob in der Gemeinde Böckweiler 
unter den Schweinen eine Seuche herrſche 
und eine Zahl diefer Thiere bereits frepirt 


Der Unterfertigte macht dagegen befannt, 
ba: im laufenden Jahre nicht ein einziger 
Fall von Grfranfung unter den Schweinen 
bier vorgefommen und daß bie. Ausftreunung 
eine Icere Erfiudung ift. 

Bödweiler, den 21. Sept. 1860. 

Ruf, Adjunlt. 





4 j 


— auf ie 1755⸗ — un pnuüng 

in Saarbrücken wöchentlich ſechsmal erſcheinende 
Saar⸗ ug“. | | 
Auch im dem bevorſtehenden neuen Quartale wird bie Sar ⸗ Jeitimng · fh be⸗ 
fteeben, einer würdigen Beſprechung ver politiſchen Eteigniſſe und Tagesfragen Mech 

mung zu tragen und ihre Leſer auf's Schnellfte von alfen wichtigen —e it teum 
zu ſehen! Direlt bezogene: telegraphiſche Depeſchen, welche nöthigenfalle dutch Grtrar 
beilagen veröffentlicht werben, fetzen fie in bie Lage, dieſem Verfprechen nachzuloumen 
Im Feuilleton iſt ſtets für eine angenehme, unterhalteude Leltüre geſorgu Die Nach⸗ 
richten and dem Gebiete dee Handele und der ' 
vende Berüdfichtigung. — Da bie — das bel weiten: werbreitetite Blatt 
ift in bem inbuftrieveldjen Saarbräder Stebier, — ſich · blefelbe ganz beſonders 
zur Veröffentlihung von, Anzeigen aller Art, wozu ſie denn auch von ben Behörden 
bes In- und Auslandes und von Privaten vielfach und mil Erfolg ge wirb. Mer; 
Preis für die Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum ift FRE — Mir fannm 
liche Nummern. liefern zu können, jo bitten wir, die ig rechtzenig fh machen, 
beziehungsweife zu erneuern. Durch die Boft bezogen iſt ver.vierteljährliche Preis 1 Thlr, 

durch Landbbriefträger ins Haus gebragpt 1 Thlr. 5 Ser. 
Saarbrüden, im t. 1860. Die Brpedition der „SaarsZeitung”. 


Zu dem mit dem 1. Oft. 1860 —— neuen Abonnemente-Duartal bitten 
wir, die Beftellungen auf die in Suarbrüäden wöchentlich Zmal erfcheinenve 
77 1 


u 
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gefälligft bald und zwar bei ben zimächit gelegenen Löblichen Boftanftalten machen zu 
wollen, damit Unterbrechungen in ber Zuſendung vermieden werben. 

Die „Neue Zeitung“ ‚hatte auch in dem eben ablanfeiben Quartal fich einer fehr 
gänftigen Aufnadıne, fotie einer großen Berbreitung wicht nur hier und in ber nächften 
Umgebung, fordern auch in den Machbarkreifen und in bem vg Frankreich 
zu erfreuen. Sie wird fi daher auch ferner bemühen, ihre Lefet von allem Wiſſens— 
werthen auf politiibem, wie auf fommerziellem Sebiete fo ſchnell als möglich in Kennt 
niß zu fegen. Diejelbe erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sametag, Morgens. 
Nachrichten von befonderer Wichtigkeit, namentlich direlt bezogene telegraph. Depefchen 
werden nöthigenfalls —* Extrabeilagen zur Kenntniß unſerer Leſer gebracht. — Für 
angenehme und “nägliche Unterhaltung det Leſer iſt durch ein gutes Feuilleton beſtens 
geforgt. — Anzeigen aller Art find bei ber großen Berbreitung der „Neuen Zeitung“ 
ftets von beftem Erfolg. Befonders machen wir darauf aufmerkfän, daß biefelbe alle 
Bekanntmachungen ver k. Eifenbahnbireltion, des f. Bergamites und anderer öffentlichen 
Behörben enthält, bie für vie Hanbelswelt von befonderem Yutereffe find. 

Der Abonnementtpreis beträgt vierteljährlich bei allen löbl. Boftanftalten in Preußen 
20 Spr., außerhalb Preußen 25 Sur. und für Frankreich lommt zu dem Preife von 
20 Ser. noch für jede Nummer das Porto mit 9 Pf. hinzu. — Die Inferationd- 
gebühr beträgt für die Afpaltige Petitzeile oder deren Raum nur 6 Pf: 

Saarbrüden, im Sept. 1860, 


Die Erpedition der Icuen Ztitung“. 
Hansenstein «& Vogler, 
FTRANKPIKT a ALTONA HANDUAG 
(OTTO MOLIEN), (Blücherstrasse), (Lesehalle), 
bevollmädtigt zur Annahme von Annoncen, 
befördern. unter firengfter Diskretion täglich pr. birefte Poſt, zu Originalpreifen ohne 
irgenbiwelche Proviſtonsberechnung und bei größeren Uuiträgen ohne Portoberehnung 
und mit angemeffenem Rabatt, gleichwie bei direltem Verkehr der Inferirenden mit ben 
Zeitungen jelbft, ; R 
geitungs:Inferate jeglicher Urt 
in alle Blätter des In- und Auslandes, 


Einzelne Zeitungen befonders zu nenmen, ift micht thunlich, weil ‚andere baburch 
jurücdjtehen müffen und um alle unfere Verbindungen zu nenmen, iſt bei der großartigen 
Ausdehnung derfelden ber Raum des Blattes nicht genügend; wir verweiſen deßhalb 
auf unfer circa 80 Seiten ftarfes Zeitungeverzeihnig mit Inferationstarif, das fo voll» 
ftänbig anderweitig nicht eriftirt und welches wir mit Vergnügen gratis abgaben, reſp. 
franfo zufenden. Auch find wir ſtete bereit, einen vorherigen Koſtenauſchlag zu liefern, 
wie im jedem einzelnen Falle die geeignetften Zeitungen vorzujhlagen, wozu wir durch 
die erlangte Prarid während mehrjährigen lebhaften Verkehrs mit allen bedeutenden 
Zeitungen im Staude find. . 


Anzeige. In einem Saarbrüder Eifen- und Spezerei · 
Alaviere der beſten Meijter, | Woarem-Geihäft en gros et en detail ift 
fowie Harmeniums für Schulen [für einen mit den möthigen Borken 
und Kirchen jind fortwäßreud zu | verfeßenen jungen Dann eine 
ben ii au ey! Ma. Lehrlingsſtelle 
in Zweibrücken.offen. Berl. ſ. b. m. 
























Bebingungen erlangt 


Gewinne des Antehensifinie: fi. 
1. 15,000, fl. 5000, —2 ꝛc. Dieſe ſicher gewinneuden Looſe (geringſter G 
bey. Sewinn-Auszahlung und werben von den Anterzeichneten ‚aufs. Billigſte geliefert 
en Ginfendung ven fünf Gulden kann ein ſoiches unter-den..bei.ung zu erfa 
werben, jowie bier Etüd: für fünfzehn Gulden. Auch fün 
ben xefp. Betrag durch Poſtvorſchuß entuchmen. f 
Pläneumb Ziehungsliften fowie jede weitere 


‚ 1.200,000, ft. 150,0 


Aniflärung gratis: 





Rail, Königl, Veſterreich. Anlchen 
der Eiſenbahn Prioritäts Looſe. 
Gewinne: fl. 230,000, 200,000, 150,000, 40,000 ıc. x. 
Nächite Gewinn:Ziebung am 1. Oftober. 


Looſe hiezu a fl, 1 empfiehlt 


Ficdrich Fink in Frankfurt a. M, 





Leipziger 
Fenerverficherungs - Anfalt, 


Mit Höchfter Genehmigung bes Tal. Miniftertums des Handels und ber öffent» 


lichen Urbeiten vom 7. b. 


t8. ift Herr Friedrich Brand in Zweibrüden als Agent 


für den Kanton Zweibräden und Herr Tatob Müller in Blieskaftel als Agent für 
ben Kanton Bliesfaftel aufgeftellt werben, was hiermit zur allgemeinen Kenniniß ge» 


bracht wird. 


Ludwigohafen, den 14. Sept, 1860. 


Die Hauptagentur für die Pfalz, 


S. Lederle. 


Zur Vermittlung ven Berfiherungen aller Art zu billigen Brämien und prempter 
Entjhäbigung im Branbfalle find jeberzeit bereit : 


Friedrich Franck, Jakob Müller, 


in Zweibrüden. 





Agenten 
in Btliesfaftel. 


Am I. Oktober diejes Iahres 


findet in Wien die 10. 


große Gewinn-Iichung 


der k. k. öſterr. Eifenbabn- Priorität: 8oofe 


öffentlich ftatt. Gewinne: 1. 250,000, 200,000, 150,000 :c sc, Verlsofunge- 


fan gratis umd Looſe bilfigit bei 


Moriz Stiebel Söhne, Bankiers in Franffwet a. M, 


Geſchafts⸗Empfehlung. 
Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß fie von nun an felgeude Artifet 
führt: alle Arten Kamme in Scilbpatt, 
Büffel, Buchs uud Kautſchut; ferner Scifen, 
Haarble und Bommaven, wie überhaupt alle 
in das Friſeurgeſchäft einſchlagende und zur 
Kosmetik dienende Urtifel. Ihre verehrten 
Abnehmer ber Aechtheit und Güte jämmt: 
licher Waarenartifel, jewie ber billigiten 
Bebienung verfichernd, bittet biejelbe um 
geneigten Zuſpruch. Zugleich erlaubt fie ſich, 
ihre Haarflechteret in einpfehlende Erinnerung 
zu bringen, 
Zweibrüden, den 24. Sept. 1560, 
Frau Yok, Arijirerin. 





Neuer helländifche Hä> 

— ringe, pr. Stüd 6 Ir, 

bitto ſchottiſche fr 4 fr, find zu haben bei 
re Wend. 


Photographiſche Aufnahmen 


auf Has, Papier und Wachsleinwand, in 
verſchledenen Größen, ut Faſſung und 
Rahmen, werden täglich entgegengeneinmen 
Diefelben gefigehen im Garien bes Herrn 
Yinbemann an der Bubenbaufer Straße 
ben Diorgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr, 
was hiermit zur gefälligen Beachtung bringt 
Aug. Waurer, Photegraph, 
wehnhaft in Der Fruchtmarltſtraße 
bei Frau Neubert. 
bBGœohm-Matterich, 
Damenjtiefel und Shubfabrilanten 
aus Mainz, 
machen einem hohen Adel ſowie bem geehr: 
ten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
jie Den beperjtehenden Zweibrüder Markt 
nit ihren befannten Damenstiefel- und 
Schuhlager beziehen werben. — Die Bırbe 
iſt mit obiger Firma verſehen. 


‚ #-40,000,,50.30,000, SON. 
ges“ 9* —— —8 
ch Pr Ze ıh3@llrı'z 









Stirn $ Greim, 
Banto und Staatseffelkten⸗Geſchãft 
in Srankfurt * Zeil g 

Ur 1 rl 

Bm irn 


Ehlaltr in Fiochhrüden 
(m nenen Aruchthallfaale). 


Mittwoch bin 26. Sept.: 
(8. Vorftchung im 2, Abonnement) 


Die Waife aus Lowood, 
Schaufpiel in 3 Abthellungen nebft einem 
Vorfpiel; 

Der Meineid, _ 
nad bem Roman „Iane Eyre* von Eurrer 
Bell bearbeitet non Charlotte Birch⸗ 
pfeiifer, : 
ljte Abth.: Das Winter-Mbentener. — 2te 
Abth.: Der Brand auf Kornfiele Hall. — 
Ste Abth.: Ein enthülltes Geheimniß 


Der Roman „Iane Ehre“ von Currer Bell 
ift in der literarifchen Welt fo bekannt, daß 
bei einer glüdlichen dramatiſchen Bearbeitung 
deſſelben — wofür. bie Berfafferin hinläng- 
lich kürgt — etwas Schönes erwartet iver- 
den kann. Mit außerorbentlichem Erfolge 
bat diefes Stüd die Runde auf allen deut- 
ſchen Bühnen gemacht und ich hoſſe bamit 
auch dem biefigen kunftfinnigen Publikum 
einen intereffanten Abend zu bereiten, 

F. Frick, Dirdter, 


Für mein Mannfaftur- und Kolonial 
maaren-Sefchäft ſuche ich einen Lehrling 
Zweibräden, den 10. Sept. 1860. 
J. Gentes. 


Unterzeichneter hat mehrere neue Wind⸗ 
müblen zu verkaufen, 
Chr. Klüd 
in Nünfchweiler. 





Wo junge Yeute, bie die biefige Stubien- 
amjtalt befuchen wollen, Soft und Yogis 
finden, ift in zer Exp. d. DL unter.ber 
Chiffre D. R. zu eriragen. 





Kin ſehr gutes Klabier ift zu verntierhen; 
wo, fügt die Exp. d. Di. 

Zwei in einander gehende ſchön möblirte 
freundliche Zinmer fine zu vermiethen unb 
fogleich zu beziehen. Das Nähere in Der 
Exp. d. M. 

J. J. Auerbacher bat ein möblirtes 
Zimmer, auf die Haupiſtraße gehend, zu 
vermiethen. 





W. Werh. 
* — — 
* Se e — 
aut 20. September: 


Neur holland, Haringe 
EP 4 te. bei 
Nummern 
ber Ziehung zu Regensburg 
15. 58. 12.6. 25. 
Nächſte Ziehnug ber 29, Sept. zn Nürnberg. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbäütler in Zweibrücken. 






"wei: beiden Arps genwinnien‘d Krnierteljährlih. . ' 
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Bierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe beginnt mit: dem 1. Dftober für die Mo 
nate Oktober , November, Dezember; Der Abonnements: 
preis iſt; vierteljahrlich Plrekt- bei der Erpedition ge— 
nommen und bei denk. Poßämtern bejiellt 45 fr. Aus: 


wärtige Beltelluigen nehmen, edoch niır gegen Voraus⸗ 
— des Betrages, die Poſtboten an. 








Baperu —3322 
Münden, 20. Sept. Heute Morgen kam ,+j& berichtet 
bie „N. Münch. Zig.“, eine von 12 Abgeordueten wer Pfalz 
unterzeichnete Schrift an den SejeggebungsrHusfhuß der Stanımer; 
ber, Abgeordneten ein, worin umjaſſende Aenderungen in dem: 
Entwürfen der neuen Gejegblicher: beantragt werben ; insbeſon⸗ 
dere binfichtlich ber Artilel Beſtraſung Des Diebftahls und in 
Bezug auf, die. Strafbefuguife des Gingelrihters in Kriminal⸗ 
fachen. Auch bezüglich des Polizeigejegbuuchs werden: zahlreicher: 
Aenderungen beantragt. ; ? 

— 23. Sept, Briefe aus Uthen, welche dieſer Tage hier 
eintrafen, ſchildern Die dortigen: Zuſtande ale jehr unbefriedigend 
Die Unzufriedenheit gegen: die Regierung habe in Athen; in 
Griechenland überhaupt, ſchon einen: fo hoben Grab erreicht, 
daß Ausbrüche berfelben im nicht allzuferner Zeit zu befürchten 
ſtehen. Die Greigniffe in Italien ſcheinen bereits einen bebeu⸗ 
tenden Einfluß -auf die Bevöollerung Griechenlands geübt zu 
haben, und weitere Folgen berjelben dürften laum ausbleiben. — 
Wie, von unterrichteter Seite mitgetheilt. wird, ift der Straf- 
geſetz⸗ Entwurf vom Öejekgebungd-Ausihuffe der Kammer ı der 
Abgeoroncten noch nicht an jenen der Kammer der Reichsräthe 
abgegangen, jo daß Die von Seite der pfälzischen Abgeoroneten 
eingelanjenen Beanſtandungen einzelner Artikel zu einer noch« 
maligen Prüfung diefer Bunfte Beranlaffung geben dürften. 

— 24. Sept. Die „Allg. Ztg.“ brachte jüngſthin die ber 
ftimmte Mittheilung, daß ber An unjerem E Hof beglaubigte 
f. neapolitanifche Gefhäftsträger Münden verlaffen werde und 
deßhalb fein Wobilinr verfteigern laffe zc.; die Rachricht ift 
aber unbogründet, denn Herr Graf v. Griffen wird München 
nicht verlafien. 

— Der Zivilingenieur Jofepp Wilh. Lipp von hier hat 
gegenwärtig eine „mewerfunbene und verbefferte Yuftmajchine* 
ausgeſtellt, durch welche er den Beweis zu liefern beabftchtigt, 
daß die atmoſphaͤriſche Yuft den Dampf erſetzt. Neben Raums» 
und Koftenerjparung wird namentlich die Unmöglichkeit einer 
Grplojion hervorgehoben. 

Kaijerslautern, 23, Sept. Vom berrlichiten Wetter 
begünstigt und unter einem ungeheuren Zudrauge von Menfchen, 
bie von allen Seiten ver feitlich geſchmückten Barbaroffaftadt 
jueilten, begann heute die eier der pfälzifhen Induſtrie-Aus- 
ftellung. Wie es das ausgegebene Programm befagte, verfam- 
melten jih um Li Uhr die Ditgliever des Stadtrathes, des 
Zentrale und Feſtlomite's im großen Halljaale, wm die Abge⸗ 
ordneten ver k. Regierung und die übrigen Deputafionen zu 
empfangen. Es fanden fich als ſolche ein: Herr Regierungs- 
rath be vamotte, ale Regierungsfommiffär, Herr Regierungs- 
präfident v. Hohe, Herr Regierungsrath Wand, bie fämmtlichen 
Herren Landfommifjäre, bie Herren Lanbräthe, eine große Anr 
zahl von Fabrifbefigern und viele Freunde der Induftrie. Herr 
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Herr de La⸗ 
über ‚bie Wich⸗ 
en aus und 
Hoch ‚auf, Se. Majeftät. den König, 
in, welhed die ganze Berjanmlung, mit, einftimmte... Hicrauf be⸗ 
wegte ſich die, finttliche Berfanmling zu den Räumen, in benen 


t „und, Bedeutun 


‚bie Wusjtellungsgegenftäude aufgeitellt find: Diefe Räume be- 


fteben in den ‚größeren Sälen der Gewerbſchule und der zu der⸗ 
jelben gehörigen mechaniſchen Werlſtätte, einer eigens im Hofe: 
berfelben errichteten Halle und in ven I2 Sälen des beutjchen 
Schulhauſes, welches durch den Maxplatz von der Gewerbſchule 
getrennt iſt. Als der Zug ſich dem Hauptportale der Gewerb- 
ſchule näherte, extduten drei im untern Gange derſelben auf- 
geftelfte, von Heren Kindermann ir Sweibrüden gelieferte Soden, 
wab einen "Acht feierlichen Eindruck herborbrachte, Es ift 


nicht unfere Aufgabe, in eine Befchreibung der einzelnen Gegen ⸗ 


ftände einzugehen, da dieſes jeinem beſonderen Berichte ja 
Re vorbehalten bleibt. Im Allgemeinen aber ſeh bier gejent, 
daß man Durch den Anblick der aufgefteliten Gegenftände und 
durch die Art und Weiſe, mie diefelden am ſchönſten, geeignetften 
uhb innigften pfazirt würdet, anferorbeutlih überrafht ült. 


‚Die hohen und hoöchſten Beamten, die Mitgliever der Depu- 


tallonen biele Mättter ‚vom dache fprachen fih ſchon bei ber 
oberflächlichen Beſichtigung in der Hortheifgafteften Weife aus 
und unverkennbar Yat ſich die Anficht ſchon feſtgeſtellt, daß der 
prälzijchen Yuduftrie, die gleichjam erſt feit wenigen. Jahren 
in eim höheres Stadium eingerüdt ift, Lob umd Ehre gezollt, 
werden muß. Der gedachte Zug Hatte nach Verlauf einer guten 
Stunde die Runde gemacht und num öffneten ſich die fänmt- 
lichen Räume tem feugierigen Publitum, Pas zu Taufenben 
anf dem Maxplage und ber neu auf demſelben hergerichteten 
Anlage in Spannung und Ungeduld harrte. Denen, die geſon⸗ 
nen find, an andern Tagen bierherzureifen, wollen wir noch 
einmal die mit ber Ausftellung befonders verbundenen Beftivi- 
täten vorführen, um fo mehr, da mehrjeitig das Verlangen um 
wiederholte BVeröffentlihung fih fundgegeben hat. Sonntag, 
30. Sept., Vormittags 11 Uhr, Verfammlung der Induſtriei⸗ 
len im Halljaale zum Zwecke einer Befprehung und Wahl der 
Konmmifftonen zur Berichterftattung und Preifevertheilung. Nach 
mittags große Reunion daſelbſt. Sonntag, 7. Ott., Nachimit 
tags halb 4 Uhr, Orgellonzert mit Chören in der protejtantijchen 
Stiftsfirde. Donmerstag, 11. Oft, Abends 6 Uhr: Großes 
Bofal- und Inftrumental-Konzert im Hallſaale. Freitag, 12. 
Olt., im Saale der Eintracht nach dem Gottesdienſte VBerlün- 
digung der Preisträger und feierliche Preifevertheilung.  Nach« 
mittags 2 Uhr, großes Feſteſſen im Halljaale. Samstag, 
13. Oft., Vormittags, Verlooſung der. angefauften Gegenftände 
und zum Schluffe großer Feſtball in vem mit Gas feenhaft be 
leuchteten Hallſaale. Bi. 8.) 
(Am 30. Sept. 1., 11., 12., 13. und 14. Dftober findet 
eine Ermäßigung der Fahrten auf der Eifenbahn um 33°, 
bei den gewöhnlichen Zügen für vie die Ansftellung Bejuchen- 


den ftatt.) 
Defterreid 


Bien, 20. Spt. Man ſchreibt der „Nat. Ztg.“ von 
bier; Deht, nachdem Garibaldi in feiner Profamation erffärt 
bat, den Weg nah Norden eimfchlagen zu wollen, bürfte es 
von Jutereſſe ſeyn, —** Verſion über das künftige Ber« 
halten der öſterreichiſchen Regierung in den italieniſchen Ange» 





MÜNCHEN. 


YOSFEPAIREN 1% i 





‚ welche in unterrichteten Kreifen den meiften Glauben 
findet, mitzutheilen. Diefe Berfion lautet Wenn Garibaldt 
Venetien meint, fo ift bie Sache Mar. Weun er aber zunächit 
blos den Kirchenfiaat meinen jollte, jo wird 'vorerjt ver Gang 
der Operationen bed Generals Yamoriciöre abgewartet werben. 
Us feine Hauptaufgabe gilt Die Bertheldigung Uncona’d. An- 
cona wirb gewiffermafen als bie Ph Minciofinie be- 
trachtet ; fein Befig ift entjcheidenb über Mittel-Italien. Ob 
num Ramorleiere fich blos mühjam behaupte oder ber Uebermacht 
unterliege, in jevem fall, heißt es bann, werde eine Inter- 
vention eintreten, bei der aber nicht blos Defterreich,, ſoudern 
auch andere katholiſche Mächte fich betheiligen werben. 

— Das öfterreihifche Kontingent der Armee Lamoriciöre's 
beträgt bis jegt beiläufig 8000 Mann. Dreifundert ber in 
Oeſter reich Ungeworbenen fandte er zuräd. Geſchickte Genie- 
Offiiere find unter feiner Leitung zu Ancona thätig, Dan 
glaudt, daß zu Nom jett ſowohl gegen Plemont als Garibaldi 
und feine Armee bie große Erfommunifation audgefprochen wer- 
ben wird. Das find fo ungefähr bie in hiefigen maßgebenden 
Kreifen herrſchenden Anfichten. Jedenfalls wäre es eine optir 
miftifche Auſchauung, wenn man glauben wollte, daß Defter- 
reich der Annerion bes Kirchenftaats ganz gleichgiktig zufehen 
werde. Es wartet bie nächſten Greigniffe ab; fpäter bürfte es 
jevenfall® eine entfcheidenbe Haltung annehmen. Zruppenfen- 
bungen nah bem Süden finden langſam, aber ftetig ftatt. 

— 24: Sept. Die Reichsrathsdebatte wird noch en 
dauern. Die Minorität will Reichöverfaffung; bie Mojorität 
ift für bas ungarifche Programm. 


Babdbem 


Raftatt, 21. Sept. Soeben trifft Hier bie Nachricht 
ein, daß das k. f. öfterreichifche Infanterte-Ntegiment dv. Benebel 
Nr. 28 fih auf ben Kriegsfuß zu fegen unb zum Abmarſch 
nah Italien bereit zu halten hat. 


Frankreich. 


"Baris, 21. Sept. General Goyon in Rom hat ben ge- 
meffenen Befehl erhalten, weun er von dem fFreifchaarenführer 
Garibaldi angegriffen werbe, nicht nur vertheidigungsweiſe zu 
verfahren, fondern auch offenfiv und mit ber größten (Energie 
vorzugehen. Garibalvi aber, heißt es, wolle fich trogbem von 
einem Ungriff auf Rom nit abhalten laſſen. 

— Das Lager von Chalons foll ver jchlechten Witterung 
wegen aufgelöst werben. 


— 23. Sept. Der Kaifer und bie Kaiferin find in Paris 
angelommen. 
— 24. Sept. Es find Hier mehrere Perfonen verhaftet 


worben, über welche bie Polizei in Erfahrung gebracht hat, va 
fie Schlimmes gegen ben Kaifer im Schilve führen. Sie follen 
mit Simen Bernard, ber am Orſinü'ſchen Attentat betheiligt 
war, imeVerbinvung geftanden haben und es fehen werbächtige 
Gegenftände und Werkzeuge bei ihnen gefunden worben. Unter 
den Berhafteten befinden ſich auch einige Italiener. 

— 25. Sept. Auf den Wunſch der Kaiferin ift der Leich- 
nam der Herzogin von Alba aus ber St. Magbalenen-Rirche 
nach der Kirche von Rueil gebracht und neben ben Gräbern ber 
KRaiferin Joſephine unb ber Königin Hortenje proviforifch beir 
gefegt worben, weil bie Raiferin ihrer Schweiter möglichft nahe 
feyn wollte. Später wirb die Leiche nah Spanien geführt. 
Der Kaifer hat aus Anlaß dieſes Todesfalles auf 30 Tage 
Trauer angelegt. j 

Staliem 


Aus einem Schreiben aus Rom vom 18., 10 Uhr Abenbs, 
geht hervor, daß man über bas Schidjal Lamoriciere's bort 
noch nichts wußte. — Die „Giornale uffic.” vom felben Tage 
erflärt, daß Depefchen und Briefe aus ven Marten und Ums« 
brien fehlen. Man .verficherte in Rom, daß die Piemonteſen 
bis Narbi vorgebrungen ſehen. itta-bi-Eaftelle hatte kapitulirt, 
jedoch die Rechte des Papftes vorbehalten. Ein piemontef. 
Brigadegeneral war auf den Antrag eingegangen, ber Divifions- 
general Sonnaz jeboh verwarf ihn und erjegte bie päpftliche 
Fahne und das römifhe Wappen, durch bie farbintjche Fahne. — 
Nah Berichten aus Neapel vom 18. wird in dem offiziellen 
Sournale Garibaldi's Cavour heſtig angegriffen. Es veröffent- 
Licht ein Schreiben des Diktator, worin er erflärt, daß zwijchen 
ihm und dem Premierminijter des ſardiniſchen Kabinets eine un« 
ausgleihbare Meinumngsverfchiebenheit beftehe. 


Genua, 21: Sept. General Schmidt wurde forben von 
einem ‚Offizier an bie Grenje ber Schweiz Begleitet. — Mit 
welcher Erbitterung fich bie päpftlichen Truppen ſchlugen, lann 
man, baraus fötieken, daß Aerzte unb Chirurgen requirirt wur · 
ben, um ſich auf den Kriegefchauplag zu begeben. 

Mailand, 21. Sept Mazini weilt in Lugano umb 
ſchreibt: „Ich gewinme immer mehr Boden und ſtrebe ohne Raſt, 
mein Ziel zu erreichen. Ich benfe, auch Garibalbi werde noch 
meinen Zweden dienen.“ 

Turin, 21. Sept. Die „Gaz uffic.“ melbet, daß bie 
Regierung ben auswärtigen Mächten bie Blolabe won Ancona 
notifigirte. Die im Parifer Kongreffe aufgeftellten Peinzipien 
des «Mechts werben beobachtet werben. 

— Die farbinifhe Regierung hat befchloffen, daß bie in 
der Lamoriciere'fchen Armee dienenden Sranzofen ſofort an ihre 
Familien —— werden ſollen. 

— 22. Sept. Die Tiberjäger (Plemonteſen) find in Biterbo 
(zwifchen Orsieto und Rom) eingejogen. Die Bevölkerung hat 
bie päpftlie Garnifon fortgejagt. 

— 23, Sept. Bei Capua fgnd ein Zufammenftoß zwiſchen 
Garibalbianern und neapolitanifcher Kavallerie ftatt; letztere 
machte mehrere Garibaldianer zu Gefangenen. 

— 24. Sept. Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers 
ber Piemontefen ift mach Yoretto verlegt worden. Bei Ancona 
ift ber Belagerungsartillerieparf ausgefchifft worben. 

— Ancona ift von fechs farbinifchen Fahrzeugen befchoffen 
worden. Das Feuer hat am 18. Sept. 9 Stunben — 
Die Zitadelle hat kräftig geantwortet. General Ei hat 
ben Abmiral Perfano aufgefordert, in Erwartung eines Sturms 
auf die Stabt das Bombarbement einzuftellen. 

— Der dant der Belagerungsarmee vor Ancona 
hat ben in biefer Stabt weilenden Fremden brei Tage Frift 
jur Dronung ihrer Angelegenheiten gewährte. — Der Berluft 
ver Piemontefen bei Gaftelfivarbo beträgt bei 1000 Mann und 
411 Offiziere an Todten und Berwunbeten. 

— Ein Artitel im biefigen offiziellen Watt ift bemerlens 
werth; er jpricht offen aus, nach Bewältigung des Kirchenftaats, 
wo bie Franzoſen nur zeitweilig Wache halten, gehe es an das 
fhwerfte Werk, die Bezwingung Benebigs. 

Neapel, 18. Sept. e Rriegsfchiffe der neapolitanifchen 
Flotte befinden fich ohne Matrojen; eim Theil ift nach Haufe, 
der größere Theil nad Gaeta befertirt. 

Das offizielle Journal von Neapel veröffentlicht einen Brief 
Garibaldi’s, werin berfelbe fagt, obgleich er gerne bereit ſey, 
für das Baterland fein perjänliches Gefühl zu opfern, fo könne 
er fih boch niemals wieder mit Männern verjöhnen, welche eine 
italieniſche Provinz verkauft haben. x 

In Neapel find auf Befehl Garibaldi’s brei Biſchöfe ver» 
haftet oder ausgewiefen worden. 


A. Rranzbühler, verantwortl. Mevakteur, 





Theater in Zweibrücken. 
(Eingefandt,) 

Was wir in einer Theaternotiz im Wochenblatte vom legten 
Dienstag angebeutet fanden, werben wir morgen Freitag ſchon 
bas Vergnügen haben, in ber Ausführung zu erfchauen: eine 
Borftellung zum Benefiz für Frl. Hagen, Hiezu wählte die · 
felbe „Rofa und Röschen“, Driginal-Luftfpiel in 4 Aufzügen 
von Charlotte Birch-Pfeiffer. Diefe Wahl lann mit Recht als 
fehr treffend bezeichnet werben, und es bürgt fowohl ber Name 
ber Berfajjerin des Stüdes, als auch das Renommee der Bene 
fiziatin, wie das ber ganzen Theatergefellichaft dafür, daß dem 
funftliebenden Publilum ein äußerjt genußreicher Abend in Aus- 
fit ſteht. Gewiß darf man auch erwarten, daß das ſämmt · 
lie, fo tüchtige Perfonale des Herrn Direftor Frid. Alles 
aufbieten wird, bie Kunſtgenoſſin bei deren Benefiz kräftigſt zu 
unterftügen, und indem wir biefe umfere feſte Ueberzeugung 
biedurch öffentlich kundgeben, wünfchen wir zugleich der jungen, 
liebenswürbigen Rünftlerin von ganzem Herzen ein volles Haus, 
Wie wir vernommen haben, gehört Frl. Betty Hagen, welche 
während ihrer kurzen Anweſenheit babier jo viele Berehrer uud 
Bewunderer gefunden, vom 6. Oft. nächſthin an dem jtäptifchen 
Theater in Bern. Möge viefelbe auf ihrer Künjtler-Laufbahn 
auch fernerhin ein freundlicher Stern gefeiten! 

Zweibrüden, ben 27. Sept. 1860. — 


! von Gußeifen, 1 Splegel und sr 


N traite. 
' Bweißräden, ben 27, Sept. 1860. 
f. Gerichtöbote. 


Rettig, 


Beta en 
Solzerleigerungen en und Torfvetftei- 


gerung in den Staatswaldungen 
des Igl. Forftamts Zweibrüden. 
Montag den 8. Oltober 1860, zu Walb- 
mobr, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Jägeroburg. 
Zufällige Ergebniß und Waterialreft. 
- eichen Stämme 3. ımb 4. KL. 
WBagnerſtangen 
18 fiefern Bauftämme 2., 3. und 4. nie 


„ Sparren 

dA Aten Bauftämme 2., 3. und 4. Rt. 
20 Sparren. 
13 Sirfen Nugabfchnitte. 
66 Klafter verſchledenes Brennholg - 

Im Lindenbruch. 
112 Tauſend Zorfkäfe. 

Revier Höden 

Zufäll. Ergebniß. 
35 eichen Stämme 1, 2, 3. u. 4 RL. 
15 fefen „ 3. u 4 A. 


Diendtag ben 9. 9, Oftober nãchſthin, zu 
Homburg, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Karleberg. 
Materialreft und zufäll. Ergebniß. 
36 fichten Bauftämme 1., * ne u. 4. 


17 Sparren unb Staa 
1 eichen Nutzholzabſchnitt 3. RL. 

52 kiefern Bauftämme 4. HM. 

152 „ Sparren. 

42 „ Stempelſtangen. 

44 eihen Wagnerftangen. 

104°/, Klafter buchen Scheitholz. 
Zweibrüden, den 22. Sept. 1860, 


Das kgl. Ferftamt, 
Kröber. 












Zahlungs · Termine verfteigern. 








Vermiſchte Bekauntmachungen. 


i 
vierderunn 


General: — 


lautern. 
nn ber Berhandlung: 
Wahl der Kommiffion , 
2) Rechnungs-Ablage pro 1858/69, 
famfeit des Vereins 1859/60, 
jucht 'betreffi 
Tichft erfucht, Die am biefelben 


mitglieber biefen fogfeich zulommeen zu laſſen. 


Satteljeug und Bücher: verloost. Die 


loofung eines Pferdes gelegenheitlich 
landwirthſchaftlichen Bezirko feſtes MALE 3: 
befannt ‚gemacht werben. 


find ſogleich anher mitzutbeilen. Vom 29. 





„um Löwen“ 


Zwelbruden, ben 18. Sept.. 1860, 
Der Bereins-Borftand: 
v. Rad. 


Reparaturarbeiten am Schulhaufe entgegengencmmen 


in Battweiler. 

Samstag ben 29. September l. J., des 
Nahmittage um 1 Uhr, zu Battweiler, 
werben mehrere Reparaturarbeiten am prote- 
ftantifchen Schulhaufe zu Battweiler mindefl» 
nehmend vergeben. Dieſelben ſind veran- 
ſchlagt wie folgt: 


Pfäljifches Fandgefüt. 


Wegen Schluß des Gtats-Fahres werben 


1) — und nen A J hiermit Alle, welche in Folge von Lieferungen 

2) —— — rt; ober Leiftungen an bie Geftütsfaffe Etwas 

3) Sirei ———— zu : 38 18] 8" beanfpruchen haben, eingeladen, ihre 

2 Slaferarbeit zu a 102 — bezüglichen Rechnungen der unterzeichneten 
H Direktion alsbald einzureichen. 


Zweibrüden, ven 18. Sept 1860. 


2 Schlofferarbeit zu . 
Kal. —— 


6) Züncherarbeit zu 
Zufammen zu. 517 49 
Der Koſtenanſchlag liegt babier zur Ein» 
fit offen. 
Battweiler, ven 19. Sept. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 





Jahrmarkt 











Beith. in der Stadt Zweibrücken 
} . am Dienstag den 2. Oktober. 
Zwangsverſteigetung. Das Bürgermeifteramt, 
Samstag ben 6. Dftober nächfthin, bes Stengel, 
Mittags um 3 Uhr, auf dem Warltplage 
zu — —— folgende au 
deten Mobiliargegenftände zwangsweife gegen 
baare Selma verfeiet, ale: u — J ahrmarkt 
1 Ehiffoniere, 1 Bettlabe, iſch, 
Stühle, 1 tuchener Mannsrock, 1 zu 9 ompdu A | 
Müplen-Eylinder, - 4 Riemenfcheiben, | am 30. September und 1. u. 2. Oftober 
6 getriebene Scheiben und 8 Lager l. Irs. 







Am 1. Oltober L 3,7 Bor- 

mittags 9 Uhr, Täßt Georg Franz 

Hager in St, Ingbert 10 Stüd 

gut gehaltene Fuhr- Pferde üffentlih auf 












Sonntag ben 30. db. Mie,, Morgens 
10 Uhr, im ber Gewerbichule zu Kaiſers · 








3) Rechenſchaftebericht über bie Birk 

4) oe pfätzifche Pferde: 

! Die Herren Refpizienten werben — 
gelangenden Namenverzeichniffe ber 57 
Rah der General ⸗Verſammlung werben 


eine oder mehrere Stuten oder Stutfohlen, 
2 





Anmeldungen neu beigetretener Mitglieber 


Nachmittags an lönnen dieſe aber nur in 
Katferslantern felbjt unb zwar im Gaft- 








u — — — ee — 


au 4Betannmmachung. 

* 1. Ollober, an welchem das neue 
Stuvienjaßr beginnt, haben fic fewohl 
diejenigen Schüler, welche in. eine ber 
Rlaffen ber Sateinifchen Schule, ala auch 
Diejenigen, welche in bie 1: Kaffe bes 
Gymmaſiums aufgenommen werben tbollem; 
bei bem Untereichneten anzumelben, worauf 
andern Tags: bie ng ihren Anfang! 
nehmen, Der 6. Dftober ift der Anmel- 
dungstermin für bie Schller ber brei _— 
Gymnaſialllaſſen. Schüler,’ welche o 
teiftigen Entſchuldigunggsgrund ; fpäter ein« 
treffen, werben nicht mehr angenommen, 
Diejenigen, welche Freiheit von ben In⸗ 
feriptionsgebühren anfprechen, müffen von 
bem betreffenden Bürgermeifteramte ein 
Unvermögenheitözeugniß beibringen, bas 
jeboch feines Stempels bebarf. 
——— ben 24. Sept. 1860, 

Das kgl. Studienreltorat, 
Dr. Dittmar. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, 
ergebenft anzuzeigen, daß er. ſich dahier 
als a A etablirt hat, Dur 
langjährige Befchäftigung in ben erften 
en zu München ift er in 


Stand geſetzt, alle in_fein Zac. 
ſchlagenden 3 und * 
ſend anzufertigemgrmmd ‚wird, er auch durch 
Solibität und Bilfigfeit--fih das Vertrauen 
bed Publifums zu, erwerben wiffen. 
mer empfiehlt ſich . zu des 

ichneten im Dam 
—T Weißzeugn ne 
——— den 25. Sept. 1860. 
Karl Yulius —*—— 
Sufanne Schaad, 
wohnhaft im ber andaner" Straße bei 
Hrn, Fr. Bortner. 





Todesanzeige. _ 
Frennden und Belannten bringen wir 
bie traurige Kunde, daß uufer theurer 
Bater und Schwiegervater Ronrad 
Gutermann, penj. Schullchrer, Heut 
früh 1 Uhr nach kurzem Krankenlager 
verſchieden iſt, und laden wir dieſelben 


zu dem Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtatt · 

findenden Leichenbegängniß hiedurch ein. 
Bubenhauſen, den 27. Sept. 1860. 

Minna Gutermann, Ehefr. Klein. 


Emil Klhein, Schwiegerſohn. 





BœhmWMatterich. 
Damenftiefel- und Schuhfabrikanten 
aus Mainz, 
machen einem hohen Abel fowie bem geehr- 
ten Publilum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie den bevorftehenben Zmweitrüder Marft 
mit ihrem belannten menftiefel- und 
Schublager bezichen werden. — Die Bude 

ift mit obiger Firma verſehen. 


In einem Saarbrüder Eifen- und Spezerei- 
BWaaren-Sefchäft en gros et en detail: ift 
für einen mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
berfebenen jungen Mann eine 


Lehrlingsitelle: 


offen. - Berl. f. b. m, 
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© ANERIER, © m 
R PORTRAITS 
Der Ori 


hekannt gemacht werden," 


Um recht zahlreichen Zuspruch Bittet ‚die ‚promjiteste Bedienung und 


billigsten Preise En 3 
| „2 


. 17 


Pfalziſche 3 


Das Zeutrallomite bringt, hiermit pi 


tag den 20, d. Mts, ftattfi 


» 


‚Bormittags ven 11 Uhr an 
Berfammiung der 


; 4a 4 _——- 
Duftrieausftelling zu Raiferslautern. 


een a nach Feftprogramme mächftgr 
en Feſtlichleſten in Erimerußng und ladet zu 
Beſuche derſelben freundlichſt ein, namlich * * 





onn⸗ 






| \ } Te 
Induftriellen der Pfalz 


zum. Zwecke ber Befprehung über gemeinnägige Ungelegenheiten und Wahl der, Home! 
mifften für Berichterftattung und Preifezuerfennung. 


Nahmittags von 3 Uhr an 


Reunion mit Mufif. 


Beides im großen Fruchthalljaale, 


Kaiferdlautern, den 25. Sept. 1860. 





Der Vorſthende, 
D. Beylich. 








Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandt heile jo ea} erfrifchend,verfchänernd « 
und mild eimwirfenbe — Kever'iht balſam 
Anweiſ. à II fr. — 4 Stüd in einem Packet a 36 fr, fort 


ift pr. Stũck mit Gebr 
während ächt zit haben bei 


ſche Erdnufiol:-Zeife Sg 


Aug. Tchmann in Zmeibrücen. 





Nächften Sonntag den 30. September 
wirb bei Unterzeichnetem das 


Homburger Kirchweihfeſt 


abgehalten, Montags ijt 


— BAL Lo 


Hoflichſt fabet hiezu ein 
Ludwig Hirfc. 


Kirchweihfeſt zu Wattweiler, 


Daſſelbe wird Sonntag den 30. September 
und Montag den 1. Dftober abgehalten 
und ladet hoͤflichſt dazu ein 

Ludwig Feb. 


Aechte Faberbleiſtifte 


in großer Auswahl von: ben orbinärjten 
bis zu ben feinften Sorten unb in allen 
Farben, für Zeichner, Künſtler und Ardi- 
teften, Bırreaur, Schulen ꝛc., ſowie Roth- 
ftifte für Schreiner und Zimmerlente, 
Batentjtifte nebſt Blei dazu, Bleiftiftfpiger etc. 


bei Friedr. Lehmann. 


Eine Orgel 


mit 9 Regiſtern, 2 Manualen, mit ange⸗ 
bängtem Vedale, für eine Heine Kirche ge> 
eiguet, iſt aus freier Hand bilfig zu ver⸗ 
laufen. Näheres bei Wilhelm Eberbart 
in Sulzbach bei Saarbrüden. 











Bei Wittwe Uhrmacher Simon fann ein 
junger Meuſch Koft und Logis erhalten. 


Theater in Zweibrücken 
(im neuen Fuchthallſaale). 
Freitag den 26. Sept. 
(Abonnement suspendn) 


zum Benefiz für Frl. Betty Sagen: 


Noſa und Nöschen, 


ober: — 

Welt und Herz. 
Origimaffuftfpiel in 4 Aufzũgen von Charlotte 
Birch Pfeiffer. 

Da ich nur noch wenige Tage das Süd 
habe, in Zweibrüden zu verweilen, indem 
ich an meinem neuen Beſtimmungsorte (Bern) 
einzutreffen habe, fo freut es mich um jo 


mehr, bem bochverebrten Publikum zu mei] Greh 


nem Benefiz ein Städ vorführen zu können, 
welches mich mit Gewißßeit hoffen laßt, 
eine glückliche Wahl getroffen zu haben. 
Iſt e8 mir gelungen, während meines Dier: 
ſehns Ihr güliges Wohlwollen erworben zu 
haben, jo werte ich auch feine Fehlbitte 
tun, wenn ich mich zu freundlichem An— 
denfen auch In der Ferne, ſowie zu gütigem 
Beſuch in meiner Benefiz-Vorftellung beitens 
einpfehle. 
Betty Hagen. 


Wo junge Leute, bie bie biefige Stupdien: 
anftalt bejuchen wollen, Soft und Logis 
finden, iſt in der Erp. d. DI. unter ber 
Chiffre D. R. zu erfragen 


‚ Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
alte Poſtgaſſe Aa 190, 


.1Briumdieiıs’? 

urbe ein ae er * Vergütung 
er; . Bnferations, abgeholt merben 
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Eine "Rofdene i Brade wurde 
Nähere Auskunft in ber Exp, d, 





|| Bei dem großen Bifeflen-auf KEivere- 


—* am 23. September iſt noch me große 
ug Fiſche, worunter namentlich ein 
& er Hecht, übrig geblieben, die nun 
| 


eefauft werben bei cl Hu — 
&. Mülter .. 
inu @lveröberg. 
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Frucht⸗· Brod-, Fleifd- &r. Preife der Stadt 
Zwerbrüden vom 27- September. 


pr. Bir. Mei ,, ' fr. 
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Rom ,. .. 433 | Kormbeod,3 " 19 
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Frucht⸗ Brod-, Aeiſch· &c. Preife'der Brent 
somburg som 26. September. 








pr. ätr. & fr. EN kt. 
— — Pbrod, ı u; 
Korn .».. 428 | Roradrop, 3 ” 19 
ne: 2, “ 2.@ 13 
Sphem . .— — | “ TmKT 
Geriſt 2reidige — — | 535 > 
milafud > — — | Deka 
- enflelſch pr. = 
afer- - 4) Rüpfleiih * 
Erbfen — PT 77 
Bohnen — — une Ps er v | 
Biden — — , Dammelfleifi$ . „14 
Kartoffeln . . 1 — | Sümwetnefleih ı . 16 
Roplfamen . ».- — Butter Ida. ..28 





mu 


Feut- und Prodpreife der Stadt Raifere 
lautern vom 25. September, 











pr- 3tr. fl.fr rt. Zir, M. fr 
Welzen 647 * —5*— 
Korn 437 | Einen. . .0..532 
Spy. 39 | Bida . 0m 
Spelikern 6 Pid. Rormbrop „19 
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Pafr. » .. 32 |2 - Weißoron „12 
Frankfurter Beldcours nem 26. September 
Pißolen — fl. 9 34 
” pre . "- 9356-57 
gr 10.fl.-Stüre -» 93940 
ufaten . ? 0.0 524-0: 
Engl. Sovereigus 5 P + " 11 36-40 
W-Ar.-Stüde . ; ”" 9 17-18 
reuß Kaſſenſcheine 14511 
iv. Kaſſenauweiſ. — 
Preuß Tolx. — 
a ·Ir Tolt. — 
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Aftiencours. 

4°, Zudiwigsp--Berb, Eiſenb.⸗Alt. 124) P 
4,” , Ph. Marimilo » — . BU. 
44°, b, Dt, b. Reif. & f.200 102] P, 


Drud und erlag von Aug. KRrangbühler in Zmeibrüden, 





Wochenblall. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblaree :. „Pfälgifhe Blätter“ mögentlik dreimal: ae NER und Breitage.‘ + 





DER Fierteliahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Mo- 
nate Dftober , November, Dezember. Der Abonnements- 
preis it: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den k. Boltämtern beitellt 45 fr. Aus- 
märtige Beitellungen nehmen , jedoch nur gegen Boraus- 
bezablung bes Betrages, auch die Poftboten an. 





Bayern 
Münden, 21.Sept. Heute verftarb dahier einer unferer 
geachtetften Künftler nach einer ſehr kurzen Sranfheit: ver ber 


rühmte Thiermaler Eberle, deſſen Gemälde allenthalben fehr 
gefucht waren. — 

Nürnberg, 25. Sept. Der „Fränk. Kur," theilt allen 
deulſchen Sängern und Gefangvereinen, fowie Freuuden von 
Sängerfeften die Nachricht mit, daß bie Abhaltung und Durch- 
führung eines deutfchen Sängerfeſtes im Juli 1861 in Nürn- 


berg. eine beſchloſſene Sache ift und das bezügliche Geſuch ver 


f. Regierung von Mittelfranfen bereits vorliegt. 


Dienſtesnachricht) Durch höchſte Eutſchließung des 
t. Staatominiſteriums bes —— und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. Sept. c. wurde Die Funktion eines F. Hafenfommiffärs 
in. Ludwigshaſen bem- I. Oberzollinfpeftor Ludwig Diehl bort« 
felbjt übertragen. . 
Deiterreid. - | 


Wien, 22. Sept, Heute haben fäntntliche Marine-Ofe, 


füiere ohne Ansnahme die Weiſung erhalten), binnen 24 Stun. 
ben auf ihre Poften abzugegen. Man fcheint von irgend einem 


Anſchlage Garibaldi's gegen die öfterreichijchen Küften fichere 


Kunde erhalten zu haben, und es werben bie geeignetiten Bor- 
fehrungen getroffen, um einem ſolchen Vorhaben Lräftig zu ber 
geguen. j 

— 23. Sept. Sämmtliche böhmijche Regimenter werben 
anf den Kriegofuß gefegt, dermuthlich um mach Italien zu geben. 
Auch die Garnifonen von Mainz und Raftatt follen Marſchbe— 
jehl erhalten haben. Nach Kajtatt gehen Preußen, Es geht auch 
das Gerücht, daß bie preußiſche Beſatzung in Mainz (megen 
des Abganges der Defterreicher ?) werftärft Werbe, 

— Diemehrfeitig gemachte Ungabe, baf bie itafienijche 
Urmee beveitd auf den Mriegefuß gefett ſey, ift unrichtig; wahr 
iſt es jeboch, daß fie auf Striegäbereitfchaft: jtcht. Das macht 
aber in finanzieller Beziehung einen großen Unterjchieb, va bei« 
fpielsweife cin Subalternoffizier, wenn er auf Kriegsfuß fteht, 
eine auferorbentlihe Gebühr von 15 fl. per! Monat bezicht. 

Trieft, 18. Sept. Die Vereinigung: unferer — 
im feſten Hafen von Lifſfſa iſt ſehr wahrſcheinlich. Liffa fit 
feiner Lage wegen ſchon längſt das Gibraltar des adriatiſchen 
Meeres genannt worden. Bon hier aus wird fowohl bie dal 
matinifche Küfte, wie auch die Straße nad dem Uuarnero und 
nah Zrieft und Benedig am ficherften bewacht. Eine tüchtige 
Flotte in Liffa im Rücken könnte nur ein fehr überlegenes Ge— 
ſchwader fich in bie Sadgaffen bes abriatifhen Meeres Hinein« 
wagen. Die bort von ben Engländern angelegten Befeftigungen 
find von unferer —— laͤngſt vervollſtändigt worden. 

— Man hat hier ſichere Nachrichten, daß Baribalpi’fche 
Schiffe unter frember Flagge unfere Küften auskundſchaften. 





«ulanit ertheiit: 4 Rr. 





— 24. Sept. ‚Ein farbinifher Kriegsbampfer , von 12 
Ranonen, Kommandant Marchefe b’Afıt, it hier angefommen, 
—— Depeſchen aus Sinigaglia für den Statthalter. 
Die Einfahrt in ben Hafen. wurbe ihm vorläufig nicht geftattet. 

Preußen. 

Berlin, 24. Sept.’ Dem Vernehmen nach foll bei ber 
Armee verjuchsweife eine Entlaffung von Infanterie Mannſchaf · 
ten ſchon mac zweijähriger Dienftzeit eintreten, Wie zugleich 
berjichert wird, iſt bereit® an mehrere Regimenter die Weifung 
ergangen, vorläufig per Kompagnie 5 Mann zweijährig gebienter 
und, volitändig ausgebildeter Soldaten zu entlajfen. Diefe 
Maßregel jo wie bie bergögerte Eiuftellung ber Rekruten er 
Märt man vorzugeweife aus Grfparungsrädjichten. Die voll: 
ftäubige Durhführung. der neuen Heeredorganifation ſoll doch 
größere Koften verurfachen, als urjprünglich dazu veranfchlagt 
waren. 

— Durch eine kürzlich ergangene Kabinetsorbre ift beftimmt 
‚ worken, baf eine Ausleihung von Wrtilleriepferben an Land⸗ 
‚ wirthe noch bis zum 1. Jun 1861 verlängert werbe. 
Großberzogthum Heffen. i 
Mainz, 25. Sept. Soeben trifft bier bie Nachricht ein, 
daß das jeither hier garnifonirende öfterreichifche Regiment nach 
Beroua verlegt und durch drei noch zu bezeichnenbe Kaiferliche 
Oataillone erjept werben foll, wobei den Familien ber Offiziere 
nicht verſtattet worden ift, mad Verona mitzuziehen. 

ı #$reie Städte 

Frankfurt, 25. Sept, Die Königin von England traf 
geftern Abend T*/, Uhr per Extrazug ber Taunusbahn bier ein 
und nahm nebſt ihrem, aus 90 Perfonen beftehenden Gefolge 
das Abſteigequartier in dem Hotel. zum Eugliſchen Hofe“. 
Heute iſt fie auf ber. baheriſchen Bahn nad Kodurg abgereift. 

u vanfreic, 

Paris, 26. Sept, In Toulon ift Ordre eingetroffen, große 
Zransportichiffe für , Eruppen in Bereitfhaft zu fegen. Im 
Malta wurde die Verftärkung ber Flotte durch drei englifche 
Linienſchiffe erwartet, 

„Patrie* und „Pays“ enthalten folgende Mittheilungen : 
. Weber die Telegraphen noch bie Poſten des Kirchenſtaates fun- 
giren fo, dab man zuverläffige Nachrichten hat. Seeberichte 
aus Ancona vom 22. d. melben, baf Uncoma noch nicht ganz 
eingefchloffen war. Doch hätten zwei auf einer Anhöhe aufge 
ftellte Batterien mit der Flotte bie Zitadelle: zu beſchießen be- 
gennen. Die Piemontefen erwarteten mit jedem Augenblick bie 
Belagerungsgefhüge und bie Ingenieure, den General Mena- 
brea an der Spite. "Die Befagung ber Stabt foll 6000 Mann 
ftarl und gut verproviantirt feyn. — Die piemontefiihe Re» 
ierung fcheint entjchloffen zu fehn, Truppen nah Sizilien zu 
diden, wie fie deren bereits nach Neapel gejchidt hatte, um 
ein wenig Orbnung ih biefem Lande herzuſtellen, wo fomplete 
Anarchie zu berrichen fcheint. — General Goyon hat einen 
Tageobefehl am die Truppen gerichtet, worin er erklärt, Franl 
reich werde ben Papft energiſch vertheibigen. 

Marfeille, 24 Sept. Hr. Brenier, der frauzöfiſche 
Geſandte in Neapel, iſt, von bem gefammmten Segationsperional 
begleitet, geflern in Eoulou augelommen. (Eben jo Hr. v. Cadro, 
ber erjte Yeyationsfelretär in Rom, ber ohne Verzug mit De: 
peſchen nad Paris weiter gereist Äft. 

'S3talien. 

Eine in Rom belannt. gemachte Depefche aus Gaeta vom 

22. berichtet, dab die Truppen des Königs von Neapel die 


Garibalbianer am 19. und 21. Sept. gefchlagen, zwei Generale 
ber Infurgenten zu Gefangenen gemacht ugb Kanonen und Da- 
terial erbeutet haben., Die Depefche fügt noch bin, daß fie 
auch Capano wieder bejegt Yärten, Die, Nachrichten bepürfen 
inbeffen (wie vie Warjeiller Depeſche ſagt) der Beftätigung. 
Maofi’s Freiſchaaren halten bie ganze Provim ‚Biterbo’ befrgt. 
Nah einem bintigen Gefecht, in weichen von 200 papſtuchen 
Soldaten 70 getödtet oder verwundet würden, haben bie Frei- 
fhaaren Monte Eascone mit 1500 Mann genommen. Biterbo 
wurbe ohne Kampf befegt; ber Delegat war brei Tage zubor 
aus biefer Stabt geflohen. Maſi ift bis Ronciglione vergerüdt, 

General Goyon hat eine Abtheilung abgeſchickt, um Corneto 
zu beden. Cine anbere Abtheilung wird morgen nah Albano 
gegen bie neapolitanifche Grenze hin abgehen. 

Zurin, 22. Sept. Die Proflamation Garibaldi’s an bie 
Ralermitaner d. d. 17. lautet: „Die Palermitaner, unerjchroden 
beim Bombarbement, waren ftarf gegen bie Berführer, welche 
von Annerion ſprachen. In Rom werben wir bas italienijche 
Königreih proflamiren. Dan wollte in Palermo die Annerion, 
bamit ich den Faro nicht paffire, man wollte in Neapel bie 
Annerion, damit ich den Voliurno nicht überfchreite; aber fo 
weit in Italien noch Feſſeln zu brechen find, werde ich wor- 
wärt® gehen oder meine Gebeine in den Wind fäen.“ 

— 23. Sept. Garibalbi empfing am 18. in Neapel May 
zini mit fichtlicher inniger Freube und hatte eine lange Unter 
rebung mit beinfelben. 

— 24. Sept. Cine offizielle Depefjhe aus Rimini von 
heute meldet, daß die Befagung ber Befte ©. Leo, nachdem fie 
das Feuer ver Piemontefen einige Stunden ausgehalten hatte, 
fih auf Gnade und Ungmabe ergeben habe. Geftern Mittag 
.. die Piemontefen bie Feſtung befegt. Mehrere farbinifche 

ffigiere und Soldaten hätten ſich in dem Kampf hervorgethan. 
Mobile Eofonnen unter Brignone's Befehl haben unter ben 
Trümmern der päpftlihen Armee noch 500 Gefangene gemacht. 

— 25. Sept. Briefe aus Rom melben, daß die offizielle 
Zeitung ben Bericht des Generals Lamoriciere vom 15. d. ver- 
öffentlicht, der befagt, ohne den Beiftand der Piemontefen würde 
fein Aufftand ausgebrochen ſeyn, und ſchließlich ben Wunſch 


ſauimenluuft nicht dor bem 20, Dit, ftattfinden. 


Forts Garbetto und Pertite von Ancona mit Sturm. Der 
Angriff auf) das Fort Sue ift bevorſteſend — Bon Bo» 
logna wird berichtet: Der, ®overnolo“ fühet 1000 gefangene 
Deftergeicher na Friefe I Dart Hönlg don. Sardinien iſt 
begeit, ET: 

— Die farinishe Drigabe „Möwig? ir nah Neapel ab- 
gegangen, und zwar unter dem Beſehl des Generals Bernot aus 
Savoyen, der das Oberkommando über alle in ber. Hauptitabt 
Reapel ftehenden farbinifchen Truppen übernehmen wird. 

Londoner Telegramm vom 25. Sept. Wie dem Neuter'ichen 
Bureau gemeldet wird, hat Garibaldi einen Angriff auf Capua 
gemacht, um eine Bewegung nad einem. anderen am Bolturno 
gelegenen Punkte zu masliren. Er verlor dabei 200 Mann. 
Ein Angriff der Königlihen auf Cajazzo, in ver Provinz Terra 
bi Lavoro, etwas nordlich vom Bolturno gelegen, warb abge 
ſchlagen. Garibaldi konzentriert feine Truppen auf einer Höhe 
am Bolturno. General Türe wird zu ihm flogen und 
foll fofort zum Angriffe gefchritten werben. Garibaldi hat eine 
neue Proflamation erlaffen, in ‚welcher er erflärt, daß er fich 
in Rom mit den Piemontefen vereinigen und dann nach Benebig 
mgrjchiren werde. 

Berona, 23. Sept. Das „Giornale di Verona” ver- 
öffentlicht ein Schreiben Bosco’ aus Capua, in welchem bas 
Gerücht, er ſey in piemonteſiſche Dienfte getreten, für Berleum ⸗ 
bung erflärt wirb. 

Rußland md Polen. 

Pofen, 22. Sept. Den geueſten Nachrichten aus War⸗ 
fhau zufolge wird Kaifer Alexander jchon am 6. Oftober bort 
eintreffen. Zu ben daſelbſt erwarteten Säften gehört, wie man 
ber biefigen Zeitung Be auch ber Prinz Napoleon, was 
jedoch ſchwer glaublih it. Daß franzöfiihe Kammiſſäre im 
Königreich Polen verhaftet und zwei derdächtige framöſiſche 


Damen aus Warſchau ausgewieſen worden find, beſtätigt find, 


Petersburg, 26. Sept. 


Yu Folge der woch nicht ein« 
etretenen Entbindung ber Raijerin; wirb. die Warſchauer 


Bu. 


Serbien. 


ausbrädt, General Goyon möge Viterbo befegen und ben Zur 
ang zur neapolitanifchen Grenze vertheibigen. 
Eine: Note Antonelli’s, bie man 
verdffentficht, veflamirt ben Beiltand ber Mächte. 

26. Sept. Aus Monteacate wird offiziell unterm 26. 


ericht mehr eingegangen. 


gemeldet: Die Brigade Bolagua 





Verſteigerungen. 


Moutag ben 8. Oltober 1860, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Wohnhauſfe 
von Anton Bod, werben bie zum Nach- 
laffe bes bort verlehten Rechtslandidaten 
Konrad Portſcheller gehörigen, im beften 
ren befinblichen und meiften® menen 

obilien auf Borg verfteigert, ale: 

1 Sekretär, 1 Schrant, 1 Ranapee, 1 
vollftändiges Bett, 1 Stehpult, 1 run- 
ber und 1 Heiner Tiſch, 1 Nachttifch, 
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Säulenofen, 
mehrere Bilder, worunter 2 Rneip 
bilver der Würzburger „Rhenania“, 
bas vom 1848 und das vorhergehende. 
1 großer Spiegel, 3 filberne Uhren, 
darunter eine Repetir- und Chlinderuhr, 
1 Heine Wanduhr, Kleider, worumter 
1 Burnus, 2 Weberzieher , mehrere 
neue Röde, Hoſen unb MWeften, 

den, Getüh; febann die Biblio 
tbef, beftehend in juriftifchen, bel · 
Teteiftifchen und andern Werfen, 
worumter: Zachariae, Handbuch des 
franz. Civilrechts, Kommentar fiber 
bie Eiv.-Proz-Orbnung von Schlind, 
Wangerow'e Pandelten, Roos’ Gef. 
über Ginregiftrirung, Konverſatlons 
lexilon von Brodhaus, Roſt's griech. 
Wörterbuch, Kercher's beutjch-fat. und 
lat.deutſches Wörterbuch, EnchHopäbie 


und Bergfihügen nahmen bie 


Seitdem ift fein 






bene Werle über Baufunbe. 

Das Bücerverzeichnig liegt bei Unter- 
zeichneten unb Rehrer Hüther in Irheim 
zur Einſicht offen. 

Schuler, t.b. Rotär. 





Immobiliar-Berfteigerung. 

Montag ben 29. Dftober 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, werben bie Wittwe und 
Rinder des bafelbft vwerlebten gl. baher. 
Nittmeifters Wilhelm Gottlieb von Land» 
graf unter vortheilbaften VBebingungen 
und auf langjährige Zahlungstermine fol- 
gende Liegenſchaften, ber Abtheilung wegen, 
in Eigenthum verfteigern laſſen, nämlich: 
1) Die fogenannte Gremitage, zur Stabt 
meibrüden gehörig, linferhanb ber 

udauer Straße, begrenzt born durch 

biefe Straße, hinten burch ben Schwarz · 

ba, das Ganze beftehend in mehre- 

ren großen, im beften Zuftande be- 
findlichen,, maffiv von Stein erbauten 
Wohn- und Delonomiegebäuben und 
einem über 2 Morgen oder 52 Aren 

im Flähenmaße enthaltenden Garten, 
Diefes ſchöne, feiner vortheilhaften Tage 
am Schwarzbache und feiner Größe wegen 
zu einer Fabrik, Bierbrauerei, Runftgärt- 
nerei und anbern Geſchäften fich eignenbe 
Befigthum, das aber auch zur Wohnung 


Semlin, 28. Sept. 
Miloſch ift nicht tobt, fonbern befindet fih auf dem Wege ber 
Befferung; man hofft die gänzliche Herftellung defjelben. 


„Serbste Novine” meldet: Fürft 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalttur. 






reienb gelegen und bequem eingerichtet ift, 
wird zuerft in für drei Wohnungen pafs 
fenden Loojen mit entfprechenden Garten- 
— und hierauf im Ganzen ausger 
oten. 

Plan und Bedingnißheft Lönunen täglich 

bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 

2) Gin Wohn- und rejpeltive Bleicherr 
haus mit Stall, Keller, Bleicher⸗ 
garten und übrigem Zubehör, line 
bes Gontwiger Weges gelegen, neben 
vorbefchriebenem Beſitzthum, 1'/, 
Morgen ober 38 Aren enthaltend. 

3) Eirca 22 Morgen Wiefe auf bem 
Dännen von Zweibrüden, Ernſt⸗ 
weiler, Einöd und Niederauerbach. 

Guttenberger, fgl. Rotär, 
— — —— — — — — 


Mobilien- Verſteigerung 
zu St. Ingbert. 

Samstag ben 13. Oltober 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu St. Ingbert in ihrer 
Behaufung, laffen bie Herren Gebrüber 
Dörr zu St. Ingbert nachbefchriebene 
Mobilien auf Borg verjteigern, ale: 

Ehiffoniere, Sekretär, Kanapee, Schränke, 

Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettlaben, 
Bettung, Roßhaar-Matragen, Spring« 
feber- Dlatragen, Getũch, Küchengeräthe 
und fonftige Hausmobilien aller Gat- 


tungen. 
Horu, fönigl, bayer. Notar. 


Schwiedearbeit für dad Gadıwerk,' 


Für die beiden Baſſins des hiefigen Gaswerfs ift die 


Lieferung von 


zwei eifernen Schlaudern, © u; >; 
ang, auf dem Soumiſſions⸗ 


uſammen circa 70 Meter 
wege zu vergeben. 


ähere Angaben bierüber werden auf 
des Gaswerfs im Zweibrüderhofi ertbeift, — 


Lieferungsluitige baben ihre Soumiſſion verjiegelt 


bis Länaftens 


ittwoch den 3. Okt 


Uhr, auf obigem Bureau einzureichen. 
Zweibrüden, den 38. Sept. 1860, 
Der Berwaltungsratb, 





Theilungs - Berfteigerung. 

. Donnerstag den 4. Oftober 1860, Nach⸗ 
ttags um 2 Uhr, zu Homburg in ber 
nung des Herrn Karl Leſchhorn, 

wirb vor bem gerichtlich ‚dazu beauftragten 
*9 Notär Ansmann in Homburg, 
ver Uintheilbarfeit wegen, zur Verjteigerung 
ver nachbezeichneten Biegenfchaften öffentlich 
zu Eigenthum gefchritten, nämlich: 


‚7 1 Bann v omkurg. 
I) B-Nro. 109° ® u ter am 


Beederweg, neben Ludwig Georg und 


bem Weg 

2) Pi-Rro 2822. 138 Dez. Wieſe im 
Schwarzemweiher, . neben Ludwig 
Scholler und Heinrich Ambos. 

3) Pl.Nro. 2843. 263 Dez. Uder ums 
ten am Beederfeld, neben Friebrich 
Zöller und Kranz Xaver Beder. 

4) Pl-Rre. 2942. 153 Dez. Ader in 
der Beederflur, meben Ludwig Dit 
manı und Nathan GSeligmann. 

5) Pl.Nro. 2997. 43 Dez. Ader oben 
auf den Schwarzwiefen, neben Hein- 
rih Zott und Daniel Martin bem 


Alten. 

6) Pl.-Rro. 3428. 184 Dez. Uder oben 
am Kreuzgarten, neben Friebrich Zöl- 
ler und dem Weg. 

T) Pl.Nro. 3691. 42 Dez. Wiefe im 
obern Weiber, neben Ludwig Schol- 
fer und Adam Seligmann. 

8) PlNro. 3741. 123 Dez. Wiefe da- 
felbft, neben Philipp Seligmann und 
Karl Lefchhern. 

9) Pl-Rro. 39100. 3910b. 210 De; 
Ader und Wiefe am Hobenhübel, 
neben Ludwig Schwarz und Heinrich 
Maurer. 

1. Bann von Erbach-Reiskirchen. 

10) Pl-Nro. 482. 80 De. Wieſe in 

- ber Erlenwiefe, neben Georg Neuer 
und Jalob Schmelzle. 

11) PlNro. 498. 171 Dez. ug da⸗ 
neben Erben Schramm beiber- 

eite. 

12) P-Rro. 575. 20 Dez Uder in ber 
Majora-Ahnumg, neben Ludw. Hirfch 
und Karl tn 

13) BlNro. 581. 75 Dez. Weder dar 
feldft, neben Erben Schramm und 
Karl Leſchhorn. 

14) Pl-Rro. 692. 104 Dez. Wiefe in 
der neuen Theilung, neben Jakob 
Leſchhorn und Joſeph Roos, 

15) PL.-Rro. 788 und 967. 157 De. 


Ader am Sanbhübel, neben Ehri- 


* Log und Georg Velten. 

16) Pl.Nro 1012. BI Dez. Uder in 
ben Hafenädern, neben Jak Schol- 
fer und Friebrich Boßlet. 

Die Figenthümer diefer Liegenfchaften 
find bie Rinder und Enfel der zu 
verftorbenen Eheleute Chriſtian Leichhorn, 
früher Bierbrauer, zuletzt Privatmmann, und 
Charlotte Möffinger. 

Homburg, ben 16. Sept. 1860. 

Ansmann, kgl. Notär. 





Donnerstag ben 4, Oftober nädjtbin, 
Vormittags 9 Uhr, wird Johauu Georg 
egeftweiler ber Lebige, Adere 








re in feiner Behaufung — 


auf Zahltermin verſteigern Laffen: 
exde, 1 Kuh, 1 Kalb, 1 uhr 
wagen, 1 Pflug, 1 Egge, fonftiges 


Fuhr ⸗ und Adergeräth unb verfchte- 


bene Hausmobilien. 
Hornbach, ben 26. Sept. 1860. 
Balg, königl. Notär, 





Bermifhte Bekanntmahungen. 


St. Johannis-Zweigverein für den 
Kanton Zweibrüden. 

Das unterzeichnete Kapitel labet hiermit 
er — gen Zweir 
rüden wohnhaften Mitglieder y 
bannis-Bereins ergebenft ein, Pe re 
ben 2. Dftober 1. J., Bormittagse um 1 
Uhr, in dem Saale des Stabthaufes zu 
einer Generalverfammlung einzufinden, um 
in Gemäßheit bes $. 18 der Statuten bie 
Rechnung für das verfloffene Jahr zu prür 
fen und zur Wahl eines neuen Kapitels zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 27. Sept. 1860. 

Das Kapitel des St, Johannis ·Zweig · 

bereind, 
Damm. 
Sgyulk. 


Pfälzifcher Verein zur fittlihen Beſſe⸗ 
tung verwabrlof'ter armer Finder und 
entlaflener jugendlicher Sträflinge. 

Der unterzeichnete Bezirlsausſchuß ladet 
hiermit die verehrlichen, in dem Gerichts: 
bezirfe Zweibrücken wehnhaften Mitglieder 


des pfälziihen Sittenbefferungs-Bereins er- 
gebenft ein, ſich Dienstag ben 2. Oftober | _ 
n 


ächſthin, Vormittags, um 11'/, Uhr, iu 













dem Bureau 


ober, Morgens 10 


Homburg 





Ne Kt 


aßheit des 8. B- der Statuten bie 


Recimung für das verfloffene Iahr zu prür 


fen und zun Wahl eine. neuen DBezirbe⸗ 


in een er Eye. 1do, 


—B— 
erungs-Bertind, 
amm. 


Stulg 





Betanutmachung 
Ritolaus Sleifh, Dofenfabrifant, im 


I Ensgeim wohnhaft, beabitiget, in feiner 


Dofenfabrityı PlNro. in der Mitte 
bes rg gelegen, angrenzend: 
gegen Norden an i jſtlichen Hof» 
raum bes de re hen: 
und Math. Zimmermann, 
gegen Dften an die gemeinſchaftliche Ein 
feart des Nik, Fleiſch und Anbr. Hör 
inger, 


gegen Süden Dofsanm bes Ril. Fleiſch, 
un 


gegen Weſten an Fabrilgebäude defſelben 
eine Dampfmafchine nebſt Keſſel, eine fie 
hm Hochdrudmaſchine mit Expanſion zu 
?. Bierdefräften und 4 Nimofphären Ueber⸗ 
drigf zu errichten; was mit dem Werenken 
bekannt: gemacht. wird, daß alle Diejenigen, 
welhe ingenb einen gegründeten, Gimvanh 
gegen die Bepilligung erheben . zu Fönnen 
Blanben, benfelben innerhalb vier Wochen 
bon heute an bei bem unterfertigten © 
germeiſteramte weſeſhit der Plan zur 
ficht offen liegt, anzumelven hahem. 
Entheim, ven 24. Sept. 1360. 
Das Bürgermeifteramt, 
9. Karren, Abj. 


fe 





Befanntmacung. 


Zweibräden, ven 27. Sept. 1860. 
Ryl. Strafhausinfpeltion, 
Wirth, Berwefer. 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichuete beehrt ſich hiermit, 
ergebenft anzuzeigen, daß er ſich dahier 
als Schneidermeifter etabliert hat. Durch 
fangjährige Beſchäftigung in ven erften 
Scueiberwerfftätten zu München ift er in 
ven Stand geſehzt, alle in ſtiiz Fach einr 
ſchlagenden Arbeiten geſchmackvoll und paſ⸗- 
ſend anzufertigen, und wird er auch durch 
Solibität und Billigfeit ſich das Vertrauen 
des Publikums zu erwerben willen. 

Zugleich empfiehlt fi bie Ehefrau des 
Unterjeichneten im Damenfleidermaden 
und feinem Weißzeugnäben. 
Zweibrüden, den 25. Sept. 1860. 

Rarl Julius Schaaf, 
Suſanne Schaad, 
wohnhaft in ber Landauer Straße bei 
Hrn. Fr. Portner. 


Ausverkauf von NBoltentuch :ii 
Um mit dem Refte unfrer Tücher, 
wir folden von heute an im unſerm Sabrikiofal, am Marimilians- oder Schlo 5 


und dem  Mühlgäßchen gelegen, 


Rualıı. 
ellenweife im Ausfchnitt zum Fabrikpreis. 
Der Borrath befteht noch in feinen und mitteffeinen Tüchern, Daimentüchern, 
und Satins verfchiebener Farben und foliver, ächtfarbiger Waare. 
Zweibrüden, ben 30. September 1860, 


'Croiss 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ver 

— — Publikum bei bevorftehenber 

ft & Winter-Saifpm mit einer 
pradtoollen Answahl in fertigen 


‚Herrenanzügen, 


namentlich in Peliffierd, Orloffs, Raglans, 
Ueberröden, eleganten Tuchröcken mit Or- 
Teand- und Seidenfutter, von 10 fl. an; 
ferner in Schlafröcden, Kapuzen, Wiener 
Soppen, Bulsfin- und Tuchhofen, feinenen 
und Tuchweſten; fobann in fertigen Hemben, 
Unterhofen, Unterjaden, Halsbinden und 
ſtravatten. 

Die Preife aller genannten Anzüge find 
fo billig geftelit, daß e8 fich für jeden Herrn 
gut rentiren wirb, mein Kleiver- Magazin 
ju befuchen. Es wirb befonbers bemerkt, 

bie bei mir geführten Kleidungéſtücke 
Ausgezeichnet gut genäht find, inbem ich 
Hatuptfächtich auf fortvauernde Nundfchaft 


M. Heilbronner, 
Marchand-Tailleur in ber Marimilians- 

ftraße im Kaul' ſchen Haufe, neben der 

Roth’fchen Apotheke. 


EGeſchãfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichnete macht hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß fie von num an folgenbe Artikel 
führt: alle Arten Rimme in. Schildpatt, 
Büffel, Buchs und Kautfchuf; ferner Seifen, 
Haaröle und Bemmaben, wie überhaupt alle 
in das Friſeurgeſchãft einfchlagende und zur 
Kosmetik dieneube Artikel. Ihre verehrten 
Abnehmer der Aechtheit und Güte fänunt: 
liher Waarenartifel, ſowie der billigſten 
Bedienung. verfihernd, bittet biefelbe um 
geneigten Zuſpruch. Zugleich erlaubt fie fich, 
ihre Saarflechterei in einpfeblende Erinnerung 
zu bringen. 

Zmeibrüden, ben 24. Sept. 1360. 

Braun Log, Feifirerin. 


7 Sefchäfts-Empfehlung. 
‚ Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch an« 


ire 


zuzeigen, daß er ſich in hieſiger Stadt als | 


Küfer 
etablirt Hat; indem er gute und billige Be- 
dienung zufichert, bittet er um zahlreiche 
Aufträge. 
' Bei. bemfelben lann auch ein gefitteter 
unge in bie Lehre treten, 


Seine Wohnung it am ſtreuzberg im i 


Haufe ves Herrn Wildt 
Zweibrüden, ben 26. Sept. 1860. 
Alops Breiter. 


Bei Wittwe Uhrmacher Simon fann ein 
junger Menſch oft und Logis erhalten, 





Druf und Verlag von Aug, Krangbühler in Zweibrücken. 


EEE — 


DEE” Zur Beahtung! "ag 





‚Stubienanftalt finden Koſt und Logis bei }) 


Photographiſche Aufuhmen 


auf. Glas, PB und Wachsleinwand, in 
derfchlebenen Größen, mit Faffung und 
Rahmen, werben täglich entgegengeriommen. 
Dieſelben gefchehen im Garten des Herrn 
Lindemann an der Bubenhaufer Strafe 
don Morgens */,9ıbi8 Nachmittags 4 Uhr, 
was hiermit zur gefälligen Beachtung bringt 
Aug Maurer, Photograph, 
wohn in der Fruchtmarktſtraße 
" bei Frau Neubert. 44 


-.. 


————— ——— — ——— 
‚Dienstag Abeud wird bei Unterzeichnetem 


BALI u: 
gehalten, wozu derſelbe hoͤflichſt hiermit 
einladet. te © 

Homburg, ben 29. Sept, 1860. 
Frz. Dudenhöffer— 


Kirchweihfeft zu Wattweiler. 
Daſſelbe wird Sonntag ben 30, September 
und Montag den 1. Oktober abgehaften 
und ladet höflichft dazu eim ' nr 6a 
Lubwig Fep. 
Heute Sonntag wirb bei bem Unterzeich ⸗ 
neten bie i f , n 
Bubenhaufer Nachkirch⸗ 
weihe — 





























Febritate aufjuräumen, verlaufen 


Lang & Sohn. | 
, ‚ Cheäter in Iweibrücen ;. 
(im neuen Fruchthalfaale). | 


Sonntag ben 30. Sept. 
(Abonnement suspenda): 


Die ſchöne Zweibrüderin, 
altdeutſches Sittengemälbe aus der Zeit bes 
IOjäprigen Krieges in 7 Handlungen, nach 
bem Roman befjelben Namens von Ulrich 

Riester für bie hieſige Bühne 
eigen® bearbeitet. 


Ifte Handlung in 1 Tableau: Die Heim- 
fer. — 2te Hanbl. in 3 Tabl.: Der Ul- 
chymiſt; der Parlamentär ; der Nachtwächter. 
— äte Handl. in 3 Tabl.: Der Verrath; 
bie Flucht; die Räuberhöhle. — Ate Handl. 
in 3 Zabl.: Das Tobesurtheil; die Met- 
tung; der Wahnftnnige. — Ste Handl. in 
3 Tabl.: Die Flucht; der Fluch; die Ueber- 
rafehung. — te Handl. in 2 Tabl.: Die 
Befreiung; die Dergeltung. — Tte Handl. 
in 3 Zabl.: Die Rüdfehr; die Vermäh— 
lung; die Rache. 


Schon öfter wurbe ich aufgeforbert, bie- 
fen für bie Bewohner Zweibrüdens und 
ber Umgegenb ſowohl in Kiftorifcher, als 
au romantifcher Beziehung reichen Stoff 
für die Bühne einzurichten. Derſelbe ijt 
num bon. einem Theater- und Kunſtfreunde 
für die hieſige Bühne bearbeitet -worben, 
und es fanı baher Jedermann nur von 
großem Intereſſe Fey, einige Epiſoden aus 
bem 3Ojährigen Kriege, in welchem wefent> 
lich auch die Pfalz ver Schaupfaf vielen 
und großen Elenbs war, auf der Bühne 
aufführen zu fehen: 

F. Fried, Direltor. 


merlen 

einladet, daß für ‚gute Speiſen und Ge- 

gr beſtens geforgt iſt. Ball ⸗Eutrée: 
r. 


Er. Renter. 


in 

. Meue hollänpifche Hä- 

— (13%, pr Stüd 4 ie. 

und neues Sardellen, & 20 fr. pr. Bid, 
bei WB. Ang. Seel. 


Einen Schletiſtein fucht zu Faufen 
Alohs Breiter, 
: ir. Mifer. 


Im Haufe der Frau von Landgraf 
in ber neuen Vorſtadt iſt eine Barthie alter 
Weinfälfer zu verkaufen, 


Ein ſchoͤnes Yogis im der Hauptſtraße, 
bejtehend aus. 3 Zunmern, Küche, Kam— 
mer unb Speicher, tft, ſogleich beziehbar, 
zu wermierhen bei ©. Stern. 

Zwei in einander gehende ſchön möblirte 
freundliche Zimmer find zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere in ber 
Erp. db. Bl. E 








Todesanzeige. 

Bott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, _ unfere theuere, vielgeliebte 
Mutter, Großmutter und Schwieger- 
mutter Frau Witwe Michael 
Gugenbeim, geb. Henriette 
Ruf, nad mehrwoͤchentlichem Rran- 
fenlager- in. ihrem 8Uften Lebensjahre 
in "eim befferes Jenfeits zu fich zu 
berufen. Mit ber Bitte, ber Heln- 
gegangenen ein freundliches Andenlen 
zu bewahren, zeigen wir zugleich an, 
daß das Feichenbegängnig Sonntag 
Morgen 10 Uhr vom Haufe bes 
Herrn EI. Elias aus ftattfindet, 

Zweibrüden, ven 28. Sept. 1860. 

Die tieftrauernde Familie. 


M. Grifot hat mehrere Logis zu ver« 
miethen, welche fogleih oder bis Dftern 
bezogen werben fönnen. 


Wittwe Theyjohn im. „Elephanten” 
hat ein möblirtes Zimmer nebft Schlafzime« 
mer zu vermiethen. 


„Ein möblivtes Zimmer ift an einen 
Schüler der Stubienanftalt zu vermiethen; 
ivo, fagt die Exp. d. Bl. a 


' Schneider Gentes hat ein Logis im 
borbern Haufe zu vermiethen. 


F 
Bei Erben Veiel können a 
ober Lateiuſchüuler Koft und Wohnung haben. 





Ein . ober zwei Schüler ber hiefigen 
ehrer Bachle. 


Dieibrücher 


Wochenblall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mwöcentli dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 





A 119. 





— — 


VAVierteljahrs · Abonnement. 
Daſſelbe begann mit dem 1. Oktober für die Mo- 
nate Oktober , November, Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den k. Boitämtern beftellt 45 fr. Aus- 


wärtige Beitellungen nehmen , jedoch nur gegen VBoraus- 
bejahlung des Betrages, auch die Poitboten an. 








Bayern. 


Münden, 27. Sept. Die hiefigen Gewerbsmeifter haben 
geftern eine von mehr als ihrer tauſend befuchte Berfammlung 
gehalten und einftimmig eine von ihrem Ausſchuß ihnen vorge 
rer Denkicrift gutgeheißen, welche im ganzen Lande ver- 

ttet und zu einer Maffenpetition umgeftaltet mit möglich 
vielen Unterjchriften dem König eingereicht werben foll. In 
biefer Denkſchrift wird gegen Ginführung ber @ewerbefreiheit 
Verwahrung eingelegt: burch fie werde ber Bürger-, der Mittel: 
ftandb, ber bie feftefte Stüge des Thrones ſey, untergraben 
und in ein Proletariat verwandelt. Die beftehende Gewerbe» 
gefeggebung fey loyal, dem Aufſchwung ber Gewerbe nicht hin- 
berlich, bie Freigebung könne nur allgemeine Verarmung ꝛc. im 
Gefolge haben. — König Mar wird ver am Sonntag ftatt- 
findenden legten außerorbentlichen Borftellung des Paffionsjpiels 
in Oberammergau beiwohnen. — Zur Mitte nächſten Monats 
tritt bier eine Konferenz ber an dem BWien-Barifer Eilzuge ber 
theiligten fünf Berwaltungen zufammen, hauptſächlich um über 
mehrere Bejchleunigungen dieſes Zugs zu berathen. 

Aus der Pfalz. Im einem ber'jüngften Freisamtsblätter 
wird eine Ueberficht der durch ben Eisdruck im November 1858 in 
den pfälzer Waldungen angerichteten Beſchädigungen mitgetheilt, 
aus ber hervorgeht, daß in einzelnen, oft gerade im ben befjeren 
Lagen die Beſchädigungen einer vollftändigen Vernichtung bes 

olzbeftandes gleichlommen. Bon ven 132,538 Zagwerfen 

taats und den 242,317 Zagw. Gemeinde und Stiftungs- 
walbungen wurden nämlich 1616 Tagw. (1035 Gtaats- und 
581 Tagw. Gemeinde: und Stiftungswalbungen) vollftändig ent- 
holjt und 55,806 Tagw. (26,057 und 29,749) mehr oder wer 
niger befchäbigt; das hieburch anerfalfene Material beläuft fich 
auf 187,667 Klafter (139,302 in Staats- und 48,365 in den 
andern Wäldern) und auf 123,338 (40,205 refp. 83,633) Wellen» 
hunderte. Bei weitem am bebeutendften war ber Schaben 
im Forftamt Dürkheim, wo 668 Tagw. volfftändig und 12,044 
Tagw. beventend bejchäpigt wurden und das Gisbruchhol; 
72,001 Klafter und 7,710,400 Wellen ergab. Nahezu ebenjo 
groß war der Schaben in den Forftimtern Elmftein und Winn- 
weiler. Am wenigften haben Annmweiler, Dahn und Speer 
gelitten. Im Folge biefer Entgolzungen hat fi auch bas Streu- 
quantum, und zwar gerade in ben wüchjigften Beſtänden nam- 

ft vermindert und an vielen Stellen vermag der fpärliche 
aubabfall kaum noch ben leichten trodenen Boden des Sand- 
fteingebirges vor den Einwirkungen der Sonne und ben aus- 
trodnenden Winden zu fügen, um bie unumgänglich nöthige 
Bildung von Humus fortzufegen. Um baher weitere nachtheilige 
Folgen für die Waldungen abzuwenden und felbft theilweife 
drobender Veröbung vorzubeugen, war bie f. Kreißregierung ge- 
jionngen, bie bisherigen Streubezüge aus Staats ⸗ und Ge- 


Dienstag, 2. Oftober 


1860. 
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meindewaldungen zu beſchränken und in ben durchlöcherten ober 


durch theilweife Entäftung gelichteten Beſtänden vorderhand je- 
des Streurechen zu verbieten. Sobald biefelben ſich einiger- 
maßen erholt haben, wird vie Regierung auch wieber auf bie 
Bebürfniffe der Landwirthſchaft den möglichen Bedacht nehmen. 


(Dienftesnadricht) Durch höchſte Entfhliefung bes 
f. Staatsminifterium® der Finanzen vom 16. d. ift die Stelle 
eines Bezirlsgeometers zu Landshut bem bisherigen technifchen 
Revifor bei der Regierung ver Pfalz, Kammer der Finanzen, 
Johann Seipel, dann der Ummeffungsbezirt Neuftabt a. d. 9. 
dem Steuertatafter-@eometer Johannes Reber zu München 
übertragen worben. 

Breußen. 

Berlin, 26. Sept. Das Unterrictöäminifterium hat ben 
Provinzialfepultollegien aufgegeben, bie Direktoren der Gymn 
ju veranlaffen, baranf zu fehen, baf bie Theilnahme ver Schüler 
an Turnvereinen beauffichtigt, eventuell unterfagt werbe. 

— 27. Sept. Das von einen hiefigen Blatte verbreitete 
Gerücht, es fey von Paris ans nach Wien bie Anzeige gelangt, 
Frankreich werde in Savoyen ein Obfjervationsforps aufftellen, 
begegnet in unferen politifchen Kreifen einem entſchiedenen Wider« 
ſpruch. Es wirb dabei verfichert, von franzöfifcher Seite feh 
in Betreff einer derartigen Abſicht Bis jet noch nicht bie min« 
befte Andbeutung gemacht worben. 

Schweiz. F 

Bern, 26. Sept. Der Bundesrath hat ſich nun ent- 
ſchieden, für bie Penfionsbercchtigten ber in neapolitanifchen 
Dienften geftandenen fünf Schweizerforpe energifh in bie 
Schranten zu treten. Die Zahl Derjenigen, welche auf eine 
Benfion Anfpruch machen, beläuft fih auf 980, Der Gegen- 
ftand ift dem Militärdepartement übergeben unb man erwartet, 
daß Bundesrat Stämpfli fi ber um ihre rechtmäßigen An- 
fprüche gefährdeten armen Soldaten annehmen wird, bie bei- 
nahe alle vor 1848 im fizilianifhe Dienfte getreten (10 Jahre 
Dienft find nöthig zu einer Penſion), alfo zu einer Zeit, wo 
der Dienft nicht nur gebulvet, ſondern burch Geſetz und Kapi - 
tulation patronirt war. 

Frankreich. 

Paris, 26. Sept. Die Räumung Roms durch bie fran- 
zöſiſchen Truppen für den Fall, daß der Papft weggeht, ift 
jegt von dem Kaifer als nothwenbig anerfannt worben. Es 
wurbe dies im legten Minifterrathe ausgemacht, obgleih General 
Goyon im einer längeren und motivirten Eingabe fi bahin er- 
Märt hatte, baß bei der gegempärtigen politiſchen und religiöfen 
Lage Italiend das Berbleiben der franzöfifhen Garnifon in 
Rom im Intereffe der Politil und bes Einfluffes von Franl ⸗ 
reich liege. 

— 28. Sept. Die „Patrie* melbet biefen Abend, daß 
die Truppen, welche die Divifion von Thon bilden, nah Rom 
gebracht werben, um bort das Ofkupationsforps zu verftärfen. 

„Pays“ und „Patrie” melden übereinftimmend, daß Baron 
Brenier mit dem franzöfifchen Gefandtfchaftsperfonal in Paris 
angelommen ift. In Neapel befinden fi nur noch ber eng« 
liſche und ber farbinifche Gefandte; die übrigen weilen zu Gaeta. 
Beide Blätter beftätigen auh Mazzini’d Anmwefenheit in Neapel, 
und „Pays“ fügt noch hinzu, unter bem Einfluß ver Mauiniften 
müſſe der Zwiefpalt zwifchen Cavour und Garibaldi nur noch 
größer werben und bies eine entſcheidende Wendung im Lauf 





f 


ber Dinge beſchleunigen. Garibalbi, dies wiederholt auch heute 
wieber ber „&öpero“, beharrt unerſchütterlich auf feinem Borſatz 
auh Rom anzugreifen und erzählt weiter, lebigli ven An- 
bringen hochgejteilter Perfönlichteiten jy *s gelangen, ihn zu 
bewegen, bag et feinem Angriff cine Aufforvermg an Franf- 
reich, Rom zu umen, wolle vorausgehert Iaffen. „Das iſt — 
fügt das hallenſſche radikale Blatt bei — Abſurd und cm großes 
Unglüd, aber durch Berheimlichung heilt man das Lebel nicht.“ 
„Europa — jagt dann Cavour's „Opinione“ — jtaunt mit 
Recht über vie fonderbare Potitit, wonach ein General, der im 
Namen Italiens und Viltor Emanuels befehligt, ſich anſchickt, 
Franfreich, dem. Berbündeten Italiens und Biltor Emanuels, 
den Krieg zu erklären. Dieſer Dualismus kann ohne die trau—⸗ 
rigften Felgen micht fortbeftchen. Es kann nur Ein Programm 
wm das des Minijteriums Cavour, unb ber. Minijter 
wird es zu vertheibinen und auszuführen wilfen Er wird feft 
bleiben und feine Politif den Parteien gegenüber aufrecht halten, 
die Garibaldt irreleiten und Italien der Anarchie und dem Ber— 
falfe entgegenführen.* . Man erficht aus biefen Kundgebungen, 
daß Die Krifis nahe gerüdt ift. 
Staliem. 

Rom, 25. Sept. Goyon hat. Rorneto (in der Nähe von 
Cibita vechia) wieder beſetzt. Geine Vorpoſten ftchen zwei 
Meilen son Nom. 

Die Borbut des Korps bes Generals Fanti befindet ſich 
zu. Brocciano, einem MWarftfleden in ver Comarca, 9 bis 10 
Stunden norbiweftlih von Rom, unter beifen Mauern fie ums 
piren jollen. 


v.. Mailand, 36. Sept. Wie nun auch bie „Berfeveranza“ 


melbet, mußten die Garibaldianer die fefte Stellung: bei Cajazzu 


vor ber Uebermacht der neapolitanifchen Truppen aufgeben. 
: Kurin, 28, Set. Dffijielle Nachricht. , Das Fort 


della Grazia in Ancona. ift genommen, das Lazareth zerſtört 


Sechs (piemont.) Bataillone haben die Vorftabt ber Porta pia 
befegt. Trotz des Heitigiten Wiperftandes. geben die Operationen 
vaelmäßig jort., Biele Gefangene wurden gemacht. 


er König geht morgen nad Bologna und Florenz. 


Der Reft der Kontingente, 14,000 Mann, iſt zu ‚deu Waffen 


Offizielle Nachricht. Nachdem bie farbinifche 
Flotte alle Hafenbatterien von Ancona durch eine lühne Bewe- 
gung zerftört hatte, ſaudte Yamoriciere heute Nacht Barlamentäre 
wegen der Üebergabe. Diejen Morgen redigirte man die einzel« 
nen Artikel ber Rapitulation. 


Rußland ud Polen. 

Nah der Warſchauer Korrefpondenz; in der Seutigen 
„Pofener Ztg.“ find die Vorbereitungen zu ben Feſtlichkeiten 
während der Fürſtenzuſammenkunft von ungeheuerem Umfange. 
Die Zahl der aufgehängten Lampen im Park von Yazienki be 
teägt 400,000. Die Vorbereitungen gewähren jest ſchon ben 
großartigften Aublick und es grenzt faſt ans Feenhafte, wenn 
man bie Arrangements von der Einfahrt am ruſſiſchen Hofpital 
durch vie Parkanlagen in Augenfcein nimmt. Die Illumina- 
tion nebft dem abzubrennenden großartigen Feuerwerk iſt auf 
150,000 (?) Silberrubel veranfchlagt. Das Lager bei War- 
ſchau, das eine Ausdehnung von zwei Stunden hat, enthält 
jekt 60,000 Mann; befenders ſind die Artillerie, das Yäger- 
forps und die Kavallerie ſtark vertreten. Im der Mühe des 
Fleckens Powonsfi (Pomwasti) -ift eine fünftliche Zeitung erbaut, 
weiche ‚mit ihren Forts, Gräben u. f. w. ben Solvaten ein 
weites Feld für ihre Uebungen bietet. 


Serbien. 

Semlin, 26. Sept. Laut Proffamation von Gente hat 
Fürſt Mithael Obrenowitſch IH. ale erbliher Fürft vie Re— 
gierung angetreten. Die Ruhe ijt nicht geftört. 

Türkei. 

BVera, 16. Sept. Eine Depeſche des außerordentlichen 
Kommifjärd in Syrien erregte bei ber Pforte die größte Sen 
fation. Derjelbe meldete nämlich, daß durch bie Anmwefenheit 
ber jremben Truppen in diefer Provinz trog allen feinen ener- 
giſchen Maßregeln und ven vielen bereits vollzogenen Hinrich 
tungen wieder die größte Aufregung herrſche. Blafate und Cir⸗ 
fulare in verichiedenen Sprachen fordern zu einem neuen Mair 
fafre in ber eraltirteften Weife auf. Die Drufen ſollen kaum 
mehr bon einem Weberfalle der Franzofen zurüdzubalten ſeyn, 
und Fuad Paſcha meldet, daß mur die Treue und ber Pflicht 


' Batailfone türliſcher Truppen dahin ſchickte. — _Fürft 
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eifer feiner ihm untergebeneg Truppen bis jetzt ein zweites Blut · 
drama verhludert⸗ haben. en biefer Treue habe er ed auch 
nur ju damen, daß er bad perfive Medſchlis von Damaskus 
aufföfen amd abermals new Berhaftungen wornehmen konnte. 
Gleichzeitig dittet um meue Truppenverkärtungen, weßhalb 
in alle Provinzen Dipefhen abgegangen find, um die Rekrutirung 
und Einziehimg der Redirs aufs Schleumgſte zu betreiben. Um 
ben guten Geiſt ber Armee zu erhalten und zu ftärfen, bat ber 
Kriegdminifter es enblich erwirkt, daß berjelben der rüdjtänbige 
Sold in drei Raten binnen einem Monat vollftändig bezahlt 
werben fol. Die Regierung trachtet alfo trog ber ſchweren 
Ketten, mit denen fie an allen Gliedern belaftet ift, ſich fo gut 
als möglich zu bewegen. Zroß ber Finanzllemme findet doch 
der Sultan_ noch Gelegenheit, ein Foftbares Geſchenl an ben 
Schah von Perfien diefer Tage abgehen zu laſſen. Daffelbe 
befteht aus einem Säbel im Werte von 700,000 Piaftern und 
ift ein Meiſterwerk orientaliſcher Gefchiklichfeit und Ornamentif. 

Ueber Marjeille find folgende Nachrichten aus Konftan« 
tinopel vom 16. do. eingetroffen: Der preuflfhe KRommifjär 
hatte Konftantinopel verlaffen, um ſich nach Beyrut zu begeben. 
General Beaufort d'Hautpoul hatte fih mit Fuad Paſcha in 
Betreff der Bejegung von Damaskus durch franzöſiſche Trupr 
pen geeinigt. Die Operationen jollen beginnen, ſobald vie große 
Hitze vorüber iſt. Fuad Paſcha hat die Hinpter der Mutualis 
zur ſich Berufen und ihnen werboten, den Druſen ein Aſhl zu 


‚ gervähren. In Nablus drohte ein Aufftand auszubrechen. Der 


laiſerl. Kommijſär mar ihm aber zuvorgelommen, indem er zwei 
Rufa 
wurde in Konftantinopel erwartet. 
Griedentand, 
Athen, 15. Sept, Diefer Tage wirb_ Athen wine Kome« 


‚ miffion von drei Artillerie und Ingenienroffigieren verlaffen, 
bie ſich nach Frankreich begibt, um die Waffen in Empfang zu 
nehmen, welche die dortige Regiern 


aus ihren Staatöfabrifen 
abzugeben ſich berbeigelaffen Hat. iefelben ‚find. für bie zu 
errichtende Laudwehr beftimant. 
Nah, Briefen aus Athen haben Stubenten vor. bem fol. 
Palais eine Emeute gegen König Otto gemacht unter dem Rufe: 
Nieder mit Oefterreih! Es lebe Frantreich! 


Ebina. 
Uns Shanghai, 2. Sept, wird gemeldet, die Infurgen» 
ten. hätten Nam-Zfien genommen. Die Verbündeten find am 
26. Aupuft nach dem Veiho aufgebrechen. Die Frangefen und. 


“Engländer jind zu gleicher Zeit ju Petang gelantet. 


Mainzer Sandelsberidht vom 1. Ottober. 
Das Getreidegeihäft ift immer noch fo unbelebt als jeither, 


obwohl die Weizen: und Moggenpreife im Laufe der legten. acht 


Tage nicht unbeträchtlich in die Höhe gingen; geöfere Zufuhren 
fehlen noch immer. Die Notirungen find für Weizen eff. 13", fl, 
per Non, 13°/, fl. Korn eff. 9°/, fl., per Now, 9’, fl Gerfte 
ef. und ver Oft. 9°, & °%,, M. Baier 5"/, fl. Im Rüböl fort- 
mährend träges Geſchäft. Vreiſe wenig verändert, ef. und per 
Oft. 22°, a 23 fl. Mohnöt 34 4 35. Leinöl 20/, fl. Kohl: 
ſamen 16°, a 17'/, fl. Mobnfanen 18°/, % 19 fl., beuticher 
Klerfamen 27 à 30 A., Quzerner 21 & 22 Sl. In neuen Hülfen: 


ı früchten no fein Geichäft, 


In der Fruchthalle wurden zu folgenden Duchihnittöpreiten 
verfauft: 
268 Säde Weizen A 13 fl. 27 fr. per Sad von netto 200 Pd, 


210 „ Kon 5 9, — ur“ „« vw „10, 
51 w Geräte ar. | ” 2 n... # “ # 160 7 
63 Pr Safer A 5 — 4 w “ 120 “ 


Außerbalb derſelben: 
15 fr. per Sad von neito 100 Bid. 
Weißmehl 11 fl. — Fr. Moggenmehl 8 fl. 30 Fr. 


A. Kranzbübler, verantwortl. MNedafren:. 














Theater. (Eingefandt) Nächſten Freitag findet das 
Benefiz des Herm Schmitz ftatt, zu weldem berfelbe das 
längst alt gut anerkannte Luſtſpiel: „Der Parifer Taugenichts* 
ven Dr. Töpfer gewählt hat, Die Titelrolle wird Fräulein 
Hagen aus Öefälligkit für ben Beneſiziaten noch vor ihrer 
Abreije darjtellen und wir wünfchen Hrn. Schmig jur Aufs 
mutterung feines künftlerifchen Talents einen günftigen Erfolg. 


PROGRAMM ... 
landwirthichaftlihen Komite's für den Tand⸗ 
kommilferiatsbeyick Iweibrüden 

über bas | " 
im Iahr 1860 abzubaltende 
Bezirksfeſt mit einer Bezirksverſammlung 


und einer Ausſtellung von Acer: u, Garten: 


gewächien aller Gattungen mit! 
sBreifevertbeitung, 


8. 1. Das biesjährige Bezirtsfeft mit ber Bezitlsber ſamm- 
fung wird auf Somtag den 14. DOftober 1860 in Zweibrüden 
im Lofale ber Fruchthalle abgebalten und beginnt Vormittags 
9 Uhr. Zur Feſtanordnung und zur Entgegennahme ber ausd« 


"zuftellenden Bodenprodulte find jänmtliche Mitglieder des Bezirks- 


Kar; am 12. un 43. Die 
—— — ——— DR 


iermit eingelaben wirb. Die 


nfenbung der bezeichneten Bros 


Eee. werben 


Vreiſe verthell end A — 

vertheilt, beſteh u eh 'uiib Büchern 

Tandroirehfehaftlichen Stıhalts. Rh yinad man Madıaf Mn 
$. 4. Eine dur das Bezirfsföinite bezdichtiete Kommiſſton 

erlennt wie Preiſe zu und das Romite verabfölgt,fis den Vreis ⸗ 

traͤgern perſönlich oder durch bie Kantonalkomiie'd gegen Tchrifte 


J tie Beſchrinigung. "Die Preiſevertheilung erfblgt vor dem Aus« 


ftellungslotal Mittags um halb 1 Uhr. 

$.5, Die Bezirkeverſammlung findet im Rofale der Frucht: 
halle Sonntag den 14. Oktober von 10 bis 12 Uhr ftatt. Ber 
ſprechungen landwirthſchaftlicher Iutereffen im Allgemeinen und 
im Beſondern, Mittheilungen über Foriſchritte und Erfahrungen 
in der praltiſchen Landwirthſchaft, der Erntebericht »:c. — 
den Gegenftand dieſer Sitzung 133 pl 

8.6. Die eingelieferten Bedenprodulte und Obſtbaum ⸗ 
früchte verbleiben dom Sonutag ven 14. bis Dienstag den 16. 
Dftsber des Abends zur Anſchauung des Pabliſimns am Orte 
der, Ausftellung, find jedoch wegen anderweiten Behütudg des 


tomite's, jowie bie Herren: 
1.8 Schmidt, Ar Adjunft, 
2. Dh. Keller, dr Adjunft, 
3. v. Besnard, f. Revierföriter, 


4. Rommerskirchen, Goldarbeiter, 


8%. E Wend, Kaufmann, 
6.6. Bruch, Sohn, Kaufmann, 


Lolals am Mittwoch den 17. 
unfehlbar zurädjunehmen, 
um 7 Uhr geöffnet wird. 

Zweibräden, im September 1860. 


Für das Bezirkslemite: 


als Komite beſtimmt und bie betreffeuden Anfragen wollen daher 
an eines dieſer Komitemitglieder gerichtet werden. 


8. 2. Das Feſt beginnt mit der Ausſtellung ſehenswerther 
Bodenprodulte aller Gattungen, insbefondere der verſchiedenen 
Arpfel- und Birnenſorten, ‚bezeichnet von den betreffenden Gigent ’ 
thümern, ſoweit möglich, mit ihren richtigen pomologiſchen, jeden⸗ 
Lokalnamen, zu Deren reichlichen 


falls mit ihren 









Verfteigerungen. | 


Möbelverfteigerung. 

Dienstag ben 9. Oftober 1360, Wors> 
gens 3 Uhr, in ihrer Behaufung zu Irbeim, 
laffen Jalob Mayer und deſſen Kinder 
allda auf Borg verſteigern: 

1 araue Stute, 1 Schimmel, 1 Fuchs, 

1 graned älteres Wohlen, 1 Fohlen 
von 8 Monaten, 1 jchwertragende 
Kuh, Rothſcheck, 1 ditto mit Erftling, 
1 friſchmellige fahle Kuh, 1 brauuee 
Rind, 1 trächtiges Mutterjchwein, 2 
große Wägen mit Zubehör, 2 Hafen 
pflüge, 1 Umgängerpflug mit Border» 
wägelchen, 1 Gage, 1 Mechanik, TO 
Zir. Heu und Ohmet, 12 Ztr. Weizen, 
15 Ztr. Serite, 20 Ztr. Hafer, eine 
Parthie Wien, Hanf, Flachs, Dins 
tel, Adergerätbichaften, Prerbs- und 
Fuhrgeſchirr und verjdiedene Haus: 
möbel. 

Zweibrüden, den 1. Oft. 1860. 
Schuler, 1. b. Notär. 








Fahrnißverſteigerung. 
Mittwoch den 3. Olteber 1860, Dior 
gend um 9 Uhr, in feiner Wohnung zu 
Homburg, läßt Herr Dreber Friedrich 
Leſchhern duch den unterzeichneten Notar 
verſchiedene Fahrnißgegenſtände verfteigern, 


darunter: 


2 vollftändige Drehbaͤnke ſammt Werk 
zeug, 1 Bettlade von Paliſanderholz, 
eine Kommode von Baltfanterbel; mit 
Varmorplatte — beide Gegeuſtände 
in Paris verjertigt, 1 Chiffoniere ; 1 
tannene Bettlade, I nupbaumener rune 
der Tiſch, 6 Stühle, Zinn, Porzellan, 
ſowie verfchiedenet Haus- und Küchen» 
geräthe. 

Homburg, den 28. Sept. 1860. 

Ansmann, fol. Notär. 





hinttichend. 
Einſendung 






Schmiede: 
Für die beiden Baſſins 

Lieferung von BEE 

zwei eiſernen 


zufammen circa 70 Meter lang, auf dem Soumiſſibns⸗ 


wege zu vergeben. 


> er Sei Einſendung der Kepfele und Wirnenforten find ie ? 


arbeit für das 


ftober von den Eigenthümern 
zu welchem Zwede daſſelbe Morgens 


— —— 
Straſſer, 


Sekretär. 
3 Stüd 


5 









des hieſigen Gaswerks iſt Di 


Schlaudern, 


Nähere Angaben hierüber werden auf dem Burean 
des Gaswerfs im Zweibrüderhof ertbeitt. 
Lieferungsluftige hahen ihre Soumiffioh verfiegelt 


bis lüngitens Mittwoch den 3. 


Oktober, Morgens 10 


Ubr, auf obigem Bureau einzureichen. 
Zweibrüden, den 23. Sept. 1860. 


— — 


Möbel» Auktion, 

Am Montag den 8. Dltober c., Mor- 
gend 9 Uhr anfangend, werben auf Ans 
ftehen von Herrn Ludwig Wilhelm Eber- 
bard, Chemiler zu Sulzbach, in deſſen 
Wohnung daſelbſt die ihm zugehsrigen, 
meist ſehr gut erhaltenen Mobilien, als: 

Tiſche, Stühle, 
Ranupeen, Homs 
moben, Schräufe, 
Spiegel, 


eine < 
ER. Fis-Darmonifa, & 
— Rettitellen, Bette 2 


* zeug, Matratzen, * 
sr Getüch, Küchen: = 
> gefibire, über 


haupt Hausmobifien jeder Art — 
Öffentlih gegen Zahlungsansjtund ver— 
fteigert. 
St, Johann · Saarbruden, 12. Sept. 1860. 
Kregel, Notar. _ 


— — 





Der Berwaltungsrath. 








Vermiſchte Bekanutmachungen 


Bekanntmachung. 

Bei der Ip. Strafauſtalt Zweibrücken 
wird ein tüchtiger, Waſchinenſchloſſer als 
Vorarbeiter in der Schleſſerwerlſtätte der 
Anstalt in Dienste: zu nehmen: gefucht. 

Hiezu qualifizirte Bewerber wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugniſſe bei der unter- 
ferfigtin fal. Iufpeftion wo möglih pers 
fönlich melden. 

Zweibrüden, den 27. Sept. 1860. 
Apl. Steaihausinfpeltion, 
Wirth, Verwejer, 


- — — 
Ausverkauf 
kon neuen Korſetten, —Stahlplanchetten, 
Mechanmilen“ ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten 
Vreiſen im Gaſthof zum Adler, Zimmer 
Nro, 6, vom 3. bis zum J. Ofteber, 
Bweibrüden, ven 2, Dit, 1800, 
Emilie Doll aus Landau. 


ed by Google 


Geſchäfts -Empfehlung 

Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch an⸗ 

zuzeigen, daß er ſich in hieſiger Stadt als 
Aüfer 

etablirt hat; indem er gute und billige Ber 
bienung zufichert, bittet er um zahlreiche 
Aufträge. 

Bei demſelben kann auch eim gefittetr 
unge in die Pehre treten. 

Seine Wohnung ift am Kreuzberg im 
Haufe des Herrn Wildt. 

Zweibrüden, ven 26. Sept. 1860, 

’ Aloys Breiter. 


Zur Notiz! 

Bei den in Kaiſerslautern ausgeſtellten 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen befindet ſich auch 
ein von einer Zweibrücker Hutfabrik ver— 
fertigter waſſerdichter Hut in Waſſer ſchwim ⸗ 
mend. Zur Verzierung ber übrigen damit 
autgeftellten Hutfabrifate dienenb, mag dies 
angehen; wenn es jedoch als eine Grfin- 
dung ber Wafferbichtigfeit gelten foll, fo 
muß bemerft werben, daß biefe Kunft fchon 
viele Jahre von allen Hutmachern ber Neu« 
zeit geübt und ſich fehwerlich Einer finben 
— ber ſolche Hüte nicht anfertigen 
Önnte. 















Ausverkauf von Wollentuch. 


Um mit dem; Refte unfrer Tücher, eigenen Fabrifats, aufjuräumen, verlaufen 
wir ſolchen von heute an in unſerm Fabritllolal, am Marimilians- ober Schloßplah 
und dem Mühlgäßchen gelegen, 

ellenweiſe im Ausſchnitt zum Fabrikpreis. 


Der Vorrath beſteht noch im feinen und mittelfeinen Tüchern, Damentüchern, 
Croises und Satins verſchiedener Farben und ſolider, ächtfarbiger Waare. 


Zweibrüden, ben 30. September 1860. 


Lang & Sohn. 


Billige leichte Bedachuugs-Materialien 


aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart; 
Asphaltirte Dach: Pappen in gewöhnlicher Dieke, 
Asphaltirte Doppel:PBappen or Aspbalt:Fil;, 
laut vorliegenden 12jährigen Zeugniffen vollfommen dauerhaft und 
feuerficher, empfehle ich zu den billigften Fabrifpreifen; auch übernehme ich Afforb- 
Häfte ufter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne bereit 
Zweibrüden, im September 1860. Aug. Tchmann, 


Portland-Gement und Schrot 


in ben vorzüglichften Dualitäten in ber ; j 
| Gijen- und _Dielenhandlung 
Sof. Beer 
























don A Verloren! 
una man „de Sonntag ben 16. Sept., des Abende 
- * = v es 6 
Photographifches Atelier Theater in — Homburg, wurbe an ben Babıkofe bahn 
u Homburg. (im neuen Fruchthallſaale). ein gehäfelter blaufeiveter Gelbbeutet mit 


weißen Stahlperlen und 2 Ringen, worin 
circa 5 fl., meiften® im Guldenſtücken be» 
ſlehend, befindlich, verloren. Der rebfiche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine gute 
Belohnung an den Eifenbahntonbufteur Orn. 
Ehrenbec dahier abgeben zu wollen. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich in Anferti- 
gs photographifcher Portraits auf Glas, 

höleinwand und Papier. 

Die Aufnahmen finden von Morgens 9 
bis Nachmittags 4 Uhr bei jever Witterung 
im Garten bes Herrn Dümmler zu Hom- 
burg ftatt, unb zwar nur bis zum 15. Of- 
tober. 28—6. befindet ſich bei 

n Gaſtw rid. 
* Verſicherung prompter und billiger 
Bebienung bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Zugleich beehrt er ſich hiermit anzuzeigen, 
daß er auch Unterricht in der Photographie 


Dienstag den 2. Oft. 
(9. Vorftellung im 2. Abonnement) 
zum zweiten und legten Male: 


Die ſchöne Zweibrüderin, 


altdeutſches Sittengemälbe aus ber Zeit des 
30jährigen Krieges in 7 Handlungen, nach 
dem Roman befjelben Namens von Ulrich 
Riesler für die hieſige Bühne 
eigen® bearbeitet. 





Verloren 
wurde ein golbener Ring mit blauen Steinen 
in ber Hauptftraße. Dem reblichen Finder 
eine —— Belohnung. Näheres in 
— l 


der Exp. d. Bl. 
I. 0 2te Dan in 3 Zuble De Me] Dec Shifkr Raben argen guten Copn 


ertheilt. . 4 
ve. Ehr. |cymift; ver Parlamentär; der Rachtwächter. bauernbe = ers — 
Tl I Bte Handl. in 3 Tabl.: Der Berrath; in Reuhäufel bei St. Ingbert, 
Stochgefchirr bie Flucht; die Räuberhöhle. — Ate Handl. 
+ in 3 ZTabl.: Das Todesurtheil; die Ret-| Gin Einftcher zum fgl. 8. Infanterie- 


Das ähte Bunzlauer unb fächfifche 
Koch⸗ und Kaffeegefhirr, nebit allen 
einſchlagenden Artikeln ift wieder in einer 
guten Auswcehl hier eingetroffen und wird 
während bes gegenwärtigen Marktes zu 
änferft billigen Preifen verkauft. 

Der Verlauf biefer überall berühmten 
Wagare ift auf dem Markte nur einzig und 


tung; der Wahnfinnige. — Bte Handl. in 

3 Zabl.: Die Flucht; ber Fluch; die Ueber 

raſchung. — G6te Hantl. in 2 Tabl,: Die 

Befreiung; die Vergeltung. — Tte Handl. 

in 3 Zabl.: Die Rüdlehr; die Vermäh⸗ 
lung; bie Rache. 


Schon öfter wurbe ich aufgefordert, bie- 


Regiment wird auf 4 Jahre Dienftzeit 
geſucht; durch wen, fagt bie Exp. d. BI. 
Im Haufe der Frau von Landgraf 


in ber neuen Vorftabt ift eine Parthie alter 
Weinfäffer zu verkaufen. 


M. Grifot hat mehrere Logis, barımter 
ein möblirte® Zimmer, zu vermiethen , welche 





alfein bei fen für bie Bewohner Zweibrädens und|fogleich oder bis Oftern Bezogen werben 
E. Hanft ber u. —* in en als | fönnen. 
aus B . jaud romantiſcher Beziehung reichen Sto : 
> Fr bie —* —— Derſelbe ie Da ae —— — 
nun von einem Theater- und Runftfreunde „be ge Yeute zu 
Verkauf von Kuchenblechen für die hieſige Bühne bearbeitet worden, | dermiethen. 
zu billigem Preife und es fann baher Jebermann mur vom| Ye Gröm Beiel tönnen Gymnaflaften 


großem Intereffe fepn, einige Epifoden aus 
bem 30jährigen Kriege, in welchem wefent: 
ih auch die Pfalz der Schauplag vielen 
= — rn war, auf ber Bühne 
aufführen zu fehen. e Bei 2. Frand sen. find mehrere Zim- 
F. Frick, Direltor. mer mit oder ohne wi zu ah ng 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


auf bem 


beutigen Jahrmarkt. 


Ein Ranapee mit Rofhaaren und ein 
Schreibtiſch ift zu verfaufen; wo, fagt bie 
Erp. d. Bl. 


ober Lateinſchuler Koſt und Wohnung haben. 


Bei Wittwe Uhrmacher Simon fann ein 
junger Menſch Koſt und Logis erhalten, 





d. 
—— 


weihrüdker 


Wochenblatt. 





Urſcheint mit feinem. Unterhaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöhentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteli 





MR. 120. 3 





Daffelbe begann mit dem 1. Dftober für die Mo- 
nate Dftober , November, Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich Direkt bei der Erpedition ge 
nommen und bei beu E. Poltämtern beitellt 45 fr. Aus- 
—* Beſtellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus 
bejahlung des Betrages, auch die Poitboten an. 





Bayern 


Münden, 28.. Sept. Eim neues Ererzirregiement: für 
bie Kavallerie der baberifchen Armee hat die f, Genehmigung 
erhalten; deſſen Ginführung wird fofort angeorduet werben: 
— Die theoretifche Prüfung. ber zum Staatsbienfte abfpiriren« 
den. Rechtölanbibaten am der biefigen Univerfität beginnt heuer 
erft am 13. Dftober. Es haben fich zu berfelben 140 Sanbir 
daten gemelbet; im vergangenen Jahre waren es beren 160, 
während ſich aber nur ungefähr 140 der Prüfung wirklich uns 
tergogen. 

— 1, Die Auf unferer getan werben bie Vor: 
bereitungen zu vem am 7. l. M. beginnenden Oftoberfefte ger 
troffen. Es wird hiebei vom lanbwirtgichaftlihen Verein, ber 
zugleich mit dem Feſte felbjt fein fünfzigjähriges Jubiläum ber 
geht, das Moͤglichſte aufgeboten, es fo reih und umfalfend zu 
machen, als bie allerbings fehr fegensreiche Wirkjamfeit diefes 
Bereind und biefes feines Feſtes es werbienen. 

— Für Se. Maj. den König von Würtemberg, welcher 
befanntlich zu Ende nächiter Woche hier erwartet wird, werden 
Gemächer in ber f. Refidenz bereitet. 

— 68 beginnen heute bie Sigungen der beutfchen hifterifchen 
Alademie, denn jo darf man wohl bie von dem König Mar 
gegrünbete unb botirte Genoſſenſchaft beutfcher Hiftorifer nen- 
nen, welche in jedem Herbſt fih in München verſammelt, um 
ſolche biftorifche Unternehmungen, für welche die Kraft des Ein- 
zelnen nicht ausreicht, zu erörtern und zu bejcpließen, und ben 
Fortgang der begonnenen zu befördern. 

Speyer. Im der Woche vom 17. v. M. wurde unter 
Leitung des Herrn Konfiftorialraths Börſch die Aufnahmsprüfung 
ber Kaubibaten ver Theologie abgehalten. Als Prüfungstommifjäre 
waren beigejogen bie Herren Defane Mofchel von Kufel, Lynder 
von Speer und Hollenfteiner von Kaiferslautern. Sämmtliche 
ſechs Theologie-Stubirende bejtanden bie erg 3 

Kaiferslautern, 2. Olt. Am legten Sonntage bielt 
ber Verein zur Verbeiferung und Bereblung ber pfälzijchen 
Pierbezucht dahier feine Generalverfammlung. Es waren dabei 
etwa 150 Mitglieder vertreten. Der Vorftand befjelben, Herr 
Seftütspireltor d. Rad, legte der Verſammlung den Jahresbericht 
vor, aus welchem fich entzifferte, daß ber Verein ein disponibles 
Vermögen von etiva fl. und weiter noch eine Anzahl 
Stuten und Fohlen, im Ganzen einige vierzig, befige. Der 
Vorſchlag eines Mitgliedes, diefe Summe fofort zum Anfauf 
bon ausländifchen Stuten und Fohlen zu verwenden, rief eine 
längere Debatte hervor, welche bamit endete, daß bie Berfanum- 
lung beſchloß, es möge ein Theil biefer Summe zum UAnfauf 
von Fohlen, holfteiner Race, verwendet werben, nicht aber fo- 
fort, fondern erft im nächſten Jahre, ba. bis dahin in Ausficht 
— * daß dem Herrn Vorſtande auch ein gleicher Auftrag in 

eziehung auf Heugſte von Seiten f. Regierung werde, was 


reitag, 5, Oktober 





li. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo bie Red. Ankunft ertheiit! 44r. 








auf den KRoftenpunft ber Reiſe einen wefentlihen Einfluß habe. 


Zugleih wurbe verfügt, daß ber wicbergewählte Husfchuß fick 
ſewohl bei f. Regierung, als wie auch bei bem Lanbrathe im 
Namen des Bereins verwenben möge, damit bie Mittel zum 
Ankauf diefer Hengfte fofort aufgebracht werben follen. Mit 
diefer Berfammlung verband der Berein auch eine Berloofung 
eines Fohlen, mehrerer Gurten, ZTrenfen und Bücher. Das 
Fohlen, ein netter Graufchimmel, erhielt ein Herr Chriftmann ° 
aus Dirmftein. (Bf. 8.) 


Defterreid. 


Wien, 25. Sept. Die beutfchen und flavifchen Regimenter 
in ben Bunbesfeftungen werben abgelöst und theilweife durch 


italienifche erjegt. 
— 26. Sept. Die Regierung fcheint fichere Beweiſe da⸗ 
für. in Händen zu haben, daß von Seite der mit Garibaldi ver- 
bupbenen ungarischen Emigration eine Landung an einem Puntte 
der iftrifchen Küſte verfucht werben ſoll. ie Ueberwachu 
ber ganzen Küfte wird mit großer Strenge gepflogen, übera 
find Batterieen errichtet und alle Anftalten getroffen worben, 
upf eine Landung zu verhindern Nah Stalien q fortw 
rend Truppen ab und es beförbert die Südbahn jeve Nacht 
burhfchnittlich drei bis vier Militärzüge nach Zrieft. 

= — 2. Sept. Aus Peſth wird berichtet, das Gereral- 
fommanbo habe eine Berordnung ergehen laffen, woburd ber 
Wieberbegimm ber VBorlefungen an der Univerfität auf unbeftimmte 
Zeit verfchoben wird. 

— Die Befürchtungen vor dem nahen Wieberausbruche 
eines Krieges haben heute bejtimmte Nahrung. erhalten. Der 
Raifer hat nämlich die fchleunige Aushebuug von nahe an 100,000 
Mann angeorbnet, in welcher Abficht ſchon in ber mächiten 
Woche die Einleitungen zu einer newen Relrutirung getroffen 
werben. 

— Die angeorbnete Truppenanshebung muß in der furgen 
Beit von drei Monaten gefchehen feyn und wird auf Rechnung 
des Jahres 1861 gefchrieben. Die Abficht der Regierung war 
es nämlich, im Jahre 1860 gar Feine Rekrutirung vorzunehmen, 
und es hätte bie nächſte Truppenftellung im Frübjahre 1861 
efchehen follen. Der rafche Verlauf der Greigniffe in Süb- 

alten und die Wahrfcheinlichkeit anderer friegerifcher Eben- 
tualitäten fcheinen feboch zw biefer unerwarteten Maßregel Anlaß 
gegeben zu haben. 

— 29. Sept. Bei Verabfchiebung des Reichsraths dankte 
ber Raifer den Reichsräthen für den Eifer und die Ausdauer 
bei der Löfung ihrer ſchwierigen Aufgabe und fügte hinzu: „Ich 
werbe Ihre Gutachten ungefäumt in Erwägung you und 
Meine Entfchliehung in kürzefter Frift erlaffen. Mit Zuwerſicht 
erwarte Ich, daß Jeder von Ihnen in feinem Kreis es fich zur 
Aufgabe ftellen werbe, den Verordnungen, welche Meinen Ent- 
ſchluß verfünden werben, willfähriges Entgegenfommen, Meinen 
guten Mbfichten bankbare Anerkennung und dem Beginn volfs- 
thümficher Einrichtungen thatfräftige Unterftägung zu verfchaffen.“ 

Trieft, 25. © Seit geftern Abend werben bie Feucht» 
feuer Hier und in Iſtrien nicht mehr amgezündet. Der „ZTriefter 
tg.“ wird aus Pola gemeldet, ‚ein ber oͤſterreich. Flotte 
werbe an der iſtriſchen Küfte kreuzen. 


Pr eußem 
Berlin, 29. Sept. Das heutige „Prenf. Wochenblatt“ 
beftätigt, daß bie meuen kurheſſiſchen Stände an der Berfaffung 


von 1831 fejthalten werben. Sollte ein Konflitt baraus ent- 
ftehen, wirb die preußifche Regierung eine neue Bundescgekution 
nicht zulaffen. Dies wird im dem Artifel des gouverneinentalen 
und wohl orientirten Blattes Mar genug angebeutet. 

Aus Berlin wird jet auch ver „Allg. Ztg.“ aus guter 
Duelle gemeldet, daß Louis Napoleon fih In ver That ernftlich 
bemübe, nah Warfchau zu kommen und bies wahrſcheinlich 
burchjegen werde. 

Saarbrüden, 2. Ok. In ver 2, Tiefbaufohle- ver 
Grube Duttweiler find heute Morgen mehrere Bergleute durch 
Entzündung fchlagenver Wetter verbrannt. : Die- Zahl der Ver- 
unglüdten ift noch ungewiß. 


Frankreich. 


Paris, 26. Sept. Das franz. National -Scheibenſchleßen 


beginnt mit einem Heinen Unfalle. Wie der „Monitenr" heute 
meldet, bat der Sturm in der Nacht vom 24. auf ben 26. 
einen Theil ber zu dieſem Schiefen in Vincennes aufgeführten 
Gebäude umgeriffen und die übrigen Theile jtart beſchädigt. 
Die Eröffnung des National -Scheibenſchießens iſt deßhalb bis 
zum 7. Oft. verſchoben worden. 

— 27. Sept. Der „Moniteur“ meldet heute im feinem 
amtlichen Theil, Chevalier Nigra, der farbinifche Minifter- 
Reſident, fey vom feiner Regierung abberufen und geftern von 
dem Kaifer in Abſchiedsaudienz empfangen worben. In feinem 
nichtoffiziellen Theil fügt das Blatt Hinzu, während der Ab» 
weſenheit Nigra's werbe ber erjte Gefanbtjchaftsjefretär, Graf 
von Gropello, bie Geſchäfte der ſardiniſchen Legation beforgen. 

— 28. Sept. Das Kriegsminifterium befigt jekt Das voll« 
ftänbige Kriegematerial, um zu jeber Zeit 600,000 Mann auf 
bie Beine zu ftellen. Man hat alle dahin fchlagenven Liefe— 
rungen feit einigen Monaten mit ſolchem Gifer betreiben laffen, 
daß die fetten im Laufe des Oltobers eingehen. 

— %. Sept. Der „Moniteur” erflärt ſich heute in fol 
gender Weife: Der Kaiſer bat bie fofortige Verftärkung des 
Ollupationstorpo von Rom durch eine Divifion Infanterie, zwei 
Schwadronen Kavallerie und eine Batterie Artillerie befchloffen. 
Die farbinifche Regierung wurde bavon benachrichtigt, daß bie 
ertheiften Inftruftionen den General Gehon ermächtigen, feine 
Aktion jo weit auszudehnen, als ihm die militärijchen Bebin- 
gungen, benen fie matürlih untergeoronet ift, dies erlauben 
lönnen. Es werde nur den im einem Songreffe vereinigten 
Großmächten zuftehen, fidh eines Tages über die durch die Er- 
eigniffe im Italien hervorgerufenen Fragen auszufprechen; big 
bahin aber werde bie Regierung des Raijers fortfahren, im ent« 
fprechender Weife bie Miffion, bie fie fich auferlegt, und bie 
Pflichten zu erfüllen, welche ihr durch ihre Sympathieen für 
ben heil. Bater und die Anmwefenheit ver franzöſiſchen Fahne in 
ber Hauptftabt ver fatholifchen Chriftenheit geboten ſehen. 


Stalienm 


Depefchen in franz. Blättern vom 25, Sept. melben, daß 
bie Garibaldianer, da fie bie L Truppen am Bolturno nicht 
haben burchbrechen Können, begonnen haben, Capua zu bombar- 
biren. In ber Stadt fommanbirt der Graf Caſerta, Bruder 
bes Königs, die Defagung beftcht aus einem Theil ber Fremden- 
Iegion, einem Garberegimente und einigen Vägerbataillonen. 
Die Imfurgenten bombardiren aus Mörfern von St. Angelo 
herab. Bon Garibaldi Heißt es, er Habe eine Proflamation 
zur Aufrufung von 12,000 Freiwilligen zum Marfche gegen 
Rom erlafjen. s 

Livorno, 27. Sept. Die f. Truppen bei Capua haben 
nach heftigem Kampfe bie Garibaldianer über ven Bolturno zur 
rüdgeworfen und Cajazzo im Sturm genommen. Die Verluſte 
ber Infurgenten find fehr empfindlich. Oberft Cattubeni wurde 
gefangen genommen, Oberft Puppi getödtet. Gie haben mehr 
als 1000 Mann verloren. 









Berjteigerungen. 


Möbelverfteigerung. 

Dienstag ben 9. Ditober 1860, Mor: 
—— 8 Uhr, in ihrer Behauſung zu Irheim, 
affen Friedrich Mayer und bejjen stinder 
allda auf Borg verfteigern: 





1 ſchwertragende 
Kuh, Rothſcheck, 1 ditto mit Erftling, 
1 frifchinellige fahle Kuh, 1 braunes 
Rind, 1 träcdtiges Mutterfchwein, 2 
große Wägen mit Zubehör, 2 Halten 
pflüge, 1 Umgängerpflug mit Vorder» 
wãgelchen, 1 Egge, 1 Mechanik, 70 


Mailand, 28. Sept. Wie ver „Perſeveranza“ aus Tu- 
rin gemeldet wird, „hätte Kaiſer Napoleon den fardinifchen Ge- 
fandten, Müter Nigra, bei der Adſchiedsaudienz zwar feiner 
wohlwollenden GBeführiungen für "Braten verfichert, ſich jeboch 
unbeugſam zegen vie Anarchie erklärt. 

„ Zurin, 28, Sept. Ein Artilel ber „Opinione* bemerkt: 
bie venetianifche Frage ift ein Problem, das Europa löſen wird, 
und es ſey unmöglid, daß Venedig unter Dejterreihs Herr 
ſchaft nerbleibe, um den VBorurtheilen Deutſchlands zu huldigen, 
welches Venedig für Deutfchlands Sicherheit unter Oeſterreich 
nöthig glaubt, Das Vertrauen, das Piemont in bie günftige 
Löſung dieſer Frage bat, bewahrt‘ e8 vor ungebuldigen und 
übereilten Entfchlüffen. Piemont wird deßhalb feine Nationale 
intereffen mit dem europäifchen Frieden vereinbaren. 

— 29. Sept. Ancona hat heute Morgen Tapitulirt. Ge- 
neral Samoriciere, mit der ganzen Garnifon ergaben ſich als 
—— 


30. Sept. König Biltor Emanuel iſt heute Vormit- 


‚tag um 9 Uhr unter dem Jubel ber Bevöfkerung in Bologna 


eingetroffen. — General Yamoriciere wird als Kriegsgefangener 
am 4. Olt. nach Turin gebracht werben. 

Bologna, 3. Sept, Das Portefeuile bes Generals 
Lammoriciere ift in bie gr des Generald anti gefallen. 
Es enthalte, beißt ed, bie fompromittirendften Briefe und un— 
wiverlegbarften Beweife der zahlreichen Intriguen, welche gegen 
die laiſerliche Regierung mit der legitimiftifchen und felbft mit 
ber rothen Partei angejettelt worden waren. 

Perugia, 30. Sept. Die gange Bevölkerung ber Sa- 
bina hat fich empört; große Aufregung berrjcht gegen Nom. 

Die „Patrie” vom 2, Oft. meldet: Der König von Sar- 
binien wird mach dem Beſuch von Ancona au bie neapolitanifche 
Grenze reifen. Das „Pays“ verfichert: Drei farbinifche Divi- 
fionen werden in bas Königreih Neapel einrüden. 

REEL 
= In Marfeille find am 27, Sept. folgende Nachrichten an- 
gelangt: . 

Der Sultan bat am 19, Sept. dem Großvezier aufge» 
tragen, feine Reife fortzufegen, um Bosnien und die Herzegor 
wina zu beruhigen. 

Das „Ionen. de Conftantinople* behauptet, in Syrien 
fey die Ruhe Hergeftellt; indeſſen bevrohe die Stadt St. Jean 
d'Aere ein Gemetzel und der aus Beyrut berbeigeeilte griechiſche 
Konful gabe erklärt, er werde von feinem Schiffe aus beim 
erjten Attentat das Feuer eröffnen. Briefe verfichern, das Elend 
nehme zu. 


Karlsruhe, 24. Sept. Bei der heutigen 59. Gewinne 


jiehung der badiſchen Sdefl.-Loofe ficken auf folgende Nummern 


bie beigefegten Gewinne: Nr. 220,165 fl. 40,000; Nr. 259,745 

10,000; Nr. 300,486 fl. 4000; Nr. 179,343, 259,706, 
219,325, 382,596, 178,338 a fl. 2000; Nr. 257,644, 213,764, 
284,507, 368,799, 341,063, 92,504, 23,708, 290,516, 62,600, 
67,855, 165,489, 212,276 & fl. 1000. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Medafıeur, 
(Kingefandt.) 

Wir beeilen und, bie Mufiljreunde von Hier und ver Um: 
gegend auf einen feltenen Kunftgenuß aufmerfjam zu machen. 
Es iſt uns nämlich gelungen, die Hof-Opernfängerin Fräulein 
Rohn von Mannheim für ein am nächſten Sonntag den 7. 
Oftober dahier abzuhaltendes Monzert zu gewinnen. Die 
Leiftungen der genannten Künftlerin find zu befannt, als daß 
fie einer weitern Anpreifung bebürften, und wir fügen nur noch 
binzu, daß nach Beendigung des Konzertes auch dem gefelligen 
Vergnügen durch Abhaltung eines Balles Rechnung getragen 
werben wirb. 

St. Ingbert, den 2. Dtober 1860. 















Adergeräthichaiten, Pferbs- und 
Buhrgefhirr und verſchledene Haus: 
möbel. 
Zweibrüden, den 1. Oft. 1860. 
Schuler, t. b. Rotär. 


Mittwoch den 10. Oftober 1860, Nach« 


tl, 





1 graue Stute, 1 Schimmel, 1 Fuchs, 
1 graues älteres Fohlen, 1 Fohlen 


Zir. Heu und Ohmet, 12 Ztr. Weizen, | mittags 1 Uhr, läßt Gntsbefiger Effer 
15 Ztr. Gerſte, 20 Ztr. Hafer, einef vom Roſenhofe bei Zweibrüden auf dieſem 
Parthie Wien, Hanf, Blade, Din-I Hofe das Obft von ungefähr 100 Bäumen, 





— sit Feines Tafloft, Tamm] = 


auf Srebit verjteigern. 
Syuler, £ B. Notär. 


Der gerung, 5 
re 1860, Mor: 
gens um 9 Uhr, in feiner Wohnung zu 
Be 
vollmädtigter bed Herrn Franz Reiben] 
durch den unterzeichneten 
Notär die folgenden, demſelben gebörigen 


Montag den 
Homburg, läßt Herr Georg Veill, 
macher bajelbit, 
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver: 


fteigern, nämlich: 
Bann von Homburg. 


1) Pl.Nro. 1977. 42 Dez. Ader an 
neben Kaufmann 


der Entenmühle, 
Scoller. 


2) W.:Nro. 3058. 81 Dez. Ader zwi⸗ 
ſchen dem Beeder und Altſtadter Weg, 


neben Jalob Boßlet. 


3) Pl.:Nro. 3328. 63 Dez. Acker am 
Lappertefcher Bruch, neben Ludwig 


Eberhard. und Georg Ambos 


4) Pl.-Nro. 1974, 14 Dez. Ader an 
der Entenmühle, neben De Xaver 


Beder und dem Beeder W 


5) PL.Nro. 2776, 144 De Wiefe im 
Ihwarzen Weiher, neben Chriſtian 


Log und Franz Dubenhöffer. 


6) Pl-Nro. 910, 98 Dez. Acker und 
Wiefe an ber Farrenwieſe, neben 


Claudius Roſche und Joſeph Elias, 
7) PlNro.4052,4053°/,. 162de 

Uder an Lametspäuschen. 
8) Pl-Mro.,1976:,°46 Dez. Ader an 

der Entenmühle, neben Ss, gıme. 
Bann von Erbach Reiékir 
9) Pl.⸗Nro. 777. 110 Dez. Ader un⸗ 

ten am Homburger Weg, neben Abrar 

ham Wilhelm Hatıy uud den An— 

ftößern. 
10) PLNro. 89. 92 Dez. Ader in 
ben vorbern Sangädern, neben Ja— 
fob Eder. 
P.:Nro. 894. 48 Dez. Acker da- 
felbft, neben Franz Schügen Erben. 
PlRro, 1660, 147 De. Wieſe 
an der Ottweiler Straße, neben 
Jalob Baus und Jalob Hoffunamn. 
Pl.Nro. 1664*,. 363 Dez. Wer 
und Wiefe bafelbt, neben Georg 
Semann und Heinrich David, 
Pl.Nro. 898. 61 Dez. Ader in ven 
vordern Langädern, meben Philipp 
Seligmann und Martin Völker. 
PL» Nro. 664, 77. Dez. Wiefe 
in ver neuen Theilung, neben Lud— 
wig Cappel und Karl Fr 
Homburg, den 2, Oft. 1860 

Ansmann, tat. Notär. 


Mobiliar-Jwangsveriteigerung. 

Montag den 8. Dftober nächſthin, bes 
Mittags um 1 Uhr, auf dem Marftplage 
zu Homburg, werben folgende Mobiliar 
gegenftände zwangsweiſe gegen baare Zah⸗ 
lung verfteigert, als: 

4% Stüd kieferne Borde, 10 eichene 
Dielen, 13 eichene Kübel, 30 eichene 
Kübelvauben, 4 Wirthstifhe, 6 lie 
ferne Wirthotafeln, 7 Wirthsbänte, 
13 Stühle, 1 Kommode, 1 Wanduhr, 
1 Spiegel, 7 Bilder, 2 Küchenfchränfe, 
1 Küchenſchaft, 1 Gefindebett mit Bett- 
labe, 1 Ballenwaage, ca. 12 Zentner 
Heu und jonit allerlei Hausrath, 

Zweibrüden, den 21. Auguſt 1860. 

Rettig, Igl. Gerichtsbote. 


11) 
12) 


13) 
14) 


15) 















Sam onswege vergeben 


des ne im 
Soumiſ 


Naͤhere Auskunft ae wird auf “dem real 
meibzuderho Erb ertheilt. 

onen ſind 

den 11, "Dftoher 2 obigem Bureau einzureichen. | 


für | — hieſigen Sehne felen auf dent 





erftegelt bis Donnerstag 


Der VBerwaltungsratb, 


Mir den 4, Oft. 1860, | 
| 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Die diesjährige Herbitweide wird unter 
den befannten Beitimmungen am Montag 
den 8. d. Ms. ihren Anfang nehmen. 
Zweibrüden, ven 4. Oft. 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 
Stengel: 


Geſchaäfts Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch an⸗ 

zuzeigen, daß er fich in biefiger Stabt als 
Küfer 

etablirt hat; indem er gute und billige Be- 
bienung zuſichert, ‚bittet er um zahlreiche 
Aufträge. 

Bei demjelben kann auch ein gefitteter 
Junge in die Lehre treten. 

Seine Wohnung ift am Kreuzberg im 
Haufe des Herrn Wildt. 

Zweibrüden, ven 26. Sept. 1860. 

Aloys Breiter. 





Unterzeichneter zeigt biermit ergebenft an, 
daß er fi dahier als Bildhauer cta- 
blirt bat. Er empfiehlt fih im allen in 
biefes Fach einfchlagenden Arbeiten, ſowohl 
in Stein wie in Holz, mit dem Verfprechen 
prompter und billiger Bedienung. 

Hornbab, den 2. Oll 1860. 

Emil Togtermann. 





Nicht zu überjeben! 
Ausverkauf 


von neuen Korfetten, - Stablplandhetten, 
„Mecaniten“ ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten 
Preifen im Gafthof zum Adler, Zimmer 
Neo. 6, noch bis zum 7. Oktober. 
Zweibrüden, ven 4. Oft. 1860. 
Emilie Doll aus Landbau. 


Berloren! 


Am Sonntag den 16. Sept., ded Abends 
furz vor Abgang des lebten Zuges nad 
Homburg, wurbe an bem Bahnhofe dahier 
ein gehäfelter blaufeidener Geldbeutel mit 
weißen Stahlperlen und 2 Ringen, worin 
circa 5 fl., meiftens in Gulvenjtüden be— 
ftehend, befinblih, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine gute 
Belohnung an den Eiſenbahnkondukteur Hru. 
Ehrenbed dahier abgeben zu wollen. 


Verloren 
wurde ein goldener Ring mit blauen Steinen 
in’ der Hauptſtraße. Dem redlichen Finder 
eine angemeffene Belohnung. Näheres in 
ber Exp. d. Bl 


Cheater in Bweibrüden 
(im neuen Fruchtballfaale). N 
Freitag ven 6. Oft. N 
(Abonnement suspendu) | 


zum Benefizfür Hrn. Wilb. Schmiß: | 
Der Pariſer Taugenichts, 


— 


Luſtſpiel in 4 Alten, frei nach dem frauz. 


Luſtſpiel: „Le gamin de Paris“ von 
D 


r. Töpfer. oe 


Zu meinem Benefiz babe ich eine —*P 
getroffen, welche mich hoffen läßt, ben hoch ⸗ 


verehrlichen Theaterfreunden dadurch an one | 


fprechen, indem obiges Schaufpiel ja längft | 


rühmlichit bekannt iſt. Daſſelbe ift ven bie- | 
figen Vühnenverhäftniffen volllommen ange ⸗ 


meſſen und fann in allen feinen Theilen 


| 


fehr gut aufgeführt werben, fo daß ich einen 
heitern- Abend jufichern Darf, wozu ein der» 
u Publitum Höflichft einladet 

W. Shmig. 


Samstag den 6, Oftober: 


Neunion 
bei dem Unterzeichneten. 
Sonntag ben 7. und Montag ben 8. 
Oftober: 


Ernſtweiler Kirchweihe. 


Höflichſt ladet hiezu ein 
Karl Hoffmann. 


Zwei Scloffer finden gegen guten Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Rodberg & Comp 
in Neubäufel bei 8 Ingbert. 


Neue Ve Hã · 

Er inge pr. Stüch 4 kr, 

und. neue Sarbellen, A 20 kt. pr., Pfo., 
bei W. Aug. Seet. 


Neue ächt Hollänbifche 

— — S.1.Siringe, pr Stüd 

4 fr., bei u. Morig. 
Looſe zur Katferslauterer Inpuftrie- 


Verloofung find noch zu haben bei 
Geihäftsman Diet, 


Ein Einfteher zum fgl. 8. Imfanterie- 
Regiment wird auf 4 Jahre — ** 
setuht; ; — * wen, fagt die Sr. dv. 











Mummern 
ber Biebung zu Nürnberg 
am 29. September: 


SS. 46. 85. 17. 42. 
Näcfte Ziehung den 9, Oft. zu München, 


Aria II 


e 











®. Molb, 





Bei raid H Hoffmann in Gtuttgart erfcheint foeben im If Sihferung: , 
Grofser Atlas der Vlaturgefchichte. 


Ein 
Anihauungsunterricht für Schule und Haus. 


Des Thierreich 


in 80 fein, kolorirten Foliotafeln mit 40 Bogen Tert und zahlreichen Holzſchnitten 


Dan fubftribirt in allen Buchhandlungen des In» und Auslandes, in Iweibrüden bei 












Sr. Lehmann. | 




















Gaswerf. 


An die Aftionäre der hieſigen Gasanftalt ergeht 
hiermit die Einladung, längitens bis 


31. Oktober d. 5. 
eine Einzahlung von 2O Prozent des gezeichneten Aftien: 
fapitald an den Kaflier der Gejellichaft, Herrn Hofpital: 
fchaffner Stutz, zu leiiten. 
Zweibrüden, den 4. Oftober: 1860, 
Der Berwaltungsrath,. 


Ausverkauf von Wollentuch. 


Um mit dem Reſte unfrer Tücher, eigenen Fabrifats, aufzuräumen, verkaufen 
wir ſolchen von heute an in unferm Fabriflofal, am Marimilianse oder Schloßplag 
und dem Müblgäfchen gelegen, 

ellenweife im Wusfchnitt zum Fabrifpreis. 

Der Vorrath befteht noch im feinen und mittelfeinen Tüchern, Damentüchern, 
Croisda und Satins verſchiedener Farben und folider, ächtfarbiger Waare. 

Zweibräden, ben 30. September 1860, 


Lang & Sohn. 


Don beute ab werden beite Flammkohlen an den 
Bahnhöfen Bruchmuhlbach und Einöd zu 17 Krzr. 
pr. ir. verfauft. 


ET) TIFUIFWPEOT EP FLTIEL TIERE WERE PIERRE DE BILD DECHEELITI ELISE LIES LA CH 
Schloſſer Singer bat diejenige Woh-]| Bei Sattler Schäffer ift der 3. Stod 

nung, welche bisher Wittwe Mörfchelffogleih zu vermiethen. 

bewohnte, anderweitig zu wermiethen. Ehriftian Singer hat zwei möblirte 
Im. „Löwen“ iſt ein möblirtes Logis zu | Zimmer zu ‚vermiethen, 

bermiethen, 





Frucht⸗, Prod-, Fleifdy- &c. Preife der Stadt 


Zweibrücden vom 4, Oktober 


pr. 3tr. fl. fr. hr. 
. 0. T 4 | Welßbrod, 15 Rar. 19 
Rom... .. Rombrod, 3 = 2 
Gere, Zreipige 4 17 ” 2» ı4 
"-  4reipige 3 30 ” eo 7 
Spell. » .» . 432 | Gemifhibrod,3Rar. 30 
en 2: a dis 
n R 25 udHeifg1.D. pr; 
Mifchfru — — "i I Ware 14 
af. . . . 2 39 | Kalbfleifi6 . . „12 
Erdfen ..—— | dammeldeiih . „14 
Biden .„ . . — Schweinefrifg. .16 
Kartoffeln 2 | Wein, ı iin. „24 
du ....192| Ber, ii .„.6 
Stroh A Butter, | Rar.. 20 








Frucht⸗, Brod-, Sleifd-.&e. Preife der Stadt 
Ssomburg sem 3. @ktober. 
pr. Itr. fl. tr, fr. 

. DT | BWeißbrop, ij Kar. = 


Kom... . 438 | KRornbeod, 3 
Sp... 44 . va“ 14 
Speljtern . — — * 1 * 7 
Serfie  2reifige — — 8Bera — 
"Arge — — Paar un, 2 
ſch —2 fleiſch vr. Pfor — 
afer. . 336 | Rupfleiih * 
rbfen . — — " -» 14: 
Bohnen . — — | Rafdfeifh 2 
Biden . ». .— — —— 4 
Krtofen . . 1 — eflei 16 
Koplfamen ,„ .— — | Butter, | 24: 





Frudt- und Bıodpreife der Stadt Kaiſers · 
lautern »eom 2, ©ktober; 


pre Itr. fü f.k. 
® + .„ 656 | Erbien * * 425 
Kon...» 440 | Einen, . . 5120 
— ——— 
pe ..—_ ven * 
Serie . 447 w _ 
Dafer . 33712 - Weißbron  ..12 


Drug und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Piwribrücher 





Wochenblall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freiſtage. 
Breis: bei der Etp. genommen 45 Kr. virrıeffährli. Inſerate: 8 Kr, für die dreifpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


MR 121. 





DER Pierteliahrs- Abonnement. 
Daffelbe begann mit dem 1. Oktober für die Mo- 
nate Oktober, November, Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich Direkt bei Der Expedition ge- 
nommen und bei den £. Boftämtern beitellt 45 fr. Aus- 


—— Beſtellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus- 
bezahlung des Betrages, auch die Poſtboten an. 





Bayern. 


Münden, 2. Di. Bei Beratung bes von Beftrafung 
des Meineivs handelnden Artikels 193 des Entwurfs eines 
St.G.⸗Buchs im Gefepgebungsausfchuffe ber Kammer ver Abg. 
wurde eine Verminderung ber gerichtlichen Eibe im Allgemeinen 
als nothweudig erachtet. Dies veranlaßte ben k. Staatöminifter 
der Yuftig, Frhen. v. Mulzer, im Laufe ver Debatte folgende 
erfreuliche Mittheilung zu machen: Die Regierung hoffe in micht 
ferner Zeit den Entwurf eines neuen, auf ber Grundlage ber 
Deffentlicleit und Mundlichkeit, fowie ber freien Bewegung bes 
Richters in Beurtheilung der Veweisrefultate beruhenden Zivil - 
prozeffed ben Kammern in Vorlage bringen zu können. Bei 
Ausarbeitung dieſes Entwurfes ſey bie Verminderung ber Eide 
möglichft amgeftrebt und hieburch den geäußerten Würjchen ent- 
ſprochen worden. 

— Heute Morgen iſt von bier das dritte Bataillon des 
erften Infanterieregiments nach Landau abgegangen, von wo das 
dritte Bataillon des vierjehnten Infanterieregiments nach Ger⸗ 
mersheim fommt, und bann das britte Bataillon des erften 
Infanterieregiiments, das jeit drei Jahren im ben beiben pfälzt- 
ſchen Feſtungen ftand, am 4. d. M. wieder hier eimrüden wird, 
—* weiterer Garniſonswechſel findet für dieſes Jahr nicht mehr 
tatt. 

— 3. Di. Die Sigungen des Geſetzgebungsausſchuſſes 
ber Kammer der Abgeorbrieten werben bis Witte dieſes Monats 
wieber aufgenommen unb banı ber fpezielle Theil des Polizei 
ftrafgefegbuches zur Derathung kommen. Das beffallfige, fehr 
umfangreiche Referat des Hrn. Abg. Prof. Ebel tft vollendet 
und befindet fich bereits unter ber Prefje; ver Hr. Referent foll 
fehr viele Abänderungen in Borjchlag bringen. Wuch das Referat 
bes Hrn. WUbgeorbneten Dr. Weis über das Einführungsgefet 
ift dem Abſchluß nahe, jo daß die Verhandlungen bed Aus 
ſchufſes feine Unterbrechung mehr erleiden bürften. 


Drfterreid. 


Bien, 29. Sept. Im hieſigen militärischen Kreiſen wir 
verfichert, daß mit dem Ober ⸗Kommando ber italienifhen Armee 
ber Herr Erzherzog Albrecht betraut und ihm als Adlatus und 
Chef des Generalftab® ber operirenden Armee ber Feldzeugmeifter 
Nitter von Benedel beigegeben werben folle. 

— ]. DOM. Die Rekrutirung für das Jahr 1861, welche 


bekanntlich für den Monat Oftober beftimmt war, wurde bie 


November verfhoben und wird am d. bed genamten Monate 
erfolgen. 
= 2. Oft. Im fonft gutunterrichteten Kreifen wird mit 
Beitimmtheit- verfichert, baß noch vor Schluß biefes Jahres ber 
verftärfte Reichörath in feiner dermaligen Zufanntenfeguing wie 
ber ‚einberufen werben wird. 


Sonntag, 1. Oftober 





Batterien. 
erbauen und fie vornehmlich zur Bertheidigung der Giufahrt 


Man beabfichtigt worerft fünf ſolche Batterien zu 


in bie Seehäfen zu verwenden, 
binnen Kurzem vollendet ſehn. 
Pfünder führt, bombenfefte Räume und 4 bis 6 Zoll vide 
Wände von Eijen hat, jo lann man leicht begreifen, daß fie 
volllommen geeignet ift, ben begpfichtigten Zwed zu erfüllen. 

Trieft, 1. Of. Die Fregalte „Rabegfi” und die Corvette 
„Dandelo" find von Sprien nah ben öjterreichifchen Häfen 
zurückgelehrt. Die öfterreichifchen Unterthanen werben mad} einem 
Uebereintommen mit ber britiihen Regierung unter ben Schuß 
bes eugliſchen Esfaprelommandanten in Smyraa geftellt. 


Breußen. 


Berlin, 2. Oft. Die „Rreugjeitung" berichtet: „In bie 
plomatifchen Rreifen wurde heute verfichert, daß bier eine Nach ⸗ 
richt von Gaeta eingegangen, nach welcher ver König von Neapel 
in Folge ber fiegreichen Gefechte feiner Truppen am Bolturno 


Die erfte biefer Batterien wird 


mit diefen nach Neapel vorzugehen bejchlojfen habe. Ob er zur 


Ausführung Des Entjchluffes jcpreiten wird und ob er ihn aud- 
führen Tann, ift abzuwarten, 

„Saarbrüden, 3. Oft. Zur Ergänzung unferer gejtrigen 
Nachricht theilen wir heute noch mit, baf bie Zahl ber in ber 
Grube Duttweiler geſtern verunglüdten Bergleute fih auf 7 
Todte beläuft. Acht andere Bergleute liegen an ben erhaltenen 
Brandwunden barniever und foll der Zuftand einiger berjelben 
ernfte Beſorgniß einflößen. 
Baden 

Raftatt, 1. DM. Die feitherige hieſige öfterreichifche 
Garniſon wirb durch anbere vier öfterr. Imfanteriebataillone 
erfeßt werben unb zwar fommen bierber: 1 Bataillon Boten, 
1 Bataillon Ungarn, 1 Bataillon Italiener und 1 Bataillon 


Bohmen. 
Frankreich. 


Paris, 4.Olt. Es beſtätigt ſich, daß es bei ber in 
dieſem Augeublick ſtattfindenden Vermehrung ber frauzöſiſchen 
Armee in Italien nicht fein Bewenden haben wird; wenigſtens 
ftelit man in ben offiziellen Kreiſen nicht in Abrede, daß bin- 
- — noch zwei Divifionen nach Rom geſchickt werben 
würben. 

— Marſchall Peliffier Hat fih, wie verlautet, in einer 
Sigung des Privatrathed mit großer gar zu Gunften 
bes Papjtes ausgefprodhen und bie Bitte geftellt, baß ihm ber 
Oberbefehl über bas Dffupationslorps in Italien übertragen 
werbe, worauf ber Kaiſer geantwortet habe, daß er fich biefer 
Bitte in bem Fall erinnern werbe, baß bie Berftärkung bes 
Heeres in Rom nothwendig jey. Diefe Erklärung Napoleons 
hat wahrſcheinlich das Gerücht veranlaft, daß das Offupations- 
torps in Rom auf 50,000 Maun gebracht werben Tolle. 

— 5. Dit. Die geftrige „Patrie” bementirt förmlich bie 
Zeitungsgerüchte und. fagt, Napoleon werde nicht nah WWar- 
ſchau gehen. j 

Stalien 


Die Nachrichten von Capua lauten bedentlich genug, bemm 
Todte umb Verwundete abgerechnet, ſpricht man vom 600 Ges 
fangenen, die die f. en machten. Bei bem Gefecht am 
19. war es bie Brigade Mailand, bie 360 Mann 


’ 


J 


Da fie 24 bis 36 Stüd 48- 





Diefelbe hatte von Zürr den Auftrag, gegen Capua einige De 
monftrationen auszuführen und fih beim Anrüden ver k. Trup⸗ 
pen in Orbnung jurüdzuziehen. Dies Manöver follte Türr 
den Uebergang über ben Bolturno bei Cajazzo erleichtern,  Diefe 
Freiwilligen jedoch, die zum erften Male ins feuer geführt 
wurden und wicht wußten, daß fie nur ein Scheingefecht aus- 
zubalten hatten, brannten vor Begierde, fich bie eriten Sporen 
zu verdienen. Als fie dem am Bahnhof aufgejtellten Feind ber 
gegneten, drangen fie fofort mit dem Bajonett auf ihn ein und 
drängten ihn in ben Bahnhof, wo Artillerie und Kavallerie auf- 
geftellt war. Der vierfachen Ueberlegenheit nicht achtend, ftürms- 
ten bie Freiwilligen nad. Allein die Königlichen fahen, daß es 
nur eine Meine Schaar war, und fammelten fih. Es fing bie 
Artillerie an, mit Kartätfchen zu arbeiten, während fi bie 
Kavallerie. anſchickte, die Weichenven zu verfolgen. Wohl kam 
Verſtärkung nah, fo daß ber Rüdzug angetreten unb ausge 
führt werben konnte, aber immer noch mit großen Berluften, 
Im zweiten Treffen fol Garibaldi jelbit fommanbirt haben. 
Der Diktator ift ernftlih um Nachſchub verlegen. 

Die Kämpfe am Bolturno find heftiger, als der ganze 
bisherige neapolitanifche Feldzug. Der Zufammenhang ver Er- 
eigniffe ift folgender: Am 19. ließ Garidaldi zum Schein Capua 
(durch Rüftero) angreifen, um die Nufmerffamfeit ber Königlichen 
abzuziehen, dba feine Abficht war, bie ftarten Stellungen von 
Cajazjo wegzunehmen. Er erreichte feinen Zwed um ven Preis 
ftarfer Berlufte vor Capua. In ber Nacht vom 22.—23, aber 
nahmen die Königlichen, 8000 Wann ſtark, Cajazzo wieber weg. 
Dies ift die zweite Schlappe, melde Garibaldi erlitt. Ein 
Brief des „Eonftit.* gibt bie Verluſte ber Garibalbini bei Cajazzo 
auf 680 Todte, Verwundete und Gefangene an; bie Zahl ber 
Todten überfteige 200. Garibaldi bereite fih vor, Wache zu 
nehmen. Auch den „Debats“ fchreibt man aus Zurin vom 26, 
Sept.: Es heißt, Garibalbi felbft habe eine neue Schlappe am 
Bolturno erlitten und 600 Gefangene verloren. Die Regierung 
ſoll die Details noch geheim halten. Garibalbi bürfte, im Falle 
fie wahr find, genöthigt feyn, fich ber piemonteſiſchen Regierung 
u nähern. Am 23. verfuchten die Garibalbini einen Zug von 
ebensmitteln, ber von Gaeta lam, abjufangen, wurden aber 
durch Infanterie und zwei Schwabronen aus Capua daran ver⸗ 
hindert und ber Zug langte in der Stabt an. So war benn 
bie f. Armee wieder Herr der ganzen Boltwrnolinie. Garibalbi 
fol vorhaben, in ten erften Tagen des DOftober mit all feinen 
bisponibeln Truppen der neapolitanifchen Armee eine entjcheibenve 
Schlacht ju liefern. 

Garibaldi ift vom dem Borhaben, fih Roms zu bemäd- 
tigen und wenn er fi) auch gegen bie Franzoſen fchlagen müßte, 
nicht abzubringen. Auf diefe Weile wirb bie Kriſis und bie 
Kataftrophe in Italien fich befchleunigen. Dem „Umi ve la Reli- 
gion“ zufelge fchrieb um ben 20. Sept. ein Mitglied des biplo- 

chen Rorps in Rom an ben Repräfentanten einer Piemont 
befreundeten Macht in Paris, er habe in Verbindung mit einem 
feiner Kollegen Alles gethan, um Garibaldi von feinem Marfche 
gegen Nom abzubringen ; aber ihre Bemühungen ſehen vergeb- 
lich gewefen, Garibaldi wolle an den Franzoſen Vergeltung für 
1849 üben, und antworte auf alle Vorftellungen: „So lange 
wir nicht Rom haben, ift noch Nichts geſchehen. Wir müffen 
Rem haben, um Italien zu haben.“ Seine Hartnädigfeit in 
biefem Punkte fey fo groß, fagt der Brief bes obenerwähnten 
Diplomaten, daß Letzterer glaube, „ber Erfolg habe dem General 
den Kopf verbreht und ihm toll gemacht“. Der „Eonftitutionnel” 
beftätigt bie Befegung von Zivoli bei Nom durch bie Piemon- 
tefen. Garibaldi muß fi alfo darauf gefaßt machen, nicht nur 
mit den Franzoſen, ſondern auch mit den Sarbiniern zufammen- 
zuſtoßen. 

Turin, 30. Sept. Aus dem Schloſſe von Bracciano 
wird vom heutigen Tage gemeldet, die ganze Bevölferung bes 
Sabinerlandes und Latiums babe ſich mit dem Rufe: „Hoch 














BVeriteigerungen. 1 ESecktefär, 


Montag den 8, Dftober 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im — — 
von Anton Bock, werben bie zum Nach- 
faffe des dort verlebten Rechtslandidaten 
Konrad Bortfcheller gehörigen, im beften 

ande befindlichen und meiften® neuen 
obtiten auf, Borg verfteigert,. als: 


1 Schrauf, 
vollftändiges Bett, 1 Stebpult, 1 rım- 
ber und 1 Meinen Tiſch, 1 Nachttijch, 
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Säulenofen, 
mehrere Bilder, worunter 2 Kneip- 
bilder der Würzburger „Rhenania“, 
das von 1848 unb bas vorhergehende, 
1 großer Spiegel, 3 filberne Uhren, 
darunter eine Repetir · und Eylinderuhr, 
1 Heine Wanduhr, Kleiber, worunter 


Biltor Emanuel!“ erhoben. Die Ziberjäger hätten bie päpft- 
lichen Gendarmen vertrieben und am ganzen linken Ufer bes 
Stromes die Trikolore aufgepflanzt. Die Kolonne Biguona 
rüdt vor. Die Grenzbenäfferung von Neapel ruft Biltor Ema- 
nuel's Schuß an. In Bologna hat ber König Revue über bie 
Truppen gehalten; morgen reist er nach ver Romagna weiter. 
In Rom herrſcht große Gährung. 

— 1. Olt. Viktor Emanuel war heute in Forli; er be 

ibt fih mun nah Ravenna, dann nad Ancona. Im dieſem 

lage hat man 140 Kanonen und 700,000 Franlen vorge 
funden. 

— Aus Ancona wirb gemeldet, General Lamoriciöre Habe, 
erftaunt über bie Tapferkeit der farbinifchen Flotte, dieſe durch 
einen Befuch bei dem Admiral Perfano ehren wollen. Der Ab- 
miral ſchickte ihm fein eigenes Boot, ließ feine Leute unter die 
Waffen treten und erwies dem vormaligen Oberbefehlshaber ver 
päpftlichen Truppen militärische Ehren. Lamoriciere bewohnt 
das Zimmer Perſano's auf dem Admiralsſchiffe bis zu feiner 
Einfhiffung auf dem Dampfboote „Öraf Gavour“, weldes ihn 
bireft nach Genua bringen wirb. 

Die Mailänder „Perfeveranza* vom 1. Dft. theift mit, 
daß der König von Sardinien "zur Vefeitigung der Differenz 
mit Garibalbi auf einige Tage nah Neapel gehe. Es fen 
bereitS ein Regiment ſardiniſcher Eruppen in Neapel angelangt 
und Einleitung zu weiteren Truppenſendungen getroffen. 

Turin, 2. Oft. (Eröffnung ber Kammern) Gin Ge 
fegesentwurf wird verlefen, ber den König ermächtigt, bie 
Annerion der Provinzen Mittel- und Süditaliens, welche ſich 
biefür erffären, vorzumehmen. Cavour verliest die Motive bie- 
fes Entwurfs. Er erinnert an bie glüdlihen, in ben legten 
Monaten erzielten Refultate. Ralien jey in Zukunft frei mit 
Ausnahme Venetien. Wir können Defterreih nit bem Krieg 
erflären gegen ben faft einftimmigen Willen der europäifchen 
Mächte. Cine ſolche Unternehmung würde eine furdtbare Roa- 
lition gegen Stalien herbeiführen. Judeſſen diene man burch 
Bildung eines ftarten Ztaliend ber Sade Benetiens. Höhere 
Rüdjichten legen und bie Pflicht auf, Rom zu achten. Cine 
Regelung ber bortigen Berhältniffe ſeh durch das Schwert allein 
nicht möglich. Die Frage ftoße auf moraliſche Hinderniffe, bie 
allein geiftige Kräfte überwinden können. Ein Zufammenftoß 
in Nom wäre eine ungeheure Unbantbarkeit und würde der 
Stirne Raliens einen fürchterlichen Makel aufbrüden, welchen 
Zahrhunderte lange Leiden nicht verwiſchen würden. Gavour 
fügte bei: bie Stimme ber befreiten Bevöllerungen werde ge- 
achtet werben. Er verlangt, das Parlament folle erlären, ob 
das Minifterium fein Vertrauen genieße. Das ſeh um fo mehr 
nothiwenbig, als eine mit Recht der Menge theure Stimme 
Garibaldi) der Krone und dem Land Mißtrauen gegen das 

inifterium kunbgegeben habe. 
eapel, 29, Dekrete erkennen eine Nationaf- 
beloßnung der Mutter unb den Schweitern von Agefilao Mi- 
lano (ber auf Ferbinand einen Mordanfall machte) und ber Fa- 
milie Pifacane's (des Freifchaarenführers) zu. 

Genua, 4. DM. Garibalbi fandte am 1. Dit. eine De⸗ 
pefche nach Neapel, wornach er auf der ganzen Linie einen Sieg 
erfochten und bie Königlichen verfolge. 

Rußland. 

St. Petersburg, 4 Dit. Der Kaiſer wird am 12 
abreifen unb am 13. in Wilna eintreffen. 

Syrien. 

Depefchen aus Beprut vom 21. Sept. melben, daß Fuad 
Paſcha die Hänpter ver Drufen nad Behrut befchieven hatte, 
um ſich bort zu rechtfertigen. Die Mehrzahl weigerte ſich, zu 
fommen, Man verficherte, bie franz. Erpebitionstruppen würden 
mit den Türken nach Deir-el-Ramar marſchiren. 


— EIER NREERR ALPEN TIERE. 
a. Kranzbahler, verantwortl. Nebafteur, 















2 Ueberzieher,, me 

neue Röde, Hoſen und Den 
Hemben, Getüch; ſodann bie Biblio— 
thet, beſtehend in juriſtiſchen, bei« 
letriſtiſchen und anbern Werfen, 
worunter: Zachariae, Handbuch bes 
franz. Civilrechts, Kommentar über 
die , Civ.-Proj.-Drbnung von Schlinck 
Wangerow's Pandelten, Roos’ Gef, 
über Ginregiftrirung, Konverfatione- 











1 Ranapee, 1 


lexilon von Brockhaus, Roft’s griech. 
Wörterbuch, Kercher's beutjch-Tat. und 
fat.»beitfches Wörterbuch, Enchflopäpie 
der gemeinnügigen Kenntniſſe, verjchier 
bene Werke über Bautunde. 

Das Bücherverzeichnif Tiegt bei Unter- 
zeichneten und Lehrer Hüther in Rheim 
zur Einſicht offen. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 10. Dftober 1860, Nadh- 
mittags 1 Uhr, läßt Gutöbefiger Effer 
vom Rojenhofe bei Zweibrüden auf dieſem 
Hofe das Obft ven 

mebreren bundert Bäumen, 
mworunter viel feines Tafelobft, ftammmeife 
anf Kredit er er 

chuler, E£ b, Notär. 





—— Hinderniſſe wegen kann bie 
anf Dienstag den 9. Oftober 1860 firirte 
Mobifienverfteigerung Mayer von Irheim 
erft an einem fpätern, noch zu beftimmen« 
den Tage abgehalten werben. 

Schuler, Ef. b. Notär. 


An einem noch fpäter bezeichnet werdenden 
Tage und Orte läft Johann Georg Sebaftian 
Erlenwein, Gutsbefiger auf dem Kar 
planeihofe bei Aweibrüden, ungefähr 50 
Morgen Aderland und 20 Morgen Wiefen 
vorzüglicher Güte, auf ben Bännen von 
Ernftweiler-Bubenhaufen und Eindd liegend, 
in Looſen von circa 1 Morgen, auf ſechs⸗ 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver- 
fteigern. 

Der Plan über biefe Ländereien kann bei 
dem Gigenthümer auf bem SKaplaneihofe 
eingefehen werben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ven 24. Oftober 1860, Nadh- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf dem 
Stabthaufe; 

Auf Unftehen von: I. Heinrich Kohl, 
Gefhäftsmann, dahier wohnhaft, ald Bor- 
mund bes interbizirten Heinrich Bieber; 
11. den Kindern des Letztern, erzeugt im 
ber Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Wil- 
helmine Guth, als: 1. Ehriftine Bähr, 
obne Gewerbe, gewejene Wittwe von Karl 
Bieber, lebend Bierbrauer zu St. Youis in 
Amerika, jegt Ehefrau von Wilhelm Bühler, 
gewerblos alla, als Bormünderin ihres 
minderjährigen Kindes erfter Ehe: Karl 
Wilhelm Friedrich Bieber, — und Wilhelm 
Bühler, als deſſen Mitvormund und ber 
ehelichen Ermächtigung wegen; 2. Wilhel- 
mine Bieber, Ehefrau von Jalob Vatter, 
Detonom und Wirth, beide dahier wohn- 
baft, Letzterer der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinfchaft wegen; 3. Karoline 
Bieber, Ehefrau von Karl Müller, Rauf- 
mann, beide allda wohnhaft, Letzterer ber 
ehelihen Ermächtigung und Gütergemein- 
fhaft wegen, als Nebenvormunb des ge» 
dachten Heinrich Bieber und als VBormund 
ber minderjährigen Tochter Anna Bieber; 
4.Nitolaus Schwarz, Lehrer in Ernitweiler, 
als deren Beivormund; 5. Heinrich Bieber, 
Wirth in Watertown in Amerifa; 6, Wil 
helm Ludwig Bieber, Kaufmann, alla 
wohnhaft; 7. Louiſe Bieber, ledig, gewerb⸗ 
(08 in Zweibrüden; 

Wirb durch ben Ef. b. Notär Schuler 
allba ber Untheilbarkeit wegen in Gigen- 
thum verſteigern: 


Plan-Nro. 667, 666. Ein dahier an 
ber Irheimer Straße ſtehendes jmei- 
ftödiges , Wohnhaus ‚mit Keller, Stall, 
Hof und dem an ber Irhelmer Hin- 
tergaffe ftehenden großen Delononie 
gebäude, das leicht zur Scheuer her⸗ 
geftellt werben Tan, — im Ganzen 
16 Rutben Fläche, 

Zweibrüden, den 5. Oft. 1860. 

Schuler, f. 6. Notär. 


Mobilien » Berfteigerung 
zu St. Ingbert, 

Samstag den 13. Oltober 1860, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu St. Ingbert in ihrer 
Behauſung, laffen die Herren Gebrüper 
Dörr zu St. Ingbert nachbeſchriebene 
Mobilien auf Borg verfteigern, ale: 





Chiffoniere, Sekretär, Kanapee, Schränfe, J 


Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettlaben, 
Bettung, Robhaar-Matragen, Spring" 
feber- Dlatragen, Getüch, Küchengeräthe 
und fonftige Hausmobilien aller Gat- 
tungen, 

Horn, Königl. Bayer, Notar. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Geichäfts-Empfeblung. 

Unterzeichuete macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß fie von nun an folgende Artikel 
führt: alle Arten Kämme in Schilppatt, 
Büffel, Buchs und Kautjchuf; ferner Seifen, 
Haaröle und Pommaden, wie überhaupt alle 
in das Frifeurgefchäft einfchlagende und zur 
Kosmetik dienende Artikel. Ihre verehrten 
Abnehmer ber Aechtheit und Güte ſammt⸗ 
licher Waarenartifel, -fowie der billigften 
Bedienung verfichernd, bittet biefelbe um 
geneigten Zuſpruch. Zugleich erlaubt fie fich, 
ihre Haarflechterei in empfehlenbe Erinnerung 
zu bringen. 3 

Zweibrüden, den 24. Sept. 1860. 

Frau Fog, Frifirerin. 

Die Unterzeihnete empfiehlt in ſchönſter 
Auswahl und zu den billigften Preifen: 


alle Sorten Kamme, 
als: Staub», Frifir-, Loden- und Aufſted · 
Kämme, in Horn, Büffel und Schilppatt; 
Parfümerien, 
als: Seife, Haaröl, Codmetigue, ächtes 
fölnifches Waſſer; 


feine und orbinäre 


Schwaͤmme. 
P. Lellbach's Wittwe. 


5, Anzeige und Empfehlung. 
"Der Unterzeichnete beehrt 
‚ergebenft anzuzeigen, daß 
als Schneibermeifter firt bat. 
fangjährige Vefchäftigung in ven erften 
Scueiderwerfjtätten zu München ift er in 
ben Stand geſetzt, alle im fein Fach ein« 
ſchlagenden Arbeiten geſchmackvoll und pafe 
ſeud ‚anzufertigen, und wird er auch durch 
Solidität und Billigleit ſich das Vertrauen 
des Publilums zu erwerben wiffen. 
Zugleich ‚empfiehlt‘ ſich bie Ehefrau des 
Unterzeichneten im Damenfleidermadhen 
und feinem Weißzeugnäben. 
Zweibrüden, ven 25. Sept. 1860. 
Karl Julius Schaad, 
Sufanne Schaad, 
wohnhaft in ber Landauer Strafe bei 
Hm. Fr. Portner. 


Holläud. Sardellen, 
ganz neue vorzügliche Waare, A 16. pr. 
Bio., */, Po. 4 fr. 

2. Einerr. 


Sonntag den T. und Montag den 8; 
DOftober: 


Ernftweiler Kirchweihe. 
Höflichft ladet hiezu ein 
ee. — 
Holländ, marinirter Aal 
und 


gedörtte Laͤngfiſche 


ſind eingetroffen. 





u 1 =. Unerrt. 

Neue ächt holländiſche 

— Sou Hiringe, pr. Stüd 
4 kr., bei A. Morik. 


Neue holländ. Hätinge 
find angelommen und ju 
Akt. pr. Stüd zu haben bei M. Grifot. 


Neue hollaͤudiſche Hä- 
SE (ige, pr. Stüd 4 ir, 
bei 


P. 3. Römer. 


— — — — —— 


Heute Sonntag ben 7. Ollober: 


Kirchweihe zu Contwig. 
Montag den 3. 28. Branchen bei 
op. Örof. 


Gute Keffelfchmiebe, Schmiede, Schloffer 
und Schreiner finden gegen guten Lohn 
dauernde Befchäftigung in ver Fabrilk von 

Nodberg & Comp. 
in Neubäufel bei St. Ingbert, 








Die Tüncherarbeiten 

für den Hochbau des biefigen Gaswerfs follen auf dem 
Soumiffionswege vergeben werden, 

Nähere Auskunft bierüber wird auf dem Bureau 
des Gaswerfs im Zweibrüderbof ertbeilt. 

Die Soumiſſionen find verfiegelt bis Donnerstag 
den. 11, Oftober auf obigem Bureau einzureichen, 

Zweibrüden, den 4. Oft. 1860. 

Der VBerwaltungsrath, 


Gasiverf. 


An die Aktionäre der biefigen Gasanitalt ergebt 
hiermit die Einladung, längitens bis 
15. Oktober d. J. 
eine Einzahlung von 20 Prozent des gezeichneten Aktien— 
kapitals an den Kaſſier der Gejellichaft, Herrn Hoipital- 
ihaffner Stuß, zu leiten. 
Zweibrüden, den A. Oftober 1860, 
Der Verwaltungsratb. 


0 Wafchpulver 


für die häusliche Wäſche. 


Doſſelbe erfegt Soda», Afchen- und andere der Wäfche oft ſchädliche Laugen, 
ohne Nachtheile für bie Wäſche, und fann, weil es für bie — 5 
Wäſchereien u. ſ. w. ein willlommenes Mittel it, eine richtige aſchbruühe 
und, abgeſehen von Seifen-Erfparniß, dadurch eine ſchöne leuchtende 
— — dehhalb auch dafür auf das Beſte empfohlen werden. 

Wollene Wäſche wird, blos mit Waſchpulver behandelt, ohne einzu⸗ 
laufen, auf das Schönfte rein. 

Ebenſo vortheilhaft klann dieſes Pulver zum Scheuern, Abfeifen u. dgl. 
berivenbet werben, 


Die Gehrauchsanmeifung ift auf bem Pafetchen beutlich befchrieben. 
Zum Verkaufe in Zweibrüden bei Kaufmann 


P. J. Römer. 


EREEREERERAKRTERER 


Eine reihe und geſchmackvolle Auswahl 


feiner Modekleider 
Damen-Mäntel 


in ben neueſten Façons für Herbft und Winter empfichlt zu beſon— 
bers billigen Preifen 
M. A. Hatry. 













Die rühmlichſt befannten, von dem fal. Profeſſer Dr. Albers in Bonn 
autorifirten ähten > MHbeinifchen Bruft:GCaramellen BE find in ver- 
—— roſarothen Düten a 15 fr. — auf deren Vorderſeite ſich die dildliche Dar- 
tellung Vater Rhein und die Moſel«“ befindet — ſtete zu haben bei 


Aug. Tehmann in Qweibrüden. 





Fr Rechenmacher zu Homburg bat 
die Kartoffeln von 7 Morgen Yand aus 
freier Hand zu verfaufen. 


Zwei in einander gehende ſchön möblirte 
freundliche Zimmer find zu wermiethen und 
fogleih zu beziehen. Das Nähere in ber 
Er. d. Bl. 








Ein fupferner Bierleſſel von 19— 1600 


Zwei möblirte Zimmer ſind fogleih ober 
bis 1. November zu vermiethen bei 
Aug. Yehmanı. 


Wo junge Leute, die Die biefige Stubiens 
anftalt bejuchen wollen, Koſt und Yogis 
finden, it in ber Grp. d. Bl. unter ber 
Ebiffer D. R. zu erfragen. 


H. Thierry hat eine Wohnung fegleich 
ju vermicthen. 


Fitres wird zu faufen gejucht; bon wen, 
fagt die Erp. b. Bl. 





Karl Kallenbach hat eine große eichene 
Bütte zu verfaufen. 


M. Griſot hat mehrere Logis, darunter 
ein möblirted Zimmer , zu vermiethen , welche 
fogleih ober bis Dftern bezogen werben 
lontien. 


CTheater in Iweibrücen 
(im neuen Bruchtballfaale). 


Sonntag den 7. Oft. 
(10. Borftellung im 2. Abonnement): 


Bajnzzo und feine Familie, 
Bolfsichaufpiel in 5 Aufzügen nad) dem Fran 
zöfiihen bed Dennerh von 
Heinrich Marr. 


Heute Sonntag 
R 
BALL 
bei bem Unterzeichneten, wozu berjelbe mit 
dem Berterfen böflichft einlabet, daß für 
gute Speifen und reine Weine beftens ge- 
forgt ift. 
Dan, Ben 
in SIrheim. 


Ein ſchönes Fogie in der Hauptftraße, 
beftehend aus 3 Zimmern, Rüde, Kammer 
und Speicher, ift zu permiethen und fogleich 
zu beziehen bei ©. Stern. 


Bei Ehriftion Ballt ift eine Wohnung 
im untern Stode, bis Weihnachten ober 
Oſtern beziehbar, zu bermiethen. 








. Eivilftand der Stadt Zweibhrücken. 


Geboren wurden im September 1860: 


Den 1.: Johann Peter, &. v. Johann Kreup, 
Privatiäger. 
Den 3.: Marta Louife, T. v. Jakob Peter Ber- 
+ Schreiner. 
en 5.: Heinrid Marimilian, 6. ». Philipp 
Nilolaus Profit, Sqreiner 
Den 6.: Matbilde, T. v. Salomon Reitlinger, 
israrlit Schullehrer, 
Den 9.: Marimilian Georg, & v. Ludwig 
vy, Zeihnungslehrer. 
en 12.: Marla Louiſe, E. v. Johann Georg 
Gebhard, Schneiver aus Baierddorf. 
Den 13.: Louiſe Karoline, T. v Anton Let 
tinger, Schreiner. - 
ta 15.: Jalob Aranz. 
Den 16.: Ratbarina, 7. v Jobann Sander, 
Güterverlader von Landſtubl 
Denf. Tag: Maria, X. 9, Drorg Bernard 
Arep, Gtrumpfmeber. 
Den W,: GCprifian, &. v. Yobann Joſeph 
Miller, Schuhmacher von Blerbach 
Den 22.: Ludwig Jofeph, S. v. Peter Colin, 
Sthreiner. 
Den 38, : Magdalena, T. v. Georg Karl Eſchen⸗ 
baum, Seidenweber. 


Geftorben find im Scptember 1360: 
Den &.: Philipp Lubınig Bonbon, 61 3. alt, 
Gerichtebotc 
Den 5.: Friedrich Jakob Sect, 3 M, alt, S. 
d. Karl Heinrich Seel, Glaſer 
Den 6.: Todigeburt männl, Befchledte, 
"10.: * weibl. = 
"1.: " männl. m 
»23.: Rouife Berter, IBM. alt, Z v9. Zrieb- 
rich Johaun Herier, Maurer. 
Den 24. Marimtlian Aubemann, I M. alt, 
S. v. Johann Aubrmann, Zaglöhner. 
Den 26 : Elifabetba Rammel, 5 M, alt, X. 
9, Konrad Rammel, Fabrifarbeiter. 
Den 27.: Benrierte Ruf, 79 J. alt, Wluwt 
von Michael Bugenbeim , Panrelsmann, 
DR 28.; Fran, Ernft Schulz, 44.3. alt, Apo⸗ 
tbefer. 


Verehelicht hat fih im September 1860: 
Den 4.: Ludwig Karl Geel, F. Untergericht 
ichreiber, mit Elifabetba Ratbarisa Dürr. 
Zmweibrüden, den 4. Dit. 1860. 
Der Eivilkanpsbtamte: 
Stengel, Pürgermeifter. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden, 


Doeibrücer Docenblall 


Erſcheint mit feinem IUnterbaftungsblatie: „Mfälzifepe Blätter“ wödelit dreimal: Sonntags, Dienstags um Arritage, 








M 122. 








gaB- Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden, Die bisher erfchienenen 
Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, nach— 
geliefert. 


Baherm. 


Münden, 3. Olt. Bald nach dem Schluffe des Oktober 
feftes erwartet uns eine anbere, mehr in bas politifche Leben 
ber Gegenwart eingreifende Feſtlichleit, indem man von pen 
verfchiebenften Seiten damit umgeht, ben Grinnerungstag ber 
Bölterfcplacht bei Leipzig als ein allgemeines Vollofeſt in groß- 
artigfter Weife zu feiern. Schon voriges Fahr beabfichtigte 
man eim Gleiches, doch ‚tauchte ber Gedanke zu fpät auf, als 
daß er noch hätte realifirt werben können. War e8 den Bahern 
nicht vergönnt, an ben Thaten, bie in jener Schlacht für bie 
Befreiumg Deutſchlands geſchahen, ſich zu betheiligen, fo -erfen- 
nen fie hierin für fich eine um fo ftärfere Aufforderung, durch 
eine Feier des Eages die Anerlennung ihrer Größe und nationalen 
Bebeutfamfeit auszuſprechen und ber patriotifchen Begeiſterung, 
bie alle Schichten unferer Bevölkerung burchbringt. neue Wah« 
rung und höhern Aufſchwung zu geben. Wie es jcheint, werden 
wir oabei nicht nur vaterländiſche Gefänge, ſondern au Reben 
zu hören befommen. 

Zur. Abhaltung eines allgemeinen beutfchen Sänger ⸗ 
fejtes, das man im Juli bes nächiten Jahres zu Nürnberg bes 
geben will, To gleichfalls bereits bie behoͤrdliche Erlaubniß er 
theilt worben fen. 

Negensburg, 29. Sept. Der Val der Oſtbahnlinie 
von hier nach Böhmen nimng «inen jo erfreulichen Fortgang, 
daß bie Eröffnung ber Strede bis Cham noch in diefem Jahr 
ju erwarten ſteht. Dagegen finden fich bei Furth fehr bedeu— 
tende Terrainfchwierigfeiten, welche zu befeitigen noch längerg 
Zeit in Anſpruch nehmen wird. . 

Nürnberg, 29. Sept. Der Prinz-Regent von Preußen 
hat bem Konfervater des Münz- und Siegelfabinets ‚des ger- 
manifchen Mufeums, Dr. H. Müller, zur Bollendung feines 
Wertes über deutſche Münzgefchichte _ deſſen erfter Theil bereits 
erſchienen ift, ein Reiſeſtipendium von 600 Thfen. zu bewil« 
Tigen gerußt. 

Lindau, 26. Sept. Im ben Narhtftunden vom 24. auf 
den 25. d. M. wüthete auf bein See ber Föhnjtarm im einer 
derartigen Weife, daß im Folge der umgeheuren Brandungen 
der Seegewäſſer die an ven Uferfeiten Hiefiger und ber benadh« 
barten würtembergifchen Scegegend gelegenen Villen durch Zer- 
ftörung "der Schutzmauern, Abſchwemmung von Grund unb 
Gartenanfagen, Entwurzelung von Bäumen großen Schaden 
erlitten... Barlen, Gondeln und Schiffeutenfilien, die das tüdifche 
Element mit fich fortfährte, trafen im zerſchmetterten Zuftande 
in den Buchten unferer Gegend ein. Die Hafenmanern erlitten, 
ebenfalls “ungeachtet des feften Unterbanes, beveutende Beſchä- 
bigungen. 

Zweibrüden. Seit Beginn bes lanfenden Monats wer- 
den nicht, wie bis jetzt, blos Briefe, fonbern auch Senbungen 
bis zu 25 Pſd. Gewicht ober 100 fl. Werth innerhalb ber Be- 
zirle ber einzelnen Voſtſtellen durch bie Poft zur Beforgung 
übernommen. Auf Verlangen werben gegen-bie übliche Gebühr 
auch Scheine Über folhe Sendungen ausgeftellt, fo daß den 
Anfgebern völlige Sicherheit geboten if. Indem wir Hierauf 


Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inſerate: 3 Mrlr die dreifpalt, Zeile; wo die Med. Ausfunft erthellt: 4 Kr. 
Dienstag, 9.Oftober 





1860. 





umn aßt. * — 

Bom Gebirge wird unterm 25. Sept. geſchrieben, vo 
es jowohl in Neuſtadt al® im Dürkheim im guten Lagen jehl 
ſcha ſehr ſchöne reife Trauben in Menge gebe; bie paar war« 
ma Tage ‚haben die Reife, wie es in diefer Jahreszeit natür⸗ 
lid ift, im rafcher Weife gefördert, Fremde fünnen daher ohne 
Birenfen zur Sur tommen; es it gewiß, daß es ihnen an guten, 
zur Kur geeigneten Eßtrauben nicht fehlen wird. 





 (Dienftesnahrihten) Beine Majeftät ber — 
Gaben mittelſi allerhöchſten Reſtripts vom 21. Sept. —*5* 
igt, daß von dem Bifchof von Speyer dem Priefter An« 
ton Üjchenfelber, Pfarrer zu Oberotterbah, die Pfarrei Eſchbach, 
t. Sanbfommirfariats Landau, verfichen werde. j 
Durh Regierungebefhlug vom 26. Sept. ift ter ifracl. 
Religionsichrer Jakob Nathan in Pirmafens zum Lehrer a ber 
dortfelbſt neu errichteten ifrael. Elementarſchule, dann unterm 
28. Sept. der Schulverweſer Albert Danner zu Hornbach zum 
on der tath Schule daſelbſt, beide In prov. Gigenfchaft, 


ernannt worden. 
Defterreid: 


Bien, 5. DM. Ein faiferkiches Handſchreiben an. den 
ferbifhen Patriarchen Rajacir genehmigt eine Shpnobe 
griechifchen nicht mieten Bifchöfe. Der illhriſche Nationaffon- 
greß iſt nächſtens einzuberufen, wobei auch die Rumanen wer“ 
treten werben. Giner jährlichen Abhaltung der Shynode ſteht 
Nichts entgegen. Die ſerbiſchen Privilegien jollen geprüft ‚wer« 
den. In Wien wirb ben Serben vie Bildung einer Pfartge- 
meinde geftattet und bei oberfter- Inftanz werden Serben ane 
geftellt werben. ; 

— Der „Allg. Ztg.v wird gefchrieben: „Weun wir gut 
unterrichtet find, haben wir in kürzeſter Friſt der Einfüh 
von Landfländen entgegen. zu jehen, deren Zufammenfegung 
ben Berhältniffen der verfcpiedenen Länder verjchieden, deren 
Befugniffe überall dieſelben jeyn- würden. Es ſcheint, daß bie 
Eutwärfe,. welche dem Kaijer ſchon ver längerer Zeit vorge» 
legt worben, im, allem Wejentlihen genehmigt wurben. Als 
eriter, bie Fortentwicklung und WVervolljtänbigung ber Bolts- 
dertretung nicht ansfchließenvder Schritt, wird biefer Erlaß überall 
willtommen geheißen werben, 

Bregenz, 25. Sept. Die in a Gegend beftehenden 
Anwerbungen für römifche Kriegsdienſte, die noch in dem legten 
Tagen betrieben wurben, nachdem bereits die gefangenen Schweizers 
Solbaten in päpftfichen Dienften in ber Rücklieferung nach den 
fchweizerifchen Heimathsorten die ſchweijer Grenze im Kanton 
Teſſin erreicht hatten, ‚haben fich nun von felbft fiftirt und es 
finden nun bie organifirten Werbebepots wie vor kurzer Zeit für 
Neapel, fo jett auch für römifche Zwecke ihre Auflöf 

Brag, 26: Sept. In der heutigen Sitzung ber Generals 
verfammlung der Fatholifchen Vereine Deutſchlands wurde ber 
Antrag des Abgeorpigeten, des. Boromäuspereins zu Lübinghaufen, 
ben Papft zu bitten, eine Zufluchtöftätte im Deutfchland anzu 
nehmen, zurückgezogen, weilte authentifche Erllärung sur ®ennt- 
nig der Berfammlung gelangt war, baf es ber entſchieden aus. 


—— Wille Pins IX. fey, in feinem Falle von Rı zu 
weichen. 


Breußen' 


Berlin, 1. OR. Die „Bank und Handels · Zeing” 
ſchreibt: „Gegenüber ber Verichtigung, welche die „Derr. 
tg." unferer Nachricht von ber Abficht des Raifers der Franfen, 
ein Truppenkorps in Savohen zu fonjentriren, entgegerelft, 
bemerfen wir für heute nur, daß nach geſtern hier eingetronen 
Mittheilungen aus ver Schweiz bereits feit etwa act gen 
ununterbrochen große Wagentransporte mit allem für das Kape · 
ment einer auf bem Kriegsfuß befindlichen Armee erforberkpen 
Material Chambery und beffen Umgebung paffiren und imm- 
mittelbarer Nähe von Chambery in ver Magpaleine-Ebene ior- 
bereitufgen zur Errichtung eines Entrepots für Kriegsgeith« 
ſchaften getroffen werben.” — Daffelbe Blatt will wien: 
„Fraukreich hat bei den fatholifchen Höfen bereits fonbirenlaf- 
fen, wie man wohl bie Hauptſtadt der katheliſchen Chriſteheit 
und ihre nächfte Umgebung gegen feindliche Invafion und wo⸗ 
futionäre Verwüftung zu fihern meine, wenn bas Oberhupt 
ber Kirche es für angemeffen haften follte, ven Sig feiner telt- 
lichen —— Preis zu geben. Es find Andeutungen gefaen, 
bie anf bie Abficht ſchließen laſſen, ine Urt von Iuterregum 
y organifiren, bei welchem —— etwa ben Vertretern ser 
—— Souveräne in Rom eine Mitwirkung einräuen 
wilrbe.” 

— Eine Knaben ·Kompagnie, die im Frühjahr zuſamnen⸗ 
trat, um Bei einigen Unteroffizieren ‘alle Samstag Nachmittags 
Unterricht im militärtfchen Errrjitium zu nehmen, hat bee 
Uebungen, nach der „Neuen Preußischen Seitunge. während des 
Sommers mit bem beften Erfolge fortgefegt und ift jet fon 
ganz tüchtig einererjirt. Am Samstag ererzirte biejelbe zum 
—— in der Haſenhalde im Feuer mit Tirailleur-Ggecht 
und das zahlreich anmwefende Bablitum amüſirte fich fehr an dem 
muntern Treiben ber jungen Burſchen. 

Norbhaufen, 25. Sept. Die bfutarme Nahbarftabt 
Ellrich wurde heute Naͤchmittag bei Sturmwind durch eine furcht · 
bare Feuerobrunſt verheert. Zwei Drittheile der Stabt find 
niebergebrannt, Kirche, Poft, Apothele. 


Hannover. 


Aus Hannover im September. Auf ber Inſel Borkum 
hat ein Aft mitgslalterlier Barbarei ftattgefunden, ber in nord 
deutſchen Blättern fehr lebhaft beſprochen und gebrandmarkt 
wird, Die Brigg „Alliance“, bie Kohlen au Bord und mit dem 
Kapitän neun * Bemannung hatte, ſtrandete am 10. 
Sept. in der Frühe am Borkumer Riff. Im Dorfe hörten 
Melterinnen das Hilfegefhrei — bie Stelle, wo das Wrad 
bereits feſt faß, war vom Dorf höchſtens 10 Minuten entfernt — 
man erflärte es für Geſpenſterrufe in den Dünen, während 
einige der Bewohner, bie fehr wohl mußten, was vorging, am 
Gtrande laterten, mm Stranbrecht zu üben. So erzählt ein 
Augenzeuge in der „Preuß. Ztg.“ Bon 3 Uhr Morgens bis 
5 Uhr gefchah nichts, um bie Unglüdlichen zu retten, bie nach 
Allen, was über bie verſchiedenen Möglichkeiten berichtet wird, 
noch ſehr wohl zu retten waren. Barbarifch benahm fich bie 
Bevölkerung gegen die Leichen, bie lange unbeachtet im freien 
lagen, während das Wrad geplündert wurbe, Wie ber „Br. 
Poftz.” gefchrieben wird, hat eine Unterfuchungstommiffion be» 
reits ben Inſeldogt und Badekommiffär verhaftet, unb ben 
Prediger und ben Schuflehrer, die nach ber „Hann. Ztg.* ihren 
Stellen freiwillig entfagt haben, erwartet, wie e# beißt, ein 
gleiches Schickſal. 

Baden. 


Karlsruße, 2. Dit. Geftern ift babier eine Konferenz 
von Bevollmächtigten wer Mheinuferftaaten, Preußen, Bahern, 
Baden, Heſſen und Naffay, zufammengetreten, ‚um dorbe 
reitende Bejchlüffe zur Befeſtigung ber Rheinfhifffahrtsabgaben 
au faſſen. Es iſt vorgejchlagen, an beren Stelle ein allgemeines 
Baffergelb zu fegen, und es wäre jehr zu wünfchen, daß bie erhand · 
lungen zu einem guten Ende führen, bevor die durch bie Rheins 
sölle gefährbete. Schifffahrt auf dem Rhein ihrem völligen Ruin 
entgegengeht. 

Großhberzogthum Heffen. 

Mainz, 4. Oft. Der Kardinal Graf. Reifa 


angelommen und äußerte, wie. bas hieſige Zourual meldet, beim 


Albert, der 
beffen Sohn auf der Fahrt von Schloß Kallenberg herab nad 
der Stabt bei dem Dorfe Neufes der augenſcheinlichſien Lebens- 


gen und verlegte | 
Gefahr. Der Kutfcher Liegt noch befinnungslos. Die Theil 
nahme ber Bevöllerung unferer Stabt am dem Unfall ift all- 
gemein. 


ift Bier 


Empfang der Geiftlipleit: „daß ber heilige Bater Rom nicht 
verlafjen, fondern, -aus bem Batifan vertrieben, zum Grabe 
bes h. Petrus flüchten werde, um bort zu fterben. Das Ge- 
rächt, daß der König von Bahern bem heiligen Bater Würz- 
burg als Reſidenz angeboten oder er felbit — der Kardinal * 
den Auftrag habe, eine Zufluchtsſtätte für den heil. Vater in 
Deutſchland zu vermitteln — fey unmwahr,“ 


Sachſiſche Fürſtenthümen 


Koburg, 1. Olt., Abends 5 Uhr. Soeben iſt Prinz 
emahl der Königin Viltoria, mit Lord Ruſſel und 


efahr glädlich entgangen. Die vier Pferde gingen »mit - dem 
agen binftürmend durch. Prinz Albert fprang aus dem Wa- 
fih im Geficht, befindet ſich aber außer aller 


Städte 
Der Entwurf zu einer 


Freie 
Frankfurt a. M., 28. Sept. 


Konvention bes Bundes mit ben Großmächten für ben Fall 
eines Anfchluffes der Geſammtheere Defterreihs und Preußens 
an das Bundesheer, welcher zu Würzburg aufgeftellt wurbe, 
ift ben heiden Sabinetten von Wien unb Berlin mitgetheilt 
worben. 


Schweinz. 


"Aus der Schweiz, 30. Sept. Die Regierung von 
Teffin hat den Gendarmerie-Hauptiann Velabini mit bem 
Empfang und ber Ausfonberwug der ‚in Locarno eintreffenben 
Schweizer beauftragt, die als Sriegsgefangene aus päpitlichen 
Dienften heimtehren. Am 24. d. waren 272 Maun uud 14 
Dffiziere in Genua angekommen, von denen die Hälfte am 27. 
nah Locarno fpebirt werben follte. Nach neueften Berichten 
wirb fi übrigens bie Zahl der Schweizer. weit geringer beraus- 
ftellen, al® man anfänglich vermuthete. Das eibgenäffijche 
Zuftijz- und Poligeivepartement fendet Hrn. Trachsler als Spe= 
siallommiffir nach Teſſin, um jene Kriegsgefangenen zu fon« 
troliren. u , 


Grofbritannıem 


London, 26. Sept. Wie dem Reuter ſchen Bureau ge⸗ 
meldet wird, hat Fürft Gortſchaloff in einer Konferenz it dem 
Herjog don Montebello, in welder die italienifhe Frage be- 
ſprochen wurbe, ben aufrichtigen Wunſch ausgedrüdt, die Freund« 
ſchaftlichen Beziehupgen zu Franfreih auch in Zufmft aufrecht 
zu erhalten, jedoch anbererfeits fich dahin geäußert, daß bie 
burh das franzöfifch-piemontefifche Bünbnig ermuthigte Propa- 
ganda das europälfche Gleichgewicht bedrohe. Ruflano würde 
feinem Berufe untreu werben, wenn es nicht im Berein mit 
den andern bedrohten Staaten feine Stimme zur Vertheidigung 
der fozialen Ordnung erhöbe. Das ſeh ber Zweck der Zuſammen⸗ 
lunft in Warſchau. 

— 1. DM. Dis heutige „Morning ⸗Chronicle“ fehreibt: 
Auf Rußlands Anfrage habe Preußen geantwortet, bie Abberu- 
fung des Gefandten aus Turin vor einem Angriff auf Benedig 
würde ein verfrühter Schritt feyn. 

— Eine Zufgrift am bie „Boft" macht den originellen, 
aber bei der großen Anzahl englifcher Privat · Yachts nicht un⸗ 
ausführbaren Vorſchlag, die Freiwilligenbeweguug vom Lande 
auf das Meer zu verpflanzen und eine freiwillige Kriegsflottiffe 
zur Küftenbewadhung in Kriegszeiten zu bilden. 

i Das Reuterjche Bureau meldet, bie gleich: 
ze. Unterrebung ber Fürften in Warſchau fey auf den 20, 
ft. feitgefekt. 

Wie daſſelbe Burca berichtet, hat Spanien ben Zuſammen⸗ 
tritt eines Kongreſſes der kaiholiſchen Mächte, wie er 1849 
ftattfand, in Gaeta veranlaft, um dem Papſte die Integrität 
feiner Staaten zu garantiren ; Frankreich ftimme der Idee eines 
Kongrejfes bei, wolle aber bie italleniſche Frage einem Kongreffe 
der Großmächte übertragen. 


Frankreich. 


Paris, 2. Ott. Das Gerücht iſt heute hier verbreitet, 
baf ber Papft in dem Konfifterium, welches dor vier Tagen 


— t. 


in· Nem abgehalten “wurbe, ben König 

Grafen Cavour und bie piemontefijchen, Generale, die in bie 
römifchen Staaten eingefallen ſiud, mt dem großen Stirchen« 
banne belegt habe. Diefe Mahregel fol erft am 5. Oftober 
pubfiziet werben. Vielleicht wird Biltor Emanuel nur allein 
mit biefer ſchweren geiftlihen Strafe bedacht werben. Veben- 
falls aber wird fie, wie ich aus befter Quelle weiß, fpäter 
auf alle Diejenigen ausgedehnt werben, welche direlt oder indirekt 
an bem falle des Kirchenftaates milgearbeitet haben. Diefes 
Auftreten des römiſchen Hofes wirb matürlih dem weiteren 
Vorgehen ber italienischer Revolution feinen Einhalt thun und 
nicht verhindern. — Nachſchrift. Sorben erfahre ih, baf ber 
Papft auf das Berfprechen bin, daß fih ein Kongreß verfammeln 
werde, zugefagt bat, uoch einige Tage in Rom zu bleiben. 
Diefed ändert aber an ber Lage nichts, da Die, welche den 
— in Ausficht geſtellt haben, ihn für eine Unmöglichkeit 

ten. 


Stabten’j’ 


Neapel, 30. Sept. An bie Regierung ift die offizielle 
Mittheilung vom Ginrüden ver Piemontefen ins neapolitanifche 
Gebiet eingetroffen, und zwar 12,000 Dann in Aquila und 
6000 in Zeramo (beide in ben Abruzzen), wo fie im beiben 
Städten von der Benölferung mit bem größten Enthufiasmus 


enpfangen wurden. 

—— 1. Olt. Ungefähr 1600 Sträflinge find aus ben 
Bagni der Stadt umd deren Umgebung ausgebrochen. Offen 
bar liegt bier ein Verbrechen ber Wächter vor, Der Schred 
ift groß. Zur Anardyie auch noch biefe Zugabe. . 

gun Mearfeille find Nachrichten aus Neapel vom 2, Oft. 
angelangt, wornach die Truppen des Königs Franz bis zu einem 
Etappenort bon ber Hauptſtadt vorgerüdt, bie Pofitionen von 
Mabvaloni und Gaferta, dieſe vom General Sirtori, jene vom 
General Bixio vertheivigt, angriffen. Eine Depefche Garibalbi’s 
melbet, feine Armee babe einen wollftändigen Sieg erfochten; 
Privatberichte fügen hinzu, eine Brigade ‚ver Königlichen fey 
friegsgefangen. Auf: beiven Seiten beträchtliche Berfufte; das 
englifch-fizilifhe Bataillon hat viele Offiziere verloren. Die 
Neapokitaner ziehen fih auf Capua zurüd. 

Die neueften Blätter aus Neapel und Genua beftätigen 
die telegraphifche Nachricht, daß Garibaldi ſich ben Borftellungen 
Biktor Emanueld gejügt, den Plan eines Angriffs auf Rom 
aufgegeben und bie balbige -Annerion bed Königreih® Neapel 
verfprethen habe. In einem Kriegsrathe, den Garibaldi mit 
Bixio, Kofenz, Medici und Melanchini gehalten hat, wurde 
die -Nothwenbigfeit erfannt, zu Berhinberung allzugroßen Blut- 
vergießens die Mitwirkung ber farbinifchen Truppen gegen 
Capua abzuwarten. 1 

Genua, 2. Oft. Geftern find zwei Dampfer mit Kriegs⸗ 
gefangenen unb mehrere neapolitanifche Dampflorbetten bier 


eingetroffen. 

— 3. Dit. Garibalbi geborcht dem Könige. Er wird 
Viktor Emanuel das Rönigreich übergeben und ſich in das Privat- 
leben zurüdziehen. Die Republifaner verlaffen bie Armee, ba 


ber Zug gegen Rom und Benebig aufgegeben fiheint. 


Rußland uud Polen. 


Die „St. Petersb. Ztg.“ berichtet, daß nach verſchiedenen 
erfolglofen Berfuchen, das Dampfſchiff „Wladimir“ vom Grunde 
bei Sebaftepol zu heben, mac Berjuchen, die neun Monate 
chon gewährt hatten und bei denen ber Unternehmer 12,000 

bel Strafgelo wegen Berfpätung bes verjprochenen Termins 
zahlen mußte, es enblih am 17. Aug. gelungen ift, bas Schiff 
flott zu machen, und bies nur mit Hilfe von 6 Docks und 
eifernen Stetten, welche eigens dazu in London gefohmiebet werben ; 
jeber Ring diefer Kette hat u Zoll Dide. Um fol 
genden Tage wurde bad Schiff zum Landungsplage ber alten 
Aomiralität geführt. N s 

Aus Odefja, 15. Sept., wird gemeldet, daß im Arfenale 
von Nilolajeff mit großem Eifer an dem: Bau unb ber YAus- 
beiferung von Schiffen gearbeitet werde. Die ruſſiſche Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft erhielt Befehl, ihre Fahrzeuge in fteter 
Bereitfchaft für die Regierung zu halten: und feines ohne be» 


fondere Bewilligung auslaufen zu laſſen. General Fürft Georg, 


Hpfilanti follte nächſtens eine Reife nach der Türkei und Athen 
antreten. — 


von Sardinien/ den 


Warſchau, 20. Sept. Am 18. fand eine große Ren 
viſion der Magazine und Vroviautdepots ſtatt und außer meh ⸗ 
reren Rügen und kleineren Beſtrafungen wegen Unordnungen 


‚und verſuchter Unterſchleife wurde ein höͤhergeſteilter Intendantur⸗ 


beamter und zwei Proviantmeiſter (hier ſteis wichtige Perſonen 
efänglich eingezogen, weil durch ihr Berſchulden „die Mäufe 
nerhalb 6 Wochen nicht weniger ald 800 Scheffel Getreide 
rein aufgenagt hatten“. 


Griedbenland. 


Athen, 22. Sept. Wegen der am 15. b. Mis. vorge 
—* Ruheſtörungen ſind viele Verhaftungen vorgenommen 
N) 


Syrien. 


Damaslus, 23. Sept. Der Kriegsrath ließ den tür- 
fiichen ‚Kaufleuten und ben Großen bes Landes bebeuten, ihre 
Söhne müßten entweber Soldat werben ober fie müßten 20,000 
Piafter per Kopf zahlen. 

Da bie ftrafbaren Drufenhäuptlinge dem Aufrufe Fund 
Vaſcha's, ſich vor ihm zu ſtellen, «nicht Folge leiften, fo werben 
bie franzöfifchen Truppen jegt eine Expedition in deren Berge 
machen, um fie dafelbjt aufzuſuchen. 


Dftindien. 


Nach dem „Berigal Hurkarn“ iſt ber berächtigte Nina Sahib 
no am Leben. Er bat mit feiner Schaar den Marſch nach 
Norden angetreten. Durh einen. Engpaß entlamen fie aus 
Nepaul und gelangten auf die andere Seite der fehneebebedten 
Berglette. 

—_ — — — — 
Mainzer Sandelsbericht vom 5. Ollober. 

In Getreide kann ſich noch immer wegen mangelnder Zufuhren 
von auswaͤrts fein reges Beichäft bilden; aus demſelben Brumde 
halten fich die Preife auf ihrem feitberigen feften Standpunfte. eigen 
fl, 13%), A 14, per Now. fl. 13°/,, Rom fl, 10, ver Non. fl. 
9/, & 9°/,, Gerſte eff. per Okt. Nov. fl. 9), & °/,, Dafer fl. 
5,8’, Im Rübsl files Geſchäft bei unveränderten Pre.ien, 
eff. fl. 22'/,&?/,, per Oft. 22°/, 423, Kohlſamen il. 16°/,& 17'/,, 
Mohn .-18'/, A 19%), Mohnöl fl. 34, Leind: A. 20/, , deuticher 
Kleeſamen fl, 28 & 29, Luzerner fl. 22, ; 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen 
verfauft: e 
479 Säcde Weizen & 13 fl. 46 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


201 „ Ron A 9, „u: ek ne ID, 
42 „ Gefte AT, — u u = - 380, 
5 „ Sfr a 5,19, u . u 108, 


Außerhalb verfelben: 
30 Side Gerſte AT fl, 
Weißmehl 12 fl. — Fr. 


15 fr, per Sad von meito 160 Pin, 
Roggenmehl 9 fl. 30 Er. 


A. Rranzbühler, verantworti. Mevakıeur. 
——————— 


Theater. (Engeſandt.) Näachſten Mittwoch beabſichtigt 
re Direltor Frick, das gute kLuſtſpiel: „Ein glücklicher 
amilienvater“, von Börner, zur Aufführung zu bringen. 

Görner’s Luftipiele, anerlannt ibrer Originalität wegen, find 
unter ben niobernen Stüden unftreitig zu ben beften zu zählen, 
und fomit dürfen wir, befonders bei unferer Vorliebe für gute 
Luftipiele, einen heitern Abend erwarten. Much foll nächſtens 
das Benefl; für Frau Schlumpf itattfinden. Frau Schlumpf 
hat fich bei und durch ihre treffliche Darjtellung in ihren Mutter« 
rolfen, wie al® „abet“ in der „Brille“, „Zantchen Unverzagt“, 
Gertrude Grimminger*, „Rönigin Eliſabeth“, Fürſtin im 
„geheimen Agenten“ zc. — als eine benfende und in jeber Rich 
tung verbienftvolle Schaufpiclerin bewährt, und wir find fiber- 
zeugt, daß die Theaterfreunde ihre Anerlennung durch zahlreichen 
Befuh an ven Tag legen werben, was ihr gewiß Jedermann 
wünfcht, ver die wahre Kunſt zu würbigen weiß. R 


Mehrere Theaterfreunpe, 








Verfteigerungen. 


Mittwoch ben 10, St Oktober 1860, Nach⸗ 
mittags 1, Ubr, läßt Gutöbefiger '&i fer 
vom Roſenhofe bei Zweibräden ‚auf biefem 
Hofe das Obft von 

mebreren bundert Bänmen, 
worunter viel feines Tafelobft, ſtammweiſe 





auf Kredit ‚werftei 
—83 f. b. Notär. 
Montag ben 
29, Oftober c-, 
Vormittags 9 
Uhr, werben 


zu St. Johan⸗ 
Saarbrüden 
IT Bei Meftaurar 
FAR eur Zimitters 
mann bie A— der Witlwe und 
ben Kindern bes Gutebefikers Samuel 
Pflug allda zugehörigen Immobilien öf— 
fentlich gegen Zahlungsausftand zum Eigen- 
thum verfteigert werben, nämlich: 

1) Das jog. Baltersbadyer 

Hofgut, im Kreife Ottweiler, 
beftebend in Wohn- und Oelonomie⸗ 
gebäuben, Aedern, Wiefen und Gär- 
den, auf ben Bännen von Wiebeld> 
firden, Ottweiler und Hangard, 
zuſammen ca. 637 Morgen, ſammt 
Dünger und Kompoft. 

Das zu biefem Gute gehörige BVieh, 
Adergeräthe, das vorräthige ausgedroſchene 
Stroh und das Mobiliar der Gefinveituben, 
incl. Gefinde-Bettung und Getüch, foll, 
wenn nicht einer der Miteigenthümer das 
Gut erfteigert haben wirb, innerhalb ver 
auf die Lizitation felgenden drei Wochen 
verſteigert werden. 

2) Ein zu St. Johann⸗Saarbrücken im 
ber umntern Vorftabt gelegenes zwei: 
ftödiges Wohnhaus (früher Gaſt— 
u zum Biehhof) nebft Scheunen, 

tallungen, Hintergebäuven, Bering 
und Zubehör, neben Ludwig Köhl 
und Yubwig Geisbauer, enthaltend 
an Flächenraum 72 R. 60 X. 

Wird zuerft im Ganzen, ſodann in Poofen 
berfteigert. 

3) Berſchiedene Adler, Wicfen- un 
Gartenländereien auf ben Bännen 
von St. Yohann und Malftatt. 

Der Genußantritt erfolgt im Betreff des 
Baltersbacher Hofguts drei Wochen nach 
ber Verfteigerung, im Betreff der Gehäufich- 
feiten in St. Iohann fogleih und im Be: 
treff ber übrigen Immobilien St. Johanner 
und Malftatter Bannes nach biesjühriger 
Ernte. 

Die näheren Bedingungen find bei Unter: 
zeichnetem einzufeben. 

Saarbrücken, ben 17. Auguſt 1860. 

Röchling, Notar. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Gute Keſſelſchmiede, Schmiede, Schloſſer 


und Schreiner finden gegen guten Lohn 

dauernde Beſthäftigung in der Fabrik von 
Rodberg & Comp. 

in Neuhäuſtlbeiĩ St. Mãbert. 













Gaswerk. | 
An, die Aftionäre, de | | 
hiermit die Giniodumg,-Köngiiend ‚Siegen Sasanftalt ergebt 


15. Dftober * J. 


eine Einzahlung von 20 hg ent des gezeichneten Aftien 
fapitals an den Kaſſier der Geſellſchaft, Herrn vewan 


ſchaffner Stutz, gu leiten. 


Zweibrücken, den 4. Ottober 1860, 


— — — — —— a” 


Der VBerwaltungsrath, 


UI 0 


Üchter Peru⸗Guano, 


vg das engliihe Schiff „May Gregor“ eingeführt, ift bilfigft zu Haben bei 


mas — — — 


L. G. Wend in Zweibrucken 








Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandiheile fo höchſt erfriſchend, EBEN 


und mild einwirlende 


währenb ächt zu haben bei 


DEE Gebr. Leder ſche balſamifche Erd 
iſt pr. Std mit Gebr.-Umveif. à 11 * of tfebe uuöl eife at 


4 Stüd ‚in, ‚einem. Packet A 36 kr. fort 


Aug. Tchmann in Zweibrücken 








Unentgeitlicher Rath und Bei- 
ſtand für Bruchleidende. 

Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Erbe zu machen, werde ich nunmehr 
jedem Bruchleivenden meine . Erfahrungen 
mittheilen, wöburdh Seber geheilt werben 
fan. Ich werde dafür Nichts verlangen, 
ale daß man bie Briefe an mich franfire, 
denn das Bewußtſeyn, Viele glücklich ge» 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite wertb. 

Dr. med. 3. Kafpar Menet, 

Molten: u. Babefurort Gais, Rt. Appen- 

zell A. R. (Schweiz) 





Bekauntmachung. 

Der Unterricht an ber hieſigen Gewerb⸗ 
jchule für das kommende Schuljahr beginnt 
mit dem 19, Oltober. Eltern, welche den ⸗ 
ſelben für ihre Kinder zu benutzen gedenken, 
wollen biefelben zur Iufeription am 17. OL 
tober von 9 bis 12 ober von 2 bie 4 Uhr 
in dem Rectoratszimmer der genannten An 
ftalt anmelden. 

Seelen und Fehrlinge, welche die Hand- 
werlerſchule beſuchen wollen, haben ſich 
Sonntag den 21. Oltober von 11 bis 12 
Uhr inferibiren zu laffen. 

Zweibrüden, den 8. Oft. 1860. 

Das f. Rektorat der Gewerbſchule, 
Groſch. 

Ein goldener Ohrring wurde in der Nähe 
der Seibel' ſchen Wirthſchaft verloren; 
ber redliche Fiuder wird erſucht, denſelben 
gegen gute Velohnung in der genannten 


Wirihſchaft abzugeben. 
> 
J in Einöd ein brauner Königshund 
vermißt; wer benfelben an Bäder 
Lorenz babier zurückbrängt, erhält eine gute 
Belohnung. 








Um Mittwoch den 3.68, wurde 


Theater in Zweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Mittwoch) ben 10, Ok. 

(11. Vorſtellung im 2. Abommement)): 
Ein glücklicher Familienvater, 
ober: 

Neues Rezept, feine Schufdei 


zu bezabien. 
Originalluſtfpiel in 3 Alten von Götter. 


Die hochverehrlichen Abonnenten werben 
höflichſt mebeten, die noch ausſtehenden 
Abonnementsbillet® in ben 2 Borftellumgen 


zu benützen. 
F. Frick, Direftor. 











Steuerdeflarationen 


find vorräthig im Verlage dieſes Blattes: 





Wittwe Ottmann hat ein fehr gutes 
KAlapier zu vermieten. 





Einnehmer Krämer bat ein Zimmer 
zu vermiethen, mit over ohne Möbel 





Srondfarter Geldrours vom 6, 6. Oktobi 


Piloten : F .« fl. 9 32-33; 
- preuf . .« 9 51-565 
Hol. 10-fl. +Stüte -» 933539 
Dutaten "- 5 29-30 
Engl. Sovereigns - 11 34-35 
20. Ar, Stüde k - 9 16)-19 
Preuß Rafienfheine . .„ 1 484- 
Div, Kaſſenanweiſ. ” — 
Preuß Thlr. — 
⸗ArThlt. — 
Golddollar⸗ — 


Aktiencours. 
Ludwigah ·Serb. Eiſenb.⸗ Ali. 1171 @ 
4,,%, Piz. Narimil⸗⸗ . 9, © 
44°, b. DAb, d. Noihich. a fl.200 1091 x. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden, 


\ b 


- Dupeibrürker 


Wochenblalt. 





Erſchtint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wödhentlig dreimal: Sonntage, Dienstags und. Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 














DE werden. Die bisher erfchienenen 
Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, nady- 
geliefert. 





Bayern. 


Münden, 5. Oft. Giner ber -langjährigften und ver- 
dienjtwollften Staatsbeamten Bayerns ift in vergangener Nacht 
geftorben, ber f. Kämmerer und Geheimerath Frhr. v. Giſe, 
einft Geſandter Baherns an verfchiebenen- beutfchen und aus 
wärtigen Höfen, bann im Dinifterium Abel Staatsminifter des 
k. Haufes und des Aeußern — ein Mann von hoher Begabung 
und bieberftem Gharafter, der fi deßhalb auch der Achtung 
Alfer , ſelbſt feiner politifchen Gegner, zu erfreuen hatte. Der 
Hingeſchiedene, deſſen Bruft die höchſten Orden von 14 bent- 
fchen und aufßerbeutfchen Staaten ſchmückten, Hat ein Alter von 
78 Jahren erreicht; er zählte zu dem äÄlteften Ehrenmitglievern 
ber f. b. Alademie der Wilfenfchaften. 

— Im fränkifchen Städtchen Eſchenbach, dem Geburts- 
orte Wolfram’s. von Eſchenbach, wirb am 12, d. M. das auf 
Keoften Sr. Maj. des Königs Mar bergeftellte Denkmal des 
deutſchen Minnejängers feitlih enthält werben. 

— Der Großherzog Ferdinand von Toscana wirb auch 
während bes fomimenden Winters bier, nicht in Dresben, wie 
anberwärts gemelbet wurde, Aufenthalt nehmen. 

— 6. Dit. Heute hat ber apoftolifche Internuntius bem 
Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten ven Proteft der päpſt ⸗ 
fichen Kurie gegen den Einmarſch ber Piernontefen in Umbrien 
und die Marken überreicht. Die öſterreichiſche Regierung unter« 
ftügt biefen Proteft. Dafjelbe wird, wie man glaubt, —— 
gleichfalls thun. 

Speyher, 8. DM. Heute haben bier unter ber Leilung 
bes Hrn. Konfiftorialrath® Dr. Ebrard die Anftellungspräfungen 
der proteftantifchen Pfarramts-Nandibaten begonnen, beren 13 
ia daran betheiligen. Prüfungstommiffäre find bie HH. Defan 

dr. Windifch von Homburg ımb Pfarter Culmann von hier, 

Defterreid,. 

Wien, 5. Dit, Die Redalteure ver biefigen pofitifchen 
Zeitungen find geftern ins Bolizeiminifterium berufen worben, 
wo ihnen ‚eröffnet wurbe, daß bie Zenſur in ihrer bisherigen 
Form fortan aufzugören habe, indem das Prefgefeg gleichzeitig 
wieder in Wirkfamfeit treten werde. Die bisher jo häufigen 
Fonftsfationen hören num gleichfalls auf, wogegen aber ben Re- 
bafteuren bebentet wurbe, daß jebe Ausſchreitung durch Unter« 
—— der mit zwei Berwarnungen behafteten Blätter beſtraft 
wird, . 

— Die Rüftungen werden bier mit Eifer fortgeſetzt. Die 
Truppenzüge nah Stalten und ben Küftenplägen bauern fort, 
in Ungarn wird eifrig geworben und bie Benölferung brängt 
fih zu den Fahnen, ungeachtet in ben Proflamationen der Rer 
volntionsfomite'8 bie Benölferung aufgeforbert wirb, fich dem 
Kriegsdienſte zu entziehen. Der Winter ift aber wor ber Thüre 
und bie Erntearbeiten find vorüber, fo daß ein großer Theil 
der Iimplichen Bevölkerung es als eine Wohlthat betrachtet, in 
das Heer eintreten jr können. Much bier in Wien bauern bie 
Werbungen fort und nehmen einen guten Fortgang, ebenfo höre 
ih, daß bie Öfterreichifchen Freimilligen, welche in päpftlichen 
Dienften geftanden, das Recht haben, in das öſterreichiſche 


Freitag, 12. Dftober 


Auf diefed Blatt kann fortwährend | 


öfterreichifchen Handel und bie Ronfulate ausgedehnt worden, 
Aus Benedig, 4 Oft, wirb dem Reuterfhen Bureau 
telegraphirt: „Die Frauen und Familien, ber bem öfterreichifchen 
Heere in Venetien angehörenden Generale und Offiziere haben 

die Weifung erhalten, bas venetianifche Gebiet zu verlaffen.“ 

Heffen-Darmfladt, 

Darmftabt, 7. Dit, un Ludwig von Bayern , wel⸗ 
cher fonft jedes Fahr gerne hier bei feiner Tochter, der Groß⸗ 
berzogin, weilte, hatte feit feiner ſchweren Erkrankung vdahler 
ere Stabt nicht mehr befucht.. Zum erftenmale feit längeren 
& traf er geftern Abend wieder zu einem Befuche. am groß. 


ofe ein, 

Freie Städte 

Bom Main, 4. Dt. Im Bezug auf den Abmarſch ber 
gegenwärtig zu den Bundesbeſatzungen in Frankfurt und in dem 
Feſtungen Mainz, Kaftatt und Ulm. gehörigen öfterreichifihen 
Truppentheile nach Italien find, wie man veriichert, nunmehr‘ 
neuere Weifungen ergangen. Diefen fänmtlichen Truppeutheilen 
ift der Befehl gegeben, fich in Marfchbereitfchaft zu halten, um 


auf das erfte Zeichen nach dem ihnen angemwiefenen Punkten abs) 


jurüden, 
Frankreich. 

Baris, 5. Dit. Geſtern iſt der Befehl ergangen, tod 
eine a zur Trandportirung nach bem Ktirchenſtaat bereit 
u halten. ' 

! — General Graf Gohon erhielt, wie der Armeemoniteut⸗ 
meldet, den Titel eines Kommandanten ber Offupations-Divi- 
fionen im Stalien. 

— Die Röntgen von Spanien folf ihre Unzufriedenheit 
darüber geäußert haben, daß fie burch Franfreich verhindert 
werde, dem Papft zu Hilfe zu kommen. . 

— Der Graf v. Chamborb Hat ein Gut in der Schweiz 
angelauft, auf welchen er feinen Wohnſitz zu nehmen beabfichtigt. 
Wie man fagt, tft ber fchweizerifhen Bundesregierung von Hier 
aus amgebentet worben, baß man ben Grafen v. Ehamborb 
ungern in ſolcher Nähe von Frankreich fehen würbe. 

— 9. Dkt. e „Batrie* verfichert unter Borbehalt, 
brei Großmächte hätten gegen ben Ginmarjch ‚der Piemontefen 
in Neapel proteftirt. *— 

Italien 

Rom, 29. Stpt. Da die Telegraphen wie Poftverbin- 
dungen mit den Gegenben, wo fich Lamoriciere ben Generalen 
Gialdint und Fanti entgegenftelite, zwei Wochen hindurch völlig 
unterbrochen waren, jo mußten wir anf zuverläffige Nachrichten 
über bie bieffeitigen Berlufte in dem Treffen vom 15. bie 18. 
verzichten, Seit geftern aber ift ver Poitcours wieber. offen, 
bie Familien erhalten von den Ihrigen, die in den Hoſpitälern 
liegen, wie der Kricgsminifter von einzelnen geflüchteten Stabs- 
offizieren genamere Runde. Hiernach warb bas ganje päpftliche 
Korps von 3000 Mann, das allerbings pwei feindliche Divi« 
fionen wider ſich hatte, theil® gefangen, theils durch Wunden 
und Tod fampfumfähig. Auf vemfelben Schlachtfelde zwifchen 
Macerata und ZTolentino wurde Murat am 2. Mai 1815 be- 
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— Lamoriciere rettete ſich nebſt 26 Reitern nach Ancona. 
e Ollupation der einzelnen Provinzen durch die Piemontefen 
geht ihren Gang ohne Widerſtand fort. Su dieſer allgemeinen 
Aufldfung der Berbältniffe Bielt ber b. Bater dieſer Tage ein 
neheimes Konfiſterium einer Allekion gab er dem feicr- 
lichften Proteft gege vie Sequeftratiom feiner weltlichen Do- 
minien durch Waffengewalt ab. 

Eine Pariſer Korreſpondenz vom 8. Of, fagt: Die vom Papfte 
in dem legten Konſiſtorlum gehaltene Allolution ift bereits be» 
reits belaunt. Wenn ber Papſt auch noch nicht feinen Ent» 
ſchluß, Rom zu verlaffen, gerade ausſpricht, fo macht ſich doch 
bie laiſerl. franz. Megierung, fo fehr fie anſcheinend abräth, 
auf diefes Auskunftsmittel gefaßt, unb wirb fie in biefem Falle, 
weit entfernt, ven Papſt mit Gewalt zjurädzuhalten, demſelben, 
nach welcher Seite hin er immer fich wenden mag, fi bas 
GEhrengeleit geben. Die bittere Sprache, mit ber fich ber heit. 
Bater über bie ihm in Mom bereitete Lage und über die Be- 
fhränfung ausjpricht, bie feiner —— als Oberhaupt 
ber lath. Chriſtenheit durch die Beraubung feiner Provinzen zu 
Theil geworben ift, gilt als ein anf ben Kuifer ber Frangofen 
indirelt gerichteter Borwurf. 

Dem „Chronicle“ telegraphirt fein Korreſpondent aus 
Lworno: „Das liberale Komite von Rom fagt, baf bie Ant« 
wort des Kalſers Napoleon an ben Papft am Sonntag ben 
er Sept. angelangt if. Der Kaifer Hält am Primip ber 
Nictintervention in den inneren Angelegenheiten Italiens feft. 
Er hat verſprochen, bie Ordnung am beifigen Stuhl aufrecht 
zu erhalten. Es wirb ihm am Herzen liegen, bie Stabt Rom 
dem Schutze einer ächt italienifchen Macht anzuwertrauen.“ In 
einem Leit · Artilel finbet das „Ehronicle” dieſe Nachricht voll- 
fommen; glaubwürbig. 

Im vieſenn Augenblicke bleiben Pius IX. nur noch Rem 
mb: br Gomarca mit 386,504 E.; bie Prowinz Cidita · Becchia 
mit: 20/700 &; Belletri mit: 62,019 une Froſinene mit: 
158,819. ; im Ganzen: 560,868 E. Doch find die beiden letz⸗ 
teren burch bie Bewegung ber Piemontefen auf Neapel fehr gefährbet, 
Die jüngfte Invaſton raubte dem Papft Umbrien und bie Marten, 
Die Marlen zählen eine Benölferung von 924,055 Seelen und 
zwar, Provinz Ancona: 176,490 G.; Ascoli 91,010; Camerino 
42,980; Fermo 110,082; Macerata 249,900; Urbine und 
Peſaro 257,776. Umbrien enthält 472,639 G. unter folgende 
Provinzen vertheilt: Peregia 285,000 .; Rieti 73,700 E.; 
Spoleto 134,939; Drviete 29,000. Die Brovin; Biterbo hat 
eine Benölterung von 1,526,019 Seelen. Piemont nahm fohin 
dem heiligen Stuhle ein Territorium mit einer Einwohnerzahl 
von 1,526,019 Seelen ab, — Eine Verordnung des königl. 
Kommifjärs in. Perugia entzieht alle öffentlichen unb Privat- 
ſchulen ber Oberaufficht ber. geiftlichen Behörben. 

Turin, 4. DE. Lamoriciere paffirte Heute Codegno, in 
ber, Richtung nah Sufa, und reist, ohne Turin zu berüh- 
zen, nad; feiner Heimath, ber Normanbie, 

— Der k. Rommifjär ver Marten, Lorenzo Balerio, bat 
in ia:folgenbes Defret erlaffen: In Erwägung, daß 
die Gleichheit ber Bürger gegenüber dem Gefege ein. Korollar 
ber natürlichen Gleichheit der Menfchen bildet, wird befretirt: 
Der Untesfchieb der Religion bilvet feinen Unterſchied in ber 
Ausübung der bürgerlichen und politifchen Rechte; es finb mit- 
bin alle Beſchraͤnlungen aufgehoben, benen bie Söraeliten und 
alathelifchen Chriften bisher unterworfen waren.“ Gin auberes 
Detret fett den Preis bes weißen Salzes auf 2 und jenen des 

Häufer- ꝛc. Verſteigerung Bauplatzen eignen, 
in Neunkirchen. 


—* 





meifter Herr Aohann 
JBo ſt in Nenunlirchen 
laͤßt am Mittwoch 
den 17. d. Mts. 
Nachmittags um 2 

- Uhr, bei dem Wirthe 
Suftus Schley daſelbſt feine beiben in 
Neunfirchen in ver Nähe bes Bahnhofs, 
ver Schichtmeiftereien „Heinig“ und „Reben“, 
fowie ber neuen Grubenanlage gelegenen 
jweiftädigen Wohnhäufer mebft dem dazu 
gehörenden Bering und Gärten von 30, 
reſp. 25 Ruthen, welde Gärten fich zu l brochen, 





in Gigenthum gegen 
mebeiäheigen Tr Alan 

> . ttweiler, den 8. OH. 1 

——— Der Igl. Notar, 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Wegen Herſtellung der Brücke über die 
Wahlalb zwifchen Oberhauſen und Wall 
balben, welche vom 15. bis 20, Oktober 
[. Irs ftattfinvet, wird ber birefte Ber- 
lehr jwifchen beiden Gemeinben an biefen 
Tagen burch Abfperrung bed Weges unter 
umb es haben alle 


gemeinen Salzes auf 1*/, Bajochi per Libbra romana herab. 
Ein brittes Delret hebt den Jeſuitenorden auf. 

— 5. Dit. Die, Pimontefen haben bie neapofitanifche 
Grenge noch ncht erſchrinen 1. den König nach 
Neapel eingeladen and ih mm unverzügliche Zufenbung von 
14,000 Mann gebeten. 

Mailand, 5. Olt. Die Heutige „Perfeseranmga" bringt 
folgende telegrapifche en Neapel, 1. Ott. Geit Tages» 
anbruch bauert bie Befchießung Capua's. Die Baftion Bolom- 
baca ift faft demolirt. — 2°, Uhr. Große Schlacht. Sieg 
auf ber ganzen Linie. Kampf erbittert, Nieberlage der Rönig- 
lichen wollftändig. Es fehlt uns Munition. Der Hauptangriff 
war gegen unfern rechten Flügel gerichtet, aber ein verzweifelter 
Widerſtand fchlug die Neapolitaner zurüd. — Der Befehl zum 
Gimmarjh der piemonteſiſchen Truppen in neapolitaniſches Ge- 
biet wurbe gegeben. 

Neapel, 4. DOM. Die Königlichen, machten eiien Aus- 
fall, um den im Dienfte Franz 11. ftehenden fremden Truppen 
zu Hilfe zu kommen, welchen der Rückzug abgefchnitten worben 
war; fie wirehen aber zurüdgeworfen — Es geht das Gerücht 
von ber Uebergabe von Capua. 

6. DE. Mazzini ift auf Befehl (Garibalvi's?) ab- 
gereist, 

Ancona, 9. Of. Der König von Sardinien ift mad 
ber neapolitanifchen Örenge abgeteist. Gr veröffentlichte an das 
Boll Süpitaliens eine Erklärung der bioher von ihm befolgten 
Volitil. Deputationen aus Neapel verlangen vom Könige Trup · 
yon; fie proflamiven Emanuel. Bom König felbft befehligte 
farbinifche Tru rüden heute auf brei Punkten: im pie neapoli- 
tanijchen Propinzen ein, 

Tel, de aus Rom vom 6. Olt. Goyen zeigte an, 
ex werbe Be und Froſtnone befehen. Borbereitungen zur 
Abreife des: Papfies find im Vatilan erſichtlich Die Entfchei- 
bung iſt noch aufgefchoben. Gin offizieller Artilel des Giornale 
di Roma“ verfangt den Peteröpfennig, aber feine Subſidien 
von ben Raubmächten. 

Spyanien 


Matrfv, 2. DOM. Der „Espana“ will es heute fcheinen, 
als ob bie Regierang Vorbereitungen treffe, um ben Ereigniffen 
In Kirchenſtaat gegenüber ala Latholifche Macht mit einer ger 
wiffen Entſchiedenheit aufzutreten. Der fpanifche Geſandte am 
päpftlichen Hof iſt nach Rom abgereist, Hr. Rios Rofas fell 
gemeffene Inftruftionen Haben und dem Papſte träftigen Bei⸗ 
ftand anzubieten beauftragt fehn. 


A. KRrangbühler, verantmwortl. Redakitur. 

Theater. (Gingefandt.) Laut Aırzeige findet heute Freitag 
ben 12. d6. bie Benefiz-VBorjtellung für eines unferer beliebteften 
Theatermitglieber, Frau Jeunh Schlumpf, ſtatt. Wir fühlen 
uns mit Recht veranlaßt, zu Gunften ver Benefiziatin einige 
Worte zu ſchreiben, ba dieſelbe ſich in jeber Richtung der Ach⸗ 
tung und Aufmerkſamleit des biefigen Vublilums würbig zeigte. 
Frau Schlumpf tft eine Darftellerin, beren Talent und Fleiß 
an jeber guten Bühne —— finden würde, und es iſt 
ihr gewiß von jedem Freunde ver Kunft ein günſtiges Reſultat 
—*F rBeneffz · Borftellung gegönnt, was wir ihr von Herzen 

naſchen. 





Mehrere Theaterfreunde. 
welche an ben genannten Tagen von Ober- 
haufen nah Wallhalben ober umgelehrt 
fahren wollen, ihren Weg von Wallhalben 
über bie Wörfchhaufermühle oder Kneidper- 
mühle zu nehmen. 
Bweibrüden, ven 8. Dft. 1860, 
ſtgl. Landlommiſſariat, 
Damm. 


Afitaih Lautz 


Die Hühner und Tauben ſind ven 
heute an der Saatzeit halber vier Wochen 
fang eingeſperrt zu halten, 

Zweibrüden, ben 9. Oft. 1860, 

Der —— 


rwerle, aquet. 




































Nachfta Theater in —— Zu: eihfeit in Ei 
miinnn? . “ oc, im neuen Fruchthall e). ” Reahneibt ft € 
Frucht Ordnaung. —* den 18. * with bei bei Unkerze 
Tor? nnement suspe ... (pär  ‚mohlbe 
Das Bürgermeifteramt. der Stadt | zum Benefiz für Die —— — —32368 Sei 
R — ange det nn Bei gürt ige wi * om 
Sara di Die Sochzeitsreife, | —— 
tzeoftellen, A Anen I 
u dak in difer Martte| Die Macht der rauen. |cinsv, ven a ae. 


Driginal-Luftfpiel in 2 Alten von Benebir- 
Hierauf: 


Der Witwer, 


‚ober: > 
Der Heine Ghriftel. 
Luftjpiel in 1 Akt von Deinharbftein. 


—“ 
Des Sängers Fluch. 
Gebicht von Uhland, mit 5 lebenden Bildern 
mit bengalifcher Flamme beleuchtet, arrangint 
von Hm Schlumpf, vorgetragen 
von Hrn. Stapl. 
lfte® Tableau: Des Königs Urtheil. 
2tes u Der Sänger u. fein Sohn. 


Doſeph Shwar, 
Kirchweihe in Eindb 
at 14. und 15. Ofeber., . 
Unterzeichneter ladet jeine Freunde und 
Gönner Höflichft hiezu ein, mit dem, Bes 
merten, daß für reingehaltene Meine und 
gute Speifen beftens geſorgt if. 
Kemmer. 





ift, ımb 
Daß es daher nothwendig erfcheint, wer 
gen Uebertretung des Art.9 der erwähnten 
Fruchtmart-Orbnung,, fowie auch wegen 
Kofträvention gegen biefen nachträglichen 
Beihlug weitere Strafbeftimmungen zu 


trefien — j 
Befchlieft: 

Art 1. Alles don einem Markte zum 
andern, d. b. am jebem Wochentage, feh 
es in ber Stabt oder auswärts, gelaufte 
Getreide hat der Empfänger am Tage bed 





Zur Er —— 
Einoder Kirchweihe 
nädften Sonntag und Montag ladet 


feine Freunde und Gönner Höflichft hie⸗ 
durch ein 


Ginbringens beim jeweiligen Marktfcpreiber, rer ” —* —— Königin, Karl Ottmann. 

behufs ver Berechnung ber wöchentlichen | dte® " er Mord. "= Wi 
. veränderung. 

fruchtmittelpreife, in das Fruchtmarlt · | htes * Des Sängers Fluch. nung g 


vegifter, unter genauer Angabe des Ge · 
wichtes und des verabredeten Preifes, ge 
bübrenfrei eintragem zu laſſen. 

Art. 2. Iebe Uebertretung biefer nach⸗ 
träglichen Beſtimmung wird polizeilich bes 
traft. 

* Bas wi erg E 
Sept. 1 wird als ungiltig 

& tiger Beſchluß ſoil nach erhal 
tener Beftätigung bes fgl. Laudlommiſſariats 
äffentfich bekannt gemacht unb ben betref- 
fenden Gerichten zum geeigneten Gebrauche 
tommunizirt werben. 

Ziweibrüden, den 10. Oft. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Senehmigt. 
Zweibrücken, ben 10. Oft. 1860. 
Kol. — 
.La. 


Unterzeichneter zeit Hiermit ergebenſt an, 
daß er feine ſeitherige Wohming bei Fran 
e dirfeh werkıffen und nun bei 
am Wittide Friedrich im ber Nähe 
tal; ſtirche wohnt. 
Homburg, den 12. Oft. 1860. 
8. Eibler, Uhrmachet, 


— — — — —— — — 
Durch eine Entſchließung hoher, könig- 
licher Regierimg ber Pfalz vom 7, Sep 
tenber warb ver; Unterzeichnete zun prab⸗ 
tifchen Arzte in Bliesfaftel ernauint. Die 
Wohnung veſſelben iſt in bem Haufe bes 
Notar Wieft neben Hra. Abraham 
ed h dem Dritten. 2; 
Blieslaftel, ben 10: Sept: 1860, 
' Di: Kelten; 


Unterzeichneter bringt dem geeheten Vu 
blitum ergebenft zur Anzeige, er fi 
dabier etabfirt Hat, und empfiehlt ſich in 


Eine Wahl zu treffen, von ber ich bie 
Ueberzeugung habe, daß fie ebenſowohl unfern 
Bühnenverhältuiffen ald dem guten kunſt · 
finnigen Geſchmäck des hochderehrten Pur 
blituuns entfprechenn ſeyn wirb, habe ick 
mir zur erften Aufgabe gemadt. Das Luft- 
fpiel „Die Hochzeitöreife” ven Benebir ift 
an Originalität wie an reijenb —— 
Situatibuen eines ber beſten des hinläng- 
lich belannten Berfaſſers. Durch die Dar⸗ 
ſtellung ber Bilder nad dem Gedicht „Des 
Sängers Fluch” von Uhland Hoffe ich dem 
Bublifum eine befondere Ueberraſchung zu 
bieten und fomit ein kleines Blumenfträube 
hen für Iebermann gewunben zu haben, 
Ift es mir gelungen, während meines Hier- 
feyn® meinem Streben eine freundliche Ans 
erfennung zu gewinnen, jo hoffe ich auch 
feine Feblbitte zu thun, indem ich mich 
einem gütigen Wohlwollen zu meiner Benefiz- 





RKRaah. | Vorftellung beftens empfehle. alten in fein Fach einfchlagenden Arbeiten. 
— — — voghachlungedoll Seine Wohnung befindet ſich in ber Haupt · 
Betanntmachung Jennyh Schlumpf. ſtraße bei Hra. With. Kallenbach. 


Friebr. Bark, Schneider. 


Klaviere find zu vermiethen, ſowie einig 
Boltavige billig zu verlaufen bei n 
3. Jaberg, Inftrumentenmader. 


Wittwe Ottmar bat ein fehr gutes 
Klavier zu vermiethen. 


Ein kupferner Bierfeffel von 15—1600 
Litres wird zu kaufen gefucht; von wen, 
fagt die Erp. d. Bl. 


— — — — — — 
Heinrich Helntz hat einen Branntwein ⸗ 
teſſel mit Hut und Schlange zu verlaufen. 


Im Notär Schmolze'ſchen Hanfe ift 
die Wohnung, welche zur Zeit Wittwe 
Schmolje bewohnt, zu vermiethen und bis 
Oſiern zu bejiehen. 


——a ———— — — ——— —— 
Einnehmer Krämer hat ein Zimmer 
zu vermiethen, mit ober ohne Möbel. 


FE Die Zwifchenatte ſowie die Tableaur 
werben durch gutes Orchefter ausgefüllt. 
en — 


Radikale Heilungder Brüche, 


welches auch die Art, ber Umfang 

und das Alter berfelben fey. 

abfreihe Heilproben von Inbivibuen 
—* Alters ſtehen zum Berfügung ber Ber 
fonen, die es wünfgen. — Hr. Bächler, 
Bruchband-Fabrilent zu St. Lowis (Ober- 
Eljaß) wirb anzutreffen ſehn: den 18. und 
19, [. Mits. Oftober ju Sorbady bei Hrn. 
Troentlen im Gafthof zum „Golvenen 
Wagen“. 


ftaft anmelben. 
Gefellen und Sehrlinge, welche bie Hand⸗ 
werferfchufe befuchen wollen, haben ſich 
Sonntag den 21. Oftober von 11 bis 12 
Uhr inferibiren zu laſſen. 
Zweibrüden, ben 8. Dit. 1860. 
Das t. -_. ber Gewerbſchule, 
roſch. 











Verloren 
wurbe auf dem Wege von Gruftweiler im 
bie Stadt eine , bie ber 
Finder gegem Greenntlichtelt in der Erp. 
d. Bl. abgeben wolle. i 


Gute Keſſelſchmiede, Schmicbe, Schloſſer 
und Schreiner finden gegen guten Lohn 
dauernde Befchäftigung im ber Fabril von 

Rodberg & Comp. 
in Neuhäuſel bei Et. Ingbert. 


















un Gar, 

Die Bewohner der Stabt Zweibrücken werben hierdurch benachrichtiget, daß, 
nach bem mit bem Unternehmer Spreug abgefchloffenen Vertrage, die ſämmtlichen 
Zweigrößrenleitungen am die Privathäufer,! welche int Rayon der Stadt und dem Be- 
reiche der Hanptröhrenleitungen ' gelegen ‚ To lange unentgeltlich hergeftellt werben 
müſſen, als bie letzteren nicht vollftändig gelegt find. 

Inden man. bie. Bewohner nochmals auf diefen „großen Vortheil aufmerlſam 
ne ar er diefelben bie — ohne weiteren — die — aß 

m Innern ihrer er bie einrichtung treffen wollen, auf dem Bürgermeifter: | Ievie a ; { 
amte abzugeben, —** noch · nicht "gefchehen ſehi follte. Beiutleidern in Bukelin und Tuch 

Hauseigenthäümer, welche bermalen nicht im Befige ihrer Häuſer ſich befinden, | Hemden, Kravatten ze. 2c. zu ſoich billigen 
ober durch fonft eim micht zu befeitigendes Hinberniß abgehalten find, die zur Gas-] Preifen, daß es fid für jeden Herrn lohnen 
beleuchtung möthige Einrichtung zw) machen, erhalten nach Beſchluß des Verwaltungs wird, fein Magazin zu beſuchen. 
rathes vom 27. September [. Irs. bie Sweigröhren bis an ihr Haas gelegt, unterf M. Heilbronner, Marchand-Tailleur, 
ber Bedingung, daß, wenn fie ihre Einrichtung nach Ablauf eines Jahres nicht neben ber Rotch ſchen Apothele. 
bewerlſtelliget haben, fie die Koſten dieſer Zweigröhrenleitung an die Gasgeſellſchaft — 
zurückzuerſtatten haben. 

Zweibrucken, den 11. Oltober 1860. 


Grotes 
Herrenkleider⸗ Magazin 
‚bon A. Heilbronner 

in Zweibrüden. 5 
Unterzeichneterempfiehlt bei gegenwärtigen 
Herbfte und heranformmendem Winter fein 
loloſſales Lager in Raglans, Beliffiers, Dr- 
loffs, Havelols, Ueberziehern, Tuchröden, 

ſowie auch den beliebten Münchener 





* Nummern 
ber Ziehung gu München 
am 9, Oltober: 

87. 70. 60. 82. 42. 
Nächfte Ziehumg ven 18, Oft: zu Regensburg. 
Frudt-, Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preife der Stadt 

gweibrätin vom 11. ©htober, 


Der Verwaltungsratb. 
#' f 


Rheiniſher Gifenbafumerband. 





pr. Itt. fi. . 
® ers ar UT ‚a 18 
f Kom... u A 56 | Korubrod, 3 =. 21 
LITTC® Gerfte, 2reifige 4 58 ” 2 = 44 
Sex ”„  Areibige 330 * 177 
—W8 Spll. . . 4 2 | Gemifhibron,dstgr, 29 
Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachftehende Eifenbahn- fl ...248 | R3— ————— 
verwaltungen, ale: Mihfruht . . — — # de et 
die Diveltion der Rheinifchen Eifenbahngefellſchaft zu Köln, Eee uch ar ee 
” f Heſſiſchen Ludwigs bahngeſellſchaft zu Mainz, VSiceen — — —— 16 
„ P „ Päßziihen Bahnen zu Ludwigshafen und Kartoffeln . 7 1% —— aeiter 2 
Großherzogl. Badiſchen Verlehrsanſtalten zu Karlsruhe, Be A 1 Bulier, Bar. 20 


fi über einen direlten Güterverkehr zwiſchen Stationen ihrer Bahnen unter der Be— 
zeichnung : 

„Direkter Güterverkehr im Rheiniſchen Eifenbabnverbande‘‘ 
dereinbart haben, welcher mit dem 10. Oftober d. Ir. ind Leben treten wird. 


Yuben bezüglich der Maffififation ver Güter, ber bireften Taren, ber Piefer- 
zeiten und veglementarifchen Beitimmungen auf ben deßfallſigen Tarif verwieſen wird, 


— — — —— — —— 

Frucht· Brob-, Aeiſch· Kr Preife der Stadt 
somburg vom 10, 

pr. dir. ur \ pr u; 

“de eifbrod, I — 

Kot... . 447 Korndrod, a) * 20 

2 ” ua 

Spllen . .— — wi tie 7 


welcher auf allen Güterftationen der vereinigten Bahnen zum Preife ven 9 Kreuzer, | Serie 2reifige — Bemifaineod, 20ge. — 
reſp. 3 Sgr. erhoben werben kann, «wird bier noch beigefügt, daß für die direlte eihizt — — | Das Paar Wed uh.2 
Güterberfenbung von Stationen des einen Rheinufers auf da® andere ein Cammionage- Fr 3%! —— —— er 
Dienſt zwifchen Ludwigshafen und Mannheim eingerichtet ift, welcher bie Ueberführung] Erbin - . . — — | .-- 0 
von einem Bahnhofe zum andern, beziegungsweife von: Ludwigshafen in bie Stadt Detara — aA * . 
H : — + me! ‘ie 
Mannheim und umgelehrt, ohne weitere Koſtenanrechnung vermittelt. Rartofeln en | en nahe. . 48 


Karlsrube, im Oftober 1860, 
Im Namen 


der Verwaltungen des Rheiniſchen Gifenbabnverbandes: 
Die Pircktion der Pfälz. Eifenbahnen. 


Rohlfamen . . - | Butter, Kar. . 20 








Srudt- und Brodpreife der Stadt Kaifere- 
lautern vom 9. @ktober, 





SELEEEREELEBFELER N 


3 - Gemiihtbrod — 


53 are 

3 6 Piv. ornbrod. „ 20 
8 

39|2 »- MWeißbrop . 12 









* — — — 
TORE OR 6 Frankfurter Beldcours vom 10. Oktsber: 
® * Piſtolelll 9 3230 
> feiner Modekleider 6 
und | Dutaten . » "5 29-30 
E R | ee u 
Damen-Mäntel re 
* Denn gg “ — 
— r 2 En. —F raus * = 
a für Herbſt und Winter empfiehlt zu beſon —* 2 


M. A. Hatry. SE Aftiencoure. 

h 1 4°. Ludwigep.+Derb, Eiſenb.⸗Alt. 128° G. 
4,0, Pi. Marinile # "- 398% 
1,°%. 5. Dit, b. Roihſch. a ſl 200 103, P. 


SEEEELLLELELELLEE 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Fmeibrücher 





Worpenblall, 


Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wögentlit dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med, Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


















Du Auf diefed Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchienenen 


Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, nad 
geliefert, 


124. 








Bayerı. 


Münden, T, OR. Das diesjährige Jubiläums Dftoberfeft iſt 
heute, von der Witterung ausnehmend begünftigt, unter Theil» 
nahme bes fes, fowie bes geitern Abend eing etroffenen 
Königs von Würtemberg in ber herlömmlichen Weife abgehalten 
mworben. Der König fuhr mit feinem boben Gaft, beibe in 
Uniform, in einem fechsipännigen Wagen, dem in einem ähn« 
lichen die Königin mit bem Prinzen und ber Prinzeffin Adalbert 

olgten, nach der Therefienwiefe, wo bie lanbwirthichaftliche 
veifevertbeilung und ſodaun das MWettrennen ftattfanden. Aus 
der Yifte der Preifeträger benenne ich Ihnen bie aus ber Pfalz: 
I. Für Leiftungen auf dem Gefammtgebiete ber pralt. Land⸗ 
wirtbichaft: n. große goldene Medaille K. F. Velten, Kunft« 
gärtner in Speyer; b. große filberne Mebaille K. Benzino, 
Zandrichter in Landſtuhl, und 8. Benzino in Kuſel; c.. Meine 
filberne Mebaille Pfarrer Bram in Manag, Salzfaltor 
Dümmler in Homburg, Landwirth Lipps in Freinsheim, Schul« 
lehrer Wagner in Appenhofen, Landwirth Wernz in Erpoljheim ; 
d. Ehrendiplome Landwirth Nik, Krämer in Walsheim, k. Straf- 
anftalt Zweibrüden, Lehrer Zimmermann in Cautereden. U. Für 
Beitrebungen der Beamten, Geiftlihen, Schuflehrer ꝛc. große 
filberne Medaille Gemeindenorftcher Fuhr in Hagenbach, Forft« 
wart Gareis in Büchelberg. III. An zum Betriebe ver Yand- 
wirtbfchaft verwendete Dienftboten: Therefe Wagner, 22*/, Jahre 
lang im Dienft bei Delonom Merkle in Schindhard, Anna 
Rebholz, 20%, Iahre lang im Dienft bei Schullehrer Lauth in 
Buſenberg, Gertr. Heinrih, 15 Yahre lang im Dienft bei 
Adersmann Gerber in Bebelsheim. IV. Kür Leiftungen von 

ganzen Gemeinden: Germersheim und Einöb-Ingweiler. 
bei ber Preistonlurrenz in Vorführung landwirthſchaftlicher 
—— die München zumächft gelegenen Kreiſe bie meiften 
Thiere beibringen und auch auf fie darum bie meiften Preife 
treffen, ift wohl natürlich; dennoch iſt es wohl zum erftenmale, 
daß auch ein Pfäler Züchter ein Thier hierhergebracht und 
einen ber erften Preife damit errungen hat: Irre Till» 
mann in Freinsheim mit einem Hengſt bes leichteren Schlages. 
— König Mar wird noch zu Ende biefer Woche nach der Pfalz 
zur Traubenkur kommen; er wirb Dienstags von hier abreifen 
und unterwegs im Speffart einige Jagden abhalten; doch dürfte 
ber Aufenthalt in der Pfalz laum fange dauern, dba noch immer 
und immer wieber meuerbings behanptet wird, daß ber König 
an ber Warſchauer —— heil nehmen werde. (Bf. 8.) 
— 9. Oft. Der König bat heute Morgen bie fehon ger 


meldete Reife nach dem Speffart und von da nach Dürkheim 


in dee Pfalz angetreten. @eftern noch hat er die Denkſchrift 
des biefigen Gewerbeverein, die befanntlich fehr energifch gegen 
Einführung ber Gewerbefreiheit ſich ausfpricht, von einer Der 
putation entgegen genommen, -derfelben aber feinerlei Andeu⸗ 
tungen über bie von der Regierung im biefer Frage einzufchlagende 
Richtung gegeben. \ 

Zweibrüäden, 13. Dit. Das allerhöchſte Namensfeft 
Sr. Maj. des Königs wurde geftern "bier wie gewöhnlich durch 
Gtlodengeläute, Böllerfchießen, großen Zapfenftreich, Gottespienft 
in ben beiden Kirchen und ein ſehr zahlreich befuchtes Feſteſſen 





Sonntag, 14. Oftober 





1860. 









Deflterreid. 


Wien, 8. Olt. Aus juverläſſiger Quelle erfahren wir, 
daß, ben neueſten Dispofitionen zufolge, bie Ankunft des KRai« 
ſers von Rußland in Warſchau auf ben 20. und die Ankunft 
des Kaiſers von Oefterreih auf den 22. d. M. beftimmt ift. 
Dem Bernehmen nach wirb ber Letztere Wien am 21. verfaffen 
und am folgenden Tage Nahmittags in Warfchau eintreffen. 

— 9,Df. Wie der „Wanderer“ meldet, wurde borgeftern 
der Auflagebefhluß wider Direltor Richter wegen Verbrechen * 
bed Detruges und der Verleitung zum Mißbrauche ber Amts« 
gewalt, umb tiber beffen Gefchäftsführer Krombhol; wegen 
Mitſchuld am Verbreihen des Betruges gefaht. 


Heffen-Darımfadit, 

Darmftadbt, 5. Oft. Der im der Militärkonfereng zu 
Würzburg ausgenrbeitete Entwurf einer Konvention über bie 
Gintheilung umb Führung ber Streitkräfte bes Bundes bei dem 
Ausbruche eines Bundeskrieges ift nunmehr von fännmtlichen 
in ber Konferenz vertreten gewefenen Staaten genehmigt und 
fofort unter dem 3, l. M. durch vie E baberijche Regierung, 
Namens ber übrigen betheiligten Regierungen, ben Kabinetten 
bon Wien und Berlin mitgetheilt worben. 


Freie Städte 
Frankfurt, 11. Oft. Geftern Abend 5, Uhr ift J. 
Maj. die Königin von England auf ber Rüdreife von Koburg 
bier eingetroffen und von Sr. f. PH dem Prinz-Regenten von 
Preußen auf dem Taunusbahnhof empfangen worben, worauf 
beide erlauchte Perfonen die Reife nach Mainz gemeinschaftlich 
fortfegten. Ueber die Reiferoute der Königin Viktoria vernehmen 
wir weiter, daß biefelbe heute auf ihrer Nacht „Balry“ von Mainz 
nach Koblenz fahren wird, mo biefelbe 2 Tage zu verweilen 
gebenft, Den nächften Sonntag wirb bie Königin in Brüffel 
bei’ver belgifchen Königsfamilie zubringen, am Montag in Ant« 
werpen ben Dampfer „Viktoria und Albert” befteigen unb am 

Dienstag, den 16. Olt., in Windfer eintreffen. 


Schweiz. 

Bern, 6. Olt. In Genf, Chur und Luzern find viele 
römische Soldaten eingetroffen, Ianter fchöne Mannfchaft, in 
Luzern ein Zug von 400 Mann, Ueberall in ver Schweiz 
treiben ſich holländiſche Falfchwerber herum, welche die brob- 
loſen Kriegsleute nach Java engagiren. 

Großbritannien. 

London, 8. Dft. Der Oberjitommandirende, Herzog 
von Gambribge, ſcheint von ber Haltbarleit der franzöfijchen 
Allianz eine beffere Meinung zu Haben, als die Majorität ber 
europäifchen Diplomaten. Gr hat, „in Anbetracht deſſen, daß 
Franzofen und Engländer auch fernerhin berufen jeyn dürften, 
neben einander zu lämpfen“, in Woolwich eine 7— Klaſſe zur 
Erlernung ber franzöſiſchen Sprache für Artiller® Unteroffiglere 
eingerichtet. Sie wafb. heute eröffnet und verſpricht ftark befucht 
zu werben. 

— Don Seiten der Nomiralität ift ber beitimmte Entſchluß 
gefaßt werben, eine hambafte Anzahl eifengepanzerter Fahrzeuge 


heils auf ihren eigenen, theils auf Privatwerften bauen zu 


t 
laffen. m. 
Franlreid. 

Paris, 3. Di. Am vorigen Samstag ift ein aufer- 
orbentlicher Abgefanbter Garibalbi’s zu St. Cloud eingetroffen 
und ſoll bereits vom Kaiſer Napoleom eiupfaugen worden ſehn. 
Die Sendung dieſes Garibaldianers, ber die Uniform eines 
Freiwilligen trägt, ift im ein geheimnißvolles Dunfel gehülft. 

— Da bie Eröffnung einer Subfkription zum Antauf eines 
Ehrendegens für den General Lamoriciere in Franfreich verboten 
wurbe, jo wird biefelbe in Belgien ftattfinben. 

— Heute ging bier das Gerücht, eine hervorragende Pers 
fon in Brüffel habe aus Rom ein Schreiben erhalten, bemju« 
folge. der Papft ſchon in der nächſten Zeit Rom verlaffen werde, 
um ſich im Belgien auf einem dem Monfeigneur Merode, feinem 
Kriegäminifter, gehörenden Schloffe nieverzulaffen. In offiziellen 
Kreijen ift man jeboch der Anficht, daß der heil. Vater, wenn 
er überhaupt Rom verlaffen follte, jeine Abreife noch einige 
Zeit binausfchieben werbe, j 

— Dem „ZToulonuais” zufolge gehen die nach Rom beftimmten 
franzöfifchen Truppen mit ihrem Ragermaterial und einem Vor- 
rath von 50 Patronen .per Mann dorthin ab. Cine Referve 
von 1’/, Millionen Patronen wird venfelben nachgefchidt. 

— Geſtern hat in Bincennes bas erfte National-Scheiben- 
ſchießen ftattgefunden. Unter den Schügen bemerkte man aud) 
den befannten Lömenjäger Gerard, Die Nationalgarde war 
zahlreich vertreten. 

— Demmädft wird das 1083. Einieninfanterieregiment nach 
Paris verlegt werben. Es ift mach der Annerion von Savohen 
und Nizza in Lyon gebildet worben und beſteht beinahe aus- 
ſchließlich aus Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen, bie 
früher ber; farbinifcpen Armee angehörten. 

— Aus der. Sprache der offizidfen Abenoblätter geht her- 
vor, daß die framzöfiiche Negierung einen Angriff der piemen- 
tefifhen Urmee unter ber Anführung Viktor Emanueld gegen 
Capua und Gaeta für zweckmaͤßig und nothwendig hält. Sie 

en: es zwar nicht plump heraus (mit Ausnahme jedoch der 
„Opinion nationale*), aber fie geben es deutlich zu verftehen, 
daß es tie höchfte Zeit ſeh, Franz IT. aus dem Lande zu jagem; 
bie „Patrie” fcheint es faum erwarten zu lönnen. 

— Die jrangöfifge Imtenbantur von. Civitavechia hat 
Lieferungstontrafte abgeihlofien., welche ben Entſchluß Frant- 
veihs darthun, bie 











Buttenberger, kgl. Beyirkönstär, wohnhaft rung tan bei 


fie auch ge I der etwaigen Entfernung d nicht zurüd- 
ausziehen. ind wir gut umtexrichtet, fo mißh einem heile 
Roms, wo der Batikan gelegen ift, alles Erforderliche zur Un- 
terßringung der franilfifigen Truppen worbereitet unb ift es ber 
Plan bes Kaſſers viefen Theil der Stadt auch nach der Ab- 
reife des Papftes Bejeist zu halten, mer dem Worwanbe, dem 
Papfttgum feine „‚Wiege* aufzubewahren. Wir Wunten es dem- 
nach jehr bald erleben, daß Biltor Emanuel feinen Einzug in 
Rom hält, während bie Frangofen in einem Stabtviertel bleiben. 

— 9. Oft. Im der Straße Faubourg St. Denis an der 
Ede des Ehemin de Ronde wird abermals eime große Kaſerne 
für die Garbe be Paris erbaut. 

Marfeille, 10. Oft. General Lamoriciere foll eine De» 
peſche Hierher gejandt haben, um fich für ihm und drei Offiziere 
Plige nach Eivita-vechia auf dem morgen van Marieille ab- 
gehenden „Duirinal” zu fichern, ver in Genua anlegt. 


Italien 


Zurin, 8. Oft. Der neapofitanifche Geſandte hat Turin ver: 
laffen. Gavour bat ben Thron von Neapel für vafant erflärt. 
Die Piemontefen rüden ins Neapolitanifche ein 

Laut einer Wiener Korrefpondenz im „Dres. Journ.“ wird 
ber ruffiihe Geſandte in Turin abberufen. 

Briefe aus Neapel und Gaeta geben ausführliche Einzeln 
heiten über bie 2 Zage lang fortgefegte Schlacht. General 
Sirtoxi ſchwebte in drohender Gefahr. Auf- eine telegraphiiche 
Depeche des Generals an Mary. Billamarina entjenbete diefer 
1800 piemonteftiche Tirailleurs Dadurch entſchied ſich der 
Sieg. Engliſche Artilleriften von „Renown“, die ſich auf Urfaub 
am Lande befanden, haben durch ihre den Garibaldini geleiftete 
Hüfe zum Siege beigetragen. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 6. DE. Heute gelangte die offizielle Anzeige 
am, daß ber Prinzregent vom Preußen am 21. d. Vormittags 
dahier eimtreffen- wird. 

Amerifa 
Zufolge Parifer Telegramm vom 6, Oft. ift ver Flibuſtier 
(fer, welcher einen neuen Einfall in Honduras gemadt und 
bei Trugillo gefangen wurbe, erfchoffen worden. 








A, Kranzbähler, veranmvortl, Redakteur, 





Unterzeichnetem eingefehen 
werben. 


Verfteigerungen. 


Bicitation, 


Montag ben 29, Oktober 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
in Zweibrüden; 

In Bollziehung eines Urteils bes Kal. 
Bezirksgericht zu Zweibrücken vom 26. 
Dttober 1855 und auf Unftehen von: 

1. Frau Yınalia Jäger, Reutuerin, 
wohnhaft in Zweibräden, Wittwe des da- 
felbft verlebten fgl. Bayer. Nittmelfters 
Wilhelm von Landgraf, eigenen Namens 
der zwifchen ihr und ihrem Manne beftan« 
denen Gütergemeinfchaft wegen umb als ge 
jegliche Vormünberin ihres mit bemfelben 
erzengten noch minderjährigen Sohnes 
Karl Lubwig von Landgraf, Korporal im 
tgl. bayer. 11. Injanterie-Regimente, in 

enifon zu Regensburg, über welchen 
Karl Lang, Güter-Erpebitor, wohnhaft in 
Zweihrüden, Nebenvormundb ift; 2. ben 
großjährigen Kindern ber gebachten Wil 
beim von Landgraf'ſchen Eheleute, als: 
=. Wilhelm von Landgraf, Auditor im Tal. 
bayer. 4. Yägerbataillen, in Garnifon zu 
Zweibrüden, allda wohnhaft, b. Louiſe 
von Landgraf, c. Amalia Karoline von 
Landgraf und 4. Wilhelmine Puftine von 
Landgraf, letztere Drei ohne Gewerbe in 
Zweibrüden wohnhaft; 

Werben burch unterzeichneten, bazu durch 
das angeführte Urtheil kommittirten Karl 


folgende, zur Gütergemeinfchaft, welche | 
zwifchen den. obgebadhten Wilhelm von f 


Landgraf’fchen Ghefeuten beſtanden hat, 

ebörige Immobilien, Zweibrüder Bannes, 

in Eigenthum verjteigert werben, nämlich: 

1) Die fogenannte Gremitage, jur Stabt 

—— gehörig, linkerhand ber 

anbauer Straße, begrenzt vorn durch 

biefe Straße, hinten busch. ben Schwarz 

bay, das Ganze beitehend in mehre- 

ren großen, im beiten Zuſtande be» 

findlichen, maffid von Stein erbauten 

Wohn: und Delonomiegebäuben. und 

einem über 2 Morgen ober 52 Aren 
großen Garten. 

Diefes Befitzthum wirb zuerft in für 
drei Wohnungen paffenden Looſen mit ent 
ſprechenden Gartenantheilen unb hierauf 
im Ganzen angeboten. 

2) Ein Wohn- und refpeltive Bleicher- 
haus mit Stall, Keller, Bleicher- 
garten und übrigem Zubehör, lints 
bes Gontwiger Weges gelegen, neben 
vorbefchriebenem Beſitzthum, 1", 
Morgen ober 1 Tagwert 15 Dezi- 
malen entbaltenb. 

3) 1°, Morgen ober 1 Zagwert 9 De 
zimalen Wiefe auf ber JZuſel im 
Schloßgarten, neben Erben von Lilier 
und dem Bad. 

Das Bedingnißheft zu. dieſer Verfteige- 


- — —— — — 


Zweibrüden, ven 4. Oft. 1860. 
Öuttenberger, fgl. Notär. 


Gleich nah dieſer BVerfteigerung läßt 
Fran Wittwe von Yanbgraf folgende, 
ihr perfünfich gehörige Wiefen in Eigen« 
thum werjteigern : 

a. Auf Zweibrüder Dann: 
1 Morgen 18 Ruthen Wiefe in ben 
Stegwiefen, meben Rath Spach. 

28 Ruthen Wieſe Hinter ben Guten- 

ädern, am Felſengraben, neben Bar- 


bier Maurer und Jalob Weber, 
Schuſter. 
b. Auf Ernſtweiler-Bubenhauſer 


Bann: ; 

1'/, Morgen 12 Ruthen Wiefe unter 
den Wolislöhern, neben Färber Neu- 
bert's Wittwe. ‘ 

ec. Auf Einöb-Ingweiler Bann: 

8'/, Morgen Wiefe im Scheivebrühl ober 
in ber Großtwiefe, neben Eugen Wil- 
beim, ber Kirhenfchaffnei und Wil- 
beim Gravius. 

2 Morgen Wieſe in ben Schiffelswiejen, 
—— Adjiunlt Schmidt von Zwei- 

en. 

Dieſe beiden Wieſen werden in paſſenden 

Looſen verſteigert. 
d. Auf Niederauerbader Bann: 

6 Morgen 9 Ruthen Wieſe am Felſen⸗ 


Erben und Balthafar Sutter 
Dieſe Wieſe wird in geeigneten Looſen 
verſteigert. an En 
1’, Morgen Wieſe oben am Marien‘ 
fteg ‚neben Adam Reinhard: und) Das 
nich Rieo. | 
24 Ruthen Wieſe allda, neben Adaui 
Reinhard und Dalob Grund; 
20 Ruthen Wieſe allda, neben Johan 
Hudlet und der Kirchenſchaffnei. 
Gutteuberger, fol. Notär. 


grabem, ımeben‘ Geerg Marz | Bekaf fit | f ' M 
a end rum Wer ul 2380, ur g. TINZUNIF 


nn Durch: Zufchrift des Igl. Lanblommifjariats daͤhier und mach eimenn Reſtripte 
höher Igh· Megierung der Pfalz zu Speher vom 26. vorigen Monats unterliegt‘ 8 
feinem Auſtande, Daß ber unterzeichnete Agent der Münchener und Achener Mobillar - 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft zum Betriebe feines) AgentursGefchäftes‘ in ſeinem aus- 
gedehmen; Bezirke einen ehilfen hält, welcher zur Erhrbung ver Prämfen-Gelver 
jährlich. mehrere Male fänrmtliche Gemeinden feines AgentunsBezirkes bereifet und dem 
nn das Decht zuſteht, ſowohl Berficherungs-Anträge, als auch Erflärungen wegen’ einge: 
tretener Berficherungs-Beränderumgen entgegen zu nehmen, alies dieſes jeboch umer 
ber. petſonlichen Verantwortung und Garantie des Unterzeichneten. Er bringt deß ⸗ 
wegen ſolches hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß, damit Diejenigen, welchen die Ge⸗ 
legenheit/ ihre Berficherungs-Gefchäfte: mit dem unterzeichneten "Agenten direlt abzu⸗ 
Schließen, nicht immer gegeben iſt, fich von feinem -Sehilfen Hrn. Emannel Simon 
auch fermerhin bedienen laffen können, welcher feit mehr als zehn Jahren ſie fters 
auf's Beite und - Punktlichſte beforgt: hat; 
Zweibrüden, den 10. Olteber 1860, 


Philipp Lanrent, 


y Agent Für) bie Kantone Zweibrüden, Vliesfaftel, Hornbach, Homburg 
und einen Theil bes Kantons Waltmohr. 


‚v GokdleiftenLager- 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, anzu ⸗ 
zeigen, daß er ein reichhaltiges Lager von 
Gold⸗, Palliſander und Tapeten⸗Leiſten in 
50 verſchiedenen Sorten für Spiegel und 
Bilder angelegt hat. Mufter können bei 
bemfelben fowie auch bei Herrn Buchbinder 
Römer eingefehen werben: Billigſte Be- 
rechnung wirb zugefichert. 

Hart Römer, Safer. 
Proviiionsreifende! 

Für einen immer „‚gangbaren Artikel, 
deſſen Abſatz mit leichter. Mühe betrieben 
werben lann, werben junge Männer, ger 
ſucht. Kaufmännische Keuntniſſe find nicht 
erforderlich, ſondern eine Heine Rawtien 
von 20 Rıblem., wofür Derjenige, welcher 
dieſelbe Teiftet, fortwährend Waare und In- 
ftruftion unentgeltlich erhält. Näheres wird 
auf perfönliches Erſcheinen gratis cr 
theilt bei 


Gaftiwirth Konrad Foch um 
in Neunlirchen. 


Für Branntweinbrenner! 
Unterzeichneter. übernimmt Gerfte zum 
Mälzen ; es kann auch Gerfte gegen Mal; 
umgetaufcht werben und bat berjelbe auch 
Malz zu verkaufen. 
C. Umbos, Bierbrauer. 
Kirchweihfeſt in Eindd. 
Sonntag ben 14. und Montag den 15. 
biefes wird bei dem Unterzeichneten bas 
Kirchweihfeſt gefeiert. Für wohlbefette 
Tanzmuſik, gute Spelfen und reingehaltene 
Weine ift beſtens geforgt. 
Hiezu ladet höflichft ein 
Einöd, den 11. Oft. 1860. 




















Rahrnißverfteigerung. 

Mittwoch ben 17. Oftober 1860, bes 

Morgens: um 9 Uhr, im feiner Wohnung 
zu Homburg, läßt, Herr Franz Neden- 
macher burch den unterzeichneten Motär 
verſchiedene Fahrnißgegenſtaͤnde öffentlich gu 
Eigenthum verfteigern, darunter: 

1; Bierb ſammt Pferdegeſchirr, Wagen, 
Wagenleitern, 1 Tummel, 2 Pflüge, 
dr eiferne Egge, 1 Pfuhlfaß, 2 nuß- 
baumene eingelegte Kleiderſchräule, 1 
nußbanumene Kommobe, 1 bitte Se- 
er 2 Bike en, 2 bitte 

ettlaben, eilerfchränfden und 
1 runden Tiſch, ar von Nuß ⸗ 
baumholz, mehrere andere Bettladen, 
1 tanmene Kemmeode, Tifche, Stühle, 
1: Küchenſchrank, 100 Gerüftftangen, 
1 Gährbütte, 3 Branntweinfäffer von 
je 150 Litres, 3 große Bogelsläfige, 
1 Wanduhr, 1 Rinberbettlate, 1 Wiege, 
1 Seſſel, mehrere Spiegel , ſowie ver- 
ſchiedenes Haus: und Küchengeräthe. 

Homburg, den II. Oft. 1860. 

Ansmann, fgl. Notär. 




















Radilale Heilung der Brüdje, 
welches aud die Urt, ver Umfang 
und das Alter berfelben fen. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen 
jeden Alters fteben zur Verfügung der Ber- 
jonen, die es wünfchen. — Hr. Bächler, 
Bruchband-Fabrifant zu St. Louis (Ober: 
Elſaft wird anzutreffen ſeyn: ven IB. und 
19. 1, Mis. Dftober ju Forbach bei Hrn. 
Troentlen im, Gaſthof zum „Golbenen 
Wagen“. 





Dein Lager in; 
Kapuzen um Aermeln won jever 
Sröfe, s 
Gagundheitsjacken in Wolfe und 
eider. 
Unterbojen me Unterjaden in 


ber beſten Tricot-Waare für Herren und 
Damen, fowohl farbig wie weiß, 


Summitchuben in allen Nummern, 


Minterichuben ‚als: gefütterte Pan · 
toffeln, Litzen und Filzſchuhe mit und 
ohne Lederſohlen, 


Filzſohlen zum Aufſetzen und Ein— 
legen; ferner in allen Arten 


Strick⸗, Häfel- und Stickwolle 


iſt auf's Neichlichfte aſſortirt und empfehle 
ich ſolches zu ben billigſten Preifen. 
+ Bruch. 


Filzſchuhe / Litzenſchuhe f 
Bandelfchube, Filzſohlen, 
wollene Wämmſe, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 


Der Unterricht an ber hieſigen Gewerb» 
ſchule für das lommende Schuljahr beginnt 
mit dem 19. Oftober. Eltern, welche ven- 
felben für ihre Kinder zu benugen gedenlen, 
wollen biejelben zur Infcription am 17. Ol 
tober von 9 bis 12 oder von 2 bis 4 Uhr 
in dem Rectoratözimmer ber genannten An- 
ftalt anmelden. 

Geſellen und Lehrlinge, welche die Hand- 
werlerſchule beſuchen wollen, baten fich 
Sonntag den 21. Oftober von 11 bis 12 
Uhr inferibiren zu Laffen. 

Zweibrüden, ven 8. Oft. 1860. 

Das f. Rektorat ver Gewerbfchule, 
Groſch. 





— — — 


Durch eine Gntjchliegung hoher lönig— 
licher Regierung ber Pfalz vom 7. Sep⸗ 
tember warb der Unterzeichnete zum praf« 
tifchen Arzte in Dliestaftel ernannt. Die 
Wohnung beifelben ift in dem Haufe bes 


Notär Wi b . Ab x I S 
- en eft neben Hrn. Abraham Mi nterhofen, Hnterj aden, — — oſeph Schwarz 
Blieslaſtel, ven 10, u. Le. wollene Shawls, Kinder: Qua rtett ufik 





fapuzen 
in großer Auswahl und zu den billigften 
Preifen bei 


Guſtav Lellbach. 


Tricot:iinterbofen und Jacen 
billigſt bei B. Mayer. 


bei gutem alten Bier, 


wozu einladet 
Theodor Neubert 


„zum Sir“. 
Zwei gute Arbeiter lönnen Beſchäftigung 


erhalten bei 
Joh. Claire, Schneider. 


Unterzeichneter bringt dem geehrten Pu⸗ 
blikum  ergebenft ‚zur Anzeige, daß er ſich 
babier etablirt hat, und empfiehlt ſich in 
alfen- in fein Bach einfchlagenden Arbeiten. 
Seine Wohnung befindet fich in der Haupt- 
ftraße bei Hrn. Wild. Rallenbad. 

Frieder. Barg, Schneider. 
















Gaswerk. 

Die Bewohner der Stadt Zweibrücen werben hierdurch benachrichtiget, sch! 
nach bem mit bem Unternehmer Spreng abgeichloffenen Vertrage, bie fänmtlichen 
Zweigrößrenleitungen an bie Privathäufer, welche in Rahon ber Stabt und dem Ber 
reiche ber Hauptrößrenleitungen gelegen find, fo lange unentgeltlich hergeſtelll werben 
müjjen, als die letzteren nicht vollftänbig gelegt find. 

Inden man die Bewohner nochmals auf dieſen großen: Vortheil aufmerffam 
macht, ergeht am biefelben bie Einlabung, ohne weiteren: Aufjchub die Erflärung, bafı 
fie im Innern ihrer Häufer die Gaseinrichtung treffen wollen, auf dem Bürgermeifter- 
amte abzugeben, wenn dies noch nicht gefchehen ſeyn follte. 

Hauseigenthümer, welche bermalen. nicht im Befige ihrer Häufer fich befinden, 
ober durch fonft ein nicht zu befeitigenbes Hinberniß abgehalten find, die zur Gat- 
beleuchtung nöthige Einrichtung zu. machen, erhalten mach Seſchluß des Verwaltungs: 
rathes vom 27, September I. Irs. bie Zweigröhren bis an ihr Haus gelegt, unter 
ber Bedingung, daß, wenn fie ihre Einrichtung nach Ablauf eines Fahres nicht 
bewerfftelliget haben, fie die Koften diefer Zweigrößrenleitung an die Gasgeſellſchaft 
zurüchzuerſtatten haben. 

Zweibrüden, den 11. Oktober. 1860. 





haben, werben anburch aufgeforbert, biefe 
Bücher nächſten Mittwoch den. 17. und 
Sonntag ben 21. Oftober zurüdzuliefern, 
ba bie Bibliothek behufs Herbeiführung- ber 
Ordnung im berfelben auf kurze Zeit ger 
fchloffen werben muß. 

Zweibrüden, ven 14. Oft. 1860, 

Der BVereinsvorftand, 

Roth, Bilar. 

J (Großes 
Herrenkleider: Magazin 
von M. Heilbronner 
in Zweibrüden. 

Unterzeichneter empfiehlt bei gegenwärtigem 
vn und herankommendem Winter fein 
olojfales Lager in Raglans, PBeliffiers, Or- 
loffs, Havelofs, Ueberziehern, Zuchröden, 
fewie auch ben beliebten Münchener Joppen, 
Beinfleivern in Bukokin und Tuch, Weiten, 
Hemben, Kravatten zc. ꝛc. zu ſolch billigen 
Preifen, daß es ſich für jeden deren lohnen 
wird, fein Magazin zu befuchen. 

M. Heilbronner, Marchand-Taillenr, 
neben ber Roth’fchen Apothefe. 


Theater in Bweibrüden 
(im neuen Fruchthallſaale). 


Sonntag ben 14. Oft. R 
(legte Vorftelung im 2. Abonnement): 


Steffen Yanger ans Glogau, 


ober: 


Der bolläaud. Kamin, 
Original · Luſtſpiel in vier Akten und einem 
Borfpiel : 

Der Htaifer und der Seller 
in einem Alt, 


von 
Charl. Birch: Pfeiffer. 


Die verehrlichen Abonnenten werben höf« 
lichſt erfucht, ihre noch ausftehenden Billets 
gefälligft in dieſer Vorſtellung zu benügen. — 
Ubonnenents-Billets find von nun am ſtets 
zu ben gewöhnlichen Preifen in meiner Woh⸗ 
nung bei Hrn. Mechanifer Bieringer in 
ber obern Vorſtadt zu haben. 

F. Sich, Direltor. 

«a Bon nun an findet in den Zwiſchen · 
aften immer Muſil ftatt. 

Gegen Anweiſung des Unterzeichneten 
können ſchöne Eichen-Pflanzen in den Dr. 
Böhmer’fhen Waldungen beim Kirfche 
bader-Hofe bezogen werben. 

Zweibrüden, den 12. Oft. 1860, 

Der Bermalter ber Dr. Böhmer'ſchen Güter, 
Ambos, Kirchenrechner. 


Zu vermiethen 
ein freundliches Zimmer in ver Neuen Bor- 
ftabt. Zu erfragen M57 im untern Stod. 
Zwei in einander gehende ſchön möblierte 
freundliche Zimmer find zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen. Das Nähere in ber 
Er. d. BI 


ı Kıbivig Frand senior hat den Ark" 


Stodk feines Hauſes zu vermiethen. 
Doh. Kreutz hat eine Meine Wohnung 
zu vermiethen. Ann 








Der Verwaltungsrath. 


Rheiniſcher Eiſenbahnverband. 


— — 


— 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Eifenbahn- 
verwaltungen, ale: ' 
bie Direftion der Rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft zu Köln, 
= pe Heſſiſchen Ludwigs bahngeſellſchaft zu Mainz, 
„Pfäalziſchen Bahnen zu Ludwigshafen und 
„im Großherzogl. Badiſchen Berkehräanftalten zu Karlsruhe, 
* über einen bireften Güterverlehr zwiſchen Stationen, ihrer Bahnen unter der Ber 
zeichnung: * 
„direkter Guͤterverkehr im Rheiniſchen Eiſenbahnverbande“ 
vereinbart haben, welcher mit dem 10. Ollober d. Irs. ins Leben treten wirb. 
Indem bezüglich ber Slaffififation ver Güter, ber bireften Toren, ber Liefer- 
zeiten unb veglementarifchen Beſtiimmungen auf ben beffallfigen Tarif verwiefen wird, 
welcher auf allen Güterftationen ber vereinigten Bahnen zum Preife von 9 Kreuzer, 
refp. 3 Sgr. erhoben werben kann, wirb bier noch beigefügt, daß für bie birefte 
Güternerfenbung von Stationen bes einen Rheinufers auf das andere ein Cammionage · 
Dienſt zwiſchen Ludwigshafen und Mannheim eingerichtet iſt, welcher bie Ueberführung 
von einem Bahnhofe zum andern, beziehungsweife von Ludwigshafen im bie Stabt 
Mannheim und umgelehrt, ohne weitere Koftenanrechnung vermittelt. 
Karlerube, im Dftober 1860. 


Im Namen , 
der Verwaltungen des Nheinifchen Gifenbabnverbandes: 
Die Pircktion der Pfäh. Eifenbahnen, 


Waſchpulver 


für die häusliche Wäſche. 


Daſſelbe erſetzt Soda⸗, Aſchen- und andere der Wäſche oft ſchädliche Laugen, 
ohne Nachtheile für bie Wäſche, und fann, weil es für bie ——— 
Wäfchereien u. ſ. w. ein willkommenes Mittel iſt, eine richtige Wafchbruͤhe 
und, abgefehen von Seifen-Erfparniß, baburh eine fhönd lemchtenpe 
Wäſche —— deßhalb auch dafür auf das Befte empfohlen werben. 

Wollene Wäfche wird, blos mit Waſchpulver behandelt, ohne einzu 
laufen, anf das Schönfte rein, 

Ebenſo vortheilhaft Mann dieſes Pulver zum Scheuern, Abfeifen u. dgl. 
berwenbet werben. 

Die Gehrauchsammeifung ift auf bem: Pafetchen deutlich befchrieben. 


Zum Verfaufe in Zweibrüden bei Kaufınann 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Imeibrliden. 


+ ' 











- Dweibrürker: 


MÜNCHEN 
170CT 1860 VIE 


Wodenblall. 


— — — — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: —A Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntageé, Dienstags und Freita ge. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertel jaͤhrlich. Inſerate: 3 ge für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 











— 











Münden, 10. Olt. Man Hatte ſeither geglaubt, bie 
neuliche Anweſenheit Sr. Maj. des Königs von Würtemberg 
in München habe nur die Abſicht eines Gegenbeſuchs an unferein 
Hofe und der Befichtigung bes landwirthſchaftlichen Feſtes ge 
habt; wie man jet erfährt, hatte ver König jedoch am Abend 
des einzigen Tages, den er hier bverweilte, ben Minifter des 
Auswärtigen, Freib. v. Schrenf, in fein Hotel laben laffen und 
eine faft zweiftünbige Unterrevung mit ihm gepflogen. Auch 
mit bem Sriegsminifter, General dv. über, bat er während bes 
Feftes auf der Thereſienwieſe eine längere Konverfation gehabt. 
— Bir hatten heute Morgen ziemlich heftiges Schneegeftöber, 
eine unliebe Dekoration für unfer Vollsfeſt. 

— Die Landgemeinde von Oberammergau bat aus bem 
Erlöfe ihrer diesjährigen Paffionsvorftellungen nach Abrechnung 
aller Roften 12,000 fl. für Kommumalzwede zurüdgelegt und 
mehr al6 18,000 fl. unter bie Darfteller vertheilt. Die Träger 
ber Hauptrollen erhielten je 160 bis 120 fl. Die zahlreichen 
Nebenrollen, bis zum kleinften mitwirtenden Kinde herab, wur« 
ben nach Verhältniß bebacht. 

Ungsburg, 6. Dit. Gleich dem Stuttgarter Hand- 
lungevorftand, hat auch das Gremium des Augsburger Han- 
delsftandes eine Eingabe an das kgl. bayerifche Minifterinm des 
Handels und ver Öffentlichen Arbeiten gerichtet, worin es ſich 
dafür verwendet, „daß die rechtäwibrige, unmaßgeblich fogar 
verfaffungswibrige, jebenfall® aber gemeingefährliche und alles 
NRechtsgefühl beleidigende privatrechtlide Ausnahmeftellung, 
welche fih bie Eifenbahnverwaltungen mittelft fo betitelter Re— 
glements bisher eigenmächtig zu verſchaffen wußten, ein baldiges 
Ende finde, daß ein Geſetz und nicht bie VBerwaltungsbehörbe 
das Recht regle." 

Aus der Pfalz Se Maj. ber König haben unterm 
25. Auguft l. Is. dem Ingenieur Johann Andreas Schreiber 
von St. Ingbert auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer verbefjerten Ronftrultion der Schußwaffen, ein Ger 
werbsprivilegium für ben Zeitraum von 3 Jahren, vom 24, 
Auguft 1. 3. anfangend, verliehen. 

Kaiferslautern, 12. DE. Trotz der geftern jo un« 
günftigen Witterung erfreute fich die Induftrie-Ausftellung noch 
eines zahlreichen Beſuches. Gbenfo waren am Abende bie 
Räume des großen Halljaales gefüllt, wofelbft und der Genuß 
eines Bokal- und Imftrumentalfonzertes zu Theil geworben ift. 
Heute in der Frühe hatte die Stadt ein fehr winterliches Uns 
fehen, denn Schnee in der Luft und auf ven Dächern war in 
Menge vorhanden. Um 11 Uhr begann bie angekündigte Preis- 
vertheilung. Herr Negierungsrath von Lamotte eröffnete biefelbe 
mit einer Anfprache, worauf Herr Profefjor Beylih die Namen 
Derjenigen verlündete, bie mit Preifen oder ehrenden Erwähnungen 
befegt wurben. Die Zahl verjelben belief fih im Ganzen auf 
310, Die Preife beftehen 1) in einer filbernen Medaille, 2) 
in einer bronzenen bitte, 3) im einem Diplom. Die Preije 
ſelbſt fonnten aber heute noch nicht ausgetheilt werben und wer« 
ben ben WBetreffenden biefelben fpäter behändigt. Mit wenigen 
Ausnahmen wurde der erfte Preis in allen Gruppen, 15 an 
ber Zahl, ausgeworfen. Deufelben erhielten unter Anderen: 
Die Kaiferdlauterer Ultramarinfabrit, Kaſ. Kichtenberger in 
Speyer, Jacob und Hauber in Kaiferslautern, Gebrüder Arndt 
in Pirmafens, Theobald und Komp. dafeldft, Bopelius in Sulz 
bach, Wagner auf Mariannenhütte, Ludowict in Ensheim, Ge- 
brüder Gienanth in Hochftein, Eifenberg, Trippftabt und Schönau, 


Rindemann in Zweibrüden, Grabmann in Erbach, Roth, Hed 
und Schwinn in 
hafen, Dingler in 


P. Kaiſer in Pirmaſens, Nonnweiler in Kaiferslautern, Ge- 
brüder Adt in Ensheim, Goßler in Frankeneck, Rheinberger in 
Durkheim, Eichhorn und Komp. in Speyer, Gebrüber Kempf 
in Neuftabt, König und Herf in Oggersheim, Iohann Philipp 
Lang in Landau, rheiniſche Früchtehanblung in Deibesheim, 
Philipp Zimmermann in Hochdorf, Das baranf mis Sure 
Feſteſſen im großen Hallfaale verlief bei wohlbefegten Tafeln 
in der beiterften Stimmung. Bei bemfelben wechjelten Toajte 
auf Toafte. Der erfte und zweite galten ihren M. Majeftäten, 
ker britte ben Imbuftriellen ber Pfalz, der vierte ben Beran- 
lafjera und Leitern der Inbuftrieausftellung, ein welterer bem 
fehr verehrten Heren Regierungslommijfär von Lamotte, dem 
Borftande bed Zentralfomite’s . Brofefior Behylich, ba 
folgten noch andere Toaſte und Wünfche. (Pr. K. 

— 12. Oft. Wegen bed zu hoffenden Beſuches Er. 
Maj. bes Königs wirb die Inbuftrieausftellung um einige Tage 
verlängert und bie Berloofung von Inbuftriegegenftänden bis auf 
Weiteres verfchoben. 


(Dienftesnahrichten) Durch Megierungsbefhl. vom - 
3. Oft. ift im Einvernehmen mit bem k. Ren Ronfiftorium 
die durch den Tod des Pfarrers Aug. Wild. Bümbel zu Roden- 
haufen in Erlebigung gefommene Funktion eines k. prot. Diftrifts- 
fhulinfpeltors für den Kanton Rocdenhaufen dem prot. Pfarrer 
und Lokalfchnlinfpeftor Hermann Riſch zu Gangrehweiler über 
tragen worben. 


Deiterreid. 

Wien, 6. Dit. Im unjerer Kriegsmarine, fagt die „Mi« 
litärzeitung“, nehmen unter ben Kleinen Kriegsſchiffen die Kano⸗ 
nenbampfboote den erften Rang ein und finb biefelben nach 
einem ganz neuen Syſtem gebaut. Diefe Boote haben bie Größe 
der Dampfer, welche im Donaufanal verkehren; fie find aber 
nicht, wie bie legteren, flach, fondern fie find auf ben Kiel ge- 
bant; ihre Mafchinen haben 60 — 100 Pferbefraft und fie find 
mit einer „einzigen Stanone von 48 — 60 Pfund des Kalibers 
ausgerüftet. Sämmtliche 18 Ranonenboote (10 eiferne, 8 böl- 
jerne) jind Räderdampfer und bewegen fi mit einer aufer- 
ordentlichen Schnelligkeit. Die Bemannung berfelben beſieht 
aus einem Kommandanten, 4 Ehargen, 24 Urtilleriſten, Ma- 
trofen und fonftigen Soldaten, 1 Mafchiniften und 2 Heizern. 
Die innere Einrichtung ift dem Zwede außerordentlich entfprechend. 
Die Mannfchaften find durchaus Dentfcpe und Slaven, bas 
Boot Nr. 3 hat beinahe lauter Wiener Stabtföhne. Wenn ein 
ſolches Dampfboot die Anker lichtet, fo ſchießt es auf den Wel« 
len wie ein Pfeil dahin, bie Wendung wird rafch ausgeführt, 
bie Verberben jpeiende Kanone wird losgefeuert, und im Nu, 
wie eine Seemöve in ben Lüften, entfernt fi) das Boot von 


dem Objekt des Augriffs in bie weite fichere um bon 
Neuem den Kampf aufzunehmen. Rod ine et En Au 
ſchwimmende eiferne u bie * iefer 4 

bie aber leider erft in 14 Tagen euer 


marimilianifger Raftellthuunm im — Bar ar Enlans 
db lreichs nolen werden 2 tonit * 
——— je —* Mint Di Koeln. Di — 


ſelbſiverſtandlich rund, hat eiſerne 4 — F —* he 
bombenfefte Räume und wirb mit 24 — 36 Stüd 48- -Bfündern 
armirt. Diefes Seelaftell hat bie Beltimmung, das Delta 
eines Fluſſes ober die Einfahrt in einen Kriegähafen zu ver 
theibigen, 

' rag, 7. Oft. Was vor Kurzem über Juternirnng einer 
beveutenden Menge umgarifcher und ttalienifher Verhafteter in 
ber Feſtung Joſephſtadt gejagt wurbe, beftätigt nn Aus Un- 
garn fellen über 200 Verhaftete angelangt ſeyn. 5 — ſind 

nicht zu einer, wenn auch noch fo leichten Gefängni 
berurtheilt. Die ungarifchen Internirten find in ihrer Bejchäf- 
Hgang, in ihrer Lektüre umd —— ganz unbefchränft; 
fte machen Spaziergänge, empfangen Beſuche, und nur wenn 
fie ſich aus der Stabt entfernen wollen, müffen fie die Griaub- 
ui des Platzlommandanten hiezu erwirfen. Die Regierung 
hat zu ihren Berpflegungen pro Kopf 1 fl. 50 fr. auf ven 
Tag angewieſen. 
Hannover, 

Hannover, 9. DM. In Folge ber befannten Greuelfcenen 
auf der Inſel Borkum hat ſich bie Regierung veranlaft gejehen, 
bajelbft eine Gendarmenftation zu errichten, von der man hoffen 
darf, daß fie bie Wiederlehr ähnlicher barbarifcher Vorgänge, 
wie ber im, vorigen Monat beobachteten, für alle Zeiten um 
möglich machen werde. . 

Frantreid, 

Baris, 9. Of. Die drei Oftmächte haben den König 
don Neapel auffordern Taffen, nach Nräften Zeit zu gewinnen 
md fih bis aufs Meußerfte zu vertheibigen: Anberesfeite iſt, 
wie aus dem Heute hier bekannt gewordenen Manifeſt Viktor 
Emanuels hervorgeht, dieſer entſchloſſen, in das Königreich 
Neapel einzufalfen. Wie es beißt, werben bie piemontefifchen 
Truppen bei Pescara lonzentrirt werden; in Turin ſcheint man 
au hoffen, daß biefe Demonftration den König Franz beivegen 
werbe, ben Widerſtand aufzugeben. — Das Gericht verbreitet 
ſich heute, Preußen, Rußland und erreih hätten in einer 
fbentifchen Note gegen bus Verfahren Biltor Emanuels Reapel 
ge entüber proteftirt. — 8. Napoleon hat ben Raifer Alexander 

en laffen, daß er in bie Reviſion des Vertrags von 1856 
—— werbe; er möge in Warſchau einen Kongreß in Vor- 
flag bringen. ‚ 

JItalien. 


Die Hauptbedingungen der Kapitulation von Ancona ſind: 
Die Feſtung wird mit der ganzen Ausrüſtung, mit A 
Pulver, Rleivungsftüden, Mundvorrathh, Kohlen, Kriegsſchiffen, 
öffentlichen Kaffen, Pferden, und was ber Wepierung 
von Kivil- und Militärgegeuftänden zu Land und zu Wafler 
gehört, ben Land⸗ und Seetruppen des Könige von Sardinien 
— Zu biefem Behufe werben ſofort deu Laudtruppen 

ergeben: die Feftung und das verfchangte Lager, bie äußeren 

e von Garbetto und bie Lunette Santo Stefano, bas Fort 
he Capuccini, die Porta Pia, Calamo und Farina. Der Molo 
uud das Hafenthor wird der Marine übergeben. — Die lon ⸗ 
teabirenden Theile ernennen eine gemifchte Kommiffion zur Aus⸗ 
tieferung und Uebernahme ber betreffenden Gegenftände. Die 
geſammte Garnifon, mit Einſchluß der Militärbeamten, zieht 
mit Waffenehre aus ver Porta Pia in der Richtung von Zors 
retto, wo fie Rriegsgefangene werben. Die Garnifon zieht in 
Abtheilungen von halber Stunde zu halber Stunde ab. Im 
Torretto angelangt, legen fie, mach erfolgter kriegeriſcher Ehren 
begengung, die Waffen ab unb werben dann ohne biefe nach 
Bal di Jeſi geleitet, von wo fie nach Piemont beförbert werben. 
Die Offiziere machen das Zeichen, vor den Truppen Sr. Majeftät 
defilirend, daß fie den Säbel dem Kommandanten -Übergeben 
wollen, welcher fie einladet, ihn zu behalten. Die Offiziere 
werben auf einem föniglichen” Dampfer nad Genua eingeichifit, 
die gemeinen Solbaten geben landwärts nach Aleſſandria. — 
Se. Erzellenz der General Fanti verpfändet fein Ehrenwort, 
feinen Einfluß zu verwenden, daß bie fapitulirenden Truppen 
nach Ankunft in Genua und Aleffanpria nach ihrer Heimath 


entlaffen werben, unter ber Bebingung, bie Of 
verpflichten ‚Mein Lu lang gegen die * — Ay 
zu Kimpfen. 4 Di ffiere n ee 5 und die ihnen 
Eurer 


werwitgehnen. Die Ber- 
* und Telegrapben- Beamten 
Aucona 


Brrwundeten bleiben in 

a De Sr. Maleſtat und kön 

nen, nn % —— * ihre Ordonnanj bei ji behalten. 
Sp lange fie nicht nach ihrer Heimat gefchidt werben, erhal- 
ten die Offiziere je mach ihrem Range 10, 5 ober 3 &ire täg« 
lid; die Soldaten eine Nation Lebensmittel und 20 Gentefimi, 
wenn fie Unteroffiziere, und 10 Gentefimi, wenn fie Korporale 
oder Gemeine find. Auch müffen alle Gelver in ven äffent 
lichen Kaſſen in Uebereinftimmung mit den betreffenden Regiftern 


Die „Opinione* * aus „Neapel 
vom 3. d. Details über bie Schlacht vom 1 
Angriff ber Neapolitaner war auf mehreren Funften vo peftig, 
bag Garibaldi um fchleunige Verſtärlung nah Neapel ſchicken 
mußte. Die von Billamarina entſendeten Piemontejen wurben 
von ben Garibalvianern mit Enthufiasmus begrüßt. Der Kampf, 
welcher Anfangs zu Gunften ber Neapolitaner ftand, entfchieb 
fi ‚hierauf. gänzlich zu Gunſten Garibaldi's und der Piemon ⸗ 
ieſen, deren Artillerie den Ausſchlag gegeben haben fol. Un 
Zobten und Verwundeten zählte man auf beibeu Seiten 3500 
Mann. Einige ſchätzen die Zahl auf T—8000 Mann. Die 
Neapolitaner waren, vom Nöuige felbft fommanbirt, in drei 
Kolonnen , aus Gapua zum Angriff ausgezogen; etwa 20,000 
Maun ſtark, warfen fie die Garibaldianer auf der ganzen Linie 
zurück, und griffen hierauf deren jefte Gtellungen an. Nach 
dem Gintveffen aller Berftärkungen wurden die Neapolitaner zum 
Rüdzuge nach Capua gezwungen. Der König wurbe im größten 
euer geſehen und führte die Truppen mit Muth und Ger 
ichleit iu ven Kampf. Die Schlacht dauerte von 3 Uhr 
früh dis 4 Uhr Nachmittags." An der Schlacht am Volturno 
am 1, Dfteber nahmen auch bie farbinifchen Berfaglieri, ein 
Vataillon des I. Regiments ber Brigabe „König“ und 2 far 
binifche Batterien Theil. 

— 10. Olt. Nachrichten aus Perugia vom, heutigen Tage 
beftätigen, daß bie Franzoſen Biterbo wieder bejegen werben. 
Die päpfilihen Gendaruien werben 12 Stunden vor ihnen eit- 
rüden. Die Einwohner ſchicken fih an, die Päpftlichen zurüd- 
zuweiſen, ben Franzofen jebodh den Ginzug zu geftatten. Graf 
Pepoli hat —— nach Biterbo begeben, um bie Bewohner zu 
beruhigen. t König Viktor Emanuel befindet fi zu Ma- 
cerata. 

Nah dem „Giornale di Roma“ hat die Sammlung ber 
— für den Papft bis jegt 8,560,000 Franfen aufge 
ra 

Die „Patrie” vom 11. ds. ſchätzt ben -. ber Garis 
balbianer in ber Schlacht vom 1. Dft. auf 4500 Mann an 
Zobten und Verwundeten und fügt binzu, baß ber Verluſt ber 
f, Truppen geringer gewefen fey. Daffelbe Blatt jagt, daß die 
Garibaldianer Capua nicht vor bem 20. d. M. angreifen werben. 


China. 


Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Peking 
don Mufang des Monats Juli, welchen zufolge die aufſtändiſche 
Bewegung, namentlich in ben an ber See gelegenen öftlichen 
— bes dinefiſchen Reiches, um ſich gegriffen hatte. Die 
Miliz war einberufen werden und in ber Haupiſtadt, ſowie in 
deren Umgebung herrſchte eine mißmuthige Stimmung. Die 
Bevölkerung war allerwärts günftig für bie Engländer geftimmt 
und mwünfchte, fie in Peking zu jeben, ba es hieß, fie hätten 
bei ihrer Landung am Golf von Petjcheli ven Einwohnern nichts 
zu Leibe gethan. Aus Peling waren 6000, und von einem 
andern Bunkte her 10,000 Maun chineſiſcher Truppen gegen 
die Engländer entjanbt worben. 

Die legten nach Fraukreich gelangten Depeſchen bejagen, 
daß General Montauban bei feinen militäriſchen Operationen 
auf unerwartete Hinberniffe geſtoßen ſeh und daß bie Pferde 
des Heeres wegen Mangels an Futter zu Grunde gehen. 





Verſchiedenes. 


Das „Journal de Cherbourg“ gibt folgende intereſſanten 
Angaben über die approximativen Koſten eines Linienſchiffs Ufter 





A. Gin fiden, 
irt wird, (gend Uungsfo 
——— —— u — 


250,000, Ar und Werg —— Jets und * 25,000, 
Leinwand 50,000. Gifenballaft 85,000 90,000. 
Wafferbehälter 80,000. Geſchũtze und Terra sine 110000 
Pulver und icheffe 85,000. Berſchiedene 200,000 
De: usgüftunge: —— ne —— 
Im Ganzen 2,835,000 Hierzu Wrbeiter- 
Ichn 313,000 Fre. Gefammtfumme 53 Fre.!! Ehe 
mals nnter (König Ludwig XIV. und felbjt unter Lubwig XV. 
war der Preis eines —*8 durchſchnittlich 1 Million — 
heutzutage würde es, ohne Dampfmaſchine, 2 Millionen often, 
— Diefe Differenz zeigt ungefähr das Verhältniß im Werth 
der Dinge umter der alten Monarchie und; jegt. — Wenn ein 
Linienfchiff eriten Ranges 3 Millionen foftet, fo koſten eine 
Fregatte von DO bis 60 Kauonen ungefähr 1,800,0005 eine 
Korvette von 26 bis 30 Annonen 4,400,000 Ars; ein Aoifo 
von 10 “anonen 700,000. Are. Demnadh würde eine Flotte, 
beftchend aus 80 Linieuſchiffen, 50 Fregatten, 30 Horvetten, 
60 Abiſo s wenigſtens 410,000,000 loſten. Dazu lommen noch 
110,000,000 für Zransportiahrzenge, Zotal: 520 Millionen. 
Die engliſche Flotte, wie fie heutzutage ift, loſtete dem Lande 
nicht weniger als 800 Millionen Franten!! Noch weit größer 
aber würben bie Koſten einer aus gepanzerten Fregatten und 
Korvetien beftehenden Flotte ſehn. Ein Linienschiff nad biefem 
Spiteın würde nicht weniger als 7 Millionen kojten ! 


Handels: und volkswirthſchaftliche Berichte, 


Mainzer Sandelsbericht vom 12, Oftober. 


Getreide wurde auch mährend biefer Woche ſowohl, wie aud, 
am beutigen Yandmarkte nur ſchwach zugeführt, Der Umſatz bes 
wegte fich Daher bei wieder höheren Preifen in fee engen Gren« 
gen. Zu notiven ift: Weizen ef. Id fl. 1530 ke. per Nov, 14 fl. 
Keen eff. 9 fl. 50 fr. bis 10 fl. 15 Er., per Now. 9 fl. 50 fe. 
bis 10 fl. Gerſte eff, per Non, 9 A 40-50 Er. Hafer 5 fl. 
550 Ei Müböl bei etwas fefterer Stimmung ohne erbebliche 
Menverung ef. 22 fl. 45 fi. ohne Faß, per Oft. 22 fl. 45 Fr 
bis 23 fl. Dlohnöt 34—35 fl. Leinöl 20 fl. 30 fr, Kohlſamen 
16 f. 20 Er. bi 17 fl. Mohnfamen 18 fl. 30 fr. bis 19 SL 

Kleefamen unverändert, deutſcher 27—29 fl. Luztrner 22 fl. 
— wenig verändert. 
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Das Betriebsergebulß der prätzifeen Ludwig bahn vom 
Menat September 1360 iſt folgendes 


En 


2 7 Sad von netto 200 Pfd. 
33 8; 
gl "460 


86,224 Perfonen ertrugen 52,658 fl. 55 ft. 
431,525 Zentmer Güter ertrugen 56,506 fi. 59 fr. 
675,980 entmer Kehlen ertrugen 82,207 fl. 27 fr. 


"191,371 1. 21 ie. 
180,357 f. 1 Me. 


11,014 fl. 20 tr. 
2,053,374 fl. 55 kr. 


Summa der. Betriebschmahmen . 
Der Monat Sept. 1559 hat ertragen 


Mehreinnahme im ‚Sept. 1860 

Sefammteinnahmte in ben verflöffenen 
12 Monaten bes Jahres 1859/60 . 

u ben an Monaten bes Jahres 


1858/59 . . 2,105,266 fl. 37 kr, 





Brnlserelmuahne im OR TIR Sabre . 61,891 fE 42 fr. 
Das Betriebsergebuiß der piätzijchen Marimiliansbahn 
vom Mentt Septeniber iſt folgendes 
29,125 Berfonen ertrugen .. 12,314 fl, 38 fr. 
126,715 Zentner Güter ertrugen 829. Bf. 
210,335 Zentuer Kohlen ertrugen « 10,480 fl. 26 Ir, 
Summa der Betrlebseinnahmen . 31,224 fl. Tr. 
Der Monat Sept. 1859 hat ertragen 24,844 fl. 4 fr. 
Mehreinnahme im Sept. 1860 . 6,379 fl. 23 fr. 


Geſammteinnahnte in ben verfloffenen 

12 Monaten des Jahres 1859/60 f 

1 ben gleigen Menaten des Jahres 
” 4 x 


— —— dohte 


283,628 fl. 49 fr. 
250,986 fl. 17 fr. 


23,642 1. 32h, 





A. Kranzbükler, verautwort, Hesafreer, 





Dome hafelbjt 
näml 


Verfteigerungen. 
Ammobiliar-Verfteigerung. 


gepfänbeten Felpfrächte, 


Der Hafer auf 15", Morgen in ſechs 
Stüden ; die Karteffeln auf 8"/, Mor- 


— Being und Gärten * 50, 
refp. 25 Ruthen, welche Gärten fich zu 
Bauplägen eignen, im Eigenthum gegen 


ae uuitalt mut zn lafgraten Dustjgnisäunaien 


x ——— 


Mittwoch den 31. Oltober 1860, Na: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabdt- 
hauſe, Iajfen bie Kinder der verlebten Glifa- 
betba Wehdt, Ehefrau von Karl Noel, 

afner bahier, "nachbefehriebene Immmebilien, 
Preisrüde Banned, auf mehrjährige Zahl- 
termine in Eigenthum verſteigern: 

Ein in der Stadt Zweibrücken an der 

Irheimer Straße gelegenes weiſtöcliges 
Wohnhaus jammt Stallung, Hofgering, 


Schoͤppen und Garten, zwiſchen dem | gfe 


— ſchen und Schild'ſchen Wohn 


ba 
1 Dorgen 3 Viertel 11 Ruthen Weder 
jenjeits der Ofelbach, dom am Ger 


richt. 

17 Ruthen Acker zwifchen dem Mothen- 
berg und ber Viehtrift, neben ber 
Kirchenſchaffnei und dent Weg. 

Zweibrüden, ten 15. Oft. 1860. 

Schuler, f. b. Notär, 
— —— — en 
Zwangsverfteigerung. 

Mentag den 22. vie. Mts., des Mit- 
tags um 2 Um, vor dem Haufe des Hrn. 
Bürgermeifters Y "ang zu Mittelbach, wer» 
den Die gegen Epriftian Stalter junior 
und Chriftion Stalter Il, Adersleute, 
anf dem Wahlerhofe wohnhaft, auf dem 





gen Adır in vier Stücken und ber 

Dinkel auf 3"), Morgen Ader — 
jwangäweife gegen baare Zahlung verftci- 
gert. 


ng werben on an Sspben Tagt und 


‚ned 
2 fmargbraune Biere, 1 Hub, 1 Ral 
rind, 1 zweifpänniger Wagen mit Zur 
behör, 1 Plug und 1 Egge — 
ichfalls zjwangsweife und gegen baare 
Zahlung verfteigert. 
Aweibrüden, ven 13. Oft. 1860, 
Rettig, k. Gerichtobote 





Hänfer- ꝛc. Verſteigerung 
in Reunfirden. 


J ge art ne 
den 17. vd. Mts, 
Nachmittags um 

— Upr, bei dem Wirthe 
Juſtus Sale dafelbft feine a in 
Neuntirchen in ver Nähe des Bahnhofs, 
der Schichtmeiftereien „Heinig* und „Neben“, 


Sr 
—E——— Wohnhãuſer daz 





mehrjährigen —— — verſteigern. 
Oitweiler, ben 8. Oft. 1860. 
Der tal. reg 
Yuftigrath Laut 





Altes Lagerſtroh 
in mehreren Parthieen wird Freitag den 
19, dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
in den biefigen Rafernhöfen gegen fofortige 


1 Baarzablung Öffentlich verjteigert. 


Aweibrüden, den 13. Dit. 1960. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Frau v. E dahier hat abermals ber 
Armenfaffe ein Gejhent von 10 fl. gemacht, 
wofür öffentlicher Dank abgeftattet wird. 

Zweibrüden, ben 15. Oft. 1860. 

Der : Bürgermeifter, 
Stengel. 


Danffagung. 

Für den mir fo reichlich gefpenbeten Bor 
ſuch in a Benefiz fage ich meinen 
berzlichiten Dank. 

Zweibrüden, den 15. Oft. 1860, 

gJenuy Schlumpf, 
Schaufpielerin, 
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>) 
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Gaswerf. 


Die Bewohner ber Stabt Zweibrüden werben hierdurch benachrichtiget, Daß, 
nad dem mit dem Unternehmer Spreng abgefchloffenen Bertrage, bie fänmtlichen 
Zweigröhrenleitungen an die Privathäufer, welche im Rahon der Stadt und bem De- 
reiche ber trößrenleitungen gelegen find, fo lange unentgeltlich Gergeitellt werden 
mäüffen, al& bie letzteren nicht vollftändig gelegt find. 

Indem man bie Bewohner nochmals auf diefen großen Vortheil aufmerkfam 
macht, ergeht am biefelben bie Ginlabung, ohne weiteren Aufjchub die Erklärung, daß 
fie im Innern ihrer Häufer die Gaseinrihtung treffen wollen, auf dem Bürgermeifter« 
amte abzugeben, wenn dies noch nicht geſchehen ſehn follte. 

useigenthümer, welche bermalen nicht im Befige ihrer Häufer ſich befinben, 
oder durch fonft eim micht zu befeitigenbed Hinderniß abgehalten ſind, die zur Gas+ 
beleuchtung nöthige Einrichtung zu machen, erhalten nah Bejchluß des Bertwaltungs- 
rathed vom 27. September I, Irs. bie Zweigröhren bis au ihr Haus gelegt, unter 
ber Bedingung, baß, wenn fie ihre Cinrihtung nach Ablauf eines Jahres wicht 
bewerfftelliget haben, fie bie Koften biefer Zweigröhrenleitung an die Gasgeſellſchaft 
zurüdgnerftatten haben. 


Zweibrüden, ben 11. Dftober 1860. 


Der Berwaltungsratb. 


Saumwoll-Spinnerei-Gefellfchaft 
Kaiferslautern. 


Die Herren Aktionäre obiger Gefellfhaft werden hiedurch zu einer auferorbent- 


lichen General-Berfammlung eingeladen, welche am 27. v. 


Mts., bed Vormittags 11 


Uhr, im Gafthofe zum Schmwanen in Kalferslautern ftattfinden fol. 
Gegenſtand ber Berathung and Beſchlußnahme wirb fehn: 
Beendigung des Prozeffes wegen dev Bauholz-Berehtigung mittelft Ber- 
gleiches. 


DOtterberg, ten 12, Oftober 1860. 


Für ben verhinderten Vorflanb bed Berwaltimgsrathes: 


Auffdnaiter, 





Radilale deilung der Brüche, | Filzſchuhe, Litenſchuhe, 


welches auch bie Art, ver Umfang 
und das Alter berfelben fey. 


Zahlreiche Heilproben von Individuen 
jeben Alters ftehen zur Berfügung ver Ber- 
fonen, bie es wünſchen. — Hr. Bächler. 
Bruchband · Fabrilant zu St. Louis (Ober: 
Eljaß) wird anzütreffen ſehn: den 18, und 
19. 1. Mts, Dftober ju Sorbad bei Hru 
Troentlen im Gaſthof zum „Goldenen 
Wagen". 


Unterzeichneter empfiehlt feine 


Winter-Artikel 
zu geneigter Abnahme, ale: 

Alle Sorten baummwollene Unterhofen und 
Unterjaden für Damen und Herren, 
feine Sapette- oder Sefumbheitsjaden, 
weiß, gran und roth, geitridte und 
gewobene wollene Jacken, Shamle, 
Kapuzen und Mermel, Stridwolle, 
Bänbelr, Filz, Plüfche, Ligen», ger 
halelte und gewalfte Schuhe mit und 
ohne Sohlen, Heidelberger und Berliner 
Geſundheiteſchuhe, Filzüberftiefel, alle 
Größen Gummiſchuhe u, ſ. w. 

W. Wery. 





Unterzeichneter bringt dem geehrten Pu— 
blilum ergebenſt zur Anzeige, daß er ſich 
dahier etablirt hat, und empfiehlt ſich in 
allen im ſein Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Seine Wohnung befindet fih in der Haupt · 
ftraße bei Hrn. Wilh. Hallenbad. 

Friedr. Bars, Schneider. 


Baͤndelſchuhe, Filzſohlen, 
wollene Wämmſe, 


Unterhoſen, Unterjacken, 


wollene Shawls, Kinder: 
fapuzen 

in großer Auswahl und zu den billigſten 

Preisen bei 


Guftad Lellbach. 


Todesanzeige. 


Ullen unfern Berwandter und Freu. 
dem Die ſchmerzliche Nachricht, daß unfer 
geliebter Gatte, Vater und Bruder, 
Yehrer Ehriftian Ludwig Senfel 
dahier, am Montag den 5, d. Mies. 
in Folge eines beim Obftbrecden ihn 
betroffenen Schlaganfalls im 5Titen 
Lebens⸗ und im 38ſten Dienftjagre 
(in ein und derſelben Gemeinde) plög- 
lich im dat befjere Jenſeits abgerufen 
wurde. Wir daulen recht herzlich fin 
dic zahlreihe Leichenbegleitung und 
bitten um ftille Theilnahme an unferm 
unausfprehlihen Schmerze. 

Niederfirchen (bei Kuſel), den LO, Die, 

1860. 
Die tirfberrübten Sınter- 
bliebenen. 





Theater in Iweibrüdken 
(im neuen Fruchthallfaale). 


Dienstag den 16. Oft.: 


Mathilde, 


oder: 


Kaufmann und Künitler, 
Schaufpiel in 4 Alten von R. Beuedlx, 
Berfaffer von der „Heochzeitsreife”, „Doftor 

Weẽpe“ ıc. 


Die Iffland'ſchen Familiengemälde find 
bis zur Zeit noch nicht erreicht worben, 
dennoch barf obiges Schaufpiel benfelben 
an bie Seite geftellt werden, indem wenig 
bürgerliche Schaufpiele im neuejter Zeit ge» 
fchrieben wurden, die bei der größten @in- 
fachheit dennoch einen ſolchen tiefen Ein- 
drud erjeugten. Ich hoffe, das Stück werbe 
auch bier biefelbe günftige Aufnahme finden, 
wie überall, unb dadurch beim hochverehr⸗ 
lihen Publilum einige angenehme Stunden 
bereitet, wozu böflichft einlabet 

F. Frick, Direltor. 


Abonnements · Billets auf ben Iſten 
Pla zu ben gewohnten Preiſen find von 
num an ftets in meiner Wohnung bei Hra. 
Mechaniter Bieringer in ber obern Bor- 
ftabt zu haben. 

4” Der gewöhnliche Spieltag Mitt- 
woch mußte biesmal wegen ben Mufil« 
proben des verehrl. Cäcilien-Vereind auf 
Dienstag verlegt werben. — Die Zwiſchen⸗ 
afte find buch Orchefter ausgefüllt. 

Der Dbige. 


Bon Adolph Werl in Leipzig durch jebe 
Buchhandlung zu beziehen: 
Bloggen und Mationalfarben aller 
ationen, groß Tableau in Farben 
brud mit mehr ald breihundert Flaggen 
und Nationalfofarben. Preis nur 20 Ngr. 
Telegramm, Sandbuch der telegr. 
Korrefpondenz;, mit vollftändigen 
Zarifen aller europälfchen Yänber nad) 
amtlichen Vorjchriften von I.R. Stihler 
und vd. Alvensichen, 24 Virferungen mit 
Karte, Preis nur 1 Thlr. 10 Nor. 
Auer’s Zeitfchrift Fauſt mit 72 Runft- 
beilagen in Folie, Jahrgang 1860, mit 
prachtvoller Prämie, Preis 8 Tölr, 








BVorlegten Sonntag den 7. Oftober wurbe 
von der Karlsſtraße durch die Wieſen nach 
Ernſtweiler eine goldene Vorſtecknadel ver« 
foren; ber reblihe Finder möge biefelbe 
gegen Grtenntlichfeit in ber Exp. d. BI. 
abgeben. 


Zwei gute Arbeiter können Befchäftigung 
erhalten bei 
Sch. Elxire, Schneider, 





Am Notär Schmolze!ſchen Haufe ift 
die Wohnung, melde zur Zeit Wittwe 
Schmelze bewohnt, zu vermieſhen und bis 
Oſtern zu bejichen. 





Epriftian Singer hat zwei Wohnungen 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 





Im Bäder Schimper'fhen Haufe ift 
eine Grube voll Dung zu berfaufen. 


Drud und Berlag von Ang. Kranzbühler in Zmweibrüden. 





gcheub 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freſtage. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierreljährlic. Imferate: 3 Ar, Für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 Ar. 
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Bavern. in ihren Hoffnungen etwas enttäuſcht worden. Sie hatte er- 
any > : wartet, baß ber König ihr Zuficherungen wegen Mufrechtbaltung 
ne gr an — BA \ —* Bar des bisherigen Zuftandes grthelien werde, ftatt deſſen aber er- 
berufen, wird jegt babin präzifirt, daß zu biefem Zeitpunlt bie togt re or ee dag Beſte bes 
Ginberufungsfchreiben an bie Yanbtagsmitglieder exlaffen werden & erdeftandes umgefixeht Habe. 


follen und der Zufamsmentritt ber Kammern im Laufe biejes Speyer, 12 Of. Im einer Zufammenkunft von Dufit- 
Fabres nicht mehr ftattfindet, wenn berfelbe nicht durch unver» | Mrelnden aus verſchiedenen Gegenden unferes Kreifes, welche bei 
bergefehene Vorgänge veranlagt werben follte. Belegenheit des geftrigen Konzertes des Mufifvereins in Kai⸗ 

— 11. Of. Bon den aus Wien und Jausbruck zur Ab⸗ | ferdlantern ftatt —* murbe, wie wir vernehmen, bie Abhal- 


(fung nach den beutfchen Bundesfeftungen abgegangenen Zrup- | tung eines Pfätzifgen Mufttieftes in, fiere MAueficht geftellt 
= 2 pen Rad 1 Uhr bas ion * bisfigen Yabı und an bie Mufifvereine und mufifalifchen Kränzchen mit ge- 
bofe einteeffen und mach bem Wedhjel der Lolometive nach Ulm | Miihtem Chor eine Einladung zu einer Berjammmlang befehloffen, 
ic. weiter befördert werben. Morgen und am ben folgenden | 1 —* een *— —— ee 
kn mei ; o en t e 
—— Baum, mrtieee. e ER Zentral-Mufitvereins und ber Feſtſetung der auf das — 
— Die Oppoſilion gegen das Reglement des Vereins | Mufikfeft bezüglichen Beſtimmungen. 
beutfcher Gifenbahnen in Betreff bes Gütertransports gewinnt Raiferslautern, 14. Oft. Der zweite Grad ber Aus- 
immer mehr an Husbehnung. So enthalten unjere Zeitungen | zeichnung, die bronzene Medaille mit Diplom, ift von ben. er 
eine jehr entfchievene Eingabe des Augsburger Danbelsvereins, | wählten Prüfungslommiffionen folgenven Juduſtriellen zuerfannt 
worin die Ausnahnsftellung ber Eifendahnverwaltungen vechts- | werben: Jacob, H., Ziegelfabrifant dahier; Chariatte, Sattler 
unb verfaſſungewidrig genaunt wird, Es ijt fein Zweifel, dag f in —— Frey, P. Mehaniter iu Aleinbodenheim ; Haberer, 
diefer Gegenjtand im umjerer nächſten Ständeverfammlung zut | M., : echanifer in Dürkheim; Hemmer, Ph., cbenfo in —*2 
Sprache gebracht werden wird. Die Bahnverwaliungen werben | feld und Heß in Speber, mechaniſche Wertftätte ver f, Gewerb- 
der ftel® weiter greifenden Agitation gegenüber jebenfalls. cinen | ſchule Landau; Pfeiffer, 3-, Mechaniker; in Raiferdlautern ; 
Karten Stand erhalten, wenn fie es nicht vorziehen, dem Publitum | Weiland, Lamarche u, Schwarg, Majchinenjabrif in St. Ingbert ; 
entgegen zu fommen Die Abänderungen bes Abſchnittes im Eibfer, 3., Uhrmacher in Homburg; Jaberg, F., Plauofabri« 
allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuch welcher die Garantieen J fant in Zweibräden; Pfaff, Frauz, mufitafticher Inſtrumenten · 
für den Frachtverlehr enthält, werben fie bei dem Stande der | macher in Kaifersfautern; Vorth, I. ©. sen. , Uhrmacher und 
öffentlichen Meinung gewiß nicht burchfegen. Mechaniter in Speyer; Raquet, I., Schloffer in Kaiferslautern ; 
— Der öfters lautgewordene Wunſch bes Handelsſtaudes, | Aheinberger, Ph., Büchſenmacher in Neuftadt; Sander, 2 
e6 möchten die öfterreihiichen Ein- und Zweiguldenſtücke auch Jmuſilalifcher Injtrummenteninacher in Kalſerelautern; Sauber, 
an ben bayerifchen Staatslaffen zu 1 fl 10 fr. und 2 fL.20Er, J J., edenfo; Thyret, Schloffer in Landau; Wagner, Orgelbauer 
als giltiges Zahlungsmittel zugelaffen werben, foll nun dem f in Kaiſerdlautern; Baumann, %, Kammacher in Landau; Fiſcher, 
BVeruchmen nah demnächſt zur — lemmen. A., Pinſelfabrikant daſelbſt; Graf, H., Schirmfabrikant und 
— In der Generalverfommlung des landwirthſchaftlichen J Gelbgießer in Kaiſerslautern; Nodel, J, Buͤrſtenmacher hier; 
Vereins, die während des Olloberfeſtes ſtattfaud, erklärte der f Nenbromer, G, Puppenfabrifant in Fraukenthal; Herbig, GC, 
f. Kommifjär, Minifterialraty Wolſanger, daß die Regierung | H., Leiſtenfabrikant in Kaijerslautern; Lhroth, Ph., Küfer bier; 
bem mächften Landtage ven fo vielfach geferberten Entwurf eines | Andre, D., Schreiner bier; Groß, 2, Billardfihreiner in 
Güter-Arrondirungsgefegcs vorlegen werbe, ber, auf die Prinzipien. | Landau; Kauf, 8., Schreiner in Zweibrüden, Kunz, 3., Schrei- 
des ſchon beftehenven Exrpropriationdgefeges baſirt, bafür forgen | ner in Kaiferdlautern; Lehmann, E., Tüncher in Zweibrüden ; 
werbe, daß nicht der Einzelne aus Kigenfinn oder Gerwinnfucht | Maus, M., Screiner in Pirmafend; Safran, $., Bergolder 
das für Viele Nüglihe und Wünjchendwerte zu verhindern im | in Speyer; Ehrhardt und Weiland, Tuchfabrik in Lambrecht; 
Stande fey. Estales Gebrüber, Plüfhfabrit in Aweibräden; Georg, 2., 
— 12.Of. Ant 29. d. wird in Nürnberg die Sommiffior | Tuchfabritant in Lambrecht; Hinzler, I., Damajtweber in Eden- 
zur Berathung des beutfchen Handeltgefeßbuches wieber jufammen- |} foben; Kling, H-, Färber und Zeugfabrifant in Kaiferslantertt; 
treten, um die Dritte und legte Leſung deifelben vorzunehmen. J Lang und Sohn, Tuchfabril in Zweibräden; Marz, 3 3. 
Hiemit wird daun, man hofft bis Oftern, die Remmiffton ihre |) ebene in Lambrecht, und Mattil Reind., ebenda; attil. und 
Aufgabe gelöst und hoffentlich mehr als blos „ſchätbares Mar | Oehlert deßgleichen; Raab, Gebrüder, Strumpfwaarenfabrif in 
terial* geliefert haben. Ratferslautern; Walginger, F., Tuchfabrilant in Lambrecht; 
— 14. Oft. Unſer Oftoberfeft iſt heute endlich gejchloffen || Weber, Gebrüder, Zeugfabrif in Kaijerslautern,; Wirth, &., 
worben — endlich, bent bie abfhenliche Witterung während der J Spigenfabrifant in Pirmafens; ae. L., Habeilant von 
ganzen Woche, nachdem nur allein dem Hauptfefttag in auffale || Tricotzegenftänden in Neuftabt; Vrennemann, J., Dutmacer 
lerrder Gunſt ver Himmel gelacht Hatte, hat feine Luft und | in Zweibrucken; Huter, Schueider in St. Ingbert; Weiginger, 
fein Leben auf ver Wieſe auffonmen laffen, Nur bie Schügen || R., Stiderin in Zweibrüden; Braunsberg, Ph., Gerber in 
hieften tapfer Stand und fcpoffen ihre Preife aus, und heute | Frankenthal; Gompter, F., ebenfo in Kaiferdfautern; Grill, 
müpten ſich einige fchlechte Pferbe umter ftrömenvem Regen um || Sohn, ebenfo in Rodenhuufen; Haffner und Agen, ebenfo in 
die Prämien des zweiten Pferderennen®, | Grünflabt ; Pustig, &., Schufter in Zweibrücken; Krieger, 
Aus Franken, 12, DM. Nach Briefen aus Münden || Fr., Gerber in Wolfftein; ler, Fr., Säufter in Kaifers- 
ift bie Deputation, welche unſerm König die Denlſchrift des‘ || Tautern; Peter, I. md Schmitt, Johl, ebenſo; Simbgen, Th., 
bortigen Gewerbevereins gegen bie Gewerbefreiheit Mberreichte, U Gerber hier; Corbier, 8. Wittwe, Bappentedelfabrif in Fäger- 


tal; Friedrich, ©. 5, Papierfabrifant in Großlarlbach Hand, 
F., ebenfo im Sarnsthalz Cangler, Konbiler in Speher HRarcher, 
Fr. und ſe., — — in Franlenthal; Neubauer, $., Stärt- 
fabrifant in Piniagen ; Reihlen, 3 G. , Zuderfabeil Friedendau; 
Schupple,  ,‚ Selfenjiever in Speyer; Speyerer, Ch., Roll- 
erftenfabrifamt in Meuftabt; Walter, J. Tabalfabrilant in 

obramfteist;, Korn ud Kuhn, Cicperienfabrit in Zweibräden; 
Hoffmann, €. , Photograpg in Ernftweiler; Engelgorn , Zimmer- 
maler in Neuftabt, 

Dürkheim, 14. Oft. Borgeftern Abend nah 8 Uhr 
traf S, Majeftät der König mit hohem „Gefolge umter dem Vie 
vatruf der begeifterten Bolfömenge in unferer fejtlich geſchmückten 
und ilfuminirten Stadt zum Gebraude der Traubenlur ein. 
Nachdem der geliebte Tandesvater von Herrn Birgermeifter 
Dane und der Geiftlichfeit im Haufe ber Frau Witte Geift 
bewiltfommt war, brachte Höchftbemfelben die Kurmuſil und ber 
Gäcttienverein eine Serenabe, wobei ver Bereine t, Herr 
Lehrer Glod, die Ehre hatte, zu Sr. Majeftät beſchieden zu 
werben. 

Breußen. 


Berlin, 13. Okt. Bon hier ſchreibt man ben „H-N.“: 
„Die Stader Zollangelegenheit ift georbnet. Die in Hannover 
von dem Könige zufammenberufene Kommiffion hat fi für An- 
nahme bes englifchen Vorſchlags der Ablöfung entſchieden. Bon 
ber Ablöfungsjumme (460,000 Po. St.) bezahlt England ein 
Drittel, Hamburg das zweite Drittel und bas legte Drittel 
wirb auf die andern betheiligten Staaten nach einem von Han⸗ 
nober zu entwerfenben Plane verteilt.” ‚ 

Koblenz, 13. Of. Die Königin von England und Prinz 
Albert haben heute Bormittag 11 Uhr mit dem hierher gefand- 
ten Galazug des Königs ber Belgier über Köln und Brüffel 
die Rückreiſe nach England angetreten. 


Badbem 


Karlsrupe, 16. Oft. Das Regierungsbkatt publiziert 
ute bie Firchlichen Gefege; ferner die lanbesherrliche Gnt- 
chließung, wonach dieſelben am die Stelle des außer Wirkfam- 

gejegten Aontorbats treten, und endlich vie landesherrliche 

Entjchliegung, betreffend die Anorbnung einer Generalfynode zur 
Berathung der proteftantifchen Kirchenverhältuiſſe. 


Kreie Städte 


Frankfurt, 12. DOM. Die Militär-Lommiffion des beut- 
fen Bundes Hat an ben Ausſchuß ber Bundes-Verfammlung 
für Militär-Angelegenheiten ihren Bericht über die Einführung 
gejogener Gefchüge in ben Bumbesfeftungen eritattet; fie ftellt 
darin den Antrag, es feh für bie in ben Bunbesfeftungen einzu- 
ftelfenden gezogenen Geſchutze das preußifhe Syftem mit ben 
dort zur Einführung gelangten brei Kalibern anzunehmen. 


Großbritannien. 


Sonden, 14. Oft. Die „Zimes" enthält einen längeren 
Dericht über die Schiffbrüde, welche während bes verflofjenen 
Yahres an ben Küften bes vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Irland ftattgefunden haben. Das Yahr war im biefer 
59 ein auffallend unglückliches. Im runden Zahlen ber 
läuft fih ber Verluſt an Menfchenleben auf ungefähr 2000, 
ber Berluft an Vermögen auf ungefähr 2,000,000 2. Mindeſtens 
bie Häffte ber Unglüdsfälle, meint vie „Zimes*, hätte vermie- 
ben werben föünnen, wenn ber menfchliche Leichtſinn nicht fo 


groß wäre. 
Frankreich. 


VParie, 10. Ok. Nach Korreſpondenzen aus Toulon 
— die Sahraenge, welche bie franzöſ. Divifion nah Eivita- 

china bringen, Weifung erhalten, fehleunigft nah Toulon zu- 
rüdzufehren, um fich bereit zu halten, eine neue Divifton ein- 
zuſchiffen. 

— 11. Of. Dem „Toulonnaid* zufolge wird bie britte 
Dioifion, welche bie Regierung zur Berftärfung ber frangöf. 
Garnifon nah Rom fenvet, am 20. d8. in Toulon eintreffen, 
Marfhall Vaillant fol gegen Ende biefes Monats den Ober- 
befehl über die Offupations-Divifionen übernehmen. 

— Die Nahricht, daß in Savopen bedeutende franzöf. 
Streitkräfte in aller Stille fonzentrirt werben, ift volllommen 
begründet. Gegemmärtig wird eine große Quantität von Zelten 
angefertigt. 


— 12. Olt. Die Bevolimädtigten Engl: und Frant · 
reiche ſollen heute, eine vention umt worin ber 
franzöftfche —* für neue Reihe vom Artikeln modifi · 
jirt wird raffiniert Zuder wird mit 40 Fr. pr. 100 Kit. 


beſteuert. 
Italien 


Nah der „Patrie” werben bie plemonteftfchen Truppen 
gegen den 15. Oft. vor Capua erwartet. Gie fommen zu 
Waffer und zu Land, Man glaubt, daß fi bann ber König 
von Neapel mit dem Refte feiner Truppen nach Gaeta zurüd- 
jiehen werbe. 

Nah dem „Pahs* beftätigt ſich bas Gerücht eines Pro- 
teftes ber brei norbifchen Mächte gegen den Einfall der piemente- 
ſiſchen Zruppen in das nmeapolitanifche Gebiet; es ſeh jeboch 
noch nichts Offizielles darüber befannt. 

Wie die „Gazetta bi. Torino“ vom 10, Oft. meldet, be- 
finden fich bereits zwei piemontef. Brigaben auf neapofitanifchern 
Boden. Die Armee fol fich bei Pescara konzentriren. Gene» 
ral Fanti begibt fih zum König, ber über Spoleto in das Nea- 
politanifhe vorgeben werde. — Der Deputirte Bottero geht ala 
töniglicher Kommiffär nach Palermo. 

Der „Espero* fagt, die Vorhut Cialbini'8 habe bie nea- 
politanifche Grenze am 6. d. überfchritten; bie Armee werde, 
ba die verfchiebenen Punkte von dem Franzoſen beſetzt ſehen, 
über Teramo unb Aquila marſchiren. 

Zurin, 11. Oft. Um 8. Abends wurden in Neapel 
5000 Piemontefen mit 4 Batterien ausgefchifft. 

— 12. DM. In der Naht vom 8. auf den 9. begann 
bie ſtanonade vor Capua von Neuem; dann folgte eine Waffen- 
ruhe don 24 Stunden, um bie Todten zu begraben. Die Gari« 
bafbianer bemächtigten ſich neuer Pofitionen. Nah dem Waffen- 
ftilfftand wurbe bie Kanonade am 10. Dit. von beiden Seiten 
ben ganzen J über fortgeſetzt. 

Gaeta, 12.OM. Es wurde ber Wiederbeginn allgemeinen 
Angriffs (vom Seite des Königs von Neapel?) befohlen. Der 
junge f. Prinz ift von Capua zurüdgelehrt. 

Rom, 11. Oft. Die Generale Lamoriciere und Schmibt (?) 
werben erwartet. Es geht bas Gerücht, Rußland Gabe anfehn- 
liche Geſchenle hierher gefchidt. 

Depefchen aus Rom theilen mit, baß bie Bewegung ber 
franzöfifhen Truppen fortvauert. Rom ift bereits vom alfen 
Seiten, von ver Romagna, von Toscana, vom Meer und ber 
neapolitanifchen Grenze ficher geitellt. 


Rußland, 


Nah einem St, Petersburger Briefe des Londoner „Daily- 
Telegraphen“, deſſen Verfaſſer gut unterrichtet zu ſehn pflegt, 
find bie Schwierigkeiten wer Leibeigenenbefreiung im Schooße 
ber Regierung für unüberjteiglih erflärt werben. ” Als ganz 
aufgegeben Runge inbeffen das große Werk darum noch nicht 
gelten zu follen; wie man fi denn überhaupt wohl großen Ge- 
fahren innerer Erfehütterung ausfegen würbe, wollte man es 
jetzt noch wieber fallen laſſen. Das Schlimmfte ift, daß bie 
Leibeigenen durchweg glaubten, fie hätten Auſprüche auf einen 
Theil bes ihren Herren gehörigen und von ihnen bisher beſtellten 
Bodens. Eine Befreiung ohne Ueberlaffung von Land zu Eigen» 
thum ober ficherer Bacht wird fie daher auf feinen Fall befriedigen. 


Türkei. 


Einer Meldung der „Triefter Zeitung“ zufolge ſollen un- 
efähr 2000 Mann türfifcher Truppen zur Befegung ber tür 
Aifchen Provinzen in Raguſa ausgefhifft werben. 


Syrien 


Bon den Drufenhäuptlingen, welche Fuad Paſcha aufforberte, 
fih in Beyrut zu ftellen, find 12 gefommen, bie zur Unter- 
fuchung feftgehalten werben; die Webrigen find in bas Innere 
des Landes entfloden. Eine Reklamation Fuad's machte befannt, 
daß Iene, welche nicht erſcheinen, in contumaciam verurtheilt 
und deren Güter fonfiszirt werben, und daß, im Fall man 
ihrer habhaft wird, bad Urtheil fpäter ohne einen neuen Pro- 
zeß vollzogen werben wird. Die Chriften wurben aufgefordert, 
nah Damasfus und dem Libanon jurüdzufehren. 

Der „Moniteur" vom 14. Oft. bringt folgendes vom 12. 
batirtes Telegramm aus Konftantinopel: „Der General Beanfort 
bat Deirel-Ramar offupirt. Nachdem berfelbe bort einen provi⸗ 
fortfchen Gemeinderath eingefegt und bie Ehriften in bie von 





* —— — — am * Sept. — * 
(ben Tage langte mBaraun an. . 
* —E 5* am-2. Dit. zuſ kommen.“ 
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Offizielle Londoner Nachricht vom 16. Oft.: Die Allurien 


ten am 1. Aug. ben Peihofluß, fanden ſämmtliche Forts 
—— Fre 12. das Tartarenlagtr an, die Ehinefen 
flogen. Die Tafuforts follen am 15. angegriffen werben, von 
den Ehinefen wird bafelbft Wiverftanb vorbereitet, 


Aus dem Weſtrich. Im ben erſten Tagen des Oftober 
fah das an bem Zufammenfluffe, des fchänen Glans und ber 
Lauter ſtill und friebfich gelegene Lautereden eines, jener Tieb- 
lichen Feſte, am benen ımfre gefegnete Pfalz von Yahr au Jahr 
reicher wird und welche rechte Volköfefte int edelften Sinne bes 
Wortes genannt zu werben verbienen. Am 4. Oftober: nämlich 
hielt der pfälzifhe Bienenverein daſelbſt feine vierte Haupt- 
Yahresverfammlung. Trotz bes Drängend ber Feldarbeiten, 
welche im Augenblide alle Hände und Füße in Anſpruch neh- 
men, fand fich eine recht große Anzahl von Bienenfreunden aus 
ber Nähe und aus der Ferne in dem Stäbtchen zufammen, 
welches am Vorabende bed Feſttages ſchon den von weiter ber 
tommenben Gäften, unter. ihnen bie Mitglieder des Komite's, 
mit Ilumination und Mufil einen. freundlichen Wiltomm dar« 
brachte. Der Feſtmorgen traf das Städtchen im feftlichiten 
Gewand: alle Häufer waren mit Fahnen, Laubwerk und Blu 
men gefhmüdt. Im der Berfammlung ſelbſt wurde im leben- 
digen Austaufche ber Gebanken und ber von Einjelnen gemachten 
Erfahrungen auf's Neue erfichtlih, welche reichen Früchte der 
pfälziiche Bienenverein in ber kurzen Zeit feines Beſtehens be- 
reits getragen hat, Dem ebenfo praftifchen als theoretifch ge- 
bildeten Bienenzüchter Lehrer Zimmermann von Lauterecken, 
its deffen Garten die Verfammlung bie guten Erfolge der meue« 
ren Methode in der Behanblung ber Bienen zu fehen Gelegen- 

it hatte, gebührt das Verdienſt, in feiner Umgegenb bas 
terefie für, bie Bienenzucht gemedt und mit Erfolg genährt 
u haben. 

x "in wohlbefegte Mittagstafel im Gafthaufe zur Krone 

vereinigte bie rührigen Freunde bed emfigen Bienenvolfes zum 

muntern Feſteſſen, nach deſſen Beendigung eine —— von 

Bienenwohnungen, Schriften über Bienenzucht und andern Gegen ⸗ 

änden unter ven Vereinsgliedern, beren jebes ein Freiloos er- 

ten hatte, ftattfand. Derartige Berloofungen werden nicht 
verfehlen, das Ihrige zur Förberung "ber Vereinszwecke beizu«- 
tragen. 

— Erhöht wurde bie Feier des Bienentages durch eine gleich- 
ige Objtausftellung, welde, was Reichtum und Güte ber 
bitforten anbelangt, der beften Obftgegend unfrer Pfalz feine 

Unehre gemacht hätte. Selbſt bie ausgeftellten Trauben waren 

nicht zu verachten; fie waren ſchön und auch wohlſchmeckend, 

unb bie Proben, ber in ben legten brei Jahren im ber Gegend 
erzielten Weine waren wohl im Stanbe, ben Liebhaber bes 

Rebenfaftes auf die Probe zu ftellen. 








Altes Lagerftroh 
i ird b 
u Gerade * 
in ben hieſigen Kaſernhöfen gegen fofortige — — 


Baarzahlung öffentlich verſteigert. nm ne 


zu verfaufen ober zu 
ber nähern Befchreibung befjelben bellebe 


Aweibrüden, ben 13. Oft. 1860. 


Vermiſchte Bekanntwmachungen. 
Zwei junge Leute loönnen ſtoſt und Logis 
—— wWiitwe Wethtuger 





man ſich am bie 


in 


und zur Unterhandliumg behufs des Kaufe 
ober ber Miethe san Herrn Notär Sadler 
ober Herrn Englinger, Gigenthümer, beide 
Forbach, zuwenden. .·· 





, welches Cauteredden dem pfäßi 
—2 —* in ben Sranz A 


nd, WE Rranzbäpler,i 


enenvereine- ald eine 
Atem ‚hat. 






En 


Redafteur. 






... 


Allgemeine deutſche Nntional-Lotterie, 


, Bon dem tat. ſahſtſchen hohen. Weiniſterium des ’Ruieerir ſind die Bes 
fimmungen über die Ausloofung nunmehr geuchmigt worden und es wird 
darüber folgendes bekannt gemadt:- „ +. © 

, es umörberft ein —E hide Benricnit angelegt und 
bet der Mit Ueberwachung des Anstoofufgs-Mefhäfts beauftragten Tal, Bor 
lizei-Direltion zu Dresden deponirt, in welchem alle Gewinufte nutter Mr. 1 
bis 660,000 hinter einander fefgeitelle nrib nrorbner find, r 

Die Auslooſung erfolgt dergeitalt, dafi mur eine einzige Poosnımmer 

ezogei wird, Die gezogene eine Toosnummer erhält denjenigen Ghegen- 

and, weldier in bem a ige unter Mr. 1 angeführt if, 
und beftinmmt zugleich die Gewinnfte für alte Aorigen Koofe. Die mad der 

Pen Nummer folgende Yooanummer erhält nämlic, den unter Ir. 2 

Serzeichuifies anfgerührten Gegenftand umd fo fort, bis afeht der letzte 
Gewinnt unter Nr. 660,000 derjenigen Koostummer zujälle, welde der 
gezogenen Ginen vorhergcht. 

Rachdem die Ergebniſſe der Ziehung in das bei der fal. Pofizei-Direltion 
deponirte Gewinn · Gegenſtande · eichnif eiugettagen worden, wird ſolches 
bei dieſer Behörde aufbewahrt, ein wertes benlambintee Eremplar davon 
aber im Ansloofungs-Burean zur beliebigen Cinficht der Yoos-Iuhaber 
Öffentlich ausliegen, wonach die Austheilung der. Gewinnfte erfolgt. 

ei der großen Anzahl der verkauften Looſe, welche zulett noch vor 
Eintritt des Anfangs jehgeichten & fußtermimes auf · eine beftimmmte Summe 
beſchrãntt werben mufte, ift es unthunlic, Gemwinn-Liften drucken zu faffen, 
indem bei nur 10,000 Gremplaren dazu ein -Heitramm- von 18 Monaten 
= R Geldauſwand von mindeflens 30,000 Thalern erjorberlich jeyn 
* — 

Ju Betreff der Gewinnſte, die nicht in Dresden abgeforbert werben, 
iſt folgende Einrichtung getroffen worden: 

Die Loofe find in relommandirten Briefen oder anf eigene Gefahr, 
jedenfalls franlirt, an das Hanpt-Burenu der National-Potterie 
zu Dresden einzuſenden. 

Durch einen dazu beau tragten und gerichtlich vereibeten Kommiſſionär, 
der ſich von der Richtigkeit des ihm ausgeantworteten Sewinn-Gegenftandes 
durch Einficht im die Gewinn⸗vi überzeugen wird, werden ſoͤdaun bem 
1 auf ihre Geſahr und file ihre Rechnung die Gegenftände über 
mittelt, — 

ar möglichfen Serringerung ber nntmgänglithften Speſen wird: aut 
deren, daß man aller Orteıt Eertraucnemänner ermwähle, — ſich der 

bernahme mb Einfenbung, ber Lonie, fowie der Einpfangnabme und Ber 
er der Gewinn-Pegenftände gegen Grftattung der darauf haftenpen 

— * und Fracht⸗Speſen untetzichen. 

Dresden, am 12. Dftober 1960, 


Der HauptBerein _ 
ber allgemeinen deutſchen Natlönal-Lotterie. 
Der Major Serre auf Maren, 





Xbeater. (Bingefandt.) Durch bie Theateraffichen er. 
ſehen wir, daß heute freitag ben 19. do. bie Beneftz-Borftel- 
lung für Herm Schlumpf ſtattfindet. Hat vor acht Tagen 
feine Gattin durch ein volles Haus einen aufmunternden Beweis 
ber Anerlennung ihres Talentes erhalten, fo verdient Herr 
Schlumpf ebenfalls eine freundliche Empfehlung, indem berfelbe 
feinem Prädikat „Schaufpieler“ vom fünftlerifchen Stanbpunfte 
alle Ehre madt. Herr Schlumpf ift uns in ben Rollen bes 
„MattHias* im „Sonnenwenbhof*, ald „Friedrich ber Zweite“ 
in „Des Könige Befehl“, „Chalifac“ in „Anna Liefe* 1c. ger 
wiß unvergeflih und wir weinfchen ihm von Herzen ein recht 
zahlreiches Publikum, was wir um fo eher hoffen, ba bie Wahl 
„Der Alpenlönig” von dem unfterblichen Ferdinand Raimund 
eine borzüglihe und ben hiefigen Wünfchen auch — ift. 










er zu vermiethen! 





Mein Lag 


Ein zu Forbach] Kapujen und Aermein, 
Granlreich, Mofel- | Unlerhoſen nnd Unterjätlen für Herren 
| Departement) gele- pen Damen, 2 v 
genes, zu jebem | gWinterfhuben, als: Ligen-, Bänbel- und 


Geſchaͤfte geeignetes Filzſchuhe, mit und oßme Lederſohlen, 


ausgebehntes Haus | offenen Wammſen, 

iſt aus freier Hand | Wollenen Chawls, 

vermiethen. Wegen Kuabenfäppchen, 
Stridmelle — 


ition dieſes Blattes iſt auf⸗ Reichhaltigſte afferkirt und em⸗ 


pfehle ich ſolches zu den bilfigjten Preifen. 
St. Ingbert, ben, 18, Oft. 1860. 








A—— Runden bie ergebene Anzeige, Buß ı 
— erthen en ergebene Angeige 


Herbit- und Winter: Stoffen 
verſehen fit. 
Ebenſo empfehle ich meine 
Damen - Mäntel 
nad ben neueften Façons und zu billigen Preifen. 
— 5°. Zoſ. Henigft. 


Theater in Dweibrücken 
(im neuen Fruchthallſaale). 





Unterzeichncter empfiehlt feine 


Winter-Artifel 


zu gemeigter Abnahme, ale: 
Alle Sorten baumwollene Unterhofen und 
Unterjaden für Damen und Herren, 
feine Sabette- oder Gefunbheitsjaden, 


Freitag ben 19. Olt.: 
(Alonnemeat suspendu) 
zum Benefiz für den Regifſeur u. Schaufpieler 


weiß, b roth, geſtrickte und 

gebe men Den, dont, — 

apuzen und Aerm olle, 

Bändele, üfche, Ligen-, ge⸗ 

Sum. Bir. DM. Bye, Alpenkönig u jr Menſchen⸗ 
ohne Sohlen, Heidelberger und Berliner feind, 
Geſundheitoſchuhe, Filzüberftiefel, alle ober : 


Größen Gummiſchuhe u. ſ. w. 


w. Wery. Id war zwei Jahre in Paris, 


Komiſches Charalter · Gemaͤlde in 4 Abthei ⸗ 
lungen von Ferd. Raimund, Muſil von 
Abolf Müller. 


— — 


Sonntag und Montag den 21, und 22. Dft. 


Mittelbacher Kirchweihe, 


wozu feine Freunde und Gönner höflichft 
einlabet 
Heint, Schneider. 


Kirchweihfeſt in Weben- 
heim 
Sormtag den 21. und Montag ben 22. Oft. 
bei Unterzeichnetem, wozu berfelbe feine 
Freunde und Gönner böflichjt mit dem Be⸗ 
merken einlabet, daß für wehlbefegte Tanz- 
zwfil, gute Speifen und Getränfe beftens 
geforgt ift. 
Ib. Schumkf ver Fünfte, 


Zur 
MWebenheimer Kirchweihe 
ladet feine Freunde unb Gönner» höflichſt 
biermit ein 

Friedr. Schwarz, vis-h-vis ber Kirche. 


lite Abth.: 
Botaille. 

2te Ubth,: Die Köhlerhütte. 

Ste Abth.: Der Kampf ber Elemente, ober 
bie Geiſtererſcheinung —R ber 
ftorbener Weiber. 


Das Alpenthal und die Möbel- 





Menfchen und Fin Leben. 


— 


theater im Augsburg tritt in ihrer erften 
Debüt-Rolfe auf. 

Terbinand Raimund's „Berfchwenber”, 
„Alpenfönig* Haben einen Haffiihen Namen 
und verbinden mit dem Fräftigen Humor 
eine tiefe Moral. Ich darf den hochver- 
ehrlichen ITheaterfreunden mit fejter Ueber- 
zeugung einen fehr beitern und genußreichen 
Abend zufihern und empfehle mich einem 
freundlichen Wohlwollen beftens, 





Sonntag Mittag 1 Uhr fährt vom „Abler* | Hochachtungsvollſt S 
in Zweibrüden ein Omnibus ab und Abends D, Schlumpf. 
wieder retour. ———— 


Zu vermiethen 
ein freunbliches Zimmer in der Neuen Vor: 
ftabt ; zu erfragen 457 im untern Stock. 


„Sahr-Berghaus“, 
Univerjal» Atlas mit 11. bazw gehörigen 
Seneraltarten, ganz mei, ift billig zu ver» 
faufen. Wo, au erfragen in ber Exp. b. Bl. 





Gin Logis, beftchend aus 3 Zimmern, | yre 
Küche und Speicher, gleich beziehbar, ijt 
zu vermiethen bei 

Sehr. Haggenbuſch. 





Für Branntweinbrenner! 
Unterzeichneter übernimmt Gerſte zum 
Malzen; es kann auch Gierfte gegen Mat; 
umgetaufcht werben unb hat berjelbe auch 
Malz zu —— 
Ambos, Bierbrauer. 


In der Pfarrgaſſe iſt eine Wohnung im 
untern Stode zu dermiethen; bad Nähere 
in. ber Exp. d. WE, 





ein Raget mit eher 
haringe pr. Std dh 





Ate Abth.: Der Doppelgänger, ober zwei] Mifhfeume . 


= Fräulein därftel vom Stabt- | Bid 








—— —* 
olländiiche Boll- 


St. Ingbert, den 5 Dft. 1860. 
Karl Upprederis. 





Ein Hofmann ober Meifterknecht wirb 
gefucht, ber. längere Zeit ſchen eine Hof 
ui bichaft betrieben und bie bazu nöthige 

rung hat. Die Erp. fügt wo, 





Auf. dem Deileifterhof riwã 
Obſi —— Sorte * — hass... 


— —— — 


Bei Pant, Schuhmacher, kann ein guter 
Geſelle dauernt⸗ Beſchäftigung erhaften. 


— 


Frudtt-, — Aeiſch⸗· &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 18. @ktober, 








— * & — tr. 
n ob, 1; 

Kern 15 a Rornbrob, vi 
Gerfie, Zreihige 434 -» Mu 
" deine 337 E "7 
Spell... 740..4 24 ‚Arge, 30 
—— ar | ee — 
Mihfedt, . — — EN Dee 
Baier . 34 | Ralbfleiid . . 228 
TE — 4 
Kartoffeln — 36 | Wein, I — u 
Deu . 142 | Bier, I» .. 86 
Strob. t 15° Butter, g Age. 2 





Frudt-, Brod-, Aeiſch· &e. Preife der Stadt 
— vom 17. ©htuber, 


kr. 

Beim ? MEN | Belübron, I5 Kar. 
Rom . 31 | —— —22 
Sprl. s 44 46 
—S — F 
13 eibige — — iſcht — 

drehe — — 5 ira 

Daran pr. din 

Bafır. ... . 3 “2 aubl· Uch m. 
Erbin . . . 2. 14 
Bohnen . _ 2 Ratbfleife a a y i 
en — —— ER 
Rartofen . , 1 — Shrwrinefleiid . ‚18 
Rohlfamen - .- — | Bun IRear.., „20 


— — — 


Feucht· und Prodpreife der Stadt Kaiſers⸗ 
lautern vom 16. Oktober, 








pr. tr. fr pr. 3tr, f.. 
Reizen , 728 — — 
Korn .„ . 5 2 | Einfen 5 37 
Speigtern 36 Ber 
elafern , Knrabrod . 
® 7 £ 453 | 3 - Giemiihibrop — 
Dale. . 30|2 - Weifbrod . 13 
Pre Geldcours oem 17. Oktober, 
Pisten fl. 9 32;-33} 
" pre "- 956- 57 
of. 10-.-Stürte „93339 
ufaten "„ 52-30 
Engl, Sopereigns - 11 34-38 
2 Är.-Dtüde - - 17-18 
ds Raffenfigeine . „ 14- 
io Band; Pr 2 
Zhlr. “ Pr 
an . = 
Golddollats m — 
Aktiencours. 
Ludwigẽſh·Derb. Eiſenb.⸗Alt. 1281 @- 
4Pfi. Narimil⸗ .» 9 P, 


4b. Dit. b. Noihſch. & R.200 1034 P, 


Druck und Verlag von Aug. Rrangbühler in Zweibritden. 





a ae | ee 


Erſcheint mit‘ feinen Unterhaltängehlate: „Dfäizifche Blätter“ woͤchentlich dreiman Sonntage, Diendtags md Freltage. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kir. viertrli 


ch. Imferate: 





M 127. 





Münden, 16. Oft, Die „Neue Münch. Ztg.* enthält 
ein Telegramm aus Turin vom 15. d. M., weiches fagt: Gro 
Beitürzung herrſche im ‚Minifterium. Die Gefanbten Preußens 
und Rußlauds hätten formelle Protefte gegen ben. Einmarjch 
ber Piemontefen in das Königreich Neapel überreiht und im 
Falle einer Nichtbeachtung würbe der ruſſiſche Geſandte feine 
Bäffe verlangen. 

— Zur dem, Polizeigefegbuche beantragt ver Referent, Dei: 
Edel, eine Menge von Aenderungen. Bon den. 236 Artikeln, 
welche ver befondere Theil: des Regierungsentwurfs enthält, ver« 
langt er bei 53 bie gänzliche Streichung, bei 89 Artileln ſchlägt 
er eine ganz geänderte Faſſung vor, bei ander. 83 meferttliche 
Mopifitationen amd nur bei, IA Artileln Zuftimmung. © Dr, vel 
bezeichnet ſelbſt al® feinen Endzweck, das Gejegbuh an Artileln 
ärıner,, bie. ftehen , bleibenden ‚ Axtifel an ‚Umfang Heiner, an 
Inhalt Inapper,; dag Gebiet. des polizellich Strafbaren einger 
joräntie, ben Bereich ber Grlaffung von Detailverfchriften 

Wege ber Berorbnung wenigſtens nicht weiter zu ‚machen, 
dabei, ben Autonemie der Gemeinbebehörben gegenüber ber 
Kompetenz ber ‚nem Staate aufgeftellten Polizeibehörben bie: 
möglichjte Berüdfihtigung zuwenden und das Straffyitent des 
Eutwurjd zu mildern. — 

— Schon wieder ‚haben wir ein Eiſenbahnunglück zu ber 
Hagen: im der. vergangenen Nacht zerriſſen zwiſchen ver letzten 
Station und bier-an bem von Galzburg lommenben öfterreichijchen 
WMilitärtransportzuge die Verbindungsletten, wodurch, bei bein 
anfehnlichen Gefälle ber Bahn und dem nothwenbig werdenben 
Breinjen, bie hinteren Waggons. in die, vorderen fich_einbrüdten 
und mehreren Soldaten, richt, unerhebliche Berletzungen, Bein« 
brüde und jchwere Quetſchungen beibrachten. Die Beſchädigten 
wurben fofort, in das hieſige Militärfpital gebracht; die Bahn: 
war für einige Stunden unfahrbar, weßhalb bas gleichzeitig 
von Raftatt gelommene ‚Bataillon bis heute Vormittag bier auf 
Weiterbeförberung nah Salzburg warten mußte. — Heute find, 
von Innobruck Tommend, 121. Deutſche, Kriegsgefaugene aus 
der päpitlichen Armee, bier angelommen und werben, mit Aus ⸗ 
nahme von vier hieher Gehörigen, weiter im ihre Heimalh in- 
ftrabirt. Es befinden ſich darunter ziemlich wiele Würtemberger,: 
Badener und Deifen. X 

Speyher Dom 8. bis 18. Oltober fand in Speyer bie 
theofogifche Unftellungspräfung unter ber Leitung des Herru 
Konfifterialrath8 Dr; Ehrarb statt. -Eraminatoren ‚waren bie 
Herren Defan Wündiſch und Pfarrer Culmann. Folgende 13 
Ranbivaten haben ſich der Prüfung untergogen ‘und biefelbe bee 
ftanden: Boſſert, Gy. Friedrich, von Speyer; Brion, Adolf, 
von ZTrippftabt;, Bürleth, Jaleb, von Albersweiler; Haas, 
Joh. Friedrih, von Gimmeldingen; Kennel, Georg, von Rai« 
fersfautern; Kirſch, Johann, von Bergzabern; Yang, Bob. 
Michael, von Landau; Müller, Martin, von Speyer; Ney, 
Theobor Yulins, vom Winterbah; Rund, Heinrich Wilhelm 
Yuftus, von Nünfchweiler; ZTäffner, Joh. Philipp, von Sip- 
persfeld; Weinmann, Theobald, von Zeislam, und Zinn, Wil 
beim, von Rüffingen. 

Landau, 15. Oft. Der hiefige Stabtrath Hat in feiner 
jingften Eigung bie Gehalte der Fehrer an den deutſchen Schulen 
bahier in einer Weife geregelt, die alle Anerkennung und thun« 
fichfte Nachahmung verdient. Vor Allen wurden bie beiden ein« 
zigen biefigen Gchiffenftellen in Lehrerftelfen von 300 atıf 400 fl. 





Baargehalt, 


Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft erteilt: 4 Ar. 


"1860. 















nebft eluer Wohmmmgs-Entfchäbigung von 100 fl. 
jährlich erhöht und bie Wohnungs-Entfhäbigungen ber übrigen 
Lehrer um je 25 ff, aufgebeffert,: jo baß ein Lehrer an ben 
biefigen oberen Schulen je 400 —— nebſt freier Woh- 
nung, 14 Zentier Korn und 4 Mlafter buchen Scheilholz (vor 
das Haus geflefert und Mein gemacht) zu bezie . BDie 
rer au ben mittleren Schulen. haben einen Baargehalt von 
400 fl., freie Woh refp. 125 fl. Wohnungs · Entfchädigung 
und 4 Rlafter Holz, die an den mtern Schulen 400 fl. baar, 
200 fl. Wohnungs-Entfyädigemg und ebenfalls 4 Klafter Holz: 


Defterreid, 


Das franz —— erfährt in beinahe, ſicherer Weile, daß 
bie öfterzeichifche Regierung eutſchloſſen ift, ernftlipe Reformen 
in. ihrem polttischen,, finanziellen und ; abminijtrativen Shiteme 
genführen, tmilian, deſſen liberalen 





Durch Erzherzog Marim 
iſt mau lennt, und durch ehemalige Keichsräthe, die man 
ber. unb während. des italienifchen Krieges von ben 
entfernt hatte, aufgeflärt, hat fie eine Verfaſſung aus ten 
laſſen, ‚die, verficert man, das Wahlfpftem mit allen baraus 
ſich ergebenden Konſequenzen jur Örunblage hat. — Man glaubt, 
daß der Kaiſer dieſe Berfafjung Fury nach der Warfchauer ‚Zum 
fammenfunft veröffentlichen werde, ohne daß jedoch die Ber- 
; dieſes großen politiſchen Altes mit ben Refultaten 
ſelbſt diefer Zuſammenkunft zufammenhängt. 

Auch die „Patrie“ fagt, man fchreibe ihr aus Wien, bie 
faiferliche Regierung habe die Dftrotrung einer liberalen Ber- 
faffung "einige Tage nah der Warſchauer Zuſammenlunft be 
ſchloſſen. 

Preußen. 


Berlin, 17. Dt. Die „Preußiſche Zeitung“ euthaͤlt 
einen Leitartitel, der die Koblenzer Zuſammenkunft u. U. folgender: 
maßen befpriht: Die herzlichen Beziehungen, welche ztotfche 
England und Preußen immer obgemaltet und ftets  obwalter 
werben, wen fie ihre wahren Intereffen nicht vertenden wollen, 
haben burch die Koblenzer Befprehing und den eingehenden 
Gedankenaustauſch, welcher dort zwiſchen den leitenden Staats; 
mäumern beider Staaten ftattgefunden, fefter gewärzelt, an 
Sicherheit und Auspehnung gewonnen. Ye verwidelter vie augen⸗ 
blicklichen Berhäftniffe des europäffihen Staatenſyſtems find, um 
fo größer iſt bie Genugthuuug, das Zufammentreffen der beiber- 
jeitigen Anſchauungen und Auffaffangen Über große und wichtige 
Fragen fonftativen zu bürfen, Der Artikel jagt ſchlleßlich uns 
gefähr: während die Warſchauer Zuſammenlunft das gute Ein- 
vernehmen Preußens mit ven öftlichen Nachbarn beweist, zeigt 
das glüdliche Ergebuiß der 5* Beſprechungen, Preußen 
wiſſe hochwichtige Intereſſen zu pflegen, die es an Englaud 
laüpfen. 1. 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 


Aus Thüringen vom 12. Olt. Der in Koburg nieber« 
gejegte Ausjchuß ber deulſchen Turuerſchaft hat eine Denlſchrift 
an alle deutſchen Regierungen und Vollövertretungen gerichtet, 
in welcher er folgenbe Anträge motivirt unb um beren baldigfte 
Berwirklihung bittet: 1. Die Pflege leiblicher Uebung, das 
deutſche Turnen nach Jahn, Spiek und Eifelen wird als wejent- 
licher Beftandtheil ber Erziehung unb bes Unterrichtes in allen 
Schulen eingeführt. 2. Die deutſche Turuerſchaft erflärt ihre 
volle Bereitioilligkeit, das Turnen in ben Schulen zu unter 


—DV — 


tügen, eventuell bis zur Beichaffung genügender Zurnlehrer zu 
* und gewärtigt ſich, daß ven dieſem Anerbieten moglichſt 
umfangreicher" Gebrauch gemacht „werde. 3, In allen Heeren 
ber beutfchen Bunbesftaaten ſoll bie Ausbildung des Einzelnen 
wie größerer Abteilungen im Lauf, . Springen, Klettern und 
Klimmen, verbunden mit moglichſt volllemmener Führung ver 
Hich-, St und Ehufwaffen, Haupfaugeumert und Ziel- 
punkt feyn. Wird jo turneriſche Tuchtigteit als Hauptbebingung 
eines künftigen Wehrmannes angejehen, fo wirb es ſich won 
felbft als nöthig und billig ergeben, daß, wenn bie erftere zum 
eigentlihen Waffendienfte ſchon mitgebracht wirb, dies durch 
Gewährung einer abgelürzten Dienſtzeit Auerlennung finde. 


Großbritannien. 


London, 16. Olt. Den neueften Nachrichten aus Ame- 
rifa (Bene, 6. Oft.) zufolge wurbe der Prinz von Wales 
auf feiner Reife durch die Union am 5. bb. in Wafhington von 
bem -Präfidenten- empfangen. Allerwärts findet ber Prinz bie 
ehrendjte Aufnahme. 

Frankreich. 


Parie, 18. DE. Der „Salut public“ berichtet, daß 
dem Staatsrath ein Gefegentiwurf in Betreff ber Errichtung 
einer ftarfen Armeereſerve vorliegt. Eine Reſerve won 180,000 
Mann, die jeden Augenblid unter bie Fahnen gerufen werben 
lann, geftattet es, den Effeltivſtand der Armee zu verringern 
und ohne Beeinträchtigung der Nationalvertheibigung das Bübget 
zu erleichtern. Der bezügliche Geſetzeutwurf foll dem geſetz⸗ 
gebenben Körper fogleih nad Eröffnung der nächſten Seſſion 
vorgelegt werben. 

— 15. Oft. Nah einem beute im „Bulletin bes Lois* 
veröffentlichten Dekret ift dem Striegsminifterium ein außer 
orbentlicher Krebit von 16,088,700 Fr. eröffnet, Ein zweites 
Dekret von bemjelben Tage eröffnet demſelben Minifterium 
einen weitern außerorbentlihen Krebit von 56,230,185 Fr. Und 
bob wirb von ben franzöfifchen Blättern ftets werfichert, daß 
Frankreich nicht rüfte! 

— Giner Entfcheibung bed Kaiſers zufolge ſoll auf bie 
franzöf. Freiwilligen im Dienfte des Papftes das Gefeg, wel- 
dem gemäß fie feinen Anfpruch mehr auf bie franzöſ. Nationalität 
machen fönnen, nicht angewendet werben. 

— Dem Bernehmen nah wirb fich ber Prinz Napoleon 
auf Befehl des Kaifers mach Algier begeben. Ueber ven Zwed 
biefer Reife verlautet jedoch nichts. 

— 16. Oft, Der „Moniteur” meldet, ber Nuntius trete 
een Urlaub nah Rom an und er habe fich beim Kaiſer ver- 
abſchiedet. Bis jegt war es noch micht dageweſen, daß ein 
anf zeitweiligen Urlaub reifender Gefanbter eine Abfchlevsaubienz 
verlangte, oder daß das Amtliche Blatt eine folche Beurlaubung 
in offizieller Weife —— und es iſt daher erlaubt, angu⸗ 
nehmen, daß wir uns bier gegenüber einer verhüllten Sufpen- 
birung ber biplomatifhen Beziehungen zwifchen Nom und Paris, 
aber nur von Seiten Roms, befinden. Der Papft fühle fich 
ohne Zweifel allzufehr protegirt pur 2. Napoleon. Gewiß ift, 
daß man in ber Nunziatur verfichert, die Unterrebung zwijchen 
bem Raifer und Mſ. Sacconi fe fehr lebhaft gewefen, und 
bie Nachricht von ber Abreiſe bes Papftes werbe unmittelbar 
nah ben Konferenzen in Warfchau erfolgen. In Marfeille ift 
für Rechnung des römischen Hofes ein Schiff gemiethet worben, 
das ſich bereit halten muß, in jevem YMugenblide nach Civitabecchia 
zu eilen, um ben Papft aufzunehmen, 


Staliem 


Zurin, 12. DM. Die „Opinione* bringt das vom König 

von Sardinien an das italienifche Volk erlaſſene Manifeft, d. d. 
Ancona, 9. DE: „Meine Soldaten lämpften in der Krim; 
biedurh trat Ralien in das Intereffe Europas. Beim Kon⸗ 
greß in Paris fprachen meine Abgeſandten zum erften Mal zu Europa 
ton Italiens Schmerzen! Napoleon wurbe mein Altiirter, und 
—— aus allen Theilen Italiens ſtrömten zu meiner Fahne. 
taatsrüdfichten geboten bald ven Frieden. Wire ich ehrgeizig 
— wie man meiner Familie vorwirft —, ich könnte mit ber 
Lombarbei befriedigt gewefen ſeyn; allein ich vergoß das Blut 
meiner Soldaten für Italien, nicht für mich! Einige itaftenifche 
Provinzen hatten fi ihrer Regenten entlebigt, und ich fühlte 
mich verpflichtet, der freien Bolfsftimme Geltung zu verfchaffen, 


Indem ich bie Annerion annahm, begegnete ich großen Schwierig- 
feiten; aber ich Lennte Itaflen, mein Wort Lit brechen. Ich 
mußte zwei Ber Provinzen Meiner Ahnen opfern, Dem Groß- 
berjogsbot. ich vor dem Kriege vergebene’ meine Allianz an; dem 
Papſie bergebens das Wilariat Umbriens und der Marten. 
Meine Ratbihläge an Fünig Franz II. blieben fruchtlos, mein 
Allianzvorſchlag im sFreigeitöfrieg wurbe jurüdgetoiefen. Ich 
profiamirte Italien für die Italiener! Ich komme mit meinem 
Deere, nicht um Euch meinen Willen aufzubringen, nur um 
Euch Achtung zu verjhaffen! Ihr könnt frei wählen!“ 

Mailand, 14. DM. Die heutige „Perfeveranga* meldet, 
ber Kommanbant von Capua, Bad dumme, babe in einer 
Unterrebung mit Garibaldi die Kapitulation ber Stadt unter 
ber Bedingung, daß die Garnifon mit friegerifhen Ehren ab» 
ziehe, angeboten; Garibalbi ſeh aber hierauf nicht eingegangen 
— habe die Kapitulation von Capua zugleich mit der von Gaeta 
verlangt. ng 

Nachrichten aus Rom vom 11. Oft. zufolge hat General 
Gohon das 25., 40, und 62. Regiment abgefandt, um Viterbo 
und das Patrimonium Petri wie im Jahre 1849 zu befegen. 
Gefarini, der plemontef. Kommiſſaͤr zu Biterbo, hat protejtirt, 
iſt aber abgereist. 

Der Papft Hat eine Unterfuchung in Betreff der von ben 
Piemontejen geplünderten Gefangenen angeorbnet und befohlen, 
—* eine ihrer verlorenen Habe entſprechende Eutſchädigung 
zu geben. 

General Lamoriciere ift in Rom angelontmen, vielleicht 
um über feinen kurzen und unglüdlichen Feldzug offiziellen Be- 
richt abzuftatten. 

Neapel, 9. DM. Da Maszini ſich weigert, abzureifen, 
hat ber Probiftator die Klubs und politifchen Geſeliſchaften 
unterfagt und‘ Louis Blanc verboten, Nationalwerkftätten zu er- 
öffnen, Gr bat außerdem d'Ayla, den Oberfommanbanten ber 
Nationalgarbe, entlaffen. 

Garibaldi hat die Vlofade von Meſſina und Gaeta befre- 
tirt. Dijeadmiraf Le Barbier de Tinan hat ſich geweigert, fie 
anzuerlennen; bas franzöf. Padetboot „Protas“ ijt (von Gari- 
baldianern?) weggenommen worben. 

Ein Parifer Korrefpondent der „Leipz. Ztg.“ fchreikt um: 
term 14. DM.: Cine Thatſache von großer Wichtigfeit ift bie, 
baß bie drei Oſtmächte ſowohl als Frankreich ver vlokade von 
Gaeta ihre Anerkennung verfagt haben. Es würde dies wenig 
zu beveuten haben, wenn nicht zugleich Kriegsfchiffe ber gemann« 
ten Mächte auf ver Rhede von Gaeta vor Anker lägen. So 
aber befinden ſich bafelbft unter amberm zwei ruffifche Be 
weihe die Beſchießung ver Stadt durch bie Piemontefen un 
möglich machen; denn biefelbe würbe ſich ohme Befchäbigung ber 
ruſſiſchen Schiffe nicht bewerfitelligen laffen, eine folde aber 
natärlih die traurigften Folgen für Sardinien nach fich ziehen. 
Unter jo bewandten Umftänben läßt ſich noch gar nicht abfeben, 
wie fange König Franz in Gaeta Widerftand zu leijten im 
Stande jehn wird. 

Das diplomatische Korps in Gaeta bat burch bas Organ 
bes fpanifchen Gefandten gegen das Defret zu Ehren bes Königs 
ee Milano Proteft eingelegt. Alle Gefandten haben unter: 
zeichnet. 

Die piemontef. Truppen, welche in Neapel landeten, haben 
fi fjogleih anf den Marſch gegen Capua begeben. General 
Zürr ift zum Kommandanten ber Stabt und Provinz Neapel 
ernannt. Der Magiftrat bereitet fFeftlichfeiten zum Gmpfange 
Viktor Emanuel’s vor. 

Zufolge Zuriner Telegramms vom 17. Oft. ift ein neuer 
Angriff der Königlichen zurüdgefchlagen worven. 

Genua, 14. DM. Weitere Truppenmärfche nad Neapel 
find fuspenbirt. Es wurben blos drei Diviflonen dahin ent- 
ſendet; die übrigen erhielten Haltbefehl. Die Fregatten „Gari- 
— und „Beroldo“ gingen mit ben letzten Truppen nach 

eapel. 

Aus Turin fchreibt man der „N. Br. 3.“ daß die bortige 
ruſſiſche Gefandtfchaft fchriftliche Beweife davon in Händen habe, 
daß die Agenten Cavour's, in Dalmatien, Ungarn und Polen 


intriguiren. 
Rußland. 


Berliner Telegramm vom 17. Oft.: Gutem Vernehmen zu= 
folge iſt der ruſſiſche Geſandte von Turin abberufen und wurben 
dem ſardiniſchen Geſandten in St. Petersburg durch Fürft Gor— 
tſchaloff feine Päffe überſandt. 


Ientifhe Sneietin 


Rorfu,.12. OM,. Die britifce Flotte unter einem Ab- 
miral wirb erwartet und fol zur bes abriatifchen 
Meeres. den Winter hier zubringen: ’ 


- 


A. Rranzbübler, verautwortl. Redakteur, 





Am Abende des 14. Oftober jüngft wurden durch unbe- 


kannte THäter aus dem gewaltfam geöffneten Yabenfenfter des 


2 Pateie Kabat, deren, Umfalag, Demnifla nic, Befgrei 


ben kann; * 
34 äfer mit: neufi Einfa unb gleichem Griff ; 
” 2’furje an mit Weichjelröfren und irdenen Köpfen , Sch 

legtere auf ber Vorberfeite bie Form bon Bärtigen Dänner- 

gefihtern ‚hatten; Ä 

Unter Berwarnung, vor. bem Anfauf ber geftohlenen Gffel- 
ten erfuche ich. Sebermann, ‚ber bezügliche Aus iu geben 
dermag, unr ungefänmte Anzeige. 

Ziweibrüden, ven 19. Dftober 1860, 

Der Aal. Polizeilommiffär, 


Kaufmanns Wilgeln Wery dahier folgende Gegenſtaͤdne ent« 


wenbet 
Verfteigerungen. 

Montag den 29. Oftober 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler, läßt Fried⸗ 
rich Schuler, Schneidermeifter und Krä 
mer, in feiner Behauſung allda, auf lang» 
jährige Zahlımgötermine zu Eigenthum ver⸗ 

igern: 

"ri Morgen 21 Ruten Garten bei Ernft- 
weiler, neben Karl Breter. 

Diefer Garten wirb im geeignete Looſe 
abgetheilt ober auch im Ganzen, je nad 
den Piebhabern, zur Berfteigerumg gebracht. 

Schuler, L. b. Notär. 








Gleich mad tiefer Berfteigerumg läßt 
Friedrich Schuler auf Borg verfteigern: 
1 trächtige Kuh, 1 Rind, 1 Site 3 
Zentner fühes Ohmet, eine arthie 
Runfelrüben unb bie Weißrüben in 
obigem Gartenſtũck. 
Schuler, tb. Notär. 





Die auf Mittwoch ben 31. Oltober an- 
gefündigte Berjteigerung der Hinter Noel 
wird nicht ftattfinden. 

Schuler, Ef. 5. Rotär. 
A — me — 
Dung-Berfteigerung 

Mittwoch den 31. fanf. Monats, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf ber Kanzlei des 
igl. Landgeftäts tahier, wird ber vom 1. 
November dies bit Ente Juni fommenben 
Jahres von ben daſelbſt befindlichen Ge— 
ftütspferven abfallende Dünger menatweiſe 
meiſtbietend verfteigert. 

Zweibrücken, ven 17. Dit. 1860. 

Kal. Geftütsbiveftien, 
v. Rab. 


Hofgu 


zu verfaufen 
ode 


T 
zu verpachten. 

Freitag den 16, November 1860, um 
12 Ugr Mittags, wird auf der Amtoſtube 
des Notärd Bazaille zu Rohrbach zur 
gerichtlichen BVerfteigerung eines anf bem 
Banne von Rabling, Kantons Rohrbach, 
Bezirls Saargemünd, gelegenen Hofgute 

ritten. 

Daffelbe befteht in ſchönen Wohn- und 
Delonomie-Gebäuben, Branntweinbrennerei 
mit Brunnen im Hofe, und 116 SHeltaren 
oder ca. 460 Morgen Aderland, Gärten 
und Wieſen und ift gerichtlich zu 75,000 
Sranfen abgejhägt. 

Diefes Hofgut kann auch verpachtet wer- 


















beginnt ber Pacht am 23. April 





ben und 
1861. 

Nähere Autkunft ertbeilt genannter Notär 
Bazaille, 








Bermifchte Bekanntmachungen. 


An ber biefigen Gewerbſchule und ben 
prot. Bollsfchulen iſt der Dienft des Pedells 
in Erlebigung gefommen, mit welchem 
ein Gehalt von . en 68 
freie Wohnung und Brand, an- - 

Gefchlagent IN. ». - 00.0... 00 

in Ganzen 205 fl. 
verbunben ift. 


Diejenigen, bie fih barum bewerben 
wollen, haben ihre Geſuche innerhalb 8 
Tagen perfönlich hierorts einzureichen. 

Aweibrüden, ben 21. Oft. 1860, 

Das Blirgermeifteramt, 
Stengel. 





Polizeilihe Erinnerung. 

Den Bewohnern biefiger Stabt wirb in 
Erinnerung gebracht, dab nunmehr und bis 
zum Monat April nächjten Jahres bie Reini- 
na N ber Strafen an den MWochentagen 
— Dienstag, Donnerstag und Samstag — 
um 5 Uhr Abende beendet ſeyn muß. 

Gegen Säumige wird pretofollirt. 
Zweibräden, ben 18. Ott. 1860. 

Der tgl. Boligeifommiffär, 
Raquet. 


Unentgeltlicher Rath und Bei⸗ 
ſtand für Bruchleidende. 


Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher — 


ein Ende zu machen, werde ich nunmehr 
jedem Bruchleidenden meine Erfahrungen 
mittheilen, wodurch Jeder geheilt werben 
fann. Ich werke bafür Nichts verlangen, 
als dak man bie Briefe am mich franfire, 
denn bad Bewußtſeyn, Viele glüdlich ge 
macht zu Gaben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 
Dr. med. 3. Kaſpar Menet, 
Motten: u. Babefurort Gais, Sit, Appen⸗ 
zell AR. (Schweiz). 


Wirthſchafts · Eroͤffnung. 
Unterzeichneter macht bie ergebenſte Mus 
zeige, daß er im Theobald’fchen Haufe 
in Srheim eine Vier und Weinwirthſchaft 
eröffnet hat, Für gute und reine Getränle, 
fowte für fehmadhaftes Eſſen wird jtets 
beften® geforgt ſeyn und ladet verfelbe feine 
Freunde und Gönner zu recht zahlreichen 
Beſuche höflihft hiermit ein. 
Martin Schmidt. 





Raquet. 


Auf bem kgl. Polizeilommiſſariate dahier 
find folgende gefunbene Gegenftänbe_ feit 
längerer Zeit beponirt, ohne von bem recht» 
mäßigen Eigenthümern reflamirt zu werben; 
ſollte deren Abholung nicht binnen 14 Tagen 
erfolgen, fo werben ſolche den Findern atts« 
gehänbigt: 

2 Eigerrenetnis, 

3 Portemonnaies, 

1 rring, 

1 Meter, 

1 Federmeſſer, 

1 Feuerfiuft, 

T Regenfchirme. 
Zweibrüden, ben 18. Oft. 1860. 

Der kgl. Polizetfommiffär, 
Raquet. 








— 





Gegen Anweiſung des Unterzeichneten 
tönnen ſchöne Eichen-Pflanzen in ben Dr. 
Böhmer’fchen Walbungen Beim Kirſch- 
badper-Hofe bezogen werben. 

Zweibrüden, ven 12. Dit. 1860, 

Der Bermalter der Dr. Böhmer'fchen Güter, 
Ambos, Kirchenrechner. 


Geſucht 
wird für ein wohlgezogenes Mäbchen von 
16 Jahren, bas in allen Hausarbeiten er- 
fahren ift, ein Dienft in Stube und Küche 
bei einer braven Hausfrau, Dienftlohn wirb 
feiner verlangt. Das Nähere in ber Erp. 
d. U, 








Ein Ohrring wurbe verloren; ber reb» 
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Erfenntlichleit in ber Exp. d. Bl. abzur 
geben. 


Mein Lager in: 


Kapuzen und Aermelu, 
Unterhoſen und Unterjacken für Herren 
und Danten, 
Winterfchuben, ald: Pigen-, Bänbel- und 
Filzſchuhe, mit und ohne Leberjohlen, 
Wollenen Wänmfen, 
Wollenen Shawls, 
Knabenläppchen, 
Etridwelle — 
it auf's Neichhaltigfte affortirt und em 
piehle ich ſolches zu den billigften Preifen. 
St. Ingbert, ben 18. Oft. 1860, 
Karl Appreveris, 


Verfchiedene Sorten franzöſiſchen Senf 

in Töpfen, als: 
Moutarde à In IRavigotte, 
PR aux milles herbes, 
a l’Estragon, 
fowie feinften Moft- und Sarbellen-Senf 
habe erhalten und empfehle folchen beftens. 
2. Unerr. 


Im BVerlags-Ma 
zu Bejieheh, in Zweib 


Hr RR 


Neumann, Arnold, Franke, 


tgart ift erſchienen und burch alle Enanerampen 
r. Lehmann: — 


BE Alles mit Gott! 


Evangelifches Gebetbuch 
für alle Morgen und Abende der Woche in bierfacher Mbtwechslung ‚-für-die 
age, Fr Beichte und —— — ſowie für 
nis. Musculus, Habermahn, Arnd, Scriver, 
Start, Terſteegen, Storr, Roos 


U 


Be 
befonbere ar und Lagen, bon: 
affenius, Spener, 


und vielen andern Gettesmärmern. 





Tee Aufl. 416 Seiten. 


Mit einem Stahlitich. 


Elegant gebunden mit — und Goldberzierung: 
fl. 1.20 fr. 





pulver 


für die häusliche Wäſche. 


Daſſelbe erſetzt Soda, 
Waſchereien u, ſ. w. 


Aſchen- und aubere ver Wäſche oft ſchädliche Laugen, 
ohne Nachtheile für die Wäfche, umd kann, weil es für bie 
ein willtenmmenes Mittel tft, 


"Se ri en, 


eine richtige Wafchbr He 


und, abgejehen von Seifen-Erfparnif, baburh eine fhöne leuchtende 
Waſch A an a. auch dafür anf das Befte empfohlen werben. 


ene W 
laufen, auf das u tein. 


che wird, blos! mit Waſchpulver behandelt, ohne einzu 


Gbenfo vortheilhaft kann biejes pliver zum Scheuern, Abfeifen u. bil. 


berinenben werben, 


ie Gebrauchsanweiſung ift auf dem Pafetchen deutlich beichrieben. 


Zum VBerfanfe in Zweibrüden bei Kaufmann 


P. J. Römer. 





Sonntag und Montag den 21. und 22, Oft. 


Mittelbacher Kirchweihe, 


wozu feine Freunde und Gönner höflichft 
einfabet 
Heinr. Schneider. 


Kirchweihfeit in Weben-| 


heim 
Sonntag ben 21. und Montag den 22. Ott, 
bei Unterzeichnetem, wozu berfelbe feine 
Freunde und Gönner böffichft mit dom Br» 
merken cinlabet, daß jilr wohlbefegte Tanz⸗ 





muſik, gute Speifen und Getränfe beſtene 
geferat ft. 
Sch. Schunk ker Fünfte, 
Zur 


Webenheimer Kirchweihe 
ladet jeine Freunde und Gönner böflichit 
hiermit ein 

Friebr. Schwarz, vis-h-vis ber Kirche. 





Senntag und Montag Mittag 1 Uhr Fährt 
ben „Apler" in Zweibrücken ein Omnibus at 
und Abents wicber retour. à Perſon 12 fr. 


Friſche holl. Häringe 
— ; 4 tr. 1. Etüd kei 
L. Hopffuers Wittive. 
Bei Unterzeichtetenm werben Gunmiſchuhe 
jeder Art gut und dauerhaft — 
Ludw. Schwarz, Schuhmacher, 
wohnhaft in ber Karloſtraße. 
Bei Lami, Schuhmacher, Tann ein guter 
Geſelle dauernde Beſchäſtigung erhalteu. 





Druck und Verlag 


Für Branntweinbrenner! 
Unterzeichneter übernimmt Gerſte zum 
Mälzen; es lann auch Gerfte gegen Mal; 
umgetaufcht merken und bat berfelbe au 
Malz zu verkaufen. 
C. Ambos, Bierbrauer · 


Jahrmarkt 


in St. Ingbert 
Montag ven 3, Mpvember 
nächſthin. 





Unterzeichneter empfiehlt 
— u. 
häringe pr. Stück 4 fr. 

St. Inabert, den 18. Of, 1860 

Karl Apprederis. 


Dad dem Plüfchfatrifanten Heinrich 
Simon gehörige, ganz new bergerichtete 
Hand, nebit Hofraum und GSartenlaud, 
an ber Seilerbahn, nahe am Gefänguiß, 
ift zu vermiethen ober auch zu verkaufen 
und fann binnen 14 Tagen bezogen erben, 


Zu vermiethen 
cin freundliches Zimmer in ber Neuen Vor- 
ſtadt; zu erfragen a 57T im untern Stod. 





Zınei in einanber gehende ſchon mößfirte 
frenudliche Zimmer find zu vermicthen ame 
fogleich zu beziehen. Das Nähere im der 
Erp. db. Bl. 


Im Notar Schmolze'fden Haufe ift 
die Wohnung, welche zur Zeit Wittise 
Schmelze bewehnt, zu vermiethen und bis 
Dftern zu beziehen. 








ah — Großes 
Serrenkleider: Magazin 
von MU. Heilbronner 
in Zweibrüden. 
Unterzeichıteter empfiehlt bei gegenwärtigem 


fe, Dina alaus, Peliſſiers, 


erziehern, Tucht 
Kir e auch EN ten Münchener —— 
eintleldern in Bukotin und Tuch, Weften, 
Hernben, Kravalten sc. ec. zit ſoich billigen 
Preifen, daß es ſich für jeden Herrn lohnen 
wird fein Magazin ; 


befuchen · 
M. Heilbronner, Murchand-Taillenr, 
neben der Noth’fchen Apothefe. 


Theater in Zweibrũcken 
(im neuen Pruhthallfante). © 
Sonutag den A.0M. 
(im Abennement): 


Kean, 


ober: 


Wenie und Leldenſchaft. 
Schauſpiel in 5 Abtheilungen, nach dem 
Franzoſiſchen bed Alexkander Dumas 

von Ludwig S Schneider. _ 


Ei Abth.: Der Berhängrrffpofte ‚Brief. 
——— Die Lunſtnevlije. * 
ZteDie Taverne zum Kohlenloch 
Ate, Das Rendezvens in der Theater⸗ 
Garderobe. 

—— 


Freundfchaft und Liebe. 


Albonnentente⸗Billets auf, ben Iſten 
Plat zu den gewohnten Preiſen ſind fiet 
in meiner Wohnung bei Sen. Mechaniker 
Bieringer in ber chern Vorſtadt zu haben. 
F. Frick, Diveltor. 


+ Bon den bekannten Elmſteiner Stroh⸗ 
ſohlen find wieder angelsnmen bei. 
ve. Höpffner’s Witwe. 
Eln kupferner Bierlkeſſel von 15- 1606 
Litres wird zu Laufen zeſucht; bon tert, 
ſagt bie Erp. d. Bl. 





Eine —— * iu verkaufen; 
two, ſagt die Exp. d. 











Im „Löwen“ iſt ein möblirtes Logis zu 
vermictben, 


Frankfurter Beldcours vem I). Ohtober. 


Pitolen : R. 9 32-33} 
"„ per „ 95657 
Hol, 10:-d.- Ste 9 38}-394 
ge , > 29-30 

al. Soserrigns 11 34-38 
1. Stile 


5 Kaſſenſcheine 
Die. Kaſſcnanweiſ 
Preuß Tolx. 

Sekt. -Iplr 
Golddollars 
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Artiencours, 
4" „ Yubwigsp.+«Werb, Kifenb-Mit. 1205 G- 
rt Dir Mack.» » "„ SP, 
8" b, Oft, b. Rotbih, a 200 1014 PL 





von Aug. Kranzbüßler ın Zweibrücken. 


‚ Sweibrüker 





‘ 


Wochenblatt, | 


Erſcheint mit feinem Umterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Rreitagıe. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheiit: 4 Ar. 
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Bayern 5 


Münden, 16. Oft. Auf Verlangen der Sfäatsregierung 
bat nun auch ver hieſige Stabtmagiftrat ein Votum über die 
ſchwebende Gewerbsfrage abzugeben, Der Magijtrat hat be. 
halb die ganze Sache durch feinen Gewerbsreferenten, den Rechtd« 
rath Klausner, einer fehr eingehenden Prüfung unterziehen laf- 
fen, und wird nuun bad jehr umfaſſende Referat nächjten Donnerstag 
in Beratbung ziehen. Es ſteht von dem Magiftratsfollegium 
eine unparteitfche Erörterung der wichtigen Angelegenheit zu er» 
warten und fein Votum wirb ohne Zweifel, wenn auch nicht für 
Einführung einer unbedingten Gewerbefreibeit, fo doch auch 
nicht für Beibehaltung der bermaligen Gemwerbszuftände lauten. 
. gevenfalls fteht zu erwarten, daß bad Gutachten des Magiſtrats 
auf keinem fo einjeitigen Standpunkt ſtehen wird, als jenes des 
biefigen Gewerbevereins. 

— 17. Oft. In umferer Refidenzftabt wurbe geftern Abend 
das Grinmerungsfeft an bie Befreiungsſchlacht bei Leipzig in 
erhebender Weiſe begangen, Zu biefem Zwed war die große 
‚Halle des Knorr-Slellerd in einen von vielen hundert Herzen er- 
leuchteten Feſtſaal umgewandelt und mit ben Biloniffen ver 

eroen bed Befreiungslampfes, mit deu Fahnen aller deutſchen 

taaten und mit Wappenjchildern, welche bie Namen ber jieg- 
reihen Schlachten trugen, ausgeſchmückt. Mehrere unjerer eriten 
Künftler haben das Ihrige dabei gethan. Patriotiſche Vorträge, 
Lieder und Wärfche aus jener venfwireigen Zeit wechfelten une 
ter allgemeinem „Jubel den ganzen Abend und trugen nicht 
wenig dazu bei, eine gehobene, begeifterte Stimmung in ber 
überans zahlreichen Berſammlung Hervorzurufen. Männer und 
Frauen aus allen Ständen und Parteien unferer Stadt waren 
anmefend. Die auf bie Könige Mar und Ludwig ausgebrachten 
Trintſprüche wurden mit lauter Begeifterung aufgenommen, un 
ebenjo fand ber Borjchlag eines Redners, am die zwei älteften 
fürftlichen Beteranen, den zur Zeit in Darmſtadt weilenden 
König Ludwig und ven König von Würtemberg, ben Graf der 
Verſammlung durch ben Zelegraphen zu fenden, einftimmige 
und jubelnde Annahme. Der Borfhlag wurde noch Abends 
10 Uhr ausgeführt, und heute Morgen kamen hierauf folgende 
Antworten: „Ar das Komite der Berſammlung bei bem GErin« 
nerungdfefte ber Befreiungöſchlacht bei Leipzig in München. 
Nie erhielt ich ein Telegramm, was mich fo freute. Vormals 
wie jegt, immer war ich deutſch durch und burg. Darmftabt, 
17. Ott. 1860. Ludwig.“ — Die Antwort bed Königs von 
Würtenberg lautete: - „Der Berfammlung bei dem Erinnerungs» 
feite der Befreiungoſchlacht bei Leipzig dankt für die Erinnerung 
aus dieſem Anlaſſe ver König von Würtemberg.” — Im Yaufe 
des Abends wurde im Garten des KHellers ein die Schlacht bei 
Leipzig darſtellendes großartiges Feuerwerl abgebrannt, Das 
überaus gelungen war. Das Feſt überhaupt faud fo großen 
Anklang, daß man heute in der Stadt allgemein eine Wieder⸗ 
bolung wänjcht. Dem foll auch entjprocen werben unb bas 
Feſt mächiter Tage zum Beſten ver Summlung für die Schled- 
wig-Holfteiner nochmals jtattfinden, — Mittag wird in⸗ 
zwiſchen hier bie Ausſpeifung von mehr als 100 armen Män—⸗ 
mern, beſonders Veteranen ber Armee, ſtattfinden, wozu bie 
Koften durch eine dffentlihe Sammlung erzielt werben find. 

— 18. Oft. An das Romite der Berfammlung zur Er 
innerungsfeier der Befreiungsfchlacht bei Leipzig ift geftern noch 
folgendes Telegramm gelangt: „Se. Maj. der König Maximi- 
lian laffen für die Erinnerung bei dem geftrigen Feſte und bie 


Dienstag, 23. Oftober 








1860. 


Dürt: 
Aus allerhöchſtem Auftrag: Pfiftermeifter.“ 

Würzburg, 16. Olt. Geftern Abend ftarb ganz uner- 
wartet in Folge eines Schlaganfalls Hr. Domprobft Dr. Thinnes. 
Sein raſches Hinfcheiden wirb auch in weiteren Kreiſen, benen 
er durch feine Tätigkeit ale Landtagsmitglied belannt geworben 
war, mit Theilnahme vernommen werben. 

KRaijerslautern, 18. Oft. Geftern ift bie mit ber 
Austellung verbundene Verloojung zu Ende gegangen, nachdem 
bie Ziehung ber 1915 Treffer andertgalb Tage in Anfpruch 
genommen hatte. Die höchſten Gewinuſte find auf folgende 
Loodnummern ‚gefallen: Nr. 1 ein Sopha mit 6 Stühlen, 
Werth 250 fl. auf 11,939; Nr. 2 ein Schreibfefretär zu 220 fl., 
auf 13,537; Wr. 3 ein Mahagenitifch zu 98 fl., auf 14,701; 
Nr. 4 eine Sceibenbüchje zu 120 fl, auf 4383; Nr. 5 ein 
Sefretär zu 9 fl., auf 4471; Nr. 6 ein Damtenfelretär zu 
98 fl., auf 6354; Nr. 7 ein Tiſchbeſteck in Elfenbein zu 88 fl., 
auf 3145; Nr, 8 ein Kanapee zu 75 fl., auf 14,079; Ar. 9 
eine Cauſeuſe zu 85 fl., auf 8199; Wr. 10 ein Kanapee zu 
105 fl., auf 10,299; Nr. 11 ein Sekretär zu 78 fl., anf 
8608; Wr. 12 eine Fußdecke mit Pelz zu 60 fl., auf 6988; 
Nr. 13 cin Ausziebtiih zu 60 fl., auf 11,098; Nr. 14 ein 
Salontiſch zu 45 jl., auf 12,300; Nr. 15 eine Eaufeufe zu 
T2-fl., auf 5478; Nr. 16 ein Kanapee zu 63 fl., auf 9861; 
Nr, 17 ein Arbeitstiſchchen E 56 fl., auf 2828; Wr, 18 ein 
Tiſch zu GOfTL., auf DEPI; Ar. 10 cine Mtisgawnitur zu EU fl, 
auf 3296; Nr. 20 '/, Dugend Rehrſtühle zu 40 fl., auf 3185; 
Nr. 21 ein Pieilerfchräntchen zu 44 fl., auf 9236; Nr. 22 
eine Ehiffoniere zu 36 fl., auf 2967; Nr. 23 ein Arbeitstifch- 
hen zu 50 fl, auf 12,834; Ne. 24 ein Damenfefretär 
50 fl., auf 7273; Nr. 2 ein Spiegel zu 40 fl., auf 13,659; 
Nr. 26 ein Tiſch zu 40 fl., auf 13,998; Nr. 27 eine Yagb- 
ey zu 36 fl., auf 14,635; Wr. 28 eine Dezimalwange zu 

fl., auf 9059; Nr. 29 eine Schreibfommede zu 38 fl., auf 
14,028; Ne. 30 eine Ehiffoniere zu 40 fl., auf 2352; Nr. 31 
ein Dutend Tafelbeſtecke in Elfenbein zu 36 fl., auf 1170; 
Nr. 32 */, Dutzend filberne Eßlöffel zu 38 fl., auf 780; Nr. 
33 dasfelbe, anf 5172; Nr. 34 ein Silberbefted mit Becher 
ꝛc. zu 49 fl., auf 2341; Nr. 35 64 Ellen Leinwand zu 46 fl., 
auf 10,698; Nr. 36 ein Stüd Leinwand zu 35 fl., auf 10,516; 
Nr. 37 ein Wafchtifch zu 36 fl., auf 3363; Nr. 88 ein Spie 
gel zu 36 fl, auf 9493; Nr. 39 ſchwarzer Seivenftoff zu 40 fl., 
auf 4002 u. f. w. Die Belfanntmahung fänmtlicher Gewinnfte 
wird bald möglichjt erfolgen. 

— Felgenden Induſtriellen ift burch bie Prüfungsfommif- 
fionen der pfälzifchen Inbuftrie- Ausstellung der dritte Grab ber 
Auszeichnung, beſtehend in einem Diplom, zuerkannt worden: 
Michel Sohn P. A., Papierfabritant in Annweiler; Steig Pe- 
ter, Stärke und Potafchfabrifant in Gerbach; Braun Heinrich, 
Steinzeugfabrifant in Rohrbach; König Friedrich, Hafner in 
Zweibrüden; Beder Gg, Waffenſchmied in Otterberg; Cerrelf 
Franz, Schmied in Bergzabern; Römer Johann, Warfenfchmieb 
in Elmftein; Doll Gebr, in Eventoben; Gewerbverein in Neu- 
ftabt; Hoppe Wendel, Schloffer in Offenbach; Rau in Speyer; 
Schneider Adam in Serharbsbrunn; Wäldele Bernhard, Schlofr 
fer in Kaiferslautern; Lindemer 8. in Dürkheim; Conrad Louis, 
Meſſerſchmied in Landan; Ded Georg, Dreher und Metall 
prüder in Deidesheim; Ernft Martin, Zinngießer in Nenftabt; 
Janſohn C., Lampift in Raiferelautern; Stubenrauh Wear, 
Goldarbeiter in Raiferslantern, für Haararbeiten; Weihinger 





C., Graveur in Zweibrüden; Fiſcher Heinrich, Kammmacher in 
Kaiferslautern; Gerich Jof., Kammmacher in Frankenthal; 
Heinel, Beinknopffabrilant in Kaijerslautern; Willen Heinrich, 
Kammmacher in Pirmafens; Moltz Ph., Leiftenmacher in Zwei« 
brüden; Spreng E., Holzſchuhfabrikant im Bergzabern; Beder, 
Schreiner in Neuftabt; Brubacher D., Sattler und ezierer 
in Ludwigshafen; Debreug Simon, Möbelfabrikant in Haifers- 
lautern; Edel Nikolaus, Schreiner in Kaiferslautern; Fuhr, 
Tapezierer in Speyer; Gießer, Vergolder in Speyer; Hafemann 
M., Stuhlmacher in Kaiferslautern ; Kallenbach Friedrich, Schrei« 
ner in Aweibrüden; Karph Heinrih, Stuhlmacher in Kaiſers- 
lautern; Karph Joh., Stuhlmacher in Kaiſerslautern; Krehmer 
J., Stuhlmacher in Kaiſerolautern; Leonhard Wilh., Schreiner 
in Neuſtadt; Morgenroth Joſeph, Bildhauer in Kaiſerslautern; 
Niederhöfer Heinrich, Kunſtſchreiner in Edenkoben; Petri Peter, 
Schreiner in Kaiſerelautern; Rothgeb Friedrich, Dreher in 
Kaiſerslauteru; Schloſſer Auguft, Stuhlmacher in Kaiſerslautern; 
Scholler, Schreiner in Ludwigshafen; Traumer Franz, Schrei— 
ner in Kaiſerslautern; Braudeß J. in Lambrecht; Braun H. 
L. in Wolſſtein; Feinthel Ludw. in Landſtuhl; Haas Daniel in 
Lambrecht; Foft Philipp, Seiler in Kaiſerslautern; Marx Frie⸗ 
drich Wittwe in Frankenthal; Matti S., Naturbfeiher in 
Neuftadt an ver Haardt; Oberneffer Peter und Söhne in Even- 
toben; Reichert Philipp, Seiler in Kaiferslautern; Sauerbrunn 
3. in Lambrecht; Theiß Heinrich in Lambrecht; Zöllner Daniel 
in Kufel; Alven Chriſtian, Hutmacher in Haiferslautern; Andre 
Jalob jun., Schneider in Kaiſerblautern; Bauß 8. in Ludwigs ⸗ 
hafen; Eonturier, Hnlmacher in Zweibrüden; Cron Louis, 
ſamentirer in Speyer; Huter, Schneider in St. Ingbert; Keim 
dr, Damenfleivermader in Kaijerslautern ; Korn Jakob, Kürſch- 
ner in Raiferslautern; Marnet 3. G., Pofamentirer in Speyer; 
Müller Heinrich, Hutmacher in Raiferslautern; Preffer, Schneis 
der in Naiferslautern; Remelius Joh., Kürſchner in Franfen« 
tyal; Schwarz Jeh., Schneider in Kaiferslantern; Heinrich 
Wilhelm, Schufter in Raifersfautern; Seller Johaun, Gerber 
in Kaiſerolauiern; Rothenbücher Anton, Schufter in Kaiſers⸗ 
Tautern; Schüpple Karl, Sattler in Dürfheim; Schwarz 1, 
Schuſter in Zweibräüden; Leinhofe 3. A., Buchbinder in Rais 
ferslautern; Lochbaum I. M., Buchbinder in Evenfoben; Stein« 
bacher J., Portefeuitiier in Kaiferslautern; Boos C., Seifen- 
fiever in Rodenbaujen; Dünmler Fr. in Homburg; Faber Ph., 
Konbitor in Zweibrüden; Heintz Chr., Cigarrenjabrifant * in 
KRaiferslautern; Kern H. 3., Oelonom in Rumbach; König P. 
%D., Selfenflever im Worfſtein; Kraus Joh., Wichs- und Kaffee» 
furrogatfabrifant in Frankenthal; Reichard Clem. Aug., Eigarren- 
fabrifant in Kaiferslautern; Sauer Phil, Cigarrenfabrifant in 
Kaiferslautern; Schiffer und Mann, Kartoffelmehlfabrilant in 
Grünftadt; Schwarz J., in Homburg; Stepfany Ludwig, 
Seifenſieder in Katferslautern; elmann Philipp, Metzger in 

iferslantern; Wagner Fr., Früchtehändler in Dürfheim; 
Zwich I. B. in Frantenthai; Heiny €, Photograph in Herr 
heim amt Berg; Menges 3., Bildhauer in Kaiferslantern. 


(Dienftesnahricht.) Der k. Lanblommiffariats-Aftuar 
Hausmann in Rirchheimbolanden wurde penfionirt und an deſſen 
Stelle ver Regierungs-Acceffift Hermann Wand zum Landfom- 
miffariats-Atuar an beffen Stelle ernannt. 


Defterreid. 


Wien, 21. Dit. Ein Manifeft des Kaiſers Franz Joſeph 
ift erjchienen. Daſſelbe führt ein Diplom ein, erlaffen auf 
Grundlage ber pragmatifchen Sanktion, bindend für die Re— 
gierungsnachfolger, bei jedem Thronwechjel ausjufertigen an bie 
Länder und in bie Lanbesgefege einzutragen. Das Diplom ver: 
fündet, daß bie gefeggebende Gewalt künftig nur unter Mit 
wirkung ber Landtage und bed Reichsrathes ausgeübt werben 
fol. Die Zahl ver durch Landtage zu entjendenden Reichsräthe 
ift auf einhundert erhöht, welche zu vertheilen find im Ber: 
haͤliniß der Länder und ver Auspehnung ver Bevöllerung und 
ber Steuerquote. Die Minifterien ver Juſtiz, des Kultus, des 
Innern find als allgemeine Zentralftellen aufgehoben. Die Hof- 
Ranzlei für Ungarn ift hergeftellt, für Siebenbürgen angeoronet. 
Der ungariſche Hoftanzler iſt Mitglied des Minifteriums. Die 
Angelegenheit der übrigen Länder wird durch einen Staatsminifter 
im Rathe des Kaiſers vertreten, für das Unterrichtöwejen ift 


eine eigene Behörbe zu beftellen. Die Zuftiz für alle nicht un⸗ 
gariſchen Länder iſt im Minifterrathe durch den Präfiventen des 
Kaſſations · Hofes vertreten, die volfswirtäfchaftligen und Han- 
del& Fntereifen im Miniſterrathe durch dem Handeleminifter. 
Die finanziellen Artribntinen des Meichsrathes find bebeutend 
erweitert. Die Aufnahme meer Anleihen, die RKonvertirung 
beftehender, die Belaftung und Veräußerung unbeweglichen 
Staatseigenthums von ber Reichsrathszuftimmung abgingig; 
Zollwejen, Münz-, Geld-, Kreditweſen, Grundfäge des Zettel« 
bantweſens, Bolt, Telegrapben-, Eifenbahnwefens find nur um« 
ter Witwirtung des Reichsrathes zu behandeln. Die übrigen 
Gegenjtände ber Gefetgebung find zur Kompetenz der einzelnen 
Landtage gehörig. Zur Behandlung gemeinfamer Angelegenbeiten 
der ungar, Länder bleibt die Zufammentretung ver biefen Län— 
dern angehörenden Reichörätge vorbehalten. Wegen Organifa- 
tion der nicht ungarifchen Yinder wird umfaffende Weifung an 
ben Staatsminister erlaffen, auf Grundlage ver Selbflverwal- 
tung. Bertretung aller Klaſſen und Intereſſen bei biefen Land⸗ 
tagen wird ausgeiprochen. Alsbaldige Borlage der Yanbedorn- 
nungen nah biefen Grunbfägen mit möglichſter Vejchleunigung 
der Einberufung ber Yandtage anbefohlen. Ungarns verfaffungs- 
mäßige Einrichtungen find hergeftellt, die ungarifhe Sprache 
als Amtsſprache in der Gerichts« und politifchen Berwaltungs- 
fphäre anerfannt. Die Univerfität Peſth wiener eröffnet. Ab— 
ſchaffung der Frohnden und adeligen Stewerfreiheit beftätigt. 
Vertretung aller Hlaffen des Landes in der Gefetzgebung und 
Berwaltung als Grundfag aufgeftellt, Ginberufung bed uns 
garifchen Landtages im möglichſt kurzer Friſt angeoronet, wobei 
Ausfertigung des Inauguraldiploms und Krönung ftattfinven 
fol. Gerichtsweſen und Verwaltung in Ungarır find im: vor« 
geichriebener Weife und Grundlage des bürgerlichen und Strafr 
geſetzbuches fortzuführen, jo Tauge nicht gefeglich darüber ander 
verfügt wird. Die königliche Kurle in Peſth und bie Statt« 
halterei in Dfen ift wieder bergeitellt. In Würdigung ber 
ſtaatsrechtlichen Anfprüde Ungarns und der ſerbiſchen Bevölke- 
rung iſt ein Hoflommiſfar zur Anhörung hervorragender Per- 
ſönlichleiten der verſchiedenen Klaſſen abzuordnen, auf deſſen 
Vorlage kaiſerliche Entſcheidung vorbehalten. In Siebenbürgen 
analoge verfaſſungsmäßige Einrichtungen; vie Beziehungen Un- 
garns zu_Stroatien werben einer beiberfeitigen Verhandlung 
zwifchen gejetlichen flänbifchen Organen dieſer Länder anheim- 
gegeben. j 

— Thun, Nadasdy und Thierry find aus dem Minifteriuu 
getreten. General Degenfeld iſt proviforifher, Graf Syecjen 
Minifter ohne Portefeuille, Baron Mescſnh Poligeiminiiter, 
Seftionschef Lafer Minifter und interimiftifher Leiter des Ju⸗ 
ftigminifteriums, Baron Nifelaus Bay ungarifher Hoflanzler, 
Reicheratd Szögyenyi zweiter Hoflanzler. — Benedel wurbe 
Armeelommandant im Gtalien, General Graf Mensdorf Kom⸗ 
manbirenber ber ferbifchen Woiwodſchaft. 


Breußen. 


Berlin. Folgendes ift das Wefentlihe ber jüngften mi- 
litariſchen Reformen. Bei der Kavallerie hat man das Suttel- 
zeug und die Padung vereinfacht, die Schweihriemen, Scha- 
braden und Biftolenbaffter abgefhafft und ftatt ber legtern für 
nur eine mitzuführenbe Piftole eine Taſche an der rechten Seite 
ber (ftatt ver Schabrade gebliebenen) ſchwarzen ſchafwollenen 
Dede angebracht. Ebenjo entfernte man bie zu ſchweren Har- 
nifche der Küraffiere. Hinfichtlih der Montirung und Aus» 
rüftung der Iufanterie find die befchloffenen Aenberungen : 
ein nieberer Tſchalo von ladirtem Leder ohne Ueberzug, ein 
leichterer und zwedmäßiger konſtruirter Zornifter, eine leicht 
verjchiebbare Patrontafche von biegſamem Leber, ein am Kragen 
etwas weiter gehaltener Waffenrod, um ftatt der Sravatte einen 
fhwarzen Halsflor tragen zu lönnen, ftatt der leinenen Wäſche 
baumwollene und ein bebeutend weiterer Mantel, als ver bi6« 
berige, um im Lager wie eine Dede gebraucht und auch über 
den Zornifter umgehängt getragen zu werde. Auch wirb ge» 
ftattet, vaß bei Märſchen, Ziraillir- und Feldübungen das Ge— 
wehr nach Pägerart am Riemen getragen werben. Endlich ift 
in dem neuen Eterzir und Abrichtungs-Reglement auf bie drei» 
wie zweigliedrige Stellung Rüdjiht genommen und Beſſeres 
und Präziferes über das Plänfeln in Schwärmen, im Bajon- 
mettiren, Turnen ıc. angeorbnet. ; 


PR ürtemberg. 


Stuttgart, 18. Oft. Der „Straßburger Korrefpon- 
dent”, ber mit feiner Spefulation auf wie beutfche Gutmüthigleit 
fo glänzend Fiasfo gemacht hat, fell am Verſcheiden jepn. 


Sächſiſche Fürftentbümer. 


Eifenad, 10. Oft. Vorgeftern begab ſich das Komite 
für das Denkmal Luther's in feinem Geburtsorte, dem laum 
3 Meilen von bier entfernten Dorfe Möhra, dorthin, um einen 
geeigneten Plag für Aufftellung beffelben, bie auf ben 25. Juni, 
ten Tag ber Uebergabe ber augsburgifchen Konfeſſion, feftge- 
fegt ift, zu ermitteln, beziehungẽweiſe fejt zu beftimmen. Das 
gedachte Denlmal, von Burgſchmitt in Nürnberg gegoffen, wird 
als ein Meifterwerf gerühint. 


Freie Städte 


Frankfurt, 19. Oft. Am 25. ds. wirb die Buudes ⸗ 
verfammlung ihre erfte Sigung halten, in welcher freilich ſchwer⸗ 
lich etwas Bictigeres zur Berbandlung lommt, als bie Rechen- 
ſchaftsablegung des Ferienausichuffes. 


Großbritannien. 


London, 18. Oft. Die Königin Viktoria und der Prinz 
Gemahl find gejtern Abend wieber Hier eingetroffen. 


Frankreich. 


Varis, 17. Oft. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein De⸗ 
fret, durch welches ben verſchuldetſten Gemeinden von Obers 
eine Summe von 300,000 Fr. zur (Erleichterung ihres 
übget$ angewieſen wirb. 

— 18. Oft. Der „Moniteur* erMlärt, daß bie meneften 
Berichte aus Neapel das Gerücht, das franzöfiiche Padetboot 
„Brotis“ ſeh gefapert werden, vollftänbig widerlegen. Der 
„Protis* hatte zwar einige Differenzen mit Garibalpi’jgen Bes 
gebabt; doch kam es auf Einfchreiten des Vizeadmirals 
Barbier ve Tiuan zu feinen weiteren Maßnahmen gegen bie- 

fes Schiff. ‚ 

Jtalien. 


Die „Turiner Ztg.“ vom 16. Oll. ſchreibt: Angeſichts der 
drohenden Stellung Oeſterreichs lonzentriren ſich unfere Truppen 
längs des Po, unter dem Kommando Cialdini's, Cucchlari’s und 
Durando's. Die Minciolinie wird von Lamarmora vertheibigt, 
Andererjeitd will man wiffen, daß Camarmora vom König nach 
Neapel berufen und im Kommando am Mincio durch Cucchiari 
abgelöst werbe, und daß auch Cialdini zur Organifirung nea ⸗ 
politanifher Truppen einberufen wurde Die „Militärzeitung” 
enthält den Befehl, daß alle fampffähigen Soldaten der Depots 
unverzüglich in bie betreffenden Truppenlörper eingereiht werben. 

Ein in Ancona veröffentlichtes Dekret bejtimmt, daß 
vom 15. Dft. an bie Sollgrengen zwijchen ben neu erwerbenen 
Provinzen und jenen ber Königreiche Sarbinten und Neapel 
aufhören. 

Mr Nach einer Londoner Depefche wird Fürft Petrulla, ber 
frühere neapolitanifche Geſandte in Wien, mit einer Miffion 
bes Königs Franz betraut nah Warſchau gehen. 

Die franz. „Patrie“ fchreibt: Garibalvi hat verlündet, 
daß er, fobald die Abftimmung zu Ende ſey, ben König von 
Neapel, feine Brüber und feinen Anhang für Rebellen erfliren 
werbe. Er felbft wirb ben Titel eines Oberfommantanten aller 
Streiträfte Süpitaliene zu Waffer und zu ande annehmen 
und alle Vorbereitungen zum Feldzuge des nächſten Frühjahrs 
treffen. Zu dem Ende wirb er einen Aufruf an Freiwillige 
von ganz Europa erlaffen. 


Spyanien 


Madrid, 16, Di. Die „Gorrefponvenzia* hält bie 
baldige Abberufung des fpanifchen Gefandten aus Zurin für 
fehr wahrſcheinlich. 

Griedenland. 


Der „Frff. Poſtz.“ fchreibt man aus Wien vom 12, Oft.: 
Die Nachrichten aus Griechenland lauten ernfter und erniter, 
und zwar nach einer boppelten Richtung Hin: die Agitation ift 


einestheils eine matiomale um lehrt· ſich unmittelbar gegen bie 
griechiſchen oder boch überwiegend griechifchen Theile des otto— 
manifchen Reiche, anderntHeil® aber eine bemofratifche und rich: 
tet ſich birelt gegen das Königthum, und in beiden Richtungen 
laſſen fich die Fäden bentlih erkennen, welche bort Hinüber 
laufen. Die Regierung ſcheint rath- und hilflos zu fehn, denn 
vor alfen Dingen die Armee, und mamentlich in ihren Führern, 
ift von ber Wgitation ergriffen. 


Rußflann». 


St. Petersburg, 9. Olt. Unmittelbar nach Beendi— 
gung des Krieges in ber Krim wurde eine allgemeine Volfs« 
3ählung im ganzen ruffifhen Reiche angeordnet. Diefe ift jegt 
pe gebracht worden unb bat folgende Nefultate geliefert: 

8 ruſſiſche Reich Hat im Ganzen 89 Mill. 931,728 Ber 
wohner, 33 Mill. 655,324 männlichen und 36 Will. 275,904 
weiblichen Geſchlechts. Die Einwohnerzahl ven Sibirien mit 
ben Nomabenlänbern vom Kaſan, Aſtrachan und Orenburg bes 
Kauft fi anf 4 Mill. 


Otinmdien. 


Madras, 14 Sept. Der berühmte Ktryſtallthron von 
Delhi wurbe als Geſchent für die Königin von England abge» 


ſchickt 
China. 


Shanghai, 19. Aug. Die Infurgenten haben geſtern 
Shanghai angegriffen, wurden aber von den Fremden, bie ein 
Freiwilligenlorps gebildet hatten, zurüdgefchlagen Die Stadt 
fteht fortwährend unter dem Schuße ver frauzöſiſchen und eug · 
tifehen T In den Hauptitraßen find fteinerne Barrifaden 
errichtet. ie Alliirten find in Peh-tang gelandet, fie haben 
das Nord⸗ und Südfort befegt, bie fie volljtänbig geräumt ans 
trafen; blos hölzerne Kanonen und drei Mann wurben vorge 
funden. Am 12, haben fie das Lager der Tartaren angegriffen, 
bie verjagt wurden. Die Eruppen ſind gegen bie Foris vom 
Tafu vorgeräcdt, Der Angriff wurde für ben 15. Aug. borbe⸗ 
reitet. Die Chineſen ſchickten fih zum Wiberftande an. 


Afrika. 


Die letzte afrikanifche Voſt Überbradte Nachrichten aus 
giberia. Es mirb — daß am 22, Wug. zwei ameri⸗ 
fanifhe Prifen mit circa 1500 Sklaven eingebracht wurden. 
Beide wurben in ber Mündung bes Eongofluffes genommen. 
Anfangs September überbrachten auch brei andere Eiffe don 
Key Weft eine ebenfo große Anzahl Sklaven, die von amerika 
nischen Kreuzeru an ber Küfte von Cuba aufgebracht und von 
ber amerifanifchen Kolonifationsgefellichaft nach Afrika gefanbt 
wurden, fo daß in ber liberifchen Republil binnen wenigen 
—* —* den Sklavenſchiffen weggeuemmene Sklaven ger; 
anbet fin j 





Mainzer Sandelsbericht vom 19. Oltober. 

Getreide war and diefe Woche in animirter Haltung und 
der Umiag etwas flärfer als ſeither. Die Zufuhten Bleiben aber 
noch ſtets klein. Preiſe daber abermals etwas höher, Zu notiren 
ift: Meigen ef, 14'/, a’, fl, per Nov. 14'/, fl. Kom eff. 
10*%/, & *. fl., per Nov. 10'/, fl. Gerfte eff. per Nov. & 10 fl, 
Alter Hafer eff. 5°, A 6 fl., neuer 5°, fl. Mübdl ohne weſent⸗ 
fie Aenderung, eff. 22°/, fl, per DE. 23 fl. Mohnöl 33'/, 
a 34 fl. Leindi 21%/, 8%, fl. Roblfamen 16 & 17 fl. Mohn 
famen 18°, 4 19 fl. Kleeſamen unverändert; deutſcher 27 & 29 
fl., Luzernet 22 fl. Hülſenfrüchte nur wenig offerirt. Bohnen 
15 fl, Erbſen 11 fl, Linſen 11 a 18 fl. " 

In der Frucht halle wurden zu folgenden Durchſchnittspreifen 
verkauft: 

430 Side Weizen à 15 fl. — kr. per Sad von netto 200 Biv. 


16 „ Am 200, In u u 5. MR, 
9 „ Gere A 7,4, „ „0. 10, 

79 u Sfr a 5, 05 u En O0, 
Außerhalb berfelßen: 


110 Eäde Gerfte à 7 fl. 56Fr. per Sad von meito 160 Pid. 
Weißmehl 13 fl. — Fr. Noggenmehl 10 fl. 30 Er. 


A. Kranzbähler, verantwortl, Medafteur. 


Husfchreiben. 
Der Fabrifarbeiter Joſeph Franke von Dortmund gibt an, 
Daß er im verfloffener Nacht auf dem Wege von Neunkirchen 
hierher feine Brieftafche mit Notizen, Abreffen, einer Karte von 


Dies wird zur Berhütung von Mißbrauch mit bem Er- 
fuchen befanut gegeben, die verlorene PBrieftafche fammt Inhalt, 
falls ſolche aufgefunden werben follte, mir fofort zu überliefern. 


Zweibrüden, ven 20, Oftober 1860. 


Deutſchland und dem auf feinen Namen am 10. Januar 1860 
durch k. preuß. Sanbrathsamt Dortmund auf ein Jahr ausge 
ſtellten Reifepaffe verloren habe. 















August 
empfiehlt fein vollſtändiges Lager in 


Hausverfteigerung 
Mittwoch ben 31. Oftober 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laffen Friebrid Homann 
und Balentin Stumpf, beide Mechaniker, 
in Zweibrüden wohnhaft, folgenbes, ihnen 
gemeinfchaftlih angehörige Wohnhaus auf 
Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigern: J barunter neu angelegt : 
Das zu Zweibrüden in der Karleſtraße 
ſtehende einftöcdige Wohnhaus mit Hof- 
gering und Zubehörben, vorn bie Straße, 
hinten Dr. Baader, einfeit8 das Gen- 
darmerie-Gebäube, anderſeits Joſeph 


Schwarz. 
Geßner, fgl. Notär. 


zu ſehr herabgeſetztem Preis: 











Vermiſchte Bekanntmachungen. 


autorifirten ächten 





Der Ial. Polizeilommiffär, 
Raquet. 






Schuler 


Herbit: und Winter: Stoffen 


für Herren und Bamen; 
Seidene Jacken von ver Filanda in Wiesbaden; 


Teppichftoffe, von der Rinde eines Baumes, ſtark wie Leinen, warm 
wie Wolle und fehr billig; — 


Sayette:wollene feine Damen-Jacen, weil mit kurzen Aermeln. 





Die rühmlichit bekannten, von dem fgl. Profefforr Pr. Albers in Bonn 

Aheiniſchen Bruft-Garamellen 
fiegelten roſarothen Düten & 18 fr. — auf deren Vorderfeite ſich die bilblihe Dar- 
ftellung "Vater Rhein und die Moſel« befindet — ftets zu haben bei 


find in ver» 


Aug. Tehmann in Zweibrüden. 








Zu verfaufen oder zu vermiethen ! 

RETTEN Ein zu Forbach 
b (Franfreih, Mofel- 
Departement) gele⸗ 
genes, zu jebem 
Geſchäfte geeignetes 


Eine vorzüglihe Mufilgefellichaft aus 
Rarlsbad in Böhmen ti 
Breitag ben 26. de 
in biefiger Stabt ein und gibt im Vereins» 
ſaale (Stabthausfaal) ein 


‘fr 4 

GONGERT 

mit barauffolgenber 
Zanzunterbaltung 

für bie Bereihsmitglieber aus: 

febließlich, 

Der Eintritt für bie Mitglieder ift frei. 
Nur Frembe haben gegen ein Entrée von 
1 fl. Zutritt. 

Anfang des Eoncertes 6 Uhr, ber Tanz⸗ 
unterhaltung 8 Uhr. 

Wer am Tanze Theil nehmen will, hat 
in angemefjener Kleidung zu erfcheinen. 

Der Ausſchuß. 










und zur Unterbandlung behufs bes Kaufe 
oder ber Miethe an Herrn Notär Sadler 
ober Herrn Englinger, Eigenthümer, beibe 
in Forbach, zu wenden. 





Von der. Pfarrgaffe durch bie Hinter- 
und Lömwengaffe nah bem Mühlgäßchen 
wurde Sonntag Nachmittag ein Batift- 
Taſchentuch verloren. Der Finder ift ger 
beten, daſſelbe gegen Belohnung in ber 
Thtater in Iweibrüden Sep. d. DL. abzugeben. 


(im neuen Fruchthallfaale). 


Mittwoch den 24. Oft. 
(im Abonnement): 


Doctor und Frifeur, 
ober : 
Die Sucht nad Abenteuern. 
Luftipiel in 3 Akten von Kaiſer. 
Mit diefem Luftfpiel einen heitern Abend 
verſprechend, ladet höflichit ein 
F. Frick, Direltor. 


LIRDERTAFEL. 


Heute den 23, Oft. 
Probe. 





Friſche Braunſchweiger Cervelat-⸗Würſte, 
Nürnberger Dampf-Chokolade, feinſtes 
Olivenöl und ſchöne Waſchſchwämme ſind 
angekommen bei L. E. Wend. 





Ein Hofmann oder Meiſterknecht wird 


Dei Georg Hublitz, Schuhmacher bar 
bier, konnen zwei gute Arbeiter dauernde 
Beichäftigung erhalten. 








Zwei in einander gehende fchön möblirte 
freundliche Zimmer find zu vermiethen und 
fogfeich zu bezießen. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 


Das dem Plüfchfabrifanten Heinrich 
Simon gehörige, gang neu hergerichtete 
Hans, nebft Hofraum und ®artenland, 
an der Seilerbahn, nahe am Gefängnifi, 
ift zu vermiethen ober auch zu verfaufen 
und lann binnen 14 Tagen bezogen werben. 


Eine Kartoffelmühle 
wo, fagt bie Exp. d. B 


LE 


DER in Verlage diejes Blattes find 
ftets vorräthig: 
Gemeinde: Büdgets. 
Karheliiche und proteflantifche Rircherfbürgers umd 
Kirdienrehnungen, 
Vertheilunge Etais 
Jouruale für Kirchenrechmer. 
Katholifhe and protenantiſcde Schulzeugniſſe. 
Duittungen für Venfiondre und Duieszirte. 
Zodtenbeihau:Echeine. 
Ban Han 
eidfrevel:Protofolle. 
Welbfrevel: Protofolt:Regifter. 
Ueberficht des Standes der Baumpflanzırngem. 
Protokolle über den Bürgereid, - 
Ueberficht der in ber Gemeinde vorindlidyen Armen, 
Dezennal:Tabellen, 
KRälber:Negifter. 
Tagebud der Armenpflege über Geld und Natın 
ralien 
Tabellarifdye Meberficht der Auswanberungen. 
Schulverfäumnis-tilten. ° 
Kommimionzettel, 
Pat rcugniſſe 
Landſrachtbriefe. 
Wechfelformularien. 
Zahlungs-Anweifungen für Gemeinden und Kirchen, 
Geſchaſte Protofolle für Bürgermeifter. 
Toptenbefdyau:Regiiter, 
Verzeichniffe über die ber Gemeinde angehörenden 
Geräthichaften. 
Zurüditelungs.@efuche für Gonferibirte, 
x. 16. 


kn nn nn u nm nn 
Bw Nummern 
ber Ziehung zu Regensburg 
am 13. Oftober: 
72. 20. 58. 79. 87. 
Nächſte Ziehung den 30. Oft. zu Nürnberg- 





ift zu verfaufen; 
l. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zwrihcücher 


Wchezhlalt 





— 
Erſcheint init feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blaätter“ wöchentlich dreimal: & — und Freitage 
Preis: beider Erp genommen 45 Kr. viertehjährlich." Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt Seiler vo DOev Auskunft erifeiit: 4 Kr. 





* 





M 129. 


Te We Te I TE: 





Münden, 19. Dit. Auf Veranlaffung der k. Staate- 

regierung find zehn ber angefehenften hiefigen Bürger erfucht 
worben, bezüglich ber ſchwebenden Gewerbefrage ein Gutachten 
zu erjtatten. fe man mim vernimmt, haben ſich fünf berfelben 
Bun ‚ fünf aber für Ginfährung der Gewerbefteiheit ausge 
prochen. 
— Der Geſetzgebungs · Ausſchuß ber Kammer der Abgeorb- 
neten wird nächſten Mittwoch feine Sigungen wieder aufnehmen 
und zunächſt zut Berathung des Referats des Abg. Profeffor 
Edel über das Polizeiſtrafgeſetzbuch fchreiten. 

— Die zur Grinnerung an bie Befreiungsfchlacht bei Reip- 
ig ton Sr. Maj. dem König Ludwig von Ba geitiftete 
ährliche Ausfpeifung von 420 Armen hat im biefem Jahr am 
18. Oltober im Gartenjaal des k. Schloffes zu Würzburg ftatt« 


N. 
— 20. Dit. Das geftern Abend erft konſtituirte Komite 
zur Unterflügung ber bier burchlommenben Frei« 
willigen hatte ſchon heute Gelegenheit, einen Beweis feiner 
Thätigleit abzulegen Es trafeh nämlich nach 11 Uhr Mittags 
wieder 24 Mam von Anfftein kommend bier ein und fetten 
nad) erhaltener Verpflegung die Reife fort. . Gin Theil verfelben 
gehörte den thüringifchen Staaten und Hannover, der größere 
dem Königreid Sadfen‘ an. © Unter ihmer befanden fich micht 
bloe Proteftanten, fonbern auch sein Jube. Einer ber Leute war 
erft vor wenigen Monaten, 400 Thaler in ber Taſche, nad 
Rom gewwandert, um. bem Papfte feine Dienfte anzubieten, und 
er fehrte num, nur mit dem Mothbürftigften verfehen, beim. 
* u für bie Unglädlichen bahier macht die beften 
te, 

— 21. Dt. Die gie Wiederholung bes Erinnerungs- 
fefte® an bie Leipziger Schlacht war eben fo zahlreich befucht, 
ald bas erftemal, bie Stimmung und Haltung ber Verſamm⸗ 
lung eine noch viel gehobenere, ausgeprägtere. 

— Die Durdzüge öfterreidifchen Militärs werben vor«- 
(äufig morgen ſchließen, unb es beträgt dann die Zahl der nach 
dem meftlichen beutjchen Feſtungen, ſowie zurück nah Stalien 
beförberten Truppen 22,000 Mann. ‚Weitere Transporte find, 
fiherem Bernehmen nad, beabfichtigt, und werben namentlich 
bet —— wahrſcheinlich ungariſchen Hufaren, 

tehen. 

— Der letzte Hopfenmarkt brachte etwa mehr Verlehr, 
als bie beiden vorigen; aber doch nicht mehr, alo um ben aller« 
bringenbften Bebarf zu beden; denn bie Brauer find überzeugt, 
daß die augenblicklichen erorbitanten Preiſe bei der immerhin 
guten Ernte und bei den fonftigen Ronjunkturen nicht nachhaltig 
ſehn können. Es wurden von 67,866 Ztr. 39,381 um 113,475 fl. 
verlauft. Niederbayeriſche Mittelforten 330°), bis 283°/, fl., 

dauer 350—350, Wolnz acher Marktgut 350— fl. 
Mittelfräntifcge Mittelqualität 322°/,— 300, Epalter Umgegend 
355—344'/,, Spalter Stabtzut 350 fl. Schweginger Hopfen 
(von 3443 Ztr. 2159 verkauft) 300-290 fi. 

— Dich f. Diinifterialxeftript vom. 13. dé. iſt den Be- 
vollmächtigen des griechifch-fathelifchen Biſchefs Schadiat. zu 
Behrut, Generalvifar Moſes Malhat und biſchöfl. Sekretär 
Philipp Remer, geſtattet worden, zur Unterftägung ber durch 
die befannten GEreigniffe in Syrien in namenloſes Elend. ver- 
fetten Chriſten eine Kollekte in fämmtlihen Regierungsbezirken 
unter ber Bebingung vornehmen zu bürfen, daß die Sammlung 
in den Orten, wo biefelben fich einfinden, nur einmal und mit 


Freitag; 26. Dftober 
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1860. 











thunlichfter Beſchleunigung ftattfinbe und hiebei fich jeder unge: 


(Dienftesnahridten). Se Maf. der Kenig Haben 
Sich allerguäbigft bewogen gefunden, unterm 13. Oft. bie Yath. 
Pfarrei Erfweiler, Landk. Zweibrüden, dem Priefter Anton 
Pfeiffer, Pfarrer in Großbockenheim, Landl. Frankenthal, zu 
übertragen; zu genehmigen, daß die fathol. Pfarrei Aunweiler, 
Landk. Bergzaberu, von dem Dllgefe au ee dem Prieſter 
Ernſt Ripplinger, Pfarrer in Nleberſchlettenbach, Landt. Pirmafens, 
verliehen werbe. 

Dur Regierungsbefhlug vom 20. Oklober ift die erfebigte 
Stelle eines Bezirksbaufchaffuers für den Bezirk Landau dem 
gepräften Baupraftifanten Georg Maron von Speper Übertragen; 
dann ber Forjtpraftifant zu Breitengüßbach Anton Ernft zum 
Forftgehilfen bei dem Reviere Dienwaldmähle ernannt worden, 


Deflerreid. 
Wien, '23.OM Die bisher and den Provirtzen einge» 
faufenen Berichte melden von überall eine freubige Aufnahme 
des laiſerlichen Diplome vom 20. Ollober, befonberd aus 
Kroatien. Auch in Ungarn bat das Altenſtück in ven gebildeten 
Areifen die freudigſte Aufnahme gefunden; die Maffen erlangten 
wach zu wenig Runde babon. 


Schweinz. 

Bern, 18. Ott. Alle Nachrichten aus Piemont ſtimmen 
barin überein, daß bort bie Stimmung gegen bie Schweiz eime 
fehe ungünftige ift ımb man von der Ginverleibung Teifine 
in das Königreich Italien wie von einer ausgemachten Sache 

t. f 
ne. 19. DM. Die „Neue Pr, 3.“ fhreibt: Auf biplema- 
tiſchem Wege Haben Gugland, Preußen und Oeſterreich ver 
ſchweizeriſchen Regierung eröffnet, daß in Warſchau Beſchluß ⸗ 
nahmen im. Interefje ber durch die neueſten Ereigniſſe gefähr- 
beten und im Frage geftellten Neutralität und Sicherheit ber 
Schweiz getroffen werden würden. 


Großbritannien 
London, 22 Dft.: Die „Morning-Poft” meldet, Defterz: 
reich habe ber frangöfifhen Regierung bie beftimmmtefte Berfiche- 
rung gegeben, feinen Srieg anzufangen, wofern es felbft ıman« 
gegriffen bleibe. i 
Brantreid 


Paris, MO. Oft. Geftern finb bie Ratifitationen ber 
fprifchen Imterventions-Konvention vom 3. Ang. hier ausgewech- 
felt worden. Da fie vom 3, Oft. batirt find, fo hat das franz. 
Expeditionslorpo nun moch bis zum 5. April Tünftigen Jahres 
Muße, fich mit der Beruhigung des Libanon zu befchäftigen. 

— Die Blätter ans Sübfranfreich Berichten einftimmig, 
daß das Ergebniß ter Weinlefe ein fehr gutes ſeh. 

— 21. Ott: Im Moniteur“ ift hente ein Dekret er- 
ſchienen, durch welches bie „Gazette de Lyon“ unterdrückt wird. 
Der betreffende Bericht an den Kaiſer fagt: Da bie Preffe ſich 
angemaßt babe, bie Sache ver Kirche vertreten zu wollen, und 
ihre Heftigleit, ihre Feindſeligleit und ihre befeibigenben Her» 
ausforberungen verboppfe, fo mäffe man biefem Beginnen darch 
einen Akt der Entfchloffenheit Einhalt tun. 

22. Dt. Der Kaiſer hat vom” Ezaren "einen eigenhänbi-- 
gen Brief erhalten, worin ver Charakter ber Warfhauer Zus 


ſammentunft in einer Weiſe auseinanvergefegt ift, welche der⸗ 
felben jebe feinpfelige Bedeulung gegen Ftänfreih benimmt 

— 2. Die heutige „„Batrie” ‚verfichert, daß bie 
engliiche Regierung in ber Note, welche Lord $. Nuſſell an das 
Petersburger . Aabinet gerichtet hat, bie imbebingten echte 
Defterreihs auf Benetien anerkennt. Die Note fügt hinzu, daß 
in Betreff alfer übrigen Theile Fealiens das Prinzip ber Nicht 
intervention burchaus von ganz Europa angewendet werben müſſe. 

— Die Regierung bat nicht weniger als 150. gepanzerte 
Ranonenboote bei verſchiedenen Schiffebaumeiſtern beftellt. Die 
felden jollen nach. dem Mufter angefertigt werben, welches vor 
einigen Monaten ; zu Borbeang nach den Angaben des Kaiſers 
ausgefügrt wurbe. Jedes biefer Boote wirb vlos eine gezogene 
Kanone auf dem Borbertbeil tragen. 


Stalien. 


Turin, 19. Oft. Die allgemeine Abftimmung in Siji 
lien wird am 29. de. ftattfinden. 

— Der Minifter des Innern hat ein Rundſchreiben er« 

laffen, wonach die piemontef. Armee auch politifche Flüchtlinge, 
wenn fie nicht jünger als volle 17 und nicht älter ale 26 Jahre 
find, in ihre Reiben aufnimmt. Die Verpflichtung lautet auf 
8 Jahre, Kann aber in befonberen Ausnahmefällen auch auf 3 
Yahre. rebuzirt werben. 
- h Die „Opinione* melbet aus Neapel vom 
17. d. M.: fortwährend langen in Neapel farbinifche Truppen 
an; unter biefen General Balfee. Die Truppen Biltor Emanuels 
rüden auf mehreren Seiten vor, um im Vereine mit Garibalvi 
Eapıta und Gaeta einzufchliegen. Es ſcheint, daß Franz II. 
aus Capua zwei Brigaden ausrüden ließ, um fie Cialdini ober 
de Sonnaz entgegen zu ftellen. 

— 21, Oft. Nachrichten aus Neapel vom heutigen Tage 
melden, daß bie Abftimmung, die um 7 Uhr Morgens begon« 
nen habe, unter bem ungeheueren Zulauf ber Bürger und bes 
Klerus und unter dem enthufiaftifchen Jubel ber Bevöllkerung 
fortdauere. 151 

— 23. DE. Bierzig weitere Batalllone ver Nationalgarbe 
werben mobil gemacht werben. 

ie „NR. Münden. Zig.“ enthält ein Telegramm aus 
Turin vom 21. be., mwonad die Gefanbten von Preußen, 
—— und Portugal alle Vorkehrungen zur Abreiſe treffen 
ollen. 
j Die Mailänder „Perfeverunga“ meldet, daß bewaffnete 
Schaaren, welche mehrere neapofitan'fche Provinzen durchziehen 
und bon Dffizieren des aufgelösten Heeres geführt werben, 
in Molife eine Bewegung zu Gunften bes Königs Franz ver 
anlaßt haben. Eine zur Unterbrüdung abgeſandte Abtheilung 
Freiſchaaren ſeh vernichtet werben. 

Aus dem meapolitanifchen Lager von Capua wirb ge— 
fprieben: Zwei Gefechte fanden in ben Abruzzen bei. Ifernia 
und bei Choita Roveto in ben letzten Tagen ftatt. Die Trup⸗ 
pen vom Garibaldi’fchen Korps wurden gefchlagen und verloren 
ungefähr 100 Gefangene, darunter einen Oberft, zwei Haupt 
leute und einen Priejter, bie bereits in Gaeta angelommen find. 
Es follen ſchon über 10,000 Flinten an bie Bauern ber Um- 
gegend aus bem Zeughauſe von Gaeta ausgetheilt worben feyn. 

Einem Brief aus Gaeta vom 18. OR. zufolge find Me 
notti und ein Sohn Garibalol’8 in bem letzten Kampf gefallen. 
Diefe Nachricht wird jedoch bezweifelt; bagegen ift ein anberer 
Sohn Garibaldi's unter den Gefangenen entdect, welche bie 
f. Truppen gemacht haben. — Um 12. ift ber „Protis“ mit 
350 Eolbaten zu Gaeta angefommen und nad Augufta zurüd- 
gelehrt, um bort 500 Mann von ber Garnifon Baji’s, das 
Tapitulirt hat, an Borb zu nehmen und nach Gaeta zu bringen. 
Die Lebensmittel fangen an felten zu werben. 

Neapel, 21. Dt. Cialdini fchlug bei Ifernia ein feinb« 
liches Korps, machte 800 Solbaten, 50 Dffiziere, 2 Generale 
zu Gefangenen und erbeutete Kanouen und eine Fahne. 

— Unter den Gefangenen, welche die Piemonteſen bei Ifernia 
machten, befinden fich bie Generale Scott und Douglas; bie er- 
beutete Jahne gehörte bem 1. neapolitanifchen Linienregiment. 

— Der Zubrang zu ber Abſtimmung ift noch immer fehr 
groß. Alle Stimmen werben fich zu Gunften ber Annerion er« 
Mären. Im biefem Sinne haben ſich bereits gegen zwanzig Pro- 
vinzen fat einftlmmig ausgeſprochen. 

Eine offizielle Depeſche aus Neapel vom 23, zeigt an, 
daß die Garibalvianer in Capua eingezogen und Biftor Emanuel 
zu Hernia angelommen fep. . (Ifernia Liegt in ber neapolitanifchen 


— Olt. 


Provinz Moliſe, deren Hauptftabt Campo⸗baſſo iſt, norböftlich 
von Neapel.) 2 

Aus Genua v. 19. b. wird gemeldet, bie Regierung habe bie 
weitere Abreiſe der kriegsgefangenen tere unterfagt, bis bie 
Angelegenheiten gänzlich erledigt fehen 

Mailand, 21. Ok. Wie die „Perfeveranga“ melbet, 
rechnet Piemont barauf, fommenben ‚Frühling mit 300,000 
Mann, 13,000 Pferben, aufer ber Zrainbefpantmg und 
Artillerie, 75 Batterien und Geräthen für 25 Refervebatterien 
ins Feld rüden zu können. 

Rom, 15. Di. Man verfichert, daß im ber Umgebung 
des Papftes Anftalten zur Abreiſe getroffen werben. Der hi. 
Bater hatte in dem legten Tagen mehrere Konferenzen mit bem 
belgiſchen Gefandten. — In ber Nacht vom 13, auf den 14. 
hat die Gendarmerie in Rom zahlreiche Verhaftungen vorge- 
nommen. 

Der „Nazione“ fchreibt man aus Rom, Hr. v. Merobe, 
ber Kriegsminiſter, fahre fort, Anwerbungen machen zu laffen 
und hoffe, bie Armee bald reorganifirt zu haben. — Die Fran» 
zofen ftehen jept in Tivoli, DVelletri, Balmentone, Franfati, 
Albano, Eaftella und Viterbo, 


Rußland und Polen. 


&t. Petersburg, 15. Di. Dem Vernehmen nach 
ſteht in Rußland eine entgiltige Negelung ber Bauernfrage nahe 
bevor, indem ein Kompromiß mit bem Adel zu Stande gefom- 
men ift, der bie bisherigen Hemmmniffe und Berzögerungen be⸗ 
feitigt. . * 
— Das „Journ. de St. Pet.“ ſpricht indem es die Abreiſe 
des Kaiſers nach Warſchau meldet, von den Hoffnungen und 
: Befürdptungen, welche man von ber Zufammenkunft -bew)brei 
Mächte hege, und bemerkt, daß fo viel als gewiß anzunehmen 
ſey, es werbe dort. Feine Entſchließung gefaßt werden, - ben 
\ europälfchen Friedenszuſtand zu ftören, und es werde keine 
| Realition ber ıbrei Mächte eingegangen werben, weldhe- einen 
| gewaltfamen Drud auf. bie innere Politil der Staaten: zw üben 
ı begwede. s rg I del 
I Barfiheu, 18. Ok , Die um! Warfhau gelagerten 
. Truppen haben plötzlich Befehl erhalten, im’ ſüdlicher Richtung 
abzumarfchiren. Die großen Manöver finden. deßhalb nicht 


- ftatt; : 
n — 20. Di. Der Kaiſer von Rußland ift heute Nach» 
mittag halb 5 Uhr Hier. eingetroffen und wurde von einer jahl« 
loſen Bolldmenge mit: Enthufiasnus begrüßt. — Nur ver Kai« 
fer von Defterreich wird im Schlojfe Lazienli wohnen; ber 
ruffifhe Kalſer mit dem Prinz-Vegenten von Preußen in Bel- 
vedere. — Morgen findet die Grunpfteinlegung ber Brüde über 

die Weichſel ftatt. 
— 21. Dit: Der Prinz Regent ift heute Morgen nach 
10 Uhr bier angelangt und unter endlefen Hurrah- und Hoch- 
rufen ber Bevölferung im offenem Wagen an ber Seite des 
—*5* von Rußland vom Bahnhofe nach dem Hotel Beldedere 
gefahren. 
— 22. Dit. Der Kaifer vom Defterreih iſt um 4'/, Uhr 
mit großem Gefolge bier angelommen und bon bem Kaifer 
Alerander am Bahnhof empfangen worben, 


TZürfei 

Dem Iournal „Pe monde“ fchreibt man aus Konftanti- 
nopel, 9. Olt., u. A.: „Alle Berichte aus ben Provinzen ſtim- 
men barin überein, baß eine geheime Verbindung befteht, bie 
ihren Hauptjig in Stambul hat, wo auch eine Erplofion zuerft 
erfolgen fell. Doc ift die Sade jo ſchlau angelegt, daß man 
ihr bis jet micht hat anf die Spur kommen können. Bor Ul- 
lem fol man es auf ben Sultan und bie Minifter abgefehen 
haben. Ob man ſich auch an den Chriften vergreifen will, ift 
zweifelhaft. Immerhin ift die Stimmung eine allgemein ge- 
brüdte.* j 
Syrien. 


Beyrut, 7. DM. Die Drufen des Libanon, welche nad) 
dem Hauran flüchten wollten, wurben durd bie türfifchen Tr 
pen abgefcpnitten und find zwiſchen Deirrel-Kamar und Dich 
zernirt. — Rurfchid Paſcha's Berurtheilung ift wahrfcheinfich. 

Amerika, 

Wie aus Neu-Yorl, 10, Oft, gejchrieben wirb, iſt bie 
Wahl des republif. Kandidaten Lincoln zum Präfidenten bes 
Bereinigten Staaten feinem Zweifel mehr unterworfen 


— — ee 

Maprab, 14’ Et. Im leglslativen Rath iſt eine Bil 
zur Lieferung indiſcher Arbeiter, Kulis, nach bem franzöfifchen 
Kolonien eingebracht worben. Unter ben Europäern ift über 
biefe Mafregel nur-eine Stimme der Verdammung zu hören. 
Um die fFranzofen vom Sklavenkandel in; Afrita abzuhalten, 
babe fich die engfifche Regierung bereit finden laffen, eine Kon- 
vention mit Frankreich abzufchliehen, welche den Sklavenhandel 
faltiſch, wenn auch nicht nontinelf, in Inbien einführe; bas 
heiße bie Hindus beit Negern opfern. Schen die Kuli-Emigra- 
tion nach Mauritius- erzeugte Abſcheulichleiten, ‚die jeder Borficht 
trogen und jeber Auffiht fpotten. 





"Werfhiedenes 


Nah einer jahrelanh geführten Kontroverſe, welche Sub- 
ftanz bie vorzüglichite fep, um bie Parlamentsgebäune in London 
vor bem verwitternben Ginfluffe ber Londoner Atmojphäre zu 
bewahren, hat fich der "betreffende Ausſchuß für die von einem 
Ungar Namens Szerelmey angegebene Methode entſchieden. ‚Die 
fer hat ven Auftrag erhalten, das ganze Barlamentegebäube 
mit · dem “von ihm entdeckten Anftrich zu verſehen. Die Miſchung 
ift fein Geheimniß in das nur einige Sachverſtändige einge 
weiht waren. Bon biefen wurde fie als bie vorzüglkhfte erflärt, 
ba fie nicht allein dem pordjen Stein vor Verwitterung ſchützt, 
fondern duch jo dünn aufgetragen werben kann, daß bie ur 
frrüngliche Farbe des Baumaterials nicht verändert, ‘die Orna- 
mentit des behauenen Steins nicht im Geringften berinträchtigt ⸗ 
wird. Ein amberer wejentlicher Vorzug ift ber, daß bie Sub- 
ſtanz woßlfeil und leicht. Kerzuftellen ift. Hr. Szerelmeh will 
feine werthoolfe Entdeckung an ben Poramiben und beu übrigen 
alten Baubenfmalen ber Aeghpter gemacht haben und vermißt 
fih, nicht mir Steine, fondern auch Holz; und Metalle, ja: for 


m. 


dicht· machen, daß die beſten Käufer, Waſſerleltungsrdhren 
dr pe i den fönnten. Er hat ſei⸗ 

Lg HE Bepifa — * = 

bem beften Wege, ein ſteinvelcher Mann ju werben, | u 


= 






* Kranzbähler,' etangmortl, Redakteur, 
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I» Hrn gert —M 

«Bei dem In ber verfloffenen Woche dahier abgehaltenen 
lanbwirthfchaftlichen Bezirksfefte haben ſich nachgenannte Per⸗ 
fonen durch Ausftellung bon eigens erzögenen Ader- und Garten- 
gewächſen und‘ Obſtbaumfrũchten ausgezeichnet und find deßhalb 
auf das Gutachten der Erpertentoinmijfion durch das Beſirks⸗ 
fomite mit Preifen belohnt worben, nämlich bie Herren: 


1. Uhrmacher Bergtold in Zweibrücken. 
. K. Rotär Schuler allva. 
. #8. Bezirlsgeometer Straffer rallva.- 
e Pelfteln und Buob in Hornbad). 
aufmann Werh in. Zweibrüden. > 
. Ronbitor Theyſohn allda. * 
.Oelonom Effer auf dem Roſenhof. 
Schmied Dunckel in Zweibrücken. 
Buͤrgermeiſter Oberlinger it Hornbach. 
: Mechaniter Faber in Zweibräden. 
. Etrumpfeber Bachmaun allda. 
. Delonom Bradfiſch allva. ' 


1 


Som Eco a ie 


13. Stalter auf dem Ernftwellerhof. S 
IE Zar ber auf dem Bödingerhof. n 
15. K.Poſthalter Yang tn Zweibrücken. N 
16. Schuhmacher Schreiber allda. 


Die Nummern, 1, 2,4, 5, 6 und, 12 empfingen je die 


ſilberne Medaille, die Nummern 3,7, 8,9, 10, 13 und 14 


lanbwirtbichaftlihe Werke unb bie Nummern Il, 15 und 16 

Gartenban- Werkzeuge, was hiermit öffentlich bekannt, gegeh n 

wirb, 11773 31131 
Zweibrüden, din 15. Oft. 1860, 


Ill) 


gar Papierfabrifate durch feinen Anſtrich fo hart und waſſer⸗ 


Verſteigerungen. 


Bekanntmachung. 
Bei ber fgl. Strafanſtalt dahier werben 
Dienstag den 30. be. Mte,, 
um 10 hr‘, 
eine Parthie Knochen, leinene und wollene 
Lumpen, Papierabfälle, altes Eifen und 
Kupfer gegen baare Zahlung öffentlich 
verfteigert. 
Amweibrüden, ven 23. Oft. 1860. 
gl. Strafhausinfpeftion, 
Wirth, Verweſer. 


Berfteigerung,. 
v 


en 

Mänteln, wollenen Pferdsdeden ıc. 

Samstag den 3. Nevember b6. Ire., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, wirb von 
ber Delonomie-Rommifjion ber 2ten Divi⸗ 
fion des fol. 6ten Chevanlegerd-Regiments 
in den biefigen Hafernlofafitäten eine arö- 
Bere Anzahl Chevaulegers:- Mäntel, wollene 
Pferbapeden, Sättelpelje, Leder / und Eifen- 
wert gegen fofortige Baarzahlung öffentlich 


eigert. 
brüden, ven 24, Oft. 1860. 

Bermifchte Bekanntmachungen. 
FE Des Ullerheiligenfeftes wegen wirb 
ber nächte Fruchtmarkt nicht am 1. No- 
vember, jonbern am Mittwoch ben 31. be. 
in biefiger Stadt abgehalten. 

Zweibrüden, ven 23. Dit. 1860. 


Das Bürz amt, 
Stengel. 











Bekanntmachung. 
Am Dienstag ben 4. Dezember de. Irs. 
und an ben folgenden, Tagen, im Gaale 
der Fruchthalle dahler, findet die Looſung, 
flug und Förperliche Bifitation ber Kon · 
ffribirten aus ber Altersflaffe 1839 ftatt: 
Diefelben find baher anfgeforbert, recht- 
zeitig zu erfcheinen. 
Zweibrüden, ven 24. Dit. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Es wird andurch zu Jedermanns Kennt · 
niß gebracht, daß die fläbtifchen Feuer⸗ 
leitern in Zulunft nicht mehr an Privaten 
bergeliehen werben. 

Zweibrüden, ven 24, Oft. 1860. 

Das PBürgermeifteramt, 
Stengel. 


Die Koften für eine Dialoniffin find 
durch bie gezeichneten Beiträge gebedt; — 
bie verehrlichen Subftribenten werben nım 
hiermit eingelaben, nächjten Freitag ben 
26. Oltober, Mittags 3 Uhr, im prote- 
ftantifchen Schulhaufe zu erfcheinen, um 
zur Wahl eines aus Frauen - beftehenben 
Ausfchuffes und zur FFeftfegung der Sta- 
tuten zu fohreiten. 

Zweibrüden, ven 24. Dft. 1860. 

Der proviſoriſche Ausſchuß: 
E. Stengel. G. Dittmar. Euilie Zorn. 
Karol, Lang. 
Anna Popp. M. Guttenberger. 
J. Bitting, 


Bei Fr. une Schreiner, wirb 
ein junger Menfch in bie Lehre aufgenommen, 









3. Gink. Marie Zorm. 


Das Bejirföfomite. 














Zu verkaufen oder zu vermiethen! 
— Ein zu Forbach 

— contreich, Moſel⸗ 
IDoartement) gele⸗ 
gran rt — — 

u Mil chE = 


= 


ee tft aus freier Hand 
zu verlaufen ober zu vermiethen.“ t 
ber nähern Befchreibimg beffelben beliebe 
man fih an bie Erpebition dieſes Blattes 
und zur Unterhanklung behufs des Kaufe 
ober ber Miethe an Herrn Notär Sabler 
ober Herrn Englinger, Gigenthümer, beibe 
in Forbach, zu mwenben, 


Pferd zu verkaufen. 

Ein volltommen fehlerfreieh Pferd, Wal- 
la, acht Fahre alt, gut zugeritten und 
eine und zweijpännig eingefahren, au jevem 
Gebrauche vorzüglich geeignet, iſt Billig zu 
verfaufen. Das Nähere zu erfahren bei 
‚Herrn Oberförfter Kürcher in Gt. Ing- 
bert. 


Sonntag und Montag ben 28. und 29. 
Oltober 


Hornbacher Kirchweihe, 


wozu feine Freunde und Gönner hoflichſt 
einlabet 
Ch. Grünewald. 


Jahrmarkt 
in St. Ingbert 
Montag —— 












DBerloren 


von ber Schillerftraße durch bie Stegiwiefen 
ein brauner Doppelſhawl mit fornblanen 
Streifen; abzugeben gegen Belohrumg im 
ber Ep. d. Bl. 


August Schuler 


empfiehlt fein vollftändiges Lager in 


Herbit: und Winter: Stoffen 
barunter nei angelegt: für Herren und Damen; 


Seidene Jacken von der Filanda in Wiesbaden; 
Zeppichfloff, von ber Rinde eines Baumes, ftarf wie Leinen, warm 
wie Wolle und fehr billig; — ferner 
zu fehr herabgeſetztem Preis: 
Sayette:wollene Damen⸗Unterjacken, weil mit kurzen Aermeln. 





Drei gute Arbeiter Gönnen fofort Be⸗ 
fhäftigung finden bei 
5. Meyer, Schneider. 


Gummiſchuhe erfter Qualität zu bedeutend 
herabgefegtent Preife bi 8. Stern. 


Das dem Prüfchfabrifanten Heinrich 
Simon gehörige, ganz neu bergerichtete 
Haus, nebſt Hofraum und Gartenland, 
an ber Seilerbahn, nahe am Gefängnig, 
ift zu vermiethen ober auch zu verlaufen 
nad fan binnen 14 Tagen bezogen werben. 


Im Karl Lang’ chen Haufe am Him- 
melöberg über zwei , Stiegen hat Wittwe 
Weigand zwei freundliche möblirte Zim- 
mer fogleich zu vermiethen. 


agieren EN AR RLILTILARATITET 


&. Stern 


3 
| empfiehlt fein auf's Reichhaltigſte affortirtes Lager in Winter-Artifeln zu 


R 


den möglichft billigen Preiſen, ale: 

Hauben, Rapızen, Ehenulfe- und Wollen-Aermel, Stauden, Samafchen, 
Bulswärmer, Mancetten, Rnaben-Rappen und -Hütchen, gang feine an« 

ſchliehende Damen- und Kinber-Armel, Strümpfe, geftrite und gewobene 

grau wollene Kamiſols und Frauen-Iadhen, Gefundheits: Faden in Wolle 


5 und Seibe, wollene Unterhejen und Yeibbinben, baummollene Trikots, 


mnarmmm..m„.„..„r 
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* Frucht⸗, Brad-, Fleifd- &c. Preife der Stadt 
Manns, Frauen · und Kinber-Hofen und »Iaden, weiß und farbig, Dynd- iheii kisher 
huge in Butsfin, Camelot, Halbjeibetrilot und Vigonia, —5 und — ne Nie, 
geftriette, Figen«, File, Bänbel- unb gewaltte Schuhe und Stiefel, aud Seizen . . . 735 | Weißbrod, 1} Kor. R 
eberſchuhe und Ueberftiefel, Strohſohlen zum Aufnaͤhen und Einlegen ıc. ıc. ie — 23 xorndrod 
, Zeige 5 11 ” FB 7 
[RREREREORUORLERRLERDELLELLELEULEURECEEEREUN TE NEN NN ST N U ne an U nur ”» Areldige 359 * OHR 
ER 4 47 | Gumifhtbrob,3 3 
Bi Eıcater in Ducibrüchen | CH ©: 32 | Bukar edit 
Eärilien- Verein. (im neuen Fruchtballfaale). ie : | 5 0 EN —9 
n die Bügne Bleibt des heute ftatt-| 5ñß — | Bemmeleiig . „18 
R Pr ng rel ge = la ans findenven Goncertes wegen gefchloffen bis | Kartoffeln ir Sin, ! al 2 R 
Freitag den 26. dB. Sonntag den 24. Of. tt... . 15 Butter, I Kar. 2 





in biefiger Stat ein und gibt im Vereins. 
faale (Stabthausfaal) ein 


GONGERT 


mit barauffolgenber 


Tanzunterbaltung 

für bie Bereinsmitglieber aus 
bliehlich, cn 

Der Eintritt für bie Mitglieber iſt frei. 
Nur Fremde haben gegen ein Entree von 
1 fl. Zutritt. 

Anfang bes Concertes 6 Uhr, der Tauz- 
unterhaltung 8 Uhr. 

Wer am Tanze Theil nehmen will, hat 
in angemeffener Kleidung zu erfcheinen. 

Der Ausſchuß. 


Fur das Winterfemeiter 
habe ich mein Lager ven Schreib- und 
Zeichen“ Materialien und allen 
Schulrequiſiten auf bad Bollftänbigite 
affortirt und halte mich unter Zuſicherung 
premptefter und billigfter Bebienung einer 
geneigten Erinnerung beftens entpfehlen, 

Zweibrüden, im Oltober 1860, 
R. Wabrburg. 


 Herkft: und BWinter-Shlips und Kravatten 
bei S. Stern, 








A. Schilling bat eim junges Pfere 
ju verlaufen. 








f Eine Kartoffelmühle ift zu verkaufen, 
wo, jagt bie Grp. b. Bl. 


(im Abonnement): 


Katharina Howard, | Ben-, Aeirs- ac. Dec der Ara 
















— ER * 24, Oktober, 
FR pr. * — tr. 
Krone und Schaffot. Kom... EN —3 —— * 22 
Hifterifch-romantifches —— in 5 Ab» Seh, — EM Pal Ale? 
theilungen nebſt einent Vorſpiel: Speljfern . .— — * 1 0 8 
Serfie rel — — | Bent u 
Der Schlaftrunf wg Kane ai Das Paar © %p.2 
. ul. 2 — enfleifh pr. Pſd. — 
in 1 ft von F. Ferrmann. Bar —— re 
lite Abth.: Der Beſuch in ver Todtengruft. Bobnen — galbãeiſch — 4 
= 5 und Vafall. = —— -——ft —— 1 
3 . ie verhängnißvelfen Schlüffet, | Rartoffeln —— meinefieifh „ . & 
de RKatharina Howard, Königin von Roplfamen , . — — : Butter, ; Bor... . 20 
England. : F 
x ’ — Mucht- und Prodpreife der Stadt Raifere- 
de u Der Geliebte ala Henker. lautern vom 23. Oktober, 
pr- tr. fi. e . 
Diefer Stoff, aus der Geſchichte Alt- | Werzen { 729 | Er & ke na 
englands binlänglich bekannt, iſt mit großem | Korn . 5 ” . — 
Geſchick bearbeitet und erregt ein Spannendes 3 5 SEE 
Daterefie BIS zum Gchlub deb Gtüdet. UlaEE — 
darf daber einen fehr intereffanten Abend | Pafer 4 ı|2 - Betborod „13 
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 Stanhfurter Geldcours vom 24. Oktober, 
en oo 9 32;-33; 
- 56-57 


veripreen und lade das hochverehrliche 
Publilum Göflichjt Dazu ein. 
Zugleich zeige ich bemfelben an, daß die 


fl. 
diesjährige Iheaterfaifen in kürzeſter Zeit] _ 7 ruß, - - 956- 
geſchloſſen wird, und empfehle mich ned Bd A-Bräde 2 — 
ii ben wenigen Verftelungen zu gemeigter| Engt Sorereigns "11 34-38 
Theilnahme bejtens. 20: jr, " 9147-18 
5 rich, Direkter. Preuß Kaffenfheine . .- 1 45|- 


Div. Kaſſenanweiſ. 


Yrtuß Tpie. 


SE Abenneruents-Billete zu dem gr 
wehnten Preife ſiud ſtets In meiner Wohr 
mung bei Hru. Mechaniker VBieringer in 
der obern Berftabt zu haben. 

Der Dbige. 


Aftiencours, 

4, Yurmwigdh.-Bcerb, Eiſend.⸗Alt. 129; G- 
4:.,°, Pi. Marimil- - ” ei pP, 
4,0, b. Ofib. b. Rothſch. = 200 103, P. 


Drur und Verlag von Aug, Kranzbübler in Zreibenden, 


Wochenb 








Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, d iendtagd und Freitage 


Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlic, Inferate: 
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Bayern. 
Münden, 22. Olt. Der Magiſtrat Münchens Hat dieſen 
Abend mit größter Stimmenmehrheit gegen bie Einführung uns 
bebingter Gewerbefreiheit in Bayern fein Gutachten abgegeben. 
Bon ‚den fümmtlihen bürgerlichen Magiftratsräthen erklärte ſich 
nur einer für biefelbe; von den acht rechtsfundigen Räthen haben 
dagegen dem Vernehmen mach jehs bafür und mur wei Dagegen 
geitimmt. Ueber die zweite Frage, wie weit man eine Revifton 
ber beftehenden @ewerbegefeggebung für gerathen erachte, welche 
Austehnung derfelben zu geben, welche Sranfen ihr zu ziehen 
ſehen, fam es noch zu feinem förmlichen Beſchluß. Die Mir 
norität, welche gegen die Ginführung unbebingter Sewerbefrei- 
heit fih erflärt hatte und in welcher über biefe zweite Frage 
bie Meinungen noch fehr geteilt erjcheinen, fol nun ihre Ans 
fiten darüber, eigentlich ihre Vorjchläge, in einem befonderen 
Vortrag einbringen. Das ift im MWejentlichen das Refultat 
ber heutigen Sihung des Magiftrat® über biefe Frage, bie 
ganz Bayern in jo hohem Grab intereffirt. 
 „Sweibrüden, 24. Olt. In Winterbach brannten geftern 
die Defonomiegebäube eines bortigen Einwohners nieder. Der 
Schaden an verbrannten Früchten und Heu wird zu 600 fl. ge 


ſchaͤtzt. 
Defterreid- 

Wien, 22, Oft. Die Aufnahme, welche die faiferlichen 
Entſchliekungen vom 20. Oftober gefunden haben, läßt nichts 
zu wüunſchen übrig. Heute bereits find aus allen Provinzen 
auf telegraphifchem Wege Berichte eingetroffen, welche barin 
übereinftimmen, baß überall lauter Jubel Herrjcht. Die Landes: 
bauptftäbte waren geftern beleuchtet. Jedermann fühlt, daß am 
20. Oltober 1860 eine neue Aera in ber inneren Geſchichte 
DOrfterreih8 begonnen hat, denn an biefem Tage find bem 
Bolfe wichtige und fojtbare Rechte in ber feierlichiten Weiſe 
verbrieft worben, Rechte, auf benen bie Ginrichtungen ber 
freieften Gtaaten Europa’s beruhen. Die ungarifche Frage, 
welche bis jegt bie große Schwierigkeit und bie große Gefahr 
ber öfterreichiichen Politik bildete, iſt baburch in zufriedenſtellen⸗ 
ber Weife gelöst worben. 

Prag, 21. Of. Das Defanat des biefigen mebizinifchen 
Deoftorenfollegiums Hat befannt gemacht, daß Zivilärgte unter 
benfelben Bebingungen und Begünftigungen wie im verfloffenen 
Sabre im das faiferlihe Heer eintreten fönnen. Merjte, bie 
hiezu entfchloffen find, haben ſich bei dem Dekanat des Doftoren- 
follegiums zu melven. 

Baden. 


Heidelberg, 24. Of. Es ift nunmehr bejchloffene 
Sache, daß ber allgemeine deutſche Handelstag bis Mitte Mai 
fünftigen Jahres hier in Heibelberg, dem Vorort, zufammen: 
treten wird. Auch foll er von ben Handelsgremien des ganzen 
beutfhen Bunbesgebietes und nicht aus ben Zollvereinen allein 
befchit werben. — Hierher entfchien ſich die eminente Stims 
menmebrheit ber verſchiedenen deutſchen Handelolammern, mit 
Ausnahme von etwa 14. 


Frankreich. 

Paris, 21. Dil. Der Marineminiſter hat nah Toulon 
und Marjeille den Befehl gefhicdt, eine gewiffe Anzahl von 
Schiffen zum Transport von Zruppen für bie Regierung im 
Bereitſchaft zu fegen. 

— Dem General v. Montauban ift der Auftrag zugegangen, 
alsbald nach Abjchlug des Friedens mit China nach Frankreich 


"Sonntag, 28. 


3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Meb, Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


Dftober 


1860. 





zerüdzulchren. Man glaubt, daß tas editionokorpe i 
Monat Januar in Sranfreich wieder —* werde. — 
— 24. Olt. Ein halboffizieller Artiel des „Gonftitutionmef“ 
fagt: ‚die franzöfische Politik könme im Italien weder bie rebo« 
lutionäre Annerion, noch bie abfolutiftifche Reaktion begünftigen. 
Der Arlilel fließt: ein Kongref fey möglich, um die Dinge 
zus Abſchluß zu bringen; ein organifirte® und mächtige®*Ptalien 
u im — —— Europa, den Kongreß einmweihenb 
einen erhabenen ſchiedsrichterlichen ’ i 
fo weife als gerecht zeigen. ee En 


Jtalıen 


And Rom wird unter dem 18. Oft. gefchrieben 
Cavour verlange, daß vor der Auslieferung Bi — 
Regierung des Papſies alle noch in ihrem Dienft befindliche 

ſt befindlichen 
Öremden entlaffe. Die Mehrjapl der Beamten in ben Marten 
nn Umbrien Hat fih für die piemontefifche Regierung ers 

Samoriciere wurde vom TPapfte beftens 
aber doch mach Franlkreich an rt a 

„Der „Natione* fcreibt man aus Rom: Famoriciere 
aan nem tömifchen Adel außerordentlich gefeiert. Die Ger 
falfch. Die päpftlihen Fun Yurd kirfgeısfe" "ts" Kttten In 
Berbungen fort. Sobald 20,000 Mann zuſammen find, will 
man einen Azzell am die gefammte katholiſche Welt machen. 

Ans Neapel vom 18. Dftober wirb berichtet: Garibalbi 
legt die Diktatur offiziell nieder, nachdem Viltor Emanuel an« 
gelommen ſehn wird. 

Die Abftimmung in Neapel für die Annerion war eine 
einftimmige. Die Provinzen Oftuni, Brindifi, Paola, Lecce, 
Catanzaro notirten bie Annerion faft einftimmig. Auf Sizilien 
wurbe in Termini, Patti, Piazza, Ferara und andern Stäbten 
einftimmig mit Ja votirt. Die andern Städte ſtimmten fait 
einftintmig für die Annerion. 

Aus Neapel vom 23. Abends wird gefchrieben: Die 
Depefche, welche meldete, daß bie Garibalvianer in Capua ein« 
—— ſind, hat ſich nicht beſtätigt. Viltor Emanuel iſt in 

enafro angelangt. 

Die „Zuriner Zeitung“ ſchreibt: Das Haus des Königs 
bat Befehl erhalten, am 25. bs. in Neapel eingutreffen, wo 
Viktor Emanuel, wenn wir wohl unterrichtet find, am 23, do. 
feinen Einzug halten wird. 

Die „Times“ dv. 24. Oft, veröffentlicht eine vom 23. ba- 
tirte Depefche aus Neapel, welche meldet, daß ber General 
Türe den Befehl empfangen habe, fich bereit zu halten, zur 
See nach einem wicht genannten Beftimmungsort abzugehen. 
Die ungariſche Legion fol an biefer Expedition Theil nehmen. 

Gaeta, 17. Oft. Geftern ift Admiral Le Barbier de 
Tinan von Neapel angelommen mit den Linienfchiffen „Bretagne”, 
„St. Louis“, der Fregatte „Descartes“ und dem Avifo „Mouette*. 
Er ftattete dem König einen Beſuch ab und erflärte, daß er 
beauftragt ſeh, bie Blolade von Gaeta zu verhindern. Man 
derfichert, daß er mit den Vollmachten eines Geſandten verſehen 


ſeh 
Rußland ud Polen, 


Dem Kaifer Ulerander tft während feiner Reiſe ein meuer 
Sieg der ruſſiſchen Waffen im Kaulaſus gemelvet worbem. 
Nah fünf Tagen fortgefegter Belagerungsarbeiten bat fich 
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td önlichen Dienft bei dem Kaifer von See. 
—2* b ee bas Aue Heute Mittag ift 
or Parkbe, welche Sr Alexander jelbftfommanbirt. Der 
teöffen 


t m 16. Sept. auf Onade und Ungnabe ſammt 
ie uk se abe Gefangene 627 Mann; 


weh Seelen iſt hete früh um 6 Uhr hier einge» 


en. 
= 25, Olt. Die dr Souberrune und ihre Minifter hatten 
beute eine 


eſprechung, bie eine S fimbe baucrte. 


das A — 
A Kranzbäbler, verantwertl. Redakteur, 

























2. Johann Georg, genannt Johann 
Baptift Wagner, Oekonom, wohn: 
baft in Contwig, — 

abtheilungshalber, auf längere  Zahlungs- 

termine in Eigenthum veritelgern : 

1) Eine im Orte Gontiwig , gelegene 
Mahlmühle mit vier Mahlgängen 
und einem Schälgange, Gyps- unb 
Delmühle, Ghppsmagajin, Wohn: 
und Delonomie-Gebäuden. 

2) 2 Tagwerfe 39 Dezimalen ober 3 
Morgen 20 Ruthen Wiefe und Gar: 
ten bei vorbefchriebener Mühle. 

3) Eine auf ver Gemarkung von Ortes: 

heim gelegene Gypsgrube mit Wohnhaus 











Befigthum, das aber auch zur Wohnung 
reigenb gelegen und —— — 

f wird zuerft in für brei nungen paſ⸗ 
vom HD. Behr 1846 Ui Nu. 1} enden Coefen mit etfphensen Garten 
wird eine Approbations-Prüfung für Bader antheilen unb bierauf im Ganz 8 


boten. 
ee as 19. November für bie Berj, Pan und Bedingnißgeft können täglich 


; bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 
— — — — 2) Ein u. — Bleicher · 
Bezirle Kaiſerslautern und Landau. — en Bubzhlr, 
Die Bebingungen a’ er Ag Kr de Gontwiger Weges gelegen, neben 
ng vom Din 1843 — Umtöbl. vorbeſchriebenem Beſitzthum, 17, 


Die Approbations- Prüfung für 
Bader betr. 


"ober 1 Tagwert 15 Dijir 
Nr. 40 — nämlid: Morgen oder 8 


I) Vorweis eines tar- und ftempelfreien 
polizeilichen Zufaßfcheines , ausgeftellt 
von bem betreffenden f. Lanbfom« 
mifjariate, laut $. 30, J 

2) Zeugniß einer Prufungs-Kommiſſion 






3 


malen enthaltenv. 


— 


und dem Bach. 







1°/, Morgen ober 1 Tagwerl 9 De⸗ 
zimalen Wiefe auf ber Inſel im 
Schloßgarten, neben Erben von Lilier 


ſammt Stall und 20 Tagwerfen Acker ⸗ 
land dabei, welches jum Gypegraben 
—— oder 70 Mörgen Ad 
4) 58 Tagwerle ober gen Alter: 
) und Wiefenfand, auf ber Gentarkung 
bon Contwig gelegen. 


4) 1 Morgen 18 Ruthen Wiefe in ben 
Stegwiefen, neben Rath Spad. 

5) 28 Ruthen Wiefe Hinter den Guten- 
ädern, am Felfengraben, neben Bar- 
bier Mauter und Dalob Weber, 





über beſtandene Tehrlingsprüfung, laut 

. 20, 
9) —*— e Geſellenzeit, laut $. 24. 
Eine Dispenftrung von Erfüllung dieſer 


Die unter Artikel 1 und 2 Befchriebenen 
Immobilten werben zufammen anspeboten 
und auf Verlangen wird die aub Wrtitel 3 
bejchtiebene Gypsgrube fammt Landereien 

















Borſchrift kann nur durch E. Regierung er 


olgen. 

Die viaung wird dbgehalten im hiefigen 
Pürgerfpital und beginnt an beiden Tagen 
um 10 Uhr Morgens. 


von Dr. Haus vorzulegen. 
Die 1. Fantkommiffariate find erfucht, 
biefe Bekanntmachung ben betreffenden Ha« 
bern durch bie Fofalblätter Fund geben zu 
wollen. . 
Speper, ben 17. Dftober 1860. 
Der Borftand ber Prüfungs- 
Ronnniffion. 


— — — —— 
Verſteigerungen. 


‚Immobiliar-Verfteigerung. 

Montag den 29. Oftober 1860, Nad- 
Mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
—— werden die Wittwe und 
ber bes daſelbſt verlebten kgl. baher. 
Rittmeiſters Wilheim Gottlieb von Land 
graf unter vortheilhaften Bedingungen 
und auf langjährige Zahlungstermine fol- 
e. legenfchaften, ber Abtheilung wegen, 

Elgenthum verfteigern laſſen, nämlich: 

a. Auf Zweibrüder Bann: 

1) Die fogenannte Eremitage, zur Stabt 
weibrüden gehörig, linferhand ver 
andauer Strafe, begrengt vorn durch 

diefe Straße, hinten durch ben Schwarz. 
bad, bad Ganze beftehend in mehre- 
ren großen, im beften Zuftande ber 
dlichen, maffiv von Stein erbauten 
he und Defonomiegebäuben und 
einem über 2 Morgen ober 52 Aren 
großen Garten. 
Diefes ſchone, feiner vortheilpaften Lage 
am Schw und feiner Größe wegen 
iu einer Fabrik, Bierbrauerei, Runftgärt« 


Diefe beiden. Wie 
Looſen verfteigert. 
d. Auf Niederauerbacher Bann: 
9) 6 Morgen 9 Rüthen —* am Felfen- 
arx Lilier's 


12) 20 Ruten Wiefe allba, 


rn 

Morgens 

auſe, laffen die Erben des allda verfehten 
fonomen Jalob Wagner, als: 


Schuſter. 


b. Auf ErufpneltcrBubehyänfer 


ann: 


6) 1°), —— 12 Ruthen F —— 
[ D ä Neu · 
zure dern, neben Färber Neu 


Wiltwe. 


c. Auf Einöt-Ingweiler Bann: 
7) 8°), Morgen Biefe im Scheidebrũhl over 
in ber Öroßwieje, neben Eugen Wil: 
helm, der Kirchenfhaffnei und Wil: 


beim Gravius. 


8) 2 Morgen Wieſe in ben Säiffels- 
wiejen, neben Adjunkt Schmibt von 


ſen werben in paffenben 


Zweibrüden, 


raben, neben Georg 
rben und Balthafar Sutter. 


Diefe Wiefe wird in geeigneten Looſen 
verſteigert. 


10) 1'/, Morgen Wieſe oben am Marien- 


neben Adam Reinharb und Da- 


teg, 
N H Ries, 


nie) 


11) 24 Ruthen Witfe alba, neben Abam 


Reinhard und HJalob Grund, 


Joh Hubf d erw 

ohann Yublet und ber Sirchen- 

ſchaffnei. * 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Berfteigerung 


einer 
Mapl-, Del- und Gypsmühle, 
ben 20. November 1860, des 
Uhr, zu Contwig im Schul 


1. Rofalie Wagner, Ehefrau von 
Ronrad Kock, Gigenthümer, in 
Limbach wohnhaft, 









bazu verfteigert. Das unter ‘Artikel 4 er⸗ 
wähnte Ader- ımb Wieſenland wird ein- 
zeln, fo wie es in dem Katafterbüchern ver- 
zeichnet ift, ausgeboten. 

Befigantritt der Mahlmühle bis 15. April 
— von den übrigen Immobilien ſo— 
gleich, 

Ein großer Theil des Steigpreiies ver 
Dahl und Gypsmühle fann gegen Ver— 
zinfung jtchen bleiben. 

Obige Mühle liegt am Schwarzach 
und mit ber vorhandenen Wafferkraft fön- 
nen drei Etabliffements gleichzeitig betrieben 
werben. 

Außerdem eignet fich diefe Müpfe, welche 
ehebem als Stahlhammer betrieben wurbe, 
zu jedem größeren Fabrikgeſchäfte, 
wozu in der Gemeinde Contwig unb ber 
Umgegend hinreichende Urbeitskräfte bilfig 
au Gebote ftchen. 

Zweibrüden, ven 24. Oft. 1860. 
Outtenberger, gl. Notär, 


Theilungs - Verfteigeruug. 

Mittwoch den 14. November 1860, Nach» 

mittage 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Zweibrüden, werben in Bollziehung eines 
Urtheil® bes Aal. Bezirksgerichts Zwei- 
brüden vom 20, Dftober lauf. Fre. bie 
nachbefchriebenen, zur Nachlaffenfhaft ber 
zu Zweibrüden verftorbenen Gheleute Fo- 
ſeph Iohum, geweſener Väder, und 
Diagbalena Roc gehörigen Liegenfchaften, 
ber Untheilbarfeit wegen, in Tigenthum 
verfteigert: 
1. Auf Zweibrüder Bann: 

1) Ein in der Stabt Zweibrücken in 
ber Irheimer Straße gelegenes zwei⸗ 
ftödiged Wohnhaus jammt Stall, 
Hofgering une Gärtchen, neben Karl 
Noel, Rath. Wehdt, Georg Bender 
und Philipp Weber, 8 Dezimalen 
Fläche enthaltene, 


2 Deztnalen Ader zit n Gich- 

I Au im % urn em Si 
Schufter Hartmanı umd Epriftiäh 
Einger. 

3) 1 Tagwerf 21 Dezimalen Ader lints 
der Landauer Straße, neben Kutſcher 
9 und Bierbrauer Jacobh 

4) 30 Dezimalen Acker bor ‚der Oſel 

bad, neben Philipp Knauber und 
Hubert Thiery. 
I. Uuf Ernftweiler-Bubenhanfer 
Dann! 

5) 73 Degintalen Ader im Mantel oder 
am Jubenfirchhof, neben Konrad Ein« 
ger und dem Weg. 

6) 51 Dezimalen Garten oben am Obl« 
forb, neben Anwalt Golfen und Wil 
helm Schreiber. 

11. Auf Irheimer Bann: _ 

7) 65 —5— Acker auf Muhlberg 
zweite Ahnung, neben Anſtößern und 
Michael Schönborn. ! 

8) 61 _Dezimalen Ader allda, dritte 
Ahnung, neben Friebrih Hafner. 

Die Eigenthümer dieſer Liegenjchaften 

find bie Kinder ber gedachten Erblaſſer 

8: 


als: . J 

1. Dorothea Jochum, 2. Magpafen 
Jochuin, 3. Sophia Jochum, 4. Yonif 
Jochum, dieſe vier großjährig und ohne 
Gewerbe, 5. Wilhelm Jochum, Schleifer, 
vertreten durch ſeinen Hauptvormund Yub- 
wig Frand junior, Schlofjermeifter, und 
feinen Rebenvormunb Philipp Heim, Blei- 
er; alle in Zweibrüden wohnhaft. 

Das Bedingnißheft liegt auf der Amts— 
ftube des Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Zweibrüden, ven 26. Dit. 1860. 

Öuttenberger, !gl. Notär, 


Montag den 29. Dftober 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler, läßt Fried» 
rich Schuler, Schneidermeifter und Krä- 
mer, in, feiner Behanfung allda, auf fang» 
ährige Zahlungstermine zu Eigenthum ders 

ern: 

1 Morgen 21 Ruthen Garten bei Ernft- 

weiler, neben Karl Breter. 

Diefer Garten wird in geeignete Looſe 
abgetbeilt oder auch im Ganzen, je nad 
den Liebhabern, zur Verfteigerung gebracht. 

Schuler, E b. Notär. 


Gleich nach diefer Berſteigerung läßt 
Friedrich Schuler auf Borg verfteigern: 
1 trächtige Kuh, 1 Rind, 1 Ziege, 35 
—— ſüßes Ohmet, eine Parthie 
unlelrüben und die Weißrüben in 
obigem Gartenftüd. 
Schuler, kab. Notär. 


Donnerstag den 8. November 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthauſe, laffen die Kinder ber verlebten 
Elifabetya Weydt, Ehefrau von Karl 
Noel, Bafner dahier, nachbefchrichene 
Immobilien, Zweibrüder Bannes, auf 
mehrjährige Zahltermine im Eigenthum vers 


ern: 
Gin in ber Stadt Zweibrüden an ber 
heimer Straße gelegenes zweiftödiges 
ohnhaus ſammt Stallung , Hofgering, 
Schoppen und Garten, zwijchen vem 
Jochum'ſchen und Schild'ſchen Wohn, 


hauſe. 
1 Morgen 11 Ruthen Acker und ?/, 
Morgen Wieſe jenfeits der Oſelbach, 


























Montag Sen 10. Dejeinber 1860, Vor- 
ıhiittags IUge, "wird der zur Geiieinde 









IT Ruthen Acker zwifchen dem Rother. k Sweibrücten gehörige Monne ubuſcher Hof, 
——* * ag d ee dort verfebten — 
irchen m Weg. ten Stauter, Baker, gehörig, auf d 
EEE Su f. 6. Rotär, | | Hofe ſelbſt entweder tn Sur —* 
Womag den 26: Modember 18CO, Bor | Tree nweife \nif mehrjährige Zahitermine 


mittags 9 Uhr, auf dem zur 20, Ber in’ Eigenthum verfteigert. 


Zweibrüden gehörigen Nonnenbufcher: Hofe, 
lafjen die Erben des bort verlebten Aderers 
Peter Stauter, Bater bie deſſen 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf Borg 
berfteigertt‘, namentlich : 
4 Pferde, 1’ BaarOchfen, 2 Paar Stiere, 
1 Wutterfilb, 3 mühe, 12 Hühner, 
2 Wigen, Sagen, Pflüge, Acker⸗ 
geräthe jeder Art, 1 Branntweinfefjel 
mit Hut, Schlange und Zubehör, 
verfchiedene Kälfer und Ständer, 1 
Kartoffelmühle, I’ Steohbant, 1 Stän: 
ber mit Kirfchen, 1ditto mit Pflau⸗ 
men, 3 Ständer mit Zwetichlen, meh⸗ 
rere Bütten, 4 Bienenftöde, Wind» 
mähle, Pferbdgejäirte, Keiten, Bet: 
tung und Getüch, 2 Mleiderichränfe, 
3 eiſerne Keſſel, Rüchengeichirr,, 1 
Kommode, Tiſche und Stuͤhle, Lein 
en 
erner cine große Quantität Kartof⸗ 
feln, Hen und Etreb. 
Schuler, tb. Notär. 
— —⸗— 


— —— — tît— 


Bekanntmachung. 


Bei der kgl. Strafanftalt dabier werben 
Dienstag den 30.08. Mte, 
um 10 06, 
eine Parthie Knochen, leinene und wollene 
Fumpen, Papierabfälle, altes Eifen und 
Rupfer gegen Baare Zahlung Bffentlich 

berjteigert. 
Zweibrüden, den 23. Dit. 1860. 


Dieſer Hof Ibefteht in Bohne rund Oelo⸗ 
nomie· Grbaͤuden mit Gatten und ungefähr 
200 Morgen Ackerland amd Wieſen und 
liegt %, Ständen won Zweibrücken, ganz 
iniber Nähe des Eindder Bahnhofes. 
Nähere Anffchlüffe ſind bei dem Unter- 
zeichneten zu erholen, ©. 
Zweibrũcken, en 28. Dft. 11860; 
Schuler, f. 6. Notär. 


Hansvetfteigerung. 
Mittwoch ben 31. Oltober 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibräden, lafſen Friedrich Homann 
und Balentin Stumpf, beide Mekhaniker, 
in Zweibrüden wohnhaft, folgendes, ihnen 
gemeinfchaftlich Angehörige Wohnhaus auf 
Zahfungsterittine zu Eigentum verfteigern: 
Das zu Zweibrlicen in der Karloftraße 
ftehende emftödige Wohnhaus mit Hof- 
gering und Zubehörden, vorn die Straße, 
hinten Dr. Baader, einfeits das Gen- 
barmerie-Gebäube, ariderfeits Joſeph 
Schwarz. 





Geßner, fgl. Notär. 


Dung-Berfteigerung. 
Mittwoch den 31. lauf. Monats, bes 

Nachmittags 2 Uhr, auf der Manzfei des 
tgl. Landgeftäts: dahier, wird 'ber vom 1. 
November diefes bis Ende Funi Fommmehben 
Jahres von ben bafelbit befindlichen Ge— 
jtätspferben abfallende Dünger menafweife 
Rg‘. Strafhansinpeftion, | meiftbietend verfteigert. ü 

Wirth, Verweſer.! Zweibrücken, ben 17. Oft. 1860. 


Bekanntmachung. mean 
Der Bedarf an Brod und Mehl unferer Grubenarbeiter: fall, für. daß, ‚Bahr 

1861 im Wege der Submihfion angeſchafft werben. Neu ml 
Der ungefähre monatliche Bedarf wird für vie machbezeichneten Gruben im 


preuß. (Zoll) Gewichte folgender ſehn: 
Laibe Brod, a6 Po, Mehl, Pie 
für bie Grube Jägeréfreude . . 420 ‘ 1,000 


J.. Gerhard und Prinz Wilhelm 7,132 44,218 
"er" 8 d Hebbt R 2 . 4,115 28,755 
Gelslautern — 2,500 
" # Druttweiler ‚ A . 3,110 9,010 
„» #0  Suljbah Altenwa . i 1,370 2,325 
» am Kronpring Friedrich Wilhelm — 5,730 
" # Friedrichöthal . : 380 — 
Zuſammen pro Monat 17,125 93,538 


Die Bedingungen, welche in unſerer Regiftratur zur Ginficht offen liegen und 
gegen Erftattung der Hopialien von berjelben bezogen werben lönnen, bleiben viejelben, 
welche ber in Ausführung begriffenen Lieferung zu Grunde liegen; fie verpflichten bie 
Unternehmer unter Anderm zur Pieferung reinen Kornmehls in ber Güte, daß aus 
100 Pid. Korn bios 75 Yo. Mehl ausgemahlen werden bürfen. 

Die Preife ſollen, wie bisher, nach dem monatlihen Durchſchnitts -Marktpreiſe 
bes Korns zu Mainz von Monat zu Monat regulirt werben, und es finb daher bie 
Forberumgen für einen Zentner Mehl und für ein fechspfündiges Brod in Prozenten 
dieſes durchichnittlichen Kornpreifes zu Mainz anzugeben, 

Unternehmungsluftige werden eingeladen, ihre Anerbietungen mit der Auffchrift: 

"Submiffion auf Brob» und Mehl-Lieferung« 
bis zum 28. Novemser d. J., Morgens 9 Uhr, verfiegelt und franfo bei ung 
einzugeben, zu welchem Termine bie Eröffnung berfelben im Gegenwart ber etwa er 
ſchienenen Submittenten ftattfinden wird. 

Saarbrüden, ven 20. Oltober 1860, — 

Königlich preußiſches Bergamt. 


d by 


(5008 c 


Mobilien:Berfteigerung. 

Montag ben 5. November nächſthin, 

Bormittags 9 Uhr, wirb Joſeph Reiner, 
Müller zu Hornbach, in feiner Behaufung 
dafelbft, wegen Wohnfisveränberung, auf 
Zahltermin verfteigern laſſen: 

1 Schwingmüähle mit Kaften und fonftigen 
Mühlgeräthichaften, eine Parthie Ma- 
trihe und Rahmenſchenlel (eichen), 
Dielen und Balken von Pappelholz, 
hainbuchenes Erdſtammholz unb ger 
hauenes Breunholz, 1 Schreibpult, 
1 Slinte, 1 Pfuhlfaß, 12 Gänfe, 
1 Wannmühle und verfchiebene fon« 
ftige Gegenftände. 

Hornbach, den 20. Dit. 1860, 


Walk, fönigl. Notär. 
Verſteigerung 
v 


on 
Mänteln, wollenen Pferdödeden ıc, 


Samstag den 3. November bs. Irs., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, wird bon 
ber Delonomie-Rommiffion der 2ten Divi- 
fion des al. 6ten Chevanlegers- Regiments 
in ben hieſigen Kafernlofalitäten eine grö- 
Gere Anzahl Chevaufegers-Dläntel, wollene 
Vferdodecken, Sattelpelje, Leber: und Eifen- |! 
werf gegen fofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigert. 


Zweibrücken den 24. Oft. 1860. 
| 


Belanntmachung. | 
Dienstag ben 30. de. Mts,, Vormit- If 
tags 10 Uhr, im ber RechnungssSanzlei | | 
des gl. Aten Yägerbataillons im Münz« 
gebäube bahier, wird das im fgl. Militär- 
Rrankenhaufe pro Etatsjahr 1860/61 an- 
fallende alte Bettftrog, nach Anzahl ber 
Etrobiäde. an ben Meifthietenhen öffentlich 
verſteigert. 
Zweibrücken, ben 25. Oft. 1860. 


——ñ——— — ——— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

































Ansbach⸗Gunzenhauſer 
fl. 7 Looſe. 


‚000 , 


14,000 ıc. 
Jedes Loos muß mindeftens fl.8 gewinnen, 


10 fl. 30 fr. pro Gtüd 


- —— — — 

In J. Heuberger’s Buchhand- 
Jlung in Bern ift erfchienen und bei 
Friedr. L ghmann in Zweibrücken zu 
haben: 


| Der beredte Franzofe. 
| Eine Anleitung, im ſehr kurzer Zeit, 
ohne Hilfe eined Lehrers, leicht und 
richtig frangöfifch lefen und fprechen zu 
lernen. Eleg. brod. Preis 24 fr. 


Derberedte Engländer. 
Eine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, 
ohne Hilfe eines Lehrers, Teicht und 
richtig englifch Jefen und fprechen zu 
lernen. leg. broch. Preis 24 fr. 


Der beredte Jtaliener. 
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, 
ohne Hilfe eines Lehrers, leicht und 
richtig italienifch lefen und fprechen zu 
J lernen. (leg. broch. Preis 24 fr. 


Der Iuftige Deklamator. 


| 


| 








« 











L zum Bortragen in fröhlichen Streifen, 



















Durh Einführung der Gasbeleuchtung 2te Auflage. 8°. Eleg. broch. 
in biefiger Stabt werben circa 48 Strafien» Preis 30 kr. 
Internet mit ten dazu gehörigen Ketten, Leichtfaßliche Anleitun 
Rollen und Käſtchen valant und fellen im Sta pad 8 


Monat Dezember 1860 an einem fpäter 
beftimmt werdenden Tage zur Verfteigerung 
fommen, was mit bem Bemerken vorläufig 
befanmt gemacht wird, daß bie Laternen 
mit Oellampen und Scheinwerfer von Silber» 
plaque verfehen, alle nach einem Syſtem 
ebant, von befter Konftruftion und volle 
ommen ihrem Zwecke entfprechend gefer- 
tigt find. 

Zweibrüden, ven 25. Oft. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

Wer forderungen oder Zahlungen an 
den auf dem Nonnenbufcher Hofe verlehten 
Uderer Beter Stauter, Vater, zu machen 
bat, wird erfucht, fich alsbald bei unter⸗ 
zeichnetem fgl. Notär, behufs Vormerkung 
im Suventare, zu melden. 

Zweibrüden, den 28. Oft. 1860, 

Schuler, k. b. Notär. 

Forberungen an den Nachlaß bes in 
Zweibrüden verlebten Fuhrmanns Peter 
Müller wollen zur Gintragung in bas 
Inventar bei mir balbigft angezeigt werben. 

Zweibrüden, ven 28. Oft. 1860, 

Schuler, f. b. Rotär. 


Schnellſchreibekunſt 


Lvermittelft einfacher Zeichen, womit 
ganze Sylben und einzelne Buchftaben 
| bargeftellt werben. Zum Seldftftubium | 
(in wenigen Stunden zu erlernen). 
Bon F. ©. Halbmeher. Ate Auflage. | 
Preis 18 Ir, | 
Ieder Haushpaltung ift zu! 
empfehlen: | 


| Die Kartoffelküche. 
Enthalten 273 Kartoffel-Rochrezepte. 
Bon E. Rümicer. dte Aufl. 24er, 





- = 
Goldleiften-Lager. 
Unterzeichneter bechrt ſich hiermit, anzu: 
zeigen, daß er cin reichhaltiges Lager von 
Gold⸗, Pallifanders und Tapeten-Feiften in 
50 verfepiedenen Sorten für Spiegel und 
Bilder angelegt hat. Muſter lönnen Bei 
demſelben fewie auch bei Herrn Buchbinder 
Römer eingefehen werben. Billigfte Be- 

rechnung wird zugejichert. 
Karl Römer, Hafer. 

































[Neue Auswahl komiſcher Dichtungen | 






Biehung am 15; Rovember 1860 
er 


Fürftlichen Dereins- 
fl. 10 Looſe. 


Gewinne des Anlehens: fl. 25,000, |Gewinne bes Anlehens: fl. 15,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 1 


13,000, 12,000, 5000, 


’ ’ 


4000 :c, 
Jedes Food muß minbeftens fl. 12 gewinnen. 


Auf alle Ziehungen mitfpielende Original-Poofe, mit denen man nie verlieren 
fann und bie wir ftets zum Börſenkours zurüdnehmen, erlaffen wir & 


11 fl. pro Stüd 


gegen Einfenbung bes Betrags oder Ermächtigung zur Nachnahme. 
Ziehungslifte erfolgt fofert. Auskunft und Profpefte gratis. 


Guflau Caſſel & Comp., Banquiers in Frankfurt a. M. 





Donnerstag den 1. November feiert ber 
Gvangelifche Bereinjein Stiftungs 
feſt im Fruchthallſaale, wozu alle Freunde 
des Vereins biermit freundlichft eingelaben 
werben. — Anfang: Abends ven 7 Uhr. 

Zweibrüden, ven 25, Oft. 1 


Pferd zu verkaufen. 

Ein volffommen fehlerfreies Pferd, Wal- 
lad, acht Yahre alt, gut zugeritten und 
eins unb zweifpännig Au u zu jebem 
Gebrauche vorzüglich geeignet, ift Billig zu 
verfaufen. Das Nähere zu erfahren bei 
Herrn Oberförjter Kircher if Gt. Ing 
bert. 





Unterzeichneter zeigt hiermit er- 
gebenft an, daß er Sonntag ben 
28.68. feine Wirihſchaft wieder er- 

öffnet, und ladet zu zahlreichen Befuche 
höflichft ein. 
Homburg, den 26, Oft. 1860. 
9. Simon. 


Sonntag und Montag den 28. und 29. 
Oltober 


Hornbacher Kirchweihe, 


wozu feine Freunde und Gönner höflichſt 
einladet 
Ch. Grünewalbd. 


Dei Georg Hublig, Schuhmacher da⸗ 
bier, können zwei gute Arbeiter dauernde 
Beſchaͤftigung erhalten. u 

Bei Fr. Rallenbad, Schreiner, wirb 
ein junger Menſch in bie Lehre aufgenommen, 

Ein Mutterfhwein mit 7 Jungen (Ba» 
ftardrace) hat zu verfaufen 

Stiebr, Hauter, Bäder 
in Homburg. 

Im Karl Lang'ſchen Haufe am Him- 
melöberg über zwei Stiegen hat Wittwe 
Weigand zwei freundliche möblirte Zim- 
mer fogleich zu vermiethen. 

Zwei in einander gehende ſchͤn mößlirte 
freundliche Zimmer find zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere in-ber 
—— | 

grau Piblinger hat ein Logis im 
untern Stode ihres Haufes zu bermiethen 
und big Ditern zu beziehen. 

Ch. Singer hat ein Zimmer mit ober 
ohne Möbel bis 1. Dezember zu vermiethen. 
pe eh nl sic ee re 

Im „Pöwen“ ift ein möblirtes Logis zu 
vermietben. 














Druck und Verlag von Nug. Kranzbühler in Imeibrüden, 


Dmeibrüker Wochenhlall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ wörentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr, für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft exiheiit: 4 Kr. 


M 131. 


Dienstag, 30. Oktober 1860. 





am 8. September 1860. 


— — 


Ueber den Kampf bei Eaftel-Fibardo, welcher bie Nieber- 
lage ber päpftlichen Armee berbeiführte, gibt Die „Eidgenöffifche 
— folgende von einem Augenzeugen herrührende intereſſante 

ittheilun 


g. 

An 16. September kam General Lamoricière mit feiner 
Kolonne von Spoleto ber in Loretto an; fie beftanb aus bem 
erjten Frembenregiment, 1 Bataillon bes zweiten Fremben- 
regiments, 1 Kompagnie Irländer, 1 Schwadron leichter 
Jager und 1 Batterie Artillerie (Papalini), zujammen etwa 
2000 Dam. 

Am 17. rüdte General Pimodan, von Terni berfommenb, 
mit feinem Korps in Porta bi Ricanati ein, paffirte biefes Dorf 
und bivonalirte zwijchen demſelben und Loretto. Pimoban’s Korps 
beftanb aus 1 Bataillon Schügen (Italiener) 700, 1 Bataillon 
Schützen (Schweizer) 950, 1 Bataillon Schügen (Dejterreicher) 
1000, zwei Schwabronen Dragoner (Italiener) 500, einer Bat- 
terie Artillerie (Fremder) 200, einem Korps Zuaven (Franzoſen 
und Belgier) 315 Mann, zufammen etwa 3665, und mit La 
moriciere’s 2000 zufammen etwa 5665 Mann. Das war bie 
ganze Macht, welche bei Eaftel-Fivarbo der piemonteſiſchen Armee 

nb 


and, 

Die Piemontefen hatten ſich über Jeſi und Oſimo pwiſchen 
Lamoriciere, ber fich eines Angriffs ber piemontefiichen Armee 
nicht verfah, und Ancona bineingeworfen und ſtanden auf bem 
von Yoretto nörblich gelegenen Bergrüden verbedt, fo baß man 
blos ihre Vorpoften, Ravalleriepifets und 2 Batterien Artillerie 
und etwa 1 Bataillon Infanterie auf verfchiedenen Punkten, 
etwa eine BViertelftunde vom Slofter und Städtchen Loretto ent- 
fernt, auf ber Straße, die vom Meere gegen Oſimo läuft, fehen 
fonnte. Auf ben oberften Spiten bes Bergrüdens zogem am 
17. September Schügenabtheilungen des Feindes umber. Auf 
biefem Bergrüden, ber fi bis etwa auf 4000 Schritte ans 
Meer erftredt, follen bei 25,000 Mann geftanden haben. Am 
äußersten Abhang gegen dad Meer bin (Erocetto) ſtanden in dem 
Walde, der ſich um den Hügel zieht, 3 Bataillone Berfaglieri, 
binter dem Walde 2 Negimenter Linie, auf bem Bergrüden 
1 Batterie von 6 Gefchügen. Die Sturmkolonnen des Feindes 
mit 20 Gejchägen vereint waren etwas mehr rückwärts aufges 
ftelft, die Reſerve, die ebenfalls 25,000 Daun ſtark gewejen 
jeyn F befand ſich bei Caftel-Fidarbo. 

m 18. morgens brach General Pimodan mit feiner 
Kolonne auf, um ven vom Feinde befegten Hügel anzugreifen; 
Lamoriciere mit ber feinigen marjchirte ebenfalls von Yorette 
ab. Pimodan kam aber zu früh zum Angriff. Sein Bataillon 
italienifher Schügen war auf die linfe Flanke geftellt, bie 
Schweizerfchügen thaten ven Angriff, bie öſterreichiſchen Schügen 
ftanden in Referve. Die Schweizerſchützen und die Zuaven 
(Franzofen-Belgier), Pimodan an ber Spige, ftürmten beu 
Berg und brangen bis zur Batterie der ſechs Geſchütze vor. 
Hier aber mußten fie ber Uebermacht weichen und fich wieder 
bis an bie Mitte des Hügels zurüdziehen, wo ein Bauernhaus 
und einige große Heufchober Anhaltspunkte gaben. Hier dauerte 
der Kampf über eine Stunde. Inzwifchen war Lamoriciere ans 

tommen und hatte feine Truppen in einer Entfernung von 5» 
is 600 Meter vom Feinde in Linie aufgeftelit, wobei fie aber 
fofort von ber feinblichen Batterie wirfam mit Öranaten be» 
{hoffen wurden. Im biefer Stellung blieben bie Frembenregi- 


Tan — uni. es 


menter eine halbe Stunde lang, das Gewehr im Arm, dem 
feinblichen Feuer ausgefegt, ald Referve ftehen, während Pimo- 
dau's Weferve, das Bataillon Oefterreicher vor ihrer Front bin- 
durchmarſchirte und bem Feind wieber in ben Wald zurüd trieb. 
Die Frembenbatterie beſchoß ben vom Feinde ſtarl befegten Wal. 
Als ihr Kommandant verwundet wurbe, wurbe fie zurüdgezogen 
und die Ytalienerbatterie vorgefhoben, eben fo wurbe bas 
Dtalienerfchügenbataillen in bie erfte Linie gerufen. Ungefähr 
um biefe Zeit fiel General Pimedan von fünf Kugeln getroffen. 
Das Italienerfhügenbataillon ergriff nah wenigen Schüffen vie 
Flucht; die Batterie folgte feinem Beifpiel. Die in Referve 
aufgefieliten Fremdenregimenter, welde durch das Nanonenfeuer 
bes Feindes bereits viele Leute verloren hatten, erhielten num 
ben Befehl zum Rückzug. Derfelbe wurde aber geftört durch 
bie italienische Batterie, welche in Carriere durch ihre Reihen 
fprengte. An einem breiten Fluſſe, der fich ind Meer ergießt, 
zu biefer Yabreszeit aber leicht burchwatet werben fonnte, ſam⸗ 
melten ſich bie Frembenregimenter wieder; bie Ueberreſte bes 
zweiten verfuchten dem Meer entlang nach Ancona zu gelangen, 
wurden aber von ben Biemontefen abgefchnitten und nach er⸗ 
neuertem Kampf durch bie Uebermacht- gezwungen, das Gewehr 
zu ftreden. Bom erften Regiment gelangten 40 Mann mit ber 
Fahne und Hauptmann Delpeſch von Freiburg nach zweitägigen 
abenteuerlichen Marfche wohlbehalten «nad -Ancona, bas auch 
Lamoriciere feldft mit einigen Reitern wihrend bes durch ber 
Rüdzug verurfachten Wirrwars zu erreichen vermochte. Das 
erfte Frembenregiment und bas ſchweizeriſche Schügenbataillen, 
die rembenbatterie, bie Ambulance x. nahmen ihren Rüdzug 
auf Loretto, das fie im gleichen Augenblick erreichten, als bie 
Viemontefen von der andern Seite ber dafelbft einzubringen im 
Begriffe ftanden. Den Rüdzug deckte das öfterreichifche Schügen- 
bataillon, das mit bewimberungswürbiger Ruhe, wie auf bem 
Exerzierplatz, dieſe fchwierige Aufgabe löste und babei bie 

älfte feiner Mannfchaft verlor, Am ftärkften hatten bie Franco» 

elgier gelitten, won benen nur einige 90 unverwunbet aus bem 
Gefechte famen. In Yoretto übernahm ber (öfterreichifche) Oberft 
dv. Eoudenhoven das Kommando über färnmtliche dahin gefom«- 
mene Truppentheile, deren fefte Haltung dem nachbringenben 
Feinde bergeftalt imponirte, daß er feinen Angriff wagte und 
benfelben eine ehrenhafte Kapitulation zugeftand. Die Schweizer 
wurben berjelben zufolge nach Livorno geleitet und von ba zu 
Schiffe nah Genua gebracht. Bon Genua, wo bie bisherige 
foyale Behandlung aufhörte, brachte fie die Eifenbahn an bie 
vaterländijche Grenze zurüd, 


u —____—__—__ U 
Bayern. 


Münden, 24. Olt. Die 20 Aegyptier, welche ſich zum 
Zwecke mediziniſcher Studien hier befanden, gegen deren allzu 
ungenirtes Auftreten aber vielfache Beſchwerden angebracht wur- 
ven, jind von hier abberufen worben, und biefelben mußten 
geftern unter Begleitung eines polizeilichen Transporteurs per 
Eijenbahn abreifen. Sie haben bie Route über Trieft zu neh- 
men, wo ein Dampfer zu ihrer Ueberjchiffung harrt. 

— Das jüngfthin Hier ins Leben getretene Komite zur 
Sammlung von Beiträgen für bie Schleswig-Holfteiner macht 
befanut, daß bie bis zum 17. d. M. eingegangenen Beiträge 
2798 fl. 49 fr. betragen. Die zum Bejten biefer Sammlung 
geftern Abend in der Halle des Knorrkellers ftattgehabte Wie 
berholung bed Erinnerungsfeſtes an bie Schlacht bei Leipzig 
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war wieder jehr zahlreich bejucht, und wird ſich deßhalb ein er- 
beblicher Ueberſchuß für die Sammlung ergeben haben. 

— Die Beiträge zur Unterftügung ver aus päpftlichen 
Dienften zurüdtehrenden Bayern fließen jett ſehr reichlich, und 
namentlih auch von Seite der Geiftlichkeit. Bis heute Nadh- 
mittag 10 Uhr waren dem Romite bereitö nahe bei 600 fl. an 
Geld und außerdem Meidungsftüde, Leibwäfche u. dal. zuge 
— darunter 100 fl. von dem Prinzen und ber Prinzeffin 

u n 

— 25. Oft, Die „N. Mündn. Ztg.“ bringt folgende 
Depefhe aus Turin vom 23.: Die Regierung hat die Abfen- 
bung ber Striegegefangenen in ihre betreffende Heimath aufges 
83 wegen der geſpannten Beziehungen zu den auswärtigen 

ten. 

Zweibrücken, 29. Dft. Bei ver am legten Sonntage 
in Neuftabt ftattgehabten Verſammlung ber Abgeorbneten ber 
pfäfzifchen Mufit- und Gefangvereine wurde einftimmig befchloffen, 
daß im Sommer des mächften Jahres ein größeres Mufikfeit 
ftattfinden foll und als Feſtort Neuftadt beftimmt. Am erften 
Feſttage wirb bas Oratorium „Iojua* von Händel, am zweiten 
Feſttage eine Sinfonie von Beethoven, eine Feftonvertüre von 
Binzenz Lachner, zwei Kirchenchöre aus dem 16. Jahrhundert, 
eine größere Conzert-Arie unb ber 42. Palm von Menvelsjohn 
zur Aufführung kommen. Zum Dirigenten ber beiden eftconzerte 
“ mwurbe Herr Heifapellmeifter B, Lachner aus Mannheim ge 


wählt. 
Defterreid. 


Bien, 21. Of. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröf- 
fentlicht ein faif. Patent vom 20. Olt., betreffend das Landes» 
vertretungs · Statut Steiermarld. Demnach befteht ber Land ⸗ 
tag aus 6 Vertretern ber Geiſtlichkeit, 12 Vertretern des land⸗ 
täglichen Süterbefiges und Adels, 10 Vertretern der landes⸗ 
fürftlihen Städte, 2 Vertretern der Hanbelsfammern und 12 

rn ber übrigen Gemeinden Steiermarts, zuſammen aus 
42 Vertretern, barunter 40 Gewählte. Der Kaifer ernennt 
den Präfiventen des Landtages; berfelbe führt ven Zitel: Lan— 
beshauptmann. 

— 22. DM. Die italienifhe Armee foll auf 280,000 
Dann gebracht werben, wobei jedoch bie Meferven nicht gerechnet 
find. _ werben im Süftenlande und in Tyrol aufgeftellt. 

— 25. Di. Im Folge faiferlicher Entfchliefung vom 10. 
d. M. wurde das Berbet der Aus und Durhfuhr von Waffen 
und Waffenbeftandtheilen, von Munition und Munitionsgegen- 
ftänden, als: Blei, Salpeter und Schwefel, bann Eijen, an 
allen Grenzen des Reiches, wo dieſes Verbot noh in Wirl- 
ſamleit fteht, mit Ausnahme ber Grenzen gegen bie fremden 
itaftenifchen Staaten, die Schweiz und bie See, aufgehoben, 

— Das kaiferlihe Manifeft , welches vie neuejten Regierunge+ 
afte einleitet, lautet: „Un Meine Bölter! Als Ich den Thron 
Meiner Ahnen beftieg, war die Monardie gewaltfamen Er- 
fogütterungen preisgegeben. Nah einem Deinen lanbeöväter- 
lichen Gefühlen tiet ſchmerzlichen Kampf trat in Meinen Yän- 
dern, wie faft überall in dem gewaltfam erjchütterten Gebieten 
des europäifchen Feſtlandes, vor Allem das Bedürfniß einer 
ftrengeren Konzentrirung der Regierungsgewalt ein. Das öffent 
lihe Wohl und die Sicherheit der Mehrzahl der ruhigen Ber 
wohner der Monarchie erheifchten dieſelbe, — bie aufgeregten 
Leidenfchaften und bie ſchmerzlichen Erinnerungen ber jüngften 
Vergangenheit machten eine freie Bewegung ber noch vor Kurzem 
feindlich fämpfenden Elemente unmöglid, — Ich habe von ben 
Wünfhen und Bebürfniffen ber verſchiedenen Länder der Mor 
narchie Renntnig nehmen wollen und bemzufolge mitteljt Meines 
Patentes vom 5. März I. I. Meinen verjtärkten Reichsrath 
gegründet und einberufen, In Erwägung ber Mir von dem 
felben überreichten Vorlagen babe Ich Mich bewogen gefunden, 
in Betreff ber ftaatsrechtlichen Geftaltung der Monarchie, der 
Rechte und ver Stellung der einzelnen Rönigreiche und Länder 
ebenfowohl, wie ber erneuten Sicherung, Feſtſtellung und Ber- 
tretung bes ftaatsrcchtlichen Verbandes der Geſammt · Monarchie 
am heutigen Tage ein Diplom zu erlaffen und zu verlünden, 
Ich erfülle Meine Regentenpflicht, indem Ich in biefer Weife 
die Erinnerungen, Rechtsanſchauungen und Rechtsanſprüche 
Meiner Länder und Völker mit ben thatſächlichen Bedürfniſſen 
Meiner Monarchie ausgleichend verbinde und bie gebeihliche Ent» 
widlung und Kräftigung ber von Mir gegebenen ober Wieder 
erwedten Inftitutionen mit voller Beruhigung der gereiften Ein« 
fiht und dem patriotijchen Eifer meiner Völler anvertraue. 


Nr 


erhoffe ihr fegensreihes Erblühen von dem Schuge und ber 
Gnade des Allmächtigen, im beijen Hand bie Gefchide ber 
Fürften und Bölfer ruhen, und ber bem tiefen und gewiſſen ⸗ 
haften Ernfte Meiner lanbesväterlihen Sorgfalt feinen Segen 
* verſagen wird. Wien, am 20. Oft. 1860. Franz Jo— 
eph ın. p-" 


Sadfen. 

Dresden, 23, Olt. Die Berpadung der Schilferlotterie- 
Gewinne und deren Verſendung von bier aus beforgt im Auf- 
trage bed Hauptvereins der hiefige Kaufmann Geude, Inhaber 
eine® Berpadungs- und Spebitionsbureaus. Die Berpadungs- 
arbeit hat fchon begonnen und die Gewinne werben von hier 
aus fogleih für Eine Stadt u. ſ. w. an beren Bertrauensmann 
gefenbet. Auch find bereits Notare mit dem Rollationiren und 
Beglaubigen ver drei Gewinntiften (660,000 Nummern umfaffend) 
befäftigt. Man rechnet barauf, daß etwa 300,000 Thaler 
für die Schiller: und Tiedgeftiftung abfallen werben. 

rttemberg. 

Stuttgart, 23. Oft. An biefigen Hofe ift heute die 
telegrapbifche Nachricht eingetroffen, daß bie Kaiſerin-Mutter 
von Rußland ehr gefährlich erfranft fey. Unfere Kronprinzeſſin, 
ihre Tochter, wirb befhalb morgen ſchon in größter Eile nad 
Petersburg reifen. 

Baden 


Mannheim, 22. DE. Wie man beitimmt vernimmt, 
fey der Bau einer ftehenden Brüde zwiſchen Mannheim und 
Ludwigshafen als gefihert anzufehen. Bis dieſe aber erbaut 
fey, ſoll zwiſchen Bayern und Baden die Uebereinkunft getrof« 
fen ſehn, daß eine Dampffähre die Verbindung zwiſchen dem 
jenfeitigen und dem biefigen —— herſtelle. Die jetzige 
Berbindungsbahn lame dann bis ans Waſſer, wie dies in Lub» 
wigshafen bereits der Fall iſt, und bie Einrichtung wird fo be— 
fhaffen feyn, daß bei jedem Waſſerſtande die Waggons von 
einer Bahn zur andern mittelft berfelben verbracht werden kön⸗ 
nen. Letztere Einrichtung foll in möglichft kurzer Zeit ins Le- 
ben gerufen werben fönnen. 

Freie Städte 

Bom Main, 21. Di. Wie wir hören, fteht Seitens 
ber bänifchen Regierung eine Eröffnung an bie Bundesverfamm« 
fung in Ausfiht, im Wefentlichen des Inhalts, daß fie (vie 
Regierung), wenn fie gleich mit ihrer Anficht, daß durch bem 
Bundesbefchluß vom 8. März d. 9. eine Berftändigung mit ben 
holfteinifchen Ständen erfchwert worben, nicht zurüdhalten wolle, 
doch bie Hoffnung auf eine ſolche Verftändigung nicht aufgebe 
und bemgemäß mit ber neu gewählten — — der 
ren Zufammtentreten im Januar zu ermöglichen ſey, über ben 
Entwurf einer neuen gemeinfchaftlihen Berfaſſung direlte und 
unmittelbare Verhandlungen eröffnen werde. Die früher beab« 
fihtigt gewefenen vorbereitenden Verhandlungen mit Delegirten 
ber einzelnen Yanbesvertretungen * alſo aufgegeben zu ſeyn. 


weiz 

Genf, 19. Dit. Auf den franzöfifchen Eiſenbahnen un« 
ferer Nachbarſchaft find allerlei Maßregeln getroffen, bie auf 
bie Abficht der Regierung, große Truppenmafjen nah dem Sü- 
den zu befördern, hinbeuten. So find die Waarentransporte 
eingeftellt und bie Wagen einiger Zweigbahnen auf die Haupt» 
linie von Paris nad Eyon gebracht worden. Ob, wie es beißt, 
die Truppenbeförberungen nur eine Ergängung ber aus bem 
Lager von Sathonay nah Rom abmarjcirten Regimenter bes 
zweden, ober ob eine größere Armee in Savoyen jufammenge- 
zogen werben foll, wie ſchon feit einiger Zeit vermuthet wurbe, 
ift zweifelhaft. Die Nachricht, daß ſchon feit Monaten in 
Savoyen alle Vorkehrungen zur Aufnahme eined Korps von 
30,000 bis 50,000 Mann im Stillen getroffen feyen, ift von 
feiner Seite ernftlich widerlegt. j 

Großbritannien 

London, 26. Of. Die „Neuter'fche Agentur” veröffent- 
licht eine Depefche aus New-ort vom 13. Olt., welcher zu» 
folge ein Individuum ben Prinzen von Walcs infultirt und ver— 
ſucht Hat, ihm einen heftigen Schlag zu verfegen. Der Prinz 
wich viefem aus. Der Urheber bes Attentatcs wirb für eimer 
Irrfinnigen gehalten. j 

Frankreich. 

Paris, 23. Olt. Wir glauben zu wiſſen, daß wir uns am 
Vorabend einer neuen Phafe der Situation befinden, müffen 
uns aber jür heute auf einige Andeutungen beſchränken. Die 


rei Djtmächte find einverftanben barüber, daß ber völferrechts- 
wibrigen Bewegung in Italien ein Ziel gefegt werben müſſe, 
aber fie werben in ber forrefteften Weile zu Werle gehen. 
Defterreih wird dem Hofe der Zuilerieen erflären, daß bie Kon. 
jentrirungen in Italien und bie Grnennung bes Generals Bene: 
bet burchaus nicht jo gedeutet werben dürfen, als ſey es auf 
einen unmittelbaren Ausfall auf Piemont abgefehen; aber es ift 
vorherzuſehen, daß ber Kaiſer Napoleon auf diplomatiſchem 
Wege eingeladen werden wird, gemeinſchaftlich mit den anderen 
Mächten den Züricher Frieden zur Ausführung zu Bringen ober 
fich doch verfelben micht zu wiberfegen. Im Intereſſe des euror 
päifchen Friebens darf man hoffen, daß der Kaifer fich zu dem 
Einen oder dem Andern berbeilaffen wird. 

Die Parifer Correfpondenz bed „Etoile Belge* vom 24. 
OHM. melbet, daß bie Anmwerbung frangöfifcher Seeleute für bie 
piemontefifche Flotte unter ber Yeitung ber franzöfifchen Megie- 
rung nach bem umfaffendften Maßſtab betrieben werde. Die 
Seeleute erhalten ein Handgeld von 80 fFranfen und eine 
Monatsgage von 30 während der Dauer der Dienftzeit. Dem 
befgiichen Blatt zufolge fell bie Zahl der Anwerbungen auf 
6000 normirt ſeyn. j 

Stalien 

Einer Depeſche aus Rom vom 21. Oft, zufolge ift Cutror 
fiano vom König von Neapel nah Warſchau gefchidt worden. 
Die Franzofen haben Montalto befekt; in ver nächſten Woche 
befegen fie Orpieto; in ber Provinz Biterbo ftehen noch 2000 
Mann Freiſchaaren. Der Herzog v. Grammont ift in aufer- 
orbentlicher Aubienz vom Papft empfangen worden. Die An- 
werbungen bauern fort und es fehlt ber Kurie nicht an Gelb. 

In Neapel ift die Demolirung bes Forts St. Elmo jet 
befchloffen. General Türr hat bereits angezeigt, er habe ven 
Befehl, alles Kriegematerial aus dem Schloffe herauszunehmen. 

Die „Nationalites" melden, daß bie Stubien bezüglich 
einer Berichmelzung der neapolitanifchen Armee mit der piemone 
tefifchen beinahe zu Ende gebichen find. Die bieherigen Ariegd« 
gefangenen finb fortwährend in bie werfchiebenen Depots ver- 
theilt werben. Außerdem follen alle jungen Neapolitaner, welchen 
ige Alter die Erfüllung ber Militärpflicht auferlegt‘, unter bie 
Fahnen gerufen, um in bie beftehenden Regimenter eingereiht zu 
werben. 


Die Londoner „Zimes* vom 24, Oft. enthält eine Depefchr 
aus Neapel vom geftrigen Tage, welcher zufolge bie königlichen 
Truppen Cajazzo nebft Umgegend geräumt und bie BVolturno- 
mit der Garigliano-?inie vertaufcht hatten. 

Auch ein Meines englifcher Gefchwaber hat ſich nunmehr 
im Hafen von Gaeta eingefunben, um bie Plofabe unwirkſam 
zu machen; es ſey dies, fagen „Patrie* und „Pays“, zum 
Schub bes Königs Franz gefchehen. 


Spanien 


Mapbrid, 26. Oft. Nachdem bie fpanifche Regierung 
gegen ben Einmarfch ber piementefiihen Truppen in ben Kirchen« 
BVerfteigerungen. 
Hausverfieigerung. 

Mittwoch ben 31. Oftober 1860, Nadh« 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laſſen Sriebrid Homann 
und Balentin Stumpf, beide Mechaniker, 
in Aweibrüden wohnhaft, folgendes, ihnen 


gemeinfchaftlih angehörige Wohnhaus auf 
Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigern: 


2 Wügen mit allem Zubehör, 2 eiferne 
Pfläge, 2 Hafenpflüge, 1 Wentepflug, 
1 eiferne Enge, einige hundert bürre 
Rabfelgen, verfchievene Hausgeräth- 
ſchaften und mehrere hundert Zentner | 1861 


Heu, Obmet und Stroh. 
Pirmafens, den 26. Oft. 1860. 





ftaat und das Rönigreich Neapel proteftirt, hat fie ihrem Ges 
fanbten zu Turin befohlen, biefe Stabt zu verlaffen. Zur 
Wahrung der fpanifchen Intereffen wird nur ein Gejhäftsträger 
in der Hauptftabt Piemonts bleiben. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 26. Ok. Wegen ber plöglichen Erkrankung 
ver Raiferin- Mutter von Rußland wurben alle Reifepläne ger 
ändert, Die beabfichtigte Jagd zur Skerniewig findet nicht 
ftatt. Der Kaiſer von Defterreih reist heute Vormittag, ber- 
Kaifer von Rußland und ber Prinz-Regent von Preußen Nach- 
mittags ab und Leßterer trifft morgen Abend wieder in Ber« 


lin ein. 
Türlei 

Ronftantinopel, 17. Olt. Man verfichert, daß bie 
Gefandten der fremben Mächte an den Divan bie Forberung 
geftellt haben, daß fich ein hoher Würbenträger nach ber afla 
tiſchen Türlei begebe und bie Zuftände daſelbſt unterfuche, 
jowie «8 kürzlich in ber europäifchen Türfei geichehen jey. Da 
bie Verlängerung des Aufenthalts der franzöfijcgen Truppen in 
Syrien unerläßlich wird, r fagt man, daß andere Mächte bie 
Abſicht haben, ebenfalls ein Kontingent bortbin zu fehiden. Im 
Ronftantinopel, wo das Elend und bie Unzufriedenheit fich 
mehren, follen mehrere hohe Mititärperfonen und Geiſtliche verhaftet 
worben ſeyn. 


Verſchiedenes. 


Aus dem Breiégau, im Oft. Unſere Witterungs- 
derftändigen behaupten, allem Anfchein zum Frog, daß uns bas 
Sahr 1860 noch einen langen Nachjommer (did Weihnachten 
nämlich) beſcheeren werde. Sie gründen ihre Anfichten auf Er- 
fheinungen in ber Natur. Das frühe Fallen und Wieberver- 
fhwinden des Schnees galt von jeher für ein untrügliches 
Zeichen nachlommender bejjerer Witterung, Manche Binumen, 
die nur den Lenz und Sommer zu zieren pflegen , ermwachen 
friſch. Auch die Tierwelt liefert ihre Beweiſe. So kommen 
die Schlangen (Ringelnattern) in ungewöhnlider Zahl aus ihren 
Verſtecken hervor und in warmen Halden und Hohfwegen bes 
gegnet man nicht felten prächtigen Exemplaren, welche todtge⸗ 
fahren over auch tobtgefchlagen worden find. (Es gibt viele 
Lanbwirthe, bie nicht wiſſen, baß bie Ringelmattern auf dem 
Felde Durch Vertilgung von Ungeziefer nur Nugen dringen und 
folde unbarmberzig töbten.) Das Verhalten ver Fiſche foll 
obige Annahme ebenfalls beftätigen. 

Mainz, 26. Of. Auf dem heufigen Fruchtmarlte ftellten 
fich die Durchfchnittöpreife wie folgt: Weizen 14 fl. 38 kr., Korn 
91.38 kr., Gerſte 7 fl. 47 tr., Hafer 5 fl. 13 kr. Rübsl feiter. 








mit Brunnen im Hofe, unb 116 Heftaren 
oder ca. 460 Morgen Aderland, Gärten 
und Wiefen und ift gerichtlich” zu 75,000 
Franken abgefhägt. 

Dieſes Hofgut kann auch verpachtet wer» 
den umb beginnt ber Pacht am 23. April 


Rahere Auskunft ertheilt genannter Notär 
Bazaille. 





Das zu Zweibrüden in der Karloſtraße 
ftehende einftödige Wohnhaus mit Hofe 
gering und Zubehörben, vorn die Straße, 
hinten Dr. Baader, einfeits bas Gen- 
barmerie-Gebände, anberfeits Joſeph 


Schwarz. 
Gefner, kgl. Notär. u 


Freitag den 9. November 1860, Mor- 
gr 9 Uhr, auf ber Eichelsbachermühle 

i Pirmafens, läßt Adolf Berger, Mül- 
ler und Gutöbefiger bafelbft, burch den fol. 
Notäir Eduard Schelf in Pirmafens feine 
Mobiliarſchaft auf Kredit verfteigern, nas 
mentlich: 


Hofgut 


zu verfaufen 
be 


ober 
zu verpachten. 

Freitag den 16. November 1860, um 
12 Uhr Mittags, wirb auf der Amtsftube 
bes Notärs Bazaille zu Rohrbach zur 
gerichtlichen Verfteigerung eines auf dem 
Panne von Rahling, Kantons Rohrbach, 
Bezirls Saargemünd, gelegenen Hofguts 
geſchritten. 

Daſſelbe beſteht im ſchönen Wohn- und 
Defonomie-Gebäuden, Branntweinbrennerei 


Vermiſchte Bekanntmachungen 
180,000 Torffäfe, 

das Tauſend zu 1 fl. 48 fr., hat zu ver 

faufen 


Karl Weis 

— — 1... ..... 

Ein Mutterfchwein mit 7 Jungen (Bas 
ftarbrace) hat zu verfaufen 

Friedr. Hauter, Bäder 

fa Homburg. 

Eine Spezerei-Faden-KEinrihtung ift zu 
verfaufen; das Nähere zu erjragen in ber 
Er. d. U. 


Bekanntmachung. 


Der Bebarf an Brod und Mehl unferer Grubenarbeiter foll für das Jahr 


1861 im Wege der Submiffion angefchafft werben. 


Der en monatliche Bebarf wirb für die machbezeichneten Gruben in 


enf. (Zoll-) Gewichte folgender fehn: . 

vraf. (3 Laibe Brod, A 6 Pi. Mehl, Piv. 
für die Grube Iigerfrete .  . . 420 1,000 
”„ *  » " Gerharb und Prinz Wilhelm 7,132 44,218 
» # - 8b Heydt — ‚113 28,705 
" * " Geislautern . - 2,500 
"» *  e«  Duttweiler R “ 3,110 9,010 
„ " »  Suljbad-Altenwald i 1,370 2,325 
" #0"  Sronpring Friedrich Wilhelm — 5,730 
”» #0. Friebrihethal . . A 380 — 

Zuſammen pro Monat 17,125 93,538 


Die Bedingungen, welche in unferer Regiftratur zur Einficht offen Liegen und 


gegen Eritattung der Kopialien von derfelben bezogen werben fünnen, bleiben dieſelben, 
welche ber in Ausführung begriffenen Lieferung zu Grunde liegen; fie verpflichten bie 
Unternehmer unter Anderm zur Lieſerung reinen Kornmehls in ver Güte, daß aus 
100 Pfb. Korn bios 75 Pfd. Mehl ausgemahlen werben dürfen. 

Die Preife follen, wie bisher, nach dem monatlihen Durchſchnitts -Marktpreiſe 
des Korns zu Mainz von Monat zu Monat regulirt werden, und es find baher bie 
Vorberungen für einen Zentner Diehl und für ein fechspfünbige® Brod in Prozenten 
dieſes durchſchnittlichen Kornpreifes zu Mainz anzugeben. 

Unternehmungsluftige werben eingeladen, ihre Anerbietungen mit ber Auffchrift: 

"Submiffion auf Brob- und Mehl-Lieferung« 
bis zum 28, November d. $., Morgens 9 Uhr, verfiegelt und franfo bei ıms 
einzugeben, zu weldem Termine bie Eröffnung berfelben in Gegenwart ber etwa er 


fohienenen Submittenten ftattfinden wird. 


Saarbrüden, den 20. Oltober ‘1860, 


Biehbung am 13. 


Ansbach-Bungenhaufer 
fl. 7 Xoofe. 


Königlich preußifches Bergamt, 
November 1860 
t 


Fürftlichen Pereins- 
ft. 10 Looſe. 


Gewinne bes Anlehens: fl. 25,000, Gewinneſdes Anlehbens: fl. 15,000, 


20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 
‚14,000 :c, 


Jedes Loos muß minbeftens fl.8 gewinnen. 


14,000, 13,000, 12,000, 5000, 
4000 :c, 
Jedes Loos muß mindeftens fl. 12 gewinnen. 


Auf alle Ziehungen mitjpielende Original-Foofe, mit denen man nie verlieren 
kann und die wir ftets zum Börfenfours jurüdnehmen, erlaffen wir A 


10 fl. 30 fr. pro Stück 


11 fl. pro Stüd 


gegen Einfendung bed Vetrags eder Ermächtigung zur Nachnahme. 


Ziehungstifte erfolgt ſofort. 


Auskunft und Brofpekte gratis. 


Guflauv Eafel & Comp., Banquiers in Frankfurt a. M. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen ! 
— Ein zu Forbach 
rankreich, Mofel 
Separtement) gele- 
genes, zu jedem 
= u Geſchäfte geeignetes 
IR ausgebehntes Haus 
— a ift aus freier Hand 
zu verfaufen ober zu vermiethen. Wegen 
ber nähern Befchreibung beffelben beliebe 
man fih an bie Erpebition dieſes Blattes 
und zur Unterbantlung behufs des Raufs 
ober der Miethe an Herrn Notär Sadler 
ober Herrn Englinger, Eigenthümer, beide 
in Forbach, zu wenden, 


ART 
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Unterzeichneter macht hiermit bie erge- 
benfte Anzeige, daß er feine bisherige Woh- 
nung verlaffen bat und nun im Haufe des 
Hrn. Elias Elias in der Landauer Straße 
wohnt, 

Anton Fettinger, Schreiner 
und Glafer. 


Fabrif : Depot 
bon 
Geſundheitsſchuhen 


für ben Hausgebrauch ſowohl, als auch 
zum Ausgehen, in jeder Größe, bei 
3. Brud. 


Donnerstag den 1. November feiert ber 
Evangeliſche Bereinjein Stiftungs: 
feft im Fruchthallſaale, wozu alle Freunde 
des Vereins hiermit frenndlichit eingelaben 
werben. — Anfang: Abends präzis 7 Uhr. 

Zweibrüden, ven 25. Oft. 1860. 


In der Wirtbichaft des Fror. Schwarz 
zu Webenheim ift am Kirhweih-Sonntag 
vielleicht aus Berfehen ein fchwarzer Tuch⸗ 
wamins mit Umſchlagkragen, inwendig graues 
Futtertuch, mitgenommen worden. Derjenige, 
welcher denſelben bat, wolle ihn gefälligſt 
an obigen Wirth abgeben. 


Ludwig Frand sen. hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermielben. 














Schiller⸗Looſe. 

Unter Bezugnahme auf bie jüngſt in 
Na 129 dieſes Blattes erfchienene Be- 
fanntmachung des Haupt-Vereins der alle 
gemeinen beutfchen National-Lotterie bürfte 
es im Iutereffe jedes Loos-Inhabers liegen, 
auf den bort gemachten Vorſchlag un der⸗ 
mweilt einzugehen und baldthunlichſt einen 
Bertranensmann zu wählen, welcher ſich 
zur Zeit ber Ziehung nach Dresven begibt, 
fih ver Uebernahme und Wushändigung 
ber Looſe, ſowie der Empfangnahme und 
Vertheilung der Gewinn-Gegenftände unter 
zieht, indem wohl nur anf dieſe Weiſe 
Jeder in ben ſchnellen und fihern 
Bejig feines Gegenftandes kommen fann 
und wird. 

Falls 800 bis 1000 Looſe angemeldet 
werben umb für jedes Loos 6 bis 9 ir, 
zum Boraus bezahlt werden, fünnte ber 
Vertrauensmann mit biefen Beträgen bie 
Reife und den nöthigen Aufenthalt in Dresven 
beitreiten. 

Wer jür diefen wohlgemeinten Vorſchlag 
ftimmt, gebe binnen brei Tagen unter 
Angabe der Loos-Zapl feine Adreſſe an die 
Redaktion do. Bl.; für die Wahl eines 
rehtlihen, gewandten und kautions— 
fähigen Bertrauensmannes wird man for 
fort geeignete Sorge tragen und das Wei- 
tere fobann wieder befanut machen. 

Viele Loos- Inhaber. 


Theater in Zweibrücken 
(im neuen Fruchtballfaale). 


Mittwoch den 31. Oft. 


zum Venefiz für bie Sängerin und Schau- 
fpielerin Jobanna Bartel: 


Toni und feine Walburg, 
ober: - 
Ein Kirchweihfeſt in bayeri⸗ 
ſchen Hochlande, 
Fänbliches Charakterbild mit Geſang in 3 


Abtheilungen von Prüller, Muſik von 
Prummer. 


In der angenehmen Hoffnung, durch bie- 
ſes allerkiebfte Bolfsgemälde, welches mit 
einer tiefen Gemuthlichleit Ernſt und Scherz 
wohlthuenb vereint und mit reizenden Tiroler 
Nationalgefängen ausgefchmüct ift, ven hoch⸗ 
verehrlihen Theaterfreunden einen vecht 
angenehmen Abend zu bereiten, wage ich 
es, mich einer wohlwollenven Theilnahme 
beftens zu empfehlen. 

Iohanna Bartel. 


DWittwe Thepfohn im „Klephanten” 
hat ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf- 
zimmer zu vermiethen. 











Frankfurter Geldcoure som 27. Oktober. 


viſtolen fl. 9 32;-33; 
"ru . "» 956-57 
Hol. 10-fl.-Stüfe "9 381-395 
Dufatn . . " 5 29-30 
Engl. Soverelgns " 11 35-39 
2eAr-Stüde - " 8 161-175 

Preus. Raffenfcheine ., 144 


Aftiencours. 
4", Lubwigsh.-Berb, Eiſenb.⸗Alt. 130} P- 
Yr°o Pi. Marimil- = “ 98, P, 
Yu b. DAb, b. Xothſch. à A.200 102: G. 


Drud und Derlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


1 
“ 


+ ® \ 


Bivribrücker 


——— — — 





Erſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Tienstags und Freitag. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelfährlid. Inferate: 3 Mr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayerı. 

Münden, 21. Oft. Die viesjährigen Landrathsabſchiede 
haben, d. d. Dürfheim den 18. d. Mts., die alferhöchite Ger 
nehmigung erhalten. 

— 25. Olt. Unfer Rriegsminifterium bat einige gezogene 
Ranenen aus Gußſtahl anfertigen faffen und die Schießverſuche 
mit venfelben Gaben bereits gejtern begonnen. Diejelben werben, 
da die Gefchüge ſehr weit tragen, auf dem berühmten Lechfelde 
bei Augsburg vorgenommen , und zwar in Gegenwart einer Kom- 
miffion, an deren Spige ſich der Brigadier der Artillerie, Ger 
neralmajor v. Brodeſſer, von bier aus befinbet. 

— Der Gefepgebungsausfchug unferer zweiten Kammer 
gelangte geftern am den ſchwierigſten Theil feiner Aufgabe, an 
bie Berathung des fpeziellen Theiles bes Polizeiftrafgefegbuche. 
a den zahlreichen und zum großen Theil ſehr mejentlichen 

obififationen, welche ſchon von Seite des Referenten, Abge— 
orneten Prof. Ebel, beantragt worden, und ben von ben Ab» 
georbneten der Pfalz beantragten Abänberungen hat nun noch) 
das Ausſchußmitglied Apvofat Dr. Barth eine ganze Reihe von 
Abänberungsverjchlägen vorgelegt und außerdem haben auch noch 
die Abgg. Rabl aus Nieverbahern und Medieus aus ber Pfalz 
einzelne Mopififetionen in Antrag gebracht. Unter ſolchen Ber- 
bhältniffen wirb natürlich die Berathung im Ausſchuß eine eben 
fo ſchwierige als umfangreiche ſeyn 

— Bon ber Anſicht ausgehend, daß früher ober ſpäter bie 
Gewerbefreiheit auch bei uns werde eingeführt werden müſſen, 
hat eine Anzahl reale Rechte beſitzender Kaufleute unferer Siadt 
eine Denkſchrift über die Abldfung folcher Rechte ber k. Areis- 
regierung vorgelegt. Diefe hat num ben hiefigen Magiftrat zu 
einem Gutachten über bie diesfallfigen Pläne beauftragt, und 
ber Magiftrat war der Anfiht, daß, wenn die Gewerbefreiheit 
wirklich eingeführt werben jollte, eine Entſchädigung ber realen 
Rechte eine Forberung ber Billigleit ſey, und unterftügte dem» 
zufolge ben betreffenden Plan. Das Kollegium der Gemeinde 
bevollmächtigten ſprach fich aber, was faum zu erwarten war, 
dagegen ans, 

— Im ber zweiten Plenarverfammlung ber biftorifchen 
Kommiffion bei ber f. b. Alabemie theilte Prof, v. Sybel mit, 
daß Se. Maj. König Mar für die Geſchichte der Pfalz bie 
Stubien und Darftellungen erweitert wünſche. Prof. Häuffer, 
ver Gefchichtichreiber ber Pfalz, bezeichnete folgende vier Arbeiten 
als ſolche, welche zunächſt in Angriff zu nehmen jehen: eine 
fritifhe Durchforſchung der ältern Geſchichte ber Pfalz; topo- 
raphiſch⸗hiſtoriſche Darftellungen in Monographieen; eine Ge— 
Pepicte bes Herzogthums Zweibräden; Biographieen berühmter 
und verdienter Pfälzer. ie Kommiſſion beſchloß: das Selre ⸗ 
tariat ſolle ſich unverzüglich mit Häuſſer in Verbindung ſetzen, 
damit auf deſſen Vorſchlag geeignete Kräfte zur Löſung dieſer 
Aufgabe ſofort in Thätigkeil geſetzt werden. Zugleich wurbe ein 
Preis von 3000 fl, ausgeſetzt für die beſte kritiſche Geſchichte 
Bayerns bis zur Erhebung des Haufes Wittelsbah, mach dem 
Mufter von Stälin’s würtembergifcher Geſchichte. Die Ein» 
lieferungszeit ift der erfte Yanuar 1364, 

— 28, Oft. Das Finanzminifterium hat dem oft und 
dringend ausgeſprochenen Wunſche, es möchten die öſterreichiſchen 
Ein- und Zweiquldenftäde als gejeglihes Zahlungsmittel ans 
erfannt werden, in fo meit entjprocden, baß bei ben an ber 
Grenze gegen Oeſterreich liegenden Kaſſen und Aemtern biefe 
Münzen zu dem Zahlungswertd von 1 fl. 10 fr, und 2 fl. 
20 fr. angenommen werben. 


Freitag, 2. November 








— — 


— Der geſtrige Hopfenmarft 


ben von 774,37. Pfo. 551,77 um 169,686 fl. verläuft. 

Speyer, 30. Oft. Geftern Bormittag um 9 Uhr wurde 
im Dome dahier eim feierliches Traueramt für die im Dienfte 
bes heil. Baters gefallenen Krieger abgehalten, welches Se. 
Hochw. ber Herr Biſchof celebrirte. 


— — 


Dienſtesnachrichten) Se Maf. der König haben 
fih allergnädigft bewogen gefunden, unterm 20. Oft. ben Be- 
zirfsrichter Theodor Schuler zu Landau, feinem allerunterthä- 
nigften Anjuchen entfprechend , von der Funktion des Unterfuchungs = 
richter8 am dortigen Bezirfsgerichte unter wohlgefälliger Aner- 
tennung feiner in diefer Eigenfchaft geleifteten erfprießlichen Dienfte 
zu entheben und vie hiedurch bei dem Bezirfsgerichte Laudau fich 
erledigende Unterfuhungsrichterftelle dem Bezirksrichter Hermann 
Dercum bafelbft zu übertragen; unterm 22. Oft. ven Bezirke. 
richter Philipp Wilhelm Foell zu Frankenthal, feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entfprechend, im gleicher Dienfteseigenfchaft 
an das Bezirisgericht Landau zu verſetzen und bie hiedurch bei 
dem Bezirksgerichte Frankenthal ſich erledigende Richterſtelle dem 
Staatsprofurators-Subjtituten Kajetan Saft zu verleihen. 

Durch Konjijtorial-Berfügung iſt dem Bfarramts-Kanbibaten 
Auguſt Bogt das Vikariat bei Pfarrer Mahla in Gimmeldingen 
und jenes bei Pfarrer Rödter in Rhodt dem Pfarramts-Kandidaten 
Johann Lieberich übertragen worben. 

Durch Regierungsbefchluß vom 24. ODE. ift an die Stelle 
bes mit Tod abgegangenen Adjunften Joh. Jalob Pirrung von 
Oberbexbach das Gemeinberathsmitglied Peter Omlor zum Ad⸗ 
junften bafelbft ernannt worden. 

Die Stelle eines praftifhen Arztes in Mutterftabt erhielt 
Dr. Eberhard, bisher in Albisheim. 

Der praftifche Arzt, Dr. Koh in Sembah, wurbe auf 
fein Anfuchen nah Walbmohr verfegt. 


Defterreid. 


Wien, 27. Dit. Die Heutige „Wiener Zeitung“ verdf- 
fentliht das Lanbesftatut für Kärnten, Die Zahl der Abge- 
orbneten ſoll 36 betragen. Es werben bied 5 Geiſtliche, 8 
Tanbtäflihe Gutsbefiger, 3 Bergwerfsbefiger, 6 Stäbteabgeorb- 
nete, 2 Abgeorbnete ber nn und 12 Mitglieber 
ber Landgemeinden ſehn. er Wirkungsfreis ber Abgeorbneten 
und der Wahlmobus ift derielbe, wie in Steiermark, ber Stener- 
zenfus jedoch etwas niebriger. 

— An ber Börfe verjichert man, daß die Kongrekausfichten 
im Steigen begriffen find; es follen aus Brüffel und aus Warſchau 
Depefchen eingetroffen ſehn, melche die Zuſammenlunft eines 
folchen als wahrfcheinlich darſtellen. 

Peſth, 27. Ott. Alle Fakultäten der Univerfität haben 
bie ungarifche Sprache als bie ausfchliegliche Lehrſprache aboptirt. 

In Befth haben am 23. Oft. bedauerliche Ruheftörungen 
ftattgefunden, in Felge beren ein militärijches Einfchreiten noth« 
wendig geworben ift. Nach dem Pefther „Llohd“ waren bis zum 
24. 12 Berwundete in das Rochusſpital gebracht ; im Gefängniß 
bafelbit befanden fich fieben Individuen. Bon ven Verwundeten 
ftarb noh am Abend des 23. einer, ein Plattirer, Familien- 
bater. 

Um 25. Abends fanden in Peſth wieder Strafentumulte 
ftatt, wobei das Militär mit a einjchreiten mußte, 
md abermals kamen einige VBerwundungen vor, uf dem 





Theaterplatz, ſowie auch in der Joſephſtadt fielen Ruhejtörun« 
en vor. 

, Ginem ftart verbreiteten, jedoch nicht verbürgten Gerüchte 
zufolge, bürfte Eure Zeit nach dem Gintreffen bes Armee-Rom- 
manbanten 5.3. v. Benedelter Kriegs zuſtand im loinbardiſch · 
denetianifchen Königreiche eingeführt werben. 


Preußen. 


Berlin, 26. Oft. Der „N. Pr. Ztg.“ wird geſchrieben: 
„Wir glauben zu wiſſen, daß Fürſt Metternich den Auftrag 
hat, dem frangöfifchen Gouvernement zu eröffnen, daß Defter- 
reich es ſich und feiner Sicherheit ſchuldig fey, eutſcheidende 
Mafregeln in Italien zu treffen. Das Wiener Kabinet hoffe, 
daß ber Kaiſer der Franzoſen an ber Verwirklichung des Zü- 
richer Bertrags mitwirken, zum minbeften fi berjelben nicht 
entgegeiftellen würde. Bon ber Antwort Louis Napoleons wird 
bie nächfte Geftaltung der Sachlage abhängen. Wir müſſen uns 
für heute auf biefe Andeutungen befchränten.“ 

— Bezug auf eine irrige Nachricht de „Morning 
Herald“ bemerkt Heute die obige Zeitung: „Bon einer Ga- 
rantie · Uebernahme Preußens in Betreff Benctiens wird in 
Koblenz kaum bie Rebe gewefen feyn, indem bie Un- und Ab- 
fichten des preußifchen Kabinets darüber ſich nicht geändert har 
ben und Lord John Ruſſell feinerfeits genau wiſſen wirb, daß 
diefe Frage fchen in Teplig ihre definitive Erlebigung gefunden 
bat. Es iſt dort verabredet worden, baf Preußen, bez. Deutſch⸗ 
land, den Defterreichern Beiſtand leifte, falls biefe nicht blos 
bon dem revolutiongverbünbeten Piemont, fondern auch von einer 
andern Macht angegriffen werden fellten.“ 

Frankreich. 

Paris, 25. Olt. In der Marſchalllonferenz iſt die For⸗ 
mation einer Reſervearmee beſchloſſen worden, ſie ſoll aus den 
einzuberufenden Aten Bataillonen ber Infanterieregimenter zu 
ſammengeſetzt werben. 

— Ein im „Moniteur“ veröffentlichtes Dekret verfügt bie 
Aufhebung der theologiſchen, jwriftiichen, mebizinifchen und phar- 
mageutifchen Akademien zu Chambery, Nizza, Annech, St. Jean 
de Maurienne, Moutiers, VBonneville und Thonon, „ba bie 
breit nenen Provinzen Sabohen, Hochfavoyen und Seealpen in 
ben gegemwärtig in Frankreich beftehenden Fakultäten und höheren 
Lehranftalten alle wänfchenswertgen Unterrichtsmittel, alle zur 
Erlangung von alademiſchen Graden nöthigen Bedingungen fin- 
den.” Die Profefforen und Beamten der aufgelösten Anftalten 
werben penfionirt. 

Eine Barifer Korreſpondenz vom 27. Oft. in ber „Köln. 
at fagt: Hier fteht Alles auf dem Kriegsftandpunfte. Die 

eferve-Armee, deren Bildung jegt feſt befchloffen ift, wirb 
150,000 Mann ftart. Ihre Organifation wird eine Neuerung 
in dem franzöftichen Armeefpftem feyn; fie foll ſich in etwas 
jener ber preunßijchen Yandwehr nähern. Ulle Tage finden Ber- 
fanmfungen ver Marjchälle bei dem Kaifer ftatt, bie, wie es 
beißt, auf diefe wichtige Mafregel Bezug haben. Drei weitere 
Divifionen der Armee werben auf ben Kriegsfuß gefegt. — Ein 
Stabs-Dffizier iſt nach Italien gefchidt worden, um fid von 
ber Lage, im ber fich bie piemontefiiche und bie öfterreichifche 
Armee befinden, durch eigene Anfchauung zu Überzeugen. 

Jtalien. 


Mailand, 26. Oft. Auf neapolitaniſchem Boden be» 
finden fi bereits 55,000 piemontefifche Solbaten, wovon 10,000 
Mann in Neapel gelandet find, 2000 in Manfrevonia ſich be 
finden und ber Reſt bie Abruzzen auf drei Straßen durchzieht. 
Viktor Emanuel wirb bie SKriegsoperationen perſönlich leiten. 
Die neapolitanifchen Truppen, welche noch ben größten Theil 
des Nordens von Neapel innehalten, ziehen ſich gegen Capua 
und Gaeta, Dan verfichert, daß Viktor a 4 Monate 
in Neapel zu verbleiben und bafelbft das erfte italienifche Par- 
lament zufammenzuberufen beabfichtige. Für ben König Franz II. 
lämpfen Tauſende von Bauern. Garibalbi orbnete die Schlei» 
fung des Forts von St. Elmo an. 

Auch der „Nomade“ fchreibt, es ſey Hoffnung vorhanden, 
Biltor Emanuel werde ben Winter in Neapel zubringen und 
bort das National-Parlament abhalten. 

General Cialdini veröffentlichte Plakate, daß er alle im 
u ergriffenen bewaffneten Bauern erſchießen laſſe und nur 
den Truppen Kriegsgefangenfchaft gewähre. Die erfte piemonte · 
ſiſche Kolonne unter Oberft Nutto wurbe durch aufftänbifche 
Bauern beinahe vernichtet; Nutto felbjt foll fich gerettet haben. 


Ein Aujjtaud in Ijernia wurde unterbrüdt, bie Stabt einge» 
äfchert. Am den Aufſtändiſchen wird nun von ben Piemontefen 
Gerechtigkeit vollgogen ! 

Nah ber „Perfeneramga” ſcheint Garibaldi feft entjchloffen, 
nad dem Einzuge Biltor Emanuel's in Reapel ſich nad Caprera 
zurädzuiehen, auf jeden Dank und jede Anerlennung im Voraus 
Verzicht leiftend. 

Die „Nationalites* melden, daß die Aushebung ber Klaſſe 
von 1840 fofort vor fich gehen und bie der Klaffe von 1841 
balpmöglichit folgen joll. 

Die offizielle Zeitung von Neapel enthält das Defret des 
Diltators, welches die beiden Sizilien für integrivenbe Theile 
ber Staaten des Könige Biltor Emanuel erklärt. 

Zurin, 26. Of. Die „Opinione» meldet: In Neapel 
ift am 20. d8. eine VBerfhwörung zu Bunften des Königs Franz 
entbedt worben. Waffen und Militäruniformen wurden fonfid- 
zirt und mehrere VBerhaftungen vorgenommen. 

— 28. Oft. Eine heute bier eingetroffene Depeſche aus 
Neapel meldet dad Refultat der Abftimmung in der Stadt und 
ber Provinz Neapel. Bon 229,780 Eingefchriebenen haben fich 
185,408 für und 1609 gegen bie Annexion erklärt. In den 
andern Provinzen erwartet man biefelben Refultate. 

Zwiſchen Teano und Seſſa fand am 26. Dft. ein Treffen 
zwiſchen den Piemontefen und Reapolitanern ftatt, in Folge deſſen 
die Letztern fich über Seffa an ven Garigliano zurüdzjogen. 

Die „Perjeveranga“ vom 28. Oft. meldet aus Turin vom 27.: 
Trogdem die neapolitanifchen Truppen am 26. d#. von Cialdini 
geſchlagen wurden, ftehen fie dennoch von ihrer Offenfive nicht 
ab, und man weiß gewiß, daß bem Ginzuge Biftor Emanuels 
in Neapel neue und blutige Kämpfe vorhergehen werden. ln- 
terbeffen burchjtreifen ſtarle Mafjen bewaffneter Bauern bie 
Provinzen Terra bi Lavoro und Molife, den Biemontefen großen 
Scaben zufügend. Della Rocca wird mach erfolgter volljtän- 
diger Bereinigung der Piemontefen und Garibaldianer den äufßer- 
ften Tinten Flügel an der Mündung des Bolturno fommandiren, 
das Zentrum längs der Hauptitraße zwifchen dem Volturno 
und Garigliano bis zur Höhe S. Germano wird von den Trup- 
pen Cialeini’s bejegt, Die Hand reichend der Divifion, welche 
den rechten Flügel, geftügt auf Fonpi, einnimmt Die Flotte 
wird zwifchen ber Mündung des Bolturno und Logo di Fenbi 
mandvriren. 

Rom, 24. Olt. Das amtliche Blatt melvet, das päpft- 
liche Wappen jey in Montefinscone, Aquapenvente und Ponzano 
von ber Bevölferung felber wieder aufgerichtet werben. 

Briefe aus Nom vom 24. melden, daß zwei Beamte mit 
Hrn. v. Gorcelles und dem Fürften von Ligue nach Genma ger 
fit worden find, um ben Gefangenen der päpftlihen Armee 
Hilfe zu bringen und über ihre Areilaffung zu verhandeln. Graf 
Tavour verlangt außer der Freilaffung ber fremden Truppen 
die Herausgabe der politifchen Gefangenen, die zu ben von 
Piemont befegten Kindern gehören. 

Die Frangofen find in Montefiadcone eingezogen. Die ganze 
Provinz Viterbo ift wieber bejegt. Die Freiwilligenfolonne Mafi 
lagert zu Orvieto. Monfignor Merode habe verlangt, daß bie 
franzöfifche Dffupation fo weit ausgedehnt werde, 

Neapel, 27. Oft. Garibaldi wirft mit Viltor Emanuel 
zuſammen. Die fombinirten Armeen bereiten eine Schlacht vor. 
Do foll Emanuel am 30, in Neapel einziehen. Große Bor- 
bereitungen werben hier getroffen. Verſchiedene Scenen ber 
Unerbuung find in Neapel vorgefallen, Scenen ber Realtion 
und Plünberung. 

Rußland md Polen. 

Ein Warfhaner Korrefpondent ver „Br. 3." fchreibt : 
„Wir Bitten, ben 25. Dft. 1860 als einen hiſtoriſch mertwür- 
digen Tag ju regiftriren, ba heute Vormittags 11 Uhr Se. 
tönigliche Hoheit der Prinz-Regent mit Ihren Majeftäten den 
Kaifern Alexander und Franz Joſeph zu einer wohl nicht ohne 
Wirkung bleibenden Konferenz, und zwar zum erftenmale unter 
Zuziehung der drei Minifter, Fürſt Hohenzollern, Fürſt Gort- 
ſchaloff und Graf Rechberg, im Schloffe Belvedere zufammen- 
traten, Seiner ber andern Fürften und Prinzen nahm darau 
Theil; bie hohen Herren begaben fih unterdeß nah dem Mare 
felde, um dort intereffanten Schießübungen beizuwohnen.* 


I — — 
Verſchiedenes. 
*Habkirchen (Landk. Zweibrücken), 27. Olt. Am 15. do., 
früh 4 Ühr, entlud ſich unweit Bliesmengen durch einen unglück · 


lichen Fall pas Gewehr eimes ‚ weicher Patreuillen- 
bienfte verfah. Die Kugel zerichmetterte ihm ben rechten Arm, 
fo daß ber Berunglüdte in Folge biefer Verlegung trog ange: 
wanbter ärztlicher Hilfe geftern geftorben Üt. 

* Deltfeld (Kant. Zweibrücken), 29. Oft. Unterhalb ber 
Dellfelder Yrüde fiel dieſer Tage ein 6 Jahre altes Kind von 
hier in ven Schwarzbach unb würbe —— ertrunlen ſeyn, 
wäre nicht ein hieſiger Bewohner, die eigene Lebensgefahr ver- 

effend, zum Rettung des Keindes in den Schwarzbach gefprungen. 
Shentodt wurde baljelbe aus dem Waſſer gerogen, aber nad) 
wenigen Minuten, al® die Belebungeverfuche ihre Wirkung ge- 
than hatten, feinen Eltern wieder lebend heimgebracht. Solch 
edle That verbient gewiß allgemeine Anerkennung und Nach 
abmung. — BE 

A. Krangbübhler, verantwortl. Redakteur. 


trauensmannern, um bie Gewinnſte bort perſonlich in 

nehmen zu können, unthunlich, indem die Gewinnfte nur dur 
den "ort vereibeten Agenten und Spebiteur verpadt unb ver« 
fenbet werben follen. Die Untergeichnete Hat fich uun, viel 
fachen an fie ergangenen Uufforberungen zu begegnen , entfchleffen, 
die von ihr bezogenen Looſe entgegenzunehmen, ſ. 3. an das 
Yürean in Presben zu verfenben, ebenfo die Gewinnſte zufam« 
men hierher kommen zu laffen und die Koften im Berhältniß 
des Werthes und ber Emballage ber Gegenſtände zu repartiven. 
So wenig für bie Berfeubung hierher feltens des Büreau's in 
Dresden eine Verantwortlichfeit für etwaige Beſchädigung über« 
nommen wird, fo wenig kann natürlich die Unterzeichnete jolche 
übernehmen. Sobald die Gewinne eingetroffen find, wirb bies 
in dieſem Blatte mitgetheilt werben. Die betreffenden Loofe 
wollen bis zum 9. November franfo an bie Unterzeichnete abge 
fiefert werben. Die von einigen Loefe-Inihabern bereits bezahlten 


Schiller- Fotterie. 
Zufolge Bekanntmachung des Haupt-Bürcan'8 ber Schiller: 
Lotterie in Dresden vom 24. Dt, ift die Ubfen 






u Berfteigerungen. 


Mobilien:Verfteigerung. 

Donnerstag ben 15. November 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthaufe, wirb nachbeſchriebenes, zum 
Nachlaſſe der verlebten Maria Elifabetha 
Ianton gehörige Immobile auf 4jährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfteigert, näm« 
fi . 


ich : 

Ein Anteil am einem in Zweibrüden 
in ber Itheimer Strafe ftehenden 
Wohnhauſe, beftehend in 2 Zimmern, 
Kühe, Keller, Speicher, Stall, 
Schweinftällen unb gemeinſchaftlichem 
Hofraum, einfeits Peter Mohr, ander: 
feits Hppolit Thierh. 

Schuler, £ b. Notär. 


Montag den 5. November nächſthin, 
Bormittags 9 Uhr, wird Joſeph Leiner, 
Müller ju Hornbah, in feiner Behaujung 
dafelbft, wegen Mohnfigveränderung, auf 
Zahltermin verfteigern laffen: 

1 Schwingmühle mit Kaften und fonftigen 
Müplgeräthichaften, eine Parthie Ma- 
trihe und Rahmenſchenkel (eichen), 
Dielen und Balfen von Pappelholz, 
hatnbuchenes Erdſtammholz und ge 
bauenes Brennholz, 1 Schreibpult, 
1 Flinte, 1 Pfuhlfaß, 12 Gänfe, 
1 Wannmühle und verfchiedene fon- 
ftige Gegenftänbe. 

Hornbach, den 25. Oft. 1860. 

Walg, königl. Notär. 


Montag den 5. November 1860, Meor- 
gens 9 Uhr, zu iler, Kantons Blies- 
taftel, läßt der quieszirte fatholifche Pfarrer 
Konrab Brauer von bort auf Borg in 
Eigenthum verfteigern: 

1 Reiverjhrant, 1 Glasſchranl mit Kom- 
mobe, 1 Sekretär, 1 Kanapee, 2 Rüchen- 
fchränte, 2 Spiegel, 4 Bettladen, Bet- 
tung, Getüch, fonftiges Schreinwerf, 
Küchengefhtrr an Zinn, Kupfer und 
Eijen, Alles im beiten Zuftanbe; 

fodamı Stroh, Heu, Kartoffeln und 
Sonftiges. 


An vemfelben Tage läßt genannter Brauer 
auch noch etwa 9 Morgen Wiefen unb 5 
Morgen Aderland auf längere Jahre ver- 

abten; — und enblih fein Haus in 

rfweiler mit Stall, Scheuer, Hof und 
Garten in Eigenthum verfteigern. 
Diefes Hans ift in fehr gutem Zuftande, vor ⸗ 








9 fr. fommen bei ber Frachtberechnung in Abzug. 


bung von Ber» 













theilhaft gelegen unb zum Betriebe bes Ader 


baues, ver Schenfwirthichaft, ſowie fonftiger 


Geſchaͤfte vorzüglich geeignet. 

Blieslaftel, den 29. Dft. 1360. 

Wieſt, fgl. Notär. 
BETT SL m ee —“ 
Belanntmachung 

Donnerstag ben 8. November laufenden 
Yahres, Vormittags 9 Uhr, werben von 
der Defonomie-ftemmiffion des kgl. Aten 
Zäger-Bataillond in den Kaſern⸗Lokalitäten 
dahier mehrere zum Dienfte nicht mehr 
verwenbbare Segenftände, darunter: 

105 Pfd. Werg, eine größere Anzahl 
alte Mäntel, verſchiedenes Lederwerk, 
altes Eiſengeſchirr, Kranfenkleiver ıc., 

gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. z 
Zweibrüden, ven 31. Oft. 1860. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


180,000 Torffäfe, 
das Tauſend zu 1 fl. 48 kr., hat zu ver 





faufen 
Karl Weis 
in Hauptftuht. 
fen oder zu vermiethen ! 


Zu verkau 







ae. Ein zu Forbach 
= (franfreih, Wofel- 
Departement) gele- 


f {id 15 FED genes, zu jebem 
ne ee Gefchäfte geeignetes 

de ri =, ausgebehntes Haus 

— ie it aus freier Hand 

zu verfaufen over zu vermiethen. Wegen 


der nähern Beſchreibung deſſelben beliebe 
man fih an bie Erpebition diefes Blattes 
und zur Unterhanblung behufs des Kaufe 
ober der Miethe an Herrn Notär Sadler 
ober Herrn Englinger, Gigenthümer, beide 
in Korbach, zu wenden. 


Bon meiner Einlaufsreife zurüdgefehrt, 
bringe ich mein für bie bevorftehende Winter- 
faifon reichhaltig affortirtes Lager in em: 
pfehlende Erinnerung. 

Iohanna Oppenheimer, 
Mobifte in Homburg. 


Ganze, halbe und viertelöhmige Wein- 
und Branntwein-fFäffer werben zu kaufen 
gefucht. Näheres bei Jalob Altſchüller 
babier. 





Zweibräden, ven 31. Oft. 1860, 


Die Medaktion. 






Im ber Br 
lung in Schaffhaufen erſchien und ift durch 
Fr. Lehmann in Zweibrüden zu beziehen : 


Allgemeiner Bolksbrieffteller, 


ober 

Praktiiche Anleitung zur Abfaſſung 
von Briefen, Kontraften, Vergleichen, 
Teltamenten , Vollmadhten, Eeffionen, 
Reverfen, Obligationen, Wechſeln 
und überhaupt von allen fchriftlichen 
Auffägen, wie fie nur irgend das Leben 
und die verfchiedenen bürgerlichen Ver: 

bältniffe fordern, 

nebjt, einem 
Titulaturbuche 

und einer furzen Anweifung zur einfachen 
Buchhaltung, jowie einer Berbeutfchung und 
Erklärung vieler im Geſchäfls- und gejel- 
tigen Verkehre vorlommenden Fremdwörter. 

31 Bog. 54 fi. ’ 


Kaiferslauterer 


Lager- [R Bier 


heute Freitag Nachmittag von 3 Uhr an 
im Shoppen 
bei Bölder 


Samstag ben 3. November, Abendé 6 
Uhr anfangend: 
Kränzchen 
mit 
Quartett⸗Muſik 

bei Unterzeichnetem, wozu derſelbe höflichſt 
einlabet. 

Für gute Speifen und Getränfe ift beftens 
geforgt. P. Böhm. 


Samstag den 3. Nov. Kränzchen, wozu 
böflichft einladet Leop. Groß. 


Friſche Schellfiiche 


find eben eingetroffen. 
8. Kerr. 


Neue friſche Schellfifche find ange 
fommen bei L. € Wend. 


Eine ſtinderlapuze, blau und grau, ih 
verloren worben; ber rebliche Finder wolle 
diefelbe gegen Erlenntlichkeit in ver Exp. 
b. BI. abgeben. 





Bekanntmachung. 
Der Bedarf an. Brod und Mehl umferer Grubenarbeiter ſoll für das Jahr 
1861 im Wege der Submiffion angefchafft werben. 
Der ungefähre ——— wird für bie nachbezeichneten Gruben in 
cuß. +) Gewichte folgender ſeyn: 
_ un Laibe Brov, aA 6 Bir. Mehl, Pb. 
für bie Grube Jägersfreude, 420 1,000 


„ r" »  Gerharb und Prinz Wilhelm 7,132 44,218 
i „  b. d. Hehbt — 4,113 28,755 
v» #  w  Beislantern * 2,500 
“" ".» BDuttweiler . . . 3,110 9,010 
» »" -  Suljbag-Altenmald . - 1,370 2,325 
„» "0 Kronprinz Friedrich Wilhelm _ 5,730 
“”" er 0"  Prieprihsthal » — — — 

Zuſammen pro Monat 17,126 | 93,538 


Die Bedingungen, welche in unferer Regiftratur zur Einſicht offen liegen und 
gegen Grftattung der Kopialien von berfelben bezogen werben können, bleiben diefelben, 
welche ver in Ausführung begriffenen Lieferung zu Grunde liegen; fie verpflichten bie 
Unternehmer unter Anderm zur Lieferung reinen Kornmehls in ber Güte, daß aus 
100 Pb. Korn blos 75 Pf. Mehl ausgemahlen werben dürfen. 

Die Preife ſollen, wie bieher, nad dem monatlihen Durchfchnitts-Marftpreife 
des Kornd zu Mainz von Monat zu Monat rvegulirt werben, und es finb baher bie 
Forderungen für einen Zentner Mehl und für ein fechspfündiges Brod in Brozenten 
diefes durchſchnittlichen Kornpreifes zu Mainz anzugeben. 

Unternehfmungsluftige werben eingeladen, ihre Anerbietungen mit der Auffchrift: 

"Submiffion auf Brod- und Mehl-Lieferung« 
bis zum 28. November b. Y., Morgens 9 Uhr, verfiegelt und franfo bei uns 
einzugeben, zu welchem Termine bie Gröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er- 
fehienenen Submittenten ftattfinden wird. 





unter- dem Fabrilpreiſe 

Aug. Seel e Wittwe 
Lehrer Volleuwelder hat ein jreunb- 

lich möblirtes Bimmer zu vermiethen, 


it: A, Mr 228 ift ein gewölbter. Keller 


zu bermielben. 
ber Ziehung zu Nũrnberg 


am 30. Oltober: 


S. 31. 66. SO. AU 
Nächfte Ziehung den 8. Nov. zu Münden. 








Nummern 





Frucht· Brod-, Feiſch· &c. Preife der Stadt 
—— vom 31. Oktober. 
pr. 3tr. Mr, 


Beim . . TAas | BWeißbrod, 1; Kr. 19 
Korl » 20. 925 | Roumben, 3 - 23 
Werite, Zreidige 5 10 ” „16 
”  Arethige 422 „1008 
Sp. . 4 40 | Grmifhtbrop,3Rar. 31 
Dat... 3.36 | RundeiiglO p.@is 
. pielfp1.D. pr. 
Nihfruh . . 524 ” % er 14 
Sep: . . 353 | Kalbfleifih . ‚12 
Bid. - »_— | Dommtelg: .16 
. — — wei 4. +1 
Kartoffeln “132 ein, iur . „24 
m. 142 er, ii» ..6 
ob. . 820 | Bulter, I Kar... „22 


Frudt-, Prod-, Sleifd- &c. Preife der Start 
Ssomburg vom 31. ©htober. 


Saarbrüden, ven 20. Oltober 1860. : pr. Ztr. Mk. N 
Königlich preußifches Bergamt. Bein . . . 720 | Meistron, 1, Rage. 
Son: ... 2 — * Fr 
Ziehung am 15. November 1860 ee ir 
en an ie = Brad: 
% " * * * ee I derer: as ri 889.2 
Ansbach-Gungenhaufer Fürftlichen Dercins= Beier. 2127 | a. — 
fl. T Looſe. fl. 10 Looſe. Bm i.imn Katdfieifg — 
Gewinne des Anlehens: fl. 25,000, |Gewinne des Anlehens: fl. 15,000, [Widen . . .— — Germmelfeirg 14 
20 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 13,000, 12,000, 5000, |Rartoflein . .— — weinefleiih , . 1 
18.000 xc. ' 4000 1. Roplfamen , . — — | Butter, + Kar. . 


Jedes Loos muß mindeſtens fl.8 gewinnen. | Iebes Loos muß minbeftens fl. 12 gewinnen. 
Auf alle Ziehungen mitfpielende Original-Loofe, mit denen man nie verlieren 
tann und bie wir ftets zum Börſenkours zurüdnehmen, erlaffen wir & 
10 fi. 30 fr. pro Stüd | 11 fl. pro Stüd 
gegen Einſendung bes Betrags oder Ermächtigung zur Nachnahme. 
Ziehumgslifte erfolgt ſofort. Auskunft und Proſpelte gratis. 
Guftav Eaffel & Comp., Banquiers in Frankfurt a. M. 


i ibrück ehindert war, abzubelfen, und hiezu eine 

‚Chrater — zu & . enefizorftellung beftimmt. Im der Wahl 
(im neuen Fruchthall-Saale). der Stüde habe ich sonders Ridfigt gr 
a nommen, biefe Vorftellung zu einer bem 

Wreitag den 2. Row. ihönen Zwede würbigen zu maden, und 


Benefizvorftellung als Beitrag zur Erbauung 
ber neuen Bühne im ruchthall-Saale : 


Ehriftoph und Renate, 


Die beiden Waifen. 
Luſtſpiel in 2 Alten von Blum. 
Hierauf: 

Der ſchwarze Peter, 


Luſtſpiel in 1 Akt von A. Görner. 


ih barf ben verehrl. Theaterfreunden ein 
paar fehr angenehme und heitere Stunden 
verfprechen unb lade baher zu vecht jahl- 
reihem Beſuche Höflichit ein. 

F. Frick, Direltor. 


LEE Ubonnements-Billets für dieſe Vor- 
ftellung find bei Herrn Konditor Faber, 
Mitglied des Ausſchuſſes ver „Viebertafel*, 
zum gewöhnlichen Abonnementspreife bon 
2 fl. das halbe Dutzend zu haben. 


Im Karl Lang’fchen Haufe am Him- 


Im Intereffe des hochverehrlichen Publi- 
fums fowohl, wie der Kunſt habe ich mit 
dem größten Vergnügen auch einen Heinen 
Beitrag geliefert, um durch eine zwedmäßis 


melöberg - über zwei Stiegen hat Wittwe 
Weigand zwei freunbliche möblirte Zim- 
mer fogleich ju vermiethen. 


Im Haufe des Aal. Landrichters ift eine 


gere Bühne einem frügern Uebel, wefentlich | möblirte Wohnung mit ober ohne Stallung 


dem, daß der Aufchaner im der Ausficht 


zu vermiethen. 


Frugt- and — der Stadt Baiferen 
lautern vom 30, ©®ktober, 


pr. Itr. fl. fr pr. Itt. fl. fr. 

Betze . . 7% b = 453 
Komm . » . 521 | tinien. 5 39 
Spez 5 Be ... 337 
Spel . 730 | 6 Pfo. Rormdrod . 22 
e 5 813 »- Gemifhibrod — 
Dafer . 412|2 » Weilbron .13 








Piloln . ü fl. 9 32-33 
” preuß ” 56-57 
of, 10fl.-Stüfe ”„ 938!-39 
ulaten . . " 5 29-30 
* Sovereigns ” 11 35-39 
We är-Stide - - = d1-ı7 

Preuß. Raffeniheine . . .: - N Adi-E 


Aftiencours. 
4°, Ludwigeh.⸗Serb. Eiſenb.⸗Att. 130, P- 
I,*, Mi. Marimil» » » 38: pP, 
11°. b. Oſtb. b. Roihih. à A.200 109: G. 


Pfälz. Ludwigsbahn. 
(Binterbienft.) 

Abgang von Zweibr. nah Somb.: 
Mrs. Mras. Mine. . e, e 
5 13 —— 79 rei cp Far 

Unfunftvon Domb. in Z3weibr.: 
750 +950 91255 25 4420 555 836 750 
Abgang von Homburg (in der Richtung 


nach Zupmigdpafen) : 

62 23 —X 26 “> 
Abgang von Homburg (in der Richtung 
nah Forbay): 

550 730 929 #128 j231 4358 757 
Die mit * bezeichneten Züge find Güter- und 
die mit + begeihneten Schnelgäge. 


Druf und Verlag von Hug. Kranzbühler in Zmeibrüden, 


1 


bhrüker 





Wocheühlall 


— 


Erſceint mit ſeiner; Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreim al: Sonntags, Diendtags und Frettaas. 
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133. 








Münden, 28. Of. Der Kommiſſion zur Berathung 
des beutjchen Handelsgeſetzbuchs, welche im Yaufe biefer Woche 
in Nürnberg wieder zujammentreten wird, liegen, wie man vers 
nimmt, fehr viele Abänderungsvorjchläge vor, fo baf bie britte 
und legte Leſung des umfaflenben Gejegbuches jevenfalls meh⸗ 
vere Monate erfordern wird. Unſer Staatsminifter der Yuftiz, 
Frhr. dv. Mulzer, hatte die Abficht, fich zur Wiedereröffnung 
der Sigimgen der Kommiffion nach Nürnberg zu begeben, ijt 
aber durch die jetzt täglich jtattfindenden Sigungen des Geſetz ⸗ 
gebungsausfchuffes der Kammer der Abgeorbneten an ber Aus- 
führung biefes Vorhabens verhindert. 

. — 29. Di. Die Erzbijchöfe und Bifchöfe Bayerns has 
ben befchloffen, vie durch das Zrienter Konzil vorgejchriebenen 
Synoden wieder einzuführen, und wenn nicht befonbere äußere 
Hemmniffe e8 verhindern, im nädhften Jahre eine Provinzial 
ſynode abzuhalten, worauf bie einzelnen Diözefanfynoven folgen 
folfen. .— Bon Wien ans ift der Vorſchlag bierhergelangt, eime 
Adreſſe an dem Papft zu richten umb ihm zu bitten, er möge 
feinen einftweiligen Aufenthalt in Deutjchland nehmen; bie fa- 
tholiſchen Vereine ſollten dieſe Adreſſe betreiben, aber auch bie 
übrigen Katholifen an ihr fich betheiligen können. 


(Dienftesnadhricten) Se Maj. der. König haben 
ſich durch Allerhöchite Entjchliegung vom 23. Dit. allergnädigft 
bewogen gefunden, ven f, Revierförſter Wild. Bogel zu Fügers- 
burg, im Forſtamte Zweibrüden, feiner Bitte entfprecend, 
nah $. 22. fit. B und C ber IX:- Beilage zur Berfalfungs- 
urfunde, in den Ruheftand treten zu laffen und am beffen Stelle 
nach Jageraburg ven Nevierförfter Ferd. Me von Euſſerthal, 
im Forftamte Annmeiler, und nach Euſſerthal den Revierförſter 
Friedr. Martius von SHerfchweiler-Pettersheim, im Worftamte 
Zautereden, beide auf ihr Anfuchen in gleicher Dienftedeigen- 
ſchaft zu verſetzen; ferner den Ergänzungsrichter des Landgerichts 
Dürkgeim, Alfred Karſch, feinem Anſuchen entfprechend, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft an das Landgericht Speyer zu ber 
rufen; zum Grgängungsrichter am Landgerichte Dürkheim ven 
geprüften Rechtöfanbidaten Guſtav Hartmann aus Mutterftabt 


zu ernennen, — 
Deiterreid. 


Wien, 38. Oft. Der „Allg. Ztg.“ wird gefchrieben, 


daß fich. die beiden zur Beröffentlihung: gelangten Laudesſtatuten 
für Steiermark und Rärnthen feiner beſonders günftigen Auf- 
nahme zu erfreuen gehabt ‚hätten, daß das letztere jogar eine 
faft. einheilige - Wikftimmung hervorgerufen habe. Es ſeh bie® 
ein Mifgriff, welcher von jevem. wahren ‚Baterlanbsfreunde im 
Interefje des Kaiſerſtaates ſelbſt nur tlef bedauert werben könne, 


Preußen. 


Berlin, 30. Olt. Alle über das Ergebniß von War- 
ſchau hier umlaufenden Gerüchte kommen darin fberein, daß 
aus den dortigen Beiprechungen vorerft eine wejentliche Aenderung 
der Situation ſich nicht ergeben werde, Namentlich foll in Be— 
zug auf eine gemeinfame Behandlung der italienifchen Frage 
zwifchen ben brei Mächten feine volle Einigung erzielt worden 
feyn. Wie es fcheint, legt Rußlaud für feine orientalifchen 
Wünfche auf ein freundſchaftliches Verhältniß zu Frankreich an⸗ 
dauernd einen zu hohen Werth, um im Intereffe des europäifchen 


Sonntag, 4. November 


ö— —— ——— — — —— — — 


" Breis: bei der Exp. genommen 45. Kr. viertel aͤhhrlis. Inſerate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeiit: 4 Kr. 


1860. 
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Vertragsrechtes den Borgängen- in Italien gegenüber die Stel- 
lung einzunehmen, welche Preußen und Defterreih als bie ji 
einer wirlſamen Vertretung ber europäiſchen, wie insbejondere 
der, nahe berührten deutſchen Intereffen nothwendige anerkennen. 
Bei den auf gewilfe Zufunftseventwalitäten bezüglihen Ab- 
machungen joll in Barſchau vorzugsweife ber Fall ins Auge 
gefaßt jehn, daß die Revolution die Grenzen Italiens überfchritte. 
Namentlih dürfte ein Zufammenvirken der drei Mächte ein- 
treten, jobald in Polen oder Ungarn aufrüßrerifhe Bewegungen 
entftehen jollten. Die Abberufung des ruſſiſchen Gefandten 
aus Turin erweist fi immer deutlicher als eine lediglich prin 
spiele Demonftration zu Gunften des Legitimitätsprinzips. 
“Eine praftifche bedeutfame neue Wenbung ver St. Petersburger 
—* in ber italieniſchen Angelegenheit iſt damit nicht ver 
unben. 

— Dieberholt find hier Papierfcheine zu 25 Thaler in 
ben Verkehr gelommen, welche fih als. falfh erwiefen haben. 
Diefelben find ächten preußiſchen Scheinem biefer Art fo täufchend 
ähnlich, daß ſchon mehrere Bankiers damit hintergangen fehn 
ſollen. Vielfach ift ſchon ber Wunſch ausgefprochen worben, 
daß bie Behörden SKennzeichen der falſchen Scheine bekannt 
machen möchten, um das Publifum vor Schaden zu bewahren, 
‘was um fo nothwendiger erſcheint, als der Staat für die fal« 
ſchen Scheine feinen Erfag leiftet. _ 


Sachſen. 


Dresden, 28. Oft. Man irrt wohl nicht in der Au—⸗ 
nahme, daß jegt Uller Augen auf Dresven wegen der Schiller 
Lotterie gerichtet find. Unaufhörlich kommen Briefe und per- 
fönlihe Anfragen auswärtiger Spekulanten an, welche ſich ber 
» Berfenbung unterziehen wollen, unb namentlich werben vielfach 
Gewinnliften nah auswärts begehrt.. Das von Haus aus etwas 
abenteuerliche Unternehmen ift dem Komite über ben Kopf ge» 
wachſen, und bei einer Anzahl von 660,000 Nummern kann 
‚dom Drud eines Katalogs nicht bie Rede feyn. Das, Gewinn- 
verzeichniß wird fo aufgeftellt, daß auf fämmtliche, Looſe von 
Nr. 1 bis 660,000 je 11 Gewinnrubrilen von a bis I kom 
men. Bon biefen 11 Gewinnrubriten enthalten. 10 angelaufte: 
'Berlagswerke, das Preisvollsbuch, das Weberalbum und Litho» 
‚graphieen, während bie Ilte Gewinnrirhrif für die geſchenlien 

‚oder. angelauften fonftigen verbleibt. So mtüffen 
' Befiger von 11 hintereinanderfolgenden :@gofen immer VBerfchier 
|benes gewinnen, trogben, baß nach Ziehung ‚Einer Nummer. 
‚bie bloße Reihenfolge über bie Gewinne entſcheidet. Das Haupt« 
"Bureau der National-Lotterie nimmt übrigens erft nach ber 
"Ziehung von einem ſodann zu veröffentlihenden Tage ab Looſe 
‚zur Ausantwortung ber Gewinnſte an, während es früher ein⸗ 
gehende an die Abfender zurückſchickt. Namentlich find hiefige 
» Buchhändler mit auswärtigen Aufträgen zu Uebermittelung ber 
Gewinne auf buchhändleriſchem Wege. beftimmt worben; fie ha« 
ben aber faft alle abgelehnt, weil durch die vom Haupikomite 
beſchloſſene Spejialverpadung jedes einzelnen Gewinnes ber buch⸗ 
handleriſche Verſandt erfchwert ift. Gehen dennoch Looſe Bei 
-biefigen Buchhändlern ein, fo werven fie alle an den Buchhändler 
ıMehjel Hier zur Beforgung übergeben. Auch zu Brojeffen hat 
die Schiller-totterie bereitd Anlaß gegeben. Ein hiefiger Schirm» 
fabrifant bat den Malor Serre, ei häftsführendee Komitemit · 
glied, auf Abnahme von 1000 Stüd baumwollenen Regenſchirmen 
'a 25 Ngr. verllagt, während das Komite ſich anderweitig mit 
billigeren verforgt hat. 2 


Heffen-yomburg. 


Aus Frankfurt a M. vom 30, Dit. wird der „AM. 3.“ 
geichrieben: Ein geſtern Nahmittag im Rurhansgebäube zu 
Homburg ausgebrodener Brand Hat den Theaterfaal (me mor- 
gen eine franzöfljhe Truppe ihre Boritellungen eröffnen jollte) 
und ben prachtvollen japanefiichen Saal zerftört. Das Feuer 
war im Theaterjaal, und zwar, wie es foheint, durch die Hass 
röhren entjtauben. . 

Freie Städte 

Frankfurt, 25. Olt. Dem Bernehmen nad wird der 
durch die Abberufung des Herrn v. Fonton erledigte Pojten 
eines ruffifchen Gefandten am deutſchen Bunde nicht durch einen 
feloftftänbigen Gejandten wieder befegt, fondern es wird Herr 
dv. Titoff, der Geſandte in Stuttgart, gleichzeitig mit der Ver— 
tretung feiner Regierung in Frankfurt beauftragt werben. 

— 27. Dt. Im der heutigen Bundestagsfigung, ber 
erften feit ver Vertagung im Auguft, wurben von verichievenen 
Gefandten eine Reihe Anzeigen erftattet (Tod des Königs Jerome, 
bes Großherzogs von Medlenburg ꝛc.), von denen wir jedoch 
nur bie bes farbinifchen Gefchäftsträgers über die Blokade von 
Ancona bejonbers hervorheben. Die Berjammlung befchlof, 
biefefbe ad actn zu legen, b. h. feine Antwort weiter baranf 
zu geben, da die Sache thatjählich erlevigt jey. Sie nahm 
jedoch Beranlaſſung, zugleich zu erflären, baß fie ver Politik 
Sarbdiniens in Jtalien übergaupt nicht zuftimmen könne. — 
Hierauf famen verſchiedene Feſtungs- und Militär» Angelegen: 
heiten zur Verhandlung. Die hohe Verſammlung erkannte bie 
Zwehmäßigfeit ver Bewaffnung der Bundesfeftungen mit ger 
zogenen Geſchützen an und fprach ihren Dank für das Aner- 
bieten Preußens aus, dem Bunde fein Syſtem zur Verfügung 
u ftellen.— Mehrere Regierungen erflärten, daß fie die Franf- 
Kar Kommifion für Maß und Gewicht befchiden werven, 
und theiften bie Namen ihrer refp. Kommiffäre mit: Preußen 
beharrte feinerfeit® auf feiner frühern Ertlärung (bet Nichtber 
ſchidung), fügte jedoch Hinzu, daß es die Refultate der Kom- 
miffionsfigungen mit Yutereffe verfolgen werde. — Sonſt famen 
noch unbedeutende Geld-Angelegenheiten, Berfonalien ꝛc. in ber 
ungewöhnlich lange bauernden Sigung vor. 


Schweinz. 


Bern, 27. Oft. Ss iſt beſchloſſen, die bevorftehenbe eid⸗ 
genöfſiſche Volkszählung dazu zu benutzen, bie Zahl der in Pri- 
dathänden feldtüchtigen Waffen fonjtatiren zu können. 


Großbritannien. 


London, 28. Ok. Dem Reuter'ihen Büreau wird aus 
Baris gemeldet, Fürſt Metternich habe Herrn Ehounenel die 
Öfterreichifche Politit auseinandergefegt und biefelbe in vier Punt · 
tem zufammengefaßt. Zuvörderſt werbe Defterreich bie im dem 


Diplome von 20. d. M. verheißenen Reformen aufeichtig zur 


Ansführung bringen; ſodann werbe ed fortfahren, eine defenfive 
Haltung zu beobachten, und bie Rüflungen in Venetien hätten 
nur den Jwed, etwaige Angriffe zurädzuweifen; britten& werbe 
es von dem Syftem der Nichtintervemtion nicht abgehen, und: 
viertens ſey es ber Anficht, daß eim Kongreß nicht zu eimer 
fchen Löſung der obſchwebenden Fragen führen fönne, wor 
nicht zuvor ein ames Programm von den Mächten 
angenommten mwerbe; ſolches aber erjcheime. zweifelhaft. 


Srantreid. 


Paris, 29. Oft. Ian der Nähe Eherbourgs, aber vom 
Meer aus nicht erreichbar, jollen vier große Pulwermagazine 
errichtet werden, jedes für 800,000 silogramm Pulver be 


— Die franzöſiſche Handelsmarine Hat bei der Regierung 
gegen die Matrofenanwerbungen reflamirt, die Piemont in den 
franzöfifen Hafenftäbten machen läßt. Die Angeworbenen er- 
halten 100 Fr. Handgeld und 40 Fr. monatlid. 

— Nach der „Allg. Ztg.* denkt die franzöfifche Regierung 
wieber an zwei fchon öfters angebeutete Mafregelm, um fich die 
Ergebenheit der Maſſen zu fichern: Verkauf aller Güter in 
tobter Hand und Anlegung des Kaufgeldes in men zu creirenden 
Staatsrenten unb Ginführung einer außerorbentlih hohen 
GErbiteuer. 


Stalien 


In Marfeile find, folgende Nachrichten aus Gaeta vom 
27. DM. eingetroffen: Das Gerücht von der Räumung Capua's 
erffärt mıam aus dem Umſtand, daß bie Armee, welche dieſen 
Plag vertheidigt, ſich auf die Barigliano-Linie zurückgezogen hat, 
um dem General Cialdini den Uebergamg über den Fluß ftreitig 
zu mayen. Am 26. Oft. fand ein ſechsſtündiges VBorpoftenger 
fecht ſtatt. Die königlichen Truppen behaupten, ben Sieg da— 
von getragen und fechs Kanonen erbeutet zu haben. Jede Armee 
ift inbeffen in ihren Pofitionen geblieben. Der König und vie 
brei Prinzen find am Abend nach ver Armee abgegangen. Es 
fteßt eine große Schlacht bevor. Der Oberbefehl über die 
föniglihe Armee ift dem General Nitucci genommen unb dem 
General Saljano Übertragen worben. 7 

Der „Meffager du midi" meldet aus Neapel vom 27. 
OR.: Eine piemontefifhe Escabre bombärbirte das Lager ber 
tönigl, Truppen an der Mündung des Garigliano. Der fran- 
zöſiſche Admiral ſchickte eine Fregatte hin, um das Feuer ein 
ftellen zu laffen. Die Biementefen zogen ſich zuräd, bevauerten 
die Proteftation, und kehrten nach Neapel zurüd. 

Mailand, 29. Olt. Die heutige „Perſeveranza“ melbet: 
Viktor Emanuel iſt am 28. im Caſerta angelangt, Garibalbi 
ging ihm Tags vorher bis Trauo entgegen. Im Anbetracht ber 
Dringlichkeit, die ganze Nationalkraft für die großen Eventuali · 
täten bed kommenden Frühlings in das Feld zu ftellen, wird 
am 5. Nov. bad Manifeſt bezüglich ver Relrutirung bed Kon- 
tingents vom Jahr 1840 erjiheinen, wonit bad Marimum ber 
Wehrkraft des Landes aufgeboten wird. 

Marquis Ricci, einer ber tüchtigiten und erfahreniten far- 
diniſchen Warineoffiziere, ift mit dem Auftrage nach Neapel 
gegangen, bie dortige flotte Ar reorganifiren. 

Die Münzeinheit wird bie erfte Maßregel feye, welche bie 
Einigung Italiens konftatiren ſoll. Man jchmeljt bereits bie 
alten Münzen um umd die neuen werben alle Bilter Emanuel’s 
Bildniß mit ver Imfcheift: „König von Malien” beiommen. 

Wie deut: „Reuter’jchen Bırean“ aus Rom, 27. d. M., 
gemelbet wird, üt Yantorieiöre in ben römiſchen Adelsſtand er- 
hoben worden und fol ihm zu Ehren eine Medaille gefchlagen 
werben. 

Londoner Telegramm vom 31. Olt.: „Daily News“ mel- 
det: Bier franzöfifche Kriegsſchiffe bewachen Gaeta und find 
beordert, einen farbinifchen Angriff zur See mit Gewalt abzu- 


wehren. 
Rußland nd Polen. 


Petersburg, 1. Rov.. Heute Vormittag um 8'/, Uhr 
iſt die Kaiſerin ⸗ Multer von Rußland verſchieden. Die Kaiſerin 
Aleranbra Feodorowna hieß vor ihrer am 13. (1.) Zuli 1817 
vollzogenen Bermählung mit dem Kaifer Nikolaus von Rußland 
Friederite Louiſe Charlotte Wilhelmine, und war befanntlih eine 
Tochter König Friedrich Wilpelms II. von Preußen, geboren 
13. (1.) Zuli 1798. Wittwe war bie nunmehr verftorbene 
Raiferin feit dem 2, März (18. Februar) 1855. 

Warſchau, 27. Dit. Die glänzende Berfammlung, auf 
welche fo viele Augen gerichtet waren, iſt plöglich aufgehoben 
worben und wir fünnen jegt — fo wird ber „Nationaljeitung“ 
gefchrieben — in Ruhe mit einiger Sicherheit auf die wahren 
Urfachen ihrer überrafchenb ſchnellen Auflöfung und ihre poli- 
tifche Bedeutung eingehen. Bor Allem feh es gefagt, daß bas 
anfängliche Mißtrauen, als fch bie Srankgeit ber Kaiferin- 
Wittwe abfichtlich übertrieben und Iebiglih als Borwand ger 
braucht worben, grunblo® war. Ueber ihr Definden war man 
bereitö am eriten Tage der Zufammenkunft in Sorge, unb am 
25. db. M., als die Gouveräne mit ihren Miniftern fonferirten, 
erhielt Kaifer ? von vier zu vier Stunden bie bebent- 
lichften Bulletins, die er Anfangs aus Rüdficht auf feine Gäfte 
für ſich behielt; dann aber, als bie Kaiferin, feine Gemahlin, 
ihm dringend bat, nad Haufe zu fommen, erreichte feine Un» 
ruhe eiuen jelhen Grad, daß ihm die Verlängerung der Zu- 
ſammenlunft und der Gebanfe an das bevorftchenbe Jagdfeſt die 
äußerfte Bein verurſachte. Einigen ihm nahe ſtehenden Perſonen 
offenbarte er feine wahre Stimmung; fie wüßten nicht, fagte 
er ihnen, wie fehr er bier leive unb wie ihm der Boden unter 
den Füßen breune. Rah mehrftündiger Ueberlegung wurbe 
enblid am Abend des 25. im fpäter Stunde bie allgemeine 
Abreife befchloffen. 


"weitere Verlooſung 
der. 4°/, Grundrewen · Abläufe wurde heut vorge · 
nommen und biebei die nachſolgenden Hauptſerien mit beigefügten 
Endnummern gezögen. (An die Stelle der mit einem ® Bezeichneten, _ 
bereit® früher gezogenen Endnummer hat die nachfolgende zu tres 
tem.) Hauptferie 8, Enonummer 39, 11071, 113 — 70, 12 —i6, 
12—93, 59-58, 14-99, 27 = 01, TAB, 105 - 19, 85—T1, 


— Muünchen, 29. Oft. — 
ſ 


31—63, 32- 24, 70 81, 73-—36*, 42-20, 91 2 10-78, 


13—58, 96-55, 38-38, 45-98, 105--04, 74 62 480 50 


142487,.37— 77%, 45-470, 6698,99 


1060-56, 1883, 5225, 69-768, 571, 69-92 43.75, 
: Dig 30-30, 38—91, 
1—97,.9.723, 68-95, 49—55, 11000, 14— 75, 92—11, 
98 —06, 10361, 42-90, 90-53, 24221,100.63. ° Die 
verioosren Echuldbriefe ‚600,000 fl. Fieteli mit dettr f. Febtitar 
1861 aufn Merzinfing; mit bee baarrn Rückſahlung derſelden 
wird aber fofart begommen. > 7 ns ROHR NEN 


i ’ 5 — 











Verſteigerungen. 

Mittwoch den 14. November 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Zweibrüden, laſſen vie Kinder der zu Zwei 
brüden verftorbeneu Eheleute Joſeph For 
chum, geweſeuer Pider, un Magdalena 
Koch vie nachbeſchriebenen Immobilien, ver 
Untheilbarteit wegen, In Eigenthum verftei- 
gern, nämlid: 

I. Auf Zweibrüäder Bann: 

1) Ein in ber Stadt Zweibrücken in 
ver Igheimer Straße gelegenes zwei⸗ 
itödtiges . Wohnhaus jammt Stall, 
Dofgering und Gärten, neben Karl 
Noel, Rath. Weydt, 2 Bender 
und Philipp Weber, 8 Dezimalen 
Fläche enthaltend, 
80 Dezimalen Acker vor dem Eich ⸗ 
wald ober im Bürgerwald, neben 
Schuſter Hartmann und Ehriftian 
Singer. j 
1 Tapıdert 21 Dezimalen Ader links 
der Yanbauer Straße, neben Rutjcher 

s und Bierbrauer Yacoby. 
4) 30: Dezimalen Ader vor der Ofel⸗ 
bad, neben Philipp Knauber und 
H. Thiery. 

H. Auf Ernſtweiler Bubenhauſer 


3) 


Bann: 

5) 73 Dezimalen Ader im Mantel ober 
am Qubenticchhof, neben Konrab Sin- 
ger und dem 

6) 51 Dezimalen Garten oben am Ohl⸗ 
forb, neben Anwalt Golfen und Wil 
helm Schreiber. 

HL Auf Irheimer Bann: 

7) 65 Dezimalen Uder auf Mühlberg, 
zweite Ahnung, neben Anftögern und 
Michael Schönborn. j 

8) 61 Dezimalen Ader allva, britte 
Ahnung, neben Friedrich Hafner. 

Das Beringuißheft liegt auf der Amter 

ſtube bes Unterzeichneten zur Ginficht offen. 
Öuttenberger, kgl. Notär, 


Gleich nach diefer Verfteigerung wird */ 
Morgen Ader auf Zweibrüder Daun, an 
ben en, neben Georg Schwöärer, ber 
Mathilde Br in £ .. Amerifa 

rig, in Eigenthum verjteigert. 
. Guttenberger, !gl. Notär. 


Berfteigerung 


einer 
Mahl⸗, Del- und Gypsmühle. 
Dienstag ben 20. November 1860, bes 
Morgens 9 Uhr, zum Contwig im Schul 

e, laffen die Erben des allda werlebten 

ade Yalob Wagner, als: 

1. Rofalie Wagner, Ehefrau von 
Konrad Kock, Kigenthümer, in 
Limbach wohnhaft, 

2. Iohann Georg, genannt Johann 
Baptift Wagner, Oelonom, woßn- 
baft in Contwig, — 

















zeichnet ift, anegeboten. 


T.Kra nzbä Kler, verantroit,. Redakteur. „ 











Kteitarton. 
Donnerstag ven ld, November 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf 
dem Stadthauſe; auf Anftchen der Stollas 
teraferben der ledig, obne Defcendeng aliba 
verlebten Maria Glifabetha Janton, ale: 
1. Franz Janton, Privafmann; I, ‚ver 
Kiuber des verlebten Bleihers Simen Ian- 
ten, als: 1. Magdalena Ianton, gewerblos, 
2. Nifolaus Ianten, Maurermeifter, 3. Ha: 
tharina Santon, gewerblos, 4. der Zinber 
von, Marianne Fanten, lebend Ehefrau von 
Peter Walzer, Maurermeiſter; als: a, die- 
jem als Bormund ‚feiner ehelich mit ber- 
ielben erzeugten Tochter Anna Walzer, b. 
Sufenna Map, Ghyefrm ven Wilhelm 
Lucius, Bäder, und biefem, der ehelichen 
Grmähtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
e. Elifabetha Walzer, gewerblot; 5. Simen 
zn u = 4 Ziweibrüden wohn⸗ 
haft; Frap, Yanton, Schreiner, iu 
Tuolep. ‚Kiahuft, JH. u Mehie 
—3 unten genaunt, Kinder des ver ⸗ 
lebten Peter Fanton ven par; IP. Dehſrich 
Gepmer,, tb. Bezirkömotär in Zweibriden, 
als Repräfentangt ver abmefenven T. 
Yantorr,; Mammer, Sohn des geuannten 
verlebten Simon Zanton, Rehen 
Schmitz, Schlojfer, Sohn ven ra 
Yanton, lebend Ghefrau- von Bernhard 
Schmitz in Tholey; 
Bird Guſtav Adolph Schuler, &5. Be— 
zirlsnotär in Zweibrücken, ver Untheälbar: 
feit wegen, im Eigenthum verſteigern 
2 Dezimalen mit Antheil Wohnhaus zu 
Zweibrüden an ber grheimer Straße, 
nebft Hofraum und Zugehör, einfeits 
Peter Mohr, anderfeits Hypolit Tyiern! 
Bweibräden, ven 27. Oft. 1860 ; 
Schuler, E 5. Rotär. 


Montag ben 19. November 1860, Ber: 
mittags 10 Upr, läßt Georg Beer Eifer, 
Sutöbefiger, in feinem Wohnhaufe auf deu 
Rofenhofe bei Zweibrücken 


175 ſtarke fichtene Baur 
ſtaͤmme ne" 


anf Borg verfteigern. ' 
Schuler; kb, Notär. 


Belanntmadjung. 
Dommerstag dem 8. November laufenden 
Jahres, Vormittags 9 Uhr, werben von 
der Delonomie ⸗ Kommiſſion des fgl. Aten 
Jãger · Bataillons in den Kafern-Lofalitäten 
dahier mehrere zum Dienfte nicht mehr 


Bio. Werg, eine größere U 
alte —— ——— 


lungshalber, auf langere Zahlungs · 
termine in Eigenthum verfteigern : 

1) Eine im Orte Gostmig gelegene 
Mahlmühle mit vier Mahlgängen 
und einem Schälgange, Gyps- und 
Delmühle, Gppsmagajin, Wohn⸗ 
und Orfonomie-Gebäuben. 

2 Zagwerle 39 Dezimalen eder 3 
Morgen 20 Ruthen Wiefe und Gar- 
ten bei vorbejchriebener Müple. 
Eine auf ber Gemarkung von Ormes 
heim gelegene Gypsgrube mit Wohnhaus 
ſammt Stall und 20 Tagwerten Ader- 
land dabei, welches zum Gypsgraben 
benugt wird. : 
53 Tagwerle ober TO Morgen Acker⸗ 
und Wiefenland, auf der Gemarkung 
von Contwig gelegem 

Die unter Artilel 1 und 2 beſchriebenen 
Sumobilien werben zuſammen ausgeboten 
und auf Verlangen wird bie "ub Artikel 3 
beichriebene Gypegrube ſammt Lähbereien 
dazu verfteigert. Das nuter Artikl’4 er- 
mähnte Ader- und Wiejenland wird ein 
zeln, fo wie es m ben Kataſterbülchern vers 


































2) 


3) 


4 


— 


Defigantritt der Mahlmühle bis 15. April 
1861, vom ben übrigen Immobilien jo- 
gleich. 

Ein großer Teil des Steigpreifes ber 
Mahl- und Gypsmühle Tann gegen Ber- 
zinfung ftehen Bleiben. 

Obige Mühle Tiegt am Schwarzbach 
und mit ber vorhandenen Wafferfraft fün- 
nen brei Gtabliffements gleichzeitig betrieben 
werben. 

Außerdem eignet fich dieſe —5* welche 
ehedem als Stahlhammer betrieben wurde, 
zu jedem größeren Fabrifgefchäfte, 
wozu in der Gemeinde Gontwig unb ber 
egenb hinreichende Urbeitsträfte billig 

ote ſtehen. a 

Outtenberger, igl. Notär. 





zu 





Donnerstag den 8. November 1860, 
Nahmittage 2 Uhr, zu Zweibrücen im f 
Stabthaufe, laffen bie Kinder der verlebten 
Eliſabetha Wehdt, Ehefrau von Karl 
Noel, Hafner dahier, nachbeſchriebene 
Immobilien, Zweibrücker Bannes, auf 
mehrjährige Zahltermine in Eigenthum ver⸗ 
ſteigern: 

Ein in der Stadt Zweibrücken an der 
Irheimer Straße gelegenes zweiftödiges 
Wohnhaus jammt Stallung, Hofgering, 
Schoppen und Garten, zuwihchen dem 
en und Schild ſchen Wohn 
bau 


—2 
1 Morgen 11 Ruthen Acker und *, 
Morgen Wieſe jenſeits der Ofelbad, | . 
vorn am Gericht, neben Yalob Knauber | tes Gijengefcpirr, Krantenffeiber.ıc., 
und Bäder Dümmier. gegen fogleih baare Bezahlung: öffentlich 
17, Ruthen Acer: pwiſchen dem Rothenverſteigert. —* 
berg und der Biehtrift, neben der Zmeibtüden, ven’ 31. DM. 1860. 
Kirchenfchaffnet und pen eg. = En — Fe 
Schuler, k. 6. Rotär. 


‚. Bermifie Bekanntmachungen. Theater in Bweibrücken 


| (im neuen Fruchthall-Saale), 


= Sonntag ben 2. Nov. 
legte Sonntags: Borftellung: 


Fumpazi-Bagabundus, 
ober : 

Das liederliche Kleeblatt. 
Zauberpoffe mit Gefang in 3 Abthellungen 
nebft einem Borfpiel in 1 Alt: 
Das Feenreich, 
von Neftrop, Wufit von U, Müller. 


Ifte Abth.: Das Rottericloos. — 2te Abth.: 

Der Schneider in Floribus. — Zte Abth.: 

Der Jahrestag, oder: Die Aufammenkunft 
in Wien. 














noch nicht Der worden —* fo fieht 
ſich das unterfertigte Bürgermeifteramt 
veranlaßt, ben nachſtehenden Artilel des 
Pelizeibeſchlufſes vom 21. uni [. 3. mit 
dem Bemerten in Erinnerung zu bringen 
daß bie faumfeligen Bewohner nunmehr 
die bezügliche Anzeige hierorts machen 
m 


„Urt. 9. eber, ber eine Einrichtung 
erſtmals machen oder abändern läßt, hat 
hievon bei dem Vürgermeifteramte An« 
jeige zu machen. 

„Bis bie Kommiffion von ber ganzen 
Einrichtung Einficht genommen und ſolche 
gut befunden hat, follen alle Theife ficht» 
bar gelajfen werben. 

„Nachdem die Kommiffion die betref 

“ fenden Einrichtungen geprüft und je 
befunben bat, ertheilt biefelbe einen 
laubnißfchein, ohne deſſen Beſitz bie Der 
niltzung der Einrichtung unterjagt ift.* 

Zweibrücken, den 3. Nov. 1860. 

Das Bürgermeifteramt, 


Da mur noch einige Vorftellungen gege- 
ben werben, fo empfehle ich mid noch zu 
freundlichem Befuche ergebenft. 

F. Fried, Direltor. 


Sonntag den 4. Nov. 


Tanzmufit 


bei Ehriftopg Renner 





Stengel, in Bubenhaufen. 
DE Wichtige Nachricht! Zur ’ 
Mm. —— Mimbacher Kirchweihe 


Sonntag den 4. und Montag den 5. Nov. 
ladet feine Freunde und Gönner Höflichft 
hiermit. ein 

Jalob Schwarz ber Achte. 


beehrt ſich hiedurch, einem verehrungs⸗ 
wũrdigen Publitum anzuzeigen, daß fein 
Lager vollftändig mit ven meueften Herzen 
kleidern affortirt ift, beftehend in: 

Dur —— Orloffs, 


velols, 
er ung Kapuzen (Sclafröden), 
Münchener und Wiener Joppen, allen 
möglichen Arten Beinkleivern, Werften, 
Demben mit Piqud@infägen, Unter 
jaden, Unterhofen, Halsbinden und 
Krapatten ıc. ac, ı 
zu feld billigen Preifen, baß c# —* für 
jeden Herrn gut rentiren wird, fein Ma- 
gazin zu befuchen. Daffelbe befindet ſich 
in der Marimilians-Straße, neben 
ber Rot h' ſchen Apothefe. 





Wagner Singer hat auf Bubenhaufer 
Bann in ver Rothhell einen Stleeader und 
—— 5 Biertel; ein Stück aufn Galgen⸗ 

gleichfalls Rleeftüd, 5°, Viertel, mit 
Far Ha auf 4 ober 6 * zu ver⸗ 
pachten. 


Ein gut erhaltener einfpänniger Wagen 
mit after und Leitern nebft Zugehör fteht 
zu verfanfen bet 

€. Rübel. 


Ganze, halbe und viertelöhmige Wein: 
‚und Branntwein-fFäffer werben zu faufen 
gejucht. Näheres bei Jaleb Altſchüller 
babier. 


Eine gut erhaltene. Jagdtaſche, nebft 
Pulverhorn und Schrotbeutel ift zu ver: 
faufen;, bei wen, fagt bie Erp. d. Bl. 





Unterzeichneter macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er 
von feiner Einfamfsreife zurückgelehrt iſt, 
* empfiehlt zur geneigten Abnahme :| 

, Eine jhöne Auswahl in fertigen 

; Damenhiten, Hutfaconen, Hut] 

föpfen, Drahtſchirmen; ferner alle] 

Sorten 5 Blumen, Bänber, 

PBall- und Brantfränge, Krägen und 

Aermel,. Tül, Blonden und Spitzen, 

‚1. Jarpte auch Strobfoplen ; fobann eine 

;- geohe Auswahl in franzöſiſchen Kor · 
ſeuen non 48 Ir. bis zu:8 fl. 

&, 2. Brand. 


Eine Gallauniform für einen k. Polizei- 
‚tommifjär, kaum 4mal getragen, iſt zu ver« 
faufen; au erfragen in ber Erp. d. DI. 


Dei Ph. Welder find gute Erbſen und 
infen zu haben 


Ein folides. Mädchen, welches kochen 
lann und ſich alfen häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht, wird von einer hiefigen 
\Herrichaft ſogleich in Dienft a en 
gefucht. Näheres im der Exp. d 


Bei Ehriftian Leſchhorn, Drechsler 
in. Homburg, fann ein. braver FJunge in 
die dehre treten. 








Ton meiner Einlaufsreiſe zurückgekehrt, 
empfehle ich für wie bevorſtehende Saiſon 
eine fehr große Auswahl, ber modernſten, 
in «daß Vutzgeſchäft einſchlagenden Artilel 
zu auffallend billigen Preifen. 

Homburg, ben 1. Oft. 1860. 

Johanna Oppenheimer. 





Unentgeltlicher Rath und Bei- 

ſtand für Bruchleidende.., 

Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu machen, werbe ich nunmehr 
jebem Bruchleivenden meine Erfahrungen 
mittbeilen, wodurch Seber geheilt werden 
lann. Ich werbe dafür Nichts verlangen, 
al® daß mau bie Briefe an mich franlire, 
denn das Bewußtſehn, Diele glüdlich ge- 
macht zu haben, iſt auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. 3. Rafpar Menet, 
Molten: u. Badelurort Gais, Kt. Appen- 
zell A. R. (Schweiz). 


Proteſtantiſche Gtſanghüchtr 


in großem und Meinem Formate mit Golb» 
ſchnitt und in Ledereinband ohne Goldſchuitt 
bei Friedr. Lehmann., 


Eine große Parthie 
Napolitaine, 


Poil de chevre 


x. ⁊. 
wird bei dem Unterzeichneten 
a 9, 11 und 12 fr, pr. Elle 
verfauft. 

St. —— 3. a 1860, 


h. Strack. 


Im Karl Laug' ſchen Haufe am Him- 
melsberg über zwei Stiegen hat Witte 
Weigand zwei freumblice möblirte Zim- 
mer fogleich ju vermiethen. 


In dem Chriſtian Singer ſchen Haufe 
ift über 2 Stiegen ein ſchön moblirtes Zim · 
mer zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer im der Haupt» · 
ftraße,; vorn m... ift zu vermiethen; wo, 
fagt bie Grp. d. 

Ch. Renner in nk Hat 45 
Wagen voll guten Dung zu verfaufen. 








pfätz. Ludwigsbabn. 
(Bintervienf.) 

Abgang von Zweibr. na Domb,r 
Mrgs. Mrge Mige. Migs. Migs. Abds. Abbe, 
55 he 10 90 6 70 

Antunftvon Homb in Zweibr.:o: 
50 +950 1255 236 4420 555 *835 
Abgang von Homburg (in der Richtun 

gare nad reigetarn): ° 
62 1923 — 21 536 735 
Abgang von Homburg (in ver Richtung 

nad Aorbaß): in 
50 730 9a a Kan 1358 757 

Die mit * bezeichneten Züge find Bäter- und 

die mit + bezeichneten Schnelgdge. 


— — 





Franhfarter ter Beldcours Zub 8. Uesember. 


Piftolen fl. 9 32-33 
" preu " 9 56-57 
oA, 10rfl. tie "- 93839 
ufaten . „529-0 
Engl. Sonereigne "11 35-39 
Wär» Stüde i "8 165-177 
Preuß. Raffeniheine . . 144-4 


Aftiencours, 
4% Inbwigsh.-Berb. Eifenb AH. 129; P. 
44°. Pi. Marimil» » ” sp R 
Nnr..b. Dt. b. Rotbib. # AM.200 103; P. 


Drud und Verlag von Aug, Rranzbühler in Zweibrüden. 


+, J 


I + 


dr Wohl 





Erſcheint mit feiner Unterbaltungäblatte: wprälgifehe Blätter“ wöhenilih dreimal: Gonntags, Dienstags ımd Frritage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Nr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4Kr. 


MR 134. 


Se ge 


Nede, 


gehalten | 
bei feierliher Wieder- Eröffnung ‚der Sigungen bes 
Kal. Appellations- Gerichtes zu Zweibrüden 
am 5, November 1860 


Herrn Ludwig von Schmitt, 


Kgl. General-Staatsprofurator ber Pfalz. 


Meine Herrn! 

Rechtsſicherheit zählt zu ben Grundpfeilern des Staates. 
Sie zu feitigen und zu erhalten, ift Zwed der Strafgejeße und 
Aufgabe der öffentlichen Klage; letztere aber der Staatä- 
anmaltichaft mit für gerechte und Eräftige Durchführung fo 
ausreihenden Mitteln zugewieſen, daß fie nicht leicht vorwurfs: 
frei erſcheinen wird, wenn mit Recht über ungewöhnlid, häufige 
Störungen der öffentlichen Ordnung in dem ihr anvertranten 
Bezirke geflagt werden lann. 

Ob die öffentliche Klage eine ihrer Aufgabe entſprechende 
Behandlung findet, iſt unter ſolchen Umftänden eine Frage, 
welche Unſere Aufmerkſamleit unausgejegt in Anspruch zu 
nehmen bat, damit aber auch eine Frage, deren Öffentliche 
Beiprechung ebenfo gerechtfertigt, wie Dem Ernite dieſes Tages 
angemeffen ericheint. ’ 

Nah dem Geſetze follen die Gerichte nur auf Anrufen, 

nad Anhören der unter Leitung des Präfidenten erbradten 
Beweismittel, dann der Anklage und Bertheibi alſo 
moglichſt ruhig und unbefangen erfennen, wodurch ihre Netheife 
an Vertrauen und darum auch an Werth, gewinnen, Als 
nothwenbige Folge dieſes Syſtemes it nicht den Gerichten, 
fondern der unabhängig neben ihnen beſtehenden Staatsanwalt: 
ſchaft die Gewalt der öffentlichen Klage übertragen und damit 
ein weſentlicher Einfluß auf die zw ihrer Durchführung nothe 
wendigen Vorbereitungen — die Borunterfuhung — eingeräumt. 
Diejer Einfluß macht zunächſt fich geltend durch bie ihrem 
Vorftande obliegende Ueberwachung und Leitung all der Organe, 
welche berufen find, zu jenen Vorbereitungen mitzuwirken, Dann 
durch das Net, die Einleitung einer Unterfuhung, gewiſſe 
Unterfuhungshandlungen und Anträge auf ſolche förmlich ans 
uprbnen. +) Dieje iffe erklären und rechtfertigen ſich 
urch ben Zwed ber Borunterfuchung, welcher fein anderer 
ift noch ſeyn Fann, ala die Behelfe zur vollen Würbigung ber 
Frage zu liefern, ob wirklich eine ftrafbare That vorliege und 
fo dem Willen des Gejehes gemäß —5 auf Berweiſung zur 
öffentlichen Aburtheilung oder auf Einſtellung des Verfahrens 
zu nehmen fen, einerjeits und andernfeits, um die der Naths- 
und Anllagelammer zugewiefene vorforglidhe Prüfung zu 
ermöglichen, nad deren Befund auf Bereifung ober Ein: 
ftellung erkannt wird, je nachdem der geitellte Antrag bem 
Gerichte begründet erſcheint ober nicht. 

Solcher Amtsgewalt entiprechen begreiflich große Pflichten 
und jchwere Verantwortlichkeiten. Die getroffenen Anordnungen 
in Unterfuhungsfachen hat nicht der vollziehende Beamte, fondern 
ber Auftraggebende zu vertreten, ber jeden Augenblick zur 
Rechenſchaft gezogen. werben kann, nicht allein: wegen deſſen, 
was er gethan, fondern auch wegen deſſen, was er zu thun 
unterlaffen hat, und bie ernſte Mahnung des Gewiſſens, melde 


“| Art. 6, 45 uud 47 des Sei, vom. Aorit 1810, Met. 27, 57, 
0,274, 275, 279 u. fi. der peinfichen Prosehorbuung. 














ein anderer Autor **) ihm bezüglicher und in diefer Hinficht 


ganz xichtig 

theibiger ber Nichtſchuld“ bezeichnet. Mag folde Erjaifung. 
des Berufes das Gefühl erheben, jie ‚drängt mit größener 
Gewalt zum Eifer, zur Ausdauer und zur Auſpannung aller 
Kräfte, dem zu entiprechen, was zu erwarten bas wolle Medht 
bejteht, zur öfteren jtrengen Prüfung, defien, was zu geichehen 
bat und was geichehen. iſt. Mit. diejer Prüfung aber wird ſich 
die Beantwortung der aufgeworfenen Frage von ſelbſt ergeben. 
Je freier die Verfafjung des Landes iſt, deſto ermiten, 
raſcher und unvermeibliher muß bie Uebertretung der Steaf- 
gejege verfolgt und beahndet werden, und zmar gegen Ude, 
denn das Gejeg üt für Alle gleich, Wo die öffentliche, Sicherheit 
in voller Kraft beiteht, kann ſich ever frei bewegen, bedarf 
es wicht Ängftliher Sorge, nicht beengenden und, verlepenben 
Eindrängens in jeven Gedanken, im jedes Wort, in jedes 
Thun und Laffen. Demgemäh barf, wer ine ftrafbare That 
verübt, keine Ruhe zum Genuffe ihrer Früchte finden. No 
vor der Reue foll ihn das Bericht ereilen, ſo daß bie Ueber 
gugung der Unausbleiblichkeit ber Strafe gleichzeitig mit: dem 
en. eines firäflichen Vorgehens ſich aufprängen muß und 
bie Idee der unvermeiblichen Folge einen Seelenkampf erzeugt, 
welder in vielen Fällen jenes, Borgehen verhindert: Ein un— 
beholfenes, träges, verſchleppendes Herbeiführen. der Stuafe 
fihert, ben Genuß des ſträflichen Gewinnes, rüdt das zur 
ſchreckung angedrohte Uebel in allzu weite Ferne, ſchwacht 
damit feine Wirkjamfeit und macht das Wagen fühner, indem 
es Hoffnung auf Straflofigfeit erwedt, während die raſche, 
fofort fihtbare Folge fträflicher Thaten einſchüchtert, das 

Hoffen auf zu — Befriedigung eines Hanges verni 
und verbotenen Gelüſten eine fie zähmende Furcht gegenüber: 
ftellt, welde weniger in jehr hohen Strafandrohung als 
in dem Bewußtſeyn raſcher und ſicherer Strafe — 
und nachhaltige Kräftigung gewinnt. F 
Aber diefe Raſchheit wird ohne ihr entſprechende Vorſicht 
eher ſchaden als nügen, denn nichts kränkt und erbittert mehr, 
wie ungerechte Verfolgung. Keine Unterſuchung darf leichthin 
und ohne gewichtige Mzeigen eingeleitet, feine proviforifche Haft 
ohne Nothwendigkeit verfügt‘ ober über die unerlählide 
Dauer hinausgedehnt werben. Liegt der Staatsanwaltihaft 
auch ob, das Unrecht zu enthüllen, die Immoralität zu züchtigen, 
Verbrecher unſchädlich zu machen , die, deren Plage fie waren, 
von ihmen zu befreien, fo handelt fie doch aus —2 im 
öffentlichen Intereſſe, als Organ des —*— Ihr Beruf 
iſt daher, die Schuldigen der verwirkten Strafe zu über: 


liefern, den mit Unrecht Berfolgten aber ſchützend zur Seite 


zu ftehen, die oft kaum ahnen, daß und woher ihnen Beiſtand 

efommten, ‚denn das Geſetz mwill zwar bie Verfolgung ber 
Ehutd, aber gleichzeitig auch den Schub Aller, "bie Felebfieh 
unter ihm leben. Ze A: 


*, Bubre, Lu. 
* Merlin. 





IS Apringen. and der Ouhäffgte 


I 






den Demi “ gem : 


irgend welchen verſchult 
dienten Strafe entgeht. eifri e 
Thätigleit muß daher nah allen Richtungen entwidelt, bie 
Gefammtheit der Strafrechtspflege bis zu ihren ferniten Aus— 
läufen ‚und, bis * jedem einzelnen Alte ſtete im Auge behalten 
werden. Nur dut 
übt ſich die anvertrante Sorge aus, können ii vermieden, 
Ungehörigfeiten abgeftellt und Berfäumniffe unſ 
were Zr Mitarbeitern ftatt der Mitarbeit die ‚perfönlich 
a Er Wade und Leitung überliefe, würde eine ber 
weſentlichſten Pflichten mififennen , jchäblich Betipiel geben und 
weder in der Lage bleiben, zuvorfommen, noch ungerecht: 
fertigte Andrängen widerſtehen zu können. Die —5 darf 
nicht immer abgewartet nicht zugeſehen erben, "bis der 
fich auraft gut Wehr ſeht und klagbat witd. Es 
Be Te an ae 
b des ſchwer «herabfenfen muß; k 
* —9* ran and Tara 
ſchaſten Mitzeigen und ſchubde Verdächtiaungen, na 
eine Schwäche, ein Unrecht und Herabwürdigen bes 
Anmtes wäre, welches nur dem Rechte, nicht den Leidenſchaften 
In dienen und gleich I ne Rus Augrifle wie zum 
Widerſtunde ehtfaten muß. Darum wird die Ausübung diefes 
nicht immer alljeitiger Anerkennung zu erfrenen 
lann zutveilen ſogar gezwungen jeyn, zu mißfallen. 
der Angriff, bald der Widerftand nicht zu, und 
bei dem erſteren insbefondere ift man nicht felten geneigt, bie 
ende, im ftarren, den Anjchauungen des Tages nicht 
i n Geſetze liegende Urſache gänzlich zu überfehen und 
Gtunde als wirkend oder vorhertf anzunehmen, bie das 
nicht kennt ober gerabezu als unftatthaft ausſchließt, 
o weſentliche Garantie der Freiheit gerade in der er 
Figen ſtrengen Anwendung ber Strafgeieße beiteht. ein 
wohlwollendes Anhören Derer, welche Hilfe bedürfen, bereit 
Pe Rath und fichere That, mo fie möglich find, gerechte, 
von Borurtheilen und Nädiichten freie und kräftige, das Gefü 
der Nechtsficherheit färkende Amtsthätigkeit heben fiber die 
Wandl und ae aa der Zeit empor, — 
Drbnungsliebenden an und ngen dem eifrigen un : 
ingsoollen Streben nah Wahrheit und Recht dennoch 
und Vertrauen, welche fich nicht ohne Weiteres diefem 
oder jenem Anite, ſondern nur der erprobten Nüplichkeit feines 
6 zuwenden. Der Strafjuftiz insbefondere werben fie 
am ficherften durch die Deffentlichteit der Aburtheilungen er⸗ 


Mage, nad) ver freieften Vertheivigung, ſoweit fie zue Sache 
gehört, und nach reiflicher Prüfung geurtheilt wird. 
(Bortfegung folgt.) 


Bapvern. 


Münden, 28. Di. Dem „Nürnb, Korrefp." zufolge 
ift es nicht, wie ein Artikel der „Allg. Ztgu vermuthen lieh, 
die Abſicht des Geſetzgebungsausſchuſſes, jebe weitere Abände- 
rung, des Eutwurfes abzulehnen, ‚jondern man will, um die 
Berathung nicht noch mehr, als ſchou gefchehen, ſtückweiſe vor- 
zunehmen, bie nächſte Gelegenheit abiwarten, bei welcher das 
Strafgefegbuch ‚ohnehin wieder zur Berathung kommen muß, 
um die Anträge der Pfälzer Abgeorbueten in Erwägung zu ziehen. 
Dieſe Gelegenheit wird fih bei der Nüdäuferung des Aus- 
ſchuſſes ber. erften Sammer von felbft ergeben. 

— Auf Anorduung des Minifteriums des Innern ‚wurden 
den, ſaͤmmtlichen Paß und Grenz-Polizeibehörden durch bie 
Kreisrepierungen die beftehenden Pahvorfchriften zur genaueften 
Darnachachtung mit der Weifung in Erinnerung gebracht, jenen 
frangöfiihen, Unterthanen, deren Reifepäjfe mit dem erforder 
lichen Bijum «einer f, b. Geſandtſchaft oder eines ſonſtigen 
bayerifchen zur Bija-Ertheilung bevollmächtigten Agenten micht 
verjehen find, ben Aufenthalt im Königreiche infolangeinicht zu 
geftatten, bis dieſelben das vorgeſchriebene Bijum beigebracht 
haben. 


Eifer, Umſicht und rückſichtsloſe Hingebung 
chãdlich gemacht 








— 29. Oft. Aus guter Quelle verneh ir, daß bon 
Seite meh n Kir älaten Deutfi an ben hl. 
Bater nah Rom die Bitte Frgangen ift: unter den gegen« 

F usb zätweilig feinen Aufent- 
ne 

{ s e wir on 
den taten Bereit vorbereitet. \ Die An⸗ 


tſchla 
regung bazu iſt, dem VBernehmen nach, von Wien ausgegangen 
und-jollen alle Katholilen zur Unterzeichnung dieſer Adreſſe ein- 
geladen werden. 


(Dienſte nachrichten) Se. Mai. der König haben aller- 
gnadigſt geruht, die Stelle eines Rektors der Landwirthſchafts · 
und Gewerbjchule zu Landau dem Verweſer berfelben, Lehrer 
Mar. Zängerle, in widerruflicher Eigenſchaft, vom 1080, 9. 
—— zu verleihen. BUS 


ber. König Haben fich allerguäbigit ger 
funden, — Yon Homburg, Landf, u 
dem Priefter Wilhelm Mopenbäder, vfarrer in Zrippftabt, 
Land, Kaiſerslautern, gu’ übertragen: 
Baden 
Mannheim, 2, Nov. Gejtern Abeub trafen ‚Be. Mai. 
ber König Vaximilian von Bayern, mit hohem Gefolge won 
Speyer kommend, Bier ein und nahmen im Pfälzer Hof ihr 
Abjteigequartier. Gleich nach, ihrer Ankunft begaben fih Se. 
Maj. in das großh. Hoftheater, um ber Borftellung belzuwohnen. 
Die HH. Geheimerregierungsrath Frhr. von Stengel und Hr. 
Rath Achenbach Hatten die Ehre, Se. Maj am & ge bes 
Theaters zu begrüßen und Allerhöchſtdieſelben in bie groß. 
geffoge ‚zu, geleiten uub ‚während. ber ganzen Borſielli 3 
ij. zur Seite zu ſehn. Der erlauchte Monarch geruhie der 
Aufführung des Schanfpiels „Dorf und Stabt“, in ‚welchem 
Frl. Gopmann in ber Rolle des „Lorle“ unter v Theil · 
nahme des in allen Räumen dicht gefüllten Hauſes zweites 
Gaſtſpiel an der hieſigen Bühne eröffnete, von Anfang bis zu 
Ende beizuwohnen * un einen Prien, über bie u 
Allgemeinen ſehr gelungene Aufführung zu e en geben. 
Seite früh haben Nic &. Maj. nah Heibelberg u bon 
wo Allerhochſtdieſelben heute Abend wieder über bier nad Dürt- 
heim zurüdfehren werben. 


Greie Städte 


Vom Main, 1. Nov. Geftern ift Hier bie Nachricht 
eingetroffen, daß bie ſpaniſche Negierung, machbem fie anfangs 
mir die Abberufung ihres Gefandten am farbinifchen Hofe be- 
ſchloſſen und einen Gefchäftsräger bort zurüdgelaffen Hatte, jet 
beim gefammten Gefandtfchaftsperfonal bie Welfnng ertheilt hat, 
Zurin fofort zu verlaffen. 

z Brantreid. 

Paris, 1. Nov. In ben Strafen wurbe heute eine De- 
pefche aus China vom 24. Auguft angefchlagen, welche Den 
Sieg der Alliirten bejtätigt. Die Forts haben fich —* und 
bie Kapitulation überliefert den Alliirten das Land bis Tientfing. 
Die Gefandten gehen nach Tientfing, wo fie die chiueſiſchen 
Kommifjäre erwarten, um mit ihnen zu unterhandeln, 


Italien 

Am 30. Oft. in Marjeile angelommene Briefe aus Nea- 
pel vom 27. melden: Garibalbi führte feine Berbinbung mit 
Viltor Emanuel aus. Cajazzo, welches die f: Truppen räum- 
ten, wurde, ‚von den Piemontefen beſetzt. In Capua if mr 
eine Garniſon von 1500 Mann. An ven Ufern des Garigliano 
fand ein bintiger Kampf ftatt. Die fombinirten 50,000 Mann 
Starten Armeen bereiten fich zu einer fetten Schlacht vor, vg 
bejtoweniger wirb, wie man verfichert, Biltor Emanuel die Ar⸗ 
mee werlaffen, um am 30. Oft. in Neapel einziehen. Man 
trifft dort glänzende Vorbereitungen. Das franzöfiiche Geſchwader 
it abgegangen. Im Arjenal fand eine Empörung unter "ben 
Arbeitern jtatt; bie Lazzaroni injultirten die Bolizei der Diktatırr. 
Der Polizeiminifter Eonforti wurde durch einen Dolchſtich leicht 
berührt. 

Rom, 30, Of. General Cialdini hat geftern mit an 
ſehnlichen Streitträften die Königlichen amgegriifen, um ven 
Garigliano ‚zu überfchreiten. Er wurde zuerft von ber Artillerie 
und dann mit dem Bajonnet zurücgeworfen. Viele VBiemontefen 
find zu Gefangenen gemacht werben. — König Franz Kat ein 
Aulehen von 5 Mill. Dufaten für Kriegsfoften eröffnet, 


Die amtliche Jeitimg-von Gaeta · veroffentlicht · eine · Rote 
in welcher der König von, Reapel erflärt:; wenn Anger 
Angriff Baribaldi’s, der piemontefiichen, englifchen Agari- 
ſchen Leglonen, wie ber Wrimee, bie ihn ohne Kriegserflärung 
angegriffen hätte, mmterliegen müjle, fo wfrben bie Mechte der 
Fürften, die Unabhän 
Souveräne wit ihm "unterliegen. | 

Neapel, 31. Dit., Viktor Ganel iſt nach dem Gar 


rigliano abgegangen, Kapua wird yon Gprtbalbi befagert und 


bombarbirt. i 

Turin, 2. Rob. Dit vom 3. Oft. datirte telegrapkifche 
Nachricht aus Rom, welcher zufolge ‚der Gen. Cialdini bie 
Reapolitaner am 29. DI. angegriffen hat und gefchlagen wor» 
ben ift, entbehrt ber Begründung. Ein vom 2. Nov. batirtes 


Telegramm aus Santa Maria bei Capua meldet, daß der Ge- | 


neral bella Rocca geftern Nachmittag um 4 Uhr aus feinen 

Batterien das Feuer gegen Capua eröffnet habe, und baß heute 

Parlamentäre in's Lager gelommen ſeyen, um mit dem General 

bella Rocca die Bebingungen in Bezug auf die Uebergabe bes 

Plages feftzuftellen. j ' — 
China— 

Shanghai, 4 Sept. Die Talu-Forts find am 21. 
Aug. nach einem fünf Stunben lang unterhaftenen Gefchügfeuer 
von ben Gnglänbern und Äranzofen genommen worben, Der 
Befagung wurde freier Abzug mit Zurücklaſſung ber Munition 

tattet. Die Verbündeten verloren 300 bie 400 Bann an 
und Bermunbeten. Am 26. Aug. trafen die Bevoll- 
mächtigten Englands und Franlreichs in Tientſin ein unb falr 
fen ſich unter Eolorie ihrer Kavallerie demnächſt nach Peling 
begeben, we ihnen bie chinefiiche Regierung einen freundſchaft⸗ 
fichen Empfang zugefagt hat, 

Die Rebellen haben am 20. Auguſt einen Berſuch gemacht, 
in Shanghai einzubringen, find aber mit furdtbarem Berluft 
jurüdgeworfen worben, 

Amerika. 

Philadelphia, 12. Di. Die am 9. Dt. in den 
Staaten Bennfplvanien, Ohio und Indiana gehaltenen Staats- 
wahlen haben ben republilanifchen Kandidaten für bie verfchie- 
benen Staatsämter eine unerwartet ‚große Majorltät. gegeben, 
In Pennfylvanien, wo bie Demokraten die höchſte Hoffnung 
hatten, ihren Kandidaten zu erwählen, ‚erhielt Hr. Eurtin, ber 
Nandidat der Republituner, eine Mehrheit von beinahe 32,000 
Stimmen, und. fo ift durch das Ergebniß biefer Vorwahlen 
ficher geftellt, daß Hr. Lincolu ber nächſte Präfibent der Ber. 
Staaten ſehn wird, ba. in: ben nörblichen Staaten die Demo: 
kraten auch feine großen Anftrengungen mehr machen werben. 
Während in Philadelphia am 9. 80,000 Bürger an die Wahlurne 
gingen, traf der Prinz von Wales hier ein, und wurde auf 
bie liebebollſte Weife empfangen. Nachmittags begab er fich, 
ohne erfannt zu werben, an verfchiebene Stimmpläge, befuchte 
den deutſchen Klub, wo er, erfannt, fi angenehm unterhielt 
und ſich gegen Abend wieder In fein Hotel begab. Als das Res 
fultat der Wahl belannt war, zogen bie Schaaren ver Repu- 
blifaner in Fackelzügen mit klingendem Spiel vor dem Hotel bes 


zen vorbei, brachten erft ihrem RKanbibaten, bann dem 


Bringen ſtürmiſche Hochs. Am -mächften Abend wurbe ihm zu Ehren 
in der Alademh or Muſit „Martha" aufgeführt, bei welcher 
unfer Landsmann Hr. Formes fich neue Vorbeeren ſammelte. 


In New-PYort wurde der Prinz geftern im großartigem Styf, 


wie bie New ⸗Yorler Alles thun, mit Militär empfangen. Bon 
New-Pork begibt er fih nach Albany und Voften und von ba 
nad England. Ueber den Empfang in ten freiftaaten wirb 


er fichnicht beflagen lönnen, befonders ba ihm nicht allein un- ' 
Vermiſchte Bekanntmachungen. Bezirf8 Saargemũnd, gelegenen Hofguts 





it ame Sicherheit der Bölfer und den, 





fer Gouvernement in Wafhington, fordern das game Botttich. 


Agan "und The⸗ ich N en entdeckt, 


ſtrenge Maßregeln gegen bie Schwarzen getroffen und mehrere 
gehängt worden. rlipustlinrlarf 


1 Berfbiediene". 


‚pen —— x in London zu erleichtern, ſchlägt 
der teur Barrow ben 0* hersifeien — 
vor. Gemiſcht inſofern, als fie. theilweiſe vermittelſt großer 
Tunnellirungen unter, theils meilenlanger Otter: 
brüden über ben Häufern weglaufen foll. In einer biefem in 
tereflanten Gegenftanbe gewibmeten Brodlire weist er nad, 
daß mit Hilfe von Gitterbrüden, deren Spannungen an 1000 
Fuß betragen, die Koſten einer Eifenbahn au Apnen ber Stadt 
fih auf ein Minimum, d. h. auf I Mit. Thlr. per Meile 
rebuziren ließen, während eine gewöhnliche Bahn auf Bogen, 
vermöge des Terräns, das angefauft werben mühte, auf bas 
Zwei- und Dreifache zu ftehen füme. 


Mainzer Gandelsberihht vom 2, November. 

Am heutigen Markte machte ſich für alle Getreideiorten ring 
mattere Tendenz bemerkbar. Der Umfag mar nicht von Belang, 
da die Gigner ihre Forderungen nicht recht ermäßigen wollen. Zu 
notiren ift: Weizen eff. per Nov. 14 fl. Roggen 10'/, a ® 
Gerfte 10°, a *7, fl. Hafer 5%, Mo Westen et Tee 
fl. Kobliamen 16°, à 17 fl. Mobnfamen 18 fl Die Preife 
von Rüböl haben ib etwas gebeſſert, ohne das ein Arößerer lim: 
ſatz ald feither darin bemerkbar if, eff. Foftet dasſelbe 22°/, & 
23 fl. Leinöl 20*/, M. Mohnöl 32 fl. Kleefamen und Hülfen: 
Früchte unyeränpert. 

i * der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnitispreiſen 
verlauft: 
321 Säde Weizen A 14 fl. 16 Er. per Sack von netto 200 Vfd. 


75 „ Kon a 9, 38, u 420 
T u Gehe 7, 49 rt rn, 
22 „ Sf a 5,39. 0 m 120. 

Nußerkalb derjelben: 


32 Eüde Weizen a if. — fr. per Sad von meits 200 Beb. 
157700: U BR 
Weißmehl 13 fl. — fr. Moggenmehl 10 A. 30 fr. ’ 


A. Kranzbäbler, veranmcor:l. Dlebafteur. 


— ————————— — 
Theater. (Engeſandt.) Laut ter geſtrigen Haie 
bes Heren Direltor Fri Haben wir Lünftigen Mittwoh bie 
legte Borftellung, und wird uns berjelbe mit feiner Geſellſchaft 
verlaffen. Herr Frid hat fih auch Hier, wie überall, ben 
Namen eines durchaus rechtlihen Diannes erworben, und wir 
hoffen, daß er im künftigen Jahre uns wieder mit einer Yuten 
Geſellſchaft erfreuen möge. Die legte Borftellung foll noch zum 
Benefiz unferes beliebten Herrn Stahl frattfinden. Um fo 
mehr wünfhen wir auch ihm einen recht gluͤcklichen Erfolg, ba 
Herr Stahl als Künftler die vollite Anerkennung verdient und 
in jeber Hinficht fich der Liebe und Achtung unfers kunftfreund- 
lien Publitums würbig zeigte. Die Wahl, vie Herr Stahl 
getroffen ‘in dem uftfpiel: „Er muß auf's Land”, ift eine vor⸗ 
züglihe, die Ausführung deffelben leicht, ven Kräften volllom ⸗ 
men angemeſſen, und fomit zugleich ein würbiger Schluß ber 
Theaterfaifon veranftaltet. Herrn Stahl von Herzen einen glüd- 
lichen Erfolg — dem Herrn Direktor Frid auch an feinem 
nächften Beftimmungsorte Glück wünſchen 

Biele Theaterfreunde. 














gefhritten. 
Hofgut Deffeide beſteht in ſchönen Wohn · und Napolitaine, 
= Defonomie-Gebäuden, Branntweinbrennerei Poil d h & 
su verfaufen mit Brunnen im Hofe, und 116 Heltaren e chevre 
ober oder ca. 460 Morgen Aderland, Gärten x. x. 


zu verpachten. 

Freitag ben 16. November ‚1860, um 
12 Uhr Mittags, wird auf der Amtaftube 
des Notärs Bazaille zu Rohrbach zur 1661 

chtlichen BVerfteigerung _eines anf bem 

anne von Rahling, Kantons Rohrbach, 


Franken abgefhägt. 


Bazaille. 


Diefes Hofgut lann auch verpachtet wer« 
ben und beginnt ber Pacht am 23. April 


Nähere Auskunft ertheilt genannter Notär 


und Wiefen umd ift gerichtlich zu 75,000) wird bei Dem Unterzeichneten 


a0, 11 und 12 fr. pr. Ælle 
verfauft. _ 

St. Inabert, 3.Nov. 1360. 
Str 


* * 





Siehung am 15. 15, November 1860; 
ber 


Ansbach-Gunzenhaufer 
‚fl. 7 Roofe. - 


Gewinne bes Anlehens: fl. 25,000, — des Anlchens: 


‚000, 18,000, 16,000, 15,000, 
14,000 ꝛc. 
Jedes Loos muß minbeftens fl.s gewinnen. 


"$ürftlichen Dereing- 


fl. 10 Looſe. 
fl. 15,000, 
‚000, 13,000, 12,000, 5000; 


4000 :c, 


Jedes Foos muß mindeſtens fl. 12 gewinnen. ‘ 


vH Auf alle Ziehungen mitfpielende Original-Foofe, mit beiten man ıie verlieren 
lann uud -bie wir ftets zum Börfenfours zurüdnehmen, erlaffen wir & 


10 fl. 30 fr. pro Gtüd 
gegen Einfendung des Betrags 
Ziehungsliſte erfolgt * 


11 fl. pro Stück 


ober Ermächtigung zur Nachnahme. 
Auslunft und 


rofpefte grafis. 


Gufan Caſſel & Comp., Banquiers in Frankfurt a. M. 








Die rühmlichft —— oe bein fl. Profefior Dr. Albers iı Bonn 


autorifirten ächten 


nifchen Bruft:Garamellen Sg find in ver- 


a rofarotben Düten & %r fr. — auf deren Vorberfeite ſich die bilvlihe Dar» 
ng "Dater Rhein und die Mofel« befindet — ſtets zu haben bei 


Aug. Tchmann in Zweißrüden. 





‚Su ** oder zu vermiethen! 
Ein zu Forbach 
a Grankreich, Mofel- 
Departement) geles 
genes, zu jebem 
Geſchäfte —— 
audgebehntes 

— iſt aus freier = 
zu ychnfen ober zu bermiethen.: Wegen 
ber nähern Befchreibung befielben beliebe 
man fi an bie Erpebition biefes Blattes 
und zur Unterhanblung behufs des aufs 
ober der Miethe an Herrn Notär Sabler 
oder Herrn Englinger, Gigenthümer, beide 
in Forbach, zu wenden. 





Unterzefchneter macht einem verehrlichen 
Publilum bie ergebenfte Anzeige, dab er 
von feiner Einfaufsreife zurückgekehrt iſt, 
und empfiehlt zur geneigten Abnahme: 

Eine ſchöne Auswahl in fertigen 

Damenhüten, Hutfagenen, Hut- 
töpfen, Draßtjirmen; ferner alle 
Sorten Hauben, Blumen, Bänder, 
Ball- und Brautfränzge, Krägen und 
Aermel, Til, Blonden und Epigen, 
fowie auch Strohfoplen ; ſodann eine 
große Auswahl in franzöfifchen Kor- 
fetten von 48 fr. bis zu 8 fl. 

G. 8 Frand, 


Nicht zu überjehen! 
Bei dem Unterzeichneten find 
180,000 Torffäfe 
zu verfanfen und ift ber Preis pr. Taufend 
nımmebr auf 1 fl. 22 fr. geſetzt. Der Torf 
figt nahe bei Beeden und ift gut abzufahren. 
205. Brandftäbter 
in Beeben. 


Bei bem Unterzeichneten ift fortwährend 
frifhe Bierhefe aus ber Jacobh' ſchen 
Branerei zu haben 





5 Goldleiften 


zum Bildereinrahmen find ſoeben wieder 
in allen Sorten bei dem Unterzeichneten 
eingetroffen. Für Reinheit, und gute Arbeit 


wirb garantirt. 
Io, Braun, Glaſer. 





Zur 
Medelsheimer Kirchweihe 
Sonntag den 11. und Montag ben 12. No- 
vernber ladet feine freunde und Gönner 


böflichft ein 
23.82. Wack. 


Schellfiſche 
treffen jetzt jede Woche Zmal ein und fann 
ich bei friiher Waare bie billigften Preife 
. 8. Knerr. 





Verloren 
wurbe am Sonntage in biefiger Stabt eine 
goldene Broche, welche ber ag Finder 
gegen Belohnung in ber Erp- db. Bl. abju- 
geben gebeten wird. 


Dei Ch. Weidmann, Gerber in Nieder- 
auerbach, find geſponnene Roßhaare fertig. 


Frauzöſiſche Holzſchuhe Mi sh 


Sehr gute gebrochene Erbjen und Linfen 
empfiehlt L. Anerr. 


8. Schmolze hat fein Logis im, bem 
Haufe bes Hrn. Schneider Gentes, be 
ftehenb aus 3 Zimmern, Küche, Speicher, 
Seller und Stall, fogleih oder bis 1. Ja⸗ 


Inuar beziehbar, zu vermiethen. 


Schreiner Albrecht hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Lhrater in Imibrückn 7 
Ars neuen Frugthall· Saale)... 


- Mittwoch ve ben 7. Nov. 


a legte Borftellung 
als Abſchiede und Bentefiz-Borftellung für 
ben Schaufpieler Jofepb Stabil: 


Er muß aufs Land, 


Original · Luſtſpiel in 3 Aften, nach Bajarb 
unb be Bailly von von Griebrig,, 


Zum Schluß ah 


& p i l o g namilel 
gebichtet und geſprochen von Joſeph Stahl. 


Ich glaube dem hochverehrten Publikum 
leinen größeren Beweis meiner Hochachtung 
geben zu können, als burch die Wahl bie 
ſes ausgezeichneten, don Humor und Wit 
ſprudelnden Yuftipiels. Daffelbe ift in allen 
Theilen würdig: befegt und gewiß geeignet, 
einen heitern Abend zu gewähren. War ic 
fo glüdlih, während meines Aufenthaltes 
babier Ihre Achtung und Theilnahme zu 
erringen, fo bitte ich, mir biefelbe' zum 
Abſchlede zu bewähren, damit ich bei vollem 
Haufe rufen fann: „Ende gut, Alles guti* 


Hochachtungsvoll 
Joſeph Stahl, Egenſpila 


Indem ich für bie mir während meines 
AufentHaltes dahier bewieſene liebevolle 
Theilnahme und ben zahlreichen Beſuch 
hiermit Herzlich danke, empfehle ich mich 
zu fernerem hochgemeigtem Wohlwellen und 
bitte, mir biefe Liebe auch in ber ferne 
und für bie Zulunft zu bewahren 

Zugleich forbere ich Hiermit gehen, ber 
noch eine rechtmäßige Forberung an wich 
zu haben glaubt, anf, biefelbe bis Mitt- 
woh Mittag in meiner Wohnmg — 


iu machen. 
GErgebenfter 
F. Fri, Direltor, 





Schreiner Kallenbach hat 2 möblirte 
Zimmer mit Bebientenziummer und Stallung 
zu vermiethen; beziehbar nächften Monat, 

— 

Ein möblirtes Zimmer in ber Haupt 
ftraße, vorn men ift zu vermichen· Bass 
fagt die Exp. d | 








Frankfurter Geldcoure som 3. Movehber,. 


are f. 9 32-33 
" preuß " 956-57 
of. (oe. -Stüde „93839 
ataten  . " 5 29-30 
2% Soperrigns - 11 35-39 
20.4r..Stüde . "„ 9 16:-17, 
Raffenfgeine . v„ t4)-} 
iv. Prem: " — 
Preuß. Thl LT. . ” — 
5·It.⸗ Thlt * — 
Gelbpollars R Kar PER 
Aftiencours. 


4°, Lubwigsh.-Derb, Eiſenb.⸗Alt. 129; P. 
4,°, Pi. Marimil- » .» 98, P, 
vn, b. Dfb. b. Rotpih. a A.200 109; P. 


6, Klein, - 
Bäder und Wirty | Im „Löwen“ ift ein möblirtes Logis zu on 
in Homburg. lvermiethen. 





Drud und Verlag von Aug. Krangbühler in Zmeibrüden. 


- meibriker 


Woenblll : 





Erfcheint mit feines Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wögentlid dreimal: Sonntags, Dientrags und Breitaz . 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel jaͤhrlich. Inferate; 9 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erthelit: Kr. 
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Freitag, 9. November 








Bayern. 


München, 28. Olt. Die Kammer der Abgeordneten hat 
eines ihrer Mitglieder durch den Tod verloren, Hrn. Dekan 
Rechenmacher von Wegſcheid, welchtr dafelbft vor einigen Tagen 
im 56. Zebensjahre geftorben ift. Als Erfagmann für den Ber 
lebten hat Hr. Hobenthammer, Kaffetier in St. Nilola bei 
Boffan, in die Kammer, zu treten. 

— 3, Nov. Auf allerhächften Befehl wurbe wegen bed 
eingetretenen Ablebens ber Kaiferin-Mutter non Rußland: eine 
vierwöchentliche Hoftrauer angeorbnet. Vom 15. I. M. an wird 
nur Halbtrauer getragen” werden. "7 

— 4.N0, ‚Dos ——— der abſolvirten Kaudidaten 
der Philologie, welches belannilich jet für ale aus dem ganjen 
Land bier abgehalten wirb, ift eben jetzt zu Ende gegangen, 
Im Garen haften fi 45 Kandidaten ar! beinfelben betheiligt, 
amb- ift man im Wllgemeinen mit bem Grgebnig, was bie Be- 
fähigung ber er betrifft, — 

Lindau, 30. Di. Der Großherzog von Toscana bat 
einem jeden der in Folge ber letzten Greigniffe im Kirchenftzate 
verwundeten päpfkichen Soldaten eine Gelbunterftägung ange» 


fen: 
Dürkheim, 5: Nov. Ge. Majeftät der Rönig Kat heute 
die Meife nach Rebleity angetreten und wird in kurzer Zeit wie ⸗ 
ber nach Dürkheim znrüdfehren. 


(Dienftesnahridten.) Durch Repierungsbefhlug vom 
4. November ift der Lehrer Johann Barth zu Steinbach 
Lehrer an der fathof. Schule in Heckendalheim, dann ber Shut 
dienfterfpeftant Peter Maurer ans Eontwig zum Gehilfen an 
ber fathol. Schule in Schallobenbach ernammt worden. 


Dejterreid. 

Bon ber Adria, 28. DOM. Gin Seeoffisier ift vorgeftern 
in eine ftrafgerichtliche, angeblich weit verzweigte Unterfuchung 
gezogen worben. Kommodore Wälfersborf hat das Flotienkom⸗ 
manbo übernommen. 

Preußen. 

Weißenfels, 29. Olt. Geſtern hatten fi, wie ber 
„Med. Korr.“ berichtet, eine Menge ben beſſern Ständen an« 
gehörende Perſonen in dem f. g. Babe, der erften Reftauration 
bes Orts, verjummelt, barunter auch mehrere Offiziere. : Bon 
biefen foll eine verlegende Aeußerung gegen. ven Bürgerftand 
gefallen feyn, bie einen hiefigen, fehr achtbaren Einwohner zu 
einer energifchen Gegenbemerkung veranlaßt habe. Hieraus ent» 
widelte fi ein Konflilt, ber bald jo große Dimenfionen annahm, 
daß gegen 1000 Berfonen auf ben Beinen waren und ein voll» 
ftändiger Straßentumult entjtand. Es wurde Generalmarſch 

efchlagen, blank gezogen und auch von ben blanfen Waffen Ge- 

auch gemacht, fo daß mehrere Verwundungen vorlamen. Gin 
Bürger foll mit 5 Stichen verlegt und wenig Hoffnung zu feiner 
Wiederherſtellung borganden feyn. In der ganzen Stabt herrfcht 
eine gewaltige Aufregung. 


Sachſen. 
Dresden, 2. Nov. Be näher ber Ziehungdtag ber 
Schillerlotterie beranrüdt, um .fo mehr wächst die Sache dem 
Komite über den Kopf, Die Art der Ziehung und ber Liften- 


aufftellung ift gewiß fcharffinnig zu nennen. Nichtöbeftowe- 
niger macht dad Minimum von nur brei Tiften au b Dres · 











1860 
den böfes Wut, namentlich bei Großhändlern von Looſen, 
die fi mit Yiften bedacht zu fehen hofften. Die Gewinnlifte 
befteht aus 22 Bänden A 30,000 Rummern. Der Bauptverein 
bittet ſoeben die Magiftrate ber beutfchen Städte, bie ihmen 
von ben Loosinhabern zu präfentirenden Bertrauensmänner in 
Pflicht zu nehmen und darũber Pflichtſcheine auszuftellen , welche 
die Bertrauensminner mit den Loofen einfenden follen. 
aus einen Zagblattinferat Ir erjeben, ſucht ber Hauptverein 
ein geräumiges Lokal Hierfelbft auf von Neujahr ab, und bas 
mag ein Fingerzeig dafür feyn, bon warn an erft an eine Ber 
fenbung und Ausgabe der Gewinne zu benfen jehn wird. Bier 
fteigen bie Looſe fortwährend Im Preife, und das Verlangen 
von 2 Thlrn. für das Stüd ift jegt nichts. Ungerögnfiches. 


Naſſau. 


Diebrich, 30. Oft. Velanntlich beſſeht hier ein nieber- 
landiſches Werbebureau für Oftindien. SI Tegter Zeit, treffen 
num faſt täglich Schweizer ein, welche aus der päpfillchen unb 
neapolitaniſchen Armee entlaſſen oder deſertirt find, um ſich 
für Oſtindien auwerben zu laſſen; dieſelben befinden ſich nicht 
gerade in dem glänzendſten Zuſtande. Es Helft, daß die Zahl 
derſelben bereit anf 1600 ſich beläuft, uud daß. ſchon mehr 
als 160,000 fi. für Handgeld und ihre vorläufige Unterhaltung 
verausgabt find. 

Holland 


aag, 2. Nov. Dur 8. Dekret iſt bas Werbebepst in 
Biebrich aufgehoben worben; ferner hat ber Lriegemintfter wer ⸗ 
fügt, daß in Zufunft feine Schweizer mehr für den inbiſchen 
Militärbienft angeworben werben jollen, und, um Berwechfelangen 
in ber Nationalität vorzubengen, allen Deutſchen der Eintritt 
verwehrt ſehn ſoll. 0 
Großbritannien. 

London; 1. Nob. Geftern Morgen ift der älte Secheld 
Karl Dunbonald im Alter son; 85 Jahren er * 
— 3. Rov. Eine Note dom Lord John Ruſſell, unter dem 

27. Dftober d. J. an das Zuriner Kabinet gerichtet, erflärt: 
nahbem der König. von Garbinien von feinen  unterbrüdtem 
Lanböleuten gerufen worben jey, inne England dem gegen 
ben König von Sarbinien ansgejprochenen Tabel | von : Seiten 
—— Frautreichs, Preußens und Nußlands nicht bei⸗ 
en 3 1 


— Der Parifer Korrefpondent ber Poft telegraphirt vom 
2. Nov.: „Es ift wahr, daß bie frangöfifche Regierung bem 
Eontre-Abmiral de Zinan den Befehl gab, einen Angriff auf 
Gaeta don ber Seeſeite zu verhindern, und es ift auch wahr, 
baß der Contre · Admiral fich micht in ber Nothwendigleit befand, 
biefen Befehl dem farbinifhen Admiral mitzuteilen, barıber 
Angeiff nicht verjucht. worden IR.” .; f in 


Stanfreid. 

Paris, 30. DE. Eine zahlreiche Deputation Frei · 
williger aus ben bedeutendſten Grafſchaften wird in Paris er⸗ 
wartet, wo fie don ber Gtabt Paris und ber Ratienalgarbe 
offiziell mn und feſtlich bewirthet werben fol. 1 

‚Aus Paris wirb ber „R. 3." bie Depefche mitgetheilt, 
welche der General Montauban, dem Kriegsmimifter in Betreff 
ber Einnahme der Taku-Forts geſaudt hat. Diefelbe : lautet, 
wie folgt: „Sm Lager vom Sing · ho, 24. Auguſt 1860. Am 
10. und 11. Auguft fecht, wodurch bie tartarifche Armee aus 


ihren Pofitionen vertrieben wird. Am 17. Unter dem Feuer 
bes Feindes wir eine Brücke) über den Peiho gejchlagen. Die 
Brigade Jaum fest fih am rechten Ufer feft. Am 2E Nas 
einem ſehr Übhaften Wiberflanbe nehmen wir das bebeutendfte 
Sort von Tafı mit Sturm. 200 Franzejen kampfunfäpig, 250 
Engländer mit eiiem einzigen Offigier geitet. Inu ort 1000 
Tartaren tobt , varımter ver Geueral em chef. Alle 
übrigen Forts ergaben ſich der Reihe nach. Denjelben Abend 
Kapitulation, woburd das ganze Land bis Tientſin im unſere 
Gewalt gerietd und 100 metallene Kanonen von fehr ſchwerem 
- Kaliber, jo wie enorme Proviantquantitäten in unfere Häude 
fallen. Die Gefandten begeben fi nach Zientfin, wo fie von 
den hinefiihen Parlamentären erwartet werben, Die Armee 
ſtellt fich echelommeife längs ihrem Wege auf. Die Generate 
und Abmirale begeben fich ebenfalls dahin, unter Eölorte. Der 
unbheitsjuftand ift ſehr befriedigend,“ 
Stalien. 

Turin, 3. Nov, Capua bat mit militärifchen Ehren 
fapitulirt. Die 8000 Mann ftarke Garnifon wird nach Neapel 
geſchickt und dort entwarfnet, um eingefchifft zu werben. 

— Das „Pays” vervollitäubigt und berichtigt zum Theil 
bie Depefche über die Gapitulation von Capua. Diefelbe habe 
—— Jedoch nicht fo ganz im benjelben Bedingungen. 

e Garnifon habe fich nicht. verpflichtet, nicht mehr für Franz 
1. die Waffen Mu tragen, im Gegenteil follten fich dieſe Trup- 
en, Deren 8° in der Depefche al® übertrieben erfcheine, nad 
apel begeben -und von da unmittelbar nach Gaeta zurüdgehen. 
Die Lage der neapofitanifchen Armee in letzlerem Plage IR ber 
Art, daß ber Widerſtand ſich wohl mehrere Monate hindurch 
verlängern fönme. 
9a einer telegr. Depeſche aus Neapel vom 3. ift 
General Sonnaz mit einem Theile -feimer Armee über den Ga- 
rigliano gegangen, ‚Er bat eine eiferne Brüde genommen und 
100 Gefangene gemacht. Die farbinifche Marine hat an ber 
Mandung bes Garigliane eine Schiffbrüde gefchlagen, Eine 
andere Brilde iſt oberhalb ber genannten eifernen Brüde gebaut, 
Am folgennen Tage follte die ganze Armee den Uebergang bes 
werfftelligen. Die Neapolitaner ziehen fich, +; bas Feuer 
der farbinifHen Flotte beläftigt, nah Gaeta zurüd, 

Es wird aus Neapel vom 3. Nov. offiziell gemeldet: 
Die Plemontefen, befehligt von Viltor Emanuel, trugen einen 
glänzenden Sieg jenfeits bes Garigliano davon, bie Armee 
Franz I. wurde mit großem Sturmanlauf in der Fronte durch 
bie Truppen, unterftägt darch die flotte, angegriffen und jer- 

‚eine enge Zelte, Wagen, Gepäck, Munition zurüd» 

Die Gefangenenzahlift fehr groß. Sounaz verfolgte Die 
Bourhonen und befehte bie Bofitionen, welche Gaeta beberrichen, 
erden Wehrdamm. Die. Gefangenen von Capus follen 

1, tragen. 

Genua, 3. Nov. Allen unfern Häfen wurben bringenbe 
Befehle zur ſoſortigen Einfchiffung von Truppen nach Neapel 

Der Rönig hat feinen Einzug in Neapel aufgefchoben, 

i6 das Lanb gänzlich won Franz IH. geräumt fen wird. 

Eine Depefche aus Neapel vom 4. bs. melbet bad vom 
Kaffationshof veröffentlichte Grgebmig der allgemeinen Abftim- 
Für die Annegion haben 1,810,266 und gegen dieſelbe 
In Reapel Herrfcht ein allgemeiner und un- 


Nachrichten aus Rom vom 30. Dit. melden, daß Br. v. 
Kiffeleff in befonderer Audienz vom Papft empfangen worben 
ift. Der General Lamoriciere hat wen vom heil. Bater 
angebotenen Färftentitel abgelehnt; wie man verfichert, wird 
= ben un eg hemmen eg per: weh 

bie en ionen noch wicht ve 
worben. In ber Proning Biterbo herrſcht noch fortwährend 


e. 

Die „Preſſe“ meldet, daß Biltor Emanuel heute (6. Non.) 

in Neapel eingezogen ſeh. Dan ſagt, fügt fie bei, daß ber 

König eine Broflamation am feine neuen Unterthanen erlaffen 

folite, jr gleichzeitig. als Manifeft an Guropa zu dienen be 
wãre. 

Sefſfa, 5. New., Abends. Eine beträchtliche Anzahl von 
Truppen Rönig Franz II. iſt außerhalbd der Feſtung Gaeta 
geblieben und hat wegen ihrer Ergebung Borſchlaͤge gefanbt. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 1. Nov. "Die Truppen haben das Lager 

auf dem 


Powonoti ſchen Felde bet Warſchau verlaffen ‚un find %' 


in ihre Rantonnirungen zurückmarſchirt. Die weftlichen Theile 
des Königreichs find nach Mie vor von wenig” Militär befegt. 
Die Hauptbfagung des Römlgreihs bildet daB zweite Armee 
forp® unter ben bekannten Generallieutnant Lipranbi, fammt 
einiger Suppen und Scharfichügenbateilfonen.: Drei Infanterie 
regümenter von der 6. Dieiflon, nämlich Nifchnogrobsli, Mu- 
romioti und Siubiroti, bilden die Warſchauer Garniſon und 
werden auch im Jahre 1861, der Proviantverkingung jufolge, 
in Warſchau verbleiben. 
Syrien. 


Briefe aus Behrut fagen, daß bie Flüchtlinge von Da- 
mastıs Fuad Paſcha eine Bittſchrift überreicht haben, in ber 
fie ihm bie ——— darlegten, nach Damasltus zurückzu⸗ 
fehren. Sowohl bie Drohungen der Türken, als die Furcht 
vor ben burch bie Berweſung ber Leichname Heicheigeführten 
Krantpeiten halten fie von der Rücklehr zurück. Sie verlangen 
dehhalb von Fuad Vaſcha Unterftägungen und Entſchädigungen. 
Nach den Zeitungen von Malta hätte ber Druſenſcheik bes 
Hauran gebroßt, 8000 Epriften, bie in dieſem Gebirge wohn: 
ten, niebermegeln zu laſſen, wenn Fuad Paſcha ben Drufen 
harte Bebingungen auferlege. 


| Sonifhe Infeln. 

Aus, Corfu bringt ber eben angelommene Lloybbanıpfer 
bie wichtige Nachricht: daß won bem ſechs englifchen Lintenfchiffen, 
bie bereits dort angelommen find, drei nach einem öfterreichifchen 
Hafen im abriatifchen Meer — man meint Cattaro oder Buffin 
— abgehen follen. ‘ 





Berfätedenes. 


Die ſchon vor mehreren Monaten, jo ift jegt wieber von 
Thüringen aus barauf aufmerfjau gemacht worden, daß in benz 
Kriege ber. Vereinigten Staaten gegen Mexico, in ben Jahren 
1846 bis 1848, befanutermaßen auch viele Deutſche im Dienfte 
ber Vereinigten Staaten gejtanden haben, welche entweber im 
Laufe des. Krieges. geblieben oder fpäter verftorben find. Allen 
Tpeilnchmern an jenen Feldzügen waren von der Regierung ber 
Bereinigten Staaten Belohnungen an Gelb ober Ränbereien zu⸗ 
gefichert,, die im Fall ihres Todes auf ihre Angehörigen über- 
geben jollten.. : Die Angehörigen ber meilten in Folge be# 
megifanifchen Feldzuge gejtorbenen Deutfchen leben noch in 
Deutfchland und haben oft nicht bie geringite Kenutnig von dem 

en zugefallenen Erbe, Es hat fi deßhalb ein Sadmalter, 
x. Alfred Schüding, Sohn eines verbienfidollen Bremer Se 
mator®, bie patriotifche Aufgabe geftellt, von Zeit zu Zeit bie 
Namen gebliebener Deutfchen in gelejenen Blättern zu veröffent« 
lichen und die Angehörigen berfelben auf bie ihnen zuftehenben 
Erbſchaftsanſprũche aufmerfjam zu machen. Dies ift 3. B. 
jängft in ber Allgemeinen Auswandberungszeitung zu Rubolftabt 
heben, wo ein langes Namenverzeihniß folder deutſcher 
andsleute, welche in Mexico geblieben jinb, zu lefen war. 
Obwohl daffelbe einige Hundert von Namen enthält, jo ijt bag 
doch faum ber breißigfte Theil ber von Hra. Syüding gefam- 
melten Namen, unb e8 liegt Mar zu Tage, daß ſehr viele arme 
deutſche Familien ihr Roos wejentlich verbeffern könnten, wenn 
über Leben ober Tod ihrer nach Amerila ausgewanderten 
n glanbhafte Nachricht erhielten. Es ſeh Daher allen 
Denen, beren Angehörige vor Pahren nad Amerifa auegewan⸗ 
dert find und lange keine Nachricht vom ſich gegeben haben, ber 
freundliche Rath- erteilt, ſich zusörderft bei der Mebaltion ber 
—— Zeitung danach zu erkundigen, ob ber Name ihres 
noerwanbten auf der von Hrn. Schüding veröffentlichten Tobten- 
Lifte fteße, unb wenn dies der Fall, fih an Hrn, Alfrev Schädfing 
im Bafhingten oder an beffen Vater, Dr. P. L. Schüding in 
—— ju wenden, welche ihre Anſprüche weiter betreiben 
en. 

Bien, 29. DM. Heute wurde bier eime junge abelige 
Dame, Fraͤulein Helene Stellwag von Carien, 23 Sabre alt, 
wegen Unterſchlagung von 80,000 fl. Werthpapteren, bie ihrem 
Vater von Freunden anvertraut waren, md bie fie binnen 4 
Jahren zu ihrer Toilette sc. verbraucht hatte, zu 5 Jahren 
ſchwerem Kerker und Berluft des Adels verurtheift. 

Der „Haverbill Publiſher“ bericptet von einer Dampf» 
Schuhfabrik bafelbft, welche Nähte macht und Schuhe pflöckt. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 































i ftei i db t 
Veriteigerunge N. — auch un fre er Dan ge 
| n⸗ dem Oberm rer \ E 


Freitag ben 16, November 1860, Mor- 
gens 8 Uhr, in ihrer Behaufung zu Irheim, 
laſſen Sriebrih Mayer und deſſen Kinder 
allda Bor, 


auf 8 n: 

1 graue Stute, 1 Schimmel, 1 Suie 
1 grauss älteres Wohlen, 1 Fohlen 
von 8 Monaten, 1 ſchwer fragenbe 
Kuh, Rothſchech 1 ditto mit Erftling, 
1 frifchmeltige fahle Kuh, 1 branmes 
Rind, 1 nn 4, Mutterfhwein, 2 
große Wagen mit Zubehör, 2 Halen- 
pflüge, 1 Umgängerpflug mit Vorber- 

Ihen, 1 Egge, 1 Mecdanit, TO 
Ztr, Heu und Ohmet, 12 Ztr. Wel⸗ 
zen, 15 tr, Gerfte, 20 Ztr. Hafer, 
eine Bartbie Widen, Stroh, Hanf, 
Flache, Dinfel, mehrere Betten, Ge 
tüch, 1 Kleiderjchranf, Tijche, Stühfe, 
Bänke, 1 Winbmühle, 1 Küchenſchraul, 
Borzellan, Blech», Zinn- unb anderes 

ngeiirr, Frauenlleiver, etwas 
bhänfen und wergen Tuch, fowie ver 
ſchiedene andere Adergeräthfchaften, 
Pferds · umb rad, Ch und fonftige 
Haud- und andere Mobilien. 
Zweibrüden, ben 8. No». 1860. 
Schuler, & b. Notär. 


Biéchy, b Notär, 


Montag ben 12. 1. Mis., Nachmittags 
2 Uhr, zu Kirrberg, im Schulhaufe allda, 
laſſen die Kinder des daſelbſt verlebten 
Georg Möohn ihre anf der Gemarkung 
von Sirrberg gelegenen Wieſen ⸗ und Aeer- 
parzelfen anf Bahlungstermine zu Eigen ⸗ 
thum verfteigern. 








Vermiſchte Befanntmahungen. 
Berfauf eines Hauſes mit 
Fabrifanlagen. 

Die in Neunlirchen, Rreis Ottweiler, 
aufm Schloßplatze, an ber Saarbrüder, 
ber pfaͤlziſchen Yubwige- und Rhein-Naher 
Eiſenbahn gelegenen, dem Steuerlontroleur 
Heren Karl Altpeter zu Wittlich gehd- 
renden Immobilien, beftehenb in Gebäufich- 
feiten,. al® Wohnung, Dampffejjelfabrit- 
Werlſtätte unb geräumige Ziegel und fener- 
fefte Steine-Fabrit, mit Gärten und fon» 
ſtigen Un» und Zubehörungen, finb unter 
günftigen Beringungen zu verlaufen, und 
wollen fich bie Yiebhaber bei dem Unter» 
zeichneten melden, 

u Rüplwein 


in St. Johann Saarbrüden, 


Mobilien-Verfleigerung. 

Dienstag ben 20. November 1860 und 

am folgenden Tage, je um 2 Uhr Nach 
mittags, zu Zweibräden in ver Behauſung 
von Elias Elias in der Fandauer Straße, 
laffen die Rinder und Erben der allda der⸗ 
lebten Henriette Rouff, lebend Wittwe 
von Michael Gugenheim, felgende, zu 
beren Nachlaß gehörige Mobilien verftet- 
gern, als; 

1 Bettlabe mit Bett, I Kommode, 1 Ras 
napee, I Stleiverfchrant, mehrere Tifche, 
Stühle, Schränke, 66 Pid. Zinn und 
fonfttges Mähhengefchtrr, Getuch, Weiß: 
jeng, Bettung, Zrauenfleiber, ver 
ſchledene Silber und Goldwaaren und 
fonftige Mobilien. 

Zweibrüden, ben 8. Nov. 1860, 

Schuler, Db. Notär, 





Zu verkaufen oder zu vermiethen! 


Ein zu Forbach 
— — Ghat Br 

ER Departement) gele- 
EB gench, zu jdben 
Geſchäfte geeignetes 





zu verfaufen ober zu vermiethen. gen 
der nähern Beichreibumg befjelben beliebe 
man fih am bie Erpebition biefes Blattes 
und zur Unterhandlung behufs bed Haufe 
ober der Miethe an Herrn Notär Sadler 
oder Herrn Englinger, Gigenthümer, beibe 
in Forbach, zu wenden. 





“ Preitag den 16, November 1960, Nady- Celporteur- 
mittags um 2 Uhr, in ber Joſeph Jo- Suchung. 


um'fchen Behaufung in ber Irbeimer 

be zu Zweibrüden, werben folgenbe, 
ans dem Naclafje ber bafelbit verlebten 
Eheleute Joſeph Fo chum, geweſener Bäder, 
und Magdalena Koch herrührende Mobi- 
Tiar-Segenftände gegen glei baare Zahlung 
verſteigert, nämlich: 

1 Rleiverfchrant, 1 Kommode, Tiſche, 
Stühle, Vettlaten, Bettung, Getüch, 
Küchengefhirr und allerhand fonftige 
Seräthichaften ; ferner eine Parthie Heu 
unb eine Parthie Kartoffeln. 

Guttenberger, tgl. Notär, 


Fäffer-Verfteigerung, 
Donnerstag ben 15. November I. 3., 


Zum Vertriebe eins ungemeln 
absatzfählgen, populären, 
reich illustrirten WLiefe- 
rungs- Werkes werden gegen 
neuerdings bedeutend cer- 
höhte Provisionen gewandte 
Subseribenten-Sammler, welche sich 
über ihre Solidität durch genügende 
Zeugnisse ausweisen können, gesucht 
und wird zugleich der eoulanteste 
Geschäftsverkehr zugesichert, — 
Offerten wolle man schnellstens 
einschicken unter der Chiffre: . IH. 
No. 18, poste restante Stult- 
Kart. 





Bormittags halb neun Uhr, zu Obermohr 2 

in ber —3 von Franz Karl Stein- Terneaur Wolle, 
ader, läht Freier Dulius v. Einfiedeij dwarz und weiß das Leth 10 Ir., 
zwei ganz nmeuesweingrüne und in Gifen| buntfarbig RE 
gebundene Fäjjer «von 7000 und 5000 Liter] empfiehlt In ſehr ſcheuer Waare 
Gehalt doffentlich verſteigern. Ph. . 


Dieſelben tönnen bis zum Tage der Ber 


auegebehntes us 
ift aus Te Bus pafferb 


Dienstag ben 13. Nov. 
ah un 2 4 


0 Mehmarkt 
zu Schönenberg. 
* en 


Unterzeichnet it «Reich 
— — Blake ke ve Lu 


Winter-Artikeln 
zu äußerſt billigen Preifen, als: 

Alle Sorten baumwollene Unterhofen und 
Unterjaden für Herren unb Damen, 
— geſtrickte wollene Kamiſols 

Shawls, Kapızen, Siauchen, Aermel, 
Strütupfe und Soden, gehäfelte und 
geſtrickte, Ligen», Filz⸗ Bänvel-, Plüfch- 
undgewaltte Schuhe, Geſumdheitsſchuhe, 
Summifhube in alfen Größen, fowie 
alle Sorten franzöfiihe Sabots, von 
Leder und Lackleber, für Herren, Da- 
men unb Sinber sr. 
Ph. —— 


n Homburg. 
Stidereien. 


Eine große Auswahl neu angelommener 
fertiger und angefangener Stidereten, ſowie 
fertig geſtickte Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, 
: * Wandtaſchen a erner 

apuzen, Aertnel, alle Sorten Strid: und 
Slid-Wolle 
empftebft 








8. Kod. 


Ich erlaube mir, mein Lager ben 
. Gaslampen, 


zu ben bier getroffenen Einrichtungen genaw 

‚, beftend zu empfehlen. Burgfeich 

halte ih auf Lager alle Arten en 

und Gloden, Chlinder, blaue und weiße,‘ 
Dougied, Schirme und Schirmhalter ıc. 
Soſeph Schuler. 


Sonntag ben 11. Nov. 


Kirchweihe i St. Ingbert. 
ende 
BALL I. 
Montag den 12. Nov. 
Nachmittags 
Zanzunterbaltung. 


Hoflichſt ladet hiezu ein 
Ferbinanb Oberhaufer. 


Nicht zu überſehen! 
Bei dem Unterzeichneten ſind 
180,000 Torffkäſe 
zu verlaufen und iſt ber Preis pr. Na pe 
nunmehr auf 1 fl. 22, gefegt. Der 
fügt nahe bei Beeden und ift gut abzufahren. 
Ioh. Pranunpnter 


Sonntag den 11. Nov. 
Tanzmuſil 
FJ. Seel in Irpeim 





Gexneralverſammlung 


uni. Ba 
5 hen weltli 


ns: 


* ——— * 


Die ee ber BPenfionsrüdftände iſt beenbigt und dann nun mit Fertigung 
ber Anmweifungen. begonnen werben, 28 au Aufang bes «nächften Yahres die Aus⸗ 


eg rg er 
w 4 e ertigte 
fateen ber Milli ehe Berl 


einige weitere. Fragen, bie außerhalb. der Sphäre ber 


—— und Beichlüffe faſſen fol. 


Rommiffion da ‘son ihr eingehaltene Ber- 


iner Getteralverfammlung gang welche auch zugleich über 
— Verwaltung liegen, 


Demgemäß ergeht an fammiliche bei Auflöfung ver Wittwenlaffe Beteiligten, 
reſp. an ihre aufgeftellten ——— das höfliche Erſuchen, ſich am 17. November 


—** bes —— 2 Uhr, im 
ede einfinden zu wollen. 


Zweibräden, ven 7. Nov, 1860. 


Saale bes 


ic Kal zu obigem 


‚6: 


Bollmar. Ambos. Ginf. — Eyffert. 





Zur gefälligen Beachtung! 
Ich bringe hiermit Anzeige, da 
—— — Bei Hrn. ea a 
am Wall aufgefchlagen habe und täglich 
photographifhe Aufnahmen entgegen nehme. 
Aug Maurer, 
Photograph. 





Zur 
Medelsheimer Kirchweihe 
—** dem 11. und Montag dem 19. No- | !öhtrr 
vember ladet feine Freunde und Gönner 
böflichft ein 
3.8. Dad. 


— ne biieb bel rn 

bt, Bierbrauer „ a olle 
son IX fi Sinner ae in 
Empfang nehmen 


Immortellen in allen Farben, zu unner« 
welllichen Feſt und. Grab · Kraͤnjen, ſiud 
billig zu haben bei 

P. Bollenweider. 








ODenſ. Tag: Epri — ©. v. Konrad 
hrikian 


Drn —* Marla Katharina, T. v. Georg keo ⸗ 
8 Rein, Sms 
— —* S v. Zatob Neumũller. 


weiler. 
en 16. Waria Elifabripa, T. v. Karl Müder, 
u 
mit: Jatop Kart, © d. Karl Jalob Baum, 


f 
—F Fi 3. sah, 4 v. Zofepp Paul, 
vo 
En 5 Barbard, T. v. Daniel Dides, Tag- 


Johann Ludwig, S. v. Daniel Zried · 
u Hl, Adırdmann. 
Magdalena. 


| © Sehiöenen find im Oftober 1800; 


Den 2.: Maria 5* Beydt, 63 alt, 
vun von Karl —3t Dafner. 
enf. Tag: -Rırolina Schmiv, UI alt, € 


— Fabrikar 
Venig, 
Waurer von 


dreier. 
—A 18 3 alt, 
ae 

Dan 5.: Blaflus Bahr, 71 2. alt, Privat- 
mann. 

Den 10,: —*2* —— alt, ©. ». 
Ehriftian — 

Den 11.; — Ine Pe 58 ‚3. alt, 


Schreiner. 





Den 23.: 
Katharina Philippine 
Den 25.: 
gärtner, mit Eoa Katharina tenglein 
Zweibrüden, ben 4. Rov. 1860, 
Der Eieilfhandsbeamte: 


ee — 
pt. Itt 
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„m aunola aanu-im 
SEEBES| „I EEE ER 


rbfen e : 


; 
xy 


tb... .. 


Sombu 


Baer... „.. 


Pfälz. - „Ludwigebabn. 


m Kirk Ladirer, mit 
küsper. 
oſeph Yalob Pa ogperbai@, Kunſ · 


Stengel, Bürgermeifter. 
Aeiſch· &c. Prrife —— — 





Bent dä. ai 
Runfniei.d.m.n pr.d 15 




















sont Zap: -Philfphine Rammel, 5 'M, alt, 
v. Bauch Bu mal; Rabrikarbeiter, 
ery. — 14.: 


y herr Rilolaus Profit, 65 2. alt, 
——————— 
Tr. Schmolze hat fein Logis in bem 


Abgang Sr Zweibr nad Homb.: 
Mrgs. Mrgs Migs, Mia; Mige. Abbe. Mbps. 


drangoſiſche Holzichupe bi. " 
- . 525 14865 912 130 4330 % - 730 


Tag: Magdalena Bally, 11 Yu.alt, T. “Abgang von Homb. nah Zmeibr.: 
„Ro. gunınt — erauerb 2 
— — Deaf. Ta ; Qrifiane ante Ran, su |r72d 18 man 5 44 530 «wi 
ftepenb =. — Rai, © — 2* alt, ® 8 — & * Sr, Abgang'von ‚adeMburg (in der Richtung 
elfer un all, foglei er Fun je — 3. alt vn] 62 PH Pur ig N zus 


nuar beziehbar, zu vermiethen. 














Füttern EN ——— Abgarng von eig (in der Richtung 
Screingr Abrexpt hat ein mäblirtes| Fk Tag: Eures fe Bang, 3.9-| 550. 730 es 4308 767 
Zimmer zir dernrielßeh.- ' cache 1 M. EX vd. Epriflan drin Kuzufl ne ' Die mit © bejeihneten Züge fin, Gütren und 
— —— cdenina ——* vie mit # bejelurten Gihnühig. 
Eivilftand der Stadt Zweibrücken. |,, Er all. Sr; i 
Geboren wurben im Oftober 1860: 0m Dr Shah ment. Bat. Frankfurter Beldcoure som 7. Mevember. 
Den 1; Kart Aerdinanb, ©, v. Deiarig Wil 7a 3 a0, oehean 9. RAR Saite, Brtgäpei- ô hin 
fi us, r 1 w ” 
„Br 1,2 — Emilie, T. v. Cuwig |, Den dein 3 5 Straus . alt, &m [Pel. n. Siaae “m 
Den a Poilipp Briebrih,, 8,0. Ra⸗ var Glifobeita — 4 3 3. all, x ur — E A te 
poleon Auguft Yalius Zouffaint, Bierbraner, v a: Gele Eel a ER ; Raffenfgeine un an J 
Den 3. Spertie, 2. v; yo SER: SE GrmeimEisnmer. ' io. Raffenanmwelf. . a 
(gätnärier aub Bargbrrakrim in Titfrinfte DEN: NORBERT FEINE: uf. Ihle.. — 
— —e v. Ines Hoilipp Dantel | gereneficht! Haben fih ‚im Ottobet sbo. ae 
2 atparina, T. v. Kaspar Wilfelm | Den 17.: Martin Shmibt, Maurer und Mu | u Rn ” 
Pant. —* Karl, S.¶. Jebann Bapmann Wach —— —— 
⸗ v. Steuer: nd Gemeinde nedmer Münfer- —* Ludwiged · Derxb. Elſenb AH. 1294 '@ 
Ge f1.: zralipe —— Gabriel appel, it Karolimt Prilippine Boutfe Katparina [I/r* —* Marimils = 7.98 Bin 
Partie, Bataillon er bon Tmbem Sub. 1,9. b. Oftb, b. Aothſch. & M.200 103: 8. 


Drud und Verlag von Aug. Aranzbühbler in Zmeibrüden, 





“feine ait feinen Unterbalsungsbiarte: „Wfälzifche Blätter“ woöͤchentlich dreimal: Sonntags. Dienstags und Rrritegk. 
Breis: beider Orp. gemommen 45 Kr. vinieljährli. Inferate: B Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Austunis ertheiit: 4 Kr. 
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Bayern 
Münden, 2. Nov. Der Geſetzgebungs ausfchuß der Abs 
geordneten · Lammer Hat in Behandlung bes Boltzeiftrafgefeg- 
buchs Befchloffen, tie Strafen wegen Konfubinats, über deren 
Zmetmägigkeit und Durhführbarfeit fich einige Polemif ent 
Iponnen hatte, und bie mächtliche Polizeiftunde aufrecht zu halten. 
Dagegen bat er, ohne erheblichen Widerſpruch von Selten des 
Minifterium® zu erfahren, bedeutende Milderungen im ben ein⸗ 
zelnen Strafbeitimmungen beichlojfen- N 

— Im der päpftlichen Nuntiatur iſt gegenwärtig ein Ser- 
geant ber päpftlihen Truppen befchäftigt mit der Aufzeichnung 
der ‚hier ankemmenden oder Ducchpaffirenden päpitlichen Soldaten. 
Diefelben erhalten nachträglih ben ihnen noch gebührenden Sold 
ausbezahlt, und Offiziere wie Soldaten, welche wieder in den 
päpftlichen Dienft treten wollen, erhalten hiezu Das nöthige 
Reifegelb. 

— 3. Nov. Der hiefige Erzbiſchof Hat heute einen Hirten⸗ 
brief ausgeben faflen, durch welchen bie Angelegenheit ver Pe» 
terspiennige neuerbings empfohlen und verlangt wird, daß jeber 
Glaͤubige wöhenilich einen Pfennig, aljo monatlih einen Kreuzer, 
für den Bapit, bezahle. 

— 4. Nov. Die jüngflen Sitzungen des Miniſterrathes 
baben fih, wie man vermimmt, Yauptfächlih mit dem Mili- 
tärbubget für bie nächſte Finauzperiode befaßt, Der Krieger 
miniiter bat auf Grundlage des bermaligen erhöhten Standes 
er Armee jo hohe Summen verlangt, dat die Feſtſtellung feines 
Budgeto auf zroße Schwieriafeiten geſtoßen iſt 

— Eine größere Anzahl Offiziere, Unteroffiziere und Wir 
märtter ber hieſigen Garnifen, wenigſtens 100 Mann, begibt 
fi am Freitag nit ber Ciſenbahn bis Meosburg mach Sam: 
imelstort, am der dafelbſt ſtattfindenden Bedächtnißitier ber 
Schlacht bei Gaumelodorf beizuwohnen. 

— 1. Nov. Die Nachrichten ver Zeitängen, daß in Han 
burg der Verlauf gefälſchler bayeriſcher Zthatspaptere werjucht 
wurde, Ift nach amtlicher Erhebung unrichtig und befjcpräntt fich 
darauf, daß auf Achten Zinskoupons das "Datum abgeändert 
wurde, um bie frühere Erhebung der Zinien ji ermöglichen. 

Aus ber Pfal;, 8. Nov, Geſtern Abend am acht Uhr 
fam König Mor auf der Rüdreife von Koblenz in Oggersheim 
an umd fuhr von dort zu Wagen nach Dürkheim zurüch 

Selterreik. 

Dion, 2. Nov. Die Fürftenzufmemenfunit zu Warſchau 
ift fortwährend Gegenſtand der verfhiebenften Verſionen und 
Fonjetturen. Das dieſelbe reſultatlos geblieben, wie franzäftfche 
und engliſche Blaͤtter behaupten, iſt entjchieven unrichtig, da⸗ 
gegen ſcheint ſich za beſtätigen, daß in Warſchau weniger die 
Gegenwart als die Zulunft ins Auge gefaßt worden iſt, und 
dürften die diesſalls gefaßten Beſchlüſſe vornehmlich nach jmei 
Seiten ven entſcheidender Wichtigleit joy, amd zwar junchſt 
in Betreff des Verbältniſſes Frantveihs zu. Itafien und dann 
in Dinblidt auf die Eventualität, daß bie Nevolution die Ören: 
zen Italiens überſchreitet. Was den erſten Punlt betrifft, jo 
ftebt es ſeſt, daß bie Großmächte einer nochtnaligen Bergrößerung 
Franlreichs durch einen Theil Italiens nicht mit SHeichgiltigkeit 
zufehen werben; ebenſo, daß ſie entſchloſſen fine, im Falle Sar- 
dinien im einem zweiten itglieniſchen Kriege abermals durch 
Frankreich unterſtützt würbe, dieſe Unterftägkng durch geeignete 
Mittel zu paralyſiren. Was ben zweiten Punkt betrifft, jo 
tann al® fiber angeſehen werben, daß die Großmächte es nicht 
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dulden werden, daß bie Revolution die Grenzen Jtaliens über⸗ 
ſchreitet. Die orientalifche Frage ſoll in Warſchau gar nicht 
zur Sprache gefommen ſehn, es fünnen- daher anläßlich berfelben 
auch Feine Miöhelligkeiten entftanden jeyn; überhaupt find alle 
Gerüchte Über Differenzen zwiſchen den Monarchen und Dipfo- 
maten ber beiven Faiferftnaten, melche angeblich den vorzeitigen 





Schluß ber Konferenz veranlaßten, aus der Luft gegriffen. 


Sachſen. 

Dresden, 5. Nod. Das Homite ber Schiller⸗Lotterie 
bat den bereiptigten Stimmen Derer, welde ınit Bepugnahme 
auf bie Loosbedingungen Vervielfältigung. ber Xiften forbeen, 
mindeften® inſoweit machzugeben befhloffen, daß für alle Ger 
wine im Werthe von 5 Thalern und darüber Liften ausgegeben 
werben follen. Die. gezogene Nummer erhält ven Hauptgewinn, 
die Billa bei Eiſenach. Un eine BVertheilung und Berſeudung 
ber Gewinne iſt vor Neujahr oder gar vor Oſtern micht zu 
benfen. Das Komite hat für die Gewinne ein ſehr gerämniges 
Yolal bis Oſtern 1862 gemicthet. Die 6 Monate währene 
Adholungsfrijt lauft nicht vom Zichungstage, wie gleichwohl 
auf ben Looſen ſteht, fordern von der Zeit der fpäter befamnt 
zu machenden Hierherſeudung berfelben. 


Sreie Städte 
* Bom Main, 5. Nov. Ende bed laufenden Monats 
wird am Sige des Bundestags die durch Bundesbeſchluß ‚ber 
zufene Komtniſſion von Fachmaͤnnern zufammentreten, welche in 
Bezug auf die Herſtellung gleichen Maßes und Gewichtes zu 
birathen hat. Mit Ausnahme Preußens werben faft alle Bun- 
Detftanten, dle größeren Staaten ſammtlich, dieſelbe Geichiden. 


Großbritannien 
Fonbon, 6. Nov. Aus China finb auf telegraphifchen 
Wege fieben Tage fpätere Nachrichten eingegangen , weldye meue 
Berwicklungen melden, 


Frankreich. 

Paris, 5. Nov, General Bosco verläßt, wie das „Pays“ 
anzeigt, morgen Paris, um ſich zu Fran; M. nach Gaeta ju 
begeben. Die zwei Monate, während welcher er ſich verpflichtete, 
für die Sache jeines! Königs nicht die Wafſen zu führen, find 
man um. 

Aus Paris wird der „U. 3." unter dem 31. Oft. gefchrie- 
ben: „Am Gude ber vorigen Woche wurden nicht bios die 
Munitionsfendungen nah Sardinien verjtirft und beſchleunigt, 
ſondern es wurden auch gejonene Kanonen und anderes Kriegs 
material dahin befördert. Man darf vorausjegen, daß biefe 
Militirtransporte Bios zum Theil für die ſardiniſche Armee 
beftimt find, und zum Theil einem nachtückenden frauzöfifhen 
Interventionsforps vorausgefhidt werden. Obgleich die volfe- 
wirthſchaftliche uud fantswirtgfchaftlihe Lage Franfreich® die 
Erhaltung des Friedens wenigitens bis zum Frühjahr fehr 
wünfchenswerth macht, fo Liege doch Frankreich ſeibſt nicht viel 
am einem Aufſchub, deſſen es auch für feine Rüftungen wicht 
bedarf. Anders werbält es ſich mit Sardinien, Das der Zeit 
beruf, um fih, ohne Gaeta im Rüden zu laffen, vom Güben 
nach dem Norden umzudrehen und feine Raſtungen theilmeife 
dirch Bezuge aus Frankreich zu wervollftändigen. Ueberbies 
wörde auch Ludwig Napoleon nicht ſogleich interveniren. Um 
fo mehr liegt ihm I 2 Sarbinien fo aus zuſtatten und aubzu⸗ 
rüften, Daß es ernithaften Sofpaten und einer ernfthaften Kriege» 





führung eini Widerſtand lei lann. Da der Aufſchub 
faum — —————— "iR, ro "offt man ihn beliebig ver- 
längern zu Lönnen.* 

Italien 


Der „Zoulonnais” fchreibt aus Toulon: Der „Descartes” 
traf geftern Abend um 5 Uhr auf unſerer Rhede mit fehr wich 
tigen Depefhen von Gaeta ein. Am 27. war ein farbinifches 
Geſchwader von 6 Fahrzeugen angelangt, um an der Mündung 
des Garigliano eine Landung zu verfuchen; bie energifchen Des 
monftrationen des Admirals de Tinan zwangen es, ſich zurüd- 
zuziehen. Am 30. traf Aomiral Perfano felbft mit 10 Kriegs⸗ 
fahrzeugen ein und weigerte ſich, fich Angeſichts des frangd- 
fiihen Geſchwaders zurüdzuziehen, welches in See gegangen 
war, um ihm bazu zu zwingen. Der farbinifhe Momiral hatte 
Herrn von Zinan erflärt, daß er Inftrultionen erhalten habe, 
um eine Landung am Garigliano verzunehmen , und daß er ge 
zwungen feh, fie auszuführen. Wenn bie franzöfifchen Schiffe 
ihn angreifen, werbe er fich micht vertheibigen, doch made er 
ben Mbmiral verantwortlich für bie Folgen viefer bewaffneten 
Intervention, die er für illegal halte, da er außerhalb ber Ge- 
wäffer von Gaeta und ber Blofabe-Pinie dieſes Platzes fey. 
Angefihts dieſer Proteftation und bes paſſiven Verhaltens 
fhidte Admiral be Zinan, welcher fürdptete, feine Inſtruktionen 
überjchritten zu haben, in aller Eile ven „Descartes” ab, um 
bie Befehle der franzöfifchen Regierung zu erholen. Die bei- 
ben Geſchwader beobachteten ſich gegenfeitig. 

Aus Gaeta wird unter dem 3. Nov. gemelvet, daß ber 
franzöfifhe Admiral Fe Barbier de Zinan in Folge ber ihm 
von Paris zugegangenen Weifungen bie Münbung des Gariglieno 
verfaffen und am 1. Nov. nach Gaeta zurüdgelehrt ift. Der 
Bapft hat Lebensmittel und Betten für bie Verwundeten nad 
Gaeta geſchickt; biefe Gegenftände waren urfprüänglih für An« 
cona beftimmt. 

Nachrichten aus Rom vom 3. Nov. zufolge find gegen 
1000 Genbarmen und päpftlige Soldaten von Genua zurüdge: 
fommen 


In Rom geht man mit dem Gebanfen um, bie jegigen 
weltlichen Schwierigleiten bes PBapfttyums durch ein Konzil ord ⸗ 
nen zu laffen, zu welchem fänmtlihe Bifchöfe Europa’s einge 
laden werben würden. Die Werbungen für ven Papft bauern 
fort. Der Marcefe Zappi ift zum Oberfommanbanten ber 

äpftlichen Truppen ernannt; ber Schweizergeneral Schmitt ift 
5 Ruheſtand verfegt. Aus Mexilo find dem Papft 200,000 
Duros (über 1 Million Franten) als Ergebnig des Peterspfen- 
nigs zugegangen. 














Verfteigerungen. 


allda auf Borg verfteigern: 
1 graue Stute, 1 Schimmel, 1 Fuchs, | gern, als: 
1 graues älteres Fohlen, 1 Fohlen 
von 8 Monaten, 1 ſchwer tragende 
Kuh, Rothſcheck, 1 bitte mit Erſiling, 

1 frifchmelfige fahle Kuh, 1 braunes 
Rind, 1 trächtiges Mutterfchwein, 2 
große Wagen mit Zubehör, 2 Hafen- 
pflüge, 1 Umgängerpflug mit Borber- 
wägelchen, 1 Enge, 1 Mechanit, 70 
Ztr. Heu und Ohmet, 12 Ztr. Weis 


gen, 15 Ztr. Gerfte, 20 tr. Hafer, Rahmittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
eine Parthie et Stroh, Hanf, Stabthaufe, wirb nachbeſchriebenes, zum 
Blade, Dinfel, mehrere Betten, Ge Naclaffe der verlebten Maria Elifabetha 
tüch, 1 Rleiderfhranf, Tiſche, Stühle,| Zanton gehörige Immobile auf Ajährige 


Bänke, 1 Windmühle, 1 Küchenfchrant, 
Porzellan, Blech», Zinn« unb anderes 
Küchengefchirr, Frauenkleider, etwas 
hänfen und wergen Tuch, fowie ver: 


mittagd, zu Zweibrüden in ber 
von Elias Elias in ber Lanbauer Straße, 

Freitag ben 16. November 1860, Mor-| laffen die Kinder und Erben ver allda ver- 
gens 8 Uhr, in ihrer Behawfung zu Irheim,f lebten Henriette Rouff, lebend Wittwe 
laſſen Friedrich Mayer und deſſen Kinder von Michael Gugenheim, felgenbe, zu 
deren Nachlaß gehörige Mobilien verſtei⸗ 


1 Bettlabe mit Bett, 1 Kommode, 1 Ra: 
napee, I Kleiderſchrank, mehrere Tifche, 
Stühle, Schränke, 66 Pb. Zinn und 
fonftiges Küchengeſchirr, Getüch, Wei- 
zeng, Bettung, #ranenfleiver, ver- 
ſchledene Eilber- und Goldwaaren und 
fonftige Mobilien. 

Schuler, E.b. Notär. 


Nach einer von ber Reuterfchen Agentur zu Sonden unterm 
6. Nov. veröffentlichten Depeſche aus Rom äft bie Anwerbung 
don Ausländern für das päpftliche Heer eingeftellt worden. Der 
felben Depeſche zufolge find große Prowiantvorräthe und eine 
bebeutenbe Duantität Sriegsmaterial für bie frangöfifchen Trup⸗ 
pen in Rom angelommen. 

„Daily News" meldet: 15,000 Neapolitaner mit 4000 
Pferden und 32 Kanonen, von ben Sarbiniern verfolgt, flohen 
bei Terracina nach bem Kirchenftaat, wo fie von ben päpftlichen 
und franzöfifchen Truppen entwafpmet wurben. 

Mailand, 7. Nov. Die „Perfeveranga“ von heute ber 
richtet nach einer Privatbepefche, das vierte Korps habe ben 
Angriff auf Gaeta begonnen. — In Vavigliano fand ein bin 
tiger Kampf zwifchen ben ee; ber Nationalgarbe 
und anderen Bürgern ſtatt. Das Minifterium beſchloß in Folge 
deſſen die Auflöfung des Regiments. 

Genua, 7. Nov. Nach eimem Briefe aus Neapel fell 
Biltor Emanuel heute in Neapel einziehen. Die Piemontefen 
waren in Mola di Gaeta und die farbinifche Flotte ſchickte 
fih zum Angriff auf Gaeta an, 

Neapel, 7. Nov. B. Emanuel zog um 9'/, Uhr unter 
großem Gnthufiasmus, troß des firömenben Regens, ein. Der 
König erließ eine Proffamation, in welder er bie Annahme 
ber Wutorität al® Souverän erklärt. 

Turin, 7. Nov. Nachdem Berathungen mit ben fremden 
Slottenlommanbdanten ftattgefunden haben, ift die Abreiſe Fram 
II. nahe bevorſtehend. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 26. Oft. Die ſerbiſchen Abgeſaudten, 
welche die Beſtätigung des Fürſten Michael im der Fürſtenwürde 
von der hohen Pforte verlangen follten, haben ben Zwed ihrer 
Miffton glücklich erfült, und im wenigen Tagen fon wirb ber 
verlangte Ferman durch einen Botſchafter des Kaifers nach 
Belgrad abgeſchickt werben. 


Syrien. 


Nachrichten aus Aleppo vom 16. Okt. melden, Fuad 
Vaſcha habe von ben bortigen Chriſten verlangt, daß fie 200,000 
Franken als Grfag für ihre Befreiung vom Militärbienft im- 
nerhalb der nächſten brei Tage bezahlen. Die Epriften follen 
erwiebert haben, daß fie vorziehen würden, zu bienen. Die 
türfifhe Behörde habe dies jedoch abgelehnt. Fuad Pafcha 
wurbe in Aleppo erwartet. 





A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 






Montag den 19. November 1860, — 
mittags 10 Uhr, läßt Georg Peter Effer, 
Butsbefiger, in feinem Wohnhaufe auf dem 
Rofenhofe bei Zweibrüden 

175 ftarfe fichtene Bau— 

jtämme 

auf Borg verfteigern. 
Schuler, E. b. Notär, 








Behauſ = 
















Zweibrüden ee Nonnenbufher Hofe, 
laffen bie Erben bes dort verfebten Wderers 
Peter Stauter, Vater, bie zu beffen 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf Borg 
verſteigern, namentlich : 
4 Pferde, 1 Paar Ochſen, 2 Paar Stiere, 
1 Mutterlalb, 3 Kühe, 12 Hühner, 
2 Wägen, Eggen, Pflüge, Ader- 
geräthe jeder Art, 1 Branntweinkeffel 
Hut, Schlange und Zubehör, 
verfchiebene Fäſſer und Ständer, 1 


ſchiedene andere Adergeräthichaften, 

Pferds · und Fuhrgeſchirt und fonftige 

Haus und andere Mobilien. 
Sduler, k. b. Notär. 


Dienstag den 20. November 1860 und 


am folgenden Tage, je um 2 Uhr Nadı: 


—58 einſeits Beter Mohr, ander- 
eits Hhpolit Thiery. 
Schuler, EL. 5. Notär. 





Kartoffelmühle, 1 Strohbank, 1 Stän- 
ber mit Kirfchen, 1 bitto mit Pflau · 
men, 3 Stänber mit Zwetſchlen, meh⸗ 
rere Bütten, 4 Bienenftöde, 1 Wind» 
mühle, Pferbögefchirre, Ketten, Bet- 
tung und Getüh, 2 Kleiverfchränte, 
3 eiferne Reffel, Küchengeſchirr, 1 


—S Tiſche und Stühle, Lein · 


wand; 
ferner eine große Onantität Rartof- 
feln, Heu und Stroh. 
Schuler, k. 5. Notär. 


Montag den 10. Dezember 1860, VBor- 
mittags 9 Uhr, wird ber zur Gemeinde 
Zweibrüden gehörige Nonnenbufcher Hof, 
ben Erben des dort verlebten Aderers 
Peter Stauter, Bater, gehörig, auf dem 
Hofe felbft, entweber im Ganzen ober 
parzellenweife auf mehrjährige Zahltermine 
in Gigenthum verfteigert. 

Diefer Hof befteht in Wohn- und Dclo- 
nomie-®ebäuden mit Garten unb ungefähr 
200 Morgen Aderland und Wiefen und 
liegt *,, Stunden von Zweibrüden, ganz 
in ber Nähe des Eindder Bahnhofes. 

Nähere Auffchlüffe find bei dem Unter» 
zeichneten zu erholen. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoch ven 14. November 1860, Nad- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibrüden, Taffen die Rinder ber zu Zwei⸗ 
brüden verjtorbenen Ghelente Joſeph 30- 
Gum, gewejener Bäder, und Magbalena 
Roc bie nachbefchriebenen Immobilien , ver 
Untheilbarfeit wegen, in Elgenthum verftei- 
gern, nämlih: 

1. Auf Zweibrüder Bann: 

I) Ein in der Stadt Zweibrücken in 
ber Irheimer Straße gelegenes jivei« 
ftödiges Wohnhaus fammt Stall, 
Dofgering und Gärten, neben Karl 
Noel, Kath. Wehdt, Georg Benber 
und Philipp Weber, 8 imalen 
Fläche enthaltend. 

80 Dezimalen Acker vor dem Eich⸗ 

wald ober im Bürgerwald, neben 

Scufter Hartmann und Ehriftian 

Singer. 

3) 1 Tagmwerl 21 Dezimalen Ader links 
ber Lanbauer Straße, neben Rutfcher 
* und Bierbrauer Jacobh. 

9 Dezimalen Acker vor der Dfel- 

bach, neben Philipp Knauber und 

9. Thiery. 

H. Auf Ernjtweiler-Bubenhaufer 

Bann: 

5) 73 Dezimalen Ader im Mantel ober 
am Yubenkirchhof, neben Konrad Sin- 
ger und bem eg. 

6) 51 Dezimalen Garten oben am Ohl⸗ 
korb, neben Anwalt Golfen und Wil« 
beim Schreiber. 

11. Auf Irbeimer Bann: 

7) 65 Dezimalen Ader auf Mühlberg, 
zweite Ahnung, neben Anftögern und 
Michael Schönborn. 

8) 61 Dezimalen Acer allda, britte 
Ahnung, neben Frievrih Hafner. 

Das Bedingnißheft Tiegt auf ber Amts- 
ſtube des Unterzeichneten zur Ginficht offen. 

Outtenberger, fgl. Notär, 


Gleich nach diefer Berfteigerung wirb */, 
Morgen Adler auf Zweibrüder Bann, auf 
ven Waden, neben Georg Schwörer, ber 
Mathilde Maher in Zeras in Amerika 
gehörig, in Eigenthum verjteigert. 

Guttenberger, Igl. Notär, 


Preitag den 16. November 1860, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in ber Joſeph For 
hum’fhen Behaufung in der Irheimer 
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—* 





Straße zu Zweibrücken, werden folgende, 
aus dem Nachlaſſe ber daſelbſt verlebten 
Eheleute Joſeph Foch um, geweſener Bäder, 
und Magdalena Koch herrührende Mobi- 
liar-Gegenftände gegen gleich baare Zahlung 
vesfteigert , nämlich: 


und auf Berlangen wird bie sub Artikel 3 


zeln, fo wie es im den Katafterbüchern ver- 
zeichnet ift, ausgeboten. 


zinſung ſtehen bleiben. 


und mit ber vorhandenen Waſſerkraft fön- 
nen brei Etabliffements gleichzeitig betrieben 


wozu in der Gemeinde Contwig 
u... hinreichende Arbeitöfräfte billig 
i 


Nachmittags 1 Uhr, 
haufe, kommt ber Weft ver vorhanbenen 


grauen-unb weißen Teppiche zur BVerftei, 


gerimg. 
Zweibrüden, den 9. Nov. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


a sn 

Montag den 12. [. Mte., Nachmittags 
2 Uhr, zu Kirrberg, im Schulhaufe allda, 
laffen bie Kinder des daſelbſi verfebten 
—— Möhn ihre auf der Gemarkung 
bon Kirrberg gelegenen Wiefen- und Ader- 
parzellen auf Zahlungstermine zu Gigen- 
thum verfteigern. 
























1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, Tiſche, 
Stühle, Bettlaben, Bettung, Getüch, 
'1 Badöfchen, 2 Waagen, Zinn und 
anderes Kücdengefchirr, 2 Mehllaſten 
und allerlei fonftige Geräthfchaften ; 
ferner eine Parthie Hanf, Heu, Stroh, 
Obft und Kartoffeln, fowie eine Parthie 
Dun. 

Buttenberger, fgl. Notär, 


— un 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Dienstag ben 13. Nov. 
Viehmarkt 


zu Schönenberg. 
Das Bürgermeifteramt, 
Klind, 





Verfteigerung 


einer 
Mahl-, Del- und Gypsmühle. 
Dienstag ben 20. November 1860, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Eontwig im Schul. 
baufe, laffen die Erben des allda werlebten 
Delonomen Yalob Wagner, als: 

1. Rofalie Wagner, Ehefrau von 
Konrad Roeg, Eigenthümer, in 
Limbah wohnhaft, 

2. Yohann Georg, genannt Johann 
Baptift Wagner, Delonom, wohn« 
baft in Contwig, — 

abtheilungshalber, auf längere Zahlungs- 
termine in Gigenthum verfteigern: 

1) Eine im Drte Gontwig gelegene 
Mahlmühle mit vier Mahlgängen 
und einem Schälgange, Gyps- und 
Delmühle, Gppsmagajin, Wohn. 
und Delonomie-Bebänden. 





Bettfedern und Flaumen 
in den befannten —— Sor⸗ 
ten werden von heute um 10 
Prozent billiger abgegeben und 
beliebige Beſtellungen gegen 
Nachnahme prompt befördert. 


Feine Wuͤrſte 


wieder frijch angefommen und 





’ aben bei 
2) 2 Eagwerle 39 Dezimalen ober 3 zu h j 
—* ee ug — Gar: Reuſtadt«. dH. im Nov.1860, 
ten bei vorbefchriebener bie. Mb r 
3) —— = —— - DOrmet- Grobe: . reich 
eim gelegene Öypsgrube mit Wohnhaus . — 
— tal u 2 Tuch han Aq erlaube mir, mein Sager von 
land babei, welches zum Gypsgraben Gasla mpen, 


benutzt wird. 

4) 53 Tagwerle oder 70 Morgen Acker⸗ 
und Wiefenfand, auf der Gemarkung 
von Gontwig gelegen. 

Die unter Artilel 1 und 2 bejchriebenen 

Immobilien werben zuſammen ausgeboten 


zu ben bier getroffenen Einrichtungen genan 
paffend, beftens zu empfehlen. Zugleich 
halte ich auf Lager alle Arten Gasfchaalen 
und Gloden, Chlinder, blaue und melde, 
Bougied, Schirme und Schirmhalter ꝛc. 
Joſeph Schuler. 


Goldleiften 


zum Bilvereinrahmen find ſoeben wieber 
in allen Sorten bei bem Unterzeichneten 
eingetroffen. Für Reinheit und gute Arbeit 
wird garantirt. 


befchriebene Gypsgrube fammt Ländereien 
dazu verfteigert. as unter Artikel 4 ers 
wähnte Acker und Wiefenland wird ein- 


Befigantritt ber Mahlmühle bis 15. April 
1861, von bem übrigen Immobilien fo- 
gleich. 

Ein großer Theil des Steigpreifes ber 
Mahl- and Gppsmühle kann gegen Ber- 


Ih. Braun, Glafer. 
Sonntag ben 11. Nov. 


Kirchweihe in St. Ingbert. 


Abends 


3ab io 


Obige Mühle liegt am Schwarzach 


inerben. — 
Außerdem eignet fich dieſe Mühle, welde | Montag ven 12. Nov. 

ehedem als Stahlhammer betrieben wurbe, Nachmittags 

zu jedem größeren Fabrikgeſchäfte, Tanzunterbaltung. 


unb ber Obfuicſt lada Hiegu ein 
Ferbinand Oberhaufer. 


Sonntag den 11. Nov. 


Tanzmufil 


8. Seel in Irbeim, 


ebote ſtehen. 
Guttenberger, fl. Notär. 


Dis Donnerstag ben 15. dfe. Mte,, 
auf dem Stabt- 


bei 





Zweibrücken, 


Dirzotag den 13. November 1860 
bend 1: Uber 
in der Alerandersfirde: 


Geiſthiches 


Vocal⸗ und Orgel⸗Concert 


vom Organiſten P. Deoetsch und der En Rrau Alexandrine Detsch 
aus n 


 — PROGRAMM. 
Introduction. 


irhen:Arie: „Herr erbarın bich mein“, von Strabella. 
Pralubien: a. Andante von Menvelefohn, b. Allegro von Rind. 
Arie aus „Paulus*, von Menpelsfohn. 
Fuge von I. Sebaftian Bad. 
„Am Gbarfteitag”, Lied von Br. Lachner. 

föten-Goneert von Rind. 
8) Gebet, Yicb von Marjchner. 
9) Fantafie von Hermann Berens. 


Billets a 36 fr. find zu — 
Buchhanblimgen, ſowie bei Herrn Conditer Faber. 
in danene⸗ An ni Rirche ah feine Bilfets verkauft. 


Generalverjammlung. 


Die Auflsfung der, alten herzoglich Zwei: 
brůcken ſchen weltlichen Civildiener · Wittwen · 
fajfe betr, 
Die Liguidation ber Penfionsrüdftände ift beenbigt und Tann nun mit Fertigung 

der Anmweihnigen begonnen werden, fo daß zit Unfang des mächften Jahres die Aus. 

g,au bie Berechtigten erfolgen wird. 
Borher will jedoch bie unterfertigte Kommifjton das von ihr eingehaltene Ver 
fahren der Sanftion einer Seneralverjannnlung unterftellen, welche auch zugleich über 
einige weitere Brenn, die außerhalb der Sphäre der einfachen Verwaltung liegen, 
berathen und Beihlüffe faffen fol. 

Degemäß ergeht an jümmtliche Bei Auflöfung der Wittwenfaffe Betheiligten, 
refp. an Ihre amfgeftellten Bevollmächtigten das höfliche Erjuchen, ſich am 17. November 
näcfthtr, des Nachmittags 2 Uhr, im Snale bes Zweibrüderhofes dahier zu obigem 
Zwecke einfinden, zu wollen. ’ 

Zweibyriden, ver 7. Nov. 1860. 


Bollmar. Ambos. Ginf. Guttenberger. Svffert. 
Reſt Einzahlung auf das Aktienkapital des 
Gaswerks. 


An die Aftionäre der hieſigen Gasanſtalt ergeht hier— 
mit die Einlgdung, längſtens bis Ende dieſes Monats die 
Einzahlung des Reſtes von 20 Prozent des gezeichneten 
Aftienfapitals an den Kaſſier der Geſellſchaft, Herrn Ho— 
jpitalichaffner Stuß, zu leiten. | 

Zweibrüden, den 19. November 1860, | 
— Der Verwaltungsrath. 

Ziehung am 15. November 1860 
der 
Ansbach-Gunzenhauſer Fürftlichen Uereins— 
fl. 7 Looſe. | fl. 10 Xooje. 

Gewinne des Anfchens: fl, 29,000, | Sewinne dead Aulehene: fl. 15,900, 
20,000, 15,000, 16,000, 15,000 14,000, 13,000, 12,000, A000, 
14,000 ꝛ⁊ec. 4000 sc, 

Jedes Looe muß ninteftene fl.® gewinnen. IJedes Poos muß mindeſtens fl, 12 gewinnen. 

Auf alle Ziehungen mitfpielende Original-Poofe, mit denen man nie verlieren 
kann und bie wir ſtels zum Börſenlours jnritdehmen, erlaffen wir a 

10 fl. 30 fr. pro Etüd 11 Sl. pro Stüd 

gegen Einfenkung des Betrags oder Ermächtigung zur Nachtſahme. 

Ziehungelifte erfolgt. ſefert. Auskunft und Proſpelte gratis. 

Gufan Calel & Comp., Banquters in Frankfurt a. M. 


D 
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IDEE Wichtige Naciriht! 


— — 





VI. Heilbronner 


beehrt ſich hiedurch, einem verehruugs · 
würbigen Publilum anzuzeigen, daß ſein 


Lager volfftändig mit den neueften + 
kleidern aſſortirt ift, beſtehend in: 
Raglans, Peliffiers, Drloffs, 


zus Zudr, Trilot · Tween · unb 
aillerRöden, Kapuzen (Schlafrocleu), 
Münchener und Wiener Joppen, allen 
möglichen Arten Beinkleiderm,  Weften, 
Hemden mit Biquk-Einjägen, Unter 
jaden, Uuterhoſen, Halebinben 
Rravatten 20. x. ! | 
zu ſolch billigen Preifen, daß es ſich für 
jeden Herr gut rentiren wird, ſein Mas 
gazin zu beſuchen. Daſſelbe befindet ſich 
in der Marimiliand- Straße, neben 


Der Unterzeichnete, durch hohe königliche 
Regierung zum praftifchen Arzie in Balt- 
mobr ernannt, hat feine Wohnung vorerft 
bei Herrn Gaflwirth Schlemmer ge 
nommen. 

Waldmohr, den 6. Nov, 1860. 

Dr. Rod, 


Anzeige. 

Bon heute Sonntag den 11. de 
wird bei Unterzeichnetem ſehr gutes 
Winterbier aus der Jacoby’ ſchen 

Brauerei zu Homburg verjapft, wozu ber» 
felde höflichſt einladet. 
3. Eouffaint, 
DW. Kaltenbach hat gute Effartoffeln 
ju verlaufen. 


Augsburger und Neuftadter Runftmehl 
bei Philipp Ambos dahler 


Peter Wilpt hat rorges Klechew zu ver- 
kaufen. 

Der evang. Kirchenchor ſucht eineh Ofen 
zu miethen. 

Ein möblirt:s Zimmer, ſogleich ober am 
1. Drzember bezichbar, forwie ein lauter 
bat zu vermiethen 

. Lehrer Reitlinger. 

Das ven Herrn Theaterdireltor Frid 
bewohut geweſene Logis iſt mit oder ohne 
Möbel, fogleid oder fpäter bezichbar, ander- 
weitig zu vermiethen. Auf Verlangen fönnen 
noch cinige Zimmer dazu gegeben werben. 

Schreiner Kalleubach hat 2 möblirte 
Zimmer mit Bebientenzimmer und Stallung 
zu vermiethen; bezichbar nachſten Monat. 

Bei Landrichter Jacob ift eine möblirte 
Wohnung mit Stalluug zu vermiethen. 

Ch. Singer bat cin möblivtes Zimmer 
auf 1. Dezember zu vermieten. 

Schreiner Albrecht bat cin möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Wittwe Kleuſch hat ein möblirtes Zim · 
mer, ſogleich beziehbar, zu vermiethen 

In der alten Poſtgaſſe M 190 TE ein 
möblirtes Zunnter zu vermiethen 

















— — Nunm mern 
—— der Ziehung zu Münden 
am 8, November: 
al: 30. 37: 14. 76. 
Nächte Ziehung den 20. Nov. zn Regensburg. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


" Dueirücher Wochenhlall. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Piälzifhe Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freiragt. 
Breis: bei der Crp. genommen 45 Kr. vierteljaͤbrlich. Infernte: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Kr. 





A 1 37. 
NRede, 
gebalten 
bei feierlicher Wieder- Gröffnung ber Sitzungen bes 


Kal. Anpellationd- Gerichtes zu Zweibrüden 
am 5. November 1860 


Serrn Ludwig von Schmitt, 


Agl. General-Staatsprofurator der Yalz. 


eis — ine gen 

ihwie die Anträge auf Verweiſüng zur Aburtheil 
oder auf Einftellung des Verfahrens nach beitem Willen um 
Gewiffen dem Geſede gemäß zu ftellen find, ift auch bie An— 
Hage in öffentlicher fung nah Maaßgabe ihrer. Ergebniffe 
m vertreten. Die — e iſt hier wie dort lediglich das Gejek, 
h. Wahrheit und Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen. Es 
‚wäre ein arger Irrthum, eine ſchwere Verfündigung an ob: 
liegenden Pflichten, zu glauben, dab bier das Etreben unter 
allen Umftänden auf Erzielung einer Strafe zu richten ſey.“) 
mar fteht der Etaatsanwaltihaft die Macht nicht zu, eine 
nllage ber Art aufzugeben, fallen zu laſſen, daß mit 
FE Erklärung Alles beendet, dgm Gerichte das Recht und die 
flicht entzogen wäre, jeine gewonnene gegentheilige Weber: 
gu ung auszufprechen. Vielmehr kann die einmal erhobene 
e nur durch richterlichen Spruch zum Austrage ger 
langen und muß daher, fobald auf Anklage erkannt it, biefe 
in ber durch ben Verweiſungsbeſchluß bezeichneten Weile zur 
Berhandlung und Aburthei —— das Verweiſungs⸗ 
erkenntniß vollzogen werden. **) ein damit iſt nicht geſagt, 
daß der Staatsanwalt die Anklage in feinen Am: und Bar: 
trägen bei dem aburtheilenden Gerichte aud) unbedingt aufrecht 
halten und vertreten müſſe. Hierin ift unverkennbar der aus 
der fontrabiftoriichen Verhandlung gefchöpften  pflichttreuen 
Heberzeugung zu folgen. Das Gegentheil verlangen, märe 
bie Zumuthung, ftatt Wahrheit und Gercchtigkeit die Lüge und 
bie Ungerechtigkeit zu fördern. Die Nichtvertretung der Anklage 
enthält durchaus feine Mißachtung des Rerweifungsbefchluffes 
ober eine Zuwiderhandlung gegen. benfelben, welcher feinen 
Bolzug in dem Antrage auf Aburtheilung findet; es 
fprechen 7 auch und nicht gerade felten diefelben Richter 
einen Veſchuldigten vor dem Zuchtpolizeigerichte nad) fontra- 
biftoriicher Kapanbleng, frei, ben fie felbit in der Nathöfammer 
zur Aburtheilung dahin verwiefen haben, ohne daß darin 
ein befremdlicher Widerſpruch erblicdt werben fünnte. Die 
erhobene Anklage und Verweiſung ftüpen ſich lediglich auf 
Unterfuhungsaften, die Vertretung der Anklage aber 
durch Vorträge in öffentlider Sigung einzig und allein auf 
die Ergebnifje der öffentlihen Verhandlung. Diele 
fönnen ganz andere ſeyn, wie jene, und find es zumeilen, 
weil 2. ſich gegenfeitig berichtigen, Dunfles Kar wird, 
neue En ngsbeweife fih geltend machen, bie Zurechnungs⸗ 
*), Tagemann'’s Gerichtoſaal B. 10, S, 1°6.— 8.11, &, 11, 124.362. 
+, Das Redt, eine Anklage fallen zu laffen, d. b. fie zurikdnehmen, 
der weiteren Verhandlung und bem Urcheile des Berichtes entsichen zu 
können, wäre eim Unrecht gegen den Ungeflagten, der Anterelfe haben 
kann, durch Fortittzung der öffentlichen Verhandlungen feine Nichtichuid 


in bau hellſte Licht geſeht zu ſehen und würde icid ijertige oder leiden⸗ 
ſchaftliche Berfolgungen begunſtigen, da fie durch reditjertigen Abſtand 


verdedt und ber auf die Organe der Borunterſuchung mohlthätig wirleuden, 





bei ber öffentlichen Verhandlung unvermeiblichen Kundbnahme entzogen 


würden. 


Dienstag, 13, November 









1860. 





gr weifelhaft wird u. dal. Wo bie volle Ueberzeugung 
— erwachſen iſt, was bei guten Vorunterſuchungen 
itdeſſen nicht leicht vorlommen wird, muß daher dieſe Ueber: 

gung pflichigemaß kundgegeben werben, entweder durch 
— Antrag auf Freiſprechung, oder durch die offene 
Erklärung, daß man bie Schuld als genügend bewieſen nicht 
crachte, und wo Tebhafter Zweifel beſieht, wirb man ſich auf 
enbefangene Erörterung der Gründe für und gegen bie Schuld 
keins beichränfen, als der Richter, wenn auch er in bes 
gründeten Zweifeln befangen ſeyn follte, ohnehin nicht fäumen 
wird, dieſen durch Erflarung ber Nichtf ulb ober nicht hin⸗ 
—* erwieſener Schuld formellen und entſcheidenden Ausbrud 
zu 


eben. 
Diefen Grundſätzen haben Wir ſtets gehuldigt *), find 
nad ihnen mit Vorſicht zwar, aber ohne Zaubern j it 
vorangegangen, haben babei niemals einen Anftand gefunden 
und werden ihn aud nicht finden, weil die Anflage nur Aus- 
Muß der Sorge für Gerechtigkeit und biejer demnach unter: 
eorbnet ift. Das Gefeg will und kann nur den Shuldigen 
eftraft willen wollen. Es erlaubt baher nicht, daß die Aufgabe 
des Anklägers ausfhlichlih als auf Ermittlung der Schul, 
als auf Herbeiführung von Strafen gerichtet aufgefaht werbe 
m at Beamte mit ber Verfolgung des Verbrechens aus 
en Grunde detrant, damit fie nicht einfeitig,, nicht wie eine 
Parteiſache fich geltend mache. Darin liegt weſentlicher ger 
für bie Verfolgten, denn neben und mit dem Gerichte wi 
ein anderes, in gleicher Weiſe verpflichtetes Amt zu demſelben 
Iwede und feine von ber bes Gerichtes etwa abweichende 
Anficht bat dieſelbe arg se mie jene von Gerichts: 
mitgliedern, welche bei der Berathung un Nrtheilsfindung 
in ber Minorität geblieben, Deßwegen find ber Anklage 
aud Rechte und Vorzüge eingeräumt, welche bem Vertheidiger 
nicht zuftehen können, weil diefer nur ein einfeitiges 
Intereſſe, mern auch in loyaler Weife, zu vertreten bat, und 
eine Beſchrankung jener Befugniffe der Anklage würbe ihr 
Wirken hemmen, ein bedauerlicher, der Handhabung ber Geſetze 
und damit der individuellen Freiheit nachtheiliger Rüchſchri 
ſeyn. — Die Freiheit des Ausdrudes der vom Anfläger ge 
wonnenen Ueberzeugung ift daher bereditigt durch feinen Beruf, 
durch die Natur ber Sache und durch den Zweck der Anklage, 
denn wer die Wahrheit fuchen und vertreten fol, muß ihr 
auch Zeugniß geben dürfen. Umſonſt wird man fich umfehen 
nad einem jene Freiheit beſchränlenden Gebote, Nirgends iſt 
die Miffion erteilt, nad dem Unr zu ftreben, namentlich 
auch nicht Durch Die peinliche Prozeßor *), ba Gründe, 
auf welden eine Anklage beruht, nur jo lange fich entwideln 
lafien, als fie beitehen, als fie durch die öffentliche Verhanb- 
lung nicht zerftört find, unb weil der Auftrag, Konklufionen 
zu nehmen ***), bei den Geichworenen nicht zu mieberholen 
war, welde nicht über Anträge zu erfennen, jonbern einfad 
auf geitellte mess zu antworten haben, Wollte man fid) 
aber auf bie Verpflichtung bes öffentlichen Anklägers berufen, 
Aufträge der —— in Vorunterſuchungsſachen zu voll⸗ 
ziehen F), fo würde man dadurch die aufgeſiellte Anſicht nur 
verftärfen, weil überfehen würde, daß jener Verpflichtung 


8 ——— * ‚ezinf. 
s pein o man. 
EL Hu der pet u Grfe vom 20. April 1810, 
xt. er peinf, Prozehordniung. bom 20, Apri 
Urt. 45 u. 47. — Defret me JZuli 1kıo, Art, 42. 


ungeachtet, jobald die Borunterfudhung beendet, die Sache zur 
öffentlichen Verhandlung gelangt, deren Reſultate nur voll 
ftändig zu -Mürbigen vermag, wer. ihre Augerohnt hat, das 
Wort wieder frei, die Anklage nur na eigenem, beiten Er 
meſſen zu vertreten und darnach auf Wert u Frei: 
ſprechung zu Micden iM *), as endlich den Willen ve 
Gefepes, dein ein Widerſpruch nicht Anterftellt werden darf, 
fo ungweibeutig beurfundet, dab Wir wohl weiter gehen und 
zu bem Bollzuge der erwirkten VBerurtheilungen gelangen lönnen, 
mit welchem die Thätigfeit des öffentlichen Anklägers ihr Ende 


Die jür raſche Herbeiführung der Aburtheilungen ange 
beuteten Gründe ſprechen in gleichem und faft noch in höherem 
Maafe für die ng ne des ungeläumten Vollzuges 
der Strafe. Der Eindrud, welchen die Verhandlungen, das 
Urtheil und die damit verbundenen Mahnungen auf den Be: 
ftraften jelten verfehlen, darf ſich nicht abſchwächen oder gänzlich . 
verwifhen; er muß ſich der Buße verbinden und damit fort: 
ieten, wenn bie Neue nachhaltig werben und Befferung eintreten 
Toll, Insbeſondere iſt dies bei kurzen Freiheitsſtrafen geboten, 
da dieſe nach einiger Zwiſchenzeit icht mehr als wohluerbiert 
angeſehen, nicht meht im Zürnen gegen das eigene Thun und 
in guten DBorjägen, ſondern widerwillig tm Grolle gegen das 
St „ae “ ven abgehüßt —— Der em! Sr be 
’ it, mit ie Anwendung des verlegten Geſeh 
zu betreiben it, dürfen daher auch b er ug nicht fehler. 
Die Unbeugſamkeit gegen das Verbrechen buldet jedoch Theil: 
ss rw an dem Schidjale des Verbrechers, denn fein Geſch 
verbietet Humanität in ber Ausübung feiner Strenge. Nicht 
alle Beitraften find unverbeſſerlich, harinückig verftodte Sitnber; 
fie find zumeilen auch Unglüdlihe, weldye Mitleid in Anspruch 
nehmen, welche das * ihrer Individualität empfindlicher 
‚getroffen, als es beabjichtigt. Ihnen befondere Theilnahme zu 
wibmen, ift ber Staatsanwaltſchaft ſowohl erlaubt, als geboten, 
ba fie nicht allein Begnabigungsbitten zu inftruiren und zır 
begutachten, ſondern aud) aus eigenem iche, von Amts: 
wegen Anträge auf Strafmilderungen oder Strafnachlaß an die 
Stufen des Thrones zu bringen bat. Das Auge bes öffentlichen 
Anklägers hat dem Beftraften daher auch weiter, bis in den 
Drt der Buße zu folgen, ihm bis zu deren Ende zu begleiten 
von feinem Berhalten, feiner Neue und Beſſerung Kenntni 
“ nehmen und, wo immer Anlaß dazu beiteht, wird und 

mn nicht verfänmt werden, die Ausübung des ſchönſten der 
Kronrechte zu feinen Gunften zu befürworten, bamit ihm zu 
überzeugen oder in der Ueberzeugung zu beftärfen, daß nicht 
feine Perſon, jondern feine fträflihe That verfolgt wurde und 
daß die Ausföhnung mit dem verlegten Geſehe mur durch 
fernen Willen, durch Inſichgehen und Beſſerung bedingt iſt. 





*) Merlin, (Quest, de droit vbo. Minist. publie. 8, V 1. das 

dort angeführte Kaffationsuriheil v. 14. Plar. XII. Massabiaw, manuel 
precureur da zoi T. I, S. 35 u.%. Aauter, droit eriminel 
T.1, &, 47. Melie, Tesite de Vinstr. erim, ®, 1] 
EN. Höcfter, Lehrbuch des franzdi. Strafprozeſſes 8. 


(SHluf folgt.) 
— — ⸗ —e — 
Bayern. 


Münden, 5. Nov. Die Kalferin Eliſabeth von Defter- 
reich wirb auf ber Reife nach Madeira über München reifen 
und einen Tag bier verweilen. 

— Am 7. Dez. findet im Nürnberg das erfte beutfche 
Eifenbahnjubiläum ftatt, indem die Nürnberg-Fürther Gifen- 
bahngeſellſchaft die Feier ihres 2öjährigen Betriebs begeht. Es 
find biezu an alle deutſchen Clfenbahndireftionen Einladungen 
ergangen. 

— 6. Nov. Die gewöhnlich gut unterrichtete „ Margeitung“ 
ſchreibt: Nah den Mopififationen bes Bolizeiftrafgefegentwurfs 
durch den Geſetzgebungs ausſchuß fey eiue alljeitige Verftänbigung 
auch mit den Pfäkern zu erwarten. Die Bolizeiftrafgewalt ver 
Eimzelrichter ſeh beihränft, das Strafmarlınam gemindert. Die 
Einberufung des Landtags werde Ende Dezember erfolgen. 

Nürnberg, 2. Nov. Hier ift die Eramer-Slettihe Fa- 
brit mit einem Unternehmen befchäftigt, das für die Inbujtrie 
unferer Stabt und bes benachbarten Fürth ſehr folgenreich wer- 
ben fanın: es handelt fi um, eine ausgedehnte Anwendung ber 
laloriſchen Mafchinen im gewöhnlichen Gewerbebetrieb, Dur 
Berbefferungen, die man einem Techniler ber genannten Fabrik 


1, 8. 206 u, 
11, ©. 246 


berbinft, ift es möglich geworben, bie Maſchine bei ver Fa⸗ 
briftion im Großen zu fo billigen Preis zw liefern, daß ber 
—— 29 8* 4* —2*8 er. einer ober a 
hat jerd debt au die Auſchaff⸗ en 
in dahres friſt dutch Eprrun —— ften rn ger 
dech ſicht. ES ift mich Au be ER; a Än kurzer Zeit das 
betrebſane Nürnberger und A rt erde Humerte von 
talonſchen Maſchinen, deren Konftruftion auch alle ſicherheits⸗ 
polixilichen Weitſchweifigleiten entbehrlich macht, in Bewegung 
gefegt haben wird. 

Dürkheim, 5. Nov. Bor act Yahren beſchenkte bie 
Ehefrau des hieſigen Winzers Martin Kirſch ihren Gatten zum 
achten Male mit einem Söhnen, ohne benfelden inzwifchen 
mit einem Löchterchen erfreuen zu können. König Mar über- 
nahm die Pathenftelle. Bor einigen Tagen machie ber Heine 
Mar feinem hohen Pathen bie Aufwartung, wurde fehr hulb- 
vol! aufgenommen und mit einem Seen en. 
Diefe jhöne Handlung des Königs verfehlte nicht, in ber armen 
Familie wie in dem ganzen Wimerjtande die lebhafteſte Freube 
bervorjurufen. Bon den acht Söhnen find noch fieben am Le- 
ben. — ern wurde bier Johannes Walther, ein alter 
Winjer und ehemaliger Bedienfteter des Fürſten won Leiningen, 
beerdigt. Er hoffte im mächften Mai feine biamantene Hochzeit, 
alfo N im re — zu feiern. Bor brei 

en te er zu ‚ um t zu erwachen. 
Der nig Tieh bie Witte zu fich bei — entließ fie 
ebenfalls mit einem königlichen Geſcheule. 

(Dienſtesnachrichten.) Durch Konfiftoriali un 
wurde bie Serum der Pfarrei Spesbach, Dekanatd * 
burg, dem Pfarramtslandidaten Mugler von Zwelbrücken, bit- 
her in Wiesbach, und das Vilariat bei Pfarrer Richter Dafelbft 
dem Pfarramtsfandivaten Lang upn Landau übertragen, 

Defterreid. : 

Bien, 8. Nov. Die „Amtseitung“ meldet: Nachdem 
bie ungariſche Hoftanzlei am 4. d6. ihre Wirkfomfeit begonnen, 
hat die Wirkjamfeit des Minifteriums des Innern aufgehört 
und jene des Staatsminifteriums begonnen, wofelbft die fieben- 
burgiſchen Angelegenheiten bis jur Oftroirung der fiebenbürgifchen 
Hoftanzlei behandelt werben. - 

Die „Aut. Korr.“ will wiffen, es feh nun definitiv bes 
fehloffen, daß der erfte ungariſche Landtag in Prefburg abge- 
halten werben jolle. 

Breußen. 


Berlin, 4. Nov. Unter den biefigen Bierwirthen ift 

mwärtig eine große —— Brauer hatten den 
Geis für bie Tonne bayerifhen Biers von 7’), auf 8 Thlr. 
erhöht; das rief fogleich die ftärkjte Bewegung ‚ und ob» 
ſchon in Folge davon der bisherige Preis wieder hergeſtellt ift, 
werben no immer Zufammenfünfte gehalten; der Urheber ber 
Preiserhöhung ift mit feinem Gebräu völlig ber Bieracht ver- 
fallen und auswärtige Brauereien find aufgefordert, ftarte Zu- 
fuhr Hierher zu ſchicken. Das Publitum fteht auf Seiten der 
Schanler. 


Freie Städte, 

Hamburg, 6. Nov. Am 12. d. M. werben bie Ber- 
treter der ſämmtlichen Verwaltungen bes beutfchen Eifenbahn- 
verein® zu einer außerorbentlihen Generafverfammlung bier zu. 
fammentreten, um in @emäßheit ver Danziger Generalverfamm- 
lungsbejgläffe vom Juli d. I. bie Revilion des Vereinsgüter- 
reglementd im Sinne einer Anmmäherung an bie einfchlägigen 
Beſtimmungen bes Entwurfs eines deutſcheu Handelsgeichbuches 
vorzunehmen. Bon ber betreffenden aus 13 Verwaltungen zut- 
fammengefegten Rommiffion ift im Sept, d. 9. in Dresven ber 
Entwurf eines neuen Vereinsreglements für den Güterverkehr 
bearbeitet worden, welcher den Verhandlungen der Generalver- 
jammlung zur Grundlage dienen wird. Auf der Tagesorbnung 
der legteren befinden jich außerdem zwei Vorlagen ber gefchäfts- 
führenden Direktion des Vereins: bie eine über die Gründung 
einer Zeitung des beutjchen Eiſenbahuvereins, bie zweite über 
bie Aufnahme der Niederländischen Rheineiſenbahugeſellſchaft als 
Vereinsmitglied. 

Großbritannien 

London, 5. Nov. Belanutlih war es einzig bie Sorge, 
gegen einen franzöſiſchen Ueberfall gerüftet zu ſehu, was in 
biefem Jahre die Bildung don Freimilligenlorps veranlaßte. Es 
Mang daher wie ein Scherz, als dor Kurzem verlautete, die 


— — 








Herrn Hügel gu rem Die 
— Barth, ben bie 





engliſchen Freimilligen-beabfichtigen- einen freundſchaftlichen 

ſuch auf fiihen Erde zu machen. Die Sache ift aber 
wirfliher Ernft und bat bereits die Genehmigung bes Kaiſers 
Napoleon: erhalten... Der-Rabinetsjelretär Mocquard ſchrieb dem 


Unternegmer jenes Ausflugs, einem Hrn. Rowſell, daß ‚der i I inter ſarnmtſchen 

Kaiſer, wie er Alles mit Vergnügen fehe, was dazu beitrage, Mitjfiebern mir 9* 7% " baber unmittelbar 

die Beziehungen zwifchen England. und Frankreich freundſchaft · | mad dem Sängerfifte unter denfelben, beichloffen,, Herrn Pügel 

licher und intimer zu geftalten, auch dieſes Projeft gebührend | auf irgend eine Weife igre Anerfentung zu bejeugen. ; Der iu: 

werthſchãtze und bie — eines wlrdigen Eitpfanges | zwifgen eingetretenen, auch in der Liebertäfel Aklipen erbſt 

verfichern laſſe VDieſe Antıvort web Mäifers wurde dem = fetleit wegen mußte bie Sache verfchoben werden, Da mutitehr ' 
er⸗ 


zog von Cambridge und dem Kriegsminiſtetk Sir Sidney 
bert mitgeteilt, welche ebenfalls Beide ihren Beifall über die 
Unternehmung ausbräftten. Nun find die Unternehmungen in 
vollem Gang. Die Eifenbahnen haben ermäßigte Preife zuge 
be; damit einermnöglichit igtoße Zahl Theil nehmen karm; if 
arte wird erh feſtticher Empfang bereitet, um das Fratetntftren 
mit den franzöfifhen Soldaten mög plängend in Gcene zu 
fegen. Ein bonapartiftifches Orga, „Motntirg Thronicle“, batirt 
von dlefem Verbrübernngsfeft bereits eine „neue Aera bes Glücks 
und Friedens für bie beiden großen Nationen”, 

— 6. Nod. Bont Prinzen d. Wales, ven man fchon feit Sams» 
tag erwartet, iſt bis zur Stimde noch nicht gehört worden. Man 
j an, über fein langes Ausbleiben um jo mehr beſorgt zu 
werben, als geftern ein New-Porker Dampfer eintraf, ber 
fpäter als das britifche Geſchwader von der amerikaniſchen Küſte 
abgefahren war. * : | 

Der Zelegraph melpet, daß Aomiral Sir C. Napier heute 
Morgen geſtorden ift. * 


das gediegene Werk Über Mozart von Dito Fahn in pracht⸗ 
vollem Elaband uͤberreichte und ihn bat, daſſelbe als ein ſchwa⸗ 
ches Zeichen der Verehrung und Dankbarkeit von Seiten fämmt- 
licher Witglieber freundlich entgegen zu nehmen. Mit einem 
breifahen Hoch auf ben verehrten Dirigenten ſchloß der Rebner, 
worauf Hr. Lügel freundlich bamkte und varzuthum fuchte, da, 
wenn bie Leitungen ber Liebertafel bejfere geworven fehen, bie® 
nicht in feinem Berbienfte, ſondern in dem Eifer der Mitglicher 
feinen Grund fände. — Neben dieſer Hauptbedeutung bes feht- 
lichen Abends wurde, auch bem Audenken unſeres großen beistfchen 
Nationaldichters Schiller, deſſen Luljägriger Geburtötag an 
diefem Tage Jo Bieler Orten Flitlich begangen wurde in wür⸗ 
Piper Tat Henn gelragen. — Unter dem Wechfel von Ge⸗ 
fang ‚und Scherz serflöffen die übrigei Stunden bdes Abends 
nur zu ſchnell auf die heiterſte Weife. — Möge die Llebertafel 
immer ſchoͤner ‚und ſchoͤner gebeigen und ihren Zwed immer mehr 
und mehr erreichen, welcher va ift: Pflege des beutfchen Männer» 
efangs und des damit verbundenen-gejelligen-Bergnügens,-Mö-- 
im hieſigen lese. bie bisher. noch dem 

ereine ferne ftanden, das Ihrige zur Erreichung biefes ſchö— 
nen Zweckes beitragen, . 


., „Pie; bie „Leipzig Zeitang“ berichtet, ift ber Tabalspreis 
tn Franfteich um 20°, erhöht, Der franzöfiiche Rauch-, 
Schaupf- und Kautabal foftet- von heute an 5 Fr. das Piwud 
ftatt 4 dr. Der Preis der Eigarren, fo wie des Marplanbs 
und Barinas it bio fegt noch derfelbe geblieben. Für die untern 
Klaſſen ift biefe rg bes Tabatpreifes ein Gegenftand der Auf- 
regung. Im allen Tubafsläden nahmen Agenten der Regie ein In 
ventaritum der VBorräthe mit der Hemerkung auf, daß bie Hänpfer 
bie Differenz des Preijeg nachträglip zu entrichten haben, Das 
ift im Grunde mur billig, weil fie an ben Borrätben ben höhern 
Preis als Gewinn einftreichen würden; bie Maßregel an und 
für ſich je beweist, daß bie Regierung fih finanzielle Hilfe- 
quellen. ſchaffen will und ſelbſt ſolche in Unfpruch zu nehmen 
ſich vrranlaßt fieht, welche eine direkte Belaftung der Arbeiter 
Klaffe mit fich führen 


. | Branfreicd. —— 
“ Baris, 7. Rov. Dem Beruehmen nah haben alle be- 
urlaubten Sofvaten, welche, ſich nicht in ihrer Heimath befinden, 
die Weifung erhalten,, ſich dorthin zu begeben, damit jie ber 
Militärbegörbe jeden Augenblick zur Verfügung ftehen. 
Sn E ee A —*** hat hr rg teen an 
e Präfeften ‘gerichtet, n er Ihnen beflehlt, ven Provinztals 
ftern zu uitlerjagen, daß jie ER AR bie Truppen · 
bewegungen machen. oo 
JzJtAl i en. cu 
Das „Pahs“ meldet, daß im dem Gefecht vom 2% Dit, 
bie Neapolitäner, in berh? vom 3, Nov. bie Piemonteſen aefiegt 
haben. Ba dem eriteren verloren bie Piemontefen viele Todie 
und Gefangene. Im zweiten Gefechte hätten fie nicht allen er 
warteten Erfolg aus ihrem Siege gezogen; fie feyen noch 5 Kilo⸗ 
meter von Öaeta, wo man unaudgefegt bie Bertheidigungswerle 
vermehre. Die Depeiche, welche den Uehergang ven 15,000 
Reapolitanern auf "yäpfliches Gebiet melde, ändre nichts an der 
Sachlage. Diefer Entſchluß ſey deßhalb von einem Theile ber 
neapolit. Armee ausgeführt worben, weil man in Gacta eine 
Armee von 35— 40,000 Mann nicht habe unferhalten können. 
Turin, 9 Now. Es wird verfichert, geftern hätten 
Unterhanplungen zwiſchen Banti und dem Kommandanten Gaeta’s 
wegen Räumung biefer Feſtung ftattgefundeh. 
Rom, I. Nov. Die Königlichen, die ſich auf das römische + . 
Gebiet geflüchtet Haben, werben auf 30, Dann gefchägt. Während von verfhiedenen Gebirgsgegenben des Feſtlandes 
Der „Rajione“ zufolge beläuft fih bie Beute in Capua über Farke Schneefälle berichtet wird, hatder Dampfer „Colombo“ 
anf 10,500 Wann,"6’®enerale, 290 Kansnen, 160 Laffetten, | dei fdner legten Fahrt dur das rothe Meer eine fabelpafte 
20,000 Geinehre, 10,000 Säbel, 80 Wagen, 500 Pferde und | Dive aus zuſtehen gehabt. Drei Paffagiere, unter ihnen eine 
Maulthlere und fonftiges Kriegamaterlal aller Art. junge Dame, erfagen der Einwirkungen berfelben, und 16 iat- 
Neapel, 8. Rob. Garibalbi, der mit Biltor Emanuel | dere vären ebenfalls umgelemmen, hätte ber Kapitän nicht fein 
titngejogen war, überreichte heute dem NRönig das GErgebniß des FJehrzug mach Suez zurädgeführt und babei fo lavirt, baf her 
Plebiscite. Die Diktatur Hat anfgehört, das Minifterium ife | Vaſſagerſalon dem kühlenden. Nordwinde ausgefegt blich. Ger 
abgetreten. wibigtdurch diefen Fall, ſoll jegt auf den Dampfern des rothen 
Eine Depefche der „Times“ aus Neapel vom 9, Nov. | Meets ein Faͤcherapparat zur Küplung ber Kabinen angebtuct 
melvet, daß Garibafbt nach Captera (einer Heinen Infel in ber | Werder, den dir Dampjmajcpine in Tpätigfeit fegen wird. 
Nähe ber ufel Sarbinten) abgerelet Ift. ‚‚Die Heinen in ben Bereinigten Staaten umlaufenden gol- 
ren —2 denen Dollarſtũcke werben von der Regierung allmählig umnge ⸗ 
Berfhbiedenes fchmolen. Das ‚Publikum liebt fie nicht ihrer Meinheit wegen, 
ER und de öffentlichen Kaſſen können ſich bei ihrer Zihlung der 
Drespen, 10. Nov: Der Hauptgewinn der Schiller 
Lotterie, heute-um 11 Uhr. gejogen, fiel auf Rr. 97,417. 


Wagericht m weil «8 der gefalſchten Stüde gar zu viele gibt. 
Zweibrüden, 11. Nov. Der ben! des gejtrigen vo 
1 


die: St. Ellſabethluche in. Marburg ijt jo, weit derge 
wurde im Schooße. der. hiefigen Liebertafel! auf eine gemüt 
heitere Weife zu. Sämmtlihe Mitglieder werfelben mebit, 
ben Ausihußmitgliebern des Gäcilienvereind hatten ſich namlich 
zu einer Abendfeler berſammelt, bie zu Ehren bes jetzigen Di- 
rigenten der Liebertafel, des Herrn Lehrer Rügel, veranftaftet 
worden war. Bier Wochen. vor dem im -verfloffenen Auguſt 
zu Raiferslautern ftattgehabten erſten pfälzifchen Sängerfeſte 


ſtellt, um in einigen Wochen. dem Gettedvienft übergeben 

werden Jedoch iſt bie Reftauration ee ge ne 
volleuet, fonderm dieſe wird, namentlich wegen der Glasmalerci, 
wohl och ginige Jahre in Anſpruch ne Die noch übrigen 
Arbeitn lönnen au eführt werbeit, nn vᷣ Peites dienſt · 
liche Cebrauch ber Kirche dadurch irgendwie gehindert wurde. 
— * — — — — — — 


Pr amjbähle r, , verantwortl. Redakteur. i 


EG an Sen Sn Se nn 0 0 








Nov. 10”, AM. Gerfte 10°), & 


5/, 8 6 fl. Bür Hülfenfrächte beſteht ſoruwährend Frage. Bobe 
nen 15 fl., Erbſen 11 fl., Luſen 14 & 17°), fl., deutfcher Klee · 
famen 27 & 29 jl., uzerner 22°/, fl., Roblfanen 16°), # 17°), fl, —— 
Mohn 18'/, fl., Rüböl wenig verändert bei kleinem Geſchäfte & 3, 


23 fl., Mohndt 32 fl., Leindt 20°; fl. 


Verfteigerung. 


freitag den 16. Nedember 1860, Nadh- 
mittagg um 2 Uhr, in ver Joſeph I or 
hum'fchen Behaufung in ber Irheimer 
Strafe zu Zweibräden, werben folgende, 
aus bem Naclaffe der daſelbſt berichten 
Gheleute Joſeph Joch um, geweſener Bäder, 
und Magdalena Roc herrührende Meobi- 
liar-Segenftände gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert, nämlich: 
1 Kleiberfchrant, 1 Kommode, Tiſche, 
Stühle, Bettlaven, Bettung, Getüch, 
1 Badöfhen, 2 Wangen, Zinn und 
anderes Küchengeſchirr, 2 Mehllaſten 
und alferlei jonftige Seräthichaften ; 
ferner eine Parthie Hanf, Heu, Strob, 
Obſt und Kartoffeln, ſowie eine Parthie 
Dung- 
Guttenberger, fol. Notär. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Verkauf eines Hauſes mit 
Fabrikanlagen. 

Die in Neunfirchen, Kreis Ottweiler, 
aufm Schloßplatze, an ber Sanrbrüder, 
ber pfälzifchen Fubwigs- und Rhein · Nahe ⸗ 
Eiſenbahn gelegenen, bem Eteuerkontroleur 
Herrn Karl Altpeter zu Wittlich gehö- 
renden Immobilien, beftehend in Gebäulich ⸗ 
feiten, als Wohnung, Dampffejfelfabril- 
Werkftätte und geräumige Ziegel« und feier 
fefte Steine Fabril, mit Gärten und fon« 
ftigen An» und Zubehörungen, find unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen, uud 
wollen fich die Liebhaber bei tem Unter- 
zeichneten melden. 

A Kühlwein 
in St, Iohann-Saarbrüden. 





Zu verlaufen oder zu vermiethen! 

> Ein zu Korbach 
a (Frankreich, Mofel- 
J Departement) gele 
A gene, zu jedem 
J Geſchäfte geeignetes 
FA ausgedehntes us 
= it aus freier Hand 
zu verlaufen ober zu vermiethen. Wegen 
ber nähern Befchreibung beffelben beliebe 
man fih an die Erpebitien dieſes Blattes 
und zur Unterhanblung bebufs bed Haufe 
ober der Miethe an Herrn Retär Sadler 
oder Herrn Englinger, Gigenthlimer, beide 
in Forbach, zu wenben. 


— — — — — 6 — — 


Pferde-Dünger, 


Lammſtraße Ma 228. 





Mainzer Sandelsbericht vom 9. November. 
Getreide im Laufe der Woche etwas mehr begehrt und 5 & 

10 fr. im Preife Höher bezahlt, verlor am heutigen Markie wie · 
der eben fo viel im Mertbe, der Umfag war fehr unbebeutend. 
eigen ef. 14 4 147/, fl, Nov. 13°, a 14 fl. Rom 10"), fl, 14 u 






verkauft; 


Korn 
Gerſte 
Weißmehl 13 fl. 


In der Fruchthalle murben gu folgenden Durchſchnittopreiſen 
320 Säde Weizen a 14 fl. 27 fr. per Sad von netto 200 Pfb. 


156 “ Rom a 8, 53 "m" * * — 180 ⸗ 
Br 666 
fl., Nov. 10°/, fl. Hafer 15 WET, 6 es oo AU 


Außerhalb berfelben: 
43 Side Weizen a 1Afl. 12 fr. per Sad von neito 200 Piv. 
a 9 ® 10 " " ” a " 180 “ 


8,10, o 


PER ». 1002 35 
— fr. NRoggenmebl 10 fl. 30 fr. 





Reit-Einzahlung auf 


das Aktienkapital des 


Gaswerks. 


An die Aktionäre der hi 


eſigen Gasanſtalt ergeht bier: 


mit die Einladung, längſtens bis Ende dieſes Monats die 


Einzahlung des Reſtes von 20 P 


rozent des gezeichneten 


Aftienfapitals an den Kaſſier der Gefellſchaft, Herrn Ho— 
jpitalichaffner Stuß, zu leiften, 
Zweibrüden, den 9, November 1860. 


Die vermöge ihrer balfamifchen Beſtand 
und mild einmirfende 


Der Verwaltungsrath. 








theile fo höchit erfrifchend, verfhönernd 


DEE Gebr. Lever'ihe balfamifche Erdnußöl-Seife ug 


ft pr. Stüd mit Gebr,-Amveif. & 11 fr. — 4 Stück in einem Padet a 36 Fr: fort 


während ächt zu haben bei 


Aug. Tchmann in Zweibrüden. 





Colporteur- 
Suchung. 

Zum Vertriebe eins ungemein 
nbsatzfähligen, populären, 
reich illustrirten WLiefe- 
rungs- Werkes werden gegen 
neuerdings bedeutend er- 
höhte Provisionen gewandte 
Subseribenten-Sammler, welche sich 
über ihre Solidität durch genügende 
Zeugnisse awweisen können, gesucht 
und wird zugleich der eoulanteste 
Geschäftsrerkehr zugesichert, — 
Offerten wolle man schnellstens 
einschicken unter der Chiffre: &, HM. 
No, 18, poste restante Stutt- 
xurt. 


Bettfedern und Flaumen 
in den befannten ſchönen Sor: 
ten werden von beute um 10 
‘Brozentbilliger abgegeben und 
beliebige Bertellungen gegen 
Nachnahme prompt befördert. 

Seine Würſte 
wieder friich angefommen und 
zu haben bei 

Meuftadtar.d.,imNov.1800, 

Grobe:Ubreich. 
G. Bender in ber Irheimer Straße 
hat im ten Stode feines Haufes eine Woh- 


nung zu vermethen, welche jogleich bezogen 
werben kınn. 


G. Bender vahier hält neben feinem 
Rohlenlager nun aud Lager in 


fenerfeften Steinen, _ 
welche er unter Zufiherung prompter ımb 
billiger Bedienung zu gemeigter Abnahme 
beitens empfiehlt, 


Stidereien. 

Eine große Auswahl neu angelommener 
jertiger und angefangener Stidfercien, fowie 
fertig geftidte Cigarren ⸗Etuis, Brieftaſchen, 
Portemonnaies, Wandtaſchen ꝛc., ferner 
Kapuzen, Aermel, alle Sorten Strid: und 
Stid-BWelfe 

empfießlt 


2. Rod. 


Wittwe Piblinger hat in ibrem Haufe 
in ber Morimiliansftrafe das durch Herrn 
Jaleb Shwarg, Bäder und Wirth, ber 
wohnte geräumige Logis, das zu jebem 
Geſchafte geeignet ift, zu vermietben, und 
ift dafjelbe bezichbar bis 1. Wpril. 


Ein gutes Klavier ift zu vermiethen; 
wo, ſagt die Erp. d. BL 





Stanhfurter Geldcours som 7, — 


piſtolen fi. 9 32-33 
" pre . » 9 56-57 
of. 1: Scürte . 38.39 
ulalen . s .„ 529-300 
Engl. Soverelgnd - 11 35-39 
20h. „Stile ; : -» 9 16-177 
Preuß. Rafenfcheine . .» 14-4 


Aftiencoure. 
4%, Lubtmigsh.-Derb. Eiſenb.⸗Ali. 1291 @- 
4,,*%5 Pf. Marine m = 98 pP, 
4". b. DA, b. Roipi, & H.200 103: P. 


Druck und Verlag von Aug, Kranzbühler In Zweibrüden, 








iM 


Erſcheint mit feiner Unterbaftungsblatte: Mälgife Blätter“ wödentli& dreimal: Sonnregs, Dienstags und Freitags. 
Wreis: bei der em. —— 45 Kr. NER ERFUN: * 3 * für die dreifpalt, 3eile; ; wo bie * Austunft ertheilt: d.Kr. 





Ai 1 38. Freitag, 16. November 1860. 





Sof der . Hede des fat. Beneral«Gtanttprofuratörd. Hm. 8. v. ⸗ — 9 — bei feierlicher Wieder 
Eröffnung der Sigungen des kgl. Appellationdgerichtes zu Zweibrücken am 5, Nov. 1860, 


Wenden Wir munmehr den Blick zu Dem, was in Ausübung der öffentlichen Klage geihehen, jo ergeben ſich aus ben 
Bw und — ——— folgende Heberfichten: 














































Sa J an nz 1551,52]1852/53]1853/54| 1854/55] 1355/56 1856/57 |1857/58 1858/59] 1859/60 
A Vorunterſuchungen. 
1} Geſammtzahl der wegen Verbrechen ober 
Vergehen bei ben fol. Staatsprofuratoren | | 
eingelaufenen Anzeigen 020 | 5506 | 8710 5818 4304 4721 4997 
2) Hievon wurden durch Die fgl. Slaalsprotu⸗ 
ratoren, als zur weitern Verfolgung nicht N 
geeignet, einfach zurüdgelegt 1664 | 1905 1301 1036 | 1121 | 1106 
3) Dievon wurden ohne förml. Borunter: | 
fuchung unmittelbar zur Aburtheilung n | | 
vor bie Zudpligeigerkhte ebracdt *) . ) 345 3452 " 2477 | 2225 | 1710 | 1744 
4) — der beim — nicht voll: | 
tändig erfebint gewejenen Anzeigen und 
Rorunterfuchungen : 
a. bei den fal. —S 33 31 32 43 
b. bei den fol. Unter uchungsrichtern 73 138 x 67 55 
5) Zahl ver Unterfudunge en, in welden Op: 
pohtion gegen Rathskammerbeſchlüſſe ber | 
fgl. Bezirkögerichte erflärt wurde . . 3 9 7 5 
6) Zahl der Vorunterſuchungen in Verbrechens: | 
facdhen, über welche die Anflagefammer zut | 
erfennen hatte . | 50 54 5; 42 25 
7) Anzahl der in diefen Unterfuchungen” be: 
fangen geweſenen Perfonen. . 69 67 75 49 36 
9) Zahl der von der Anklagefammer vor Straf 
gerichte zur Aburtheilung —— Per: 
Ionen . 61 6 72 76 41 48 30 42 35 
} Zahl ber Perjonen, weldhe von ber Un: 
u entbunden wurden. . R 5 6 3 6 4 4 4, 5 1 
RB, Aburtheilungen. 
a. Niijen> u, Spezialgericdt. | 
Zahl der vor Gericht neitellten Perſonen 6 55 | 65 12 29 52 35 39 37 
Davon wurden beſtraft. . .» 61 47 n3 53 24 42 25 34 26 
„freigeſprochen. 18 8 12 19 5 10 10 5 11 


Zudtpolizeigeridte. 
Zahl e abgeurtheilten Beriouen . . + 
Davon wurden beittaft. . x 2». 
w  Feeigeiprochen . . 
Anzahl ber beim Jahresſchluſſe rüditändig | 


6572 | 6725 | 7734 5350 ] 4594 | 3978 | 3719 3912 
6008 | 6137 | 7247 | 4930 | 4328 | 3725 | 3510 3723 
564 501 487 420 266 253 209 159 


gebliebenen Aburtheilungen 203 162 168 132 65 73 87 86 
c. Appellationsgericht in Zuchtpoligei- 
ſachen 
Zahl der Berufungen gegen zuchtpolizeiliche 
Urtheile, und zwar: 
1. von Seiten des fgl. Gen.-Staatsprofurators 3 = 1 3 6 1 — 1 
2. von Seiten der fal, Saatsprofuratoren g 5 14 13 9 14 10 9 
3. von Seiten ber Beſtraften ; 173 ı 192 195 182 159 169 148 155 
Aufammen 185 197 210 198 174 184 158 165 


Von ben angefochtenen Urtheilen wurden ein: | \ 
137 142 118 5 104 9 80 100 





fach beitätigt 

theilwetie reformiert 29 35 62 61 49 61 49 B4 

ganz rejormirt 19 | 20 30 42 21 28 20 31 
* Tier nad Abzug ber unter den Siffern 2ır Hrerwähnten Anzeigen nodı — wurden, foferne ſie alcht andern fol. Staatsprofiratoren oder 

unmittelbar am bie einiahen Polizeigerichte zur Aburtbeilung oder an auswärtige Berichte abzugeben waren, den fal. Unterfudungsrichtern mit Antran anf 

IAnſtruktton oder doch auf Mertht ar vie Rarıetam mer zugeſtelt, Tetteres, infojerne Zwriiel beitanden, ob dir Sadıe einfach zurädgwiegen oder unntireibar 


in die öffeıtliche Site 3 ‚u brinarn jen, ie welchen Käflen dem Erlenntniffe bes Gerichtee Nicht vorgegriffen werden will, 


’ 
4 


AONZ 


L mag] 
AN 





ogenen Ge 28 * 3 
D. Erfolgte Akte allerhöchter Gnade. 
Zahl —2 
In dieſen Tabellen, obgleich get * Ram fie weiter 
au: 55 nicht aeftatteten , dürften fich die nöthigen Anhalts⸗ 
‚um zu würdigen, ob bie Ausübung ber öffentlichen 
—* beſchleunigte und zugleich eine unbefangene 
> und gewiflenbafte it. Die am Ende jeven Jahres 


erledigten Anzeigen und Vorunterjuch 


4 67. al® ber —— — 169 als der, hächtten 
bie der zwiſchen 65 und 203, " 


růckſtã 
Daffelbe Berhältnik Ka a, au) bei — Drartalabietüffen und 
‚tan: Beim günitigeres jeyu, weil die Anzeigen nicht in längeren 
Swiichenräumen , jondern täglich einlaufen , bei den Abſchluſſen 
eine der An· 


oeilen-ende-urällig R mehren, 
zeigen, durchſchnittlich den ana Theil derſelben, fieht man 
ohne "weitere Die Grüftde biefür 
finden fi entweder in % ge eineb — 


— von Uns *) 14 mit, 2 
(. Staatsprofuratoren in erfter 
ER 38 ohne g. — Weit über die Hälfte 

uchtpolizeifadhen ac von. ben kgl. Staatäprofuratoren 
in —* Friſt durch unmittelbare — zur Ab⸗ 
urtheilung gebracht; dennoch iſt die = Freiſprechungen 
eine ſehr ‚Heine, faum 1auf 14 
ſptechungen erfolgen keineswegs bei den; por elbar vor Geri . 
gebrachten Sachen allein ‚oder vorzugsweife, jondern eb 
wie bei ben —* die Rathotammer verwieſenen. — Entbindung 
von der erhobenen. Anklage findet verhältnißmäßig nur felten 
flatt und bie Zahl, ber Freiſprechungen durch das Schwurgericht 
ftellt bie bei den Verweiſungen bafin gebotene Vorficht und 
522* t durchaus — in Frage, — Der Strafvollzug, 
vielfach ; gehemmt ar "Lauf der ge — 
ei um. Krankheit oder nö worbene 
— läßt keine erheblichen a Kae 
— u ee * ch erbetene oder von Amtswegen befürs 
mwortete Königliche Gnade wird im reichten Maafe gewährt. 
Die A age geht darnach ebenfo raſch wie udn n und 
fiber zu Werk. ete Verfolgungen, joferne fie nach 
Lage der Alten als foldye fich erfennen laffen, unterbleiben. Die 
— — a in der Negel nur bei Berfchiebenheit der 
echtsanfichten eintretende Appellation von zuchtpolizeilichen 
x Uetheilen zeigt, daßz den vom Reſultate der Vorunterſuchungen 
abpeichenden Ergebnifien ; der. öffentlichen Verhandlung volle 

Rechnung getragen wird, daß die —— ſich faft 

immer im Ei mit den durch Urtheile 

Alten ber. a E — der — 

en Meinung den Sieg er demnach 

Sfentliche e nicht als Partheiſache behandelt, ſondern 

waltet, — er höhere Beruf und feine Pflichten, es gebieten. 

Eriheint fchon hiernach die Behandlung der Anklage als eine 

angemeftene, fo tritt aus den Tabellen überdies and) ehr 
namhafte Berminderung ber Anzeigen und Aburtheilungen ent: 

en und bekundet die Erjprieflichkeit ihres Wirkens, un 
tolg, da jene een. fih durch Hindeutungen auf in 


—* und d 
—— unvermeid 


* 9— Art. 2, Tail 5 ber peinl. Brogeßordnung. 





| — mit rechlem 


und die Frei⸗ 


‚ganzen Entwurf zur 


darauf ——— 








90% 7° 





"Ark 387 








57 70 83 


friedigende zu erachten, — zu erachten , daß die audgeftreute Sant 
auf dem fiheren Boden ber ahrung immer reichere ein 
fo begrünbet fich bei dieſer Feier auch die Mahnung, nicht zu erfalten 
im im ftändigen Trachten nach Ausmerzung Km 
keiten durch fiöne Vollendung auf dem Boben bes 
ns dem Fortſchritte zu Huldigen , — bie 

uter Hingebum * = —— erlichen Ausharren auf 
—— Wege. Wohl finden wir 


Arbeit und immer wieder — nicht enden die Mühen und Sor⸗ 
gen, allein das och — Beruf, uͤnd wer itehen bleibt , geht —* 





Si y een 
Münden, 9. No. „M der Köni wig bat 
feinen Aufenthalt in Dartft Dr ert und * = 
Mitte diefes Monats wieder Bier eintreffen, Geftern iſt 


f. Hoh. Prinz Adalbert nah Darmſtadt abgereist. 
— 10. Nov. Aus dem —* erſchienenen Bortrag bes 

Reichsrathe v. Maurer als Refer enten bes — 
ſchuſſes ber Kammer - RKeichsräthe über den 
Strafgefetgbuches ergibt fich bie erfreuliche Gewißheit, fe eine 
Berftändigung ver Ausfhüffe beiber Kammern über Eicfen Ent- 
wurf fehr leicht zu erzielen feyn twird, beim der Referent bean- 
tragt, in den meijten ben sbefhlüffen 
Ausſchuſſes der zweiten Kamttier beizutreten, uud io [) 
ber Fall üft, find die Abweichungen nicht —— Natut. 
Die feit zwei Wochen im Ausſchufſe der Kammer ———— 
neten ſtatigehabte Berathung über den —— ae bes Po- 
' Tgeiftrafgefegbuch® „ Bejtigtich beifen vom Refereiifen, Brof. Ebel, 
und anbern AusfAuimitgfiedern fehr fe mg ſehr me) tiche 
Modifilationen beantragt nz {ft num fo we A 
nur noch eine, söchene Fi: Sitzungen zur Be 


des ganzen Gntwurfd moibiwertbig feum werden. Der Als] sup 
ift im Allgemeinen den Borfchfägen feines “ en bei en, 
und man glaubt 12 Ind ent ik beffallfiäeh Be« 
Ietäfe, fo I elnen Pımlten von Re 


—* ugsentwurfe — 8 inderfg Bieten werben, eine 
erftänbigung ber a der Gefepgedunng über ben 
ielen, 

— Nach einer Mittheilung der „N. M.3." * auf der 

päpftlichen Nuntiatar dahier den aus der jardinifch Eher 

— heimlehrenden eh en Brian haben 
an Sold x. ausbezahlt. don mehreren dieſer armen 

Leute hörten, welche im ber Hoffnung ——— eihe weite Reife 

hierher unternahmen, erhaften eine ſolche Bergänftigung nur 

jene, welche wieber nach Rom zurädfehren‘, und‘ alle ans» 
deren vollfommen: leer aus. * N der — iſt 
ivs, 


Sekretär bet 


Nürnberg, 9 N. Die —28 
deutſcher Staaten behufs Berathung und — eines 
gemeinſamen —* Handelsgefetzbuchs wird ber , J “ 


unter ben herz 
Wünfhen der Beböllerung unfere Stadt wieber *5* 
Deflerreid. 

Wien, 13. Nov. Die „Amtszeitung“ nr das Landes · 
vertretungs- Ctatut Tirols. Mitgliederzahl 56. Vierzehu bes 
Prälatentanbes, vierzehn des immalrikulirten begüterten Adele, 

eilf des Bürgerftandes aus den Stäbter und Marken, brei ver 
Hanbelsfammern, vierzehn des Bauernftandes, Der Sandes- 
bauptmann wird vom Kaiſer ernannt. — Degenfeld wurde 


nnttetft · taiferſichen —— vom 10. diefes Monats de⸗ 


finitiv zum 5* Feldgeigmeifter ernannt. — Zu⸗ 
folge re —* find —52 bisher mit hren 

— des Preßordnungsparagraphen 22 
Ir in Fit ef ei fchriftlichen Forchalverwarnungen anf» 


—— Merl 
Schweden und Rorwegem;; 


Stodjeim 5... Nod. Es iſt eine Q Berorduung er 

ſchienen, welche ben ſchwediſchen Untertanen mojalfchen Saite: 

—— — das Recht zuerlennt, Eigenthum zu beſizen und 
fich überall in Stadt und nieberzulaffen. 

Großbtitannıen. 

London, TI New, "Die Ioee, baf ein paar ger 

cher Freiwilliger in voller Uniform einen Ausflug n 

= machen follten, „un. ben. Franzoſen einen Beweis 1 ie : 

6 Freundſchaft zu geben”, a 

wird fchwerlih ausgeführt werben en ie in 

Kr — — enug. — Reifepldn, wie zu hoffen 

liegt jetst darin freilich had) . 


Br —* — ven el * We ſich ſo ige a aegegt hat, m 


zit empfangen. 

Srantreid 

u ir, Ak Rod, ı General Lamoriciore ift geftern Abend 

Uhr in Paris eingetroffen. Ain Bahnhoſe uud. im Hofe 

rer Hotels fand ver Befehlshaber ber päpftlihen. Truppen 
zahlreiche: Freunde die ihm empfingen un 
— Nah dem ‚Courrier du —* hat ber Wimfterrath 
folgende Borfehläge zur Verftärkung der Acnreh\ in Betracht ge / 

jogen: Errichtung der vierten-Bataillone bei allen Regimentern 
die TE Mienen bei alten Arımbrforpe; bie Dre 
ganifation einer ımee Yon nur. kurz anegebit en, Reteoen is, 


beit ER Bea 


j 1) 4; 4 


hatte Idie dortige Behörde belannt machen laſſen, daß zufolge | 


der, ‚englijchen 


ejchloffenen Konvention 
N angewor bene Sehen pet werben Tollen... n 


„190 dab ven: in 


Turin 3 Rn? Die lehtte Sqhlacht Garialiaug |,, 
ſcheint fehr morderiſch deweſen ont je m Sr : 


es bie Säge ber —— — welche vernweifelten Wir; 


a) des, DO { 
reg ——— HR "Aalen Nr Da — 


von den piemontefiche, Stetten een "ihre Berjaglieri, ‚mis, bem . 


Das“ geuer der piemontefiichet ; 
Slotte war mon. ‚großer. Belang: un beiöfigte ſehr den Rüd- 
ms den ne apolltaniſchen T " 
Laut Turiner — 2* vom 12. Rei. wurde Farin, 
u Generallirutenant des Könige. in Neapel ernannt. — Bas, 
gan! richtete‘ art feine offengefäbrten 3 ii Abfchiebsfchreiben, 
in welcher er die Hoffttug ausprüdt, Bald wieber. den, Degen 
zu ergreifen,‘ un. per wo in; der den befindlichen Gräber 
— vom —* verliehenen Morſchallstitel, ſowie bus 
Großtreu des Annunziäta-Ordens Hat Garibalbi abgelehnt: Mir: 
—— ſich —8* ins Privatleben zurüchulehren; doch hat er 
beim Beginn: eineh neu, Aria 
Eee a Eisfen Die —— ma — 
—* sie ben Waffen zu bleiben und fich mit dem ſte⸗ 
——ã— eere zu vereinigen. Es ſoll ber Wunſchdese Rörige. 
nr in ber itelienifchen Armee für alle Fetten eine Dis 
fen € Srithalbtmet mit ihreim moleriſchen Koftäm verbleibe 
In feiner Abſchiebbptollamation benathrichtigt Garibatbi 
feine Gefährten, fe mÄßten bereit feg, ihm im März 1861, 
at rolgen, mo Ralien menen Kämpfen —A 
„Gazette Di Napoli“ enthält ein Dekret Baflanieine'e, 


* er Hetzogtfumi Benevent für eine Provinz des 
riogthum fliegt im König - 
bed re 


nigreihs Italien erflärt. Das 
* eapel, it aber —— eine 


Werfteigerungen. | 
Greitag beu ar November 1860, Miop- 
gen® 8 Uhr, in ihrer Behaufung zu Ir- 
heim, laffen Friedrich Maper-mb- deſſen 
Rinder allda auf Borg verfteigern: 





1 graue Etüte, 


— 


—2 ‚An 
„ih neapolitani gsgefangene 
J andere zugleich it Beih 5 —235. def 


nung 
brochen, und bie Arttiee ber dam 





* Ko 

: * f in “x at Ken, TER, anf, Rine erns · 
* Weiſe * ——3 — —* 
— Verichten- von· der Meunlonhi el dom 8. ‚on. neh 


gen, de&, Großher ogs von 
Lotterie welche · den Namen 
nunnaht / * aa Set Hit; wird —— 


hörigen ber, Provig W 
N — armen dien! Kolle ee 





h Üoitenie ie fielen auf ee kam 


anale abgeleitet we 


| par ‚ber heutige much % re 54 


‚wurd 


1 —— 
1graues älteres Tor 1 Fohlen 
von 8 Monaten, 1 
Ruh, Rothſcheck, 1 ditto mit Erftling, 
Fr fige fahle Ruß, 1 braunes 
Rind, 1 träctines Mutterfchwein, 2 


Roi, 9. Rob. Geflern wurde ei sußerprbentft Ber Rath 
der Karbinäfe gehaftkt. - tr fe» Rom 
eigen) fürs Wie Annerion geſ 121300 | 

enua, 8. Mob DR 5 — Sat bie 
Beetäffäng bet Eu Kite Mangenen- augeorberet. 

8m er lamen niit De Bampfern Ful · 
* a —— Chili” über 

Köche, ehe werden 

artet. 
Heichzeitig wurbeh 1500 papftiche Sei efitihene ach Eis 
vitascchte eingeichifft. 1% * 
Chi — 

Wiener Telegramm —5 1E 
vom 26. Sept. berichtet: ; —* Kommfl ade 
am 30, Auguft in Tientfin aus Hätten ‘aber näch hei acht ⸗ 
tägigen Unterhandlung, baß fl FR fü Vollmachl zit Anterzeich · 
des Bertfägs beſitzen. wurbe der Fan 3 abite- 
re Ar ſich gigen Peking in 
(gin ift amt 8. Sept. Ber übgegangen, 
e einefther ruhen ſehn ſollen.“ 

Nov. Piel wirb * Honglong vom 

baf die Unerhanblungen abgebrochen wur« 


Aus @A * wird 


Mar "Borb | 
wo orme mM 


Lonbon, 
‚26: 
den a "hie Alltirken nach Pefing marſchirten. 


De F t bie Wormia Br vom BEL als offiziell 
a 





aid Shang vom. 26: Sept.: General Hope Grant 2. 
zwei engfifche Rogimeuter anrädgei nat ıumderg- bereiten.lich 
un fach et —— Der Friern mit Chaua 
—A un] ) iR: zarmie — u m3T 
Hniltse Helma 


“ s 34 


Ike, e% 
—— ka 


'ztttitter he in Das RR na (offen 
Aweſelbſi 6 ider... kur Te, Kuna und g8 hahumch am 
czangen Mörper jo Verbrannte,. 86 23 ac Berlani;pondStun- 
dert wiiter ven fürdhterli fien Schmerzen starb, Hujmelche Weife 
die Aleider des Niudes Feuer fingen. loguhe ‚nicht genau fonfta- 
tirt-werden. Die Thurt des Dieus, in; ‚mekden, dee war, 
len; auch befanden fick, An der; Nähe, —* 
in, die dem Kinde nicht m j 
; Das Schillerhaus in Ei RD SER RICH 
ı der 


MNbonal 
en Dichters 2 


ůnd · 






if ‚bir Schiller 
—— 95 
Seiler anf Rr, ‚865,972; bie He iller'8 Haar, auf 
Rr, 008402; Baha'a! Hatıs auf Nr. BTEIRNE Win 89 
Belnnttic ich die Elty von Lenkam' mit Vatbingtonn Her 
äußerften- Weftende der entfifegen Gaxptftabt, ding Ent inter 
irdiſche — berbunden werben. Diefet tfeffeile lc 
um deſſentwillen de auf Hãuſet abgeriffem und‘ Be? Ahjuye: 
müffet, hüffet‘) geht feines‘ vonckdung ag aen 


Handels uhb — Werken: 23 
* Suirnbad, —A Witterung 
n; Bfonveid \ar ber 


Ochfen — Die Zahl et 
ine auf ‘etwa 1600 Befaufen Haben 
Hl Rüde, —4 Jungvieh bon — 

—** Lich I Mastirraijtere 
orten, 84 Kite, 98 Ninber 
zuſammen Städt un Die dellariite uf 
14." 2 a des, vbertauften fetten 


mesbem Il. Mon... Dee 


ſelbe mil „einer „gr 
vorbanbenen Viehſt 


Kette Ochſen und Ale 
Snälität waren ſtart 
verfauft: 142" “ 


und Kälber, 
ſumnme pet 560, 156 


LE 
Viehes entjlffern pri Re. 25⸗8 


— ——— 
F — 7 Nerantioorsl otedatreue 








große Wagen mit ger 2 Aa. 
-„pfläge, 1 Umgängerpflug n 
wägelden, 1 Gage, 1 Mechanit, 70 
Ztr. Heu und Sin, 12 tr. Wei- 
„zen, 15 Bir. .Gerfie, 20 Dafer, 
eine Parthie Widen, Strod, Hanf 


! per 
ſchwer tragende 
























* a, Di — Beten, Ge] * Die re ‚ Gonntag den 18. Ro. 
Bu -% — ——— Biehmärkte zu Duirha gtachtirchweihe/ 
—— — anderes | finden. mir flätt wozu freunblich Gabe; 
un, Bgen-Öejhirr, Brauenfleiver, etwas | am Aſten und) Sten Nittwod Kart Vena, 
se —* — ee. eines" jeden Renate: FB rnftweller 
” fi ines J 
Ri Dr er — 7 ſeuſtige — —— die Berlegung Bien ae e3 






eines Marktes gebotem:: erſcheint, wird 
ſolches jedesmal "im öffentlichen Blättern 
publizirt. 

Quirnbach, ven 31. Oft. 1860. 


Schuler, L. b. Notär. 
bGreita ben 23, November, 1860, Mer: 






Miyinger FW Bier © 







9 ũhr, zu 9 eim. in ber Wohnung > im Schoppen a6 ir, un" 
* berlebten Begine he — | a loimann *. [niit @gtraMurft und Sauerfrant. 
bie zu deren Nachlaffe gehörigen Mobilien - Sonntag noch Frühfchoppen. —1* 

auf, Borg — namentlich: Barare 


* 1 Ruh, 1 Schwein, Heu, Stroh und 
„. Kartoffeln, I Rleiberjchrant, 1 Süchen« 
———— Bettung, Geluch Kücden-We- 


hier ac. 4 
Squler, t. 5. Notär. 


hi Fahrnifverfteigerung. 
Mittwoch ben 21. November 1860, Mor- 
6 um 9 Uhr, in-jeiner Wohnung zu 
So otuhutg/ läßt Herr Bäder Hauter buch 
dem unterzeichneten Notär verfchiedene Fahr⸗ 

nißgegenftänbe verfteigern, ünter andern: 

1 Pferd farttınt Geſchirr, I Rah, 1 Rind, 
1 Mütterfchwein, 1 Wagen mit Der 
chanil eitern, 2 Sitzleitern, 1 
atenpflug, 1 — — —1 var 

erne Egge, 1 hölzerne Egge, 4 
baume, 1 Pruhlfaß, 1 ch Tem 
"N gmel, mehrere Dielen, 1 Meiberjchrant, 
1 1 Roimmiobe mit U at, 2 Matragen, 
mehrere a: veug, Getüch, 





Eine oße Auswahl ven 
—* illes 


Cartonnae Arbeiten, 
als: Schreibmahpen, Wandmap⸗ 7 
pen, Cigarrenetuis, Brieftafchen, 
Notizbücher, Albums und Porfier 4 
bücher, Meceffaires, Damentafchen, 
Fächer, Portempnnaie® u. Geld⸗ 


ü Scel, 

Zr — Roh 

effen und —— find angefommen Bei 
8. €. Wend. 


Hiermit die — daß ich jetzt m 
rere ſehr geſchickte Maelſcmieve Kot 
habe und ſemit allen Anforderungen, welche 
in bas Ragelſchmiede / Geſchuft einfchlagen, 
Gerge leiften Tann. 

Georg Votff 


Shine Vortograpbie - Kahmen 
find zu Haben be 
" gatos Atfgätten 


Ein rötlich gelber Dachs ⸗ 
hund, ohne befondere Abzeichen, 
bat fich vor einigen Tagen in 

ber Nähe won, Ensheim verlaufen. Ueber- 
lieferer befjelben erhält bei ber Exp. b. Bl. 
eine angemejjene Belohnung... „..; 


Bei Georg Hublig, Schuhmacher bar 
bier, können. zwei * Arbeiter dauernde 
Befhäftigung erpalten, 
——— 
Fracht· BProd· Aeiſch⸗ ac. Preife der Mat 

somburg som'l4, September, 













täſchchen, Brilfenetuis, Bifiten- 
tarten-Täfchchen, Leſe —* Bar 






peterieen, —— eißzeuge ic. 


IR euipfiehlt be 
a Buchbinder. 
Auch Seingt iberfelbe fein gut 
affortirtes Schreib · und Zrichen 4 
Materialien-Lager in freunbliche 
—— 













—— 
Niederlage von Zeichen⸗ und Poft- 
har — aus ber. Fabrik Yon Canson 
freres Lager von fänmtlichen Formaten 
achter Whäatman!- Beihenpapiere, 
fowie- alle Sorten tten- und Mar 
finenpaptere ([tere auch im Rollen), 
worunler thieriſch geleimte Hanfpapiere 





‚ Homburg, ben 14. Ken: 1860. 
Ansmann, kgl. NRotär, 













© Bermifchte Befanntmadungen. — 
Bekanntmachuug und Zahlungs ⸗Auf⸗ 








onder& greignet ſind t . Bir. A; 
forberung. md ie foren ne 29 Koller Beigen er = T M Beißbrod, 15, Rgrın,. 
Es werben Hiermit Diejenigen, welche Bedienung beftene Rom...“ 5415| Romdred, d, e 22 
fi) mit ihren Zahlungen am bie f. Steuer: "OR: Wabhrburg, et : i de 3 
und Geme inde · Cinnehmerei Zweibrüden noch 3 en ‚Iron = 
im Rüdftanbe befinden, aufgeforbert,. bier] Wei —— Sapıdann ı in Zweibrüden| »  Arelbige 4 4 ar 7 a2 
jelben fofort abzutragen, weil durch den ſiſt zu Miiäfrug . » 75 Bahn = 
h ed bes Rechnungeweſens für's Jahr]. —S Anweiſung u. 

eine fchleunige Bereinigung i Bohnen . — 4 

= men Rüdjtände nethwendig ge⸗ Deutſchen Kochlunſt, Karin FT 534 Me 






a elhheitig werben bie Steuerbaren bed 
Sinnehmereibezirts eingelaben,- nunmehr mit 
ben Zahlungen auf bie Steuern für das 
laufende Yahr alsbald zu beginnen 





für "ben ——* — als für] = 
feinere Hauspaftungen in 1300 gründlich ] Frudht- und Prodpreife. der Stadt ie 
und“ forgfältig, georbneten Vorſchriften lautern som 13, September, 








and dieſelben bis zum Gintreffen ber, Heb⸗ herausegeben pr. Ztr. fl. tr pt. Itr. fl. 

rollen im Verhältniffe bes Steuerfolld vom bon zu —— Ben Ed, 34 
een Jahre zu bemwerkftelligen. J. B. Beit. ER —— fe 

je Amtsſtube des. Unterzeichneten. be» Preis gebumben fl 1. 36 kr. Speljten . ., 7. 2 | 6 Piv. Kornbrod . 21 

Fi BEE dia ion Gef . ....516|3 » -Gemifhtbreb — 

finbet fi in dem Stabthaufe zu Zwei — — — Se. ie Be —— 5 


brüden; unb es finb bie Heb: und Zahl» 
tage, wie ‚bisher, auf Mittwod, on⸗ 
nerstag und Samstag in ber Woche 
“ont 
ontwig, ben 13. Nov. 1860. 
Der Berweſer der k. Steuer: ımb Gemeinde · 
— Zitibräden: 


Hans. 


Verwechfelt wurde 
am Sonntag ben 4. November im „Zwei 
brüderhofe* ein-brauner Filzhut, den man 
im Berlage b#. Bl; gegen ben mitgenom- 
menen umjutaufchen bittet. 
Ein gutes Klavier ift zu vermiethen; 
wo, fant vie Erp. d. BI. 


Drud und Derlag von Aug. Arangbühler in Zweibrücken. 






—w— —— — — 
SE” Die Fruchtmittelpreife der Gtabt 
Zweibrüden waren und beim Schluſſe um 
ſeres heutigen Blattes noch nicht mitgetheilt 
erh und lönnen wir daher biefelben erit 
im näcften Somtagsblatte bringen. 
D. Red. 










N 
”. 





N Zuri 


icher Wochenb 





Urſcheint mit feinen Unterbaltungsblätte: „Pfälziſche Blatter“ vöchentlich dreimal! Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: beider Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſtrate: 3 Mr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertbelit: 4 Kr. 
sd u R ſ nn 


W139. 
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Sonntag, 18. November 












1860. 
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Auszüge 
aus den 
Reſultaten der Rechtspflege bei den Gerichten der Pfalz 
während des Etatsjahres 1859/60, 
dargeſtellt durch 


Herrn 2. v. Schmitt, 


fgl. Gen. »Btaatiorofurater. 


Civilrehtspflege. Bei dem fol. Appellationdgerichte 
waren anhängig 78 Progefle:- 19% aus dem vorhergegangenen 
und 59 aus dem legten Gerichl®jahre, darunter 8 Handels: 
fachen, 4 Appellationen von jchiensrichterlichen Urtheilen und 2 
gegen Disziplinarerfenntniffe. Won dieſen Prozeſſen wurden 8 
nicht weiter "betrieben und von ber Rolle geftrichen. Definitiv 
erledigt find 64 und bleiben noch zu erledigen 14. Gegen das 
Vorjahr waren 3 Handelsfahen und 2 Eivilfahen weniger an— 
hängig, jo dah die Zahl der Prozeffe um 5 abgenommen hat. 
Außerdem hat das fgl. Appellationsgeridht 3 in eriter Inſtanz 
äugelaffene Adoptionen beftätigt, dann 4 Urtheile wegen der Homo: 
logation von Theilungen oder Familienrathsbeſchlüſſen erlaffen, 
3 Armenrechtsgejuche beichieven und 7 erfolgten Ernennungen 
von Foritgerichtsboten die Veitätigung erteilt. 

Bei den fol. Bezirfögerichten waren tm legten Jahre 206 
rüditändig gebliebene und 2025 neu auf die Rolle getragene, 
im Ganzen alfo 2231 Prozeſſe anhängig, nämlich 1400 Civil: 
und 831 Hanbelsfahen. Zur Erledigung diefer Prozeſſe wurden 
2951 Urtheile erlaffen. Gegen 1858/59 waren 71 Prozeffe mehr 
anhängig und find 38 Urtbeile mehr erlaffen worben. Ver— 
mehrung ber Prozeſſe erfolgte in den Bezirken Zweibrüden um 14, 
Kaiferslautern um 101, Verminderung dagegen in den Bezirlen 
Franfenthal um 56 und Landau um 15. Die Handelsſachen 
insbefondere haben ſich vermehrt in den Bezirken Ymeibrüden 
um 36, SKaiferslautern um 8, vermindert dagegen in ben 
Bezirken Frankenthal um 10 und Landau um’49. Erbeblichere 
Zunahme der Prozeſſe ift nur im Bezirk Kaiſerslautern einge 
treten unb wird zufälligen Umſtänden zugeichrieben. Von ben 
anhänaigen Prozeſſen wurden definitiv erledigt 1996 und zu 
beendigen blieben 235. Ehefheidungsflagen waren zu 
erledigen bei den Bezirksgerichten Zweibrüden 2, Katferslautern 
6, Frankenthal 8 und Landau 7, zufammen 23, worunter jedoch 
7 aus ben Vorjahren übergegangene. Die Scheidung wurde 
zugelafjen bei 14, verglichen find 4 umd anhängig blieben: 5. 
Im BVorjahre waren 12 Eheicheidungsflagen mehr anhängig. 
Klagen auf Trennung von Tiſch und Bett wurden nur 
2 im Bezirk Landau erhoben; fie ſind noch nicht erfebigt. 
Kollolationsprozeburen waren. anbhängig 90, davon 
find erledigt 63 und bleiben noch zu erledigen 27. Weniger 
anhängig als im Vorjahre waren 18. Die Fahr der anhängig 
— Kollokationen, die ſich noch vor 6 Jahren auf 393 
elief, ift weitaus die niebrigft 
Zeichen wachſenden Wohlftandes hervorzuheben if. Von beit 
rüdjtändig gebliebenen 27 Prozeduren datirt nur eine einzige, 
durch Inzidentſtreitigkeiten aufgehaltene aus frühern Jahren, 
alle übrigen find erit in jüngfter Zeit eröffnet worden, woraus 
erhellet, daß diefen ſchwierigen und zeitraubenden Geſchäften 
fortwährend bie eifrigite Aufmerfjamfeit Seitens aller damit 
Befaften zugewendet it, Distributionsverfahren nad 
Art. 656 des Proz. Gef. waren anhängig 5: Kaiferslautern 2, 
Frankenthal 1 und Yandau 2. Davon find beendet 3, der Status 
gefertigt in 1 und die Friſten laufen noch in 1. Im Vorjahre 
waren 3 Distributionen mehr zu erledigen. Interdiktions— 





e jeit 1830, was als erfreuliches ' 


verfahren waren eingeleitet 40, davon find noch in Inſtruktion 
4, duch Interdiktion oder Zuerkennung eines gerichtlihen. Bei— 
ftandes bereits erledigt 35 und 1 wurde abgewiefen. Güter: 
treunungsllagen waren anhängig 52: Zweibrücken 2, Hair 
jerälautern 9, Frankenthal 26 und Sandau 15. Zuerlannt 
wurden 34, verglihen 8 und im Laufe befinden ſich noch 10, 
Fallimentsprozeburen waren zu erledigen: Zweibrüden 
4, Kaiferslautern 3, Frankenthal 26 und Landau 10, zufanmen 
43. Davon datiren jedod nur 17 aus Dem = Gerichts: 
jahre und find 10 von Amtswegen eingeleitet. Erledigt find 18 
und noch anhängig 25, um 3 weniger wie im Jahre zuvor. In 
den vorausgegangenen Jahren waren zu erledigen 81, 69, 55, 
50, 53 und 50. Präjidial: und andere rihterlide Or: 
donnanzen wurden 818 erlafjen, 13 weniger wie im Jahre zuvor. 
(Kortiegung folgt.) 





Bayern 


Münden, 6. Nov. Der oberfte Gerichtshof als Kaf- 
fatienshef ver Pfalz Hatte fich geftern und heute mit ber Prür 
fung der SKaffationsbefchwerbe der k. Megierung ber Pfalz; 
Kammer ber Finanzen, gegen die Gemeinven laufen, Mündy- 
wefler, Merzalben und Leimen wegen Hol berechtigung zu be» 
ſchaͤftigen. Dieſe Gemeinden bilbeten früher bie den Markgrafen: 
von Bapen-Baden gehörende Herrfchaft Grävenftein. Als fog. 
Walbgemeinben waren fie auf Nugungen aus den Walbungen 
angewiefen und den Gemeinbegenoffen jtanben in ver That ans 
ſehnliche Nutzungsrechte au Streubezug, Breun» und Bauholz 
ju. Im Iahre 1771 kam genannte Herrſchaft an Baben-Dintach 
und von Karl Friedrich wurden bie Nugungsrechte ver Unter- 
thanen noch erweitert. Als aber die Gemeinden unter franzd« 
ſiſche Herrſchaft gekommen waren, ſchränkte ein Erlaß des. 
Prafelturraths des Depart. Donnersoberg bie ertheilte Berech⸗ 
tigung ein, ohne daß die Gemeinden hiegegen eine Klage erhoben. 
Erſt 1816 begannen ſie bei dem Bezirksgerichte Frankenthal einen 
Prozeß gegen die Regierung der Pfalz, beffen Reſultat nach 
verſchiedenen Wechfelfällen das war, daß ihnen das Appellationd« 
gericht der Pfalz ihre Forberungen (Berabreihung des fämmt- 
lichen zum Hausbau nöthigen Holzes; Gab- ımb Kafterholz, 
nicht aus Aft- und Gipfelholz, fonbern wie es der Stamm ab⸗ 
wirft, und zwar fo weit es zum häuslichen * noth⸗ 
wendig ift; Einſammlung des dürren Holzes und ber ae 
mit ziemlicher Vollſtändigleit — —* dieſes Urtheil 
ergriff bie Regierung ber Pfalz Kaſſationsrekurs, ven fie vor⸗ 
zugsweife damit begründete, daß mach einer babifchen Berorb- 
nung die Bauenden die unteren Stodiwerfe ihrer Häufer aus 
Stein errichten mußten und ihren alfo hiezu feine Holzberech- 
tigung aus Staatswalbungen zuftehe; daß bie pfälzifchen Ge- 
richte fih unguftändiger Weife in abminiftrative Verfügungen 
eingemifcht hätten, enblih daß das rad verletzt id 
weil die Mage nicht alfe jene Forberungen enthalten habe, bie 
das zweitinftanzliche Urtheil den Mägern zugefprochen. Hierüber 
wurbe nun in zwei Gigungen durch den Adrokaten Glaffer von 
Zweibräden und durch ben k. Generalftaatsprofurator Piris vor 
dem Kaffationshofe verhandelt, die Urtheilsfällung aber auf 
tommenden Samstag verfchoben. a 

— 11. Rov. Der Kaffationsrefurs der k. Megierung ber 
Pfalz, Kammer der Finanzen, gegen das Urtheil des f. Ap- 
pellationsgerichts in Zweibrüden in Sachen der Gemeinben 
laufen, Merzalben und Genofjen, wurde durch Urtheil bes 


Raffationsgofs der Pfalz vom Geftrigen in alfen Beziehungen 
als unbegründet verworfen. 

Speyer, 14,N0. Se. Maj. ver König Mag haben 
während Wilerböchflihres, mehr als vierwöchentüichen Aufent ⸗ 
baltes in der Pfalz mehrfach Gelegenheit geiunden, bie Wünfche 
und Bebärfniffe ber Benöfferung ber Pfalz kennen zu lernen 
und in Anerkennung deren guten, treuen und anbänglichen Ge- 
finnung vor Allerhöchſtihrer Abreife eine Summe von 35,000 fl. 
zu Unterftägungen allerhuldvollſt zu beſtimmen gerubt. 


(Dienftesuahrict) Dur Negierungsbefhlug vom 
12. Nov. it ber bisherige Adjunkt Jalob Koch von Herbig: 
heim auf Anfuchen von feiner Funktion enthoben und am befjen 
Stelle das Gemeinberathsmitglied Georg Schneiber von da zum 
Abjunkten diefer Gemeinde ernannt worden. 


Defterreid. 


Benedig, 4.Nov. Nachdem ſchon mehrere Verhaftungen 
voransgegangen find, wurben vorgeftern abermals acht Marine 
beamte verhaftet, welche fämmtlich in einen großartigen Unter 
ſchleif ⸗· Prozeß verwidelt ſeyn ſollen. 

Die Pariſer „Patrie“ vom 12. ſagt: bie Vertheibigungs- 
maßregeln Defterreihs ſehen jo furdtbar, daß man, um eine 
tombinirte Operation an ber venetianifchen und ber dalmatiniſchen 
Keüfte auszuführen, eine boppelte Armee und eine doppelte fylotte, 
die eine wie bie andere mit ben fehr mächtigen und fehr zahl 
reichen Mitteln ausgerüftet, würbe zur Verfügung haben müſſen. 


Sadfen. 
Dresden, 15. Nov. Im ber heutigen Rammerfigung 
ber Abgeordneten hat ber Abgeorbnete Riebel einen Antrag auf 
mg einer beutfchen Zentralgewalt mit zwednäßiger 
ollöyertretung eingebracht. 


Frankreich. 

Parié, 13. Nov. Hr. Declere, Subdireltor im Minis 
ſterium bes Auswärtigen, geht auf einige Wochen nach Berlin, 
um bie Unterhanblungen wegen eines Handelsvertrags zwiſchen 
be Zollverein und Fraukreich vorzubereiten. 

— 14. Nov. Der biefen Abend erfchienenen „Patrie“ zu- 
folge wird verfichert, es ſehen Depefchen angelominen, welche 
melben, ber Friebensvertrag mit China jey am 5. Oft. unter 
zeichnet worben. Pegterer verpflichtet bie Ehinefen, 120 Mil. 
Franlen Entſchädigungsloſten zu bezahlen, und zwar in Baarem. 

— Die Raiferin it heute Morgen 6 Uhr im ftrengftem 
En gen nah Schottland zur Herzogin von Hamilton, Prinzeffin 

von Baben, abgereift. 


Stalien. 

Turin, 9.Novn. Die „Opinione”, das Organ bed Mini- 
fteriums, ſagt Heute: WViltor Emanuel hat fi buch feinen 
Einzug in Reapel bie italienifche Krone thatfählih auf bas 
Haupt gefegt, und Ralien muß nach biefer großen Revolution 
im enropäijchen Staatenverbande eine feiner glänzenden Ge— 
ſchichte — bereu fich feine andere Mgcht in ſolchem Grabe 
rühmen kann — und feinen Intereffen entjprechenvde Stellung 
einnehmen. Die päpitlihe Regierung befahl, die Votirung ber 
Anuerion in Biterbo zu verhindern; bie franzöfifche Befagung 
nabın ben Befehl nicht an, ja, fie unterftügte vielmehr ben 
Anneriousakt; die päpftlichen Genbarmen wollten ſich widerſetzen, 
wurden jedoch von ben Frauzoſen hievon abgehalten. Diefer 
Vorfall verurſachte eine große Mifftimmung am päpftlien 
Hofe gegen Frankreich. Nachdem num Biterbo und andere der 
päpftlihen Regierung noch unterworfene Stäbte für bie An— 
nexion gejtiummt haben, fo gehören biefelben moralifch nicht mehr 
unter Rom, und biefe Stellung fann nicht lange mehr dauern. 
Die „Opintone“ meint zum Schluffe, nachdem eine Ausföhnung 
des Papftes mit Frankreich nicht mehr möglih ift, fo wäre es 
befjer, Srantreih würde feine Macht von dort abberufen und 
ben Papft feinem Schidfale überlaffen. 

Das „Pays“ meldet: Es haben einige Zournale eine Kor- 
reſpondenz bes „Eorr, Merc,“ von Genua mitgetheilt, ber zu: 
folge die Beziehungen zwifchen dem römiſchen Stuhle und Franf- 
reich bald unterbrochen zu werben drohten. Dieſe Korrefpondenz 
fügt bei, daß unfer Dffupationslorps in Rom einer Abmarſchordre 
gewärtig ſeh. Diefe Gerüchte entbehren jeder Begründung. 
Es find im biefem Sinne feine Ordres ertheilt worden und 
werben auch feine ertheilt werben. Es hat ſich feine Kälte in 


ben Beziehungen jiwifchen dem röm. Stuhle und Frankreich fund- 
gegeben und per heil Vater iſt der Erſte, erkennen, daß, 
fo lange er IM Ro bleibt, er von dem ehrefbietigften Schung 
und wer eigen Llmterftügumg, die Atem niemals gefehlt hat, 
umgeben jo wird. 

Dailand, 10. Rob. Die Heutige „Berjeveranga meldet 
ans Turin von 9, Now: Beflern UAbend fündigte eine Privat: 
bepefche aus Neapel die Unterhanvlung zwifchen dem Komman- 
bauten von Gaeta und bem General Fanti wegen Uebergabe 
ber Feſtung an. König Franz I. ſeh entichloffen, ferneren 
Widerftand aufzugeben, und bereite ſich zur Abreife vor. Die 
Belagerung Gaeta's wird noch energiſch fortgefegt. Die in 
das römifche Gebiet geflüchteten meapolitanifhen Truppen wer- 
ben am die piemonteſiſche Regierung uach Neapel abgefhidt. 
Fauti fhlägt die Bildung einer Nationalarımee ahr; dieſelbe 
foll aus 104 Linienregimentern, 8 Grenabierregimentern, 4 
Marineinfanterieregimentern, 54 Bataillonen Jager, 4 Regi: 
mentern Genietruppen, 16 Regimentern Artillerie, 8 Regimen- 
tern Kavallerie, 12 Regimentern Lauziers, 12 Regimentern 
Cheveaulegers, 2 Regimentern Hufaren und 2 Regimentern 
berittener Guiden beftehen. 

Die Reuterihe Agentur hat folgende Nachrichten aus 
Rom vom 10. Nov. erhalten: „Die neapolitanifchen Truppen, 
welche fid in ven Kirchenftaat zurücgezogen haben, fagen, daß 
fie von ihren Generalen verrathen werben feyen. Der Vapfi 
hat ihnen 50,000 römiſche Thaler und ber General Gohon 
80,000 Nationen geſchickt. Diefe Truppen werben gegenwärtig 
auf die Provinzen des Kirhenftaates vertgeilt, foäter follen fie 
in ihre Heimath geſchickt werben.“ 

Pins IX. foll erklärt haben, daß er Nom nicht verfaffen 
werbe, fo lange fih die franzöſiſche Garniſon dafelbft befinde, 
daß aber das Ginrüden piemonieſiſcher Truppen unauebleiblich 
eine Abreife herbeiführen würbe, 

Der „Meff. de Montpellier“ meldet aus Gaeta dv. 11. b.: 
„König Franz II. habe die geftellten Propofitionen jur Räus 
mung Gaeta's zurückgewieſen. General Bosco ift angelommen 
und wird das Kommando übernehmen, indem fi) noch 10,000 
Dann außerhalb der Feſtung befinden. Much ein preufifcher 
General ijt in einer Miffien angelommen.* 

Livorno, 13. Nov, Die „Gay. uffiziafe di Parma“ 
melbet: Die ruſſiſche Regierung hat an ihre Konſuln in Italien 
ben Befehl gefendet, alle ruffiichen Unterthanen, welche auf der 
Halbinfel ſich befinden, jur fofortigen Abreife aus verjelben auf- 
zufordern. 

Franz II. ſoll noch etwa 15,000 Dann in Gaeta haben, 
mit denen er zur — bes Widerſtande entſchloſſen ift. 
Die Hartnäckigleit bes Widerſtands, auf bie man nicht gefaßt 
war, ſcheint auch bie Abreife des Könige mach Sizilien ver 
zögert zu haben. In Turin ift man im einiger Unruhe und 
beforgt eine verzweifelte Vertheibigung, welde enorme Opfer 
an Dlut und Zeit koſten wiürbe, um fo mehr, als die Belagerer 
mit Schonung verfahren müſſen, einmal da Gaeta eine ita- 
lienifhe Stabt ift, und dann, weil Europa verlange, daß bie 
fer Krieg, befjen Verechtigung es nie anerfennen wollte, wenig- 
ftens möglichft nach den Prinzipien ber Humanität geführt werbe. 

Neapel, 14. Nov. Am Montag bat ein Gefecht bei 
Gaeta ftattgefunden. Die Neapolitaner außerhalb der Feftung 
verlangen zu fapituliven. In Gaeta iſt die Garnifon 3000 
Mann ſtark. Klapka ift angelommen. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 


— — — —⸗ e e—— — — 
Ausſchreiben. 

Heute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr hat der Tap- 
löhner Johannes Nomine von Operbing vor der Wirthichaft 
bed Bierbrauerd Jacoby dahier ein graues hirfchlebernes Geld 
ſäckchen mit Stahlbügel fammt Inhalt, beftehend in drei Zwan⸗ 
iigfranfenftüden, einigen frauzöſiſchen Sous und einem Kupfer: 
treuzer, verloren. 

Dies veröffentlichend, ergeht an ben Finder bie Aufforbe- 
rung, bie zu Verluſt gegangene Gelvbörfe ſammt Juhali u 
verzüglih am mich abzugeben; zugleig wird Jebermann erſucht, 
etwaige zur Wiebererlangung der Baarfchaft dienliche Anhalts- 
punkte ungefäumt mir mitzuthellen. . 

Zweibrüden, ben 16. November 1860, 

Der kgl. Polizeilommiffär, 
Raquet. 




























BVerfteigerhngen. fonftigen Ahlen ie, Getũch, Weil mit einer Mauer, auf, ben übrigen Geiten 

an zeug, Biitung, Frauenlleider, ver- mit ei eichenen Blanfenzaune umgeben, 

Verfteigerung ſchledene Silber» und Golimaaren mb | anf —— Zahltermine zu Cigem hum 
— fonſtige Mobilien verſteigert. 
























Mahl-, Oel⸗ unb Gypsomuhle. Suter, 1.5. Rotar Schuler, E 5. Notär. 


Dienstag den 20. November 1860, des 





e l Freitag ven 23. November 1860, Mer: | 
Morgens 9 Upr, zu Contwig im Schul-| gene 9 Upr, zu Irheim in der Wohnung 
baufe, laffen die Erben des allda verlebten der verfehteh u a Mayas, werben 
Oelonomen Yalob Wagner, als: bie zu beten Machlaffe gehörigen Mobilien 
1. Rofalie Wagner, Ehefrau vonf gegen haare Zahlung verfteigert, namentlich : 
Konrad Rocy, Cigenthümer, in] 7 gup, 1 Schwein, Heu, Stroh und 
Limbach wohnhaft, Kartoffeln, 1 Rleiderfchranf, 1 Küchen 
2. Iohann Georg, genannt Johann fchrant, Vettang, Getäg, Rüchen-@er |; 
Baptift Wag ner, Oekonom, wohn» fire sc. 
haft in Contwig, — Schuler, L. 5. Netär. 


abtheilungshalber, auf längere Zahlungs- 
Samstag den 24. November 1860, Nach- 


termine in Eigenthum verfteigern : 
1) Gine im Orte Gontwig gelegene) urans Zip, zu Zweibzäcden, läht Wittiwe 
Gmbfer dahier in ihrem Garten am 


Mablmühle mit »ier Mahlgängen 
und einem Schälgange, Gyps- und] may 
Delmmühle, Ghpẽemagazin, Wohn. 36 Ba ppel ftä mine 
anf Borg verfteigern. 
Sduler, Ef. 6. Rotär, 


und Delomomie-Gebäuben, 
2). 2 Tagwerfe 39 Dezimalen ober 8 

Montag den 25. November 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde 


Morgen 20 Ruthen Wieſe und Gar- 
Zweibrüden gehörigen Ronuenbufcher Hofe, 


ten bei vorbefchriebener Mühle. 

Eine auf der Gemarkung von Ormes- 
laffen bie Srben des dort verlebten Aderers 
Peter Stauter,+Bater, bie zu deſſen 


heim gelegene ®ypegrabe mit Wohnhaus 
fammt Stall und 20 Tagwerlen Ader- 

Nachlaffe gehörigen Wobilien auf Borg 
verfteigern, namentlich : 


fand dabei, welches zum Gypsgraben 

benugt wird. 

53 Tagiverfe oder 70 Morgen Ader- 

und Wieſenland, auf der Gemarkung 

von Contwig gelegen. 4 Pferde, 1 Paar Ochfen, 2 Paar Stiere, 

Die unter Artikel 1 und 2 Befchriebenen 1 Mutterfalb, 3 Mühe, 12 Hühner, 

Immobilien werben zuſammen ausgeboten 2 Wigen, Eggen, Pflüge, Wder- 

unb auf Verfangen wird die aub Artifel 3 geräthe jeber Urt, 1 Branntweintefjel 

befchriebene Gypegrube fammt Ländereien mit Hut, Schlange und Zubehör, 

bazu verſteigert. Das unter Artikel 4 ers verfchiebene Häffer und Ständer, 1 

wähnte Ader- und Wieſenland wird ein- Kurtoffelmühle, 1 Strobbant, 6 Stän- 

zeln, jo wie es in den Ratafterbüchern, ver- ber Zwetjchlen, 1 Ständer Kirſchen, 
1 Stänber Pflaumen, mehrere Bütten, 
4 Bienenftöde, I Windmühle, Pferbs- 

gefhirre, Ketten, Bettung und Ge- 

tüh, 2 Kleiverfchränte, 3 eiferne Ref- 


zeichnet ift, ausgeboten. 
Befigantritt der Mahlmühle bis 15. April 

fel, Kũchengeſchitr, I Kommode, Tiſche 

und Stühle, Leinwand; 


1861, bon den übrigen Immobilien fo 
ferner eine große Quantität Kartof⸗ 


zeichneten zu erholen. 
Schuler, k. 5. Nofär. 


Fahruißverſteigerung 
Mittwoch den 21. November 1860, Mor · 
gens um 9 Uhr, iu ſeiner Wohnung zu 
Homburg, läßt Herr Bäder Hauter burch 
den umierzeichneten Notär verfchiedene Fahr ⸗ 
wißgegenitände derſteigern, unter andern: 
1 Pferd famımt Gefchirr, 1 Ruh, 1 Rind, 
1 Mutterſchwein, 1 Wagen mit Me 
chanit, Heuleitern, 2 Sitzlenern, 1 
Hafenpflug, 1 Kartoffelpflug, I neue 
eiferne Egge, L-höfzerne Enge, 4 Rund ⸗ 
bäume, 1 Pruhlfah, 1 Wagen mit Tum ⸗ 
el, mehrere Dielen, 1 Kleiderſchrant 
1 Kommode mit Auffag, 2 Watragen, 
mehrere Bettlaben, Bettzeug, Getüch, 
1 große Bauchkätte, mehrere Ständer, 
Ketten, fowie verſchiedenes Haus«, 
Küchen: und Adergerithe, 
Homburg, ben 14. New. 1860, 
Ansmann, fyl, Notär. 





3 


De 


4 


— 


gleich. 
Ein großer Theil des Steigpreiſes der 
Mahl- und Gypsmühle kann gegen Ver⸗ 


— ———— — — 
zinfung ſtehen bleiben. Bermifchte Bekanntmachungen. 





Obige Mühle liegt am Schwarzba fein, 800 Ztr. Stroh ımb 200 Ztr. > — 
und au ber vorhandenen Wafferfraft ie ’ 8 3 Pferde - Anfauf, 
wen brei Etabliffements gleichzeitig betrieben Schuler, f. 5. Notär, Bon der Filial-Defono- 
werben. — —— — —— — mie · Kommiſſſon der Diem 
Außerdem eignet ſich dieſe Mühle, melde] Donnerstag den 6. Dezeinber 1860, Nach⸗ Divifion des königl. Gten 
ehebein als Stahlhammer betrieben mwurbe, | mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- \ © Chepanlegers - Regiments, 
zu jebem größeren Fabrihgeſchäfte, hauſe, im gewöhnlichen Berfteigerungstotale, | „Th dal. Herjog von Yeuchten 


— — Serg, werden jeden Diems- 
tag, Donnerstag un Samétag, 
Borntittag® von 10 bis I2 Ahr, im Kafern- 
hofe zu Zweibrüden 4", bis 5’/ jährige 
Pferde leichten Reitſchlages angekauft, 
Zyeibrüden, den 16. Nov. 1860. 


wozu in der Gemeinde GContwig und ber 
Umgegend hinreichende Arbeitskräfte billig 
zu Gebote ftehen. 

Guttenberger, Igl. Notär. 


wirb ber dem Hofpital Zweibrüden gehö- 
rige Garten von 30 Ruten in ben Yu: 
gärten am Wuerbacherwege, neben Ludwig 
Frand und Rudolf Wahrburg, oben bie 
Chauffee, unten Karl Nagel, Planuummer 
2337, mit fteinernem Gartenhaufe, oben 





Die auf 19.1. M. angekündigte Effer- 
ſche Holjverfteigerung wird vorläufig nicht 


‚attfinden. . 
ug: Schuler, E 5. Notär, 





Befauntmachung. 


Unfere Bekanntmachung in ben öffentlichen Blättern vom 20, 9; Mts. — die 
Brob- und Mehl-Pieferung für unfere Gruben-Arheiter pro 1861 betreffend — finden 
wir uns veranlaßt, wahin zu erweitern, daß bie bezüglichen Preife alternativ ſowohl 
franfo Grube, als auch franfo der den betreffenden Gruben zunächit gelegenen Eijen- 
bahnftationen reſp. Halteftelle angeboten werben können, ohne daß wir uns. jedoch ba= 
burch ‚der freien Eniſchließung über bie Annahme bes einen ober des andern Anerbietens 


begeben. 





Dienstag den 20. November 1860 und 
am folgenden Tage, je um 2 Uhr Nad- 
mittags, zu Zweibrüden in der Behaufung 
von Elias Elias in der Landauer Strafe, 
laffen die Kinder und Erben ver alla ver⸗ 
lebten Henriette Mouff, lebend Wittwe 
von Midael Gugenheim, folgende, zu 


deren Nachlaß gehörige Dobilien verfteie Die refp. Submiffionsluftigen werben erſucht, Vorſtehendes bei Aufftellung 


Ihrer bis zum 28. November c., Vormittags 9 Uhr, bei'uns abzugebenven Offerten 
ju beachten. 
Saarbrüden, den 12. November 1800. 


Königlich preußifches Bergamt, 


ern, ale: . 
1 Bettlabe mit Bett, I Kommode, 1 Ra: 
uapee, 1 Aleiderſchraul, mehrere Zifche, 
Stühle, Schränke, 66 Pd. Zinn: und 





Urtheils-Auszug, i 

Durch Urtheil des pl. Berfitögeriigte 
in ‚Zweibrfidten dom 15. November 1860, 
erlajfen. in Sachen: Yohannes Schunt! 
Aderer, in Böckweiler wohnhaft, Kläger, 
gegen Bernhard Schunk, ohne Gewerbe, 


Goldleiften 


zum Bildereiurahmen ſind ſoeben wieder 
in allen Sorten bei. dem Unterzeichneten 


eingetroffen. Für Reinheit und gute Arbeit 
wird garantirt. —— 

atida wohnhaft, Beflagten, wurde‘ Lehter | Ih; Braun, Mlafer. 

in der Berfon des Epriftion Schunk: des 


| Nah Amerika, 

1 Mer Gelder nah Nord— 

Era, far ap | tz Yet det jedct Say di 

1 gl ge Ar aptehat, der findet jeden Tag die 

—— Fame beite und billigite ©elegenbeit, 

befpmeren fann, gegen Garantie, bei 

—— im Nov. 1860. 

+, Joſ. Henigit. 


Ziweibrüden, ben 15. Nov. 1860. 
Spielfarten 


Für richtigen Auszug: 
Der Unwalt bed Klägers, 
Gint. 
in allen Sorten find zu billigften Preifen 
zu Haben bei 
R. Wabrburg. 


Für Fuhrleute und Sanbleute find 
billige Mäntel 


eingetroffen bei m. Seilbronner. 


Braunfchweiger und Göttinger Eervelat- 
„[Würfte, Leberwürſte mit Trüffeln, Zungens 
Wurſt, fit. Bahvnner Schinken, marinirte 
Häringe pr. Stück 8 kr., ditto holländiſche 
pr. Stüd 6 fr. und ſchottiſche pr, Stüd 
4 fr. find frisch — bei 

E. 











Due 


Haft, nein Couſeil beigegeben, 


Verkauf eines Hauſes mit 
abrifanlagen. 

Die in Neunlirchen, Kreis Ottweiler, 
aufm Schloßplatze, an der Saarbrüder, 
ber pfälzifchen Lubwigs- und Rhein-Nahe- 
Eifenbahn gelegenen, dem Steuerkontroleur 
Heren Rarl Altpeter zu Wittlich gehd · 


et ‚als Wohnung, ' 





ärten und fm 
fligen An« und ee find unter 
günftigen Bedingungen zu verfaufen, und 
wollen ſich bie Liebhaber bei dem Unter- 


jeichneten. melden. — Wend. 
A Kühlwein TEE —— 
n Feine und orbinäre Strohbeden find in 
in Gt. Sohaem-Gaschrüden. |... Gefiebigen Größe zu haben. bei 
Aug. Lehmann. 
Bettfedern und Flaumen | Ss; Shotograpbic: Rahmen 


find zu haben bei 
Yalob Altihüller. 


Sim Parthie Lindenbäume, zum Ber: 
fegen geeignet, bat zu verkaufen 
Frox. Ritter. 


Beites Jagd- und Scheibenpulver, fowie 
Patent-Schrot und Zünbhütchen bei 
Aug. Lehmann. 


in den befannten jchönen Sor: 
ten werden von beute um 40 
Prozent billiger abgegeben und 
beliebige Beitellungen gegen 
Nachnahme prompt befördert. 


Seine Wuͤrſte 
wieder friich angefommen und 
zu haben bei 
Reuftadta.v.H.,imMNov.1860, 

Grobe:Abrejch. 


Ausverfauf 


einer Parthie ächter feidener Fou- 
lards a fl. 1. 20 ke, fl. 1. 36 fe. und 





bat Schönen halbweißen Hanf zu ter 


faufen. 


Dei Georg Hublig, Schuhmacher da- 
bier, fönnen zwei gute Arbeiter bauernbe 
Beichäftigung erhalten, 


Bei Chriſtian Leſchhorn, Drechsler 
in Homburg, fan ein braver Junge in 





L —* * —* gr — bie dehre trienn. | 
5. Rloͤckner. * Sorten franzöſiſche Holzſchuhe em- 
pfiehlt 
Zur Beachtung! Aug. Lehmann. 
— „Pferde-Dünger, 
Kocherbfen, Augsburger und —4 


Neuſtadter Kunſtmehl meine ai 
bilfigft bei Ludwig Knoll hat eine gute Parthie 


Jakob Mayer am Markt. l Dung zu verkaufen. 


Louis Georg, Seiler in Homburg, | guisen 


Zweibrücker Feuerwehr. 
Nãchſten Montag präzis AUhr Uebung 
Saãmmtliche Feuerwehrmänner haben bei 
Vermeidung der beir., Strafe zu erſcheinen 
und lann nur Rrankgeit als VBerhinderungs- 
grund angenommen’ werben. 

Biveibrüden, ven 16. Nov. 1860. 

Der Kommanbazit der Feuer⸗ 
wehr. 

de ——— 

Da nun die Bibliothek des Evangeliſchen 
Bereins wieder geordnet iſt, jo werben an 
ben belannten Tagen um die Mittagszeit 
wieber Bücher abgegeben. 

Die Mitglieder genannten Bereins werben 
andurch zu einer Generalverfammlung auf 
Donnerstag Abend 8 Uhr eingelaben. 








Ein röthlih gelber Dads- 

ar hund, ohune befondere Abzeichen, 

bat fi vor einigen Tagen in 

ber Näde von Ensheim verlaufen. Ueber⸗ 

lieferer befjelben erhält bei ver Exp. d. Bl. 
eine angemeffene Belohnung. 





Ein möblirtes Zimmer bat zu vermie⸗ 
then, ſowie auch fertige Möbel zu ver- 


kaufen 
Karl Haud 
am Ernſtweilerweg. 
Lehrer Bollenmweider bat ein möblir- 
te8 Zimmer, ſogleich beziehbar, zu ber 
miethen. 


Im ‚Löwen“ ift der dritte Stod ohne 


"Möbel und im zweiten Stod ein Logis mit 


Möbel ju vermiethen. 


Ein gutes Maier ift zu vermiethen; 
wo, fagt bie Erp. db. Bl. 
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Drn und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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Dieibrücher 


Wechenblall 
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Trſcheint mit feiner Unterhaltungsblatte: „Piätzifse Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Areiranr. 
Breid: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auekunft ertbeilt: 4Kr. 
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and den 
Refultaten der Nechtöpflege bei den Gerichten der Pfalz 
während tes Gtatsjahres 1859/60, 
dargeficht durch 


Herrn 2. v. Schmitt, 


tal. rn »@taatöproturator. 





(Bortfegung.) 

Civilrehtepflege. (Fortſ.) Auf Bittichrift oder bie 
Anträge der gl. Staatsprofuratoren erliehen bie 
Bezirksgerichte 3397 Urtheile und Beihlüfe, 170 mehr wie 
im Vorjahre. Unter diejen find enthalten und verdienen be 
fondere Erwähnung: a. Die Bwangsveräuferungen. Solche wurden 
verordnet 166, — 99, verglichen 41 und bei 26 laufen 
die Friften noch. Die Zahl der neu verordneten Zwangsver— 
äußerungen bat fi gegen 1858/59 um 1, bie ber verglichenen 
um 19 vermehrt, die des Nüdjtandes aber um 10 umd bie 
der volljogenen um 23 vermindert. Diefe mit jener bei ben 
Kollokationen im Zuſammenhange fichende Minderung it um jo 
bezeichnender, als 1851/52 nicht weniger wie 514 Zwangsver⸗ 
Äußerungen angeoronet waren und die Zahl der im legten Jahre 
angeorbneten die niedrigite feit 1890 iſt. b. Die Armenredhts- 
gefuche zur Führung von Prozeflen. Angeorbnet waren ſolche 
197, bewilligt wurden 100, verweigert 63, verglichen 18 und 
in Inſtruktion verblieben 16. Gegen 1858/59 hat fich die Zahl 
diefer Gefuche um 47 vermindert. Unter ben bemilligten Ge 
fuchen hatten in 3 Bezirken 33 nur bie Reftififation von Eivil- 
— zum Gegenſtande. Wenn man bedenkt, daß in 
rüheren Jahren die Zahl der Armenrechtsgeſuche zwiſchen 4+ 
bis 600 wedijelte, wird man auch hierin ein günftiges Zeichen 
nicht verfennen. c. Die Theilungen zwifchen vohjih igen und 
Painderjährigen. Auf einfache Vittjchrift haben die fol. Bezirks- 
erihte ſolche angeoronet 1227 gegen 60 im Wege der Klage. 
Begen 1858/59 find 144 Theilungsurtheile mehr auf Bittjchrift 
und 2 weniger durch förmliche Alage erwirft worden, wodurd 
den Betheiligten namhaft höhere Koften erfpart wurden. d. Die 
Gefucde um Beftätigung gerichllicher Theilungen. Sole haben 
bie fgl. Bezirlsgerichte nad) vorausgegangener Prüfung und Wür- 
bigung, jo wie nad) nothwendig erichienener und deßhalb ver- 
anlaßter Ergänzung oder Verbefferung beftätigt 1142, nicht 
beftätigt 7. Verordnet wurden im Ganzen 1237 Theilu en; 
erledigt waren beim Jahresſchluſſe 1149 und hiernach zu 
erledigen 138. Bei der Iepten, Anfangs Juli jtattgefundenen 
Nevifton der Theilungsverzeichniffe waren bei den fol. Notarien 
noch 363 Kommiſſorien zu erledigen, 10 weniger wie im DBors 
jahre. Die noch rüditändigen aus den Vorjahren datirenden 
Theilungen waren, wie Wir bei der Nevifion gefunden, durch 
Konteftationgprozeffe, Vergleihsunterhandlungen, nöthige Bei: 
ſchaffung der Vollmachten von ausgewanderten oder momentan 
abweſenden Erben aufgehalten und nur in ganz wenigen Fällen 
Anlak zur ee tafcherer Erledigung gegeben, die fait 
überall, wenn feine befonderen Hinderniffe die Thätigfeit des 
Notär-Kommiffärs aufhalten, innerhalb ſechs bis acht ar 
nicht felten fogar noch früher erfolgt, Als befonders erfreuliche 
Wahrnehmung ift hervorzuheben, daß die früher fo häufigen 
Theilungstonteftationen fih von Jahr zu Jahr vermindern, und 
war — —* hr dem Moe, — eg an 
ungsgeihäfte feltener geworden ift. In diefem wohlthätigen 
Erfolge werden alle zur Mitwirkung berufenen fol. Beamten 
die vollefte Ermunterung zum pflichttreuen Ausharren erbliden, 
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jahr um 87, bie wegen Miethitreitigkeiten um 29 geitiegen. 
Erlaubniß zu Beichlagnahmen ae a Art. 7 des allegirtem, 
Geſetzes wurde in 281 Fällen, 79 mehr wie im Borjahre, 
ertheilt, womit die ® e dieſes Gejeges immer mehr. zu 
Tage treten. Die Geſammtzahl landgerichtlicher Urtheile ber 
—— Gerichtsbarkeit hat ſich gegen 1858/59 durch Minderung 
der Vorbeſcheide und Interlolute um 433, ber fontradiftorifch de⸗ 
finitiven um 14 und durch Mehrung ber Kontumazialurtheile 
um 21, im Ganzen um 426 vermindert. Von den bei ben 


och ob Ei 
abgelehnt wird, fpricht auch Hier die Zahl der abgewiejenen las 
gen dafür, daß feine frivole Pro 
6036 definitiven landgerichtlichen Urtheilen wurben nur 56 durch 
Appellation angefochten, davon find 13 mwieber zurüdgenommen, 
19 ‚beitätigt, 6 theilweife, 12 ganz reformirt worden und über 
6 Berufungen tft noch zu erfennen. < Prorogationsurtheile 
auf dem Grunde bes Urt. 7 bes Proz⸗Geſ. wurden erlaſſen in 
ben Bezirken Zweibrüden 24, Kaiſerslautern 20 , Frankenthal 22 
und Landau 14, zufammen 80 und 55 weniger wie im Bors 
jahre. Die mteiften dieſer Urtheile ergingen bei den Sand 
ichten — 13, —* 10, berg 6, Zwei · 
eslaſtel und Homburg je 4, wã 11 Landgerichte 
fein derartiges en erlafjen haben. Auch außerhalb der Pfalz 
find nachtheilige Erfahrungen mit ben. Prorogationsurtheilen ges 
macht worden, ba öffentliche Mahnungen zu beionberer Borficht 
bei Kompetenz Prorogationen zuftändig. er 1 find. — Als 
weiteres grelles Beifpiel des ſchädlichen Treibens mancher — 
ia erg Ir Wir zu erwähnen , dab ent es 
Franlenthal gerichtlicher Theilung 
olchen Geſchäftsmann aufgenommener Akt zum Vorſchein kam, 
ber die Parthieen nicht weniger als 185 fl. 52 fr. gekoſtet und 
ein jo bares Gewebe — daß der Ver⸗ 
luſt jener Koſten freiwillig übernommen und von dem nichtigen 
Atte abgeſtanden wurde, um nicht auch noch die Koſten eines 
vorausſichtlich verlorenen Prozeſſes tragen zu müſſen. Wi 
fühlen Uns daher verpflichtet, den Gerichtsbaren wiederholt und 
dringend zu empfehlen, fich zur Wahrung vor nuglofen Koften 
und andern namhaften Berkuften ſtets und unmittelbar an die 
fal. Aovofaten, Notarien und Gerichtäboten zu wenden, wenn 
ie einen Pıowb innen, Berträge beurfunden ober Urtheile 
vollziehen laffen wollen, da fie dort mit weniger Koften gewiſſen⸗ 
haften und jachverftändigen Beiſtand zu finden haben und finden, 


(Kortiegung folgt.) 


Sue 


Bavern. 


— Munchen, 11. Nov. Ueber bie anf dem Lechfelde ſeit 
drei Wochen ſtaitgehabten und geſtern Abend beendeten Schief- 
verſuche mit gezogenen Kanonen wird mitgetheilt, daß aus ſieben 
verſchiedenen Gefchägen nicht weniger als 527 Schüſſe abge 
feuert wurden. Man ſchoß auf ſeht große Diftanzen und er- 
45 bie uberraſchendſten Refultate. Die befinitive Beſchluß- 

Nſaſſung über Einführung der gezogenen Geſchütze in der baheriſchen 

Artillerie dürfte num im fürzeiter Zeit zu erwarten ſehn und 

bezüglich bed Koftenpunttd den Kammern fofort ein beſonderes 

Poftulat vorgelegt werben. So bebeutend mun auch dieſe Koften 

fehn dürften, jo bietet doch ber günftige Stand ber Finanzen 

des Staats die ausreichenden Mittel und wird es deßhalb aufer- 
orbentliher Wege nicht bebürfen. 

— 12. Nov. Sicherem Bernehmen nad ift die Erhöhung 
der Löhnung der Mannſchaft des Heeres vom erjten Unteroffizier 
abwärts in Anregung gebracht und wird biefelbe demnaͤchſt im 
Gefammtftaatsminifterium bebattirt werben. Die bisherigen 
Fraftamente von 7'/, kr des Solbaten unb 15 fr. bes Nor: 
porals der Iufanterie entftammen einem Regulative von 1822. 
Seither haben die Lebensbepürfniffe gerade die doppelte Höhe 
im Preife erreicht, im Folge deren der Mannſchaft aller Gar- 
nifonen des Landes vor ungefähr 20 Jahren ſchon eine Sub- 
ffteng- Zulage gewährt wurde, bie ſich je nach der Höhe bes 

ier- und Fleiſchpreiſes richtet, während das Brodgeld über- 
dies nach den jeweiligen mittleren Schrannenpreifen berechnet 
wird. Jene SubfiftenzeZwlage fell num im eintretenden (Fall 
der Lohnungs · Erhöhung wegfallen und ſomit gleichzeitig auch 
das Rechnungsweſen vereinfacht werben. 

— As Tag bed Wiederzufammentrittes ber Rammern ift, 
dem Vernehmen nad, der 2. Januar in Ausfiht genommen. 
Da biefelben nur vertagt find, jo kann der Wieberbeginn ihrer 
Tätigkeit ohne alle Rörmlichkeiten erfolgen. Zu ben bereits 
vorgelegten Nachweifungen über die Berwenbung ber Staatsein ⸗ 
nahmen in ben Jahren 1855/56 und 1858/57 follen mit bem 
Büdget für bie nächte Finangperiode auch die Nachweifungen 
für die Jahre 1857/58 und 1859,60 vorgelegt werben. 

— 18. Nov. Wie wir. foeben vernehmen, find bei ber 
biefigen päpſtlichen Nuntiatar von Seite bes Karbinal-Erzbifchofs 
von Köln 60,000 fl. ald Ergebniß der legten Sammlung bes 
Beterspfennigs eingetroffen. 

Aus Oberbayern vom 3. Nov. wird gefchrieben: Am 
4, d. ereignete ſich ein durch Leichtfinn Gerbeigeführtes großes 
Unglück auf dem Waginger See. 28 Perfonen, meiſtens ver- 
Heirathete Bauersleute beiverlei Geſchlechts, beitiegen um 5 Uhr 
Abends, vom Fahrmarfte in Waging kommend, trotz der Ab- 
mähnungen bes Fährmanns ein Schiff, das nur für 20 Per- 
fonen beftimmt war. Unter biefer Laſt fenkte ſich das Fahr⸗ 
zeug gleich Anfangs bis amf Fingerbreite und verfanf dann 
wegen einbringenben Wajfers, nachdem es kaum eine kurze 
Strede jurüdgelegt hatte, gänzlid. Nur wenige, des Schwim- 
mens fandige Fahrgäfte retteten fich, die übrigen famen fänmnt 
lich in den Wellen um. Schon am 5. d. M. wurben 6 männ- 
liche und 2 weibliche Leichname aufgefiſcht, am T. d. 3, männ- 
liche Leichen. 

Dom Main, 12. Nov. Aus einer Duelle, welche auf 
biefem Gebiet genau umterrichtet zu ſeyn pflegt, erfährt man, 
daß in Rom ber Beſchluß gefaßt ift, den apoftolifchen Nuntius 
nicht wieder nach Paris jurückkehren zu laffen, und daß ber 
Bapft. diefen Entfhluß dem Kaifer Napoleon im einem eben fo 
warm als entjhieben gehaltenen eigenhänbigen Schreiben ange- 
zeigt und motivirt hat. 


re en) Se. Maj. der König Haben 
Sich allergnädigft' bewogen gefunden, unterm 8. November zu 
genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei Wiesbach, Lanblom- 
mijfariats Homburg, don dem Biſchofe zu Speher dem ſeit⸗ 
herigen Adminiſtralor derfelben, Priefter Jalob Edert, und bie 
katholifche Pfarrei Schallodenbach, Sandlommiffariats Satfers- 
lauteru, dem feitherigen Verweſer berfelben, Priefter Joſeph 
Higelberger, verliehen werde, 


Deiterreid. 


Wien, 17. Nov. Die „Defterreichifche Zeitung« hat auf 
außerorbentlihen Wege bie Mittheilung erhalten, daß ber bri« 
tische Gefandtfehaftspoften in Wien zum Botjchaftspoften erhoben 


und im Folge veffen Lorb Bloomfield zum Botfchafter ernannt 


worben ijt. - 
Breußen 


Berlin, 13. Non. Es werben 150 Fahnen angefertigt, 
welche demnächft am die neu formirten Negimenter und Bataillone 
vertheilt werben ſollen. Diefe Fahnenverlelhung wird durch ben 
Prinz-Regenten Höchftfelbft erfolgen, und es fell bei dieſer 
militärifchen FFeftlichkeit die gefammte Armee durch Drputationen 
vertreten fehn. Mit Rückſicht auf bie nöthigen Vorbereitungen 
dürfte jeboch dieſe Verleihung vor dem Janugr nicht ftattfinden. 

Berlin. Mit dem Gefundheitszuftand des Königs fteht 
es fehr ſchlecht. Seit einigen Tagen bat Se. Majeftät das 
Bett nicht verlaffen umd ift ohne jegliche Befinnung. Die Kräfte 
bes Leidenden find ſehr in Abnahme begriffen. Dr. Böger 
nimmt feine anberen Sranfen mehr an, da er fortwährend um 
ben König ſeyn muß. 

Bingen, 13. Nov. Große Beftürzung berrfcht in dem 
Lager des Beamtenheeres ber Khein-Nahe-Babn. Ein preußifcher 
Regierungsrath, ald Bevolmäctigter des Handelsminiſters v. 
db. Hehbt, war vor einigen Tagen in Bingerbrüd eingetroffen, 
um von biefer erjten Station aus jebe folgende bis zum Gnb« 
punkte Neunkirchen einer ftrengen SKontrofe zu unterwerfen. 
Das Refultat war, daß faft auf jeder einzelnen Station eine 
Maſſe überfläffiger Angeftellten entlaffen und ben bleibenven 
eine bedeutende Schmälerung der Gehalte zuerfannt wurbe; 
felbft Arbeiter wurben fortgefhidt, die in Münfter am Stein 
vor ben Augen bes Regierungsbeamten im dolce far niente 
berumfchlenderten. Die Revifion hatte für ſämmtliche Stationd- 
beamte etwas Ueberrafchendes, da jedem berfelben bei Strafe 
ber Entlaffung unterfagt war, die Ankunft des Regierungs- 
beamten telegraphifch weiter zu melden. Es follen im Ganzen 
130 Leute des Pienftperjonal® ihre Demiffion erhalten Haben. 


Sachſen. 


Dresden, 16. Rod. In der zweiten Kammer iſt bie 
allgemeine Debatte über das Gewerbegefetz geſchloſſen. Ein An- 
trag auf eine gemeinfane deutſche Gemwerbegefeggebung wurde 
einftinmig angenommen. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 13. Nov. England, Preußen, Rußland 
und Defterreih haben gleichzeitig Noten in Betreff der AÄuge⸗ 
legenheit der Herzogthümer an die däniſche Regierung gerichtet 
und in Folge bejfen ijt cine Minifterkriiis ausgebroden. 


Frankreich. 

Paris, 13. Nov. Im Behrut und andern ſyriſchen 
Städten wird von den Chriften eine Adreſſe am ven Kaiſer Na— 
poleon unterzeichnet , in welcher von diefem verlangt wird, baf 
er bie franzöfischen Truppen über die fejtgefegte Friſt hinaus 
in Syrien laffe. Ob die Chriften diefe Adreſſe wohl aus freiem 
Antrieb unterzeichnet haben? Wie dem aber auch feyn möge, 
die franzöfifche Regierung wird fie wahrſcheinlich dazu benugen, 
um ben europälfchen Mächten gegenüber auf die Nothwendigkeit 
der Verlängerung ber Offupation binzumeifen. 

— Nah neueren mit der Ueberlandpoft hier eingetroffenen 
Berichten hat der König von Slam dem Kaifer von Anam ben 
Krieg erflärt. 

— Mehrere frangöfifche Blätter machen über die Stärke 
bes zufünftigen „italienifchen Heeres“ bedenkliche Geſichter. Das 
„Journal bed Debats“ bemerkt über diefen Gegenſtand: „Die 
Gefammtftreitfräfte Italiens follen nicht weniger als 177 Re— 
gimenter der verfchiedenen Waffengattungen und 54 Bataillone 
Berſaglleri betragen. Läßt man nun die Fraftionen ber ein- 
zelnen Korps des franzöfifchen Heeres, wie Centgarben, Genies 
und Artilleriebivifionen der Garde, Arbeiterfompagnieen zc. weg, 
fo befteht bie —— Armee mit Inbegriff ver Garde im 
Ganzen aus 208 Regimentern und 21 Fägerbataillonen. Diefe 
einfache Zufammenftellung der Ziffern geftattet eine Abſchätzung 
ber numerifhen Stärke der italieniſchen Militärmacht, felbft 
ohne Kom und Benedig.“ 

— Dem »Toulonnaige zufolge foll das franzöfifche Ge— 
ſchwader, weldes vor Garta kreuzt, behufs Ueberwinternng 
nach Zoufon zurüdtehren; die „Gazette du Midi«, welche die 
felbe Nachricht bringt, fügt hinzu, es ſolle nur ein franzöftfches 
Schiff in den Gewäffern von Neapel zurüdbleiben. Demnach 
Scheint Fralreich den Operationen ber jarbinifhen Flotte auch 
gegen Gaeta nicht länger im Wege ſehn zu wollen, 


en 


Stalıem 


Zurin, 10, Nov. Das biefige amtliche Drgan verfüubet 
ein & Dekret, welches bie neue Grenze zwifchen Defterreih und 
Sardinien auf Grund des Züricher Friedens ſanltionirt. 

— Die heutigen Abenbblätter beftätigen bas früher ger 
gangene Gerücht, baß ber ruſſiſche Geniegeneral Tottleben ſich 
mit Erlaubnif feines Kaifers in Rouftantinepel nach Gaeta ein 
gefchifft hat. 

— Gelegentlich der Vertheilung der goldenen Medaillen, 
welche bie Statt Palermo zu Ehren ber Freiwilligen ſchlagen 
fie, bie mit Garibalbi bei Marfala landeten, fich bei Calatafimi 
fchlugen und Palermo einnabmen, ftellte es ſich Heraus, baf 
von den 1006, die am 5, Mai d. 9. von Genua abfuhren, 
nur noch 480 am Leben find. 

— 15.Nov. Die Bataillone, die vor Gaeta lagerten, ha« 
ben ſich in die Feſtung zurhdacgogen, aber mehrere Dampfer 
mit Truppen an Borb haben Saeta verlafjen. Ihre Beftim- 
mung ift wahrſcheinlich Civitavecchia. Der König Hat ven 
Bapft gebeten, fie aufzunehmen. — Die Piermontefen werben 
I orvo bejeten (eine Enklave im Königreih Neapel, zum 

enftaat gehörig). 


Mailand, 14 Nov. Die „Berfeveranza« meldet aus 
Zurin von geftern: Die Unterhanblungen von Goyen bezüglich 
der Auslieferung bes in das römiſche Gebiet geflüchteten und 
von ben fFrangofen entwaffneten neapolitanifchen Korps bauern 
fort. Piemont verlangt auch die Uebergabe der Waffen und 
des Kriegsmaterials dieſes Korps. Viltor Emanuel beabfihtigt, 
gegen Ende dieſes Monats nah Sizilien zu reifen. 

— 16. Nov. Die »Perfeveranga« meldet heute: Nachdem 
De Neapolitaner nach ihrem Angriffeverfuhe vom 12. 

od. in bie Feftung Gaeta zurüdgebrängt worden waren, wurbe 
wegen Mangeld an Raum und Lebensmitteln ein Thell derjel- 
ben auf franzöfifhen Schiffen nach Civitavechta abgeſchickt. 

Rom, 13. Nov. Ein neapolitanifcher General ift bier 
angelommen, welcher von Känig Kranz TI. beauftragt ſeyn fol, 
die päpftlichen Behörden um bie Aufnahme eines weitern Korps 
von 7000 Wann zu erfuchen. Das Gerücht von einer bevor- 
ſtehenden Abreiſe des Papftes beftätigt fich nicht. 


Rußland. 


St. Petersburg, 6. Nov. Das Haupt-Bauern-Komite 
Hält jetzt unter dem Vorjig bes Großfürften Konftantin, ba Fürft 
Orloff durch Unwohlſehn von allen Gefchäften abgehalten wird, 
faft täglich Sigungen, um die von bem Grafen Panin einge 
reichten Borfchläge Über ben Gefegentwurf zur Werbeſſerung 
ber Lage ber Bauern zu beraten und bie Faſſung bed Ulas 
feftzuftellen; aber noch Niemand ſcheint nur mit einiger Gewiß: 
beit jagen zu können ober zu wollen, welchen Mobus ber Ber 
freiung die Revaftionstommiffion denn num eigentlich beſchloſſen 
habe? Ob Befig oder Pacht? Einige wollen wiſſen, es ſeh 
eine Mifchung von beidem. Alle aber find darüber einig, daß 
mem bie Löfung der Frage bald bevorftehe. 

Graf Berg, Generalgouverneur von Finnland, bat in 
einem geheimen Berichte an ben Kaiſer bas Land ald am Rande 
einer Revolution ftehend und von geheimen Verbindungen un« 
termüßlt bargeftellt und die Errichtung einer gut organifirten 
geheimen Polizei beantragt. 


Türkei. 


Eine Wiener Depeſche aus Konſtantinopel vom 15. 
d. M. melbet, baf bie Pforte fofort nach bem definitiven Schluß 
des Anfchens von 400 Millionen, welches fie in Paris negozirt 
Hat, die Bezahlung der Zinfen ihrer früheren Schulden wieder 
aufnimmt. 


Verſchiedenes. 


St. Gotthardhoſpiz. Laut dem von der Megferung 
ves Kantons Teffin den ſämmtlichen eidgenöſſiſchen Ständen 
mägetbeilten Eirkular ergibt es ſich, daß vom 1. Oftober 1859 
bis 30. Sept. 1860 im dieſem SHofpiz 12,294 Arme verpflegt 
wurben; 19,499 Kationen ſammt verſchiedenen Meidungsftücden 
wurden an bebürftige Reiſende ausgetheilt. Als Beweis. ver 
großartigen Frequenz des St. Gotthardhoſpizes biene ferner, 
Daß dort vom 1. Dftober bis 1. Nov. d. $., alfo in einem 
einzigen Monat, 2162 arme Reiſende verpflegt wurden, barum« 
ter 1555 ans Staften zurückgekehrte päpftliche- Sofbaten: 


— · — 


Handels · und voltöwirthichaftlihe Berichte. 


Das Betriebsergebniß der pf en Ludwigsebahn vom 
Monat Ottober 1860 ift Fra ur - x 


90,856 Perſonen ertrugen . ı 50,766 fl. 31 fr. 
490,575 Zentner Güter ertrugen . 54,623 fl. 10 fr. 
768,190 Zentner Kohlen erteugen .- . 91,206 fl. 59 fr. 

Summa der PBetriebseinnahmen . 196,596 fl. 40 fr. 
Der Monat Oft. 1859 hat ertragen 184,420 fl. 81 kr. 


Mehreinnagme im Oft. 1860 BEAT i. ir. 
Das Betriebsergebniß ber pfälziſchen Maximilianobahn 
vom Monat Oktober iſt folgendes: 





24,005 Perfonen ertrugen 9,980 fi. 56 fr. 
98,385 Zentner Güter ertrugen 7,894 fL 16 fx. 
245,700 Zentner Kohlen ertrugen . 123,223 fl. 35 fr. 
Summa ber Petriebseinnahmen. . 30,098 fl. 47 kr. 
Der Monat Dit. 1859 hat ertragen 24,26: fl. Te. 
Mehreinnahme im Oft, 1860 5,847 ft. 40 fe. 


Ansbach, 15. Nov Im der heute ſtattgehabten Serien« 
ziehung ber Andbach-Gunzenbanfener 7 fl.-2oofe find folgende 38 
Serien gejogen worden: Mr, 335, 370, 657, 899, 932, 1018, 
1190, 1435, 1496, 1688, 1787, 1933, 2023, 2097, 2161, 
2384, 2606, 2654, 2798, 2806, 3158, 3437, 3470, 3504, 
4149, 4161, 4227, 4257, 4264, 4350, 4415, 4475, 4521, 
4589, 4629, 4637, 4641, 4987, Die Gewinnſtziehung erfolgt 
am 15. Dezember, 


Mainzer Sandelsberiht vom 16. November. 

Getreide, ſchon feit ein paar Tagen in flauerer Tendenz, gab 
Heute im Allgemeinen etwas im Preife nad; Der Umſatz war den⸗ 
noch befchränft, Weisen effektiv per Movember 14 4 14"), fl. 
Korn 10 fl. 40 à 50. Gerſte 10%, fl. Hafer 5*/, fl. Hülſen⸗ 
‚früchte bleiben gefragt, — Rüböl mir einem Umfage im Preife 
unverändert 23 fl. Mobnöl 32 fl. Leinbl 20%), M. Kobliamen 
16*/, à 17 fl. Mohnfamen 18%, & 19 fl. Deutjſcher Kleeſamen 
28 & 30 fl. Luzerner 22°), fl. 

In der Bruchehalle wurden zu folgenden Durdichnmtiöpreifen 
verkauft: 
534 Säle Weizen A 14 fl. 16 fr. per Sad von netto 200 Div. 


181 P Korn [) 9. 50 vh " ⸗ 1850 — 
2 „Berſte d 8, — ” ” .„ 160, 
73. Be ID, 
Außerhalb derſelbtu: 


42 Sade Weizen a 14 I. 24 kr. per Sack von ueito 200 Pir. 


39 „ Kon. 4 9,50% m " ” 180 „ 
20. Beh ren „ 160 
Weißmehl 13 fl. — kr. Roggenmehl 10 A. 30 Er. 


U. Kranzbäßler, verantworsl Midakteur. 
— — — ————— —— — — — — 


Blieskaſtel. Die Blieslaſteler Liebertafel, im ihrer 
jegigen Geftaltung, fehlt hauptſächlich darin, daß fie nur auf 
aktive Mitglieder fich beichränft, mas auch ihrem freieren Auf- 
blühen feither hinderlich entgegentrat. In allen größeren Ge- 
fangvereinen ſieht man dagegen, daß auch paſſive Mitgliever 
Aufnahme finden fönnen, nicht allein, um bem Zned des Ge— 
fanges überhaupt und diefer Vereine insbefonvere Rechnung zu - 
tragen, jondern auch in peluniärer Hinficht ſich beffer zu ſteilen 
Auch in Dliesfaftel wäre es darum wünfchenswerth, daß der 
beſtehende Verein ſich derartig erweitere. Wenn man aber zwei · 


Jfelt, daß bier, wo body bei Vielen Sinn fürs Schöne und Gute 


zu finden ift, ein Verein mit aftiven und ‚paffiven Mitgliedern 
bejtehen könne, fo glaubt man nur an ben Karneval-Berein er- 
innern zu bürfen, ver bei. altiver unb paffiver Betheiligung fein 
Borhaben glänzend zum Ziele führte, Solchermaßen organifirt, 
würde ber Blieökafteler Gefangverein einem neuen Aufſchwunge 
entgegenjehen, das Geſammtintereſſe würbe das ber Einzelnen 
unterftügen, Konzerte, Abenbunterhaltungen 2; würben für bie 
Sänger aufmunternb und erbebend ſeyn, ftatt einen nieberfchla- 
genden Eindrud zu hinterlaffen; ver Verein würde unter: feiner 
tüchtigen Leitung Ansgezeichnetes leiften und Vieles dazu beir 
tragen, das hiefige Leben recht gemüthlich zu machen. — Möge 
biefes den Anftop zu weiterem Lebereinfommen gegeben haben. 

— E — — - - pe 





Verfteigerungen. 


Freitag dem 23. November 1860, Mor: 
gend 9 ühr, zu Irheim in der Wohnung 
der berlebten Magdalena Mayer, werben 
bie zu deren Nachlaſſe gehörigen Mobilien 
gegen baare Zahlung verfteigert, namentlich ; 

1 Kuh, 1 Schwein, Heu, Stroh und 

Kartoffeln, 1 Rleiverfchrant, 1 Küchen- 
ſchrant, Bettung, Getüh, Küchen-Ge- 


fhirr ꝛtc. 
Schuler, If. b. Rotär. 


Samsötag den 24. November 1860, Nach« 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, läßt Wittwe 
Gmbjer dahier in ihrem Garten am 

all 


36 Bappelitämme 
auf Borg verfteigern. 
Schuler, f. 5. Rotär. 


Hierauf läßt Fran Schmidt, Dels 
mülfer dahier, 7 Pappelftäimme ımb 1 
Weidenftamm auf Zahltermin verfteigern. 

Schuler, kab. Rotär. 


Dienstag ben 4. Dezember 1860, Nach - 
mittags 2 Uhr, J Irheim im Schulhauſe, 
laſſen Friedrich Maher, Ackerer daſelbſt, 
und deſſen Kinder nachbeſchriebene Immo⸗ 
bilien, Irheimer Bannes, auf vierjährige 
Zahltermine in Eigenthum verſteigern: 

1) Einen Antheil an einem in Irheim 
ftehenden Wohnhanfe mit Speicher, 
Brunnen, Stallung, Scheuer und 
Hofraum, neben Dan. Kraus’ Wittwe 
und Auguft Yanbin. 

2) Ein bafelbft gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Schweinftall, Hof- 
ramm, Brunnen unb Pflanzgarten, 
begrenzt durch Wittwe Schweizer, 
Peter Friebis, Nikolaus Jene und 
Wittwe Portjcheller. 

3) 1 BViertel 7 Ruthen Ader in ber 
Birkelheck und Nonnendell, neben 
Jakob Gehlbach und Friedr. Mayer. 

4) 27 Nuthen Garten mit Wieſe im 
Dorf, neben Anton Stahl’8 Erben 
und Jalob Brünisholz. 

5) 1 Biertel 4 Ruthen Acker an ber 
enbacher Straße, neben Daniel 
raus’ Wittwe und Philipp Nieber- 

auer. 

6) 1 Morgen 1 Biertel 20 Ruthen Ader 
born am Seiters, Zte Ahnung, neben 
BWittwe Collin und Bhilipp Klein. 

Schuler, EL. b. Notär. 


Donnerstag den 13. Dezember. 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibräden im 
Stabthanfe, in dem gewöhnlichen Verſtei⸗ 
——— läßt Johann Clemens, 

erichtsſchreiber am k. Appellationsgerichte 
der Pfalz zu Zweibrücken, auf mehrjährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfteigern : 

Einen auf Zweibrüder Bann am Auer- 

bacherweg: in ben Gutenädern gelege- 
nen Garten von 1'/, Morgen mit 
Gartenhaus und fehönen Obftbäumen, 
neben Strumpfweber Bahmann und 
Bürftenfabritant Pohl. 

Diefer Garten wird zuerft in 4 gleichen 
Loofen, dann in 2 Hälften und zulegt im 
Ganzen zur Berfteigerung gebracht werben. 

F Schuler, k. b. Notär. 














Bermifchte Bekanntmachungen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der Urt. 1 der Lofalverorbrtung vom 
10. Oft. abbin, publiziert in Aa 123 des 
hiefigen Wochenblattes, wurde dahin abge 
ändert, daß bie in ber Woche außer dem 
Fruchtnarktstage abgefchloffenen Fruchtläufe 
von dem Käufer micht bei dem Marft- 
—— ſondern nunmehr auf ben Oktroi · 

ureau dahier, allwo das betreffende Re— 
giſter offen liegt, gebührenfrei anzumelden 
find, was hiermit befannt gemacht wird. 

Zugleich werben bie Fruchtempfänger — 
Käufer — wieberholt aufgefordert, die pünft» 
liche Eintragung der gefauften und erhal 
tenen Früchte bethätigen zu lajfen, wibrigen« 
falls fie ftrafrechtlide Einſchreitung zu ge- 
wärtigen haben. 

Ferner werben bie Fruchtproduzenten auf 
den Art. 7 der Frucdhtmarft-Orbnung auf: 
mertfam gemacht, wornach unreine oder 
nicht gehörig ausgetrocknete Früchte vom 
Fruchtmarlte ausgeſchloſſen bleiben mäffen. 

Zweibrüden, den 17. Nov. 1860. 

Der tgl. Volizeilommiſſär, 
Raquet. 


Pferde-Ankauf. 
Bon der Filial-Delono- 
mie-Rommiffion ber 2ten 
Divifion des königl. Gten 
Chevaulegers - Regiments, 
vaf. Herzog von Yeuchten- 
berg, werben jeben Diens- 
tag, Donnerstag un Samstag, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, im Kafern- 
ofe zu Zweibrüden 4'/,- bis 5'/ jährige 
ferbe leichten Reitſchlages angelauft. 
Zweibrüden, ben 16. Nov. 1860. 


Eine große Parthie 
weiße Leinene Taſchentücher zu äußerft bil« 
ligeu Preifen, von fl. 1..48 fr. bis fl. 12 
pr. Dib., fewie Bielefelder-, Hausmacher: 
und Lederleinen im jchöner Auswahl bei 





Ausverkauf 
einer, Parthie ächter großer und Meiner 
Foulards äjl.1.52 1r., fl. 1.36tr., 
fl. 1. 20 fr. und 24 fr., 20 fr. und 12 kr., 
fowie einer Barthie farrirt feibener Fichus 
& 48 fr., 36 fr. und 30 fr. bei 


gs. Riödner. 


Für Fuhrleute und Landleute find 
billige Mäntel 


eingetroffen bei m. Seilbronner. 





Evangeliſcher Kirchenchor. 
Donnerstag Abend 7 Uhr Probe. 
Ein 4'/,jähriges Pferd, Stute, Fuchs, 
fowie eim 1*/,jähriges Hengftfohlen hat zu 


berfaufen 
ö Abam Knerr 
in Nieberauerbad. 


Ferd. Molter in ber t i 
2jähriges Hengitfohlen zu —— 








Friſche Schellfiſche ſind wieber angefommen 


i L. E. Wenn. 





Sine Parthie Findenbäume, zum Ber 
jegen geeignet, hat zu verfaufen 
Srdr. Ritter, 


Lonis Georg, Seiler in Hombum, 
Dr ſchönen halbweißen Hanf 2 Hai 
aufen. 








Ein möblirtes Zimmer hat: zu verinie- 
then, fowie auch fertige Moͤbel zu ver⸗ 


aufen 
Karl Haud 
am Ernftweilermweg. 


Ein möblirtes Zimmer für Gymnaſiaſten 
ober Lateinſchüler ift zu vermierhen; wo, 


I. Gentes. zu erfragen in ber Exp. d. B. 





Bekanntmachung. 


Unfere Bekanntmachung im ben öffentlichen Blättern vom 20. v. Mts. — bie 


Brod- und Mehfl-Lieferung für unfere Gruben-Ürbeiter pro 1861 betreffend — 


finden 


wir uns veranlaßt, dahin zu erweitern, baß bie bezüglichen Preife alternativ ſowohl 
franfo Grube, als auch franko der den betreffenden Gruben zunächft gelegenen Eifen- 
bahnftationen refp. Halteftelle angeboten werben können, ohne daß wir uns jedoch ba- 
durch der freien Entjchliegung über die Annahme des einen oder bes andern Anerbietens 
begeben. 

Die refp. Submiffionsluftigen werben erfucht, Vorſtehendes bei Aufftellung 
ihrer bis zum 28. November c., Vormittags 9 Uhr, bei uns abzugebenden Offerten 
zu beachten. 

Saarbrüden, ven 12. November 1860, 


Königlich preußifches Bergamt. 


„ iehungen am 30. Hovember und 1. Dezember d. 3. 
Badifche Staatöanlebensloofe, Gewinne: fl. 40,000, fl. 35,000 
Kurbeffifbe Staatsanlebenslonfe, Gewinne: \ 70,000, E62 000x 
Unter Zufiherung promptefter Beforgung empfehlen wir für obige Ziehungen bie 
Babifchen Loofe A 10 Ser. ober 35 fr. und die Kurheſſ. Looſe A 1 preuf. Thlr. gegen 
franfirte Einfenbung bes Betrages. Briefmarken werben zur Ansgleihung an Zah⸗ 


lung angenommen. 
Moriz Stiebel Söhne, 
Banawiers in frankfurt a, M. 








Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden. 





— 


—— * feinem Usterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich beeimal: Sonntags, Diensrags und Frettage. 
Breid: bei der @rp. genomuen 45 Ar. vierteljäßrhih, Inſerait: 3 Keifür die dreiſpalt. Beile: ren dir Red. Auskunft eriheilt: 4. Ar. 


RB 1A. 


Auszüge 
aus den 
Reiultaten der Rechtspflege bei den Gerichten der Pfalz 


während. bed Etatsjahres 1859/60, 
dargeftellt durch 


Sırın 2.0. Schmitt, 


tal. Gen »Eihattprofurater. 


(Fortfegung.) 

Eivitechtspflige. Landgerichte. (Schl) Die Zahl ber 
vor das Vermittlungsamt gebrachten Sachen betrug im Ganzen 
1066, bie der Vergleiche 245, ber Nichtvergleiche 649 und die 
der Nichterfcheinungsfälle 172; fie hat fih gegen das Vorjahr 
um 62 vermindert. Wegen Nichtericheinens vor dem Vermitt- 
fungsamte wurden 78 Berfonen, 5 mehr wie 1858/59, zu ber 
gefetie) angebrohten Gelbftrafe verurtheift. — Freiwillige Ge- 
ridjtsbarkeit, = Familienrarhsbeihlüffe Deren wurden 
im Ganzen 3682 aufgenommen, 36 mehr als im Vorjahre, und 
war über Beitellungen von Bormitndern 2853 umd über andere 
Segenftände 329. Vormundſchaften waren demnach 82 mehr zu 
beftellen wie 1858/59, während die Bejchlüffe über andere Gegen- 
fände Um 46 abgenommen haben. b. Stegelanlegungen 
und Abnahmen fanden 378 ftatt. Die Zahl diefer Geichäfte 

t fih um 40 vermindert. ce. Bormundfhaftsweien. 
Brlegichaften haben ſich eröffnet 2353. Es wurden 662 Bor- 
miünder, 2246 Nebenvormiinder beftellt, 1736 nventarien ers 
richtet, dann von 175 abgegangenen Vormündern dem neu 
ernannten Vormunde Mechnung geftellt und das Mündelgut 
audgeliefert. Gegen 1858/59 haben jich 16 Pflegſchaften weniger 
eröffnet, finb 34 Vormünder und 12 Nebenvormünder- wentger 
ernannt und 343 Inventare weniger errichtet worden. Bei 356 
—* konnten keine Inveniare errichtet werden, weil kein 

ermögen vorhanden war. Bringt man dieſe Zahl von jenen 
ber neu eröffneten Pflegichaften in Abzug, fo wären beint Jahres⸗ 
ichluffe nur 53 Pflegſchaften noch ohne Inventar geblieben, ein 
Refultat, was volllontmen befriedigen muß, wenn man bedenkt, 
daß viele fich erſt am Ende des Jahres eröffneten und beiden 
meiften die Inventur bereits begonnen hat. Rachdem indeſſen 
jegt die Älteren rüdftindigen Indentate wohl faſt alle eholt 
ſeyn werden, liegt nahe, daß ohne beſondere Zwiſchenfälle bie 
hohe Zahl von ırverttarien nicht leicht wieder erreicht werben 
bitrfte, welche im te 1858/59 zu bezeichnen war. 

Die kgl. Notarien haben im Jahre 1859, als gericht: 
lihe Kommilfäre und kraft eigener Zuſiändigkeit 23,931 is· 

chäfte beuttundet, und zwar in den Bezirken Zweibruden 
5949, Kaiſerslautern 6,175, Frankenthal 9144 und Landau 
7663, Gegen 1858 hat ſich die Zahl‘ diefer Urkunden um 
241 vermehrt, und zwar in den Bezirken Zweibrüden um 79, 
Kaiferslautern um 199 und Frankenthal um 18 gegen eine 
Minderung im Bezirk Landau von 55. Mit Ausnahme meh: 
rerer Gemeinden des Landkommiſſariats Landen, wo indeilen 
ebenfalls Ausſicht auf Abhilfe eröffnet ift, beitehen jegt allenthalben 
Air ug ae und ift bamit endlich, foweit irgend 

glich, ein Mißſtaud befeitigt, der den kgl. Notarien nicht we 
—* empfindlich wie ben Steigerungsluſtigen nachtheilig war. — 
Obgleich die im Notariate erwachſenen ind noch erwachſenden 
Archive unzweifelhaft öffentliches Eigenthum find, ſiehen den 
fal, Notarien nach den Beſtimmungen der Art. 54 u. ff. bes 

epes vom 25. Bent. XI * e Rechte auf dieſelben zu, 
melde beim Abgange gegen 3 an ben Nadfolger 
ober an einen andern fol, Notar des Antsfiges abgetreten 





u Freitag, 23. November. 






. feiner Verleihung wicht im 


= 

1860. 
werben. , Mit biefer Abtretung find Unzuträgligkeiten jeder Art 
und zuweilen auch wiberwärtige pexjönliche Dilferengen verbunden, 
Eine, jene * nicht ‚verlegende Regulirung des Uebergaugs 
ber Archive auf bie — olger dürfte eben fo ſehr im öffent: 
(chen, wie, im. wohlveritandenen, Intereſſe der gl. Notarien 
fiegen und bie befremblihe, mit. der vun eines Amtes und 
2 Einflange itehende Eriheinung be: 
feitigen, daß amtliche Alten ohne böhere,. bie Bientfichen NE 
teren ande Dun: 5 werben fönnen. Bir 
aben Urjache, zu en, dab ſolche Negulirung auch ben 
Uuſchen ber ‚fol. Notarien. entip würde. — Nur eine 
Verfügung von allgemeinerem Inlereſſe it im Laufe,des Jahres 
für das Notariat „zu.erlaffen geweien; fle betrifft Die von ben 
——— angeorduete Hinterlegung ologra⸗ 
— Teſtamente und die hiefür zuſtehende Zare., Maude 
gl. Notarien begnügten ſich nämlich ‚mit einfacher Vormerkung 
un Repegorium und als Tage wurde bald jene für. Aufnahme 
eines Teſtamentes und bald, eine Vakation in Anſatz gebracht, 
jelbft danır, wenn man ſich auf einfache Vormerkt befhränten 
zu dürfen glaubte, Im 5 auf die gefeglichen Ban 
aben Wir durch generalijieten. Erlaß vom 23, März I. 38. die 
Aufiht begründet: 1) dab. über bie, angeordnete Hinterlegung 
olographtiher Teftamente in alleu Fallen ein fie beurlundendet 
Hönferlegungsaft aufzunehmen, die einfache Bormerkung, im Ne 
ertorium aber weder zuläffig noch genügend ſey, und. 2) da 
ür den Hinterlegungsaft nix die in den Art, 34 und 35 bes 

Tarifs bezeichnete Tare in Anſatz gebracht werben. könne, 

Fortjetzuug feige.) , 6 & 
Bayern 

Münden, 15. Nov, Der Bericht bed Abg. Dr. Weis 





, über die von 12 pfälzifchen Abgeordneten an ben Gefekgebungs- 


ausfhug eingereichten Mbänderungsvorjchläge zum Strafgefek- 
entwurf iſt heute Abend erfchienen. Dr. Meis erflärt id in 
bemfelben nicht nur gegen faft alle: dieſe Vorſchläge und bean» 


‚ tragt, fie zurüchzuweiſen, ſondern er erörtert auch in einer ziem⸗ 
| lich weitläufigen Einleitung, daß bie Pfalz alle Urſache habe, 
\ mit Dank und Freude das neue Strafgeſetz zu begrüßen, da ihr 
 gegenmwärtige®, der Code penal;, um feiner erorbitanten Härten 
‚ willen bereits auch in allen andern Ländern, wo er fonft ge- 
golten, im Rheinheſſen, in Rheinpreußen, in Belgien und Fran 
\ veichı, teils gänzlich abgefchafft, thells durch und durdy mobi: 


figirt fe, Zwei Gefihtspunfte erörtert bas vorliegende Referat 
des Weiteren: zuerft, dag die Garantie, welche den pfäfjiichen 
Inftitutionen zugefagt fey ; durch die bevorſtehende Gejepgebung 
nicht alterirt werde, und dann! daf mit den bisherigen Straf 


\ gefegen in der Pfalz; ein Zuſtand fich entwitfelt habe, der in 
‚ einem -sioilifirten Lande, jebenfalls in einem Tonftitutioneflen 


Staste durchaus unguläffig ſeh. Die erflere Erwägung wird 
aus dem Wortlaut der Verfaſſung und dem ber f. ärung‘ 


\ vom 5. Oft. 1818, durch welche die Vollzugsordnung der Ver⸗ 


faffung' auf die Pfalz feftgeftelit wirb, vollſtändig erläutert. 
In Bezug auf die zweite fagt Dr, Weis: - Durch die unge⸗ 
beuren Härten des e penal in gewiffen einzelnen Fällen: 
bat ſich beiden Richtern und den Gtaatsanwälten eine Pra 

entwickelt, für die ‚Sogar ein eigener technifcher Ausbrud „for«' 
reftionalifiren* gebraͤuchlich geworden ift. Um Die umgerechte 
Härte des buchftäblichen Geſetzes zu umgehen, Ift bie ftilffchwei- 
genbe Umwandlung von Verbrechen in Vergeben ganz geläufig 


en. Damit aber burchbricht der Ri bie ihm. gejogenen 
ranlen, er smifcht ih in die Aufgabe ver Me kan 
Gewalt, ja, er fegt ſich aber dieſelbe. Mad. hiebeh rs 


dann lebigli individ Nic 

Staatsanwalhß ,; d. d bie . Eine gänzlid neue; Straf- 

geſetzgebung lt De. Wie für umu ch geboten, weil bie 
Teiche für gange Kbnigreich vor- 


Berfaſſung das 9 

weibe, weil weber ber in ber Pfalj geltende Code penal 
noch das im biesfeitigen Bahern beftehende Strafgejeg von -1813 
mehr zeitgemäß find, feines vom beiben aber auch eine Um- 
arbeitung, wie fehr fie fich je dem Nechte des anderen Lanbesr 
theil6 annäherte, vertrage. leich aber dürfe ber gegen» 
wärtige Entwurf, zumal wenn man in ber Entwidlung, wie er 
aus ben jahrelangen Verhandlungen ber Aueſchüſſe mit ber 
Staatdwegierung ſich geftaltet, ihm verfolge, allen Anſprüchen 
beider Landestheile mehr als Ay 

Münden, 15. Nov. i Aufftellung des Budgets für 
bie * * —— Ay eine eröteng der —* 
amten genommen, und zwar fol 
[en —— bis auf die Jahregehalte von 3000 fi. erſtrecken 

— Die Nenamverbimgen für ben päpftlichen seriegepienft 
nehmen bei der hieſigen Nunciatur lebhaften Fortgang, doch 
werden‘ dazu nur ſolche Perſonen zugelaſſen, die ſchon in der 
in 5* gedient hatte. 

— ov. 
von Nirnberg kommend wieder bier eingetroffen. Ihre Maj. 
die Königin Marie empfing. im Bahnhof ſchon ben Gemahl, 
beffen gejundes Ausfehen und heitere Stimmung den fprechenpiten 
Bereit von dem guten Erfolg der gebrauchten Tranbentur gaben, 

_ 17 Nov. utde Aben 39: MM. ver Rat: 
fer md dit Kaiſerin bon ih bier angefommten und im 
Bahırhofe vom unferen k. Majeftäten und ben ſammtlichen —** 

aften, banır int Herzog Max⸗Palais von den eri 

und Gefchwiftern bed Kaiſerpaares in herzlichſter Weife 
empfangen worden. Die Weiterreife ber Lalferlichen Majeſtäten 
bleibt auf morgen Mittag feftgefegt. Der Kaifer begleitet feine 
Gemahlin bis berg. 

— 18. Nov. Der Kaifer und bie Kaiſerin von Defter- 
reich find biefem Mittag um 12 Uhr mit einem Sonderzuge 
nach Bamberg mweitergereist, wo das Nachtlager gehalten wird. 
König Mar und Königin Marie fuhren mit den faiferl. Daje- 
ag in demfelben Wagen nach dem Bahnhoft. Außerdem ga- 

en auch Prinz Luitpold und bie Frau Prinzeffin Adalbert ven 

Höhen Gäften das Gelrlte bis zum Papnbe e Die gefammte 
herzogliche Familie aber begleitete ben SKaifer und die Kaiferin 
bis Augsburg. Morgen früh 10 Use ſcheiden beive Majeftäten 
zu Banıberg von 

— Der Anlauf von Pferden für die Artillerie und Raval- 
lerie zum Grfag ber ausgemnftertem wirb fich dem Vernehmen 
xach aufı circa 1500 Gtüde. belaufen, . 

— Die Einführung ver g nen Kanonen: in; ber baberin 
ſchen Artillerie darf nun als entſchieden betradptet: werben, denn 
bie behfallfigen Anträge des Rriegeminiftere:. unterliegen bereits 
bes, 2. Genehmigung und. biefe wird alsbald. erwarte, Man 
Sat ſich für das preußifce Syſtein entjchieden. Zunähft ſoi⸗ 
— ——— et * 
ausſgerüſtet werden war in- a 1 Zeit, 7 

— Die Mit einiger. Blätter, 
mer ein; Gefegentwurf behufs eines neuen Anlehens zu wmili- 


Zweden vorgelegt werben, entbehrt jeber —*** 
— Der Yuftigminifter,, Freihh. v. Muljer, iſt geſtern in, 
Begleitung des oſterreichiſchen Bevollmäch Winiſterialratha 


—— Sigungen der Kommiſſion zur Berathung eines deut ⸗ 
eu 


Dinlenbacher Thal im Kauten Rorenhaufen, 3. 
nad, Vorderweidenthal, 4. aom Delljeld bis zur fteinernen Brüde 
im Kanton. Zweibräden, 5., von. Pirmaſens über Nieber 
Operfimten, Binningen, Sröppen bit zur frungöfifchen. Grenze, 
6. durch das: Goſſerẽweiler Thal, (durch Völfersweiler, Manch⸗ 
weilen und Stein); ferner 1500 fl. für die Straße von Bin-, 
ningen mac, Truiben, 300 fl. für jene von Eppenbruun bie 
Pirmafens und 800 fl. für die von Wallhalben bis zur Eiſen⸗ 









Se. Mefeftäit iſt dieſen Abend 6*/, Uhr 


ug, Abreiſe von Dürkgeim 


bahn bei Mühlbach. Fe 1000 fl. erhalten 1. 


St. Yohan- 
uisverein dA Yanklemımiffarletghezirts Bern; DB jener bes 
Kantons Dtheim jur Erpat und Berjch bes ie 
30 u Si au Sefferem er 
(ale Beitrag zur Erhaltung des Takbalifeym Rettungspaufes), 
bat jene ber Kantane 1.: he 2Kaudel, 8, — 
burg, # 6 2. eaſſerstautern 7. Ötter- 
berg, 8. Winmmweiler, 9. Göllpeim, 10. Kirhhekmbolanden, 11. 
Rodenhaufen (jur Erhaltung ber proteft. NRettungsanftalt), 
12. Rufel, 13. Lauterecken, 14. Wolfftein, 15. Landau, 16. 

‚ 17. Dahn, 18, Biemafens (zur Erhaltung ber proteit. 
Neitungsanftalt), 19. Ludwigehafen, 20. & ; 21. Dlies- 
faftel, 22. Hornbach, 23. Zweibrüden erhalten je 500 fl., eben 
fo viel das kathol. Rettungshaus zu Laudſtuhl ja 8 proteft 
zu Haßloch; ‚den Meinfinderbewahranftalten zu I Sam t 
und Elmftein werben je 150 fl. zu Teil. Auf das Hofpital zu 
Edenloben treffen 1000 fl., aufjene zu Rufen ui 
je 500 fl. Ferner wurden befchenkt: die durch Naturereignifie 
ſchwer betroffene Stadt Pirmaſens mit. 1500 fl., die Gemeinde 
Contwig (als Beitrag zur Zahlung ver Gemeindeſchulden am 
das fat Plarrhaus) Gemeinde 
Lobloch zur Za 
einigung mit ber 


Br 1200: fl., Schulhaus 
Schönau 500 fl. ür dae proteft., 53 in Sem 


Bor bie am 26. d. Mis. um 
ter dem Borfig des E, Appellrathes Kieffer beginnenden Aſſifen 
bes 4. Quartals find 11 Projeduren verwiefen, welche in nadh- 
folgender Reihenfolge zur Aburtheilung gelangen werben: Mm 
26. [. Mts. a. Yalob Mo von Altenficchen wegen Friminellen 
Diebftahls, und b. Ludwig Graf von Wörtf wegen Bofkuucht; 
am 27. Yalob Gehring von Rohrbach wegen kr er Ber · 
mwunbung; am 29. Karl Maffinger von —— wegen 
Brandjtitung; am 30. Jalob Schwaljt von Rieſchweiler wegen 
freiwilliger Tödtung ; am 1. Dejember Fran R „von 
Walpjee, gleichfalls wegen Töbtung; am 3, Dez a. Karl Kap 
pejler von Erlenbach wegen gewaltſamen Angriffe auf bie 
haftigleit, und b. Valentin Quppert von Neub n 
Zeugniffes; am 4. und 5. Jalob Mofchel von Miseakehn wegen 
\ Bälfhung; am 6. Johann, Frankenhauſſer von —— 
wegen kriminellen Diebſtahls, und endlich am 6. und 7. Kon- 
ſtantin Landberg, auch Karl Alfred v. Loreck genanut, und Elias 
Simon, beide don i , wegen krimiuellen Diebftahld, 
zejp. Teilnahme hieran. 

‚ Reuftadt, 16. Nov. Unfer Stabtrath. hat in T 
Sigung heute früh einſtimmig befchloffen,, dem fehulihen Wunf, 
der Bůrgerſchaft ,. genügen unb ben Bau eines großen Saales 
auf ber Fruchthalle mit ern Genehmigung zur Ausführumg 
\ 39: bringen, nachdem burch e Beiträge bie jegt 17,050 
| fl. zu biefem Zweckt zur ünderzinslichen Verfügung fichen, 
„19: Nov., Der wegen feiner igfeit als Ziviltommiffär 
im Jahre 1849 von bem Spezialgerichte, wenn wir uns recht 

erinnern, In contumaciam zum Tode verurteilte Peter Bifoni 
| von bier ift von Er. Daj. bem Könige vor. Allerhöchftbeffen 
big worben, ’ 
tubwigshajen, 20. Nov. Die, Generalverfammlung 
der Altionäre ber pfälziſchen Ludwigsbahn findet am 21. und 


Zweibrüden, 21. Nov. 


+ |; denen der piälzifchen M 22. (. Mis. dahi 
Hafer den — fommt in —* 


auch die Aufnahme eines Prioritäts -Aulehens für Vermehrung 
bes Fahrmaterials und mehrerer baulichen Einrichtun jur 
Berbandlung, Br 3) 

Deiterreid. 


n Gin Parifer Telegramm vom 20. Nov. berigtet „Die 
' „Batrie" verſichert, Oeſterreich bilde ein Objervationdforps. in 
' Siebenbürgen.” 


a nr — — 





— — —— — 
Bert; —22* Dei Mair 

bie Etlenchtug · bei Steahtu vhne 
it ſalenderꝰſtattfiuden zu: laſſen. 
haben diefen Anttag genehmigt, — ba 
Mehrloſten der een — am 
ligt haben. ! 

nn ® “be Pr 


—r 


Vom Rhein, TH’ RE. Im letzten Frutlaht —— 


in Deutſchland große Beförgniffe unter dem Cigarrenhaudlern 
wegen ber in Nordamerila vorgeſchlagenen Zarifreferim, bie auch 
vom Kepräfentantenhänfe angenommen wurbe," Der Senat. hat 
nunmehr die Bill’ verworfen und biefelhe ift gänzlich befeitigt. 
Daß fie nicht wieder aufgenommen werbe, dafiir wird, bie norb- 
amerifanifche Freie {how fergen, Hacpdem fie die abfardeh & 
ftimmungen berjelben gehörig beleuchtet bat. x ee 


Großbritannien. 


Lombomu.db,. Rom Rach einer Korreſpondeng def ie 
ralb“ aus Kopenhagen joll England die bänifche Regierung in 
einen: Mote: buimgeub: aufgefarbert: habent, fü 
Derzagtbänmer: mitı Deutſchland zu verjtänbigch. ne Pr Noten 
follenf: Dank dir Warſchauer Beiprechung,, et Vreußen 
ud ı am das ſtopenhageuer Kabinet gerichtet haben, 
= nun einer Krifis entgegengede. Befonbet & ſeyen bie Mächte 

w biefem- Schritt durch bie Kermtniß- won der Eriftenz eines 
Froufiibämchen Eitwerftändniffes -beftiniht werben. 

— Re Dr Ela Rowfell veröffchtlicht ein von M. 
Motquarb an 1” gerichteted "Schreiben bes "Inhalts, Ühf- Se. 
Maj. der ſtalſer Napoleon ihm bedeute Bes Rreimilligen: Erfur- 
fions-Unternehmen lieber, ‚rüben zu laſſen, da die eugliſche Breife 
lem Ausflug. der, wie Se, Majeftät. derflanden Bette‘, einen 

Privatchurater haben felkter; eine sum Bere Bepeutung 


Scngen vera Fi £ af 


Stalien. | 


Marfeiller Depefihe tom 17. Nov.: 
unter bem 13. do. gemelbet: Geftern ha 
die außerhalb Gaeta liegende Vorftabt. be 
litaniſchen Truppen kämpfen fortwährend mit Gitfchloffenheit; 
aber don den Offizieren bes Generalſtabs fallen immer mehr 
ab. Die Generale Salzano, Batbalenga, Colonna * 5 


lina haben’ ihre Entlaffung' eingereicht. Kdui an 
den Beneral Bertolini abgeſetzt und ** Ber. O EN 
nefli"hat ein Fägerbatailfon ben Biemontefen! übergeben. Unter 


* Führern a echten Verwirrung und Dahgel am Disziplin‘; 


8 beftätigt (4, ka} König Franz in Parld hat anfragen 
laffen, wie weit ber Schuß erftredte, den ihm zu gewähren 
der Admiral Barbier be Tinan vor Gaeta behuftragt ſeh. Man 
habe ihm geantwortet, der Befehlshaber de4 franzöſiſchen Ber 
fchwabers werbe fortfahren, eine Befchiegung Gacta's von ber 
Serfeite zu verhladern, habe aber mit dieſein Berſprechen ben. 
Fath, verbunden,, einen muglofer MWiderftän aufzugeben, und 
dabel das Anerbieten wiederholt, bie Abreift des Könige und 
ſeinet Familie zu erleichtern. 

———— 16. Rov. Aus Genua find, wie die „Ber 

eranza” meldet, große Delagerungsgefcügt, gegen Gaeta be⸗ 

t, — en 

Turin, 16. Nov: Die Dournale verdffentlichen den Tags⸗ 
befehl des Könige, worin er erflärt, deß die die Armete Garibafot’e 






Alr.: banifnı: 





enblich wegen ber - 
f —— —* wonach — 


antworlet, daß 


4 "aan 
Vie er‘ 
ſſen Die neupo · 


nn Die Reerpani- 
— beialoffen. — 

dad a. — in — ein, geheiuses 
— 

in ee mieldet 






aus * vom 12.: Een — traße 

vor dem Kriegt —*2 —“ 8* 
ee due * * eh des Kaftells 
von St. Elmo? um Kampf 
zwiſchen denn ® # ere Todte 
und Verwundete und zahlre —— „&spero“ 


(bet die, b Abbe ‚ Zingu’& (be$ 
BEE nn an m 


ſten ee — lebe hochrufen 


* emonteftfchen Fahnen ab und boutbon 
n —— Ani —— —* gti, —55* 


— ren von der Nationalgarde aefeffent und eingelerfert. 
Ir Nov. Bezuglich ber in- bie- römifchen- 
üdergeiteterien aeapolitaniſcheu ng wurbe eine Konvention 
ihr Vaterland zurädichren 


i Gohon forderte le PRATER auf, Ferracina zu 
raumen. 
Neapel, 20. Nov, Viltor Cmanuel wird am "Dormers- 
= nach Paferkno abreifen. Die Belagerung von Gaeta wird 
u. hr ben Höhen dei Eappuccini und von St Agata 
al aufgepflanzt, um das Feuer gegen ben Plag 
tefinitiv zu eröffnen. 

8 „Bays“ meldet, daß bie Kunomen, welche bie auf 
ppflliches Webier rgegangenen neupolitanifihen Truppen mit 
fi: geführt härter, von ber fardiniſchen Regierung rellamkrt 
‚ worbehifehen. tonmtanbirenne' General in Rom hätte ne- 
in der mean Lüge ed nicht: über fih 

ie Entſcheſlpung in Dilfer Sache zu treffen; 
die Aneuen vwürden fpäter Dem, der ein Recht darauf hade, 
— — 


| Shrren 
de ar en kehren alfındlig von Beyrut nach ihren Dör- 
m dent Gebirgen werben bie zerftörten Gebäube 
51 unter der Aufficht ber Zürfen wieber er- 
hai bie Drufen-Ehefs von Bebtutung bet- 


"nehmen Tönne . 





Beribiebhene® 
Münden. I der Montapsverfammlung de® hieſigen 
Gartenbauverrins am 13. d8..gab ber magifte. Gärtner Schnei · 
der eine betaifliett- Jufannmenftellun a die legte Obſtaus 
ftellung: im dag aan und era) beikl bei verfelfen Speyer 


ben- 

resven. * tigen und mathemattfchen. ibei- 
feln betreff# ber 3 Schille 8 geben hie 
fige @ofafblätter einen Beitrag im folgender Anfrage: Wer hätte 
" das: Landhane gewonnen, wert aus dem erſten d 000, aus 
_ beit zieiten-O —- oben an jenem BEU,00L,: aus wifem 999 
, geogen worben wäre? 





Mi — Kranjbäßler, ——2— — E 








Bermifchte Bekanntmachungen. 
Die Iahresrehnung ber Urmenunter- 
Anſtalt pro 1859/60 Liegt nebft 
ben Belegen zu Jedermanns Einficht wäh- | 


fhufies bereite 






Jever Gelb. — Zr — von Gaben | 
find bie unterzeichneten Anglienet des Aus: 


3. Bitting, M, @uttenberger, G, Roth, 
A. Lilier. J. int. 





Ludwig Eberhardt, 
| Herren. und Damen-Schuhmader 
„aus Mannheim, 
anpfichlt ſich auf: ven bevorſtehenden Zwei⸗ 


a. —V 6. Sr@, | Grüder Fahenarkt: beftens mit einer Fhönem: 


rend 14 Tagen hier auf. C. Neubert. S. Schmidt. A. Beniet, 
weibrüden, ben 23. Nov. 1860, ann FAnemapt im Oerrenſtiefeln mit: und: ohme 
Zweibrüden 2. Brgermeifteramt, G. Dittmar. —X Zom. M. Zorn Doppelfopten, "auf: Das Golikefte- geanbeitet, 


Stengel. 


Da. zur Ginrichtung ber Wohnung f | 
© bie im Dezember zu erwartenden Dia- 
iffinnen die Mittel nicht ganz zureichend 
find, fo bittet man freundlich bie hiefigen | | 


eftantifchen Einwohner um  bilfreiche 
—— Möbeln, Bettung, Getüch /j⸗j⸗/⸗) 


Jahrmarkt 


in der Stadt Zweibrücken 
am Beeitag —* 39, —2 


—— in Zengftiefeln und engliſchen Sthuhen, 
nabenftiefeln unb ſenabenſchuhen, —— en 
allen einfchlagenden Artileln für Dame: 

And Kinder. 


| Sute Eßlaxtoffeln und Kornſtroh a 14r. 
— Gebund (im gebgeren Parthieen) bei 
Fr Portnenr 








Bibliothek der deutschen 


Kllaſſker. 


Diefe Klafjiter- Bibliothek ift ein durchaus neues, mahrhaft nat 
wie Volftändigfeit, in Billigkeit wie Schönheit von allen Werten verwandter Gattung und 


in Geh, 


t 
ift; ee nn bas erfle und einzige Wert, welches nach einer Fritifchen und Literarhiftorifchen — 
Dichter und Denker ‚zu einem großen Geſammtbild unferer Nationalliteratur und In cin 


‚g Band bie 1. Bieferung: Das Mibelungenlieb, mit 2 Hlufteationen nah Cornelius. 
Vorraͤthig " Ace "| in Zweibrücken bei 


zuſammenſtellt. 
Erſchienen iſt vom I. 





der Romantiler) 


Bichungen am 30. Hovember und 1. Dezember d. 3. 


Babdifche nei 
e, 


Kurbeffifche Staatöanlebens 


Gewinne: 


on fl. 38,000 x; 
Gewinne: fl 


70.000, fi. 63,000 x. 


Unter Zuficherung proimptefter Beforgung empfehlen wir für obige Ziehungen die 


Babifchen Looſe A 10 Sgr. ober 35 
franfirte 
lung angenommen, 


Verſteigerung. 
Dienstag ben 27. November. 1860, Dor- 
ns 9 Uhr, zu Nieberauerbadp in feiner 
ung, läßt. Jelob Henz, Mderer 
allda, auf Borg bis ‚Michaelis. naͤchſthin 


— 

1 Pferd, Stute, 2'/, Jahre alt, und 
1 Hengftfohlen, 9 Monate ‚alt; jo: 
dann einen von Ludwig Michel erftei- 
gerten Stall. 


Hierauf läßt Adam Knerr, derer 
allda, ebenfalls auf Borg bid Michaelis 
näcfthin verſteiger DO 

1 Pier, Stute, 4), F alt, und, 1 

Fohlen, 19, Bıre cn 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Nach Amerika, 
Wer Gelder nad Nord 
oder Suͤd⸗Amerika zu ſchicken 
bat, der findet jeden Tag die 
beite und billigite Gelegenheit, 
gegen Garantie, bei 
Zweibrüden, im Nop. 1860. 





fr. und die Kurheſſ. Looſe AH preuß. Thle., gegen 
infendung bes Betrages. Briefmarlen werden zur Ausgleichung an Zah- 


iebel Söhne, 


Mori, 
Bin Hurt a M. 


Banquiers in 


Portefeuilles 
und 
I Cartonnage⸗Arbeiten, 
aleon Schreilbmappenn, Wandınap- 
Jyen, Cigarrenetuig, Brieftaſchen, 
Rotizb ‚ Albıgns und Poejte- & 


bücher, ) a bang "re 


Bücher „. Bortemonnaies u. Geld» \ 

taſchchen, Brillenetuis, Bifiten- 7 
karten Taͤſchchen, Lefepulte, Ba- ( 
'Y peterieen, Beuerzeuße, Reißzeuge 1 { 


Ir empfiehlt beftene ! 

* F. Km Buchbinder 

a Much bringt derfelbe fein gut4 
affertirte® Schreih · und: Zeichen I] 

Materialien · Lager in fremmbliche 

PErnuerung⸗ 4 





Ich mache: hiermit ergebenſt auf mein 
Lager von Reiten, ‚Schwarzwälder Rahmen- 
Uhren, Barifer Pendel-, Spindel-, Gylinber- 
und, Auler⸗Uhren aufmerffam, für beren 
Richtigleit jahrelang garantirt wird. Alte 
Uhren werben angelauft ober gegen neue 


5%. Jof. Denigit. |tingetaufgt. 


nr Yuszuleihen ! 


UF? 


Das BWaifentans Bliedlaftel Hat an ab- 


getragenen KRapitalien zweitauſend Gplnen | ' 


Jun —— ——— —* * 
ariſche oder 
a ven 150 fl. an ——— ‚wird. 
Blieslaftel, im November 1860. 
Der Redner, 
Fonnet 





Sine Parthie Yindenbäume, zum Ber — 


jegen geeignet, hat zu’ verfaufen - 
+ Fr, Ritter. 


-- 9. Simon, Uhrmacher, Wi. 
| Heue Gefangbüder 
(Tafchen-Ansgabe), 





degant in Sammt, Kalblever und Chagrin | Preu 


gebunden, bei 
N F. Römer, Buchbinder. 


» Louis Georg, ‚Seiler in Homburg, 
hat ſchönen halbweiiien Hauf gu ver. 
laufen. 


Jeh. Barthel, Seiler, hat rohen und 
gemachten Spinnhanf zw verkaufen. 


idburghauſen axſcheint auf Subfcription das deutiche Rationalwerk: 
Anbhaltı Die Meiſterwerke des deutſchen Schrifiſchatze 
den Ribelungen bis auf umſere Zelt, anit vo 
ee Biographien, ‚Portraits, Mlnftrationen, 
1:25 Bände Oltan,:jeber von 4 5. Lirfenumgein 
9— 12 Bogen und mehreren Ylluftrationen. 
Preis: en Epr. — 18 Feng = * ige — ee 
' Lich eine ausgegeben wirb. Gle ger ep ;] Band 
ichtungen XxVII Band .(Beriode 





6, bon 


vu 


tonale # Uiernehmen, meihe® in Weſen wie $orm, 


enennung weit verfchleben 
„de Meifterwerke ber deutfchen 
em gemeinſamen Rabmen 


F. Ichmann und in ver Killtr'ſchen Buchhandlung. 


Gärtner Xezour auf dem NKirchheimer ⸗ 
hof: hat wieder eine jhäne Auswahl Hoher, 
mittlerer‘ und. nieberer olulirter Wofen- 
ftänmcdpen- zu 21, 18 unb 15 Kreuzer zu 
verlaufen. 





Fract-, Prod-, Sleifd- &e. Preife Der Stadt 
Somburg som 21. September, 
Bir fee 
Beigen 1-8 AO | Weißheob, 14 


IS: h88uol Ro 
— 


REBEL TER 


Frudt- uud, Prodpreife der Babe Mailer. 
lautern vom 20. September, 








pr. Ze, fl.te n, Yu dk. 
* gt. 











BWelen . -» „ 684 bfen EN 
Km. 2°. U m... , 5 
Seh) A208 | Wider: .,, 30 
Speltern . . = 6 Pi. WM 
Bee . ., 452] 3 - Gemifhibreb — 
Daft... 35412.” Weibbeon . A 
— Dis —e— ſtart 
befahrenen arktes wegen 


ldounten un® auch heute *333** 
mittelpreiſe der Stadt Zweibrucen nicht 
mitgetheilt werten und dunnen wir daher 
dieſelben wieberum erſt im nächſten Sonn- 
tagsblatte bringen. 

D. Web. 








Frankfurter Geldcours, som 21. Manämber, 


viftolen — aA 9 23. 
Jr ”... 2.554568}, 
Soll. 10: Stüe - 9383 
Dutaten . x . = 5 28-38 
Engl. Soverelgns " 11 36-40 
20. dr. Side . . 8104-17; 
ag Raffenichrime 44091.. 
iv. Raffrmanıweif, . Be 
B. Thlr. . — 
Sefr-Zplr. ” _ 
Wolbbollare EHRT _ 
1 Aftiencoure. 


4° Ludwigsd Derb. Kifenb-Mkt, 133; P 
Kr, Pf. Dearimile - ⸗ “@Pp- 
,*, b. Dfs. d. Rothich. a M.EOO 108 P. 


Drud und Verlag von Aug, Kranzbübler in Zweibrüden. 


— 


Pa ’ Be 





Erfteims mit feinem Unterhaltungsblatte: Pfälziſche Blätter“ wöuentlih dreimal: Sonntage, Dienstags und Frettage. 


Preis: bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


———— ——— —he — — nn 





M 142. 


em 





Yuszüge 

aus den = n 
Nefultaten der Rechtöpflege bei den Gerichten der Pfalz 
während bes Etatsjahres 1859/60, 





(Bortfegung.) 

Civilrechtspflege. (Schluß.) Die kgl. Gerichtäboten 
ben in Civilſachen 55,207 und in Strafſachen 35,939, zu 
ammen 91,146: Akten zugeitellt. Gegen das Jahr :1858/59 
hat ſich die Zahl dieſer n im Ganzen um 2740 vermin- 
dert, und zwar.in Giviljachen um 2020 und in Strafſachen 
um'720. Unter den Givilakten befinden fich 26,753 Bors 
ladungen, 12,651 Xitelzuft mit oder ohne Zahlbefehl 
und 920 Mobiliar: und Früchtepfändungen. Die Titelzutelungen 
ih um 3754 und die Pfändungen um 170 vermindert. 
in Erlaß vom 27. Februar I. Is. hatte zu rügen, dab ein 
Gerichtäbote bei nah Art. 37 des Dekretes vom 14. Juni 1813 
abarhaltenen Mobitienveriteigerungen für jede Stunde 
einen Gulden als Tare berechnete und auch bie angefangenen 
Stunden ganz in Anjatz brachte. Zur Begründung dieſes Ver: 
fahrens wollten die Art. 8 und 6 ver Notariatstarordmung. vom 
9. April 1822 angerufen werden, während dieſe Tarordnung 
ausichlieglih Nötariatsakten zum Gegenitande hat, die Ge- 
ridhtsbotengebühren aber durch ben Tarif vom16. Februar 1807 
im Allgemeinen und insbeſondere für den vorliegenden Fall durch 
Art. 39 in Verhindung beffen mit Art. 1 und 5 ber fal. Ders 
ordnung von 4. Oftober 1825 reguliert find. Darnach tit bie 
Tore für eine durch Gerichtsboten abgehaltene Mobilienveriteis 
gerung, und zwar mit Hecht, eine niedrigere, weil ſein Berfteis 

gerungsprotofoll wicht wie das des Notars exekutoriſch iſt. 
erifitation der Civilſtandsregiſter. Die. Amtsführung 
ber Eivilitandabeamten entipridt im Allgemeinen den Anforde: 
rungen des Geſetzes. Weitaus die Mehrzahl der verifizirten 
Register ließ Feine erheblichen Fehler erfennen. Wo jolde aber 
zu fonftatiren waren, beruhen fie nie auf abjichtlicher Pflicht— 
vergefjenheit, ſondern find Lediglich dem Mangel an genügender 
Geſetzeslenntniß, an Uebung, an gebotener Pünktlichkeit und 
nur jehr ausnahmsweiſe der Leichtfertigfeit zugufchreiben. Deß— 
wegen genügt auch in der Negel Belehrung, — War⸗ 
nung und Androhung der Vorgerichtſtellung. o alle dieſe 
Mittel fruchtlos blieben, iſt jedoch mit Rüchicht auf die Wide 
tigkeit richtiger Beurkundung des Civilftandes und auf die im 
- Gefege angedrohten Strafen die Vorgericititellung weiter nicht 
mehr zu umgehen. Sie erfolgte im legten Jahre bei 15 Civil 
ſtandsbeamten (Zweibrüden 6, Kaijerslautern 5, Frankenthal 1 
und Landau 3) und endete mit Verurtheilung zu Geldftrafen 
bis zu dem . von fünf Gulden. — Durch gute Redaltion, 
Schrift, Neinerhaltung und gänzlich) fehlerfreie Führung der Re: 
ifter haben fich ausgezeichnet und finden hiermit chrende Aner- 
ng die Givilftandsbeamten von Glanmü tler, Mittel: 
berbadh, Bliesfajtel, Namjtein, Nievermohr, Bliesdalheim , Groß: 
fteinhaufen, Medelsheim und Herjchberg im Bezirk Zweibrüden; 
Alfenborn, Altenglan, Eukenbach, Höringen, Imsweiler, Moor: 


lautern, Morihheim, Standenbühl, Weilerbah, Winnweiler 


und Sippersfeld im Bezirk Kaiferslautern. — Die Regifter des 
Jahres 1859. enthalten Geburten 21,243, Sterbfälle 14,631, 
Verehelihungen 4733 und Eheſcheidungen 15. Im Vergleiche 
zu 1858 haben im letzten Jahre 1110 Geburten mehr, 129 
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Sterbfälle weniger, 386 Verehelichungen mehr und 2 Ehefcheis 
dungen mehr flattgefunden. Der Bezirk Frankenthal zeigt die 
—— Zahlen an Geburten und Sterbfällen, dagegen aber auf: 

lleuder Weiſe die niedrigfte Zahl an Bereheltchungen und wie 
gemögnlich wieder bie höchfte geht der Eheicheidungen auf. — 

nter den 21,243 Geburten befinden fi 2516 außerehelidie. 
Davon wurben legitimirt 151, von ben Vätern anerkannt: 758, 
nicht anerfannt 1607. Aus nn Jahren wurden meiter 
legitimirt 649, anerfannt 55, zujammen 704. Die Zahl ber 
auferehelichen Geburten iſt die hochfie feit 1849. "Bas Ber« 
bältniß der außerehelichen Geburten zu den ehelichen tft daſſelbe 
geblieben wig im Jahre vorher, nämlich 1 auf 8"/,, und mit 
biefem ebenfalls das unglinitigfte feit 1849. — Unter den 14,681 
Sterbfällen find 1242 todt geborene oder doch vor Aufnahme 
eines Beburtsaftes geftorbene Kinder mit einbegriffen. Die Zahl 
ber Geburten überfteigt jene der Sterbfälle um 6612. : 

(Rortlegung folgt.) 





Bavernn. 
Münden Wie bie N. Würzb. Ztg.“ hört, iſt neuerlich 
jeber Kreisregierung die Summe von 1000 fl. jährli zur Ber- 
fügung geftellt werben, um diefelbe in angemeffenen Quoten den 
Acceſſiſten bei den Regierungsfinanzfammern. zuzuwenden, welche 
bisher ihre Arbeiten, unentgeltlich geleiftet haben. _ Es zeigt fich 
in biefem Zweig ber. Verwaltung ein. fühlbarer Mangel ‚an 
jüngeren Kräften, weßhalb die Regierung darauf bedacht ſehn 
muß, fſolche heranzuziehen. 

Augsburg, 19. Non. nf dem Wege von Bambe 
nah Stuttgart traf- ber Kaiſer von Defterriih nochmals 
bem König von Bahern auf dem biefigen Bahnhof zuſammen. 
Beide Monarchen, welche hier ein gemeinjchaftliches. Diner ein« 
nahmen, waren etwa eine ‚Stunde, Abends jwijchen 4 und 5 
Uhr , zufanmen. F 

(Dienftesnachrigt.) Durch Konſiſtorialverfügung vom 
19. I. Mte. wurde bie Verwefung der Pjarrei Walspeim, De« 
lanats Landau, dem Pfarramtsfandidaten Laurier in Speher, 
vom 1. Dezember an, übertragen. 


Frantreid. 

Paris, 19. Nov. Die Regierung geht mit- dem Ge— 
banken um, ein neues Frembenregiment in Algerien zu errichten, 
ba die Zahl ber Ausländer, welche in franzöfifche Dienfte tre- 
ten wollen, gegenwärtig nicht unbedeutend ſeyn foll. 

talıen. 

Während der Abweſenheit Garibali’s feit den Maitagen 
lief ber König Viltor Emanuel die Infel Caprera vollftändig 
umgeftalten. Unter der Hand geſchickter Gärtner verwandelte 
fih der ungaftliche Fels in einen jhönen Park. An einer ber 
jhönften Stellen des Eilandes fand Garibalbi ein prächtiges, 
mit allem Comfort eingerichtetes Landhaus und in bem größeren 
Saale vejjelben das lebensgroße Bild des Königs in Del bon 
ber Hand bes berühmten Malers Gerrutti. Die Wege ber In« 
fel,. vorher kaum gang- und fahrbar, find mit aller Sorge ait- 
gelegt und mit Bäumen befchattet. Ruheplätze find allenthalben 
angebracht, wo ſchone Ausfichtspunfte ſich vorfanden, und in 
dem Stalle ftanben zwei ber fchönften arabifchen Pferbe von 
ben vielen,. die Biftor Emanuel ſchon aus allen Theilen bes 
Orients und ber Berberei zufammenfaufte. In einem auf- einem 
Tiſche liegenden Album fand ſich unter andern intereffanten An⸗ 
fipten auch die Abbildung einer ‚prachtvollen Yacht mit dem Nas 
men "Dtaline, welche auf bed Könige Befehl anf ber Werfte 





zu Genua für Garibaldi im Bau begriffen ift, aber vor der 
Ankunft des Generals nicht fertig wurde. Garibaldi zeigte ſich 
höchſt ũberraſcht und freudig ergriffen über biefe Aufmerkjamteit 
feines königlichen Freundes. 

Das Blatt „I Tempo“ gibt über die definitiv befchloffe- 
nen abminiftrativen Maßregeln folgende Auskunft; Die neuen 
Provinzen werben im zehn große Regionen eingeteilt; fünf wer⸗ 
den von bem neapolitanifchen Feſtlande, brei von Sizilien und 
je eine von ben Warten und Umbrien gebildet. Die Genver- 
neure werben abgefchafft und durch fgl. Intendanten erfegt. Die 
territoriale Abgrenzung der Bezirle wird in Bezug auf die Ber 
pölferumgszahl verändert. Als Bafis werben je 100,000 Seelen 
ald Bezirk angenommen. 

Nach dem „Pays“ foll die Anficht der vor Gaeta liegenden 
Marintofftziere dahin gehen, daß dieſe Feſtung nicht einen over 
zwei Monate, fondern auf unbejtimmte Zeit ſich halten lönue. 
Die Befehlshaber fremder Schiffe im Hafen fellen beſchloſſen 
haben, fih dem Bombardement, und wenn ber Plag fig über» 
geben follte, dem Ginzuge piemontefijger Truppen zu wider« 
fegen. Das Bombarbement von ber Landſeite ſoll beinahe une 
uberſteigliche Schwierigleiten darbieten. Durch künſtliche und 
natürliche. Vertheidigungsmittel iſt ver Plag vor einem Dom- 
bardement faft ganz ficher geſtellt. Baftionen, Wälle, Gräben 
find in bie Feljen gehauen. Die Bevölterung verläßt auch mehr 
und mehr vie Stabt; es bleiben blos bie Truppen zuräd, deren 
zit fi auf 7 — 8000 Mann beläuft. Dies find die legten 

achrichten, welche dem „Pays zugehen; dennoch erwähnt bad 
Blatt, daß wohlunterrichtete Perfonen ber Auſicht find, König 
Frang werde nicht auf ber Bertheibigung beftehen. Die „Batrie” 
fpricht ebenfalls ſehr viel von der ungemeinen Feſtigleit Gaeta's. 
Die Augriffofront von der Landſeite betrage nur TOO Meter 
und ſey durch 300 Kanonen in bombenfeſten Batterien vertheis 
digt. Der König bat einen Flügel feines Palaftes, wohin er 
fih mit feiner Familie zurüdziehen wird, bombenjeft machen 


fammelt, um Biftor Emanuel vorgelegt zu werben, Ein fat. 
Dekret verorbuet, daß vie Freiwilligen Garibafdi’6, welche fort- 
vienen wollen, fih auf zwei’ Jahre engagiren mäjfen, die Of- 
fiziere mit ſechsmonatlicher Gage-Abfertigung austreten lönnen 
Dean jagt, daß 28,000 Nationafgarden, in Süpitalien mobil 
gemacht werben. J 

Briefe aus Rom vom 17. Nov. beſtätigen, daß die Pie- 
montefen Zerracina befegt haben. Kardinal Untonelli hat genen 
das Vorgehen proteftirt und General Goyon dieſen Proteft unter» 
ftügt, indem er zugleich die Piemontefen aufforverte, Terracina 
zu räumen. Ob legtere Folge geleiftet haben, weiß man nicht, 
glaubt es aber um fo weniger, als es in Rom hieß, „bie Pie⸗ 
moutefen wärben demnächſt die franzöſiſche Befagung in Rom 
ablöfen.« So feltfam und unwahrfcheinlih dies Mingen mag, 
ſo egen doch Anzeichen vor, welche der Nachricht einigermaßen 
jur Begründung dienen. 

Einer offiziellen Notiz in bem in Neapel erſcheinenden Re- 
gierungsorgan vom 12. 08, aufolge hat General Fauti in ber 
genannten Stabt 1010 gefangene Neapolitaner nah Gasta ein» 
ſchiffen laffen, um fie gegen die gleiche Anzahl gefangener Gari» 
balbiner auszuwechfeln. 

Die „N. Münd. Ztg.* vom 21. Nov. meldet aus Neapel, 
in ber Provinz Aquila greife die Reaktion fo um fi, daß Ger 
neral Pineli in den Diftrilten Aquila, Avezjano und Cittarbucale 
den Belagerungszuftand verlündigen mußte, 

Das „Pays“ vom 20. Nov. fagt, daß fünf Provinzen bes 
Königreichs Neapel in Folge einer antiannegioniftiihen Vewe- 
gung in Belagerungszuftand erflärt find. 

Ein Marjeiller Telegramm vom 20, ds. meldet, daß noch 
immer reaftionäre Bewegungen in dem neapolitaniſchen Provinzen 
Itattfinden; die Hbruzzen jeyen theilweife im Aufjtand begriffen. 

Rom, 21. Nov. Die. Königin Wutter von Neapel iſt 
mit den Prinzeffinnen hier angefommen. Die junge Königin ift 
in Gaeta zurüdgeblicben. ; 


———— HERE! RE EONEFAHEEN. ı SEEN ER 
A. Kranzbähler, verantwortl. Medafteur, 


Rom wurden im Geheimen die Stimmen für bie Aunerion ger 


Veriteigerungen. 
Montag ben 26. November 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, auf bem zur Gemeinde 
Zweibrüden gehörigen Nonnenbuſcher Hofe, 
laffen die Erben bes dort verlebten Ackerers 
Peter Stanter, Vater, die zu deſſen 
Nachlaffe gehörigen Mobilien auf Borg 

verſteigern, namentlich : . 
Pferde, 1 Baar Ochfen, 2 Paar Stiere, 
1 Mutterfalb, 3 Kühe, 12 Hühner, 
2 Wigen, Eggen, Pflüge, ders 
geräthe jeber Art, 1 Branntweinteffel 
mit Hut, Schlange unb Zubehör, 
verfchiebene Faͤſſer und Ständer, 1 
Kartoffelmühle, 1 Strohbant, 6 Stän- 
ber Zwetſchlen, 1 Ständer Sirfchen, 
1 Ständer Pflaumen, mehrere Dütten, 
4 Bienenftöcde, 1 Windmuͤhle, Bferbs- 
gefhirre, Ketten, Bettung und Ge- 
tüch, 2 Kleiberfchränfe, 3 eiferne ef» 
fel, Küchengeſchirr, 1 Kommode, Tifche 

und Stühle, Yeimvand; 
ferner eine große Quantität Kartof- 
en 800 Ztr. Stroh und 200 Ztr. 
eu, 


Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag den 6. Dezember 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
baufe, im gewöhnlichen Verfteigerungslofafe, 
wird ber bem Hofpital Zweibrüden gehö 
tige Garten von 30 Nuthen in den Mus 
gärten am Uuerbacherwege, neben Ludwig 
Frand und Rudolf Wahrburg, oben die 
Chauſſee, umten Karl Nagel, Plannummer 
2337, mit fteinernem Gartenhaife, oben 
mit einer Mauer, auf ben übrigen Geiten 
mit. einem eichenen Plankenzaune umgeben, 


auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 


verjteigert. 

Schuler, Ef. b. Notär. 

Dienstag den 4. Dezember 1860, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
laſſen Friedrich Maher, Aderer daſelbſt, 
und deſſen Kinder nachbeſchriebene Immo⸗ 
bilien, Irheimer Bannes, auf vierjährige 
Zabltermine in Eigenthum verſteigern: 

1) Einen, Antheil an einem in Icheim 
ſtehenden Wohnhauſe mit Speicher, 
Brunnen, Stallung, Scheuer und 
Hofraum, neben Dan. Kraus’ Wittwe 
unb Auguft Ianbin. 

2) Ein vajelbjt gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Schweinftall, Hof 
raum, Brunnen und Pflanzgarten, 
begrenzt durch Wittwe Schweizer, 
Peter Friebis, Nilolaus Jene und 
Wittwe Portſcheller. 

1 Biertel 7 Ruthen Acker in ber 

Birkelheck und Nonnendell, neben 

Jalob Gehlbach und Friebr. Mayer. 

4) 27 Ruthen Garten mit Wieſe im 

Dorf, neben Anton Stahl’ Erben 

und Jakob Brünishol;. 

1 Biertel 4 Ruthen Acker an ber 
enbacher Straße, neben Daniel 

raus' Wittwe und Philipp Nieder- 
auer. 

6) 1 Morgen 1 Biertel 20 Ruthen Acker 
vorn am Seiters, 2te Ahnung, neben 
Wittwe Collin und Philipp Stein. 

Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 10. Dezember 1860, Bor» 
mittags 9 Uhr, zu Einöd im Schufhaufe, 
twird der zur Gemeinde Zweibrüden gehör 
rige Nonnenbufcher Hof, den Erben bes 
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tunden von Zweibrücken, garız 

in ber Nähe bes Einbder Bahnhofes. 
Nähere Aufſchlüſſe find bei dem Unter- 

zeichneten zu erholen. 

Schuler, k. b. Notär. 





Donnerstag den 13, Dezember 1860, 
Nachmittage 2 Uhr, zu Zmweibrüden im 
Stabthaufe, in bem gewöhnlichen Berftei- 
gerungslofale, läßt Gerichtjchreiber Ele- 
mens auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

Einen auf Zweibrüder Bann am Auer- 
bacherwea im den Gutenädern gelege- 
nen Garten von 1", Morgen mit 
Gartenhaus und fchönen Obftbäumen, 
neben Strumpfweber Bahınann und 
Vürftenfabritant Pohl, 

Diefer Garten wird zuerft in 4 gleichen 
Loofen, dann in 2 Hälften und zulegt im 
Ganzen zur Verfteigerung gebracht werben. 

Schuler, £ 5. Notär. 
men 

Dienstag den 27. November 1860, Mor- 
gens 9 Uhr, zu Niederauerbach in feiner 
Behaufumg, Läßt Jalob Henz, Wderer 
allda, auf Borg bis Michaelis nächſthin 
verfteigern : : 

1 Pferd, Stute, 2'/, Jahre alt, um 

1 SHengitiehlen, 9. Diomate alt; je 
dann einen von Ludwig Michel erftei- 
gerten Stall. 


Hierauf läßt Adam Knerr, Uderer 
allda, ebenfalls auf Borg bis Michaelis] 
nächitbin verfteigern : 

1 Pierd, Stute, 4", Sahre alt, und 1 

Fohlen, 1'/, Jahre alt. 
Guttenberger, fal. Notär. 


& 
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Samstag den 1. Dezember nächſthin, 
bes Bormittage um 9 Uhr, im Gersheim 
im Sterbhauſe, laffen bie Erben ber allda 
verlebten Johanu Klammes' ſcheu Ehe⸗ 
leute die von dieſen rückgelaſſene Fahrniß 
auf Borg verſteigern, insbeſendere: 

Einen neuen nußbaumenen Getüchſchrank, 
Tiſche, Stühle, Bettladen, Bettung, 
Getüch, Manns und Frauenlleider, 
Fruchtſäcke, I Küchenſchrank, etwa 15 
Ki. Sinn und fonftiges Küchengeräthe ; 
dann 2 trächtige Ziegen, 

Bliestaftel, den 22. Nov. 1860. 


Wieft, tat. Notär. 


Stammbolz-Berfteigerung. 
Donnerstag ben 29. November 1860, 
Morgens 9 Uhr, zu Landftuhl aufm Stadt · 
hauſe, läßt Herr Gottlieb Loew, Rentner 
daſelbſt, aus dem Reviere Hausberg folgende 
Hölzer öffentlich verfteigern:: 
1. Schlag Langenſcheld. 
354 buchen ——— Durchmeffer 


bis 24 Boll, 
4 tiefern Blöche. 
1 eihen Werkholzſtamm. 
2. Zufältl, Ergebniffe in mehreren 
Diftritten. 
32 eichen Nutzholzabſchnitte und Werk 
bolzftämme. 
Zämmtlihe Hölzer find fehr bequem 
abzufahren. Nähere Auskunft ertheilen Re 
vierförfter Martin auf'm Forſthauſe am 
ausberg und Unterförftier Dech aufm 
orithaufe am Ginfieblerwald. 
Landſtuhl, den 22. Nov. 1860. 
Raquet. 


a ——— ne m rn nd 
Bermifchte Befanntmahungen. 
Bolizeiliche Aufforderung. 

Der Art. 80 ver biefigen Lokalverord⸗ 
nung fchreibt vor, daß Bermiether, fowohl 

ößerer Wohnungen als einzelner Zimmer, 
hre Mietheleute ſofort unter Angabe beren 
Standes und bes betreffenden Stabtpiftriftes 
auf 8. Polizeitommiffariate anzuzeigen haben. 

Diefer Beftimmung, welde auch unter 
Anderm ben Zwed hat, häufigen Nachfragen 
auf unterfertigtem Amte nach ben in hiefi« 
ger Stadt wohnenben Perfonen zu genügen, 
twirb jeboch fehr mangelhaft willfahrt. 

Es werben deßhalb die Vermiether von 
Wohnungen auf beren pünltlichſte Erfüllung 
aufmerljan gemacht und zugleich aufgefor- 
bert, behufs Ergänzung bes beſtehenden Re 
giſters binnen act Tagen ihre Mietheleute, 
wenn noch nicht — ſchriftlich hier⸗ 
orts zur Anzeige zu bringen. 

Zweibrücken, ven 23. Nov. 1860, 

Der kgl. Polizeilommiffär, 
Raquet. 


Herr Ph. Heer aus Lampertheim iſt 
feiner Funktion als Verwalter und Be— 
vollmächtigter meiner Güter in Rhein 
bahern feit dem 1. Oltober 1860 enthoben, 
was ich hiedurch zur öffentlichen Kenntnig 
bringe. j 
—- Marie Louife Sigrtit,_ geb. 

Kirchberg. 


Unterzeichneter bezieht ben bevorftehenden Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaftit, Strumpfbärbern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen ımb andern in biefes Gefchäft 
einfchlagenden Artileln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leidenden an einer zweckmäßig omftrufeten; den Verhältniſſen 
bed Körpers genau. anpaffenden, bauerhaft gefertigten Bandage gefegen fepn muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeffen, welcher fich, wie leider nur zu oft der Fall, unter ben 
Händen von, aller anatomifchen Bildung bes menfchlichen Nörpers umnfundigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befinden hat. Wie fehr es aljo vennöthen, einem 
folchen Uebel abzuhelfen, bedarf wohl nicht ber Erinnerung; ebenſo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen ift, der fich nach einem berartigen Uebeljtande auf-eimmal im Befike 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage ficht, bie ihn von ber größten 
Unbehaglicpfeit, ja oft den empfinvlichften Schmerzen befreit, Ich Sempfehle daher 
beſtens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnür- 
ftrünpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerſchaftebinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Urt, Rückhalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Fe uni 
wie für Finder, Mutterfränze, Fontanellbinden zc. 2. umter Zuficherung veeller und 
billiger Bedienung. Durch biefe reichhaltige Auswahl ber genannten Artifel bin ich 
in Stand geſetzt, Schenkelbrüde, Leiftenbrühe, Windbrüche, Flembrüche und Nabel- 
brũche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für bie Herren Aerzte, Wundärzte, Militär- und Civil-Hofpital-VBerwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen ober halben Dutend, affertirt für verſchiedene 
vorfommende Fälle, einen angemeffenen Rabatt. -Unbernittelte erhalten nach Vorzeigung 
eines Zengniffes ihres Ortsvorftandes oder eines Arztes bie benöthigte Baudage gegen 
Erjtattung meiner Auslagen. 

Meine Bade ift auf dem Markt und mit meiner Firma verichen; — mein Logis 
ift bei Herrn Paulus im Gafthaufe zum Lamm, wofelbft id Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu jÄrechen bin. 

Mein Aufenthalt ift Freitag und Sametaz. h 

G. Bleicher, 
Sädlermeifter und Bandagift, 
wohnhaft auf dem Brand in Main;. 


Rol. ſãchſ. conf. 

Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 

zu Leipzig, 
eröffnet im ‚Jahre 1831. —— 
Durch vie von dieſer Anſtalt beſchloſſene Dividende-Bertheilung im Jahre 1861 
erfparen bie betreffenden Mitglieder 2 7 nächften- Prämieneinjahlung 
Mit biefer erfrenlichen Benachrichigung. möge das mit fegensreichem Erfolg 
wirkende —— Inftitut zu fernerer recht lebhafter Theilnahme empfohlen ſehn. 


Weitere Mittheilungen unentgeltlich bei dem Agenten 
V. Aug. Seel 
in Zweibrüden. 


Pifiten-Sarten, 


zu Weihnachtsgeſchenken fich befonders eignend, in elegantefter Ausführung, fowie liniirte 
Rechnungen mit und ohne Namen; Wechſel mit Relichgrund zu 1 fr. pr. Stüd; Ka⸗ 
fender in Farbendrud pro 1861; Speifefarten in Braundruck zu 1 fr. pr. Stüd; 
VWeinfarten in reichftem Farbendruck A 4 fr., ſchwarz 1 fr. pr. Stüd; Gtiquetten in 
Bronzebrud auf farbigen Papieren pr. 100 Stüd 1 fl, mit Namen; in Anfertigung 
von Plakaten von Hand und gebrudt zum Aufhängen in Wirthsfolalen ꝛc., mit Medail- 
lons in Golb- und Silbervrud für Solche, die in InbuftrierAusftellungen gekrönt 
wurben, in Zeichnungen, Karten und Schriftfachen für Kaufleute, Beamten und Ge— 
werbetreibende, wie überhaupt in allen in das lithographiſche Fach einfchlagenden Ar« 


beiten empfiehlt fich bie ß , 
Fithographifche Anftalt 
von G. Eorrell in Zweibrüden, 
— wohnhaft bei Hrn. Fr. Lehmann. 


Bichungen am 30. November und 1. Dezember d. 3. 

Babifche Btonttauischenäiunfe, Gewinne: fl. 40,000, fi. 35,000 xc. 

SKurbeffifchbe Staatösanlebenslonfe, Gewinne: fl. 70,000, fl. 68,000 x. 
Unter Zufiherung promptefter Beforgung empfehlen wir für obige Ziehungen die 

Badiſchen Loofe A 10 Sgr. oder 35 fr. und bie Kurheſſ. Loofe A 1 preuf. Thlr., gegen 

franfirte Ginfenbung des Betrages. Briefmarken werben jur Ausgleihung an Zah: 


fung angenommen. 
j Moriz Stiebel Söhne, 


Bancguiers Im Mrantfuet a. 








> Ninder-Spiehunaren. 


Der Unterzeichitete macht bie ergebene Anzeige, ba er bus don feiner Mirtter 


bisher geführte 


Kinder-Spielwaaren-Gefchäft 


übernommen hat, und empfiehlt jämmmtliche Hierin einfchlagenbe Wrtitl, in befatinter 


Answahl and zu ben Billigften Preifen. 





Zu berabgefegten P 






bibet u 


" “ 


Orleans A 16 fr. 
Mired A 10 fr. 


.. ya 5 g 


= 


Siameife A 6 fr. 


Shlips A 5 fr. und 


Unterhofen a 34 kr. 


Een 4 


Diejelben empfiehlt beftens 


Verkauf eines Haufes mit 
Fabrifanlagen. 


Die in Neunfircen, Kreis Ottweiler, 
aufn, Schlofplage, an ber Saarbrüder, 
ber pfälziſchen Lubwigs- und Rhein-Nahe- 
Eiſenbahn gelegenen, dem Steuerkontroleur 
Herrn Karl Altpeter zu Wittlich gehö— 
renden Immobilien, beſtehend in Gchäulich- 
keiten, als Wohnung, Dampikeifelfabrit- 
Werlſtätte und geräumige Ziegel» und feuer 
feite Steine-Fabrif, mit Gärten und jon- 
ftigen An- und Zubehörumgen, find unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen, und 
wollen fih die Liebhaber bei dem Unter 
zeichneten melden. 

U. Kühlwein 
in St. Iohann-Saarbrüden. 


Behm-Allatterich, 
Damenftiefel- und Shubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem hoben Adel ſowie dem geehr« 
ten Publilum die ergebenste Anzeige, daß 
fie ben bevorstehenden Zweibrücker Markt 
mit ihrem befannten Damenftiefele und 
Schuhlager beziehen werben. — Die Bırbe 
ift mit obiger Firma verfehen. 








Sonntag den 25. Nov. 


Tanzmuſik 


Chr. Renner 
in Bubenhauſen. 


bei 





Eine Parthie Lamas pr. Elle A 52 und 56 kr. 
Thi a 36 ir. 
jr 4 Kleiderjtoffe, halbwollen, A 18 bis 24 fr. 
1 baummollen, a 10 ir. 
Boilde-Epepre, A 10 und 12 fr. 
Zartans A 10 und 12 fr. 


Kattıme a 8 ımb 12 kr. 
Walzendruck, 


Shawls, wollen, a fl. 2, 50 
Long-Shawls AfL 5 und fl. 7, 


Plüſch⸗ Schalchen a 10 bis 30 fr. 
Binden für Herren A 10 bis 56 fr, 


wollene und feibene Anüpftücher. 








Guſtav Lellbach. 





reifen find zu haben: 





ask. 

fr. und fl. 3. 20 fr, 
7 

feidene ü 48 fr. 










CASINO, 


Dienstag ben 27. be. 
Ball 
zur Feier des Geburtsfeftes 
Sr. Majeſtãt des Königs. 


Beginn: Abends 8 Uhr. 


Ludwig Eberhardt, 
Herren- und Damen-Schubmader 
aus Mannheim, 
empfiehlt fih auf dem beporftehenden Zwei ⸗ 
brüder Jahrmarkt beftens mit einer ſchönen 


Auswahl in Herrenftiefeln mit und ohne r 


Doppelfoblen, auf das Solideſte gearbeitet, 
ferner in Zeugſtiefeln und englischen Schuben, 
Rnabenftiefeln und Knabenſchuhen, forwie in 
allen einfchlagenden Artikeln für Damen 
und Rinder. 





Neue Sendungen von 
Moderateur-Lampen, 


Schirmen und Schirmhaltern 
für Oel und Gas, 
Stereoffopen und Bildern 


in großer Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 


i Ich. B arthel, Seiler, bat rohen und 
gemachten Spinnhanf zu verfaufen. 










Evangelifcher Verein. 


Bon nun an werben-vie Bereinsverjamm- 
[ungen wieber Mittwochs gehalten md find 
daher ſammtliche Mitglieder des Vereins zu 


der zunächft ftattfindenden auf Mittwoch den 


28. d6., Abends 8 Uhr, hiermit eingeladen. 


— re 


Sweibrücher Feuerwehr. 


Nächten Montag Nachmittag */,4 Uhr 
Hebung für fänmtlihe Nannfcaft. Dieruns 
ter find ſowohl Diejenigen gemeint „welche 
fürzlid der Feuerwehr zugetheilt w 


Jals auch Diejenigen, welche ſich freiwillig 


geitellt haben; ferner Diejenigen, welche 
früher ſchon zugetheilt worben, bis jeßt 
aber noch. nicht erſchienen find. 
Zweibrüden, den 23, Nov. 1860. 
Der Kommandant. der. Feuerwehr. 


Ich mache Hiermit ergebenft auf mein 
Fager von Ketten, Schwarzwälder Rahmen- 
Uhren, Parifer Penbel-, Spindel-, Chlinder · 
und Anfer-lipren aufmerfjam, für ‚dere 
Richtigkeit jahrelang garantiert wird. lie 
Uhren werben üngelanft oder gegen neue 
eingetaufcht. 

9%. Simon, Uhrmacher, Wib. 


Fächer, Sonnenform und andere, eben 
angefommen in großer Auswahl, fowie 
Ballbandfchube bei 

Jeſeph Schuler. 


Bei Ludwig Barthel find mehrere taus 
fend birlene Reife verfchievener Sorte zu ver- 
faufen; auch ift bei deinſelben ein Logis zu 
vermiethen, ſogleich Beziehbar. 

Bei Chriſtian Leſchhorn, Drechéler 
in Homburg, kann ein braver Junge in 
bie Lehre treten. 


ae le 
Witte Georg Neubert bat ein mö- 
blirte® Zimmer zu vermiethen. 





— ——— hen nn 

Marimiliansitrafe Ni 36 ift ein Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

Feucht· Prod-, Aeiſch⸗· &c. Pıeife der Stadt " 
Zweibrüden nem 22. September. 

pr. Itt. fl. fr. fr. 

“0. 558 | Weißbrop, 15 Kar. 17 

















Beljen 
Rom». 2.5 1 | Rome, 3 - A 
Berfte, Zreibige 5 27 ” 2 a 18 
” Areidige 3 57 * —A — 7 
Spely -» 459 —853 28 
Spelsfern | Das Paar Met 8%. 2 
Dintel 315 | Kinpfeilh1.D.9r.295 
Miſchfrucht — 2440 
dafer. . 348 | Ralbfleilihb . ...10 
Erben 5 — | Hammefleif$ .„_ . 14 
Widen 350 | Schweinefleifg . .16 
Kartoffeln 1 20 | Wein, Liter. 224 
du . 142 | Ber, Im. 
Strob. 1 20 | Butter, | Kar... „22 
— — —— 
Martinimarkt⸗ mittelpreis · Verzeichniß 
pro 1860. 
Fruchtſorten. 
‚pr. 50 Kiloge. A kr. eg. SO Rear. R-fe. 
re oe. T "Biden F —F 44 
—A—— 
erite, Zreibige, > agjrartoffeln ...1% 
„ dreihige. 58 
pelz ya Sourage 
Speljfern . 6 52! Hafer 351 
infl. » » . 313ldeum. » . .% 142 
Mifhrruht . » 5 Höfe. „120 
Zweibrüden, ven 23. Nov. 1660. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Druf und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


| 


° Pieibrürher 





Wochenhlall 


Erſcheint mit feinera Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal; Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








aus ben 
Refultaten der Rechtspflege bei den Gerichten der Pfalz 
während bed Gtatsjahres 1859/60, 
bargeftellt durch 


Herrn 2. v. Schmitt, 
fal. Gen. +Btaatöprofurator, 


(Bortfegung.) 

Strafredtspflege. Verbrechen. Die Antlagelammer 
des tgl. Appellationsgerichts hatte in 22 Unterfu en 
gegen 33 Perſonen zu erkennen, welche ſämmtlich vor bie Aſſiſen 
verwiefen wurden. Gegen das Vorjahr hat ſich die Zahl diefer 
Unterfuchungen um 18 und die Zahl der Beihuldigten um 14 
vermindert. — Das Schwurgericht hatte in 23 BVerhanb- 
lungen über 35 Angeklagte: zu erkennen. Bon biefen wurden 25 
fhuldig erfannt und 10 freigeiprocden. Gegen das Vorjahr hat 
fih die Zahl der Verhandlungen um 11 und jene ber Ange 
flagten um 4 vermindert. Abzuurtheilen ift noch 1 Unterfuchung 
mit 1 Angeflagten, der erſt nach Beendigung der legten Aſſiſen 
verwiefen wurde. Die gegen bie 35 Angeflagten abgeurtheilten 
Verbrechen find: Kindesmord 4, freiwillige Tödtung 2, freis 
willige ſchwere Verwundung 4, gemwaltiamer Angriff auf bie 
Schambhaftigkeit 5, Vigamie 1, Faljchung und Gebraud; gefälfch- 
ter öffentlicher Urkunden 2, Meineiv im Givilprogeffe 3, krimi⸗ 
neller Diebjtahl 14. Gegen die 25 ſchuldig befundenen Ange 
Hagten wurden folgende Strafen erkannt: 1. die Todesitrafe 

en 2, 2. lebenslängliche Zwangsarbeit gegen 2, 3. zeitliche 

wangsarbeit gegen 9, 4. Eriminelle Einfperrung gegen 5, 5. 
Berlujt der jtaatsbürgerlichen Rechte gegen 2, 6. zuchtpolizeiliches 
Gefangniß gegen 5. Die Todesftrafe it wegen Kindesmord gegen 
1. Barbara Drud von Trippftadt und 2, Katharina Joſt von 
Oberhauſen a. N. erfannt, jedoch durch allerhöchſte Gnadenakte 
Seiner Majeſtät des Königs in je ſechszehn Jahre Zwangsarbeit 
umgewandelt worden. 

Vergeben. 1. Prefivergehen. Wegen folder waren in 2 
Unterfuchungen 2 Perſonen dur die Anflagefammer vor das 
Schwurgericht verwiejen und iſt Die eine freigefproden, die ans 
bere im Ausbleibungsfalle verurtheilt worden, — 2. Gemwöhn- 
liche Vergehen. a, Antlagekammer des fgl. Appellatione: 
gerihts, Dppofition gegen Rathökammerbeichlüfie der kgl. Be 
zirlsgerichte wurde in 5 Fallen erflärt (in 4 von den fat Staats: 
profuratoren, in Lvom Beichuldigten) und davon find 2 begründet, 
3 nicht begründet gefunden. b. Zuchtpolizeikammer des 
fgl. Appellationsgerichts, Dieje hatte über 165 Berufungen 
gegen Urtheile der Zuchtpolizeigerichte zu erkennen, 7 mehr wie 
im Vorjahre. Sie hat 31 Urtheile ganz, 34 theilweife reformirt 
und 100 betätigt. Gegen 1858/59 bat fid) die Summe ber 
ganz reformirten Urtheile um 11, bie ber bejtätigten gleichfalls 
um 11 erhöht und die der theilweife veformirten um 15 gemins 
dert. Unter den 165 Berufungen waren 1 von Uns und 9 
* ben fgl. Staatsprokuratoren, die übrigen von den Beſtraften 
erflärt, 

Bon allgemeinerem Intereſſe find folgende Enticheidungen: 
1) Medizinische Pfufcherei iſt nach dem Gelege vom 19, Bent. XI 
Art. 35 und 36 zuchtpolizeilich zu beitrafen, Meichviel ob 
fie mit oder ohne Anmaßung eines Titels ftattgefunden hat. Urth. 
des fol. Kaſſationshofs in Münden vom 7. Nov, 1859, — 
2) Der Konikriptionäpflichtige, welcher ſich felbit in die Lage 
jest, feiner Milttärpflicht nicht rechtzeitig genügen Ein fönnen, 
3. B. durch heimliche Auswanderung, lann hieraus fei 





einen Ent: 


1860. 


nn a 


grund zum Beweiſe bes „Nichtverjchulbens“ ableiten 
und ben Gerichten fteht es auch nicht zu, eine Frift zu nach⸗ 
trägliher Erſatzmannſtellung zu geftatten. Urth. des fgl. App. 
Gericht? vom 17. Nov. 1859. — 3) Das Fiſchen mit der Angel 
ur Laichzeit auch in nicht ſchiffbaren Flüfen ift nad) Art, 6, 
it. 1 der Ordonnanz von 1669 jtrafbar und von Amtswegen 
zu verfolgen. Urth. vom 28. Juni 1860. 
(Bortjegung folgt.) 


Bayerı. 


Münden, 19. Nov. Wie ernftlich Frankreich feine Aü- 

ftungen betreibt, bürfte unter Anderm auch ein Inferat in hie ⸗ 
figen Blättern dartgun, wonach einige hundert Schuhmacherge · 
ſellen bei A. Godillot file aind in Paris gegen 4 bis 4*/, fr. 
täglichen Verdienſt fofortige Arbeit finden. Auch etwaige Vor- 
ſchüfſe für die Beſtreitung der Meife werben zugefichert. 
— Biel Gerede und bei ben Meiften auch aufrichtiges Be- 
bauern erwedt das plöglihe Verſchwinden eines fehr hochge: 
ftellten Mannes; Bayern verliert in ihm feine bebeutenbite 
Kapazität, wie fie am Thron, im Minifterium, im ber erften 
und in ber zweiten Kammer bes Landtags ſich bewährt hat. 

— 20. Nov. Nach einem Anſchlag am ſchwarzen Breit 
ber Afabemie der bildenden Rünfte und an jenem ber Univerfität 
haben die Bewerber um das von Direktor Martin von Wagner 
geftiftete Künftlerjtipendium für bie Jahre 1863—67 den Plan 
einer Univerfitätsbibliothet, verbunden mit Rabinetten für Kunſt · 
und Antikenſammlungen, zu liefern. Als Einſendungstermin 
ift das Ende des Monats Zuni 1861 beftimmt. — In ber . 
Münze arbeitet zur Zeit eine nah dem Syſtem von GEricsfon 
fonfteuirte fogenannte kaloriſche Maſchine, welche eine Thaler 
prägmafchine in Gang fegt. 

Nürnberg, 19. Nov. Heute wurben dahier die Sigun- 
gen der allgemeinen deutſchen Handelsgefepgebungsfonferenz wie- 
ber eröffnet. Zur Begrüßung der Mitglicder der Konferenz bei 
beren NRüdtehr nah Bayern hatte fih im Auftrag Sr. Maj. 
des Rönige der k. Staatäminifter der Yuftiz, Schr. o. Mulzer, 
hier eingefunden. Die Konferenz wird fid von heute am mit 
ber dritten und legten Leſung der vier erften Bücher des Han- 
deldgefegbuchs befchäftigen. 

Speyer, 21. Rob. Dem Landrathéabſchied für 
die Pfalz vom 18. d. Mts. entnehmen wir Folgendes: Die 
dom Landrath als richtig anerkannten Rechnungen über bie Ein- 
nahmen und Ausgaben der Kreisfonds pro 1858/59 Gaben bie 
föniglipe Genehmigung erhalten. Auf die hiebei vom Landrathe 
gemachten Bemerkungen wird erwiebert: 1. Die Wieberbethei- 
ligung ber Kreisfafje und ber Rentämter bei Erhebung ber 
Kreishilfskaffengelver iſt unthunlich, da hiedurch die Ordnung 
und Sicherheit jener Staatsfaffen wefentlich gefährdet würbe 
und die dermalige Erhebungsweije nur unbebeutende Portokoften 
berurfacht. 2, Die f. Regierung ift beauftragt, jährlich durch 
einen Kommiffär die Daterialvorräthe der Kreis-Armen- und 





Kranfenanftalt zu Frankenthal aufnehmen zw laſſen und bas 


Ergebnig dem Yanbrath mitzutheilen. 3. Vezüglih der Pflege 
foftenbeiträge der Gemeinden an,die Kreis-Irrenanftalt zu Rlingen- 
möünfter hat die Regierung dem Landrath bei feiner nächften 
Berfammlung Aufflärung ju geben; ebenfo hat biefelbe den wei— 
teren Erinnerungen bed Lanbraths über den Haushalt letzterer 
Anftalt und über bie hier thunlichen Bereinfahungen und Er- 


ſparungen bie volle Beachtung zuzuwenden und das Geeignete 


zu verfügen. — Das Steuerprinzipafe der Pfalz für 1860/61 ? 


berechnet ſich auf 795,029 ft. 59 fr., wornad das Stenerprozent 
7950 fl. betwäge, Das Budget für die Rreis-Husgaben ind 
Einnahmen pro 1860/61 hat’ nach den, Aufüpen des Yandraths 
. Königliche Genehmigung a 5J AA 
49/, Prozent der Stuerpriuzipalſumme feſtgeſetzt And. ergi 
nach Abzug von.*/, Prozent für ungiebipe Bolten 394,587, fl. 
23 fr. (Im vorigen Jahre Hl Prozent 401,646 fl. 40 tr.) 
Ausgaben und Einnahmen fhlichen ab mit 471,470 fl. 42 tr. — 
Auf die aus Anlaß der Voranſchläge dieſes Budgets erfolgten 
Bemerkungen, Wunſche und Anträge werben nachſteheude Ent: 
ſchließungen erteilt: 1. „Hinſichtlich ver erhobenen Reklamationen, 
über die verhäftnifmähige Antheilnahme ver Pfalz an den Zen- 
tralfondezufhüffen für Aufbefferung ber deutjchen Schulſtellen 
werden Qir dem Landrath der Pfalz bei feiner nächſten Ber 
ſammlung über den Stand dieſer Angelegenheit und‘ bie nach 
Unferen Befehlen getroffenen Anorbnungen durch Unſere Rreid- 
regierung die geeigneten näheren Mittheilungen zugeben Laffen.* 
2., „Unjere streisregierung wirb bafür geeignete Sorge tragen, 
baß, in, die Anzufertigende Weberficht ver Zuſchüſſe aus Kreis 
fonds zur Detiramg. ver deutſchen Schulen, dem Wunſche des; 
Landraſhes entſprechend, bie geeigneten näheren Grlänterungen 
und Wnficpläffe aufgenommen und in folder. Weife der nächſten 
verſammlung mitgetbeilt werben.“ 3. Die Verabfolgung eines 
Alimentationgbeitrags von 100, reip. 80 fi. für die Studien⸗ 
lehrerswittwe K. in Landau und die Subrelterstogpter S. wird 
genehmigt. 4. Bezüglich der wiederholten Ablehnung eines Ali 
mentation obeitrage von 280 fl. für vie Nelikten bes verjtorbenen 
Rektors Dr. Gümbel von Seiten des Landraths heißt es: „Wir 
tönnen nur bedauern, daß der Landrath Unfere wohlmeinende 
Acht auf Beſchaffung der Mittel zur angemeſſenen Erziehung, 
der vier minderjährigen Kinder eines Lehrers, der ſich mit 
ahfopfernder Hingebung und Thätigteit der Jugendbildung wib« 
miete; neuerdings unbeachtet gelafjen hat, und beauftragen Uns 
fere Sreisregierung, den fraglichen Erziegungsbeitrag in den 
näcften Streisetat wiederholt einzufegen. Wegen auderweiter 
Belchaffung der inzwifchen nöthigen Mittel hat Unfer Staats 
minifterium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten das Ge 
eignete vorzukehren.“ 5. „Die von dem Yandrathe beſchloſſene 
Kürzung des Zuſchuſſes für Auſchaffung von Lehrattributen und 
Sammlungen für die Gewerbofchulen in Landau, Speyer und 
Zweibrüden von 600 fl. auf 400 fl. vermögen Wir nicht gut» 
beißen, ba eine entſprechende baldige Ausjtatlung ber genannten 
—28 für den Unterricht dringend geboten iſt. Wir wollen 
behhalb, daß bei Entwerfung des Mreisbubgetd pro 1861/62 
auf dieſen Gegenftand wiederholt Bedacht genommen und bem 
Landrathe bei feiner nächſten Verſammlung die diesfallſigen Po⸗ 
ſtulate neuerdings zur Würdigung empfohlen werden.” 6. Den 
Landrathsmitgliedern ſoll jährlih das Programm ber freis- 
Landwirthſchaft und Gewerbſchule rechtzeitig zugetellt werden. 
7. „Die Irrungen, welde der Landrath hinſichtüch einiger An 
füte in dem Budget für bie Seftätsanftalt zu Zweibrücken wahr 
genommen zu haben glaubt, find nach den Aufſchlüſſen Unſerer 
Kreisregierumg nicht wirklich begründet, worüber dem Landrath 
bei feiner naͤchſten Berfammlung bie etwa gewünſchte genauere 
Aufklärung zu ertheilen ift. Es wird demnach auch von einer 
Abänderung der betreffenden Bubgetpofitionen Umgang genom- 
men werben können.” 3. ,Wir beauftragen Unfere Rreisregierung, 
den Wünfchen des Landraths entſprechend, ber. Gejtütspireftion 
in Zweibräden die Weifung zu ertbeilen, daß der etwa be 
nöthigte Ankauf von Pferden ausſchlie ßlich wur aus dem ſpeziell 
biefür beftimmten Fonds bewerfftelligt, daß hiebei auf den An- 
kauf ſchwerer Pferde der dem Pebürfniffe angemeſſene Bedacht 
genommen, und daß endlich im Geſtütsinventar neben ven Ans 
kaufspreifen auch die Minderwerthe der Pferde unter Beizichung 
des Berathungstonite's alljährlich vorgetragen werben.“ 9. „Wir 
beauftragen Unfere Kreisregierung, ben Entwurf des Programms, 
dann des Perfonal- und Realbedarfs für die an ber Kreisge⸗ 
werbſchule zu Kaiferslantern zu errichtende lanbwirthfchaftliche 
Abtheilung, unter Zugrundelegung der von dem Yanbrathe bicd- 
falls geftellten Anträge, alsbald vorzubereiten und bie Ergebniſſe 
Unferm Staatsminifterium des Handeld und ver öffentlichen 
Arbeiten fo rechtzeitig vorzulegen, daß das in alfen Beziehungen 
volljtänbig ausgearbeitete Projeft ber nachkünftigen Yandrathe« 
‘perfammlung mitgetheitt werden kann.” 10. Die Kreisregierung 
wird bie Zuſendung ber Jahresberichte der Kreis Gewerbe» und 
Handelefammer an bie Panbrathemitglieder alljährlih bewirken. 
11. Die Erhöhung des Yahresgehaltes des Oberarjted ber 


- 


erste alt zu Sllingenmünfter, Dr. Hermann Did, um 
500 fl.; 12 die — —* dem ev. Bayerle 
in Speher abgezog 3 aljtrafe von 140 fl.; 13. die 
Berabjolgung von HOD+jE au bie Witwe es Eivilbauinſpeltors 
Hagemann werben genehmigt. 14, „Dem Autrag bes Land» 
rathe auf Ueberjiepelung einer, Anzahl Ierem aus der Sreis- 
Armen und Krantenauſtalt zu Frankenthal in die Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt zu SKlingenmünfter ift von Unſerer Sreisregierung durch 
die Verfügung vom 31. Mai Il. 3. bereits eutſprochen worden.“ 
15. Die Benennung der Kreid-Armenanftalt zu Frankenthal als: 
„Kreis-Armen- und Krankenanftalt* ijt genehmigt: 16. „Dem 
von dem Landrathe bezüglich der Uebernahme einiger Diftritts- 
firaßen im die Hlaffe ver Staatsftrafen, fowie bezügli der Er- 
bauung einer Brüde über vie Nahe bei Ebernburg und endlich 
hiuſichtlich der Erbauung einer Straße von Godramſtein an’ das 
beutfhe Thor zu Landau geftellten Antrage werden Wir bei 


Aufftellung des Budgets für bie nächfte kr 
Berüdjichtigung zuwenden laſſen.“ 17. „Den von beim Fand» 
rathe erneuerten Antrag auf — und anderweitige De» 
Aung des der Pfalz gemäß Art XII des Gefeges vom 23. 
Ma 1 über tie Ausjcheibung ber Kreislaften von den 
Staatslaften und $. 8 Lit. g des Finanzgeſetzes vom 1. Juli 
1356 auferlegten Steuerbeifchlages von 100,000 fl., welde nur 
auf legislativem Wege lann, werben Wir bei Aufitel- 
fung des Budgets für die nächſte Finauzperiode in nähere Er- 
wägung ziehen,“ t (Schluß folgt.) 
Deltetreid. m 

Berona, 12. Nov Nachdem bei Borgoforte bie: brei, 
Forts, Noccheita, Dugale und, a beenpigt, find, wird, 
weiter zur Rechten, zwiicen, Romangue und Wergojorte,. ein 
anderes in Angriff genommen. Auch, das. Bertheidigungs ſhſteuu 
des Yittorale von Benedig wurde. beendigt und von Erzh 
Maximiliau infpiztrt. Diefe Arbeiten, dehnen fih von dem Ge⸗ 
ftade della Maeſtra bis zur Bay von Friaul — eine Stredei 
von 110 stilometres — aus. Die ſechs Häfen Broudolo, Chioggia, 
Vialamocco, S. Andrea, S. Grasno und TresBorti find mit; 
ſehr ſtarlen Werfen verfehen, bie größtentbeils erft feit zwei 
Jahren ausgeführt wurden; die Gingänge berjelben werben von 
Kreuzfeuern vertheidigt, welche den Durchgang eines Kriegsjchiffs 
abjelut unmöglid machen. In ben Yagunen befinden ſich gegen- 
wärtig 16 Forts, die mit ſchwimmenden Batterien untereinau« 
ber in Berbinbung fteben. Dieje Forts fünnten nur vom Meer 
ber angegriffen werden; fie fordern eine Yanbung uud, regel 
mäßige Belagerung mit ungeheuren milttärifgen Witteln,. eins! 
beveutende Flotte und ein mächtiges Heer. Die Befeſtigungs- 
arbeiten bejhränfen ſich aber nicpt auf Benedig allein; es wur» 
ven auch an der Eiſchmündung, am Po, an der Brenta und 
bem Zagliamente vergleichen ausgeführt, weil man glaubte, 
daß ſchon in fürzefter Zeit Venenig von ben Italienern ange 
griffen würde, Gegenwärtig wird auch der Kanal von Mor» 
lacca befeftigt, der das froatijche und das ungariſche Yitterale 
in feiner ganzen Auspehnung umfaßt. 

Preußen. 

Berlin, 19. Nov. Die jehleswig-helfteinifche Frage be⸗ 
findet fi am Borabend eines neuen und jedenfalls entjcpeiden« 
den Stadiums. Preußen ia Haupt und Gliedern fann es nicht 
länger ertragen, daß bie Rechte des Bruderſtammes unter bie. 
däntjchen Füre getreten werben. Einer der legten Alte war: bie 
einfeitige Aufftellung des Finanjetats, und dieſe gibt eine 
Rechtsbafis zu weiterer Altion. Preußen, wenn es micht im 
diefen Tagen ſchon gefchehen ift, beantragt deßhalb mit Nächftem 
Bundeserefution gegen Dänemark; die Vorausſetzung ihrer Volle 
ſtreclung ift natürlich, wenn Dänemark nicht jofert deu Bundes“ 
forberungen durch die That nachlommt. Hoffentlich wird ber 
Bımdestag den prenfifchen Antrag mit größerer als der gewohn - 
ten Energie zu dem feinigen machen. BR 

Großberzogthbum Heſſen. 

Mainz, 19. Nov, Nach der „Bad. LagZ.“ waren geftern 
bie Vertreter ber 4 zum mittelrheinifchen Vinfitverbande gehörie 
gen Städte (Darmſtadt, Mainz, Mannheim, Wiesbaden) hier 
verfammelt und befgplojfen, im Jahr 1861 fein Muſilfeſt zu 
halten. Vorausſichtlich wird nächſten Sommer ein Beſchluß, 
überhaupt nar alle zwei Jahre eines zu veranftalten, nachfolgen. 


Großbritannien. 
London, 24.Nov. Offiziell: Laut Zeitangsberihten vom 
1. Oktober ftehen bie Alliirten drohend vor Peking. Die Ehine- 
fen eröffneten zögernd Unterhandlungen. 


R : Sran-trerd 


Baris, 18 Non, Deut Aigle da Tonloufe* zufolge ich 


bedkirg bie dritte, Heine, Rouenehfhaluppe auf dem Ranak; von 
Langnedoe an’ Toulbufe · vorübergekormnen. Sie iſt nad 
Pläne des Kaiſers ganz: aus Stahlplatten 
Schrauben, 14° Pferbetraft' und me eine: Kanone, die ſich im: 
ter dem gewölbten Verdeck befindet, wel die Manuſchaft vor 
der feinblichen Geſchoſſen volllommen fchligen fol. 

er Mon. Dem „Meffiger de Mice* zufolge, wirb, 
nächftens ein Meine® ruſſiſches Weſchwader in Billafrancı an- 
kommen. Diefer Tage iſt bereits eine große Menge Steintoplen 
in dem dortigen Hafen: ausgeladen worden. Much verfichert man, 
daß dafelbit eine bedeutende Anzahl Matratzen beftellt wor- 


den ich, 
Ftalten — 
Mailand, 20. Nov. Der heutigen „Berfeveranza“ zu⸗ 
folge ſtellen fich- täglich viele Freimillige zur Verfügung des 
Königs Franz’ kl, welcher. die Reorganijiruing des bei Palermo 
größtentheil® aufgeriebenen 11. Regiments durch dieſe Freiwil⸗ 


ligen ae. Ir 
Turii, Nov. Die Opinione* ' mefbet, daß die Un 
— — mit. der päpftfichen Regierung in Betreff ber 
see npnabe, bes —— welches ven auf romiſches 
cbiet übergetretenen Truppen gehört, noch nicht beendet find. 
Der General Gehon foll erlärt Yabelı, er, werde dies Aricge- 
matdrixt nicht dem König von Neapel zurückzeben, aber ebene 
fowerig werbe er es der Regierung Viktor Emanuels, die er 
nicht anerfenne, juftellen. 

Die „Bazetta bi Peritgia" enthäft -ein Defret des General« 
koınmifjäre" Pepett, welthes zu Gunften der Gemeinde von Citta 
di Caſiello die Hüter der eliſchafi Jeſu, die auf dem Ge- 
biete diefer Stabt liegen, Tonfiszirt. 

Man ſchreibt aus Rom, 17. Nev.: In Terracina follen 
ſich bie Piemontefen der von Graf Autonelli verwalteten geiftl. 

—*— e ver een Stmpfe bemächtigt haben. Sie enthielt 
Der heil. Vater hat‘ 1000. Scubi * Bw 
—2 — bası man in ver Baſilika von S. Bohn 
= Lateran zu Ehren ber für bie Verteidigung des "päpfil. 
Stuhles Gefallenen errſchtet 

Eine Depeſche ans Rom zeigt, nach ber „Patrie", an, daß 
bie ganze Grenze bes Kirchenftants gegen Neapel durch bie frangö« 
fiichen- Truppen: bejegt- werben fell. Gin Fahrzeug des frangd+ 
ſiſcheu Geſchwaders ver Gaeta wird im Station vor Terracina 

en. 

Rom; 23, Nov. Auf Einladung bes Könige bat das 
bipfomatifche Korps Gaeta verlaffen und ift in Rom angefom« 
men. Die &efandten Deiterreihs, Preußens, Rußlands und 
ber päpftlihe Nuntius haben den Korbon bed St. Yanuariud: 
ordens erhalten, 

Die londewer „Times“ enthält eine Depefche aus Neapel 
vom,22., wonach König Franz am Zag zuvor einen Blutſturz 
befam und ein Dampfer aus. Gaeta Werzte holte. Im Neapel 
hat ein Mintjierwechjel- jtattgefunden. 

Rußland. 

Eine Konftantinopeler Depeſche über Trieſt meldet aus 
Ticherkejfien, daß bie Variatinsfy’jche Expedition gegen 
u mißglüdte und die Ruſſen dabei große — em 

en 


nad einem 
gebaut, hat zwei 


2 10, 








zer. 
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Das Reuter ſche Vureau lt Louden hat Nachrichten ans 

 Rew- Port vom.27, d.. Mer ken a ae — 
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, päbtilnniiche Kanbib at, her 
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Mainzer Sandelsbericht vom 23. November, 
Getreide war während der Woche und am heutigen Marfte 

in matter Tendenz, Weizen und Korn veränderten fih im Breife 

nur wenig, wabrend Gerſte und Hafer nicht unerheblich zurück · 


gingen. Zu notiren ift.Geittes- Weizen- eff aundon- I3. fi. 45 fr. 
bis 14 fl. Rom If on er. nn 10 1. Safır 5 —5fl. 
20 fr. Kobljamen 16-17 er. 19; ‚f$- Kleeſaat rothe 
27--30 fl. Lujzerner a Her menig andel bei = 
veränderten Breifen; eff. —— A. = fi Reinöl 20 A. 30 Fr. 
Mohnöl 32 fl. 


| er der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchichnittspreiten 
verkauft: 
607 Side Weizen A 13. 4B Er, mer Sad von netto 200 WB. 


187 50 Rem KO en 10 5 
73 „ Gefe 7284 9: K u «+10. 
52 „ SKSafer a Öu 45, 120 „ 
Weiimehl 13 ii —! 10 Rognenmeht 10 A. 30° fr. a 

A 2 








— Aſſiſen — — Quartal 1860, - 


Zweibrürnen, W. Neb Heute wurden bie Aſſiſen für 
das vierte Quartal I. Irs.runten dem Präſidium des f. Appel- 


fationsgerihtöraegs Hru. ieffer eröffnet. Die erite Sitzung 
begann! mie dem Aufrufe ber Gtichworcuen, nämlich der Herren: 
1) Karl Pasquay, Holzhändler m Ahınweiler; j 
2) Zehannes · Eorreil, Mitten im: Mergzabern; “ 
3) Peter Wang, Gutsbefiger in Bilfershrim; . 
4 — ** Backt un — — er in ounten 
Adam Flick, Wirth in Hörbt; 
6) an —— Dekonom in Steimbeiler; 
T) Yohann Eckert, Mühen in Schaidt; = 
8) Paul Eofsty, "Ritt mann in Brucmüglag; 
9) Eduard Kölwel, Gulsbeſitzer in Winumwiller; 
10) Daviv Räpp, Öntsbefiger auf dem Bolanderhoſe; 
11) Zalob Brubacher, Bürgerurifter in sterzenheinn; 
12) Karl Spies, Oelonom auf, dem Schmalfelverhofe ; 
13) Nilolaus Kohl, Bierbrauer im Jeltenbach; 
14) Friedrich Ehrenſpeck, Strumpffabrilant in Rufel; 
15) Friedrich Stöppel jun., Holzhändler in Landau; 
16) Heinrich Adam Yaugel, rg in Frankweiler; 
17) Karl Reinig, Weinhändler in Maikunmer; 
187 Wilhelm Behret, Aojunlt in Harbenburg; 
19) Johann Jakeb Marr, Tuchfabritint in Lambrecht; 
20) Jatob Werke, Sutsbefiger in Forſt; 
21) Johann Germann, Oekonom auf dem Kaltenbacherhofe; 
22) Benebift Ulmer, Gutsbeſitzer, in Mechtersheint ; 
23) Philipp Jalob Wer, Diülfer auf der NRechhütte; 
24) Friedrich Schmidt, Pierbrauer und Abjunft in Walsheim. 





a * an is üb f er, verantwortl. ——— 








vermiſchte Bekanntmadungen. 


Babm-AMatterich, 
Damenjtiefel- und Shuhfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem rs Adel jowie bem geehr⸗ 
ten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
fie - ven bevorftehenden Zweibrüder Markt 
mit ihrem befannten Damenftiefel- und 
Schublager beziehen werden. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verjehen. 


beitens. 


ee — — 

Die rührmlichſt befannten, von dem gl. Profeffor Dr, Albers in Bonn 

bei inifchen Bruft:Caramellen BE fin 

üten & 18 fr. — anf deren Vorderſeite fich die dildliche Dar- 
ets zu haben bei 


antorifirten ächten 
fiegelten rofarothen 
ftellung »Dater Rhein und die Mofelr befindet — 


Jahrmartt Anzeige. 
Unterzeichneter empflehlt auf ben fom- 
menden Andreas · Marlt jein Vilver-, Par- 
fümerie-, Kurz⸗ und 


Kinderſpielwaaren-Lager 


G. H. Kraft. 


Meine Bude befindet ſich auf dem Markt, 
mit meiner Firma verſehen. 


Verkauf eittes Haufes mit 
Fabrikanlagen. 

Die im Neunlirchen, Kreis Ottweiler, 
aufm Schloßplatze, an ber Saarbrüder, 
der pfälzifchen Ludwigs ⸗ und Rhein-Rahe- 
Eifenbahn gelegenen, dem Steuerkontrolenr 
Herrn Rarl Mltpeter zu Wittlich gehö— 
renden Immobilien, beſtehend in Gebäufich- 
keiten, als Wohnung, Dampfteifelfabrit- 
Werkftätte und geräumige Ziegel» und feuer⸗ 
fefte Steine-Fabrit, mit Gärten und ſon ⸗ 
ftigen Um und Zubehörmgen, find unter 
günftigen Bedingungen zu verlaufen, und 
wollen ſich die Liebhaber bei dem Unter 
zeichneten melden. 


mb in per: 


Rühlw 
in Zweibrüden. in St. — 


Biehumgen am 30. Wovember und 1. Dezember d. 3. 


Pe Staatsanlebensloofe, Geminne: fl. 40,000; fl. 35,000 x. 
Rurbeffifche Staatsanlebenslonfe, Gewinne: fl. 70,000, fl. 63,000 ic. 

Unter Zufierung promptefter Beforgung empfehlen wir für obige Ziehungen bie 
Badiſchen Looſe à 10 Egr. over 35 fr. und bie Kurheſſ. Loofe A 1 preuß Thlr., gegen 
frantirte Einfendung bes Betrags. Briejmarlen werben jur Ausgleihung an Zah: 


lung angenommen. 
Mori; Stiebel Söhne, 


Banguiers in Frankfurt a. M, 








Preifen find 


—— pr. Elle à 52 und 56 fr. 


bibet „ „ A336 ir 
Kleiverftoffe, halbwollen, A 18 bis 24 fr. 
" baummollen, A 10 Er. 
Poil · de · Chevre, A 10 und 12 fr. 
Zartans A 10 und 12 fr. 
Orleans a 16 fi. 
Mir a 10.  - 
Kattune A 8 und 12 fr. 
Walzendruck, & 8 kr. 
Siameife A 6 fr. 
Shawls, wollen, a fl. 2. 50 fr. und fl. 3. 20 fr. 
Long-Shawls & fl. 5 und fl. 7. 
Shlips a 5 fr. und feidene a 48 fr, 
Plũſch⸗Schälchen A 10 bis 30 fr. 
Binden für Herren A 10 bis 56 Fr. 
Unterhojen a 34 fr, 
. wollene und feidene Knüpftücher. 


Diefelben empfiehlt beitens 


zu babe 


Zu berabgefeßten 
Eine Parthie 


” 
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Unterzeichneter bezieht ben bevorftehenben Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlih Handſchuhen, Gunmibänbern, Hofenträgern mit und obne 
Elaftit, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes Gefchäft 
einſchlagenden Artifeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichft billigen Preijen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leidenden an einer zweckmäßig fonftenirten, den Berhältniffen 
bes Körpers genau anpaffenben, bauerhaft gefertigten Banbage gelegen feyn muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeffen, welcher fih, wie leider nur zu oft der Fall, unter ben 
zu. von, aller angtomiſchen Bildung des menschlichen Körpers unfunbigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie fehr es aljo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht ber Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nuten Demjenigen ift, der ſich nach einem berartigen Uebelftande auf einmal im Beſitze 
einer, allen Anſorderungen Genüge leiſtenden Bandage ſieht, die ihm von der größten 
Unbehaglichleit, ja oft den empfindlichſten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenjorien, Schnür- 
ftrümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerjhaftsbinben , doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Rückhalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachjene 
wie für Kinder, Mutterfränge, Fontanellbinden zc..2c. unter Zuſicherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der gemannten Artikel bin ich 
in Stand gefegt, Schenkelbrüche, Leiftenbrühe, Windbrüche, Flembrüche und Nabel 
brüde zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für bie Herren erste, Wundärzte, Milttär- und Civil-Hofpital-Berwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, aflertirt für verfchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemeffenen Rabatt. Umnbemittelte erhalten nach Vorzeigung 
eined Zeugniffes ihres Ortovorſtandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erjtattung meiner Auslagen. 

Pieine Bude ift auf dem Markt und mit meiner Firma verſehen; — mein Lopis 
ift bei Herrn Paulus im Gafthaufe zum Lamm, wofelbft ih Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt ift Freitag und Samstag. 

G. Bleicher, 
Sädlermeifter und Banbagiit, 
wohnhaft auf bem Braud in Mainz. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbüähler in Zweibrücken. 





Unentgeltlicher Rath und Bei- 
itand für Bruchleidende. 

Um dem Zreiben einer Anzahl Pfuſcher 
ein Ende zu machen, werbe ich nunmehr 
jedem Bruchleivenden meine Erfahrungen 
mittheilen, wodurch Jeder geheilt werben 
fann. Ich werbe dafür Nichts verlangen, 
ats daß man die Briefe an mich franfire, 
denn das Bewußtſehn, Viele glücklich ge- 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. $. Rafpar Menet, 

Moften- u. Badelurort Gais, Mt. Appen- 

zell A. R. (Schweiz). 


Auszuleihen! 

Das Waifenhaus Blieskaſtel Hat an ab— 
getragenen Kapitalien zweitauſend Gulden 
zum Ausleihen bereit, welche Summe gegen 
bypothelariſche Sicherheit ganz ober theil« 
mweife von 150 fl. an abgegeben wird. 

Blieskaſtel, im November 1860. 

Der Rechner, 
Fonnet. 








In ber Gemeinbefaffe von 
Peppenkum liegen 440 Gulben 
zum Ausleihen auf erfte Hhpo- 
thel bereit. 





Gärtner Leroug auf bem Kirchheimer- 
bof hat wieder eine ſchöͤne Auswahl hoher, 
mittlerer und nieberer ofulirter NRojen- 
ſtämmchen zu 21, 18 und 15 Sreuger zu 
verfaufen. 
nn nn — — — 

Nummern 
ber Ziehung zu Regensburg 
am 20. November: 


46. 20. 34. 30. 45. 
Nächfte Ziehung den 29. Nov. zu Nürnberg. 
—— ——⸗⸗ 

Pfaͤlz. Ludwigsbahn. 
(Winterdlenſt) 

Abgang von Z3weibr nah Homb.: 
Mrgs. Mrgs Mige. Mias. Wige. Abds, Abos, 
5 1866 *12 —- 130 E30 N — 7800 

Abgang von Homb. nah Zmeibr.: 
»720 4930 1232 26 H— 532 Bir 


Abgang von Homburg (In der Richtung 
nah Ludwigshafen): 
62 m *1246 21 526 *735 


Abgangvon Homburg (in der Richtung 
nah Be: 
550 *73%0 929 1231 #128 4358 757 
Die mit * bezeichneten Züge find Güter» und 
bie mit + bezeichneten Schnelljiige. 








Frankfurter Beldcoure 24. Vovember, 


ven 
iflolen . . . . . fl. 9 33-34 
r ⸗ preud . " 9 55,-56, 
Hof. 10-Ml.-Stirte "» 9373-38} 
Dufaten .  .» ”» 5 29-30} 
Engl. Sovereigns "- 11 36-40 
20h. -Stüde . a - 916.17 
Preuß Kaſſenſcheine .„ 18}- 
Div. Kaſſenanwelſ. . Ed 
Preuß Thir. . ” = 
sfr» Thlr z ) Be 
Golpvpollard . F PR — 
Aktiencours. 

4°, Ludwigeh. Serb. Eiſenb.⸗Alt. 133} P. 

— pn. Marimil» - ” 98! P, 


Nr. b. Dfib. d. Rothſch. a A 200 103; P, 


— 


Arſcheint mit ſeinera Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag 
Breiß: bei der Ery. zinommen 45 Kr. vierteljährlich. Juſerate: 9 Kr. für bie drtiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 
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Mus zů ge 
aus ben 
Refultaten der Rechtöpflege bei den Gerichten der Pfalz 
während bes Etatsjahres 1859/60, 
dargeflelli Buch) 


Herrn 2. v. Schmitt, 
fal. Sen »Emattorofurarer. 


(Fortfegung.) 

Strafrehtspflege. Vergeben, (Schl.) e- Zubtpolizeis 
gerichte. @. Vorunterfuhungen. Wegen Vergehen waren im Ganzen 
4902 Anzeigen eingelaufen. Davon wurden burd) bie fgl. Staatde 
profuratoren 1106 als zur meitern Berfolgung nicht geeignet 
einfach zurüdgelegt; 1699 unmittelbar vor bie Zuchtpolizeigerichte 
zur Aburtheilung gebracht; 152 unmittelbar vor bie einfachen 
Polizeigerihte verwieien; 1945 den fal. Unterfuhungsrichtern, 

eitellt. Davon haben die Rathsfammern der fol, Bezirkäge: 
the 855 Unterfuchungen eingefiellt, 1039 zur Aburtheilung vor 
die Zuchtpolizeigerichte und 51 zur Aburtheilung vor einfache 
Poligeigerichte verwieſen. 8. Aburtbeilungen. Die Zuchtpoligeis 
gerichte haben 2766 Enburtbeile gegen 3912 Perfonen erlaſſen, 
nämlich zu Gefängniß mit oder ohne Geldbuße wurden verur- 
* 3421, nur zu Geldſtrafe 302, freigeſprochen wurden 189. 

egen das Vorjahr hat fih die Zahl der Urtheile um 139 
und die Zahl der abgeurtheilten Berjonen um 193 erhöht. Diefe 
Erhöhung ift jaft ausichließlic im Bezirke Landbau, und zwar 
Lediglich dadurd eingetreten, daß dort im legten Jahre 353 
wiberipenftige Konſtribirte abgeurtheilt wurben , im vorhergegans 
enen aber nur 55, fo daß bei den gewöhnlichen Delikten im 

anzen fogar noch eine Minderung vor 105 —— das Vor⸗ 
jahr eingetreten iſt, welches das günſtigſte Net tat feit 1830 
aufzuzeigen hatte. Unter den 3912 abgeurtheilten Verfonen bes 
finden ſich 177 Forftfreufer in Bergehensgrabe; von diefen 
wurden 175 zu Gefängniß verurtheilt und 2 freigefprochen. 
Gegen 1858/59 hat fih die Zahl der vor Gericht geftellten 
und zu Gefängnißftrafe verurtheilten Frevler um je 47 gemins 
dert. Die erkannten Gefängnifitrafen betragen im 5169 
Tage und auf einen Berurtheilten kommen im Durchichnitt nicht 
anz 30 Tage. — Im Jahre 1854/55 hatte biefer Frevel feine 
Böchhe Höhe erreicht; es ſtanden bort 1049 Frevler vor Bericht 
und wurden 29,298 Tage Gefängniß ausgefprochen. Die Abnahme 
des Frevels hat feitdem von Jahr zu Jahr ftattgefunben und 
bie aa berfelben ift bei weiten bie gem e feit der erfolgten 
Revilton des Forfiitrafgefeges. — Am Schluffe des Gerichtsjahres 
maren bei den fal. Bezirfsgerichten noch 184 Straffahen zu er- 
fedigen. Diefer Nüditand, um 2 Meiner wie im Borjahre, 
ift großentheils in ben erften Tagen des Monats Dtober erledigt 





morben. 
Einfache Polizeigerichte. 1. Forffrevel. Bei ben kgl. 
Zandgerichten als Sorgerichte erkennend, wurden 63,847 Frevler 


abgeurtheilt, namlich verurtheilt zu Gefängniß 242, zu Geld⸗ 
buße 62,772, freigeſprochen 333. Gegen 1858/59 hat ſich bie 
Zahl der zn Gefängnik verurtbeiften Frevler um 19, ber zu 

dbußen verurtheilten um 9020, ber freigefprschenen un 286 
und ber vor Gericht geitellten im Ganzen um 9525 vermindert. 
Den Aburtheilungen lagen 66,428 revelfälle zu Grunde, 10,784 
weniger wie im Borjahre. Bei 62,092 Hat der Werth und 
Schadenerſatz über 6 fr. und bei 4336 unter 6 Er. — 
Verurtheilungen ſind wegen dieſer Frevel ergangen an chä⸗ 
digungen 26,543 fl. 1 fr., au Gelobußen 36,113 fl. 3884, kr. 
und an Gefängnißitrafen 3471 Tage oder 9 Yahre, 5 Monate 


Dmeibrücer Wochenblatt. | 





Breitag, 30. November 


—— 








MÜNCHEN. 









1860! 


und 26 Tage. Gegen bas Vorjahr haben abgenommen die 
Entfhädigungen um 4291 fl. 29°, fr., die Gelobußen um 
6125 fL_20'/, fr. und bie Gefängnißftrafen um 1782 Tage 
oder 4 Yahre, 10 Monate und 22 Tage, Das Gewicht und 
bie Bedeutung dieſer jteten Abnahme ber Forſtfrevler tritt erit 
dann recht zu e, wenn man fich Fan daß die Zahl der 





jahrlich Ta ten vor 1846/47 durchſchnittlich zwiſchen 140,000 
bis 180,000 und von 1847/48 bis 1844/55 zwiſchen 93,000 und 
113,000 betragen, feit diejer Zeit abet beftändig ſich vermindert 
bat. ein Theil biefes hoͤchſt günftigen Refultates der Ver— 
beſſerung Forſiſtrafgeſetzes, ein anderer dem entſprechenden 
Bollzuge defjelben * die Forſthut und bie gerichtlichen Or: 
gane, dann günstigeren Zeitverhältniffen zuzuſchtelben feyn, ein 
anderer, fehr namhafter Theil ift zuverläſſig dent durch Fol 
Regierung der Balz, K. d. F., geregelterg, rafchen und wirf 
famen Vollzuge der Forititrafurtheile hinſichtlich der Geldftrafen, 
des Erjaßes und der Koften zu danken, bei weldem Gewohn— 
es und Erwerbs⸗Frevler, dann bie Civilverantwortlichen 
eſonders ins Auge gefaßt und die geichulveten Beträge im 
fürzefter Frift erhoben werden, fo daß, während in früheren . 
Er ae bie Forſtſtraftaſſe ſtets mit einem beträchtlichen Paſſiv⸗ 
reſte, durchſchnittlich von 25,000 fl., abichliefen mußte, im 
Jahre 1858/59 ih zum erftenmale feit ber Geltung bes res 
vidirten Forftitrafgeiehes ein Aftivreft ergeben hat, unb zwar 
im, Betrage von nahezu 7000 fl. Es erhelfet hieraus, daß 
ungeadhtet der verminderten Zahl ber Frevler immer mehr 
Pelunialverurtheilungen zum Vollzuge gelangten, dieſer Vollzug 
aber ift ed, welcher die Frevler weſentlich abfchredt und nicht 
die Verurtheilung allein, die wenig kümmert, wenn ie ihre 
Wirkung nicht aͤnßert. Die Forftkrevel werden zung Feiner 
Theile aus dringender Noth verübt, N or rößern und fchäb: 
lichern Theile aber aus —— tbeit ſcheuender Gewinn⸗ 
ſucht. Iſt es gelungen, den Gewinn in Sicherheit zu bringen; 
die Frucht des Frevels zu genichen, jo macht fi der let 
wenig aus ben Belunialverurtheilungen, die gar nicht ober 
erft nach langer Zeit, vielleicht gar nad) inzwiſchen verübten, 
nicht Eonftatirten weiteren Freveln, vollzogen werben. Findet 
aber der Vollzug, wie jegt, fofort ftatt, jo wird aud) bem 
Gewohnheitsfrevler enblih Mar, daß er beim Frevel nichts 
mehr gewinnen, fondern nur verlieren könne und er ſich def 
r ftatt dem bemoralifirenden Frevel einem erlaubten, reb⸗ 
ichen Gewerbe zuwenden müſſe, wenn er nicht ganz zu Grunde 


n will, 
u Schluß folgt.) 





Bayern, 


Dünuden, 21. Rov. Ge. Moj. ber König hat den Un« 
trägen dese FPriegäminifteriums im Betreff ber Ginführumg ber 
gezogenen Kanonen feine Genehmigung ertheilt, und es muß for 
fort zur Ausführung biefer Anträge gefchritten werben, bamit 
bis zum nächften Frühjahr ber größte Theil unferer Feldartilierie 
mit den neuen Geſchützen ausgerüſtet ſehn lanu. Es werben 
vorerſt acht Batterien bergeftellt, damit jedem ber. bier Axmee⸗ 
forps ber biberifchen Armee zwei zugetheilt werben können. 
Die neuen Geſchütze aus Gußſtahl werben aus Preugen bezogen. 
Sobald bie Felbartillerie mit benfelben ausgeräftet iſt, werben 
auch unfere Lanbesfeftungen, vor allem Germersheln, ſolche 
Gefchäge erhalten. Die Einübung ber Manufchaft auf die neuen 
Kanonen wirb in fürzefter Seit erfolgen können, weil-bas bie. 
herige Eperjirreglement nur geringer Abänberungen bebarf. 
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— Nah amtlichen Erhebungen beſtehen in Münden 1489 
Realrechte, vie nah Schäkung auf 4,760,790 fl. gewerthet und 
mit 2,464,900 fl. Hypothelenſchuld belaftet ſind. Beide Sum- 

find fehr hoch und machen es erflärlich, daß ber Münchener 

ewerbeftand ganz beſonders Gegner der Gewerbefreiheit ift. 
rotzdem wird aber biejelbe au für Bayern nit ausbleiben. 

— Die Leber-Armatur der baher, Artillerie Maunfchaft 


| - 2 nun in derſelben Weiſe abgeändert, mie dies bei ber In 


fanterie der Fall war, und wird dieſelbe insbeſondere -aud 


ſchwarzes, ftatt bem bisherigen weißen, Leberzeug erhalten. 

— 24. Nov. Sicherem Bernehmen nah ift das Reſlript 
zur Berufung des Landtags dem König zur Unterfchrift bereits 
vorgelegt, und es dürfte bie diesfallfige Ausſchreibung demnach 


in den mächften Tagen veröffentlicht werben. Vorgeftern und 
f Ho bat der Ausſchuß der zweiten Kammer bie. eingereichten ’ 


ebenfen und Anträge ber pfälzifchen Abgeorbneten im Sinne 
feines Referenten, bes Abg. Dr. Weis, abſchlägig beſchieden. 

Speyer. (Schluß des Landrathsabſchieds für bie Pialz) 
Auf die weiteren Anträge bes Lanbrathes werben nachſtehende 
Entfchliegungen erteilt: „1. ber Art. 8 der Branbverfiherungs- 
Ordnung für die Pfalz vom 26. Nov. 1817 geftattet bie Ver— 
fiherung der Mühlwerfe und ver Werke von Fabrilen im ber 
Immobiliar-Branbverfiherungsanftalt der Pfalz, daher bie von 
dem Landrathe beantragt ® Ausfpliefung berartiger Werte, von 
ber gedachten Anftalt nach ber erwähnten gefeglichen Beftimmung 
unzuläffig ift. 2. Der zunächſt auf Bewilligung einer Steuer: 
rüdvergütung für ausgeführten Nübenzuder abjielende Antrag 
des Landraths wird mit Rüdfihtnahme auf das Zellintereffe 
und auf jenes der Konſumenten nicht minder wie auf jenes ber 

abritanten in forgfältige Erwägung gezogen und zu einer Ber- 

ändigung ber Vereinsregierungen hierüber mitgewirft werben. 
3, Unfer Kriegäminifterium hat Anordnung getroffen, daß bie 
noch für Koften auf Ginquartierung und Berpflegung bes mobilen 
Armeetorps in ber Pfalz, beziehungsweife auf Fouragelieferung 
reſtirende Summe von 1490 fl. 55 fr. zur nachträglichen Ver» 
ütung bes vollen Meferungspreifes ausbezahlt werde. Hiedurch 
h der befifallfigen Bitte des Landraths entſprochen worben. 
Bezüglih der vom dem Sanbrathe wegen Verwendung ber 
zur Griagmannftellung nicht hinreichenden Bermögensbeträge 
don Deferteurs und Widerfpenftigen geftellten Bitten hat Unfere 
Kreisregierung bemfelben bei feiner nächſten Berfammlung über 
das eigentliche Sachverhaͤltniß, über bie diesfalls beftehenben 
Normen und deren ftatthabenven Bollzug die entjprechende Auf- 
Märung zu ertheilen, .d. Die don dem Landrathe bezeichneten 
Mißftände, weiche bei der Erfagmanuftellung nicht felten Platz 
greifen, find Unferer Wahrnehmung wicht entgangen und wird 
benfelben,, wie dies bisher ſchon geſchah, im jeder gefeglih ju- 
lafſigen Weife auch fernerhin entgegengewirft werben. 6. Deu 
Antrag des Landrathes auf Bezeichnung einer öffentlichen Kaffe, 
in welde die einem Soldaten julommenben Gelber hinterlegt 
werben lönnen, werben Wir in Erwägung nehmen.“ — „Ir 
dem Wir dem Lanbrathe ber Pfalz ven gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, anerkennen Wir gerne das bei feinen Verhandlungen 
neuerdings bewährte warme Aufgreifen der Interefjen bes Kreis 

8 und verſichern benfelben Unferer Königlichen Huld und 

nabe. Mar ꝛc.“ 

Speyer, 27. Nov. Hr. Regierungsbireftor v. Burbaum 
ift auf fein Anfuchen in gleicher Eigenſchaft nad Regensburg 
berjegt. 

* Zweibracken, 28. Nov. Geſtern wurde, nachdem ſchon 
feit mehreren Tagen einige Straßenlaternen ihr Gaglicht aus- 
ftrömten unb aud bie meiften Einwohner ihre Häufer bereits 
mit dem menen Lichte erhellt hatten, das hiefige Gaswerf, als 
num vollendet, durch den Erbauer, Hrn. Spreng aus Nürn- 
berg, dem Verwaltungsrathe der Attiengefellfhajt übergeben. 
Wie wir hören, ift baffelbe im allen Theilen als ausgezeichnet 
gelungen umb mit ben meueften im biefem Fache gemachten Er—⸗ 
fahrungen ausgeführt von den fowohl von gl. Regierung, ale 
dem Verwaltungsrathe hiezu berufenen Technifern befunden wor» 
ben, wie dies auch von bem im biefem Fade als Autorität an« 
erfannten, bie Ausführung des ganzen Wertes leitenden Techniker, 
Hrn. Dr. Kaußler, wicht anders zu erwarten war. Dit wel- 
dem Eifer das Gange betrieben mwurbe, beweist, daß erſt 
am 2. Auguft mit dem Baue begonnen worden iſt. — Bis jegt 
hat Hr. Spreng in 7 Stäbten Gaswerfe gebaut und neuer« 
dings mit 3 weiteren Allorde über ven Bau folder Werte ab» 
gefchloffen. — Unfere Stabt wirb nun ftatt mit bem jeither ver⸗ 
wenbeten Dellampen in Zutunft mit 90 Gaslaternen auf Konjols 


und 15 auf Kanbefabern beleuchtet werben; auferbem im bei 
Häufern mit 1800 Klammer, wozu nod 300 —400 weitere in 
Ausſicht ſtehende lommen. — Bei dem aus Anlaß der Vollendung 
ftattgefunvenen Feſteſſen im Sweibrüderhofe brachte ver Präſident 
bes Berwalfungsrathes, Hr. Amwalt Golfen, den erften Toaſt 
auf Hru Spreng aus, den berfelbe mit einem ſolchen auf 
Se. Maj. den König erwieberte, den Dank aber, ver ihm für 
bie ausgezeichnete Ausführung des Werkes ausgefproden worben, 
ablehnen zu müflen glaubte, indem berfelbe zum größten Theile 
feinen biefigen drei Geſchäftsführern, Hm. Kaußler, ber den 
technifchen Betrieb, Hrn. König, ber die Röhrenlegung leitete, 
une Hrn. Wigfy, der das Kaufmännische beforgte, gebühre. 
Abends, als die Glocken das Geburtsfeft Sr. Maj. des Königs 


„anläuteten, ftrablte in ber neuen Vorſtadt plöglih in unzähl« 


baren Flammen der Namenszug unferes erhabenen Monarchen 
mit ber Königekrone und zu beiden Seiten das*fgl, baherifche 
Landes und das Zweibrüder Stabtwappen, begrüßt mit ben 
Klängen ber baberifchen Nationalygmme durch die Mufit bes 
biefigen tgl. Yägerbataillons. Kin glänzender Ball im Kafino- 
faale ſchloß dieſe Feier. 

— Das Geburtsfeft Seiner Majeftät des Königs wurbe 
heute, wie alljährlih, durch Glockengeläute, große Reveille der 
Militärmufit und Gottesbienft in ben Kirchen beider Konfeffionen 


feierlich begangen. 
Defterreid. 

Wien, 27. Nov, Die „Wiener Zeitung“ melbet heute, 
daß ber Kammerer Graf Forgach zum Statthalter von Böhmen 
und ber Weiffenburger Obergefpan Graf Johann Ezirafy zum 
Judex curiae Ungarns ernannt worden find. * 

Frankreich. 402 

Paris, 20. Nov. Der Kriegsminifter bat an die Dist- 
fionsgenerale und Korpslommandanten ein Rundſchreiben Bezäg- 
fih der Bildung einer Refervefompagnie bei jebem Regiment ger 
richtet. Das auf diefe Refervetompagnie bezügliche Dekret wirb 
vielleicht ſchon in ben mächften Tagen im „Monitenr” veröffent« 
licht werben. 

— 23. Nov. Der „Moniteur* veröffentlicht einen Ber 
trag zur Regelung von Fragen bezüglich der Aunerion von Sa- 
vohen und Nizza, Frankreich wird Sardinien 4'/, VWillionen 
farbinifche Mente machlaffen. Das Ausfuhroerbot für Minera- 
lien und Eiſen ift aufgehoben. Die Ausfuhr wird zollfrei feyn. 

— 24. Nov. Das amtliche Blatt meldet: Graf Waleweti 
ift zum Staatsminifter ernannt, an Stelle des Minifters Fould, 
beffen Eutlaffung angenommen wurbe, 

Stalıem 

Genua, 23. Nov. Auf zwei Dampferu wurden Sträf- 
linge aus Savohen und Nijza, welde an die franzöſiſche Re- 
gievung ausgeliefert werben, nad Toulon abgeführt. Wie der 
Corriere mercantile" glaubt, wird bie päpftliche Regierung auch 
bie Pferde und Waffen der auf ihr Gebiet Übergetretenen Nea« 
politaner am die ſardiniſche Regierung übergeben. 

ei Gaeta befinden- fih 30,000 Piemontefen. Sie haben 
80 Mörfer rings um den Play aufgeftellt. Franz II, hat an 
die Gefandten, welche ihn nad Gaeta begleitet, ein Cirlular 
geſchickt, worin er ihnen erflärt, daß er fie auch in Rom ſtets 
als bei ihm affrebitirt betrachte, Derfelbe hat Gelb, aber we- 
nig 2ebensmittel von außen empfangen. Viktor Emanuel unter 
hält Einverftänbniffe in Gaeta. 

Wie die „Perfeveranga” meldet, befteht Napoleou auf 
feiner Forberung, der Papſt wolle der weltlichen Herrſchaft ent» 
fügen und ben Schuß feiner geiftlichen Herrſchaft dem König von 
Italien anvertrauen. Da ver Papft dieſe Forderung entſchieden 
jzurücdweist, glaubt man, eim emergiiches Auftreten feitens Franf- 
reich fe bevorftehend, um nach befinitiver Beilegung ber römi« 
ſchen Frage das franzöfiihe Befagungstorps abberufen zu können. 

Die „Preußifche Zeitung* vernimmt, jufolge Berliner Tele- 
gramms vom 26. Nov., baf die Gefandtfhaften fremder Mächte, 
welche dem König Franz II. nah Gaeta gefolgt waren, nur 
auf den ausbrüdlichen Wunfch des Königs, ber das biplomatifche 
Korps nicht den Inkonvenienzen ber belagerten Stabt ausgejegt 
wiffen wollte, Gaeta verlaffen haben, um fich nach Rom zu 
begeben. — 

China. F 

Nachrichten aus Shanghai vom 4. Okt. zufolge hat 
zwifchen den Ghinefen und Berbündeten unterm 18. Gept. ein 
Treffen ftattgefunden, in welchem 25,000 Zartaren zurüdge- 
ſchlagen wurben und 2000 Mann und 50 Kanonen verloren, 


Dagegen wurden Konful Parles, Lord 7 
Korreſpondent ber „Times“ und mehrere Offiziere gefangen ge 
nommen. Unterm 21. Sept. kam es bei Tungchow zu einem 
abermäligen Treffen, wobei 30,000 Tartaren zeriprengt wurben, 
Es ging das Gerücht, der Raifer von Ehina ıfep macd.ber 
Zartarei' entflohen und Santolinfin wolle vor Peling ben legten 
Kampf verſuchen. ! 837 
Amerika. 


Reuter's Bureau in London meldet aus Wafhingtom vom 


10. Nov.: Die ſeparatiſtiſche Bewegung im Süden dauert fort; 


die Bürger vom Charleſton haben ſich in Mafje,verfaimmelt, |, 


um bie umnverzügliche Trennung der Unien zu verlangen. In 


Woſhington hegt man eknftliche Beforgniffe und das Minifterium 


hat fich verfammelt. Die feparatiftijche Wewegung macht fi 
hauptfächlih in Süb-Farolina geltend. 


ee — ——— ——— — — 
—Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1860. 


Situng vom 26. November, 

Zalob Motz, 20 Jahre alt, Dienftkn 
mebhreret Diebftäble angeflagt, vertheidigt durch 
Nechtöfanbibaten König. 





Am 16. Auguft 1. 3. wurde dem Adersmann Peter Kloß | 


zu Altenkirchen fein vorräthiges Geld, ohngefähr 13 bie 14 fl., 
das er im dem im der Wohnftube befindlichen Wandſchränlchen 
eingefchlofjen hatte, mittelft gewaltfamer Erbrechung diefes Wand ⸗ 


ſchrankchens geſtohlen. Der Dieb konnte feinen · Eingang nur. 


dur das fFenfter. der neben dem Wohnzimmer liegenden, uf 
verfehließbaren Kammer genommen haben, da, fo oft Kloß und 
feine Tochter das Haus verließen, bie Fenjter der Wohnſtube 






echt von Altentirhen, 


Der fich alobatd 
auf den Angellagten, der ein Sohn einer Schweſter ber ver⸗ 
I Ehefrau Kloß ift, ſechs Fahre lang im Haufe des Kloß 
und mit allen Berhältniffen und Vokalitäten genau befannt war. 
+ Bet feiner Verhaftung fand man eine Gelpjumme:bei ihm, über 
beren Erwerb er ſich nicht ausweifen fonnte. - Nach. einigem 
Fängnen ‚geftanb er ein, durch das Kammerfenfter eingeftiegen, 
ar Wandſchränkchen mit einem Schürbhalen geöffnet und bas 
Geld geitohlen zu. haben. — Ghbenfo gefteht der Angelfagte ein, 
furz vor Michaelis v. J., ald er noch. bei Kloß in Pflege war, 
5 Wandſchränkchen mittelſt gewaltfamer Erbrechung 

ffelben drei Fünffranlenthaler, endlich vor Weihnachten v. 3, 
als er bei dem Aderer Jalob Koß II. in Frohnhofen als Drefcher 
befchäitigt war, dem gleichfalls dort dienenden akob Berg von 
Frohnhofen aus einer tm obern Gange des Hauſes des Dienft- 
herrn ſtehenden unverſchloſſenen Kifte zwei Paar Hoſen geftohlen 
zu haben. — Der Angeflagte hatte bisher einen guten Ruf und 
ift noch nicht geftraft worben. Die Geſchworenen ſpra ben 
Angeklagten». der ihm zur Laſt gelegten Berbrechen ſchuldig, ver⸗ 
neinten jedoch bei dem legten Diebftahl ben erfchwerenden Ume 
ftand des Dienftoerhältnifjes, worauf er durch das kgl. Affifen- 
gericht zu 5 Yahren Zwangsarbeit verurtheilt wurbe. E 


In ber barauffolgenben. Sigung wurbe Lubwig Graf, 21 
Zahre alt, Korbmacher von Wörth, vertheibigt burch den Fol. 
Advbokaten Herrn Löw, bed Verbrechens ber —2*— verübt 
an einem Mäbchen unter 15 Jahren, fir ſchuld erffärt und 
zu 5jäpriger Zwangsarbeit verurtheilt. af 

In der Sikung vom 27. Nov. wurbe Yalob & ehrfirg, 
20 Jahre alt, Kabrilarbeiter von Rohrbach, der ſchweren Ver 
wundung, verübt im Zuſtande bes Reijes, fiir ſchuldtg ertlärt 


gefchloffen, wie im die Küche führende Thüre verriegelt und bie 
in den Hausgang führende Thüre von außer geſchloſſen wurden. 
An biefem Kammerfenfter fehlen Scheiben ımd vor bem 3 


und zu 18 Mouaten Gefängniß verurtheilt. 


HM. Kra ngbähler, verantwortl, Redakteur. 
















Verfteigerungen. 
Donnerstag ben 6. Dezember 1860, Nach | J 
mittags 2 Uhr, auf-dem Stabthaufe dahier, 
werben bie durch bie Einführung der Gas- 
beleuchtung in hieſiger Stabt vafant ge 
werbenen 48 Straßenfaternen mit ben bazu 
ebörigen Ketten, Rollen und Käſtchen ver- | J 
igert, mas mit bem ®emerfen befannt | \ 
Ber wirb, daß biefe Laternen mit Del: 


ee gefälligen Beachtung für 
. Hausfrauen! 


Die feit Jahren, wird auch diedmal zum bevorſtehenden Zweibrüder 
Jahrmarkt Karl Tbeod. Schmidt aus Elberfeld im Gafthofe zum 
Lamm (gu ebenen Erde in ver „Infame“, 2. Zimmer recht), ein. reich« 
haltiges \ 


LE Leinen-Lager, 32 


beſtehend aus 12 Kiſten ver ſchönſten weſtphäliſchen und. Biele⸗ 






uud Scheinwerfern von Silberplaque 
verjehen, alle nach einem Syſtem gebaut, 
von guter Konftrultien ——— ihrem |.) 
Zwede entſprechend gefertigt find. 
Zweibrüden, ben 27. Nov. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 












Stengel. felder Leinen, * und Tagen, auch Batiſttücher, Tiſch- 
zeuge, Serxvietten, Kachenztüge zu auffallend billigen Preifen, „ferner. aus 
Bahrnißverfteigerung. einer großen Parthie Neglige äubchen von 18 fr. an, audftellen. 





Mittwoch ben 12. Dezember 1860, Mor- / 
ens um 9 Uhr, zu u. Dubden- |\ 
Böffer’fchen Haufe, lägt Frau Wittwe Zott] % 
bafelbft die - folgenden Bahrnißgegenftänbe ||| 
auf Borg verfteigern: 
1 meuen Getüchjchrant von Nufbaum- 
holz, 1 Kommobe von ebenfolhem Hol;, 
1 Spiegeltifchchen, 1 Ranapee, 3 Nacht⸗ 
tischen, 1 Wafchtifch, 1 großen Aleiver- | 
fhrant, 1 Arbeitstifchchen, 12 Stühle, | & 
mehrere Tiſche und Spiegel, 2 große |/ 
Bauchbütten, 2 vollftänvige Betten mit | | 
Bettlaben, mehrere Mehlkiften und an- 
dere Kiſten, Weißzeug und allerlei 
Haus» und Küchengeräthe. 
Homburg, ben 28. Nov. 1860. 
Ansmann, kgl. Rotär. 


——— — —— — — —— — 
Bermiſchte Bekauntmachungen. 
Ein doppelter eichener Kleiderfchrant zu| # 

verlaufen bei | 


Adam Schehl,. Schreiner 
in Bieders hauſen. 


Zu feſten Preiſen. 


Ein Stück Leinwand zum Dutzend Hemden von 14, 16, 18, 24 bie 
50 . — Taſchentũcher für Kinder, Bas halbe Dutzend von 50 kr.. an. — 
Herren- und, Damentücher, das halbe Dutzend von 1 fl. 18-fr. au — 
Handtücher, bie Elfe von 7 fr. an. — Tiſchtücher und Servietten, auf 
fallend billig. — "3 und 3, Ellen breite Leinen zu. Betttüchern ohne Naht. 
Tiſchdecken und Deffertfervietten im verſchiedeuen Farben ıc. ꝛtc. 

Ah Batifttücher in Schachteln, zu Weihnachts-Ges ; 
ſchenken. 

Wiederverkäufer erhalten einen Rabatt, 
Der Verkauf beginnt Freitag den 30. November und dauert 

nur zwei Tage, 


Karl Cheod. Schmidt ans Elberfeld 


im Gafthofe zum Lamm (zu ebener Exde in der »Infamer, / 
2, Zimmer rechts). 













Der Unterzeichnete macht bie ergebene Anzeige, daß er bas von feiner Mutter 


= Rinder-Spielwaaren-Gef chäft 


übernommen bat, und Kris fämmtliche hierin einfchlagende Artifel in befannter 


Auswahl und zu den billigften Preifen. 





Guftad Lellbach. 








se Schlafröde, Welten, Tuchröde, Ueberzieher, 
Joppen und Beinkleider, in reicher Auswahl, 
zu Chriſtgeſchenken ſich eignend, bei 


M. Heilbronner, 


neben der Roth'ſchen Apotheke, 


NB. Auswärtige Aufträge werden prompt bejorgt. 





Su der Brodtmann’fchen Buchhandlung in Schaffhauſen ift erſchienen und 


durch Fr, Lehmann in Zweibräden 


zu beziehen: 


Die haͤufigſten ſchmerzhaften Nervenfrankheiten, 


als: Kopfweh und Migräne, 
fhwäde, Magen-, Leber- und 


Nervenzabnweh, Geſichtsſchmerz, Rücenmarf- 
Mitzleiden, Nervenleiden der Gebärmutter, 


Hypochondrie, 
wie fie unter einander zuſammenhängen uub wie fie geheilt werben können. 


Dritte, vermebrte und verbefjerte Auflage. 
Preis: 30 Kreuzer, 





400 fl. find gegen erſte hypo⸗ 
thelariſche erung aus ber 
Gemeindetaffe von Rohrbach aus⸗ 


zueigen. 
Rohrbach, ven 29, Non, 1860. 
Das Vürgermeifteramt, 
Haud. 


Auf Neujahr wirb ein 


! Hofmann, 
der ben Ackerbau veritebt, gejucht; durch 
men, fagt bie Exp. d. Bl. 


Auf ein Heofgut, in ber Rahe Zioei: 
brückene, wirb ein 
tüchtiger Oberfnecht 
gefucht. Lohn: 130 fl. Wo, fagt bie 
Ser. d. Bl. 


Unterzeichneter macht hiermit belaunt⸗ 
daß er wieder den hieſigen Andreas -Markt 
mit einer großen Auswahl in 


Bürftenwaaren 
bezogen hat. JIndem er bei reeller Ber 
biemung bie bilfigften Preife zufichert, hält 
er fich zu geneigter Abnahme beſtend an- 
durch empfohlen. 











Georg Bonifer, 
Bürftenmachermeifter aus 
Sranfenthal. 


(53 jind täglich Frifche Honig- 
tebfuchen, fowie Bajeler Xeb- 
fuchen zu baben bei 

Karl Köſtle, Bäder 


in der Lammgaſſe. 


Bei Zorn im Garten ift eine 
Tüncher · Muſterkarte 
waährend acht Tagen zu gefälligen Beftel- 

(ungen aufgelegt. 

Londauer Honiglebfuchen 
find foeben angelommen unb a 18 fr. pr. 
Pfund zu haben bei 

W. Aug. Seel. 





Meine Weihnachts-Ausftellung Bietet auch | Hafer 


biefes Jahr wieber eine reichhaltige Auswahl 
ber neueſten 


Kinder-Spielwaaren. 


Inden ich zur gefälligen Anficht einlade, 
bemerle ich zugleich, Daß ich diefelben wegen 
Wohnungsveränberung zu bebcutenb er. 
mäßigten Preifen abjege. 

B. Mayer. 


Nicht zu überfeben! 


Unterzeichneter empfiehlt auf den dies⸗ 





jährigen Andreas-Marft ſein Bilder-, Par- N 


fünerie-, Kurz · und Rinderfpielmaaren-Tager 
beitens. ®. $. Araft. 
Die Bude befindet fih auf dem Markt, 
mit feiner Firma verjehen. 
Auch hat berjelbe ein großes PBilderlager 
en bioe angefauft, das er weit anter dem 
Fabrifpreife wieder abgibt. 


Sehr gute Linſen bei 
P. J. Römer. 
Schöner ausgelaſſener Honig zu haben 
bei Y. &. Wend. 





e Varthie 
franzöfifcher Korſetten, 
das Stüd von 42 fr. au, empfiehlt 


Karl Tbeod. Schmidt 
im Gaſthauſe zum Tamm (zu ebener 
Erbe, 2. Zimmer redht®). 


Herr Pb. Heer aus Lampertheim iſt 
feiner Funttion al® Verwalter und Be» 
vollmäctigter meiner Güter in Rhein ⸗ 
bahern feit dem 1, Oftober 1860 Fair‘ 
was ich hiedurch zur öffentlichen Senntni 


bringe. 
Marie Louife Sigrift, geb. 
Kirchberg. 





Gärtner Leroux auf dem Rirchheimer- 
hof hat wieder eine [höne Auswahl hoher, 
mittlerer und nieberer ofufirter Rofen- 
ftämmcden zu 21, 18 und 15 Kreuzer zu 
verfaufen. 


Ein Grad» und Baumſtück von fünf 
—— age wy“ aufgebrochen wer- 
ben 5 auf 6 Dahre zu werpa 
burch Geihäftsmann Hopf. - . 





Am 9. d6. wurde in ber Pierbrauerei 
von 9. Heing aus Verſehen ein Tabale⸗ 
beutel mitgenommen, welden man wieber 
zuräcdzubringen erfucht, anfonften man ge 
zwungen wäre, Anzeige davon zu machen. 


Auf dem Heidelbinger Hofe find gute 
BVorsporfer Aepfel zu — 





Frudt-, Prod-, Aleiſch· ac. Preife der Stadt 
Zweibrüden sem 29. Wopember. 


pr. 3tr. fl. Er. h. 
Beim . .. —51 Weiidrod, 1; Kur. 16 
25 * * Kornbrod, 3 =» 21 
e, Zr 2 
pe. » 2 umifcpibrod, I Rat. 
See I Rmhetgı.8 vr.a18 
— pre 
WMiſchfrucht 527 | ” 2,» ” „u 
after. » ».33 | Kalbfieiih 10 
rdien . 824 melfteiſch .14 
Biden . . 335 | weinefleiih . .16 
Kartoffeln 1 20 | Wein, | kiter .24 
Deau . . ia Be in - 6 
Stroh. . . 1230! Butter, | Kar... .22 





Frudt-, Brod-, Aeiſch· &e. Preife der Stadt 
Ssomburg som 28. Wonember, 


pr. 3ir. R = u ft. 

gen in eilbrod, } “ir 
Rom . . 5 6 | Kornbrob, 3 * 2t 
Sph. . . 426 ” 2 a 4 
Speljfern .—_— P — 7 
Gerſſe Zreihige — — Gewiſchtbrod, Ufer, — 
”  Areipige 4 — | Das Paar Wed Tri „2 
Miihfraht . . — — | Ocfenfleifgpr.fe. — 
fer. 3 | Re — 
VEebſen — 2» 14 
Bohnen . . —— —5 a 10 
Biden - -» 2 — - | Dammelflii . „14 
Rartoffeln „ . 112 | Serwrinefleiih . „16 
Rohlfamen . » — — ! Butter, sRar.. .23 








Frucht- und Prodpreife der Stadı Raifers- 
lautern »om 27. Wonember, 


pr. Itr. A. fr fh. 
Wegen . » „ 636 | Erbfen $ —* 5.27 
Kom... 0.5 3 | Rinfen, BE 1 
Sph. - ss #37 | Biden „ . EB 
Speer . . 5835| 6 Po. Korubrod „22 
Gere . 4235/13 » Bemiihibrob — 
Dale: ; Iu|l2 - Weibrop „13 


Drum und Verlag von Aug. Aranıbübler in Zweibrücken. 











weihrücer 


Wochenblatt 





arſcheint mit ſeinera Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
Preis: bei der Exp. geuommen 45 Kr. vierteljaͤhrlich. Inſerate: 3 Mr. Fr die dreiſpalt. Zeile; mo die Red, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 














MA. 


— — 


Sonntag 


Auszüge 


aus deu 
Reſultaten der Rechtspflege bei den Gerichten der Pfalz 
während bes Gtatsjahres 1869/60, 
dargeſtellt durch 


Herrn &. v. Schmitt, 
fol. Gen. «Staatserefurator. 


(Fortfegung.) 

Strafrechtspflege. Polizeigerichte. (Schl.) 2. Zolldefrau- 
dationen. Wegen ſolcher haben die kgl. Landgerichte 20 Perſonen 
abgeurtheilt, 7 weniger wie im Jahre zuvor. Davon wurden 
verurtheilt zu Gefängniß 8, zu Geldbußen 7 und freigefprocdhen 5. 
Die Zahl diefer Abgeurtheilten ift ebenfalls die nieverite feit 1830 
und zu bemerken, daß fie früher die Höhe von 300 bis 550 er- 
reicht hatte. 3. Poligeiübertretungen. Die Bolizeigerichte hatten 
über 46,066 Perjonen zu erkennen. Davon wurden verurteilt 
zu Gefängniß 9969 , zu Geldbuße 32,382, freigeiprochen 3715. 
Gegen 1855/59 hat die Zahl der Kontravenienten jih um 726 
vermehrt. Dieſe Mehrung ift zu unerheblich, um einen Grund 
derjelben mit einiger Sicherheit erforjchen zu fönnen. Es wurden 
im Uebrigen 1340 Berionen weniger zu Gefängniß, 1843 
mehr zu Gelbbußen. verurtpeilt und 223 mehr freigeiprocen. 

Strafvollzug. Bon den erkannten Gefängnißftrafen waren 
beim Jahresihluffe noch unvolljogen a. bei ben Sustpageigeig 
ten: in Zuchtpoligeifadhen 365, in Foritiachen 22, im Ganzen 
387 und 13 weniger wie im Borjahre. Bon diefem Rüditande wa— 
ren 48 Etrajen beim Seife noch wicht rechtskräftig; b. bei 
den Kandgerichten: in Polizeiſachen 592 und in —— 30, 
jufammen 622 und. 26 weniger wie im PVorjahre. Von ben 
rüfftändigen Urtheilen waren 173 noch nicht rechtskräftig. — Aus 
allerhöchſter Gnade Seiner Majetät des Königs find von ben 
erfannten Strafen theils herabgeſetzt, theils ganz erlafen worden 
in Kriminalfällen 17, in Zuchtpolizeis und einfachen Polizeiſachen 
20, Gelditrafen 46, zufauimen 83, Abweiſend wurden dagegen 
Allerhöchſt beſchieden die Geſüche von 52 Veitraften. — Auf 52 
Geſuche geruheten Seine Majeftät der König landesherrlicen 
Dispens von Ehehinderniffen allergnäbigit zu bewilligen ; 1 jolches 
Gefuch wurde abgewieſen. — Strafausjtände oder Strafunter: 
brehungen "haben Wir zuftändig bewilligt in 54 und verweigert 
in 20 Fallen. — Die Berwaltung der Nechtspflege hat im legten 
Jahre 5801 Einläufe bei dem fal: Generalitaatsprofurator ver- 
anlaft, 346 mehr wie im Vorjahre. Zur Erledigung waren 
außer den Anträgen und Anklageakten 5573 Korreipondenznums 
mern nothwendig, 332 mehr wie 1858/59. — Dilsiplinarunter: 
fuchungen waren anhängig 9 und jind erledigt 5 durch 1) Suspens 
fion vom Amte in der Dauer von 2 Monaten und von 1 Monate 
gegen 2 Notäre; 2) Geldbuße mit Warnung vor Nüdfall gegen 
2 Notäre; 8) Verwarnung (Avertiffement) au 1 Sandrichter durch 
ben betreffenden, fgl. Bezirkgerichtspräfidenten. — Einfache Ord⸗ 
nungsftrafen wegen Zuwiderhandlung gegen die Notariatsordnung 
hinsichtlich der Form der Aften- erfolgten 2. 

Dräugt man die dargeltellten Ergebniffe der Nechtspflege 
in ihren Hauptpunften kurz zuſammen, fo findet ſich: 1) daß 
fünf Schstheile der Civilprozeffe bei den höheren Gerichten inner: 
er drei Monaten nach ihrer Anmeldung und fieben Zehutheile 

er —— Prozeſſe in einem Tage, */,, in acht Tagen 
und nur */,, erit in ober nach 14 Tagen beendet waren, eine 
Raſchheit des Verfahrens, die jedem Veddrnifie genügen wird; 
2) daß durchaus feine frivole Prozeßſucht in der Bevölkerung 
befteht ; 3) daf die Prozeſſe im Allgemeinen und ebenfo die Zwangẽ⸗ 


‚2. Dezember 








veräußerungen, die Kollofationen, die Fallimente, die Theilungs- 


— —— 


— — —— 


860. 











rt — — — — — 





konteſtationen und die Armenrechtsgeſuche ſich fortwährend und 
bedeutend mindern; 4) daß jämmtliche alte Kollolationen und 
gerichtlichen Theilungen erledigt find und neue Rüditände nicht 
aufkommen; 5) daß bem Vormundſchaftsweſen eifeige und gewillens 
bafte Sorgfalt gewidmet wird, und 6) daß die Strafgelege raſch 
und fräftig achanbhabt werben, der durch fie vermittelte Rechis— 
zuftand ein weitaus gerfigere it, wie in den vorausgegangenen 
30 Jahren, — Der Beruhigung, welche diefer Ueberblid gewähren 
kann, verbindet ſich inniger Dank gegen die gütige Borjehung, 
welde uns feither den Frieden erhalten, feine Früchte geſegnet 
und zum Beftehen etwa fommender Prüfungen geftärkt 





Bayern 


Münden, 24. Nov. Die Gejeggebungs-Ausjchüfje bei- 
ber Kammern find mit ber Berathung der Gefegbücher vollauf 
befhäftigt und es wirb biefelbe bis zum verjaffungemäßigen 
Termin ber Einberufung bes Landtags wenigſtens in ber Haupt⸗ 
farbe gänzlich erledigt fjeyn. Borgeftern und gejtern hat ber 
Ausſchuß der zweiten Kammer die eingereichten Bedeulen und 
Anträge der pfälzifcgen Abgeordneten im Sinne feines Neferen- 
ten, des Abg. Dr, Weis, abſchlägig beſchieden. 

— 27. Nov. Im Hiefigen herzoglichen Palaft hat man 
geitern birefte- Nachrichten aus Gaeta erhalten, benen zufolge 
die telegr. Nachricht, König Franz ſey von einem Blutſturz ber 
fallen worden, gänzlich unbegründet iſt. Auch Die Mittheilung 
mehrerer Blätter, das biefige Schloß Biederſtein werbe für bie 
neapolitanijhe Königsfamilte in Stand gefegt, ift unrichtig; 
daſſelbe ift vielmehr in dem jüngften Tagen aus dem Befig ber 
Herzogin Mar in ben des Prinzen Adalbert käuflich überge- 
gangen umb mwirb bereit® theilweife geräumt. 

— 28. Nov. Wie alljährlich an feinem Geburtefefte, jo 
bat König Mar auch heute wieder den Marimiliansorden für 
Kunſt und Wilfenfchaft verlichen, und zwar erhielten venfelben 
biesmal in dem Gebiete der Wiffenfchaft: ver Hofraty und Pro- 
fejfor Dr. Döverlein in Erlangen und ber Hofrath und Pror 
feſſor Dr. Heule in Göttingen, und in dem Gebiete der Kunft 
und Literatur der Dichter Freitag in Leipzig unb ber Dichter 
Friedrich Hebbel in Wien. — Unter den von ber f. Alademie 
der Wiffeujhaften neugewäßlten und von Sr. Majeftät bem 
König. bejtätigten Mitgliedern, deren Namen in ber heutigen 
Feftfigung der Alademie befannt gegeben worben, befinden fich 
Hr. Parrer Lehmann von Nußdorf bei Landau und Prof. Gg. 
Rau, Vorftand des Archiv-Konfervatoriums in Speyer, welche 
zu Korreſpondenten ber biftorifchen Klaſſe ver Alademie ernannt find. 

— In der Reiterei des Heeres find zahlreiche Beförberun- 
gen erfchienen. Beförbert wurden: Zum Oberſt der Oberjte 
lientenant Freih. Camill dv. Egloffflein im 5. Chevauleg.-Reg. 
Zu Oberftlieutenanten: bie Majore v. Die; im 1. und Freih. 
v. Brüd im 5. Chev.⸗Reg. Zu Majoren: die Rittmeister Him- 
melftoß im 5., Briebr. Frei. v. Falfenhanfen im 3., L. Graf 
v. Tattenbah im 6., dv. Weinrih im 4., Hertlein im 6., Ludw. 


Freih. ©. Gumppenberg im 3. Chev.-Reg. Zu Rittmeiftern uns 


ter Anbern bie Oberlieutenants: Zanzinger im 6. und Friedrich 
v. Stetten im. 6. Chev.-Meg. Zu Oberliehtenants unter An« 
dern: die Pientenants Miltenberg im 1,, Zenetti im 4., Karl 
dv. Rott im 5. Chen.-Reg. Zu Unterlieutenants unter Andern: 
Egon Frhr. dv. Schäzler im 4. Chev.Reg. 


| Nürnberg, 27. Nov. Heute Vormittag verſchied dahier 

längerm Leiden ber Kommandant Der 3. Armeediviſion, 
nerallieutenamt Freiherr v. Harold, TO Jahre alt. 
Speyer, 27, Nov. An verſchämte Arme des Regierungs- 
irfes wurben unterm 12, Dftober 240 und unterm 27. No« 
ber I. 38. 220 fl, aus £. Kabinets ⸗Kaſſafouds vertheilt. 

— Heute, als am Vorabend des Geburtsieftes Sr. Maj. 
Königs Mar, wurde unfere Stadt zum erftenmal mit Bas 
euchtet. 






(Dienitesnahridten) Se Maj. ver Rönig haben 
Sich durch allerhöchſte Entjchliehung vom 18. November db. 9. 
alfergnäbigft bewogen gefunden, ben Rechtslandidaten Ed. Yung 
aus Landau zum funktionirenden Subitituten des Staatspro- 
furotors am Bezirkögerichte Landau zu ernennen; feruer bie 
fathel. Pfarrei Dadenheim, Landf. Neuftabt, dem Priefter Io- 
hann Stödel, Pfarrer in Lambsheim, Landk. Frankenthal, zu 
übertragen. 

Se. Moj. der König haben unterm 21. 1. M. die erledigte 
3. proteft. Pfarrſtelle zu Neuftadt a. d. H. dem bisherigen Pfarrer 
ju Trippftabt, Jakob Anton Leyſer, und unterm 22. bie erfebigte 
‘proteft. Piarrftelle zu Rechteubach dem bisherigen Pfarrer in 
Heuchelheim, Det. Bergjabern, Lib. Matth. Diethmann, aller: 
gnäbigft verfiehen. . 
emäß höchſter Finanzminiftertal-Entfchliegung vom 17. 
November 1860 haben Se. Maj. ver Konig allergnäpigft zu 
—— geruht, daß 1. der Stener- und Gemeinde · Einnehmer 

ilhelm Schüllermann ju Trippftadt auf die Einnehmerei Sip- 
persfeld verſetzt und 2. die Steuer- und Gemeiudeeinnehmerei 
Trippftadt dem Rentamtsgehilfen zu Kaiferslautern, Friedrich 
Karl Bouda aus Kuſel übertragen werde. 


Oeſterreich. 


Wien, 24. Nov. Aus Paris iſt geſtern eine Nachricht 
eingetroffen, bie, wenn fie jich beftätigte, von großer Wichtig. 
feit wäre. Es Heißt nämlich, daß in Bezug auf alien eine 
vollftändige Einigung zwifchen England und Frankreich, und 
twar auf Grunblage ber englifchen Note vom 27. v. M., u 

ande gefommen ſey. Dieſe Einigung würbe ſich durch bie 
Ernennung außerorbentliher Botfchafter an bem Hofe bes Könige 
Bilter Emanuel manifeftiren, fobald das italieniſche Parlament 
bie Konftituirung bes Königreiches Italien unter dem Szepter 
des Rönigs Viktor Emanuel ausgefprochen haben wird. Dan 
gebt fogar neh weiter unb behauptet, daß bie Weftmächte dem 
uſe Saboyen das neue Königreich garantiren würben. In 
—— Benetien fell ſich Fraukreich, das im letzterer Zeit 
das Mailänder Programm wieber zur Grundlage feiner italien 
chen Politik gemacht hat, dem englifchen Gefichtspunfte genähert 
ben. Es ift befannt, daß England ein aggreifives Vorgehen 
gegen Benetien zum mindeften für verfrübt hält und im viefer 
ichtung auch durch feinen Gefanbten in Turin ber Regierung 
des ‚Königs Vilter Emanuel Vorftellungen machen lieh. Bei 
biefer Gelegenheit foll e8 ein diplomatiſches Arrangement bes 
züglih Venetiens in Ausficht geftellt haben. 

— 27. Row. Die „Wiener Zeitung* enthält die Beſetzung 
ven 18 Dbergefpan-Stellen. Cine Verordnung des Staatd- 
minifteriums vom 26. November verfügt ſchleunige Vornahme 
neuer Gemeinberaths-Wahlen in ven beutfchen Kronländern auf 
Grundlage des &emeinbegefeßes von 1849. 

— Gelegentlih einer Fackelmuſik, dargebracht am 26. do. 
in Debrezin dem Obergejpan Grafen Karolpi, find bedauerliche 
Exzeſſe vorgefallen, welche Militäreinfchreiten unb 20 bis 30 
Berhaftungen zur Folge hatten. 


Breußen. 


Berlin, 24 Nov. Gine Gprefution gegen Dänemarf 
bürfte wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten feyn. Preußen ber 
fteht darauf, daß Dänemark die lang hingeſchleppten Berhäft- 
niffe in Holftein und Schleswig endlich vertragsmäßig regele 
Erfolgt diefe Regelung in Kürze nicht, fo wird in Frankfurt 
ein Antrag auf Ausführung der belanntlich ſchon früher befchlof- 
fenen, in Folge der dänifchen Berfprechungen bisher nur ſus⸗ 
eg geweſenen Bundeserefution erfolgen. Bon der betreffen 
en Sachlage und Intention Preußens find die deutſchen Bır- 
bedregierungen übrigens auch bereits in Kenntniß gefegt. _ 

— Die bedeutenden Waffenfentungen aus Franfreih nad 
Italien, refp. Sardinien, werben in biplomatifchen Kreiſen ſehr 


- 


beachtet. Neuerdings find ganze Artillerieparts nach Sardinien 
abgegangen. ° Daß diefe Shen feinen andern Zwed haben, 
al® zu Operationen gegen Benetien, und mamentlic gegen bas 
Feſtuuge viereck za dienen, liegt auf der Hand. 


Heſſen Darmſtadi. 


Darmſtadt, 27. Nov. König Ludwig von Bahern, 
welcher über jicben Wochen im reife der großh. Familte bier 
beriweifte, hat uns heute Bormittag mit dem (Gilzuge ver 
Nedarbahn wieder verlaffen, 


Frankreich. 


Baris, 25. Nov. Der „Moniteur“ enthält , folgendes 
Dekret: Jadem wir den großen Staatslörpem eine bireftere 
Theilnahme an der allgemeinen Politit und einen efatanten Be: 
weis unferes Bertrauens geben wollen, befchließen wir: Der 
Senat und ber gefeßgebende Körper werben alljährlich in Er⸗ 
wieberung auf unfere Throurede Fine Adreſſe votiren und bie 
Adreſſe in Gegenwart von WRegierungstommiffären berathen, 
welche Aufflärungen über bie innere und äußere Politik bes 
Raiferreich® geben werden. Es folgen VBerorbnungen und Ber 
fiimmungen, um bem gejeggebenden Körper ben Ausorud feiner 
Meinung und die Deffentlichkeit der Debatte zu erleichtern, und 
Beränderungen in den Befugniffen mehrerer Minifterien. Chaf- 
feloup-Faubat ift zum Minifter- ver Marine und ber Kolonieen 
exianut. Marſchall Pelijjier zum Generalgpuperueuy von Al- 
gerien. — 

— 26. Rov. Der Kaiſer beabſichtigt, den geſehzgebeuden 
Körper aufzulöſen, um ſich von ver. Nation ‚feine äußere uud 
innere Politit beftätigen zu Laffen; bevor er füch aber zw diefem 
wichtigen Schritte eutjchlicht, werden, wie man hört, die Pra— 
feften über bie vorhandene Ausficht auf- einen günſtigen Erfolg 
biefer Mafregel ihre Meinung abzugeben haben. 


Italien 


Man verfiert, daß ein allgemeines Ammneftiebefret für alfe 
vom Yahr 1848 bis heute begangenen politiihen Verbrechen 
ohne Ausnahme erſcheinen fell. Diefe Anweftie würde auch 
Manini die politiſchen Rechte zurückgeben, hauptfählih aber 
foll fie dazu dienen, die meapolitanifchen Provinzen, in denen 
reaftionäre Bewegungen ftattgefunden haben, zu beruhigen, 
Durch dieſe Amneſtie würde, wie man hofft, bie Zufammen« 
ziehung militäriſcher Kräfte und bie Anwendung des Kriegsrechts 
unnöthig ſeyn. Dagegen wollen franzöſiſche Blätter wilfen, 
baf mach dem neueften Nachrichten aus Neapel wahrjcheinlich 
bas ganze Rönigreich in Belagerungszuftand erklärt werden werde. 

Turin, 28, Nov, Die Reife des Königs Bilter Ema 
nuel nach Sizilien ift wegen bes fchlechten Wetters verſchoben 
—— Die Generalkonſulta iſt anf den 8. Dezember einbe⸗ 
rufen. 

Die Mailänder „Perjeveranga” vom 28. Nov. melbet: Im 
Palermo find Unruhen ausgebrochen. Biltor Emanuel's Reife 
dahin ift aufgefchoben. 

Die „PBerfeveranza” meldet ferner, daß die PBlemontefen 
definitiv Terracina befegt haben. In der Stadt fplbft liegen 
2 Bataillone Infanterie, eine Schwadron Kavallerie, eine halbe 
Batterie, und zwiſchen dem Hafen und der Stabt etwa 10,000 
Mann Piementefen. 

Der „Monitore Toscano* veröffentlicht eine Depefche, 
welche meldet, daß eine Truppe von 40 Freiwilligen in den 
Kirchenftaat bei Caſtro (Dorf in der Delegation Viterbo) ein« 
drang, in Acquapendente die päpftlihen Gendarmen entwaffnete 
und bie favopifchen Wappen aufrichtete. Der päpftliche Gouver- 
neur ift ſchwer verwundet, 19 Gendarmen gejangen. 

Der „Eonftitutionnel“ melbet, der Sturm auf Gaeta werbe 
noch in biefer Woche beginnen und ver Kampf ein furchtbarer 
werben; bie Belagerten befigen gezogene Manonen, bie Wurf- 
geihoffe auf brei Stilometres Entfernung werfen; die Piemon- 
tefen aber haben auch gezogene Kanonen, von benen die Kaval« 
Wien nahe an fechs Kilometres tragen follen. Der bourbonifche 
Rriegsininifter Ullea in Gaeta hat einen Tagesbefchl erlaffen, 
worin er zur Grmmthigung der Befagung behauptet, man fe 
mit Munition und Lebensmitteln reiglih auf ſechs Monate 
verfehen. In Gaeta wurde eine Komfulta eingefegt, welche über 
er — mit ihrem Beirath dem Koͤnige an bie Hand 
geben fol. 


— Meapel, 29. Row. Dier-Garnifen-wen Gaeta hat einem; Hatten. Pie 


„Ausfall gemacht, wm fich ber Stellungen in ben Vorſiädten zu 
bemachtigen. Sie wurbe jurüdgeworfen unb erlitt viele Berlufte. 

x Affifen der Pfalz. IV. Duartal 1860. 

Sitzung vom 27. November. 
Ialeb Gehring, 20 Jahre alt, Fabrifarbeiter von Rohre 
\ bad), der friminellen VBerwundung angeltagt, vertheidigt 
durch den Herrn Rechtslandidaten Eckhard. 

Am 11. Augujt letzthin bejand ſich Georg Gehring, ber 
Bruder des Angeklagten, im der Wirthſchaft des Peter doſeph 
Schwarz in Rehrbach, wo er ehne alle Beranlaſſung mit den 
übrigen Gäften Streit anfing, weßhalb er vom Wirthe audje- 
wiefen wurde. Bon ba ging er im bie Wirthſchaft von Peter 
Abel, wo fich ber Angeklagte befand. Derjelbe war angetrunfen 
und hatte ſchon vorher drohende Bemerkungen ausgeftohen. Beide 
Brüber verließen bald die Wirthſchaft und während fie vor dem 

uje ſtanden, fam Philipp Schwarz, der Sohn des obigen 
Be! um in die Abel'ſche Wirthſchaft zu gehen. Er bot ben 
beiben Gehring die Zeit. Georg Gehring erwiederte: „Geh' Du 
mir nur den Abend aus den Augen!“ und verfegte ihm zu 
gleicher Zeit mehrere Stiche in bie Bruft. Schwarz padte ihn 
und drüdte ihn zu Boden. Während er fo in gebüdter Stel- 
lung Stand, erhielt er von einem Dritten noch zwei Stiche in 





Neizes, ſchuͤldig, 


Derjenige, der die letzteren Wunden beibrachtt 
wurde von R3* und von mehreren Zeugen auf's 
Veftimmtefte ver Angeklagte bezeichnet; die Zeugen faben, wie 
er dem Schwarz mit einem Meffer Stiche auf ben Rüden ver 
jegte. Der Angeklagte ſtellte die That im Abrede ud gab an, 
er babe Fein Meſſer in der Hand gehabt, ſoudern ur ſeine 
Pfeife und mit dieſer babe er geſchlagen. Georg Gehring hat 
fih der Strafe durch die Flucht entzogen, Beide Brüder wur« 
ben als rohe, freche, bem Brauntweintrunke ergebene Burfche 
gefhildert. Die Geſchworenen ſprachen den Angeflagten ver 
Berwundung bes Philipp Schwarz, verübt im Aujtande des 
aber nur mit einer Mehrheit von 7 gegen 5 
Stimmen. - Das Aſſiſengericht trat jedoch ber Mehrheit ver 
Geſchworenen bei und verurteilte ben Wügellapten, te bereits 
mitgetheilt, zu 18 monatlicher Gefängutüftrafe. — 





In der Sitzung vom 30, Nov, wurde zu Patfinger 
von Kaiferslantern von den Geſchworenen des Be rechens ber 
freiwilligen Brandftiftung, jedoch nur mit 7 gegen 5 Stimmen, 
für ſchuldig, in Folge ber Nachftimmung des f. Aſſiſengerichts 
aber für nichtſchuldig erflärt und von ber Anklage losgefprochen. 

In der folgenden Sigung wurde Jatob Schwalje von 
Riefchweiler der fahrläffizgen Tödtung ſchuldig erflärt und zu 
einer Gefängnißftrafe von 18 Monaten verurtheilt. 











Verſteigerungen. 
Donnerstag den 6. Dezember 1860, Nach · 
‚mittogs 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
baufe, im gewöhnlichen Verjteigerungslofafe, 
wirb ber dem Hoſpital Zweibrüden gehö 
zige Garten von 30 Ruthen in den An: 

ärten am Auerbacherwege, neben Ludwig 
er und Rudolf Wabrburg, oben bie 
‚Ehauffee, unten Karl Nagel, Waunummer 
2337, mit fteinernem Gartenhaufe, oben 
mit einer, Dauer, auf den übrigen Eeiten 
mit einem eichenen Planfenzaune umgeben, 
auf mehrjährige Zahltermine zu Gigentgun 


verſteigert. 
er Schuler, Ef. 5. Notär. 
Samstag den 8. Degember 1860, Nach- 
mittags 2 Uhr, — Irheim im Schulhauſe, 
Taffen Friedrich Mayer, Aderer bafelbft, 
and deſſen Kinder nachbefchriebene Immo» 
bilien, Irheimer Bannes, auf vierjährige 
Zahltermine in Eigenthum verfteigern: 
1) Einen Antheil an einem in Irheim 
ftehenden Wohnhaufe mit Speicher, 

‚Brummen, Stallung, Scheuer unb 
Hofraum, neben Dan, Kraus’ Wittwe 
und Auguft Jandin. 

2). Ein pafelbft gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Schweinſtall, Hof- 
raum, Brunnen und Pflanzgarten, 
begrenzt durch Wittwe Schiorijer, 
Peter Friebis, Nilelaus Jene und 
Wittwe Portſcheller. 

3) 1 Biertel 7 Ruthen Acker in ber 
Birkelheck und Nonnendell, neben 
Jakob Gehlbach und Friedr. Mayer. 

4) 27 WRuthen Garten mit Wieſe im 

Dorf, neben Anton Stahl’8 Erben 

und Jalob Brünishol;. 

1 Viertel 4 Ruthen Ader an ber 

—— Straße, neben Daniel 
raus’ Wittwe und Philipp Nieder⸗ 

auer. 

1 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Acker 

dorn am Seiters, 2te Ahnung, neben 

Wittwe Eollin und Philipp Klein. 

Schuler, L. b. Notär. 


6) 


6 





8 
toffeln. 
° Schulher, L.b. Rotär. 





Momag den 10. Dezember 1860, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, 
wird der zur Gemeinde Zweibrüden gehö- 
rige Nonmenbufcher Hof, den Erben des 
dort verlebten Aderers Peter Stauter, 
Vater, gehörig, emtweber im Ganzen oder 
parzellenweife auf mehrjährige Zahltermine 


in Gigenthum verfteigert. 
Diefer Hof befteht in Wohn und Deko» 


nomie · Gebaͤuden mit Garten und ungefähr 
200 Morgen Aderland und Wiefen und 
liegt — bon Zweibrücken, ganj 


in der Nähe des Eindder Bahnhofes. 
Nähere Aufſchlüſſe find bei dem Unter: 
zeichneten zu erholen. 
Schuler, f. b. Notär 





Donnerstag ben 13. Dezember 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabtyaufe, im beim gewöhnlichen BVeritei- 
gerungslolale, läßt Gerichtſchreiber Ele 
mens auf mehrjährige Zabltermine zu 
Eigenthum verfieigern: 

inen auf Zweibrüder Bann am Yuer- 
bacherweg in ben Gutenädern gelege- 
nen Garten von 1", Diorgen mit 
Gartenhaus und fchönen Obftbäunten, 
neben Strumpfweber Bachmann und 
Bürftenfabrifaut Pop, 

Dieſer Garten wird zuerft in 4 gleichen 
Soofen, dann in 2 Hälften und zulept im 
Ganzen zur Berfteigerung gebracht werden. 

Schuler, £. b. Notär. 





Holz. und Pappeljtämme-Verfteige- 
rung. 

Samstag den 8. Dezember 1. 3., 

hr um 10 Uhr, werben 

FR zu Webenheim aus deu dortigen 


Gemeindewaltungen folgende Hölzer ver» 
ſteigert: 


Krangbäbler. verantwortl. Redakteut. 


! 








— utuebufg, ' 
ine f 





50 Stüd liefern Bauftäm und 4. 
laſſe. 
Schlag Jung holz. 
26/. Klafter Buchen Scheil ⸗ und Feet 
o 


1000 buchen Wellen. 
Zufäll. Ergebniffe im Pirmanne- 
wald und Hainbuden. 
20 Rlafter buchen Gcheithel; 2: und 3. 
Mlaſſe. 
5. aöpen Vrügelhotz. 
Sogleih nach dieſer Berfteigerung kon- 
men 113 Stüd- ftarle Bappelitämme und 
Abſchnitte Eis zu 24 Zelt Durchmeſſer, an 
ber Chauffee bei Webenheim gelegen, zur 
Vermwerthung. FJ 
Webenheim, ben 29. Nov. 1860. 
Das Pürgermeifteramt, 
Sqwarz— 


—— —— Bm I a an — — 
Donnerstag den 6. Dezember 1860, Nach 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe babier, 
werden bie durch bie Einführung der Gas— 
beleuchtung in biefiger Stabt vafant ger 
werbenen 48 Straßenlaternen mit den dazu 
gehörigen Ketten, Rellen und Käftchen ver» 
fteigert, was mit bem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß biefe Laternen mit Del: 
lampen und EScheinwerfern von Silberplague 
verfehen, alle nad einem Syſtem gebaut, 
von guter Ronftruftion und veilfemmen ihren 
Zwede entſprechend gefertigt find. 
Zweibräden, ben 27. Nov. 1860, 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


400 fl. find gegen erſte hhpo · 
thekarijche Verſicherung aus der 
Gemeindekaſſe von Rohrbach aus- 
zuleihen. 
Rohrbach, den 29. Nov. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hauck. 


u 
Le 400 fl. 
find gegen erfte Hypothel auszuleihen aus 
der Rirchenkaffe zu Winterbach. 
Denny, Rechner. 





Kinder Spielwaaren. 





Der Unterzeichnete macht die ergebene Anzeige, daß er das von ſeiner Mutter 


bisher geführte 


Kinder-Spielwaaren-Gefchäft 


Abernommen hat, und empfiehlt ſaͤmmtliche hierin einfchlagenbe Urtifel in befannter 


Auswahl und zu den billigften Preifen. 


Guſtav Lellbach. 





Du Schlafroͤcke, Welten, Tuchröde, Ueberzieher, 
Joppen und Beinkleider, in reicher Auswahl, 
zu Ehriftgefchenten fid, eignend, bei 


NB. Auswärtige Aufträge werden prompt bejorat. 





M. Heilbronner, 
neben der Roth’ichen Apothete. 


Weihnachts- Ausftellung. 


Mein Lager in ben neueften Kinderſpielwaaren, Weidenwagen für Kinder barin 
fahren ꝛc. ıc., ſowie Portemonnaies, Cigarrenetuis, Damentafıben, Lederlörbchen, 


u 

—** für Herren und Damen in engliſchem Fabrikat, 
Damen und Snabengürtel, baummollene und feivene Regen» und Kinderfchirme; 
Herrenfplips, Kravatten, Shawls, Haudſchuhe, 
wollene Aermel und Manfchetten, 
Kinderlorfetten ohne Naht und gefteppte Parifer; ſowie 


Knöpfen, Gefunbheits-Unterjaden, 


Neifeetuis, Reiſetaſchen, 
ferner 
geftictte Kragen und Manfcpetten mit 
Damen- und 
noch andere paſſende Artikel 


für Weihnachtsgefchenfe in reicher Auswahl empfehle andurch beftens. 


Ss. Stern. 





Ein bier noch nie gefehenes 


Phänomen 
(Wunder der Natur) 
iſt der 
ohne Arme geborene 
20 Jahre alte 


Gottfried Diebe, 


welcher bie Ehre haben wird, ſich während 
feines Aufenthaltes an biefigem Orte zu 
probuziren. Derfelbe hat es mit feinen 
Füßen zu einer ftaunenerregenben Fertigleit 
gebracht, jo daß er mit Benfelben nicht nur 
allein ſelbſt ißt und trinkt, ſich felbft wäſcht 
und frifirt, aus unb anfleivet, ſondern 
jede andere Arbeit verrichtet: ſchreibt, ſich 
ſelbſt die Feder ſchneidet, zeichnet, bie feinfte 
Nähnadel einfädelt, den Anoten macht und 
näbt, ftridt, Karten fpielt, ja ſogar dahin 
gebracht Hat, die künftlichiten Holzichnig- 
arbeiten zu fertigen und bie Jieb-Har: 
monita mit 24 Stimmen zu fpielen. 


Preiſe der Plätze: 
Erſter 12 Ir. — Zweiller 6 fr. 


Ph. Welſch. 


Selbſtfabrizirte Honigleb— 
fuchen, 
das Pfund zu 13 fr., jowie 
Baleler Lebfuchen 


find täglich zu haben bei 
W. Lucine. 


Bei Fr. Lehmann in Bwei> 7 
brüden ijt vorräthig: 
Vollſtändiger 
Sulzbacher Geſchãſts⸗ 
Kalender 


für bas Jahr 
1861. 


Preie: 36 Ir, 





Meine Weihnachts-WUusitellung bietet auch 
dieſes Jahr wieber eine reichhaltige Auswahl 
ber neueften 


Rinder-Spielwaaren. 
Indem ich zur gefälligen Anficht einfade, 
bemerte ich zugleich, daß ich biefelben wegen 
Wohnungsveränderung zu bebeutenber- 
mäßigten Preifen abfete. 
B. Mayer. 


Bei Unterzeichnetem find 


Kinder-Spichwanren 
aller Art zu den billigften Preifen zu haben. 
Homburg, ben 1. De;. 1860. 
Joſeph Lambing, 
wohnhaft bei Hru. Renteibote Neuer 
an ter fatholifchen Kirche. 


Feiner Nußbranntwein, pr. Schoppen 


24 tr., 6. 2, Ott. 


bei 








Heute Sonntag, von Nachmittags 3 Uhren, 
findet im ber Wirthfchaft des Unterzeichneten 


Quartett :Mufik 


durch Horniften des hieſigen Jägerbataillons 
bei guten Speifen und Getränfen ftatt, wozu 
derſelbe höflichft einladet. 

P. Böhm, 


Ausverfauf 


von feinen ladirten Kaffeebrettern und Brob- 
förben bei S. Stern. 


Landauer Honiglebfuchen 
find foeben angefommen und A 18 kr. pr. 
Pfund zu haben bei 

W. Aug. Seel. 


Heidelberger Geſundheits— 
chuhe, 
ſowie andere Sorten Winterſchuhe mit und 
ohne Lederſohlen in großer in m 
.2. Dtt. 


oh. Rodeder von Blieskaſtel fährt 
jede Woche einmal. mit einer Frachtfuhre 
nah Reinheim, Bliesmengen und Hab» 
lirchen und dreimal nach Zweibrüden, wor 
bin er, fowie auch im bie, obigen Orten 
zunächft liegenden Ortfhaften, alle Arten 
Frachtgüter prompt und billig beforgt. — 
Seine Einkehr in Zweibrüden ift bei Hrn. 
Pierbrauer Dabereber, wofelbft gef. Auf⸗ 
träge für benjelben abgegeben werben wollen. 





Schullehrer Denny in Winterbach hat 
2 eichene Nutzholzſtämmchen und einige bitto 
Wagnerftangen billigft zu verfaufen. 


Friſche Hefe iſt ſtets zu haben. bei 
J. Toufjaint. 


Bei Schuhmacher Ifenböd werben 
Gummiſchuhe haltbar geflickt. 


Es wird ſogleich eine Woh- 
nung von 4,5 bis 6 Zimmern 
mit Stallung für 5 „der 6 
Pferde zu mietben gende J 

Um ſchleunige Auskunft 
an die Exp. d. Bl. wird drin- 
gend gebeten, 

A. Schilling hat in feindn Haufe im 


ber Bergſtraße das von Hrn. Prof. Sauter 
bewohnte Logis anf Oftern zu vermiethen. 





In dem FJochum'jchen Hauſe iſt ber 
untere Stod bis Weihnachten oder Oftern 
zu vermiethen. 


Geſchaͤftemann Ott bat cin Zimmer, 
fogleich beziegbar, an eine einzelne Perjon 
ju vermiethen. 

Ein moblirtes Zintmer iſt zu vermiethen 


im Haufe des Hrn. Tüncher Käufer in 
der Karleſtraße. 








Nummern 


DE ter Ziehung zu Nürnberg 
am 29, November: 


30. 15. 35. 12. 54. 
Nächte Ziehung den 11. Dez. zu München. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zurihrücher 


— ö— 


— —— 


Worpenblall 


Erſcheint mit feiner Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und al 











Bavern. 

Münden, 29. Rob. Der , Vollebote“ ſchreibt, daß nach 
einer bier eingetroffenen Depeſche aus Rom alle weiteren Rüd- 
fenbungen von päpftlicden Soldaten, die aus der piemonteftfchen 
Gefangenfhaft bier angelommen waren, jegt gänzlich eingeftellt 
ſehen, jowie auch durchaus feine jerneren Amwerbungen für den 
päpftlihen Dienft mehr ftattfinden. Erſt in den legten Tagen 
fegen hier noch Leute aus Mecklenburg angelommen unb haben 
müffen abgewiefen werben. Auch Ludwig Napoleon habe bie 
päpftlichen Werbeftationen, welche feit mehreren Jahren in Frank: 
reich ungehindert beftanben, in ben jüngften Tagen aufheben 
und zugleich bie betreffenden päpftlichen Offiziere fortſchicken Laffen. 

Speyer, 1. Dez. Die juriſtiſchen Staatsprüfungen, an 
welchen 16 Kandidaten Theil nehmen, haben heute bier begon- 
nen. Prüfungstommifjäre find für die Juſtiz bie HH. Appel 
lationsgerichtspireltor vo. Kärner, bie Appellräthe Cotta und 
Gerini; jür die Bermwaltung die HH. Wegierungsvireftor v. 
Bettinger, die Regierungsräthe Mattern und Wand. 

Landau, 27. Nov. Bon ver beutfchen israelitifchen Ge— 
meinde zu New York fol an den Rabbiner bes Bezirks Yandan, 
Dr. Grünbaum, unter ſehr vortheilgaften Bedingungen ein Ruf 
ergangen ſeyn. 

* Grünjtadt, 28. Nov. Der Stabtrath bat im einer 
Sigung vor einigen Tagen fämmtliche Gehalte ber deutjchen 
Lehrer erhöht. So haben die wirklichen Schullehrerftellen eine 
Zulage von 100 fl., die ver Gehilfen eine von 25 fl. erhalten; 
den jhon länger in ver Stadt angeftellten und würbigen Lehrern 
wurde cine nah ven BVerhäftniffen bemeffene, bedeutende Ge⸗ 
halts-Aufbefferung gefichert. 


(Dienſtesnachrichten) Se. Maj. der König haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunben, unterm 21. Nov. bie fath. 
Pfarrei Otterſtadt, Yanbf. Speyer, dem Priefter Georg Fir- 
merh, Pfarrer in Harthaufen, des gen. Lanblommiffariats, zu 
übertragen. 

Gemäß höchſter Entjchliefung bes f. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 20. Nov. wurbe ber bisherige k. Forſtwart 
zu Waldrohrbach, Eduard Veith, vom 1. Dez. an in gleicher 
Eigenfchaft auf die Forſtwartei Erbach verſetzt. 

Durch Konfifterialverfügung wurde bie Verweſung ber 
Pfarrei Rhodt dem bisherigen Privatoifar bafelbit, Johann 
Lieberih, vom 18. Nov. an, und dem Prebigtamtsfandidaten 
Wilhelm Henn von Rodenbach bas Privatvifariat bei Pfarrer 
Brünings in Hinterweidenthal zur Berrichtung der gefjtlichen 
Funktionen der proteft. Gemeinde zu Dahn, vom 16. Dez. an, 
übertragen. 

Der kath. Pfarrverweſer Münh von Homburg wurde zum 
Pfarrvermwefer in Zrippftabt ernannt. 


Deherreid. 

Wien, 29. Nov. Der feitherige k. f. öfterreichifche Ges 
fandte in London, Graf Apponyi, wurbe zum Botfchafter ba- 
felbft, der auferorbentliche Reichsrath Graf Leopold Woltenftein 
zum Landeshauptmann von Tyrol ernannt. 

— Ueber bie tumultuarifchen Auftritte in Debreczin geben 
der „Defterr. Ztg.* nachträgliche Meittheilungen zu, aus benen 
hervorgeht, daß bei Gelegenheit der Inftallation des Oberge- 
fpans Grafen Karolyi Pöbelhaufen unter aufrühreriihem Ger 
fchrei und dem Rufe: „Es lebe Koffuth! Es lebe Garibaldi!* 
bie Stabt durchzogen unb au mehreren ärarifchen Gebäuden, 








. f. w., 


Macht einfchreiten, um bie Ruhe berzuftellen, bei welcher Ge» 
fegenheit mehrere Berwunbungen ftattfanden und gegen breißig 
Perfonen verhaftet wurden. Wie man erfährt, war auch 
Eperies’ver Schauplag ähnlicher tumultuarifher Scenen. Die 
Ruhe war übrigens wieber hergeftellt. 


* am Henn, 

nn, 28. k v. B t heut BU 

* —** od. Fehr. v. Bunſen iſt heute früh br 
22 Baden. 


Heidelberg, 26. Nov. Die Pferbeverfenbung aus dem 
nordweſtlichen Deutjchland nah Sarbinien ift wieber eine ganz 
bedeutende, denn ſchon feit mehreren Tagen treffen mit jedem 
Abendzuge der Wain-Nedarbahn deren 40-50 Stüde ein, bie 
bier Übernachten, um ben andern Morgen weiter fübwärts zu 
ziehen. Und für bie nächften Tage find ſchon wieder 460 Std. 
bier ‚bei ber Bahnvermaltung angefagt. 


Kurheſſen. 


Raffel, 29. Nov. Die Eröffnung bes Landtags hat um 
12 Uhr ftattgefunben. Der Zulauf des Bublitums war fehr 
groß. Wie man vernimmt, hatten 39 Mitgliever der zweiten 


„Kammer zuvor dem Minifterium eine Verw 


fallen, daß aus bem von ihnen zu leiftenben Eide feinerlei pra« 
jubizirende Folgerung abgeleitet werden bürfe. Nach ber voll« 
zogenen Gibesleiftung unb nachdem ber Präſident ber zweiten 
Kammer frine eigene Stellung zu der Verfaſſung von 1831 
prägifirt hatte, iſt man zu einer vertraulichen Sigung überge- 
gangen, in welcher der Abg. Ziegler von Hanau eine Adreſſe 
an ben Landesherrn um Wiederherſtellung biefer Berfaffung 
motivirte, welcher Antrag einem befondern Ausſchuſſe zur Bes 
gutachtung übertragen wurde, 


Sächſiſche Fürſtenthümet. 


Aus Thüringen ſchreibt man ber „Südd. Ztg.“: Prinz 
Alfred von England, der präfumtive Thronfolger im Herzog- 
thum Koburg-Gotha, wird künftigen Frühling nach Gotha über« 
fiedeln und feine Refivenz zwiſchen biefer Stabt und Koburg 
theilen, ſich auch durch Betheiligung an ben Regierungsgejhäften 
frübzeitig mit den Berhäftniffen und Bebärfniffen des Landes 
belannt machen. 

Sdhmwei;, 


Bern, 26. Nov. Sarbinien zeigt an, daß ber König 
alle Deferteure vom 10. Mai l. 3. ab ammeftirt babe. Die- 
felben müffen jedoch bis Ende biefes Jahres in ihr Vaterland 


zurückkehren. 
Freie Städte 


Frankfurt, 23. Nov. Die Bundesberſammlung bat 
geftern, bem Antrag bes hanbelspolitifchen Ausſchuſſes entſprechend, 
bie Bunbesregierungen zu erfuchen befchloffen, die von ihnen zu 
den Rommiffionsberathungen wegen Einführung gleihen Maßes 
und Gewichtes zu beputirenben Sachverftänbigen fo zeitig bieher 
abjufenben, daß biefe Berathungen am 10. Yan. beginnen Fön» 
nen. Das preußifche Ausſchußmitglied hat fih, in ber Fenfe- 
quenz ber Grflärung, ba Preußen bie Rommiffion nicht be- 
fhiden werbe, an ben bezüglichen Verhandlungen des Ausfchuf- 
ſes nicht weiter betheiligt. Angemeldet find bie jegt bie Kommiffäre 





— 
wa 


von Deiterreih, Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, 
2... Großherzogthum Helen, Divenbuarg, Bremen und 
amburg. 


— 25. Nov. Das bayerifche Kriegsminifterium ift wider 
die Schuldigen bei den früher beſprochenen Exzeſſen baher. Sol 
baten gegen Frankfurter Bürger mit allenr Nachdruck einge 
ſchritten. Der Kommandant des Bataillons ift verfegt, der 
Aupitor entfernt und die fchuldigen Soldaten find nah Straf: 
anftalten abgeführt worben. 


Frankreich. 


Paris, 28. Ne. Dem ‚Conſtitutionnel“ zufolge werden 
men Truppen in Syrien ihre Winterquartiere ber 
ziehen. 

— Das „Bays" meldet gleichfalls, dag die franz. Truppen 
in Syrien bereits ihre Winterquartiere bezogen haben, und fügt 
hinzu: „Es find Borlehrungen für die Fortdauer der Olfupation 
bis Ende März getroffen, was bie Gerüchte über einen Abzug 
unjerer Truppen zu Gnde bes Februars widerlegt." Dieje 
neuen Borlehrungen fcheinen die Zuftimmung ber interefjirten 
Parteien erlangt zu haben. ‚ 


Jtalien. 


Neapel, 27. Nov. Die Generallonſulta iſt auf den 8. 
Dez. einberufen. — General Pinelli ift in Aoezjano eingerüdt und 
hat die Ruhe im dieſem Diftrift wiederhergeſtellt. 

— Heute find ungefähr 1700 Garibalbianer verabjchiebet 
und nach Genua eingefchifft worden. Morgen follen eben jo viele 
eingefchifft werben. Gin Tagesbefehl des Generals Sirtori bes 
fiehlt allen Offizieren und Solvaten der füritalienifchen Armee, 
fi jeder Demonjtration zu enthalten. 

Mailand, 30. Nov. Die, „Perfeverana” meldet aus 
Mola vi Gaeta vom 25. Nov.: Die Piemontefen Haben in 
Folge einer eingelangten franzöfifchen Note und Aufforderung 
des Generals Goyon Terracina verlaffen. Die „Opinione“ 
vom 29, Nov. meldet aus Gaeta vom 25. Nov.: Zahlreiche 
Familien flüchten auf die Injel Ischia. Die Piemontefen machen 
häufige Angriffe und unterhalten ein ſehr lebhaftes Bombars 
bement, 

Syrien 


Dem franzöfifchen Journal „le Monde* ſchreibt man aus 
Syrien: „Die VBorausfiht auf Derwidelungen, welche aus ben 
Ereigniſſen der italienifhen Halbinſel entftehen können, fowie 
die Schwierigkeit der Ueberwinterung an der ſyriſchen Küſte 
beftimmen bie franzöfifche Regierung, ihre großen Kriegsöſchiffe 
abzurufen. Die „Sentinelle*, der „Reboutable* und der „Do- 
naumörth” haben bereits die Gewäffer von Beyrut verlajlen.“ 


China. 


Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten, welchen zu: 
folge fih das Hauptquartier des verbündeten Expeditionslorpé 
am 23. September 8 Wegeftunden von Peling befand. Lord 
Elgin hatte als vorläufige Bedingung zur Einleitung von Frie- 
errang: virus die Auslieferung der chimefifcherfeits ge» 
machten Gefangenen verlangt. Der Bruder bes Kaiſers von 
Ehina war der Hauptfriedensunterhändler. Laut Berichten aus 
Schanghai vom 4. Dit. bebrohten die chineſiſchen Aufftändifchen 
Yanghang in ber Provinz Hu-Pe. ® 

Die Londoner Blätter vom 26. Nov. enthalten folgendes 
Telegramm, das bie bereits gegebenen Notizen über die neuejten 
Greigniffe in China eganit Hauptquartier, 8 engl. Meilen 
von Peking, 23. Sept. Mr. Bouldy, Korrefpondent der „Times“, 
Mr. Lot, Sekretär Lord Elzin’s, und 4 Offiziere find, während 
fie einen Lagergrund ausfuchten, ‚in Gefangenschaft gerathen. 
Sie wurden nah Peling gebracht und werben dort gut behan- 
delt. Am 18. und 21. Sept. haben bei Chang-Kia-Wan und 
Yang-Chan Gefechte jtattgefunden. Beide Male rüdten 30,000 
tartarifche Reiter vor und wurden von ben Allirten volljtändig 
in bie Flucht gefchlagen. 2000 Tartaren wurben erjchlagen 
und 50 Sanonen erbeutet. Die Alllirten hatten nur 18 Ber: 
munbete. Die Ehinefen ſandten einen PBarlamentär ab mit ven 
Grundzägen eines Vertrages. Lord Glgin verlangt die Freiheit 
ber Kriegsgefangenen, ehe er unterhandeln will. Des ſtaiſers 
Bruder ift zum DOberbevollmächtigten ernaunt, um Frieden zu 
ließen. In Chang-Kia-Wan ift eine Duantität Thee, im 

be von 250,000 Pf. St., gefunden worden. — Shanghai, 
4. DM. Alles iſt ruhig. Die Rebellen bedrohen Hang-Ehan. 


— Nach der „Patrie” wären die von den Chinefen feftgenom- 
menen Europäer, 30 bis 40 an der Zahl, der Erpebitions- 
folonne unvorfihtiger Weiſe zu ſehr vorauszecilt und bis nach 
Peling gegangen. Dort hielten die Ehinefen fie zurüd „comme 
objets de euriosite* und ohue ihnen Leids zu thun. 


Amerifa 


New-Yorl, 7. Nov. Hundert Mann vom 9, ameri« 
fantichen Milizregimente hatten die Abjiht, in voller Uniform 
einen Ausflug nah England zu machen. Sie wollten ihre 
Mufiftapelle und ihre Waffen mitbringen, und Adjutant Cop» 
pinger bat deßhalb bei Lord Palmerfton angefragt, mit dem 
Bemerlen, daß bie Amerikaner damit den englifchen Freiwilligen 
ein Kompliment zu machen beabfichtigen. Darauf hat Lorb 
Palmerjton am 12. Oft. erwiedern lajfen, „die engliſche Re— 
gierung und das englifche Bolf nicht minder würde fih über 
jedweden Beſuch von amerifanifher Seite gewiß fehr freuen ; 
doch ſey es gegen bie engliſchen Gefege, dab eine Abtheilung 
Dewaffneter, als militärifche Truppe organifirt, die nicht bri— 
tifche Untertyanen find, im vereinigten Königreich landen und 
baffelbe durchziehen. Wollten die Mitglieder des genanuten Re- 
giments andererfeitS mit ihren Büchjen herüberlommen, um im 
nächſten Sommer am Preisfchießen der Freiwilligen Theil zu 
nehmen, würden fie zuverfihtlih aufs Herzlichite empfangen 
werten.” Damit find die Amerifaner nicht zufrieden unb ber 
Plan, zu veffen Ausführung 30,000 Dollars erforberlich find, 
ift noch nicht ganz aufgegeben. 

Der demnächſtige Präfivent der Vereinigten Staaten, Hr. 
Lincoln, hat fih aus niederm Stande durch eigene Anftrengungen 
emporgefchwungen. Gr wurbe im Jahre 1809 in Kentuchh ger 
boren, doch zog jeine Kamilie früßzeitig nah Sübinbiana, wo- 
ſelbſt er feine Jugend bei ber härteften Arbeit zubrachte. Wlles 
in Allem gerechnet, genoß er faum jehs Monate des nothoürf- 
tigften Schulunterricht und erwarb feinen Unterhalt bald als 
Farmarbeiter, bald ala Taglöhner oder ald Schiffer auf dem 
Wabaſch und Miffiffippi. Im feinem einundzwanzigiten Jahre 
wenbete er fi nah Illinois, woſelbſt er feitvem immer gelebt 
bat. Er fing feine Yaufbahn bier ebenjalls als Farmarbeiter 
an, banı arbeitete er als Kommis in einem Buchladen und ein 
Jahr fpäter machte er als Bolontär einen ber Feldjüge gegen 
die Indianer mit, in welchem er es bis zum Hauptmann brachte. 
Der nächſte Schritt aufwärts führte ihn in die gefeggebende 
Berjammlung des Staates Illinois; mittlerweile ftubirte er die 
Rechte und wurbe bald ein angefehener und einflußreicher Advo- 
fat. Im Jahr 1846 wurde er zum erjten Mal in ven Kongreß 
gewählt, und 1858 war er zu gleicher Zeit mit Douglas, deſſen 
Termin abgelaufen war, Kandidat für ven Senat. Er befigt 
ben Ruf eines fledenlofen, gründlich rechtlichen Charakters, ohne 
fih jedoch, wie es ſcheint, bis jegt durch beſondere Fähigkeit 
und hervorragenden Geift bemerkbar gemacht zu haben. 





Berfchbiedenes, 


Aus ber Pfalz, 26. Nov. Dem pfälziſchen Dichter 
J. Schandein aus Raiferslautern, zur Zeit in Münden, ift 
von Freunden und Verehrern, in Anerlennung feiner poetijchen 
eiftungen, ein Faͤßchen vorzüglichen Pfälzer Weines zum Ge- 
ſchenle gemacht worden. 

In Biebrich am Rhein findet vom 31. März bis 28, 
April eine „allgemeine große Blumen- und Planzenausitellung “ 
in den Wintergärten jtatt, 

Der T. Pavillon der neuen Marfthallen in Paris ift nun 
fertig und ben Mebgern übergeben worven. Die bis jegt ber- 
gejtellten Baulichleiten nehmen einen Raum von 17,190 Metres 
ein; wenn die noch übrigen drei Pavillons fertig find, wird 
die Gefammtoberfliche 24,000 Metres betragen, weju noch 
6000 Metres für die geöffneten Straßen fommen, demnach im 
Ganzen 30,000 Metres. Die prächtigen Kellergewölbe zur Auf⸗ 
bewahrung der Gegenſtände mehmen einen gleihen Raum von 
30,000 Deetres ein. Bis jetzt wurben zu ben fieben Pavillons 
verwendet: Eifenguß 2,566,690 Kil., Cement 23,350 Kub.-Mie- 
tres, Baufteine verfciebener Art 2,800,000, Oberflähe der 
rer 23,000 Metres. Die Ausgabe für ven äuferen 

heil beläuft fih auf 7 Mill, Franken. Für bie Keller auf 
1,116,665 Fr. Wenn bie zehn Pavillons bergeftellt und ver« 
einigt find, fo werben dazu verwendet ſeyn: 3,666,700 Kil. 
Gifenguß, 33,333 Metres Cement, 4,000,000 verjchiedener 


Pauifteine, 40,000 Metres Zinfbebahung. Die Gefammtloften 
werben fi auf 11,666,667 Fr. belaufen. 

Die franzöftiche Segelfregatte „Ifis“ Hat eine ungewöhnlich 
ſchnelle Reife an die Erbe gemacht. Sie war am 19. April 
d. 3. mit Marinetruppen für Tahiti abgefahren und man hatte 
die legten Nachrichten von ihr aus Rio Janeiro, wo fie Ende 
Mai angelegt hatte. Am 16. Nov. erfchien fie wieder auf ber 
Rhede von Breft, nachdem fie in 210 Tagen vie Fahrt um 
bie Erbe zurüdgelegt hatte. 


—— 
Handels und voltswirthichaftliche Berichte. 
Quirnbach, 21. Nov. Unſer heutiger Viehmarlt war 
fowohl hinſichtlich des Beſuches als des Umſatzes einer ber 
ftärfiten, wie fie außer den Haupt: oder Bartholomäus: Märkten 
feit einer Reihe von Jahren ftattzufinden pflegten. Mehrere 
ndelsleute aus Frankreich fauften eine bedeutende Anzahl 
fen und Zungvieh. Die Preife find im Gegenhalt zu jenen 
bes letzten Marktes um ein Weniges gejunfen, was wohl dem 
in unferer Gegend ald allgemeiner Zahltermin geltenden Mar- 
tinitag zuzuſchreiben ſeyn mag. Man glaubt übrigens, daß bet 
dem am 5. Dezember nächſthin ftatthabenden Markte bie Preife 
wieder jteigen. Die Zahl ber auf dem Marfte vorhanden ger 
wefenen Viehſtücke ift gefhägt auf 1500, Ausweislich bes 
Marktregifters wurden hievon verfauft: 216 Ochſen, TO Kübe, 
70 Gtiere, 101 Rinder, 16 Kälber, im Ganzen 473 Stüd 
um bie beffarirte Gefammtlauffumme von 57,786 fl. 22 Er. 


Mainzer Sandelsbericht vom 30. November. 

Endlich hatten wir beute eine ſtarke Zufuhr jämmtlicher Ge⸗ 
treideforten, wodurch die Preife wiederum weſentlich zurückgingen: 
Weizen 200 Pfund 13—13"/, fl. Roggen 180 Prund 9—9'/,fl. 

160 Pfund 7/,—7?/, I. Im Großhandel in Folge flauerer 
auswärtiger Berichte und größerer Angebote unferer Oelonomen 
fehr matte Stimmung bei höchſt lebloſem Umfag. Weizen 13'/, fl., 
per März 13°), A. Roggen 10%, fl. Gerſte 9,—10 fl. nah 
Qualität. Hafer 5—5'/, fl. Rüboͤl 23'/, fl. per 50 Kil. 


Karlaruhe, 30. Nov. Beider heute jftattgefundenen Serien- 
ziehung der badiſchen 35 fl.Looſe wurden folgende 20 Serien A 
50 Stücke Loofe gezogen: Serie: 382, 399, 1749, 1881, 2930, 
3285, 4315, 4335, 4336, 4856, 5340, 5471, 6151, 6728, 
6957, 7074, 7232, 7265, 7331, 7449. ; 


x Aflifen Der Pfalz. IV. Quartal 1860. 


Situngen vom 29. und 30, Nov. 

Karl Maſſinger, 20 Yahre alt, Taglöhner und Maurer 
von Kaiferslantern, ber freiwilligen Brandſtiftung ange 

Hast, vertheibigt durch den f. Ädvolaten Hru. Gimt. 
Am 5. Mai I. J., Abends gegen 10 Uhr, brach in einem 
Webſaale der Orth'ſchen Kattunfabrit zu Kaiferslautern Feuer 
aus, weldes, wenn es micht im Entſtehen durch den feine Runde 
machenden Nahtwächter der Fabrik entvedt und gelöſcht worben 
wäre, bei der Menge dafelbft angehäufter, leicht entzündlicher 
Stoffe in fürzefter Zeit die ganze Fabrik in Wfche gelegt haben 
würbe, Der Schaden beſchränkte fih auf einen einzigen Web- 
finhl und das auf demſelben befindliche Gefpinnfte. Wei nähe- 
rer Unterfuhung nach der Urſache des Brandes ergab fich, daß 
ein im Junern des Webjaales angebrachter Fenfterladen in ber 
Nähe des vom Feuer ergriffenen Webftuhles aufgebrüdt war, 
was um fo leichter gefhehen konnte, als eine Scheibe des frag- 


' Berfteigerungen. 
Holz» und Pappelſtämme ⸗ Verſteige⸗ 
rung. 

Samstag * 8. Dezember l. J., 6 

V⸗e um 10 Uhr, werden 

zu Webenheim aus den dortigen 

Gemeindewaldungen folgende Hölzer ver- 
Schlag Paulusbuſch. 

50 Stũck liefern Bauftämme 3. und, 4. 


Rajfe. 


Schlag Yunghol;. 








wald und 


Berwerthung. 





Zufält. Ergebniffe im Pirmenne 
Hainbuchen. 
20 AKlafter buchen Scheitholz 2. und 3, 


aspen Prügelholz. 


Sogleih nad diefer Verfteigerung lom- 
men 113 Stüd ftarle Pappelftämme und 
Abſchnitte Bis zu 24 Zoll Durchmeffer, an 
der Ghauffee bei Webenheim gelegen, zur] 2 


Webenbeim, ven 29. Nov. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 


lichen Fenſters fchon Tängere Zeit fehlte. Sowohl außen an 
biefem Fenſter, als im Webſaale auf dem Boden fanb mau 
mehrere halb verbrannte Zündhölzchen und insbefondere vor bem 
beſchädigten Webſtuhle ein angebranntes Bapierftüd. Am darauf» 
folgenden Morgen entvedte man, daß in gleicher Welfe im Ma- 
ſchinenzimmer und in ber Meffinggießerei Brandlegungsverfuche 
gemacht worbem waren, im legterer gerabe am bem Fenſter, un« 
ter welchen fih in der Regel ein mit Baft und andern brenmn: 
baren Stoffen gefüllter Korb befand, ber am Abend bes 8. Mai 
glüdlicherweife leer war. Neben dieſem Korbe lagen zwei zu: 
ſammengeballte angebrannte Papierftüde. Der Verdacht einer 
abſichtlichen Brandlegung war unter biefen Umſtänden gerecht. 
fertigt. Was den Thäler betrifft, fo fonnte ed nur eine mit 
den Dertlichfeiten vertraute Perfon gewefen feyn. Das Motiv 
ber That konnte nur boshafte Mache ſeyn, da das Verbrechen 
dem Zhäter feinen DVortheil bet. Schon am nächſten Tage 
wurde der Angeklagte, der vor furzer Zeit aus der Orth'ſchen 
Fabril ‚wegen Entwendung entlaffen worden war, dem, Polizei« 
fommiffär als der That verdächtig bezeichnet. Am Abeno vor 
ben Brande wurde er mit einem andern übelberüchtigten In— 
bividuum, Namens Rebmann, in der Nähe der Fabrik gefehen. 
Bor dem Mafhinenzimmer war eine Fußipur aufgefallen, in 
die der rechte Stiefel des Angeklagten paßte. Bei der Haut: 
fuchung fand man beim Angeklagten Papier, welches von ber- 
felben Qualität war, wie bie in ber Fabrik gefundenen ange- 
brannten Stüde. Auf zwei ber legteren waren Arbeitsnotizen 
mit Bleiftift aufgezeichnet, eine derſelben in lateinifcher Schrift. 
Der Angeklagte fäugnete, von dieſen Schriftftüden Kenntniß zu 
haben, und behauptete Anfangs, gar nicht lateiniſch ſchreiben 
zu können. Als fich dies als unmahr berausgeftellt hatte und 
die Sachverftändigen erflärt hatten, die fraglichen Schriftftüde 
rühren von ber Hand des Angeklagten her, räumte er die Mög- 
lichkeit ein, diefelben gefchrieben zu haben, und behauptete, wenn 
dies der Fall ſey, fo bezögen ſich biefelben auf Die Zeit, wo er 
in der Orth'ſchen Fabrik befchäftigt geweſen ſeh. Auch biefe 
Aufftelung war unrichtig, vielmegr hat fih berausgeftellt, daß 
fih die Notizen auf eine Zeit bezogen, wo ber Angeflagte ber 
reits aus der Orth'ſchen Fabrik entlajfen war. Darauf gab er 
an, dieſe Papierſtücke müßten dann vor dem Brande auf irgend 
eine Weiſe aus feinem Beſitz gekommen feyn. Was vie Fuß- 
four betrifft, fo gab er zu, daß biefelbe von ihm herrühren 
könne, diefelbe ſey aber jedenfall® entjtanden, als er am Abend 
vor dem Brande an der Fabrik vorübergegangen jey. Auch war 
fonitatirt, daß der Angeklagte am Tage vorher ſchon an ber 
Fabrik vorbeigegangen war. In biefer Beziehung wurde weiter 
geltend gemacht, daß die Fußſpur der Fänge nach gegen bie Far 
brif zu und nicht mit ver Spige gegen biefelbe zu ausgedrückt 
gewefen jey. Auch feyen in ber Nähe des Orts der That noch 
viele Fußſpuren fihtbar geweſen. An diefe Indizien reihte bie 
anflagende Behörde noch die Geſtändniſſe, welche der Angeklagte 
auf dem Transporte von Kaiferslautern nad Zweibrüden Mit 
gefangenen gegenüber abgelegt haben fol, welche er aber hart ⸗ 
nädig in Äbrede ftelltee — Die Unterfuhung war anfänglich 
gan Maffinger und Rebmann gerichtet, gegen Beide aber das 
erfahren wegen mangelnden Beweifes eingeftellt, auf erhobene 
Oppoſition ver f. Staatsbehörve bezüglich des Maffinger wurde 
biefer burch die Anklagefammer vor die Ajfifen verwiefen. Dere 
felbe wurbe, wie berichtet, von ben Gefchworenen freigefprocen. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Medafteur. 











An einem ſpäter näher bezeichnet wer 
benden Tage läßt Elifabetya Yorey, Wittwe 
von Juſtus Hed, auf mehrjährige Zabr 
lungdtermine in Eigenthum verfteigern: 

1) Einen am Auerbacher Wege im Schil⸗ 
berthal gelegenen 1 Morgen große 
Pflanzgarten mit Gartenhaus, Brun« 
uen und fchönen Objtbäumen, vorn 
die Ehauffee, hinten Jalob Römer. 
’/, Morgen Pflanzgarten, allda in 
den Angärten gelegen, mit Garten⸗ 
baus und jchönen Obftbäumen, ein 
feits Karl Nagel und Audolf Wahr- 





Klaſſe. 


— 


26/, Klafter buchen Scheit · und Prügel- chwarz. burg, anderſeiis Georg Schwörer, — 
holz. — in Yoofen ober im Ganzen, 
— çñù⸗ 


1000 buchen Wellen. 











Im Verlag des Bibliographifchen Inflitnts in Hilbburghaufen erfheint auf Subfeription das Deutfehe Nationalwerk: 
. Inhalt: Die Meifterwerfe des deutſchen Schrififchages, von 
Hi 10 1% der eut ei den Nibelungen bis auf unfere Zeit, mit volljtändiger 
ir Citeraturgefchichte, Biographien, Vortraite, Mluftrationen. 
1 f Umfannt 25 Bände Oftad, jeder von 4— 5 Lieferungen, zu 
(l | (L, (Dichtungen der Hobenftanfenzeit), und XVII. Band (Periode 
der Romantiler). 
Diefe Klaffiter-Bibliothef ift ein burchaus neues, wahrhaft nationales Unternehmen, welches in Weſen wie Form, 
in Gehalt wie Vollftändigfeit, in Billigfeit wie Schönheit von allen Werken verwandter Gattung und Benennung weit verfdieben 


Bogen und mehreren Illuſtrationen. 
Preis: 5 Sor. oder IS Mr, für die Lieferung, deren wöchent- 
ift; es iſt das erſte und einzige Werk, welches nach einer kritiſchen und literarhiftorifchen Anorbnung bie Meifterwerke ver deutfchen 
Dichter und Denker zu einem großen Gejammtbilb unferer Nationalliteratur und in einem gemeinfamen Rahmen 


lich eine ausgegeben wird. Gleichzeitig erfcheinen ver 1: Banb 
zufammenftelit. 


Eridienen ift vom XVII. Band bie 1. Lieferung: E. M. Arndt, mit Portrait. 


Vorräthig " Aikyaıe ern" | in Zweibrücken bei 


F. Tchmann und in ver Kitter'ſchen Buchhandlung. 





Empfehlung. 


Die Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, daß bei ihr, wie in früheren 
Jahren, eine fchöne Auswahl verfchiedener Gegenftände, zu Weihnachts- und Neujahr» 
chenten geeignet, zu finden unb von heute am zur Anſicht ausgeſtellt iſt; auch werben 
niehrere Artikel zu fehr billigen Preifen ausverkauft. 
Ihre Wohnung ift in der Hallftrage, neben Hrn. Gerhard Wies. 
Zweibrüden, ven 4. Dezember 1860. 
Caroline Elosmann. 





. Friedr. Tehmann in Zweibrüden 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Bilder: 

und Märchenbücern, Zugendicriften, Geſang⸗, 

Gebet: und Grbauungsbücern, ——— 

Miniaturausgaben deuticher Klaſſiker und viele 

jonftige zu Weihnachts-Geſchenken ſich eignende 
erke. 

— 


—— 


— —— ——— ——— — — —— — — 
Die ruhmlichſt bekannten, von dem fgl. Profeffor Zr. Albers in Bonn 
autorifirten Achten DE” Mbeinifchen Bruft:Caramellen BE iind in ver- 
fiegelten rofarotgen Düten # 18 fr. — auf beren Vorberfeite fich die bilvliche Dar» 
ftellung "Vater Rhein und die Mofel« befindet — ftets zu haben. bei 
Aug. Tchmann in Zweißrüden. 








Die 

Viehmärkte zu Quirnbach 
finden regelmäßig ſtatt 

am AUſten und Aten Mittwoch 

eines jeden Monats. 

Im Falle wegen eines Feiertages ober 
anberweitiger Hinderniffe bie Verlegung 
eines Marktes geboten erfcheint, wirb 
ſolches jedesmal in öffentlichen Blättern 
publizirt. 

Quirnbach, ben 30. Nov. 1860. 

Das Vürgermeifteramt, 
Hinftelmann. 


Bei Unterzeichnetem find 


Kinder-Spiehwaaren 
aller Art zu ven billigjten Preijen zu haben. 
Homburg, ben 1. Dei. 1860. 
Iofepp Lambing, 
wohnhaft bei Hrn. Nenteibote Neuer 
an ber fatholifchen Kirche. 


Friſche fühe Schellfiſche find — 
bei 8%. 6 Wend. 





ein. 





Auszug. 

Dich Urtheil bes f. Bezirkögerichts zu 
Zweibrüden, als Hanbelsgericht fprechend, 
bom 1. Dezember 1860, wurbe Philipp 
Zöller, Bäder, Wirth und Handeldmann, 
in Pirmafens wohnhaft, von Amtswegen 
in Sallimentszuftand erflärt und die Er- 
Öffnung bes Falliments vorläufig auf den 
29. November 1860 feftgefegt, ferner bie 
Anlage der Siegel gefetlicher Vorſchrijt 
gemäß burch bas k. Landgericht Pirmafens 
berorbnet, der f. Vezirksrichter Molitor 
zum Wallimentsfommifjir und ber KRauf- 
mann Friedrich Lachenmeher in Pirma- 
ſens zum Ugenten der Maſſe ernanut, enb- 
li ber Fallite unter die Aufficht des k. 
Polizetfommiffärs zu Pirmafens geftefit. 

Für richtigen Auszug: 

Zweibrüden, ven 1. Dez. 1860. 

Die f. Bezirfegerichtsfanzlei. 
Mittermaber, 
f. Untergerichtſchr. 


— In der Gemeindelaſſe von 

„ Beppentum liegen 440 Gulden 

zum Ausleihen auf erfte Hhpo⸗ 
thel bereit. 


= 400 fl. 
find gegen erjte Hypothel auszuleihen aus 
ber Kirchenkaffe zu Winterbag. 
Denny, Redner. 


Lehrer Santon hat 2 möblirte Zim— 
mer, bie bisherige Wohnung des f. Majors 
Fchen. v. Wefenich, zu vermiethen. 


Schreiner Kallenbach hat 2 möblirte 
Zimmer mit Bedientenzimmer und Stallung 
für 4 Pierbe ſogleich zu vermiethen. 


"Frankfurter Gelbcoure som — 





PiRolen fl. 9 32-33 
" preuß . " 9 55;-56% 
of. 10A.-Stüde "- 9 37,-38! 
ulaten /  .» "„ 5291-30} 
Engl. Sovereigns - 11 36-40 
Mär-Stbde - P "- 9 16-17 
Preuß. Kaſſenſcheine „r 145|- 
iv. Raffenanweif ” _ 
Preuß. Tpir. - — 
5·Ir.· Thlt. ” — 
Golddollare⸗ — 
Aktiencours. 


4", Yubwigsh.-Berb. Elftub.⸗Alt. 133; P. 
%/,*r, Piz. Mariml» » .- 95, P. 
4/9, b. Did. b. Kothſch. a R.200 1031 G. 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


o. 


Dieibrücer 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinert Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wörentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Ärtitaanr. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlid. Imferatb: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 
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Bayern 


Münden, I. Dez. Der Minifterialbirefter im fönig- 
lien Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen Ar« 
beiten, Hr. Karl v. Bever, ift im 62. Lebensjahr mit Tod 
abgegangen. Bayhern verliert an ihm einen feiner verbienft- 
vollften, bienfteifrigften und einen in allgemeinfter Achtung 
ftehenden Beamten. 

— Gin Reffript des k. b. Rultusminifteriums vom 22. 
Nov, orbnet für die Stubirenden der tbeologifhen Kakultät der 
Univerfität Erlangen eine befonbere Prüfung in ber. bebräifchen 
Spracde an, der ſich alle Inländer innerhalb des erften Jahres 
zu unterwerfen haben. —*—* an feſter Vorbildung in dieſer 
Sprache bei vielen Theologie · Studirenden wird als Grund biefer 
neuen Einrichtung angegeben; ohne das betreffende Zeugniß wird 
fein Theologe zur Aufnahmsprüfung zugelaffen. 

— Bon einem hiefigen Lofalblatt war vor einigen Tagen 
mitgetheilt worben, am fommenben Landtage werbe bie Ber- 
wendung einer Summe von 30,000 fl. aus bem Rejervefonb 
für einen hohen Rirchenfürften den Gegenftand einer Juterpel · 
lation bilden. Daffelbe Blatt erflärt jetzt biefe Sache, bie 
einige® Auffehen erregt hatte, dahin, daß bie befagte Summe 
von bem vorigen Minifterium allerdings an ben Karbinal Grafen 
Reifah, als „Reife und Gtablirungsfoften“ verabfolgt, aber 
auch ſchon in ben Tr eg rer von 1855/56, wie fie 
dem vorigen Landtag übergeben, jedoch noch nicht geprüft wor« 
den find, vorgetragen, und bie Angelegenheit fonach zur orbent- 
lihen Verhandlung, keineswegs zu einer Interpellation geeig« 
net 

” Die Notiz bezüglich des Ankaufs des Schloffes Bieder- 
ftein buch den Prinzen Adalbert ift als wenigſtens verfrüht 
zu berichtigen. 

— Dem Bernehinen nad ſoll enblih für Erwärmung ber 
Wagen zweiter Klafje auf unfern Staatsbahnen geforgt werben. 

— Prof. Frhr. v. Viebig hatte meuerbinge das Unglüd, 
vor feinem Haufe zu ftürzen und fich erheblich zu befchäbigen, 


Defterreid. 

Wien, 30. Nov. Im ber heutigen Sitzung bes Banl- 
bireftoriums wurde bie Mitteilung gemacht, daß zur Dedung 
alfenfallfiger Bebürfniffe der Staat fein Papiergeld emittiren 
würbe. Diefe Nachricht wird offenbar nicht blos in allen finan« 
ziellen Kreifen, ſondern von ber Bevöllerung Überhaupt mit 
Bergnügen vernommen werben. 

— 3. Die amtlihe Zeitung erklärt die Gerüchte 
über Unterhandlung wegen Abtretung Benetiens gegen Geldent- 
fhädigung für grundlos. Bon Unterhanblungen wegen Verkaufs 
eines Kronlands fünne felbftverftändlich nicht die Rebe ſeyn. 

Trieft, 3. Dez. Erzherzog Mar übernimmt das Rom« 
manbo bes Uebungsgeſchwaders. 


Baden. 

Rarlsruße, 3. Dei. Soeben, am Geburtsfefte 3. k. 

. ber Frau Großherzogin Louiſe, ift durch das großh. Reg. 
latt Nr. GL folgender allerhöchſter Gnabenaft erfchienen. Der- 
felbe Tautet: Briebrih, von Gettes Gnaden Großherzog von 
Baden, Herzog von Zähringen. Wir finden Uns auf den Vor- 
trag des Yuftijminifteriums dom 1. Dftober uud bes Kriegs 
minifteriums vom 21. November b. I. nach Anhörung Unferes 
Staatdminifteriumd bewogen, folgenden Gnadeualt zu erlaffen 
und zu verkünden: $. 1. Die Minifterien ver Yuftiz und bes 


Freitag, 7. Dezember 





1860. 





Krieges find ermächttigt, allen Unferen vormaligen Unterthanen 
Res Zivil. und Militärftandes, welche wegen bes im ben uhren 
1848 und 1849 begangenen Verbrechens des Hochverraths und 
bes Aufruhrs zu einer Zuchthausftrafe von zwölf Jahren ober 
weniger verurtheilt worben find, fofern nicht eim fchweres ge— 
meines Berbrechen damit zufammentrifft, auf ihr Anfuchen biefe 
Strafe zu erlaffen und ihnen die ungehinderte Rüdkehr in bas 
Land zu gewähren. $. 2. Ueber Begnadigungsgefuche der zu 
fhwererer Strafe Berurtheilten haben die Minijterien Vortrag 
an Unfer Staatsminifterium zu erftatten, bamit Wir im jedem 
einzelnen Falle ermejjen, ob ihnen die gleiche Gnade verliehen 
werben fann. — $. 3. Wegen Erlaffung ber Folgen ver Zucht · 
hausftrafe und wegen Wiebererwerbung des Staatsbürgerrechts 
für die Begnabigten finden bie im Unferer Belanntmahung vom 
9. Yuli 1857 (Reg-Blatt Nr. 27 jenes Jahres) getroffenen 
Beftimmungen Anwendung. Gegeben zu Karleruhe, ben 1. 
Dez. 1860. Friedrich. Stabel. Ludwig. 


Großberzogthbum Heffen. 

Mainz, 3. De. te ift bier eim fchredlicher Doppel- 
morb- verübt worben. en ! aus ln gene 
bärtig — Schloffer fell fein Name feyn — war mit einer 
Tochter des hiefigen Wirths „um Stern“ verlobt. te Mit» 
=, follte er nad Zweibrüden abreifen, wo er er in ber 
Dingler'ſchen Mafchtnenfabrit gearbeitet hatte und wo er jet 
von Neuem Dienft juchen wollte. Gr war mit dem Mäbchen 
oben auf dem Zimmer. Plöglih hörte man Hilfernf und zwei 
Schüſſe fallen. Mit einer Doppelpiftole hatte ber Mörber zu» 
erft das Mädchen, dann ſich felbft durch die Schläfen gefchoffen 
und allzu gut getroffen. Das Voll ftrömt nach dem Haufe. 
Die beiven Leichen liegen bei einander. Das Mäpchen war 
vollitändig zum Ansgehen angefleivet, ben auf bem Kopf. 
Es ſcheint, daß jie ihren Mörder nach ber Eifenbahn hatte be 


gleiten wollen. 
Frankreich. 


Paris, 29. Nov. Die neuen gepanzerten Fregatten wer- 
ben ohne weiteren Auffhub in Arbeit genommen, und da ein 
Borrath der Eifenplatten zur Verwendung bei derlei Schiffen 
fih im Arſenal befindet, fo fteht ju erwarten, daß man biefe 
Fregatten nädhjten Frühling wirb vom Stapel laffen können, — 
Nebft der Vergrößerung ber Linien-Regimenter foll bie Ber- 
mehrung der Yüiger-Bataillone um je 200 Dann erfolgen, fo 
baf ein Yäger-Bataillon aus 1000, ftatt, wie bis jest, aus 
800 Mann beftehen würde. — Eine Reife des Kaiſers nach 
England in der erjten Hälfte des Dezember wird al® ausge 
macht angefeben. 

— 1. De, Dur die Bildung der vierten Bataillone 
bei ber verfchiebenen Tinienregimentern wird bie Armee um 
80,000 Mann verftärtt. Dem Bernehmen nach follen auch bie 
20 Yägerbataillone um 10 vermehrt und der Gffeltivbeftand 
jedes Bataillons foll beveutend erhöht werben. ® 

— 2. Dez. Eine Abtheilung bes 9. amerifanifchen Miliz 
regiments hatte befanntlich die Abficht, in voller Uniform einen 
Ausflug nah. England zu machen; ihre beffallfige Anfrage bei 
Lord Palmerfton wurbe aber von biefem babin beantwortet, 
daß ed ben englifchen Gefegen zuwiberlaufe, daß eine ald mili« 
tärifche Truppe organifirte Abtheilung Bew er, bie nicht 
britifche Untertanen ſehen, im vereinigten Königreich lanbe 
und baffelbe burchziehe. "Die reifeluftigen amerifanifchen Milizen 
haben nun bei bem Kaifer Napoleon anfragen laffen, ob es 


ihm genehm fey, wenn fie der Stadt Paris einen Beſuch ab- 
ftatteten, und derfelbe hat diefe Anfrage zuftimmenb beantwortet. 
— 3. De. ——— Der Bericht des Geinepräfeften, 
mann, über das Budget won Paris bisfutirt die Oftroi- 
age unb fommt zu dem Schluffe, daß daflelbe beibehalten 
werben müffe. — Der , Moniteur“ bringt eine Note über den 
enthufiaftifhen Empfang der Kaiſerin in England. Die Kai- 
ferin wird die Königin am 3. Dez. in Windfor befuchen. Die 
Note fchließt mit der Bemerkung, diefe ſympathetiſchen Kundge · 
bungen der englifchen Nation könnten bie Bande beider Völler 
nur befeftigen. j 
Italien. 


Nachrichten aus Gaeta vom 27. Nov. zeigen an, daß die 
Piemontefen das Feuer beinahe ganz eingejtellt haben. Sie 
erwarten gezogene Kanonen. Die Neapolitaner ſchießen mehr; 
bie Prinzen leiten das Feuer. Um 26. war bie Rebe bavon, 
die BVorftäbte, in welchen ſich bie Piemontefen feftgefegt haben, 
nieberzubrennen, Die Theuerung der Lebensmittel nimmt zu. 

Gaeta, 1. Dez. Bosco relognoszirte am 29, Nov. bus 
Thal Aftralina, er traf feine Belagerungswerfe. 

Nah wer „Patrie* und dem „Pays“ lauten die Nachrichten 
aus ben Abruzzen keineswegs günftig für die Piemontefen. Die 
Stellung des Oberften be la Grange, ber bereitd 7000 Mann 
regulãrer Truppen hat und bem täglich von verfchiedenen Bunt» 
ten neue neapolitanifche Solbaten zuftrömen, foll in ftrategifcher 
Beziehung fehr vortheilgaft und wichtig ſehn. Der piemouteſiſche 
General PBinelli lann vor dem Eintreffen von Verftärfungen feine 
entſcheidende Operation vornehmen. Am mächtigjten ſoll ber 
Aufſtand in ben Diftrikten ber jenfeitigen Abruzzen ſeyn. Es 
ift der unzugänglichfte Theil der Monarchie, wo jhon 1806 
unb 1807 bie Frangofen auf ben hartnädigften Widerſtand 
ftießen. General Claldini hat auf bie Nachricht Hin, daß viele 
ber in ben Sirchenftaat übergegangenen Reapolitaner zu bem 
Oberften de la Grange zurüdzufehren fuchten, Beobachtungstorps 
an der römischen Grenze ftaffelförmig aufgeftell. In Zurin 
foll auch ver Befehl zur Mobilmachung von drei Bataillonen 
Nationalgarbe eingetroffen feyn. Diejelben wären für Neapel 
beftimmt unb würben Turin, Mailand und Florenz bie nöthige 
Mannfchaft dazu ftellen. 

Neapel, 30. Nov. König Viktor Emanuel ift heute ab» 
gereist. Eine Kommiſſion, beſtehend aus Offizieren Sarbiniens 
und ber beiden Sizilien, ift gebildet worden, um ben Rang ber 
Dffiziere ber Armee beider Sizilien, welche ſich ber neuen Me- 
gierung angefchloffen haben, zu prüfen. 

Zurin, 1. Dez. Cine Depeihe aus Neapel meldet, ba 
Biltor Emanuel heute Morgen in Balermo angeloinmen und 
mit umngeheurem Gnthufissmus empfangen worben if, Das 
Bolt wollte die Pferde von dem Wagen des Königs abjpannen 
und wenfelben weiter ziehen. Die { ber Perfonen, 
zur Begrüßung bes Könige aus allen en ber Injel herr 
beigelommen waren, wirb auf mehr als 400,000 geichägt. 
Bevor Biltor Emanuel den Palaft betrat, begab er fih nad 
ber Rathebrale, wo er vom Erzbiſchof von Balermo feierlich 
empfangen wurbe. Später empfing er bie fonftitutionellen Kör- 
perichaften und die Munizipaldeputationen Sizilien. 

— 3. Dez. Die engliſche Flotte falutirte den König bei 
feiner Reife —— 

Rom, 1. Dez. Im folge Ueberfalfs Aquapendente's ſchickte 
—* 700 Dann, worunter 200 Zuaven, in bie Provinz 

o. 

Der Heil, Vater Hat eine Vertrauensperſon nah Gaeta 
eſchickt, um dem König zur Seite zu ftehen. Der ruſſiſche 

häftsträger, ber fich mit den andern Benollmächtigten nad 
Rom zurücdgezogen hatte, ift mach Gaeta zurüdgefehrt, und zwar’ 
auf Befehl feiner Regierung, die nit will, daß er fih von 
dem. jungen Könige, fo lange er bei demſelben alfrebitirt iſt 
entferne. 
— Montenegro. 


Eattaro, 4. Dej. Der Bürft von Montenegro hat bie 
Garde zufannmenberufen umb eine Anrede am fie gehalten, worin 
er fagte, er wolle fie bald ihre Tapferkeit zeigen laſſen, von 
welcher das künftige Geſchick Montenegro’s abhänge. Es heit, 
der Fürft wolle die Ortfchaft Godinje in ver Gzerniza ven Fran- 
zofen zur Koloniſation überlafjen. 


Berfbiedenes.. 


* Bweibrüden, 1. Des. (Statiftifche Notizen aus dem Laud⸗ 
tommiffariatöbezirfe Zweibräden vom 3.1859.) @eboren wurben 
10% 1iärmliche und 994 weibliche, im Ganzen 2053 Kinder, 
barunter 236 miehelihe, 96 todigeborne, 32 Zwillinge und 3 
Drillinge, — Getraut wurden 370 Paare, davon find 218 
fatholifcher, 102 pfoteftantifcher, 46 gemifchter Konfeffion und 
4 nichtchriftlicher Religion. Dem Stande der Getrauten nach 
waren BVerehelihungen von Junggefellen mit Jungfrauen 318, 
mit Wittwen 10; von Wittwern mit Jungfrauen 36, mit Witt- 
wen 6. Hiufichtlih des Alters waren unter den Getrauten: 
1 männlihe, 33 weibliche Perfonen unter 20 Jahren; 69 männ- 
liche, 162 weibliche von 20—25 Yahren; 179 männlie, 108 
weibliche von 25—30 Jahren; 95 männliche, 58 weibliche von 
30 —40 Yahren; 26 männliche, 9 weibliche von 4U—60 Yab- 
ren; über 60 Jahre alte Perfonen befanden fih feine darunter. 
Durch 41 biefer Trauungen wurben uneheliche Kinder, deren 
Zahl 57 beträgt, legitimirt. — Gerihtlih getrennte Ehen 
fanden 2 ftatt. — Geſtorben find 1215 Verfonen, 637 männ« 
fiche und 578 weibliche; darunter 309 männliche, 293 weibliche, 
jufammen 602 Perjonen über 14 Jahre und 328 männliche, 
235 weibliche, zufammen 613 Rinder. — Gegen die Sterbfälle 
wurben mehr geboren: 429 männliche, 426 weibliche, zuſammen 
805 Perfonen; weniger geboren: 3 männliche, 14 weibliche, 
jufammen 17. 
————————————————————— 


Aſſiſen Der Pfalz. IV. Duartal 1860. 


Sigung vom 30. November. 


Yalob Schwalje, 18 Jahre alt, Schufterlehrling von 
Rieſchweiler, der freiwilligen Todtung angellagt, wer: 
theidigt durch den Herrn Rechtskandidaten Schmolye. 

Am 26. Auguſt (. I. traf der Angellagte mit mehreren 

Kameraden im Orte Riefchweiler zufällig auf Jakob Müller, 
ber fi ebenfalls in Geſellſchaft mehrerer Burſchen befand. Ley- 
tere rannten Müller zu wiederholten Malen gegen Schwalje, 
gleih als fuchten fie Anlaß zum Streit. Es beftand nämlich 
zwifchen Müller und dem Angeflagten in Folge eines früheren 
nicht ernftlich gemeinten er ha in welchem Müller unter- 
legen war, ein gefpanntes Verhaͤltniß. Schwalje lieh fich anf 
biefe Nedereien nicht ein, ging aus bem Wege und flellte fich 
an den Pumpbrunnen vor dem Haufe des Ehriftian Schäßerer. 
Inzwifchen kam ein Bruder des AngeNagten, Ehriftian Schwalje, 
heran und mit biefem fing Daniel Bayer, einer von Müller’s 
Begleitern, Streit an und gab ihm ohne Anlaß eine Obrfeige. 
Ehpriftian Schmalje ließ ſich deffen ungeachtet nicht zu Thätlich« 
feiten hinreißen und brohte nur, ein Protololl machen zu laffen. 
Da dies nichts müßte, wollte fi ber Angellagte ſeines Bru- 
bers annehmen und bewaffnete fich mit einem Stüde Holj, das 
ihm jeboch wieber abgenommen wurde. Während bes hiedurch 
entftandenen Hanbgemenges erhielt Jalob Schwalje ven Daniel 
Bayer einen Schlag auf ben Kopf, daß das Blut berabfloß. 
Ein Zeuge wollte num benfelben entfernen und erbot fih, ihm 
bie Wunde ausjuwafchen, was ber Angeklagte jeboch ablehnte. 
Er nahm fofort einen in ber Nähe gelegenen Wagenräbel und 
traf vor Schaͤherer's Hausthũre auf Satob Müller, der gleich- 
falls einen Hebel in ber Hand hielt. Belde forberten fich gegen- 
feitig heraus, zujufchlagen, mas der Angeflagte auch that. Müller 
ftärjte zufammen und blieb regungelos liegen. Derſelbe ftarb 
am zweiten Tage nach bem Vorfall. Die Seltion ber Reiche 
ergab eine Verlegung des Schadels, welche ben Tod nothwen ⸗ 
bigerweife zur Folge haben mußte, deſſen Eintritt im gegen- 
wärtigen alle noch befonders befördert wurbe durch bie außer- 
orbentlih dünne Befchaffenheit des Schädels bes Getödteten, 
welcher Schäbel dem eines Kindes von 5 bis 6 Jahren ent⸗ 
ſprach. — Schwalje hatte bisher einen ungetrübten Ruf gehabt. 
Derfelbe wurde, wie ſchon berichtet, wegen fahrläffiger Tödtung 
zu 18monatlicher Sefängnißftrafe verurteilt. 





Sigung vom 1. Dezember. 

Franz Reichert, 21 Yahre aft, Dienftlneht von Walpfee, 
Kantons Speyer, ber freiwilligen Tötung angeflagt, 
vertheidigt burch ben Herrn Rechtekandidaten Sauter. 

Um 29. Sept. I. 3. hatte der Angellagte mit der 11jäh- 
rigen Tochter feines Dienftheren, des Aderers Iohann Georg 
ſcochner von Waldfee, während er im Stalle befchäftigt war, 


— Fr u 


einen Meinen. Wortwechſel. Als Koduer hienon Renntnif er. 
‚ verfügte ew fi zu dem Kuechte in ben Stall, wofeibit 
etzterer gerabe Didrüben pupte, lieh denſelben hart an um 
rohte ihm, Arme und Beine entzwei zu ſchlagen, worauf ber 
ngeflagte erwieberte: „Was ich dann thue, iſt auch gethan.* 
Raum hatte er dies gefprochen, als ihn Kochner von rüdwärts 
fit einer Haud an ber Kehle, mit der andern im Genicke jaßte 
und mit bem Gefichte wiber einen Pfoften im Stalle drückte. 
ls die Wagd, die bisher bie einzige Zeugin war, bie Beiden 
b an einander hängen ſah, verlieh fie aus Angft den Stall. 
eber ben weitern Verlauf machte ver Angellagte folgende nicht 
foiderlegte Angaben: Kochner habe immer feiter gebrüdt, bis 
kr, Reichert, dem Erſticken nahe geweſen ſey. Da habe er fih 
nicht mehr helfen fönnen, er habe das Meſſer, das er gerabe 
in der rechten Hand hatte, in bie linfe Sand genommen unb 
über feine rechte Schulter nach Kochner geſtochen. Kochner habe 
darauf immer fefter gebrüdt, er habe behhalb noch einen zwei⸗ 
tem Stich nad feinem Dienftgerrn geführt und fofort das herab- 
fließende Blut auf feiner Schulter gefpürt. Kochner habe ihn 
jet gehen lafjen und er jey alsbald fortgelaufen in fein elterlihes 
. Das Mefler, das er anfänglich noch in der Hand ge- 


Ba, habe er von der Straße in den Hof zurüdgemworfen. — 
ochner gab bald nach dem Vorfall ben Geift auf. Er batte 











Verfteigerungen. 


Samstag den 8. Dezember 1860, Nady- 
mittags 2 Uhr, zu Irbeim tm Schulhaufe, 
faffen Friebrich Mayer, Aderer bajelbit, 
und beffen Rinder nachbefchriebene Yırmo- 
bilien, Irheimer Bannes, anf vierjährige 
Zahltermine in Eigenthum beriteigern: 

1) Einen Antheil an einem in Icheim 
ftebenden Wohnhaufe mit Speicher, 
Brummen, 
Hofraum, neben Dan. Kraus’ Wittwe 
und Auauft Sanbin. 

Ein dafelbft gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Schweinitall, Hof- 
raum, Brunnen und Pflanggarten, 
begrenzt durch Witte ** 
Peter Friebis, Nilelaus Jene und z 

Wittwe Portfchelfer. auch Kinderſchirme 
3) 1 Biertel T Ruthen Acker in ber 

Birkelbel und Nonnendell, neben 

Jakob Gehlbah und Friedr. Maher. 
4) 27 Ruthen Garten mit Wieſe im 

Dorf, neben Anton Stahl’8 Erben 


einzureichen. 


2 


u 





zehn Tagen bei ber unterfertigten Behörde 


Zweibrüden, ven 3. Dez. 1860, 
Ryl. Landlommiffariat, 


Forlen Baubol; wird in bem 
Simferwalde bei Wollmünfter, pr. Schub 
10 bis 12 Sreuger, 
Reflektirende wollen ſich an ben bortigenf ftangen find zu haben bei 
Stallung, Scheuer und Schlaghüter Foͤgle wenden. 


Zu 
FR Weihnahtögeihenfen S 


empfiehlt eine fchöne Auswahl Entoutcas, feidene und baummwollene Regenſchirme, ſowie 


zwei Stiche im Yale, wovon einer bie große Pulsaber bunch- 
könitten hatte und abſolat lodilich wur Werinlidh Des Inne 
Hagten bat die ärztliche Unterfuchung ergeben, daß deſſen Naſe 
breit gebrüdt, gefchwollen und Bu. efragt und daß am Naden 
unterhalb des Haurbobens ein rothe Exreifen fihtbar war. Das 
ärztliche Gutachten ftellte weiter auf: Kochner jey vermöge feie 
nes kräftigen Körperbaues und namentlich in ber gefteigerten 
Kraft des Zornes wohl im Stande gewefen, ven MHeineven, 
ſchwächeren Angellagten bis jur Erftidungsgefahr zu würgen. — 
Kocner wurde ald braver Mann gejchilvert, der jedoch hitzigen, 
leicht aufbraufenden Temperaments geweien ſeh. Der Ruf bes 
Angellagten ift nit gut, er wirb ald träg, lieberlich und jah⸗ 
aornig bejrichnet, Die Geſchworenen ſprachen ihn ber fxciwil- 
ligen Töbtung, verübt im Zuftande bes Reizes, ſchuldig, worauf 
er durch Das E. Affifengericht zu einjähriger Gefänguißfirafe ver- 
urtbeilt wurbe, 





Im ber Gigung vom 3. Dez. wurbe Balentin Luppert 
von Neuburg a. Rh. wegen falfhen Zeugniffes zu Sjähriger Ein- 
fperrung verurtheilt. 


m 
A. Kranzbähbler, verantwortl. Redakteur. 








Unterzeichneter macht die ergebenſte An- 
zeige, daß er wieder mit einer reichen 
Auswahl von Schuhen und Stiefeln zu 
billigen feiten Preifen verſehen tft. 


Damm. St. Ingbert, im Dezember 1860, 
P. Zepp. 
Rieferne Baumpfähle, Garten- und 


verfauft. Darauf | Bohnenpfähle, ſowie 200 aspene Hopfen- 


Hein. Lehmann. 





E. Ebandon, 
Schirmfabritant und Drechsler, 
wohnhaft bei Abrah. Ultſchüller. 





und Satob Brünishofz rg ey 
6) 1 Viertel — Ader — ber : St. Ingbert. R 
Hornbacher Straße, neben Daniel] * i * 
Kraus’ Wittwe und Philipp Nieder | $ —— Deihaequen erwvſichit das — — 
auer. 2 eismedaillen ? R Fre u >; 
6) 1 Morgen 1 Diertel 20 Ruthen Ader ‘ H ar Aafe . Meſſer⸗ Lager — 7 H 3 
vorn am Seiters, 2te Ahnung, neben| 5 Ann Würtemberg, ven huon Befterrei. #0) 
Wittwe Collin und Philipp Klein. 3 zeußen, Bayern, - # Frankreich, Belg..? —* 
Sauter, LH. Roär.| 3 2 Gebr. Dittmat in Oeilbronn 8 
N — ——2 ü 3 
Unmsittelbar vorher laſſen dieſelben im] Jzu gefälliger Abnahme mit dem Bemerken, daß ſämmtliche Gegenſtände zu den $) 
Schulh auſe alldr VER: et % Babritpreijen abgegeben werben; daſſelbe enthält: R 
Ba Dhmtr 20 Ai Öefaftee] 3 g,,Zefhe" uud Beben, Stahimefr, Snerummifr, Dage- un 5 
—RRX — —43 emeſſer, Hirſchfaͤnger, ent · Raſitrmeſſer, Patent-Streichriemen nebſt 
dei Wicenſtroh, eine Parthie Kar $ päte winerale zum Schärfen ver Rafirmeffer, Zafel- und TenbirBehedn Hi 
offeln. Sauler, 1.5. Rtär s Deffertmejfer, Hrübftüdmefjer und Gabeln, Schinkenmeſſer, Kinverbeftede, © 
—— ? 3 N kt en — Streihftähle zum Schärfen 
nn un 3 ber meſſer (ein unentbehr ausgeräth), Nußfnader, Zuderjangen, 
Bermifchte Bekanntmachungen. — —— ch * — an er 
4 terfcheeren, Stichſcheerchen, Bor- ober Zuſchneidſcheeren, Nageljcheeren, 
Belanntmadung. 3 Lichte und Fampenfeeren ıc.), Trennmeffer, Nageljangen und bitte Feilen, 9 
Die Weggelverheberftelle am rothen Haufe $ Hühneraugenmefjer, Schlüffelpaten und ditto Minge ıc.; ferner bie meueften $) 
bei Niederwurzbach ift beimnächft neu zu ber | praftifgen Garten-Fnftrumente, als ‚Garten- und Ofulirmeffer, Pfropf · ober 
gen. Mit derſelben ift ein figer jährlicher H dlungsmeſſer, Sartenſcheeren und bitto Sägen, hubſche Etnis mit biefen 
ehalt von 200 fl. unb ber Genuß einer ; Inftrumenten für Gartenfreunde; alsvann Wegftähle und Meffer in verfchie- 8) 
freien Wohnung verbunden. denen Formen für Fleiſcher, Sattler, Schuhmacher ıc. B 
Bewerber, welche im Leſen, Schreiben ® 
und Rechnen bewanbert find, Haben ihref Karl Nösler, Ri 
Gefuhe jammt Zeuguiffen innerhalb vier] Spngannnnnnennnnnnnansnnnnnnnnnennssannınannennenannanenne 


Siebung 2. Jan. 1861. 250,000 Gulden Hauptgewinn Ziehung 2. Jan. 100% 


ver Delerreidgifhen Eifenbahn-Toofe 
Gewinne des Anlepens find: fl. 230,000, fL.200,000, ft.150,000, fL.410,000, fL 30,000, f.20,000, 


fl. 15,000, ft. 5000, fl. 1000 xc. 


Diefe ficher gewinnenden Poofe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiven feinen Abzug bei 


Gewinn-Auszahlung und werben von den Unterzeichneten aufs Billigſte geliefert; ſchon 


gegen Einfenbung von fünf Gulden kann eim foldes unter ben bei uns zu erfahrenben 
Bebingungen erlangt werben, fowie vier Stüd für fünfzehn Gulden. 


ben refp. Betrag durch Poftvorfhuß entnehinen. 
Pläne und Ziehungéliſten, fowie jeve weitere Aufllärung gratis. 





Zweibrũcker v Fiedertafel, 


400 N. 


Samstag Abend um 8 Uhr Hanptprobe ſind gegen erſte Hypothet auszuleihen aus 


im Gafino-Saale, 


Cärilien- 
Sonntag den 9, Dezember 


GONUBRT 


im Lafino -Baale. 
Anfang: Wends 6 Ur. 


Diefes Concert ift zupleih für bie der- 
ehrlichen Mitglieder des Taſino's beftimmt. 
Der Ausfhuß. 


Unentgeltlicher Rath und Bei: 
ftand für Bruchleidende. 

Um bem Treiben einer Anzahl Pfufcher 
ein Enbe zu machen, mwerbe ich nunmehr 
jebem Brudleidenden meine Erfahrungen 
mitteilen, woburch Jeder geheilt werben 
tann. 3 werde dafür Nichts verlangen, 
«ls daß man die Briefe an mich franlire, 
denn bas Bewußtſehn, Viele glüdlich ge- 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 

Dr. med. 3. Rafpar Menet, 

Molten- u. Babelurort Gais, Rt. Appen- 

gell AR. (Shwei). 


In ber Rraut und Gelde-fabril im 
Outenthal iſt gutes Wepfel- und Birnen- 
Kraut, ſowie Tafel-Gelde zu haben. 

Rornel Stöder. 


Zwei Kamphin- und zwei Del ⸗Lampen 
find zu verfaufen A 139. 


Es ift ein gutes Fuhrpferd ſehr billig zu 
verfaufen; bei wen, fügt die Erp. d. BI. 


2-53 wirb in ben nächften Wochen 
feine Mil vom Oberftenhof in die Stadt 
geführt werben, 


Bei Abraham Heme, wohnhaft in ber 
—— iſt ſchönes Pfälzer Betfchtoral 
au 


Ein ſchoͤn möblirtes Zkanmer, auf bie 
Hanptftraße gehend, welches Herr Rechts- 
fanbibat Forftmaper bewohnte, ift fo- 
gleih zu vermiethen; auch eine Zither zu 


verfanfen bei 
Abr. Altſchüller. 
Ein möblirtes Zimmer nebſt einer Hei» 


nen Wohnung ift zu vermiethen. Zu er- 
fragen in ber Ep. d. Bl. 


BER. * 
&) Verein. 








ver Kirchentaſſe zu Winterbach. 
Denny, Redner. 
Mufterpapier 
für Tücher zu haben bei 
N. Wahrburg. 





Civilſtand der Stadt Aweibrüchen. 


Geboren wurden im November 1860: 

Den 1.: Ritolaus, ©. v. Karl Minius, Tag 
löhner. 

Den 2.: Maria Mugen T. v. Joſeph 
Staltet, Aderer von Rlmſchweller 

Demd.: : Johanna kouiſe, T. ». Briebrich Daper, 

Den 5.: Ritolaus Mihırl, ©. v. Michael 
Baur, Tagner. 

Denf. Tag: Dtto, ©. v. Eduard Fritz, Delo- 
nom - Bubenpaufen, 

Den Fritdrich dubmir Chriftoph Rudolf, 
©». de Müller, £. Opmna gg + 

Den 9. Karoline Maria, T. v. Stephan 
Bittner, Pufidinieo von eg 

Den 10.: Anna — Friederie, € v. Hein» 


rich Luühel, Schu 
ben Il: dei & ‚Karoline, T. v. Tpeobald 





Auch können wir 


Stirn & Greim, 
Banf: und Staardeffeften- — 
in Frankſutt a M., Zeil 33. 


Verehelicht haben ſich im November 1860: 

Den 1.: Johann Jalob Wening, Maſttue, mit 
Zriederite Bohrer. 

Den 6.: Guflav Julius Helwig — Emil 
Schulze, Dpbrrlleutenant, mit Maria Karofine 
Bilpelmine Alerandrine von Eſebed. 

Den 20.: Anton Leopold Johann Yaptit Eio- 
lina, Taptjierer, mit Margarethe Bien, 

IZweribräden, ben 4. Dt. 1860. 
Der Eioilflanpsbeamie: 


Stengel, Bürgermeifter. 











Frudt-, Prab-, Aeiſch· &xc. Peeife der Statt 
Zweibrüden vom 6, Pesember, 








pr. dir. fl. fr. 
Ben . .- 6 —— 1; am 15 
Rom... . 11 | Aombro® 21 
Gerfle, Zreidige 5 10 . 223 
"» dee 3 >» 28 
0. . 431 | Grmifctbrod,dKer. 29 
Bo 1:40 | a 
Ä af a pr 15 
Rifsfuht . . — — Dar 
ier . 339 | Ratbfleiie 10 
bfen » 512! Hammelleifib . „14 
den . . 436 | einefleifh .16 
Rartoffela . 1320| ‚ıkia 24 
— 142 I 6 
i : J 22 
Frudt-, d- &c. Preife ber Start 


wi 
z$|.. 
FE 


hr 5. Dezember, 


Maurer jun., Barb pr. tr, Ar. [23 
Denf. Tan: Karl —2 — ©. v. Jakob Cuß⸗Veizen » . 640 | Weißpron, 15 Kar. 
ler, Dressler. Kom.» . St | Komm, 3 - 2 
Den 12.: Maria Henriette, T dv. Brany Kamm, | Bpey. . . » 4% 5 : 1 
Buchbinder. Spelijker . .— — 
Dra 15.: Srieverife, T. v. Deinrich Kaauber, | Bere 2reipige — — Yenliatenn Bär — 
Schreiner ”„  Areipige 3 40 | Dad Paar 0. 2 
Den 11: Wilhelmine Karoline, T. v. Karl Mifhfruht . - 5 18 —— — 
Albrecht. rg afer. . . 330 | Aüpfl beiſd — 
Den 20.: Louiſe, T. v. Daniel Dides, Adere- ſen .4 - 14 
mann, Bohnen . — — Ratbfeif . I 
Den 22.: Ratharina, X, v. Jalob Pausınann, | Widen . — — —— IE 
Schuhmagrr. Rartofeln . . 112 | Shmenedflefh . „36 
ae 23,: Philippine, Rohlfamem . . — — | Butter, I Rar.. . 23 
Den U.: Maria Unna, T. v. Jalod Matheis, 


Dregeler von Rodalben. 
: Maria nn, T. v. Leo Rein 
— ——— ed. 
Tag: Karoline Ppilippine Henrietie, T 
». Pot Bllmann, brauer 
en 30.: a. Karl Otte, S. v. Bilpelm 
v. Landgraf, Auditor 


Geftorben find im November 1860: 


Den 4.: Juliana Philippine Fer 2:3 
alt, €, v. Georg Schmeiper, Schnelder. 
„den 5.: Magpalena Ela. 3 M. alt, T 

eter Letliuger, Bierbrautt. 
en 7.: Kontad Zeitner, 28 J. alt, Bierbrauer 
von — bei Koburg 
org Barp, 30 3. alt, Barbier. 
‚Pollen Ghrifian Daum, 48 3. alt, 


ubmad 
„det Ra Tag: Johann Georg Grimm, 66 2. alt, —* 


Schubmachet 
* 20.: Zopann Jalob Gerard, 68 3. alt. 
9 
Dani 23. : Ratharina Bun: 55 3 alt, Bittwe 
von Sodann Pas, Beihälmärter 
—— Cdarloite. 
N ⁊ Katharina Magdalena Weber, 65 3 
alt, 325 von Michatl Fuhrmann, Taglöhner. 
Denf. Tag ⁊ Martin Stephan Allgeier , 593. alt, 
Schneider. 


Fruht- und Probpreife der Btadt Baifere: 
lautern vom 4. Be 


pr. tr. fl.fr pr Br. fe. 

- . 63 Or 1 
Kom...» +5 6 | Binfen p 6— 
Sph. :..:».%889 RL Tal | 
Speljtern . 63016 brod . 22 
Se . : 4413 Gecmiſchtbrod — 
— 34|2 - Wehr „12 








Frankfurter BREUER som 5. Pesrmber. 


— fl. 9 32-33 
reuß . = 955;-56! 
gott ı (0. "Stätte -» 937)-38! 
. - . « 5 2091-30, 
. Sovereigns Si - 11 36-40 
e-Stüde a 0. ® 9146-17 
* Raffenigprine . .- ı18j- 
33 er f) — 
u r. — 
z · Ir.· Thlt — 
Golddollar⸗ J .. # 
Aftiencoure. 


"', Rubtoigsh.Berb. Eiſenb.⸗Alt. 133, P 
Kto Pi. Darimil- vr = 96, P, 
I/,*,b. Oft. b. Kothſch. a R.200 104) G. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


ihrücker Wochenblatt 


* 
1. FR 

r 
rn 


Erſcheint mit ſeinera Unterbältungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ pöchentlich vreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
reis: bei der Erv. genommen 45 Fr. vierteljäbrli. Anferate: P Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft erthellt: 4 Mr. 


MI. 


Zend z 





Bayern. 

Münden,2. De. Unter allen Beſtimmungen des Boligei- 
ſtrafgeſetz · Entwurfs hat feine fo viele unb jo begründete Anfech- 
tungen erfahren, als bie des Urt. 33, welcher das auferorbent- 
liche Berordnungsrecht ber Regierung in faſt unbeſchränktem 
Mahe anerkennt. Im der Preſſe haben anerkannte Autoritäten 
gegen dieſes „Staatsnothrecht“ ſich ausgefproden, bie Pfälzer 
Abgeorbneten haben in ihrer gemeinfhaftlihen Eingabe an ven 
Auoſchuß namentlich dieſen Urtilel beanftandet, im Ausſchuß 
ſelbſt haben gewichtige Stimmen dagegen geſprochen und bie 


erſte Ausarbeitung bed Referenten, Äbg. Edel, hat unter An⸗- 


erfennung aller dagegen geltend gemachten Gründe nur durch 
eine bis jeht von Niemand begriffene Kenlluſion dennoch zur 
Begutachtung biefer Beſtimmungen führen können. { 
geftern veröffentlichten uenen Referate, veranlaht burch die ihr 


zwifchen eingelaufenen Anträge, beharrt indeß Edel auf feinen | 
frügeren Anfichten und anf den durch bie Mujorität des Aus- 
fchuffes- angenommenen Beichläffen, und es dürſte fomit im ı 
Plenum bes Pandtags hierüber eine fehr ernfte Debatte,‘ mög⸗ 


liperweife Sogar vie Frage über Annehmen ober Ablehnen bes 


‚ganzen, fonjt als dringendſtes Bebürfnig anerkannten Geſetzbuchs 


entſtehen. 

— Gegenüber ven belannten Ueußerungen bes Münchener 
Sewerbevereind, tie ſich gegen jede freie Meform des Gewerber 
gefeßes entfchieden ausſprachen, bat jegt auch der hiefige Fabrif- 
rath im biefer Sache ſich ausgefproden und eine Dentispriit an 
die Regierung gerichtet, Die, von minder engherzigen Stanb+ 
punkten auegeheud, auch zu angemeffeneren und zeitgemäßeren 
Vorſchlãgen gelangt. Zwar wird auch von ihr mur eine „modi« 
fizirte Gewerbefreigeit” in Antrag gebracht (fie will einerfeits 
Bofeitigung des Kenzeſſionsweſens, omberfeits Vefähigungenad- 
weis, Vebensalter von 28 Jahren und guten Leumund), doch 
wird wefentfiche Grleichterung der Anfälftgmahung und freie 
Ausübung des in einer Gemeinde erlangten Rechtä im ganzen 
Laude verlangt, die beftehehden Realrechte follen durch eine 
„mäßige Entſchädigung“ abgelöst werben, durch welche wenig« 
ftens die auf ihnen laftenden Hypothelſchulden gedeckt werben 
Lönnten. 

Dürkheim, 2. Des. Auf Beftellung. find biefer Tage 
von bier noeh 25 Pfunb Trauben an die finigl. Famille nach 
München abgefangen. i 

— ei '. ° 

Wien, 5. De. Einem Eelegramm von der öfterreichifchen 
Geſandiſchaft in Liſſabon zufolge tft bie Kaiſerin von Defterreich 
anı 29. Nov. im beften Wehlſeyn zu Mabeira eingetroffen. 

Peſth, 2. Dez. Bolfshanfen durchziehen die Stabt und 
reißen die faiferlichen Adler von ben Schilven der Tabalsläden 
herunter; fie finden babei feinen‘ Wiberftanb; die Kaufleute, 
welche Adler in ihren Firmen führen, eilen felbft, biefelben 
berabzunchmen. Im Uebrigen herrſcht Ruhe. 

; i teußen. 

— ‘Berlin, 28 Nov. Der „Mg. Zig.“ wirb gefchrieben: 
Es ift etfreufich, daß im ben Zeitungen einmal eine Stimme 
faut wirb, welche bie niebrige Habfucht mancher Schillerlood · 
Befiger geißelt. Da, wo es ſich nm einen wohlthätigen Zweck 
im edelften Sinn des Worts handelt, krächzen die Raben, daß 
fie feine Rittergüter gewonnen haben. Auch eine Folge ber 
Staatolotterie. 

— 4. Dez. Nachrichten ans Rom melden, daß daſelbſt 
von Seiten Frankreichs Alles aufgeboten werde, den Papſt 


— — 


Sonntag, 9. Degember - 1860. 


In einem ı 








Pius IX. zu einer Auspfeihung mit Sarbinien zu beflimmen 


Bon Erfolgen biefer Bemühnngen wird inbeffen noch nichts 
berichtet. 

— nd EN 

aris, 3. x. Laboni, ein piemontefifcher Ingenieur, 

iſt auf feiner —* — Turin nah England N nledten. 
men; berfelde ift beauftragt, für Rechnung Sarbiniens Kriegs⸗ 
fchiffe zu kaufen. Die franzöfifche Regierung Hat ver piemonte- 
en Zahlung in beftimmten Raten 80,000 Gewehre 

= 


en. 

— Die der „Eonftitutionmel” berichtet, treffen die Mar- 
ſchälle Frankreichs, welche mit höheren Kommando's betraut 
find, nach und nach in Parts ein, im der Berfammlung ber 
franzöftichen Murfchälfe beizumohnen, bie mit der Prüfung der 
allgemeinen Arbeiten der Armeeinfpektion beauftragt find. Ger 
neral de Martimprey, Oberlommanbant in Wigerien, ift eben⸗ 
falls in Paris angelommen. 

— Das amtlihe Blatt veröffentlicht folgendes Dekret vom 
1. Dezember: „Die in Rußland wohnenden Franzofen, welche, 
um Haudel zu treiben, in die Raufmannsgilde hatten ‚eintreten 
und dabei dem Kaifer von Rußland ven Unterthaneneib ſchwören 
mäffen, gaben jest, nachdem dieſer Eid durch ben Mlas nom 
19. Iunt d. 3. aufgehoben worden, ihre Eigenſchaſt als Fran⸗ 
zofen, bie fie verloren, in voller Rechtskraft zurüderhalten.“ 

— Für die franzöfifhe Kriegoflotte ſollen nicht weniger 
als 400 eifenbefplagene Ranonenboote nach dem vom Ralfer 
beftimmten Muſter erbaut werden; wenigiiens ift auf dem 
Marineminiftertum viel von biefem Vorhaben der Regierung bie 
Rebe. — Der Kaiſer hat vergeftern tm Miniſterrathe erflärt, 
daß er bie Kammern in der jieiten Hälfte bes Januar eröffnen 
werbe, ’ 

at ati ei 

Briefen aus Turin zufolge find bie-Befehle zum Angriff 
anf die Zitadelle von Meffina an die Befagung von Sijllien 
bereit# abgegangen. Karbona führt ben Oberbefehl. 

Der Tagdbefehl bes Kommandirenden in ven Abrugen, 
Generals Pinelli, lautet: „Wer ald Träger von erlag Fr 
Meſſern, Dolchen und andern ftechenben ober ſchneidenden Waf- 
fen, ohne mit einem von ben zuftänbigen Behörden ausgefertigten 
Erlaubnißſchein verſehen zu feyn, ergriffen wird, ſoll fofort er⸗ 
hoffen werden. — Wer überführt wird, durch Worte, Gelb 
ober —* die Bauern zum Aufſtaud aufgeforbert zu haben, 
ſoll gleichfalls erfchoffen werben. — Diefelbe Strafe joll erleiden, 
wer durch Handlungen ober durch Worte das Wappen von Sa- 
voyen, das Bilonig des Königs und die italtenifche National- 
fahne inſultirt.“ ; 

Turin, 4. Dej. Einer Depefche aus Rom zufolge hat 
ber Bapft am 1. Dej. 1,625,000 Fr. aus Amerika erhalten, 
welde Summe bie Unterjeichnungen für den Peterspfennig er- 
geben haben. — 

— 5. Dej. Der Graf von Shracus iſt geftern in Folge 
eines heftigen Schlagfluffes in Pifa geſtorben. — Nachrichten 
aus Neapel vom 3, b. melden, daß General Eialoini mit einigen 
Batterien das Feuer eröffnet hat. Es wurde von Gaeta aus 
erwiebert. 

Es fcheint ſicher zu fehn, daß die fremden Schiffe, welche 
feither darauf beſtanden, im Hafen von Gaeta zu bleiben,“ um 
jebe Operation gegen biefen Piatz von dem Meere aus unmög- 
lich zu maden, im Begriff find, unter Segel zu gehen und ba- 
durch ber farb. flotte freies Spiel laffen. 





Die Piemontefen warten mar auf bie Kompletirung ihrer 
Batterien, um den Platz erirgifi anzugreifen. Ben. Cialdini benutzte 
einen, auf einige Stunden, geichloffenen, Waffenſtillſtand um 
den König billen zu Taffen; eu möpe, eine weihe Dame auf das 
von ber Königin bewohnte Phlais ſteckern laſſen. DieiewPalnis 
würbe alsdan veimftirt: 

Turiner· Telegramm‘ vom Dez; Biltor: Einauurl· hat 
Palermo wieder verlaſſen und iſt nach Mapel zurüdgefehrt. 

Man wird fi der romanhaften und ſehr ſchön ausge⸗ 
fhmüdten Erzählung noch erinnern, nad ber Garibalbi, als 
er auf feine Iufel zurückkehrte, biefelbe faum mehr erfanute, 
weil fie Biltor Emanuel mittlerweile in ein Heined Eben hatte 
verwandeln laſſen mit einer töjtlichen Meinen Billa in ber Mitte, 
deren Hauptſchmuck das lebensgroße Bildniß des löniglichen Ge— 
bers geweſen. Das „Movimento“ erkläͤrt jetzt, daß dieſe Er⸗ 
zählung nichts als. ein Märchen war, indem Garibaldi feinen 
Fels gerabe fo wieber gefunden, wie er ihn verlaffen Hatte. 


— — nn nn 1 rm nn — 
x Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1860. 


Sigung dom 3. Dezember. 


Balentin Tuppert, 33 Jahre alt, Geflügel- und Wilbpret- 
hänbfer von Neuburg a. Rh., bes. falfchen Zeugniffes 
angeflagt, vertheibigt durch den Heren Rechtsfandibaten 

ebi. 





Am 14. Yumi I. 3. errichtete der Walphüter Hutzel von 
Neuhurg Protololl aagen Franz, Vrendel vom ba wegen Verdachts 
ber. Wilddieberei. Diefer Bepienftete Hatte nämlich genannten 
Brendel am 5. Juni [. 9. unter höchft verbachterregenben Um 
fländen in dem auf babifchem Gebiete liegenden Gemeindewalde 
von Neuburg betroffen und am 13. Juni gejehen, wie Brendel, 
vom babifchen Rheinufer an. das baheriſche herüberfahrend, ein 
Jagdgewehr aus einem Weidenbünbel im Kahne hervorzog und 
hailelde am Ufer in einen Faſchinenhaufen verjtedte. Hutzel 
nahm fofort das Gewehr, eilte dem Kahne nach und fragte bem 
Brendel: „Dit dies Dein Gewehr?" — worauf biefer mit „Ia“ 
antwortete: Im Kahne des Brendel befand ſich auch der Aue 
—— Luppert. Die anfänglich auch gegen ihn gerichtete Unter⸗ 
ug. wegen Thelfnahme an dem bem Brendel jur Laſt lier 
genden Vergehen des Iagbfrevels ergab feine hinreichenden Be— 
weife; ba er jeboch mehreren Zeugen nad dem Vorfall erzählt, 
Daß. am: babifchen Ufer Brendel ein Gewehr in den Kahn gebracht, 
daſſelbe im sahne unter Weiden und am bayerifchen Ufer unter 
ben Faſchinen verfiedt habe, fowie, daß er gehört habe, daß 
Brendel auf bie Frage des Hutzel: „It das Dein Gewehr?* 
mit: „Ia* geantwortet babe, wurbe er ald Zeuge gegen Brendel 


neben Strump 








ober Bachmann und 


vorgelaben. In der Sigung bes k. Zuchtpofizeigerichte zu Landau, 
in welcher * Sache gegen ri jur Berhanblung fam, ftellte 
aber Luppert auf, keinerlei Wahrnehmungen: in ber oben ange» 
gebenen Weifer, ir babe, und bließr dabei ftehen trotz 
dee eiabringliditen: Ermahnungen un Wamungen wegen ber 
Folgen bes alſchen Zeupaiiies, vie ihm von Selten des f. Prä- 
fibente gemacht werden ſicd Gp warde ſofort verhaftet, ge- 
ſtand aber ſchon im feinem erſten Verhöre unter Thranen ein, 
er. habe vor bem Auchtpolizeigerichte in Landbau bie Wahrheit 
nicht gejagt, die Sache verhalte fich fo, wie er fie früher den 
2. erzählt. Brendel wurde in ber fragli Buchtpoligei- 
figung wegen Jagbfreveld verurteilt, Diefem Geftändnijfe blieb 
Luppert in ber gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung wegen fal« 
ſchen Zeugniffes und in der öffentlichen Sigung treu. Gr führte 
zu feiner Eutſchuldigung an, er Habe geglaubt, er Mune auch 
in Unterfuhung gezogen werben, wenn er die Wahrheit angebe, 
und er babe nicht gewußt, daß ein falſches Zeugniß fo ſchwere 
Folgen nach fich ziehe; er habe ſich die Sache vorher nicht über: 
legt. Derfelbe ift ein armer Mann und wird als geiftig be- 
ſchränlt/ gejchildert: Sein: Nuf war biäher fehr gut. Die Ge- 
ſchworenen ſprachen den Angellagten; mit 7 gegen 5 Stimmen 
ſchuldig, das Aſſiſengericht trat‘ aber einftimmig ver Mehrheit 
der Gefchworenen bei: und veraetheilte benjelben zu Djähriger 
Einfperrung. : 

In der folgenden Sigumg wurde Karl Kappeſſer, 21 
Jahre aft, von Erlenbach bei Diterberg, vertheidigt durch ben 
t. Advokaten Herren‘ ®öw, bes gewaltfamen Angriffe auf bie 
Schamhaftigkeit für ſchuldig erflärt umd zu Sjähriger Einſperrung 
berurtbeilt: 

In der Sigung vom 5, Dez. wurde Jalob Mofchel von 
Webenheim, ver firafbaren Theilnahme an der Fälfchung äffent- 
licher Urkunden, ſowie bed wilfeutlihen Gebrauchs dieſer ge- 
fälfhten Schriften. angellagt, für ſchuldig befunden und zu 
Hjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 

Fu: ver Sigung vom 6. Dez. wurde Yohann Franlen- 
baufer von Ludwigswinlel wegen Gelddiebſtahls zu 6 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt, 

In der Sigung vom 7. Dej. wurde Konftantin Land berg 
von Zweibrüden mehrerer friminellen Diebftihle für ſchuldig 
erflärt und zu einer Jjährigen Sefängnißftrafe verurtheilt; Elia 
Simon von Zweibrüden dagegen der Theilnahme an biefen 
Diebſtählen für micht ſchuldig erklärt und von ber Anklage (08- 
geſprochen. 








A. Kranzjbühler, verantwortL Redakteur. 





Pflanzgarten mit Gartenhaus, Brun- 





BVerfteigerungen. 


Montag den 10. Dezember 1860, Bor⸗ 


mittags 9 Ubr, zu Eindo im Schulhanfe, 


wirb: der zur Gemeinde Zweibrüden gehö- | 


rige: Nonnenbufcher Hof, ben Erben des 
bort- verlebten Ackerere Beter Stauter, 
Buter, gehörig, entweber im @anjen ober 
pe enweiſe auf mehrjährige. Zahltermine 
n enthum verfteigert. 


fiegt ’/, Stunden von Zweibrüden, gan; 
in der Nähe des Gindver Bahnhofes. 
Nähere Aufſchluſſe find bei dem Unter- 
zeichneten zu. erholen. 
Schuler, f. 5. Notär. 


Donnerstag ben 13. Dezember 1860, 
Nachmittigs 2 Uhr, zu Zmweibrüden im 
Stabthanfe, in dem em Verſtel · 
gerungololale, läßt chtſchreiber Ele 
mens auf wmehrjährige Zahltermine zu 
igenthum verfteigern : 

Ginen. auf Zweibräder Bann am Auer- 
bacherweg. im den Gutenäckern gelege- 
men Garten von 1’, Morgen, mit 
Gartenhaus und fhönen Dbitbäumen, 








Bürftenfabritant Pohl. 


Looſen, dann in.2 Hälften und zulegt im 
Ganjen zur Verjteigerung gebracht werben. 
Schuler, 1. b. Notär. 


Dienstag den 18, Dezember 1860, zu 
Breitfurth, Vormittags 9 Uhr, läßt Jalob 
Kremp von Breitfurth in feiner Behaufung 
allba, megen Wohnfigberänderung, auf 
Borg verfteigern: 

Stute, 11 Jahre, 1 Wal. 
fach, 3 Iahre, 1 Fohlen, Birkenfelver 
Race, 8 Monate alt, 1 eifernen Um: 
gänger mit Vorbergeftell, 1 Hafen 
pflug, 1 eiferne Egge, 1 hölzerne 
Enge, eine Parthie guten Dung und 
Spreu, fowie Küchengeſchirr und Ader- 
gerätbfchaften aller Urt. 
Säuler, f. b. Notär. 


Donnerstag ben 20. Dezember 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthausfaafe, läßt Elifabetha Yorey, 
Wittwe von Zuftus Hed, auf mehrjäh- 
rige, Bablungstermine in Eigenthum ver 
fteigern: 
1) Ginen am Auerbacher Wege im Schil- 
berthal gelegenen: 1 Morgen großen 


Diefer Garten wird: zuerſt im 4 8* 


nen und ſchönen Obftbäumen, vorn 
die Chauffee, hinten Jalob Römer. 
2) * Morgen Pflanggarten, allda in 
ben Augärten gelegen, mit Garten- 
haus und fchönen Dbftbiumen, ein« 
feits Karl Nagel und Rudolf Wahr- 
burg, anderſeits Georg er, — 
in Loofen oder im Ganjen. 
Schuler, E 5, Notän: 


Montag- ven 24. Dezember 1860, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Irhelm im Schul- 
hauſe, laſſen die Gejchwifter und. Erben 
ber in Icheim lebigerweife verlebten Mag · 
bafena Mayer die zu beren Nachlaffe ge- 
börigen. Immobilien, Irheimer Bannes, 
auf mehrjährige Zabhlungstermine in Gigeu- 
tum verfteigern, ale: 

1) 47 Nutten Fläche mit einem in Ir- 

heim ftehenben Wohnhaufe mit Keller, 
fraum und Pflanjgarten,.; neben 
alob Ziegler. air 

2) 1 Biertel 1O Ruten Ader im dlur 

en Hornbad, Ste Ahnung, neben 
Eeriftion Krämer. A 

3) 1 Biertel 4 Ruthen Ader allda, 2te 
Ahnung, neben Jalob Ziegler. 

4) 2. Biertel 18 Ruthen Ader vorn. am 








bacherklamm, neben Jalob Ziegler. 


6) 1 Morgen 23 Ruten Ader im Fan-| 


genthal, Öte Ahnung, neben Ehriftion 
unb Peter Yod). 

I Morgen HBiertel 14 Ruthen Ader 
jenfeit® Langenthal, 3te Ahnung, 
neben Anton Wiltenmeher. 

13 Ruthen Wieſe in den Taubhaus- 
gärten, neben Audreas Stahl. 

2 Bliertel 4 Rutben Ader in den 
Scheuergärten, neben Heinrich Schou⸗ 


born. 
Schuler, f. 5. Notär. 


x) 


R) 
9) 





— ts ⸗⸗ — 
Fahrnißveriteigerung. 
Mittwoch ven 12, Dezember 1860, Mor- 
end um OB Uhr, zu in Dinden- 
ffer’ichen Haufe, laßt Frau Witwe Zott 
dafelbit die folgenden Fahrnißgegenſtände 
anf Borg verfteigern: 
1 neuen Getüchſchrank von Nußbaum 
holz, U Ronnnove von ebeuſolchem Hol;, 
‚1: Spiegeltifchchen, Kanapee, B Nacht» 
tischhen, 1 Waſchtiſch, 1 großen Kleider · 
ſchrant, 1 Arbeitstifhchen, 12 Stühle, 
mehrere Tiſche und Spiegel, 2 große 
Bauchbütten, 2 vollſtändige Betten mit 
Bettladen, mehrere Mehlliſten und an- 
dere Kiſten, Weißzeug und allerlei 
Haus · und Kücheugerathe. 
Homburg, den 28. Nov. 1860. 
Ansmann, fl. Rotär. 


- 





Hafer, Strob- und Dellieferung. 
Dennerstag ben 20. lauf. Monate, bes 
‚Machmittagd 2 Uhr, auf tem Bureau bed 
tgl. Landgeftüts vahier, wirb ver Bedarf 
annachbezeichneten Gegenſtãnden pro 1860, 61 
im Wege der Minderwerfteigerung loosweiſe 
in Lieferung begeben, ale: 
2000 Zentner Hafer, 
J 3500 Gebund Kornftroh und ca, 
290 Liter Rüböl. 
Zweibrüclken, ven 6. Dez. 1860. 
Kgl. Geitütsbireftion, 
v. Rab, 


* Holgveriteigerungen in den Staats- 
waldungen 
bed Igl. Forftamts Zweibrücken. 
Dienstag den 18. Dezember 1860, zu 
Eindd, Morgens um 9 Uhr. 
Revier Neuhäujel. 
Diſtrikt Kirllerwald. 
17 eichen Bauſtämme 3. u. 4. Al. 
63 buchen Nugftämme, 
4 „  Gtempeljtangen. 
451°/, after buchen Scheit u. Prügel. 
ss .: A - 


Samstag den 29. Dezember 1360, zu 
Neuhäufel, Morgens um 9 Uhr, 
Revier Neubäufel. 
Schläge Ober: ımb Unterfchüßlermalt. 
264 Klafter buchen Scheit. 
Zufällige Ergebniß. 
110 eihen Bau- und Nutzſtämme 1. 2, 
3. u. 4. At. 








229 buchen Nugftänme, 
2 hainb. 5 
2 birken » 
197 gemiſchte Stempelftangen. 





Geiters, 2te Ahnung, — Karl, 
ER j 
5)3 Wertel 5 Ruthen Adler in dern Ohm· 





* after eichen — in Miſſeln. 
* * m el. 
116), „ buchen bitte: mi 
Zweibrüden, ben. 3. Dez, 1860, 


Das fol. Forftant, 
Kröber. 





Holzverfteigerung. 
Samdtag den 15. Dezember 1. 3., 
a Morgens 10 Uhr, sim Gemeinbe- 
LIE Haufe zu Niederwurzbach, Kantons 
Bliestaftel, werben bie nachberzeichneten 
Hölzer aus bem dortigen Gemeindewalde 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, 
nämlich: 
120 fieferne Banſtämme 4. Klaſſe. 
690 Nutzhelzſtangen au Sparen. 
46 aspen Bauftämmme 2. Rtaffe. 
11", after aspen Scheithel;. 


15%, m Kiefern Brügelbolr, bſchuhig. 
23, ”„  Prügel. 

137: aspen 

Di, hen u. 


Niederwürgbach, ben 6. Dez. 1860. 
Das Bürgermeifteramt. 
MEN: 
3. Müller, 
Gemeinbejchreiber. 





Vermiſchte Befanntmahungen. 





Todesattzeige, 


Bott bein Allmächtigen hat es in 
feinem unerforſchlichen Ratbichluffe 


gefallen, umfere innigft gelichte, un— 
vergeßliche,, treue Gattin und Mutter 


Marin Brandftetter 
geb. Hoffmann 
heute nach Murzen, aber fehmerzlichen 


Leiden im Alter von 33 Jahren zu ſich 
in das ewige Jenſeits abzurufen. Für 
die fehr zahlreiche Begleitung der Feiche 
von nah und fern unſern berzlichiten 
Dank. Inden wir entfernten Ber- 
wanbten und Belannten tiefe Trauer⸗ 
finde wibmen, bitten wir amt ftille 
Theilnahme. 
Beeden, ben 30. Nov, 1860. 

Jod. Brandſtetter und vier Kinder, 





Kinderfp 





Ausverkauf 
ielwaaren 


bei 


Meine Beihnachte-Ausfelung bietet auch 
biejed Jahr wieber eine reichhaltige Auswahl 
der neueſten 


Kinder-Spielwnaren. 
Indem ddr zur gefalligen Anſicht einlade, 
bemerle ich zugleich, daß ich Biere * 
Wohnungsveränberung zu bedeutend er- 
mäßigtem Preifen abſetze 
B. Mayer. 


Begenfchirme, 


ſeidene, Alpala, baumwollene und deren 
für Kinder, ſowie and Enteutcne empfiehlt 
P. Lellbach’s Wittme. 


von Solinger Rinderfäbelm mb Sip- 
puppen=-@eftellen zu ben Fabrifpreifen, 
8. Mayer. 


Eine Parıbie Fuppentöpfe: zum Fabril · 
preiſe von Montag anı zu haben bei 
S. Stern. 


Bei Unterzeichnetent ſind zu 
haben: 


Von jeder Art eichene, kieferne und 
Rheinpappel-Dielen, dann buchene Ma- 
trihe von 3 Zoll Dide, ſewie auch Wagen- 
vielen von 12 biß zu 20 Boll Breite und 
von 1 bis zu T°f, Zoll Dide. 

Auch lann man bei bemfelben fchähes 
eichene® Glaferholz von jeber Qualität und 
Rahmenfchentel von 3 bie 3*/, Zoll Dide 
befomen. 








I. Ric senior. 





‚Unterzeichneter macht bie ergebenfte An- 
zeige, daß er wieber mit einer reichen 
Auswahl von Schuhen und Stiefeln zu 
billigen feften Preifen verfehen A 

St. Ingbert, im Dezember 1860, 

P- Zepp. 


Dei Unterzeichnetem find fehr gute Pinfen 
und gebrochene Erbfen, ſowie auch eine große 
Auswahl von feinem Kunſtmehl zu haben, 

8. Hofmann, Nedtgänter 
aufm Hallplatz. 


Bielin⸗ Önitarre- ımb Klavier-Saiten 
bei Ang. Lehmannm 


— — — — 





Guſtav Lellbach. 


Als 


Weihnachtsgeſchenke 


einpfehle ich beſtens eine vollſtändige Auswahl aller Sorten Schreib ımb Zeichen- 
Materialien und dahin einfchlagente Gegenſtände; ferner ein reichhaltiges Yager 
neuer Bortefeuille und Cartonnage-Waaren. 


für die Jugend und 
Erwachiene 


R. Wahrburg. 





Empfehlung. 
| Die Unterzeichnete bringt hiermit aur Anzelge, daß bei ihr, wie im früheren 
Bene ‚ eine. ſchöne Auswahl verſchiedener Gegenftände, zu Weihnachts, und Neujahre- 


ejchenfen geeignet, zu finden und von heüte am zur Anficht ausgeftellt ift; auch werben 


‚utehrere Artilel zu jehr billigen Preijen ——— 
gIhre Wohnung iſt in ber Hallitraße, neben Hrn. Gerhard Wie. 


‚ran Bweibtüden, ben 4. Dezember: 1360. i 
‘ &aroline Elosmann. 


Bil. | ſachſ conf, * 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Leipzig, 


eröffnet im’ Jahre 1831. 








Dur bie von dieſer Anftalt befchloifene Dividende-Bertbeilung im Jahre 1861 

erjparen bie betreffenden Mitglieder an ihrer nächſten Vrämieneinzahlung 
BARON 27 p&t. 

Mit diefer erfreulichen Benachrichtigung möge das mit fegensreichen Erfolg 
wirfende gemeinnägige Inftitut zu fernerer recht lebhajter Theilnahıne empfohlen ſeyn. 
Weitere Mittheilungen unentgeltlich bei dent Agenten 1 : 

WW. Aug. Seel 


in Zweibrüden. 





24öů⸗⏑ nennen 


Zweibrücken. ° 

Nützliche Weihnachtsgefthenke. 3 
$ preismedaillen ® v8 N Preismedaiten ® 
et Meſſer⸗Waaren ramiae; 
Hoon Würtemberg,r ben ı von ©efterreid), 4 


Hpreufen,Bayern,t ar N , „ + Sranhreic,Belg.t 

een Bfens Gebr. Dittmat in Heilbronn. eu. Amece, 
ee gen Er — —— 

Taſchen · und Federmeſſer, Stahlineſſer, Cigarreumeſſer, Jagd- und 

Reiſemeſſer, Hirſchfanger, Patent-Rafirmeijer, Patent-Streichriemen nebſt 

päte winerale zum Scharfen ver Raſitmeſſer, Tafel. und Trandir-Beitede, 

Deffertmeffer, Rrühftüdmeffer und Gabeln, Schinkeumeſſer, Kinderbeſtecke, 

Nudel: und Küchenmeffer, Nubelfchpneibmafchinen, Streichitähle zum Schärfen 

der Tiſchmeſſer (ein umentbebrliches Hausgeräth), Nußfnader, Zuderzangen, 

Piropizieher, alle Sorten Scheeren (Leinwand, Tuch, Lever: und 

Rapierfcheeren, Stidfcheerchen, Bor oder Zuſchneidſcheeren, Nagelſcheeren, 

Licht und Lampeuſcheeren 2c.), Trennmeffer, Nageljangen un ditto Feilen, 
Hübneraugenmefjer, Schlüffelhafen und bitte Ninge zc.; ferner bie neueften | 
praftifchen Garten-Inftrumente, al$ Garten» uud Ofulirmefjer, Piropf- ever | 
Bereblungsmeifer, Gartenfcheeren und bitte Sägen, bike Etuis mit btejen 

Iuftrumenten für Gartenfreunde; aldvann Werftähle und Meſſer in verjchie» 

denen Formen für Fleiſcher, Sattler, Schuhmader xc. 


Simmtliche Gegenftände find ftets vorrätbig bei mir zu haben und empfehle 


ich biefelben namentlich auch als nügliche Weihnachtsgeſchenke. 
Triedr. Tchmann. 
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. ’ In Dr. Beringuier's Aronengeift ift der feinste 
Dr.Meringuier 8 füachee Er. = = — — be⸗ 
ebenden und ftärfenben Theilen der auserleſen⸗ 
KRON ENGEIST ſten und loſtbarſten Ingredienzien ber Pflanzen: 
welt folchergeitalt verbunden, Daß er von ben 
——— ——— Perfonen beider Geſchlechter und den 
gehbteften Hennern ſicherlich allen ähnlichen Probulten vorgezogen werben wirt, micht nur 
als ein föftliches Riech⸗ und Waſchwaſſer, fendern auch ats ein herrliches Unterftügungs- 
neittel, weiches bie Lebensgeifter ermuntert und ftärft! — Ausführlige Projpelte 
werben gratis verabreicht: 
Don Dr. Beringnier’s Mronengeift, welcher ausfchlichlih in Originafflafgen zu 
4bte. und in Driginalfiften zu 4 fl. 30 fr. vebitirt wird, befindet ſich in jeder Stabt 
nur eine Nieberlage; für Zweibrücken ift der Alleinverfauf bei 


Aug. Lehmann. 


Osintessenz d’Ean de Cologne. 


Eäcilien- O — 
Sonntag ben 9. Dejember 
SONTBRT 
im Lafino-Saale, 


Anfang 6, Ende 8 Upr. 


Diefes Concert ift für pie Mitglieder bes 
Cafino’s und des Cãcilienvereins beftimmt. 
Eintrittöpreid für Frembe: 48 fr. 

Der Ausfhuß. 


Sonntag ben 9. De;. 


Harmonie-Blechmufik 





Sonntag den 9. do. 


MWurftfuppe 


nebft Extra⸗-Wurſt und Sanerfraut 
Bei M. Schmitt 
in Irheim. 


Zweibrücer Feuerwehr. 
Morgen Montag ben 10. b8., Nachmit- 
tags präzise */,4 Uhr: Hebung: 
Zweibrüden, den 9. Des. 1860. 
Der Kommandant. 


Es find täglich Frifche Honig: 
febfuchen,, das Pfd. zu 18 fr., 
jowie Baſeler Yebfuchen zu 
baben bei B 

Karl Köitle, Bäder 


in der Lammgaſſe. 

Bet bem Unterzeichneten find alfe Sorten 
Spiegel in Gold und Rußbaumrahmen 
mit gefchliffenem Olaſe zu haben; ferner 
reines Tafelglas für Bilder; auch wirb in 
jeden beliebigen Rahmen zu dem billigften 
Preife Glas eingefchnitten. 

Friedrich Fiſcher, Kammacher 


u in Homburg. 
Neue-bolländ. Häringe, 
Sei ; 5 1. pr. Stüd, bei 
j Aug. Yehmann. 
In der Kraut und GeléeFabrik im 
Gutenihal ift gutes Wepfel- und Birnen 


Kraut, fowie Tafel-Gelde zu haben.’ 
Kernel Stöder. 


EZ Es wird in den naͤchſten Wochen 
feine Mitch vom Oberſtenhoſ in bie Stabt 
geführt werben. 


Baſeler unb Yandauer Lebkuchen Bei. 
Aug. Yehmann. 


Ganz frische Scelfifche a 12 Ir, Pr. 
Dei Schreiner Dinges fteht ein runder 
Zulegtiſch zu verfaufen. 4 
a. Schilling hat in feinem Hauje in 
ber Dergitraße das von Hrn, Prof. Sauter 
bewohnte Logis auf Oftern zu vermigtben. 











Drud und Werlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden. 


— — 


u 
f 
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Buribrüker 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit ſeintra Unierbaltungsblatte: „Wlätgifäe Blätter“ wögentlih dreimal: Gomntags, Dienstags und Preisagt, 


Breia: Bei ber Erp. genommen 45 Rx. vierkeli 


Dienstag 





M 149. 


— 





Bayer 
Münden, 3. Dez. Heute Morgen ift der Yeibarjt bes Königs 
Lubwig, Ur. Beder, vom Sclage gerührt, plöglich geftorben. 
Er war ber vertraute Rathgeber unb ftete Begleiter ded greifen 
Bürften, und es ift begreiflih, wie ſchwer auf deu gemüthreichen 
König ber plöglihe Zodesfall wirkt. 

— Borgeftern fand auf der noch im Ban begriffeneu Oft- 
bahnſtrecke Schwandorf · Cham ein Zufammenftoß ſtatt zwiſchen 
einem Materialzug und mehreren mit Brettern beladenen Wag- 
gons, wodurch ein Heizer und drei Arbeiter das Leben verloren; 
mehrere Arbeiter erlitten auch ſchwere Berwundungen. 

— Aus Um ift Heute die amtliche Meldung hier einge 
treffen, baß der Rommanbant biefer Bundesfeſtung, ver k. 
bayerifche Generalmajor Zaver Hamel, dafelbft geftorben ift. 
Der Hingefchtebene zählte zu unfern beften Artilerieoffizieren 
und war erft im April 1859 zum Kommandanten ber genann- 
ten Bunbesfeftung ernannt worben. 

— Guten Bernehmen nad werben bereits Vorkehrungen 
getroffen, um auch; Germersheim mit gezogenen Gefchügen zu 
verjehen, wie bies in Landau durch bie Bundesbehörden geſchieht. 

Lubwigshafen, 8. Dez. Die Aktionäre der pfälzifchen Lud⸗ 
wigsbahn werben für das abgelaufene Vetriebejahr außer ven 
4 Prozent Zinſen und dem einen Prozent des Altienfapitale, 
welches jtatutenmäßig dem Refervefonds einzuverleiben ift, noch 
eine Superbividende von 5 Prozent oder 25 fl. auf die Altie 
—— Außerdem bleibt noch ein verfügbarer Ueberſchuß von 


(Dienftesnagridten.) Durch Kouſiſtorial · Verfügung 
wurde die Verweſung ber Pfarrei Trippftapt, Defanats Katjere- 
lautern, dem Piarramtsfandidaten Philipp Siegmayer, und 
jerre von Heuchelheim, Dekanats Bergjabern, dem Ranbibaten 
Wilhelm Schimper, bisher in Rechtenbach, vom 16. Dezember 


arı, übertragen. 
Dejterreid. 


Wien, T. Dez Wie der „Fortſchritt“ erfährt, hat ein 
in ben legten Tagen gehaltener Minifterrath das von Herrn v. 
Schmerling für die innere Gntwidlung Defterreich® entworfene 
Programm angenommen, bem zufolge auch Schmerling’s Ein- 
teitt in bad Kabinet zu erwarten ift, 

— Die Nadricht, daß Frhr. von Hübner und Ritter won 
Schmerling ins Minifterium treten, bat heute einen fehr gün- 
ftigen Eindruck an der Börfe hervorgebracht und find in Folge 
teilen alle Paptere geftiegen, Es iſt dies ein fehr beachtens« 
werthes Symptom. Die Börfe, welche durch die neueften Bor- 
fälle in Ungarn fehr allarmirt ift, ficht in dem Wicdereintritt 
biefer beiden Staatdmänner die Garantie einer thatkräftigen 
Politit im Innern und einer energiſchen Durchführung bes fais 
Pe Diploms vom 20. November. Die Anarchie, bie jett 
n Ungarn herrſcht, war bisher vielleicht von feiner Bedeutung, 
aber fie wird es im Nugenblid, wo das Symbol ber faiferlichen 
Herrſchaft, der öſterreichiſche Adler, vom rohen Böbelhaufen in⸗ 
fultirt wird. Hier in Wien, wo man mit dem ungarifchen 
Weſen vertraut it, legt man den anfänglichen Demonitrationer 
feine Wichtigkeit bei, weil man weiß, daß ein Voll wie bie 
Ungarn nicht nach bem fpießbürgerlichen Maßſtab bes beutfchen 
Bolizeiftaats beurtheilt werben darf; allein von dem Moment 
an, wo das Zeichen der Lalferlichen Herrſchaft in ven Staub ge» 
treten wirb, gewinnen biefe Rundgsbungen eine gan; anbere 
Bedeutung. Die Regierung ſcheint entfcploffen, der. Anarchie, 
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wo fie ihr Haupt erhebt, emergifch enigegenzutreten, und will 
fih daher auch durch zwei Perfönlichkeiten ergänzen, die in ihren 
Untezebentien bie Vürgfchaft einer rafchen Durchführung bes 
faiferlihen Diploms bieten. In diefem Sinne faht die Börfe,i 
fowie das große Publifum im Allgemeinen bie neuen Minifter- 
tombinationen auf. 

Die aus Peſth in Wien eingetroffenen Nachrichten lauten 
Die Aufregung ift im gam- 
zen Lande eine ungeheure und man fann fi barüber nicht tän« 
fen, daß wir an ber Schwelle bebeutungsoolfer Grefgniffe 
ſtehen. Die Inftruftionen, welche für die Obergefpanne erlafjen 
worben find, werben in Ungarn Niemanben befriedigen und e# 
ift mit Sicherheit vorauszufchen, dag wieder viele Ablehnungen 
erfolgen werben. Der Regierung wird, da fie auf ber Nicht⸗ 
anerfennung ber Tanbtagsgejege vom Jahre 1847/48 beharrt, 
nichts Anderes übrig bfeiven, als bie neuen Einrichtungen mit 
Gewalt burdzuführen, und in ber That fpridt man auch da⸗ 
von, daß, wenn aud nicht über bas ganze Land, fo bad über 
mehrere Komitate ber Belagerungszuftanb verhängt werben 
fol. Baron Bay ift nach Ungarn gereist, um eine Vermitt ⸗ 
lung der fih fo ſchroff gegenüber ftehenden Parteien zu ver- 
ſuchen. Seine Benrühungen werben jeboch feinen günftigen Gr- 
folg haben. Die günftigfte Zeit hat man unbenägt gelaffen 
und jegt find bie Leidenfchaften jo aufgeregt, daß an eine Bazie' 

rung im Sinme der Regierung nicht zu denen ift. Baron’ 

‚ ber ein Feind aller ertremen Maßregeln ift, wirb folche 
Au niemals vorfchlagen oder gutheißen und es vorziehen, feine 
Entlaffung zu nehmen. Sein präfumtiver Nachfolger, Graf A. 
Sjecfen, wird weniger ffrupulds ſehn, behauptet man body; 
daß er bie Verhängung des Belagernngsjuftandes über mehrere 
Komitate bereits in Borfchlag gebracht habe, — Der Kaiſer 
hatte den Baron Bay vor feiner Abreije mach: Beth noch in 
einer befondern Aubienz empfangen. 

Preußen 

Köln, 29. Nov. Die „Köln. Ztg.* veröffentlicht einen 
unterm 12. d. ven dem Karbinal-Erzbiichof dv. Weiffel erlaffenen 
Dirtendrief, in welchem bie Erzbiözefanen aufgefordert werben, 
für den Papft zu beten und ihm ben Peterspfennig zu fohenfen. 
Aehnliche Hivtenbriefe follen von dem Grjbifchof von Gnefen 
und Bofen, fowie vor ben Bifchöfen von Paberborn, Speyer 
und Regensburg erlaffen worden ſehn. 

Koblenz, 29. Nov. Gine nicht unwichtige Erſcheinung 
an unferm Mittelrhein ift die Ankunft einer — von Dampf · 
ſchiffen, welche uns aus Ungarn Ladungen von Weizen bringen, 
die theils hierher, theil® mach dem Niederrhein beſtimmt find: 
Die Fahrzeuge find von ziemlicher Größe und haben ihre Fahrt 
burh ben Donau Main-Ranal ohne Schwierigteit machen lön⸗ 
nen. Diefe BWeizenbezüge, denen, wie bie Schiffer fagen, 
mehrere folgen werben, können nicht verfehlen, auf bie Preife 
ber Gerealien, welche eine mit ben thatfächlichen Verhältniſſen 
nicht im Einklang ftehende Höhe erreicht haben, einzuwirken. 
Auch mit der Beziehung fonftiger Naturalien aus ben Donau« 
länderu hat man Verſuche angeftellt, bie vielverfprechenb find. 
Ungarifche Weine werben ihrer Wohlfeilheit halber ſchon feit 
einigen Yahren bieher gefanbt und vielfach mit leichten Weinen 
unferer Gegend bermifcht, was vorausfichtlih mit bem . bie®- 
jährigen Wachsthum in großem Maßſtab geſchehen wird. 

Düffeldorf, 3. De. Im einer vor Kurzem an bet 
preußifchen Gefanbten im London gerichteten Depefche über bie 
Roblenzer Zufommentmft fagt Hr. v. Schleinig geraden Wege, 
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eigene 


* — feine" Intereffen ihm empfehlen 


Großberzogtbum Heffen. 

Mainz, 4. De), Als Motive des geftern borgefommenen 
Doppelmorbs nemit man die von ben Eltern ber Braut ges 
wunſchte Aufgebung ber Verlobung nad vorher eingezogenen 
Erlundigungen über ben Bräutigam. _ 

reie Städte, 





‘+ Franffurt, 3. Des Im der geftrigen Wwelten Monats · 


verſammlung der Turnworſtände der Umgegend wurde vom 
Frankfurter Berein die Mittheilung gemacht, daß im nächſten 
Yahre eine Anzapl amerifanifher Turner aus Rew-Hork, Boila- 
beiphia, Baltimore u. a. St. eine Turnfahrt nad Europa 


“ machen werben, worüber dem Präfidenten bes deutjchen Zurits 


tages, Georgii in Eßlingen, bereit# birefte Mittpeilungen ju- 
gegangen find. Frankfurt it neben anderen Stäpten , welche 
bie Turner befuchen werden, zum Empjange derſelben auder- 
fehen. Es wurde deßhalb vorgeſchlagen, das mittelrheiniſche 
Turnfeſt, welches 1861 im Oberſtein ſtattfinden ſoll, Gier zw 
halten und die Amerikaner dazu cinzuladen. Dedenfalls wird 
eine Feierlichleit veranftaltet werden, um fo feltene Gifte wür« 
big zu empfangen. i j 
roßbritanniem 

London, 9. Dei. Offiziell wirb aus China berichtet: 
Die Verbündeten haben zwei There von Peling erobert. Der 
Kaifer ift nach ver Tartarei geflohen, fein Sommerpalais wurde 
geplündert, Die Alürten werben in Tientfin und veling über: 
wintern. 

Der „Herald“ beſchäftigt ſich mit dem feit längerer Zeit 
allgemein eingeräumten Faltum, daß der Sklavenhandel zu 
neuem Leben erwacht iſt. Diejes Blatt ſchiebt die Schuld aus · 
ſchließlich auf die Spanier, aber es iſt befannt, daß diefe an 
den Amerilauern, nicht blos Garolina’s, Louiſiana's und Birs 
giniens, jondern New-NYorl's und anderer freiitaatlichen Stäbte 
interejfirte Helfer haben, Seit dem Anfang bes Jahres 1860, 
fagt der „Herald“, find mindejtens 30,000 Afrikaner auf Cuba 
gelandet werten. Die Habfucht begnügt ſich aber nicht damit, 
blos Neger zu fangen: 133 Schiffe mit geraubten Chinejen find 
in den erſten 9 Monaten biejes Jahres in Cuba angelommten. 
Nah einem Cirkular von Meiirs. Travers and Son werben auch 
Indianer aus. der merifanifchen Provinz Yucatan geftoglen. Die 
Gefammtzapl der in Thina eingejhifften ulies betrug 58,768. 
8951 davon ftarben auf der Ueberfahrt. Unter den 50,000 
waren wicht mehr als 52 weiblichen Geſchlechts. Das einfachite 
Mittel, dieſem Treiben ein Ende zu machen, meint bas mehr · 
genannte Blatt, wäre die Ausſchließzung des Cubazuckers von 
allen briliſchen Häfen. Zu diefer Maßregel weroe man früher 
ober jpäter jich getrieben jehen. j 

— Staliem 

Die Stärke der f. Truppen, welde am 29. Nov. ben von 
Bosco bejebligten Ausfall machten, betrug 1500 Mann; fie 
wurden zurüdgefchlagen von 2 Rompagnien Berfaglieri und 1 
Kompagnie Yinientruppen. Nah der Ausfage ber Gefangenen 
ſchien «8, daß dieje 1500 Mann die Hoantgarde eines beträcht · 
lichen Korps bildeten, das verſuchen follte, alle Poſitivnen der 
Viemonttfen bis Mola di Gaeta zu nehmen. Der Play eröff- 
nete ein furchtbares Feuer, um die Scinigen zu unterjtügen. 
Doch hatte die piemonteſiſche Aruiee nur 24 Verwundete, Am 
3. Dez. hat. nun einer Depeſche zufolge Gialdini wit einigen 
Batterieen die eigentliche Beſchießung des Platzes begonnen, die 
don den Belagerten kräftig erwiedert wurde. Die Geſchühze der 
Belagerten haben eine Tragweite von 4100 Metres, fie find 
vortrefflich bedient von „Schweizera und Baberm*. Die Spir 
iäler von Gaeta haben gegenwärtig 300 Berwundete ober ſtranle; 
fie haben den Generat Cialdint um Aerzte gebeten, dieſer hat 
ihmem 9. gejchickt, bie ſih Muter den Gefangenen "befanden. 

WMau ſchreibt aus. Ren, 1. De. m verfleſſenen Mitt 
woh empfing bie Rönizin Mutter: von Neapel ven feierlichen 
Beſuch der Kardinäle, welche durch ben Wroßjeremoutenmeiiter 
in bie. Gemächer Fingeführt wurden. Sie fanden daſelbſt die 
Wittwe Ferdinands Il. auf Dem papſtlichen Throue ſihend. 


de hätte Lord Sohn Ruffel erflärt 
an u ae Da a ar al 





Mailend, 3. Dez Die „Perfeveranga“ t unterm 
2. aus Zul: Eine reaftiönäre Bewegung in der Provinz 
Avellino wathe unterdrüdt, Aue Mofa di Gatta vom 29. Nov. 
wich gemeldet ns dat das Feuer aus ver Feſtung aus 
gezögenen Kanouen fehr lebhaft begonnen ; die Schußweite biefer 
Sefchüge reichte bis auf A100 Meter, Franz I —— beſien 
Muthes, er läßt neue Medalllen — ner Offiziere 
prägen. Gohon verweigerte, ben Major San Marfano zu 
empfangen, welcher nah Terracina wegen ber definitiven Be⸗ 
ftimmung ber 16,000 Neapolitaner gefchidt wurbe, Goyon fell 
biesfällige Inftruftionen aus Paris erhalten haben. 

Turin, 6. Des. Gin Befehl des Krlegsminifters gibt 
ben verſchiebenen Armeelommanbanten bie Erlaubniß, alle Sol- 
baten ber Altersfiaffe 1830, 1831 umd 1832, auf „ Monate 
zu beurfauben, ingleichen den Divifionstommanbanten feiner ge · 
wiſſen Anzahl ber übrigen Altersflaffen Urlaub auf um ftimmte 
Zeit zu ertheilen. Alle Beurlaubten mälfen am 1. — 1861 
zu ihren bezüglichen Korps ohne Weiteres einrüden, 

— hen 

abrid, 2. Dez. Nachrichten aus Tetuan folge bat 
Muleh Abbas ein Heer zujammengejogen, um die Rabylen m 
zwingen, die Spanier in den Befig des abgetretenen Territo- 
riums zu fegen. 
Syrien 

Zufolge Nachrichten aus Ronftantinopel vom 1. Dez. 
befteht ber franzöſiſche Gefandte unabläfjig auf einer Fort- 
bauer ber franzöfifchen Ofkupation in Syrien. Durch bie Ber- 
mittlung franzöfijper Agenten zirkufiren unter ben Ehriften von 
Beprut und Damaskus Bittfpriften zu Bunften dieſer Ofku« 
pation. R 

Amerika, 
- Londoner Telegramm vom 5. Da Die Banken in Phila- 
belphia, Baltimore, Wajbingten und Norfolk haben ihre Baar- 
sahlungen eingeftellt; in Eharlefton nur theifweife, 


—ñ — — 
Verſchiedenes. 

Am 25. Nov. wüthete in Marfeille ein furchtbares 
Gewitter mit Hagelſchlag. Daffelbe Phänomen ereiguete fich 
am 26. in Ridmes unk währte mehrere Stunden. . 

Bei den Befeftigungsarbeiten in Boorobeck in Belgien 
fand man im der Ziefe von 21 Auf das vollftändige Gerippe 
au. Fiſches aus dem Geſchlechte ber Wallfiſche von bebeutender 

nge. 





Mainzer Sandelsberiht vom 7. Dezember. 

Im Getreidegefchäfte war während ber Woche eine fehr ruhige 
Stimmung vorherrſchend. Weigen und Korn blieben bei klein eim 
Konfumgefchäfte im Preiſe behauptet, Gerfte, die nur noch ſchwach 
exportirt wird, verlor abermals etwas an Werth. Wir notiren: 
Weizen 13 fl. 30 fr. 6i8 40 fr, Korn 10 fl. 30 fr. bis 40 fr, 
Gerſte 9 fl. 10 Er, Bis 20 fr., Hafer 5 bis 5 fl, 15 fr, Rübbi 


‚bei ſchwachem Verkehr behauptet 23 fl. bis 15 Er., Koblfamen 


16 fl. 30 Er. Bis 17 A, Mobnfamen 18 fl. 30 fr. bie 19 fI., 
Mohnöl 32 f., einst 20 ML. 15 Er. bis 30 fr. Hülſen früchte 
ſtill. Kleeſamen unverändert. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſten 
verkauft: 
441 Säle Weisen à 13 fl. 30 fr. per Sad von netto 200 Bir. 


265 „ Rom 4 9,5, 5, . . . 180 „ 
19 „ Gef 37,23, „ . u. I, 
35 5 Safe ih 5,028 120 „ 


Meiämebl 12 Fl, 30 Er. Rorgenmebl 10 A. 10 fr. 





x Mfiifen der Pfalz. iv. Quartal 1860. 
Sigungen vom 4. und 5. Dezember. 

Jalob Moſchel, 55 Jahre alt, Adersmann von Wehen- 
heim, ver itrafbaren Theilnahme an ber Falſchung 
öffentlicher Urkunden, ſowie des wifjentlihen Gebrauchẽ 
dieſer gefälichien Schriften angellagt, vertheibige durch 
ben LE Advolaten Haven Glajier, 

Der von den Pierden des dabier garnijonirenden Chedau · 
legers · Regiments ſich ergebende Dünger wird in jedem Quar · 
tale an den Meiſtbietenden verſteigert und es betheiligen ſich 
die Ackersleute der Umgegend dabei in der Weile, daß fie Einen 
aus ihrer, Mitte- als Aujteigerer bevollmaͤchtigen und -danıt ben 
auf fie. jallenden Autheil anı ‚Steigpreis: an dieſen auszahlen, 








Werder Teierfet® ben ganzen Sielgprels an bas Regiment zu 
entrichten hat. Diefe rtaldre —33 beit f. 
Ouartiermeifter ausſchl Ki ausgeferti Schön feit mehreren 
Jahren ift der Angellagte Auſteigerer einer ber Gruben; jo er 
fteigerte er auch für bas 3. Quartal 1859/60 bie vordere 
Grube, Bäßtend bie: Hintere bem 2 * von 
bach zugeſchlagen· wurde. Letzterer iſt unterdeſſen geſtorben un 
hat vor feinem Tode den Jakob Schwarz von Webenheim be« 
auftragt, — Geld von den einzelnen Theilhabern zu erheben 
mb an bi "Regimentstaffe abzuliefern, weßhalb er an ven f, 
Oyartiermeifter Scheder das Erfuchen richtete, , ihım Die 
taldrechnung auszufertigen. Dies geſchah am 3. Yuli abhin; 
ger warb bie Rechnung bes Mofchel ausgefertigt und beide 
egterem behändigt. Am 12. Juli entrichtere ber Angellagte 
ben Betrag beiber Rechnungen an die Regimentsfaffe. Bald 
baranf erſchien auch 4, um ben Betrag von Schunk's 
Rechnung zu entrihten und präfentirte zu diefem Behuje eine 
ihm vom Angeflagten überlieferte Rechnung. Auf dem erjten 
Blick überzeugte fih der f. Quartiermeifter 
gefälfcht, die Anzahl der Pferde, fowie der Kojtenbetrag erhöht 
und die Unterfchrift: „Scheder“ nachgemacht war. Die einer 
feitete Unterfuhung ergab Folgendes: Im vorigen Yahre fan 
ber Korporal Friedrich Hönniger auf die Ranzlei als Liften- 
führer. Der Augeklagte näherte fih ihm alsbald, gab an, er 
müjfe, um von ven Theilfabern das Geld für den Dünger zu 
erheben, etwas in der Hand haben, bie Vorgänger Hönninger’s 
hätten ihm deßhalb die Tagesliften nach feinen Angaben gefer- 
tigt, und Hönninger möge bies auch thun, er werbe ihn dafür 
bezahlen. Letzterer ſchrieb denn auch bie Nechnungen für bas 
erite und zweite Duartal 1859, ebenfo für das 3. Quartal 
bie Rechnungen für den Angellagten und für Yafob Schwarz 
nad ben Angaben des Angeflagten, wornach ſich in beiden Rech- 
nungen ein erhöhter Pferdeſtand und ein erhöhter Kojtenbeitrag 
ergaben. Dönninger jegte nah längerem Weigern, beſtimmt 
burch den Angeliagten, der Alles über fih zu nehmen verſprach, 
unter beide Rechnungen ben Namen des f. Ouartiermeijters 
Sheber. Auf den Grund diefer gefälſchten Rechnungen hat ber 
Angefagte bie Beiträge bei den einzelnen Theilnehmern erhoben, 
biefe daher mehr zahlen müſſen, als fie fchuldig waren. Die 
Geſchworenen ſprachen den Angeflagten ſchuldig, worauf er zu 
5jähriger Zwangsarbeit verurtheilt wurde, 


Sigung vom 6. Dezember. 

Johann Franfenbaufer, 26 Jahre alt, Schneider von 
vudwigẽwinlel bei Dahn, bes Diebſtahls angeklagt, 
vertheidigt durch den Herrn Rechtsfandivaten Böding, 

Am 29, Sept. l. J. wurde bei dem Winzer Friedrich Kaub 

zu Haardt des Nachmittags zu einer Zeit, wo Niemand im Haufe 
war, ein bebeutender Gelddiebſtahl verübt. - As Kaub. nach 
Haufe Fam, fand er bie in den Hof führende Kellerthüre ger 
waltfam erbrocdhen und die Thüre, die aus ber Scheuer ins 
Freie führt, offen. Im der Oberftube des Wohnhauſes war 
das dajelbft ſtehende Bult gewaltjam erbrochen und daraus waren 
etwa 170 fl. entwendet. Die Unterfuchung ergab, daß ber 
Dieb durch das Kellerloch eingeſtiegen und vom Relfer durch 
gewaltjames Erbrechen der Kellerthüre in den Hofraum nefom« 
men war. Bon da koungte er mittelſt Einſteigeus durch das 
Kammerfenſter oder durch die Hausthüre, welche zwar verjchlofe 
fen war, deren Schlüffel aber in der Nähe des Kammerfenſters 
lag, in das Innere des Hauſes gelommen ſeyn Der Verdacht 
des Diebſtahls richtete fih alobald gegen cine fremde Dlaund» 
perfon, Die au fraglihem Mittag zu Haardt aufgefallen war, 
Auf gefchehenes Aueſchreiben warde der Augeklagte verhaitet. 
Man fand bei ihm eine namgaite Summe Geldes, über deren 
Erwerb er ſich nicht ausweiſen fonmte, Mit den Eiuwohnern 
von Haardt, die ihn früher befchrieben hatten, fonfrontirt, wurde 
er von biefen auf das Beftimmteſte ale Derjenige wieder er 
fannt, der am 29. Sept. ſich zu Haardt berumgetrichen halte. 
Nah anfänglichem Läugnen legte er alsbald umfaſſende Ger 
ſtäudniſſe ab und blieb dieſen auch bei ver öffentlichen Ver— 
handlung treu. Die Geſchworenen ſorachen ihn ſchuldig, worauf 
das Aſſiſengericht denſelben zu Gjähriger Zloangsarbeit verur— 
theilte, | 


— ' ’ 


Situngen vom 6. ünd 7. D 


Verfftätten und Verwalter bes Magdjind_ber. Dingler._ 
ſcheu Maſchinenfabrik in Zweibräcen, mehrerer lriminellen 
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2, Elias Simon, 50 Jahre alt, Geſchäftsmann von Zwei⸗ 
brüden, ber —— Et dieſen —* 
angellagt vertheidigt durch ben k. Advokaten Hrn, 


Komptoirgehilfe in den Dienſt der Dingler'ſchen Mafchinenfabril 
dahier. Bei Füh ber Bücher ſteß er fich jedoch Llchtiertig« 
Unmregelmäßigkeiten ju Schulden: fommen weßhalb er 
x 1859 aus feinem Dienfte. entlaffen wurder Nah 
Ablauf eines Monats wurde er aber auf. die Verwendung dritter 
Perjonen wieder angenommen, biesmal als Gehilfe des; Wert- 
meifter8 und Sontreleur ber Arbeiter. 9 biefer Elgenſchaft 
war ihm. bad Metall im Magazine anvertraut, er bafte das 
Metall an den Gießmeiſter —* und zurückzuempfangen, 
wie überhaupt die Betriebs rechnung der Metallgießerel zu führen. 
Zugleich hatte er jeven Tag über die Arbeiter und deren Ar- 
beite zeit Motig. zu führen, auf deren Grund die Zahlungsliſten 
angefertigt wurden. Dieſe Yilten fertigte ber Angeklagte während 
einiger Zeit felbjt an und hatte dabei ven Auftrag, den Wochen» 
lohn an die Arbeiter auszuzahlen. Auch biefen Verrichtungen 
tam Landberg unregelmäßig nach, weßhalb ihm nach einiger 
Zeit die Aufſicht über die Arbeiter entzogen wurbe. — Yın 2. 
Oktober d. I. ſah der Gießmeiſter Anton Höfler ein bisher 
im Magazin geftandenes Faß im offenen Gang der Fabrif unten 
fteben und zwar mit‘ altem Kupfer gefüllt, während ein: bisher 
mit ſolchem Kupfer gefüllter, im Magazin befindlicher Korb leer 
in einem andern Ganze jtand. ‚Um 12 Uhr des Mittags war 
das Faß mit Fupfer aus der Fabril verſchwunden. Höfler be 
gab fich ſofort in vie Stadt und entbedte nach einigem Nach ⸗ 
fuchen das Faß mit Kupfer in ver Thoreinfahrt des Gaſthauſes 
zum Lamm dahier ſtehend. Dasfelbe war auf Geheiß des An: 
gellagten Yandberg durch den Taglöhner Dominit Möhn dahin 
verbracht worden. Alsbald machte Höfler dem Fabrifauten 
Wolf Anzeige von dem Vorfall; es wurde zugleich erhoben, daß 
das Faß auf Geheiß des Angeflagten Simon durch den Dienftr' 
fnecht Peter Hauther in das Haus des Gleckengießers Friebrich 
Lindemann verbracht worden war, woſelbſt es auj geichebene 
Anzeige von dem f. PVolizeitommiffär in Beſchlag genommen 
wurde. Daſſelbe enthielt 83 Pfund Rupfer, (She, folat.) 


A. Rrangbäßler, veranmwers. Revafteun., 


feiten und 








Für das germanifche Muſeum. 
Der in Berlin im Mai diefes Jahres gegründete raum: 
verein für das germanifche Muſeum in Nürnberg ı beabfihtigt 
bie Herausgabe eines Albums, beftehend aus Beiträgen benticher 
Schriftſteller, dejjen Ertrag demnächſt Dem germanifchen Mufeum 
zur weiteren Aueſchmückung und Bervollftändigung ver Frauen⸗ 
halle» überwiejen werben fell. In Folge der. zu biefem Zwecke 
an bie nambafteften deutſchen Schriftfteller ergangeuen Auffor- 
berung jind von einer großen Zahl verjelben, namentlih: Max 
Ring, ©. Hefeliel, Heine. Smiot, Brachvogel, v. Gaudh, F. 
dv. Köppen, Scerenberg, U. v. Winterſeld, H. Klette, Noden- 
berg, Mar Jahns, Auguſte Kurs, E. Kofſak, Emma Niendorf, 
spa vo. Düringsfeld, Herm. Waldow, Arn. Schlönbach, A. Bube, 
Friedr. Bed, Gill, Buddeus, Louiſe v. Pldunied, Rep. Bogln.f. w. 
ſehr ſchätzenswerthe Beiträge eingegangen, deren Zuſammenſtel - 
fung ein Werk von miudeſtens 20 Bogen ergeben wird. Den Ber⸗ 
lag hat eine Berliner Buchhandlung übernommen und ven Preis 
eleg. geh. zu 1 Rihlr 15 Sgr. und eleg. geb. zu 1 Rthlr. 25 Ser. 
angefegt. Bevor jedoch mit. beim Drud diejes Werkes, welches 
bei vollſtändigem Abjage einer Auflage von 200) Eremplaren 
dem Muſenm einen Rinertrag von 1000 Rthlen. zuwenden 
wärde, begonnen werben Tann, bedarf es einer Garantie zur 
Decknug der Koſten. Dieſe joll in einer zahlreihen Subifription 
gefunden werdtu, zu welcher die Freuude der Literalur und bes 
germaniihen Diufeums in unferer Stadt und Umgebung biemit 
— gugeladen werden. Die Namen der Subſkrideuten 
erden Bon Worte vorgedrnckt, Die, Subſkription wirp ‚am 24. 
Januar 1851 gefspleffen. Subſſriptionen nehmen an dis Witier’, 
ſche Bahhanzt. (A. Kranzbühler) und der vom rad für Zweis", . 
brüden und Umzegend aufg-ftellte Pileger, Gymnafialprofeſſer 
Briebr, Buttern. nn nn > — 
2... Yweibriiten, denn 10. Dezember 1860. 
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Verfteigerungen. 
Montag den 24. Dezember 1860, zu 

im im (haufe, Nachmittags 3 Uhr, 
laͤßt Karl Jalob Schehl, Peinenweber in 
Bweibrüden, auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Auf Irbeimer Bann: 

1) */, Morgen 19 Ruthen Uder vorn 
am Seiters, neben Magdalena Maher 
Erben und Heinrich Schönborn. 

2) 1 Morgen 9 Ruthen Ader am Anie- 
berg, ueben Heinrih Schönborn und 
Heinrich Graul. 

3) 1:Morgen Ader im Langenthal, Öte 
Ahnung, neben Friedrich Maher und 
Daniel Kraus’ Wittwe. 

Schuler, bab. Notär. 


Un einem noch fpäter zu beftimmenden 
Tage läßt Wilpelmine Kepler, Witwe 
des verlebten Glaſermeiſters Philipp Rö⸗ 
merin Zweibrüden, auf mehrjährige Zahl- 
ermine zu Eigenthum verfteigern: 

1°/, Morgen Acker an den Waden, Zwei ⸗ 

brüder Bauns, beiverfeits Karl Frölich, 


hinten unb vorn der Weg. 
Schuler, Ef. b. Notär. 

BR zu 10 Uhr, im Gemeinde: 
R baufe zu Niederwürzbah, Kantons 
Blleskaftel, werben die nachverzeichneten 
Hölzer aus bem dortigen Gemeinbewalde 
zur Öffentlihen Berfteigerung gebracht, 
nämlich: 

120 Hieferne Bauftänıme 4. Kaffe. 

690 Nutzholzſtangen zu Sparren. 

46 aspen Bauſtaͤmme 2. Klaſſe. 

1 FÜR Klafter aspen Scheithol;. 

1 





Holjverfteigerung. 
Samstag ben 15. Dezember I. 3., 


»  - fieferm Brügelholz, bſchuhig. 
2 5 »  Brügel. 
19, „ade „ 
5, - baden „ 


Nieberwürzbach, ven 6. Des. 1860. 
Das PBürgermeifteramt, 
A 9.: 


I. Mü (le t, 
Gemeindeſchreiber. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bitte! 


Die Unterzeichneten bitten unlleine Geld 
beiträge zu Schuhen für bie Armen ber 
Kleinfinberbewahranftalt, jorwie um abgelegte 
Kleivungsitüde, welche biefelben auf Wei» 
nachten erhalten follen. 

Auch bie kleinſte Gabe wird banfend ar« 
genommen. 

Der Ausfhuß des Srauenvereins: 


P. Biking. 93. Gotta. 8, Danım. #. 
Dingler, 3. Fitting, F. Hect ©. Herold 
Ph. Kaiſer. A. Liſier. M Bed mM, 
Loew. A. Mörſchel. 2, Ruppelius. 6, 


Schmitt. J. Voſtius 





Eine ſchöne Auswahl nützlicher Gegen⸗ 
ſtãnde, zu Geſchenken geeignet, werben jur 
geneigten Anfiht und beliebigen Abnahme 


« beftend empfohlen durch 


P. Lellbach’s Winwe 





Ausverkauf 





Kinderfpielwaaren 


Guſtav Lellbach. 





Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile fo höchſt erfriſchend, verſchönerub 


und mild eimirfende 


DEE Gebr. Lever'ihe balfamifche Erdnufiöl-Zeife 


iſt pr. Stüd mit Sebr.-Anweif, $ I1 fr. — 4 Stüd in einem Badet A 36 Wr. - 


während acht zu haben bei 


1 


Ang. Tehmann in Zweibrüden. 








Todesanzeige. 


Gott bem Allmächtigen bat es in 
feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, meine Tochter 


Eliſabeth Louiſe Albrecht 


am 7.68. nach ſchmerzlichen Leiden von 
2 Jahren 5 Monaten in einem Alter 
von 19 Jahren zu fih in das ewige 
Jenſeits abzurufen. Für bie jo zahl: 
reiche Begleitung der Yeiche ver Ber 
blichenen meinen herzlichften Dant. 

Sutfernten Freunden und Belannten 
biefe Trauerfunde widmend, bitte ich 
um Stille Theilnahme. 


Zmweibräden, den 9. Dez. 1860, 


Katharina Portner, Wittwe von 
Friedrich Albrecht. 





Todesanjeige. 
Gott dem Aumädhtigen hat es ge» 


fallen, unfern innigft geliebten Gatten 
und Vater 


w 2 2* — 
Chriſtian Schwarz 
nach einem kurzen aber ſchmerzlichen 
Kranlenlager im ein beſſeres Ienjeits 
abzurufen. Intem wir für bie fo 
ſehr zahlreiche Begleitung zu feiner 
letzten Ruheſtatte von nab und fern 
unfern inmigften Dank ausfprechen, 
widtnen wir biefe Trauerkunde ent« 
iernten Berwandten und Bekaunten 

und bitten um ſtille Teilnahme 
Zweibrüden, ben 10. Dez. 1860, 
Die trauernde Wittwe und ihre 
drei Rinder. 








Bei Unterzeichnetem find zu 
> haben: 

Vor jeder Art eichene, lieferne und 
Rheinpappel Dielen, kann buchene Ma 
triche von 3 Zell Dicke, ſowie auch Wagen- 
dielen von 12 bis zu 20 Zoll Breite und 
von 1 bis zu 1, Zoll Dide. 

Auch kann man bei demjelben ſchönes 
richenes Glaſerholz von jener Qualität und 
Rabmenfchentel von 3 Eis 3", Zoll Dide 
befommmen. 

9. Ric senior. 


Einladung. 

Durch Beſchluß des biefigen Liederfranz- 
Ausfhuffes follen nunmehr auch paffive 
Mitglieber in dieſen Berein aufgenommen 
werben, und liegt bie beireffende Lifte in« 
nerhalb der nächſten 8 Tage von heute an 
jur Einzeichnung in ber Bierwirthſchaft bon 
Karl Wittenmeher babier offen. 

Spälere Anmelbungen zur Aufnahme un« 
terliegen der Genehmigung bed Ausjchuffes, 

Dliesfajtel, ven 9. Dezember 1860, 

Der Ausſchuß. 


Bei Unterjeichnetem fine billige Büffel- 
und Schilppatt-Aufftellimme, zu Weib. 
nachtögefchenfen geeignet, zu haben; auch 
werden bei bemfelben zerbrochene Schilb- 
pattlamme reparirt. 

Franz Hohl, Kammmacher, 
wohnhaft neben Hrn. Zeugſchmied Steuer 
in ber Lowengaſſe. 

Bei dem Unterzeichneten jind alle Sorten 
Spiegel in Geld: und Nufbaumrahmen 
mit geichliffenem Glaſe zu haben; ferner 
reines Tafelglas für Bilder; auch wird in 
jeden beliebigen Rahmen zu dem billigſten 
Preife Glas eingefchnitten. 

Friedrich Fiſcher, Kammacher 
in Homburg. 

Borzüglicher meuffirender Pralzwein von 
Sebr. Kempf in Neuſtedt a. d. H., A 
I N. 45 fr. pr. Flaſche, Bei 

D. Wilbt. 


In der Rraute unb Gelde-fabrit im 
Sutenthal it auted Wopfel- und Birnen- 
Rraut, ſowie Tafel-Gelce zu baben. 

Kernel Stöder. 

Kieferne Baumpfähle, Garten» und 
Bohnenpfaͤhle, fowie 200 aspene Hopfen- 
jtangen find zu baben bei 

Heine. Yehmann. 

Schloſſer Wittenmeper hat einen 

eifernen Kochheerd zu verkaufen. 


—— ñ e e — —  — 
Frankſurter Geldecours rem 8. Dezember. 
ER 


Piflolen 32-33 
« rreu . " 9555-56] 
Hol. 10-f,Stüfe -» 9 374-385] 
Dulaten . R . 5 29-305 
Engl. Sorerrignd - 11 36-40 
Meiflr-Stüde .. u HIBHTE 
Preuß Rafenicheine . x : = 146- 


Aftiencours. 
4 . Zubmigeb-Merb, Eiſenb. Alt. 1335 P- 
vr, 9. Marimil» « . ME 
",*,b. Ds 5 Roibie. » 1.200 104, P. 
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BSGiezu eine literariſche Beilage. 


SDtuck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


| Papribrücher 





Worenblall.. 


Erſcheint mit ſeinera Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ woͤchentlich dreim al: Gonna 98, Dienstags und Frei sage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 
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Bayern 


Münden, 6. De. Zum Bevollmächtigten Baherns bei 

der Bumbesfommiffion zur Erzielung gleiheitlichen Maßes umb 
Gewichtes in Deutſchland ift der erfte Borftand des mathematifch- 
phhfitalifchen Seminars unjerer Hochſchule, Hr. Prof. Joly, aus- 
erjeben. 
* — 7. Dei. Se. Maj. der König haben ſich in Folge aller- 
höchſten Signats vom 28. Nov. allergnäpigft bewogen gefunden, 
die Tobesftrafe, welche durch Urtheile des Spezialgerichts ber 
Pfalz vom 13. Febr. 1851 und des Affijengerichts vom 28. 
Sept. beifelben Fahres gegen Loreuz Piſtor von Berggabern er 
fannt wurbe, anf deſſen Bitte um Begnadigung aufzuheben. 

— Die Arbeiten des Gefepgebungtausfchujfes ber Kammer 
ber Abgeoroneten, beziehungsweife bie zweitmaligen Verhandlungen 
über das Polizeiſtrafgeſetzbuch, nehmen einen fo guten Fortgang, 
daß man bis Euve dieſer Woche damit zum Schluß zu fom« 
men hofft. 

— Bir erfahren aus ganz zuberläffiger Duelle, daß ein 
Gefegesentwurf zur Aufhebung ver fogenannten „Yubenmatrifel" 
vorgelegt werben jell, einer Inflitution, bie, nachdem ben i®: 
raelitifchen Olanbeusgenoſſen alle politiſchen und juridiſchen Rechte 
gleich ven chriftlichen Staatsbürgern durch die Geſetzgebung längſt 
eingeräumt find, ebenfalls zur Hinwegränmung für reif genug 
erachtet werben muß. Wit ihr wird die Hauptfächlichfte und be= 
gründetfte Klage der baherifchen Inden gehoben uud biefe, bie 
auf wenige Heine Gewerbsbeſchräukungen (die indeſſen in ber 
großen Gewerbeſrage ebenfalls ihren gleichheitlichen Abſchluß 
finden mäflen), den chriftlichen Staatsbürgern völlig gleichgeſtellt 
werben. 

Speyer, 8. Dez. Ueber bas finanzielle Ergebniß unferes 
erften pfälzifhen Sängerfeftes konnten ſeither feine verläfjigen 
Mittyeilungen gemacht werden, ba ſich der Nechnungsabichluß 
in unlieber Weife verzögert hatte. Heute find wir nun im 
Stande, einen fummarifchen Weberblit der Einnahmen und 
Ausgaben des Feſtes zu geben, woraus erſichtlich, daß ein nicht 
unbebeutenber Ueberſchuß zur beliebigen Verwendung verblieben 
ift. Eingenommen wurden im Ganzen 1693 fl. 46 tr., und 
zwar Beiträge von ben mitwirkenben Sängern 199 fl. 12 fr, 
Gintrittäpreife beim Konzert 1153 fl. 24 kr, bitte bei ben 
Hauptproßben 122 fi] 48 M., bitto bei der Neunion 108 fl. 
34 fr. und Erlös aus verkauften ZTertbüchern 109 fl. 48 fr. 
Berausgabt wurben im Ganzen dagegen 1096 fl. 38 fr., ver⸗ 
bleibt demnach ein Ueberſchuß von 597 fl. 8 fr. Zum Zwecke 
ber Prüfung und beziehungsweife Genehmigung des Rechnungs. 
abfchluffes wird nunmehr von Seiten des leitenden Ausjchuffes 
auf Sonntag den 16. Dez. eine Generalverfammlung nad Neu- 
ftabt a. d. H. audgefchrieben werden. Neben der Entſcheidung 
über andere Fragen wird ſich diefe Generalderfammlung auch 
beſonders barüber auszjufprechen haben: warn ein zweites pfäl- 
ziſches Sängerfeft abzuhalten fey. 

Kufel, 7. Dez. Diefer Tage ließen zwei junge Leute, 
welche gemeinfhaftlih eine Bäckerei anfingen, ven ſchadhaft ge- 
wefenen, aus Lehm beftehenben Backofenhut neu herjtellen, und 
der Maurer wurde mit biefer Arbeit geftern fertig. Sofort 
mwurbe der Badofen, um ihn zu trocknen, mit Holzlohlen ‚ein- 
geheijt, und bie beiden Burfche gingen Abenbs ſpät zu Bette, 
welches In vemfelben Lokale fteht, in dem der Badofen ſich be- 
findet, Heute früh fand man Beide, anfcheinend tobt, vor bem 
Bette liegend, Die erfchrodenen Wngehörigen heiten fogleich 


Freitag, 14. Dezember 





legten 4 flüchtig find. 


— — 


ärztliche Hilfe, welcher es gelang, ben älteren, Emrich, ale 
bald dem Leben wiederzugeben, während bei bem jüngern, 
Mepger, alle Berfuche ver Wicberbefebung vergeblich waren. 


(Dienftesnabrigdt.) Se. Maj. ver König haben fich 
alfergnäpigft bervogen gefunden, bie katholische Pfarrei Oppau, 
Lanpt. Frankenthal, dem Priefter Peter Rohrbacher, Pfarrer in 
Bergzabern,, zu übertragen. 


Defterreid. 


Wien, 4 Des Seit dem 2. Dez rüden Truppen ab 
nach Ungarn; ſowohl von der hiefigen Garnifon als von ben 
entfernten Stäbten find Soldaten auf dem fürzeften Wege nach 
Prehburg, Raab und Befth beorbert. 

— Heute beginnen in beim Gebäube bes f. k. Ranbesgerichte 
bie Verhandlungen eines jweiten großen Prozeffes, ber zwar mit 
dem Richter ſchen durchaus in feinem Zuſammenhange fteht, befr 
fen Beranlaffung aber gleichfalls auf ven F⸗Ma⸗L. Baron Eynat- 
gr zurüdführt: ber fogemaunte Ochjenprogeß. Angellagte find: 

r Nanfmann Verugia and Trieſt, Liebmann Levi von eben» 
daher (bedienftet im Haufe Perugia), Biehhändler Prifter ans 
Agram, Hermann Jung und Morig Yung aus Berona, Moſes 
Bafevi aus Trieft, Auguft Eolly aus Trieſt, von denen bie 
Die Anklage lautet auf Berleitung zum 

brauche der Amtogewalt und Betrug, refp. Theilnahme an 
diefen Verbrechen. Die Unflageafte weist unter Anderem nad, 
daß das Aerar am beim Anfaufe und Wieberverfaufe von 8752 
Ochſen nicht weniger als 1,988, 646 fl. verloren bat, bezw. um 
diefe Summe von den Ungellagten betrogen worben und das 
Mittel zur Verübung biefe® Betrugs bie Beftechung des F-. M.V. 
d. Eynatten gemefen ift. : 

— 7. De. Der „Wanderer“ erfährt aus verläßlicher Quelle, 
daß geitern Abenb Herr vo, Schmerling an Stelle des Grafen 
Boluhowsli zum Staatsminifter ernannt wurbe und die Stelle 
angenommen bat. 

— 9, Des Die minifterielle Kriſis ijt beendigt. mw. 
Schmerling wird Staatsminifter an Stelle des Grafen Go— 
fuhonefi. Man erwartet heute das laiſ. Dekret hierüber, Fol- 
gendes ift das Programm bes Hrn. dv. Schmerling: „Gleich ⸗ 
berechtigung aller Konfeffionen im Staate; Reviſion des Ron 
torbats; Wufhebung ber gegemmärtigen Landesoſtatute und eine 
Reichöverfaffung für alle deutfchen und flapifchen Probinzen.“ 

— Die allgemeine Razzia auf die Adler hat folgenbe Rund- 
machung veranlagt: Da bie ernannten Obergefpane ihre amt« 
liche Wirkſamkeit überall je eher anzutreten beauftragt wurben 
und die Romitatsbehörben einzurichten beginnen, fo werben von 
den Gebäuden der Komitate, Städte unb anbern Gemeinden die 
faiferlichen Adler entiernt und mit ben früher gebräuchlichen 
Wappen vertaufcht. An den .f. Militär- und Aerarialgebäuben 
jedoch werben bie faiferlichen Adler auch ferner beibehalten und 
wird jede gegen diefelbe gerichtete Mergerniß erregende Ausſchrei⸗ 
tung bintangehaften werben. Daß ber Adler auch am Ofener 
Rathhauſe, wo er vielleicht ſchon feit mehr als einem Yahrhum- 
dert in Stein gehauen ift, berabgemeißelt wirb, fteht bamit im 
Zufammenhange und wird baraus überhaupt erflärlih, warum 
auch au andern Orten biefe Abler verfchwinben. 

Peſth, 10. Dez. Im Folge der Wiedereinſetzung des Pefiher 
Romitats hat eine freiwillige glänzende Stabtbeleuhtung ſtatt 
gefunden‘, wobei bie Ordnung ungeftört geblieben ift. 
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Zurbeffen.. a 

Kaffeli HM De. - Die zweite Kammer hat Sheute den 
Ziegler'ſchen Intrag in ber Berfafjungsinager berathen und nad 
dierftünbiger Diskuffion met allen gegen 7 Stammen den Aus. 
ſchußantrag angenommen, welcher Babi gebt die Hammer wolle 
1) erflärem.. daß ſie ſich nicht als Bieiverhimäßige Lonbesver- 
tretung zu betrachten vermöge Und 2) eine Adreſſe au Ben Hure 
fürften um thatſächliche Herſtellung der Verfaſſung von 1831 
richten, und daß berjelbe etwaige Abänderungen mit eimer 
Grund des Wahlgefeges vom 5. April 1849 berufenen Ber- 
fammlung vereinbaren möge. Hierauf verlas ber erſte Landtags» 
fommiffär eine höchſte Berordnung vom heutigen Tage, welche 
bie zweite Rammer auflöst und zugleich die Neuwahlen anorbnet. 


F Freie Städte 
Frankfurt, 8. Dez. Wie wir vernehmen, ſteht noch in 
einer ber Bundestagsfigungen vor dem Weihmachtöfefte bevor, 
daß Preußen und Defterreich den Antrag ftellen, der Grefution 
gegen Dänemark freien Lauf zu laffen. 
| Shmweiz 
Bern, 10. Dez. Der Nationalrath bewilligte heute ohne 
Diskuffion die Summe von 1,198,000 Franken für die Bewaff- 
Er der eibgenöfjifchen Armee und das eidgenöſſiſche Waffen- 
epot. 
Großbritannien 


London, 4. Dez. Im Gemeinberatge ber Eity foll in ben 
nächſten Tagen von Lern Richardſon der Antrag geftellt wer- 
den, Garibaldi das Ehrenbürgerrecht ber Londoner City zu 
verleihen. Geht der Autrag durch, bann würbe damit eine Ein 
ladung am ihn, nah Loudon zu konnen, verlnüpft werben. 

— 9. Der „Objerver“ meldet die Verlobung ver Prinzejjin 
Mlice mit dem Prinzen Yubwig von Heſſen · Darınjtabt. 

— 10, Des Die Regierung beabfichtigt, Verftärkungen 
nah China zu fchiden. 

Reuters Bureau meldet, daß mit dem „Prince Aibert* 
telegraphijche Berichte aus New ⸗Yorl vom 23. Nov. folgenden 
Inpalts eingegangen find: Aus Kaufas find 500 Maun Tu 
Miffonri mit der Abficht angelommen, die Sflaven zu befreien, 
General Hearney bekämpft fie. Die Baulen in Philadelphia, 
Baltimore, Wajhingten und Norfolt haben ihre Baarzahlungen 
eingeftellt; in Charleſton nur theilweiſe. 


Frankreich. 


Baris, 6. Dez. Im der kaiſerl. Waffenfabril zu St. 
Etienne werden für Plemont 30,000 Gewehre angefertigt. Eben ⸗ 
daſelbſt werden 70,0U0 Feuerſchloßgewehre aus ven Jahren 1816 
bis 1832, welche die farbinifche er bon Franlreich ge» 
kauft bat, mit Piftons verfehen; 1500 Urbeiter find Tag und 
Nacht mit diefer Arbeit beſchäftigt. Rußland erhält aus der- 
felben Fabrit 1000 Stüd gejogene Karabiner. 

— ine gräßlihe Morothat bilder Das Tagesgefpräch von 
Paris. Der Präfivent bes faiferl. Gerichtshofs, Hr. Boifot, 
eine ber erjten Maugiftratöperfonen ber Hauptitabt, wurde bei 
der Aulunft des Mühlhaufer Zuges im hieſigen Bahnhof in einem 
Koupe erfter Alafje ermordet gefunden, Gr war in Tropes ein- 
geftiegen geweſen und einige Zeit darauf ein Individuum, bas 
dor ber Ankunft in Paris bereitä wieder ausgeftiegen war. Der 
Getödtele war feiner Uhr beraubt. Bis jegt haben vie eifrig- 
8 Nachforſchungen noch nicht zur Ermittlung des Thäters ge- 

rt, 


— 11. Dez Der heutige „Moniteur" bringt ein faifer- 
liches Dekret, welches alle bis auf dem heutigen Tag den Jour> 
nalen ertheilten Berwarnungen aufpebt. Der Bericht Perfigug's 
fügt hinzu: „Viele Journale haben bereits zwei Verwarnungen. 
Die neueſte Mafregel gibt den Journalen ihre Unabhängigfeit 


wieber. Dieſes Vergeſſen der ——— wird ein neues 


Unterpfand für die großmüthige Politik ſehn, welche bie Ber- 
föhnung und Einigung aller Intelligenten des Landes erjtrebt. 
Der Minister fordert die Prejfe auf, von der Disfuffionsirei 
heit nüglichen Gebrauch zu machen." „Gegen Diejenigen“, führt 
er fort, „welche den Staat angreifen, wird mein Gewiſſen um 
fo freier und jtärfer ſehu, ald ber Kaiſer die Vergangenheit 
jegt ausgetilgt bat, und ben Schriftjtellern Gelegenheit bietet, 
ihren Batriotisinus zu zeigen.“ 

— Die Einnahme von Peling durch die Verbündeten miß- 
fällt bier ‚jehr, da man ſich in weitere Berwidlungen engagirt 


fiebt, bie viel Gelb und Blut Loften und Frankreich wenig ein- 
tragen u 3 ’ — 3 r von Haufe aus ber Kaiſer 
gegen den Warfch nad bersihinefiichen Hauptſtadt. Die Eng- 
Anber haben Über, wie 2 ſcheint, die Sache forcirt. 2 
. Jtälienm 

‚Mailand, 6. Der Die hieſige „Bazjetta* enthält fol- 
gendes Proklam Garibalvi's d. d. Gaprera, 2 A Biler 
Emanuel it für Italien unerläglich; wer Italien will, muß fich 
um ihn ſchaaren. Ich beachte es micht, ob das Miniſterium 
Gavour oder Cataneo heit — obwohl letsteres vorzuziehen —, 
ih wünfche nur dringend, und alle Italiener müffen es mit mir 
forbern, daß Biltor Emanuel fid am I. März 1861 an ber 
Spige von 500,000 Soldaten befinde. 

Die „Berfeveranga“ meldet aus Neapel vom 5. de., bas 
Bombardement auf Gaeta werde feit einigen Tagen verdoppelt. 
Neapel, 7. Dez. Die Bourboniften verfuchten eirie Ginieuitr, 

worauf cine furdtbare Gegendemonjtration ftattfand, Die ganze 
Garibaldi'ſche Armee kam herbei, bie Bewegung zu unterprüden. 
— wurden verhaftet, mehrere erjchoffen. — In der Stabt 

exſa fand ein Aufſtand gegen bie Garibaldiner ftatt; Letztere 
blieben Herr. — Gin LKardinal war in Neapel angelommen; 
entgegengefegte Manifejtatiouen fanden ftatt mit Nufen: Es lebe 
ber Papit! — 68 lebe Garibaldi! Der Pöbel verſuchte, den 
föniglipen Palaft anzuzünden. Die Unorbnungen hatten eine 
18ftündige Dauer. Der Erjbiſchof erſchien auf dem Balkon 
mit einer Trilolorfahne. : 
Sine Depefche aus dem Lager von Gaeta wmeldet, daf am 
Abend des 6. Dez. Berſuche mit Cavalli'ſchen Kanonen gegen 
die Feitung gemacht worden find. Die Wirkung diefer Gefüge 
ſey eine furchtbare gewefen: 


Spanien 
Madrid, 6. Dei. Marſchall O Donnell ift, ale er den 
Senat verließ, durch einen Viſtoleuſchuß an der linfen Schulter 
verwundet worden. Der Mörder, Namens Imaz, wurde fo 
fort verhaftet; es ijt ein Mann von eraltirten Meinungen. 


China. 
Diener Telegr. vom 10. Dez.: Die Ueberlandpoſt melvet, 
daß Peking ohne Schwertſtreich befegt worden jey. 
Türfei 
Konftantinopel, 10. Des. Die Pforte hat auf der 
Donan zwei ſardiniſche Schiffe, die mit faljchen Papieren, 


Waffen und Munition von Genua lamen, feftgehalten und gegen 
biefen Betrug und die Verletzung der Verträge proteftirt. 





‚x Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1860. 


(Schluß der Berhandlung gegen Konftantin Landberg 
und Elias Simon) — Yandberg ging an bemfelben Tage 
flüchtig, wurde aber bereit8 am 12, Oftober verhaftet. Durch 
die nunmehr geführte Unterfuchung ftellten fih neun verfchiedene 
Fälle heraus, in benen Cigenthum der Dingler'ſchen Fabrik, 
bejtehend in Zinn und altem Kupfer, veruntreut worden war. 
Landberg geftand alle ihm zur Laft gelegten Handlungen reit« 
müthig ein, Wie war es möglih, daß ein Dann, wie Land» 
berg, dem im feiner Jugend eine forgfältige Erziehung zu Theil 
wurde, ber als ein Mann gefchilvert wird, ber mit reihen 
Gaben des Geiftes ausgeräjtet, ein für alles Gute empfäng« 
liches Herz befigt und dem man mur flüchtiges, flatterhaftes 
Weſen vorwerjen fonnte, daß ein Mann, den, wie einer feiner 
früberen Lehrer ſich ausdrückt, Alle gern haben müſſen, trog 
feiner Fehler, zum Diebitahl ſich verirren, zum Verbrecher 
werden fonnte? Tunaberg gab die Urfache an, indem er mit 
ergreifenden Worten die Yage fehilderte, in der er fih in ber 
legten Zeit befand. Durch feine Erziehung, fagt er, ſeyen Ber 
bürjniffe mit ihm groß geworden, zu beren Befriedigung ihm 
fpäter die Mittel fehlten. Sein Gehalt in der Dingler'ſchen 
Fabril Habe nicht Gingereicht, fih und feine Familie durchzu · 
bringen, er jey immer tiefer in Schulden gerathen, bis zulekt 
feine Bermögensverhältniffe gänzlich verfallen geweſen ſeyen. 
Seine Gläubiger hätten Verfolgungen gegen ihn eingeleitet, und 
um bem Weußerjten, der zwangsmäßigen Berfteigerung, zu ent» 
gehen, habe er ſich endlich au dem Eigenthum der Dingler'ſchen 





me herab ren hun sr u Eon 


fräter 
5 theils 2. bie gı%anpberg’s ‘ie bes 
itangeflagten Simon, thelle anf bie Cifenbaßn und theil 
n biefen Orten 


n das Gajthaus zum Lamm verbradit und 
urch dei Augellagten Simon in das Hans des Glockengießers 
riedrich Lindemann geſchafft und dort verwerthet. Der Anger 
lagte Simon geſtand alles dieſes zu, ſtellte jedoch entſchieden 
m Abrede, daß er gewoßt, die Gegenſtände ſeyen geſtohlen. 

a Sandberg nicht eines Diebſtahls für fähig gehalten. und 
iefer habe ihn ftet# verfichert, bad Kupfer und Zinn erhalte er 

einem Handels hauſe ee der Pfalz, er unternähme dieſe 


„um. ig aus ſeiuen 


Schulden zu klommen. Außer 


nn Simon Habe gesußt; deh dufe Beyer 


es it tet. Der⸗ Anellagte Stmon’ ne 
noß bisher die Igempine Bun | und es lag nichts Nachtheir 
liges gg en Benfelben vor ie Wefchtdorenen ſprachen ken 
Ungekl. Landberg ſchuldig, worauf.er, wie ſchon berichtet, durch 
das k. Uſſtſengericht zu 4jaͤhriger Gefängnißftrafe verurtheilt wurde 
Simen ward in Folge: des Wahrfpruces der Gefcworeich bon 
ber: Anlage entbumben. 

Hiemit endeten bie —— in armnelſoden für das 
IV. Quartal des laufenden Yahres 





— — — —— 


a. Aranibätier, gerantwertl, 3 Redakteur, 


der Bermittelung ber Hänvel ergaben ſich gegen den Ange 
Simon aus der Verhandlung feine —— * 


 Berfteigerungen. 


Montag ben 24. "Degember 1860, Nad- 
mittags 3 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
tät Thriſtian Krämer, Drahtzieher in 
Irheim, auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthunt verfteigern: 

Irheimer Bannet. 

1) 9 Degimalen Ader im Flur 
ornbach, 3te Ahnung, neben 
ehlbach. 

2) 20 Dezimalen Acker allda, neben 

Krämer ſelbſt, Hinten Friedrich 


Maper. 

3) Ebenſoviel Adır allda, neben Bo- 
rigem. 

4) 18 Dezimalen Ader allda, 2te Ah- 
nung, neben Magdalena Maper. 


egen 
alob 


5) 37 Dezimalen Ader im Blur gegen 
neben F 


Zweibrüden, Ite Ahnung, 
Friedrich Bonuet. 

6) 15 Dezimalen Acker im Flur gegen 
Hornbach, Ifte Ahnung, neben Wittwe 
Farmer. 

Schuler, E. 6.Rotär. 


Hierauf läßt Heinrich Brud, Müller- 
meifter auf der Großſteinhauſer Mühle, 
96 Dezimalen Wieſe, Irheiner Bannes, 
in Niederhauſen, neben Georg Lauer's Wittwe, 
je nach ven Piebhabern entweder gang eder 
in geeigneten Looſen, unter vortheilhaften 
Bedingungen zu Pre gen versteigern. 

Schuler, k. b. Notär. 


a a a m — —ñ— 
Donnerstag den 20. Dezember 1860, 
Morgens 9 Uhr, zu Pirmajens im Land- 
femmilfariate-Gebäude — gelegentlich ber 
Pferde⸗, Bieh md Früchte · Verſteigerung 
des Herrn Landlommiffärs Beer —, läßt 
Herr Apotheler Bruch vafelbft auf Termn 
verfteigern ; 
+ träctige- Preisftute — Fuchs — und 
1 Bjährigen Schimmel — Hengit, für 
ben deſſen Gigenthümer bei ber legten 
— ben dien Preis er⸗ 


bielt 
Schelf, fol. Notär in Pirmafens. 


Hafer, Strob- und Deltieferung. 


Donnerstag den 20. lauf. Monats, bee 
Nachmittags 2 Uhr, auf bem Hurcan be 
fol. Landgeſtüts dahier, wird ber Bedarf 
an nachbezeichneten Gegenſtãnden pro 1860,61 
im Wege ver Minderverſteigerung loosweiſe 
in Lieferung begeben, als: 

2000 Zentner Hafer, 
8500 Gebund Körnftroh und ca. 
290 Liter MRüböl. 

Zweibrüden, den 6. Dez. 1860, 

Al. Seftütsbirektion, 
"vu. Rat. 






Bliestaftel, 
Bölzer aus dem bortigen Gemeindewalde 


die sitte, die zu dein 


Holzerfleigerung,: 
Samstag den 15. Dezember 1. %, 
EN wenns 10 Uhr, im Gemeinde: 
haufe zu Niederwürzbach, Kantons 





werben bie nachverzeichneten 


öffentlichen 

nämlich : 

120 fieferue Dauftämme 4. Klaſſe. 

„gs Nugbolzitangen zu. Sparten. 
46 aspen Bauftänıme 2, Klaſſe. 


Berfteigerung gebracht, 


11'/, Klafter aspen Scheithof;, 

15°), iefern Brügelhol;, bſchuhig. 
23, m „  Brügel. 

19, aspen, 

Fo) FE buden „ 


| Niederwürzbah, den 6. Dez. 1860, 
Das Bürgermeifteramt, 
AM. A.: 


9. Müller, 
Gemeindef chreiber. 


—Golzverſteigeru 
Berker € x 
Morgens Il Uhr, zu Mafweiler, 
werben aus bafigem Gemeindewalbe, 
Diſtritt Hirſchbuſch, — Höljer zer 
fteigert : 
110 after Scheit ⸗ und Prügelho. 
1200 Wellen. 
2 buchen Abjchnitte. 
Reifenberg, den 10, Dej. 1860. 
Das PBürpgermeifteramt, 
Steinader. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Gaͤnzlicher Ausverkauf von 
Kinder-Spielwaaren. 


Um mein Lager wegen bevorſtehender 
Wohnungsveränderung raſch zu väumen, 
verfaufe ich vom heute an zu den Rabril- 
preifen. 








B. Mayer. 
1 In der Kirchenfaffe zu Rein- 
r beim find gegen hypothelariſche 
IS —— 130 fl. aut zuleihen. 
B. Barth, Rechner. 





K. K. Defterr. fl. 100- -Toofe, Ziehung am 2. Ian. 1861, 
fl. 250,000, 200,000, 


Daupttreffer: 





Schelfifhe, . 


welche beinahe täglich bireft eintreffen u 
vorzüglich frifch ‚find, pr. Pfr. a 12 
bei Abnahme von mehreren Pfunden 
liger! Zweitägige Waare a 8-10 fr., F 
& Knerr. 


— nn — — —— 


„Mainzer ne bfuchen ‚ 
„18 


Arien Rum, 
wie auch fein Lager vom feinften Blu 
mehl, Schwingmehl, Kornmehl und So 
kleien bringe ich in empfehlende Erinneru 

St. Ingbert, im Dezember a J 
ep 


Bei Unterzeichmetent find billige Bü 
und Scildpatt-Hufftefimme, zu W 
nachtögefchenfen geeignet, zu haben; a 
werben bei bemielben zerbrocene Schi 
pattlänme —— 


Bean HoHT, fammmacher 
wohndaft neben Hrn. Zeugſchmied 
in der eowengaſſe. 














Goͤttinger und Braunfchweiger 
Würſte 
von der bekannten feinen Qualität find ein 
getroffen und verfehle nicht, dies meinen 
geehrten Runden hiermit anzuzeigen. 
%. Knerr. 


Sranzäfifcher Rahmtäfe” und fchöner aus- 
gelaffener Honig, pr. Bid. 20 fr., ange- 
femmen bei vr. E Wend. 








Immortellen in allen Farben zu unver 
welflichen Feſt · und Grabfeängen find billig 
zu haben bei 

B. Bollenweider. 


SE” Morgen Sumstag den 15. diefes 
„KRrängden“ bei 
Leopold Groß. 





R Bei Karl 


Haud, Schreiner in Zwei— 
brüden, 


find Feurniere in großer Auswahl 


' Birne zu * 





40,000, 20,000 :c., uieberfter 


Treffer: fl. 125, — 


Un in —— coursmäßig, ſowie über diefe Ziehung & fl. 5, pr. Std., 


a fl. 50 zu haben be 


Pläne und Ziehungsliften gratis, 
werden und wird ftrengfte 


Berfchwiegenheit 


11 Std. 


ismann & Maver, 
Bank und Bedielgeihäit in Mad». 


Beträge können m. Fort nachgenomme u 
jugefichert: 


Biebung 2. Jan. 1851. 250,000 Gulden Hauptgewinn Ziehung 2. Ian. 1371. 


ve Deflerreidifden Eifenbahbn-Foofe 
Bemwinne des Anlehens finb: fl, 230,000, f.200,000, f1. 180,000, fl. 40,000, fl 30,000, f.20,000, 
1. 18,000, fl 5000, fl. 2000 x. Diefe ſicher gewinnenden Loofe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiden feinen Abzug bei 
ver Gewinn · Aus zahlung und werben von ben Unterzeichneten au’ Billigite geliefert; ſchon 
negen Ginfenbung von fünf Gulden fann ein ſolches unter ven bei und zu erfahrenden Stirn $' Greim, 
Irdingungen erlangt werben, jowie vier Stück für fit nfzchn Öufpen. Auch lönnen wir Banfı und Staatse ſſekten ⸗ Geſchaft 
en reſp. Betrag durch Poſtborſchuß entnehmen. in Srankfürt a Zeil 33, 
Pläne und Ziehungéliſten, fowie jede weitere Aufllärung gratis. 




























_ Auf dem Wege vom Gaswerf über bie 
Stegwleſen nah YBubenhaufen wurde un 
laͤngſt eine noch neue Axt gefunden, welche 
ver Eigenthümer auf dem f. Poltzeitommif- 
jariate dabier abbofen kann. 

Zweibrüden, den 9. Dez. 1860. 





Franz Mansfeldt 
aus Neuftadt a. d. H. 


benachrichtigt die geehrte Damenwelt von Amweibrüden und befjen Umgegend, 
daß er fein reich jortirte® Lager 


fertiger Damen: Mäntel 









— —— u — 
Seudt-, Pro-, FSleifh- Kr. Pteije der Statt 
Zweibrüden som 13. Dezcuber. 









pr. ir. A.ke. , fh 

Besen... 6% | BWeißbrod, 1; Agr, 17 

auf die Dauer von 3 Tagen, und jwar Samstag, Son tag und Mor: Sehe: Zreißige : ” N — a 
tag, ben 15., 16. und 17. d. Mts,, zur gefälligen Anficht im * dreisige 2 S | = RR 
arterre im ber Inſatmt“ Srelj . . 422 | Brmiftbrod,3Rar, 28 

Gaſthof zum Cam, ae en Be 3386 

aufftellt. Mifhfruht . , 3 28 ) “ — 
Durch meine perſönlichen Einfäufe in Varis bin ich im Befib der tteueften 5 So - 30 | Kalbe . . „10 
Original-Mobells und vermöge meiner eigenen Werfftätte in Berlin im Stande, Yoldın 2 — a 
allen Anjorberungen genügen zu künuen. Obgleich ſämmtliche Mäntel neu, Rarıoffein 116 ein, ins: a 
bon zuverläffig guten Stoffen und die Arbeit die Solivefte iſt, jo werde ich Deu . . 14 | A ⏑⏑ —— 
doch bemüht ſeyn, durch billige Preiſe mir die Zufriedenheit der mich Me» Stroh. . 120 | Buster, 4 Bar... 24 







— tn 
ehrenden zu erwerben. Fragt-, Brod-, Sleifd- &rc. Preife der Stadt 
Somburg vom 12, Pezember. 

br. Itr. fl. kr. k 
Bein . :.68 | Meissen, i} Rar, 






Hochachtungsvollſt 







Fran; Mansfeldt. 



























Korn 2 517 | Kormbrod, 3 " 
len . 410 . ? - er 
SRLELL een ALSSEIEITTT » ** ** 7 her 3 — — = H ” Ms: 
——— — == Dar ren in 
Weihnadts-Gefdenke. > MR | ie PR 
————— —— 8 Erbſen 4 40 —A 
Fr. Lehmann in Zweibrücken Bohnen . . .— — | Ralbfeiig . . „ko 
E SS R f S Biden . . - — | Dammelfleiib . „14 
& empfiehlt jein reichhaltiges Lager von Bilter:- und Märchenbüchern, D Rırtofieln . t Scmweindfefh . . 16 


! 
| 


& Jugendſchriften, Gefange, Gebet: und Erbauungsbüchern, Prachtwerken. B 
. Miniaturausgaben deutſcher Klaſſiler und viele fenftige zu Weihnachts. 
Geſchenlen ſich eignende Werfe, 


—E 
Neuestes der kosmetischen Chemie für die Toilette. 
DE Dr. L. Beringuier's Krüuter-Wurzelöl, ag 

Zusammengexetzt aus den bestgeeigueten Pflanzen-Ingredienzien und öligen 
Sioffen , reichhaltig gesättigt mit Kohlenstoff, dessen ausserordentlichen KEinfluss 
uenere Forschungen so evident festgestellt, ist dieses köstliche Oel zur Erhal. 
tung und Verschönerung sowohl der Haupt- als Barthaare bewährt; 
ıs rejhet sich dasselbe den allerbesten derartigen Erzeugnissen ebenbürtig zur 
Seite, übertrifft aber diese bei Weiten an Mbilligckeit des Preises, 

„Mleinrerkauf in Originalflaschen zu 27 Kr. bei Aug. Lehmann, 


Von ter lehten Theaterſaiſon ber fteht Sonditorei-Maaren, 


uch ein gepolfterter Stuhl bei dem Unter⸗ 


Roblfanen . Butter, !' Kar... „23 








Frucht und Prodpreife der Stadi Raifere- 

lautern vom 11. Pesember, 

dr. Itr. Mr pr. te, M. fr. 
Betjen . . 638 en 
Kom, .., 5 14 | Binfen, |! 
Spell, . sul Wicken41 
Speer „. — — | 6 Pi. Kormbrod . 72 
Gerfte 433 | 3 - Gemifhtbrod — 
Dafer 34|2 - Welibrod „12 


— Nummern 
SR ter Ziehung ju München 
am 11. Dezember: 


11. AU. 79. 32. 15. 
Nächite Ziehung ben 20. Dez. ju Regensburg. 





Erbfen 




















jeichneten, der von dem rechtmäßigen Eigen | worunter ſich ſehr hübjche und ſeine Figu- — Su Fr et 
thümer gegen Gritattung der Anferationg: | Ten, zu 18224 fr, das Diertelpfund, Tee J Ho, Of. Stüre = 0371-38; 
gebüßren abgeholt werben fann bei nes und geräbnliches Drape, Quitten · J Dutaten .  & A ‚ = 5 20-30) 
( Rideitie würftden, pr. Stüdf 1 fr., überhaupt ſehr | Ina. Sovereigns - 11 36-40 
Karl Sideijjen. diele Feine und außerjt billiac Sachen ber | 2 J - DREH 
finden, empfiehlt — Preuß: gaſſenſeiae = 
Bor ungefähr 10 Tagen wurde dahier L. Knerr. Aktiencours. 
rgendwo ein blau baunwollener Regenſchirm — -—— — - = — 3°. Tupeigeb.Merb, Eiſcub.Alt. 1335 P. 
ftehen gelaffen, welpen man gegen Erlennt Yehrer Belleuweider bat ein möblie- 1 41,*. Pfı. Warimil- »  » % G. 


tihfeit in ber Exp. d. Bl. abzugeben bittet. |te® Zimmer zu vermiethen. "7.5. Oftb. d. Kothſch· 1.200 101, P, 





Druf und Berlag von Aug. Kranıbübler in Zweibrücken. 


F- 





Arſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags umd Rreitane. 





weibrücker Wochenhlall 


Breis: bei der Cry. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Ar. für bie breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheiit: 4 Ar. 





Sonntag 





Abonnements Einladung. 


Mit vom 1. Januar 1861 beginnt ein neues Abonne« 
ment auf bas Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unter» 
haltungsblatt Pfälzifhe Blätter. Daffelbe erſcheint wie bisher 
wöchentlich breimal und foftet, ſowohl bei ben fal. Poftämtern 
beftellt als durch die Expeditien bezogen, ausſchließlich des 
Trägerlohnes, vierteljährlih MS fr. Das Wochenblatt eignet 
fih feiner großen Aufiage wegen vorzüglih zur Aufnahme von 
Inferaten, die durch die ganze Pfalz und einen großen Theif 
Rheinpreußens bie weiteſte Verbreitung finden. Der Rebaftion 
Beiteben wird es auch ferner feyn, bie wichtisften Tages 
ereigniffe, fo ſchnell als es einem micht täglih erſcheinenden 
Dlatte mir immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter- 
haltungsblatte findet der Leſer ftetS die gediegenſten Erzählungen 
u. ſ. w., fo daß baffelbe, gejammelt, am Ende des Jahres 
wohl nicht den legten Plag in ver Hausbibliethel einnehmen 
türfte. — Geeignete Beiträge für beide Blätter find uns ftets 
willfemmen. 

Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, welche das Matt 
dur die Poſt beziehen, ihre Beftellungen fogleih machen zu 
wollen, damit in dem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 

_ Die Redaftion. 
ee 
Bayern 

Aus Bahern, 7. Dez. Am heutigen Tage fand bie 
2öjährige Iubiläumsfeier ver Ludwigs ⸗Eiſenbahn (Mürnberg- 
Fürth), das erfte bentiche Eifenbahnjubiläum, ftatt. 

Münden, 9 Dez In letzter Zeit hörte man vielfach 
die Befürchtung autjprechen, der Preis des Winterbiers möchte 
wohl nod über fieben Kreuzer die Maß zu fteben kommen. 
Dies bat ſich glüdlicherweife nicht beitätigt, indem ſich der Winter- 
bierfag mit Einrechnung bed Lokalmalzaufſchlags auf 6 Kreuzer 
2 Piennige vom Gunter, mithin ein Schenfpreis von 7 Kreu- 
zern die Maß berechnet, was für Soldaten und ärmere Bolfs- 
Haffen freilih noch immer empfindlich genug. fft. 

— Ge, Moj. König Ludwig haben der Gemeinde Eden - 
toben zur Errichtung eines Hofpitald 3000 fl., fowie ber Ge- 
meinde Frankenthal zur Gründung eines Armenhaufes 500 fl. 
als Beitrag aus ihrer Kabinetsfaffe gewährt, 

Speyer, 12. Dez. Da bie Soldaten ber Aitersflaffe 
1833 (ven der Aushebung im Jahre 1855) jchen Ende Januar 
unb in den erften Tagen des Februar f. 3. entlaffen werden, fo 
fann mit der bevorftehenden Aushebung nicht bis zum März ger 
wartet werden. Eine Minifterialverfügung befichlt daher vie 
Beſchleunigung der Ronjlriptionsverhantlungen in ber Weile, 
daß die Aushebung pro 1861 (Hitersfl. 1339) am E. 5. Febr. 
beginnen kann. 

Ludwigshafen, 13. Des. Das Projelt einer Trajelt- 
anitalt zwijchen ber biefjeitigen und ber badiſchen Bahn hat bie 
höhere Genehmigung erhalten. 


(Dienſtesnachrichten) Durch Beſchluß vom 8. De;. 








mwurben ernannt: Das Gemeinderatysmitglied Jalob Weininann- 


zum Wbjunften der Gemeinbe Böckweiler; der Schulverwefer 
F. D. Bogelgeſang in St. Ingbert zum Lehrer an der proteft. 
deutſchen Schule in Bödweiler in prov. Eigenſchaft. 

Se Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen ge- 
funben, unterm 5. Dez. auf das im Forjtamte Lautereden in 





‚16.8 


ezember 


1860. 





Erledigung gelommene Kommunalrevier Herſchweiler ⸗Pett er&heim 
ben derzeitigen Altuar am Forſtamte Dahn, Karl v. Traiteur, 
zum proviſoriſchen Revierförſter zu ernennen. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 12. Dez. wurbe ernannt: 
der bisherige Forſtwart von Tiefenbach, Heinrih Ball, auf bie 
bei dem Forftamte Dahn in Erledigung gelommene Aktuarftelle, 
vom 1. Yan.- 1861 an. 

Durch Negierungsbefhluß vom 13, Dez. wurde ber Lehrer 
Nathan Salmon in Blieslaſtel zum Lehrer an der ijrael. &le- 
mentarjchule in Rülzheim in vefinitiver Eigenfchaft. ernannt. 

Deiterreid. 

Wien, 13, Dez, Richter iſt des Verbrechens ber Ber 
leitung zum Amtsgewaltsmigbrauch durch Beftehung Eynatten's 
ſchuldig erkannt, betreffs des Devifengefchäfts Freigefprochen 
wegen Beweismangels, bezüglid ber übrigen Anklagepunfte 
ſchuldlos erklärt, Krumbholz, Baier find ſchuldlos erflärt. Der 
Staatsanwalt meldet Berufung an bezüglich der Yosfprechungen, 
wird fih aber erſt binnen 24 Stunden erflären, ob er felbe 
aufrecht halte. Er ſtellt binfichtlich des Strafmaßes feinen An- 
trag, empfichlt den Angeflagten zu befonderer Berüdfichtigung. 
Bertheidiger Berger beantragt fofortige Freilaffung Richter's mit 
Rüdjicht = bie ausgeftandene Unterfuchungshaft. 

— Der 
alıf einmonatlichen , burch zwei Faſttage verichäriten Kerler und 
Erlegung bes an Eynatten gejchenften Betrags zum Armenfonds 
der Stadt Wien feftgeftellt. 

Veſth, 5. Dez. Bei dem hiefigen 1. L Yandesgericht kommt 
Mittwoch den 19. Dez. ein höchſt wichtiger Prozeß, der als 
Pendant der gegenwärtig in Wien im Zuge befindlichen gelten 
laun, zur Schlußverhandlung. Der Angeklagte ift Hr. Eduard 
Gaal von Öyula, welcher beſchuldigt ijt, als Direftor der Jau⸗ 
fovics’jchen frommen Stiftung die Summe von 85,000 fl. an 
Kapital und Putereffen unterjhlagen zu haben Man it auf 
ben Auszgaug dieſer ftrafgerihtlihen Verhandlung um fo ger 
fpannter, da der Angellagte in dem Jahr 1849 bei der Baron 
Haynau'ſchen Armee ein hervorragendes Zivilamt befleidet hatte. 

' Baden. 

Karlörube, 10. Dez. Endlich ift gegründete Hoffnung 
vorhanden, daß bie Verhandlungen über das NMhetnoftroi zu 
einem befriebigenden Ergebnig führen. Doch wird eine Auf- 
hebung ber Rheinzölle noch nicht erzielt werben, fonbern nur 
eine Ermäßigung. Der Grund, warum Heffen-Darmftabt und 
Naſſau fih geneigt erflären,. eine Ermäßigung eintreten zu laj« 
fen, befteht darin, weil die unverhältnigmägig wohlfeilen Gifen- 
bahntarife für Güter, welhe aus Holland ober Belgien nach 
ber Schweiz unb dem jübmwejtlihen Deutſchland gehen, auf 
den Rheinverkehr, ſobald er noch mit hohen Zöllen belegt iſt, 
vernichtend eimvirten. Daß Baben im Fall einer Ermäßigung 
der Rheinzölle nicht länger meßr auf Beibehaltung der Durch» 
fuhrzöffe beſtehen wirb, kann als felbftverftändlih verausge- 
fegt werben. 

Mannheim, 13. Des. Sicherem Bernehmen nah find 
geftern die Rheinzolffonferenzen in Karlsruhe gefchloffen wor» 
ben. Preußen, Bahern und Baden werben von ben ber ganzen 
und Bierteld-Gebühr unterworfenen Gegenftänden ein Zehntel, 
Heften und Naffau ein Sechstel des Normalfages ber ganzen 
Bergjollgebühr erheben. 

Großbritannien. 

Sondon, 8. Dez. Die legten aus Imbien eingetroffenen 

Nachrichten find ziemlich ernfter Natur. Die Erhebung ver 


Gerichtshof hat das Strafausmaß für Richter. 


neuen Steuern hat in ber Vräſidentſchaft Bombay ſolche Uu« 
ruben hervorgerufen, daß man die zwei aus China zurückge— 
fehrten Regimenter von Galcutta nach Bombay geſchickt hat. 

— 11. Dei. „Daily News” melden, ver Kaifer Napoleon 
werbe bem König von Neapel ven ibm bisher gewährten Schuß 
entziehen, weil berfelbe nur dazu diene, ven Würgerfrieg ju 
verlängern. Demzufolge werde Gaeta mm auch von ber Ser- 
feite befchoffen werven. 

— Dier eingegangenen Nahricten aus Peling vom 13. 
Olt. zufolge hat Peking fich ergeben und die chineſiſche Regierung 
alle Forderungen der Berbündeten bewilligt. Die Hd. Purfes, 
Loch, Yescheyrac und 13 Soldaten find in Freiheit gejegt wor« 
ven. Der Raifer und die Zartarenarmee find auf der ‚Flucht. 
In Peking befinden fih feine feindlihen Truppen mehr. Die 
verbündeten Heere lagern unter den Mauern ver Stadt. Lord 
Elgin und Baron Gros befinden fih in Peling. Die Entſchä— 
digungsgelver liegen ;zur Auszahlung bereit, fobald fie ge- 
fordert werben. 

— Zur Ergänzung ber bereits mitgetheilten offiziellen De— 
pefche aus China fügen wir noch bei, daß bie Allürten bei ber 
Bejegung Pelings eine außerorventlic große Bente gemacht haben. 
Die beiden Gefandten befinden fih im Hauptquartier. 

— Die Einnahme von Peling gibt dem Krieg eine ganz 
neue und unerwartete Wenbung. Da ber Raijer neflohen if, 
fo ift nicht einmal Ausſicht vorhanden, daß jegt nah Einuahme 
der Stadt die Verhandlungen ſich beichleunigen werden, und Die 
Alltirten fehen fich genöthigt, entweder in Tientfin ober in Per 
fing felbft zu überwintern Die nächſte Folge der auf. diefe 
Weile ausgedehnten und verlängerten Expedition wird bie Noth« 
wertbigfeit feyn, Berftärkungen hinzufenden, denu die 500 Mann, 
welche auf die verfrühte Friedensbotſchaft in Alexandria ihre 
Reife unterbrachen, find bereits wieder in Toulon angefommen. 

— Nah Berichten aus Schanghal vom 20. Dltober 
ift ein neuer Aufſtand, ber mit der bisherigen Rebellion micht 
in Verbindung ſteht, in ber Provinz Schenſi ausgebrochen. 


Frankreich. 


Baris, 9. Dez. Der Kaiſer Napoleon ſoll in Rom 
Haben erklären laffen, daß er von dem Londoner und Turiner 
Rabinet zur Abbernfung ver franzöftihen Truppen aus Rom 
gebrängt mwerbe und daher bem heiligen Stuhle rathen müſſe, 
Unterhanbfungen mit Plemont anzufnüpfen und überhaupt Frie⸗ 
den mit ber itafienifchen Sache zu machen, ba die franzöfifche 
Garnifon feinesfalld lange mehr in der ewigen Stadt werde 
bleiben können. 

— Das Kriendminifterium läßt einen Ausweis über alle 
Kafernen in ben Hauptorten der Kantone anfertigen, ba man 
in benfelben bie Rejernetruppen unterbringen will, die alljährlich 
nach dem Vorbild der preußifchen Yandwehr einen Wonat lang 
ererjiren follen. 

— 10: Dez. Die Arbeiten an den Feſtungswerlen born 
Cherbourg werben mit einem Eifer betrieben, ald ob der Krieg 






Berfteigerungen. 


Dienotag den 18. Dezember 1860, zu 
Breitfurth, Vormittags 9 Uhr, läßt Jatobj 2 
Kremp von Breitfurth in feiner Behauſung 
alla, wegen Wohnfigveränderung, auf 
Borg verfteigern: 

1 trächtige Stute, 11 Yahre, 1 Wal- 
lach, 3 Jahre, 1 Fohlen, Birfenfelver 
Nace, 8 Donate alt, 1 eifernen Um» 
gänger mit BVorvergeftell, 1 Safen- 
pflug, 1 eiferne Egge, 1 hölzerne 


— 


Pflanzgarten mit Gartenhaus, Brun- 
nen und fchönen Obftbäumen, vorm 
die Ehanffee, hinten Yalob Römer. 
. Morgen Pflanzgarten, allda im 
ben Augärten gelegetr, mit Garten» 
haus und fchönen Obfibiumen, ein- 
feits Karl Nagel und Rudolf Wahr: 
burg, anberfeitd Georg Schwörer, — 
in Looſen oder im Ganzen. 

Schuler, 1. 5. Retär. 





fhon in ber mächiten Zeit ausbrechen werde. Auf ber ganjem 
Käfte zwifchen Cherbourg und Breſt werden überdies Batterieen 
errichtet und mit weittragenden Geſchützen verſehen. Der Kai- 
ſer ſoͤll Wie Abſicht hegen, den Stand der Arbeiten bemmächft 
in Augenſchein zu mehren, 

— Die Raiferin fol nächſter Tage wieber hier eintreffen. 

— Rah dem „Pahs“ bat ſich der Kaiſer von China nach 
Mulden jenfeits der großen Mauer in der öftlihen Tartarei 
zwrüdgejogen. Mehrere ber erften Würdenträger follen jedoch 
zu Peking zurüdgeblieben fehn, um mit ben Verbündeten zu 
unterhandeln. In Marfeille wird ſtündlich die Voſt aus Heug- 
fong erwartet, welche Briefe aus Peling mitbringt. Die fran- 
zöſiſche Regierung wird wohl, gleich der englifhen, demnäch ſi 
Berftärfungen nah China fenden müſſen. 

taliem 

Turin, 10. De. Die Organifation der großen Mili— 
tär-Rommandos Süpditaliend ift beendet. Neapel und Palermo 
werben Hauptfige größerer Kommandos feyn. Auf bem Feitlande 
werden ſich in Aquila für die Abruzzen und in Reggio für 
Kalabrien Unterlommandos befinden, ebenfo wird eins in Mej- 
fina für, Sizilien errichtet. Jedes größere Kommando wird 
einem Marfhall ober einem General der Armee anvertraut, 
Die DOrganifation Hat zum Zweck, ber Armee eine größere 
Dirkjamkeit in Süpitalien zu geben. 

Die Munizipalität von Neapel hat die Errichtung eines 
Dentmals für Garibaldi beſchloſſen, fowie die Vertheilung einer 
Medaille an bie Nationalgarden, tie fih wärend ver legten 
Greigniffe auszeichneten. 

Ein Befehl des Polizeipräfelten zu Neapel verbietet fürın- 
lih das Betteln auf der Straße. Wer nicht irgend einen Er⸗ 
werböjweig aufweifen kann, fol beftraft werden. Indalide 
Bettler finden im Albergo dei Poveri Beſchäftigung und eine 
Eriftenz, die ihnen vermuthlich weniger behagen wird, als. ihr 
bisherined Bagabundiren. 

Das Aıntsblatt für Umbrien enthält ein Dekret des Ge— 
neralfommiffärs Pepoli vom 29. Nov., laut welchem alle be 
weglichen und unbeweglichen Güter der Geſellſchaft der Feſuiten 
in der Provinz Rieti zur Uuterftügung der Elementarſchulen 
verwendet werben. Die wegen liberaler Demonftrationen a divinis 
fuspenbirten Priefter Umbriens erhalten eine Stastspenflon. 

Ein großer Theil der piemonteſiſchen Truppen vor Gacta 
wird ver „Perfeveranza* zufolge verwendet, um bie unaufhör: 
lichen Angriffe zahlreicher bewaffneter Banden abzumehren, weiche 
trog der piemontefijhen Wachſamkeit im vollen Einklang mit 
ber Feftung operiren. Bor berfelben find jegt 24 Stüd Adt- 
zigpfünder Tavalli aufgeftellt; ihre, Tragweite ift fo groß, baß 
fie außerhalb der Schußweite der Feſtuug ftehen fönnen. Die 
Verproviantirung Gaeta’s gefhieht von Civitabecchia ans ımit- 
telft franzöſiſchet Handelsſchiffe. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteun 

















gegen Hornbach, Ate Ahnung, neben 
Chriftian Krämer. 
3) 1 Biertel 4 Ruthen Acker allda, 2te 
Ahnung, neben Zaleb Ziegler. 
4) 2 Viertel 18 Rutben Ader vom am 
Seiters, Lte Ahnung, neben Karl 
l. 


Scheh 
65) 3 Viertel 5 Ruthen Acker in ber Ohm- 
bacherflamm, neben Yakob Ziegler. 
6) 1 Morgen 23 Ruthen Ader im Yan« 
genthal, Hte Ahnung, neben Epriftian 
und Peter Loch. 


Sage, eine Parthie guten Dung und 
Spren, jomie Küchengeſchirr und Uder- 
gerätbichaften aller Art. 
Schuler, f. b. Notär. 
Donnerstag den 20. Dezember 1860, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadehausfaale, läßt Eliſabetha Loreh, 
Witwe von Yuftus Hed, auf mehrjäh: 
rige Zahlungstermine in Eigenthum ver 
fteigern: 
1) Einen am Auerbaher Wege im Ehil- 
bertgal gelegenen 4 Morgen großen 


u - TE 


Montag den 24, Dezember 1860, des 
Nahmittags 2 Uhr, zu Irheim im Schul: 
hauſe, laſſen die Geſchwiſter und Erben 
der im Irheim ledigerweiſe verlebten Mag— 
dalena Maher die zu beren Nachlaſſe ne» 
bhörigen Immobilien, Irheimer Bannes, 
auf mehrjährige Zahlungstermine in Gigen- 
thum veriteigern, als: 

1) 17 Ruthen Fläche mit einem in Ir- 
beim. ftehenden Wohnhauſe mit Keller, 
Hofraum und Pflanjgarten, neben 
Jalob Ziegler. 

2) 1 Biertel 10 Ruthen Ader im Flur 


7) 1 Morgen 3 Viertel 14 Ruten Ader 
jenſeits Yangentbal, Zte WUhnung, 
neben Anton Mittenmeyer. 

8) 18 Ruthen Wieje in den Taubhaus- 
gärten, neben Audreas Stahl. 

9) 2 Biertel 4 Ruthen Ader in ven 
Scheuergärten, neben Heinrich Schöns 


born. 
Schuler, E. b. Notär. 
Hierauf läßt Karl Jalob Schebl, Leinen- 





weber in Zweibrüden, auf mebrjährige Zah ⸗ 
lungstermine zu Eigenthum verjteigern : 


























Auf Irheimer Bann: 
1) *, Morgen 19 Ruthen Ader vorn 
am Seiters, neben Magdalena Maher 
Erben und Heinrid Schönborn. 
1 Morgen 9 Ruthen Ader am Knie 
berg, neben Heinrih Schönborn und 
Heinrih Gral. 
1 Morgen Ader im Langenthal, Öte 
Ahnung, neben Friedrich Maher und 
Daniel Kraus’ Wittwe. 
Scäuler, kab. Notär. 


Sodann läßt Epriftian Krämer, Draht- 
zieber in Irheim, auf mehrjährige Zahlungs- 
termine ju Eigenthum verfteigern: 

Srheimer Baunes. 

1) 9 Dezimalen Ader im Flur gegen 
Hornbach, 3te Ahnung, neben Jalob 
Gehlbach. 

20 Dezimalen Ader allda, neben 
Krämer ſelbſt, hinten Friedrich 
Maher. 

Ebenfoviel Acker allda, neben Bo— 


2 


— 


rigem. 
15 Dezimalen Acker allda, 2te Ah⸗ 
nung, neben Magdalena Mader, 
37 Dezimalen Ader im Flur gegen 
Zweibrucken, Ste Ahnung, neben 
Friedrich Bonnet. 
15 Dezimalen Acker im Flur gegen 
Hornbach, Uſte Ahnung, neben Wirtwe 
Farmer. 

Schuler, kub. Notär. 


Endlich läßt Heinrich Bruck, Müller 
meifter auf ber Grofiteinpaufer Mühle, 
96 Dezimalen Wiefe, Irheimer Bannes, 
in Rieberhaufen, neben Georg Lauer's Wittwe, 
je nad) den Piebhabern entweber ganz ober 
in geeigneten Looſen, unter vortheilhaften 
Bedingungen ju Gigenthun verfteigern. 

Schuler, kab. Notär. 


An einem noch fpäter zu beſtimmeunden 
Tage läßt Wilpelmine Boßler, Witwe 
des verlebten Glafermeifters Philipp Rö— 
‚merin Zweibrüden, auf mehrjährige Zahl« 
termine zu Eigenthum verjteigern: 

1'/, Morgen 15 Ruthen Ader an ben 
Wacken, Zmweibrüder Banns, beider 
feits Karl Frölich, Hinten und born 
ber Weg, — in zwei gleichen: Looſen. 
3%; "Schuler, k. b. Notär. 


Möbelveriteigerung 
au St. Jugbert. 

Mittwoch den 19. Dezember 1860, Nadh« 
mittags 1 Uhr, zu Et. Ingbert in feiner 
Behaufung, Fäßt Hr. Sattlermeifter Stuk- 
mann folgende gang neue, elegant und for 
fid gearbeitete Dröbel öffentlich zu eigen ver 
ſteigern, al: 

4 Ranapeen, 1 Waſchtiſch und ſonſtige 

Möbel. 
Horn, fönigl. bayer. Notar. 





Holzveriteigerung. 

Mittwoch ben 19. Dezember [.Y., 
Morgens 11 Uhr, zu Mafweiler, 
werben aus bafigem Gemeinbewalbe, 

Diſtrilt Hirſchbuſch, folgende Hölzer wer- 
ert: 
110 Klafter Scheit- und Prügelhol;. 
1200 Bellen. 
2 buchen Abjchnitte. 
Reifenberg, ven 10. Dez. 1860, 
Das Pürgermeijteramt, 
Steinader. 


ratım-Arbeiten bes Schulhauſes zu Breit 







u rmitcht Bet ach teil. 








kommenden Neujahı stag mit dem Bemerken 





für eine arte. 









Minderverfteigerung. ; 

Donnerstag den 20. Dezember I. Irb. 
Morgens 10 Uhr, erben im Bürger 
meiftereilofafe zu Bliesdalheim bie Repa- 
Kleibungeftüdte, welche dieſelben anf Weih⸗ 
nachten erhalten fellen, 

Auch die Meinfte Gabe wird danlend an— 
genommen, 


furtb im Minberverfteigerungdwege vergeben, 

nämlich : 
1) Manterarbeit, veratifchlagt fl. fr. 
? . 56 20 


BE ne —— i Der Ausſchuß des Srauenvereine: 
2) Glafer-, Schreiner und Uns P. Böding. 9. Gotta. 8. Damm. F. 
ftreihherarbeit zu . .. 3 — Zingler. J. Fitting. F. Heck ©. Herold. 
Der Koſtenanſchlag liegt auf dem Bürger Pb. Kaiſer. A Pilier M. Lod, M. 


Loew. A. Mörfcel. 8. Nuppelius. 6, 
Echmut. J. Poine, 
Gaͤnzlicher Ausverkauf von 

Kinder⸗Spielwaaren. 
Um mein Lager wegen se 


meifteramte Bliesdalbeim zur Einficht offen. 
Bliesvalheim, den 11. Dez. 1860. 
Das VBürgermeifteramt, 
Miſcho. 





Wohnungsveränderfung. raſch zu räumen, 


\ Einladung. verfaufe ih von heute an zu ben Fabill- 
(Neufahre-Gratulations-Euthebungsfarten Fpreifen. —3 
betreffend.) B. Mayer. 


Der Gebrauh, ftatt der gewöhnlichen 
Neujahrs:Gratulationen Enthebungsfarten 
genen eine beliebige Gabe zum Beſten ber 
Armen zu löfen, it auf ben Woblthätig- 
feitöjinn der biefigen Einwohner gegründet 
und bat feit einigen Jahren allgemein freund: 
fie Aufnahme gefunden. Der Befiger einer 
felden Karte beweifet durch deren Yöfung 
&önnern, Freunden und Bekannten bie 
bliche Aufmerkjamteit, den Urmen aber zu- 
gleich durch die Babe eine Wohlthat. 

Der Unterzeichnete, Namens bes Armen: 
pflegſchaftsraths, labet daher zur gefälligen 
Abnahme jelder Enthebungslarten für ben 


Weihnachtögefchente. - 


Mein Lager von Albums, Stamit 
büchern, Poefies, Briefmappdäi, 
Hrieftafhen, Notizbühern, 
garrenetuis, Portemonnaies 
Papeterieen ift durch eine foeben n 
eingetroffene Sendung auf das VBollftändi 











ergänzt, 

Indem ich diefe Gegenſtände für We 
nachtsgeſcheule geeignet beſtens empfe 
erlaube ich mir zugleich, auf eine_gr 
Auswahl aller Sorten Boftpapiere, gl 
und verziert, Brieffouperten (von ke 
wanb und Bapier) in allen Formaten, 
Siegellad in allen Farben, — je 
Stablfedern ber anerkannt beſten 
brifen geeignetft aufmerffam zu machen. ! 
.- Wabhrbur 


„Der I ichnete bat 
en Se 
fauf feines Yepfel: und Birnen-Shrups 
— Yatwerge- — übertragen ; es kann ſomit 
bei demſelben jedes beliebige Quantum zum 
gleichen Preife wie bei ihm genommen werben. 

Gutenthal, den 14. Dey. 1860 
Romel Stöder. 
M. Grijot bat ein fehönes Zimmer 
mit Rüde zu vermietben. 


ein, daß ſolche von heute an täglich bei dem 
rmenfajje- Rechner Herrn Stutz (Lamm ⸗ 
tape Nu 227) zu erhalten find. 

' Der zu entrichtende Betrag ift 30 Ar. 





Das — A " — vi — 
vom Zeit zu Zeit Durch bad Wochenblau ver- 
öfjentlicht werben. F 

Zweibrücken, den 16. Dez. 1860 
Der Vorſtand des Armenpfiegſchaͤfteraths, 

Stengel. 3J 





Bei Karl Hauck, Schreiner in Zwei, 
brüden , find Fourniere in großer Auswahl 
billig zu faufen. 





In der Brodtmann’shen Buchhandlung in Schaffhaufen ift erſchienen und 
durch Fr. Lehmann in Zweibrüden zu beziehen: ft erſchienen un 


Wunderquelle, over die enthüllten Gehtinmiſſe der Natur, 
Ein unentbehrlihes Handbuch für alle Stände. 
Hu a Te vermehrte Aufl, Broch. 48 fr. 

Auszug aus dem Inhalt: Hunt, Wildpret meilenweit herzulocken. Runft, 
ungeheuer große Spargeln zu ziehen. Kunft, ein Yicht zu machen, weldes nie erlifcht. 
Kunft, blos mit Waſſer zu heizen. Runft, grüne Lampen und Pichter zu machen. 
Runft, Haare int Geficht zu vertreiben und rothe Haare blond zu färben. Macafjaröl 
zum Wachjen der Haare zu machen. Ein gutes Sedächtnig zu erhalten. Den Bart 
chne Seife und Raſirmeſſer wegzubringen. Mittel, beim Marfchiren und Laufen. nicht 
zu ſchwitzen und nicht matt zu werben. ‘Mittel, wicht trunfen zu werben, — Obſt— 
baume tragbar zu machen. Mittel gegen Maden im Kaͤſe. Wohlfeile Rezepte zu Tinte. 
Mittel, fi vor dem Froſt zu ſchützen beim Weiten und Fahren, — Hausthiere ſchnell 
fett zu machen, — gegen liegen, — gegen fupferigen Ausjchlag und Sommerfleden. 
Rezept zur Bereitung von Magenelixir, — von Gehöröl gegen Taubheit, — von Tinte 
für Yeimvantzeichner. Mittel für das Zahnen ber Kinder, — für Heilung der Trint« 
fucht, — gegen Sicht, — gegen Wafferfucht, — Vögel zu fangen, — den Ertrag 
der Karteffeln um das Sechsfache zu vermehren, — den Bandwurm zu vertreiben, — 
erfrorene Glieder zu heilen. Mittel gegen Warzen, Zahnſchmerzen, Magendrücken, 


Epilepſie. Bortreffllche Augenmittel, Zahnpulber, Balſame und noch viele andere vor: 
zũgliche Mittel mehr: 





Gaswerk. 


Da vielfache Klagen wegen der Gasuhren beſtehen, fo hat der Berwaltungs« 

rath beichloffen: 
1) Da keine Gasuhren für die folge gefegt werben bürfen, bie nit auf das 
Genauefte in der Gasfabrik dahier geprüft und regulirt find; ’ 

2) daß alle Befiger von Gasuhren, die irgend einen Mangel an ben gefeten 
Uhren bemerfen, oder bei denen Zweifel über deren Richtigkeit befteht, Anzeige 

bei dem Gasmeifter zu machen haben. 

Die Rompagnie Siry & Lizards in Leipzig, welche die Gatuhren liefert, 

bat eine zweijährige fchriftlihe Garantie für die Richtigfeit ber Uhren übernommen und 
fich verpflichtet, jede umrichtige Uhr zurückzunehmen, wehhalb die Gaslonſumenten hie» 
figer Stadt, welche irgend eine Unrichtigfeit innerhalb zweier Jahre beinerfen, dringend 


aufgefordert werben, deßfallſige Anzeige nicht zu unterlaffen. 
Aweibrüden, ven 14. Dezember 1860. 


Franz Mansfeldt 
aus Neuſtadt a. d. H. 


benachrichtigt bie geehrte Damenwelt von Zweibrüden und deſſen Umgegend, 


daß fein reich fortirtes Lager 


fertiger Damen: Mäntel 


noch während 2 Tagen, nämlich heute Sonntag den 16. und Montag ben 


17, Dez., zur gefälligen Anficht im 


Gafthof zum Lamm, 
aufgeſtellt ift. 


Dur meine perfönlihen Einkäufe in Baris bin ich im Beſitz der neuejten 
Original⸗Modells und vermöge meiner eigenen Werkftätte in Berlin im Stande, 


allen Anforderungen genügen zu können. 
von zuverläffig guten Stoffen und bie Arbeit bie Solidefte ift, fo werde ich 
doch bemüht feyu, durch billige Preije mir bie Zufriedenheit der mich Be- 


Hochachtungsvollſt 


ehrenden zu erwerben. 





Der Berwaltungsratb. 


parterre in ber „Anfante” 
(2tes Yimmer vehts), 


Obgleih ſammtliche Mäntel neu, 


—— ee ——— —— — — 


Franz Mansfeldt. 


K. K. Deſterr. fl. 100-Foofe, Ziehung am 2. Ian. 1861, 


Hanpttreffer: 


fl. 250,000, 200,000, 40,000, 20,000 :c., nieberiter 


Treffer: fl. 125, — 


find in Originalfoofen coursmäßig, ſowie über biefe Ziehung & fl. 5 


a fl. 50 zu haben bei 


Pläne und Ziehungsliften gratis, 


werben und wirb ftrengfte Verjchwiegenheit zugefichert. 





Eine neue Senbung 


pr. Etd., 11 Std. 
Weismann & Maver, 


Bant: und Wechſelgeſchäft in Main. 
Beträge fönnen pr. Poſt nachgenommen 


weißer leinener Taſchentücher 


ift eben wieder augelommen und zu ben befannten billigen Preifen zu haben bei 








Julius Gentes. 





Zu 3u 
Weihnachtsgefchenten Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt eine große Auswahl von Reif- 
sengen, Farbenkaſten und Zeihen- 


sorlagen beſtens 
R. Wabrburg. 


— — —— — 
Berzügliher mouſſirender Pfalzwein von 
Gebr. Kempf in Neuftabt a. d. H., 
1 fl. 45 Er, pr. Flaſche, bei 
D. Wildt. 
Bei Maurermeifter Janton iſt ein ganz 
nene®, mach meuefter Façon gearbeitetee 
Nanapee billig zu verfaufen. 


enpfehle ich eine fchöne Auswahl Eigarren- 
Etuis mit und ohne Stiderei, Portemons 
naies, Damentafchen, Näbetuls, Winter 
handſchuhe für Herren, Damen und Kinder, 
lacehandfchuhe in der befannten vorzüg- 


Jüchen Dualität, Ballhandſchuhe für Damen 


36 fr., für Herren 40 fr. 
3. Brud). 


Evangelifcber Kirchenchor. 
Montag Abend 7 Uhr: Probe. 









— — — 


Frangöfiicher Unterricht. 

Der Unterzeichnete, welcher in München 
bie Prüfungen für das Lehramt an Gym« 
naften gemacht bat, eröffnet bis 1. Ianuar 
einen franzöfischen Kurfus für folche Knaben, 
die noch gar keine Kenntaiffe in ber fran« 
zöſiſchen Sprache befigen; aud gibt er 
einzelne franzöfifche Stunden. Das Nähere 
bei ihm felbit. 

Zweibrüden, ven 15. Dez. 1860. 
Lurenburger. 


Zweibrücer Feuerwebr. 

Nächten Montag den 16. do., Nachmit ⸗ 
tags prözis '/,4 Uhr: Uebung. 

Da diefe Uebung für biefes Jahr die 
legte iſt, ſo hofft mar, daß Alle pünktlich 
erjcheinen werben. 

Zweibrüden, den 14, Dez. 1860. 


Mainzer Lebfuchen , 
pr. Pib. 18 fr., 
franzöſ. Rum, 
wie auch mein Lager vom feinſten Plum- 
mehl, Schwingmehl, Kornmehl und Korn- 
fleien bringe ich in empfehlende Erinneruny. 

St. Ingbert, im Dezember 1860. 

— —— — — Zep p· 
* Goldene und ſilberne — 
Anker⸗ und Chlinderuhren > 
3 für Herren und Damen, 
fowie jilberne Spindeluhren, Barifer Pen⸗ 
bules und Mufifwerfe, für deren Güte 
garantirt wird, find in großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen zu finben bei 

Bl. Bähr, Uhrmacher. 

Getragene Uhren werben angefauft und 
zu dem höchſten Werth als Zahlung ange» 
nommen. 

Deine Portwein, Arrac- und Rumt« 
Punſch⸗ Eſſenzen, Cognac · Grog · Eſſenz, feine 
und feinſte Liqueure, Arrac, Rum, Cognac, 
Burgundereſſig, ital. Haſelnüſſe, Mandeln, 
Chololabe, von 30 fr. pr. Bid. bis zu dem 
feinften Baniue⸗Sorten, grünen und ſchwar⸗ 
zen Thee, loo und in Blechdoſen, bringe 
zu ben bevorftehenden Feiertagen hiermit in 
freundliche Erinnerung. 





u Unerr. 
—, linterzeichneter empfiehlt zu 
EEE senoritegenden Weihnachten eine 
große Auswahl Weidenförbchen von ben 
feiniten bis zu ben orbinärften zu billigen 


iſen. 
— G. 8. Frand. 


Gebrauchte Faſſer, bie 2 
Ohm baftenb, werben zu kau- 
fen geſucht. Das Nähere in 
— der Exp. d. Bl. 

Ein Heiner ſchwarzer Hund mit braun 
und weißen Pfoten, auf den Ruf „Bello“ 
hörend, hat fich am verfloffenen Mittwoch 
bier verlaufen; wer benfelben bei der Exp. 
d. DI. abgibt, erhält eine gute Belohnung. 


Ein braves Hausmäddhen im reiferen 
Fahren, das in allen häuslichen Arbeiten 
erfahren ift, namentlich das Waſchen, Bü+ 
geln und Mähen verfteht, wird ſogleich in 
Dienft gefucht ; durch wen, fagt die Er.d. Bl. 

Eine ftarfe Kindemagd wird geſucht. 
G. Correll, Lithegraph. 











Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


weibrürker 











chenblall. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Wiälzifhe Blätter wößentlic dreimal: So nntag 8, Dienstags und Üreitagt. 
Preis; bei der Sry. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 


——— — — — — — 





Bavern. 


Münden, 8. Dez. Die Arbeiten des Geſetzgebungsaus · 
ſchuſſes der Abgeordnetenkammer neigen ſich zu Ende; nachdem das 
Kriminalgefeg: und das Polizeiſtrafgeſetzbuch durchberathen find, 
bleibt nur noch die Erledigung des Einfuhrungsgefetses übrig, Über 
welches ver Ubz. Dr. Wis feinen Bericht ſoeben veröffentlicht 
hat. Dieſes Ginfügrungsgejeg, deſſen Wichtigfeit die. Regierung 
ſelbſt im ihren Motiven: zu dem Entwurf deffelben ſchlagend 
nahweist, indem fie namentlih den Mangel eines allgemeinen 
Gefekbuchs über das Strafverfahren betont, hat Dr. Weis in 
feinem Referat einer jo gründlichen Umarbeitung unterworfen, 
baß er es von 38 Artikeln des Regierungsentwurfs auf deren 
103 ausgebehnt hat. Er forbert dabei namentlih, daß vor 
Einführung ver neuen Geſetzbücher die im ben Jahren 1848 und 
1850 augenommenen Grundfäge über. bie Serihtsorgantfation 
vollſtãndig durchgeführt, vie Juſtiz von der Verwaltung. gänzlich 
getrennt und wirfliche unabhängige Einzelnrichter aufgeitellt 
würden, und daß beim oberjten Gerichtshof ein einziger Kaſ⸗ 
fationshof für das ganze Königreich (nicht, wie jegt, ein folder 
für bie Diesrheinijchen Rreife und einer für die Bialz) eingerich- 
tet werve. Er beantragt ferner mehrere Spezialmedififationen, 
wie z. B. umfaffende Aenderungen wegen ber Unterfuchiiigs- 
haft, wegen ver Rontumazialerfenutniffe, welche weſentlich be 
ſchränlt würben, da Stellvertretung gewährt werben foll, und 
wegen der Verjährung von Preßgefegübertretungen, endlich Auf- 
hebung bes vielangefochtenen Gejeges über Beftrafung von Güter- 
zertrümmerung. Der Ausjchuß wird in ben nächſten Tagen über 
biefes Referat Sigungen halten, dann aber bis zum Zufammen ⸗ 
tritt bed ganzen Landtags ſich vertagen, da für ihm vorläufig, 
d. he bis der Ausschuß der Reichsräthe ebenfalls jo weit gelangt 
ſeyn wird, feinerlei Material mehr vorliegt. Im Yaufe des 
Januars, und alfo während bie Plena bereits verfammelt find, 
werben dann einige wenige gemeinfchaftlihe Situngen beider 
Ausſchüſſe genügen, bie zwifchen ihnen noch obſchwebenden ge 
ringen Differenzen zu befeitigen, um nachher ihre einheitlichen 
Beichlüffe in beiden Kammern vorlegen zu können. 


Defterreid. 


Wien, 12. De, Die „Wiener Zeitung“ meldet amtlich, 
daß bie Feldmarfchalllieutnante v. Schmerling und Mertens zu 
Stellvertretern bes Kriegsminifters ernannt und bem Grafen 
Emrihd Mit proviforiih das Präfivium bes ſiebenbürgiſchen 
Guberniums übertragen worben iſt. 

— Die „Defterr. Ztg.“ meldet, daß heute nach 2 Uhr der 
Urtheilsſpruch im jegenannten Ochſenprozeſſe (Berugia-Prifter) 
ftattgefunden hat. Derſelbe lautet für alle drei Aingeflagten auf 
gänzliche Losſprechung von ben ihnen jur Yaft gelegten Verbrechen. 

— 15. Des. Die „Wiener Ztg.” vom geftrigen Abend 
bringt ein Taiferlihes Handjchreiben vom 13,, durch welches 
Goluchowslh feines Staatsminifterpoftens enthoben, Schmerling 
zum Staateminifter und Plener zum Finanzminiſter ernannt 
werben. 

— Hosofat Berger, der Vertheidiger Richter's, hat heute 
Berufung gegen bas über benfelben gefprodene Urtheil eingelegt. 

— Ein Telegramm aus Fundal vom 11. melbet, das bertige 
Klima befomme der Kaiſerin fehr wohl. 

Peſth, 9. Dez In Eile melde ich Ihnen, fchreibt ein 
Berichterftatter des „Wanderer“ von bier, daß heute Morgen 
in Folge vorgelommener Steuerverweigerung in ſämmtliche Li- 
nienämter militärifche Befagungen gelegt wurben, denen ein 


* 





Dienstag, 





18. Dezember 





1860. 





 fäbtifcher Kommiffär beigegeben worben ift. In meiner Nähe 
(Steindrucher Linie) lagern eine Kompagnie Infanterie und ein 
Zug Kavallerie. So eben (7 Uhr Abends) wird bie Kavallerie 
iverftärtt, da fih das hoffentlich ganz leere Gerücht verbreitet, 
es ſolle ein Angriff auf ſämutliche Linienämter ftattfinden. 

' Graz, 6. Dez. Steuerverweigerungsexzeſſe, die in Stainz 
vorgefallen find, ftellen ſich bedeutender heraus, ald man an« 
fangs vermuthete, der Widerftano von Seite der Bauern war 
ſchon von vornherein organifirt; das Heraunahen ber Genbar- 
' meriepatrenille wurde den Gemeindegliedern durch mehrere Schüfie, 
welche von dazu beftellten Bauern abgefenert wurden, figualir 
firt; nun ſtrömten fie maffenweife, mit Heugabeln, Senjen, 
Dreſchflegeln, Knütteln u. dal. bewaffner, zuſammen, verbinber« 
ten das Borfchreiten der Gendarmen, wobei ſich ein Gefecht 
eutſpann, welches einem Gendarmen und einem Bauer bad 
Leben foftete und mehreren andern Gendarımen und 19—15 
Bauern ſchwere und leichte Wunden eintrug. — Ob bie zwei 
Kompagnien Militär in Stainz durch ihr Ginfchreiten ſchon 
Folgen erzielt, ift noch nicht befaunt; es iſt aber fait zu bes 
sweifeln, da, wie Bıuern, welche hzute Morgen von dort nach 
‚Graz gnelommen find, verfihern, der ganze Bezirk in voller 
Gahrung und Bewegung ift. _ , 

Breußen, 

Berlin, 11, De. Im Rybniker und dem Pleffener 
Rreife wird augenblidlih genau ermittelt, wie viel jedes Dorf 
Soldaten und befonders Pierde unterzubringen vermag. Cine 
gebrängte Truppenaufftellung in diefer Gegend kann gegenwärtig 
"wohl faum eine’ andere Bedeutung haben, als daß man bie 
Truppen für Bewegungen in Ungarn zur Hand haben will, 


Sachſen. 


Dresden, 11. Dez. Die zweite Kammer bat in ihrer 
heutigen Sigung das Gewerbegefeg, welches vom Jahr 1862 ab 
volle Gewerbefreiheit bringt, bei der Schlußabftimmung gegen 
1 Stimme angenommen. 


Frankreich. 

Baris, 10. Dez. Dem Kaiſer wäre heute beinahe ein 
Unheil widerfahren, allein fein Stern hat ihn beſchützt. Gr 
befuchte eine Fabril im Faubourg St. Martin, und während 
feiner Anwefenheit plagte durch einen unglücklichen Zufall ver 
Dampfteffel. Der Kaiſer blieb vollfommen unverfehrt, aber 
der in der Nähe befindliche Befiger des GEtabliffemente erlitt 
einige Bejchäpigungen. 

Baris, 11. Dez. Die über Ronftantinopel aus Vehrut 
eingelaufenen Depefchen melden, wie die „Patrie“ verfichert, 
daß Joſeph Carrano, der neue chriſtliche Kalmakarı für den Li« 
banon, am 2. d. M. in fein Amt eingefegt worden ift. Nach 
den letzten Nachrichten hat fich die Rage bes Landes gebeffert. 
— Man verfichert, ſchreibt die „Patrie", daß in Toufon die 
telegraphifche Orbre eingetroffen ift, die Dampffregatten „Alba“ 
und Eldorado“ zur Fahrt nach Aleranbrien bereit zu machen. 
Diefe Fahrzeuge werben Verſtärlungen an Mannfchaft und Bor- 
räthe an Bord nehmen, bie über Suez nah China geben. — 
Das Gerücht geht, der Mörber des H Poinfot ſey heute ent 
bet worben. Es fcheint, daß dem brechen nicht nur Be- 
raubımg, ſondern perfönlihe Rache zu Grunde gelegen hat. 

— 14. Dez Die Katferin ift geftern Abenb um 6*/, Uhr 
wieber in Paris eingetroffen. Ihre Geſundheit ift wiel befrie- 
bigenber. 


Staliem 

Turin, 14 De. Die Feindſeligleiten gegen Gaeta find 
feit brei Tagen eingeſtellt. Man hofft. einen gänftigen Grfolg 
von den Schritten ber Diplomatie, 

In Neapel ift am 2. Dez. ein Deftet erfchienem, wodurch, 
um alle über die Geltwug ver unter Garibaldi's Dit 
tatur veröffentlichten Erlaſſe zu beben, Beiohlen wird, daß alle 
Urtheile, die von ben durch die Gouverneure ernannten Richtern 
gefällt wurden, giltig find und Bollzug haben. 

Nachrichten aus Neapel vom 8. Dez. aufolge hat Biltor 
Emanuel beftimmt, daß die Divifion des Generals Cialdini 
Rom nach ver Übreife des Papftes befegen folle. Der General 
Sonnaz ift ihm beigegeben. _ 

Aus Rom wird unter dem 8. Dez. berichtet, daß bie 

{fte der auf päpftliches Gebiet übergetretenem neapolitanifhen 
uppen ven Kirchenjtaat verlaffen hat, Die Meijten haben ſich 
den Schaaren ber Aufftänbijchen in ben Abruzzen begeben. 
Viele Offiziere haben fib dem König Viltor Emanuel ange 
ſchloſſen. 


Die „Perſeveranza“ vom 11. dB. erzählt aus Neapel vom 


9, d. M.: In der Gemeinde Gervinara überfieten etwa 2000 
bewaffnete Bauern die Nationalgarde, entwaffneten biefelbe, 
ſchlugen die Büjte Viltor Emanuel’ herab, zerrijfen die Tri— 
folore und pflanzten das Bildniß Franz MM. und bourbonifche 
Fahnen auf, 

Donaufürftenthbümer, 


In einer Berliner Korrefpondenz vom 10. Dez. Heißt, 


es unter Anderm: Die Annäherung Sarbiniens und der Ne 
gierimg in ben Donaufürftentgämern erregt je mehr und mehr 
die Aufmerfjamteit. Fürſt Couſa hat in Turin beantragt und 
erlangt, daß eine Anzahl von rumäniſchen Offizieren aus Jaſſh 
und Bulareſt fih nah Halien zu ihrer militäriichen Ausbildung 
begeben ſollen. Man erfährt außerdem, daß ber Kaiſer Na- 
poleon ben Fürften Coufa zwölf franzöfiiche Dffigtere als Ins 
firuftoren für die rumänifche Armee zugewiejen hat. Aus Genua 
find fünf Schiffe mit Waffen durch die Darbanellen vor Kon- 
ftantinopel vorbei nad der untern Donau gefahren und haben 
ihre Waffen in Jaſſh ausgeſchifft. 





Verſchiedenes. 


Aus Neuport (Moumouthſhire) kommt die traurige Nach: 
richt, daß in dem fech® Meilen von ber Stadt gelegenen Risca- 
KRohlenberge ein furchtbares Unglück gefchehen ift, Die Grube — 
ſo lautet der Beriht — war früh Morgens mit gebührenber 
Borſicht unterfucht worden, worauf gegen 200 Bergleute ein« 
fuhren. Um 9 Uhr vernahm man eine furdptbare Exploſion, 
bie weithin gehört wurbe, und bald erlangte man bie Gewißheit, 
baf nicht weit vom tiefften Puufte des Bergwerk eine Gas- 
entzänbung ftattgefunden haben müſſe (das fchlagende Wetter). 
Bild gelang es, eine Kemmunikation berzuftellen, wad um LI 
Uhr Vormittags brachte man 11, bis 4 Uhr Nachmittags 51 
Leichen zu Tage. Nach einem weitern Berichte find wieder 50 
Leihen and Tageslicht geichafft werden... Nur 30 Perfonen find 
gerettet und wohl finb die anderem. 170 als verloren zu bes 
trachten. Denn es bat füh herausgeitellt, dab ein Theil des 
Bergwerls in fich zufammengeftürgt ift, fo daß es Tage lang 
bauern wird, bis man ben Schutt wegräumen kann, um zu 
ben lebendig Begrabenen ober Erſchlagenen durchzubringen. Die 
Direktion hat, wie die Unterſuchung zeigte, das Ihrige gethan, 
um etwaigen Erplojionen vorzubeugen, und fait jcheint es, als 
ob hier wieder ein großes Unglück durch den Yeichtfinn einzelner 
Grubenleute verurfacht worben ſey. War doch erft unlängit 
einer berjelben abgeitraft worden, weil er ben Schlüffel zu feiner 
Siderheitslampe mit in den Schacht hinab genommen hatte, 
und war es boch fchon wiedergolt vorgefommen, daß Bergleute 
bas Schloß ihrer Lampe mit einem Nagel zu öffnen verfuchten, 
um ſich ihre Pfeife anzuzünden. Aehnliches mag auch diesmal 
geſchehen ſeyn. 

In München wurde am 4. Dez. ber Uhrgehäusmacher 
Sagne beerdigt, der, wie man aus ber Grabrede vernahm, im 
Yahr 1803. das erjte proteftantifche Kind war, das in Münden 
En mwurbe, „Dept zählt München ungefähr 15,000 Prote- 
tanten. 

8. befindet fich im biefem Augenblide im Seemanns-Ho- 
fpitale in Liverpool ein ſchoͤnes 1Bjähriges Mädchen, Anna Stuart, 


welches in Maunslleivern fünf Jahre als tüchtiger, beherzter 


Matrofe diente. Sie war ihren fünf Brübern gefolgt, die eben- 

falls Seeleute find. Gin Sturz auf dem Schiffe, bei dem fie 

er ippe gebrochen, war die Urfache der Entbedung ihres 
[ les 


€ ’ 

AS eine Äberams erfreuliche Thatſache theilt die „Elberf. 
Zt" mit, daß aus zuverläſſtgen Jufammenftellungen hervor 
geht, daß in ben Sparkafjen des gefanmten preußiſchen Staates 
vierzig Mill. Thlr. als Grfparniffe von Meinen Handwerkern, 
Arbeitern, Dienitboten u. f. w. niedergelegt find. Im Zufam« 
menhange mit biefer Thatjache fteht das bedeutende Abnehmen 
des Branntweintriufene. 

In welcher baulichen Entwidiung fi Paris befindet, man 
man aus Folgendbem entnehmen. Die Stabt nahm im Jahr 
1850 die Eingangsgebühren von 1,600,000 Helt. Kalk und Gyps 
und im vorigen Fahre die von nicht weniger ald 20 Millionen 


ein, Es waren 3374 Baugeſuche genehmigt worden. * 


Handels. und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Das Betriebsergebuiß der pfälziſchen Lubwigsbahn vom 
Monat November 1860 it folgenves: 

70,573 Berjonen ertrugen . 37,777 ft. 38 Er. 
502,112 Zentner Güter ertrugen 68,766 Il 3 fr. 
770,235 Zentner Kohlen ertrugen 88,345 fl, 10 fr. 

Summa der BDetriebseinnahmen . 195,338 fl. 51 fr. 
Der Donat Nov. 1859 hat ertragen 190,404 fl 265 fr. 
Mehreinnahme im Nov. 1860 4,984 fl. 26 fr. 
Geſammteinnahme in den verfloffenen 

2 Monaten des Jahres 1860/61 . 
In den gleihen Monaten des Jahres 

185460. 2 2 nen. 874,833 fl. 56 ie. 
Mehreinnahme im laufenden Fahre . 17,151 fl. 35 fr. 

Das Betrichsergebniß der pfäfzifchen Marimiltansbahn 

vom Monat November tft folgendes: 

19,686 Berfonen ertrugen 7,937 fl. 16 fr. 
110,810 Zentner Güter ertrugen . 9,539 fl. 27 fr. 
241,435 Zentner Kohlen ertrugen . 11,817 fl. 23 fr. 

Summa der Betriebseinnaßmen . 29,294 fl. 11 fr. 
Der Monat Nov. 1859 hat ertragen 22,037 fL. 30 in 
Mepreinnahm: im Nov. 1860 7,206 fl. 4 fr. 
Geſammteinnahme in ben verfloffenen 

2 Monaten bes Jahres 1800,61 
In den gleichen Monaten des Jahres 
1 1777 Wi 
Mehreinnahme im laufenden Jahre . 


391,985 fl. 31 fr. 


59,392 ft. 58 tr. 


46,338 fl. 37 fr. 
13,054 fl. 21 f. 


Mainzer Jandelsbericht vom 14. Dezember. 

Auf dem heutigen gutverſorgten Metreivemarft blieben bie 
Preife unverändert. Weizen per '200 Pfd. 13'/,—13°f, fl., Korn 
180 Bio. 97,9, f., Berhte 160 Pr 7,7, f., Hafer 
120 Bid. 51,—5', fi. Im Großhandel bleibt flaue Tendenz 
vorberrftend und das Geſchäft ſehr beichränft, Spekulation fehlt 
gänzlih. Räböl etwas feſter 23°), —23°/, fl. per 200 Po, 
Branntwein 37—38 fl. per Ohm. 


A Keangbühler, verantwortl, Redakteur. 














—— 


Bei nunmehr erfolgter Einführung der Gasbeleuchtung 
in biefiger Stadt bringt man nachjtehenben Lofalpofizeibefchluß 
wiederholt zur Publikation, 

Zweibrüden, ven 17, Dez. 1860, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


Das Bürgermeifteramt der Stadt Zweibrücen 
bat zur Berhütung der Nachtheile, welche durch mangelhafte 
Ausführung ber zur Herjtellung der Gasbelenchtung im Innern 
der Häufer erforderlichen Vorrichtungen für Beben und Gefund« 
heit der Bewohner herbeigeführt werden förmen, auf Grund ver 
Geſetze vom 24. Aug. 1790 und vom 22. Juli 1791 beſchloſſen, 
wie folgt: 

Art. 1. Die ganze Leitnug, melde das Gas von dem Haubteohre aus 
* * — führt, muß im allen ihren Theilen volllommen Auft- 


ouferdem vom Ciſen un b Beet —5 sr von der Habe. 


u a bewertſtelligt 
tzuieittobt: muß ba, mo ee im, > Iırnerriäinedı 
Gebaudes oder im das Junere bed ——* 


— 
* EA im a en der Peloke | en ha lage en bu * 
Feitungen i wo mögkich, 
au Zuge Iegen, doch vor Behdabinung Ber eb 

Sämmtliche Auffteigröhren, im Iimeru der Gebäude maſſeu von Eiſen 
ſchn. Die Drdenröhren jedoch lounen auch von Blei ſeuu, dürfen aber 
in diefem Fate niemals eingelaffen werben, während dir Ginlaffung 
von Eiimrähren erlaubt t if. 

Geht eine bieierne Gasröhre durch eine Mauer ober Riegelwand, 
fo ift fie auf die Länge dieſer Durchführung ın =: metallene Sales zu legen, 
welche wenigfiend am einem Ende often jeyn muß 

4. Dediceiben an der Band oder am Biafond muſſen mit Holye 
icgrauben beieftigt werden. 

ru Dediheiben find nicht geftatter. 

Ebeniorernig ift ed erlaubt, Dedicjeiben direlt an das Bleirohr zu 


(euchtungen mit Gas 

meifter je Anzei 
— 

auffa nn a 


aufgeblieben Diefe 


ergebende Mangel find fo ſchuett are 
ſchie gu nicht, jo wird die Polizeibehörde a 
“ — re — und entiprechenbe Oefinung dee Haupt» 


nimmt, Ber hi 3 


—— u ie 7 
ird in ein 
nasiufhen, n ein peter ob 


nicht eher in — Lokal gebracht werd 
ir de — en als bie — Orfinen der 
Sichte, Ar Gas und die Stelle 


fc zu zu 
Koflen der * 


tung ui Einrichtungen 4 unterliegen fortwährend 


a. * di 
1 rer u ns 






Imäßigtejiten bei di . 
oe —* NR be ei 


in 7 ee Strafie 
denjelben Laie 


— bemerkt, fo ift ſogl 
*85 ein Tem Brennerha 

Ein Licht aber cn 
Fenſſer 
entfernt" hat. Gin Herumleuchten mit 
feiner —58 fan, ee 


aehei 










* vom 


zu fchliehen, Re * 


en. Ce m mut vielmehr der Einftröntungsroinfel , weicher nur von Mei» 4 Bern in e 
fing oder Eiſen ſeyn darf, cutweder angegöſſen oder angeichraubt ſeyn. ſteht, Feuer ausbricht, BR nee em — — —*— —* 
Art. 5. Muß ein Brenuer jo nahe unter der Dede pacraı Be ie ‚ telft des Haupthahnens ; u fhliche 
daß bie Hitse der Gasflamme eine Entzünrbtung beroirtem fönnte, jo iſt ber | Eine Abgrabung de — der Gaoteiturg außtr den Hauſe 
der Gasflamme eine Stein» ober Metallplatte in die Dede einzulaſſen oder int nur dam wöthig, mern das Fruer jo weit um ih greift, daf eine Er 
ein — mubringen. ker des Aa ge zu befürditen ftcht. 
den Räumen, in welden der Gebrauch eines offenen Kchtes Art. 15, Für Beichäbigungen von Laternen — — und 
poli Mh — iſt, darf auch fein offener Breuuer gebraucht; auch | Kandelabern —— en jederzeit Diejenigen, welche 
ehe mer, weiche in der Nähe entzüundlicher &ofie angebracht Erjag zu Mi en cs — Aufgabe “aller uhrwertb ec 
int @täken oder Draktichiemen werjehen werben. und Wirthe de, dem. vor renden Fuhren beim Ausweichen ober 


er 1. Das Pöfcherr der Gasflammen darf nit dur Ausblafen, fon» 
dern muß fiets durch Abiperren der bei ben Brenmern 


giachen. Feder folder 


m. F— 


eu Komnuſſion zur Unter 


ou dem Bürgermeifter« 
mE oder einem 


tungsrathes, Heinen 
Gasmeifter, 


16. 
olizeili eſſta 
—* * Pen Mar beide in ben —E sie Bea f fmg 
amte beflätigl worden und befteht aus: 1) de 
von ge Delegirten, 2) einem —— des Gasve 
iede bes Stadtrathes umd 
Art. ” Ichtr, der eine Einrichtung erflinale) maden oder abändern 
läßt, An Kr bei dem Gasmeifler Anzeige zu marheır, 
Kortmiffior von der gauzen Einrichtung Einficht genommen 
uud ii u befunden hat, jollen alle Theile ſichtbat gelafjen werden. 
dem die Kommiifion die betreffenden Einri „a en x rüft und 
guit- en bat, ertheilt dit ſelbe einen ubnißihheln, ohne offen Belit 
bie Demätnng der Einrichtung unterſagt if. 
Art. 10. Die Gasabaehmer find micht nur für verjriemäßige Her 
ſtellung der Emichtungen, fondern auch für deren gute Grhaltung ver- 


h en 
Genehmigung in in Ka 


Geſehen und 


AZweibrüden, ven 19. Juli 1860. 


antwortlich. 





Berfteigerungen. 


An einem noch zu beflünmenben Tage 
bes kommenben Monats Januar läßt ber 
fal. Appellatiensgerichterath Cotta bahier 
ven uutern Theil feines am Fahrenberg J 
auf Zweibrüder Gemarkung gelegenen Gar- 
tens auf mehrjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum verjteigern. Diefer Gartentheil 
iſt von dem obern Theile durch eine Mauer 
geſchieden, mit ſchönen, edeln Obftbäumen 
bepflangt und begrenzt unten durch Uhr⸗J 
macher Bergthold, einfeits der Fahrenberger- F 
weg, anberjeits Notär Schuler. 

Schuler, k. b. Notär. 


Die Verſteigerung der Gärten von Frau! 


Wittwe Hed dahier wird Donnerstag ben 
20. Dezember 1860 zu Zweibrüden im 


Stabthaufe —— 
Schuler, kab. Notär. 





"Hafer, Stroh. und Dellieferung. 
Donnerstag den 20. lauf. Monate, deö 

Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bureau bes 

fol. Landgeſtüts dahier, wird ber Bedarf 


an nachbejeichneten Gegenſtänden pro 1860,61 | 
im Wege der Minderverfteigerung loosweije ] 


in Lieferung begeben, ale: 
2000 Zentner Hafer, 
8500 Sebund Kornſtroh und ca, 
290 Liter Rüböl, 
Zweibrüden, ven 6. Dez. 1860. 
Rat, 


Mn Staatswalde des Reviers 


i * " ” 


bei. 





Holzverfteigerung 


su Bierbad. 

Donnerstag den 27. Dezeinber 
Mt: Ire., Morgens 9 Uhr, wirb 
zu Bierbad da® ber Gemeinde 
Een zugetheilte ern 3 au 
euhäufel, 

jtehend in 
4 Klafter m. Seit 2. Kl. und 
anbrücig, 


Dliestaftel, den 12, Dez. 1860, 
Das Bürgermeiſteramt, 
Knaps. 





— n ——— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Neujahrs· Oratulations · Enthebungslarten 


ar genommen: 


1. Herr u. Rorbad, E &pp. Ger.Praſ. 
Schmidt, t. Bey Ser» Schr,, 
nebft F Gemahlin. 


„ Eotta, f. App.-Ger.-Rath. 
“ Böding, t. Ber Ber.» Präf. 
„db Schmitt, £ Gen.Staatspr., 


nebjt Frau Gemahlin. 
„ Stengel, Bürgermeifter , nebft 
Frau Gemahlin. 


Der Unterzeichnete Hat dem Kaufmann 
Hrn. 2. E. Wend in Zweibrüden den Ber 


sonFUpnwm 


‚fauf feines Aepfel⸗ und Birnen» Syrups || | 
— Latwerge — übertragen; es fann fomit 


"bei bemfelben jedes beliebige Ouantem zum 
gleichen Preife wie bei ihm genommen werben. 
Hutenthal, den 14, Dez. 1860. 
Rornel Stöder. 


ragen die gehörige Vorſicht anzuempfehlen. 

Anzinden und Ausloſchen der die hr m 

und —— Gebäude beleuchtenden —— du 
ange Bo. Perjonen ift ſtreugſtens unterſagt. 

upiderhandfangen gegen vorftehende Beſiimmungen ziehen 


trafen, öffentlichen Platze 
Andere, als die bier. 


nach 
wärtiger Beigluß tritt fogleich nach erfolgter höherer 


Zweibräden, den 21. Juni 1860. 


Das DBürgermeifteramt, 
Stengel. 
genehmigt. 


Kl. Landkommiſſariat, 
Damm. 





Goltene und — 
Anler⸗ und Cylinderuhren 


a für Herren und Damen, & 


ſowie filberne Spindeluhren, Barifer Pen- 
duled und WMufifwerfe, für veren Güte 
garantirt wird, find in großer Auswahl 
ju ben billigften is zu finden bei 
BU. Bähr, Uhrmacher. . 
Setragene Uhren "werben angefauft und 
zit bem höchſten Werth als Zahlung ange» 
nommen. 


Unterzeichneter empfiehlt zu 
bevorftehengen Weihnachten eine 
aroße Auswahl Weinenlörbchen von den 
feinften bis zu ben orbinärften zu billigen 


Preifen. 
&. 8. Frand. 


Gebrauchte Filfer, bis 2 
Ohm baltend, werben zu kau— 
fen geſucht. Das Nähere in 
ber Erp. d. Bl. 


Letzten Freitag hat ſich in der Gegend 
von Contwig ein Wachtelhündchen, weiß mit 
ſchwarzen Fleden, auf den Namen „Surri” 
hörend, verlaufen. Wem dasfelbe zugelans 
‚fen, wolle, behufs ber Ablieferung an deſ⸗ 
fen rechtmäßigen Herrn, gegen gute Beloh« 
nung Anzeige in der Exp. d. Bl. machen.’ 


Am verfloffenen Mittwoch hat fich in 
‚Homburg ein Bommerhund, ſchwarzbraun, 
Fi den Namen „Folli* hörend, nelanln. 














Ber denſelben an Heimeich Sutter 
in Kirrberg ———— erhäft eine lee 
mejjene Belohnung. 


— 





Fiteraturgefhichte, Biographien, Portraits, Iluftrationen. 
Umfang: 25 Bände Oltav, jeder von 4— 5 Lieferungen, zu 
9— 12 Bogen und mehreren Iluftrationen. 

Preis: 5 Sgr. oder 18 Kr. für die Yieferung, deren wöchent: 

Diefe Klaffiter- Bibliothek it ein durchaus neues, wahrhaft nationales Unternehmen, welches in Wefen wie Form, 

in Gehalt wie Vollftändigfeit, in Villigfeit wie Schönheit von allen Werken verwandter Gattung und Benennung weit verfchieben 
iſt; es iſt das erſte und einzige Werk, welches nach einer fritifchen und literarhiſtoriſchen Auordnung die Meiſterwerke ver deutſchen 
Dichter und Denker zu einem großen Gejammtbilb unferer Nationalliteratur und im einem gemeinfamen Rahmeun 


Im Berlag des Bibliographiſchen Infituts in Hilpburghbaufen erſcheint auf Subfertption das deutſche Nationafwert: 
2 Inhalt: Die Meiſterwerke des deutſchen Schriftſchatzes, von 
Bibliot yeh der deutschen ben Nibelungen bis auf unfere Zeit, mit vollſtändiger 
(l lich eine ausgegeben wird. Gleichzeitig erſcheinen der I. Bant 
E27 (Dichtungen der  Hobenftaufenzeit), und XV. Banb (Periode 
der Romantifer). 
aufammenftellt. 
EHE: 
Vorrätbig 


rerpekie gras | in Zweibrücken bei 


ienen ift vom I. Band vie 2. Pieferung: Gubrun u. Hartmann v. d. Aue, mit Sujtrationen. 


F. Tchmann und in ver Nitter'ſchen Buchhandlung. 


Gaswerf. 

Da vielfache Klagen wegen ber Gasuhren bejtehen, fo hat ber Verwaltungs: 
rath bejchlofien: Rn 

1) Daß feine Gasuhren für die Felge gefett werden bürfen, bie nicht auf bas 
Genauefte in ver Gasfabrif dahier geprüft und regulirt find; 

2) daß alle Befiger von Gasuhren, die irgend einen Mangel am ben gefegten 
Uhren bemerken, ober bei denen Zweifel über deren Richtigkeit befteht, Anzeige 
bei dem Gagmeifter zu machen haben. 

Die Kompagnie Siry & Lizards im Leipzig, welde bie Gasuhren liefert, 
bat eine zweijährige fchriftliche Garantie für die Richtigkeit der Uhren übernommen und 
ſich verpflichtet, jede unrichtige Uhr zurüdzunehmen, weßhalb die Gasfonfumenten bie 
figer Stadt, welche irgend eine Unrichtigkeit innerhalb zweier Jahre bemerken, dringend 


aufgeforbert werben, beffallfige Anzeige nicht zu unterlaffen. 
Zweibrüden, ven 14. Dezember 1860. 


Der Berwaltungsrath. 





K. K. Deſterr. fl. 100 -Foofe, — am 2. Jan. 1861, 


Haupttreffer: fl. 250,000, 200,000, 40,000, 20,000 :c., niederſter 
Treffer: fl. 125, — 


find in Originalloofen coursmäßig, jowie über diefe Ziehung & fl. 5 pr. Etd., I1 Std. 


a fl. 50 zu haben bei 


Pläne und Zichungeliften gratis, 


Weismann & Maver, 
Bank und Wehjelgeihäftin Mais. 


Deträge Fönmen pr. Poſt nachgenommen 


werben und wird ftrengfte Verſchwiegenheit zugefichert. 





Weihnachtsgeſchenke. 


Zu ſolchen empfehle ich eine Schöne Aus— 
wahl Damentafhen, Reifetafchen,, Barifer 
Dofen, Vortemonnaies, Glacéhandſchuhe, 
Gummiſchuhe, Domino⸗ und Potto-Spiele, 
Farbentaſten, Kinderſäbel, Zinnfiguren, 
Schlachtſpiele, alle Sorten Darmonifas, 
Federbüchſen, feine Handſchuhe, Brief⸗ 
taſchen, Bleiſtiften in Etuis zum Zeichnen 
uf. 


ſ. w. 
W. Wery. 


Zu 
MWeihnachtögefchenfen 


empfehle ich golvene und filberne Anfer- und 
Eplinder-Ubren für Herren und Damen, 
auch filberne Spinbel-lipren, Barifer Pen- 
dules in großer Auswahl, fowie eine reiche 
Sendung Schwargwälber Uhren. Für bie 
Güte ſammtlicher Ubren wird garantirt. 
Ch. Aberle, Uhrmacher. 
Alte Ubren werben angefauft ober an 
Zahlung angenommen. 


— — 


—— 


empfehle ich eine ſchöne Auswahl fertiger | 7 


errenfleider, beftehenb in Leberziebern, 
uchröden, Joppen, worunter fehr hübfche 
"Rnabenjoppen, Sclafröden, Weften und 
Beinlleivern, ferner Unterbofen, Halabinden 
und Hemden zu fehr billigen Preijen. 
M. Heilbronner, Marchand-Tailleur, 
neben der Roth’fchen Apothele. 


Gin gutes Fortepiano 
ober ein Flügel wird zu miethen gefucht. 
Näheres in ber Exp. d. BI. 


Dei dem Unterzeichneten fteht ein Küchen» 
ſchranl zu verlaufen. 
P. Eollin, Schreiner. 


Ein Hausfnecht, der gute Zeugniffe aufs 
zumweifen bat, wirb geſucht. Zu erfragen 
in ber Erp. d. Bl. 


Zu Dftern ift in ber Gremitage eine 
große und eine Heine Wohnung zu bes 
jiehen. 


Zweibrücker Ficdertafel. 
Heute Abend 8 Uhr: 
Uebundg. 


Mittwoh den 26. do., als am ziveiten 
Weihnachtsfeiertage: 


Großes Concert 


im Stadthaus⸗Saale. 








Herr Ludwig Zeitz in Sulzbach 
bei Saarbrücken läßt fein in dem 
frequenteiten Theile bes Ortes, nahe 
bei dem Bahnhof und dem neuen 
großen bergmänniichen Lazareth, neu 
erbautes Haus, welches ſich zu jedem 
Handlungsgeichäfte eignet, im Gan- 
zen oder theilweiie vermiethen, 

Liebhaber hiezu wollen fi bis zum 
10. Januar 1861 bei dem Vermiether 
melden. 

Pfälz. Ludwigsbabn. 
, (Binterdienft.) 

Abgang von JZweibr. nad Homb.: 
Se Mras Mige. Migs. Mine. Abde. Abrt. 
55 4855 "12 - 130 4330 % _ 73% 
ab b. , 
BE 3 
Abgang nr. 6* RL = Richtung 
62 923 Be 2l 56 735 
Abgang von Homburg (in der Richtung 

nah Zorbach): 
550 730 929 1231 +iaR 4358 757 

Die mit * bezeichneten Züge find Güter und 
die mit + bezeichneten Schneiljüge. 











15. Dezember. 


9 32;-33, 
9 35,56 
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Frankfurter Geldeours vom 

viſtolen 
"- preuü . 

Hol, 10efl.-Stüre 

Dufaten . . 

Engf. Sovereigns 

20· Ir ·Stũcke 

De Raffenieine . 

iv, Kaſſenanweiſ.. 

Preuß Thlx. 

Sedr+Thlr. 

Golpbollars 


- ee 
533: 


3—8 


Zu Zu nun — 


rt 


Aftiencours. 

1, Ludwigsh.-Berb. Eifend.-Att. 133 G. 
4/,*, Ph. Marimil» » ” 97, ©. 
4%, b. Ofb, b. Rothich. & fl.200 104} P. 


Drud und Verlag von Ang. Rrangbühler in Zweibrücken. 





Deibrücer 


Erſcheint mit feiner Unterbaltungsblatte: „fäl 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel 


153. — 


reitag 















Bayern 

Aus Bayern, 12. Dez. Der „Nürnb, Korr.“ fchreibt‘ 
Vie man vernimmt, beabfichtigt Freib. v. Lerchenfeld, alsbald 
nah dem Veginne des Yandtags die kurheſſiſche und die ſchles- 
wig-helfteinifhe Frage auf dem Wege ber Suterpellation in ver 
Kammer jur Sprache zu bringen. 

Münden, 10. Dez. Die „N. M. 3.” beitreitet, daß 
bie Regierung ſchon dem nächſten Landtage eine Vorlage über 
bie Gemwerbefrage machen werde, Es handle ſich vorerjt nur . 
um genaue ftatiftifche Erhebungen. Ginftweilen aber fünne man | 
jur Staatsregierung vertrauen, daß fie ſchon jegt, fo weit fie : 
anf dem Wege der Vrrorbnung und auf Grund des. beftchenben ı 
Gewerbegefeges von 1825 das thun könne, bem grellſten unter 
den vorhandenen Mifftänden burch größere Ausdehnung ber 
Kategorie der freien Gewerbe, durch Zuſammenlegung ber ber» 
wandten, dur weitere Ertheilung von Zugeftändniffen an be- 
fonders tüchtige und fähige Bewerber und beruf. abheffe. 

— 12. Des. Das Komite zur Unterftügung der aus pie- 
monteſiſcher Gefangenjchaft heimlehrenden päpitlihen Gefangenen 
und Berwundeten bat nun feine Rechnung abgejleifen. Es 
ergibt fih daraus, daß vom 18. Oltober bis 10. Dez. d. 3. 
an Unterftügunnsbeiträgen 1283 fl, 6-fr. eingenommen und hie- 
mit 235 päpftlihe Soldaten unterjtägt wurden. Wußerdem 
wurbe Berfchiedenes an Wäihe und Kleidern abgegeben. x 

— 13. Dez. Dur königliche Entſchliezung vom heutigen 
Tage ift der Oberft und Kommandant des 2. Küraffterregiments, 
Franz Zimmer, unter Beförderung zum Generalmajor an bie 
Stelle des lürzlich verlebten Generalmajors Hamel zum Roms 
mandanten ber Bundesjeftung Ulm ernannt worden. 

— 16. Dez. Die beiden Kammern, welde behufs Be 
ſchaffung eines befondern Kredite für bie Armee zu einem außer« 
ordentlichen Yandtage auf ven 14. Yuli 1859 einberufen waren 
und am 9. Auguft vertagt wurden, finb auf ben 29. d. M. 
zum Wiederbegidn ihrer Thätigkeit einberufen. Das betreffende 
allerhöcfte Rejtript hat heute die Genehmigung bes Monarchen 
erhalten und wird morgen im Regierungsblatt erfcheinen. Das 
Minifterium wird in einer auf ben 31. d. M. anzuberaumenden 
Sitzung der zweiten Rammer das Yudget für bie nächſte Finanz 
periode einbringen, fo daß deſſen Vorlage noch am legten Taye 
des verfaffungsmäßigen Termins, nämlich neun Menate vor 
Ablauf der gegenwärtigen Finanzperiobe, erfolgen würde. 

— 17. Dez. Der in Turin beglaubigte bayeriihe Ge- 
fandte, Baron Berger, iſt abberufen und in Folge deifen and 
ber farbinifhe Gefandte in München abberufen worben. 

Aus der Pfalz, 18. Dez. Dit Genehmigung Sr. Maj. 
des Königs ift Ludwigehafen zum Hauptorte des Rantond 
Miutterftadt erflärt und beftimmt worben, daß biefer fernerhin 
„Kanton Ludwigshafen“ genannt werbe; ferner, daß die Rantonal- 
behörnen, nämlich das f. Landgericht und das f. Kantonsphyſilat, 
ebenfo wie das Notariat von Oggersheim nach Ludwigshafen 
verlegt werben. Diefe Anordnungen treten gemäß Miniſterial · 
criaſſes vom 12. 1. Mis. mit dem 1.. Januar 1861 ins Leben. 

Zweibrüden, 16. Dez. Dem Bernehmen nach fol 
eine Prüfung der Bewerber um Gerichtsbetenftellen in ver Pialz 
am Site des k. Bezirlsgerichts Zweibrüden abgehalten und am 
29, April 1861 eröffnet werben. 

(Dienftesnahrichten.) Se. Maj. ber König haben 
fih altergnädigft bewogen gefunden, unterm 10. Dez. auf bie 
erlebigte Stelle eines Regierungsrathes ber k. Regierungsfinanz- 





‚21. Dezember 
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fammer ber Pfalz den k. Nentbeamten von Dürkheim, Karl 
Weigel, feinem Anfuchen entſprechend, vom 1. Januar lomm. 
Is. an zu befördern; unterm 11. Dez. den Ergänzungsrichter 
am Landgerichte Neuſtadt, Ludwig Reinhard Vaillant, zum 
Aſſeſſor des Bezirksgerichts Kaiferslautern und den Yandge- 
ricptsjchreiber Hermann Fried zu Yautereden zum Affeffor des 
Bezirlsgerichts Laudau zu ernennen, 

Maj. der König gaben Sich gemäß allerhöchſter Ent 
ſchlleßung vom 10. Dez. allergnäpdigft bewogen gefunden, ten In» 
ipeftor Ferdinand Schmid bei der Strafanftalt und bem Bezirls- 
gefängniffe Zweibrüden vorläufig und vorbehaltlich der Wiever- 
verwendung in den Ruheſtand zu verfegen. 

(Ordensverleidungen) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 31. Oftober bem 
poeiten Direltor der pfäßziigen Eifenbahnen, Gugen Mändler 
in Wupwigshaien, das Ritterkreuz erfter Rlaffe und dem Bürger- 
meifter Kaufmann Haffner zu Dürkheim das Ritterkreuz zweiter 
Klaſſe des k. Berdienjtordens vom heil. Michael zu verleihen. 
i Detterreicd. 

Die Abendausgabe bed „Wanderer” 


ch 

Dez. Der „Monitenr“ enthält folgende offi- 
zielle Depeiche ans Petersburg vom 15. Dez: Am 26. Oft, 
wurde zu Peling der Frieden abgejchloffen. Der Kaifer war 
im Begriff, dahin zurüdzufehren, und die Allürten begannen 
Beling zu räumen, — Ferner meldet der „Moniteur*, daß vom 
1. Sanuar an Engländer nah und in Frankreich ohne Päffe 
reifen können. 

Stalien 


Aus Rom erfährt mar, daß der Papft erffärt habe, ex 
werbe, falls die franzöfifchen Truppen bie Kirchenſtaaten ver 
laſſen ſolllen, deßhalb feinen Poften nicht verlaffen, ſondern ſich 
in der Engelsburg einſchließen. 

Ein Turiner Brief der „Indep. belge“ vom 8. Dez. mel⸗ 
bet die Wbreife des Venerals Alapfa nach Konftantinopel und 
den Donaufürftentyämern, 

Turin, 8. Dez. Neue bebeutende Truppenfendungen wer- 
den demnächft aus verfchiedenen Plägen nad Neapel abgehen. 
Das ganze hier liegende Berfaglieriforps ift zu diefem Behufe 
bereit8 vorgeftern im Genua eingefpifft worden. Undere Ein- 
fhiffungen werden in Livorno flattfiuden. Der Zuſtand der 
Dinge in der neapolitaniſchen Hauptitabt fcheint mit jedem Tage 
ſchlimmer zu werden. Dan hält fich feinen Augenblick vor dem 
Ausbruche eines Aufſtandes ſicher. 

— 12. Dez. Der Marchefe Pepoli (ein Entel Murat’s) 
ft nach Verugia zurüdgelchrt und hat dort die Defrete erlaffen, 
zu benen er bier bei ven Miniftern die Erlaubniß eingeholt hatte. 
Ein Drfret unterbrüdt die geijtlichen Bruderſchaften mit Aus- 
nahme einiger, welche fih um bas Fand verdient gemacht haben. 
Ein anderes überträgt die geiftlihen Kaffen der Staatsverwal ⸗ 
tung. Die öfter find gefchloffen. Die verfchiedenen Räum- 
ficpfeiten berfelben find zu Hofpitälern oder Schulen bejtimmt. 
Den Mitgliedern der unterbrüdten Korporationen find Penfionen 
bewilligt. Eine Rente von 100,000 Yires ift zu Gunften ber 
Wohlthatigteitsanſtalt Umbriens ausgefegt. Das Uebrige wird 
für den Unterricht verwandt, 


— 15. Dez. Es follen 2000 Päpftlihe nach Pontecorvo 
, marfchiren, um die dortige proviforifche Regierung umzuſtürzen. 

TE Die „Perfeveranza* vom 14. Dez. enthält heute folgende 

“ achrichten aus Turin: Das Kriegsminifterium beurlaubt die 

r reiwilligen bis Ende Februar 1861; follte Italien mad dieſer 

Zeit diefelben nicht benöthigen, fo werden fie definitiv verab- 

—Achiedet. Viltor Emanuel verbleibt noch einige Tage in Neapel, 

— um durch feine Gegenwart die neue Ordnung zu unteritügen. 
Der Prinz v. Carignan wird erjt nach erfolgter Organifirung 
des Landis die Statthalterfhaft Neapels übernehmen. 

» Dafjelbe Blatt berichtet ferner aus Turin vom 14. b. 
M.: „Da Piemont ficher ſcheint, Gaeta durch diplomatische 
Mittel einzunehmen, fo ftellte es feit brei Tagen alle Feind» 
feligkeiten ein, um bie Feſtung nicht zwecklos zu beſchädigen. 
Billor Emanuel bejchloß, erjt nach ver Einnahme Gaeta’s nad 

Turin zurüdjufehren; ınan hofft, bie Abreife werde noch vor 
Ende d. M. ftattfinden. . 
Neapel, 11, Dez. Vorgeſtern hat der Statthalter ber 
Staatsfonjulta die Antanft neuer Truppen aus Piemont ange 
fündigt; diefelben werven in die Provinzen verlegt. 

Marſeiller Telegr. vom 15. Dez: Nah Meldungen aus 
Neapel vom 11. hat Frankreich einen Waffenftiliftane mad vie 
Eröffnung von Unterhandlungen in Betreff der Uebergabe von 
Gaeia erwirft. Viltor Emanuel beftreitet nur die von Franz I. 

eftellte Bedingung, einen Abgefantten zur Verteidigung feiner 

ache an den zulünftigen Kongreß ſchicken zu können. — Gin 
Anlehen von 25 Mill. Fr. ift befchloſſen worden. Rene Ber- 
ftärkungen für die Piemontefen waren ermartet, 


VBerfchbiedenes. 


Zweibrüden, 19. Dez Im dem eine halbe Stuude 
von bier entfernten Dorfe Nieberauerbach fpielt feit 14 Tagen 
eine Echaggräbergefhichte, die am die dumfeln Zeiten frühere 
Yabthunberte erinnert. Gin bortiger Bauersmann, ber ſchon 
von feinem Großvater gehört haben wollte, daß in feinem Garten 
ein Schag vergraben ſeh, ließ ſich behufs Hebung dieſes Schatzes 
mit einen umberziehenden Schirmflider ein, ber ſich denn auch 
auheiſchig machte, ben Schag zu heben. Zu biefem Behufe 
ließ er durch ven Bauer 100 Fünffrantenthaler beiſchaffen, legte 

bas Gelb in Beifeyn des Bauers und deſſen Familie, ſchön ge 
rollt, in eine Kiſte, bedeckte basfelbe mit Erbe und befahl den 
Leuten, bie Kifte vor dem neunten Tage, zu welcher Zeit er 
wieber foınmen und ben Schag, ber ſich bis dahin in bie Rifte 
gezogen habe, felbft heben würde, ja nicht zu öffnen. Der Bauer 
überzeugte fih durch öfteres Nachfehen wohl, daß das Geld noch 
im Raften ſeh, ſah aber auch, daß es fich nicht vermehre. Ale 
ver neunte Tag verfirichen war, ſich aber fein Schaggräber zei⸗ 
gen wollte, öffnete man die Kifte und fand ftatt wem Gelde 
runde mit Papier verliebte Hölzer in Form der Geldrollen. — 
Das Gericht hat, wie wir hören, bereits Schritte gethan, um 
dem Schapgräber für die Zukunft das Handwerk zu legen. 

In Bienne bat ſich ein großes Unglüd jugetragen. Am 
9. de. wurde dafelbft eine auf einem Thurm errichtete Statue 
ber heiligen Jungfrau eingeweiht und während der fFeierlichkeit 
ftürzte das etwa 20 Fuß hohe Holzgerüft, anf welchem fich bie 
firhlihen und weltliden Notabilitäten befanden, zuſammen. 
Am ſchwerſten wurde ein Geiftlicher, Hr. Faure, verlegt: feine 
beiven Beine wurden fo zerichmettert, daß bie Knochen durch 
bad Fleiſch drangen; dem Piarrer der Domlirche war bas 
Handgelenk gebrochen; ver Bischof von Vidiers foll das Bein 
ebrochen haben, der von Balence wurde gleichfalls verlegt. 
Difgr. Franſoni, Erzbifhof von Turin, und der Bifchof von 
Grenoble, welche die Zeremonie der Einfegnung leiteten, kamen 
ohne Beichäbigung davon, dagegen trug Marquis von Caftellane, 
Unterpräfelt von Bienne, eine bedenkliche Verrenfung des Knie 

gelenles davon. 








Berfteigerungen. 


Holzverfleigerung. 

Freitag ben 23. Dezember 1860, Mor- 
gend 9 Uhr, auf dem Dienbijeuer Hofe 
laſſen Friederile Böhmer und ihr Ehe— 
gatte Ariebrih Freudenberg, Rentner 
bon Neuwied, folgende Hölzer auf Zahlungs- 
termin verjteigern: 


200 aspen 5 
75 liefern P 





Als eigenthümlichen Umftand führt man an, ' 


1100 buden Wellen. 
Schlag Buchwald. 
3 Klaſter aspen Scheitholz. 
2900 buchen Wellen, 


Geßner, lgl. Notär. 


baf Miar. Franfoni Schon einmal bei einer ähnlichen Beran- 
laffung einen folden Fall gethan bat. Wei ber Eimmeihun 
der Muttergottesftatue in Montleul, vor brei Fahren, kra 
auch das Gerüſt zujammen, auf welchem ſich Aranfoni nebft 
einem andern Biſchof befand. Dech hatte ber Unfall bamald 
feine unangenehmen Folgen. 


Andabad, 15. Dez Im der heute dabier flattgehabten Oe 
winnft Zehung der Ansbach-⸗unzenhauſener 7 fl.Roofe fielen die 
Hauptireffer auf folgende Nummern: fl. 10,000 auf Eerie 
4257 Mr 4; fl. 1000 ©. 3470 Nr. 10; fl. 500 S. 4415 
Nr. 20 und fünf "eminnfte a fl. 100 auf ©. 3437 Nr. 25, 
8.2023 Nr.41, S.1787Nr, 20, ©. 4629 Nr. 16, S. 2161 Nr. 12, 


U. Krangbühler, verantmorti. Redakteut. 
YHusfchreiben. 
Am 16. 1. M., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, wurben 
3. IR. des Schreinerd Peter Müller in Hemburg durch bie 
Inst unbefaunte Tpäter folgende Gegenftände unter erfchwerenden 
ınftänden entwendet: 
120 preußiiche Thaler, worunter 4 Doppelthaler; 
70 oſterreichiſche Guldenftüde; 
160 Gulden in Zwanzigfranten- und Zehnfrankenftüden ; 
8 Drittpalbaguldenjtüde ; 
40 Füuffrantentbaler; 
10 Zweiguldenftüde; 
24 Qulvenjtüde; 
Eine Frankfurter Banknote zu 100 Gulden; 
85 Gulden in Drittelsthaferjtüden ; 
Beiläufig 4 Thaler in Flufgrefchenftäden; 
Ein Dreipfennigitüt und ein Piennig; 
‚in golvener Ehering mit blauen Steinchen auf ben Plätthen 
und den eingrapirten Buchſtaben P.M,. V.; 
Ein gerippter gelber Fingerring, in welchem die Buch- 
ftaben P. M. W. eingravirt find; 
Ein glatter blaßgelber Fingerring; 
Ein Paar Heine goldene Obrringe; 
Ein REN in welchem Handſchriften aufgegeich“ 
net find; 
Ein eiförmiges Heines hölzernes Schächtelchen von rofen- 
rother Farbe mit blauen Zupfen auf dem Dedel 
Wer weiß, wohin biefe Gegenjtände gefommen find, ober 
zur Ermittlung des Ihäters Anhaltspuulte an die Hand geben 
fan, wolle mir ober der nächſten Boligeibehörde alsbald Anzeige 
davon eritatten. 
Zweibrüden, ven 18. Dez. 1860. 
Der kl. Unterfuchungsrichter, 
Dun. 





grerpampnahs 


amp 5 


* 


Ausſchreiben. 

Der Ackeremann Jakob Schunck der Dritte von Nieber- 
auerbah wurde am 7. d. Mts. durch einen fremden Schaggräber 
um 226 Gulden 42 Kreuzer geprelit. Letzterer ift ein Fünfziger 
von großer bagerer Statur, trägt einen blauen Sittel, einen 
grauen oder braunen Filzhut und hat eine jüngere, etwas for- 
putente, gutgefleibete frau, mie auch ein Mädchen von 14 bis 
16 Jahren bei ſich. Seine gewöhnlihe Beſchäftigung befteht 
in Repariren von Regenſchirmen. 

IH erfuhe um Spähe na dem Betrüser und im Betre» 
tungsfalle um Anherlieferung beifelben, wobei ich babei auf- 
merkſam mache, daß er einen blau angeftrichenen jweiräderigen 
Karren und einen ſchwarzen Vudelhund nachführt. Das bei 
ihm vorfindliche Geld ift zu beſchlagnahmen und mir einzufenben. 

Zweibräden, ven 18. Dez. 1860. 

Der tgl. Unterfuchungsrichter, 
Dun 
Holzverſteigerung 

zu Meualtheim 
am Montag den 24. Dezember 1860, Mor- 
gens 10 Uhr. 
Schlag Hochwald. 
8 eichen Bauftämme 4. RL. 
22 Rlafter buchen Scheitholz. 

Altheim, den 17. De. 1860. 

Das Bürgermciſteramt, 
Rabung. 


a 





ber beiten Hebrefteilen mb 
gelufcheine zu Uſen. 
weibrüden, ben 17. Dei. 1860, 
Kgl. Lanblommifjeriat, 
Damm, 


— 


Bon der Delonomie⸗Kom⸗ 
miffien der» 2ten Divifion 
des Fal. Gten Chevaulegers · 


gperfteigernmg. 

Samstag den 22. Dez. I. Aro, 
im Schulhaufe zu Erfweiler, werben 
nachftehende Holzfortimente aus ba- 
chlag Ditzelswies, Reglwents werdeun noch 
Re, \ fortwährend jeden Dienss 
— teg. Donnerstag und Sammer 


fiaem Gee iudewalde, 


Öffentlich verſteigert: 
13 eichen Bauſtämme 3. u. 4. MM. 


— 


* Bolieilie Erinnerung. 


Bei heraunahendem Dienſtbotenwechſel — 





17, Alafter dachen Scheitholz 1. Kl. — 
1015, b 2 z 2, „ [merben die Dienftherrjäaften auf genaue] „of. papier EU: Be 897 Mührige here 
15, — „Aſtprugelholz. —— = —— Vorſchriften auf· feichten Reitfchlages angefauft 

1 ü ertſam gemacht, nämlich: 
——— ——— — —  Sweibräden, den 16. Dei. 1860, 

700 buchen Reiferwellen. darf, ber nicht mit bem vorſchrifts- 


Ehlingen, den 15. Dez. 1860. 
Das Bürgermelfteramt, 
DB. Rod. 


Holzverſteigerung 
zu Bier bach. 
Dennerstag den 2. Dezember 
=: Irs.,. Morgens 9 Uhr, wird 
“ zu Pierbah das ber Gemeinde 
Vierbach zugerbeilte Berechtigungsholz aus 
dem Staatswalde des Reviers Nenhäufel, 


beftehend in 
55°/, after buchen Scheit 2. M. und 
39 e anbrüchig, 


ven 12. Dez. 1860. 


serfteigert. 
Bliestaftel, 

/ Das Bürgermeiſteramt, 

®. Anape. 








Vermiſchte Befänntmahungen. 
Bekanntmachung. 

Bisher ift auf ber Diſtriltsſtraße von 
Blieskaftel über Lautzlirchen, Nicber- 
mwürzbah und Haſel nah St. Ingbert 
das Weggeld gleich bei der erften Station, 
an welcher bad weggelppflichtige Fuhrwerk 
vorüber fam, für die ganze weggeldberech⸗ 
tigte Straßenftrede im vollen Betrage von 
6 Kreugern für das Zugthier einer belar 
denen und von 2 Kreuzern für das Zuge 
thier einer unbelabenen Fuhre erhoben worben 
und konnten dann bie betreffenden Fuhr- 
werke bie zweite Weggeldſtation frei pafe 


ren. 

’ Nachdem jedoch nicht alle auf biefer 
Straße fich bewegenden Fuhrwerle nöthig 
haben, beide Weggelpftationen zu paffiren, 
fo hat ber Diftriftsrath bed Kantons Blies 
Taftel befchlefjen, daß von jegt am bie 
weggeldpflichtigen Fuhren bei ber erften 
Station nur bie Hälfte bes für (bie 
anze Strede beftimmten Weggeldes, näm- 
ih 3 Kreuzer vom Zugthier eines be 
ladenen und 1 Kreuzer vom Zugthier 
eines unbeladenen Wagens zu entrichten 
haben und daß fie die andere Hälfte des 
Weggeldes mit 3 refp. 1 Kreuzer erft bei 
ber zweiten Station bezahlen müfjen, wenn 
fie fegtere wirklich paffiren. 

Diefer Diftriftsrathebefchluß ift von hoher 
Löniglicher Regierung genehmigt werben unb 
tritt fofort bei den Weggeldſtationen zu 
Dliestaftel und am -rothen Haufe bei Nievew 
würzbad in Kraft, was hiermit zur öffenk 
lichen Kenntniß gebracht wirb mit dem Be 
merten, daß, weil die ausgegeben werbenden 
Weggeldquittungen jetzt nicht mehr für die 
ganze Strede von Blieslaſtel nah St. Ing 
bert, fonbern nur won einer Station zu 
andern gelten, jedes die Straße in ihrer 

wößeren Yänge befahrende weggelppflichtige 
— nunmehr gehalten iſt, an jeder 


mäßigen Dienftbuche verjehen ift; letz ; 
teres muß ſogleich beim Dienftein- 
tritte der Poligeibehörbe vorgelegt wer- 
ben und ift in baffelbe zur Ber- 
bütung von Differenzen bie 
verabredete Dienftzeit, fowie 
ber auöbedungene Lohn ein- 
zuſchreiben; 

Daß unmittelbar vor dem Dienft- 
austritte bie Dienftherrichaft verpflich 
tet iſt, das Dienſtbuch des austretenden 
Dienftboten, mit wahrheitsget reuem 
Zeugniß verſehen, anf dem Poligei- 
bureau zu beponiren. 

Zweibrüden, ven 20. Dez. 1860, ' 

Der tgl. Bolizeifommiffär, 
Raquet. 


2 


— 


Neujahrs · Oratulatlons · Enthebungstarten 


haben ferner genommen: 


10. Herr Böcking, qu. App.-Ger.-Dirkt. 


11. „ Dr. Dittmar, k. Studienreft., 

12. nebit Frau Gemahlin. 

13. „ v. Kärner, k. App.Ger.Dirkt. 
14, „ Major Graf v. Tattenbach 

15. » nebjt Familie, 

16. „ #Fitting, f App.Ger.Rath. 
17. „ Xreiber, f. Oberzoffamts:Irrfp. 
18. „ Strobmaper,t.öpt.+3U.-Biolt. 
19. „ 2. Moro, ? Hpt-Zl.-Rontrll. 

20. „ GSturg, pen). Hauptmann. 

21. „ Dr. Ochs, ft. Stubienlehrer. 

22. „ Dr. Stemter, £ stantonsarit. 
Nachftehenbe Beträge find der Armen» 


kaffe zugelommen, von 
Hrn. $. Sch. (Beugengebühr) 56 fr., 
„ a 9 P 56. 
„ NM. R. (Doppeltes Trinfgelo einer 
Mad) 2 fl., 
was hiermit banfenb erwähnt wird, 
Zweibrüden, ven 18, Dez. 1860. i 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Die 

Viehmaͤrkte zu Quirnbach 
finden regelmäßig ſtatt 

am Uſten und Sten Mittwoch 

eines jeden Monate. 

Im Falle wegen eines Feiertages ober 
anberweitiger Hinberniffe bie Verlegung 
eines Marfted geboten erjcheint, wird 
folche® jedesmal in Öffentlichen Blättern 
publizirt. 

Quirnbad, ben 20. Dez. 1860. 

Das Pürgermetteramt, 
Hinfelmann. 


Bei 9. Conrad, Nagelſchmiedmeiſter 
dahier, find alle Sorten Nägel zu haben. 
Seine Wohnung iſt bei Wittwe Ritter 
neben Seifenfievder Lord. 


— — 


Zu 
Weihnachtogeſchenken 
empfehle ich eine ſchöne Auswahl fertiger 
Herreullelder, beſtehend in lleberziehern, 
Tuchröcken, FJoppen, werunter ſehr hübſche 
Knabentoppen, Schlafröcken, Weſten und 
Beinkleldern, ferner Unterhoſen, Halobinden 

und Hemden zu ſehr billigen Preiſen. 
M. Seilbronuer, Marchand-Tailleur, 
neben der Roth’ichen Apothele. 


Weihnach ageſchenken 


empfehle ich goldene und ſilberne Anfer- und 
Cylinder · Uhren für Herren und Damen, 
auch ſilberne Spindel ⸗· Uhren, Pariſer Pen« 
dules im großer Auswahl, fowie eine reiche 
Sendung Schwarneälter Uhren. Für bie 
Güte fänmtlicher Uhren wird garantirt. 
Ch. Aberle, Uhrmacher. 

Alte Uhren werben angefauft oder an 

Zahlung angenommen. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß fie das von ihrem fel. Manne 
betriebene Fuhrgeſchaͤft ununterbrochen forte 
betreibt. Mit der Berficherung prompter 
Bedienung empfieblt fie daſſelbe zu Fahrten 
mit Ehaifen, Omnibus und Yandfuhrmägen 

beſtens und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Chriſtian Schwarz Witwe. 


In ber Möbel-Fabrik von 
F. C. Nillius & Sohn 


in Mainz 
onnen (im Borhänge ⸗Aufmachen und Mö— 
bel⸗Polſtern) gefchicie Tape zier⸗Ge⸗ 
hilfen dauernde Vefchäftigung erhulten. 


Sonntag ben 23. Dez 





Harmoniemufik 
‘4 bei Ghr. Kenner 
in Bubenhaufen. 
Sonntag den 23. Dez. 
Produktion 


ber 
Irheimer Piedertafel 
nebft Dellamation im Saale des Wirthes 
M. Schmidt in Iryeim. 
Anfang ',4 Ubr. 


Nürnberger Rebfuchen und Cüofelabe, 
Heidelberger Geſundheits · Filz und an« 
dere Winterfchuhe, fowie feine abgelagerten 


Bremer Eigarren empfichlt 
” ; €. 2, Dtt. 


echte hell. Häringe, 
Su x. Stüd 3 tr., bei 
j P. 3. Römer. 


—— 








Ziehung 2. Jan. 1861. 250,000 Gulden 






Gewinne des Anlehens find: fl.230,000, fl.200,000, 
ft. 15,000, ft. 5000, fl. 1000 x. 






den rejp. Betrag durch Poſtvorſchuß entnehmen. 
Pläne und Ziehungstiften, fewie jede weitere Aufktlärung gratis. 


Gaswerf. 


Da vielfache Klagen wegen ber Gasuhren beftehen, fo hat der Verwaltungs: 
rath beichlofien: ‚ an j 

1) Daß feine Gasuhren für die Folge gefegt werben bürfen, bie nicht auf das 
Genaueſte in ver Sasfabrif dahier geprüft und regulirt find; 

2) daß alle Vefiger von Gasuhren, die irgend einen Mangel an ben geſetzten 
Uhren bemerfen, oder bei denen Zweifel über deren Richtigkeit beftcht, Anzeige 
bei ben Gasmeifter zu machen buben. 

Die Kompagnie Siry & Yizards im Leipzig, welche bie Gasuhren liefert, 
bat eine zweijährige ſchriftliche Garantie für die Richtigkeit der Uhren übernommen und 
fich verpflichtet, jede unrichtige Uhr zurücdzjunchmen, weßhalb die Gaslonſumeuten bie: 
ſiger Stadt, welche irgend eine Unricptigfeit innerhalb zweier Jahre bemerken, bringenv 
aufgefordert werden, befrallfige Anzeige nicht zu unterlaffen. 


Zweibrüden, ven 14. Dezember 1860. 
Der Verwaltungsrath, 
K. K. Deſterr. fl. 100-Foofe, Sichung am 2. Ian. 1861, 
Haupttreffer: fl. 230,000, 200,000. 40,000, 20,000 :x., nieverfter 
Treffer: fl. 125, — 
find in Driginalfoofen coursmäßig, fowie über diefe Ziehung & fl. 5 pr. Std., 11 Std. 
a fl. 50 zu haben bei Weismann & Maver, 
Vanl- und Wedielgeihäft in Marien. 
Pläne und Zichungsliften gratis, Beträge lönnen pr. Poft nachgenommen 
werben und wird ftrengfte Berfchwiegenheit zugefichert. f 
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Dem jegigen jo überaus fortgefchrittenen Stantpunfte d 

Jentſprechend, ift Dr. Deringuier's aromat. 

| bereite von Eachverftändigen erften Ranges als eine glüdliwe tumpontion jeiten-f 

fter Urt anerkannt und wird ficherlich auch jebem Konjumenten einen kaum ge: 

kannten löſtlichen Genuß und tharfächlichen Nutzen bereiten, 
Alleinverfauf in Originalflafhen zu 45 ®r. bei 


Raif, Königl, | 


der Priorit-Eijenb.-Xooie v. I 



















Alle anderen Staate-Obligationen und Anlehens-Loofe werben zum Tagescours 
ton und an» und verkauft. 


Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M. 





Feuerwehr-Uniformirungs: Tuch ift wieder 


Ein Hausknecht, der gute Zeugniffe aufs 
angefommen bei 


zuweifen bat, wirb gefucht. Zu erfragen 


Aug. Lang. Jin ver Erp. d. Bl 








PH. Gillmann bat reinen Wirabellen- 


Eine zuverläffige Köchin wirb gegen 
und Pflaumenbranntwein zu verkaufen. 


guten Lohn in Dienft zu nehmen gefucht, 
Wo, fagt bie Erp. d. Bl. 





Ein Kinder · Pelzkragen ift in ber neuen 
Borftsbt verloren werden, um deſſen Zu: 
rüdgabe gegen Belohnung ber redliche Finder 
gebeten wird. Er. d. U. 


Ein möblirtes Zimmer, fogleich bezich- 
bar, bat zu vermiethen 
Lehrer Reitlinger. 


Hauptgewinmn Ziehung 2. 
ver Deherreidgifdhen Eifenbahbn-Toofe 

fl. 150,000, jl.40,000, fi 30,000, fl. 20,000 
Diefe ficher geminnenden Yoofe (geringiter Gewinn 125 fl.) erleiden 
ber Gewinn-Auszahlung und werben von den Unterzeichneten aufs Billigfte geliefert; ſchon 
gegen Einfendung von fünf Gulden fann ein foldes unter den bei und zu erfahrenben 
#ebingungen erlangt werben, fowie vier Stüd für fünfzehn Gulden. Auch können wir 















Bun, 1861. 






feinen Abzug be 


Stirn & Greim, 
Bank: und Staatseffelten⸗Geſchã ft 


in Frankfurt a M., Zeil 33. 












Herr Ludwig Zeit in Sulzbach 
bei Saarbruden läßt fein in dem 
frequentejten Theile des Ortes, nabe 
bei dem Bahnhof und dem neuen 
großen bergmännifchen Lazareth, neu 
erbautes Haus, welches ſich zu jedem 
Handlungsgeichäfte eignet, im Gan- 
zen oder theilweife vermiethen. 

Liebhaber hiezu wollen ſich bis zum 
10. Januar 1861 bei dem VBermiether 
melden, 


— — — — 

Lehrer Bächle hat ben untern Stot 
ſeines in der Sonnengaſſe ſtehenden Hau⸗ 
ſes, bis Johannis beziehbar, ſogleich zu 
vermiethen. Auf Verlangen können noch 
Räumlichkeiten im vierten Stocke dazu ge· 
geben werden. 


— — — — 

‚Im Notär Schmolze' ſchen Haufe iſt 

eine ſchöne Wohnung zu vermiethen und 

bis Dftern zu beziehen. 

Fruht-, Brov-, Fleifd- &, Preife der Btadt 
Zweibrüden som 20. Dezember. 


pr. 3tr. fl. fr. . fr. 

Been . .. 656 | Beifbrod, 1} Agr. 18 
Rom» 2 0. 927 | Komnbeod, 3 = 25 
Serie, Lrelhige 5 5 ” "- 17 
” Areihige 337 ” I» 8 
ll. » » - 427 | Grmiidibrod,3Rar. 32 
Spelsfern .— — | Das Saar Bed 8 dp. 2 
Dintel . . 322 | Rinpleifh1.D.pr.ö 15 
Mifbfruht . . 53% " 4 
aſet. 328 | Ralbleih . . „10 
Erbſen . 530 Darnmelfelſch14 
Widen . 322 | Spwenecefh . 16 
Kartoffeln .116 Wein, ı fir. „24 
Daun . 1242| Ber, I" „.6 
Stroh 1 20 | Butter, ; Rar.. .26 


— — — 
rucht· Brod-, Sleilh- &c. Preife der Stadt 
Somburg som 19, Prsember, 


pr. Ztr. A. fr. 

“0. 644 | Weißbrod, 15 Rar. 
KM... 528 | Korndeod, 3_ = 23 
3m. .. 420 ” 2. 1 
Spehien . .— — w ii» 8 
serde 2Zreipige — — | Bemifhibrod,3Rge — 
Mae 803 | Dekakei ge 

t » enleilh pr. Die. — 

ft. » - 25 | Rüpfleifih m» — 
Erbfen „..—— 2 14 
Bohnen . — — | Kalbe . . 10 
Biden . — — ammelfeif 18 
Rurtofen „ . 1 — mweinefelh . . 16 
Rohlfamen „. .„ — — | Butter, I Rar.. „27 


— mm —— — 
Frucht · und Prodpreiſe der Stadı Kaiſers· 
lautern vom 18. Dezember, 


fl. pr. Ztr. Alf 
Betjen . 64 m... 529 
Kom... Sl inen, ...54 
rel, . 25 Widan . 0.43 
Apeljten , 6 45 | 6 Po. Kormbrob . 23 
Ye... 4393 - Semif — 
Dafer . - 3533| 2 - MWeifbrod 12 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


weibriicker 





— ——— 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blatter“ mwöhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags 


Breid:; bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertheiit; 4 Kr. 





* Bayern. 
Manchen, 17. Dez. Der Wortlaut des f. Einberufungs- 
befrets beſagt, daß „der Landtag, deffen Verſammlung durch 
Unfere Berfügung vom 9. Aug. 1859 bis auf Weiteres ver- 
tagt worden Aft, zur Fortſetzung feiner Arbeiten einzuberufen“ 
ſeh. Es ift demnach von keinerlei Eröffnungsfeierlickeit, von 
feiner Konftituirung, Nemmwahl der Bureaurx ꝛc. die Rede, «6 
fan unmittelbar nach dem Berufungstermin am 29. d. M. ohne 
alle Weiterungen in ordentlihe Sigungen eingetreten werben, 
und es fan fomit auch, wenn bie gefhäftsorbnungsmäßige An- 
zahl von Abgeorbueten pünktlich ſich einfindet und das Präſidium 
fofert eine Sigung anberanmt, dem Buchftaben der Verfaſſung 
dadurch Genüge geicheben, Daß das meue Bubget noch vor dem 
1. Januar der Kammer vorgelegt wird. . 

— Daß nunmehr ber diplomatifche Verkehr zwifchen un⸗ 

De und dem jarbinifchen Hofe abgebrochen ift, findet bei ber 

enölferung allgemeinfte Billigung. Uebrigens hatte Frhr. v. 
Berger, der bayer. Geſandte für Sardinien, feinen Wohnfik iu 
Rom, wo er ebenfalls beglaubigt ift. Legatiensrath Dr. Dön- 
niges, welcher feit mehreren Jahren in der farbinifchen Haupt- 
ftabt wohnte, ohne jedoch bafelbft eine offizielle Stellung zu 
haben, wird trogbem nunmehr von dort abreifen. Der k. farb. 
Gefhäftsträger am bief. Hofe, Graf Doria, wurde während 
feines nun zweimonatlichen Aufenthalts dahier von Sr. Maj. 
dem König nicht empfangen, obwohl feine Kredilive ſich in ben 
Händen bed Etaatsninijterd ber auswärtigen Angelegenheiten 
befanden. Graf Deria hat deßhalb auch wicht nothwendig, jegt 
um eine Abfchiensaubienz nachzuſuchen. 

Würzburg, 17. De. Der Borftanb des hiefigen 
Archivs, Prof. Conken, war jo glüdtich, hinter dem Täfelwert 
des alten Demtapitel’jcpen Archivgewölbes gegen 20 wohlverwahrte 
Trußen zu entpeden, im denen ſich noch ein Theil des Bücher 
und Urhmbenvorrathd des Würzburger Domtapitil® befand. 
Bei Uebergabe des Archive an Bayern zur Zeit ber Säfularifation 
verheimficht, follten fie wahrfcheinlich bis zur gehofften Rüds 
kehr der alten Berhältniſſe ihrer Auferſtehung entgegenharren. 
Es find unter dieſen Dokumenten Kaiſerurkunden aus ber fa- 
rolingiichen, ſächſiſchen, ſaliſchen und hohenſtaufiſchen Zeit, bie 
ältefte vom Zahr 846, die merfwärbigfte vom I. Mai 1231, 
werin König Heinrich VEN, der Entftegung ber beutjchen Land 
ftände feine Genehmigung ertheilt. 


(Dienftesnahrihten.) Se. Maj. der König haben 
alfergnäbigft gerubt, die Stelle eines Rektors ver Yanbwirth- 
fhafts- und Gewerbfcule zu Speyer in widerruflicher Cigen- 
ſchaft, vom 1. Dez. d. 9. angefangen, bem bisherigen Berwefer 
berfelben,“ dem Mathematit- und Phyfiktehrer biefer Unftalt, 
Johann Baber, zu verleihen. ’ 

Durch höchfte Entſchließung des f. Staatsminifterium® ber 
Finanzen vom 8. Dez. wurde bie Forſtwartei Waldhambach im 
Forſtamte Annweiler in eine Forftgebilfenftelle umgewandelt und 
durch Beſchluß der f. Regierung ber Pfalz dom 15. Dez. ver 
bisher beurlaubte Forſtgehilfe Heinrich Künzel, bermalen in 
Bohreuth, auf bie neu errichtete Gehiffenftelle in Aunweiler, 
Repiers Bindersbach, vom 1. Yan. 1861 an, berufen. 


Defterreid. 


Wien, 15. Dez Wie man heute an der Börfe mit‘Be« 
ſtimmtheit vernimmt, werben zwei Armeelorps nach Ungarn ge⸗ 
fehicht , um ber. broßenben Anarchie kräftig entgegenzumirken. 


Sonntag, 23. Dezember 











1860. 


una nd en mn — 












ift für bie Regierung ein Aft ber Nothwenbigfeit, ben auf ber 
Grundlage des 20. Dftober gefchaffenen Zuftinden einen nefeß- 


lichen Boden zu verleihen, und da dies auf dem bisherigen Wege 


nit durchführbar ift, ſo wird wohl die Wilitärmaht dazu 


| dienen müffen, um bie Ausſchreitungen einer Partei zu züneln, 
welche über Ungarn die Kalamitäten des Jahres 1848 berbei- 
| führen will, 


Sp viel ift Mar, daß bie ungarifchen Gefege des 
Jahres 1848 mit dem Beſtand der Monarchie unvereinbar find, 
und ba fajt alle Komitate ſich für diefelben ausfprechen, fo be 


‘findet ſich Ungarn gewiffermaßen bereits im Kriegszuſtand, was 
: natürlich Die Regierung zwingt, bei dem Diplom vom 20. Oft. 


zu verbleiben und daſſelbe zu vertheidigen. Dies ift der Stand- 


' punkt, welchen die Regierung Ungarn gegenüber einnehmen muß, 
ı und begrüßt man darum auch den Wicdereintritt des Herrn b. 


Schmerling ins Kabinet als die Garantie ber Gefammtmonarchte, 
deren Beſtand durch bie legten Vorgänge in Ungarn fehr gefährs 
det ericheint. 

— Das Gerät einer Revifion des Konferbats tritt, trotz 
aller Dementis, mit großer Beharrlichleit auf. So heißt es 


heute, nicht die Reglerung, fondern der Reichsrath werde bie 


Initiative ergreifen. 

Die franz. „Patrie* vom 17. Dez. berichtet, das Programm 
Schmerling’s fey angenommen worben und werbe binnen vier 
—— ausgeführt; darnach würde ein Oberhaus“" 
«rhalten, daa anfanad aus minbeitens % it | 
und, wie in England, auf SENT Vandeaa — 5 
Wahlfaommer von 250 Mitgliedern, von den Prodinziaiſtauden 
ernannt; Defterreich erhielte dadurch, wie bie Vereinigten Stua« 
ten, eine boppelte Repräfentation, eine für die Spezialintereffen 
ber Provinzen und eine andere für bie allgemeinen Reichsintereffen. 

Graz, 11. De. . Die Ruhe in den Gemeinden Bei 
Stainz ift als wiederhergeſtellt ju betrachten. Die dorthin zur 
— entſendete Kompagnie Infanterle kam micht jur 

erwendung. Selbſt die zur Erhebung des Thatbeſtandes hinaus: 
gefendete Gerichtskommiſſion nimmt ihre Amtshanblung in ben 
betheiligten Gemeinven ohne alle und jede Bedeckung vor. 8 
handelte fih nicht um Gintreibung von Rüdftinden, fonbern 
um die Vornahme der Pfändung bei einigen Gemeindevorſtehern 
wegen Nichtbezahlung von Strafbeträgen, welche für die Ber 
weigerung ber Repartition. auferlegt waren. Die erften Berichte 
hatten die Zahl der bei dem Zufammenftoße getöbteten Bauern 
auf zwölf angegeben, ed hat aber nur einer ba® Leben verforen. 

Benedig, 11. Dez. Der F.-3.-M. v. Benedek und ber 
Gouverneur von Dalmatien Fe M.-L, v. Mamula find nach Wien 
berufen worden. (Erfterer ift bereits geftern dahln abgegangen. 
Man bringt diefe Reife mit ben bevorftehenden Ereigniffen in 
Verbindung. Geit den legten zwei Tagen weht wieder ein et» 
was friegerifcher Wind über die Grenze herüber. Auch fcheinen 
wieber die Demonftrationen beliebt ju werben. An einer 
flatterte vorgeftern früh die Zrilofore. 


Breußen 


Berlin, 12. Dez Die Zollvereinsregterungen find dem 
Vernehinen nah von Preußen zu einer Konferenz eingelaben 
worben, bie am 7. Ianuar zufammentreten und über bie Frage 
berathen fol, ob und wie hoch ber Rübenzuderinduftrie eine 
Erportbonififation zu bewiligen ſey. Die Frage felbjt wirb 
von Preußen bekanntlich bejaht. 

— 15. Des. Das wichtigſte Refultat ber in Karlsruhe 
abgehaltenen Konferenz ber Rheinuferftanten iſt, daß bie Auf 


bebung der Durchgangsabgaben im Zollverein, welche durch 
Ausgangszölfe erfegt werden, vom 1. März 1861 an als ge- 
ſichert betrachtet werben bar. 

— In Folge einer allerhöchften Kabinetsorbre, wonach ber 
Landwehr ber Chato autänfeig als Kopfbebedung bienen fell, 
haben nunmehr die Stamm Mannjchaften ver Yandwehr-Regi» 
menter diefe KRopfbebedung angelegt. 

— Die mit Spannung erwartete Broſchüre, in welcher 
der Raifer Napoleon feine Anſichten über bie venetianifche Frage 
entwicdeln wollte, iſt num endlich erjchienen und von der „Köln. 

tg.“ bereit® in deutſcher Ueberſetzung vollitändig veröffentlicht. 

hr Titel ift nicht „Venetien“, wie dies urſprünglich beftimmt 
geweſen zu ſeyn ſcheint, ſondern: „Waifer Franz Yofepb 1. und 
Europa." Und diefe Aeuderung erjcheint uns dem Inhalt der 
Schrift entjprechend, denn der Kaiſer von Dejterreich iſt in ben 
Borbergrumd geftellt, an feine Weisheit, an feine Großherzig 
keit wird Berufung getban. Gr wird aufgefordert, fich einer 
Provinz zu entäufern, bie jo lange eine Gefahr und eine Laſt 
für ihn ift, als fie micht dem deutſchen Bunde einverleibt wird. 
Er ſoll die Provinz an Ptaflen um ven Preis von fünfhundert 
Millionen verfaufen und damit feinen Finanzen aufhelfen, ben 
Azitationen in feinem Reiche die Spige abbrechen. Um biefe 
Löfung herbeizuführen, obne die Ehre Defterreih&* anjutaften, 
foll ein europäifcher Kongreß zufammenberufen werben, der bar 
Gelegenheit haben würde, ſich noch mit andern ſchwebenden 
Fragen zu beſchäftigen. Das iſt, ſchöner Phraſen entfleibet, 
bas Gerippe der Brojchlire, welche ſicher eine verfchiedenartige 
Beurtheilung erfahren wird, je nah dem Standpunkt, welchen 
der Beurtheiler cinnimnt. Die deutfchen Regierungen, bie Miti- 
tärd, die Strategen werden ſich mit Entſchiedenheit gegen ben 
Borſchlag aussprechen; bie Völker Europa’s, denen es um Ei» 
nigfeit und Frieden vor allem Andern zu thun ift, werben bem 
Borſchlag vernünftig finden. Er ift gemacht und das ift bie 
Hauptfache. 

Freie Städte 


Dom Main, 14. De, Den Mitteilungen zu Folge, 
welche die Staaten des deutſcheu Münzvereins ſich gegenfeitig 
über ihre Nusmänzungen zu erjtatten haben, beträgt die Summe, 
welche feit dem Abfihluffe des Wiener Münzvertrags vom 24. 
Sanuar 1857 bis zum Eade des Jahres 1859 an Vereins, 
thälern geprägt worben iſt, 54,401,090 Thlr. An früheren, 
4 Zahr 1838 in Zus vereinbarten Drrsinominzeit, v. l. 

Doppstiguten voer Vierthalbguldeuſtücken, waren bis zum Jahr 
1857 geprägt worben 50,338,523 Thaler, fo daß die Summe 
aller bis zum Jahr 1859 geprägten gemeinfamen Verkehrs- 
münzen 105,339,918 Thaler over 184,344,856"/, fl. beträgt. 
Die Yusprägung der Goldvereinsmünze weist eine Summe von 
634,310 Kronen im approrimativen Werthe von 10,148,960 fl. 
nah. Die Zufammenftellung der Ausmänzungen von fübbeut- 
‚fen Bereinsfourantmünzen, ber Zweiguidenſtücke und Halb» 
gulbenftüde, feit dem Abſchluß des Münjvertrags von 1837 
ergab eine Summe von 112,124,822'/, fl. 

— 16. Dez. Sicherem Vernehmen nah hat bie preußiſche 
Regierung neuerdings eine Cirkulardepeſche erlaffen, in welder 
fie ihren beutjchen Bundesgenoffen ihre Anfhauungen ſowohl 
über den gegenwärtigen Stand der hefteinifhen Frage, als 
über die angemejfenften Mittel zu ihrer Erledigung ‚darlegt und 
ſchließlich Die Hoffnung ausſpricht, es würden fih, nachdem 
eine Berftäntigung mit Defterreih in erfreuliher Weiſe bereits 
—— bei ber bevorſtehenden Beſchlußnahme ſmumntliche 

undesregierungen in, derſelben Auffaſſung begegnen, 


Großbritannien. 

London, 12. Dez. Mazzini befindet ſich ſeit vorgeſtern 
wieder in London. * ' af — 

— 15. Dez. Gutem Vernehmen zuiolge ſteht bie Hier 
herberufung bes neuen Botſchafters Bleomfield und bes bid- 
herigen Gefanbten Loftus aus Wien mit den Beratungen über 
bie benetianifche J in Verbindung. 

AIG. Dez Der „Obferoer* ſagt, daß Tientſin trotz 
des Friedensabſchluſſes“ von den Alllirten beickt und befeftigt 
werben folle, ba die Berbindung mit dem Meere feine Schioierig« 


keiten habe. a 

j Frankreich. Wer 
‚Paris; 17, Dep; In dem vereinigten ‚Eppebitionäheere 
in China herrſcht nach den degten Berichien bie- Rubrz; 1600 


— 


Franzoſen find vom biefem Uebel befallen und vor Peking be- 
finden ſich nicht mehr als 2000. Diann, welche fi ihrer vollen 
Geſundheit etfreuen. Die neueften Nachrichten aus China mel- 
ben ferner, daß der ruſſiſche Geſandte, General Ignatiew, dem 
Baron Gros bei mehreren Welegeriheiten mit Rath und That 
zu Hilfe gefommen ift und daß er auf biefen zu Gunften ber 
gegenwärtigen ver en in Ehina eingewirft hat, welcher 
die Engländer fih feindlich gefinnt zeigten. 

— Die neue Expedition gegen Cochinchina ift feft b:fchlof- 
fen. Das dorthin zu fendende Korps wird aus 2000 Dann 
Marineinfanterie unter dem Befehl eines Brigadegenerals be- 
ftegen: Die gefammte Yan» und Seemacht wird von dem Bize⸗ 
adıniral Eharner befehligt werben. Man beabfichtigt vor Allem 
einen Angriff auf bie Hauptſtadt des Landes. i 


Stalien 


Dur die Veränderungen im den militärischen Ordnungen 
wird ber mobilen Nationalgarbe eine weit wichtigere Stelle ein- 
geräumt, als man bisher erwartete, Aus den großartigen Ber 
fügungen für die Armirung und Ausräftung iſt Mar erfichtlich, 
daß die Adminiſtration alle Wräfte bes vereinigten Reiches, for 
wie bie‘ freiwilligen aus fremden Völkern, zu einem großen 
und vielfeitigen Körper vereinigen will. Bzvölterte Orte, welche 


wenigſtens ein Bataillon mobiler Nationalgarde vereinigen fün- 


nen, theifen dieſelbe in vier Kompugnieen, welche unter einem 
Major ftehen. Diefe Kompagnieen machen denſelben Dienft ver 
unbeweglichen Garde, haben fih aber noch nebenbei in ber Evo» 
lution auf offenem Felde und in größeren militäriihen Märjchen 


‚zu üben, Fuͤr die Zahl der mobilen Nationalgarde wird zur 


Grundlage dienen, daß von 10,000 Bewohnern 5U Mann be 
rechnet werben. Diefes entjpricht bei ber Bevölferung des freien 
Reihes von 22 Millionen 110,000 Dann. Die Eintheilung 
ergibt 220 Batailfone, von denen jedes auf 500 Mann berechnet, 


iſt, ober 55 Legionen A 4 Bataillone, oder envlih 27 Briyaben 


zu 8 Bataillonen. Die Zahl der unbeweglihen Nationalyarde 
ift natürlich ungleich größer ; folgern wir nah bisherigem Shftem 
bei der Bevölkerung Mailands von 200,000 Einwohnern auf 
feine 12,500 Nationalgardijten, fo ergibt ji auf die Befammt« 
bevölferung von 22 Millionen Einwohnern die Zahl von 1,375,000 
beweglichen und unbeweglichen Nationalgarbijten. 

Die * Gaeta's wird wieder beginnen, falls die 
bem König Frauz IE. geſlellten Bedingungen nicht von ihm an- 
genommen werden. Dieſer hat ein —8 an das Boll ge» 
richtet, worin er baffelbe auffordert, eine legte Auftrengung zur 
Rettung der Nationalität zu machen. Außerdem garantirt ber 
König in dem Manifeit die Aufrechthaltung der prollamirten 
Freiheiten und bie Konftituirung befonderer Barlamente für das 
Königreih Neapel und bie Inſel Sizilien und verfpriht eine 
Amneftie. „Wenn der Souverän unterliegen follte," beiät es 
am Schluß des Manifeftes, „jo wirb er doch bie zuverſichtliche 

offnung bewahren, baß er eines Tages wieder in deu Befig 
feines Reiches gelangen werbe.* 

Die Abjugsorpre foll bereits von Paris aus an das vor 
Gaeta liegende franzöſiſche Geſchwader abgegangen ſehn. Die- 
felbe ift, wie verlautet, „durch das jchlechte Wetter motivirt, 
welches im biefer Jahreszeit den Aufenthalt in den bortigen 
Gewällern fehr erfchwert *, 1 

Reuter’ Burcan meldet aus Rom vom 16. do., daß bas 

Gebiet von Benevento dem Papft entriffen worden fey. 
ı Das „Iournal de Rome“ * dieſer Tage den Gefammt- 
betrag der von ber ganzen Latholiihen Epriftenheit zufammenge- 
fteuerten Peterspfennige an. Sie belaufen fih auf ungefähr 
10,700,000 Fro. Die Fonds wurden ummittelbay nad Paris 
— und bie Bierteljahres zahlung der Rente und der Schag- 
ons, welche erft ven 8, Januar fällig ift, wird dadurch vofl- 
fommen ficher geftellt. 





VBerfbiedenes. 


R (Zum Bergleidhen.) Aus dem „Zweybrüdi Wochen · 
ee vom Bahr 1768. N eig — 32— —— 
aftablatt, welches Dienstags bei dieſ. Hofbuchdrucker Hallanıy 


bistribuiret wird."] — Frucht ⸗ Tar nah ber neuen Waßung 


(Walter?) 8* mn 1708: = 2: lien 
om | Sp t ünfel ber || Weifmept 
af. —AA ra tern 4ö fr. 


„Brod-Tarı: Ein Öpfunbig Roggeubrod gilt 9%, tr. ;— 
ein 6pfundig Waijenbreb 


2 tr; — Spitzweck ad 17 Loth 2tr.; — ein weiß'lang Brob- 
1 Pd. 10 Loth 4 kr.; — ein lang gemifcht Brod 2 Po. 8 
Loth 4 fr. : 


„Fleiſch-Tax: Beſtes Ochſenfleiſch 1. Pfd. 6- fu; — 
eringeres ditto 5*/, fr; — befles Kühfleiſch 5-fr.;— jung 
Srindfleifch 4, kr.; — Kalbfleiſch 5 kr; — Hammelfleiſch 
Tr; — Schweinefleiih 6 fr.; — bürrer Sped 20 fr.; — 
geräuchert Schweinefleijh 12 fr.“ 


„Verordnung gegen bas auf den Straßen herum- und 
unter bie Pferde Lauffen der Kinder, gegen bie ungezogene Aus 
gend, fo die Pierde ſcheu zu machen ſuchen zc.: Nachdeme Sere- 
niffimi Hochfürſtliche Durchlaucht mißfällig wahrnehmen müffen, 


t 13 fr., — Rüdenmed ar 20 Loth ° 


daß bie Kinder auf denen Straßen herum und unter bie Pferbe 
lauffen, die umgezogene Jugend auch die Pferde ſcheu machen; 


‚As find HöchftDiefelbe zu Abſtellung folcherlei Unerbnungen 


zu. befeblen gnäbigft: bewogen: worben, daß, wenn bie Kinder 
ferner dergleichen Muthwillen ausüben, beionders aber bergleichen 
gegen durchpaffirende begeben, deren Eltern nah Befinden um 
l, 2, 3, 4 bis 6 fl. geitrafet werben follen; Welche amäbigfte 
Willensmeinung demnach Oberamt dahier gehörig bekannt zu 
machen und ſich ftradlih darnach zu achten, wie nicht weniger 
de facta publicatione zu- berichten hat. Zweybrücken, ben 10. 
May 1768. Negierung.” s 
Im obbefagten Fahre 1768 find alle geitorbene Kinder zu 
Zweibrüden von ben giftigen Blattern bingeriffen worben. 


M Kran ıbübler, verantmort. Redakteur. 















Montag den 24. Dezember 1860, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Irheim im Schul- 
Haufe, laffen die Gefchwifter und Erben 
ver in Axheim lebigerweife verlebten Diag- 
dafena Maher die zu deren Nachlaffe ge 
börigen Immobilien, Irheimer Bannes, 
auf mehrjährige Zahlungstermine in Gigen- 
tum verfteigern, ale: 

1) 17 Ruten Fläche mit einem im Ir 
heim ftehenden Wohnhauſe mit Keller, 
— und Pflanzgarten, neben 
Jalob Ziegler. j 

2) 1 Viertel 10 Rutgen Ader im Flur 
gegen Hornbach, Ste Ahnung, neben 
Epriftian Krämer. 

3) 1 Viertel 4 Ruthen Ader allba, 2te 
Ahnung, neben Jalob Ziegler. 

4) 2 Viertel 18 Ruthen Ader vorn am 

in Seiters, 2te Ahnung, neben Karl 


Schehl. 

5) 3 Viertel 5 Ruthen Acker in ver Ohm⸗ 

bacherklamm, neben Jakob Ziegler. 

6) 1 Morgen 23 Ruten Ader im Yan- 
genthal, Gte Ahnung, neben Ehriftian 
unb Peter Loch. 

7) 1 Morgen 3 Viertel 14 Ruthen Ader 
jenfeit® Langenthal, Ite Ahnung, 
neben Anton Wittenmeber. 

8) 13 Ruten Wiefe in den Taubhaus - 
gärten, neben Andreas Stahl. 

2 Viertel 4 Ruthen Ader in ben 
- Scheuergärten, neben Heinrih Schöns 


born. 
Schuler, 1. b. Notär. 
Hierauf laßt Karl Zalob Schehl, Leinen- 


weber in Zweibrũcken, auf mehrjährige Zah ⸗ 


lungstermine zu Eigenthum verfteigern ; 
Auf Irhbeimer Bann: 

1) */, Morgen 19 Ruthen Uder vorn 
am Seiterd, neben Magdalena Maher 
Erben und Heinrid Schönborn. 

2) 1 Morgen 9 Ruthen Ader am Knie⸗ 
berg, neben Heiurih Schönborn und 
Heinrich Gral 

8) 1 Morgen Ader im Langenthal, Öte 
Ahnung, neben Friedrich Maber und 
Daniel Kraus! BWittwe. 

Schuler, f.b. Notär. 


Sodann läßt Chriſtian Krämer, Draht- 
ziehet in Irheim, auf mehrjährige Zahlungs- 
termine zu Eigenthum verfteigern: 

Irheimer Bannes. 

1) 9 Dezimalen, Acker im Flur gegen 

ornbah, 3t: Ahnung, neben daiob 


lbach. 4 

2) 20 Dezimalen Acker alla, neben 
- Rräner- ulbft-,- hinten Frlebr 

Mayer. ybirdı 





3) Ebenfoviel Ader allda, neben Bor 
rigem. - 

4) 15 Desimalen Ader allda, 2te Ub- 
nung, neben Magdalena Maper. 

5) 37 Dejimalen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, Ste Ahnung, neben 
Friedrich Bonnet. 

6) 15 Dezimalen Ader im Flur gegen 
Dt: Ijte Ahnung, neben Wutwe 

a 


rıner, 
Schuler, Ih. Notär. 


Endlich läßt Heinrih Brud, Müller 
meifter auf ber Grofjteingaufer Mühle, 
9% Dezimalen Wiefe, Irheimer P 
in Rieberhaufen, neben Georg Lauer's Wittwe, 
je nach den Liebhabern entweder ganz oder 
im gegigueten Foofen, unter vortheilhaften 
Bebingungen ju Eigenthum verjteigern. 

Schuler, k. b. Rotär. 





Holjverfteigerung. 

Freitag den 28. Dezember 1860, Mor- 
gens 9 Uhr, auf dem Monbijouer Hofe, 
laffen Friederile Böhmer und ihre Ehe: 
gatte Ariebrih Freudenberg, Rentner 
von Neuwied, folgende Hölzer auf Zahlungs- 
termin verfteigern : 

Schlag Klofterwalb. 
3 buchen Nugftämme 2. RI. 

21'/, Rlafter buchen Scheitholz. 

1100 buchen Wellen. 
u rn. Buchwald. 
after aspen Scheitholz. 
2900 buchen Wellen. u 
200 aspen — 

75 kiefern „? a0 

Geßner, fol. Notär. 





Bekanntmachung. 


Montag den 31. Dezember 1860, 

Morgens 10 Uhr, zu SHeinftein- 
haufen, werben folgende Holzjorti- 

mente aus bem bafigen Gemeindewalde ver- 

fteigert: 

"Schlag zufälliges Ergebnif. 
5 eichen Bauftimme 4. Rt. 

Reiſerwellen. 
Schlag Herrenbufd. 

3 eichen Nutzholzabſchnitte 2, RI. 
18'/, Klafter buchen Stangenprägel. 
500 buchen Wellen mit ftarfen Brügeln. 

2250 „  Reiferwellen. 


Sleich mach dieſer BVerfteigerung 
werben zu Großfteinhaufen folgende 
Bölzer aus dem dortigen Gemeinde: 


walde perjteigert: _ 
1 eiden Bauftamm 4. RL, 


1 bucen Rugholzabichnitt 2 ML jardheren Yänge 


11°/, Klafter buchen und eichen Scheit ⸗ 
holz, anbrüdig. 
750 buchen Meiferwellen. 
Sroßfteinhaufen, ven 19. Dez. 1860. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Pferdedünger-Berlleigerung. 
Donnerstag ben 27. die. Mis., Bor 
mittags 9 Uhr, in der Rechnungs ⸗Kanzlei 
des fal. Öten Chevaulegers · Regiments, wird 
der in den biefigen Dilitärjtallungen ans 
fallende Pferdedünger für vie - Monate 
Januar, Februar md Mär 1861 ver- 
fteigert. . 
-* Bweibrüden, ben 20. Dez. 1860, 





j Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Bisher ift auf ber Diſtrilteſtraße von 
Bliestaftel über Lauglirden, Niever- 
würzbah und Hafel nah St. Ingbert 
das Weggeld gleich bei ver erften Station, 
an welcher bas weggeldpflichtige Fuhrwerl 
vorüber um, für die ganze weggeldberech⸗ 
tigte Straßenftrede im vollen Vetrage von 
6 Kreuzern für das Zugthier einer bela- 
denen und von 2 Kreuzern für das Zug- 


thier einer unbeladenen Fuhre erhoben worben 


und fonnten dann die betreffenden Fuhr« 
werke bie zweite Weggelvftation frei paf- 


ren. 

Nachdem jedoch nicht alle auf biefer 
Straße fih bewegenden Fuhrwerke nöthig 
haben, beide Weggelpftationen zu paffiren, 
fo hat der Diftriftsrach des Kantons Plied» 
faftel befchleffen, daß von jegt an bie 
weggelppflichtigen uhren bei ber erften 
Statiog nur die Hälfte bes für die 
ganze Strede beftimmten Weggeldes, näm⸗ 
lid 3 Kreuzer vom Zugtbier eines be— 
ladenen und U Kreuzer vom Augtbier 
eines unbeladenen Wagens zu entrichten 
haben und daß fie bie andere Haͤlfte des 
Weggeldes mit 3 refp, 1 Rreuger erft bei 
der zweiten Station bezahlen müffen, wenn 
fie letztere wirklich paffiren. 9 - ir 
Dieſer Diſtriltsrathobeſchluß ift von Hoher 
fönigliher Regierung genehmigt werden und 
tritt -fofort bei den Wengeldftationen zu 
Blieskaſtel und am rolhen- Haufe bei Nieder» 
würzbach in Kraft, was Gierimit zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wirb mit dem Be- 
merken, daß, weil die ausgegeben werdenden 
Weggeldquittungen jegt nicht mehr für bie 
anze Stredle von Bliestäftel nah St. Ing- 
ert, fordern nur don einer Station jur 
andern gelten, jedes die Straße‘ ir ihrer 
elahrende weggelopflichtige 


1’, ‚Klafter buchen Scheithalz, Inorrig. | Fuhrwerl nunmehr gehalten ijt, an jeder 


ber beiden Hebeftellen anzubalten unb neue 
Weggeldſcheine zu löfen. 
Aweibrüden, ben 17. Dez. 1860. 
Agl. Landlommiſſariat, 
Damm. 








Reujahrs-ratulations-Enthebungstarten 
23. Herr Hisfeld, & App⸗Ger⸗Rath. 
24. „ Binfgraf, f. Staatepr⸗Sbſt. 

In ber Kirchenkaſſe zu Om: 
Goa liegen 400 fl. zum 
farifche Berjicherung bereit. 
Dmmersheim, den 20. Dez. 1860. 
N. Hary. 
Wein: Berfauf. 
meinem Beinlager eine größere 
Ausdehnung gegeben babe, und 
tität, ſowohl was gewöhnliche Tiſchweine, 
als wie auch ſelbſtgezogene Ungftein 
auch in verjiegelten Anglaiſe Flaſchen. 
Kaiferslautern, den 22, Dez. 1860. 
In der Möbel-Fabrik von 
F. E. Nillins & Sohn 
fönnen (im Borhänge ⸗Aufmachen und Mö- 
bef-Bolftern) gefhidte Tapeyier-Ge: 
Empfeblung. 

a Bei Unterzeichnetem ift wieder 
Schwarzwälter Zimmer-Uhren vor- 

räthig. Durch feine jtets im Großen ftatt 

billig zu verkaufen. Auch übernimmt er 
alle Sorten Zimmers und Taſchen ⸗Uhren 
ſolches durch ben renemmirten Uhrmacher 

Hrm. Liefer beforgt wird, ferner, baf 

wieder abgeholt werben lönnen. Für bie 

Güte wird garantirt. 

Heinrich oft. 
Berloren 

Fifchbeingeftell und mit blaugrünem baum ⸗ 

wollenen Ueberzuge,. auf ber. Straße von 

ftein 2 und 1, vom Binde verjagt, wahr 
ſcheinlich bi an beu einige 100 Schritte 

Der finder welle denfelben auf ver Schreib- 

ftube des Herru Notar Horn in St: Ing- 

abgeben. 
Nürnberger Lebkuchen und Chofolabe, 
dere Winterfchube, ſowie feine abgelagerten 

Bremer Cigarren empfiehlt 


baben ferner genommen: 

25: „ Kruſe, f. preuß. Steuer Infplt. 
Ausleihen gegen erfte bhpothe- 

Der Rechner: 
Hiemit die Anzeige, daß ich 
verabjolge ich nunmehr jebe Quan · 
Dürlgeimer feinere Weine betrifft; letztere 
Lippert. 

in Mainz 

bilfen bauernde Befhäftigung erhalten. 
eine große Auswahl Schweizer und 
findenben Ginfäufe ift er im Stanve, fehr 
zum Repariren, wobei bemerft fey, daß 
die Uhren ſchon nach 4 Tagen güt reparirt 

St. Ingbert, den 20. Dez. 1860, 

ein aufgefpaunter Regenſchirm, von ſtarlem 
Enspeim nach St. Ingbert, zwischen Stunben- 
vom Wege in der Tiefe gelegenen Wald. 
bert an beffen Gehilfen gegen: Belohnung 
Heidelberger Gejunbheits-, Filz. und an⸗ 

C. L. Dtt. 






Kai 
der a v 
Dauptgewinne: 


I: 


Fönigl, 


fl. 250,000, 200,000, 








erreich. Anlchen 
858 von 42 Millionen Gulden: 
150,000, 40,000, 30,000; 





20,000 u.f.f. bis abwärts zu fl. 225, 
Nächite Ziehung am 2. Januar 1861. 
Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Rummern verfehen, A fl. 5, 11 Stüd für 
fl. 50 — find gegen Einfendung des Betrags bei uns zu beziehen. Auch kann berfelbe 
durch Poftvorfchuß erhoben werben, ohne daß bieburch Portofoften für den Empfänger 


entſtehen. 


(Die Nunmnern 1 bis 100 find vorräthig.) Berloofungs-PBlan und 


Ziehungsliften gratis und portofrei. 
Ale anderen Staats-Obligationen und Unlchens-Poofe werben zum Tagescours 


ton und am» und verfauft. 
Moriz 


ft 
Stichel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M. 





K. K. Deſterr. fl. 100-TFoofe, Ziehung am 2. Ian. 1861, 
Haupttreffer: fl. 250,000, 200,000, 40,000, 20,000 :c., niederfter 
Treffer: fl. 125, — 
find in Originafloofen coursmäßig, fowie über biefe Ziehung & fl. 5 pr. Et, 11 Std. 


a fl. 50 zu haben bei 


Pläne und Ziehungsliften gratis, 


werben ımb wird ftrengfte Verfchtwiegenheit zugefichert. 


Zweibrücker Fiedertafel. 


Eingetreterrer Hinberniffe wegen findet 
bas auf ben zweiten Weihnachts- 
feiertag anberaumte 


GONGERT 
er Sonntag den 6, Januar 1. 9. 


Die auf Sonntag ben 30. Dez. anber 
raumt geiwefene 


Produftion 
a la Gungl 

burch das Muſitlerps des f, 4. Yäger- 

Anbet eiageteener Oimberui it 
eingetretener e wegen. n 

an biefem Tage, fondern am 18: Januar 
nächſthin ftatt. 

Die bereits ausgegebenen Billete finb daher 
für legteren Tag giltig- 

Joſeph Wiener, 
Stabehornift. 


H omb urg. 
Heute Sonntag den 23, De;. 


Quartett:Mufik 
in ver Leſchhorn'ſchen Bierbrauerei. 


Am 20. d. M,, Abends, hat 
fih ein langhäriger grauer Yagb- 
hund verlaufen. Derjelbe hört 

auf ben Namen „Bruno“, hat eine lang« 
bärige Schnauze und vom Kihm bis unter 
ben Bauch einen weißen Streifen, Dem 
er zugelaufen, wolle ihn an Friedr. Zöl: 
ler in Homburg abgeben. 


Ein olivengrüner Ribsfragen, gefchritten 
und noch nicht gemacht, ift von der Frucht ⸗ 
marftftraße- bis: in bie Pfarrgaffe verloren 
gegangen; ber Finder wolle ihn gegen .gute 
Belohnung in der Erp- d. Bl, abgeben. 


Bei H. Contah, Nagelſchmiedmeiſter 
dahler7 find alle Sorten Nägel zu haben. 


Seine Wohnung ift bei Witwe Ritter] 
0 


neben Seifenſieder Lorch. 


of. FJehlle hat ausgelaſſene Schweiger- 
Butter ju verlaufen. . 


Weismann & Maver, 
Bant- und Wehieigeihäit in Madsen, 


Beträge lönnen pr. Poft nachgenommen 


‚Herr Ludwig Zeig in Sulzbach 
bei Saarbrüden läßt fein in dem 
frequenteiten Theile ded Ortes, nabe 
bei dem Bahnhof und dem neuen 
großen bergmännifchen Razareth, neu 
erbautes Haus, welches fich zu jedem 
Handlungsgeichäfte eignet, im Gan- 
jen oder theilmeife vermiethen. 

Liebhaber hiezu wollen ih bis zum 
10. Januar 1861 bei dem Vermiether 
melden. 


Schöne Photographie» Rabınen in allen 
Größen find wieder angelommen bet 
Jalob Altfhüller. 


Ein Hausknecht, der gute Zeugniffe auf- 
zumeifen bat, wirb geſucht. Zu erfragen 
in ber. Erp. b. Bf. 

Eine zuverläifige Köchin wird en 
guten Lohu im Dienft zu nehmen gefucht. 
Wo, jagt bie Erp. d. Bl. 


Ein no in gutem Zuſtande befindliches 
Klavier ift zu verkaufen. Näheres in-ber 
Gr. d. Bl. 


Wittwe Gieger hat in ihrem Harfe 
den untern Stod gan; und im zweiten 
Etode zwei möblirte Zimmer zu ver 
miethen. 


Im Wolf'ſchen Haufe in der alten 
Poftgaffe ift ein Logis im zweiten Gtode 
bintenhinaus zu bermiethen. 

















Stankfarter Geldcours: som 21. Pisember, 


iſtolen 33234 
” preuf . " 9554-56} 
ofl. 10-f.-Stüde "9 37:-38j 
asia . AT 
” erriän . . . — 
Dh Slide — 9167 
aſſenſhtine . „ 1854" 

io, Raffenanweif: -»  .- . 2 


Aktiencours. J 
4°, LudwigshDerb. Eiſenb.⸗Alt. 1337 6. 
4%, Pr. Darimil» 9616. 
9, 6, Dfb, d. Rothſch. & fli200O 1045 Pi 


Drud und Verlag: von Aug. Kranzbüßler in Zweibrüden, 


Dieibrücker 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blaͤtter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstag& umd Breitag:. 





Wochenblatt. _ 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft ertheiit: 4 Kr. 
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DER Picrteljahrs. Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Ianuar für die Mo 
nate Januar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition ge 
nommen unb bei den k. Boftämtern beftellt 45 fr. Aus- 
wärtige Beltellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus. 
bezahlung des Betrages, auch die Poſtboten an. 





Bayerıa. 


Aus Bapern, 17. Dez. Da die Armee durch bie bevor: 
ftehenben häufigen Ausbienungen eine fehr große Auzahl an erer- 
äirter Mannſchaft verliert, jo wurde heute zufolge Rriege- 
minifterialrejfripts angeerbnet, daß bei jedem Artilferieregimente 
200, bei jebem Infanterieregimente 400 Daun aus ver Kaffe 
der Unmentirt-Affentirten bie zum 10. Sanuar f. J. einzube⸗ 
rufen und in Waffendienjt einzuäben find. Bei ven Kavallerie 
regimentern bat die Einberufung jener Kategorie von Mannfchaft 
bereits fürzlich ftattgefunden. — In den riſchen Arſenalen 
herrſcht ſeit einiger Zeit große Thätigleit. Im den nächſten 
Zagen werden um München Marfchverfuche mit ber Munition 
ber gezogenen Gefchüge vorgenommen werben. 

Münden, 18, . Schon im März biefes Jahres 
mwurbe durch königliche Entichliefung zum Behufe der Hebung 
und Fortbildung ver Militärärjte im Operiren bie Errichtung 
eines Operationelurfes am Militärkrantenhaufe zu München 
berfügt; ber Ausführung haben fich indeffen mehrfache Hinber- 
niffe entgegengeftellt. Diefe find nun durch Abänderung einiger 
Beitimmungen der deßfalls erlaffenen Verorbnung des Kriegs- 
miniſteriums befeitigt und hat die Anftalt fofort ins Leben zu 
treten. Der Generalmajor und Brigabier v. Heß wurde zum 
Borftand der Anftalt ernannt umb ibm für dieſe Funktion ber 
Oberftabsarzt beim Generallommande Münden, Dr. Vogl, 
beigegeben, fobann einer unferer wiflenfchaftlich gebilbetften jün« 
geren Wilitärärzte, Dr. Lotzbeck, zum Lehrer der Anftalt be 

immt. Diefer Operationsfurfus — welcher bie Operations 

lehre, chirurgiſche Rlinit und Operationsübungen umfaßt — hat 
jährlich zweimal ftattzufinden und minbeftens immer zwei Mo⸗ 
nate zu dauern unb haben bemfelben, außer ben in München 
verfammelten Militärärzten, immer 15 Vataillons- oder Unter- 
ärzte aus den verfehiedenen auswärtigen Heeresabthellungen ab ⸗ 
wechtlungsweife beijmvohnen. 

— 19. Dez. Die enormen Hopfenpreiſe dieſes Jahres 
haben natürlich auch eine bedeutende Erhöhung ber Biertare 
im Gefolge, und biefe Taxe, welche gegen feither um einen 
Kreuzer per Maß fich erhöht, ift heute amtlich bekannt gemacht 
werben. Es ift num bad Aommen dieſes Greigniffes ebenfo 
wie feine Urfachen feit lange allgemein befannt, und es fteht 
demnach ſchwerlich zu befürdten, daß bei biefem Anlaß jene 
bebauerlichen Exzeſſe fich erneuern werben, die bei ähnlicher 
Gelegenheit ſchon #fter® die ärgſten Tumulte berbeiführten. 
Oleichwohl hat die Regierung es nicht für überflüffig gehalten, 
mit der obigen Bekanntmachung die Ermahnung zur Ruhe und 
Orbnung, zugleih aber auch dem erneuten Abdruck zweier Ge: 
ſetze: „Das Ginfchreiten ber bewaffneten Macht zur Erhaltung 
ber gefeßlichen Ordnung“ und „bie Verpflichtung zum Grjak 

’ 


So Se — 


bes bei Aufläufen verurfachten Schabens“ betreffend, au verbin« 
den. Die Garniſon ift für die nächſten Tage in den Kaſernen 
foufignirt, die Wachtpoften find verſtärkt und ſämmtlich unter 
das Kommando von Offizieren geftellt, der Landwehr fir den 
Fall, daß Generalmarjch gefchlagen werben follte, beftimmte 


Sammelpläge angewiefen; man weiß, was eine Bierpreiserhöhung- 


in Münden beventet! Diesmal indeffen bürfte fie laum zu Un- 
berem führen, als zu paffioem Wiverftand, d. h. zur Ein 
ſchränkung der Einzelnen im Genuffe des Bier, was weber 
den Konjumenten noch felbft den Produzenten Schaben bringen 
wirb, ba die Legteren mit Aufträgen nach auswärts faft über- 
bürbet find. 

— Se. Maj. der König haben verfügt, daß unter Auf- 
hebung der bisherigen Bureautaggelder und entſprechender Des 
buzirung ber Neifetage innerhalb der hiefür genehmigten Etats 
mittel 1) ben Baupraftifanten bei den äußeren Banbehörben je 
ein jährlicher Funktionsbezug von 500 fl. und 2) ven Banaf- 
fiitenten bei den Kreisbaubehörven ein folder von 600 Fl. 'aus« 
gefprochen werbe bürfe. 

Ludwigshafen, 20. Der. Die Sehalte eines großen 
Theile unferes Bahnperſenals wurden verhältnißmäßig nicht un« 
bedeutend aufgebeffert. 


Defterreicd. 


Brag, 16. Des. Das erfte Wahllomite der Prager Bürger: 
ſchaft hat folgendes Programm erlaffen: „Wir wollen eine uns 
gehemmte freie Entwidlung unferes ftaatlichen Lebens auf der 
Grundlage des faiferlichen Diploms vom 20. Oftober, welches 
bie Theilnahme der Bevölkerung an ber Geſetzgebung als Staats- 
grundgefeg aufftellt; wir mollen vie endliche Befeitigung ber 
proviforifchen und befretirten Auftände und jtatt deren die volle 
Herrfchaft des Gefeges; wir wollen bie Autonomie der Gemein- 
ben, die felbftftändige Regelung der Landesangelegenheiten durch 
frei gewählte Yanbtage und eine gemeinfame Vertretung bes 
Reiches zur Mitwirkung bei den allgemeinen Geſetzen; wir wol- 
len bie Gleichheit aller Stände und Konfeffionen vor vem Ger 
feß; wir wollen die Deffentlichfeit in allen Angelegenheiten bes 
allgemeinen Intereſſes; wir wollen eine freie Be e, bie, von 
abminiftrativen Maßregelungen ungehemmt, dem Geſetz allein 
untertban, ihre Stimme gegen alle Ausfchreitungen zu exheben 
berinag, ob ſie von oben ober von unten lommen; denn ebenfo- 
wenig, als bie Willfür von oben, wollen wir ven Terrorismus 
von unten; wir erbliden bie freiheit nicht in der Befeklofig- 
feit; wir wollen nicht, daß unfere Politif von Anaben gemacht 
und unfere öffentlichen Angelegenheiten duch Strakenfpeftafel 
gelenkt werben”. In Bezug auf Nationalität wollen jie Gleich⸗ 
berechtigung. Amt und Schule richte fih nach der Bevöllerung. 
Sie wollen das Durchdringen beider Elemente der Bevölferung, 
feine Ginfeitigfeit. 

General Benebel hat feine Infpektions-Reife in Benetien 
beenbigt unb ift nach Verona zurüdgefehrt. Seine Aufrieben- 
heit mit der Haltung ber Armee hat er in einem Tagsbefehl 
fundgethan. Ueberall und beſonders in Padua, mwofelbft der 
Prinz; von Heffen zugegen war, bat er fehr friegerifche An⸗ 
ſprachen an bie Truppen gehalten, auch foll er fich heftig gegen 
jebe Idee eines Verkaufs Benetieas ausgeſprochen haben, bin» 
zufügend, biefe Frage könne nur nächſtes Frühjahr durch bie 
Waffen entfchieben werben. Die eine Urmee des Herzogs von 
Modena, welche fih noch immer in Tyrol befindet, wurbe eben- 
falle ven dem General infpizirt. 


nd 


” 


Preußen. 

Die preußiſche Regierung hat Nachrichten von dem mit ver 
Leitung der  oftafiatijchen Expedition beauftragten Gejandten 
Grafen zu Fulenburg aus Fedbo erhalten. Die Schiffe „Ar: 
fona", „Thetis* und „Frauenlob“ waren von Singapore direft 
nad Japan gegangen. „Arkona* iſt am 4. Sept. in Iebbo 
angelommen; Thetis“ ijt am 14. Sept. daſelbſt eingetroffen; 
„Frauenlob“ war bei Abgang der Berichte, welche bis zum 19. 
gen. Mts. reichen, noch nicht eingelaufen. Das Transportichiff 
„Elbe war von Singapore zunächſt nach Hongkong gegangen 
und vorläufig dort geblieben. Die gefammten biplomatijchen 
und wiſſenſchaftlichen Begleiter waren noch in Hougkong. Der 
Sefandte hatte fih bei ver Aukunft in Seddo allfjeitig freund- 
licher Aufnahme zu erfreuen. Die Borbejprechungen für die 
Berhandlungen hatten begonnen. 

Cine Deputation des Johanniter ⸗Ordens ift auf ber Reije 
nah Sprien begriffen, um den bortigen nothleivenden Chrijten 
bie von dem Orden gejammelten Unterftägungsgelver zu übers 
bringen und deren zwedmäßige Verwendung zu überwachen. Die 
Deputation befteht aus Ordensmitgliedern aller Provinzen. 


Sachſen. 
Dresden, 21. Dez Das heutige „Dresdener Journal“ 
meldet, ber. ungarische Flüchtling Graf Ladislaus Teleli fey 
mit ‚einem falſchen engliſchen Paß nad Dresden gekommen, ver> 
bajtet und an. Defterreich ausgeliefert werben. 


Freie Städte 


Vom Main, 18. Di. Aus dem Bundestagsausſchuß 
für. militäriſche Angelegenheiten (bekanntlich gebilvet durch Defter- 
reich, Preußen, Yayern, Sachſen, Hannover, Großh. Helfen) 
ift nach der „dr. P-3.* neueſtens eine eigene Artillerieabthei· 
lung, wie früher eine Feſtungsabtheilung, ausgeſondert, in wel⸗ 
hen beiden Abtheilungen nur Defterreih, Preußen und Bayern 
vertreten find. 

Aus Frankfurt, vom 19. Dez., wird gefchrieben, daß 
der Raubmörder Nolte nächſten freitag in Hanau mit dem 
Schwert hingerichtet werben foll. 


Schweden. 


Stodholm, 19. Dez. Die verwittwete Königin Deſideria 
ift plötzlich geftorben, als fie das Calderon'ſche Stück: „Das 
Leben ein Traum” im Theater ſehen wollte. (Gemahlin König 
Karls XIV., Bernadotte, de 8. Nov. 1781, vermäßlt 16. 
Auguft 1793, gekrönt 21. Hug. 1829.) - . 


Großbritannien. 


London, 21. Dez. Lord Crampton, britifcher Gefandter 
in Petersburg, meldete durch den Telegraphen, daß 19 Euro- 
pier in chineſiſcher Gefangenſchaft umgelommen find, 


Frankreich. 


Paris, 19. Dez. Die Kaiſerin ſoll am legten Sountag 
100,000 Franlen zum Peterspfennig beigeſteuert und dieſelben 
dem Kardinal · Erzbiſchof von Paris zugeſendet Haben. Der Ba- 
ron dv. Rothſchild hat dem Bernehmen nad 10,000 Franken 


geſchickt 


Angelegenheiten die Nachricht erhalten, daß Rußland ein Trup⸗ 
pentorps in Bejfarabien aufzuſtellen beſchloſſen habe, um die 
politiſchen Umtriebe des Füriten Ktuſa zu überwachen, 

— Die „Batrie“ verfihert, daß der mit Epina abgefchlofs 
ſene Friedensvertrag jo ausgebehnt, vollitändig und vortheilhaft 
als möglich jey und daß die Alliirten alle verlangten Garantien 
für feine Ausführung erhalten haben. Die allürten Truppen 
haben am 6. Nov. Peking volljtändig geräumt und fich im 
Tientſin konzentrirt. 

— 20. Dei Der heutige „Moniteur* veröffentlicht eine 
Amneftie der Berurtheilungen wegen Preßvergehen. 

— Ueber Petersburg betätigt Baron Gros unterm 7. 
Rovember die Unterzeichnung bes Friedens mit China. Das 
Ultimatum wurde in Shanghai angenommen, die Ratifilationen 
bes Friedens · Vertrages werden in Zientfin ausgewechjelt. ine 
Entſchädigung von 60 Millionen wird an Frankreich bezahlt. 
Auswanderung ber Kulies ift auterifirt. Kirchen, Friedhöfe 
und beren Zugehör, welche einft den Chriſten gehörten, werben 
zurückgegeben. 


= Dan bat geftern auf bem Mintfterium ber äußeren. 


gtalien 


Rem, 8. Dez. Die Verhandlungen zwiſchen den franzö« 
fifchen und piemonteſiſchen Behörden wegen ber neabolitanifchen 
Truppen haben fich nk zerſchlagen. Da viele biefer 
Soldaten ſchweren Mangel leiden, hat ber Papft den Mar. 
Nardi mit mehreren 1000 fr. aus feiner Privatfaff: abgefchidt, 
um ihmen Hilfe zu leiften. Der Präfat machte ſich fogleih auf 
den Weg, begab ſich bis nad Sifterna und befuchte überall die 
Quartiere der Soldaten, Die Unterhaltung der neapolitanifchen 
Truppen loſtet täglih 2000 Seudi. Da dies unter ben gegen« 
wärtigen Berhältniſſen eine ſchwere Laft ift, fo werben gegene 
wärtig 3500 Pferde verfauft, deren Erlös zum Unterhalt ber 
Soldaten verwendet wird, Diejenigen, die in ihre Heimath 
zurücklehren wollen, erhalten ihren Äbſchied und vie Reifeloften 
und ein großer Theil hat bienon bereits Gebrauch gemacht, 

Aus dem Lager vor Gaeta, 9. Dez, berichtet die litho · 
graphirte italieniſche Korreſpondenj: Seit brei Tagen haben die 
Batterien auf dem Monte-Portola ihr Feuer gegen die Feitung 
eröffnet. Die Geſchützzahl in dieſen Vefeftigungen beläuft ſich 
auf 30, welche ſaͤmmtlich ein großes Kaliber führen. Der Feind 
antwortet mit außererventlicher Heftigfeit und überjchättet förmlich 
den Boden mit Kugeln und Projektilen aller Art, bie aber un- 
fern Batterien, welche ſämmtlich in das Terrain eingefchnitten 
find, wenig Schaden zufügen. Die Annäherungswerte, welche 
die Landenge im Rüden der Feſtung quer durchſchneiden, find 
faft Tag und Nacht dem feinplihen Feuer ausgefegt; aber bie 
Genietruppen arbeiten mit der Sappe rüftig vorwärts. Nach 
ber a mehrerer Deſerteure ift auf Befehl des Könige 
dran; MM. ein eigenes Korps „dei Pompieri« J— ge⸗ 
bildet worden, welches auf das erſte Signal eines Brandes nach 
der betreffenden Stelle eilen und denfelben löſchen muß. — 
Franz N. Hält täglich zweimal Heerſchau über die Befatung, 
ermuntert fie buch Worte und Gefchenfe und verfichert, daß 
bie Belagerer nur über feine Leiche in die Feſtung rüden wer · 
den. Die junge Röwizin beſucht die Spitäler, verbindet mit 
ihren Hofvamen die verwundeten Offiziere, reicht ihnen Labung 
und ſpricht ihnen Troſt zu. — Seit mehreren Tagen befinden 
ſich im Hauptquartier des Generals Cialdini eine Anzapl 
preußiſcher und ſchwediſcher Offiziere, welche dem Gange diefer 
merkwürdigen Belagerung folgen wollen. Sie find von Cialdini 
und feinem enerafftabe mit der größten Zuvorkonmenheit 
empfangen werden und werden zu allen wichtigen Operationen 
beigezogen. 

In Neapel ſcheint fih nach bem neueften Depefchen jo- 
wohl in der Stadt, al® in den Provinzen die Gituation zu 
beſſern. In den Abruzzen und Galabrien fängt die Bewegung 
an, fi zu beruhigen. In der Provinz Avellino war fie theil- 
weiſe unterbrüdt. Mehrere Ute der Regierung haben einen 
günftigen Eiudruck in der öffentlichen Meinung gemacht. In 
der Sigung der Generalfonfulta vom 9. Dez. legte Farini einen 
Gefegesentwurf über die Gerichtsorganifation und über bie 
öffentliche Sicherheit vor, welche beide, mebft dem über pie 
ſtädtiſche Verwaltung, nächftens berathen werben. Scialoja hat 
eine Anleihe von 25 Millionen Fr. für bie Gemeinden verlangt, 
die ihm auch bewilligt wurbe. Es follen mit diefem Geide 
öffentliche Arbeiten ausgeführt werben. Das Dekret Garibaldi’s, 
welches der Wittwe des Königsmörders Ageſilas Milano. eine 
Penjton zutheilte, ift mit noch einigen anderen Aften der Dit— 
tatoriafgewalt, die zu ähnlichen Reklamationen Anlaf gaben, 
aufgehoben worben. Wie man ſich erinnert, hatte Garibaldi 
auch ein Defret erlaffen, welches vie Bertheilung von 7 Mil- 
lionen „Eutſchädigung“ an das Volk anorbnete. Das Dekret 
ſien in Bergeffenpeit gerathen, jedoch nicht bei einer gewiffen 
Fraktion der Bevölferung. Es zirkulirt gegenwärtig eine charaf» 
teriftifche Adreſſe an den König, worin „bie "unterzeichneten 
Männer aus dem Bolt und Handwerker, welche fih um das 
Baterland wohl verdient gemacht haben,“ ven König erinnern, 
das Verſprechen Garibaldi's einzulöfen und vie „Einfegung eincs 
Ausſchuſſes von unbefpoltenen Männern“ zur Vertheilung ter 
T Willionen verlangen. 

Fortwägrenn werben Bataillone der Nationalgarbe mobil 
gemacht, um nad Oberitalien geſchickt zu werben. 


Oſtindien. 


Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Bombay 
vom,16. Nov.: Das 5. europäiſche Regiment, welches ſich zu 
Dinapur empört hatte, war aufgelöst und ein Solvat erſchoſ⸗ 


fen -worben. Die Agitation gegen bie Gintommenfiener · dauerie 
in — fort. 


R = der Fruchthalle wurden zu folgenden Durajchnitespreifen 
verfau 
— Säde Weizen A 14 fl 3 fr. per Sad von netto 200 Ufd. 


Mainzer Sandelsberiht vom 21. Dezember. - — . Kon a 9, Hu HE er oO, 
Im Getreidegeſchaft war im dem legten 8 Taqgen winterliche — u Geb 7,2 0 u ar O0, 
Stille vorberrjhenn, wenig Umfag und beinahe feine Nenderung — u Sala A 55h, A, u a a O0, 


Außerhalb derſelben: 








Wick rer ”, "eine det he Fr — Side Weizen A 13f. pi fr. per Sad von netto 200 Pid. 
9, 8 27, fl. Hafer SR SM Rohifmm 16, KIT Ze oe 
Mobnfamen 18°, fl. Deutfcher Kleefamen 29 à 30 ’a Luzerner " „ . oo J 
21°, & 22 fl. Im Räböl wenig Geſchäft, effett 23, fl. Beiimegt 13 1. — fr. Roggenmehl 10 A. 50’. 
Viohndi 32 fl. Lrindl 29, fl. " a  Kranzbät ier, Weranwertl. ti. Medafteur. 
i I I chen — 4. RL. ⸗ 
— | Gi Anika. [gern Br 
Holsverfteigerung. Feen ee re Um dem Treiben einer Anzahl Pfuſcher 


freitag den 28. Dezember 1860, Mor- 
gens 9 Uhr, auf bem Menbijouer Hofe, 
Taffen Friederile Böhmer und ihr 
gatte Friedrich Freudenberg, Rentner 
von Neuwied, folgende Hölzer au: Zahlungs: 
termin verjtehgern: 
Schlag Klojterwalk. 
3 buchen Nupftämme 2. Rt. 
21°/, Klafter buchen Scheitholz. 
1100 buchen Wellen. 
Schlag Buchwald. 
3 Klafter aspen Scheitholz. 
2900 buchen Wellen, 
200 aspen r 
75 liefern u 
Geßner, fgl. Notär. 





Montag den 31. Dezember 1860, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken in verBer 
baufung ber verlebten Eliſabetha Bally, 
Wittwe Warth, werben bie zu deren Nadh- 
— gehörigen Moebiliargegenſtände, 

8: 


1 Kommode mit Schrant, Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettung, Getüh, Frauen 
Heivung, Küchengeſchirr und fonftiger 
Hausrath, 

gegen baare Zahlung verfteigert werben. 

Buttenberger, fol. Notär. 
Pferdedünger-Verfteigerung. 

Donnerstag den 27. die. Mte,, 








Bors 








11?’/, Klafter buchen und eichen Scheit- 
holz, anbrücig. 
750 buchen Reiferwellen. 
Oroßſteinhauſen ben 19. Dez. 1860. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stauter. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Die Mitglieder bes F Gefelfenvereins wer: 
bei aufgefordert, jeden Monat ben legten 
Sonntag , Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
auf der Herberge ihre Auflage zu entrich- 
ten, Indem von: jegt am mach 8. 21 ver 
Vereineftatnteir gehandelt wir. 

Zweibrüden, ven 24. Dez. 1860, 

Der Borftand. 


ein Ende zu machen, werde ich nunmehr 
jebem Bruchleivenden meine Erfahrungen 
mittheilen, wodurch ever geheilt werben 
fann. Ich werde dafür Nichts verlangen, 
als daß man bie Briefe an mich franfire, 
denn das Bewußtſehn, Viele glücklich ger 
macht zu haben, ift auch eines Opfers von 
meiner Seite werth. 
Dr. med. 3. Rajpar Menet, 
Molten- u. Badelurort Gais, Kt, Appen⸗ 
ell A. R (Schweh;). 


Str ule. 
Die Unterzeichnete ift gefonnen, PER 
zum Unterrichte im Striden und Stiden 


anzunehmen. 
Fräul. Beiel. 







Einladung zum Abonnement, 


2... Das gegenwärtig unter bem Titel: 

ee „Saar: Zeitun 
in Saarbrüden töchentlich Gmal —— 
1. Danuar ab unter dem Titel: 


Saarbrücker Zeitung‘ 
Taablatt ir 


St. Johann und —— 
Ausgegeben werden. Die Redaltion wird auch ferner darauf bedacht ſeyn, die ihr ge⸗ 
wordene Anerlennung der Leſer zu erhalten, und ladet zum Abonnement ergebenft ein, 
Als das bei Weitem verbreitetſte Blatt in dem gewerbreichen Saarbrüder Re- 
vier iſt dieſelbe mit Recht zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art -zu empfehlen 
und. wirb fowehl von Behörden, als auch von Privaten vielfach und mit Grfolg-bazu 
kenugt. — Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich durch die Poft bejogen UHR. 
Die Inferationsgebühren find: 9 Pig. für bie Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren 


—X wird vom bevorſtehenden 


mittags 9 Uhr, in der Rehnungo· Kamiei Raum. 


des Ial. Gten Chevaulegerd-Regiments, wirb 
ber in ben hieſigen Militärftallungen an« 
fallende Pfervedünger für die Monate 
Bde Februar und März 1861 ver 


Seißrüden, den 20. Du 1860, 
ER zen 10 Ubr, zu Keinftein» 
haufen, werden folgende Holzjorti« 
mente aus dem bafigen Gemeindewalde ver 
ſteigert: 
Schlag zufälliges — 
5 eichen PBauftimme 4. 
Reriſerwellen. 
Schlag Herrenbuſch. 

3 eichen Nutzholzabſchnitte 2. RL. 
18'/, Klafter buchen Stangenprügel. 
2 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 

w Reiferwellen. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung 
zu Groffteinhaufen jolgende 
Hölzer aus dem dortigen Gemeinde ⸗ 

walde verſteigert: 





Befanntmachung. 
Diontag ben 31. Dezember 1860, 


Saarbrüden, im Dezember 1860. Die £rpedition. 


Zu dem mit bem 1. Januar 1861 beginnenden n neuen Abonnements-Qiuartal 
bitten wir, bie Beftellungen auf die in Saarbrüden wöcentlih Zmal erfcheinende 
„Menue Zeitung“ 
gefälligft bald und zwar bei den zunächſt gelegenen Löblichen Poftanftalten machen zu 

wollen, bamit Unterbregungen in ber Zuſendung bermicden werben. 

Die „Neue Zeitung“ wird fich, wie bisher, aud ferner bemühen, ihre Leſer 
von alfeın Wiffenswerthen auf politifchen, wie auf fommerzielfem Gebiete ſo fchnell 
als möglich in Kenntniß zu fegen, und machen wir in legterer Dinficht befonbers darauf 
aufmerffjam, daß die Fruchtpreiſe der hiefigen, der Mainzer, Kaiferslanterer, Zweir 
brüder und Homburger Getreivemärkte, fowwie bie Kölner und Frankfurter Gelpcourfe 
regelmäßig mitgetheilt werben. 

Diefelbe erfcheint Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens. Nachrichten 
von beſouderer Wichtigkeit werden durch Ertrabeilagen zur Kenntniß unſerer Leſer ge» 
bracht. Für angenehme und nützliche Unterhaltung ver Leſer iſt durch ein gutes Feuilleton 
beiten® gefergt. — Anzeigen aller Art find ſtets von beftem Erfolg. Beſonders machen 
wir baranf aufmerffam, daß die „Neue Zeitung“ alle Bekanntmachungen der f. Eifen- 
bahnbireftion, des f. Bergamtes und anderer öffentlihen Behörden enthält, bie für nie 
Hanbelömwelt von befonderem Intereſſe find. 

Der Abonnementepreis beträgt vierteljährlich bei allen löbl. Poftanftalten in Preußen 
20 Sar., auferhalb Preußen 25 Sgr. und für frankreich fommt zu dem Preife von 
20 Sgr, noch für jede Nummer das Porto mit 9 Pf. hinzu. — Die Inferations» 
gebührt beträgt für bie Afpaltige Petitzeile oder deren Raum nur 6 Pf. 

» Saarbrüden, im Dezember 1860, 
Die Erpedition der „Heuen Feitung“, 





Zweibrüden. 


CIRCUS STARK. 


Mittwoch den %6. Dezember: 


Bwei Porftellungen 


in der hoͤhern Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gpmnaftif 


in ber 


fgl. Geftüts - Neitfchule. 


Beginn der erften Borftellung um 3 Uhr. 
ı 


# zweiten „ „8. 


Preife der Pläge: Ifter Pla 30 fr., — 2ter 18 r., — ter 9 fr. 
Militär ohne Charge zahlt auf dem legten Plag 6 fr. — Rinder unter 10 Jahren 
. zahlen auf bem Iften und Lien Plage die Hälfte. 


Donnerstag den 27. ds. Große VBorftellung Abends halb acht Uhr. 


A. K. Deſterr. fl. 100 -Toofe, Ziehung am 2. Jan. 1861, 
Haupttreffer: fl. 230,000, 200,000. 40,000, 20,000. :c., nieberfter 


Treffer: fl. 125, — 
find in Driginafloofen couremäßig, jowie über dieſe Ziehung & fl. 5 pr. Std., 11 Sid. 
a fl. 50 zu haben bei Weismaonn & Maver, 


Bant- und Wechielgeihäit in Mlerdesn. 


Pläne und Ziehungsliften gratis, Beträge fönnen pr. Poſt nachgenommen 
werben und wirb ftrengfie Berſchwiegenheit zugefichert. 


Neuestes der kosmetischen Chemie für die Toilette. 
3” Dr. L. Beringuier’s Kräuier- Wurzelöl. ag 

Zusammengesetzt aus den bestgeeigueten Pflanzen-Ingredienzien und öligen 
Stoffen, reichhaltig gesättigt mit Kohlenstoff, dessen ausserordentlichen Einfluss 
neuere Forschungen so evident festgestellt, ist dieser Köntliche Oel zur Erhal- 
tung und Verschönerung sowohl der Haupt- als Barthaare bewährt; 
es reihet sich dasselbe den allerbesien derartigen Erzeugnissen ebenbürtig zur 
Seite, übertrifft aber diese bei Weitem an Billigkeilt des Preises, 

Alleinverkauf in Originalflaschen zu 27 Kr. bei Aug. Lehmann. 


Rail, Königl, Veſterreich. Anlchen 
der Priorit. Eiſenb. Looſe v. I, 1858 von 42 Millionen Gulden. 
Dauptgewinne: fl. 30000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000 n.j.f. bis abwärts zu fl. 128. 
Nächſte Ziehung am 2. Januar 1861. 

Loofe biezu, mit Serie und Gewinn-Rummern verfehen, & fl. 5, 11 Stüd für 
fl. 50 — find gegen Einfenbung bes Betrags bei uns zu beziehen. Auch kann derfelbe 
durch Poſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hiedurch Portofoften für den Empfänger 
entftehen. (Die Nummern 1 bis 100 find vorräthig.) Berloofungs-Plan und 
Biehungsliften ge und portofrei. 

Alle anderen Staats-Obligationen und Unlchens-Roofe werben zum Tagescours 
ton uns an- und verfauft. 


Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M. 





ig Pag In der Möbel-Fabrik von 
n ferner genommen: 
26. Herr Hoffmann, k. App.-Ger.- Rh, 3.6. Rikin ð Sobu 


27. Frhr. d. Leoprechtiug, Hauptmann 

im 1. 4. Jägerbataillon. 
28. Herr Damm, bLandlommiſſär, nebft 
29. Grau Gemahlin. 


fönnen (im —— und Mö⸗ 


bel-Bolftern) gefchlete Tape zier⸗ Ge⸗ 
bilfen dauernde Beſchäftigung erhalten. 


30. „ Popp, gu. l. App-Ger.-Rath, Am 20. d. M., Abends, hat 
31. nebft Frau Gemahlin. ſich ein fanghäriger braumer Jagb- 
32. „ Rrafft, k. Stubienlehrer. hund verlaufen Derfelbe hört 


auf ven Namen „Bruno“, bat eine lang- 
härige Schnauze und vom Kihm bis unter 
ben Bauch einen weißen Streifen. Dem 
er zugelaufen, wolle ihn an Friebr. Zöl- 
ler in Homburg abgeben. 


Wittwe Sieger hat im ihrem Hauſe 
ben untern Stof ganz und im zweiten 
Etode zwei möblirte ‚Zimmer zu ver 
miethen. 


Dienstag den 1. Januar 1861 
Menjabrs: Ball. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Cintritt ift nur Mitglievern bes 
Bereins geftattet. — Ballbillets zu 30 kr. 
find bei Hrn. Konbitor Faber und an ber 


Kaffe zu haben. 
Dez Der Ausfhuß. 


Mittwoch ben 26. Dez, von Nachmit- 
tags 3 Ubr: 
Quartett: Muftk 

bei Wirt M. Schmidt in Irheim. 

Am Abende des 22. Dez. jüngft ging 

in biefiger Stabt nachbefchriebene Kaigen 
uhr ſammt Sette verloren: 

Eine filberne Spindeluhr in der Größe 
eined Zweiguldenſtũckes, mit Goldrand, 
römifchen Ziffern und einem gewölbten 
Glaſe verfehen; diefelbe wirb auf dem 
Bifferblatte aufgezogen, der große — 
mejfingene — Zeiger fehlt, bie Rüd- 
feite iſt von ftarfem Silber, gerippt, 
und trägt in der Mitte eine Meine 
Verzierung; — an ber Uhr war «ine 
furze Haarkette, beflehend aus vier 
braunen Flechten, befeftigt; an legterer 
befand fich ein langer goldener ron 
in der Mitte und an beiden 
noch außerdem maſſives Goldbeſchläg. 

Wer bie Uhr fammt Kette ber Erpebition 

d. Bl. zurüdbringt, erhält eine ſehr gute 
Belohnung. 


Am 20. Dezember ging eine Bapierrolle, 
enthaltend zwei Satafterbegen und einen 
Kaufbrief, verloren. Der Finder wird er- 
fucht, diefelben gegen eine angemeffene Be- 


lohnung in ber Grp. b. Bl. abzugeben. 

Am Sonntag ben 16. Dez. letzthin wurbe 
bahier irgeubwo ein Ueberjieher von brau⸗ 
nem Paletotftoffe, mit Kragen von braunem 
gerippten Seidenſammet und mit ſchwarzem 
Orleans gefüttert, hängen gelaffen und wahr- 
fcheinlich aus Berfehen mitgenommen. Man 
bittet, denſelben gefälligft in ber Exp. d. Bl; 
abgeben laffen zu wollen. 

Ein ſchwarz mwollenes Halstuch mit roth 
gewirftem Nränzchen iſt auf beim Wege von 
Ernftweiler nah Zweibrüden verloren wor- 
den. Der Finder ift um Zurüdgabe gegen 
Belohnung in der Exp. d. DI. gebeten. 
— — — — — —— 





Rummern 
ber Ziehung zu Regensburg 
am 20. Dezember: 
15. 5. 62. S6. 16. 
Nächfte Ziehung den 29. Dez. zu Nürnberg. 





viftolen SIE fl. 9 33-34 
" 'preud . - . „= 9 553-5 
oll. 10-fl.-Stüre " 9373-38} 
ulaten . F P . . = 5. 29)-30} 
Engl. Sovereigns -» 11 36-40 
Wfr-Städe : -» 9946-17 
Preuß. Kaffenfeine . . = 1.45|- 
Aktiencours. 


4°, Lupwigsh-Berb, Eifenb «AH. 133; G 
Kt. Di. Marine vr 9" 96; 0. 
1%, b. Of. d, Rothſch. a fl. 200 104) P. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüdm. 


Zurihlücher 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Wochenblatt 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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DER Pierteliahrs- Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Ianuar für die Mo 
nate Januar, Februar und März. Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei den f. Boltämtern beitellt 45 fr. Aus- 
wärtige Beltellungen nehmen, jedoch nur gegen Voraus— 
bezahlung des Betrages, auch die Poitboten an. 





Bayerı 


Münden, 20. Dez Gegenwärtig zirfulirt unter ben 
Frauen bahier eine Adreſſe an bie Königin Marie von Neapel, 
morin fie der erhabenen Frau ihren Dank und ihre innigfte 
Berehrung für ven Muth und die Pflichttreue ausfprechen, wo« 
von Ihre Majejtät Europa ein fo rührendes und für Bayern 
fo rühmliches Beifpiel gibt. Dieje Adreſſe findet allenthalben 
die lebhaftejte Zuftimmung und regfte Betheiligung. 

— Der pradtsolle Ehrenſäbel, welcher aus freiwilligen 
Beiträgen ſämmtlicher Offiziere und Beamten der bayerijchen 
Armee zum Andenken an das 5Ojährige Dienftesjubiläum des 
Feldmarſchalls Prinzen Karl angefertigt wurde, war am 17. im 
Töniglichen Kabettenforps ausgeftellt und erregte burd die Bunft- 
vollendete Ausführung allgemeine Bewunderung. Den goldenen, 
mit Steinen geſchmückten Griff ziert eine das bayerische Königs- 
wappen emporhaltenne Minerva, al® Sinnbild des Kriegerſtan- 
des. Auf der in Solingen gefertigten Klinge befinden fich die 
verſchiedenen Ordensinfignien und Schlachtentage des hohen Yu- 
bilars eingravirt. Ein Meifterftäd der Cifelirfunft bilvet bie 
filderne Scheibe mit militärifcgen Einblemen. Die dazu gehörende 
Adreſſe mit reichem Etui iſt gleichfall® ein kalligraphiſches 
Meiſlerſtück. Wie mir vernehmen, betragen wie Koſten dieſes 
Ehrengejchentes 10,000 fl. und follen aus dem Ueberfchuß der 
Beiträge noch zwei Freipläge im Kadettenkorps geitiitet werden. 

— Der erjte Tag umnferer Bierkrifis ift, wie vorauszu⸗ 
fehen war, ganz ruhig verlaufen; die in Scene geſetzten ge«- 
waltigen Militärmaßregeln haben mehr Heiterkeit als Schreden 
hervorgerufen; alle Welt, auch die unterften Klaſſen und auch 
die Teivenfchaftlichiten Trinler Hatten das Ereigniß jeit lange 
vorhergefehen, mit dem Gedanken daran fih vertraut gemacht, 
unb nun es eingetreten, fällt e8 Niemand ein, fih gegen die 
anerkannt gerechtfertigte Maßregel aufzulehnen. 

— Wie bie „N. M. 
das bayeriſche Kriegsminifterium dem Mititär-Turnwefen von 
nun an eine befonbere Aufmerkfamkeit zuwenden und wird zu 
biefem Zwecke eine eigene Kommifjion zufammenberufen. Gegen- 
wärtig befindet fih nun ein biefen Gegenſtand behandelndes 

erfchen bes ?. Lieutenante Mieg unter ber Preife, das darauf 
abzielt, mit ben einfachiten und billigiten Mitteln bie größt- 
mögliche Lörperliche Ausbildung der Maunſchaft Herftellen zu 
lönnen. Diefem DManuffripte warb auch bereit® eine lobende 
Anerlennung von Seiten ber vorgefegten Stelle zuerkannt. 

Aus der Pfalz, 21. Dez. Die Generalberſammlung 
des Apotheler / Gremiums ber Pfalz ift auf ben 28, Der. feſt- 
gejegt und Speyer als Berfammlungsort bezeichnet worden. — 
Der Hebammen-Fehrkurs für 1861 in Würzburg beginnt am 
1. Bebruar 8. 9. und feine Schülerin wird zugelaffen, die ſich 


Freitag, 28| Dezember 


3." aus fiherer Quelle erfährt, wird. 











nicht am genannten Tage bei dem Borftanb der Hebammenſchule 
meldet. Sämmtliche Schülerinnen der Pfalz haben fih daher 
unjehlbar am 30. Januar, Morgens 10 Ugr, im f. Regterungs- 
gebäude zu Speyer und zwar init Reiſevorweis bes batrkifen- 
den Landkommiſſariats, der gleichzeitig als Beleg für bie be- 
reits beponirten Beträge gilt, vorzuftellen. Später, ober ne 


dieſe Reifelegitimation eintreffende Schülerinnen werben zurüd« 


geiviefen. Der Koftenbetrag für Unterricht und Reifegelb be- 
rechnet ſich für eine einzelne Schülerin der Pfalz auf 112 fl. 
10%, kr; das Hebammentäfthen, dem fein Schröpfſchnepfer 
mehr zugegeben wird, foftet 17 fl. 27 ii. Für Schülerinnen, 
welche auch das Schröpfen zu erlernen wünjchen, find außer 
dem 6 fl. (2 fl. für Unterricht und 4 fl. für einen vellftändigen 
Schröpfapparat) beizulegen. 

— 24. Dig. Nah $. 36 des Heerergänzungs:Wefeges 
wird ſich der Koberſte Mefrutirungsrat$ der Pfalz an den 
nachverzeichneten Tagen verjammeln, um bie definitive Berich⸗ 
tigung ber Konjkriptiondfiften der Altersflaffe 1839 vorzunehmen 
und über die in diefer Beziehung jowie gegen die Bejchlüffe der 
Konjfriptionsbehörben über die Zurüditellungsgefuche angebrad- 
ten Reklamationen zu entfcheiden. Die —— bie öffentlich 
find, finden im Sigungsjaale des Regierungsgebäudes zu Speyer 
jebesmal von Morgens 9 Uhr an ſtatt, und zwar: am 7. Januar 
nächithin für bie Landkommiſſariale Speyer und Frankenthal, 
am 9. Jan, für Homburg und Raiferslautern, am 10. Ian. 
fir PVergjabern und Landbau, am 12. Ian. für Birmafens und 
Neuſtadt, am 14. Yan. für Zweibrüden und Germeroheim, 
und am 16. Ian. für Kufel und Kirchheim. — Reflamationen, 
welche ſich auf körperliche Dienftuntauglichleit ber Konftribirten 
beziehen, lönnen nicht bei biefen Verhandlungen, fonbern erjt 
bei ver Aushebung zur definitiven Entſcheidung fommen, worauf 
die Betheiligten zur Vermeidung zwedlofer Reifen ausdrücklich 
aufmerffam gemacht werben. 

Zweibrüden, 23. Dez. Durch Orbonnanz des k. Ap- 
pellationsgerichtspräfidenten wird die Gröffnung der Affifen ber 
Pialz für das 1. Dwartal 1861 auf den 25. Febr. nächfthin 
feitgefegt und ber Appellationsgerichtsratg Konrad Hitzfeld zum 
Präfidenten berjelben ernannt. 

Landau, 20. De. Im unferer Nachbarfchaft werben 
bermalen mehrere Schürfverfuhe nad Steinlohlen und Erzen 
gemacht. In ber Gemarkung von Burrweiler, wo im vorigen 
Jahrhundert ſchon eine Erzgrube im Betrieb geweſen feyn fell, 
wurden bereits mehrere Bleiglang führende Thongänge entdeckt 
und foll bie weitere Auffindung eines abbamvärdigen Rotheifen- 
fteinganges in gang naher Ausſicht ftehen. 

Ludwigshafen, 22. De. Die heute bier abgehaltene 
Seneralverfammlung ber Aftionäre ber pfälzifchen Marimilianse 
bahn, bei welcher 825 Altien burd 23 Aftionäre mit 108 
Stimmen vertreten waren, war rajch beendet, Der Wecen« 
fchaftsbericht der Direktion gab ju feiner Bemerkung Anlaß und 
die Rechnung für das Betriebsjahr 1859/60 wurde genehmigt. 
Der ftatutenmäßig ald Mitglied des Bermaltungsrathes aus« 
tretende Baron Karl Maier von Rothſchild wurde einftimmig 
wieber gemäßlt, 


(Dienftesnahricten) Ge Maj. ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 15. Dez. auf bas 
im Forftamte Annweiler erledigte Revier Binderebach ben Per 
vierförfter Joſeph Friederich zu Frantenftein, Forftamts Kaifers- 
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fautern, auf Aufuchen, in gleicher Dienfteseigenfhaft zu vers 
fegen, dann an beifen Stelle ben Korftamtsaftuar Friedrich 

antel zu Langenberg zum proviforifchen Revierföriter in Fran- 
fenftein zu ermermen; ferner unterm 17. De;. die Peiterpebition 
—— a. d. Es 1. Ian. 1861 an 235 zu einer Poſt⸗ 
verwaltung zu erheben und dem bisherigen Poſtofftzialen Karl 
Geiß zum Peoftserwalter zu ernennen. 

Dur höchſte Entjchliegung des königl. Stautsminifteriums 
ber Yuftig vom 10. Dez. [. 3. ift dem Gerichtsboten Karl Ma- 
rotte in Blieslaſtel geftattet, den geprüften Werichtsbotenkan« 
bibaten Ludwig Haggenbufh aus Iggelheim als Gehilien mit 
ber dem legtern eingeräumten Befugniß zur felbtitändigen Aus« 
übung der Gerichhsbotenfunftionen auf die Dauer eines Jahres, 
vom 1. FJanuar 1861 am gerechnet, annehmen zu bürfen. 


Yreie Städte 


Franffurt, 22. Dez Bunbestagsfigung. Zur Grric- 
tung eines Denkmals für Refjel in Trieſt, den Erfinder der 
Sıiffeihrube, erflärten fih auf das Geſuch bes betreffennen 
KRomite's die meiften Regierungen zu einem Beitrag aus Bundes- 
mitteht einwerftanden. — Schließlich fand die Abjtimmung über 
ben großh. heſſ. Antrag, eat die Einführung einer gleich- 
mäßigen Artilerie (gejegene Kanonen), unb über die Anträge 
bezüglich ber deutſchen Wechſelorduung ftatt. Beide Auträge 
° wurden zum Beſchluß erhoben. 


Frankreich. 


Ein norddeutſcher Offizier ſchrelbt Nachſtehendes über bie 
franzöfifche Armee: „Augenbliclich befinden fich zwar die meiften 
framzöfifhen Regimenter auf einem niebrigen Friedensfuß; allein 
alle Einrichtungen find in der Art getroffen, daß in fehr lurzer 
Friſt der Kaiſer in runder Summe ein Heer von 400,000 
Dann marfchfertiger Truppen zur völlig freien Verfügung haben 
fan. Die Beurlaubten der Yufanterie können mit Hilfe der 
Zelegraphen, Eiſenbahnen und befonbers ber großen nellig · 
feit und Gewandtheit, welche die frauzöſiſchen Militärbehörden 

anz unläugbar befigen, innerhalb 14 Tagen vollſtändig unter 

a Bahnen feyn, fo daß jedes Infanterieregiment dann mit 
18 Felplompagnien zu 120 Mann ausmarfhiren und ein viertes 
Bataillon zu 4 Rompagırien in Referve zurüdlaffen kann. Im 
gleicher Schnelligkeit können die 25 Ehaffeurbatailione mit 6 
Rompagnien abmarfchiren und 2 Depstlompagnten zurädlaffen, 
wie denn auch bie gefammmte Garne mit 40,000 Mann, bie 
4 Auavenregimenter und bie fonftigen Korps äußerft fchnell 
mobilifirt werben können. Die Ausrüftung für die gefammte 
Infanterie auf Kriegaftärke ift vollftändig vorhanden, und e# 
wird mit raftlofem Eifer ftet6 baran gearbeitet, etwaige Lüden 
bierin möglichft fchnell zu ergänzen. Die Gleichheit der Uniform 
ber 102 Qinieninfanterieregimenter, die fih nur durch ihre 
Nummern unterfcheiven, erlaubt es jedem Negiment, feinen Be- 
darf für den Sriegsfuß aus dem gerabe ihm zunächft liegenden 
großen Magazin zu faſſen.“ 


Türfei 


Zufolge Marfeiller Zelegramms vom 19. da. bringt bie 
Poft aus Konftantimopel vom 12. Folgenbes: Bon ben 
fünf feftgehaltenen farpinifhen Schiffen ift es zweien geglüdt, 
in der Walacei ir Br andere Waffen, jo wie Bomben 
auszuladen. Man verfißfert, vie Piorte fey damit einverftanben, 
bie Ladung der drei anderen Fahrzeuge wieder herauszugeben, 
unter ber Borausfegung, daß alle wieder über wen Bosporus 
nah Ytalien zurücklehren. 


Donanfürftentbümer. 


Wegen ber offentunbigen Agitationen in ber Moldau ⸗Walachei 
Habe die ruſſiſche Regierung ſehr drohende Grllärungen an Herru 
Kuſa abgehen laffen, ſchreibt die „Dfto. Voſt“, womit bie Nach- 
richt won ben in Deffarabien fonzentrirten 12,000 Mann in 
Verbindung fteßt. Klare Neen fcheinen am Hoflager bes Fürften 
Rufa nicht worzußerrfchen; man ſchwärmt bald für ein ferbifches, 
balb’für ein rumändjches Reich, aber bie abjolute Rationalitätsidee 
ift im Lager ber Revolution noch nicht burchjuführen. Die 
Beindfchaft gegen Defterreih ift wohl ein Beweismittel, aber 
ſobald dieſe Beftrebungen praftifh in Fluß kommen, ſtellen ſich 
bie Elemente feindjelig gegeneinander, und bie ungariſche Re 
volution ift fein Alliirter der ferbifchen, fonbern blutige Gegnerin. 


China. 

Die lang erwarteten chineſiſchen Briefe und Zeitungen ſind 
exſt am 13. Dez in Londen ausgegeben worben. Die „China 
Mail* gi folgende Ueberſicht der Ereigniſſe vor und in Pefing: 
„Vom 22. Sept. bis 3. DOM. Hatte füch im der Lage der Dinge 
nichts geändert. Um 3 Dit, rüdte die Armee vor, um ben 
Feind zu fuchen, doch wurden nur einige Pilets gefunden und 
jurüdgetrieben. Am 6. wurde weiter vorgerüdt, in ver Nähe 
von Peking ein Erbwerk gefunden und ohne Schwertitreich ge- 
nommen; jugleih wurbe ber Nueng-min-yuen ober Sommer- 
palaft des Kaiſers genommen und geplündert. Die Borband 
hatten, wie es fcheint, die Fraujoſen, welchen die Juwelen, 
Wand- und Taſchenuhren und geitidten Seivenkleiver des Kai- 
fers in die Hände fielen; aber ein Theil des erbeuteten Schages 
fol zwifcgen Franzofen und Engländer getheilt werben. Einige 
gemeine Soldaten follen ihren Antheil für etwa 30,000 Fr. 
verfauft haben. Die gejammte britifche Beute jhägt man auf 
90,000 Dollars. Am nächften Tage wurden auf bas Ber 
fangen der Alürten bie HH. Varkes und Loch mebft einem 
franzöfifchen Offizier und 7 oder 8 andern Gefangenen von den 
Epinefen ausgeliefert. Am 12. waren alle Anftalten zur (Er: 
ſtürmung ober Beſetzung der —— getroffen. Belagerungs- 
geihüg und andere Artillerie war in Bofition, bie Stabt zu 
bombarbiren, wofern fie nit bis zum Mittag bes 13. Oft. 
übergeben wäre. Sir H. Grant erlich einen Armeebefehl, worin 
er bie Marſchorduung feftitellte und bie Truppen wegen ihres 
orbentlihen Benehmens im Sommerpalaft belobte, zugleich aber 
ermabnte, auch den größeren Berfuchungen der Hauptſtadt zu 
wiberjtehen. Uumittelbar vor Ablauf der geftatteten Friſt, am 
13. Mittags, fam Hanghun aus der Stadt und fagte, unfere 
Forberungen feyen gewährt, und es werde fein Widerſtand ver« 
ſucht werben, Hierauf erfolgte die Bejegung der äußern und 
innern Thore, und ein Theil der Artillerie wurde auf dem 
Wal einquartiert. Lord Eigin wird vielleicht nicht im Norden 
überwintern. Graf Iynatief, der ruſſiſche Gefandte, folgte den 
Aullirten nah Tien-tfin, wo er noch zu weilen fcheint. = 
Ward, der amerilaniſche Vertreter, ift auf der Heimreife in 
Hongfong angelemmen.* 


Amerika. 


New-NPYorl, 27. Nov. Aus dem Territorium Wafhing- 
ton wird eine Gchredensgefchichte gemeldet. Kapitän Demt, 
ber abgefandt worben war, um Nachforfhungen nach der Wahr- 
beit ber angeblihen Nievermegelung von Auswanderern anzu- 
ftellen, hatte noch ungefähr 1O—12 berfelben am Leben gefun- 
den. Diefelben frifteten fi ihr eben dadurch, daß fie die 
Leichen ihrer ehemaligen Genoſſen verjehrten. Etwa 12 Leichen 
waren gefunden worben, unb etwa 10 noch lebende Auswanderer 
hielten ſich in Heinen Schaaren von je 3 und 4 in ber Entfernung 
von ungefäßr 12 Meilen von ber Stätte des Blutbabes in ben 
Wäldern verborgen. Ginige der Auswanderer waren gerabeju 
verhungert. Unter ben noch Lebenden befanden fih ein Mr. 
Myers, deſſen Schwägerin, Mrs. Myers, nebit 5 Kindern 
und eine Mifs Trumbull. Diefe Schaar Unglüdliher nährte 
fih von ver Leiche Myers’, des Vaters und Gemahls. 


Verſchiedenes. 


Die grauenhaften Menſchenopfer in Dahomey (Mittel- 
afrila) für ben verftorbenen König find trotz aller Einſprache 
Euglands gefhehen und haben alle befannten Schilberungen 
ihrer Schreden weit hinter ſich gelaffen. Bde Br find geopfert. 
Ein Lriegsfgiff jah allein aus einem Dampfſchiff 1500 Sklaven 
ausihiffen, abnte aber leider nichts davon, daß fie bei jenem 
graufamen Opfer ihren Tod finden follten. Gnglänber und 
anbere Europäer find gefangen, wahrfceinlich weil fie nicht 
Zeugen von den Denfchenopfern fehn ober am ben Gebräuchen 
u ganz fatanifchen heidniſchen Aberglaubens nicht Theil nehmen 
wollten. 

Am 9. Dez wurbe ein tobter Walfifh bei Toulon ans 
Land gebracht, der 22 Metres Yänge und 12 Metres Umfang 
hatte, noch wohl erhalten war und vermuthlich über 100 fFäfler 
Thran geben wird, alfo minbeftens 10,000 Fr. werth ift. Bor 
fünfunbgwanzig Jahren wurde ein Wallfiſch auf der Rhede von 
Eollioure im Departement ber Oftpprenäen gelandet. 


U Kranzbühler, verantwortl. Revaktenr. 
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&tmtademg zum Abonnement. 
Mit dem 1. Januar beginnt ein Halbjährfiche® Abonnement auf ven 


„Kaiſerslauterer Boten fiir Stadt und Land“. 


Derfelbe erfheint wie bisher wöchentlich breimal und zwar Diendtage, Donnerdtags 
und Samstags und foftet das Blait im ganzen Umfange bes Köngreichs Bahern 
halbjährlich nicht mehr ala 1 fl. 24 fr. 

Die politifchen Neuigkeiten und Tagesbegebenheiten werben wir in gebrängter Kürze 
in unferem Blatte fo vorführen, daß wir in Mittheilung ber Hauptbegebenheiten und 
Zeitereigniffe gegen felbft täglich erſcheinende Blätter nicht zurüdbleiben und fohin vom 
Neueften und Wichtigften unfere Lefer möglichft ſchnell Fenntniß erhalten werben. Auf 

i j ichter Attes, was das engere Bahern und mamentlich bie pfäßzifche Heimath näher berührt, 
Moliter, zur Wahl von provifo-L werben wir vorzüglich Bedacht nehmen, weihalb wir auch befonders auf die Verhanb« 
riſchen Syndiken für bie obberegte Fallit ⸗Jlungen des bevorftehenden Fandtage aufmerkfam machen, welche wir wieder im Aus- 
majje zu fchreiten. juge —— mittheilen werden. Alle bie Pfalz betreffenden Ernenuungen, Beför— 
Zweibrücken, ven 13. Dez. 1860, derungen und Berfegungen ber Beamten in allen Zweigen des Staats und Kirchen 
Die f. Vezirkögerichtsfanglei. Jdienſtes werben regelmäßig mitgetheilt. — Unter ver Nubrit „Buntes“ wirb auch ferner 
Mittermaper, mit Meinen Erzählungen, Anefvoten ꝛc. Bedacht genommen. Geeignete Beiträge find 
!. Untergerichtfcpr. | uns ſtets willtemmen, — Die pfälziſchen Fruchtmarkte, die Mainzer und fonftige Hanbels- 
berichte, nah der Frankfurter Bärje den Cours ber Staatspapiere unb Unlehensloofe, 
fowie ben Wechſelcours in füddeutſcher Währung und den Geldcours ıc. werben wir 
regelmäßig mittheilen. — Da fih ber „Raiferslauterer Bote für Stabt und Sand“ 
eines großen Leſerkreiſes erfreut, fo erhaften Anzeigen in bemfelben im biefiger Stabt 
und Umgebung fowohl, als auch auswärts eine vielfältige und ausgebehnte Verbreitung, 
namentlih in bem f. Gerichtöbezirfe Kaiferslautern; auch in ben angrenzenben nicht 
baheriſchen Gebietätheilen hat unfer Blatt viele Abnehmer, 
Und fo laden wir zu Beftellungen freunbfichft ehr, und wollen folche für auswärts 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Vorladung. 

Die bis jest bekannten Gläubiger bes 
Falliten Philipp Zöller, Bäder, Wirth 
und Handelsmann, in Pirmafens mwohn- 
haft, werben andurch aufgefordert, ſich 
Samstag den 9. Februar nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, im I. Bezirkegerichte- 
gebäude zu Zweibrüden in Perjon ober 
durch Bevollmächtigte einzufinden, um ver 
beus i hä, & Bejirlori 





















Nenjabrs-Gratulations-Enthebungskarten 
haben ferner genommen: 
33. Herr Ritter, I. Poftverwalter. 
34. „ Bollmar, l. Advolat ⸗Anwalt. 
35. n Dingler, Ef. App.Ger.Rath. 
36. „ Krieger, Piarrer u. Diftrifts- 


Sculinfpeltor. Jbei den zunächſt gelegenen k. Vofterpevitionen und jene für die Gtabt und U nd 
HT. „ Rämpf, — u. Stabt-| in unferer Buchbruderei baldigſt gemacht werben. * — 
pfarrer. 


38. „ Bernhard, Kirchenſchaffner. Zeiſerslaulern, im Deyeiber 1860. Die Nebaftion. 
39. „ Grofch, k. Rekt. d. Gewerbich., ——— — ö— — Ü— 


40. nebft Frau Gemahlin. 


_ — — — r ——n 


Bon der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
Allgemeinen 


> 











Die Mitglieder bes Geſellenvereins wer-| | 
ben aufgeforbert, jeden Monat ben letzten 
Sonntag, Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, | | 
auf der Herberge ihre Auflage zu entrich- 
ten, inbem ven jegt an mad $. 21 ber 
Bereinsftatuten gehandelt wirb. 


Bweibrüden, ven 24. Dez. 1860. 
Der Vorſtand. 


CECILIBN- VEREIN. 
Dienstag ven 1. Yanuar 1861 
Neujahrs : Ball. 
Anfang uhr. 


Der Eintritt iſt mur Mitgliedern bes 
Bereind geſtattet. — Ballbillets zu 30 fr. 
find bei Hm. Konbitor Faber und an ber 


6 
en Der Ausſchuß. 


Parifer Glaspapier 
in allen Nummern tft wieber angelommen 
bei R. Wabrburg. 












18. Jobrgang, 
Preis vierteljährlich */, Thir. = 54 Pr. 

ift bie erfte Nummer für 1861 ausgegeben und werben bierauf non d . 

handlung und allen Poftämtern Beftelungen union hu ra 

Die „MufteroZeitung* erſcheint monatlich Zmal, liefert jährlich 24 Bogen 

| Text, mehr ale 1 Schnitt · Stiet-, Häfel- und andere Mufter, 60-70 
j tolorirte Mobefiguren, 24 Rebus und andere Ertrabeifagen. 


















142. Die auferorbentlihe Theilmahıne, mit welder die „Allgemeine Mufter- Zeitung” Bei 
ihrem erften Eriheinen begrüßt wurde, hat ſich bie heute —— fie if Reis de —* 
willtommene Erſcheinung im ber ilie geblieben — ein untrüglicher Beweis, daß die Art 
und Meije der Denen die Gewilfenhaftigkeit umd Deutlichkeit im Beihreiben 
ber Arbeiten, Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen, Schnitte unb anderer | 
Borlagen, das zeitgemäße Fortihreiten um Berbeijern, welches fih Redaktion 
und Verleger immer zur ſtreugen Aufgabe ina tem , auch die allfeitige Anerfennung gefunden hatt 
Die Vergrößerung des Formates, owie bie Antnüpfung weiterer Berbin- 
dungen mit dem beiten Ouwellen, bie uns gebiegene Beiträge liefern, machten es uns 
woglich, eine viel reihhaltigere und elegantere Auswahl der ufter zu bieten. 
So werben wir das Vertrauen, das auf unferem Blatte rußt, auch fernerhin durch bie gleichen | 
— — 7 —— Belssaniß Raum au geben ‚ > es burc die Anpreifungen 

euer rren ‚, womit das fi . 
fchüttet wird, eine Schmälerung erieiken tonre. — — 


Zu Aufträgen empfehlen ſich: 
Tr. Lehmann um Nitter'ſche Buchhandl. A. Kranz- 
bühler) in Zweibrüden, 



















Strickſchule. 


Die Unterzeichnete iſt geſonnen, Kinder 
zum Unterrichte im Stricken und Sticken 


anzunehmen. 
" Fräul. Beiel, 














* — — — ——w 








Bei G. Elias, Pierbehändler, find im 
2ten Stode vorn heraus 3 große Zimmer, 
1 Rüde, Keller und Speicher zu vermiethen 
and bis Dftern zu beziehen; auch lann bas- 
felbe moblirt bezogen werben. 

Zweibrüden, ven 27. Dez. 1860. 


Eine ruhige, freundliche Wohnung, berg Im Boos’schen Haufe am Stabtbrunnen 
ftehend in 3 Zimmern, Kammer, Küche sc, fift der 2te Stod ji vermieten und bis 
wird bie 1. Yuli 1861 beziehbar gefucht. | Oftern zu beziehen. 

Anmeldungen und Ausfunft bei Luzian Gugenheim 

R. Bahrburg. 












fl. 15,000, fi. 5000, 





n reſp. Betrag durch Poſtvorſchuß entnehmen. 
Pläne und Ziehungsliften, fowie jede weitere Aufklärung gratis. 


Siebung 2. Jan. 1861. 250,000 Gulden Hauptgewinn Ziehung 2. Jan. 1861. 


der Defterreihiihen Eifenbahn-Toofe, 
A Gewinne des Anlehens jinb: fl. 250,000, f.200,000, fL.150,000, f1.40,000, f.30,000, fL. 20,000, 
fl. 1000 x. Diefe fiher gewinnenden Loofe (geringfter Gewinn 125 fl.) erleiven feinen Abzug bei 
ver Gewinn⸗Auszahlung und werben von ben Unterzeichneten aufs Billigfte geliefert; 
gegen Ginfendung von fünf Gulden kann ein foldes unter ben bei uns zu erfahrenven 
Bedingungen erlangt werben, fowie vier Stüd für fünfzehn Gulden. Auch können wir 





ſchon 
Stirn & Greim, 
Banf- und Staatseffeften-@ejhäft 
in Frankfurt a/SM., Zeil 33. 





Gaswerf. 


Da vielerlei Magen beftehen über die Rechnungen in Betreff ber Setzung ber 
Gasuhren, fo ergeht hiermit bie Aufforberung an bie PBefiger von Gasuhren, ihre 
allenfalifigen Beſchwerden fchriftlich und betaillirt bei dem Vorftande des Verwaltungs. 
rathes einzureichen, damit eine Prüfung der Rechnungen ftattfinden kann. 

Ueberhaupt werben alle Gaslenſumenten, welcde ihre Ginrichtung betreffende 
Klagen haben, bringend aufgeforbert, foldye vem Verwaltungsrathe anzuzeigen, damit, 
wenn biefelben begründet find, Abhilfe geſchehen kann. 


Zweibrüden, ven 24. Dezember 1860. 
Der Verwaltungsrath. 


Aail Königl. Defterreidh. Anlchen 
der Priorit-Eijenb.-LXooje v. I. 1858 von 42 Millionen Gulden. 
Hauptgemwinne: fl. 230,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000 u.f.f. bis abwärts zu fl. 128. 
Nächite Ziehung am 2. Januar 1861. 

Loofe hiezu, mit Serie und Gewinn-Nummern verfehen, & fl. d, 11 Stüd für 
fl. 50 — find gegen Ginfenbung bed Betrags bei uns zu beziehen. Auch kann berfelbe 
buch Poftvorfhuß erhoben werben, ohne daß hiedurch Portofoften für den Empfänger 
entftehen. (Die Nummern 1 bis 100 find vorrätig.) Berloofungs-PBlan und 
Ztehungsliften gratis und portofrei. 

Ale anderen Staats-Obligationen und Unlehens-Foofe werben zum Tagescoure 
von und an- und verfauft. 

Moriz Stiebel Söhne, Bantiers in Frankfurt a. M, 


Zweibrüden. 


IRCUS STARK. 


Samstag den 29. Dezember: 


Große Vorftellung 


in der höhern Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaſtik 


kal. Geftüts; Neitfchule. 


Anfang: Abends halb 5 Uhr. 


Sonntag den 30, Dezember swei große Voritellungen, 
wovon bie erfte Nachmittags 3 Uhr, bie zweite Abends */,8 Uhr beginnt. 


Breife der Pläge: Ifter Plag 30 fr., — 2ter 18 fr., — Ster 9 fr. 
Militär ohne Charge zahlt auf dem legten Pag 6 fr. — Rinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem Iften und 2ten Plage bie Hälfte. 


K. %. Defterr. fl. 100-Foofe, Ziehung am 23. Ian. 1861, 
Haunpttreffer: fl. a 40,000, 20,000 x., nieberfter 
er: 


:f. 125, — 
find in Originalloofen comsmäßig, ſowie über biefe Ziehung & fl. 5 pr. Etd., 11 Std. 


a fl. 50 zu haben bei Weismann & Maver, 
Bank und Wehfelgeihäft in Maine, 








Frudt-, Prod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 27, Dezember, 





pr. 3tr. fl. kr. fr. 
Beiien . .. 7 1 | Weißbrob, 15 Kar. 18 
Kom». .. 53 | Roruben, 3 - 2 
Berfte, Zreibige — | ” 2" W 
” Areidige — — ” ii" 8 
Spell. - 348 Gemiſchtbrod, IRar. 30 
Speljfern .— — | Das Paar Bed B ip. 2 
Dintel — — | Rinpdeifg1.D.Pr.# 15 
Miſchſtucht — — " eh 
afer . . 332 | Ralbfeifi . .10 
rbfen .#4 6 rer eh. „14 
Biden .-._— meinefleiih . „16 
Kartoffeln . 116 | Bein, 1 & 222 
Deu . . 142 | Bier, 1 r . 
Btrop. .„ 120 | Butter, | Rar .26 





Frudht- und Prodpreife der Stadt Kaifers- 
lautern vom 24. Pezember. 
Erbfen —— 


Weigen 457 
Korn . 5 24 | £inien,. . . . 521 
Spelz . 4405| Biden ... 4 >» 
Speljtern — — 16 ®Pfe. Korndred .2 
Gerſie 43112 - Gemifhtbrgt? 
Dafer . 34 


2 " Beifbrod 





FE” Die Mittelpreife des legten Frucht · 
marltes ber Stabt Homburg waren uns 
beim Schluffe unferes heutigen Blattes noch 
nicht mitgetheilt worben. 

D. Red. 


I ———— 


Pfaͤlz Ludwigsbahn. 
(Winterdlenft.) 
Abgangvon Zweidrt. nah Somb.: 
® A h 
ER TE 1 
Abgang von Hamb. nah Zmweibe.: 
u. 1930 22 m H— 532 Bl 
Abgangvon Homburg (in der Richtung 


nach Zupwigspafen) : 
62 „23 2 2 536 75 


Abgang von Homburg (in der Richtung 
nad rw‘ 
550 #730 929 1231 #128 4358 757 
Die mit * bezeichneten Züge find Güter» und 
die mit + begeichneten Schnellzüge. 
— 


Stankfurter Geldcours vom 24. Pejember. 


PirRolen . 2 ? 9 33;-34} 
-» preuf . -» 9 55;,-564 
U. 10fl.-Stüde " #»37)-33} 
— A 
. v [ 
Dede = E " 9 16-17 
zu Raffeniceine . .„ 1 454- 
* eng . u 
eu Tr. ” — 
s· Ir.Thlt· = 
Belppollard . — 


Aktiencours. 
4°, Ludwigeh· Werd. Eiſenb.⸗Att. 133 G. 
0,r, Mi Marimilo = - 96 60. 


Pläne und Ziehungstiften gratis, Beträge Lönnen pr. Pot nachgenommen | #'/.". b. DAN. b. Moipfe. & A.20O 1047 P- 


werben unb wirb ftrengfte Verſchwiegenheit zugefichert. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden, 


im 
- 


- Dieihrücer 





Wochenblatt 





Erſcheint mit feiner Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. ‚ Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


1860. 


MT. 00000. 8 


BER Vierteljahrs · Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Mo— 
nate Ianuar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis ilt: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei ben E, Boftämtern beitellt 45 fr. Aus- 
ee Beltellungen nehmen , jedoch nur gegen VBoraus- 
bezahlung des Betrages, auch die Poftboten an. 





Bayern. 

Münden, 22. Dez Die Hierher gelangten Nachrichten 
über den Stand ber Arbeiten ber in Nürnberg tagenben Bundes: 
tommiffion zur Berathung eines beutfchen Handelsgeſetzbuchs 
lauten fehr befriedigend; bie Berathungen ſchreiten rafch vor⸗ 
wärts und bie Mitglieder ber Kommiſſion Hoffen, längftens bis 
Dftern ihre Aufgabe vollftändig erlebigt zu haben. 

— Bor feinem Abgang nach Turin unterftellte ber k. far- 
binifche Gefchäftsträger, Graf Doria, feine Landsleute in Bayern 
dem Schuß der befreundeten franzöſiſchen Geſandtſchaft. 

— Die Zahl der Rechtsfanbibaten, welche au den Re— 

ierungsfigen ber Kreife jüngft dem diesjährigen Gtaatseramen 
ich untergogen, beträgt 170 bis 180, immer noch eine unver« 
hältnigmäßig hohe Zahl gegen bie fich ergebenden Bakaturen; 
obwohl von Yahr zu Yahr auch die Zahl ber Abfolventen an 
den technifchen Yehranftalten fteigt, ſcheint doch vorerſt noch 
wenig Ausficht auf Minderung der Afpiranten zum juridiſchen 
Staatsdienft gegeben zu fen. 

— Se. Maj. König Lubwig bat im feinem gewohnten 
Wohlthatigleiteſinn dem hochw. Hrn. Dillon-Purcell, Seelfor 
ber deutſchen Katholiten in London, bie Summe von 100 Pf. 
St. (1200 fl) übermacht, als Beitrag zu einem großen Unter 
nehmen im Imtereffe von 30,000 armen Deutfchen, melde in 
der großen englifchen Metropole zerftreut leben. Hr. Dillon- 
Burcell wenbet fi nun an ben Gbelfinn ihrer Lanbsleute in 
Deutſchland behufs Errichtung einer Kirche, Schule und „Her 
berge”,, womit ein „@efellenverein“ verbunden werben fol. Zu 
demfelben Zweck ift — ne ee 
Ludwigsverein bewilligt worden, und ber Ralfer Ferbinand und 
vie Ratferin Marianne haben ebenfalls 500 fl. beigeftenert. 

— 24. Dez. Sicherem Bernehmen nach ift bie Herftel- 
{ung von gezogenen Kanonen nunmehr bem Borftanbe ber f. 
Zeughansvireltion, Hrn. Oberft Neumaier, übertragen und es 
follen die Vorarbeiten jo rafch betrieben werben, baß mit ben 
nach beffen Anorbnung gefertigten Geſchützen ſchon bemnächit 
Scießproben angeftellt werben können. 

— Der Gefeßgebungsausfhuß der Abgeorbnetenfanmer 
hat vie erfte Leſung des Einführungsgefeged und bamit feine 
Thätigkeit für das laufende Fahr beenbigt; bie zweite Leſung 
wird nach dem Zufammentritt bes Landtags erfolgen. Vom Aus« 
ſchuß der Reicherathslammer find bei der Berathung bes Straf- 
gefetgbuche vielfache Erhöhungen ber Strafmaße beſchloſſen 
worben 


Der Bifhof von Eichftäbt, Hr. v. Dettl, hat in Folge 
feiner unheilbar gewordenen Erblinbung feine Stelle als Reichs» 
rath in bie Hände Sr. Majeftät des Könige niedergelegt. 

Nürnberg, 23. Dez, As Beweis, wie großartig und 
in welcher Ausdehnung Branfreih feine Rüftungen betreibt, 


Sonntag, 30. Dezember 











begal auswies. 


(Dienftesnahricht) Durch Regierungsbeſchluß vom 
26. Dez. 1860 wurde ernamt: der kath. Schuevienfterfpektant 
Friebrih Reithmaher aus Grünſtadt zum Lehrer an ber fath. 
Schule zu Walsheim, vom 1. Januar 1861 an. 


Defterreid. s 

Dien, 23. Des Hr. v. Hübner wird das Portefeuille 
ber auswärtigen Angelegenheiten übernehmen. Graf Mechberg 
fol geftern feine Demifjion bewilligt erhalten haben und es 
heißt, daß die darauf Bezug habende Kundmachung in ben 
näcten Tagen jur Veröffentlichung gelangen werde. 

— Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Rundſchreiben 
bes neuen Staatsminifterd v. Schmerling an bie Statthalter 
über feinen leitenden Gedanlen. Die Aufgabe bes Staats- 
minifters ift biernach, die im Manifefte des Kaiſers vom 20. 
Oftober fund gegebenen Entjchliegungen und Abſichten voll und 
unverfürzt ins Yeben einzuführen. Bezüglich freier Religions 
Äbung iſt e8 der Wille des Kaiſers, daß auch bie politiichen 


une bürgerlichen Rechte vor jeder Beeinträchtigung gewahrt und 


die wechſelſeitigen Beziehungen ber verſchiedenen Konfeffionen 
auf bem Fuße ber Billigfeit und wahren Nächftenliche georbnet 
werben. Bezüglich bes Unterrichtswefens wirb möglichite För- 
berung zugefagt, ferner freie Entwidlung der Nationalitäten ge 
wäbhrleiftet. Bezüglih der Preffe ift jeber Präventiv-Gingriff 
befeitigt. Hinfihtlihd ber Entwicklung ber Ranbestultur, des 
Handels md der Imbuftrie foll auf der bisherigen Bahn mit 
verboppelter Anftrengung weiter gefchritten werben. Die Ge 
meinden follen in ein felbftftänbiges Leben treten. Die Yuftiz- 
pflege foll von ber Verwaltung getrennt und in Cinil- und 
Strafrechtspflege Deffentlichkeit und Münblichkeit eingeführt wer- 
den. Bezüglih der Yanbesftatute wurbe ber Staatsminifter 
ermächtigt, unter bie Grundzüge das Prinzip der Intereffenten- 
vertretung auf Gruudlage unmittelbarer Wahlen und eines aus · 
gebehnten Wahl- und Wählbarkeitsrehts, das Mecht der 
Initiative und dann ber Deffentlichleit aufzunehmen. Der 
Reichsrath, welchen bie gemeinfamen Legislativen Angelegenheiten 
ber auf Sandesangelegenheiten befchränften Banbtage angehören, 
fol mit bem echte ber Initiative und Deffentlichleit ausgeftat- 
tet werben, durch uubebingte Wahl aus ben Landtagen herbor« 
gehen und eime größere Mitgliederzahl erhalten. Die fürzlid 
aufgehobenen Landesregierungen der fleineren Kronländer follen 
wieber bergeftellt werben. Rundſchreiben ermahnt jchließ- 
lid bie Beamten zur genauen Pflichterfüllung, Förderung ber 
Intereffen der Bewohner ihrer Provinzen, zum fFefthalten an 
Geſetzlichleit und zu Offenheit in Darlegung ber Berhältniffe 
und Zuftänbe. 

Peſth, 20: Des Man fchreibt der „Dftb. Poſt“ nom 
bier: Ein „VBerbrüberungsfeft” zwifchen Ehriften und Yuben, 
welches feit längerer Zeit vorbereitet worben, fanb gefleru 
Abende nah 8 Uhr ftatt und währte bie 1 Uhr mad Räter- 
nat. Wiffenfchaft, Literatur, Kunft, Inbuftrie, Gewerbe und 
ae waren unter ben 300 bis 400 Anweſenden vertreten. 

e Berfammlung bot in dem glänzend beleudkteten, mit Fahnen 
geſchmückten Saale einen impofanten Unblid war. Den Borfig 
führte der Herr Guperintenbent ZTöröt. Derfelbe erhob auch 


4 
— 


J 
zuerſt das Glas und wandte ſich als Repräſentant feiner Kirche 
an Herrn Besze als den Vollomann, damit dieſer auch ſprechen 
möge. Der Redner führte die Verbrüberung bis auf Abraham 
> und ſchloß unter ftürmifhem Jubel. Nach dem geiftlichen 
ebner ſprach ber Vollsredner Hesze in einer dem Ungar eigenen 
feurigen und berebten Weife, voll der ſchlagendſten Nachiweife, 
ie Yon bor eilf Fahren die Berbrüverung zwifchen Ehriften 
und Yuben buch bie Bluttaufe befiegelt worben fey. Der 
Redner warb unzählige Mal von ftürmifchem Applaus unter 
drohen. Bon den darauf folgenden unzähligen Toaſten muß 
ich hervorheben die der Herren Profefjoren Ballagi und Aranpi, 
bie Anſprache unferes gefeierten Dichters Jolai und die bes 
Grafen Julius Karolhi. Alle Redner fprachen für die Gleich 
berechtigung der Joraeliten. Während des Feſtes langte eine 
Zufgrift von bem Herrn Ober-Rabbiner Dr. Meißel an, in 
welcher berfelbe feine Freude über biefes Feſt und fein Ber 
bauern über bie Berbinderung feines Erſcheinens ausbrüdte. 
Die Abfingung des Szozat machte den Schluß des Feſtes. Das 
fonfeffionelle Bündniß bat beute im ber fechsten Abendftunde 
feine Weihe erhalten. Der Tempel ftrahlte im Lichte und war 
gebrängt voll von Ehriften und Juden. Nach Abfingung eines 
ungarischen Liedes betrat der Dber-Rabbiner die Kanzel, hielt 
eine Anſprache und gab ben Anmejenden feinen Segen. Nach: 
ben berjelbe den Tempel verlaffen Hatte, wurbe das Sjozat 
angeftimmt, und unter wieberholten „Eljen!” verlieh man das 
Gotteshaus, vor welchem eine unabfehbare Menfchenmenge fich 
verfammelt hatte, an bie Herr Besze einige Worte richtete, und 
Alles ging ruhig nach Haufe, 
Nach der „Triefter Ztg.“ wurbe bie über ven Montenegriner 
Kadich, Mörber des Fürften Danilo, verhängte Todeeftrafe 
am Morgen des 13. Dez. zu Cattaro volljogen. 


Breußen 


Berlin, 20. Dez. Die Angaben verfchiedener Blätter, 
betreffend bie Ueberlaffung von gezogenen Geſchützen an bie 
Öfterreichifhe Regierung und Deftellung diefer Geſchütze in ver 
Gefchüpgießerei zu Spandau, entbehren, wie verfichert wird, 
jeder Begründung. 

— Sicherem Bernehmen nah ift höchſten Orts die An- 
orbnung ergangen, daß mit ben Borbereituugen zur Refruten« 
aushebung für 1861 unverzüglich vorgegangen werben foll, fo 
daß Das gefammte Sreiserfaggeichäft fpätejtens bis zum 31. 
Januar beendet ſehn fann. 

— 26. Dez. In Preußen find jegt 72 Linienregimenter 
mit Zünbnabelgewehren verfehen. Mittheilungen aus Fraukreich 
zufolge ift man bafelbft neuerdings jehr eifrig damit befchäftigt, 
ebenfalls das Zündbnabelgewehr einzuführen. Bereits jollen große 
Maſſen von diefer Waffe in den franzdf. Gewehrfabrifen ange 
fertigt worben. ſeyn. Die Rüftungen in Frankreich erftreden ſich 
in ausgebehnter Weife auf alle Zweige des Keriegsweſens und 
nicht blos, wie mehrjeitig behauptet wirb, auf die Errichtung 
ber vierten Bataillone. “ 


Großbritannien. 


London, 25 De. Die Hauptpunfte bes chineſiſchen 
Bertrags find: Gin engliſcher Geſandter wird feinen Sig iu 
efing haben. Der Hafen von Zien-Zfin bleibt gefffnet. 
un wird an bie Gnglänber abgetreten, welche ihrerfeits 
Chuſan verlaffen. Der Bertrag von Tien ⸗Tſin tritt fofort in 
Kraft. — Die Alllirten follen Peling ven 8. Nov. verlafien. 
Bier Regimenter werben nach England zurücklehren. Den Far 
milien der bei dem legten Treffen Gebliebenen follen 100,000 
BP. St. ausbezahlt werden. — Die Engländer haben den Som 
merpalaft des Kaifers in Brand geftedt. — Einer Nachricht 
Shanghai vom 8. Nov. zufolge bedrohen die Inſurgenten 
0 


gpo. 

— Nah offizicher Mittheilung beſtehen die Bedingungen 
des Friedens mit Ehina in Folgendem: Der Kaifer erllärt fein 
Berauern über die Affaire am Peiho. Es werden in Peling 
Befanbte refiviren. Die Geldentſchãdigung ift verboppelt, Tien- Tſin 
wird bem allgemeinen Berfehr eröffnet, die Auswanderung er- 
lanbt, Kolun an England abgetreten. Der Friedensvertrag ift 
fofort auszuführen und foll im gamzen Reiche veröffentlicht wer⸗ 
ben. Lord Elgin und Baron Groe bleiben mit der englijchen 
Armee bis zum 9. Nov. in Peking. Tien-Tjin bleibt befegt, bis 
bie Friedensbedingungen erfüllt find, Die Todten würden ehren- 
voll begraben. Varbazon und Delnc wurden enthauptet. 


Frankreich. 


Paris, 22. Dez Das Kriegsmaterial und die Truppen, 
welde auf bie Nachricht von ven Greigniffen vor Peling nach 
China abgehen follten, haben auf die Petersburger Depefche über 
den Abſchluß bes Friedens hin Gegenorbre erhalten. Bis auf 
Weiteres bleiben die Schiffe „Eiborado* in Alerandrien und 
„Weſer“ in Suez liegen. 

— Das „Memorial de Lille" meldet, daß bie Eröffnung 
bes Yagers von Ehalons nächſten März ftattfinden. fol uud ba 
es die Abſicht des Kaiſers fey, am dem Uebungen und Mand- 
bern im Jahr 1861 bie in einem bedeudenden Rayon under in 
Garniſon liegenden Truppen Teil nehmen zu faffen. Bon dem 
Projeft eines Lagers im Elfaß, wie von bemjenigen am dem 
Oſtpyrenäen, worüber bie fpanifche Preſſe ſich ohne Grund 
ereifert babe, jey feine Mebe mehr. 

— 25. Dez. Wie man verfichert, foll nächſtens ein vier- 
tes Sarbe-Örenabierregiment errichtet werben. Man befhäftigt 
fih gegenwärtig im Kriegeminifterium mit den Arbeiten bezüg- 
lich der Organifation diefes Korps. Ebenſo wie es vier Garbe- 
Voltigeurregimenter gibt, fell es nun auch vier Garde ⸗Grena 
bierregimenter geben. 

— Man glaubt allgemein, daß die Aufgebung der Päſſe, 
welhe England gegenüber flattgefunden hat, auch auf Belgien 
ausgedehnt wird. Diefe Mafregel würde gegenfeitig in An- 
wendung gebracht werben, fobald der gegenwärtig in Unterhand⸗ 
(ung befindliche Handelsvertrag unterzeichnet und ratifijirt feh. 


Italien 


Gaeta, 13. Di. König Franz hat ein Schreiben vom 
Kaiſer Napolcon erhalten, worin diefer jagt, er habe fih lange 
genug für deſſen Ehre vertheidigt; worauf der König antıwor » 
tete, daß jernerer Widerſtand jeine Pflicht fey. 

Ein Brief aus Gaeta berichtet, daß am 15. de. Bom— 
ben und Trümmer auf ven Pla niederregneten und daß deren 
auch in die Gärten des Palaftes ver Königin Mutter fielen, wo 
ber König und die junge Königin mit ben jpanifhen Gefandten 
fpeisten. Das Feuer habe ſich feitvem vermindert und bie Stadt 
nur unbeträchtlichen Schaden gelitten. 

Einer Privatlorrefpondenz; der „Opinione nat.“ zufolge, 
dat. Turin, 22. Dez, Hätte der größte Teil der italienischen 
Blotte Befehl erhalten, fi in die Gewäſſer won Gaeta zu be- 
geben, woraus natürlich auf einen baldigen Abzug des franzöf. 
Gefhwabers zu fchlichen wäre. 

Nah einer Berliner Korreſpondenz ift es Thatſache, daß 
mehrere Mächte beim Zuiferienkabinet zum Zweck des Difen- 
haltens bes Meeres für König Franz HM. Borftellungen gemacht 
haben. Die franzöf. Kriegsichiffe werden, wie verlautet,, in Folge 
biefer Borftellungen vor Gaeta verbleiben und es wirb darum 
vorläufig eine Befhießung von ver Seeſeite durch die Piemen- 
tefen nicht erfolgen können. König Franz hat bie Mächte, welche 
die Vorftellungen zu Paris gemacht haben, ausdrücklich darum 
erſucht. Namentlih halten es biefe Mächte auch für unjtatt- 
baft, daß ber Hafen von Gaeta in den Blockadezuſtand erflärt 
werbe. 


Die der „Gepero“ unterm 23. v8. meldet, fpricht man 
davon, daß König Biltor Emanuel gejtern von Neapel abgereist 
fey und heute Abend oder morgen früh in Turin eintreffen werde. 
Der König ſoll das ftrengfte Inkognito bewahren wollen. 

Aus Rom fchreibt man, daß, fobald Viltor Emanuel vom 
Parlament zum König von Italien proflamirt ſey, Frankreich 
ber piemonteſiſchen Regierung bie Ehre der Beſchützung bes Papjtes 
abtrete. Im Folge dieſes hofft man, daß jeder Widerftand gegen 
die newe Orbuung ber Dinge unnüg jeyn wird. 

Die am 23. ds. in Marjeille angelangte Dampffchiffpoit 
aus Ptalien brachte u. A. die Nachricht aus Nom, daß bajelbjt 
eine Maffe Plakate mit ver Infchrift: „Es lebe Viktor Emanuel 
und bie Auncxjon!“ angellebt worben jeyen. Das Voll habe fie 
gelefen; keine Verhaftung babe ftattgefunden. Der Papft habe 
im *onfiftoritm von den Verfolgungen der Chriſten in Godpin- 
Gina, Sprien und Umbrien geſprochen. 

Florenz, 24. Dez. Diebe drangen in die Galleria degli 
Uffiet und in die Sala delle Gemme, jtahlen gegen 200 Ringe 
und Roftbarkeiten und verübten noch andere Befchäbigungen. 

Zurin, 24. Dez Außer dem Defret, welches in Neapel 
die Einzeihnung aller Bürger für die Nationalmiliz anoronet 
und deren Mobilifirung verfündigt, iſt noch ein anderes erfchienen, 


welches bie Klaſſen ver vier legten Yahre unter die Bahnen 
ruft. Sie müffen Ende Februar bereit ftehen. 

— Die gefangenen bourbonifhen Soldaten werden fämmt · 
li in die piemontefifhe Armee eingereiht. 

Die zu Sand, fo rüftet Piemont auch zur See fortwährend 
in großartiger Weife. Nach der „Patrie* wird eine ber erften 
Mapregelu des Turiner Kabinets nach dem bevorstehenden Zahres- 
wechjel die feyn, eine außererbentlihe Aushebung von Ser 

“ fenten an ber ganzen italienifchen Küſte vorzunehmen. Diefe 
Leute müffen fpäteftend am 10, Februar auf ihren Bolten ſeyn, 
„um auf ber an ben mächiten Frübjuhrsoperationen mitwirken: 
den ‚are eingefchifft zu werben.“ 

uriner tel. Depefche vom 27. Dez: Ein föniglihes De- 
fret annerirt Neapel, die Marken und Umbrien dem Staate 
Halten. Cavour it erfranft, jein Austritt aus dem Minifte- 
rium ift wenigitens proviforiich erfolgt; man glaubt wegen ber 
öffentlichen Stimmung zu Gunften der Wahlen von Garibal« 
bianern. 
Rukiand. 


Nach einem mewen faiferlichen Befehl foll die Regelung ver 
Leibeigenen-Berhältniffe bis Neujahr vollendet jeyn und follen 
dann bie bezüglichen Proflamationen in den einzelnen Diftriften 
durch die Behörden in derfelben Reihenfolge ftatthaben, wie bie 
Berichte über die beendigten Arbeiten eingereicht worden find, 
Bis jegt Äft dieſe Angelegenheit außerordentlich langiam von 
Statten gegangen, da der Adel alle möglichen Hinderniffe in 
den Weg legt; doch foll der Kaiſer in biefer Beziehung unbeug- 


fam feyn, 
Oſtindien. 


Die „Bombay Gazette“ vom 26. Nov. ſchreibt Folgendes: 
„Die indifche Frage wird, fürchten wir, noch lange Zeit die 
Aufmerlſamleit des englischen Boltes befhäftigen und ihre Löſung 
wird mehr als einen gejchieften Finauzmann erfordern. Dagegen 
wirb man fi in England freuen, zu vernehmen, daß der Nizam 
und all die reihen Baumwollbezirle, darunter das auf dem lin» 
fen Geopavery-Ufer liegende Behar, abgetreten hat. Jetzt erhält 
Mancefter das Mittel, dem amerifanijhen Stlavenhandel ein 
Ende zu machen. 

Japan, 
Triefter Telegramm vom 25. Dez.: Die Ueberfandpoft 


brachte aus Ranagava vom 22. Oft. folgende Nachrichten : Das 
Gelingen eines Vertrags mit Japan für den Zollverein wird 


bezweifelt. Der preußifche Gefanbte wird bis Ende Januar 
hier bleiben. Bon dem Schooner „Frauenlob* ift michts bekannt. 


Amerika. 


Die britiſchen Flottenfommandanten der verſchiedenen ame» 
ritaniſchen Stationen haben Befehl erhalten, ein unfehnliches 
Gefhwader in den mexilaniſchen Gewäſſern zufammenzuzichen, 
um bie dortige Negierung für den im britifchen Geſandtſchafts 
gebäude »erübten Diebftahl zur Rechenſchaft zu ziehen. 





Verfcbiedenes. 


Nürnberg, 8. De. Im Unsbach’ichen ift ver Fall 
vorgelommen, daß ein Metzgerburſche, der in ein Haus einge» 
treten war, im dem ber Bauer felbit kurz zuvor feine Frau auf: 
gehängt hatte, als der Thäter verurtheilt wirrde, da man ihn 
aus diefem Haus hatte herausgeben fehen, und erjt nachdem er 
8 Yahre ſaß und jährlih an dem angeblichen Tage ver That 
eine Anzahl Ruthenhiebe erhalten hatte, für unfchuldig erkannt 
wurbe, ba ber Bauer auf bem Sterbebette fich jelbit als Thä- 
ter angegeben hatte! 


Die Borftände ber Münchener Barbiere fündigen an, baf 
fie vom 1. Januar an bie feit mehr als hundert Jahren auf 
2 Er. fejtgefegte Rafirtare von 2 fr. auf 3 fr. erhöhen. 


Die bie „Jſar ⸗Ztg.“ ſchreibt, hat ſich diefer Tage in 
Münden ein hübſches Gaunerſtückchen zugetragen. Ein Mün- 
chener Bräuer zog in einem Gafthaus bei der Schranne Fr 
filberne Dofe aus der Manteltafhe, ſchnupfte, ftedte fie wieder 
hinein unb ging auf ben Marft. Als er zurüdfam, war bie 
Dofe geftohlen. Er fommt heim und die Dofe liegt zu feinem 
Erftaunen auf dem Tiſche. „Wie kommt die Dofe hieher, bie 
mir geftohlen wurde?" „Ei,“ fügte feine Frau, „Du haft mir 
fie ja durch einen Mann geſchickt mit dem Auftrage, Dir 400 
Gulden zu fenden, da Du noch Einkäufe zu machen haft!" — 
Der Bräuer wußte bievon nicht®, ver Gauner aber, der auf 
dieſe Weife zu einer hübſchen Summe fam, hat fi noch nicht 
ſehen laſſen. 


Wie das „Journal bu Havre“ berichtet, find auf der Tele 
graphenlinie zwiſchen Paris und Amiens Verfuche gemacht wor« 
den mit einem neuen Apparate, vermittelit deſſen bie Depefchen 
ganz genau in ben Schriftzügen des Aufgebers mitgetheilt wer« 
ben. Durch die Vorrichtungen des neuen Apparats können 
ebenfalls Zeichnungen, Portraits ꝛc. mit der größten Genauig« 
feit von einem Punkte zum andern telegraphirt werben, Die 
Erfindung rührt von einem Italiener her. Brivatverfuche Hatten 
na bewährt und bie anf der genannten Telegrapgenftation nicht 
minder. 


Unter ben den Frauzoſen bei der Theilung der chinefifchen 
Beute zugefallenen Raritäten befindet fih auch ein Elephant in 
Lebensgroͤße aus vergoldeter und reich emaillirter Bronze. Gr 
wird nach Paris gefihafft und im Hofe des alten Leuvre auf 
geftellt werben. 

Die Preumatic Dispath Company — Gefellfhaft zur Bes 
förderung von Briefen und Padeten innerhalb Londons vermit- 
telſt Luftdrucks in unterirbifihen Röhrenleitungen — hat in 
Birmingham mehrere Erperimente im Großen anftellen laſſen, 
bie jo befriedigend ausgefallen find, bag fie demnächſt mit ber 
Legung der Röhren in der Hauptftadt den Aufaug machen will. 
Borerft auf einer Strede von etwas über einer engliſchen Meile. 
Das luftdichte Leitungorohr wird 2", Fuß Durchmeſſer haben. 
Ein anderes Projeft zur Erleichterung des Perjonenverfehrs in 
London wird in der fommenden Seſſion dem Barlamente zur 
Genehmigung vorgelegt werben: eine unterirdifche Röhreneifen- 
bahn, wie fie bisher bei breiten Brüdenpafjaren gebraucht wurde, 
die fi mit der Zeit durch die bevöllerliſten Ditartiere der Haupt« 
ftabt verzweigen joll. Borerſt foll ein Berfuh Im Kleinen ge 
macht und zu dieſem Zweck ein Aktienkapital von 200,000 2, 
aufgenommen werben. 

In Amerifa ift ein neuer Handelsartikel aufgetaucht. 
Bei Union Mills, einem an der Weftgrenze des Staats New- 
Dort gelegenen Plage, war vor ein oder zwei Jahren von eini« 
gen Arbeiter eine Schwarze ölige Subitang bemerkt worden, bie 
auf dem dort in Menge vortommenden Teihen ſchwamm. Spä- 
ter angeitellte Berfucde zeigten, daß ſich das daraus gewonnene 
Del vortrefflih als Beleuchtungsftoff verwenden laffe und baf 
es in großer Menge gewonnen werben künne, wenn in der be 
zeichneten Gegend auf TO—500 Fu Tiefe gegraben wird. Das 
betreffende Terrain joll an 100 Quadratmeilen groß feyn. Die 
aus der Tiefe heraufgepumpte Maffe entgält, wie verlautet, 
über 33 %, Brennöl; der Trennungsprozeß ift ein einfacher 
und der Rüditand läßt fi zur Erzeugung von Kerzen verwen ⸗ 
den. Schon follen dort täglih 1200 bis 1400 Faß Del, je 
des zu 40 Gallonen, gewonnen und uach New-Mork gefanbt 
werben, wo es im reftifizirten Zuſtande mit einem Thal “ per 
Gallone bezahlt wird. 





Verfteigerungen. 


Montag den 31. Dezember 1860, Nad- 
mittag® 2 Uhr, zu Zweibrüden in ber Ber I gegen baare Zahlung verfteigert werben. 


’ 


banfung ver verlebten Eliſabetha Bally, 
Wittwe Warth, werben bie zu deren Nach. 
er aaa gehörigen Mobiliargegenftände, 





Guttenberger, fgl. Notär. 
An einem noch fpäter zu beftimmenven |bem- ober Theile durch eine mit ſchönem 
Tage läßt der igl. Appellafienegerichterath Spalitrobft verſehene Mauer gefhtiden nnd“ 


Stühle, Bettung, Getüch, Frauen-am Fahrenberg, Zweibrücker Banues, gi 
kleidung, Küchengeſchirr und ſonſtiger [legenen Gartens, einſeits Notär Sculer, 
a 


anderjeits ver Weg, unten Uhrmacher Berz- 
tholdt, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern. Dieſer Gartentheil 
enthält 3 Viertel 22"), Ruthen, tft von 








außerdem mit 22 tragbaren edeln Hoch- 


ftämmen und Zwergbäumen bepflanzt. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag ben 24, Januar 1861, Nadh- 
mittags 2 Uhr, zu ibrüden im Stabt- 
hauſe, bem gewöhnlichen Verfteigerungs- 
lokale, läßt Profeffor NRüdert von Pir- 
mafens auf mehrjährige Zuahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

in zweiftödiges zu Zweibrücken in ber 
Irheimer Straße ftehenves Wohnhaus 
mit Stallung, Hofraum und fonftigem 
Zubehör, einfeits Karl Ambos, anber- 
feit8 bie Straße. 
Schuler, k. b. Notär. 
——— — U — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Polizeiliche Verwarnung. 
Gegen das fogenannte Neujahréſchießen, 
das ſchon großes Unheil nach ſich gezogen, 
wird hiermit ernſtliche Verwarnung ertheilt 
und haben die Kontravenienten Vorgericht⸗ 
ftellfung wegen näcdhtlich ruheftörenden Lärms 

zu gewärtigen. 

erner veröffentliche ich wieberholt ben 
Art. 114 der biefigen Lolalderordnung, wel · 
er befagt, daß, ſobald aus einem Haufe 
ober Gebäube ein Schuß gefchieht und ber 
Thäter nicht ermittelt werben kann, ber 
betreffende Eigenthümer verantwortlich bleibt. 

Aweibrüden, den 27. Dey. 1860, 

Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 





Neujahrs⸗Gratulations · Enthebungekart en 
haben ferner genommen: 
41. Herr Keller, ?. App.»Ger.-Rath. 
42. Serini,,. „ 


43. „ Wahlſter, Rentner, nebft 

44. Frau Gemahlin. 

45. „ Glaffer, k. Bezirksrichter. 

46. „ Baronv.Efebed,F.pr. Kamerhr., 

47. nebft Frau Gemahlin, 

48. „ Mittermaper, k. Ber-Ger.- 
Schrbr. 

49. „ Kurgendorfer, f. Rentbeamte, 

60. nebft frau Gemahlin. 

51. Freifran v. Eſebeck, Rentnerin. 


52. Herr Loc, f. Staatsprofurator, nebjt 
i Frau Gemahlin. 


CASINO, 
Wontag ven 31. Yanuar 
Nenjabrs : Ball. 


Anfang 8 Uhr. 


Tieder- Kranz 


in Blieskaftel. 
Am Eplvefterabend im Alff’igen Saale 
Gejang-Produktion 
mit baraujfolgendem 
Balle. 


Eintrittspreis für Nichtmitglieber 48 fr. 
Der Ausſchuß. 


















Gaswerf. 


Da vielerlei Magen beftehen über die Rechnungen in Betreff ber Segung ber 
Sasuhren, fo ergeht hiermit bie Aufforberung an die Pefiger von Gasuhren, ihre 
allenfallfigen Beſchwerden ſchriftlich und detailliert bei dem Vorftande bes Verwaltungs» 










rathes einzureichen, bamit eine Prüfung der Rechnungen ftattfinden Tann. 

Ueberhaupt werben alle Gasfonfumenten, welche ihre Einrichtung betreffende 
Klagen haben, dringend aufgeforbert, ſolche dem Berwaltungsrathe anzuzeigen, bamit, 
wenn biefelben begründet find, Abhilfe gefchehen an. 

Zweibrüden, ven 24. Dezember 1860, 


Der Verwaltungsratb. 


Zweibrüden. 


CIRCUS 


STARK. 


Heute Sonntag den 30. Dezember: 


Bwei Porftellungen 


in der höhern Neitfunit, Pferdedreſſur und Gymnaftif 


fol. Geftüts: Reitſchule. 


Beginn der erſten Borftellung: Nachmittags um 3 Uhr. 


" „ jweiten „ 


Abends um 7 Uhr. 


Preife der Plätze: Ifter Plap 30 fr., — 2er 18 kr., — 3ter 9 ir. 
Militär ohne Charge zahlt auf dem legten Platz 6 fr. — Kinder unter 10 Jahren 
zahlen anf dem Iften und 2ten Plage die Hälfte. 


Montag den 31. Dez., Nachmittags um 3 Uhr, 
große Vorftellung auf allgemeines Verlangen. 





Dei Unterzeichnetem finb noch zu haben, 
ſoweit der Borrath reicht: 
Beinahe fänmtliche Formularien für bie 
—— Bürgermeiſter, Geiſtlichen, 
innehmer, Gerichteboten ıc., ſowie 
Rechnungen im verſchiedenen Größen, 
Wechſel, Weinetiquetien, Schreibheft- 


Umfchläge ꝛc. 
ige Friedr. Lehmann. 
Landauer Honiglebfuchen 
foeben im frifcher Sendung angekommen 
und A 18 fr. pr. Pfund zu haben bei 
W. Aug. Seel. 
Der au. !gl. Revierförfter 
RE: Leuchſenring läßt bei Kauf- 
= mann Wend babier heute und 
bie folgenben Tage zwei Wilbfchweine zum 
Berfaufe ausbauen. 


3. Ulf, Kirchenbiener, hat feinen An- bie 


theil Haus in ber Fruchtmarftftraße, be 
ftebenb in Stube, Kammer, Küche, Gtall, 
Dungfaut und 2 Speichern, zu verkaufen. 





 Nächften Mentag „Rränden“ bei 
Leop. Groß. 


Eine Heine Wohnung, beſtehend im 1 
Stube, Küde und Kammer, wirb von 
einer ftillen Familie, bie Oftern beziehbar, 
zu mietben geſucht. Näheres bei Brenner 
am Gtabtbrunnen. 





Hotiz- & Comptoirkalender 


find vorräthig im Verlage biefes Blattes. 


Schloffer Singer hat ben 2ten Stod 
feines Haufes zu vermiethen, beftehenb in 
3 Zimmern, Küche, Kammer, Keller; auch 
faun Holzplag bazu gegeben werben. 


Sattler Schäffer bat in feinem Haufe 
im sten Stode ein Logis zu 
und fogleich zu beziehen. 


8. Höpffner’s Wittwe hat in ihrem 
Haufe im Adlergäßchen ein Logis zu ver- 
miethen. 

Eine Meine Wohnung iſt zu vermiethen 

bei 
8. Frauck. 

M. Grifot hat ein Zimmer mit Küche 

ethen. 


DOftern zu vermiethen 
— —— ESTER 


Frankfurter Beldcours wem 28. Besember. 
piſtolen 0. PUB} 
. B . »- ”- 9155-56 

Den 10fl.-Stüde " 937-3838 
p fi "„ 5 29;-%} 
. Sovereigns - 11 36-40 
2Deir-Stide ©... e 9155-16; 
Preuß. Raffenfheie - - . = 1 dbj- 


Aftiencours. 
4°, Eupwigsh-MBerb, Eiſtab Alt. 130 @- 
“9, 9 Marimil.» ” ’ »s Pr. 
”,.,». Oft, b. Roipfe. & M.200 100) @. 


Drud und Berlag ven Aug. Kranzbühler in Zweibräden. 
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